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Strahlend finft die Sonne nieder, ſchweigend zieht die Nacht herauf ; 
Eines Jahres Kreis hat wieder num vollendet feinen Lauf 

Und im fich geehrt die Blicke pflegt der Geiſt der Mechenſchaft, 
Wiget finnend fein Gefchide zu dem Willen, zu der Kraft: — 
Mas des Guten er gefchaffen, wie dem Ziel er zugeftrebt, 

Ob er firitt mit reinen Waflen, ob vor Unrecht er gebebt! 


Ihn ergreift ein banges Zagen, ſchwer beenget iſt das Herz, 

Denn der Sünde Früchte tragen in die Seele Gram und Schmerz; — 
Doch ded ew'gen Daterd Auge fchauet gnädig auf fein Kind — 
Und des Himmeld Troft finft nieder in die Bruft, fo ſüß und lin», 
Zu des Meltenlenterd: Throne ſchwingt ſich glühend das Gebet, 
Hingegoffen im den Staub iffis der Glaube, ber ba flebt: 


„Aller Weien Herr und Schöpfer, Urquel’ alles Lichtes Du! 
Träufle Deinen Segen nieder, minfe Rub' und Frieden zu 


Allem Volke auf der Erde, gieße Deine Güter aus — 
Laf die Tugend triumphiren, untergehhn des Laſters Graus! 


Herr! Erbarmen dem Gefall'nen⸗— 


dem Armen eine Stüge! 


Sende Deinen heil’gen Engel, daß ben Schwachen er beſchütze. 


Segne Bahern, Gott der Stärke! Fräft'ge feinen Glanz und Ruhm; 

Biederkeit und fehle Treue ſeh fein ewig Eigenthum, 

Segne den geliebten König, und erbalte fein Gejchlecht, 

Daß es über Bayern berrjche, immerbar mild und gereht! — 

Nun mwohlan, mit Gottes Segen! Sieh, ſchon naht ein neuer Morgen — 

Ale Guten follen leben! Fort beim neuen Jahr ihr Sorgen! ! W. 


Bahyern. 

München. Am 29. Dezbr. Mittags fand bei Ihrer 
Königl. Hoh. der Frau Kronpringeffin große Gratulations- 
Eour ftatt, indem die hohe Frau unmittelbar nach überftandenem 
MWochenbette die Mefidenz verlaffen hatte, um fi nach Hohen» 
ſchwangau zu begeben. 

Münden Wie wir aus ficherer Duelle vernehmen, 
haben Se. Maj. der König den von der legten Generalverfamms 
lung des linterffügungss Vereines für dad Amts- und Kanzleh— 
perſenal berathehen und beichloffenen Statuten bie Allerböchite 
Genehmigung zu erfbeilen geruht und werden in Folge deſſen 
bie. nach den neuen Sapungen zu bildenden Bereinsbebörben : ber 
Verwaltungsrat, das Direktorium und das Schiedögericht — 
fofert conitituirt werden. 

Bon der FE. Polizeis Direktion wurden im Monat Novem- 
ber 1848: 1192 Individuen (42 wegen Diebflahle , 11 mes 
pen Betrugs, 14 megen Unterfchlagung, 9 wegen Bälfchung, 
7 wegen Tragens verbotwibriger Meſſer, 4 wegen Thierquälerei) 
polizeilich abgemanbelt, x Individuen (65 wegen Diebftahls, 
3 wegen Betruged, 3 megen Unterfchlagung, 3 wegen Wider 
fegung, 1 wegen Körperverlegung, 1 wegen lebensgefährlicher 
Trobimgen, I wegen betrüglichen Echuldenmachend, 1 wegen 
Verausgabung falſchen Geldes, + wegen Brandftiftung) binges 
gen dem betreffenden Behörden übergeben. 

Hr. Iof! Selig, b. Kupferjchmied (mohnhaft Damenflift- 
Safle Neo. 8.), wurde ald Vorftcher des 15., und Hr. Ant. 
Bucht; Privatier (wohnh. in der untern Gartenftraffe Nr.10}.), 
ale Vorſteher bed 50. Stadtdiſtrikta erwählt. 

Am Montag Mittags verlor ein hieflger verbeiratheter 
Zimmermann, Mamend Prandner, durch eine Fuhr Dultfländes 
Tretter zunächſt der RofttborsRaferne fein Leben, indem ibm 
die Hirmfchaale eingeſchlagen murbe. 

Am Diontag, in der Grub wurde im Kanal an. ber. Heil. 
Setmäpke die veiche des Gattlergejellen Brandi, aus Degen 
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Augsburg, 29. Dez. 1845. Bei der Feier des 100jäh- 
rigen Beſtehens des E. Ehevauleger-Regimentd König am Aſten 
Sept. v. I. beflimmte ber Magiſtrat der Stadt Augsburg für 
gebachted Regiment ein Andenken, beitebend in einem filbernen 
Ehrenihild (mach Art der alten Ritter⸗Streitſchilde). Diefer 
Schild wurde geftern Vormittags durch die beiden ‚Herren Bürs 
germeifter, und einer Deputation des Magiftratd und ber Gen 
meindebevollmächtigten dem gedachten Regiment übergeben. Der 
bermalige Oberft und Commandant v. Kretſchmann hatte zu diefem 
gZgwecke das gefammte Dffizierforps in feiner Wohnung verfams . 
melt und empfing die magiftratifche Deputation. Der erſte Hert 
Bürgermeiſter Dr. Catron du Bal hielt dabei mit gewohnter 
Meifterfchaft eine dem Zwecke angemeffene Rebe, welche vom 
dem Hrn. Obriften in gleicher Weife erwiebert wurde. (Abz) 

Aus Regensburg vom 27. Dezember 1845. Man wirk 
fich noch erinnern, daß unſere eifrige Wollzeis Behörde vor 
3 Jahren bel mehreren. hiefigen ifraelitifchen Hepfenhaͤndlern 
beträchtliche Vorräthe von veraltetem und verborbenem Hopfen 
sonfldctrt und zum Bernichtung befkimmt bat. Auf biegegen 
mehrfach eingelegien Necure ber ifmelitiichen Hopfenhändler 
S. 6. Held und ®. Yilientbal in Neymöburg iſt nun vom 
f. Staatdrathe der polizeiliche Beſchluß beftätigt worden und 
ed bat am heutigen Tage im Kalkofen der 8. Bauinfpeftion bie 
Öffentliche Verbrennung von 35 Ziehen (Bloben) ſolchen ver» 
alteten verborbenen Hopfens flattgefunden. Das Publitum möge 
hieraus erfennen, mit welcher dankenswerthen Sorgfalt die ho— 
hen E. Behörden fowohl als die unteren Polizeiftellen für ſein 
Wohl und feine Gefundheit wachen, und wie gegen alle auf 
unreine Gewinnfucht Manipulationen die ernft ge» 
meffenften Einfchreitungen vorgekehrt werben. (R. %.) 

Am 24. Dez. Abende flürzte ber in dem Wirthahauſe 
zu Willenhofen, 2dgs. Parsberg, Im Dienfte geflandene Dimfls 
inecht Michael Rieppl — im Begriffe, von dem Speicher Fut⸗ 
ter herabzuhringen — durch bis oflene in den Eus · 
bel hetab, in Folge deſſen er fogleic tobt 


DR. Brief des jungen : 
im Monat 1846. 

Au erliebwertheſter Herr Better. und Hochfehägbarfte Frau Mau! 

Glüdfjelig’ 8 neues Joahr und wohlfelle Zeiten! Warum 


Noth anzümben unb füch felber 
beim Rachhauſegehen leuchten kann ; fo fol jet wirklich dar ⸗ 
auf gebacht wern, auch flatt dem ehriwürbigen, antiguaxijdhen, 
hiſtoriſchen Unfchlicht-Ramperla in den Gtraffenskaternen , ane 
allgemane Gasbeleuchtung: einzuführen. Das wirb aber ane 
Herkuled-Urbeit, es wird an moahrer Gchöpfungstag, an bem 
ber Mojaumenfchall: erſchallen wird: „Ws werde Wacht!“ Uebri⸗ 
gend wünfd' i nöt, daß bad „erde Licht“ ſo ſchnell ertönt, 
bean, als an Verehrer ber Geitiene, fch i a für meim Leben 
gern, wenn die Nachtlamperln in der Stadt jo lieblich beſchei⸗ 
ben jlimmern, dag man fie vom den Sternlein am Firmament 
gear möt wegfennt, und daher bin i froh, wenn's noch recht 
lang auſteht, bis dahier das. augenblendende Gaslicht allg'man 
eing führt wird. Bivoar derfen wir dahier a nöt goar a fo 
eilen ; haben ja meine Landsleut', die Wiener, im vergangenen 
Herbft. a noch alleweil an ihrer Gasbeleuchtung fortg’jegt, und 
fand noch lang nöt fertig. Daß a fo a große Stabt ehender 
hat dazu thun mühfen, das verſteht fich. Danegen hat ja 
Deünchen a goar oft ſchon manches Gute a fchon viel früher 
ang fangen, als viel größere Städte, bie «6 dann erſt fpäter 
nachg macht har. So wird über dem Münchener Luxus a viel 
g ſaſelt. Aber wo is Heut zu Tag der Ort. umd bie Stadt, wo 
ber moderne Luxus nöt eing’riffen hat. Und wie viele Taufend 
Wenſchen müſſen von viefem, mit anigen Unrecht verfihricenen 
Abgott Leben. Diele Diillionen Familien würden mit all ihren 
angebornen Xalenten im größten Elend darben, wenn fich- die 
Menjchen nach ‘der Vorjchrift dieſer grämlichen Leute, die 
aleweil auf den Lurus b'rumiteigen, auf die nothwendigſten 
Vedürfniſſe beſchränken wollten, Und wie flünde es mit allen 
Kuußachern? Und wie viele Tauſend und Tauſend Hände rüh— 
ven und bewegen ſich mit all ihren Kräften, damit ſie ann 
g wiſſen Luxus nachſtreben können, die ſich ohne denſelben bloß 


durfniſſe machen den Menfchen finnreicher 


wu's Tche Brpd bemühen würden? Nur · die vermehrten Be- 
‚ thätiger und. feine 
Kräfte beningender ; deswegen 18/8 ja fane Folg', daß er a ſpit⸗ 
bübifcher wern muß. Dafür is ja Polizei und Richter ba, da⸗ 
mit Alles in Ordnung bleibt. Und ſchlecht kann's ja bei faule 
und befchränfte Lurusfrele Leute a hergehen. Kurzum, Gert 
Better, Alles hat zwa Seiten, nur. i hab ane, und von ber 
aus verbleib I a im neuen Joahr 
aufrichtingg Better Leopold. 
(Gingf,) Seit einigen Tagen find wieder in ber Gert- 
mannfchen Kunſt- Palmen Hofbuch⸗ und Lindauer. 
ſchen Buchhandlung ſehr jchöne Refultate mehrerer ausgezeich⸗ 
meter Daguerreotppd von Joſeph Wagn er, Althammereck Nr. 341. 
bier ausgeſtellt, obſchon die bis jetzt Im Allgemeinen angefer⸗ 
tigten Bilder meift vein ausfallen, laffen fie doch mit wenigen 
Ausnahmen noch Manches zu wünſchen übrig, ſowohl im Be— 
treff des allgemeinen Effekts als des Mopellixten ; dieſe aber von 
Wagner ausgeſtellten Lichtporträts haben ihren eigenen 
Werth die Mitteltöne, große Zarthelt und fogmannte Durch⸗ 
fichtigfeit, wie ed uns in der Natur erſcheint, beibehalten; eben 
berjelbe verfertigte auch die Porträts II. KR. 66. de6 Kram 
prinzen unb ber Frau Rromprinzefiin zu HbchſtIhrer volllem⸗ 
menſten Zufriebenheit. 
Bom neuen Jahre an follen die Lokomotlvführer auf den 
k. b. Eiſenbahnen für das pünktliche Bintreffen auf ben betreſ⸗ 
fenden Stationen und beſonders in ben bei perfüi- » 
licher Haftung mit gefleigerten Geldſtrafen und ſelbſt Dienfleh- 
Entlaffung, werm nicht unabwelsbare hindernde Greigniſſe grurch· 
lich bargeftellt werben können, — verantwortlich gemacht werben. 
(a. Hefıb.) 
Am 21. Dezember trug ſich im Dede Saal, E. 8 
Mönigebofen, eine ſehr beflagenswertbe Begebenheit zu. 
bortiger Einwohner toͤdtete naͤmlich im einem aufgereizten Zu⸗ 
ſtande feinen Schwager, einen 2Bjährigen Burſchen, mit wel 
Heu: er feither in den freundſchafilichſten Berhältniffen geflum- 
ben, durch einen Mefferftich, teil berſelbe bei einem zwiſchen 
beiden Eheleuten enflandenen Iwiſte das Gefchäft de6 —* 
lers und Ruheſtifters ausüben wollte. 


€Consomme, 
Bolitiſches und Nichtpolitifches. 

Altengland für immer! doch bedeutenbe Aenderungen im 
der Montur ber englifchen Truppen follen vorgenemmen wer⸗ 
ben ; das Lederwerk berfelben fol weicher und elaflifcher wer⸗ 
den; ſtatt ber bisherigen leinenen erhalten die Soldaten unter 
allen Sinnmeläftrichen dichte Gaummollene Hemden, auch mit dem 
Beinkleidern fol eine ähnliche Veränderung vorgehen, (aber die 
neungejchwänzte Kae, was da?) Die neuen Monturjlüde we 
ben allmählig eingeführt, forwie die bisherigen unbraudıbar wen- 
den. — Na gute Nacht Welt! Jetzt wird die Menſchheit gar 
bald mit Iateinifchen Gebichten, mit Diſtichen 3. überfchwemmt 
werben — denn das Verfemachen iſt jet gar feine Hexerci 
mehr, und ber Herr Profeffor mag den Gradum ad Parnas- 
sam nur in bie Rumpelkammer verweiſen. Da bat in Guge 
Iand in der Stadt Bridgewater, ein Herr I. Clarke nach dreb 
zebnjährigem Nachdenken eine förmliche Mufchine zur Berfertb 
gung lateinifäjer Gerameter erfunden. — Da haben wir®; m 
it ein wahres Unglüd, daß Berthold Schwarz ſchon vor ein 
Paar Jahrhunderten das Schiefpulver erfunden hat ; ber Gr. Clarke 
würde ihm ficherlich dieſesmal den Rang ablaufen. — Dis dab » 
alte = newe emglifche Miniſterium völlig zu Stande lduunt, 
werben wohl noch einige Tage vergeben; bis zum 22. Januar 
d. 36. wird das Parlament zufammentreten, und bis dahin dürfe 
ten auch bie rückſtändigen, Aenderungen im Minifterlum ver⸗ 
ſchoben ſeyn. — Db. wohl unferen freundlichen Leferinnen mt 
einem folchen Geſchenk gedient ſehn möchte! Der Kaifer vom 
Marosco, ein gar gefteenger Herr, bat Se. Maf. dem König 
der Franzoſen 6 Löwen ober Löwinen, 6 Strauße und 6 Ga— 
zellen zum Geſchenk beſtimmt. Gin Theil diefer Thiere iſt abe 
auf tem Transporte zu Grunde gegangen, jo daß nm «ine X 
win, 2 männliche Strauffe, Z Gazellen und 4 rcuffelibier (mas 


noͤt gear!) an Bord des Metdur in Varſeill⸗ angekommen 
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Dieſe wilden Thiere ſollen nun mit ben prächtigen. für Se. 
Mai. den König Ludwig. Philipp beftimmten Pferden unverzüg⸗ 
lich nach Paris gebracht werben. — Wie bie Allg. Beitg. aus 
Venedig vom 26. Dezember v. 98. berichtet, war Ge. Mai. 
Kaiter Nikolaus am 24. Dez. Nachmittags daſelbſt eingetrof- 
fin, und im viceföniglichen Palaſte abgeftiegen. — Am 26. 
ift das Theater „Feuiee” eröffnet werben, wobei man bie 
Gegenwart des Czaar hoffte. — Die badiſche Eiſenbahn iſt 
in der Nähe von Freiburg durch das Herabfallen eines Berges 
im den tiefen Bahneinjchnitt unfabrbar geworden. Der Güters 
tranbport gebt deßhalb nur bis Emmendingen, 

Die am 1. Dez. 1845 eröffnete nordamerikaniſche Cons 
greßſeſſion ift die 2Ofte feit Gründung der Union. Beide Häus 
fer find bemofratifch : der Senat mit einer Majorität von ſechs 
Stimmen ; das Nepräjentantenhaus mit einer Mebrheit von 
beinabe 2:4. Im Iegterm Haufe waren bei ber Gröffnung 
415 Mitglieder anweſend. Beim erften Ballot über die Wahl 
des „Sprecher?“ erbielt John W. Davis aus Indiana 65, 
George W. Gopkins aus PVirginien 16, andere einige wenige 
Stimmen. Die Schlußballotage ergab das Nefultat: Hr. Davis 
ift mit 77, alje mit 213 aller abgegebenen Stimmen zum 
„Sprecher“ gewählt. Dieje Wahl ift merkwürdig als erſter 
Harer Beweis vom fleigenden Einfluß der weltlichen und von 
ber finfenden Macht der fühlichen Staaten. Die Präfidentbote 
That fült in dem Londoner „Evening Sun“ 9 ganze Spalten. 
Sie beginnt mit der gewöhnlichen Danfjagung an die göttliche 
Boriehung für ben blühenden und immer fchöner aufbühenden 
»Buftand der Republif und mit einem Lobe ihrer Verfaflung, 
‚berührt dann zunächit die auswärtigen Verhältniffe, und ftellt 
babei ben allgemeinen Sap voran, daß feine (Polls) Marime 
ſeh „nichts zu verlangen, was nicht recht ſeh, und fich nichts 
Anrechtes gefallen zu lajlen;“ daß ed im abgelaufenen Jahr 
ſein eifriger Wunjch geweſen, den Frieden mit allen auswärtis 
gen Staaten zu erhalten, zugleich aber gerüftet zu ſeyn zum 
Wideritand gegen Uebergriffe und zur Behauptung aller der 
amerikanifchen Union gebührenden Rechte. Der Prüfident Polk 
beharrt feit auf dem Mechtötitel der Union auf das ganze 
Dregongebielt, und empfiehlt dem Gongref, England die Con» 
vention vom 6. Aug. 1827 über gemeinfame Belegung des 
Geblets in vertragsmäfiger Friſt von einem Jahre zu fündigen, 
mittlerweile aber zu ber dann erfolgenden amerifanifchen Bes 
figergreifung von ganz Oregon die nöthigen Vorkehrungen zu 
treffen : die Jurisdietion der Vereinigten Staaten über jenes Ge» 
biet zum Schutze der dahin eingeiwanderten Bürger auszudeh⸗ 
ten, an ber Straffe nach den Felſenbergen Militärftationen an— 
zulegen, eine monatliche Port nad; Oregon einzurichten u. ſ. w. 

* Aus Salzburg. Noch immer fördert das römifche 
Todtenfeld des Birgeliteind feine Grabmäler an's Tageslicht 
und vermehrt baburch bie, nach den an Se, Maj. ben König 
Ludwig von Bayern gefchehenen Verkäufen, fich neu bildende 
Sammlung bed vormaligen Beſitzers Hrn. Balde. In den letz⸗ 
ten Tagen des Dftoberd 1845 lieferten die veranftalten Aus: 
grabungen wieder erfreuliche Nefultate. Vor Allen führen wir 
bier einen Denkftein an, der fich burch bie Gigenthümlichkeit 
auszeichnet, daß feine Buchitaben zwifchen zwei vertieft gezogene 
Linien Reben, wie man folde angehenden Schreibfchülern auf 
dem Papiere zu ziehen pflegt. Der Etein führt die Aufichrift: 
SEX(tus) TITIANUS V(ivicus) F(ecit) SIBI.ET. SUIS. 
Die fernere Ausbeute der Grabmonumente waren: zwei menſch⸗ 
liche Skelette, eine bronzene Haarnadel mit vogelartigem Knopfe, 
dad Bruchftüd eined Metallipiegels, Bronzemünzen von. Nero, 
Titus und Domitian, eiferne Nägel, dann Glas» und Thon— 
fcherben. v. H. 

Aus Freiburg. Dem Leichenbegängniß des Biſchofs Jennh 
haben über 370 Priefter beigewohnt. Unter ben Gandidaten für 
den biſchoöͤflichen Stuhl follen ſich die HG. Marilley, Anbi, Fon- 
tana und Jänbli befinden, 

Münfter 20. Dez (Kr. 3.) Die barmberzigen Schwe— 
ſtern pflegen den Kranken, welche bei ihnen Schuß und Hülfe 
fuchen, ein Amulet umzuhängen. In dem bieflgen Zuchthaufe, 
deſſen Rranfen ſich des Beiſtandes der barmberzigen Schweitern 
gu erfreuen haben, {of ein Mann, der, feines Berftandes beraubt, 
auch von ihnen mit einer Heinen Medaille befchenft war. Im 


en 


: feiner Verrücktheit verfehlte der Dann die Mebaild Biel in 


ber. Speiferöhre ſihen blieb und hierdurch die größte Beängſti— 
gung und Beklemmung4 bei dem Wahnſinnigen verurſachte 
Unter dem furchtbarften Würgen und durch die Unterftügung 
eines Stüd Weifbroded, welches man ibm zum Schluden gab, 
um bamit die Medaille herunterzudrücken, verlor ſich glückli— 
cherweiſe die Medaille aus ber Speiferöhre und kam wohlbes 
balten in dem Magen an, unb in Folge biefer ungeheuern fürs 
perlichen und. geiftigen Aufregung Fam ber Mann wieder zu 
feinem vollen Verftande. 

Die in Berlin verfammelte Kommifjion von Rechtsge⸗ 
lehrten und Kaufleuten, welche nunmehr ihre Berathungen über 
das neue Werhielrecht beendet bat, ift erfucht worden, ihre Dis— 
tuflionen fofort auch auf den Gefegentwurf für infegung von 
Hanbelögerichten auszudehnen. (Köln. Bta. 

In Lubwigäburg (Württemberg) if Profeffor Binder, Ver⸗ 
fafier des „Broteftanfismus in feiner Selbſtauflöſung““, ber 
„Geſchichte des philoſophiſchen Jahrhunderts‘ u. f. f., von ber 
proteftantijchen zur Fatholiichen Konfeſſion übergetreten. 

Mit. nächitem Brübjahr wird der .Dau der AltenburgeGes 
raer » Gijenbahn, welche nahe an Ronneburg vorbeiführen foll, 
beginnen. Dagegen hat. fich die Aktiengefellichaft zum Bau der 
Leipzig » Geraer⸗Eiſenbahn aufgelöft. 

Am 19. Der iſt in Weimar ber geheime Rath und Ober- 
Bibliothefar Dr. Niemer, ald Gelehrter wie als Iangjähriger 
Freund Göthe's bekannt, im 73ften Lebensjahre geftorben. 

In Trieſt follen am 22. v. Mis. Abends um 9 Uhr 40 
Minuten eine beftige wellenartige Erderjchütterung verfpürt, bie 


ungefähr drei Sekunden dauerte und ihre Nichtung von Norden 


aegen Süben zu haben ichlen. Nach fünftägigem Regen batte 


ſich dad Wetter zwei Stunden vor Gintritt der Erſchütterung 


aufgebeitert, unmittelbar darauf ummölfte fich aber ber Himmel 
wieber und es ſtand ein jehr dicker Nebel. 

Die Inſel (Manhattan), auf welcher jet die Stadt Newhork 
mit 300000 Ginwohnern liegt, verfauften im Jahr 1657 die 
Indianer an die Holländer für 10 Hemben, 30 paar Strümpfe, 


-40 Blinten, 30 Stüd Blei und eine meſſinge Bratpfanne, 


Beide Theile gingen zufrieden auseinander und glaubten einen 
guten ‚Handel gemacht zu haben. Ieht find die Enkel jener 
Nothhäute fait bis an die Ufer des ftillen Oceans gebrängt, 
und auch Holland bat ſchlimme Zeiten gefehen. Doch leben bie 
Nachkommen ber erften holländtfchen Anftedler noch im Staate 
Newyork, und haben zum Theil die Sitten ihres Mutterlanbes 
bi diefen Tag bewahrt. 

Dr. Selberg gibt in feinem zu Oldenburg erfchienenen 
Werke über Java nähere Kunde von den efbaren Vogelneftern, 
die auf Mabura gefammelt werben. Bon ber beiten Sorte 
wird ber Pikol (125 niederländ. Pfund) mit 3000 Piaſtern 
bezahlt, von der zweiten mit 14= bis 1500 u. ſ. f. Ein hollaͤndi⸗ 
fches Pfund enthält 50 bis 60 Stück. Gröftentheild wird 
diefer Artikel nach China ausgeführt, die befte Sorte gebt ims 
mer in die Reſidenz. Selbern erklärt fie indeß für ein hoͤchſt 
geſchmackloſes Eſſen. 

Man hört jegt allgemein klagen: „Wo find die guten 
alten Zeiten?“ und erwägt nicht, daß biefe guten Zeiten num 
unfern Alten ihre Daſehn zu verbanfen hatten; denn biefe 
opferten nicht ihr Hab und Gut dem Lurus - Moloch und 
wußten auch nichts von Matinden, Soirde, Reunionen und 
Eonverjationen ır. 

An der Aachener « Eifenbahn fand am 15. Dezember früh 
ein feltenes Abentheuer Statt. Gerade vor ber Abfahrt des 
Zuges nach Brüfiel Fam in ſchäumender Grtrapoft ein junges 
Paar an, eim Teicht gefleibeter Herr und ein Bräulein im Me» 
glige, ohne Schuh und Strümpfe fliegen aus dem Wagen in 
den Bahnzug und fuhren jubelnd nach Belgien hin. Man hält 
diefelben für eim entlaufenes Pärchen, das feinen Verfolgern 
glüdlich entkommen if. 

München Am 28. Dezember gewahrte man in ber 
Richtung von Wolfratshaufen einen Brand, der leider nicht um 
berträchtlich zu ſehn ſchien. 

Frequenz ber königl. privileg. Ludwigs (Nraberg· 
Fürther-) Eifenbahn vom 21. bis 29. Dez 1845 inclu⸗ 
five: 10,616 Perfonen. Ertrag 121871 z6M. 


Sal. Hof mib Mational: Ehenter. 
>s. Donnerftag den 4. Ydnner 184%: „Die 
mene: Fanchon,“ oder: der Mutterfegen. 
="; Muse um. 

» '14,973-74.b) Samftag den 3. Januar 
1846 wird Herr Dr, Wilhelm Mair bie 
Gefduigteit haben, für bie Mufeumsgefell- 
ſchaft z,über die Meform des Strafverfah: 
tens und deffen Beziehungen zum dffent: 
ten Leben’ einen Wortrag zu halten. 

: Unfang Abends 7 Uhr. 

: Die Borfteber. 


30. Geiellfhaft 

Eintraht zum filbernen Bolj. 
Samftag am 3. Jaͤnner 1846 

„.nedeutlihe Generalverfammiung. 


Concert- Anzeige, 
2. Wünden. 

Montag den 5. Yänuer 1946 

wird Pigall, Hunftiänger, vor feiner 
Mbrelie nan Wien ein zweites u. letztes Con· 
sert im großen k. Obeon-Saaleveranftals 
ten. Blllets zum Subſerlptlonsprels a 34 fr. 
find in der Muflfaliendandiung von Falter 
und "Sohn, fomie beim Hausmeifter des 
fgl. Odeons bis, Montag 3 Uhr Nahmit: 
tags im Voraus, und Abends an ber Kaſſa 
um If. zu haben. Näheres beiagt bas 
Programm. 
. 36-37,a) Die Geburt Epriiti als. die 
zweite Arippenvorkellung uebſt vielen ans 
bern Her; und Gemuüth erhebenden ‚Ges 
veuftänden . föunen in den Nachmittags⸗ 
Stunden bei günjtiger Witterung gefehen 
werben in Baͤcker Widmanns Behauſung 
Nx. 4. naͤchſt der Kuͤraſſter· Kaſerue 


Getraute Paare in München. 
"Die Herren: Auguſt Florian Emanuel v. 
Nibler , “Apotheker in Füffen, mit Erf. A. 
Marta Eetel, Kochter bes Inhabers eines mar 
thematiſch mechanifchen Inftituts und Mitters 
Zraugott Ertel dahier. Gottlieb Häußler, 
hertſchaftlicher Kammerbiener babier, mit 
Dorothea Wilhelmine Kaminski, db. Schuh⸗ 
macherstochter von Riga. — 

Zodesfälle in München, 

‘Er. Roſalla Muffat, geb. Galgl, Stadt: 
bauraths⸗Gattla, 33 J. Beerd. Donnerftag 
ben 1. Jan. 1846 um4 U. Bottesd. Mont. 
ben 5. d. um 10 Uhr. bei St. peter. — 
Balburga Meifter, Pollzey⸗Soldatens witt⸗ 
we, 83 J. — Hr. oh. Kraus, k. Hart: 
ler, 62 3. — Hr. Karl Eried. Bund, 
Cand, jur. von Karlsruhe, 21 9%. — Er. 
Yuna Sellmaler, Bierwitthswittwe, 65 J. 
— 9. Bauholzer, Anftrelherswittwe, 62 
3. — Ber. Prefina, Nagellgmidstochter 
von Eichendorf, 21 I. — Kresz. Bebler, 
Milhmannstohter v. Neuhanfen, 30 J. 
— gr. elf, Baumann, byl. Mepgerdgat: 
tin, 54 3. — Wald. Banmeifter, Sclofs 
ferswittwe v.d, Hu, 75 3. — Und. Bepl 
Immermaun, 54 I. — Sr. Franz If. 
dger, ehem. Butsbefiger von Dürkheim 
in der Pfalz, 78.9.— Fr. Eleonore Blrk⸗ 
maler, Steuerkatafter : Zunfrlonärsgattin 
von Eihftätt, 34 J. — Eva Weger, Floß⸗ 
tuehtswittwe, 55 J. — Wilhelm Welgand, 
3. Votondukteursfohn, 19 I. — gr. Anna 
Kestor, Geometersgattin v. Kempten, 309. 


eg . 
I. Montag ben 12, — 1846 


Vormittags U Uhr werden im Bräuhaufe 

zu Hobenf&wangau aus dem f, Forftreviere 

Hobenfhwangau 

282 Stuͤck Squltt⸗ und Flofhölger und 

403 Klafter Buchen: u. Fichtenſcheit⸗ und 
Prügelyolz 

Öffentlich verfteigert. 

Saongau den 27. Dezember 1845. 
Königl, Forftamt Schongau. 
Thoma, i. Forftmelfter, 








u ————— — — 
em Kern hat es gefallen, 
unfere Innigft geliebte Mutter 
Anna Ott, 
Sädlerd:-Wittwe von Feenfin, 

nach Sjähyriger Beraubthelt bed Augenlichz 
tes und langem Leiden, mit allen Tro— 
ftungen unferer bi. kath. Kirche verfeben, 
am 21.d.M. in eluem Alter von 68 Jah⸗ 
ten zu ſich zu berufen, 

Diefen für uns fo fhmerzlihen Verluſt 
unferen fernen Verwandten und Freunden 
fund gebeud empfehlen wir bie Hingeſchle- 


‚dene Ihrem frommen Gebete und uns 


Ihrem geneigten Wohlwollen. 

Den 21. Dezember 1845, 

Ehriftoph Ott, Pfarrer von 
Hobenpelffenberg, 

Wilibald Ott, Pfärter von 
Egmating. 

Janay Dtt, Sädlermeifter 
von Frepfing. 

Yuna Dtt, 

Uniieb verfpätet. 

6. Entfernten theuern Verwandten und 
Freunden .ertheilen wir die für uns fo 
hoͤchſt ſchmerzliche Nachticht, daß unfer Ins 
nloſt geliebter Gatte, Vater, Bruder, Ohelm 
und Schwager 

Herr Alois Coſta, 

penf. Fönigl. Chevaurlegets⸗Leutenaut 

und Unteraufichläger in Erbing, 
nah Empfang ber heiligen Sterbfalramente 
den 3. d. Mts. im 54. Jahre entichlafen 
it. Den Berblihenen, den an jelnem Grabe 
3 unmündige vaterlofe Walfen beweiuen, 
empfehlen wir frommen WUubenfen, und 
33 um ſtllle re datt 

‚Feblug, Fürth, Viechtach un ng. 
— sr De SDinterbliebenen. 

100, Es Brängt den Untergeicneten für 
die fo außerordentlich große Thellnahme, 
welde fih bei ber Beerdigung und bem 
Trauergottesbienft für feine verftorbene 
Gattin fund gab, hierdurch Öffentlich feinen 
Innigften. Danf auszudruͤcken. Diefe Thell⸗ 
nahme war ihm um fo mwohlthuender, ba 


er, fo wenig wie die Verſtorbene aus Mänz " 


den geßärtig, bier ohne Verwaudtſchaft 
lebte, und beide nie irgenb welche Geſell⸗ 
fhaften befuchten. Daber fheint ihm bie 
an den Tag gelegte Theilnahme als ein 
Beweis reiner Gefinuung, für welche erin 
fo höherem Grabe fi verbunden t. 
Dank — herzlichen Dant_ dafür! 
Achann Mauvdardt. 
Mechanllus. 


Nachricht. 

T. Den Mitgliedern des Unterſtuͤtzungs⸗ 
Vereines für das Amts: und Kanzlep:Per- 
fonale wird biemit eröffnet, daß bie von 
ber letzten General:Berfammiung abge aͤn⸗ 
derten Satzungen durch allerhoͤchſte Eut⸗ 
ſchließung vom 19. praes, 21. I. Mts. ges 
nebmigt worden find, unb daß biefelben 
nad Vollendung der durch die Herren Pros 
fefforen Elles und Maier noch zu ergän- 
enden zu dieien Satzungen gehörigen Tas 
ellen fogleich, bem Drude übergeben werben. 

Münden am 26. Dez. 1845, 

Der Gentral:VBerwaltungs:Rath 
Des linterftügungs: Dereins für Dad 

Amts: & Kanzley: onal, 
Hierneiß. 


— — — W“echel. 

9, Ein Kanapee und 6 Sefſel mit Nof- 
haaren, und mit Wolldamaft überzogen 
werden um 58 fl. verfauft., Hundskuge 
Nr. 8. Über 1 Stiege im Hof. 

Gemüfe » Bertauf. 

98. Das Hundert Blaufraut zu 6 fl, 
30 fr, Wirfhing 4 f. 30 fr, gelbe & 
dotſchen 2fl. D, Uebr. 





Belnnntmachung. 

2. Der vormalige Seifenficber Sof. 
Geiger in Mindelheim wurde unter 
die Auratel bes Schuhmachermelfters und 
erg erg ern Georg Brunege. 
ger und des Madlermeiftere Mar Fleds 
ing R u geftellt, —— —* ohne de⸗ 
ten mmung durchaus feln verbindliches 
er * 

ma t ebermann zu richten. 

Mindelheim ben 23. De 1888. 

Der k. Landridter . 
Wiedemann. 


Münden. 

Zum Neujabres Gruß findet fih Unterzelch⸗ 
neter veranlaßt, wegen ber im verfioflenen 
7* vlelſa Entſtellung ſelnes perſon⸗ 

Ihen Charakters durch unwahre ilebloſe 
verbreitete Gerüchte, feinen Freunden und 
Gödunern m berichten, nämlih :Yus erheb⸗ 
Iden Gründen bat es Unterzeichneter in 
tieffter Ehrfurcht gewagt, an Ge. Mai. den 
König am 17. Oftober v. 3. 68 authentlſche 
—— jzu üͤberrelchen, woriuſdarge thau was 
n verſchledenen Zeiten für hart Bedraͤngte 
ohne Unterfhieb der Mellglon mit Bel: 
hilfe wohlthätiger Herzen dur bie Ver⸗ 
mwenbung bes Unterzeichneten geſchehen ift, 
mit dem guten Bewußtiepn, daß dem als 
lein bie Ehre gebührt, der zum Wollen 
des Guten, wie zum Vollbringen deſſelben 


feine Gnade giebt. 


Hierauf erfolgte nachſtehendes allerhuld⸗ 
vollſtes Kabin etſchrelben: 
Der Unterzelchnete iſt beauftragt, bem 
Baͤcermelſtet Widmann auf feine unterm 
17. d.M. bei Seluer Majeftät eingereihte 
Eingabe zu erdffnen, daß Allerhöcftdiefels 
ben von den Bellagen ber Schrift Einſicht 
genommen, und ſich von beffen bürgerlichem 
Sinne und wohlthätigem Wirken mit Wohl⸗ 
gefallen überzeugt haben. Die Belege fols 
gen anmit zurüd. 

Münden, den 22. Hftober 1845, 

Auf Allerhoͤchſten Vefehl. 
(Siegel des k. bayer. Kablnets⸗ 
Sekretariats auf der Mdreffe.) 
v. Kreutzer, geb. Math. 

In fidem eopiae, 

Den 18. . 1845, a 5 z 
Sal. Bayer, Kreid- tgeridh 

Diündhen. 


(L.S) Der f. Direltor Barth. 
, Steinbel. 


Mit einem Ähnlichen Schreiben im Nas 
men Seiner Majettät des Köniss wurde 
Unterzeichneter beehret ben 15. Oft. 1842 
bei einer unternommenen Privatfamın lung 
für die arme Kirche Hallberamoos von 
Seite der kgl. Regierung von Sberbayern. 
Nebft diefen Zufchriiten Mub noch ehren⸗ 
volle Belege in den Händen bes Unters 
zeichneten von ber fgl. Vellgep « Diskzien 
Münden vom 21. Gept. 1835, vom Mas 
giftrat der gl. Haupt= und Mefibenzitadt 
Münden vom 14. April 1337, unterzelde 
net vom Bürgermelfter v. Teng, dann vom 
dem SHocdmwärbigften Herrn Blſchof von 
Elchſtaͤht vom 14. Dez. 1843. So viel 
für ein und allemal®ottbieE@hre 
gebend, zum MNeujahrs = Segendwunfi 
als willfommene Nachticht für Freunde 
@daner, in beren fernere Wohlgewogens 
heit fih und die Seinigen hochachtungsvoll 


Ir aa 
Y. Widmann, Bädermelfter. 
10. am 28. be. bat ſich ein j er 
Fanghund mit geſtutztem Schwelf u. Ohren, 
grau und ſtockhaͤrlg, von Sendllug herunter 
verlaufen. Der Ueberbringer erhält eine Bes 
lohnung In der Türkenfirafle Nr. 8. 
»3.94. a) Zwei fabne Galliten, einer 
zwel⸗ und einer einipkunls ffnd zu verlans 
fen, Näheres Geudlingergafle Niro. 5758, 







Benmbaren Bedinguiſſen zu verlaufen oder 
zu verpachten ; au kann ein Drittel oder 
nah Umftänden die Häfte des Kaufſchll⸗ 
lings nad erfter Hppothet zu vier Pro: 
ent liegen bleiben. Näheres faun per= 
oder burt franlirte Briefe beim 
Scheinzuber, 
Dan erholt werben. 


sermeliter in Lan: 





Buuıchhan! - 
ner 
IranseN®18. 


40 vom: 
Journal des SIE 
das lebte rl 
— 28 8 dleſes Jahr⸗ 
{had vorraͤthlg und ladet dieſelbe zu 
Pefetungen auf 3 









tgang 1846. ein. 
reis eined Jahrgangs fl. A. 
706 „DB.e Hinter e6 
Am aan al Jen 3 
tft auf da 


de 
s Biel i 1846 
—— ** Nähere 
{ —— — — 


31-92.) Ein Haus 
i it Garten, Stallung 
und. Remife, dann doppeltem Pump 
baupnen, in einer freundlichen uud 
great Lage des englifchen 
608 Diagakı Ditage- 1. Kr 
es Y u. 
fonne bat, und ſich in der Naͤhe 
der Ludwigskirche, der fgl. Univer⸗ 
fität 2c. befindet, iſt zu verkaufen. 


Das Vebrige. 
Ssetsnntmabung. 
(Die Ausläfung der Pfänder betreffend.) 
14,680- 81,5) Die Beſitzer der in den 
Monaten Nevamber und Dezember 1844 
ausgeftelten Pfandſcheine von Nr. 74741 
bis #u300 werden hlemit erinnert, ihre 
ander bis längfteus den 9: Januar 
40 auszulofen oder umſchreiben zu laſ⸗ 
fen, wibrigenfans dieſelben in der am 12, 
Zanuae 1846 abzubaltenden DVeriteigerung 
»erlauft werden. Die Umichreibungen fin: 
ben nur immer Vormittags: ſtatt. 
Kal: privil. Piemd: und Leibanitalt 
ber Vorjtadt Au, 
NEM, v. Stegmaner, Inhaber. 


m 23.24.0) In Oberbayern iſt ein 
1A Nagelihmid-Anmwelen Im beiten Be— 
triebe aus freier Hand um 15005. 

re verkaufen. Demerft wird, daß fih auf 
Stunden keln Nagelihmid befindet, und 
das Sewerbe vergrößert werben kann. D. U. 

Stelle » Gefud. 

14,664,60.b) Eiu Mann in beften Jah⸗ 
ren, ber fihäbergnte Conduite ſowohl, als 
mebriährig rentämelihe Praxis durch le⸗ 
gale Zeugalife genügend auszuwelſen ver- 
mag, wünict entweder bei einer Herrſchaft 
als Verwalter, Hausmelſter ic. oder bei 
eiger Kabrit als Meifender, Rechnungs: 
führer nnd Yuficher Befhäftigung. Porto« 
freie Briefe umer der Adrefe F. RK. Re 
1,03, beiorgt die Erpeditien dieſes Blt. 












Speditions Anzeige. 


14,368-70.c) Da nad Wererbnuig der 
General:Berwaltung der fönial. baveriichen 
Elſenbahuen ſaͤmatllche Waaten, ſo wie 
aus einpelue Heine Eollt, veiche ſich nicht 
jur Abgabe kei der Poft» Expedition elg- 
nen in den Bahnhöfen aufgegeben, und auf 
Koften dee Empfänger dort abgeholt wer⸗ 
ben mäßen, fo bringt das unterfertigte 
Sroßhaudlungs daus ernenert zur Anzeige, 
baf e# In Verbindung mit der Spebi- 
tiond: Haudlung bes Hm. O. W. Wagen: 
fett in Augsburg die Einrichtung ges 
troffen hat, Güter auf der Cifeubahn ſo⸗ 
wohl von Münden nach Augsburg und 
weiter, als von Wugsburg nah Münden 
und weiter, zu billigen Bedingungen zu 
übernehmen. 

Zu dieiem Zwede haben beide Häufer 
Güteribaffuer, und befondere Fuhrwerke 
aufgeftelt, dur welche bie. angnahme 
und Ablieierung prompt geſchleht. 

Alle auf den Guͤtern haftenden Frach⸗ 
ten werden fonleich ausgelöst; daran haf⸗ 
tende Nachnahmen aber 8 Tage nad ber 
ten Eingang ohne Abzug vergütet. 

Die Unmeldungen und Yblleferung ber 
Güter fönuen entweder im Eomptoft ber 
Unterzeigueten ( Aoſeathal Rro. 4.) oder 
auf*ber igl. Halle bei Güterihaffner ®. 

beren Ele fteht, 
gelhehen, weld * überbieh del Her⸗ 
ren Kaufleuten, fuhrtleuten nad 
u * —** ur — * 
rt eutſprechende ne en 
geforgt, fowie bie A in demſelben 
* für die Reiſe auch verſichett werben 
ne 
insel Sherzer's Grben. 
Zuwefens:Berfauf. 

60-08) In einem bebsutenben Orte, 
meihen die jceguenmeite Hauptſtraße durch⸗ 
sicht, ift ein ſchoͤnes Hans mit ni 
yerlanien. Daſſelbe märe geeignet für 
* Sattlet, Spänglet, en ae 
mid, Selfen der, Geller, und ei⸗ 
Heu, wo ſut die Couceſton gehaftet wird. 
Daare Bezahlung iſt das Wenlgfte boo FL, 
das Uebrlae Fan zu 3 Propent liegen blel⸗ 
ben, Näheres wird durch portofreie Briefe 
in Münden, Seudlingergaſſe Rro. 83)2 
Stiegen, ertyehit. 

a A 
Kg? Mech) ee 
Bein, folid Tu gen mit Hinterges a 
Mbäude (jufammen 0 geräumige Woh⸗ a 
nungen) Hoſraum mit eigener Eins 
Miahrt und Gärtchen, für Hertſchaſteu 
Kwie Sewerbstente geeignet, um 17700 fl. 
mbei einer Baarerlage von 2500: fl. zum 
verkaufen. Dabei, wird die Zurädnahneng 
Ades Anweiens nah Jahre und Tag um 
ud enfelben Preis von dem Wer 
Miäufer gerihtiih garantirt,weunng 
Adie geringfte Ausſtelung hlevon gefunzt 
Aden wird. D. Uebe. Mm 
DR a0 DU DO DM I 20 Da DE DL DD DD DE Da 

25. Kaufs: Liebhaber ber Wirthſchaft 
ing, xdachte. Wolitstgehaufen, mögen 
& derzeit geiällisft an Freifinger, Schwel⸗ 
Berwirth ın DObergiefing, wenden, infoferne 
es ihnen preſſaut ſeln jollte. 

Auguſtin Ru 

_ Siebmaner. 

14,823.25. h) Ein im Bezirke. des f. Xdg. 
Landshut gelegenes Oekouomle-Anweſen, 
bei welchem ſich die Gebäude in dem bes 
ften baulichen Zujtande befinden, und wel— 
ches au Brundftiden einen Flaͤchenluhalt 
von circa vo Tagw. mmfaßt, ſteht aus 
freier Hand zum Verkaufe. 

here Auffchluͤſſe errheilt Advokat 
Beffe ia Landshut, 


Urnitorf, 
Landgerichts 
Eggenfelb 





vetta 
— 
Hufſchmnid⸗ A 


ellenfammer; an dem ⸗ 

mit Pumpbrunnen, aueh 

Mitte b . Das Ver: 

Da A Bing ß 2 " — — wi, 
e € 

m ler 2 —“* tihlößer - wit In 


mien bier und in ber finb- 
tes auf itanfirte Briefe — 


thumer Martin 
549.50. b) Seltene. 
Berfpeigerung. 

34, a) Mitt den 7. Zautar 
28946 a ne 9 dis ı2 Uhr 
und Nachmittags vog 2 bis 6 Uhr wird 
Im der Karlöftrafe No, 10. im 1, Gtod 
zu u altene 
are pe enden alien mu 

e " ſtehead aus den vers 
ſchleden artigſten Herten und 


4 
ſchiedene fonikige- dieher eude 
L yartolesun be 
gegen baace Bezahlung 
Ferner fommen u ritelgerung ; 
und kleinere & ‚, Sron:, Klipr 
und Stiegenlampen, Spiegel, .Tiihe, Gel: 
fel, Divans, Wurenu:, Garderobe und 
VBüheriäränte, ein gepfer Schenktailten, 
Bülder, woruater die lebensarofen in Del 
demalten Porrraite IJI. M. des Könlas 
und der Königin, eld ſehr auter Blener⸗ 
Slägel, Arkaden -Werglalungen und ‚noch 
verihiedene audere Segenſtande. 
SKaufsiuftige werden piezu mit dem Be⸗ 
merlen bhörlihit eingeladen, daß dieie Ge: 
genfände zwei Lage vor der Auktion zur 
@infipt bereit ſtehen. 
Slrihvogi, Stadtzerlotsſchaͤzmann. 


"14,668.69,b) In Landau an der Iſar 
in Niederbayern, Stadt zweiter Kalle, 





m Spezerelladen billig zu kaufen 
geluht. Adreſſe, Verzeihulß der Gegen: 
ftände und Preis, wird geberen, verflegelt 
mit G. G. Wr. 14,802. bezeichnet bei der 


Erpebition biefes Blattes zu hinterlegen. 
Ir 14,458-59,b) Ein Milds 
geihäft, im beiten Betriebe 
mit Haus, eigens nedauter 
Stallung, Hofraum ıc. ıc. ‚anf einem ſeht 
bequemen Plage, it zu verkaufen. D. Ueb. 


—— Es wird die Einrichtung 
zu e 





DBetanntmacdhum g— 

alAd a): Die Beſtter ber im ben Mo: 
ee nd 

ovem un er 
—— werden biemit etlunert, ble 

ng 3 wegen Audlds 
fi ober Umfchreibung biefer verjährten 
Pänder fih Bei unterzeläämerer Unftalt zu 
melden, wi falls diefelben im der am 
10. Februar 1846 abzuhaltenden Verſtel⸗ 
gerung verlauft werben. 

PP am 26, Dezember 1845. 


. Mecher Se and. 
* = R in 
14,447.49. 5) Üler Gtunden von Mün: 
sen entfernt in einer fruchtbaren Gegend, 
ft en Bauernhof mit 120 Tagw. Ae⸗ 
der mb Wieſen, 30 Tagw. Holz, welches 
gröftentheils ſchlagbar Fit, and freier Hand 
um 12,5005. zu verlaufen. Auch werben 
von allen Gattungen Wich-Futter u, Baus 
mannsfabrnifen dazu gegeben. D. Lebt. 
60.68, 0) 2 L —— — ſeht 
neelgnetes Verta al vor dem neucn 
Thor Nr. 19. @ingang Nr. 20. links, if 
zu vermietben, und das Nähere daſelbſi 
über 1 Stiege zu erfragen. 


14,858 :00,b) Un einer Haupt 
firafle DOberbayerne iſt eine Wirtbe 
, (daft mit beilänfig 20 Row. Erundb 


zw verlaufen ober an ein Haus in Man⸗ 
en zu vertaufchen. Erlag de — 5000 ji. 
ED an 

76. Im bem Pfarrdorfe Anyping, Land 
gerihts Ebersberg, an der Hauptitraffe ger 
lesen, iſt das reale Echmitanwelen famt 
Haus, Wertzeug, Garten und 3 Tagwerk 
Grund zu verlaufen, Kauisinflige wollen 
Äh an den Eigentyämer Joſeph Hein im 
Anzing wenden. 

14,904 -05,b) Dienftag ben 23. Deyem- 
Der veorkier fin ein tleines geibgraued 
bHaariges Huudchen (Mattenfänger) mitgr 
nem Halsbunde und dem Mündner: Polls 
selzeihen 1398. Der gegenwärtige Beliter 
wird erfucht, baffelbe gegen gute Belohnung 
mebft Erfah allenfalfiger Auslagen dem El⸗ 
sentbümer zurüabringen zu laſſen D. Web. 

33. Ein. proftiiher Arpt wünfht ein: 
getretener Verbältniffe halber mit einem 
‚Herrn Eollegen feinen gegenwärtigen Po: 

en zu vertanfben. Krankiıte Briefe be: 
orgt bie Expedition dieſes Blattes unter 
den Buchſtaben M. N. in O Nr. 33. 

14,540-48 .c)In elnergewerbfamen Stabt 
Im Kreife Schwaben nnd Neuburg, In wel: 
er eine Studlenanſtalt und Garuiſon ſich 
befinden, iſt ein reales Hafnerrecht mit 
Haus, Borrath, Brennofen, Keller, Hof, 
Burzgarten, mehreren Gemeindetheilen, 
wegen Gamillenverhäitulffe zu verkaufen. 
uf Verlangen können 20600 fl. zu 4 pEt. 
Uegen bielben. Das Näbere auf fran 

Briefe mit No. 14,546 durd die Erp db. Di. 
4.35.0) Eine iedige Frauensperfon In 
gefegtem Witer, melde bel H.rriaften 
gebient bat, gut fohen Tann, mir yuten 
Zeuguißfen verfehen If, und auch empfoblen 
werben fann, fuht eine Stelle ald Haus: 
bälterin bei einer Hertſchaſt oder aud bei 
einem febigen Herin ober Wittwer mit 
Kindern, fen es Im der Stadt oder auf 
dem Lande. D. Lehr 
36. @ine erfahrene Aindsmagb wiıd auf 
das näafte Ziel zeſucht. D. Mehr. 
IE Eine Yerfon mic den beiten Feug- 
niffen, die Im Kouen wie im Häusligen 
fer erfahren If, winfet einen Play bei 


ei Herrn oder eier Dame D Urbr. 
52. 10 fdbne Kalbiele find zu verfans 
fon D. Nebt 





— 


* 
— 7 mut 
.— 


u 5 namens 
i esun chnete empfiehlt 
einem geebrten Pudlikum in **2 


von - Bettdeden und Unterroͤcen fomobl 

feldener aid anderer, zu ben b 

Prelien von 48 fr. — 2und 3 fr wozu bie 
n 


er rgpege Behr meer N umendun 
gebracht w ſewle In Welfnäben 
Verfertigung der mobernite 


m Klelder zu 
welchen Arbelten ſtuͤndlich folibe —* 
chen angenommen werben. 

Münden den 28, Dezember 1945. 
Raroline Mayr, CM. t. urb.M. 
Sendlingergaffe Nr. 4412. vornberamd. 


bayer. Hofes nicht ausgetragen 
werden, ſo werben bie daran Theil 
nehmenden verehrl. Familien zc. ıc. 
erfucht, diefelben baldigft in der Lö 
wenftraffe Nr. 9. b. Parterre, und 
ne Mittags zwiichen 12 und 2 
br abholen laſſen zu wollen. 
Me > > > > — 
4 Anweienvertanf. 
Wegen Auowanderung nach Nord» 
amerifa verfauft Unterzeichnetet aus 
freier Hand feine reale Chirurgen» 
erechtfame mit Handapoibefe, weis 
che auch gehalten werben darf. Sie 
beftebt aus einem ganz fdönen Haus 
mit Hof, Wurz und Baumgarten, 
Im Hofmarft Großldllnbach, Fönigl. 
Landgerichts Landau an der far, 
Kreis Niederbayern, in einer fehr 
fruchtbaren Getreidgegend. Im Hofr 
marft felbft find auch noch zwei 
fhöne Echlöffer und die Lage Auf 
ferft angenehm. Es ift für jeden 
Arzt eine vorzüglich gute Stelle. 
Chrifiliche Anfragen werben 
franco ırbeten. 
Großföllnbach den 2. Dez: 1845. 
Joh, Georg Blank, 
14,290-92.b) Wumdarzt. 
——— — — — 3 
20. Der Unterzelchnete giebt jeln An- 
wefen In ber obern Karleftraffe Nr. 164. f. 
beſtehend aus einer 3 Wohnungen enthal: 
tenden Bebaufung, einem Etalle zu 10 
Stuͤck Kübe, 2 Tröber: Gruben, Garten, 
Seller und andern Bequemiihfelten aus 
eigener Hand verfäuflih oder pachtwelſe ab. 
Lreonbard Brimbuber.! 
_ 55, @in gelernter ie diger Defonom mit 
den beften Zeugniffen, fust einen Plap als 
Drtonomie: Auffeber. D. Uebr. 
47-48.0) Ein Umbos und ein Horm Imd 
5 verlaufen. Theatinerfhwablngerftraffe 
re. 9, 


5 m der Gfarnerfladt If ein Hans 
mit Etal recht binig zu verkaufen. Das 
Bebrige In der Grlerfiraffe Nr 8. 

#3. Gin ordentllches Mädten fuht el: 


men Dienfl als Sir de magd D. Uebr. 
63. Ein junges Grauenzimmer, welches 
gut franzöfii fpriat, aub Im Deutieen, 
Sriauen m. weibl. Handarbeiten gründil: 
sen Unterriat zu erttellen im Etanbeift, 
umb gnte Genguiffe anufjuweifen bat, ſucht 
eine Erele ale Gowvernante D. Uebr. 


. nt 
dd ſchoͤn näben und firiden 
fommentes Siel seindr Laudwehrſtraſſe 
Fr. 4. im erſten Etode Tinte. 


empfi el 
nem hoben Abel und 
Sen Publitum feine felt Langer Belt 
ten Mittel gegen Matt, Echeer. n. Teld» 
mäufe, gegen Schwaben⸗ Schaben: 
sens und MufensKäfer. Sie find beftändig 
w. allein äht zu haben in feiner Mobnun 
2 Slam — —* 
gen neben dem grünen Daum, 
— erlaube ich mir auf vierfältige uns 


rechtigte Pfuſcher aufmerkſam zu ma 
welche häufig meinen Namen mifbra I 
— Schiegl in 
“71, a) a 
Koft haben will, gede Im die Karlsitraffe 


Nro. 14. über I Ei 
— Be dortiger Saſt. 
05, @in — — 


nes, ei es Wohndaus, I deigen, 
Hautıfr. 125, im Halddaufen häcıft Mrüne ! 


ten, fammt delgerner Dremife, Brunnen 
und Hofraum 38 Destm, iſt mit 
Bear: Erlage zu verkaufen. Auf erſte 
vothet Fönnen Tr — 800 fl. liegen Biel 
und es ift dem Beſiher nur: allefm 
(ohne Laften.) Gerihtlide Schäsung vom 
Jahrgang 1845, it 2000 fl. D. Heben 





14. Kommobfäften, Bettflätten u. 
von Nufbaumbolz find zu verfanfen. 
bertfiraffe Mr. 10. rüdwärts. 


— Eine gebiibete, geläläte Aungfet 
mat Per * —— Se um 
en au 


um Biliges zu verm 


17. Man füht eine gute Mid die Map 
m 3. D. lebe X 

'8 100. merden aufzunehmen ge 
fadt. D. Wehr. lade 

19. Eine Haudmagb, bie vorgäalib zum 
Vutzen und Wusacben verwendet wird, 
ann auf Fommendes Zel einen Ylap ers 
balten. D. Uebr. 

20. Ein Stubenmäbchen, welhes (dem 
länger als foldes dient, ib jeder 
Sem Arbeit unterzleht, auch Liebe zu Als 
bern hat, fucht bier ober auf bem Lande 
fogteih ober bis Liätmef einen Dienft, 
2 ee 
21. Eine Häusmagb, weide fonteld ein⸗ 
fieben faun, wird gefuht. D uebr 

72.75.) Ein fhon geprüfter Ubrmabere» 
Gehllfe, mwelder ſchon mehrere Jahre ale 
MWerkführer conbitfonirte, ſucht Im glelchtt 
Elgenſchaft einen Pad. D. Uebr. 


26. Wran fudt für ein Wäbden von1® 
Jahren, welches mac nie geblent Bat, WW 
ordentlichen @iterm tft, nähen, friten uud) 
alle bäusfiche Arbeit Faun, im Koden nie 
merfabren ift, einen Ylap bei eindr Feine 
Kamiıle; man fieht miht fo fehr auftois 

26. @ine redifhaffene, durd Rrantheiüe 
fol in miitlae Werdättnlffe geratbert Han 
mille bittet rg elmen gutber un 
RE raen serlätiige Were 
auf menstiäe Brlien wieder anbehm 

D Uebr. 


6. A al mtr 
u Bngehör It bilig zu verkaufen 
Lebrige. 


Tab Uebrig 
KORT.s) Eine Dame wa 








wehntern an einer engiifähen 
fadt. D. Hebr. 


11. WBillfommenftes 
Renjahrögefchent für Damen! 


&o eben wurde verfendet, und iſt in als 
len Buchhandlungen vorräthig: 


No.1 


der 


allgemeinen Waſier Zeitung, 


Album für weiblihe Arbeiten und 
Moden. 
für 1846. 

Jaͤhrlich 24 Nummern, beftehendb aus 24 
Bogen Tert, 12 color. Mobdebllbern und 
24 Mufterbogen. 

Preis des Quartals nur 54 Fr. 


Der anerkannte praktifche Werth bier 
fer fhönen und wohlfellen Damenzeitung 
bat berieben in ber kurzen Zeit Ihres Bes 
ſtehen⸗ einen beifpiellos großen Abſatz vers 
foafft. Daß diefelbe in vielen Erzlehungs⸗ 
Anſtalten als Leitfaden für alle weiblichen 
Arbeiten eingeführt ift, dürfte ihr zur bes 
fonderen Empfedlung dienen. — Medartion 
und Berlagshanblung werden fih gemeins 
fam beftreben, aub In dem neuen Jahr⸗ 
gange immer das Neuefte und Geſchmack⸗ 
vollte In Moden und Arbeiten, und bie 
artitifhen Beilagen immer eleganter und 
nuͤtzlicher zu Ilefern, 

Itern, die ihre Töchter mit einem wohls 
fellen und zugleih werthvollen Neujahre- 
Seſcheuke überrafhen wollen, bari unfer 
Journal mit vollem Rechte empfohlen wer: 
den; es it namentlich fogleih zu haben 
bei Mey & Widmayer in Münden. 

14,574-76,c) Bu verfaufen: 

a) eine vierfigige ſehr folld und hübſch 
gebaute, vollfommen gut erhaltene 
Shalfe mit aller Zugehör; 

b) ein fhöner Schlitten, zwel⸗ und ein- 
fpäunig zu gebrauden ; 

e) ein ſtatker, ganz neuer vlerſpaͤnunl⸗ 
ger Fuhrwagen, breitfelgig, mit eis 
fernen Acſen; 

d) zebn Kreupftöcde verfhledener Größe, 
mit Rahmen und ftarken @ifengit- 
tern; 

e) mehrere Baumletten, Elfen: und fons 
ſtige Geraͤthe. 

0? fagt die Erpeditlon dieſes Blatter. 


Anwefend: Derkauf. 

57.50.2) In ber fehr ſchoͤnen Begend, 1 
Stunde von Regensburg, In ber bedeuten 
ben ſodaen Hofmark Etterzbaufen Ift ein 
fehr ſchoͤnes Anweien zu verfaufen oder zu 
vertaniben. Dieſes Haus wäre fehr ge: 
elguet für einen Lederer, da die Naab vor: 
beifießt und die Umgebung für dleſes Ge⸗ 
ſchaͤft gut If. Das Haus iſt zwei Stod 
bo und gut gebaut; dabel befindet ſich 
auch ein ſehr ſchoͤner Garten und eine der 
beften Oekonomieen von 84 Tagw. Feld. 
Diefes Anwefen fana auch an eine Hands 
kung, Birtvihaft, Brauerei, Delonomie 
vertaufst werden. Naͤheres wird durch 

ofrele Briefe in der Sendlingergaffe 

. 8342 Stiegen In Münden ertyelit. 


101. Therefienftraffe Mr. 5. über 2 Stie⸗ 
gen If ein Moͤnes menblirtes Zimmer for 


sielh zu bejleden. 
102. Eine Herrſchafts⸗ Koͤchln mit vor⸗ 
säglihen Zeugalſſen, fuht aufs nähfte Ziel 
badler einen auftändigen Plah. D. Uehr. 

103. Bon der Sendlingerlanditiaffe bis 
In die Sendlingergaffe wurde ein einzelner 
Mannsftiefei verloren. Der Finder wird 
Bebeten, ſelbea gegen Ertenntlichteit abzug. 

13. Theatinerſttraſſe Nr. 40, It der Ste 
Gto@ x rermietden 








Eigeuihum uns Werkag der fgl. Hofbuchoruderei von 3. Röstl, 


80-.81.3) Da fortwährend viele Nachfragen nach Wohntingenic 1. für dar mähite 
Zlel Georgi bei ums gefhehen, fo werben die Til Hauselgentpümer, die folhe Woh: 
nungen zu vermietben baben, erfuhr die baldigft anzuzeigen im 

Duartier-Vermietbungd-Burcan, Landſchaftsgaſſe No. 5. 





Eigarren 
von ben ſehr beliebten Sorten 
Demi» Davanna und Guba 
per 100 Stud von 48fr. bis 1 fl. find fort 
während in ber Schäfflergaffe Wr. 22. im 
Raben zu baben. B. 
80.88. a) Unterzeihneter empfiebit ſich 
einem verebrliben Publikum in allen in 
bad Kupferſcamldhandwerl elnihlägigen Ur: 
beiten, befonderd der Braͤuntwelnmaſchl⸗ 
nerlen, welche felbiger aufs billigite zu lies 
fern im Staude iſt. 
Aofepb Raufmann, 
Kupferihmtd In echwabing. 


92; - Eine Buͤchſe, deren Lauf aus Guß⸗ 
ſtahl it, per Pfund 50 Kugeln ſchleßt, mit 
Schwanzſchtaube 36 Zoll mißt, ik billig 
zu verfanfen. D. Uebr. 


8, Lin Meufh von 32 Jahren, mit 
guten Zeugniffen, fucht ald Ausgeher einen 
Plad, oder 2 bis 3 Hertu zu bedlenen, 
ober auch während der Dult Beihäftig, 

84, Es wird In ein Buͤrgershaus eine 
reinlihe, fleifige Perfon geſucht, die alen 
Hausarbeiten tüchtig vorftehen faun, auch 
im Kochen nicht unerfahren iſt D Uebr 











96.97, a) Es iſt eine gut erhaltene Drey: 


banf mit Drebeifen billig zu verfaufen, m. 
taͤgllch zu feben bei Herrn Kell, Weiter: 
Müller mächft dem Gottesacker. 


Erledigung bes Schloßbene fizlums 

in Unteröhlfofen betr, 
"14,7162.064,c) Das Schloßbenefijlum in 
Unteroͤhlkofen iſt dur Tod des bisnerigen 
Beſitzers erledigt. 

Daffelbe llegt iu der Erjblögefe Münr 
chen: Freyfing, Im Defanate Stelubörlug, 
im Patrlmonlalgeribtsbejirte Oehlkoſen 
naͤchſt Grafing, fol Landgerichts Ebersberg. 

Das Patronats: Recht ſteht der biefigen 
@utsherrihaft zu. 

Bewerber, — welche näbere Aufſchluͤſſe 
bezügli der Berbindiihkeiten und Bezüge 
eines jeweiligen Benefizlaten aus der Aus— 
fhreibung vom 15. November 1844 (In⸗ 
telllgenzblatt von Oberbayern von 1844 
Selie 1581, 1618 und 1678) entnehmen 
fönnen, — baben ihre Geſuche, belegt mit 
den erforderllchen Zeugniffen, binnen 4 
Wochen beim unterfertigten Bertate eins 
jureichen. 

Debitofen ben 17. Dezember 1845. 
Adelich von vfhes Patrimonial« 
—— —* 
Bruuſchmid, Patr.-R. 

DM DL DC DL Cl dl DC DE DD u DD DK 
M Dienit : Anrrbieten. a 
A 40. Ein quieszirier Beamter, wel 
Echer neben grüändiiher Kenntuif desm 
MRehnungsweiens uad ber Adminiftrarg 
ztion In allen Zweigen ber adellchen si 
Meandgäter» Verwaltung wohl erfahren 
ml, wanſcht Beindftigung mir Steig 
Rlung und Revifion von Nehnungen je 4 
der Art, als über gutsberrl Berwalcxg 
Miungen, Bormundihaften, Erbigafis: 
au. d. Mafe: Thellungen u. dal; auch a 
mmwürde derfelbe bie Dberleltung überg 
Mein oder mehrere Güter, deren Wer 
zifehung von bier aus geſchehen kaun, a 
pmübernehmen, jedod auch Ynipeltiong:gg 
miRelfen ih unterziehen. Ueber Befaͤhl · a 
mung, Verläfigteit ıc. können dle ge: 
puägenditien Nachwelſe vorgelegt, au 
Mlann Gautlon gelelitet werden. D Ue. a 
MUSMUSUMMAEMKMMEMM 





Vorläufige Dult-Anzeige: 
Agatwasren-Handlung 
der Gelchw. Trautwein 


aus Kreuznach. 

Wir machen den hohen Herrihaften bie 
ergebene Unzelge, daß wir die fommende 
bl. Drei: Könlss » Dalt mit unfern Agat- 
waaren wicder bestehen werden; beftenend 
in Urmbändern a IR. 40 fr, 2. und 
böber, dann Colllers, Broden, Naben, 
Egembretien:, Weiten: u. Hleiderkuöpfen ıc., 
eine große Auswahl echter und Bronces 
Faffungen; alles zu den birligften Dreiien, 
Die Bude mit Firma iſt wie voriges Jahr 
Im ®ten Gang No 147 1j1. 8, » 

9. Ein folides Frauenzimmer, weldes 
franzöfifieh fpricht, hauptachlich viel Llebe 
zu Kındern bat, und aub fchöne Zeugnile 
befigt, wänfht als WBonne einen Dienit. 





. Das Uebrige. 


56. Eine bejadrte Perfon, welche aut 
fohen kann, und ſelbſt Meubel beſitzt, 
wünfht bei einem eingeinen Herrn plazirk 
zu werden. D. Uebr. 

17. @6 wird fogleid eine Eräftige Haus: - 
magd geluht. D. Uebr. 

78, In Haldhauisen Prepfingitrafe, ik 
das Haus Nro. 283, gegen geringen Baar: 
Erlag zu vertaufe.. 

79. vin Periengeldbeutel mit fild.rner 
glatter Schließe mir Spiäfel, Fingerput 
und I fl. wurde um 24. Dejbr. verloren. 
Der redlihe Finder wirb eriudt, feiben im 
ber Kürftenftraffe Rr *. 3 St. abzugeben. 

9. wine wilde Alndsemagd ſucht einen 
Play ald Kindemayd hier oder auf dem 
Lande Fuͤrſtenſtraſſe Re. nv. zu ebener Erde. 


85. «ine faıt neue Waihmang wird Bil: 

fig verkauft. D. Uebr. 
"90, Es wird eine ordentliche, reinlide, 
treue und mit den Kladern zuvecläffige 
Verfon geiunt, die fib auch bäusıihen Ar- 
beiten unterzieht. Schönfeldftrafle Nr. 20, 
zu ebener Eide. 

vi, «8 Lit eine ſchoͤne Kinder: Chaife 
in der Schönfeldftrafe Nr 20. zu ebener 
Erbe zu verlaufen 5 

5, Eine große Padkifte iſt zu verfaus 
fen. Amallenſtraſſe Nro Anyr. rehts. 


Gottgefällige Gaben. 

Für bie arme XKaglöhnerfamitie mit 4 uns 

verforgten Kindern, ſiehe Blatt 52. 
Transport 23 fl. 38 Fr. 
Den 29. Dezember: „Gott fegne es“ 
30fe Bon L. 5. I8r. Bon R u P.ifl. 
Bon C. W...s. iß fr. Den In: Won J, 
M. A. Ifl. Summa 26 fi 44 fr, 


Augsburger-Börse. 


vom 2%. Dezember 1845, 








Königl. Bayerische Briefe ‚Geld. 
Oblig. & 34 pCt. prompt. . 100; 100 
Bank .-Actien. .... ...: 0 — 


K.K Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 pt. 4 pr. 142 
BR v.189 „ ... 126 
Mötallig. & 5 pCt. ppt. .. . 112} ltıy 
detto ä4 pOt, ppt. ... 101} 1064 
detto & 3 pCt. ppt. „.. 77 
Bank-Actien ppt. div II. Sem. 1610 
Grossh.-Darmst. Loose ppt. „ 80 
Bad Oblig. & 3} pt. .... 97 


— 


” 


— 


K.Poln. Looseä ‚300 ppt .. — las 
rn ” af.500ppt. . » — * 


Ludwigs - Kanal . . 


Berantwortlicher Redakteur: 5. £. Widlas. - 


Sonnabend den 3. Jänner. 










München 1846, 


Durch die Poft S— FT, Oler u, fürbie 
bescaen koftet bie x Umgrg. —— 
= a Te N man in d. e⸗ 
* bitien (Schäff: 
balbjäbrig ZK r 

ohne Gouvert — lerg.) balbjährig 

im 1. Mayo WE if. Mer. 

ig. 42 te Bansjäbrig 

im Il. Ravon 2. 42 tr. 
if. 36 tr. Die Peritzeile 
im vn KRayon für Einrüduns 
5 Er "en koftet 3 ur 








Abgang der Eilwägen bei dem eönigl. — 
in München im Monate Jänner 1846. 



















| ** der e Eihwägen bei dem tönigl. — 


in München im Monate Jänner 1846. 











Abgang von Münden —— Abgang ine 
Tagpeit. | nad | Kagzelt. von Tagzelt | Tagszeit. 
Brut. 1 u. | Mngeburs @ifenbahn et Augsburg @ifenbah A 2 
t r en achm. IM. r enbabn 9 g 
Rahm. 34 U. * Abds. 53 U. * — 34 u abbds. 53 U. 
Abds * = Aussburg per Dachau b 34 u. Mugeburg per Dachau Abds. 10 U. Fruh 5 U 
Nahm. I U.|WBercht per Traunfteln ruh 84 U. Berchtesgaden per Traunfteln b 104 u. gräb 6 ' 
Rachts 10% 2 —— r Dingolfing Abds. 74 U. er Dinzeifas b 4; U. Früh 64 U. 
52* su. en per Beildel m Abde. 7} U. Ben? per Wellhelm üb 9; U. anne ıo u. 
ahım. 4 U. — per — Nachm. 2 U Innebrück per Partenfirhen ruh 6 U. Fruͤh at u. 
A. Nadm, 1} U. Mttg. 12 U.jUbdE. 14 U, 
achm * u.Landehut Abds. Pr U. Eandehut 336 10 u 58 bHu. 
Nachts 10 ũu üb 54 U. L 6 u. ahm. 14 i. 
Vorm. 10} U | Lindau per Kempten orm, Ir4 U.|indau per Kempten I U.Nadm. 3 U. 
Abds. je U. |@ındau per —— —— ruͤh 5 U. Pindau per Augsburg u. Tee . Be. 9m. 5u : 
Borm. 11 U. —— per Augsburg und üb 5 u. ra per Augsburg und 0 u adım. 14 
Abds. 8} Uhr Donaumdrth Abos. 8 u Donaumdrth “c — Fu. Abds. 54 
Nachm. 3 U. —— * — Nachm. 1 U.|Rüruberg 7 Ingoljtadt Mttg. II U. Früh om. 
Vorm. I1 U.) Paffau p Borm. 94 U Paſſau per ng Nahm. 3 U.INahm. IF U. 
—— a Paſſau —* 2. und Plattllug er u, u]Paflau per Plattling * 2 “ . iin : J 
achm achm. 2 U. 
Rıdıs ou | Wegensburg per Landshut ——3* Negensburg per Landshut Nacts 10 U |Naam. Ir M. 
Nachm. I U. Salzburg per Rofenheim rip 6 U. |Salyburg per Roſenhelm Nahm. I Ulgrün oa ü. 
Nachts 10 U. Balyburg per Wallerburg an 14 u.jSalaburg per Wailerburg Früh #6 U, achts 10 U. 
Früp 6 u. |@chärding per —— I Id. Echärding per —— en u abds. 4 U, 
’ ’ rüb 6 U. Abds ff " 
bs u. Straubing per Mengtofen Abde, SI u. [Straubing per Mengkofen ruͤh 5 U. Abds. 73 M. 
ar ‘u. Zegern —— 12} U.| Xegerntee lahm. 2 U Abende #4 U. 
ch 6 U. Zölz per Wolfrathshauſen Mtrg. ta U.]&815 per Wolftatshauſen Nachm. 3 Uu Abends VI U. 
Een su. |Waldmünden per Landshut "| MWaldmüncen per BEN und 
Straubing rüb 5 U. Landshut Abds 8 u. abds 74 U. 
„un Dilfen Ihee. 54 u. Prag Abds. 7 U. —4 
ou vilſen Arab TU, 


Prag 
Borm "Ir u. Würgburg per Auges. u Rothenburg Ye, ıu Märzburg per Rotbendg. u Augsb. Norm. 10 U 
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Bayern. 


Münden, 30. De Ge Mai. der König haben bdiefer 
Tage zur Unterftügung für ihre in die mit der Verordnung 
dd. 22. Novbr. l. 3. über die Theuerungszulagen bezeichneten 
Kategorien von Bedienfteten — gehörige Hofdienerfchaft aus 
Alerböchitihren Privatmitteln eine Summe von mehr benn 
72,000 fl. zu beſtimmen und bei der k. Hofkaſſe zur Zahlung 
anzumelfen gerubt. (U. 3.)- 


Bisher muften, ba die Stenographenloge nicht Pla ges 
nug bat, mehrere in der Kammer der Abgeordneten beſchäftigte 
Journaliſten und Berichtertatter für Journale auf den verfchles 
nenen Galerien Plag nehmen, was für diefelben mit mehrfa- 
chen Webeljtänden verbunden war. Um diefem abzubelfen, hat 
dad Direftorium der Kammer der Abgeordneten bejchloffen, für 


die Stenograpben im Eitungsfaale felbft eine Loge bauen e 
laffen und dann die biöherige Stenographenloge den Journalts 
ſten ganz anguweifen. Da diefer Plan vom f, Minifterium dd 
Innern genehmigte wurde, fo wird diefer Bau im Laufe diefer 
Woche vorgenommen werben. (N. 6.) 

Vor einigen Tagen find im Perfonal des £. Oberfihofmar« 
ſchallſtabs einige Beförderungen eingetreten. Der Stabsofilzians 
Hr. Mar Seitz trat in Ruheſtand, und ber biäber. Prow 
viantmeiſter Hr. Jul. Hofmann wurde an deffen Stelle mit dem 
Gharafter eines Sekretär beim Oberſthofmarfchallſtab befördert. 
Der Proviantfammeroffiziant Bayer it an Hofmann's Platz * 
Proviantmeiſterſtelle vorgerückt. Der Proviantkammergehllfen 
Bapt. Pfeiffer wurde an Bayer's Stelle befördert, und da hle⸗ 
durch eine ber beiden Proviantkammergehilfenſtellen in 9) 
kam, fo rüdte in diefelbe der Haflaquai Zimmermann. (DM 


is — 


Dem „Frankfurter Journal“ zufolge haben Sich Se. Mai. 
der König bewogen gefunden, diefem Blatt vom 1. Januar an 


ben Poſtdeblt wieber zu geftatten, wie dieß ſchon vor einiger _ 


Beit auch der Bremer» und ber Wefer-Beitung wieder gewährt 
worden ift. 

- Augsburg, 30. Dez Vor einigen Tagen wurbe von 
einer Deputation unferd Handeldflandes unferm erften Bürgers 
welter Herrn Dr. Carron du Val eine Adreffe übergeben, in 
welcher demfelben für feine dem Bürgerwohl gewibmete, aufs 
opfernde Hingebung gedankt, umd die vollſte Anerkennung feis 
med thatfräftigen und vorjorglichen Handelns in ben jüngften 
Tagen der durch.die fo heben Getreidpreiſe bervorgerufenen all⸗ 
genteinen Vebrängnig gezollt wird. ı . * 

+ Nugöburg, 1. dan. Se. K. Goh. der Prinz Albrecht 
von Preußen (Bruder Ihrer Diaf. ber Kaiſerin von Rußland 
und Er. Maf. des Königs von Preußen) kamen geitern mit 
zahlreichem Gefolge von Palermo dahler an und nahmen im 
Hötel zu den Drei-Mohren ihr Abjteigquartier. Se. K. Hoh. 
Ss feßten noch Im Laufe bed Tages die Reife nach Berlin weiter fort. 
Würzburg, 36. Dez Unſere Dampfichiffahre iſt im— 

7 noch im Gang und wenn auch der regelmäßige Paſſagier— 
ienjt bei den ohnlängſt eingetreten geweſenen Falten Tagen, wo 
fih bereits Eis im Fluß bildete, für dieſes Jahr eingeftellt 
werden mußte, fo finden doch noch nach vorfommenden Bedürf— 
nlf Fahrten bis Mainz und zurüd jtatt, um dem Gütertrands 
port förderlich zu jegn. Heute z. B. ging das Boot „Verein“ 


mit einer halben Ladung nach Marktbreit, nachdem daſſelbe ger 


7 von Mainz bier eingetroffen war, die für bier bejtimmte 
Wrige Ladung gelöſcht hatte und jo Piefer aufferordentliche 
Kransport wefentlich biedurch aefördert murbe. 
” Die verorbnungsmägige Prüfung derjenigen Gefellen, wels 
Ge Vauwerfmeifter werden wollen, wird pro 1845146 für ben 
Kuris Mittelfranken am 2. März 1846 beginnen. Dabei wird 
bemerkt, daß auch diejenigen &efellen, welche nicht in Städten, 
onbern nur auf dem platten Lande das Meifiersecht zu erlan⸗ 
en beabfichtigen , auffer der nötbigen Kenntnif der Baumate- 
ten und ihrer zweckmäßigen Verwendung , die Baufonftrufs 
ar genügend inne haben und im Stande ſehn müje 
en, Riffe von Wohn- und DefonomiesGebäuden zu entwerfen 
und gründliche Koftenanfchläge zu denſelben zu verfaffen. 
Kürzlich) entfprang aus dem neuen Kranfenbaufe zu Nürn- 
u ein in demſelben behandelter Kranker, und zeigte feine 
Kt Tags darauf vermittelft der Stadtpoft dem dortigen Ma- 
gfftrat mit dem Bemerken brieflich an, daß er noch vor feiner 
Benefung ſich ſchon wieder in dem Krankenhauſe ftellen werde. 
Die Motive der Flucht, fowie der originellen Selbjtanzeige find 
alcht befannt. 
Consomme. 
Politifches und Michtpolitifches. 
Venedig, 26. Dez. Vorgeſtern Nachmittag traf Se. Mai. 
Mer Kalfer von Rußland Hier eim und ftieg im Palaſt bes 
» Wicelönigs ab. Den geftrigen Tag brachte der erlauchte Gaft 
mit dem Beſuchen der Denkwürdigkeiten Venedigs zu, ipeifte 
an der vieeföniglichen Bamilientafel und zeigte fi Abends dem 
Bolte- auf der Promenade (Markusplage), wo man feiner ſchon 
ſtundenlang mit Ungeduld baarte. Heute Morgens 10 Uhr fand 
ne große Militärparade auf dem Markusplage ftatt. Gin ſchö— 
Fer lauer Früblingstag begünftigte das Feſt. Die Krieges und 
 Sanbelefchtffe im Hafen hatten alle Flaggen und Signale auf 
ift, bie von einer leichten Brife bewegt bunt durch einander 
erten. Heute um 2 Uhr begibt fich der Czaar auf das 
egodampfſchiff „Maria Anna“, um in Begleitung einer An- 
I Sonvratioren Venedigd den Dammban bei der Hafenein⸗ 
don Malamoceo zu befichtigen. Auch findet heute die Er— 
ung des Theaters Fenice“ ftatt, was für den lebenofrohen 
+ enetianer ſchon an und für fich ein feierliher Moment iſt. 
Seute waren die Preiſe der Sperrſitze und Logen auf 
€ ſolche Höhe getrieben, daß man den Muth hatte, für eine 
e int zweiten Rang 12 Louisdor zu verlangen und — zu 
en. — Mach neueftem Schreiben hat der Kaifer Venedig am 
T. © Nachmittags wieder verlaffen.) 
" Briefe aus Wien vom 29. Der. melden, daß man ber 
Ankınft Sr. Maj. des Kaifers von Rußland dafelbit gegen 






Mittag fünblich entgegen ſah. Auch Ihre Kaiſerl. Hoh. di 
Groffürftin Olga wird gleichzeitig mit Sr. Maj. en : 
Am 27. Dez. v. I. wurde bie franzöfifche Kammer eröffnet, 
Nachmittags 1 Uhr, bei ſchönſtem Wetter, ſehte ſich der Fönig« 
liche Zug mit Nationalgarden, Dragonern, Municipalgarden 
von den Tuilerien in Bewegung ; der König trug bie Uniform 
der Nationalgarde, bie vier Prinzen begleiteten ihn. Ludwig 
Philipp ſchien ſich einer vollfommenen Geſundheit zu erfreuen, 
und nachdem er die Kammern eingelaben, fich zu ſetzen, verlas 
er mit fejter Stimme, wiewohl etwas weniger laut als ges 
wöhnlich, die Ihronrebe. 
Die Botſchaft des norbamerifanifgen Präfidenten int 
mit.der frangöftichen Politik nicht uf m. Das „I. des Febals“ 
antwortet mit einer jcharfen Zuge — Gate fagt es, 
gehört Hr. Polk einer meuen Schule an, und die amerikamiſche 
Demokratie von deren Peidenjchaften feit der Beſitznahme Yon 
Texas er ein treues Abbild zu ſeyn ſcheint, gibt fich einem 
Ehrgeiz bin, der für fle verbängnißvoll werden kann. Diefe 
Botſchaft ift ohne Vorgang, etwas Neues jelbit nach der des 
Generals Jadjon, nicht allein in der Art, wie fle die Oregon— 
frage behandelt, fondern in dem ganzen Ton, der-fie charakte— 
rifirt. Bis jegt, oder wenigſtens bis auf General Jackſon, war 
es in ben Botſchaften üblich vou den europälfchen Mächten mit 
Mäßigung zu fprechen. Die Präfldenten waren Männer, welche 
Guropa geichen, aus eigener Anfchauung die Kraft der großen 
Staaten des alten Feſtlandes würdigen gelernt batten. 
diefen vornehmlich für die Menge abgefaßten feterlichen Docus 
menten zeigte man ſich ftolz auf die republicanifchen Inflitutios 
nen, man machte pomphaft Parade mit des Vaterlandes Wohl: 


fahrt ohne Gleichen (dieß iſt das herkömmliche Wort), aber 


man vermied forgfältig alles, was auf der andern Seite des atlans 
tifchen Oceans als eitle und lächerliche Prablerei genommen wers 
den Fonnte. Gemäß der Abſchiedsproclamation Wafhingtons er⸗ 
mähnte man die Nation ſich auf ſich jelbft zu befchränfen, feine 
andern Groberungen zu fuchen als die über die ungebaute und 
wilde Natur, welche ſie jo ebrenvoll und mit fo vielem Gewinn 
pollbrachte. Hr. Polk, ſehr verſchieden von feinen erlauchten Vor« 
gängern, jegt fich auf gleiche Stufe mit den rauhen Bauern des 
Dhiothals, in deren Meinung Guropa ein Haufen entarteter We— 
fen ift, welche unter der Bürde des monarchiſchen Negiments 
feufgen, das die Macht der Union mit leichter Mühe zur Vernunft 
bringen würde. Seine unfluge Sprache in Bezug auf Gngland 
läßt fich nicht anders erklären. Dieß iſt übrigens micht die eins 


zige Macht gegen weldye die Botſchaft anmaßend ift. Auch Frank⸗ 


reich wird aus Anlaß von Teras übel mitgenommen. Man wirft 
Frankreich vor, daß es gewollt babe, Teras folle Lieber ein unab⸗ 
bängiger Staat ſeyn, als die amerifanifche Conföderation ver- 
größern, und die Ginverleibung von Texas ift als ein Sieg 
über die europäljchen Monarchien dargeftellt. Man erinnert 
Franfreich, daf es der Verbündete Amerikas war, daß cd mit 
der Union ein gemeinfchaftliches Interefie hat — das der Freiheit 
der Meere. In der That iſt Frankreich für die Freiheit der Meere, 
aber die Freiheit der Meere bat mit der Angelegenbeit von 
Texas nichts zu ſchaffen. Frankreich ift der muthlge, mächtige 
und nügliche Berblindete der Union, es bat nicht aufgehört 


dem Portjchritt der amerifanifchen Wohlfart und Wacht feinen 


Beifall zu zellen. Allein das ift fein Grund daß ed much bie 
vereinigten Staaten dann loben follte, wenn fie rüdjichtölos dem 
Geift der Eroberung fröhnten als fie durch ein wenig verbam- 
mungswerthes Verfahren von Merico eine feiner ſchönſten Pro— 
vingen abriffen, um ſich dieſelbe anzueignen und berzuftellen, 
was bie Mericaner mit edler Gefinnung abgeichafft Hatten — 
das fchändliche Inftitut ber Sklaverei. Weil Branfreich nicht 
repußlicanifch iſt, darum iſt es ber Sache ber Freibeit nicht 
weniger ergeben. Es liebt die Gerechtigkeit, und jo bat ed nicht 
ohne ein peinliched Gefühl eben können, wie bie Vereinigten 
Staaten die Prineipien des Völlerrechts verlepten, um biefe 
mericanifche Nation zu Berauben, im Betreff deren bie Botſchaft 
des Hrn. Polk ſich in Ausprüden abfcheulicher Heuchelei (dans 
les termes d'une detestable hypocrisie) äuffert. (U. 3.) 

In den Iepten 12 Jahren find in England nicht weniger 
ald 20 Anträge zur Aufhebung ober Verbefferung der Ges 
treidgefege geftellt worden, 


- 


f dem unglüdfichen H a yti wüthet moch immer ber 
Bürgerffien. Die Nachrichten reichen bis 15. Nov. Bei Lera- 
‘aur, einem Meinen Dorf in der Ebene, war es zu einem neuen 
— zwiſchen den franzöf. Haytlern und den Dominicanos 
gekommen, in welchem Erſtere mit einem Verluſt von 100 
Todten und 80 Verwundeten geſchlagen wurden, auch 2 Ka- 
nonen und alle ihre Kriegsvorraͤthe In den Händen der Sieger 
Tiefen. Der Präſident fchiefte darauf 5000 Dann Verftärfung 
ab. Aller Verkehr zwiſchen dem Weften und Often, dem fraite 
zÖftfchen und dem fpanifchen Theil der Infel, war abgebrochen 
md zu biefem Ende verbot eine Proffamation des Präfidenten 
das Fällen des Mahagonsholzes, damit Feine Berũhrung zwi⸗ 
ſchen den Arbeitern ftattfinde. Gine andere Proflamation vom 
5. Dt. befieblt allen Fremden Entfernung aus dem öftlidhen 
Theile der Mſel; fein Wort bat aber dafelbit Fein Gewicht, 

Der „Miffiffippi Free Trader“ meldet: „Pitchlyn, der ges 
wählte Häuptling von 25000 civilifirten Chotaw Indianern, 
die jenjelt des Miſſiſſippi ihre Wohnfige haben, wird mwahr« 
fcheinlih biefen Winter nach Waſhington kommen, um ben 
Congreß zu erfuchen, daß er das Gebiet feiner Nation in bie 
Union aufnehmen und berfelben einen Vertreter im Gongreffe 
jugefteben möge. Wie man hört, haben bie Chotaws ſich bereits 
eine Conſtitutſon gegeben und alle vorläufigen Schritte gethan, 
um biefelbe dem Gongrefle vorzulegen, in welchem Pitchlyn feine 
Nation vertreten fol.” 

Dom Main, 25. Dez. Bon Zeit zu Zeit tauchen in den 
Blättern Berichte über Uuswanderungen und das Loos 
ter Auswanderer auf, Man Berechnet die Schaaren beutjcher 
Arme, die jeit 1815 fich dem Vaterlande entzogen, und erwehrt 
ſich eines bedenklichen trüben Blickes nicht, wenn man ihre 
Anzahl auf eine Million und darüber angeben hör. Man 
forſcht bem Grunde nach, der viele rührigen Kräfte dem Bas 
terlande entführt, man fchöpfe fon aus flaatswirtbichaftlichen, 
Öfonomifchen, moralifchen Quellen, und weiß man nur fonft 
die ber Helmath verlornen auf der fernen Scholle mehr oder 
rider geborgen, zudt man die Achſeln; ja Mandhe bergen 
unter biefer negativen Bervegung das filfe Ucberlegen, ben heim⸗ 
lichen Borfag, die alte Welt mit einer neuen zu vwertaufchen, 
die zwar die Kraft, dad Schmalz der Arme beijcht, aber dafür 
die Freiheit des Geiſtes garantirt. Wreilich find dieſe Schlüffe 
Folge der günftigeren Berichte über das Loos bereits Angefle- 
belter, welche die Ueberfahrt glüdlich überftanden und unter 
dem Schuße ded Kapitald in den nordamerifanifchen Staaten 
deutſchen Fleii wie deutfche Intelligenz zu Anerkennung bringen. 
Allein die Idee ber deutjchen Auswanderungen, ber Drang dar⸗ 
nach, zeigen ſich im einem andern Lichte, wenn man einen Blick 
auf biefenigen wirft, welche auf Borfpiegelungen beruhen und 
auf Geratbemohl gewagt werden. Hier offenbart fich bas 
Treiben einer Partei, dad an Seelenverkäuferel erinnernd, burch 
Agenturen betrieben wird, bie unter feine ſtaatsrechtliche Con⸗ 
trole geſtellt, Deutjche zur Auswanderung in's Elend. verlodt. 
Das ift der Fall mit den 1900 deutjchen Goloniften, welche 
mach Brafllien wanderten, um in der Provinz Mio-Janeiro, 
jeßt, ftatt ald Anfledler durch Ertbeilung von Grundſtücken ſich 
förmlich ald Goloniften niederzulaſſen, durch Sklaven- und He= 
Igtendienfte beim Straffen- und Städtebau ſich verwenden Taffen 
müflen, Gin-faiferl. brafil. Defröt über Ginwanderungen von 
Handwerkern und Landleuten, welche ibre Ueberfahrt nicht bes 
zählen können, war ber Aushaͤngſchlld, hinter welchen die Ugens 
ten ibre Seelenverkãuferei anpriefen, und dad Haus Delrue u. 
Eomp. in Dünkirchen hat ihre Speditionen übernommen. Das 
Dekret ſtellt 2 fl. 6 kr. Taglohn in Ausſicht, wovon jedoch 
Abzüge für die Ueberfahrtökoften berechnet werden. Natürlich 
fette bie für die Auswanderer vollfommen freie Ueberfahrt 
voraus, nichts deftomeniger hat das Haus Delrue umter aller- 
lei Vorwänden pr. Kopf eines Erwachſenen 45 $r., unb wenn 
er nicht zahlen konnte, einen Schuldfchein auf biefen Betrag 
abjepreft, ohne daf die Summe an der Ueberfahrt gutzefchrier 
ben, oder ber Titel angegeben wurde, wofür fle bezahlt werden 
mußte. Unter diefen Aſpekten verliefen die Betrogenen das 
Baterland, um in Brafilien zu Wafjerbauten und Sumpfarbeiten 
verwendest zu werden, Arbeiten, welche in diefem Lande und 
Klima in kurzer Zeit die Geſondheit zerſtören und die Brafilier 
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nicht von ihren geldeswerthen Negerſklaven verrichten laſſen 
wollen, weil fie beforgen, diefe könnten ihnen twegfterben. Alfe 
was der Gigennuß, der Gel; an dem Mobiliare — dem Stla— 
sen — herausfdhont, das mutbet er dem freien Mantte, den 
unglüdlichen Deutichen zu. Uebrigens find diefe Anmuthungen 
feine neuen. In den 20er Jahren bat fich ber brafil. Mafopt 
Schäffer unter ähnlichen Vorfpiegelungen Land und Unterſtütz 

zu erhalten, Deutſche für Brafilien geworben. Faſt alle 

ben unter bie brafll. Truppen geſteckt und fanden ihren fhmäßs 
lichen Untergang. Man will in Brafilien keine freien Arbeiter, 
man will nur Hände, uns fich ihrer bei ftrapaziöfen, Gefunt 
beit untergrabenden Arbeiten zu bedienen, und es iſt vorgefönde 
men, daß fogenannte Golonifations«Gompagnien deutfche Arbeiti 
monatelang mit erbärmlicher Koft näbrten, fle in käfigartigen 
Gefängniſſen gleich wilden Thieren eingefperrt hielten, mit 1 
12 fr. belafteten, die fie abverbienen mußten. Die iſt da® 
2008, was unſere Landöleute in Braſillen erfahren. Und hört 
man jet von Texas, Moskito, Guatemala-Golonifationen, 1:4 
fann man die Stimme nicht genug erbeben, vor Allem a 
forechen, daß jenen Verlockungen, jenem gewiffenlofen Treiben 
durch Agenturen bie Menierungen mit Ernft und Umficht end» 
gepentreten möchten, damit nicht das Leben Taufender von Deuts‘ 
chen aufs Spiel geießt werde, Die Öfterreichifche Negierung 
bat es getban, ſie hat für nothwendig gehalten, Warnungen 
zu erlaffen, um ihre Unterthanen vor Berlodung zur Auswan- 
derumg nach Braſilien ficher zu ftellen. Alles diefes weiſt aber 
wieberbolt auf bie Mothwendigkeit bin, die deutfchen Auswane 
rungen unter eine gemeinfame höhere Leitung, unter jene des 
Bundes zu ftellen, damit dem Waterlande auch jenfeit des 
Meeres die Kräfte, welche ihm auf dieſe Weiſe entzogen wer— 
ben, nicht gang verloren geben. (NRadb. Tabl)" 

Der Köln. Zta. ſchreibt man aus Erfurt: Gin im diefen 
Tagen bier entdecktes Verbrechen, das lebhaft an die Geſchlchte 
des Kaſpar Hauſer erinnert, macht ungewöhnliches Auffehehk 
Der Negierungeratb von Eh —— hatte mit feiner erſten Frau 
zwei Töchter, von denen die eime ſich verheirathete, die andere 
aber wegen einer fchlimmen Krankheit beim Water blieb: Deu 
beiden Töchtern aus erfter Ehe war nad) der Mutter Tode che 
nicht unbedeutended Erbe zugefallen. Kurz vor oder nad [de 
ner Wiederverheirathung reiſte jedoch der Vater mit ſelner 
kranken Tochter in ein entferntes Bad, von mo ſich bald das 
auf die Nachricht verbreitete, daß fie geſtorben ſeh. Seitdem 
find 7 volle Jahre vergangen, da fügte ſich's, daß vor Kurzem 
ein bei Eh — 8 Im Dienften geſtandenes Mäbchen fich new 
beirathete. In bdiefem neuen Verhaltniß bemerkte nach einige 
Zeit der junge Mann, daß feine Frau, das ehemalige — 
mãbdchen, mehr Geld hatte, als fie ihrem Einkommen 
haben konnte. Gr dringt in fie, zu jagen, wo fle immer be 
viele Geld Herbefomme, und droht mit Ehefcheitung. Sie gem 
fteht nun, daß ſie dad Geld von ihrem vorigen en 
erhalte — für Verfchweigung eines entſetzlichen Gehe 
Sie fagt, daß die angeblich neftorbene Tochter des Reglerunge« 
zathes nicht geſtorben fey, fondern in einem bunflen Behältniffe 
des Hinterbaufes gefangen gehalten werde, Unter großen Beye 
ſprechungen und Belohnungen babe er fie in das Geheimnig hlu⸗ 
eingezogen, und ſie beauftragt, der Unglüdlichen täglich be 
färgliche, aus Waffer und Brod beftchende Nahrung zu bringen. 
Nach diefem Geftändnig fäumte der junge Mann nicht, das Bese 
brechen der Behörde anzuzeigen. Diefe Iieh Hierauf ſogleich 
bad Haus umzingeln und drang, von dem vormaligen Di 
mätchen geleitet, nach dem bezeichneten Orte, wo man 
wirflich auf ein am Körper und Geiftverbumpfted Wefen ſtieß, 

Anblid man zweifelhaft war, ob es ein Menſch oder 
Thier ſeh. Man Hat jeboch alle Hoffnung, bie Ungluͤckliche 
noch retten zu Können, 

In Infterburg (Preußen) wurden 5 Penfionäre in be 
Bette vom Koblendampf ihrer Befinnnung beraubt und einer 
derfelben ift daran geitorben. 

In in deutichen Hoſpital zu London befinden A 
bereitd 23 Kranfe, worunter 4 im Ganitorlum, von dee 
nen 2 für Unterfommen und Pflege bezahlen. Es hat fh af 
wohl bereits das Vedürfnig und das Woglthätige einss Tot 
Inſtituts volllommen bewährt. — 

* 
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In England hat der Pufepismus mit feinen Bolgen von 
—— Herde, der alma mater Oxford aus, die Schweſter⸗ 
niverfltät Cambridge ergriffen. Wie neulich Hr. Stokes, ift 
Bun auch Hr. Hutchinſon, Mitglied des Dreifaltigkeitscolegiums 
In Cambridge, Fürzlih in Birmingham öffentlich zur römifch- 
Fatholifchen Kirche übergetreten. Hr. Dakeleh, vormals Fellow 
Itglied) des Balliol-Gollegiums, ift ald Student Fatholifcher 
beologie in dad St. Edmundd-Seminar in Hertfordfhire unter 
Dr. Griffiths, dem apoftolifchen Vikar für den Bezirk London, 
eingetreten. In Smwalloweliff, einem Städtchen in Wiltſhire, 
iſt der Pfarrer Marſchall mit 30 feiner Pfarrlinder ebenfalls 
Übergetreten. Andere anderwärts, 

Ibrahim Paſcha (der Sohn Mehemed All's) wird in Eng⸗ 
land erwartet, jedoch nicht vor dem Monat April. In einem 
ber vornehmſten Hotels im Weſtend von London wird eine 
lange Reihe von Gemächern für ihn in Bereitſchaft geſetzt. 
Der „baron of beef“ d. i. das Rindlendenſtück zum 
Welhnachts⸗Eſſen in Windforfchlof wog heuer 317 Pfund, 

Aus Hannover. Endlich bat der unglüdliche Schulen 
Moſes einigen Beiftand gefunden. Der Borfland der Judenges 
melnde unferer Stadt bat fich feiner angenommen, und es ficht 
A daß dem vielfach Berfolgten nun Rube gegönnt werde. 

offenbar ungejegliche Benehmen der Behörden gegen ihn 
erhelſcht jedenfalls firenge Ahndung. Während der Vater, bloß 
weil er das Unglück Hatte jein Heimathsrecht nirgends nachweiſen 

u fönnen, eingefperrt, beportirt und gezüchtigt warb, verfielen 
Fin Frau und Kinder einem Elend, das fait ohne Gleichen 
febt. (Hamb. C.) 

Aus dem Hanndver'fchen. Gine Anzahl von Stu— 
birenden der Theologie hat einen Verein geftiftet zur Förderung 
bannover'fcher Kandidaten nach Amerifa, um die vielen ſchlum⸗ 
mernden Kräfte des zahlreichen hannover'ſchen Kandidatenjtans 
bed aufzuwecken und die überflüffigen in die entiprechende Bahn 
ber Thaͤtigkeit zu leiten. Sämmtlihe in Halle Theologie ftubl- 
rende Gannoveraner haben an die Göttinger KRommilitionen 
eine Adreffe erlafien, um ihre Beiftimmung und ihren Beitritt 
gu diefem Verein zu erklären. ($. M.) 

In der Öffentlichen Sigung der kaiſerl. ruffifchen Akademie 
ber Künfte am 30. November wurde die Würde eines „freien 
Ehrentunftgenoffen‘ untern Andern uerfannt : ben Herren Schwan« 
thaler, Profeſſor der Skulptur, und Geh, Profeffor der Schlach- 
Benmalerei zu München; Felſing, Profeffor der Gravirfunft in 
—— und Förſter, Profeſſor der Akademie der Künfie in 

ien. 

Zalbach (Öfterreich. Monarchie). 23. Dezbr. Am’ 21. d. 
Abends, ungefähr 40 Minuten nad 9 Uhr, wurde die biefige 
Vevdlferung durch- eine fo heftige Grberfcpütterung, wie man 
gl. Hof: und heater. 
Sonntag den 4. Jänner: „Des Teufels 






Dienftag den 30. Dezbr. rar 


feit Menfchengebenten nicht erlebt, in nicht geringe Beftürzung 
verfegt. Die Erjchütterung erfolgte ohne befonbere Borboten 
plöglich in der Richtung von Sudweſt nach Norboft, von el⸗ 
nem bumpfen, rollenden Getoͤſe begleitet; mehrere Sefunben 
lang ſchwankte unter Anfangs gebehnteren, - barauf kürzeren, 
fehr raſch aufeinander folgen Stößen der Erdboden, dad Ge» 
mäuer ber Gebäude bebte auf uud nieder, Gefchirr und Geräthe 
börte man in geräufchvoller Bewegung. Bol Schreck und 
Angft über das mächtige Dschlliren des als ficher gewohnten 
Bodens, ſtürzten die meijten Einwohner aus ihren Häufern und 
fuchten das Freie zu gewinnen. Nach einer, größtentheils uns 


'ter Wachen verbrachten Nacht zeigte der Morgen meht als ein 


halbhundert Schornfteine eingeftürzt, Schutt und Trümmer das 
von in den Straffen, wies nicht unbebeutende Riſſe und Sprünge 
im Mauerwerk vieler Gebaͤdue; Anwurf und Tünche fand man 
bäufig in den Wohnungen von Dede und Wänden gefallen ; 
Gegenftände von ziemlicher Schwere, Meubelaufjüge u. dergl. 
oft mehrere Zoll vom Plage gerüdt, im Kreife gedreht ober 
jertrümmert. Ginen zweiten aber ſchwächern Erdſtoß wollen 
viele Einwohner Laibach's gegen 2 Uhr nach Mitternacht wahr- 
genommen haben. Auffallende Rufterfcheinungen wurden meber 
vor noch während ber Erſchütterung bemerkt; die Witterung 
war von früh Morgens bis gegen Abend regneriſch, und ber 
Himmel, obwohl zur Zeit des Stoßes fein Regen fiel, mit 
Dichten Wolfen überzogen ; der ſehr ſchwache Luftzug Fam 
vom Süden. 

Der Bruder Klemens vom Berge Karmel macht in dem 
Augenblice, wo er Deutichland verläßt, (im der A. Big.) bie 
Gaben befannt, die er zum Bau bed auf genanntem Berge für 
Reiſende aller Länder und Gonfeffionen zu errichtenden KHofpl« 
tiums von deutfchen Souveränen erhalten hat. Es gaben: ber 
Kaifer von Deflerreih 1300 W. Gulden; ber König von 
Preußen 1800 Franc ; der König von Bayern 1000 Guls- 
den ; der König von Sachſen 600 Gulden; der Großherzog 
von Baden 960 Francs; ber Großherzog von Heſſen 558 
Frauts; der Herzog von Naffau 558 Francs. Der Boranjchlag 
für den Bau beträgt 60,000 Gulden. 

Münden. Bon einer Wiederaufnahme der Maskenbälle 
und jonftigen Faftnachtsunterhaltungen im Theater, die Schon im 
vorigen Jahre wegen Mangel an Teilnahme bei, dem PBublis 
fum unterlaffen worden find, hört man nichts. 

CF Perfonen, die an Stottern ober Stammeln lelden, 
iſt in dieſem Mugenblide eine erwünſchte Gelegenheit geboten, 
ihres Uebels Ios zu werden. Gin fremder Herr hält fich Hier 
(Weinftrafe No. 18. im dritten Stod) kurze Zeit auf, der bes 
reits drei junge Leute, die wir gefeben haben, und die früher flarf 
fotterten, auf einfache Weiſe von ihrem Uebel befreite. 
e 408. Nürn 13. len felnen Verwandten und Bes 


Wntbeil,’’ Oper von Auber. 


Museu m. 
Garneval 1846, 
Samftag den 10, Jauuat 1846 Ball. 


” „ 1. 7 " Ball. 
7; „ 24, [77 [77 Masten: 
ball. 
” [23 T. Februar [77 Ball. 
[23 " 4. " [77 Abendun⸗ 
terhaltung 
„2. u rn. Masten 
ball, 
Dienftag den 24. 7) » Masten: 
ball. 


Anfang 7 br. 

Nap Bedärinig wird Ia beiden Sälen 
getanzt werden. 

Hlaſichtlich der Balordnung werden die 
Pelimmuagen der Statuten $. 32, lie. i. 
—— gebtacht — 

te verebriichen auiferordentiihen 
Mir„lieder, fo wie die eingeführten 
8 remDden werben etſuht, ihre Karten bei 

+ zu führen, um durd deren Vorzeiyung 

er Eingenye ia die Batlidie fin über ihre 
niritisdere@iigung eyitimiren zufönnen. 
44,12 br Die Voriteber, 


Todesfälle in München 
ob. Berger, b. Krauthaͤndler, 55 J. — 
Fellt Brandl, Sattlergeſelle von Aübart: 
mals, 2bg. Deggendorf, 35 J. — Gabriel 
Braudtner, Zimmermann, 60 J. — Joſ. 
Seidl, Bedlenter von Neuhauſen, 35 J. — 
Ludw. Tibämer, Schloffergefelle v. d., 19 
J. — Fr. Barb. Klofter, penſ. k. Oberlleu⸗ 
tenantswittwe, 60 3. — Joſ Fruth, Boms 
barbier vom Artil.= Meg. Prinz Lultpold, 
aus Srofbergbaufen, 2dg Beilngries, 36%. 
132. $reitag den 20. Deyb. 1845 ging 
In der St. Peterstirhe ein vergoldetes 
Augenglas verloren. O Mebr. 

137, Ein junger Mann, der in einem 
biefigen bedeutenden Handlungsbaufe be: 
fonders zum Jacaſſo verwendet wurde, und 
von demſelben beftens empfohlen wird, 
ſucht wieder eine derartige DBerwäftigung, 
und kann au mötpigenfalls Cautlon lel: 
ſten. D. Uebr. 


12%. cin folldes Frauenpimmer, weldes 
den Anfanjsunterricht in der beutfhen u. 
frangdjiihen Sprache geben könnte, und In 
deu feinen weiblisen Handarbeiten erfah- 
ren If, fuhr einen Plıy als Bonne, D. U, 


tannten wuͤnſcht ein glätlihes Neujahr 
Joh. B. Hochreiter. 
odes Anze⸗sa — . 
en 140, Gott dem Almädtigen 
bat es gefallen, meinen geliebten 
Gatten, j 

Herrn Jangz Buchinger, 
fol. Rentbeamten von Moosburg, 
nach kurzem Kraufenlager, ver- 
fehen mit ben beiligen Sterbfas 
framenten, im 60, Jabre felnes 
Alters am Montag ben 28. Dezember 1845 
In ein befferes Yenfeits abzurufen. 

Indem ic Neſen famerziihen Verluft 
melnen verehrten Merwandten und Bes 
kannten hiemit zur Keuntalß bringe, ems 
pfeble ih den Verblichenen ihrem frommen 
Andenefn, mic aber ihrer ſtillen Thell⸗ 
nahme. 

Moosburg dem 30. Dezember 1845, 

Amalir Buchinger, als Witwe 
im Namen fämmmtliher 
Verwandten. 

115, Im Thal Nr 28. über 2 Stiegen 
if eine Wohnung mit drei Simmern auf 
Grorgi zu vermierhen. 

13%. Diana wanist Derwältigung im 
Schrelben bef elnem Anmwalte. D. Uebr. 








Bet onnimadına. 

48.49.2) Auf Meauifitien des fol, Lanbs 
gerltis Au wird das Unmwelen der Tog— 
löhner Etrafler'iden Cheleute Kıv. i672 
an ber Feldiirope im der Neubanferbalde‘ 
ber iffentliden Werfielgeiung nad $. 64, 
bes Fopethetengeſetzes Im Fufcmmenrbalte 
dee $ 18 — 10) des Secſehes vom 17. 
Nevember 1837 unterfellt. 

Dieſes Urwelen befiebt ang einem eins 
fiidigen Harſe, In weldem fib 2 leise 
immer, eine Aüde, Sommer, ein Keller 
und ein Roden befinden. 

Bei dem Heuſe fit ein Garten, ein 
Sommunbiunnen, welder jede anf frem: 
dem Grunde fiebt, eine gemeinicaitlide 
Ginfobrt und eine Kolzlegätte 

Ter Schaͤtungewerih dleſes Anweſens 
beträgt nech verllegender Turchſchnlttebe⸗ 
tednung 00 f. 

— iſt daſſelbe mit 600 fi. Hypo⸗ 


thelen. 

Zur Mufnahme ber Kaufsangekote lſt 
Kermin auf 

Mitiweh Ten 28. Jänner 1846 

Brermittagd 10 Ute 
Im @eidäftdjImmer Jiro. 3. dabier ange: 
fett, wozu Kauſeluſtige mit dem Aubange 
blemit geladen werben, daß gerichteunbes 
kannte Perſonen fib über ihre Sablunges 
fäbigfelt gebörig auszuwelſen baten. 
Concel. am 12. Dezember 1846, 

Aönigliches rd und Stadtgericht 


MDiündhen. 
Der königlige Direktor: 
Barth. 

Ereundorfer, Acc. 
etannımechung. 
14,528.30, b) In Gemäppelt hoher Mes 
glerungs-Entidliefung vem 29. v. Mte. 
wird diemit zur öffentiiden Aenntnif ge: 
brodt, daf In der Etabt Friedberg Fünfs 
tigbin am leßten Dientag eines jebem Mo⸗ 
nats und fals biefer Tag mit einem ges 
botenen Felertage zufommenfallen jolte, 
am unmittelbar barcuf folgender Dienflage 
MWietmarkt abgehalten werden mwlıb, und 
daß am Montoge ben 26. Sänner 1846 

der erſte Vlehmarkt Statt finder. 
ebberg den 8. Dez. 1845. 
agifirat der P, @tadt Friedberg. 
Happader, Börgermelſter. 
. tene telle. 
14,923-24,b) Bel einem tönigliken Land» 
geridte in Edmaben kann ein Ecribent, 
der Im Kar: und Eportelmefen, ſowle im 
Grmelnde: und Etiftunge:Nednungswelen 
und deſſen Mevifion vollewmen befäbigt 
if, andauernde Veltäftigung finden. Ber 
werber um biefe Etele wollen ihre Seug: 
nife an bie Expedition ber bapeıiidhen 
Ranbbötin portofrei gelangen laſſen. 
Gdictals Gitarıen, 
11,873-75.c) Die Gebrüder Wolfgang 
und Iofepb Reſch von Nähermittenhau: 
fen d. ©, welde im Jabre 1812 als Eol- 
baten bes Tten Linlen: Infanterie : Regl> 
ments den Feldzug nad MKufland mitma 
ten, und felther nichts mehr von ſich do⸗ 
zen liefen, ober beffen alenfalfige ehellche 
Deſcendenten werben hlemlt aufgeforbert, 
fib binnen & Wionaten a dato um fo 
gewlſſer bei unterfertigtem Gerichte zu 
melden, als fie außerdem für vericollen 
erklärt und ihr audgem. tes In 350 fl. 
beſtehendes Eiterngut an bie rechtemaͤßl⸗ 
gen Erben gegen Eaution audgeanwortet 
werden würde. 
Neuburg den A. Oftober 1P45, 
Königliches ur Meuburg. 
ei$. 


123. Dle Ulgemelne geitung vom 1. 
Zull bie 31. Dezember 1845 iſt vollftändig 
zu verfaufen. D. Uebr. 


13 — 


Befanntmachnng. 

Auf Anbringen eines Hppotbefglänbigers 
wird bas Anwelen des Zimmerpallers Jo: 
bann Adam Blüd an ber Kafernfirafe 
babier, befiebend aus einem mit Einfluß 
der ebenen Erde zwei Stod hoben Wohn: 
baufe, gewölbtem Keller, Hofraum mit 
Yumpbrunnen u, arten Plan: Nro, 4862,% 
und 4802", dem öffentlihen Verkaufe un: 
terftellt. 

Das Anweſen hat nach gerichtliher Schaͤtz ⸗ 
ung einen Durchſchulttswerth von 5250 fi, 
worauf 3490 fl. 28 fr. Hypotheken laften. 

Die Baullichkelten find um 2500 fi, ber 
Biaudaſſekuranz einverleibt. 

Sur Abgabe ber Koufsangebote wirb Com⸗ 
mifion auf . 

Samfag den 31. Jänner 1846 
Bormittagd 10 Uhr 
immer No, 17 e 


anberaumt, wozu Kaufsinftige mit dem- 


Bemerfen geladen werben, baf der Hins 
ſchlag nah $. 64 bes Hupothefengefetes 
vorbebaltiih der Beſtlmmungen ber .- 
bis 101 der Progefnovelle vom 17. Nov, 
1837 'erfolgt und baf am Eommifflonttage 
dem Gerichte unbefannte Etelgerer ſich 
* Ihre Zahlungsſaͤhlgkelt auszuwelſen 
aben. 

Sign. am 13. Dez. 1845. 
Rol. Areie: u. Stadtgericht München. 
Der königl. Direktor 

Barth. 

_ v Welzenbed. 
Gdictallabung. 

10,955.50.b) Ferdinand Müller, fges 
boren zu Friedberg ben 2. Oft. 1773, 
fpäter Soldat bei ber damaligen hurfürft: 
lich baverifhen Wrtillerie zu Münden, 
wird felt bem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derfelbe befint laut Webergabsvertrag 
vom 4. November 1817 unb des Kppos 
theteubuchs der Stadt Friedberg ein aus: 
gemachtes elterliches Vermögen von 175 fl. 
und das MWohnungsreht in dem Kaufe 
No. 185 babier. 

Auf Antrag der Bethelllgten wirb num 
Den Müller oder beffen allenfallfige 
eibeserben aufgefordert, ſich 

binnen feh6 Monaten 
von heute an dahler zu melden, widrigens 
falls Ferdinand Müler für tobt erflärt 
und fein Vermögen feinen rechtsmaͤßlgen 
Succefloren gegen Sicherheit ausgefolgt 
werben wird.»- 
riebberg den 12. September 1845. - 
Önigliches — Friedberg. 
efner. 

14,816-17.b) Gin im Kaufmanns⸗ 
fach wohlerfahrner, namentlich in der 
franzöfiichen Korrespondenz geübter 


Mann von folidem Character, wel- 


er ſehr ehrenhafte und empfeh- 
Iende Zeugniſſe befigt, wünfcht als 
Handlungs» Buchhalter, Geichäfte- 
führer eines Compteirs oder als 
Privatbuchhalter placitt zu werden. 
Das Uebrige. 
730. Um Frauenpios im Augeburger: 
Bothen Epedat-Foufe Nr.5. über 2 Etie- 
gen konn men tiglig won 11 Bis 2 Uhr 
zu Mittag Ipelien von P bie Ih fr; auch 
Tann man täglih Anibel befommen 
Daguerrerotygp- Platten 
find zu baben bei 
14,701.03,b) Kohnſtamm junior, 
Ede ber Windenmaderaalle Ar.7. 
Lin Gebr altes Find wiıd In Die 


‚31. 
Koft zu nehmen gefudt. D. Nebr. 


141. 


Belanntmachnng: 
Märfl gegen Mörwald pet Sb. 

151. Auf Undringen eines Gldupiserd 
mird das den Taglöbnerseheleuten Joſe⸗h 
und Thereſe Mörmald gebörige Haus 
No. 170 alt, 65 nen In Haldbanfen dem 
Öffentlihen Verfaufe unterftellt. : 

Daffelbe If — 5* eigen, einſtbœl 
beſteht aus Mobnftube, Küche, Feb. Spe 
cher und einem Gärten, ift ber Brand« 
verfiherung mit 300 fi, einverleibt, mit 
250 fi. Hopothekſchulden belaftet und laut 
gerlätliher Ehägung vom 2. d. M. auf 
525 fl. gewertbet. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf 

Breitag den 30, Jänner 
Krb 10 — 12 Uhe 

im Gemeindehaufe zu Haidbaufen 
anberaumt, 
wozu Kaufsllebhaber mit dem Bemerken 
geladen werben, daß ber Hinfhlag nad 

. 64. bes Hppotbelengefenes, $5 08 - 101 
er Novelle von 1837 erfolgen wirb. 

Dem Gerikte unbelannte Steigerer bar 
ben fih über Vermögen und Leumund 
aus zuwelſen. 

Au ben 16. Dezember 1846. 

Aönigliches Landarriht Au, 
Dr. Mechel, Landrichter. 


Belanntmachung. 
14,910-11.b) Auf Andringen eines Ho⸗ 
potbefaläubigers wird bas ber. Kalferaät- 
lers:Wittwe Marla Berubard achörige, 
zur Hofmark Pafing mit Freiftift grund» 
bare Kalferbauerngut H8.No. 4. ıu Unter 
meusing dem gerlchtlichen Verlaufe unten 
worfen. 
Dleſes Auweſen beftebt ans: 

A. 1) einem gemauerten mit Schinbeln ges 
dedten Haufe mit Stallung und Sta⸗ 
dei Im Werthe zu 800 fl. 

2) dem Hofraum unb 2 ®ärten bei 2 
Tagw. 29 Dez. & long. 
ut Uedern bei 8 Caw. 61 Dep 


fl. 
4) uns Uedem bei 10 Tagw. 45 Dei. 


6) ber Wieſe No. 635 bei 13 Tag 
13 Des. & 15. fl. 


9) Hotp Re. 500 bei 1 Tagm. 81 Den. 


49 fl. 
B, Im Difsitte Mooſach 2 Mirlen Ne, 
1058 unb 1656 bei 10 Tagw. 53 Dep 


alba. 

Der Geſammtſchaͤgungswerth berechnet 
ſich ſonach auf die Summevon 1975 fl. 47 Er. 

Bon biefem Anweſen find anfer dem 
Steuern zum F. Rentamte Münden I f. 
27 fr. Scharrwerkgeld, 6 fr. für Faftuahts 
benne und 12 fr. 4 hl Vogtelbabergebähe 
und an bie Hofmark Paſing als Laudewlal⸗ 
quote 2 fl. 15 fr. und als Stift 56 fr. 
4 bL zu entridten 

Die Gebäude find mit Oro fl. der Brands 
verfiberungs: Anhalt einverleibt. Die dar 
—— laſtenden Hypothettapltallen betragen 


Zur Aufnahme ber Kaufdangebote am 
Serichtefise It Tagsfabrt anteraumt auf 
Sreitag den 9. Länner 1846 
Morgend 10 Uber 
wozu Stelgernngelufiige mit bem Bemer⸗ 
fen eingeladen werten, daß ber Hinſchlag 
nah Measgabe be# 5 A. bes Hopothe⸗ 
keugeſehes und den Beftimmungen ber 66. 
98 — 101 der Novelle vom 17. November 
1837 erfolgen wird, und daß geridtsun: 
befannte Etelgerer fi über guten Leumund 
und Zablungsfähigfeit anfzumelfen taten. 

Am 18, Dezember 1845. 
Königliches Landgeriht MRänden. 
(L. S.) @ber. 
716, Gin Fläger if um Sf, undeln 
Fortepfano um 65 fl. zu verfaufen. D. Ue. 


105. In der Sol. Linda uer'idhen 
Bahhandlung In München (Raufnger- 
gie No. 29.) und bei Montag und 

6 In naburg. it zu bekommen : 


er neueſte 


Univerſal⸗Gratulaut 
oben alljeitfertige GLelege ahe it s⸗Otch⸗ 
ter Cine vollftändige und für alle Fälle 
des Lebens berechnete Sammlung ber 
Heften und neurften Gedichte zu 
Meufjaitss, Geburtds und Namendtagen, 
Molterabenden, Hochzeiten, Jubelfeiern, 
Todesfällen ı. nebit einer. reihen Samm ⸗ 
Yung von poetiichen. Lishederflärungen, 
Stammbußsuerfen, Teinkſprüchen ıc. 12. 

216 Seiten. 1845, Prod. 54 fr. 

Bis jetzt befisen wir noch keine Samm- 
Suhg, weiche an Relchhaltigkelt und laue⸗ 
der Bediegenbelt: der obigen gleich kaͤme, 
in der man nit Teiche bet irgend einer Ge⸗ 
legenhelt vergebens ſuchen wird. 


44 916. 11. b) Im fol. Landgerlchte Neu: 
9 iſt ein reales Witths⸗ Anweſen 
Krämerei aus freler Hand zu ver: 
w. Dabei befinden ih 82 Tagw. Holz, 

und Wleſen. Au bemerken iſt, daß 
Ünmwelen auch ohne Wirthſchaft und 
erel verkauft wird, welches fib dann 

als ein ſchoͤnes Oekonomlegut eignet. 

Das Nähere ertbeilt auf, franlirte Briefe 

Johann Blasmann, 
Thad daͤ⸗Wirth in Neuburg a)D. 


846, 
Kalender 


für 
Zeit und Ewigkeit 

MRoAT12 tr zu Haben bei Bof. A. Fin: 
fterlin In Münden. 1104, 

"Seien: nnd Hausverfanf: 

14,542.45.b ) Unterzeihneter iſt geſon⸗ 
a, ſeln fu der Krelghauptſtadt Lgudehut, 

Iner der freguenteften Strallen, In 
te ber Stadt gelegenes, im beften Be⸗ 
’ftehendes reales Binngiefer Au⸗ 
efen mit dem maſſiv erbauten dreiftätt- 
A Wohndaufe aus freier Hand zu verfanf. 


I Wertserft wird, daß fih das Wohnhaus 
"auf 1,000 ff, .rentirt; ferners, da 








6 Wobnhang'und das reale Net au 
ela abgegeben werden. 

Der naͤhern Kaufsbebingungen wegen 
le man ia mündiid ober durch porto⸗ 
(le Briefe an Unterzeihneten wenden. 

ändshut am Li. Dezember 1845. 

' ob. Waitenberger, 
bürgerf. Zinngleper: Melſter 

in der Mofengalle- 


124. Die Nr. 308 der „„Wlgemeluen Zel: 
tung’ vom 24, Degember, enthalt folgende 


ung; 
Bel dem von den Medaftiouen ber 
‚and neuen Sion augeknuͤpften öffent: 
lien Streite findet ‚fih ‚der . Unterzeich: 
utte-veranlaßt, anne ſich hledurch für das 
Recht des eimen oder andern. diefer. Blat⸗ 
ser. zu. entſchelden, felnen Namen von der 
„neuen Sion zurädzuziehen. 
Ungsburg den 24, Dey. 1845, 
br. 30f. Franz Allioli, 
er" u — 
e n, bie ganz. vollftand! 
lochen kann, wird gefucht. D I * 


— Mm — 


- 100. In ber unterfertigten Kunſtanſtalt 

ſo eſen neben mehreren Intereffanten 
— Movitäten aus der biefigen k. Pl 
—— und f. Prlvatgallerie moderner 
Gemälde erihlenen: bas aus biefer letzte⸗ 
ten Gallerie entnommene annerfannt 


treuefte Bildniß 
unſeres unfterblichen deutfchen Dichters 
Göthe 
nach der Natur für Se. Mai. ben Kö— 
nig Zubwig von Bayern gemalt 
von Stieler. 

Der Elufaſſungsrahmen diefes Bildniffes 
{ft mit ben vier allegorlihen Bas: Rellefs 
am Göthe'fhen Denkmale zu Frantfurt 
nah ben Driginalgeihnungen Schwantha= 


ler “ 
sole IT, Breite 1 am, 


Subferiptionsprels loco Münden für ein 
‚Gremplar auf inef. Papier fl. 4. rhein. 
Sammler erhalten zu zehn ein Freieremplar. 
nen am 1. Januar 1840, 
Kunſtauſtalt 
son Piloth und LWhle 
WWatleſtraße No. 39.) 
14,035-37.b) Fürs Zlel Lichtmeß wird 
eine Zadnerin von guter Herkunft und fos 
lidem Character in eine Handlung geſucht. 
Nur auf ſolche, die ihre Befähigung bies 
zu duch Beugnife darzuthun vermögen, 
wird Müdjiht genommen. D. Uebr. 


218. (Beſchaftlgungs Geſuch.) 

Eln Beamter des Kameralfaches, ber 
neben gründl. Kenntulß des Rechnungswe⸗ 
ſens und der **6* as atbes 
matiſche und technulſche Kenutni Sei, 
wönfht wänrend feiner frefen Stunden 
Wrinetbeicditigung ‚mit Anfertigung und 
‚Kevifion von Rechnungen jeder Art, ale 
über gutsbertl. Verwaltungen, Wormund- 
fhaften, Erbichaftsthellungen u. d. Muh 
würde derſelbe eine Nentenverwaltung, de⸗ 
zen Werjehung von bier ans zuläflig iſt, 
übernehmen, ober bie Korrefpendenz 
Buchführung von einem ſollden Seſchaͤfte 
beforgen. Ueber Werläfligteit, Befähigung ic. 
tönnen die günftigften Nachwelſe, fo wie 
feitherige Rewiioms: Arbeiten vorgelegt, auch 
kann Kaution gelelſtet werden. D. Lehr. 
To. In Joh. Prechter's Verlag ift 
ſo eben :erflenen und durch jede Buch: 
handiung zu erhalten und ‚bei ı®. Franz 
in Münden; 

Negeln 
bee 
J . 
Don dem ehrwürdigen 
Qudovicud Biofiws, 
Mbte des *—7 —— au Relſſe. 
n ) 


a a.‘ 
Chuꝰdas, (6 wirft du leben. 


En ‚28. 
3 50 Selten * broſch 36 kr. 
127.28. a) j ET e al: 
tung ju Ramſee bei U ehe Mind: - 


130, Stüd ljährige Fichtenfhnittbäume, 
70 Klafter Elchenſcheltholz und 

ein großer Borrath beihlagenes Bauholz 
fogleich zu. verkaufen. 

Gehring, Verwalter. 


119. Ein folides Maͤdhen, das gute 
Hausmannstoft foden, nähen und firiden 
Tann, und fi. häuslicher Arbeit unterziebt, 
Ziel bei einer Buͤr⸗ 





der einige hundert Gul⸗ 
den befist, fanmUntbeil nehmen an einem 
im beiten Sußande ſich befindenden Ge: 
fhäfte. D. Uebt. 


„Frankfurter Journal‘ und 
ö „Didastalia. 

106. Am 1, Januar 1946 beginnt ein 
neues Halbjahr: Abonnement auf vorge- 
nannte Blätter, und alle Fönigt. bayer 
rifhen Poftämter nehmen hierauf wie · 
der Beitellungen an. Uuvetändert In 
feiner Tendenz, wird das Franff. Journal 
fortfahren, die factifhen Tagesneufgtelten 
ſchnell, mit anftändiger Freimätbiatelt und 
möglichit wabtheitstren mitzurhellen. Beide 
Blätter Loften bier balbjäbriih 4 fl, 
auswärts nah-Werbältnif der Entfernung 
mehe. Zur Verdffentlihung von Anzeigen 
dient das ‚ Frankfurter Journal’ vorzüg⸗ 
Ih wegen feiner auſſerordentlich ftarten 
Verbreitung, die fi jet auf 10,000 Erem: 
plare erboben bat. 


Die Berliner Musikalische Zeitung 


1846, 
Red. C. Gaillard, beginnt mit dem 
ersten Januar ihren dritten Jahrgang. 
Ihr Inhalt zeichnet sich durch Gediegen- 
heit aus und ist von Interesse für "alle 
gebildeten Musikfreunde. An Prämien 
wer.len elassische und moderne Compo- 
sitionen zum Betrage von mindestens & 
Thaler dem Ladenpreise nach gegeben, 
obwohl die wochentlich erscheinende Zei- 
tung mit Inbegriff dieser Prämien bei al- 
len Buch- und Musikhandlungen nur fl. 5, 
24 kr. jährlich beträgt. Näheres in allen 
Ruch- und Musikbandlungen, in Mün- 
chen in J. Palm's Hofbuchhandlung, 
Theatinerstrasse No, 19, 
C. A. Challier & Comp. 
107, in Berlin, 
"Blumen: und Gartenfreunden 
dient zur ergebenften Ungelge, daß rn 
Saamenlager von Blumen: und Semuͤſt⸗ 
Saamen, welde zum größten Theil ſelbſt 
geiagen und ‚approbirt find, die befte Ga⸗ 
rantie bieten, und mir ſchon feit vielen 
Jahren allgemeines Vertrauen erworben 
haben. Ich empfehle felbes daher aufs Beſte. 
Ferner befige ich, wie befaunt, eine Aus— 
wahl In den neueften Topfgewäcfen, engl. 
Pracht = Pelargonien, meuere und neueſte 
Fuchfien und viele andere Artikel, dann 
deutiche, franzoͤſiſche und enyliihe Pracht⸗ 
Georgien, welhe bisher alle Aufmerkſam⸗ 
keit auf fi gezogen daben, und daher je: 
dem refp. Blumenllebhaber mit Recht au⸗ 
empfohlen werben fönnen, 
Cataloge In der Expedition biefes Blat⸗ 
tes gratis. ' 
Mürzburg Im Dez. 1845. 
Ehomas Bauer, 
Kunft- und Handeisgärtuer, 
ordenel. Meltglied der F. Niederländ, 
Bartengelellibaft zu_Lenden. 
— — — nn 
103 ‚An,der ©. 5. Begſgen Buch⸗ 
handlang in Nördfingen iſt erſglenen md 
durch. alle. Buchhandlungen, zu beziehen (in 
Minen Dar @. a. Fleiihmann! 
Döllinger, G., geb. Hausardivar und 
Math, Heberfiht der das Land:, Strafs 
fen- und MWaßerbaumelen Im Baverm be 
treffenden gefehlichen, Anordunngen. Zur 
Erleichterung des Nachſchlagens alpha⸗ 
detiich geordnet zum bequeihen Gebrauche 
für Angenienre des Land-, Waſſer und 
Eifenbabndaues , Baubeamte und Baus 
dienübeniffene Aberbaupt, fowie für alle 
gahd:, Hertſchaſts und Partimonlalges 
ihre, Stabtmagiftrate, Stiſfungs⸗, Ges 
melnde: und Kirhenverwaltungen, Ans 
wälte 3c.,aufamniengeftelt. 27 Bogen. In 
ar. 8. ged. Pr. 3 ft. 30 fr, od. Thir. 2. 
135. Ein Forte-Plano von Baumgarte 
ner wird mit Abſchlag⸗ Zahlung billig ver: 
kauft, D. Wehr. 








Deiner Aspbalt-:Maftir ohne Sandbbeimifhun . .- .. .. 
Meiner AsphaltTheer ohne Beimengung von Stelntchlentheer 


—— 






— bei Seefeld 


Dreis „Verzeichniß 
der Asphalt⸗ Fabrik — Marimilian-Hütte 
et 


Tirol. 


Die Prelſe find nach netto Wert, ohue Eimballage, feſtgeſtellt; diefe iſt der Fabrik, wenm fie biefelbe zu beſorgen ‚hätte, * 
ſenders zw vergäten. Sollten die Erzeugungs: oder HaubeisVerhaltalſſe künftig eine Aenderung dieſer Prelſe veraniaſſen, fo mird 


diefe gebdrlg befannt gegeben werden. 


Beſondere, an Qualität und Quantitaͤt genau bezeichnete Beftellungen werden, nad vorläufigem Ueberelnkommen zwlſchen den 
betreffenden Herren Abnebmern.und der Fabrik: Direktion, genau und mit thunlicfter Förderung vollzogen werden. 

Die Fabrik erbieter fih nah Wunfh zur Anwendung ihrer Erzeugniife einen vollitändig fahkundigen Arbeiter ſammt den seat» 
derllchen Seraͤthſchaften gegen befondere Vergütung an Ort und Stelle zu fenden. Um jedoch im dieſen einzelnen Fällen das möthiae 
Uebereinfommen treffen zu köntten, wollen die Herren Befteller den Beaeiftand der Urbeit auit: allen ihrem Dimenfionen und die als 


lenfals befonders obwaltenden Verhaͤliniſſe vorerft gefälig der Fabrits- Direktion eröffnen. 
* 14,349-51.c) 


Annebrud, deu 29, Nov. 1845, 


DD. WIHL’S 
CEhemiſche Gichtſocken und Sohlen, 


welche ala ein fo berühmten Mittel gegen Gicht, Ealte. Füſſe, Froſtbeulen und andere Durch Mälte 


* 


ſelbſt der Sig elnes fal 
Landgerihtes u. Mentams 
tes ſich befindet, iſt eine 
im. beiten Bettlebe fte: 
— = hende teale Glaſergerecht⸗ 
fame aus freier Hand zu verkaufen. Nd: 
beres ertheilt auf franfirte Briefe 

Dar Dittermaner, b. Slafermeliter. 


Wertauf einer Speyetel« u. Schnitt« 
Waaren » Daudlang. 

14,700.61,b) In einer feor freguenten 
änfebniiden Provinglal:Stadt in einer vor: 
Jaue fhönen Situation In Oberbayern, 
Lt ein im beiten Betriebe ftebendes reales 
Gredlanit Geſchaft mit nen und folld ge⸗ 
bautem Wohnpaufe, Defonomle:Sebänden, 
fudelgenem und ganz arrondirtem Grund: 
BVefis ſoglelch aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Erforderlidenfalls kann ein bedeuten: 
des zu 4 pEt verzinsliher Gapital hypo⸗ 
thetarlſch verfihert Liegen bleiben. 

Das Nähere gegen Poftporto freie Ans 


eg erthellt 
Öffentl. autorifirte Commſſions⸗ 
& Welhältd: Bureau Münden, 
an ber Kaufıngergalle und Färbergraben- 
Ede Nro. 11. 


115. In elner Provinzlal-Stadbt Ober: 
bayerns ift eine reale Weifgerber: We: 
rechtfame nebft Haus, Wurzgarten und 
Werkftattgeräthe ıc. um bie Summe von 
5000 A. gegen 2= oder 3000. Waarerlag 
za verkaufen. Näberen Auſſchluß hierüber 
ertbellt 

Burghauſen am 2. Januar 1846, 

Sebattlan Ruder, 
Bürgl. Weißgerber : Meifter. 

Iınmerwährender beweglicher 
Kalender zum Einrahmen 

für Bureau, Eomptoirs ıc. 

Preis 24 kr. unanfgejogen 


find zu a. en 
or au Auen 
14,941-.42, b) © nerufanafe Neo, 4, 











129. Der Unterier: 

/ tiate vertauit fein rea⸗ 
Ä vol les Mepgerrebt ſamnt 
m Gebäuden umd ber 40 

N n ’ Zapw. guten Gründen, 
Die Gebäude find gemauert und im beiten 


daullchen Stande; einem annebmbaren 


Käufer: werden gegen Verſicherung uud 
Verzinfang 4000 A, überlaifen. 
Nähere Aufihiälfe erthellt auf fraufirte 
Briefe: 
Bartenberg den 1, Dezember 1845. 
Johann Seegmiller, 





200. bl Miehgermeiiter. 
Gelegenheit zur Untäfligmahung in 
Münden. 


14,953.54 b) Ein biefiger Buchbiuder 
und Galanterle » Arbeiter iſt gelonnen, 
lediglib Familien: Werbältnife wegen, fein 
im beften Betriebe ftebendes Seſchaͤſt nebit 
Waaren-Lager von allen eiufhlägigen Ar- 
titeln, fo wie fämmrlihen Werkzeug und 
einer vollkändigen, ganz neuen, eleganten 
Raden:@inrihtung, billig zu verkaufen oder 
an irgend ein anderes Geihäft oder An- 
weſen zu vertauihen. Mähere Auskunft er: 
thellt die Erpedition biefes Blattes franco 
unter der Adrefle A.Z. Nr, 14,953, 
DEE ET TIERE IH NZ | 
m 114. In der Müllerftraffe Nr. 12,1 A 
Xſind an einen foliden Herrn I oder 2m 
Kıchön meublirte Zimmer fogleich zu verſt. m 
LEERE TFT ETEFTTT 

14,944-45.b) Der Unterzeichnete als ge: 
richtiich aufseitellter Kurator der gelftes: 
tranten Karoline Barro warnt bicmit 
wiederbholtJedermanu, mit derfelben Rechte: 
geſchaͤſte einzugehen, namentlich ihr ohne 
des Kurators Vorwiſſen und Bewiligung 
Effelten abzutaufen oder ein Darlehen zu 
geben, da jedes ſolche Seſchaͤſt geſetzlich 
ungiltig wäre; es wolle ſich vielmehr je: 
besmal In ſolchen Fällen bireft an den 
Umterzeläönetem gewendet werden. 
Münden den 27. Dez.-1845. 

'Dr Spengel, t. Advokat. 
Weinſtraße No. 3, über 2 Stiegen, 









and im der Hof.) Bindaner Then Buch⸗ 
bandiuig In! Mi su haben: 


bei 
Bier Anktetanungen 
und  Febler , 
weiche dabei gemacht werben fünnen. 


Don 
"Wrof. Drd Raifer. 
(Beionder Sabgedrudt aus dem Kunft: And 
Gewerbe Blatt Heft XI. Seite 703.) 
Preis BO fr. 


Gatwirtbö » Anwefens » Bertauf. 

14,018.10.b) Der Untergeidhnete Ift wer 
gen vorgerüdten Witers enticloflen ‚: ſeln 
Saſthaus fammt Stadel, Stallung, einer 
ſchoͤn gebdedten Kegelbahn, . Baumgant 
einem 2 Tagw, 52 Dez. baltenden Acker, 
und einem Holzgrund zu 1q Zagw., wo⸗ 
runter fib zwei Drittbelle ‘An baubarem 

som befinden, aus freler Hand zu vers 
aufen. 

Das Gaſthaus befindet ſich Im.einer ber 
frequenteften Straffen In der Mäbe des zum 
Ludwlas Kanal führenden Mittett hores; die 
Gebaullchkelten find im beſten Staude er—⸗ 
halten, und das Geſchaͤft hlexauf anırbe 
immer ſehr gut betrieben. 

Auf diefem Anweſen koͤnuen gegen Bere 
fiberung und Verzinfung 6000 f., llegen 
bleiben. Auf portofreie fhriftlihe An 
werden bie mörbigen Aufſchlüſſe Ihleunigk 
erthelit. 

Kelheim den 22. Dezember 1845, 

Andreas Prummer, 
Gaftgeber zum weihen Lamm, 

124. Ein reales Schubmaderurmwerbe . 
fammt jzweitddlgem Wobnhauie, Wurzgare 
ten, in der St.dt Neuburg an der Haupts 
ſtraſſe it aus freier Hand zu verkaufen. 
Bewerber können auf frantirte Brieie-das 
Nähere erfahren bei 

Neuburg aJD. den 20, Dezembert@4b, 

Georg Ste x, 
Squhmache cinelſtet. 


= 16 — 


Kirchen⸗Paramenten Lager eigener Fabrik 


von F W 
Jakob Neuſtädter in Bayreutb, 
während bevotſiehender Dult im Bayeriſchen Hof über 2 Stiegen. 

Empfeblt eine große Auswahl von fertigen ganz volltändigen Ornaten, Rauhmän- 
teln, Meßsewändern, Leviten- Nöden, Alben, Velen oder ECcharpes, Velum vor das Sanctifs 
fimem, Stolcn, Fabnen, Untependien, Eiborien, Gingulen ıc. ıc. im allen Farben, von 
reiben und einfaben Stoffen, in Sammer und Seide, mit Gold: und Sliberftiderelen 
und Wirkereiem tc. ıc, Chenfo wird eine große Auswahl von Sammte, Damaft, Spisen, 
Borben, Quaien und Franfen in Gold, Silber und Seide, von jeder beliebigen Farbe, 
Qualität und Größe empfohlen. 

Alen Gefhäftsfreunden, ſowle einer hochwürdigen Gelſtlichtelt, welche dleſes Fabrik: 
Geſchaft ſeſther mit ihrem gütigen Zurrauen beehtt haben, wird bierdurd ergebenit ger 
banft, mit der höfliben Bitte, ferner damit fortzufahren, wogegen die puͤuttllchſte und 
geellite Bedlerung im Voraus zugefihert wird. 141-43,a) 


J. Ducas aus Paris & Lyon 


bezieht diefe Meile wieder init eluem großen Lager 
carre, 


äles, long & 


Seidenstoffe, ais Moiré , Damast, Gros de Naples, rayé, ombr& ete, 2 
Dus Lager befindet ſich 


Für Landlrämer 


bringe ich hiemlt zur Anzeige, daß ih eine auſehnllche Varthle orbinärer grauer 
Tuner auf Lager habe, die ih ftätwelie die Elle zu fl. I. 24 fr. ix erlafe. t 


m  Seuelgtem Zuſpruche entgegenfehend, empfiehlt ſich 
9. LZanbmann 


111.13.) Tuhmacermelfter, Schraunenplag N9. J. 
 . oo. — — — ——— — 
Sie Riye. Joseph Strauss, — — VM Rı.139. 
EESehr ae Anzeige für das jchreibende Publikum, 


Stabhlfchreibfedern beieffend. 
. Mene anf Holy, abgeidhliffene Federn. 


O auſſer den befannten Sorten habe id diesmal die In der Augeb. Als. zeitung P 
@M erwionte von dem erften Schreiblegrer Wiens Klaps, alt die vorzüglinfe Z 
a anerfaunte Stahlfeder mitgebracht, welche Feder zu Eyren des Ealigrapden vom 

„ Gabritanten * 


& ii Klap’s- Feder genannt werden, m 


von einrelffen, feibı auf dünnes wie auf das raugeite Pipler, iſt nidtan 
2 mebr die Rede. Diefem MWebeittande wäre fomach abseholien, uud laft bie 
& Bluigteit auch nichts zw waͤnſchen übrig. Der Dreis der aͤhten Klap'sfeder iſt * 
Hr. und ISfr. das Butzead nebſt pallendem Halter. 


Gerner empfehle ih: 
Klapsiedern, nah Belieben, felu, mittel: 


geipist und ganz ſtumpf, das Groß fl. l. 
48 fr. und fl. 2. 24 fr. 


144 Stud Schuifedern für Kladec 15 fr. 
114,  Superfelne ohne Ausſchuß 24 fr. 
144 ,„  Gomptolrs und Beamtenfedern 

36 kr. und fl. 1. 12 Er. das Dusend 9 und IB fr. 


Jos. Strauss aus Frankfurt a)M. _ ii. 
2ie Reihe Nu. 139. 
Ich bitte auf meine Firma und Ro. 139 gefälligit zu adhten. 


mm a, — — == —⸗ 
14,901.03 b Ja der War: -  14,913.15.b) Zwei Stunde 
+7 yon Straubing ift ein reales 


alſonsſtadt Burgbsufen, wo 
mebrere Elvll- Behörden ſich AM Baderreht mit vier Swäl® 
befinden, it ein veales Le— ' feı Chehaft Korn, dan beſte⸗ 
derersinmelen, alles gut gr kA peud aus einem Wohnhaufer 
— put, miteiner Baarihait von Stall und Stabel mebit einem Gras: und 
3rioA kintih an fi zu dringen. Nahe- Baumgarten, mit I Tagw. 38 Dez., ber 
res erthellt auf frankirte Briefe übrige Zeldgrund beträgt ſich noch zu 0 Tgw. 
Sebaſtian Lermer, 58 Dez, dann Walduag von 14 Tagw. 
Lederetmeiſter In Troſtbera. 54 Dez fıblasbarer zuftaud, aus ireier 
Hand zu verfaufen. Das Näyere in münd- 
li oder per frantirte Brieie dei Zitl. Hrn. 


14,139-41.c) In dem gewerbiamen Markte 
Woll zuch, kit das einzige dort bejindliche 

Dr. Mever, Mpotheter in Straubing zu 
erfragen. 


reaie Saͤck errecht wegen hohen Alters des 
Jadabers billig zu verkaufen. Naheren Auf: 
ſluß ertyellt auf portoirele Briefe 7. in der 
Janatz Wintier, bal. Sädler: 
—Melſter in Wollnzad. 
145 Am Neujahrsrage wurde Im Wolſs⸗ 
Bähhen ein Geidbeutel gefunden. D. Ueb. 




















————— —— 
Brlennerſtraſſe iſt ein jene 


117. In ber 
fhönes Haus fammt Hintergebäude und 


Bırten zu verkaufen. _ 





30.47,b) Es iſt eine yur ergaltene Dreb- 
nn X _D. Ued. Hank mit Drebeifen billig zu verkaufen, u, 

14,M8.00. 6) &6 wird elm Milhmwagerl täglich zu ſehen bei Kern Kell, Weller: 
sa fauien selubt, D Uebr Müller vachſt dem Gottesader. 


Eigentyum und Verlag der fyl. Hofbuhoruderei von 3. Rösl. 








@inladung. 
130. Mit obrigkeitliher Bewilligung 
gedenft Unterzeichneter das alliährige 
Pfierderennen 
Sonntag den 11. Fänner 1846 
zu geben mit folgenden Beilen: 
Das Ifte 10 Guldenftäde mit Fahne, 


„ te 8 " 7 " 
„ te 7 ” 7 7 
„ Ate 6 " " " 
„ Ste 4 " 7 7 
„ 6te 2 ” 7 " 
„ Te 1 " " 7) 


Summa 33 Gulden. nebſt 7 Fahnen. 

Dieie Beften werben jrei gegeben, mur 

bat jedes mitlaufende Pferd 1 fl. 30 kr. 
Loofungsgebähr zu entridten. 

Die Rennbahn It 1} Stunde lang, und 
wird nah der Witterung ausgeſteckt ; bie 
Verloofung wird Nachmittags vorgenom⸗ 
men, und der Ausjug befannt gemacht. 

Sid einen zahlreihen Beſach verfpres 
hend, empfiehlt ſich hoͤfllchſt der 

Üttentirhen den 29. Dezember 1845. 

Beftgeber Zofepb Huber, 
Zaferumirtb. 


Poft: Anweſens⸗ Verkauf. 
15,551-53,b) Das im beften 
Betrieb fiehende, auf der fres 
quenten Poftroute nah Sachſen 
und Böhmen, 64 Stunde von 
Megensburg gelegene Poftannses 
fen He. No. 13. zu Burglens 
geufeld mit realer Tafern- und 
E_ Weinihent » Gerehtfame, dauu 
Braurecht beſteheud 
aus 2 Häufern mit Weluleller, 
„ 2 Stäbeln, 
1 Sommers und einem Winterbiers 
keller unb 
einem Grundbefig von 156 Tagw. Feld, 
Wiefen und Jung: oder Streuholg, wo— 
runter ein großer Gemuͤſe⸗ und Obitgars 
ten von 1O Tagwerk und ein Obſtgarten 
beim Haus fammt gewödlbter Kegelbahn 
und Shiepftätte fi befindet, {ft mit aller 
Wirtdfhafts:Cinrihtung, Shif uud Ges 
fbirr, allen Borrätyen, Baumannsfahr: 
niffen, danı 14 Pferden und deren Zuger 
hör, Rindvieh und Schweinen ohne Unter: 
händler aus freier Hand zu verfaufen 
Kaufsliebpaber wollen fih in frantirten 
Briefen der nähern Bedingniffe wegen an 
den Unterzeichaeten wenden. 
Burglengenfeld am 9. Dezember 1845. 
Ludwig Hutter, Poſthaltet. 
122. Sonnenftralfe Nr. 26. über 3 Stg. 
iſt ein noch ganz gut erhaltener, auftecht · 
fteheuder Flügel von 6 Oktaven, fehr bil⸗ 
ila zu verk uſen. == 
Gottgerfälflige Gaben. 
Für die arıne Taglöhnecjamiite mit 1 uns 
verforgten Kindern, fiebe Blatt 52, 
Zrandport 25 fl. 44 fr. 
Den 31. Dezember: Von A. B zum 
neuen Jahr 24 fr. Bon M. „Sollen für 
Berftochene beten““ I8 fr. BonP.H, 30 fr. 
Bon B. If. Won J. B. P. 30 kr, Den 1, 
Jänner: Bon C. B. 30 fr. Zum Neujahr 
von C.W 5. 31tr. Summa 30. 25 kr. 


Der 31. Depember: Zum neuen Jadr 
für ein recht Dürftiges I. Bon C. G, 
für ein recht Armes 30 fr. Bon K.P für 
ein mes 15 kr. Für einen Dürftisen 
„Sol beten für Veritorbene 15 fr. Für 
ein Därfrises von C.B 12 ft 
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Münden Aus den Händen Sr. Maf. bei Königs em« 
pfingen am Morgen des Neujahrtags Ordenddecoratonen: das 
Großfreuz des Michael-Ordens: die 69. Jakob Frbr.v. Wafhings 
ton; das Gomthurfreuz bed Michaelordend : der Oberappellas 
tiondgerichtäpräfldent Frhr. v. Gumppenberg, und ber Mini- 
Rerialrath v. Zenetti. Das Nitterfreug des Verdienſtordens ber 
bayerifchen Krone : der Appellationsgerichtöpräfident Frhr. von 
der Bee, der Minifterialräthe v. Lehner, der Generalmajor 
und BVorftand des Gadettencorps Frhr. von Grieſenbeck, ber 
Minifterialratö von Kleinſchrod, der Brhr. Hermann von 
Reifhah, und der Hofmaler v. Kaulbach. Das Nitterfreug 
des Michnel-Drdend : der Minifterialrath Hauck, der Oberap- 
pellationsrath Breitenbach, der Minifterialrath Gartner , ber 
Dberbaurath Neidbard, der Regationsrath Auer , der Oberpoft- 
tath Frhr. v. Brück, der Erzgieferelinfpeftor Miller, der Lande 
mwehroberft Schindler und der PVorftand der Gemeindebevoll- 
mächtigten, Dr. Ian. Zaubzer. Hm. Minifterialratö v. Roth 
wurde das Ritterkreuz des Merdienftordend der baberifchen 
Krome zugefendet. : - 

Das k. Meglerungsblatt Nro. 1. vom 5. Januar 1846 
enthält eine Bekanntmachung, den Handelt- und Schliffahrts: 
Bertrag zwiſchen dem deutſchen Zoll» und Handelövereine einer 
ſeits, und Sardinien andererfeit, betreffend. 

Tayeds Ordnung für die Ite auf den 5. Januar um 
9 Uhr angefegte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeorbneten: 1) Verleſung des Protokolls der 2. Öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 3) Bortrag des 
L Sekretärs, Abg. Windwart, über die Vorſtellung des Grafen 
s. Maldeghem: die Wahl zur Kammer der Abgeordneten aus 
der Klaſſe der Grundbeſitzer mit gutäberrlicher Gerichtsbarkeit betr.; 
4) Vortrag des 1. Sefretärd, Abg. Windwart, über den Antrag 
des Abg. Heing: die nachträgliche Wahl von drei Abgeordne— 
ten für die Pfalz betreffend. Bf 
= Einlauf der Kammer ber Abgeorbneten vom 22. Des 
vember 1345 bis 5. Jan. 1846. 1) Vorſtellung ber Schule 
Ihrer der Stadt Baffau: eine Gehaltzulage nach 25jähriger 
deſinitiver Dienfteszeit betr.; 2) Gefeßentwurf: den Ankauf und 
Ausbau der München: Augsburger Eijenbahn betr; 3) Motive 
zu vorſtehendem Gejegentwurf; 4) Gejegentwurf: ben Bau eis 
ner Eiſenbahn von Bamberg über Würzburg und Ajchaffenburg 
an bie Reichsgränze betr.; 5) Motive zu vorftehendem Gefegents 
wurf; 6) Geſetzentwurf: über die Heimath in der ‘Pfalz betr.; 
7) Motive zu obigem Geiegentwurf; 8) Vortrag des k. Fi— 
nanzminifterd : den Geſetzentwurf überdie Regiſtrirungs gebühren 
di Erwerbungen zu Öffentlichen Zwecken in der Pfalz betreff.; 
9) Geſetzentwurf zu vorjtehendem Betreff; 10) Motive hiezu; 
11) Gefegentwurf: über die Dedung des Bedarfs für den Fort⸗ 
dan der Ludwig-Süd-Nordbahn während der zweiten Hälfte ber 
V. Finanzperiode; 12) Motive zu vorſtehendem Geſetzentwurf; 
13) Boritellung des Johann Muninger, vormal. Gartengebilfe 
Yırer K. Hoh. der Höchitiel. Frau Herzogin Amalie von Zwey⸗ 
frau: Verleihung einer Benflon betr; 14) Beſchwerde des 


e Bayeritche £ 





andbötin. 


— — 





Magiſtrats der Stadt Schwandorf: wegen Verletzung verfafe 
fungsmäßiger Rechte; 15) Vorſtellung von Seite bed ifraclitis 
ſchen Vereins Borftandes zu Fürth: die Berhältniffe der iſrae— 
litifchen Glaubensgenofjen betr; 16) Beſchwerde⸗Nachtrag der 
Untertbanen Ihrer Maj. der Kaiferin Wittwe von Brafllien zu. 
Stein: wegen Verlegung verfaffungämäßiger Nechte ; 17) Antrag _ 
des Mechtöpraftifanten Iofeph Mayer: a) eines Geſetzvorſchla⸗ 
ges: „die Wiebereinfegung ber Ehirurgen des Königreichs in 
„bad Linterarzt-Phyfifat des competenten Gerichtäbezirtes mit , 
„denn, benjelben zu verleihenden Prädikat: Landgerichts-Unterarzt 
„betreff.;* b) eines Ginladungsfchreibens zur Eubjeription auf 
ein von ihm im Drude zu veröffentlichendes Literatur Werk betr.; 
c) einer Differtation deffelben, über ben Urſprung des Men« 
ſchengeſchlechts — als Geſchenk für die Kammer betr.; 18) Ers 
Färung des Abg. Iordan: deffen Nichterfcheinen in ber Kam— 
mer betr.; 19) Reflamation des gewählten Deputirten Abvofas 
ten Willich sen. von Frankenthal: über fein Recht in der Kammer 
zu figen ; 20) Antrag des Abg. Def. Neuland: die Erhebung 
der Goncurrenzbeiträge von Gultusftiftungen betr.; 21) Rechen 
ſchaftsbericht des ſtändiſchen Gommifjärs bei der F. Staatsſchul⸗ 
dentilgungs-Anftalt, I. v. Maffei: die Jahre 1844, 1843 und 
185% betr. ; 22) Beſchwerde des Gutöbefigers Sg. Lauprecht: 
bie Zurüdzahlung feines irrthümlich bezahlten Handlohnes zu 
400 fl. und die Bewirkung einer fchleunigen Entſcheldung feines 
beim £. Oberappellationsgerichte anhängigen Huthſtreites nebft 
Giltfiftirung betreff.; 23) Bitte der ifraelitichen Bewohner des 
Unterfräntifch-Ajchaffenburgifchen Kreifes: Antrag auf Erlaffung 
eines, alle Ausnahmsgefege der Juden aufhebenden Geſehent⸗ 
wurfes betreffend. . 

In der Kammer der Abgeordneten hat befanntlich der Ayo 
pellationdgerichtörath Heintz den Antrag geftellt, in der Pfalz 
noch drei Abgeordnete wählen zu laffen, "da diefer Kreis nach 
dem Berhältnig der Bamilienzahl zu ſchwach in ber Kammer 
vertreten wäre. Der erfte Sekretär, Abg. Windwart, hat darüber 
Bericht erftattet und darin auf Ablehnung angeragen, weil bie 
Beftimmungen der Berfaffung entgegenftehen. 

Die in der Kölnifchen Zeitung veröffentlichte Nachricht, 
es ſeh den Nürnberger » Blättern von Seite der Regierung das 
Berfprechen abgefordert worden, ausfchlieflih von namentlich 
angegebenen Beauftragten Landtagsberichte aufzunehmen, wird 
bierdurch amtlich als eine von aller Wahrheit entblößte Be— 
hauptung erflärt. (A. 3.) 

Am 2. d. M. fand die monatliche Pfenarfigung des His 
ftorifchen Vereins von Dberbayern flatt, wobel Nachitehendes 
ur Sprache fam: Herr Euftos Foringer fette die Berfammlung 

r den vom großberzoglichen heffiichen Vereine in Darmjtadt 
ergangenen Antrag zur Bildung eines Gentralvereines aller 
beutfchen biftorifchen Vereine in Kenntniß; hierauf wurde die 
von dem Ghrenmitgliede Herrn Matthias Koch eingefendete Ab- 
handlung: Gefchichtlicher Ercurd über die Entjtehung der bahe- 
rifchen Grafſchaft Bozen verlefen und fchlieflich dad von Hrn. 
Guftos Rott dem Vereine als Geſchenk überlaffene, von Hrn 
Hausarchiv⸗ Sekretär Kaufmann gefertigte Manufeript: Beſchrel- 
bung vieler bayer. Orte, Flüſſe ıc., vorgelegt. 
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Den prächtigen Ehrenſchild, welchen die Stadt Augsburg 
unflängft dem bortigen Chevaulegerd-Regiment König gewidmet 
Hat, überbrachte der Oberſt des genannten Regiments biefer 
Tage hieher, um ihn am Eöniglichen Hofe fehen zu Taffen. 

Durch Entſchließung der k. Negierung von Oberbahern 
vom 2. Ian. d. 3. wurde der Ganterpreis des Winterblers für 
die Stadt München einfchlüßig des Lokal-Malzaufſchlages auf 
5 fr. 3pf., dann der, Schenfpreid auf 6 fr. 1 pf. per Maß 
feftgeiett. (Pol.⸗Anz.) 

Dienſtag ben 3. Febr. d. J. findet die Prüfung für den 
Dienſt der herrſchaftl. Gommifjäre, Patrimonialrichter 2.. EL., 
und Patrimontalbeamten, dann der Stadte und Marftichreiber 
am Site der k. Megietung von Oberbayern ftatt. (Kr.J. Bl.) 
PR „verwunſchener Prinz” it in Paris in's Franzö— 
ſiſche überjegt worden, und foll im Baubevilletbeater in Szene 
geben; der Komiker Ravel wird den Schufterprinzen fpielen. 
Schon früher warb dad genannte Stück in's Polnifche und 
Huffiiche übertragen und auf den Bühnen von Warfchau und 
Moskau (in Petersburg deutfch) mit größtem Beifall aufgeführt. 

Die £, Regierung macht unter Bezug auf den mit ben Vers 
einigten Staaten von Morbamerifa kürzlich abaefchloffenen 
Steizügigfeitövertrag bekannt, daß die Bernilligung zur Aus⸗ 
wanderung in die genannten Staaten (zur Zeit jedoch mit Muss 
wahne von Texas) in erfter Inſtanz von den Diftriftöpolizeibes 
Hörben ertheilt werden darf. (N. 8.) 

Aus Amberg. Bereits vor zwei Jahren iſt im ber 
Mühle des Hrn. Bruckmüller ein Mühlknecht durch Koblendampf 

‚ und in ber Nacht vom 27. auf den 28. a: v. 38. 

+ fich dasſelbe Umglü wiederholt. In dem Mühlſtübchen 
wurde des Nachts ziemlich ſtark eingeheizt, und da die Knechte den 
anzen Tag Über auf der Schranne fich abgemüht hatten, Tegten 
hi 9 zur Ruhe und ſchliefen feſt ein. Der Rauch wurde durch 
den heftigen Wind, der drauſſen wüthete, zurückgeſchlagen, und 
fo kam «8, daß bie beiden Müblknechte nicht mehr erwachten. 

Der eine war ſogleich todt, und an dem zwelten hat man einen 

ganzen Tag über alle MWiederbelebungsverfuche angeſtellt, allein 

Leider bis jegt fruchtlos 
Die kath. Pfarrei Beuern, Diöcefe Augsburg und Landgs. 

Banbeberg, ift erlchigt. Diefelbe zähle bei 2 Stunden im Umfange 

309 Erelen, 3 Nebenorte, werunter I Filiale, und wird vom Pfar⸗ 

rer allein paftorirt. Reinertrag 650Ffl, kr. Zur Führung der bri 

biefer Pfarrei befindlichen Oekonomie werden 2 mänrlide und 2 

bliche Dienftboten, 2 Pferde, 10 Kühe, und zum Uebernahmsr 

Kapital eu 1500 fl. erfordert. Geſuche find binnen vier 

Wochen, vom 25, Dezbr. an, bei der koͤnigl. Meglerung von Ders 

bayern einzureichen. 

Durch den Tod dee Prieſters Abbt wurde die Pfarref Gerft- 
dofen, Laudgs. Gogaingen, erledigt. Dieſelbe zählt 670 Seelen, 
hat eine Schule, und wird vom Ortspfarrer und. einem Hilfspriefter 
paſtotirt. Die jährlichen Einnahmen betragen T0Of. I6 kr. Die 

ieraus au beſtreitenden Boften find mit Einfluß der Koflen auf 

etpflegung des Hilfspriefters angefegt zu 250 fl. 16 kr. Geſuche 
find Binnen 4 Wochen, vom 21, Dezbr. v. 3. an, bei ber k. Regie⸗ 
zung von Schwaben und Meuburg einzureichen. 
Consomm& 
Politifches und. Nichtpolitifches. 
Borgeftern begann der hochwürdigſte Herr Paul Pelidori (ger 
boren zu Jeſt bei Ancona den 4. Ian. 1778), Garbinals 
‚ Prieiter (ereirt u. public. 23. uni 1834), Präfeft ber 
- Gongregation des Goncils (lebt zu Nom), das Ike, und 

Geſtern Antoinette, reg. Fürftin von Hohenzollern⸗Sigmaringen 

(geb. 5. Januar 1793), geborne Prinzeffin Murat, das 
Saſte Lebensjahr. 

Heute beginnt der hochwürdigſte Herr Joſeph Uxolini (geboren 
6. Ian.’ 41783 zu Macerata bei Ancona), Garbinaldiaron 
(reirt u. pub. 12. Febr. 1838), apoſtol. Legat von Pers 
rara (wohnt daſelbſt), das 6aſte, und 

Earl (geb. 6. Ian. 1806) Fürft Paar jelt30. Dez 1819), 
« dad - Alte Lebensjahr. 


Wien, 31. Des. 1845. (Privatforrefp.) St. Mal. ber 
Kalfır Nikolaus ift geftern 8 Uhr Abends dahler angekommen 
und, ald Graf Nomanoff nicht‘ in der kaiſ. Burg, fondern bei 
Aerhöchſt Ihrem Gefandten, Grfaen Medem, abgeſticgen. Ce. 
Maj. fuhren ſogleich zu Hof, nachdem Sie fon juvor von 


ben ErzherzogenK. K. 5.5. befucht worden waren. Heute Vormittag 
ift große Militär-Parade, welche dad fchönfte Wetter und eine Tome 
peratur wie in Italien, nämlich 9 Grad Wärme im Schatten, 
begünftigen. Auffer einer Compagnie italienifcher Grenadlers vom 
Regiment Mariaßh, melde die Chrenwache beim Kaifer bat, 
werden jegt (10 Uhr) circa 10,000 Mann Grenadiers, circa 
8000 Mann Infanterie und 4000 Mann Hufaren, Dragoner, 
Artillerie und Jäger auf dem großen Grerzierplage zwiſchen dem 
Schotten und Burgtbor in Schlachtreihen aufgeftellt und vom 
Erzherzog Albrecht in Perſon commandirt, Es bietet dieſes 
Schauſpiel einen unbefcheeiblich ſchönen Anblid dar. Feldzeug⸗ 
meifter Baron Bertoletti (ehemaliger General Napoleons) wird 
heute zum Grftenmal in feiner Würde an der Spige ber über— 
aus glänzenden italienifchen Garde erfcheinen. Die deutſche und 
undarifche Garde begleiten ebenfalld den Kaifer Ferdinand den 
Gütigen. Abends kömmt S, Maj. der Kaifer Nikolaus in das 
beleuchtete Burgtheater, wo „Garik in Briftol” gegeben wirb. 
Auch die übrigen 4 Theater werden erleuchtet, und im Kärntb« 
nerthor wird das Ballet „Es iſt nur ein Scherz“, mit prachts 
vollen Tänzen, in der Wieden „Der Liebeötrant“ mit ber Sän- 
gerin Mara, in der Joſephſtadt „Der Liebeötraum“ mit einer 
ungemein reichen Ausftattung von Deforationen, unb in der 
Leopoldſtadt „Unverhofft”, von Neftrob, gegeben. Die 3 Vor—⸗ 
ftabttheater find ganz neu von innen, und laſſen an Pracht 
und Geſchmack nichts zu wünfchen übrig. Die Wieden ift glän⸗ 
zend und boch einfach, die Leopoldſtadt aber wie der reichfte 
fürftliche Salon A la Rococeo, und die Joſephſtadt in edlem 
fchmuden Style reſtaurirt. — Nachmittag halb 2 Uhr. Die 
wahrbaft pompöje Parade ift vorüber. Es waren 25» bis 
26,000 Dann, welche vor dem Kaifer Nikolaus mandveririen 
und defilirten. Die Eaiferlichen Damen waren in offenen Wa— 
gen, bie Suite der beiden Kaiſer und der Erzherzoge, Fürſten ıc, 
unabjehbar lang und überaus glänzend. Sch ging, nachdem die 
zweite Hälfte des letzten Huſaren⸗Regiments vor dem Hofe des 
filirte, auf dieBaftei, und jtellte mich zwijchen dem Palais des 
Prinzen Metternich und den Entroͤes in die kaiſ. Burg auf, 
wo alle die Majefläten und Palaſtdamen in den Wagen auf 
und zu fuhren, und 12 Schritte neben uns ausftiegen. Don 
da flieg ich hinab zur italienifchen Kirche und verfügte mid) 
über den Minoritenplag geradezu an die Ecke des Banfpalaftes, 
vis-a-vis ded Hoͤtels des rufjifchen Votichafters, wo eine halbe 
Escadron Kaijer-Niflaus-Bujaren (jo beißt das bier garnijos 
nirende HufarensMegiment) mit allen Regimentsſtandarten aufs 
geftellt war. Kaum dert angekommen, erſchien der Kaifer 
Nikolaus in der Uniform feines Huſaren-Regiments, flieg vom 
Pferde und unterhielt‘ ſich mit den Prinzen Albrecht, Wafa ar. 
und andern Stabsoffizieren ungefäbr 4 Stunde lang ungemein 
munter und freundlich. Yon der Maffe ver Zufchauer erfanns 
ten ibn kaum zwanzig. Ich fand den Kalfer viel ſtärker und 
mwoblbeleißter, auch viel Heiterer in feinen Blicken als im Jahr 
1838 in München. Die unüberfehbare lange und tiefe Fronte 
von circa 10 bis 12,000 Dann jchöne, fräftige und ächt mie 
litärifch fich haftende Grenadiers bat den Kaifer aufferorbent« 
lich überrafcht. Der unermüdliche Kalſer aller Reuſſen ſchlug 
nit nur im Brud an der Muhr, mo er übernachtete, 
feine Kanzlei auf und arbeitete, ſondern auch in Gloggnitz, wo 
er binirte, that er daſſelbe, und deswegen traf Se. Maf. erft 
8 Uhr Abends bier ein, obwohl Allerhöchſtderſelbe fie 15 Stun⸗ 
den von Gloggnitz bis hieher mit einem Separats@ifenbabntrain 
in 57 Minuten gefahren waren. 

Nach einem der allgemeinen Zeitung zufommenden Schreiben 
aus Mien vom 1. Januar gedachte Kaifer Nikolaus ſchon im 
der Nacht diefed Tags, ober am folgenden Morgen, die Rück- 
reife nach feinen Staaten anzutreten. 

Bom Niederrhein, 26. Der Wihrend ber erſten 
9 Monate des Jahres 1845 fir zu New -Morf 70,000 Gins 
wanderer aus Europa, d. Ir etwa 20 Prozent mehr angefoms 
men, alö während bed gleichen Zeitraums von 1844. Das 
Wochenblatt beflagt, af die Mehrzahl dieſer Anfönımlinge, zu— 
mal der deutfchen, in New-Merf oder andern Etätten unfluger 
Weiſe fo ange vermweile, bis ihre Baarſchaft ganz oder größten« 
theis aufzezehrt und ficheres Elend ſodann ihr imvermeldliches 
Loos ſeyh. (Schw. M.) 


— 19 
2* 


In London iſt jetzt das neue alte: Minifterium voll« 
ftandig. Der Herzog v. Buccleuch ift eilepräfldent an bes 
verſtorbenen Ford Wharntliffe Stelle; Graf v. Hadbingten, als 
Buccleuchs Nachfolger, Geheimfiegelbewahrer (Lord Privy Seal); 
und an Haddingtons Stelle der Graf v. Ellenborough erfter 
Lord der Abmtralitit (Marineminifter). 

Die engl. Admiralität bat Nachrichten von ber Norbpols 
Expeditlon unter Sir John Franklin bis zum 16. Aug. Sie 
befand fi an der Nordküfte von Grönland oberhalb von Gil- 
bertd-Sund. Dort wollte fie wabhrjcheinlich auch überwintern, 
wenn nicht etwa an den „harktijchen Infeln,” dem Ueberwinz 
terungsplage Parry's. 

In der franzöſ. Deputirtenlammer ift Hr. Sauget mit 
213 Stimmen wieder zum Präfidenten gewäßlt worben. 

Der Botjchafter ded Kaiſers von Maroffo ift am 28.0. M. 
in Parid angefommen. Von Orleans wurde er mit feinem Ge— 
‚folge auf der Eiſenbahn durch ein Spezialeonvoi in 24 Stunden 
nach Paris gebracht. Ueberall unterwegs waren die il» und 
Militärbehörden befliiien, allen Wünſchen bed Reifenden zuvor» 

ommen, ber oft wieberbolte, er wiſſe nicht, was er am mel» 
bewundern folle, den Reichthum des Bodens Frankreich, 
‚die Größe feiner Städte ober die Freundlichkeit feiner Einwoh- 
ner und die Höflichkeit feiner Behörden. So oft ihm die Mu— 
nicipalbebörden aufwarteten, beauftragte er ſie mit Bertheilung 
reichlicher Almoien. Was ibn Gefonders überrafchte, war bie 
Sicherheit die auf den Strafen herrfchte, der Anbli der Menge 
Fubren, die Tag und Naht hin- und hergeben, bie verjländige 
Art, wie die Felder angebaut find, die Mannigfaltigkelt ber Er— 
zeugnifle, die Größe der Flüſſe und die Menge der Dörfer, Am 
Höchiten erregte natürlich das Wunder der Eiſenbahn ihr Er— 
flaunen. Sie, die noch An keinem Wagen gefahren, jetzt babin 
getragen von der bligjchnellen Macht ded Dampfes! Einige diefer 
Maroffaner waren erjchroden über biefe Geſchwindigkeit. 

Am 29. Dez. Morgens um 41 Uhr wurde in Paris ber 
maroceaniſche Votfchafter in feinem Hotel am Eingange ber ely⸗ 
feifchen Belder in Kofmwanen zur Audienz in ben Tuilerien ab« 
geholt. Der König empfing ihn im Thronfaal. Die Prinzen und 
die Minifter, ſowie der General de Ta Mue, ein Bekannter des 
Gefandten von Afrika, befanden fich bei Sr. Maj. Der Gefandte 
ſprach eine Nede, der König antwortete und Hr. Air Desgranges 
dollmetjchte. Nach diefer Audienz beim König wurde Sid-el— 

ch Abd sel» Kader Ben- Mohammed Aſchaſch auch bei der 
Königin und den Prinz es dann brachten ihn 
und fein Gefolge die Hofmagen in Hötel zuxuck, und am 
Abend hatte er die Ehre, zur föniglichen Tafel gezogen zu werden. 

Aus Lhyon meldet man, baf bie Rhone in ber Nacht 
vom 17. zum 1%, Dez eine furchtbare Höhe erreicht, bie fle 
nicht feit 1844 hatte, und zwar höher, ald bei der mung 
von 1842. (Auch die Seine hatte ober und unterhalb Paris 
a — nden BRUNO: o. f — 
Muͤnſſter, 27, n dem heute zu tenen 
Domkapitel — die Mahl nk Dompröpftes' Auf bie on 
unfers Weihbifchofs, Ir. Melchers, gefallen. Der ſeht ver 
diehftvolle Prälat begleitet fomit drei unſerer bödhften geiſtlichen 

n, die des Weihbifchofä, eines Generalviftts und Senior 
Capituli, ſowie nunmehr die fehr wichtige eine Dompropftes. 

"Die Düffeld. Ztg. ſchrelbt mit dem Datum Breslau, 24. 
Dezember: Es gehen feit einiger Zeit beunrußigende Gerüchte 
von Differenzen, welche awifchen dem Breslauer Fürſtbiſchof und 


dem Minifterium Eichhorn beſtehen viel m 
* der — bei — dlie 
ſtellung notoriſch ruchlofer Geſichen n Diſſldenten. 


Bu dieſer · Befchriretde hat der Fůrſtbiſchof. ſich veranlaßt und ber 
rechtigt gefunden durch den bedrohlichen Einfluß, den die Sekte, 
fo lange ihr der Name katholiſch fattiſch, und fogar in amtli- 
hen Berichten fehleflicher Behörden zuerkannt wird, auf ununs 
—— —— ige Katholiken in fittlicher und religlöſer 

t aus 

ine k. preuſſiſche Verordnung beſtimmt, daß ur Gere 
Rellung eines gleichmäßigen Verfahrens in allen Theilen ber 
Monarchie‘ die Bundesbefchlüffe vom 5. Yull 1832 (Verbot 
politifcher Zufamenkünfte) auch im den Provinzen Preufe 
fen und Pofen Geſchesttaft Haben follen. (N. 8) 


Geldmangel macht 26, aus 


nicht der Ball, 


berrichende 
ier fichtbar ; das hleſlge Leihhaus 
erfüllt zwar feine ten und hat bisher auch nicht 
gefündigte Kapitale auf den Wiunfch ‚der Gläubiger auf der 
Stelle bezahlt, allein zu Darlehen, die man fonft gegen Verſah 
von Staatspapieren erhalten kann, verfteht es ſich jetzt nicht, 
und das iſt ein aroßer Nachteil für den Hanbelöftand, namente 
Tich für die Baukiers. (Weſerz.) 
Der durch ganz Deutſchland verbreitete Trieb zur Age 
wanderung nach Nordamerika macht ſich im Amte fingen 
(Naſſau) bemerflicher als je. Im vorigem Jahre haben etwa 
50 Familien theild bie Reife nach den norbamerifanifchen Frel⸗ 
ftaaten angetreten, theils fich zu derfelben gerüftet. Die Staaten 
Teras, Obio und Illinois find vorzugswelfe ihr Ziel. (Fr. 3.) 
Aus Nheinpreußen Am 22. Dez. fuhr in Weſel ein 
Dampfihiff und ein Kauffahrteifahrer auf dem Rhein gegentin⸗ 
ander. Es war die „Stabt Mannheim“ und ein Dampfichiff der 
Kölner Geſellſchaft, und ein großer Koblennachen, mit Tuffſtein 
beladen, von Koblenz fommend und nach Holland beſtimmt. 
Dieſer wurde auf den Grund gebohrt. Die Ladung, Im Werth 
von 6040 Thalern, iſt ganz verloren, doch ift jle verfichert, und 
fomit Teidet dadurch nur die Aſſekuranz-Compagnie und der 
Eigner des Schiffes Schaden, da das Schiif nicht verfichert if, 
Das Dampfſchiff fuhr, trog der gefeplichen Verbote, mit voller 
Mafchinenkraft, und jo war ein Uusbiegen des ſchwer beladenen 
Schiffes nicht möglich. Der Kopf und ein Iheil der Kajüte find 
verloren. — Vor Kurzem ftarb zu Liedberg, Kreis Gladbach, 
die unverehelichte Anna Mena Rippegater, welche bie anf 
den letzten Tag ihres Sranfenlagerd völlige Geiftedgegenmwart bee 
ſaß. Sie hatte ſelbſt biefen Sommer öfter geäußert, daß fe 
wohl einige Jahre über hundert alt feyn bürfte. Genau wußte 
fie ihr Geburtsjahr nicht anzugeben, fagte jedoch, daß fie in der 
Kirche zu Glehn, Kreis Neuß, wohin Liedberg eingepfarrt iſt, 
getauft worden fey. Mach ihrem Tode haben mähere Nachfor- 
fhungen im Yaufregifter zu Glehn ergeben, daß fle am Htem 
März 1735 dort aus der Taufe gehoben worden iſt, wonach 
fie das böchit feltene Alter von über 1104 Jahren erreicht hatte, 
Aus Schleſien vom 24. Dezember. Ju Oberſchleſien, 
denjenigen Panbeötheil, welcher in Beziehung auf feine untere 
irdifchen Schäge von Jahr zu Jahr an Wichtigkeit zunimmt, 
bat feit Einführung des Schugzolles die Eiſenproduktion einen 
neuen Auffchwung genommen, und man kann faum allen el 
gehenden Beltellungen genügen. Das Steigen der Bretje 3 
daß man nicht allein die alten, ſeit einiger Zeit ruhen gelaſſe⸗ 
nen Werke wieder aufnimmt, fondern auch neue anlegt. Fort⸗ 
während bringt der Zink ungeheure Summen ein, und wenn er 
aud fo eben im Preife etwas gewicen, fo lohnt feine Gm 
toinnung denmgach fehr reichlich, Da nun auch die Kohlenber 
werfe ne Thätigfelt außgebeutet werden, jo al 
biefed lener Gegend jo reiche Erwerböquellen, daß der drohenden 
gr aufs Kräftigfte abgeholfen wird. Wäre das aber 
fo iR gar nicht abzufchen, auf welche Höhe 
önnte, da ber Mangel an Lebenämittelm 


fühlbar Herbortritt. (Schw, M. 
Aus Berjoan Nach dem Wunfche des Kaifers RAR 
bie ſchon frü Rußland getroffene Anordnung wegen der 
Jũdiſchen Kleidung vom 1. Januar an auch auf Polen ausge 
dehnt. Ein deßfalls bekannt gemachter Auszug aud dem Protg« 
fol des Abminiftrationdraths vom 18. November verordnet, daß 
von 1. Dez 1850 an feinem Juden erlaubt feyn folle, fi 
durch irgendein beſonderes Kleidungsſtück auszuzeichnen, und da 
fle dann ohne Ausnahme den gewöhnlichen Anzug der andern 
Einwohner oder die ruffifche Nati ee 
(Brest. 385.) 


Neapel, 18. Dez Im den erflen Tagen diefer Wo 
litten wir in Nenpel an einer ſehr empfindlichen Kälte, Di 
Giszapfen umgaben die Brunnen der Stadt, und in Gajlellama 
und La Gay ſtand dad Thermometer auf 3 Grad, unter Ru 

In Glouceſter (England) iſt die erſte direkte Walgenzufuhe 
aus New⸗ork, in 351 Schäffeln beftchend, nebſt einer Las 
dung von 800 Duartern Walzen von Livorno angelangk, 
Aufferdem find zahlreiche Ladungen von Korn, Mel und Speck 
aus Irland dort eingetroffen. 


Braunfhweig, 26, Dez, Der allgemein 


' angenommen worben find. 


Paris, 31. De IH teile ihnen ein Finanzereignif 
vom heutigen Tage mit, welches auf dem Pariſer⸗Geldmarkt 
ohne Beifpiel ift. Die Bank von Frankreich hat ſich beute auffer 
Stande gefehen, das ihr vorgelegte Papier mit Banfzetteln zu 
bezahlen, weil die ganze Maffe derfelben erfchöpft, das beißt im 
Umlauf ift. Da das Herfommen der Bank nicht erlaubt Wechfel 
mit baarem Gelde zu discontiren, jo wurbe in diefer Berlegens 
Beit in aller Eile der Verwaltungsrath der Anftalt einberufen, 
welcher die Greirung von Bons von 5», 10: und 20000 Fr. 
beſchloß, die natürlich ohne Schwierigkeit anftatt der Wanfzettel 
Die Fonds an der heutigen Börfe 
find in Folge biefes unerbörten Vorfalls, welcher von dem 


' größtem Ueberflui der Girculationswertbe zeugt, beträchtlich in 
die Höhe gegangen. 


Der Sohn 18 Oberpräfidenten der Rheinprovinz, Hr, Eich⸗ 
mann, der in Bonn ſtudirt, ging am 22. Dezember mährend 
des heftigen Eturmes das Rheinufer entlang, ald der Wind ſich 
in feinem Paletot verfing, den jungen Mann aufbob und wohl 
zehn Ellen weit in den Rhein fchleuberte. Eichmann wurde 
zwar gercitet, ift jedoch in Folge des Schredend und der Er— 
Fältung bedeutend erfranft. 

Bon der Kinzig (Kurbeffen), 29. Der. Gin Alt hoch⸗ 
herziger Denkungsart bat in biefiger Stadt freudige Senſation 
„erregt. Der Herr Graf Carl von Menburg und Nüdingen in 
’ Meerbolz bat kürzlich den Bewohnern des zu feiner Standes— 
herrſchaft gehörigen Autobezirks Meerholz für die Dauer ſei— 
ned Lebens ſämmtliche Frohnden erlaſſen. (Fr. 9) 
* Sof: und Mational: Eheater. 151. 

lenftag den d. Jaͤnuer: „Müller und 
Miller“, kufifpiet. 
Slerauf: Die Infulaner, Ballet. 

Todesfälle in München. 

ı fr. Hedwig Konrad ug, k. qulede, Mi- 
nifterlalrath im &. Minifterkum derzinan: 
‚zen, 08%. Beerd Dienft. den 6. Jänner 
um AU. — Wath Modri, Kattundruders: 








menfleibder, 


iſt mit Firma 


Wir empfehlen unier reichhaltiges 


Kiederländer Tuchlager 


zur gefällgen Abnahme; 
welche wir ſehr billig verkaufen. 

u fi Im der Praunersiirafe an der Ecke vom neuen Thor, und 
verfeben. 


Unfer Laden be 


In Frankfurt hatte der Main am 29. Dezember, in Folge 
bed anhaltenden Regens und Schnee's der Ichten Tage, eime 
Höhe von 11 Schub erreicht und mehrere Straßen überfchmemmt. — 
Ueber Koblenz brah am 26. Der. ein beftiged Gewitter los. 
Der Donner glich mehr dem dumpfen Dröbnen bei Erdbeben. 


Salvii an der italienifchen Oper in St. Peteräburg erhält 
für die fünf Momate der „stagione” 33000 fl. K. M. und 
ein Beneflce, das er auf 7000 fl. vorfchlagen kann. Dafür Hat 
er im Laufe eines Monats einmal gefpielt, und ift noch dazu 
gleich im eriten Alte heiſer geworden. 

Auf der Norwichbahn (England) kam am 24. Dez." die 
Locomotive aus dem Geleiſe umd flürzte, nachdem fie noch 200 
Ellen weit gelaufen war, einen Abbang hinab, wodurch ihr 
Führer und der Helzer das Peben verloren. Zum Glücke fprang, 
ald der linfall eintrat, die Kette, welche den Tender mit den 
Waggons verband, fo dan Letztere, durch den von der Mas 
fine losgeriffenen und quer Über die Bahn umgefallenen Tender 
gebalten, der Yocomotive in ihrem Sturze nicht folgten. Auſſerdem 
wäre gewiß ein großer Theil der zahlreichen Baffagiere verunglückt. 

„Galignani's Mefjenzer* fagte neulich (28. Nov.): „be 
gleich die Pariſer Gas-Geſellſchaften ihr Gas fehr theuer ab« 
geben, unterlaffen fie doch aus übertriebener Gewinnfucht bie 
verbefferten Reinigungsmethoden anzuwenden. Die Klagen des 
Publikums über die Beichaffenbeit des Gaſes find fo Taut ges 
worden, daß der Gemeinderath fich genötbigt fieht, einzufchreiten. 

Am 29. Dez. farb in Wien der verdiente Oberft v. Birago. 





befonders eine Parthie ſchwarze Orleans de Paris für Das 


Gebr. Morgenthau, 


tochter von Wien, 17 3. — Yıf Deibt, 
Drecelergef. v. b, 17 3.— Mof. Lichten⸗ 
ſtern, Wäfherdtonter v. h., 40 J. — Joſ. 

iſchhuber, Schuhmadergefelle v. Vilsho: 
‚sen, 28 3. — Hr of. Reſch, Kunftmaler 
‚v. h. 35 3 — Unna Ubleitner, Zimmer: 
„mannstotter v. Steluböring, Log. Ebers: 
bera, 10 3. 
Riefanntmacnng- 
223. Im diefgeribillden Conservatorio 
findet 


Donnertag den 8. Yänner 1846 
» iktag& 9 — 12 Uhr, und 
Rakymittagd I} — 5! Uhe 
‚bie Verfteigerung von einem Bette, von 
errnlieidern, Leib: und Bettwaͤſche, Kofs 
fern, von einem Meptifh, einem goldenen 
Eirgelring, einer filbernen Uhr, einem fil« 
bernen Mefferbeftete, vom Rotteck allge: 
‚melner Geſchloͤte, Olens Naturgeſchichte, 
jedoch unvollſtändig, und verſchledenen 
anderu Büchern und Effekten zum Hand: 
ebrauh Statt, wobei bemerkt wird, daß 
fe wenigen Büser und Pretiofen um 
BR Uhr zum Aufwurf kommen. 
München den 3, Jänner 1846. 
' gl. Kreis- umd Dtadtgericht. 


' Der königlibe Direktor: 
Ä Bart b. 
> Härter. 





255. Ein Mäditen von 15 — I6 Jahren, 
das näden fann, und fih aub bduslichen 
Wrbeiten unterzieht, wird iu Dienft ge: 
fubt. D. Uebr 


01, Eine geigitte Köchin von geledtem 


Alter wird zu einer inderioien Fawllle 
oeſucht. Näberes Welnftrafe Mo. 4. über 
2 Etiegen. 


20%. Ein bedürfriaer Wann winfat 
Sereid - Beihäftigung bei einem Autor. 
200. iu lediger Mann, mweider beim 
Milltär gedient bat, fucht einen Play als 
Wusgeber, oder fonft eine Bel ftigung. 








BE Nur im Gafthof zum goldenen Hahn Stube No. 37!! 

Ein Shawls:Fabrifant in Paris und Lyon bat wegen Geldmangel feinen deutſchen 
Meß: (Dult) Meifenden beauftragt, 144 große gewirfte allerneuefte long u. [] Ehamis, 
deren Fabrifpreis 104 Bis 150 A., mum zu 13 Preis a 34 f.,5 ft, Sh A. bis nz, 
ſchuell aufzuverfaufen. Bitte daher bald zu fommen, denn nie dürfte fih wieder 8 


notbgebrungener Verkauf darbleten, als diefe Dult im goldenen Hahn Stube No. 37, 
aaa >>, 
. ” yes 

( E, Biedermanns Söhne 

Is“ ſich ergebenft anzuzeigen, daß fie die gegenwärtige Dult wieder mit ji 
a Pariser Chäles-, Seide & 
x Mode-Waaren-Lager : 
a onderd anfmerktiam machen fie auf eine große Barthie N | 
= 2 Elien grosse Pariser gewirkte Chäles G 
!noner Echarpen und Collier (Noureautes) In Scldenfammt, Peldh und Wolle 
zu febr niedern Preifen, fowie das neueſte in Foulard-Tafhentächer zu Ballen für 


= Vo. 136 
\ No. 
befannten 
3 
bezogen haben und verkaufen wie gewöhnlich zu fchr billigen reifen ; 
zu fl. 4. bis fl. 5. 30 fr. das Stück, ferner 
daß ihre Bude im 


— — 


Damen. Indem fie um genelgten Zuſpruch bitten, bemerten fie, 


»ten bang r; 
\ 7/7 ift,E mit Firma 


E. Biedermanns Söhne. 
= 5 5 >———_—u 


Zum Beginn der diesmaligen Dult!!! 


Eine fehr große Auswahl wollener Kleiderftoffe in circa 50 verfhledenen Muftern von 
12, 14 und I8 fr. bie Elle. 

@ine fehr bedeutende Varthle Mousseline de laine von 18, 20 bis 30 fr. pr. Elle. 

0“ St 1 Elle breite Perfe befter Qualität u. neuefte Muſter von 12, 15 bis 20 fr. pr. Elle. 

ferner die neueften Klelderftoffe wie Tartan, Chaks, Napolitaine, Orleans, Thibets in 

ombr&, travers u. raye, fowie alle in dleſes Zah gebdrende Artikel, womit mein Lager 

aufs Meihfte affortirt Ift, empfehle ih zur geneigten Abnahme. — 


263. M. S. Mayer. 
Oberſte Querreihe Bude No. 4. neben dem grolsen Spiegellager. 


Belanntmachung. 
240-42.a) Der Mobillarrüdlaß bes bar 
Bier verlebten Kanfmannes Wilhelm Ans 
berlin, beſtehend aus einem bedeuten: 
den Waarenlager von Tifchteppiden, Kla⸗ 
vier, Flügel: und Querfortepiano- Deden 
mit Goldbrud, Bettvorlagen, baummollene 
Sbawis, Herrn: und Damen » Sadtüder, 
ädte Fabenbattift, Mouchoirs und Faden: 
battift am Stuͤc, weißen umb farbigen ge: 
deudten ſcottiſch. Batit-Tütern, Kaffee: 
Servietten, Tiſchzeug⸗ und Damaft: Tafel: 
Garnituren zu 6, i2 und 24 Couverts, 
Damaft: Handtühern und ordindren Hand: 
täbern am Städ, verſchledenen orten 
— P2elnmwand, Plques am Stüd und Plqués⸗ 
Pettdeten, geftidten Balllleidern, Reif: 
röden, gebrudten Gattunen zu Kleidern, 
glatten, geblumten m. geftidten Vorhänge: 
mold, geflidten Worbängen, In Bahnen, 
weißen Jaconete, glatten und faconirtem 
Cambriecs Dimitty, weißen und farbigen 
Glanz : Verkals, glatten m. gepreften Sal: 
finets und Ganafad, weißen und farbigen 
Futtermold,transparenten Fenfter- Mouleaur 
mit gothlſchen und Mocceco : Verzierungen 
20 ; dann and mehreren Vretiofen, Meub 
led, Kleidungsftäden, Wilde, eluem vier: 
fisigen Schlitten mit Pelz: Deden, einem 
DMelfe » Chalschen, einem Char-a-bane, el: 
nem Mollengefcirre, # Pferbebedten, 3 mit 
Elſen befhlagene Barren, zwel Saͤttel mit 
Zaum und Lederwerf, — wird 
am 1%. Iünner 1RA6 
unb den folgenden Tagen, je von 9— 12 
Uhr Vormittags und 2 — 5 Uhr Nadır 
mittans in dem Haufe lit. D, Mr 79. in 
ber Karleſtraſſe bier oͤffentlich verftelgert, 
wozu Kaufellebhaber eingeladen werben. 
Augsburg den 29, Diener 1845. 
Königl. Kreid» und @tadigericht. 
Der koͤnigl. Direktor 


"Berger. 
Wohnullch. 


183. Das im Gaſthaus zum golde—⸗ 
nen Lamm aufgeflellte, 
x mebaniidhe Aunfiwert, 

bie m abreszeiten, ift täglich von Nach⸗ 

mittag 3 bid 4, von 4 bie 5, und fofort 

bis 9 Uhr Wbends zu ſehen @e bittet um 
zahltelchen gütigen Beſuch 

E. S. Wünſche, Mecanitns. 


187. Es find fortwährend 
neue Epbenfäften mit oder ohne 
Epbeu bad Etüd um 36 fr. bis 

I fl. zu baben beim, Gärtner 
Aummer in ber Dodauerfiraffe Nr. 26, 


1#6.(@trlle Grfre. ) Ein im guteberr: 
Iden Red nungeweſen u in ber Landwirih⸗ 
faft geblideter junger Mann, fncdt eine 
Stelle old Mermwalter, Mednungsgchiife 
oder Patr.:@eridte-Wetwar, und b.merft, 
daß er euch die @efdäfte der freiwiligen 
Grridteberteit zn verfeben im &tanbe ift. 
€iniäufe beforgt die Expedition biefed BI. 
unter M.O. Nr. 186, 


wabrzjas ni Yoaırg abıagan erg qum 
Batzamsaa m? vaaeijx m Jammıf 23291 
gnam augd, Jamf Yiajfoi am gmraatnaon 
IE g m 'oı Ay yaramacm a 17 

“44. Ein Duf ron daıem Heimelin, 
keinabe sony new, iſt um IAfl. zu verfau: 
fen. Eattlergäfhen nädfi der Fürfienfels 
derfirafle Ni 1. im 2. Etod. 

252. Wei dem, Landgeridte Yander 
berg If Die Etele eines bonorlıten gepräf: 
ten Fedtepraltlianten, der fi& aber mit 
dem Prtorlate zu defeſſen bat, und daber 
diefen @rfdöften ganz und gar gewedfen 
ſern munf, erledigt. Der Eintritt Fann for 
elclo geideten. Wımerber toben fih am 
ben Herta amts Korfiand zu wenden 


 |—, 








21 — 


F J Neue Erlindung bei „EEo2 
‚ar Stahlichreibfedern ;:°:: 
5836 durch das Abfchleifen auf Holz. Fur 


Durch biefe ganz neue Elurlchtung find nicht allein die bis jept gehabten Unan 
nebmlickeiten befeitigt, fonderm jede auf Holz geſchliffene Stahlfeder sl beim Schrel⸗ 
ben ſtets eine noch größere Elastizität umd Praucbarkeit, und empfehlen wir Insbefondere : 
—— zur Schnellschrift. Fracturfedern, halbstumpfe. 
Adlerkielfedern zum allgemeinen Ge- Zeiehnenfedern, fein gespitzte, 

brauch, Damenfedern für leichte Hände und 
Schwanfedern zur Correspondenz, Beamtenfedern, ganz stumpfe, die den 
Silberfedern zur Schönschrift Gänsckielen ganz gleich kommen. 

Die Preife berfeiben find von D Er. an das Kaͤſtchen und höher. Dur die befons 
dere Güte und Elxfilzität unferer Etablfareibfedern boffen wir auch dießmal wieder 
Bewelfe der vollfonmenen Zufrledendeit von unferen geebrten Abnehmern zu erlangen 
und erflären noch im Intereffe des Publifums, daf wir nur die alleinigen Befiker der 
auf Holz abgeftliffenen Stablfedern find. MWieberrerkäufer erhalten noch ganz befon= 


bere Prelfe und Bedingungen, Die große Niederlage ik in der Dultreide 
Bude Ro. 99 mit unferer Firma verfeben. ® . 191, 








Grofies Lager 
von Gclafröden in allen Deflins und von diverfen Steffen, von fl. 2.42 fr. an Bis su 1.20 


B. Langenbach aus Worms. 
Theatinerſtraße neben der englifchen Apotheke, dm 
ehemaligen Fuchs ſchen Wirthshauſe.) 


161.03, a) 





4.20.a — 
’ Das Fabriklager 
ds verfhiedener 
Reimpiaer Mabätüher , Bnftoapeten, gemalte Penfter- 
Qoulenur in jedem Genre, 
Kenfter » Vorfieller, gedrudten Kenfier: Stramin, aͤchter Wadstaffete in gelb und grün, 
Eilberfior, bellgrundiger Wahstuhfioff zu Kenfterkiffen ıc. beſtmoͤgllchſt afortirt, bes 
findet fib auch zur hell. Drei:-Königk-Dult wie gewöhnlich’ im der obern 2ten Reihe 
Bude No. 374. von der Markurg berein auf der Iinfen Selte. 
Daſſelbe wiederholt einer genelaten Thellnahme unter Zuſſcherung fen tig 
stellter Babrifpreife empfeblend, unterzeihnet ergebenft 


Jred Bauer aus Leipzig 





-M. Schiff 


aus Frankfurt a/ Al. und Paris 


empfieblt_aud dleßmal fein befanntes großes franzöfifches 


äles-, Seiden- und Modewaaren-Lager, 

namentlih eine große Auswahl In viercdigen franzöfiiten gewirften Chäles ray&, In- 
doux et fond Thybet, in jeder beliebigen Farbe, weven mwirkiihe 500 Etid vorgezeigt 
werben fünnen. Lange Chäles in jeder Farbe und in allen Preifen; eine reide Aus: 
wahl in ben neueften Mousseline de laine, Balzorines, Cachemire, Stradella ombre, 
ein ganz neuer Aleiderfiofl; ächt franzöfiite und fähfiite Tbybets, Tarletans, Ball⸗ 
und GefeDf&afts:Nleider; bie meueften franzöfiiben gemirften und welfen Cachemir- 
Ecbarpes u. Cröpe de Chine-Füder; eine große Auswahl in Eommertüdern und ger 
—— — alle Arten @eidenwaaren, fowie eine Menge bier alat anf 
gefübrter Urtitel. 

Ueberzeugt, daß melne ſaͤmmtlichen Abnehmer mid nob vom vergangenen Qabre 
bur& meine gute reelle Woare noch im Undenfen hatem werden, febe ih aud diefmal 


wieder einem zabireiden Zuſpruch entgegen. 
M. Schiff. 
Zultplag 2ter Reihe, Vude Ro. IBO 





159.60, a) 


22 - 
pfeblung. 


mpfeb 
Mehrs Sarnen Miyustegn 


Anton DB üger aus Edelttetten. 

Mein Lager enthält: Ganz fhöne Worbänge nah neueften Defeins, auch ganz 
(hönem; Moll mit’ Bordären, eine) Elle breit, betto carrirt und detto carrirt mit Blu⸗ 
nen aufıfcdiönem Moll verarbeitet, die Elle zu 15 Er. bie 18 fr, gang fhöne' Stufen: 
Heiden nah den meneften Defeius, glatte und gerandte Piquss, Piqueröte, alle Gat⸗ 
kungen Schnürröde in Stuͤck und abgepaft, Plquededen, Tafeltücher, Servietten, Tel- 
nene Taſchentücher, Feitonftreifem, Auttermoll, gefireifte Monfellne ud Barchent ju 
Eorfettben und fonft zum gewöhnliben Hausbedarſe und zu Unterröden geeignet, Da— 
mat, feinen Moll; feinen Batiſt und Jaconnetd, eine große Auswahl feinen Percal von 
10j4, 12 y0,,00 Rh die Elle zu 15 fr. bis 30 fr, eine ſchoͤne große Auswahl von 
Ädtem Doppeituh zu Hemden und fonft zu gewöhnliben Hansbebarfe, die Elle zu 
Mitt bis 18 fr. ; eine ſabne große Auswahl von Shirtings, bie Elfe zu 14 fr. bis 
kaste.;, Hamand und Baummolltuch die Elle zu 10 fr, weife Tücheln mit weifem und 
rothen Rand pr Stuct 8 fr. bis 12 fr. , eine große Auswadl von Franfen und Bordu— 
vem, eine Auswahl vom englifhen Unfapfpisen, Fadenfpisen, ſcwarze Seldenfpisen, 
dan Adiünie geſtlate Mölltrigen und fonft alle Gattungen Tüllfrägen. Auſſer diefen be: 
nanntin Waaren enthält mein Lager noch eine Merige andere, im diefed Fach einidla= 

ende nrtileı, welche ich einer geueigten Abnahme empfehle mit der Werfiherung, daß 
a dur icelle.Waare und. billige Prelſe dbie-Zufriedengeit meiner geehrten Arnehmer 
zu erwerben traten werbe. 

Meine Boutique befindet fih wie gewöhnlich Im der ten Meibe No UD2., ge 
degenuber dem’ Bierwirrh Strauß. Wohl Acht zu geben auf meine jirma. 19-a) 


are md, und. In, jeden enars 131-73,2) un Witte. der. Stabi Ift ein 
wirden bei Untiquar Peifher am Hof Haus um einen billigen Preis zu verkaufen. 
graben dabler. neue Büberverzeihnile und Paar: Erlage 3: bie . D; Lehe 
zw ar gegeumwärtig das \F2te, ausgegeben. 170. Es wird eine relnilge, fieihige 

231 «ine Verfon fucht als Konne oder Perfon geſucht, die allen Hausarbeiten gut 


Etubenmädaen einen Plap. d Koche ⸗ 
Sea 2 — 
—— Das große Frankfurter 
Heren- Mode Waren: Lager, 
befinden fich!miedet im "der erften Dultteihe Bude No. AB. Daffelbe 
bietet eine ungewöhnlich große Auswahl von S 
Seidenen, Atlas, halb- und ganz wollenen 
Echarpes in-elter Qudttäten um Farben von 24 tr. bie zu fl. 6. 
Herren-Schleif-Cravatten zum Selbstbinden 


apltispgugd Srvxs on fl 1. kr bis fl. 2. 42 fr. 
schwärze Tyoner ent-Halsbinden von fl. 1. 
+ fr. bis. fl. 4» \ n N 


Verichtedene Jaconnets, bald: und ganz felbene 
Gestreifte renbindeit'von 18 fr. an bis zu fl. 3. 





Achte Schweizer⸗Foulatds-Taſchentücher von 24 fr. an. 
Alas· ud Sailing Cravatten · von Is kr., die feinſten zu fl. 1. 45. 
Ber kVenzgewge 


ne ganz Wole'Cachemire, Seide und In Atlas von 230 fr. an die Weite 


Eine nene Sorte Wiener-Gummi-Dofenträger von fi. 2. 24 Ir. an 
das Dupend oder ih fr. das Paar. 
Seldbbeſen Un Daummolle, Leine und Seide von 48 Er. au das Dusend. 
Ferner werden eine Partbie Br Ya und Unterbofen, Kinder:, Mädchen: und 
anantaletücer its aldi Verden und alltaten Immtern Prelſe abgegeben in der ers 


en Dultreihe Bude Wo. In. der, Stahlſedecnuled bel 
an. R —— und Collin. 


‚54. Ein Yugengias wurde am Bilfuds 2, Elite jolide Perkon In mitriern Nah: 
llenmartt gefunden, und fann bei der rem, protejt. weldE kochen, näbenu walden 
Diarkıs = Jnipekrion abgeholt werden. fann, und Liebe zu Kindernhat,; ſacht 

180, Ewige, A Zlel Elchtene ß einen DimmsD_ Med. 


















bie Im, Machen und Pugen gewandt Ift. 18°. Im der Wererslirhe wurde eim 
* a ls Regenfbirm gefunden. n Uebr h 
Gebrüder Morzenthau A 


Ludwigshafen am Rhein 


bringen zur Nachricht) Dun fie mit iätem ſchon Ländtt befanhten 
Ppariier -Kleider-tager 
bier angelommen,. und verfaufen zu den allerbilligſten Vreifen 
Unier Lager befindet fi in der Prannersftrafe, anıder@de vom menen Thor, und 
If mis Firma verſehen * 


Gebrüder Morgenthaw. 


158, 


u In diefer Art 


eballı 
Bufprud. 
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ſelt Dulten auf biefigem Plage 
befonnt, zeigt diemit an, daß er feln La: 
ger von n 
Bremer : Havanna: Eigarren 
en aba; ' "© 
eritere Im Preiſe von A. | bid fl. 10. per 
MO Stu und lentere, von 21 fr. biefl'2. 
(NB, Rollen» Barinas) auf's beite affortirt, 
zur gefdulzen Abnahme empfiehlt. Kerner 
befinde# did allvort das 4ceſte Eau de 
Cologae I Vreife von fl. — 8. Mer Du⸗ 
» Flaihen-von a 
— 8 Joy. Mırla Farin, 
288. 30. a) Yüllgplas Ne 4 in Lila. 


Betanntmachıng 
234. Mehrere Einen und Lndenbaume, 
weiche Im verfioffenen Herbite gefallt ⸗wur⸗ 
den; und füdwelie im biejigen Gemeinde 
Bartem [ih befinden , werden Mitiwo& 
den 7.-Jduner Kati Mittags von II -ı2 
Uhr. au die- Meikibietenden gegen glelch 
baare Bezablung öffentlich veriteigert, dis 
wohin biefelben taͤglich beſicht iget werbem 
können.-— Den 34 Dezember 346. 
Gemeinde » Verwaltung Haldhinfen, 
Mid. Huber, Gemeindevoritand 
235 In der Köweugrube Re. «4. über 
3 Stiegen if ein ſchoͤn meublirtes Zims 
mer mit elgenen Etugang für einen Hera 
fogteiih zu vermietben; auch Fauu ed amı 
die Dauer der Dultzelt bezogen werden, 
28. Ein Frauenzimmer, welches (den 
mehrere Jabte fin elner Sp’zerei-Hanbıung 
als Ladneria fervirt bat, amd fit hierüber 
met den heften Zeugn. ausweiſen kann, ſucht 
baldmöglicft Im diefer Eigenſcaft oder in 
einer audern pallenden, einen Plot D. U. 
184.85.a) Ein neues Billard It dußerk 
binig zu verlaufen, D. Uebt. 
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Auſſer den bekannten 
Sorten habe ich diesmal 
bie in ber Augsb. Alla, 
E Seitungerwähnte von dem 
— erften Schreikleprer * 
Wiens Klaps, alkbie 3 
J vorzäglichite anertannte ! . 
Stahlfeder mitgebracht, welche Feder zu Ehren des Gallgrapben vom Fabrlkanten 


- a Klap’s- Feder genannt werden, 
voinzellten felbit auf dünnes wie auf das raubeite Papler, ift niht mehr 
die Mede. Diefem Webelftande wäre fona —D en, wub laßt zu Biligkelt ß 
nldıts zu wünfsen übrig. Der Preis der Ahten Aekfeder MED md 18 Et. das 

nebit paſſendem gg u 
eruer € «die * 
10 Stuck Schulfedern für Klader 15 Fe. | & —3 nach Belieben, fein, mittels 
u Subperſelne ohue Ausſchuß 2a fr. | gefpist und ganz ftumpf, das Groß fl.1. 
—1 ECompiolt⸗ und Beamtenfedern as ix. und fl, 2, 24 Er. 
30 ‚tr. und AL, 12 ke, bad Dutendi9 nnb’lE Er, 


Jos. Strauss aus Frankfurt‘ alM. 
Die Reihe Nro. 139, “ 
Ich bitte auf meine Firma und No. 139 gefälligit: zu. achten 


177, Hanber's Gebetbub wurde verld- 198. Ein Megenfbirm bifeb Im der Der 
ren. Man bittet, felbes bei ber Kergierfu ters-Kirde flehen. Zu haben im Thal Mia- 
in der St. Peters Pfarr-Kirhe abzugeben. rla Mt. 6. über 3 Stiegen tücwarts. 


BE Nur im Gaftbof zum goldenen Hahn !! 
eradeuͤber der’. Polizei. 
Um Geld zu Gſen Diele Dult Alles fat umioht\ 


1) 500. Städ Eravatten in ueueſten ſollden Sorten ä 18 fr, 30 kr. u. ſ. w. 
2) 1200 Stüt ——0 — mit und ohne Darmſalte & 9 fr., 24 fr. u. ſaw. 
3) 300 Sad Yet: SHante Shlips für Herrem, böcit elegant, aly bis 2: fl. 
4) 150 Städt, K. privil. beruͤhm teſte midts Streichriemen: & 36 fr.n, b. 
Acht englifhe Mafirmelfer a 24 fr. bis fl. Meliefäde a 12. f. 
: ) gefteltte Unterbofen a 45 Pr, 14 fl.; geſtricte Unterjaden a 24 u. 
6) De —— ä36 fr. bid 1} fl.; Gelben: und Beluen-Fönlärde 
“a r. 14 fü 
pe) Summlgeſundheltsſohlen, ſchuͤgen gegen Krankhelt, Kaͤlte und Naͤſſe, & 24 Fr. 
8, Gummlarflöfung, um Schuhe, Stiefel 4. alles Leder waſſerdicht zu machen, 24 fr, 
EN ihre HavanmasCigarren, wohlriediend, zn 158 Preis 250 a 34 fi, 100 a IH fl. 
E19) May's Stahltedern, bie befien, welche erifiiren, a 144 Stüd a 24 fr., 48 fr. 
9. Im Ds. 2 bis 12 fr. 1 
11) Sand» und Shlatröde In (tönen Sorten a 24 bie ef gut wattirt. 
12) WintersPaletots a 75 A., Bureau: und Sommeröde a 34 bie % 
13) Ganz was Neues In Bernftein-Sompofltion:Cigarren-Spigen & 54 fr. 
14) I 150 Sth® (&werfeldene Hegenfbdirme a 3 1/2 Did 5 12 0. 
15) 19 300 Srh® Vanerbafte Thdne Ieug-Megenfirme a 14 DIS 37 R. 
NS. Gegen Einfendung’des Betrages werden Veſtellüngen punktlich beforgt. 
Die berühmte patentirte_ Berliner Menbel»-SäyueliglangPolttur, momit jebe 
Hanshaltung allen ünanfehnlihen Dieubein augenblitlih den ihönfen Spiegelglanz felb 
ertheilen kann, das Flaͤſchchen à 48 fr, 6 d hen 3 fl. 30 fr., befinden ſich auch biefe 
Dult im Gaftbof zum goldenen Hahn Stube Np. 37. bei 
247. A. Sachs! & Comp. aus Berlin. 


206. Ein reiniides Dienfmädihen mit 20% «in Zramenzimmer wünfet ik 
guten” Zeugulſſen verfehen, Eaum ſogleich Kleldermachen fu-oder auffer dem Haufe 
eluen Pad haben. D, Uebr. beichaftigt zu werden. D. Uebr. 


N Die größte Niederlage der neu erfundenen | ö 
zStahlihreibfevern, auf Holz geihliften von Klavs 
be iſt am Dultpap 2te Reihe No. 173}. — 
Dleſelben find beim Bureau⸗, Enmptolr: und Schuldebrauch als die vorzg⸗ = 
2 lihften anerfannt, da fie weder irſdein noch fprigen, feibit die fhmerfte, zitternde 
Fand Hüchtig und fchnell damit ſchrelben kann. Auffer dieien noch 60 verſchle⸗ 
3 dene Sorten Schuifedern, pr. Dusend 2 fr., Comptolriedern pr. Dutzend 6 tt., S 
Be Beamtenfedern 7 Er., dle berühmte 
> Swaueufeder 
8 fr, Non-plus-ultra-$edern 10 Tr. pr. Dugend, das Kiſtchen von 144 Stüde 
312 fr., ganz gute Schulfedern, 144 Stüd 24 Er,, ſehr gute Silberfedern, 144 
 Stüd 30 fr, bis zu den feiniten. R 
* Bei E. HMauau aus Fraukfurt am Main nur 

250: Dultplatg Mitte der tem Reihe Nr. 173}. 
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Unitalt (Bonnenitrafe Wr. 16.) die Schluß⸗ 
Prüfung der Hebammen: Schülerinnen, des 
Yahres 1845, und, am Men Morgens 9 
Uhr die Weeliederrpeiiig vorgenomihem 
werden; was biemit, nah Vorſchriſt des 
6. 3. Wblanirn all, dert Mllerböchlten Ins 
firuftion,. öffentlich befannt gemacht wird. 
Münden ben 3. Januar 846. 
Hoft. Dr. Bergen. ı | 
Ba Angut Abel 
aus Sachſen Gotha 
jeigt ergebent an, bie ſchou befannten 
erducherten Flelſchwaaren, als: Braune ' 
2 Gottinger⸗ und Gotdaer⸗ Ser⸗ 
velat-MWärfte, Gothalſche Knacwuͤrſtchen, 
Rotbmürfte mit Zumgen, Leberwürfte mit 
Trüffel, Shinfenwurk, Preßtopf, Welt 
phaliſche Schinten mit und „ohne * 
werphälligen Speck, geriuserte Ogſen⸗ 
jungen m. Hamburger: Rludſlelſch. 230. 
cd bitte die wertbgeiäpten Hertſchaſ⸗ 
ten um recht geneigten Zuprud. Meine 
Bude It Im Bten Bang Rre. 222. 
176, * folide Perſon ſ —— abs 
ren, melde fm Kochen und andern 
lien Urbeiten bewandert iſt, wuͤnſcht zu 
einem Herra als Haushälterin zu lommen; 
fie hätte au Im Falle der Noth ihr el⸗ 
geues Bett. D. Debr. 
335, ©8 wird für fommendes Ziel Licht ⸗ 
meh ein orbentiiches were — —— 
eſucht, welches auch waſchen, bügeln 
—* e Türtenftraffe 
Nr. 02. Peterte 
316. Zwei Etunden von Münden iR 
eine Wagnerei mit gemanerfem uud mit 
Haufe, mebit Holgrer 
mife, Plani⸗Garten umdb gut eingerireter 
Berkitatt zu verkaufen. D. Wehr. 
36. Um 23, v. Ms muide eim 
bitkt-gefunden. ®. Webr. 
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Großes Lager Lager, 


Pariser Blumen. Pariser Lingerie. ‘ 
Madame Falkenstein aus Strassburg, 


welche fib voriges Jahr eines sehr —— Beſuches zu erfreuen hatte, macht einem hohen Adel und geehtten Damen bie An 
eige, daf fie die Diefidhrige Dreikönigedult mit einem feht vollitändigen Lager ſchöner Parifer Blumen wicher beſucht. Das Lager 
n Blumen beftebt: 1) in weißen Balleoiffuren von Silber, Schmelz, Perlen und Blumenzuirlanden von feintem Stoff, allen Sors 
tem Mofen ohne Blätter zu Kleiderbefägen, Mofen mit Geruch, Bouguets auf Hüte in allen Farben, allen Sorten Blumen auf Haus 
ben und Hüte, allen Sorten Blumen nah ber Natur, Gras, Früchten, Blättern, ſowle einer giofen Auswahl von Federn in allem 
Farben; 2) ans 200 Modellen Parlfer Megligeehdubchen, ganz feinen Nahthauben, Yuthäubden, 100 Sorten Ehemiiettes, ganz fele 
nen franzdfiihen Stiderelen, Pelerinen, Hermeln, M tten, leinenen Batiitfattähern, mit und ohne Spisen, blauem, cola und 
gelbem Krepp zu Ballkieidern, ſchwatzen feidenen fi Herren-Shawls und Tühern, ſowie feldenen Gärteln, Bändern und 
Shlelfen in neuetem Geihmad, Belonders aufmerkfam wird gemadt auf eine große Wuswahl fraugdfiiher Spigen in Schwarz und 
Belf, welche unter dem Preife verkauft werden. 
Da Madame Faltenjtein entihlofen It, Ihr Gerchäft aufzugeben, fo erfucht fie die geebrten Damen, fih in Vorrath zu 
—— rn die günftige Gelegenheit zu bennsen, Indem Ne wiegt billigen Preife geftelt werden, da dieſe Waaren mist mehr 
3 rien. 19. a 


Berfaufsiofai: Prandhausitrafe Nr. 8. im Laden, mit Firma ‚‚Faltenftein’ verfehen. Es ift täglich bie s Udt Abends offen. 
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Häufigen Anfragen und Bitten zu genügen, wird Stotterern und Stammleru noch bis zum 30. Januar zur Hebung 
res Uebeis Math ertdelit. — Von.nun an Weinftraffe Nr. 18. über 3 Stiegen. 14,u40-40.a) 

$ find bereits ei erfonen aus München von ihrem Stotterübel befreit worden 


wi „einige Derfonen au ‚um? der Umgegend vo | ir 
BErSEREsER BRRSÄRAARKSREREHSERER EEEEEEEEEE —— 
wu \ —— — —— Ir 5, >12 166. Eine vollitändige, wenig ge- 
me Marktipreleret, mie jeik Jahren Ihow bekannt, 7; teagene Landwehr. Jäger» Uniform 
. der allerbilligite Verkau SE“ rg —* * Uebr. 
2500 ri *— hen re — Br bie allerfeinften Prabt: Era — 335-37.4) u — Ei Te 
vatten I fil., Erava ie ruſt ung 54 kr., Stuͤck Atlas⸗Syawls u. Schlips aten Sısde mein —* ebene ’ 
. Stüd 24 fr. 1500 ; ® und Slage Handſchuhe ſchoͤn u 
(3 Ellen are pt T Gummibofenträger, ſehr elaſtiſch, das Paar ——— —— —* 
gut wattirt pr. Stuct 2 fl. 20 fr., ganz ſchwere wollene 4 fl., geftridte Unterhoſen das 164, Ein Madghen, das mit guten Zeuge 
höher. 300 Städ ſchwere feidene Megeufhirme pr. Städ 33 fl, u. h., uilſſen verieben if, nähen u. ſtricen faun, 
gau fi in En —— 1 fi. 30 tr., achte Schweiger Foulards- Taſcheutuͤcher pt. wänfht auf das Ziel Lchtmeß u vn; 
— . Ue 










fr. un bei auch yat fie Liebe zu Kindern. 
cz $.%. Hauan aus Frankfurt a. M. nur Rte Reihe No. IN3ı. 4165. 6 meiden In eine Miin-Mieder- 
Bitte genau auf Firma und Nummer zu achten, 251. 36 Map Mil geſucht. D. Ueber, 
N.S, Bitte fhnell zu kommen, denn Ihr Bedarf ober Gelegenheitslauf wird bie: —gpeinak- Ka. 







fesimal fiher befriedigt werden. — Unterriöht. 

-90,a) Unterzeigneter ertyeilt Uns 

Hiermit kann Miemand concurriren. > terriat Im Kanpen. Mofenthal Kr. 9. im 

—— —> 1. Stocke. F. Ramimel, Tanzlehrer 
BB. Auerbacher aus 


lsrube, 1 und fat. Hoftänper. 

mie gewöhnlich in der erften Relhe Bude No. MB 152 bei den Leluwandhändlern, ‚195. ‚Ein Diadwen, weises nähen, 

* ———— mit —— Auswahl neuefter Modewaaren. 8 ee * * 8 En 

v Eine ep Ball a sachen oder auf dem Lande aachſtes Biel einenDienft. 
’ 









{ große Auswahl der neueiten breiten Seidenftoffe in den ſchoͤnſten Licht: ij dem Lande ud en; 
—— * Er # a * — worunter beſonders eine Parthie In dunkel⸗ 200. Eine ordentlige derfon füht als 
Die neueften Deffind in allen Sorten gewirkte franzöfiihe Chäles von fl. 6. bis Bugeherin einen Yied. D. Lebt. 
fl 70. das Städ. Mousseline de laine in fleinen Deiins von fi. 4. bis fl. 5. 
das Kleid, — Ballzorines für Balllieider von fl 8. bis fl. 12, das Kleld. 
Jacques, Lamas, Napolitaines und Flanelles in travers, ray& u. ecossais für 
Kleider und Mäntel von 32 kr, bie Ele an, Möbel:Glanz-Pers zu 18 Er. die Eile, 
Poilo de Chevre zu 10 Er. die Ele, feldene Foulards, Eravatten zu 18 fr. d. St. 
— — nn => > 













175. Es wirb zur Führung einer Lands 
wirthſchaft ein lediger Wann mit 200 fi. 
Eaution unter -fehr ‚anmehmbaren Bedin- 
gungen gefucht. Näheres in der Prannerd« 
fe Nr. 17. überl Stg.; auch ‚ein Laden 

hr einen Dultdercw ift billig zu vermietb. 















U Getreid- Breife der Müncener-Schranne vom 3. 
ddfter Durd- 1 ® Mittel: [| Mi Durch⸗ * 
— — 
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30 = 
20 | 4 18 18 — 4 
aber 1 7 46 7 a|i- |ı * 
Seinfaamen. '| 17 16 16 | 43 15 De 29 
l — — — — ze — 


Nepsfaamen. — — — — 
Neue Zufuhr: Weisen 20 Shifel; Korn D01 Schäffel; Berfte ao si; Haber * Schaͤffel. 


eſt: 77 " 77 [7 

Brodtarif vom 5. bis 12. Jänner 1846; Beljen: Shäfel zu 23 1. 40fr. Welzendbrod: 1 Mundjemmel muß wägen | 
3% — Qu; orbin. Kreuserfemmel 3 2. 3 Qu; 4 Kreugerfemmel 1 2. 3 Qu.; das Spinwedel 32.3 Qu; das Kreuzerlaibt | 
5 & 30; ber Grofhenweten von BWelgen Il 8. IQ; betto vom Zaibitelg IT &. 1 Q.; Korn Späfel zu 25 A. 35 fr., 
Roggeubrod: Ein Zweitreugertät mu mwägen: 13 2. 1 Q.; 1 MVierkrengerität — Pf. 26 & 203 Uchtkremgerlaib I Pf. 21 2. 
- D.; zehntreuzerleib 3 Pf. 10 2. — Q. Nahmeni: das Viertel 29 kr, — pf.; dee Deeidiger I kr. 3 pi. Mehltage : 
Belzen: Schäfel zu 25 H. 49 fr. Koca: Sthäfel zu 214. 35 Er. MaudmedlisDas Viertel 2A.298r.; Semmelmepl If. 56 fr] 
Beljenmehl I fi. 40 Er. Einbrennmehl I A. 24 fr. Riemifhmeht 1 fl. 38 kr. Roggen: oder Batanıyi I fl. 32 Er. 
Eıa Zentner Hrn If. i3 fr @in Zte, Srummer I fl. 13 kr. Ela Zte. WBeheaſtrod — il. — kr. Roggeniteoy I. 24 fr. | 


Setkentrob — A. 37 Er. Haberfirob — A. 5 Er. 
Eigentyum und Berlag ver fgl. td las. 






Berantwortliher Revakteur: #. 
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Domerſtag den 8. Jänner, Ms 4, 


* 
bötin 


im Ul. Bayon: 
5R.. . 
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Bapern. 
‚Münden, 5. Jan, Die heutige dritte Öffentliche Sitz- 
ung ber Kammer der Abgeorbneten befchäftigte mac) erfolgter 
Urlaubsertheilung von 10 Xagen für den Abg. I. Schattenfroh 
vorzugäweife zwei Begenftände, zuerft die Reklamation des Gras 


fen v. Maldeghem, Gutsbefigers Riedhaufen, wegen Nichts 
errang Wahlliſte der: — = Gericptäbartrit 


2. Kreiſes von Schwaben und Neuburg, ald Vorſtellung dem - 


eingereicht, und kon bemfelben dem Kammerpräfle 
dium mitgeteilt; ſodann bie Meflamation des Abg. Heint we⸗ 
gen Verkürzung des Vfalztreifes um drei Deputirie. Ueber beide 
ber erfle Sekretär ber Kammer ber Abgeordneten, 
Windwart, Vortrag. Auf des Präfldenten Frage : ob nach bem 
Antrage ded Referenten die Reklamation einem Ausſchuß zuzu⸗ 
welſen ſeh, beſchließt die Kammer faft einftimmig verneinend, 
un daß der Vortrag fomit zu erftatten ſeh. Aus biefem ergibt 
fd, daß Graf Maldeghem, feit dem Jahre 1809 in Bahern 
begütert erft feit dem 8. Juli 1845 ſich des baheriſchen Indige- 
nate erfreut. Die Kammer beſchloß zulegt gegen 6 Stimmen 
de Reklamation des Grafen ©. Maldeghem abzulehnen. Sier— 
auf erfolgte die Debatte über ben Antrag des Abg. Heing.— 
Die Gallerien waren dermaffen überfüllt, daß der Beginn der 
Sigung wegen Störungen, bie der zu befchränfte Raum veran- 
late, ein Paarmal unterbrodgen wurbe. 
Taged-Drbnung für die Ate anf den 7. Januar um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls der 3. Öffentlichen 
Eigung ; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Fortfegung 
der Berathung und Slchußfaſſung über den Vortrag dei I. Se⸗ 
tretärs, Abq. Windwart, den Antrag des Abg. Heing : die 
nachträgliche Wahl von drei Abgeorbueben für die Vfal,z betr.; 
4) Bortrag des I. Sefretärs, Abg. Windiwart, über den Antrag 
des Abg. Stodinger : Die Beanftanbung refp. die Reflamation 
gegen die Biltigfeit der Wahl der Abgeorbneten der Landge⸗ 
meinden und ber Städte in ber betreffend. 
Einlauf ber Kammer der eordneten vom 4. biö 
5. Jan. 1846. 1) Geſuch des Abg. Schattenfrob: um zehnte 
"tägigen Urlaub; - 2) Geſuch des Abg. Küftenegger: um vier« 
jehntägigen Urlaub ; 3) Antrag des Abg. Frhru. v. Cloſen: 
die Errichtung einer Kaffa zur allmähligen Tilgung der Bela» 
ungen von Grund und Boden betreff.; 4) Borftellung und 
Bitte ber hen Bierbrauer in Regendburg und Stabtam« 
bef: m ber allerhoͤchſten Berorbnung vom. 25. April 
A811 über die Regulirung ded Bierſatzes betr.; 5) Geſuch des 
Abg. Eonrad Keim aus Memmingen: um vierzehntägigen Urlaub. 
In der Muſeumsgeſellſchaft werden feit einiger Zeit wieder 
für die: Mitglieder populärwiſſenſchaftliche Vorträge gehals 
ten; welche das Intereffe lebhaft in Anſpruch nehmen, und zum 
Theil: die wichtigften Zeitfragen berühren. Borigen Sonnabend 
entwidelte Hr. Dr. Mayr, Privatdocent an hleſiger Univerfirät, 
die Vorzüge des Öffentlichen und mündlichen Gerichtäverfahrens 
vor dem geheimen in Marer, bündiger, und von ber Wärme 
der Ueberzeugung durchdrungenen Rebe, und wies zugleich. beis 
fpielöweife auf einige neuere berũhmt gewordene Eriminalprogeffe 


j 












hin. Ge. K. Gob. ber Kronprinz beebrte dieſe Borlefung mit 
Höchitfeiner Gegenwart, — 

In Münden erfchien aus ber Weber eined hochgeſtellten 
Mannes eine jedem Baterlandöfreunde intereflante Brochüre : 
„Leben und Wirken des Wiguläus Xav. Aloif. Freiheren 
„von KRreittmapr, Churbaher. geheimen Staatd-Ranzlers und 
„oberften Lehenprobftes,“ mit ber Abbildung bed Standbild 
defjelben, beffen Reinertrag zur Vermehrung der Freiherrlich 
v. Kreittmahr'ſchen Stipendien» Stiftung beftlimmt iſt 
Daraus geht hervor, daß der Ausſchuß zur Errichtung bes 
Kreittmahr- Denkmals den Beitgenoffen und der Nachwelt nicht 
allein dad erzene Bild des um die baperifche Rechtspflege fo 
verdienten Mannes erimittelte, fondern daß er auch ein leben⸗ 
diges Grinnerungszeichen an fein Beftehen und Wirken zurüd« 
laffen will, indem er eine Stiftung begründete, aus welcher, 
fobald deren Bond +6 geftattet, in der Jurisprubenz befliffener 
unbemittelter Bayer ein Stiyenbium erhalten. kann. Möge ber 
Abſatz der gedachten Brochute fo ergiebig fen, daß eine Ver⸗ 
leihung des beabſichtigten Stipendiums bald Platz greifen Tann, 

Das Eolofjale Monument, welches bem Dichter Herder in 
Weimar errichtet werben fol, ift dem Bildhauer Schaller in 
München zur Ausführung übertragen. Ne 3. 
.. Der Lithograph Semnefelder, Inhaber des Fithographifcgen 
Inftituts und Sohn des berühmten Erfinders der Pithographie, 
ift dleſer Tage in einem Alter von 33 Jahren geflorben. ' 

Augsburg, 6. Ian. Se. Maj. der König haben dem 
Direktor bei der k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, Hrn. Br. v. Borfler das Mitterfreug deö 
BVerbienftorbens der bayerifchen Krone, und dem Regierungsrathe 
bei der nemlichen Stelle, Hrn. Ploner das Ritterkreuz des 
Berbienftordens vom , heil. Michael alergnädigft zu verleihen 
geruht. — Ab), 
‚Nürnberg, 3. Jan. Unſerm Profeffor und Konfervas 
tor Hm. K. Heibeloff Ift die Auszeichnung zu Theil geworben, 
heute im Auftrage Ihrer Maj. der verwittweten Königin von 
Großbrittanien einen fehr ſchoͤnen und werthvollen Brillantring 
‚erhalten zu haben. AN RR) 
..; :, Bu der erledigten Bürgermeifterflelle der Stadt ge 
‚wurde. der Apotheler und Hausbeſitzer S. W. Hans gewäh 
‚und ‚hat. berjelbe die Beftätigung der 2. Reglerung von Mittels 
franfen Gereite ‚erhalten, r 

Der zu der erledigten Stelle eines rechtskundigen Magl- 
ſtratsraths zu Dinkelsbühl gewählte dermalige Magiftrats-Funfs 
tionär Dans von Raumer wurbe von ber F. Regierung von 
Viittelfranken beflätigt. 2 z 

Am 1. Ian.’ 1846 trat zu Nürnberg die, höhern Orte 
bereits betätigte ältere Leibhbaus-Orktnung mit’ einer netten In⸗ 
ftruftion, und der Herabfegung des Zinsfußes auf 6 Prozent 
in Wirkfamfeit. | 

Aus dem Ütelier des Medailleurs unb Graveurs Lauber 


‚zu Nürnberg: ging diefer Tage eine, von Sachverſtändigen fehr 


gerühmte Denfmünze zur Erinnerung an der Eröffnung ber 
Strede der Ludwig- Süd-MNorbbahn zwiſchen Nürnberg und 
. Bamberg . hervor, ; — 


1 rin * 3 u 


Am 29. Der. Abends trat ein, bersits als Ercedent befannter 
VBurſche in ein Wirtböhaus zu Wöhrd (Mürnberg)ein, ftürzte fich, 
ohne ein Wort nur zu fagen, auf einen ber ammefenden Gäfte, 
verfeßte Kemfelben mit einen Meffer mehrere Stiche in die Bruft 
und entfernte ſich alddann eben fo wortlos, wie er nelommen, 
ohne daß man bis jegt feiner babbaft geworben wäre. Zum 
Glüf verlegte die Waffe nicht edle Körbertheile bes Verwun⸗ 
deten, obgleich ihre Spibe über einen Zoll tief in das Fleiſch 
eindrang. — Am 30. Dezbr. Mittags begab ſich zu Goftenhof, 
Vorſtadt Nürnbergs, ein Beilenhauer-Gefelle in die Wohnung 
feiner Geliebten, um biejelbe zu befragen, ob fie wirklich, mie 
fle fchon früher geäußert, gewillt ſey, dad mit ibm eingegans 
gene, Verh Atnigg zu Föfen. Auf Ihre beiabende Antwort 309 
n ds olügliche ein Aſtol hervor, und feurtte daſſelbe 
Rn d ab, ohne jedoch ſeine mörberiihe Abſicht zu 
erreichen, indem die Kugel hart an dem auserſehenen Opfer 
vorũberſtreifte. Unmittelbar darauf richtete der Mörder ein 
zweites Piſtol gegen, feine Stirne, und zerfchmetterte ſich 
vor den Augen ſeiner Geliebten den Kopf dergeſtalt, daß das 
Gehirn die fo eben ſelbſt den Tod Entronnene beſptitzte (F. T.) 

Am 29. v. M. kurz nach Mitternacht löͤſte ſich, wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge der anhaltenden Regtugüſſe eine nicht une 
bedentende Belfenmafle von mehr ald 200 Bentner Gewicht 
Yon dem ſogenannten Benebiktusberge bei Retzbach los, und 


fe, einige Weinberge fahr beſchbigend, nur wenige Minus 
f früher, ald der Cilmagen diefe Strede paffirte, auf bie 
bſtraſſe herab. BR 
: Consomme. 


: Politifches und Midhtpolitifches. 
Geute beginnt ber hochwũrdigſte Heer. Thomas Fürſt Riarior 
Sforza (geb. zu Neapel 8. Ian. 1782), Cardinaldiacon 
(ereirt u. publ. von Pius VE. 10. Mär; 1823), Kam⸗ 
merling ber heil, Kirche und Etzkanzler der vom. Uni« 
verfität, das Göäfte, und . 
Carl Theodor (geb. 8. Ian. 1797) Fürſt Wrede, ältefler 
Sohn des 12: Dez. 1838 + Beldmarjchalls, das vöft⸗ 
Lebensjahr. 


45 „Wien, 2. Yaniar, Während ber Anweſenhelt des Kaiſers 
Nikolaus hatte auch der Herzog von Bordeaur bie Ehre mit 


Mai. zu en. (A. 3.) 
* ——— 





Den 18. Dez. wurde bie Ernennung 
don 4 Nomarchen, 6 funftionirenden Generalfetretären und 
14, Spardıen rap ag Diefe Ernennungen, welche übri— 
end, noch re! find, beurfunden große Mäßigung, ba 
bigfeit und Pflicittreue vor Allem geſehen wurde, und 
Diele A nfe. Ihrer Privatmeining nach zur ruſſtſchen ober 
lichen Partei zählen. Heute wird das Mamendfeft Ihrer 
er Rönigin gefelert, und morgen werben die Kammern 
Die Thronrede wird befondern Werth auf die Bele» 
det — und ber Induſtrie und auf bie Unter⸗ 
8 Straffenraußß Tegen. 4.8.) 
Die feſtlichen Neugahtdaufwartungen In Parts haben am 
&,. Januar, wie gewoͤhmich, In den Tullerien ftattyehabt. Schon 
am Syluefterabend wurden ber Grjbiichof ef, mit ſtinem 
cejankleruß, die Pi von Valeuce und Montpellier und 
e ‚nenernanute SDIR "von —3 Veran de Damen des di⸗ 
zlomatijchen Korps, ‚der Staatörath, Kle Verwaltungen‘ der Eis 
ellifte empfangen, zuleht im Marſchallsſaal Abtheſlungen der 
Im, Dienfte der Tuilerien befindlichen Nätionalgarde und htterr- 
Kruppen mit einer warmen Alloeutton begrüßt. 
‚ Die franzöfifche Regierung denkt im Frühjahr eine große 
Gefandtfchaft nach Marokko zu fenden, welche zahlreich, wie die 
mach Berfien und China, auch das Innere des Landes fo viel 
als möglich erforſchen Toll. 
1, Die Artikel. des „I. des Debats“ Haben den maroftanifchen 
Gefandten in Paris zum’ Löwen gentacht, und der Ruhm feiner 
Freigebigleit zieht ihm, zahllofe Bitten um Subferiptlonen zu, beſon⸗ 
ders von ern Hang Mir für Ihre unzähligen guten Werfe ; 
2 die Wohlthaͤligleit it in Paris die Mode in ber fihönen 
und wenn die Damen fie eben fo — au 
als ſie unerſchrocken ihr Auflegen eines Tribnts für Ihre Gefell- 
ſchaften find, fo wäre Alles ganz gut. Det arme . 


ner wird aber bald finden, daß alle Schäge, bie in Mequinez 
Tiegen mögen, nicht hinreichen, ben Geißhunger nach Subs 
feriptionen zu ftillen. 

Trapezunt, 25. Nov. Der Zuftand Perflens war nie 
Fäglicher, unglüdlicher, düſterer als jeht. Mit Ausnahme von 
Tauris, Teheran und Schiras find alle perfifchen Etädte in 
Ruinen zerfallen, und beinahe entvölfert. Iſpahan, vormals bie 
prächtige Hauptſtadt Perfiens, bietet dem Auge nur den Anblick 
eines Trümmerhaufens und das gräulichfte Büd einer verarmten 
und verbungernden Bevölkerung. Der Boden liegt unbebaut an 
taufend Orten, die fich unter ber Regierung Beth All Echabs 
eineg trefflichen Anbau's erfreuten. Der politifche Ginfluf, den 
Verſtens Monarchen früher in Mittelafien geübt, bat volltg auß 
nebört, und w ar Mehemed Chan von Serat, noch die 
regierenden Fürſten in Kandahar und Kabul deuten daran dem 
Schwächling in Teheran die alte Lehenspflicht zu Teiften. 

(Gorrefp. ber Times.) 

Das Wochenblatt der News Dorfer deutjchen Schnellpoft 
vom 3. Dez. jagt: „Die Abeldverein-Golonie in Texas fangt 
an, bie ihrenthalben jo oft — und namentlich in dieſen Blät— 
teen — ausgeſprochenen Befürchtungen in bebenklichiter Weife 
zu rechtfertigen. Der „N. DO. Picahune“ theilt aus dem „Galnes 
fton Globe” mit, daß nach dem Bericht eines Mitglieds der Co⸗ 
lonie drei zu derfelben gehörige Auſiedler, die ſich nad Auſtin 
zu begeben gedachten, von Imbianern angefallen, zwei. berjelben 
getddtet winden und mur ber dritte entlam. Mach derfelhen 
Duelle herrſcht in ber Golonie große Ungufticdenheit, meil bie 
Anflebler das ihnen zugefagte Laub, deſſen ſich au erfreuen ſie 
über’ weite Meer gekommen find — nicht erhalten. Seitdem 
Obiges gefchrieben, begegnen wir in bem New⸗Orleans deutſchen 
Courlier vom 22. Nov. einem an dieſes Blatt: gerichteten Be— 
richt won 16. deffelben Monats, welcher dieſe betrübende Kunde 
feider nur zu beftimmt beftätigt. 

Dad Magazin für die Literatur des Auslanded fchreibt.: 
„Das engl. Generalpoftamt bat die Ginrichtung getroffen, daß 
vom 4. Iantar 1846 an alle Briefe and und nad) Orten, ıbie 
an den Gifenbabnen gelegen und nicht weiter ald 100 englis 
ſche (22 deutfche) Meilen von Londen entfernt find, täglich 
zweimal von dort abgehen und daſelbſt ausgegeben werben, fo 
daf die vielen hundert volfreichen Orte in der Runde von hun⸗ 
dert Meilen gleichſam im den Bereich der Londoner Stabtpoft 
fonimen und die Antwort auf einen Brief, der bed Morgens 
nad Brigtbon, Dover u. f. w. von London abgejendet worden, 
ſchon am Abend in den Händen bed Abſenders ſeyn kann. Er⸗ 
ſtaunlich ift es, welche Bequemlichkeit und welche Bortheile die 
Pot in England für den Penny (6 pf.) gewährt, ben fie ſich 
für jeden Brief zablen läßt. Nicht blog ift darin das Briefträs 
gerlobn mit enthalten, das in Deutfchland, in manchen Ländern 
allein fo viel beträgt, als in England dad ganze Porto , ſon⸗ 
dern bie Briefe werben dafür auch in ben taufend Gicpebitin- 
nen Londons ftündlich durch Boten abgeholt, die zu einigen 
"Fagesgelten auch mit einer Glocke verſehen finb, weiche ſle in 
furzen Zwiſchenraͤumen anjchlagen laſſen, um anzuzeigen, daß 
jept die Stunde bes Abganges gervifier aböwärtiger Briefe ſeh, 
zu derer - unmittelbarer Entgegennahme . fie verpflichtet find. 
Man bat aber auch auf dem Beftlande keinen Begriff dävon, 
zu welcher Ausdehnung der Briefverkehr jeht in Gngland ges 
kommen iſt. — 

Die Mitglieder der oſtindiſchen und chineſiſchen Geſellſchaft 


Haben die Herabfegung ber Theezoͤlle bei der englischen Regie» 


rung beantragt. Sie ſuchten zu bewelſen, daß durch ‚bie, Her⸗ 
abſetzung des Zolls auf 1 Sch. für das Pf. 50 pCt. mehr an 
Three verbraucht würden. 

In Newyork erfcheint feit einiger Zeit eine — 
lizehzeltung“, welche keinen andern Zweck bat, als den Spihbuben 
moͤglichſt Ihr Gewerbe zu legen. Gin Beweis, in welch blũhen⸗- 


dem Zuſtande ſich dort dieſe edle Sippfchaft befinden muß! 


‚Unter ben Kameelen in Afrika herrſcht gegenwärtig eine 
Seuche, bie in einer Art Bauchentzündung beſteht. Diefe Ihiere 
find dort von großer Wichtigkeit, ba. fle nicht nur zum Traus— 
port, fondern auch zum Meiten für Truppen: im Kriege benüget 
werden. Die- erkrankten Thlere werben in. einem Marodepark iex 


der Provinz; Dran behandelt. 


—— 


lan Dez. Einem Gerüchte zufolge, welches wicht 
ohne alle Wahrfcheimlichkeit iſt, dürfte ber hleſige Bag! 
Dr. Claeſſen Ausficht haben, zum Goadjutor ber Diöcefe 
Münfter erwählt zu werden, fobald überhaupt eine ſolche Wahl 
dort nothwendig werden follte. A. 8.) 
Karlöruhe, 3. Jan. Geftern Abends gegen 6 Uhr fiel 
„auf ber Station 3. El. St. Ngen ein beffagenswertbes Unglück 
„auf unferer Etaatdeifenbahn vor. Die beiten Züge von Karld- 
ruhe nach Mannheim und von Mannheim nad) Karlsruhe, bie 
fi) in St. Ilgen kreuzen follten, ſtießen auf diefem Ausweich- 
Plage — man fagt durch Verfchulden des Bahnwaris, ber die 
falſche Excentrik gezogen baben fol — fo heftig aufeinander, 
daß eine der Locomotiven faft ganz unbrauchbar gemacht und 
mehrere Perfonenmwagen zertrümmert wurden, Leider jollen 12 
Perfonen fchwer verlegt worden ſehn, 21 aber unbebeutendern 
Schaden genommen haben. Unter Grftern befinden fich zwei 
Maͤnner von bier und Durlach, denen beide Füße abgejchlagen 
wurden. Dieſes Unglüd macht allenthalben großen Eindrud, Es 
ift das Erfte, dad auf. unfrer Gifenbahn vorflel, bei der fonft 
eine forgfältige Adminiftration und firenge Gontrole von Eeite 
ber Eiſenbahndirektion bericht. (A. 3.) 
Kulm (Preußen), 20. Dezember. Am vorigen Sonntage 
wurde unfer Sotteödienft auf eine eben jo unerhörte, wie er= 
ſchütternde Art geftört. Die enangelifche Gemeinde war” zum 
Vormittags » Gotteöbienfte zahlreich im der Kirche verfammelt, 
bie Liturgie war gehalten, das Vorbereitungdlied zur Predigt 


beendet und. der Pfarrer hatte bereits die Kanzel beitiegen, den 


ZText vorgelefen und den Gingang zur Predigt gebalten, als 
von der Kirchtbüre ber, den Hauptgang herauf, mit ſtarkem, 
lärmenden Schritt ein Mann einberfhritt, an Kanzel und 
Taufftein vorüber zum Altar gebt, diefen befteigt, das Kruzifir 
ergreift, fich zur Gemeinde damit wendet, ed hoch in die Höhe 
hebt umd mit gewaltiger Hand zur Erde wirft, daß es zerfrims 
mert, Das Unerbörte der That lähmte augenblidlich die Zunge 
des Predigers und feffelte bie ganze Gemeinde, nur daß fie fich 
wie ein Mann erhob, und als der Frevler denſelben Gang vom 
Altare zurückkehrte, im ſichtbarer Erregung ein Theil aus den 
Bänken trat. Weitere Aufregung ward durch den Zufpruch des 
Predigers verhütet, der in ſchnell gewonnener Faffung die Ge— 
melnde mahnte, den Chriflus, deifen unfterbliches Bild Frevler⸗ 
band vor ihnen zerichlagen, um deſto lebendiger im fich zu tra 
gen. Doch ſolle feinen Tag ber Altar feines Schmuckes, des 
Eymbols chriſtlichen Glaubens entbehren, und zur Sakriſtei fich 
wenbend, holte ber Prediger das dort befindliche Kruzifie und 
Hflanzte es wieder auf ben Altar auf. Es war ein ergreifender 
Moment, als das Bild unfers Hellandes wieder auf dem Altar 
ſichtbar war, und der Geiftliche nun auf die Knle fiel. Die 
ganze Gemeinde folgte feinen Beifpiel und betete aufrichtig mit, 
‚wie der Prediger vorfprach „Vater, vergieb ihm, denn er wußte 
nicht, was er that.” Der Verbrecher ift der Sohn eines bier 
vderſtorbenen Kaufmanns , hat, eine Beitlang auf dem hiefigen 
Sands und Stabtgerichte gearbeitet und früherhin Unfälle von 
VNiefſinn gezeigt, ſo daß anzunehmen, dieſer ſeh jetzt In vollſtän⸗ 
digen Wahnſinn umgewandelt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet, 
(8. f. Pr.) 
Int, Königreiche Würtemberg ift ‚eine Verordnung zur Abe 
ftellung ‚der, Dißbräuche beim Meſſen des Getreides erfchienen. 
«Bereit wurde auch ‚von den; Käufern anſtatt des Meffens das 
Korn zum Verkaufe abgewogen, und es ſcheint, daß die fichere 
und wünſchenswerthere Manipulation des Abwägens bie dr& 
Meſſens v werde. Die letztere, die in Bezug auf das 
Auffchütten und Ginfüllen des Getreides namentlich dem Frucht⸗ 
“meflen gegenüber. viel Spielraum gewährt, macht die Grftere 
vg dem Grunde on , weil baburch bei Verkäufen, 
tag ten und Gefälle jebenfalls aͤbſichtlichen oder unabfichtlichen 
Mebfrvortheilungen. enigegengetreten würde, die bei bein zeitheri= 
** vermleden werden loͤnnen. 


ag. 
„RU Kabab ub Holland. 
wenigftens füridiermädften 7 Monate des Jahres 1846, 


* —— Kaffee: ımb ico odo Rik Kabat seine 


affiher vperhen 


ven A ven vejp, Ci 
Die L,.,belgifche Hegierung hat durch einen Beſchiuß vom 
Dez: die Einfuhriwon:T-DRil. IavasKaffer und — J 
u ermäßigtem Zoll abermals geſtat-⸗ 


f) 






Der 505 Dücfsifiper Bahr.’ b, Diepehbrod von Br 
hat in Böhmen Blahalplı — an tg und babiir 
d en gegenüber, wieder in Wo 


’ en 
geſet. a tälat zahlt denen, die feine Spin 
Kaas Gefuchen, anfänglich vollen Taglohn, und ſchenkt The 
„oben Al was fie als Arbeitslohn aus ihren Geſping- 

erlöfen. — J 
* Aus Prag. Huch nach den von den Behörden jetzt bes 
ftätigten Wahrnehmungen nimmt das übermäßige Branntwelne 
teinfen bei der unteren Volkeklaſſe Böhmens immer mebr zu. 
Da hierdurch die moralische und phyſiſche Entfräftung ganzer 
Generationen und daher auch ihre unvermeibliche Verarmung 
mit allem Grunde zu beforgen iſt, ja auch ſchon flattfindet, fo 
bat die Regierung befchloffen, geeignete Mittel angumenden, um 
biefem verderblichen Uebel Schranken zu ſetzen. Man glaubt, 
daß eine Erhöhung der Branntweinfteuer, dagegen aber eine 
Herabfegung der Abgaben auf Bier eine wohlihätige Wirkung 
berbeiführen bürfte, (U Br. 23.) 

‚ Franffurt,,2. Ian. Heute erreichte der Wafferftand 
bes Mains, ber vorgeftern und geftern Vormittag etwas ges 
funfen war, wieber die Höhe von 14 Fuß F. M. 

In Kopenhagen ift die Gemahlin des Prinzen Chriſtian 
von Schletwig-Holftein-Sonderburg-Glüdsburg, am 24. Der. 
glücklich von einem Prinzen entbunden worden. 

Nun wird auch die Holznoth Bald ein Ende nehmen, denn 
in Paris wurde ein Dfen erfunden, ber mit einer kleinen Detl« 
Lampe gebeizt wird und auf dem mittelft biefes beſcheidenen 
Lichtes eine Mahlzeit: für 20 Perfonen gekocht werden fann. 
Gott gebe, daß es wahr ifl. 

Die bekannte reiche -ruffifche Gräfin Samoilof, geb. von 
Pahlen, welche als eine arofe Kımfl- und Künftlerbejchügerin 
lange in Mailand gelebt und fich im ben letzten Jahren meh- 
tere Male in Parts befand, bat einen jungen Arzt von 30 
Jahren, Hrn. Antonin Berry, gebeirathet, welcher fih ohne 
Glüͤck auf einer lyrſſchen Bühne verfuchte. Die Gräfin bat nicht 
bie Abfiht, mach St. Petersburg zurüdzufehren, ſoll jetzt in 
Paris felbft ihr Wappen nicht führen und ihrem jungen Gemahl 
einen großen Theil ihred Vermögens überlaffen haben. Uebrl⸗ 
gend iſt es bekannt, daß die Gräfin Sameilof den Armen ime 
mer unenblich viel Guted that und bei jeder Gelegenheit große 
mütbig war. 

Jüngft wurbe vor einen Polizeifommiflär in Paris ein 
Frauenzinmmer gebracht, welches ‚im Augenblid ergriffen worden 
war, wo es, mit übereinander gekreuzten Armen und gen Him« 
‚mel gefehrten Augen, in die Seine hineinjchritt. Sie hatte E. 
Sue's „rigen Juden? gelefen, umd ſich eingebildet, daß ein 
Engel ihr erfihlenen ſei, und ihr befohlen habe, nun, ba ber 
ewige Jude geſtorben jei, feine Etelle einzunehmen, und burch 
die Melt zu wandern. Ihr erſter Gang follte durch den Fluß 
feyn. Der Polizeibeamte ließ fie ins Irrenhaus bringen. 

Dffentliche Blätter behaupten , - nach “dem Bekauntwerden 
der Bablungsunfähigkeit der Sängerin Inzed6 in Hamburg ;hät« 
ten fich fofort 107 ihrer Verehrer zur Deckung der Pafflva 
erboten. = 
In der groũherzogl. heil. Bürgermeifterei Geiſters, Landge.« 
Bezirks Altenfchlirf, find mehrere Hunde von. Füchſen ange 
fallen, und gebifien und nad angeflellter Unterjuchung zwei 
ber gebiſſenen Hunde vom ber ‚stillen Wuth befallen worben und 
verendet.. Es werben deßwegen für dem Landgerichtöbezirk die 
nöthigen. poltzeffichen Vorkehrungen und bie erforderlichen Vor⸗ 
ſichtsmaasregeln angeorbnet. 

Die in Brafilien neuentdeckten Diamantenminen haben fehon 
eine bedeutende Ausbeute geliefert, die auf 18 Millonen Fico. 
gefchägt wird. ‚ine: große Menge dieſer ‚Gpelfteine wurde nach 
London geſendet, ein Fuͤnftel wanderte jut Verwerthung nach 
Frankreich und ‚Hamburg die Prelſe der ſchon im Handel. bes 
fiudlichen, Edelſteine werden dadurch Bedentend gedrückt werden. 

‚5 King Werkuftanzeige,, betreffend eine Ir Anzahl’ Edel⸗ 
‚feine im Werthe vou, 20,000 KM. machte Fürjtich it Perf 
"treofied Mahfehen. Der ‚rehlichen Binder wurden 100 fl. WW. 
" yerfprodhen, und fiche ein ſolcher fand, ſich wirklich. Es IR 
sein itallöniicher gemeiner Soldat, der denn auch die benannte 
"Summe erhielt 


Wi 


* 





* 
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Im erften Jahrhundert unferer Zeitrechnung zählte man 
500,000 Ghriften; im zmeiten Jahrhundert 2 Millionen ; im 
dritten 5 Millionen ; im vierten 10 Mill; im fünften 15 Mill; 
im jechöten 20 Mill; im fiebenten 25 Mill.; im achten 30 
Mil; im neunten 40, Mill.;; im zwölften 80 Mil., im breis 
zehnten nur 75 Mill; im fünfzehnten 100 Mil; im ſechzehn⸗ 
ten 125 Mid. ; Im ſiebenzehnten 185 Mil. ; im achzehnten 
250 Mill; im neunzehnten Jabrbunderte endlich 260 Milliv- 
nen Ehrijten. 

Arago berichtete in ber legten Sipung ber Parijer « Afa- 
benie, daß bie totale Sonnenfinjterniß von 1842 bie lebte für 
Europa im Laufe diejed Jahrhunderts gewejen ſey. Um eine to= 
tale Sonnenfinfternig zu ſehen, muß man 1851 nach Nordamerifa 
oder Sibirien, 1861 nach der Sahara, 1870 nach Algier geben. 

Bei einer Verifikation der Civilliſten von1830 und »31, 
welche kürzlich im Auftrage der Pariſer Rechnungsfammer vors 
genommen ward, hat fich ergeben, daß Karl X. in dem Ginen 
Jahre 1830 ſieben Millionen Franes an Almoſen und Unters 
ſtüͤhungen ausgegeben hatte. Der jetzige Minifter Duchatel bat 
im amtlidyen Tabellen beftätigt, daß von1815 bls ⸗30 Ludwig 
XVIII. und Karl X. 60 Millionen zu Unterflügungen ver 
wendet haben. Unter Lubwig Philipp's Regierung ift im keinem 
Jahre die Summe von 3 Millionen überfihritten worden, was 
indeß, auch wenn man jein großes Privatvermögen in Betracht 
zieht, immerhin um jo bedeutender erfcheinen darf, als der 
König befanntlich dem wenigſtens nicht minder edlen Zweck der 
Förderung der Kunft namhafte Summen widmet. 

Der Aborud der vom Präſidenten Voll dem amerifani- 
ſchen Congreß vorgelegten diplomatifchen Gorrefponden; über 
Dregon zwifchen den Kabinetten ‚von Sonbon und Wajbing- 
ton füllt in der „Times“ vom 29. Dez. vierzehn wit Eleinjter 
Schrift bedrudte Spalten. Sie reicht vom 15. Nov. 1842 bis 
zum 30. Aug. 1845, wo fie als erfolglos abgebrochen wurbe. 





beater. 
Donnerftag den 8, Jaͤnner: „Kell, 


Der Stabtrath von Paris Hat für das auf dem Boben 


von St. Pazare zwiſchen den Borflädten Polffonniere und Gt. 


Martin zu erbauende Ludwig⸗Philipps-Hoſpltal fünf Millionen 
France bewilligt. 


Münden Hr. Joſ Bernpantöner, b. Schleifermeifter, 
wohnbaft Nr. 19. am obern Anger, wurde ald Vorſteher des 
11, Stabteiflriftd gewählt, 

Die Verzeichniffe jener Perfonen, welche Gnthebungsfate 
ten des Neujahrwünſchens gelöft, dürften Fünftig auch früher 
befannt gemacht werben. 

. Speyer, 31. Dez. Dem Vernehmen nach foll ber mes 
gen Falſchmünzerei angeflagte, aber aus dem bieflgen Gefängs 
niffe entfommene Schullebrer Leonhard von Hainfeld, in Havre 
wieber feilgenommen worden feyn. (N. Ep. 8.) 


XIV. Münchener Hopfenmarft vom 2. Jan. 1846: 

Inländifch Gut. Ober: undniederbayer. Gewächs. Neues 1845 
(Sefammtbitrag): 320112 Pfund, verfauft 11783 ©f., im Wet ge» 
blieben 18320 pf,, Mittelpreis 521.52 Er. Altes 184335: 14605 Pf. 
verk. — Pf, im Reſt gebt. 14605 Pf. Mittelpe. — fl — ir. 

Wolnzacher Marktgut: 8532 Pfo., verkauft 3455 Pfd., im Reſt 
geblieb. 3070 Pfd., Mittelpr. söfl. I8tx. Auer Marktgut: 612 pfb. 
verk. — Pro, im Reſt gest, 512 Pf, Mittelpr. — ſſ. — Er. 

Mittelfränt. Gewãchs. Neues 1845: 9293 pfb., vert. 3917 Pf, 
im Reſt geblieb. 5376 Pf., Mittelpreis 5071. I Er. 

Spalter Etadgt. gefieg. 1845: 1927 9f,, verkauft 17pf., im 
Keft gebt. 1050 Pf, Mittelpr, Böfl. — kr. Spalter Nebeng. von 
Mosbach, Weingarten und Stirn: 3398 Pf., verkauft 1438 Pf., im 
Reft geblieben 1960 Pfd., Mittelpr. — A. 82 Er. 

Ausländifh Gut. Sader Stadtgut 1845: 1454 Pfb. 
verkauft 657 Pf. im Reſt gebt. 796 Pf, Mittelpr. BAfl.— fr. 

Suter Rreisgut mit Atteft w. Sieg. 1845: TON Pfd., verkauft 
TO Pr, im Neft gebl. — PF., Mittelpr. TIfl. 25 ir. 

Sritmeriger, Auſcha'er u. übria. böhm. But 1845: 1064 Pf, 
verkauft — Pf., im Meft gebt. 1064 Pf., Mittelpr. —f. — Er. 

Summa aller Hopfen T1608 Pfund, verkauft 22129 Pfb., im 
Meft geblieben 40560 Pf. Geldbetrag 13,204 Gulden. 


dan 5* Fe — — PER Die verebrilgen Abonnenten auf den 

. In Fuͤrſtenfeldbruck: Georg Ern 

Klakelln Simmermeiier, 44 J. Theate ettel 
In Langenmofen, k. Log. Schroberhan: 


werben zur Erneuerung des Abonnements 


Getrante Paare in München. 

Die Herten; Birgit Mayer ,‚ Glodengießers 
gefelle dahier, mit Johanna Schneider, Jä⸗ 
gerstochter von Dettingen. Karl Gr. Gruber, 
Zurnlebrer, mit Abelheid Emsölander, Tuch-⸗ 
macherstochter v. Straubing. Anton Heiß, 
b. Juwelier und Golbarbeiter, mit Sophie 
Kranz, b. Uhrmacherstochter von hier. Georg 
Kapfer, b. Bädermeifter, mit Iofepba Dem: 
mel, geb. Söldh, bgl. Salzflößlerswittwe v. 
h. Iofeph Effner, k. Hofgärtner in Fürften: 
ried, mit Barbara Edler, Kupferſtecherstoch ⸗ 
ter vd. h. Friederich Mooshammer, Rechs 
nungs:Revibent v. h., mit Xherefia Ritter, 
b- Schreinermeifterötochter v. h. Karl Rieds 
lin, Bauzeihner, mit Frl. Anna Weibacher, 
2. Revierförfters: Tochter v. Fiſchbachau. Phi: 
lipp Bornberger, k. Appell.» @erichtö:Nccefjift 
zu Bamberg, mit Frl. Augufta Lorenz, k. 
Advokatenstohhter von Lichtenfels. Joſeph 
Werner, Koch bei &. K. H. Prinz Karl von 
Bayern, mit Franziska Karpfinger, Zimmers 
mannstocdhter v. h. 


Todesfälle in München. 

Hr. Unton Forfter, b. Geflügelbänbier, 
43 J. — Wlois Brenner, Maurer, 38 93, 
— Anna Neithuber, Tagloͤhnerstochtet 70%. 
— Anna Leopold, Simmermaunstocter, 
834%. — Magd. Schlicer, ——— 
dereftau, 60 J. — Frau Eva Ehrenwirth, 
Bräumelfterswittmwe v. Landshut, 69 I.— 
Kafpar Zeller, Eorporal ber Garnifond: 
Eomp. Nymphenburg, aus Meuftabt, 2bg: 
Abensberg, AT Fi — Mid. Keller, Gem. 
vom Euie.:Mesiment Prinz Earl, aus Ren: 
ſtadt ap. 24 3. —  Franzisla Hubert, 
Pflafterersfrau, 39 %. — Barbara Neu: 
muier, Schmeljerdtochter von enader, 
Lg. Elafätt, 28 J. — Srlebe. Höfer, 
Buchdrudergebilfenswittwe, 72 9. — Yol. 
Berneder, ehem. Taͤndler, 80 9; Zu 

332.37 2) Ein Klfierregt IR fogleih zu 
verlaufen ober zu verpachten. D, Mebr. 


fen: Sr, Hochw. Herr Joh. Nifol, Steg: 
map, Pfarrer, 71%. 


283-80,a) Ein ordentlihes Maͤchen ſucht 
als Zabnerin oder Stabenmaͤdchen in el: 
nem follden Haufe unterzalounmen. D_M. 


319. Mehrere zufammengebundene 
Schluſſel wurden gefunden. D. Uebr, 

323. Apothekenprovisor. &in 
eraminirter Pharmazent ſucht bis Februar 
eine annehmbare Stelle. Frantirte Briefe 
unter ber Chiffre C. I. Nr. 322. und Ans» 
fragen übernimmt die Erpeb. db. Bits. 

327. Ein ſolldes Maͤdchen, welwes gut 
Nähen, auch Kleidermachen und Kochen 
taun, fucht bis Lichtmeß als Stubenmaͤd⸗ 
chen oder ſonſt in elnem ruhlgen Hand: 
weſen unterzulommen. D. Uebt. 


320. &# wird ein Mädchen In Dienft 
5* dad Hausmannskoſt lochen laun, 
nähen nicht gang unerfahren iſt, und 
ſich der häuslichen gewöhnlichen Arbeit uns 
— D- Mehr. ——— 
234. @in folides Mädchen, das ſchon 
längere Seit als Zabnerin in einer Schnitt: 
mwaaren: und Spezerelhanblung fervirte, 
ſucht bis Lichtmeß einen Plas. D. Uebt. 
305. Ein geprüfter Zimmerpaller, be= 
jahrt und mit entiprehenden Seugniifen 
Veen, wird’ ald Werfführer gefuct. 
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507. Ein Geihäfe Ift Billig gm überlaf: 
ſen oder In Gontpagnte zu betreiben. Prau⸗ 
nerdgaffe No. #7. über I Stiege tucwarts. 

35% Döllingers Berord- 
nung-Sammlung. wird zu Faufen 
geſucht. D. Uebt. 


—31.30;0) Ein Tielnes Hans mit Hofe 
raum und Keinem Garten iſt zu verfau: 
fen. D. Uebr. 





pro 1846 biemit höfih und mit ber Bes 
mertung eingeladen, daß für ben Betrag 
deſſelben befondere, auf ben Namen bes 
Abonnenten lautende, von dem Unterzelch⸗ 
neten ausgeftellte Aufttungen ertheilt wer: 
@. Frans, 
Verufagafle Nro. 4. 
Dertaul. — 
330 31.2) Es fiad mehrere fehr gut brauch⸗ 
bare Sommer = Lagerbierfäller von 20 bis 
30 &imer, wegen Mangel an Plag fehr 
bilig zu verkaufen. Dabel mirb bemerkt, 
daß die Fäffer fhon gehörig gut abges 
bunden find, Das Nähere bei H. Unter: 
berger Nr. 6. In Shwablngnähft Münden. 
308. Ein Frauenzimmer, fathol. Melis 
sion, von bürgerlihem Stande, bie fi 
über 2000 fi. Wermögen auswelien kann, 
und Luſt bat, fan auf dem Lande eine 
angenehme Unterkunft finden. Anträge koͤn⸗ 
nen durch franfirte Briefe mit ben Buche 
ftaben L. St. No. 208 bei der Exp. b. BL. 
abgegeb. oder aud mündlid erholt werben. 
309 Am 31. Dezember wurde ein gol- 
denes Armband gefunden, worüber im Pa« 
gar Mr. 20, Auskunft ertbellt wird. 


310, Eine Yandbwehr« Jäger: und eine 
Landwehr = Fuffeller » Uniform find zu ver- 
faufen, D. Uebr. — 

"311, Die Unterzelchnete logirt von num 
an in der Semölingeritrafe beim Rauſch⸗ 
malerwirth, kommt wochentllch zweimal 
bier an, als Montag und ——** unb 
gebt am folgenden Tag Mittags 12 Uhr 

ber Starnberg und Welibelm jebesmal 


ben. 
320.21.a) 





wieder zurüd. Anna Tais 
Stellwageninhabertin u. Voſthalterin 
in Wellhelm 


nn ——————— eines anuonymen 
vom 24. ruar vergangenen ⸗ 
eo erklärt nad tr baf er. gerabe da⸗ 
mals zwei Tage Frank geweſen. G. 


Mus oe wm. 
Garneval 1946. 
Samftag - 10, Januar 1846 Ball. 
"„ - " "„ Ball. 
[73 " a. ” " Masten: 
T. Februar 
" n”' r 
" „MM u [2 — 
21. Masten 
” ” „ " 
ball. 
Dienftag ben 24. „, „» Masten: 
ball. 


Aufang 7 Uhr. 
An Bebirfulg wirb In beiden Saͤlen 


werben. 
ign der 9 Ballorbuung werben bie 
Beitimmungen ber Statuten $. 32. lit. i. 
in Erinnerung gebradt. — 
Die aufferordbentliidhen 
mitglieder, fo wie bie eingeführten 
temben werben erſucht, ihre Karten bei 
zu führen, um durch deren Worzeigung 
am @ingange In bie Ballfäie fi über Ihre 
Eintrittsberetigung legitimiren zu fönnen. 
14,970.72c.) Die Vorſteher. 
ren 
240-42.b) Der Mobillarrädlaß bes das 
Bier verlebten Kaufmanned Wlihelm Aus 
berlin, befiebend aus einem bedeuten: 
den Waarenlager von Tiſchteppichen, Kla- 
vierr, Flügel: und Querforteplans: Deden 
= —— Bettvorlagen, baumwollene 
‚ Herrn: und Damen : Sadtäcer, 
ja — * Mouchoirs und Faden⸗ 
battift am Städ, weißen und farbigen ges 
drudten fhottifd. Batiſt⸗ Taͤhern, 2* 
Servietten, ya und 22* 


tuͤhern am 

Leinwand, Vans "m Städt und * 
Bettdeden, geftidten Balltleidern, Meif: 
töten, gebrudten Gattunen zu Klelbern, 
ftidten Worbänge: 


vn aus m Dr Date Meub: 

Is Kieldungsfäden, Bilde, ein 
Schlitten mit Pelz: Deten, einem 

fe» Chalschen, einem Char-ä-banc, el 
wem Nollengefhirre, 6 Pferbebeten, 3 mit 
IRRE 


Maeibe —*88 vorzägtiäfer —— 
per 100 ju 2fl. zmm Verkaufe. a 


— — — 
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Bekanntmach u 
14,803.95.b) Borbebaitiig ber Genehmigung der take aten Commifflon werben 
bei ben machbenannten Poltzepbehörben in deren Amtélokalltaten an dem unten bemerk⸗ 
ten Tagen nachſtehend bezeichnete Eifenbahnbauarbeiten Im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 
an ben een en zur —— vergeben werden, nämlich 
m Mittwoch den 14, Jausar 1546 Bormitt .- 9 Uhe 
im Umtslotale tgl. Landgerichts "Donauwörth für den Bezlit ber fol. Eifenbahubat- 


Section tth 
dle m. B. des 11. 2oofes im Ganzen verauſchlagt zu . - 133957 fi. 23 #. 
m Mittwod, den U. Sanuar 1846 Radmittagd 3 Uhr 
im Umtslotale des Exi⸗ der Stadt Augsburg für den Bezirk der kal. Elſenbahn⸗ 
bau: Section Augsburg 
die MI. Abtheilung der Bahnhofbauten auf dem Mofenauberge bei nosburg Im 
Ganzen veranfhlagt zu 1.50 &, 
am Donnerkag den 15. JSannar 1RA6 Vormittags Sure 
im Awtelotale des Tl. —X Soͤggingen für den Bezirk fgl. Eifenbahnbaus 
Section Augsburg 
das VI. in bie Gemeinden —— und Inningen fallende Urbeicdtaed im Ganzen 


a Rt 2 2 er a2 8 U er 


veranfdhlagt zu * a ha 2 fr. 
das VII. ia die Gemeinden” Iuningen, Goͤggingen und Augsburg 323 —* 
nes Im Gangen veranihlaat U - » - - . - 45648 fi. 3 fr. 


wm Breitag den 16. ax 1840 Radmitta 
im Ymtölotale des al er Omistags 


2 Up 
u t8 Buöloe für dem Bezirk der fol. Elſenbahnbau⸗ 
Section Shwahmänden nbgerih uöloe für dem Bezirk der fg 


das 11. In die Gemeinden Jengen und Lindenberg fallende — —** 
ei u = PER un 5 fl. 25 ir. 

as den YI, wuar ABAG Worm ktags I 
—— bes tgl. Landgerichts Kauſbeuern für dem Bezirk ber de Eifenbahnbaus 


nchen 
das 1. in bie Gemeinden Baͤcſtaͤtten und Ketteribwang fallende eg vers 
anflast im Sanyen —— en a ee Ta.45 kr. 
m Montag den 19. Aannar was Vormittag 1 \0 use 
im Amtslofale bes für! b Ballerftein’fben Herrichaftsgerichte Balerftein A fie beu Bes 
sirk der Aal. Elſenbahubau⸗Sectlon Nördlingen 
bas V. In die Gemeinde Lhpfingen fallende Urbeitsioos im Ganıen ——* 


am Dientag den W. Aannar 1846 Vormittags 9 — 
nd * —R Gungendaufen für den Bezirt der igl. Elſenbahn⸗ 


im Umtslolale 
bau: &ection fen 
das IL. im d 14 —— Eronyelen und Stetten fallende im Genen 
veranfäiat in ur 07 fi. 19 fr. 


m Mittwod den A. Jansar 1Ra6 Vormittag eu 
im — fol. Laudgerichtẽ Schwabach für den Belt # tgl. Eifenbahnbans 
das vereinigte 1. in die Gemeinden Büchenbach und Ploͤcendorf falende Arbelts⸗ 
loos im veranſataſt zu 6 l. 23 fr, 
Die Vergebung findet nach deu einzelnen oben angeführten riesen fatt au 
ed iſt das Nädere bei ben genannten al. Eifenbahnbau-Eectionen zu erfahren, wo bie 
+» Unfhläge und Bedingungen zu Jedermanus Einſicht offen vorliegen. 


Nürnberg den 20. Dezember 1845. 
önialiche Eifenbabnbau:Gommilion. 
Pault, Für den adm Worftand: Pfenfer. 


Borlinger. 








—— — Grosses Pariser — J 
Blumenlager — 


wie auch eigener Fabrikalion 
en gros et en detail. 
ar a bie biefige Dult zum Erftenmale mit einer großen Auswahl in 
Pariser-Blumen, Ball-Coiffuren & Schmuckfedern. 
Um fo viel wie möglih mit oblgem Lager aufzuräumen, wird alles zu den feften Fabrik⸗ 
preifen abgegeben. — Auch werden En-gros-Bejiellungen angenommen unbpänftlih aus⸗ 


große Parthie Samımt-, Silber» und Golt- Blätter. 
Wieberverkäufer erhalten bei baarcr Zahlung 10 010 Rabatt, 
CF Das Berlaufslofal iſt dicht an der Dult. Pfandhausſtraße No. J. zu ebe⸗ 
ner Erde vis-A-vis der Mar Burg. 
B. Hirsch, Blumenfabrikant 
26 5: aus Frankfurt alMl. 

80-81.b) Da fortwährend viele Nachfragen nam Ben nam Wohnungen ı. ic. für das nädfte 
Ziel Georgi bei und geſchehen, fo werden die Titl. Hauseigenthümer, bie folde Woh⸗ 
nn —* zu vermietben haben, erſucht dleß baldigſt anzuzeigen Im 

artierBermicthungs- Bureau, Landſchaftsgaſſe Ro. 5- 


292-094. a) Sainflag ben 17. Januar 1846 273. Ein fehr folldes m. gefhiates Stu. 





— Bl De EB 
" 8 ogle ere Auskun eufeldergalle Nr 
baate Br an. ben ——— Unts; bafelbft wird auch eine flei ‚ 
oͤffentlich verftelgert. Hausmagd aufgenommen, 














000 
and wird, da er dleſe 
oritpreiſen vertauſen. 

PM Chäles & Umschlagetücher. 
B2r Ellen große halbwollene Chäles durch⸗ 

aus gewirkt von fl.5. 30 kr. bis IS fl. 
21 Ellen große ganz wollene Chä- 
les, fär deren Echtheit garantirt iſt, 
. in alien’Farben, als: ſchwarz, Blau, 
mweif, grün, roch, gelb von fl. 16. 

bis fl. 32, 
"225 Ellen dhte Ternaux et Cachemire 
f in allen Farben von fl. 39, bis ji. 150, 
Long Chäles, garauntirt gauß Wolle, 
von fl, 50 bis fl. 150, 


Cachemire-long-Chäles franche laine, 
von fl. 88. bie fl. 500, 


| “ Eine, ‚Parthie echte Lyoner Seidenfanmt-Weften à fl.2. 30 kr. 
65 Eachemire: Weſten von fl. 1. 12 fr. bis A.2. 24 fr., welche — in kei: 
"8,8 


Chäles, Söieries, Au vral eachemire 


| Stirt Ehäles und Seidenkleider, 
Velours, Echarpes, Gillets et Mousseline de laine, 
ult zum Letzteumale bezieht und die Waaren nicht nad 
Frankreich zurüdgeführt werden können, zu nachſtehenden äußerſt niedrigen Fa: 


Jeder Artikel (ft mit dem feften Preife bezeichnet. 


2 
— 
— - 


—— X 
Mousseline de läine, 
Echarpes, Gillets de 












Velour et — velours et eache- 
Foulards, francais mir, 
r 5* * R * Promenadeplate 
romen⸗ so ME: DUCA®S Eckder Promenade. 
et u — strasse neben dem 
Promenadeplatz. aus Paris Kapplerbräu. 
bericht diefe Dult mit einem. großen Lager von mehr als 


ß 


2 Ellen lange wollene Echarpes für Dar 
men , fowie Flchus und Umtnüpftü— 
del in Seide, Sammt und Wolle per 
Stüd 9, 18, 30 fr. und fl. 1. 24 fr. 

Seidenstoff e. 

Moire, Satin, Dattas, Gros de Naples. 
Lustrino ete,, bas vollftändige Kleib 
von fl. 20, 

Mousseline de laine pr, Robe dv. fl. 4. 
bis fl. 9. das Neueſte. 

Balzorine, fowie noch mehrere Mobe: 
artikel. 

Foulards Tafhentäher, aͤcht⸗ vſt lndiſche 
franz. Druck pr, St. v. A. 2. 20 ff. an. 






ner Fabrik unter dem doppelten Preis verkauft werden, 6 


— 


— — — — 


ss 
„fg 25, An das schreibende Publikum. By 


VERT 
Das Magazin ift Ecke der Promenadejtrage und ) 
des Promenadplages neben dem Kapplerbraͤu. 






i 10,000 Gross 


An 50 verſchledenen Sorten. aus den erſten Fabriten Engländs und werden wegen el- 
"er noch erwarteten großen Nachſendung ale Sorten Scweibftabliedern zu beiiplellofen Aichſt bekannten optiſchen Exryeug- 


‚Putzen Preifen verkauft und zwar das Groß oder 144 Stuͤck von 25, 24, 3 
zer big zur beiten Qualltät d'fl.-2. 48) Kreuzer und nicht höher, ſowle auch im 
2,4, 6, 10 & 12 Steuer. 


Re 
Dußent a 


B, 48 


EN 25 foto Ki ÄR Dicht große *8 in Bra he Klade Ro. 
aufslo icht an der Dult. Pfandhausſtraße No. 3. “ara 
zu ebener Erde vis-ä-vis der Mar-Burg. — — 


246, 


eo >— > — — — > >u reihe Nr 60. 


ar Kaidflährer 
bringe ich hlemlt zur Unzelge, daß ic eine anſehnllche Partbie orbinärer grauer 
Tüger auf Zuger babe, die ich fihdwelie die Elle zu fl. 1. 24 fr. Ax erlaffe. 


ui 
Yin) 


1 , ‘ 

X Jelge an bie thulgl. Forſtaämter und 
Ziel. Herrn Prloat- Waldbeſitzer. 
199. Im der Holjfaamen- unſtalt bes 

Unterzelhneten wirb wiederum Föbrenfaa- 

‚men in; beilebiger. Quantität abgegeben, 

und empfiehlt fi zur geneigten Abnahme 


Pd a BE SSHERERE, 

kal Bandg.ı Yofenhofen ayIim., 

ia· is.a) Eo iſt ein reales all 

gemeines Handlungs-Recht, 

welches gegenwãrttig ‚nicht ansgeübt 
wird, zu verkaufen. D. Uebt 

512. Ein grün und rola feidengehädel- 


u 





> ter Gelbbentei mie 2 Guldenftäden und 


einiger Münze ping Samftags verloren. 


D. ueber. Neubauferftrafle Nro. 8, über 2 


Etlegen gegen Erfenntlichfelt, 


Senelgtem Zuſpruche entgegenichend, empfiehlt ſich 


9. Laubmann 3 
Cuärniacratker Baia 
—4 

210.12. 4) Das ächte berübiiie 

Brüfeler - Waldy s Baſſer 
jur Erhaltung ad Conferofrung des fel- 
nen Teluts ift während ber Duit zu ha⸗ 
ben bei Gotthelf Schmidt am ehemall 
gen Muffinitgurm. 

a 202, @elittete Maͤdchea können das 
welfäänen mit oder ohne Lehrgeld erler« 
nen; aud wird eine Arbeitern, die fhön 
Belfnägen kann, gefuht. D_ lebt. 


118.79.2) Ein kleiner gut erhalte» 
ner Sypar⸗ Kochherd wird zu -fau- 


Ten geſucht. 
a mollen gef. an. bie Erpebition 


"IE H) Zu Mit IE te der 
Haus’ ui dig 
Baar: Erlage 3: bIH15 WO WJNNEhE. 


PM 


Abreffe „Monturftäde, als: «M 
dieſes Blattes Sariftilch abaege den werd. bdannı Beib = m 
Fein Dar Meng! verftelgert, wo⸗ 
en preisijuvertaufen. 1: Kaufsluſtige einge ben. werben. 


MM: Schiff 
aus Frankfurt af. und Paris 
empfiehlt zur gefälligen Unfiht fein be: 
tanutes großes Lager In frauzoͤſiſchen, ges 
wirkten, vieretigen und ‚langen Chäles, 
Seiden: und Modemwaaren in reis 
der. Anowahi. 

280: a) M, Schiff. 
Dultplap 2ter Meihe Bude No. 180. 

258, Eine erfahrne Perfon, welche ſchon 
Öfters bei Kindern war, unb mit guten 
Zeugnifen verfeben iſt, ſucht mähftes- Ziel 
als Aindsmesd einen Plas. D. Uebr 


205.) Zwei ſchöne Schlitten, 
einer zwei- und einer einfpännig zu 
gebrauchen, find zu verkaufen. Nä- 
heres Sendlingergaffe Nre. 5712. 
256-57.a) @in folides gebilderes Frauen- 
spimmmer, welches franzölih iprict, und in 
Handarbeiten bewandeıt iſt, ſucht Imelmer 
Modewaarenhandiung unterzufemmen. 
275-76.2) Auf einen chirurgifchen 
Poften wird ein Provifor gefucht. 
Näheres Sendlingergaffe Nr: 1312. 
250. @ine beiabrte Perfen funt einen 
Das bei einer Frau oder als Kindsmagd, 
und ſieht nicht auf großen Lohn, uurgute 
Behandlung. D. Uebr. ’ 
202. 00a fl. werden auf erſte Hopo: 
thet obme Uuterhandier auf ein Oelonomle⸗ 
gut gelacht. Die Schaͤtzung It über ION. 
Das Uebrige. DEE 
Anton Schwaiger: 
Optikus aus Augsburg 
bezog die gegenwärtige Drei-KRö- 
nigs⸗Dult mit einer uswahl ſei⸗ 
ner ſelbſt gefertigten, längit ruͤhm— 











niffen, ald Brillen und Lorgnettei, 
Perſpektive, Reifzeuge, Thermo⸗ 
“meter und alle Gattungen N 

l⸗ 


teihem Zufpruch ergebenft ein. Die 


B. Hirsch aus Frankfurt afM. "Boutique if in der erften Haupt⸗ 


281-652, a) 


701, @fn junge geblidere Witiwe wünfcht 
einen Plap als Haushälterln bei einem 
Herrn Her oder auf dem Lande; fie kann 
beitens empfohlen werden. D. Uebr. 

209, 506 f,r Dbligation «wirb um; ben 
‚Ger Preik zu, aufen gelacht. ı D-. Lehr. 
"309, Im Beſthe aeuer duiendungen von 
b ni befannten fhöhen "Wafelliptern nad 
E arin-Fagon, die an Güte die früheren 
noch übertreffen, und von denen eine der 
zwölf, und eine! BersKetze über acht Stuu⸗ 
den Prehnt, wovon bie alleinige Nieder: 
iage bei Unterzeihnetem It, empfiehle p. 
A 27 8r. zur geneigten Abnahme beftews 

. Audr Weiß, 

’ Sonnenftraffe ro. 4, 
-4006.01.3) Won der Delonömle: Ehm: 
milfion bed Fol. Kadetten: Korps. werben 
Dienſtas den 13.,Januare Morgens Y Uhr 
Am gl KadeitensKops:@rkände vor Dem 
‚Karlöthore die mod: —* alten 


Bett 


Rängen den 3. Zanuar 1646, 


Ehrift. Niemayer; Leimdandfabrikant 
* bei Bielefeld 
empfiehlt, fein gr allen Sor⸗ 


ten Lein m Pu anf: “Ai. „. WE ee — nu te ächtleinene 


Taſchentũcher Damaft-Gedede zu 6,12, 18 und 24 Perfonen, Da- 
maſt⸗ Haudtucher, auch Tifch- und Handtücherzeng zum beliebigen Schnei- 
—9 fo wie auch alle Sorten Theetücher, alles Handgeſpinnſt und 
2 dig Nonbne unter Zuſicherung der allerbilligften Beeife zu ge 


Bertan total, lange- Jahre beim: Filferbräu, it nun in der Schwa⸗ 

—— Re en n_der ‚gel: Apothefe No, DU. im Laden des 
3412.43. a) 

204, Fer 1) ich 1 * 1 “s 

Nut int dten Gang neben dem — Witzel, 


„gar 19 Dreyfus aus Mainz 
a bie allerneueſten Biligfte —— 1. 
RE - rayd (In den neueften — in) per Ele 2” kr. 


sarines in.carrö * 7 





{ xandrienne PA * 22 — 28 K 

2* * 18 — 24 fr. 

* ein S eo ur DE EN: 

r = ‚Pail ei rt ER feiner Quutar [77 = 237 

ã apolitaines In Streifen und car RS 2 kr.’ 
J usscline de laine, ailecnene Surfer per Kleid 25 2A, 
usseline de laine, neuefte Muſter * 10, 


bie Elle * — 28 tr. 


attun (oder Pers) 
54 ke. — fl. 1. 39 ir. 


hiber in allen Farben, in glatt und broſ⸗ Sr 


Orleans In allen Farben in glatt * ne — „. dh. —f. 1. 12 fr. 
Meubele@lanprEatrun , A — 30 — 
Menbel:-Damajt a0 fr 

Ahr im. 2ıeh Gang "rbent den | than Wigel t bei 


rl Drevfus aus Mainz. 


‚Joseph Strauss, asFrankfurt a/M. R.139. 
Sehr et eachlenswerthe Anzeige 3 das ng Publikum, 
ab 











edern. 
Auer den ‚befannten 
Sorten babe ich diesmal 

die in der Aussb. augg FF 









<=. “ j 
» 


"GET U 290% 






vorziüslihrte anerlannte 
tr welhe Feder zu Eorem des Kallgraphen vom Fabrifanten 


8⸗Feder genannt werden, 


[1 } 
von elar eiffen, ſelbſt 1er wie auf das raubefte Papler, It niht mehr 
vi were Dieiem Uebelftande wäre ſonach abacholfen, und laßt die Blulgkelt auch 


übrig. Der Preis der Achten Kiapsfeder it 9 Er. und 18 Er. das 


— paſſendem Halter. 
Berner empfehle ih: 
Stac Schuifedern für Kinder 1ö Er. | siedern, nah Belichen , fein, mittels 


Min, 1: Bunerfelne ohne Ausſchuß 24 fr. gefpigt und gan —— das Groß fl.1. 
uw. Eamptoir- und Beamtenfederm | s erx. und fl. 2. 24 
: Ger kt. —* fi. 1.12 fr. dad Dusend 9 und — tr. 





Strauss aus Frankfurt aM. 
Sie Reide Nero, 439, 
Ich bitte auf meine Firma und Mo. XIY gefaͤlligſt zu achten. 


uber’ Gebetbud wurde verlo: 198, Ein Megenſchirm blleb in der Per 
an t, felbes bei der Kerzlerin ters-Kiche ftehen. Au haben Im Thal Ma: 
t St, Detets: Pfarr-Alrche abzugeben. ra Mr. 6. über. 3 Stiegen rädmwärte. 


271, Meue eiferne Geldtaſſen von ver⸗ 106-97,4) Ein Milchgeſchäft wird zu 
fülebener : Groͤße find zu fanfen im Wir übernehmen gefuht. D. Uebr, 


328, 








am heil. @eifttyurm. —514.16,8) In der Mofenpeimerkirafe 
Nr. 34. Ift au est eine ſchoͤne Woh⸗ 


einem Berger wird. ein 
gefi 


— — — 


nung um 40. zu vermlethen. 


4 L 






Ze ®&. Safel, 
[A Tabakfapritanf 

- ON aus Göln. 
ia za Reite Nr 1 138, 
Ka, velst Hiemtt au, an, daf Fr ie 3% 


Bremer: und "Saba, Shanen 


= im reife von fl. b bis fi. 10: ver 

Stüf unb letztere, vom 24 fr. biefl.2. 

(NB. lat) auf's befte affortiit, 

zur gefälligen Abnahme — Ban Gemer : 

befindet fi alldort Das det ut 
per 


Cologne im Preife — 
hend Flaſchen von 
288. 30. b) * "4 arte 


nr v3 — 
mens Georg Grleife 
Ötetteu zu erfragen. 


221.22, 4) Yu dem Meile 
2a 2 er 4 ae * 
Feneburg em 
reale Bader⸗Gerechtſame * 
Wohnhaus aus Freier Hand 
äju verkaufen. Dabel befindet fid eine zute 
Jundſchaft, mebft aamhafter Todtenbeihan. 
za wird, daß ſich Im Uimtreife von 

2 Stunden Felt pra ifder Arzt 'befiubet. 
Kauferlebhaber wollen ſich im portöfrelen 
Briefen an den —— wenden.’ 
BE E > 0> 2 E / 21 Biber ei 





et Pappt, Wader! 


161-69:.a)' In ber Hofmarf 
Jjeltentofen zwiſchen 
Landehut "und Megens burg, 
> ganz bart ander Hauptſtaſſe, 
hie elne reale Krämer: Gerechts 
fi mmt gemanertem Wohnbaife: nad 
Stat unter einem Date, dann einer Was 
genfhupfe und einem Hausgarten, aus 
freier Hand zu; verlaufen. Fraukirte Briefe 







r 


» unter der Wbrelle L. 8. NroIßT. Bi 


die Expedition dleſes Batteh IF 


217, Fünf von Aunce 3 
Münden If In bh aigt 
unbedeutend * — 
eine reale Bader: Serechtſa 
lt einem nengebauten Je 
ftödigen Haufe u 5 
ungefäbe 1} Xagm. großen Garten jan 
—— wegeu verkaufen. Däbet 
iſt aud ſovlel Delönomie, daß gegenwat 

2 pferde und 4 Stüt Hernvieb vortbe 
aft aebalten —— auch wird auf Bere 





langen ohne Defohomie verkauft. Der Lels 


henbeihanbezirt zählt 25 — und mit un 
ter bedeutende Drtihaften. Das Nähere 
ertbeilt auf portofrele Briefe Georg Die, 
EhHfrurg und Hebarzt von Alling bei Fir: 
ftenfeldbrud. 


"116, Unterzeiurter {ft gefonnen, ſeln 
reales Kupferfchmd:Mecht mit Haus h. 
Sarten nebit Werkzeug u. 18 Zutr. Kupfer 
Vorratd, alles im beflen Zufiande mm aͤuſ⸗ 
ferft biligen Preis zu verkaufen, Näberes 
münblidh oder dur gr Briefe bei 
Sofepb Handidub, 
Rupferfgunid + s Meifer in Iien. 


Rartätfden: Kugeln. 
3095-96.) Am 22. biefes Monatd-früh 
9 Uhr wird Im Amtdlofale der kulTBeug- 
aus: Haupt: Direktion eineQuantitäf” ge 
ledeter Kartärfben : Kugeln verſchlede⸗ 
nen Kalibers an die Wenlgknehmenden 
vorbehaltlich allerhöchfter Genehmigung in 
Lieferung gegeben, wozu bie für Fabrifation 
diefer Kugeln eingerichteten Cifenbammer: 
werfsbefiger bei diefer Werbandiung er: 
feinen und die nähern Bedingungen vers 
mehmen wollen. 
. Münden den 2. Jänner 1846, 
Prründeraufc. 
283. Cin Pfarrer wänfdt fih auf eine 
artel oder Beneficlum bei oder am Lieb: 
en in Münden ſelbſt zu vertaufgen, aub 
auf eine geringer farlıte Pfrände als bie 


se. 

Faflion faft 600 fl. ohne d. zabir. Mef- 
fi ., 215 Seelen ohne Fillal, obne Bau: 
h 9 Dagegen 120 fi. jährl. Geldbezug, 
Kagw. Dienftgründe, von 50 Tagw. dem 
®rof: und von 750 Taew ben Klein: 
Bebent; 2 Pferde und bis 10 Stud Rind: 
wich; es kanm aber auch Alles verpautet 
weiden. 8 Klaft. welch. und hart. ‚Holy, 
dann 500 Wellen find jährl. ſehr gur zu 
verkaufen. Yatromat ik föntglieb. In 
Tage ann man (p. Bahn) nah 
Münden und wieder retour. Das Uebrige 
anf portofrele Briefe bei der Expedition 

biefes Blattes munter Nr. 283. 
JUL DU DC Dat DOC Du DO DK DE DC 0 DL DD DE De DC 
. 284.85.a) In unteizeldhneter Utho⸗ 
Marapbiichen Anftait finder ein Lirho: & 
apb, ber beionders im Noteuſchrei⸗ 
ertigfeit befigt, und bamit eine 
mihöne Schrift veriindet, dauerndem 
MEonbition. 11 
m Gefällige Offerte wollen unter Bel: 
Miügung der Zenguife und Proben von 
Märbdeiten an bie Joſ. Thomann'ihemt 
meithographifche Anftalt In LZaudbshurmk 
X et werben. u 
Mm Gala EEE EEE BEE 

ubvertanf. 

286.87.2) Da ih Alters wegen mein 
Seſchaͤſt un wegaebe, fo empfehle Id 
‚ben Met meinesLagers, beftehend In Bar: 
‚dent, Gradi, Hofenzeugen ıc. ıc. Jeder: 
‚mann, umbbefonders Ubnchmern zum Wie: 

berverlaufe zu den allerbilligften P:elien. 

f Georg Schäfler, cher, 

Bude Rro. 7O. Ete Keine. 
Ainzeige. 

; 2098. Unterzeigmeter er: 

Taubt ih, hiemit die erge: 

benfte Anzeige zu maden, daß er mit ſei⸗ 

nen felbftergogenen Bemülefaamen bier 

angelommen iſt, umb gedentt, wenn er 

ſelne Rechnung einigermaflen findet, die 

Dult alle Jahre zu bezlehen. Er erfuhr 

daher feine Herrn Eollegen und ſaͤmmtllche 

"verebrlihen Gartenfreunde um geneigte 

‚ Ybnahme, und verfpriht gute und irkie 

Waare. Die Niederlage it beim Uuter: 
pollinger in der Gendlingergafie. 

Ergebeniter 

Zatob Brievrih Buder, 

Hanbelegärtner aus Memmingen 

. 297. ine inderiofe Wittwe, welde 

ledoch Vorllebe zu Kindern bat, auch fin 

über guten Leumund ausjuwelfen vermag, 

wird als Hauspditerin geſucht. D. Uebr. 

20. Bcundgale Nr. IO uber 3 Stie: 
gen vornheraus ift ein ftbn meublirtes 
Blmmer mit eigenem Eingang monatıiih 


am 5fl. zu vermietben, m. jogleih zu bez 
Daguerreotgp-Platten 
find zu haben bei 
14,101.08.0) Kohnſtamm junior, 
@de der Bindenmasbersaffe Nr7 





EWigenthum uno Berlag ver fyl. Dofsuhdrufere 991 3 Rost. 


Yu Ver Kaufingerfirage Neo. 36, 


findet fih auch während der Meile 


das große Lager der kgl. bayr. privil. Fabrike 


vn Bettdecken und Schlafröcken, 


und jwar im großer und fhönfter Auswahl. 
neue Sorte fchöner 
ſchem Seſchmack, tout laine, dchtfärbig, zur ges 


Namentlih empfeble ih eine ga 
aufgejeihmeten Deſſins, nach orient 
neigten Ubnabme beſtens. 


prachtunller Schlafröde in 


Ferner Schlafröde von Croisk guter Qualität zu fl. 3. 12 Er, 


detto von Merinos 


detto 


1.4.30, — 46, 


uf. 
von Damaft, Eallicos, halbfeldene Stofe] . — 5 20. 


Bettbecen In allen Farben und verſchledener 5* von f.5. — fl. 


detto 


Hemden per Städ f.1. 30. fl. 


323.25.) 


300. Montag den 12, Januar 


gewöhnlige Sorten yon fl. 3. 


..4.— 
rn bis fd. 5. 
Fr. Schreiner, junior. 


uder : Deritei ” 
—pfänder -Werieigerumg. We Verkauft  _; 


und die folgenden Tage werden In um: 
terzelhneter Leihanftals die von ben Mo⸗ 
naten November u. Dezember 1844 liegen 
gebliebenen Pfänder, und zwar: bie Kiel 
dungsftüde, gold: und filbergenidte Mies 
gelhauben, Betten, Wald, Zlun u. Kupfer ıc. 
Vormittags von 9 bis Il Uhr, und Rad: 
mittags von Zuhr bis einbredender Dun: 
feiheit, Gegenftände von Gold, Slider m. 
dergleinen aber > — u 
bis 12 Uhr gegen 9 are 4 
verſtelgert, und Kaufsluſtige hlezu —2 
elngeladen. 

öl. privil, Pfaud⸗ und Leihanſtalt 

der Vorjtadt Yu. 
E. M, v. Stegmayer, Juhaber. 


14,901.43.e) Ja der Bar: 
nllonsfradt Burgbeufen, wo 
mehrere Elivil » Behörden ih 
befinden, Ik ein reales 2er 
\ derer⸗ Auweſen, alles gut ges 
— baut, mit einer Baatſchaft von 
3A Fiunih an fih zu bringen. Räder 
tes erthellt auf frantirte Briefe 
Zebaftian Lermer, 
2. Xeberermelfter Im Croftberg. 
Georg Heinemann 
Emanuelis und Comp. 
Sabrikanten aus Dingelltädt 
in Thüringen 
empfieblen ibr que aſſortirtes 
Bollen- Waaren «Lager, 
ale nimlib: Blaneli, Moiton, 
Gipagnioirt, Finet, Gefundpeitds 
uno Demdennanei, Bert: und Büyelbeden, 
zu äußert billigen Preiſen. 
Ihre Bude bennder, üb, wie befannt, 
Ite, Reihe No. 95 
und ift mit Alıma verieben. Jan 41,a) 
J02 Untergrineter bringt hiemir jur 
Unzelge, daß die £. b. privilegirte von Ibm 
neu verbeflert eriunbene 
Gumi - Elaltirum - Glanzwichſe 
per & und 1)4 A, sowie lu Schachteln 
ju 6 und 3 fr. zu verkaufen Ift. 
Diele Gummi: Claiticrum: Winfe, welde 
einen ſeht fhönen, ſelaem Lad donlien 
Eirniß,lany gibt, das Leder geiameldig und 


Pe; 








biegiam erbätt, au gegen Nise u Feuch⸗ 


tigtelt fdüpt, fann yany vorzünlih emproblen 


werben. Wer Niederlage von der Shah: 


telwlchſe nimmt, erbält den ädlihen Rabatt, 
, Mitternütier jum, 
Privieuiumsinnaper 
Schrammergäfsen No, |, über 2 St. 
la Wänden 
312.13 u) I empiegie mim Im d.eier 
Dult wieder jur gruelgren Abaahme von 
allen Sorten Geren, großn Linfen und 
Anderes De Foutig:e b. finder fih dem 
Mar: Thor visa vis Nr. 0. 






Berantvordi.hec 


von 
NHauchfleifchwaaren. 
Boutique Nro. 156 am Lingange bir 
Duit zwlſchen der 3. und 4 Weihe. 
Der Unterzelhnete, welder das Seſchaͤft 
felner Mutter übernommen hat, bezieht 
beuer zum Erftenmale die biefige Winters 
Dult mit feinen feibft verfertigten Schlu⸗ 
ten, Zungen, Gervelat und allen andern 
Sorten Würften von ausgezeldneter Güte. 
Dantend für das gütige Zutrauen, wo⸗ 
mit hier Immer feine Mutter beehrt wurde, 
bittet er daſſelbe auch auf ihn übertragen 
und Ihm ftets mit recht zablreidem 
fprude erfreuen zu wollen, unter 
rung reelfter Bedlenung fo wie b 


Preife. Friedti Loos, 


in Nürnberg 
Die Boutique No. 176 befindet ſich 
am Cingange der Dult zwiigen ber 3, 
und A. Reihe vis-h-vis bes Splegelwaa⸗ 
rea⸗ Lagers 
sul, Beitentuer, 
Herlin und Hofdbudbtader — it m 
: Gedicht: 


haben 


Die Deutfche Kunft, 
3. "Sr. 


3/8. @in schentiiges Wiädhen Indt 
einen Plag zum Bon: m. Zuge hen. D. Ue. 
er 299. Wezen Auswanderung. 
ae nah -Morbumerika verkauft Une 
= terzeichueter aus freier Hand 
5 feine gut betriebene reale 5uh= 
—E- mager: Berehtfame in einem 
fdömen gewerbfamen Städten in Rieder 
bayern, welche zu 700 . zum Verkaufe aus⸗ 
geboten’ wird. Frantltte Belefe an Auton 
Dreqhelſen dal Schahmacher-Meiſtet 
{u Landau a. d. Jlar. Es 

304, Ein Mann kaun an einem Ge= 
f&äfte mir einigen hundert Gulden Un 
theil nehmen. D. lebr. 

326, Ges Sehe Seſſel und I Hana 
per von Nupbaumpolz, und mit Wolldes 
maft überzogen, werben fehr billig verkauft. 
Hundstugel Nr. 8, über I tg. Im Hof. 

aus,. 6 if ein Eogen: Rüdp 





Am erſten Mang zu vergeben. D. Uebr. 


ottgefällige Gaben. 
Für die arme dnerfamilie mit 4 une 
verforgten Kindern, fiede Blatt !52, 
Transport 30 fl. 26 fr. 
Den 2. Jaͤnuer: Bon F. R. zum neuen 
Jahr für ein rer Armes „Gott feguebie 
fleine Babe’’ 30 fr. Den 3.: Won R. Ifl. 
2» fr. Bon M. 30 fr. Bon 5, 24 fr. Bon 
J. 30 fr. Summa 33 fi. 40 fe; 


Den 3. Ydnner: Bon H.D, für Arme 
„Golen beten 2. 


atteut: $. 
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Bayern. 
München. Den Nachgenannten, welche am Neujahre« 
Tage von Sr. Maj. dem König mit Orben begnadigt wurden, 
wurden auf Allerhöchitem Befehle die Dekorationen zugefenbet : 
Das Eommenthurkreug des Verdlenſt ⸗Ordens ber baheri⸗ 
fen Krone: dem Negierungs-Präfidenten von Oberfranken, 
Meldior dv. Stenglein; dem Präfldenten des Appellationsge- 
richts ber Oberpfalz und von Regensburg, Thomas v. Schmitt; 
dad Ritterkreuz des Verdienſt Ordens der bayer. Krone: 
dem Direktor ber Regierung von Mittelfranken, Dr. Friedrich 
v. Huffell (dermal in Regensburg) ; dem Direktor der Regie- 
rung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., Johann Georg 
Friedrich v. Forſter; dem Direktor des Appellationsgerichtd 
von Mittelfranken, Franz Joſeph v. Bauer; 
das Commenthurkreuz des Verdienſt ⸗Ordend vom heiligen 
Michael: dem Regierungs« Präfldenten der Pfalz, Carl Frhrn. 
v. Schrenk; dem aufferordentlichen Gefandten und bevollmäch- 
tigten Minifter am Eaif. rufflfchen Hofe, Otto Grafen v. Bray; 
dem Generallieutenant und Gommandanten der 4. Armee Die 
viflon, Mar Frhrn. v. Zandt; 
das Ritterkreuz bes Berbienft-Orbens vom heil. Michael: 
dem Regierungsrathe von Oberfanken, K. d. J. Iof. Brand; 
dem Megierungsrathe von Schwaben und Neuburg, 8. d. J., 
Ludwig Ploner; dem Regierungsrat und Borftand ber Lub- 
wig-GanalsBerwaltung in Nürnberg, Marimilian Hartmann ; 
dem Regierungs-Finanzratbe von Oberfranfen, Georg Ehriftian 
Lampert; dem Appellationdgerichtärathe von Mittelfranfen, Pes 
ter Schleicher ; dem Oberzollinfpeftor in Lindau, Franz Garl 
Goͤrres; dem ordentlichen Profeſſor beider Rechte an der Unis 
verfität in Würzburg, Joſ. Andr. Mich, Albrecht ; dem Gene— 
rale-Gonjul Adolph Friedrich Schägler in London; dem Ober: 
Aufjchlage-Infpektor Earl Hubert Grofh; dem Landrichter 
Joſeph Haufer in Neunburg vW.; dem Nentbeamten von Er— 
ding, Friedrich Popp; dem erften Bürgermeiſter der Stadt 
Nürnberg, Iakob Friedrich Binder. (A. 3.) 
Tage8- Ordnung für.die 5te auf den 8. Januar um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) BVerlefung des Protofolld der 4. Öffentlichen 
Sitzung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Vortrag des 
1. Sefretäre, Abg. Windwart, über die Reflamation des k. Ad« 
sofaten Stodinger: Die Wahl der Abgeordneten ber Landges 
meinden und ber Stäbte in ber Pfalz betreffend. Berathung und 
Schlußfaſſung bierüber. 
Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 6. bis 
7. Ian. 1846. 1) Note des FE. Finanzminiſteriums: Die Zoll- 
Verhältniſſe für die Zukunft betreff.; 2) Veſchwerde des Michael 
Weidenkeller, Wajenmeifter und Kandidaten der Thierheilkunde: 
wegen Borenthaltung der erworbenen allerhöchiten Difpenfation 
wi Ausübung thierärztlicher Praris; 3) Geſuch der füdiſchen 
andgemeinden von Mittelfranken: um bürgerliche und politis 
ihe Gleichſtellung der Juden mit den chriftlichen Einwohnern 
des Reiches; 4) Bitte der Katharina Fuchs dahier: den Bund 
eines beträchtlichen Kirchenſchahes betreff.; 5) Vorlage des 
Michael Salcher, Schullehrers in Haus, Logs. Grafenau: An⸗ 
Üchten über Armen-Vereine betreffend. 





Die Dayerifche Sandbötin. 





* Münden. Dritte öffentliche Sigung der Kammer der Abe 
georbneten vom 5. d. M. Nachdem, wie wir bereitd gemeldet, 
die Debatten über bie BVorftellung des Hrn. Grafen Maldeghem 
gefchloffen, und die Kammer nıch dem Antrag bes erften Ges 
Fretärd das Merlangen des Grafen v. Maldeghem: es folle bie 
Wahl der Adeloklaſſe im Kreife Schwaben und Neuburg wegen 
feiner Nichtzuziehung zu berfelben reaffumirt werden, — mit faft 
einflimmiger Majorität zurüdgewiefen hatte, wurde der Tages- 
Ordnung gemäß zu einem zweiten Bortrage des erſten Hrn. Se⸗ 
fretärs Windwart übergegangen, binfichtlich des Antrags bed 
Abgeordneten, Appellationsgerichtsrathes Heing aus ber Pfalz: 
„Die nahträglihe Wahl von drei Abgeorbneten 
der Pfalz, ober die Einberufung von drei Erfaße 
männern betreff.“ Der Abg. Heing bemerkte in feiner Ente 
willung: Nach Tit. VI. $. 8. der BVerfaffungsurkunde folle 
fi die Zahl ber Mitglieder der zweiten Kammer nach ber Zahl 
der Familien im Rönigreiche richten, in ber Art, daß auf je 
7000 Bamilien Ein Abgeorbneter gerechnet werde. Das Mer 
gierungsblatt vom 1.Dft. 1845 Nr. 34. gebe die Bamilienzahl 
des ganzen Rönigreich® auf 985,511 an, und fee barnach bie Babf 
der Abgeoröneten auf 141 fe. Die Bamilienzahl der Pfalz bes 
trage nad) dem Menierungsblatte 123,039, und es würden fi 
daher nach diefem Verhaͤltniſſe 18 Abgeorbnete treffen, aber 
fie ſeh nur burch 15, mithin durch drei weniger repräjentirk, 

Am Schluffe feiner Entwicklung flellte der Hr. Abgeorb» 
nete Heing den Antrag: „die bobe Kammer wolle bie Bitte an 
Seine Majeftät den König ftellen, daß in der Pfalz noch brei 
Abgeorbnete für bie II. Kammer, nemlich Ein Abgeordneter für 
die Städte und Märkte, und Zwei für die Panbeigenthümer 
gewählt, oder aber für dießmal die drei betreffenden Er 
fapmänmner einberufen werden. — Der Antrag des Herrn 
Abgeordneten Heintz ftüßte fich bauptjächlich auf das Patent 
vom 5. Oftober 1818, nach welchen der dem Nheinfreife durch 
den Ausfall des Adels mit Gerichtäbarkeit verurfachte Abgang 
an Deputirten in den übrigen Klaffen erfegt werden ſollte. — 
In dem über den bezeichneten Antrag erftatteten Pericht beB 
erſten Sefretärd wird gefagt: „Die Sf. 8 und 9 bes VI. Fir 
teld beitimmen die Zahl der Mitglieder der Ständverfammlung 
nach der Zahl der Familien im ganzen Königreich und 
weifen jeber ber verſchiedenen Glaffen den auf fie treffenden 
Duottbeil zu. "Daß biermach die Zahl der Abgeorbneten im 
Ganzen fich auf 141, reſp. 144, richtia jo berechne, wie fle von 
der Negierung fetgefeßt wurbe, unterliegt keinem Zweifel, Sind 
aber die Quottheile der Claſſen nah der Bamilienzahl 
ded ganzen Königreichs feftgeftellt, dann tritt nicht 
für alle Elafjen derfelbe Berechnungdtypus auf Grund ber 
Bamilienzabl in Wirkung ; die 99. 10 und 11 des Terted 
der Verfaffungsslirfunde im Titel VE. verweiſen in dieſem 
Punkte auf das X. Edict. Diefes ſpricht aber ſogleich im F. 3 
aus, daß der Antheil an dem für die Claſſe der Gutöbefiger 
mit zutöberrlicher Gerichtsbarkeit beftimmten achten Theile für 
jeden Regierungabeziet nach der Zahl der gutsberrii 
hen Gerichtsbezirke deffelben Regierungäbezirts (Rreifed) 
zu beftimmen ſeh — nicht alfo nach der Familienzahl 


.. 


Bed Kreifes, Hier ergibt ſich denn, die Verfaſſungsbeſtim ⸗ 
mungen allein zur Hand genommen, fogleich ein bedeutender 
Aut fall für die Pfalz ; denn da in diefem Kreiſe Feine gutb« 
Herrliche Gerichtsbarkeit, alfo auch Keine Mediatgerichtsbezirke 
befichen, fo fann nach bem — $. ein Abgeordneter 

diefe Claſſe aus dem Pfalzfreife nicht gewählt werden. Die⸗ 


e Machtheil, wenn er bei den verfaffungsmäpigen Beſtimm— 


ungen fo genannt werben bürfte, trifft aber nicht bie Pfalz 
allein, Sondern auch andere Kreife, wenn gleich im geringerem 
Maafe. — Im weitern Berfolge diefed Bortrages wird dann nachger 
Worljen, wie das oben angezogene Patent vom 5.Oftober 1818 gleich 
anfınad aufgehoben und ſowohl die Wahlausfchreibung ald Ver⸗ 
Heilung der Abgeordneten ganz mach der Vorſchrift und im 
Einpeder Berfaffung geicheben. Der Schlaü des Berichte bemerft : 
„lan (an die verfähiedenen vorgebrachten Beweisgründe) reiht 
fich das Allerhöchſte Ausfchreiben vom 12. Dez. 1824, die Wahl 
der Abgeordneten zur damaligen Stänbeverfammlung betreffend 
ED! tiserd-Sammlung ®. VII. S. 322), in meldem aus- 
drücttich geizıt wird: —.„Da ber Nheinfreis Feine Gutsbeſitzer 
wit Gerichtsbarieiten Eennt, einzelne Städte eigene Abgeordnete 
wäblen befugt find, einige Kreife an der Wahl der protes 
tifchen Geiftlichkeit, andere an jener ber Fatholifchen nur ſehr 
geringen Antheil zu nehmen haben, fo it Har, daß ſich bie 
Wertheilung nach Klaffen ganz anders, als jene nad der Der 
wölferung jtelle 3." — Aus diefem Allem wirbflar, daß das Patent 
Som 5. Oftober 1818, auf welches der Antrag des Herrn Ab- 
georbneten Hein wefentlich fußt, moch in demjelben Jahre aufs 
hoben wurde, und daß es beöbalb niemald zum Bollzuge 
En Die Sache flellt fi) daher einfach auf dad Fundament der 
ümglichen verfaffungsmäßigen Beftimmungen zurüd, und da 
, wie in der erften Abtbeilung erörtert wurde, dem Antrage 
entgegen find, fo kann Meferent zu feinem anbern Gndurtheil 
Eomnen, ald daß der Antrag verfaffungsmäßig nicht begründet, 
ihm daber Feine Folge zu geben ſeh.“ — Ueber diefen Antrag des 
Gerrn Abgeordneten Heing erhob ſich nun in der vierten Öfs 
fentlichen Sitzung vom 7. d., welcher J. J. E. E. bie Herren 
Minifter Frhr. v. Giſe, Frhr. v. Echrenf, v. Abel, Graf v. 
Eeinsheim, dann die HH. Minifterialeommifjäre, Minifterials 
vithe v. Bezold, v. Lehner, v. Benetti, v. Roth und Wanner 
Belwohnte, eine lange andauernde belebte Debatte. Es wurden 
gu dem Antrage verſchiedene Modificationen u. Untermodififationen, 
deſtellt. Die Anſicht der meiſten Redner ging dahin, daß mit 
Durchführung des urſprünglichen Antrages eine Verlegung klarer 
Berfafjungsmäniger Beftimmungen nicht zu vermeiden ſeh, und 
Be Kammer gab endlich einer von dem Abgeordneten Erben. 
8, Glofen geftellten Mobifitation ihre Zuftimmung. Der Abge- 
nete Frhr. v. Glofen hatte nachftehende Faſſung beantragt: 
Die Kammer erkennt, daß bie Pfalz auf die ihr bei Ein- 
brung der Verfafjung daſelbſt in Gemäßbelt der Allerhöchſten 
eripte vom 22. Mai, dann 5. Dftober 1818 (Amtsblatt 
5 Mbeinfreifed ©. 718. und 847) zugeficherte Ergänzung 
Unſpruch habe. 11. Ueber die Art und Weife, mie diefe Ergän— 
ang auszumitteln jey, habe ber dritte Ausſchuß Bericht zu 
Ein. Da die Kammer ſich diefe Mopififationen aneigs 
ete, fiel eine weitere Abflimmung von feldft weg. Der III. 
ſuſchuß wird demnach feiner Zeit über den Antrag Bericht 
gu erfiatten haben. — 


Fünfte Öffentliche Sitzung der Kammer ber Abgeordneten 
Som 8. Jänner. Der Bräfident eröffnete bie Sizung mit Ver- 
Vſung des Ginlaufs. Mach der Tagesordnung hatte der erſte 
rfretär, Gr Abgeordnete Windwart über die Meklamation des 
E Avofaten Etodinger, die Wahl der Abgeordneten der Land⸗ 
gemelnden und der Städte in der Pfalz betr., Bericht zu erflat- 
en. Der Antrag bes referirenden Sekretärs, Hrn. Abg. Wind» 
"art ging dahin, daß die Neflamation des Abg. Stodinger ala 
Gen Beſtimmungen der Verfaffungsurkunde widerſtreitend, feine 
au. ft geben fer. Wir werden anf den Gegenftand zurüd» 

ommen. — 






München. Am 4. d. Abends brachten ſämmtliche Arbeiter 
ber FE. Erzgleßerei, ungefähr 60 an der Zahl, ihrem Jufpeftor 
Km. Miller, welcher von feiner Krankheit gänzlich genefen ift, und 
anmn Neufabrätag den Verdienftorden empfing, einen Fackelzug 


# 


- Megiments, deſſen Inhaber er if, einen Dukaten, 
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Consomm& 
Politifhes und Nichtpolitifches. 
Uebermorgen beginnt Ferdinand IT. (geb. 12. Januar 1810), 
König von Neapel und Sicilien (feit 8. Nov. 1830), das 
37 ſte Lebensjahr. 


Wien, 2. Ian. Kaiſer Nikolaus wurde heute Morgens 
bei feiner Abreife im Hofe der Norbbahn von mehreren Mit- 
gliedern unferes Kaiferbaufes erwartet; auch Fürft Karl Liche 
tenftein war zugegen. — Heute Mittags gelangt der Gepa- 
rattrain mit dem hoben, Neifenden im Leipnick an, woſelbſt der 
Kaifer ein Mahl einnehmen und dann die Reife fortfegen wird. 
Der Kaijer hat jedem Manne des bier garniſonirenden —— 
em = 
poral zwei und fofort ein verboppeltes Geſchenl zugetheilt. Auch 
die Dienerfchaft des Parond Sina ward reichlich befchenft. 
Erft geitern foll der Kaiſer 10,000 Stück Dufaten von einem 
biefigen Sandlungebaufe erhoben haben. {N. R) 

Das englifche Blatt, die „Times“, jagt: „Schwer möchte 
fich in der Sejchichte, auch des älteften Fürftenhofs, in Guropa 
ein Greigniß finden laſſen, weldyes Fremdartiger und Unglaubs 
licher ausfäbe, als die plögliche Ankunft des Kaiſers Nikolaus 
an den Thoren des Vatikans und feine Unterredungen mit 
Papft Gregor XVI. Unter allen Umſtänden würde diefe Noms 
fahrt des großen ſchismatiſchen Monarchen aus Norden, ber in 
jeiner Oberberrlichkeit der morgenländifchen Kirche eins ter 
Haupt-⸗Elemente feiner Macht befigt, eine höchſt aufferorbent- 
liche Begebenheit gewefen ſehn. Ohne einen Augenblid vor dem 
perfönlichen Verkehr mit einem Fürften zurüdzubeben, der meit 
mehr gewohnt iſt Burcht ald Liche einzuflögen, und welcher im 
Audlenzzimmer des Vatikans vielmehr ald ein Belnd als ein 
Nebenbubler betrachtet werben mochte, warf Gregor XV, bie 
Zurüdhaltung feiner milden Höfterlichen Gewohnheiten von fidh, 
und forderte den Czaar auf, Rechenfchaft abzulegen über die 
unter feinem Zepter zitternden römijch-Fatholifchen Völkerſchaf- 
ten. Gr Tegte dem Czaar vollftändige und mohlbezengte Nahe 
weife über die Berfolgungen der römifchsfatholifchen Kirche in 
Rußland vor, die in Präftigen Worten von Gardinal Mexor 
fante und Pater Nilo vom Iefuitenorden abgefaßt waren. Er 
erflärte, daß er der feierlichen Pflicht feines hoben Amtes ent 
ftehen würde, wenn er unterliefe, dem Kaiſer die Beweiſe von 
Thatſachen mitzutbeifen, welche die ganze Chriftenheit mit Schaur 
der erfüllt Über die Mieverfehr von WVerfolgungen and ben 
Tagen der römifchen Kaiferzeit. Und als der Selbſtherrſchet 
an bie Gefege feines Relchs erinnerte, da antwortete ber Papft 
mit würdevollem Nachdruck: die Geſetze des rufflfchen Reichs 
ſehen von Menſchen gemachte Geſetze, die der Machthaber, mit 
welchem er fpreche, durch feinen Alleinwillen abändern könne, bie 
Geſetze aber, für deren Aufrechthaltung er (Se. Heil.) eifern müſſe, 
um feine Kinder im ruffifchen Reiche zu fehüten, feyen göttlich und 
unmandelbar. Gregor XV. war im Recht ; ein Bapft redetein bies 
ſem Falle für die Mechte des Gewiſſens, für die Religionäfreibeit der 
Menjchen. Was noch fonft von dem armen Polen übrig ift, 
mag nahebei zermalmt ſehn unter ber harten Politif feiner Re— 
gierung; aber dad Haupt der polnifchen Kirche ift Fein Knecht 
Rußlands, und der Glaube ihrer Rinder appellirt nicht verge» 
bens von Nikolaus an ein höheres Tribunal.“ (A. 3.) 

Nom, 30. Dez. Geftern ward bier dad Hötel Meloni 
für die Kalſerin von Rußland auf 2 Donate gemictbet. Die 
Zeit ihrer Hieherfunft fol jedoch noch nicht näher beftimmt 
ſehn, indem man biefe von dem Zuftande der hoben Kranfen 
und von ber Witterung abhängig macht. 

Der Capt. G. ©. Irving, von dem Schooner Siſter, 
aus Hobarttomn am 22. Juli in Port Adelaide eingelaufen, 
meldet, daß er etwa 17 engl. Meilen füblich von den Greenlehy⸗ 
Injeln eine neue Infel entdeckt babe, welche auf Flinders Karte 
nicht verzeichnet if. Sie iſt etwa 3 engl. Meilen fang und bat 
drei Anhoͤhen; der Entdecker hat fie „Stifter Island' (Schwefter- 
Infel) genannt. Genauere Beilimmungen waren, bed ftürmifchen 
Wetters wegen, nicht möglich. 

In Glasgow herrſchte fo großer Mangel an Kupfermünze, 
daß fich die Gewerbtrelbenden deshalb an die Münze wandten 
und für 1000 Pfd. Sterl. Kupfergelb begehrten. 


Kon kantino Bel, 47. Dep Der neuernannte Miniſter 
Yer auswärtigen Angelegenheiten, Refchib Paſcha, der am 
41.'9..M. an Bord des frangdf. Kriegsdampfſchiffes Asmodöe 
in diefer Hauptſtadt eingetroffen ift, wohnte fogleich dem an 
jenem Tage fattaefundenen Rekiab (Aufwattung im Serail) aus 
Anlaß des Beiramsfeftes bei. Am 13. wurde Reſchid Paſcha 
bei der Pforte mit den herkömmlichen Beierlichkeiten inftallirt. 
Der mit der einftweiligen Leitung der auswärtigen Geichäfte bes 
traut geivefene AR Effenbi ift zum Muftefchar biefed Departe— 
ments ernannt worben, mit welcher Stelle er bie eines Beilikfchi 
ober Direktors der Divandkanzlei verbindet. — Am 15. Dezem⸗ 
ber fand die Wahl des neuen griechifchen Patriarchen ftatt. 
Oleſelbe flel auf den Erzbiſchof von Epheſus, Anthimos, wel⸗ 
cher bereits geſtern feine feierliche Aufwartung bei der Pforte 
‚machte. (Defterr. Beob.) 

Aus Preußen, 27. Dez. (G. €) Am Schluſſe des Jahres 
1844 waren im Preußifchen durch zwölf verfchiebene Geſell— 
ſchaften bereits 1224 Meilen Eiſenbahnen mit einem Aufwand 
von 26,026,130 Thaler erbaut und dem Betriebe eröffnet: 
4) Berlin Potsdamer Bahn; 2) Magbeburgskeipziger; 3) Düfe 
feldorf-Eiberfelder ; 4) Verlin-Anhaltifche ; 5) Berlin⸗Frank⸗ 
furter ;, 6) MagbeburgsHalberflädter; 7) Mheinifche ; 8) Bers 
InsStettiner ; 9) Oberſchleſiſche, von Breölau bis Oppeln ; 
40) Breslau » Schweidnigs Freiburger; 11) Bonn » Kölner » 
12) Niederfchlefifch- Dlärkifche, von PLiegnig- Breslau. Außer 
diefen Bahnen find (mit Einfchluß ber Fortfegung ber beiden 
großen fchlefljchen Bahnen) bis jeht noch 18 andere Bahnen 
genehmigt und größtentheils fchon in ber Ausführung begriffen; 
im Ganzen 2654 Meilen, zu 76,700,000 Rthlr. 

Berlin, 31. Dez Im der vergangenen Nacht mwüthete 
ein orfanähnlicher Sturm, den unfere Meteorologen mit den 
Erderſchũtterungen, welche jet in vwerfchiedenen Gegenden Eu— 
ropa's beobachtet wurden, in Verbindung bringen wollen. Auf 
biefen Sturm iſt heute bei uns das fchönfte Frühlingswetter 
eingetreten. — 

Der Düffeld. Itg. zufolge iſt dem Soldaten, welcher für: 
Uch dem König von Preußen eine geheimnißvolle Mitteilung 
über eine nächtlicherweile von einem ihm Unbefanuten gewor⸗ 
dene Offenbarung gemacht hat, bei den, ſchwerſten Strafen uns 
terfagt worden ſeyn, etwas davon in's Publikum gelangen 
zu lafſen. ⸗ et. K.) 

Denabräd (Gannover), 31. Dez. Die k. Landdroſtei 
hierſelbſt Hat zur Anfchaffumg beſſerer und ſchwererer Webe⸗- 

le, wie fie bie Fabrikation des Schier⸗ und Segeltuchs er⸗ 
tdert, in ben Aemtern Iburg, Grönenberg, Omabrüd, Bör« 

und Wittlagee Hunteburg einen Pramienfonds von 600 
Reichsthalern audgefept. Davon werden 20 Prämien, jede von 
10 Mihltn. für das Amt Iburg und 10 Prämien zu den gleis 
‚hen Beträge für ein jedes ber übrigen genannten 4 Aemter 
"ausgelobt: Zu piefen Prämlen coneurriven alle die Einwohner 
der 5 Aemter, welche fich zum eigenen Gebrauche einen Webe- 
ſtuhl vor dem 1. Juni 1846 angefchafft haben, -der aus ges 
fundert, trockenem Eichenholz won wenigſtens 4 Fuß Breite ans 

It iſt, deſſen Seiten und Endpfoſten eine Dicke von mins 

—12* und eine Breite von mindeſtens 12 Zoll haben. 

Rit dem 4. Januar iſt in Böhmen eine zeitwellige Er⸗ 
böhung bes Ausfuhr zolles für: Waigen, Korn, Gerſte und Hafer 
in Kraft getreten, eine Magäregel, welche durch die mehr als 
mittelmäßige, Grut und den unter ber arbeitenden Bevölkerung 
bersfchenden Nothſtand hervorgerufen wurde. Man glaubt ſelhſt, 
daß gegen das Frühtahe Hin ein gänzliches Ausfuhrverbot im 
— Umfange der Monarchie erfolgen werde. Die Bejorg« 
gele, 


r 


daß fh im Brühjahr eine große Theuerung und Noth 
einföllen werde , fih in Wien noch immer nicht ganz 
gelest, — (Bränf. M) 
a it einem. ‚Theil von, Thüringen die Roruwushener: bie 
' 6) noch immer hoch erhalten, haben. fi einige Kaufe 
leute aus Gotha, Erfurt, Weintar amd Eiſenach zufammen- 
ethan, und lafien 30,006 ſſel aus Aurerika Eommen, had 
Pe vlel im v en als die ⸗Kornwucherer. 
Sr. Eichtenberg 


6, De v. Re; Feietie in Danger 
ſemn Hi su und in 2 Monaten mind Fr bie 
goldene Hochzeit mit ehter gelten Frau feiern. 


U REN, 


Srankfurt, 5, Iannar. Gelem Abends brachte ein 
Zeldſchũtz eine. Weibsperjon. auf die Pollzelwache ein, die 
er vor Sachfenhaufen, am Mühlberg berumftreifend, antraf unh 
arretirte. Es zeigte fich alöbald, daß es die Dienfimagb war 
welche in Dffeenbach jo ſchauderhaft kürzlich ihr 6= bis 7jä 
riged Kind ermorbete. Nachdem fie hier der Polizeibehörte heut 
vorgeführt war, wurde fle in gefchloffenem Wagen nadı Offen 
bach abgeführt; viele Hunderte von Menfchen hatten ſich ap 
der Gonjtablerwache verfammelt, das unglüdliche Ungeheuer zu 
fehen. — Der Main ift nun wieder im feine Ufer zurückgetre— 
ten; es kaun fi aber leicht fügen, daß Schnee und Regen 
abermals einen großen Wafferftand herbeiführen. 

Frankfurt, 30. Deze Ein Selbfimord und eine Morde 
that, die fich in ben legten Tagen zugetragen, bilden gegen. 


+ wärtig dem traurigen Stoff des Stadtgeſprächs. Ein noch nicht 


17jãhriger Schlojjerlehrling entleibte fi durch einen Pijtolene 
ſchuß unter Umftänden, die eine in ſolchem Alter ſchauderhafte 
Kaltblütigfeit verrathen ; ex emtzündete die Waffe, welche feinen 
Hahn hatte, mit einem Schwefelfaden. Als Motiv wird eine 
unglüdliche Liebe, und wie ein von dem Thaͤter hinterlaffenes 
Schreiben augeben fol, Gewifiendunrube über anderweitige 
ſchlimme Thaten angeführt. — In dem benachbarten Offenbach 
ermorbete ein Mädchen fein 6fähriges Kind (einen Knaben), 
geritüdelte den Leichnam, und gab die Theile Schweinen zug . 
‚Koft; die furchtbare That wurbe aldhald entdeckt, die Raben 
mutter aber ift auf flüchtigem Fuß. 

Ein ſchreckliches Verbrechen, wovon man glücklcher Welſe 
wenige Beljpiele bat, jagt die „Vigie du Finiftere*, ift zu Lane 
devennec begangen worben. in 16jähriges Mädchen * ein 
Kind von 12 Jahren, das gewöhnlich mit ihm fpielte, mit eis 
ner Sichel in Stüde zerfchnitten, 

Königsbronn (Württemberg), 3. Ian. In der verflofe 
jenen Neujabrönacht ereigueten fich bier zwei beflagenswertige 
Unglüdsfäle durch Schiefen. Ein frecher Bube ftand vor der 
Apotheke unter einem öffenen. Fenſter im Erdgeſchoß und ſchoß 
einem unbeſcholtenen Kinbemadchen, dad von dort aus dem Go— 
fange der Nachtwächter zuhörte, ein Piſtol in's Geflcht. Im 
erſten Augenblide war ihr Erblinden zu befürchten, «6 fchehnt 
jedoch, daß fie mit der durch Hunderte von Pulverkörnern her— 
beigeführten Entſtellung davon fommt. Der Thäter fol entdeckt 
und zur Beſtrafung angezeigt ſeyn. — Ein dem Vernehmen 
nad) waderer junger Menſch ging über die Straffe, ſah bier 
anſcheinend ein hrennendes Papier auf dem Boden, mach wel— 
chem er ſich büdte, als plöglich ein Schlag aus einem Ots 
ſchoß erfolgte, welchen er den Beigfinger der rechten Hand 
ganz verlor und die Übrige Hand fehr beichäbigt wurde. 

Meifenheim, 29. Dez Geſtern Abend in ber Nat 
mietheten 14 von hier entfernt mohnende Perfonen dahier einem 
Fuhrmann, welcher gerade einer der unachtfamften geweſen, ba eg 
zwiſchen Breidenheim und Kedenbach in der Dunkelheit der Nacht 
an einem jleilen Abhange, ftatt bie Michtung der Straße eine 
zubalten, mit ‚dem Wagen gegen den Abhang zu fi wandte 
und erfleren mit den Paſſagieren, fi und ben Pferden Über 
den Abhang in dem unmittelbar an dem Fuße desſelben vorbel⸗ 
fließenden, wegen des Schneeabganges ſehr reiffenben Bach ftärzte, 
wobei fi nur fünf Perſonen veiteten, während bie übrigen. 
mit dent Fuhrmanne und Pferden heute noch vermißt werden 

In Ragufa wurden, nachdem ſchon mehrere Tage lang 
leichte Schwingungen bes Erdbodens bemerkbar geweſen ware, 
am 5. Dez. um 4 Uhr 20 Minuten Nachmittags bie Gemüther 
ber Bevölkerung von Schrecken ergriffen durch das Eintreten 
einer imponirenden Exberfdhüftterung, welche ein elnmaliges An⸗ 
ſchlagen des Schwengels an bie Glocke der Thuimuhr veran⸗ 
laßte, was ſeit dem September 1843 ſich nicht mehr erelgnet 
hatte; das Erdbeben, welches ziel blo brei Minuten va 
war nom einem Schreden erregenhen Braufen ber Luft beglsitek' 
Der Seitocco wehte babei heftig, das Thermometer fand auf 4 4° 
und das Waromkter auf unpeninberlich. 

Die franzöftfche: Alademle Hat einen Preis von zehntau⸗ 
ſend Franken auf das beſte dramatiſche Produkt, welches übri« 
gend in Verſen und in fünf Alten geſchrieben ſehn muß, auße 
efeht. Die Zeit der Zu ded Preiſes iſt anf den 1. 

anıtar 1880 feſtgeſeht. 


Am 25. d. v. Mis früh iſt im Liverpool der Waſſerbe⸗ 
häter der Liverpool« und Harrington-Wafferkunft, welcher 250,000 
Gallons Halten Fan, im dem Augenblick gefprungen, als er bis 
zu zwei Drittheilen vollgepumpt war und hat eine fo plögliche 
Ueberſchwemmung im dem Gebäude der Waſſerkunſt felbft, fo 
wie in den benachbarten Käufern veranlaft, daß diefelben bes 
deutend bejchädigt, mehrere Menfchen ertränft und ſelbſt in der 
Strafe mehrere Perfonen fortgefchwenmt worden find. Das 
Ereigniß Fünbigte fich mit einem donneräbnlichen Getöfe an, 
und überrafchte alle in den benachbarten Häufern Mohnenden 
dergeftalt, daß fie erft Tange, nachdem fich das Waffer verlaufen 
Hatte, zur Befinnung fommen fonnten. Bier Perfonen follen 
getöbtet fern, acht find tbeild mit Arm- und Beinbrüchen in 
das Hofpital gejchafft worden. 

Am 18, Dezember wurde der Schlußftein zu der großen 
Bogenbrüde über den Rutzbach am Fuße des Schonbergs in 
Tyrol feierlich gelegt. Der Bogen bat eine Spannung, wie nur 
wenige Brüden in Deutjchland, nämlich 1384 Fuß. In Defter- 
reich übertrifft ihm nur der der Brücke von Gaftel Vecchio in 
Verona, mit 145 Fuß Spannung. Die Brüde gebt 112 Fuß 
Hoch über die Schlucht des Ruthzbaches. 

Für 133 arme Auswanderer, welche ein gewiffenlofer Li— 
verpooler Mheber in einem fo gebrechlichen Schiffe nach Amerika 
expedirt hatte, daß daſſelbe zu Layal von den Behörden an ber 
Meiterfahrt gehindert ward, weil alle darauf befindlichen Per- 
fonen zuverläßig jammt dem Schiffe untergegangen wären, ift 
jegt zu Liverpool, wohin ein Dampfſchiff fie unentgeltich zus 
rüdbrachte, eine Subjeription eröffnet worden, die vorläufig 110 
Bf. St. aufgebracht hat. Der Rheder mird hoffentlich der vers 
dienten Strafe nicht entgehen und zur Entjchäbigung der Aus— 
wanderer, fo.wie zu ihrer baldigen Heberführung in einem fees 
tüchtigen Schiffe angehalten werben. 





n 8. Fänner die 1449. Mündener: 
Blehung: 32. 84. 25. 40. 16. ) - 





Kol. Hop um ational = Ehcater. 
Sonntag ben Il. Jänner: „Katharina 
Sornaro,”’ Dper von Lachner. 

Montag ben 12. Jänner: I. Maskirte 
Alademle im tgl. DObeon. 


1 sufriedengeit. — 
a — 


Im Januar: 
den 14. Ball. — Den 21. Maskenball. WM 
Den 28. Ball. 
4, FEUER: KW. (oda 11, Ball, 
ben — Den Il, 
Den 21. Maskenball. —— 


fonders eine Parthie in dunkelgeſtrelft zu Ifl. I5fr. die 
1. 488r. die Elle. Balzorines Kleider zu fl. 5. das Kleld. Ball:Echarpen in allen 
wxarben zu 4Blr das Stüd. Breite ungeflotte Plqus In ben felnften Sorten zu I8te.n 
die Eile, dei M. WB. Auerbadper aus Carlsruhe, in der erften 
Reihe Rro. 134. bei den Leinwandhändlern. 

8.5. Bon einem 2poner = Haufe iſt mir eine Parthle Geldenfammt in allen 
Farben von 2#. 54 kr. die Elle an, ſchwere Seldenfammtweſten von If. 30 fr. bie 
Weſte an, und fhwarzfeldene Herrendbinden In allen Größen, zum fhnellen Ber: 
fauf übergeben worben. 350 


oz oo 


36 —% 


| 


welche in Berlin flattgefunden haben fol. Zu einem ber 
tendften Berliner Jumeliere Eommt ein feingefleibeter Mann, 
einen werthuollen Schmuck audzuwählen. Während defien 
ſcheint ein zweiter in DOffizgierd» Uniform, welcher fich mit 
Anweſenden auf hoͤchſt vertraute Weife begrüßt, ihn bei 
Wahl unterftügt, aber nichts zu dem angeblichen Brautſchmuck 
foftbar genug finden kann. Endlich füllt die Wahl auf einen 
fehr koſtbaren Schmud, ba aber ber Käufer für biefen nicht 
binlänglich mit Geld verſehen it, Hinterläßt er gegen Verab⸗ 
folgung ber Juwelen feine Brieftafche mit einem Bünfzigthaler- 
ſchein und ber Verficherung, ben Neft des Kaufjchilings bem 
Ladenbeftger noch im Laufe ded Tages zu übermacen. Der 
Dffizier bleibt und der Juwelier fehämt fich, irgenb ein Bes 
benfen zu äuffern. Kurz nach Entfernung bed Schmudinhabers 
tritt ein Gend'arm in den Laden und erkundigt ſich nach dem 
Käufer, da diefer im Verdacht der Falſchmümzerei ftehe; nimmt 
von dem beftürzten Juwelier bie verpfändete Brieftafche in 
Empfang, um fie der Behörbe abzuliefern, und da er hört, daß 
der noch ammefende Offizier mit dem Fremden bekannt feh, 
fordert er auch diefen auf, ihm zu folgen, der fich, feine Unis 
orm vorfchügend, deſſen im Anfang entjchieben weigert, bis er 
ch dazu entfchlieht. Dem Labenbefiger wird Nachricht von ber 
Behörde verfprochen, und Offizier und Gend’arm entfernen fid. 
Beide aber waren Spiefgefellen des erften Betrüger und prellten 
ben Juwelier in Gemeinfhaft mit biefem. Wir erzählen biefe 
Gefchichte, wie wir fie aud glaubmwürbiger Duelle erfahren, 
ohne dafür weiter haften zu Fönnen. 

Gin Land für manche unferer Dandhs wäre China. 
Dort wird bei Echuldflagen nicht ber Schuldner eingefperrt, 
fondern der Gläubiger erhält — Stockprügel, weil er der Uns 
fittlichkeit Vorſchub leiſte. 

Im verfloſſenen Jahre find 31,849 Perſonen in 212 


za98 


Die Düffeld. Ztg. erzäplt eine eigenthümliche Betrügerei, Schiffen über Bremen nad der neuen Welt abgegangen. 
PL — — 
Grosses L 


In ben neueflen Farben und Defleins In glatt, geftreift, carirt und Avers, bie fih 
ſowohl für Gefelfcaftsfleider als auch für die Straffe eignen, und worunter be= 







wa 
er in Seidenwaaren 


@lle. Satin de Chine gu 


431. Derliorenes. 


Eodesjälle in München. 

Magdalena Hofmann, Haͤuslerstochter 

von Wörth, 32%. — Hr. Matplas Sell 
maler, peni. E. Poſtconducteur, 609 4. — 
Joſeyh Bals, Dressiergefell von hier, 447. 
— Dem. Amalla Gcheidenpfineg, Kauf: 
maunstocter. 14 9. 

69-71, b) Wer gute und billige Mittag: 
Koft haben will, gehe in die Karlsftrafle 
Nr. 14. über 1 Stiege. Ein bortiger Gaſt. 

353. Wer fhöm gepuste Handiaube ha: 
ben wii, trage fie Schaͤfflergaſſe Nr. 12, 
rüdwärts über I Stiege. 

355. Eine Halnerd -Meallidt Tammt 
Hans und Gaͤrtchen If In der Vorſtadt 
Yu aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nätere beim Hafner-Meifter Halles. 

347.49, a) Im Mofenthal Nro. 1. im 2. 
Stocke rechts Ift eine Wohnung mit4 Zim: 
mern u. 3 Rammern auf das Ziel Georgi 

“zu bestehen Näberes daſelbſt 

425. Ein orbentlihes Maͤdchen, welches 
ſich allen Arbeiten unterzleht, und Haus: 
mannstoft toben fan, ſucht bls Ziel Licht: 
mep einen Dienſt. D ehr. — 

444 Es wünfht Jemand DORF. auf 
eine Hppotheke, die auf einem Haufe liegt, 
opwe Untehändler aufzunehmen. D. Uebr. 


34.35, b) Eine ledige Frauensperfon In 
geſetztem Alter, welde bei Herrihaften 
gedient bat, gut kochen kann, mit guten 
Zeugniffen verfeden iſt, und auch empfohlen 
werben kann, ſucht eine Stelle ald Haus: 
hälterim bet einer Herrſchaft oder auch bei 
einem lebigen Herrn oder Wittwer mit 
Kindern, fen es In ber Etabt ober auf 
dem Lande. D. Uebr. 


431. Imwel Frauenzimmer: Mäntel webit 
eljträgen find am Promenadeplap Rr. 19, 


ber i Stiege rüdwärts ju verkaufen. 


438, Eine junge Finderiofe Witiwe, 
melde In allen haͤuslichen Mrbeiten febr 
ertahren Ifi, und befiens empfohlen werben 
fann, wünfhr bei einem follden Herrn 
oder Hra. Geiftliben ein lnterflommen. 
— 42 Es iſt In Nieberbapern ein 
(7 h; zmweifiöciges gut gemanertes Mohn: 
Bons nebſt Nebengebaͤude, Etadel 
und Etallung, einem ſabnen Dbfigarten n. 
darauf rubendem Baͤcerrechte zu verkaus 
fen. D. Uebr. 


443, Es wird fürs Biel ein Alles Mäbs 
sen in Dienft gefusbt, das Hausmannstoft 
kochen Tann, im Näben nicht ganz uner⸗ 
fabren iR, und ſich ber häuslihen gembhn- 
lien Arbeit unterzicht. D. Lebt, 


Es if eine Rolle, enthaltend bad Kauft: 
und Gewerbeblatt, dann Schattenkonftrufs 
tlonen von F. E Mayer, vom Dultplag 
durch die Marburg In bie Akademie ver 
loren gegangen.” D. Uebr. 


432. Eine folide Peıfon, melde ferm 
tochen Eann, fi auch andern häuslichen 
Arbeiten unterziebt, fuht bei einer Hert⸗ 
f&aft oder in einem Gafthaufe als Köchin 
bis nachſtes Zlel einen Plap. Dienersgaffe 
Ne. 19. über 3 Gtiegen. u 

439.41.3) Der Unterzelchnete macht bie 
ergebenfte Anzelge, daß er wieder bler 
angefommen ift, und feine Praris in ber 
sefammten Zahnhelllunde fortiehen wird, 


wohnt in ber Dienersgofe Pro, 19, Im 
2. Etode. Soiepb —— 
ahnar 


442, Eine reinlihe flelfige Wiagd, Hauds 
magd (Schwaͤbln) Inmittiern Jabreu, welche 
mit Anstohen der Waͤſche gut umjugeben 
weiß, kann auf das nähfle Biel einen gu ⸗ 
ten Pla bei einer Finderlofen Bamilie 
finden. D Wehr. 

440.48 a) Das Glaslager von I. M- 
Nahtmann If in der gegenwärtigen 
Dult vis -d-vis der atlechiſcen Altche im 
ber Salvatorftraffe. 


ar en Bringen. 


tmachun 
Werlaſſenſchaft bes — * 
B. Bayer ven Großmehring 
—— jene Perſonen, welche auf den 
Machlaß des am 5. Auguft h. Is. zu Groß: 
mebring, E£. Lan — Sngolftadt, ver⸗ 
NAſerbenen Beneſiclaten Jodann Bavper, 
gebsren * Höflarn, Pfarrei Niebermurac, 
aus was immer für einem Titel Unfpruch 
machen wollen, Indbefondere aber beifen 
Bruder Georg Bayer, ober feine Kinder, 
dann Barbara El, gebornue Maler von 
Wagnern, Tochter einer verftorbenen Schwe⸗ 
er bed Werlebten, endlich der Letztern Bru⸗ 
er, Schubmacergefelle Georg Wolfgang 
Maler, * hg En fordert, 
agen 
er fo * And zu melden, und 
Nechte geltend zu mahen, als fonit 
ohne weitere Nüdfihtnahme auf fie weis 
‚ter verfahren würde. 
Den 27, Des. 1845, 
Der königlihe Direftor: 
Barth, 
352. Wels. 
e) Der Woblilerragi 
240-42.c) Der Mobilla aß bei bar 
bier verlebten Kaufmannes Wilhelm Ans 
—— beſtehend aus einem bdedeuten⸗ 
— von Tlſchtepplchen Kla⸗ 
vler⸗·, Flugel· und Querf Decken 
mit Gplddrud, Bettvorlagen, — —— 
und Dam Damen » Sadtücer, 
aͤchte Fadendattif, Mouchoirs und Faden⸗ 
battit am Stuͤc, weißen und farbigen ges 
drudten ſchottlſch. Batifi-Tüwern, Kaffee 
Servietten, Tiſchzeug⸗ und Damaft:Tafel- 


Hand: 
@, verfhlebenen orten 
Leinwand, Plques am Städt und Pigues- 
Wettdeden, geftidten Balltieidern, Reif⸗ 
zöden, gebrudten Gattunen zu Kleidern, 
— geblumten u. —— Vorhaͤnge⸗ 
mols, gefitten Worbängen, in —— 
weifen Jaconets, glatten und facon 
Cambriecs Dimitty, weifen und erde 
Glanz : Perkals, glatten m. gepreften Saſ⸗ 
und Ganafas, weißen und farbigen 
ermols,transparenten Fenfter: Rouleaur 
mit gothlſchen und DMoccoco + Verzierungen 
ac; baum and mehreren Pretiofen, Meub⸗ 
les, Aleibun den, Wilche, einem vler⸗ 
— Sälitten mit Pelze Deden, einem 
Meife» Chalſchen, einem Char-ä banc, e 
nem Mollengeichirre, 6 Pierbededen, Imit 
Elfen —— Barren, — —— 
Baum und Leberwert, — wird 
am 1%. Jänner 1846 
und ben folgenden Tagen, je von 9— 12 
€ Bormittags und 2 — 5 Uhr Be 
. tas6 In dem ufe lit. D. Nr 79, in 
Ger Karläfirafle bier 
wozu Kanfsliebhaber 
—*4 * 20. > ber ori. 
Königl. Areid- ım adı 
Der könlgl. Direktor 
Burger. 
Bohnlid. 
290.91.b) Bon der Delonomie: Com- 
wiflen des Fol. Kadetten⸗ Korps werben 
Dienftag den 13, Januar —— 9 Uhr 
dm kal. Kadetten:Korps:Gchände vor bem 
Karistbore die noch vorhandenen alten 
Monturftäde, als: Mäntel, Hoſen ıc., 
dann Leib: und Bettwaͤſche, Auchen⸗ und 
Desire Öffentlich verfieigett, wos 
zu Kaufsiuflige eingeladen werben. 
Münden ben 3. Januar 1846, 


382. 4 wird ein Mlih- Lleferant ges 
füht. D. Uebr, 


Öffentlih verftelgert, 
eingelaben werben. - 


13 - 


Befanntmadbun 


14,893 .95.c) Worbebaltlih der Genehmigung der unterf 


ten Commilfion werben 


bei den nachbenannten Polljepbehörben in deren Amtslofalitäten re den unten bemerk⸗ 
ten Kagen open bezeichnete —— im Wege der 


emeinen fchri 


ftlihden Submiffion 


an ben Bette en * Ausführung vergeben werben, rn 
14. Sannar 1846 Bormitt 41-4 
im Wmtöiotale “ tgl. —5— Donauwoͤrth für den Bezirk ber fol. 1 Oifenbatuben 


Section 2* 
dle mn 


b 
. des 11. Loofes im Ganzen veranfhlagt su . 


3 l.23 fi. 


m Mittwodh den 1&. Januar 1846 Radmittagd 3 Uhr 
im Umtöiotale des Magiitrats der Stadt Augsburg für dem Bezirk ber fol. Elfenbahns 


Ban: Section Augsburg 


bie 111, Mbtheilung der Bahnbofbanten anf dem Refeaanbense 8 ———— im 


Ganzen veranfhlagt zu . . 


am BDonnerfag den 15. Zauuar Isa Rormitt 
im Amtslolale des fol. —XRX Gdsglugen für den Bezjlrk der 


Section Wugsburg 


14.56 &, 
N 


das VI. in bie — — - Inningen IUMENDe ig im Genen 


TH 


Sectlon Shwabmänden 


—— an kr. 


bas 11. In die Gemeinden Jengen und Lindenberg — —— er 


zu 


as den Y u. Sauer 1sa6 Vormitta 


m Samt ai 
im Amtslotale ı des fol. Landgerichts Kanfbenern für dem —R * tgl. Eifenbahnbaus 


n Shwabmänden 


das 1. In die Gemeinden Bädftdtten und Ketterfhwang — *8 vers 


= Im Ganzen zu 
w Monta 


den 19. Zamar- 1sa6 


1937 fi. 45 Er. 
\D Ude 


Vormittags 
ns Amtslotale des fuͤrſtũch ———— Herrfaftsgerihts Wallerfein für den Be⸗ 


ber tgl. Eifenbahnbau:&ection N 


das V. In bie Semelnde Löpfingen fallende Arbeltsloos im Sonn Si Mg‘ u = 


den 30. Yannar 


m Dentag Vormittags 9 m 
im Umtslotale "des tgl. —R — 2* für den Bezirk ber gl. — 


ban· Sectlon Sunzenhau 


baufen 
das 11. im die Semelnden Eronbeim und Gtetten fallende Arbeltsloos im ey 


me J 
Mittwoch 


den W Januar 1846 Bormitta 


_ IIER use WER We ER 


im Mmtsiotale nn. tgl. Landgerlaate Sqwabach für ben —— ber HG tgl. Elſenbahnbau⸗ 


Section Schwa 


das ren 1. in die Gemeinden Büchenbah und Plödenborf feleabe Urbeits- 


loos im Ganzen veranfdlagt zu 
Die Ber 


68876 fi. 23 fr. 


ergebung findet nach den ABER oben angeführten —— ftatt und 


es iſt das Naͤhere bei dem genannten fl. Elſenbahnbau-Sectlonen zu erfahren, wo bie 
ni Anſchlaͤge und —— — re Eluſicht offen vorliegen. 


tee Aare ih 
Baall. e 


31. Der Soljincht Dionifius rett- 
ner von Muͤhlbach d. S. wird felt 13, 
November v. J., » er fit nad der Rauch⸗ 
Alpe begab, vermißt. 

Mer Immer von felnem Auſenthalte 
Kenutnif bat, wird erfudt, bie fatbien: 
Usen Nabriäten ſchleunigſt hleber gelen: 


geu zu laſſen. 

Kobenburg, am 2. Jänner 1846, 
Fürftlich einingifdhes Patrimonial: 
Greridt Hobenburg in Oberbayern. 

Zottmepr, Seriatshalter. PR 


Kartätiden: Kugeln. 


“ 395-96.b) Am 22. dleſes Monats früh 
9 Uhr wird im Amtslokale der kal Beugs 
haus: Haupts Direktion eine Quantität ger 
fhmiedeter Kartäticen : Angeln verſchlede- 
nen Kallbers an be Wenlgfinchmenden 
vorbehaltlich alerboͤeſter Seuebmigung in 
Lieferung gegeben, wozu die für Fabrikation 
Diefer Kugeln eingerikteten Elſenhammer⸗ 
werkebeſiher bei dieſer Verhaudlung er: 
ſcelnen und die nähern Bedingungen ver: 
nehmen wollen. 
__Püngen den 7. Jänner 1846, 


357. In Kalferı's Buchhandlung da: 
bier find angelommen: 
Bollarten 
von Gari Wilhelm Vogt. 


Sifenbahnbau-G 


ommiflion. 
Für den abm, Vorſtand: Yieafar 
Finger. 


405. Ein ordentliches rn welches 
das Kochen gut erlernt hat, umb gut em⸗ 
pfoblen wird, amd andere weiblibe Ars 
beiten fann, wuͤnſcht bei er Fas 
mille unterzufommen. Nr. T. über 2 Sta. 
am Frauenplatz 
386.88. a) Bel einem Ghubmaser fann 
ein Anabe In bie Lehre treten. D. Uebr, 

403.04, a) [8 —— points 
fer Mace, find & dam binigen Preis 
abzugeben. 

431. Ar. — E wänfet als 
Jinsfer bei einer Hertſchaft ein Unterkom⸗ 


D. Lehr, 
- 4 
—— — —— 
—— 1500 bis 


2500 fl. ge era 
Ktal in —— anf ein ſolldes Haus 
Kin näditer Umgebung ber Erabt. DUMM 
DR DK Da DK Da Dt DD Da DOC DD DD DD DD 

430, Bel der Unterzelchneten find waͤh⸗ 
rend ber Karneval —— wleder ſeht 
ſchoͤne gauz neue Damen» Mastentleider, 
fo wie aub Herrn: Domino unb Kutten 
in allen Farben vom Gelde, zu ben bils 
Ulgften Preifen zu haben, womit fig be⸗ 


tens empfieht 
—* Echãfler, Yuparbeiterin 
2 Mr. 16, 


> 
iG 


SE 
4 







Bel 
wir di 


ae: un la 


“iO 


Ele Idt Dultelntauf 
9 


nd ip 


37: 


b 


\ miele 


aten Sichet ſreut 
Da 


— of 
ao t ohne zu 
= “ hi 


r., a Duß. 2 5 


„&..Ioblen ſquhen ‚gegen Kälte und Näfe ü 24 Ir., 0 Paar ü 2 
Ef fund, um ke ei und Leder warlerdfcht zu machen & 24 fr, 
am 


„a ben. ihönften iegelglang geben; das Kläihchen a 48 fr, 6 St. ä 
"NS. Im ua lmmer $ ales bequem zum fehen und zu — 


Zimmer No. 37. 


e, Schlafröcke und 
18 da Aftgeieuen veid, 293% 
nes — —— onlget Artikel haben 2 

' elige —2 u 
&e in follden gut wattirten Sorten a’ 


egenichirme in guter et a * bis53 fl., beſte Zeugfhirme 


ne \ 
5d Wirean: Möde ad! biB*} M. Geftrilte Unterjaden u Interhofeh a5 fr. 
bis, hi Memeite mepsnhsitt a St. 36 fr, bis 14 fl. Selbene und 
| ae Fahlar {6 13 9: &. & privit.- Goldfomi 


zz 3 — 


goldenen Hahn. Stube No: 37111. 


und Streichriemem!!t 


w en J 
u rl 2 a 
Bess ln 


aid 
— Die felante Sqnile MEZ 


= 
lager der eleganteften HeirensXrtifel u. w- iu Erinnerung, als | 


dts:Streicrfemen a3 


® 100 a 14 bis 5. — Klap' Stählfedern für Shaell: und“ 
N A fü dr 


= 
2 


> Nur im Hauje des früheren Wuchswirtbo, 


Theatinet· (Sehwabinger-),Htrallı, dem Graf Arso’fchen Palais 


2. 


das Paar a5 fr. bie fl. 1. 12 fr. Un⸗ 


a. gegenüber, 
fol und muß wegen Hufgabe des Gefhäfts bis anf das Iehte Siu@ 
— ausvertanft werden. 
150 Stü@ utlad: und Laſting⸗ Cravatten nad neuejter Fagon,'das St. 24 fr., 
— gay ſawere fl. 1. 
= 2) Atlas: nnd gang wollene Shawls von 24 fr. bie fi -2} 
E 3) 7100 Paar Bumt-elaftifhe Hofenträger, fehr dauerhaft, das Paar 10 — Ihr Er. 
. defto mit’ Darmfalte 24 — 30 fr. * 
= 4) Unterbeiakleiver für Herrn und Damen, 
terackeu das Stüd fl. I. 18 fr, 
in '5y'1000 Städ ofindiihe Foulard Tuͤher das Stüd fl. 1. 12 Er, 
2 Klelne Foulaib⸗Tacher 24 fr MWirflenftofe pr. Sr. 36 fr. 
os 6) 8 R. privilegirte Geld chmldte Streichriemen, welche alle Qualen mb Seuf⸗ 
1 zer beism -Mäfiren'vereltigen,) das Sräw 30 fc... la 1.12 fr. 
& 7) aus⸗ Comprolr: und Schlaftoͤcte, das Stüd fl. 2. 40 Er, 
8) Winter: Paletots pr. Stüd fl. 7. 
‚5 79).500 Städt fowerfeldene Megenfhirme, das Stüd fl. 44 und fl. 5. 
=,10).69 Stwanentahlfedern auf Dolz gefhlifien  Diefe Showanenfedern, 


welde alle bis jent exiftıreaden Stahifedern übertreffen, werden zur Prüfüng 


in. einzelnen Dugend nebft paffendem Halter zu w und 18 fr. abgegeben, im 
Gros billiger. Comptoir:, Gorrelpondenz: und Beamtenfeberd, halb und-gäny 


Theati 


ftumpf, das Dudend zu 0, d und 12 fr. Sculiedern 144 Städ 15 fr. Gamj 
neue Federhalter von Buſſelhorn fo leiht wie 
W. Hahn aus 

Bitte auf das Derkaufs-Lolal zu achten. 


Kederfiele, 
Frankfurt aM. 


— — ———— — ——— — — — — u 
CF Rue im Gafthof jum goldenen Hahn Zinimer No, 37. LI 
ndet der beifplellos billige Ausverfauf der allerneuefien fsanzöfihen Shawis und 


michlagtüche 


ce. düs Lyon mud Parts ftatt. 


Die vielen verehrten Damen und Bürs 


‚gerirauen ‚ welche bei und bereits 3 Ellen große gewirkte Shawls zum fat 43 toften: 
den reellen Werth & 3; bie 35 fl. (deifen Fabrifpreis 84 bis 65 A. iſtz gekauft, bitten 


‚wir 






292:94. by en 17. Januar 1849 
werden im der e um 10 Ubr in ber 
Bat. Reltſchule einige Pferde gegen ſoglelch 
"Baare Bezahlung au den Meiftdierenden 
33. Brimm's Hefte von 1 —8 find 
Didig zu verkaufen dei Ib. Birnböd, 
Graveur, Salvatorſtraſſe Wr. 4. 
Auch kann Bei Ihm ein Junge, welder 
gut zeichnet, in die Lehre treten, 
310.71.a) Dian fast auf ein Anmeien 
Au der Näde von Münden als erfte Hy— 
porhet 4000 fl. zju 4 pEt. aufzunehmen. 


um weitere Empfehlung an Freundinnen und Bekannte, ſomit wiıd der Spawisbe: 
von etwa 150 St. bald vergriffen feya im zoldenen Habn Stube Mo, 37. 





359.60.) Eine Im beften Gaaue In der 

aupt: u. Reſidenzſtadt Münden ſich bes 
ndende reale Rnopimacher⸗ Oerecht ſame 
ft nebſt Werkzeug wesen Familienverkält: 
nifen aus freier Hand zu verlaufen. Por: 
tofrele Briefe beliebe man mir ver Chiffte 
A.H. NWro. 350. dejelchnet, an bie Erped. 
d. Bits. zu abreffiren. 


HEHE 

313, in unsgartider — — 
von vorzuͤgllcher Ste iſt zu rn 
fen, Sendlingergaffe Nr. 5732, hier 
TE 


345 4. Nöte 1845 
8 und 9 Rind Me 


borfe Hberpöring 
Brandbrief —— & 
19 Famillen, die zuſ „4. 


ben,.in fünf Dinuren 


gelegtem 
turmmi 





geriätebezirke die behwürdigen Hra. Dlarr- 
vorflände und Erpofiti auch zu mlideh Bel⸗ 
trägen aller Art angeeifert, und dieſe bo 
würdigen Herren haben durch ihre derger= 
greifenden Unteden am ihre  Piarıflader, 
fowohl die Famtllenvadter, als auch die de: 
digen Dienftboten (für ibres wleiden) zu 
fehr bedeutenden Sanımlungen aller Art 
bewogen, und dleſe Sammlungen braditen 
einige Hrn. Parrvorftände und Expoſſtl 
in eigener Perſon, andere lleßen es durch 
die fehr thaͤtlgen Gemeindevorfteber den 
Uchen überliefern. Dieſen ſo ‚groß: 
muthlzeun Thellnehmera, hohen, geiſtlchen 
und weitlichen Standes brlagt die unter⸗ 
‚eichnete Gemeinde den helſſeſten u. wärdts 
Dant dar milt dem Wunſche, daß der 
Herr alte dieſe von folben Unglädsfällen 
bewahren, felbe für ihre fo gropen 'darges 
brachten Dpier aller “urn ſegnen, und noch 
vlele Auctiche Tage erieben laffe. 
Die Landgemeinde Dberpdring, 


. Schi 


aus Frankfurt: af. und Paris 
empfiehlt zur gefäliyen Auſicht Fein Be: 


"Bantes großes Lazet Im frangöfiiaren , ge⸗ 


whtten, vieredigen und längem Chähds, 
Seiden: und Modewaaren In fli- 
er Auswahl. 


280,.b) M. 8 
Dultplatz 2ter Relhe Bude Rıo. tip. 
Springer & Sohn 

Optiker aus Fü er 


selgen einem hohen Adel und 
—— 3 
‚mit einem, grohen ort 
Da 


ar N 
jur Duit angefommen find. Das ſorgfäl⸗ 
tige Verſahren bei Abgabe von Auzenglä⸗ 
fern, und die Güte Inter Släfer und fon- 
figen optifben' Gegönflände If hlalaͤnlich 
befanht, und macht eine weitere Unprel: 
fung enibedtllch. 

Ihre Bude it wie gewoͤhnllch, Nro. 
2140. im untern Gang der Sten Meide 
zundchft dem neuen Spore. Gefälliaftmuf . 
Firma: und Nummer genau zu adten. 


356. Springer & 
360. Wuf das künftige Ziel Georgi Ift 
In der. Therefienftraiie Nro. 42, über 4 
Stiegen eine ſeht bequeme Wohnung mit 
5 veljbaren Simmern 16. ie, au eine tu⸗ 
Familie zu verimierhen, D. Uebt. zu 
ebener Erde, 


Kuchen Paramenen vager eigener Fabrik 


Jakob Neuftädter in Bayreuth, 


während bevorſtehender Dult im Bayeriſchen Hof über 2 Stiegen. 

Empjieblt eine grofe Auswahl von fertigen ganz voljtändigen Ornaten, Rauhmän- 
tein, Meßuewändern, Leviten: Nöten, Alben, Velen oder Ewarpes, Belum vor das Sakktif: 
fimum, Stolen, Fahnen, Antependien, Eiborien, Eingulen ıc. ic. In allen Farben, von 
reiben und einfaben Stoffen, iu, Sammet und ‚Seide, .mit Gold⸗ und Sliberfidereien 
und Wirkereien tc. ıc. Ebeuſo wird eine große Auswahl von Samımte, Damafl, Epiben, 
Borden, Duaften und Franfen in Gold, Silber und Seide, don jeber beiichigen Farbe, 
Qualität und Gröfe empfohlen, 





von 


— — 

3. Langenbach aus Worms. 
befindet ſich während diejer Dult Thentiner «» ( Schhwabinger) 
Straße, neben der englifhen Apothete, dem Graf Arco'ihen 

BPalais ‚gegenüber (im. ehemaligen Fuchs'ſchen Wirthshaufe.) 
er 5 ch ige rate hr ug relbaltigen Auswabl der modernfien. 
elder, ſewohl für den er wie Frübiadr, i Ar: 
Tin Beifpielos Biuigen Green PR a as Fräbiahr, und werden ſaͤmmtliche Ur 
Großes Lager 
von Sälafrbten in allen Delins:und van Diverfen Stoffen, von fl. 2, 42 fr.an bid zu d.20 
B. Langeubach aus Worms. 

Theatinerſtraße neben "der engliſchen Mpoihcte, «im 
ehemaligen Fuchs ſchen Wirthshauſe.) 


TI Br Ilanten-Imitation! IR 
unst- Brillanten: Niederlage 


en gros uud en detail 
Pierres de Strass du Bresil, fgwie auch römifche Perlen, ungefaßte Steine ıc. 


153.56.b) Paul C 


aus Mailand und Speyer 
bezieht die birfige Meſſe mit feinen bekannten. und allgemein beliebten Kunft-Jumelen. 
Anffer mebreren ganz neuen, bier noch ale gefebenen Gegenftänden In dieſer Urt 
beitebt felm Lager aus: Dladem, Parkren, allen Sorten Haarnadeln, Ohrringen, Fiuger: 
zingen, Broden, Kreuzen, Schlöfern zu Arm: und Halsbäudern, Ferroniers, Medall: 
long, Stwlebern, Hemden: und Weftenknöpfen, großer Auswahl von Bruft: und Vor: 
fenadeln, Bluͤmchen aller Art, als Solitaire und Mofetten gefaßt. 
- IP NB. Pardren, Diadem und alle großen Gegenſtaͤnde werden auf Verlangen gezelgt. 
Diefer Stein ift weit deſſer als alle, welde man bis jest gefehen hat, und felner 
Haͤrte wegen den befien Brillanten zu vergleiben. Man bittet um geneigten Zuſpruch. 
Die Bude it die Lie nad der 2A). 


zeihbe Ro. 
378, An einer der rbfamften Kreid- 
PR EES —— eine im 
Eee rg en au 
de ber Stadt ſtehende reale en: 
und Fragnerei ſammt mehr 
ten Rechten, vehſt drei du ganz gut bau: 
5* Auftande befiadllchern Hintern, Fa: 
Das Wiens Dusch feaufiate Sriefe Baker 
“duch frankirte ei d 
Greehitien biefes Blattes ugter der Adreile Biie: ar! Erwin ven innen 
DR =. ee, Mörfer jär Zuder und Manb 
445.'@6 wird eine Mayd geſuct, weihe Preibr, Beste nad FZußwärmer, u 





— 
77 


161.63, b) 













367. Bor einigen Kagen blieb in der 
St. Yeterslfirbe ein dumkelgrän feidener 
Regenfchirm llegea. Man bittet, ſelben ge: 
gen Erkenntiigkeit in der Erped. abzugeb. 

xr vrrrrer\ 
f =. M. Schubert, 

Serpentinheln: WaaremFahıltant ans 

dbitp im ſachſ. @rzuebirge, empfiehlt 





tunen und näben fann, -D: Urbr.. mebrere. andere  Bpgeuflinde Meint 
. Wiefers Seberbug wurde gefum Staad ses io Im Ben Bang, 
dem. D. Uebr. Nro. ©3 375.77.) 


EFF FETT TUT T TIER TG 
Drivak « Kany » Unterriähr, 
188-0, b) Uuterpeimneter erthellt Un⸗ 
tereicht Im Tanzen. Mofentbal Ne. 9, jm 
1. Stode. F. Hammel, Tanzlehrer 
! und Ayl. Hoftänzer, 


"368. Im der Ludwlgevorſtadt iſt ela 
us mit 6 Wohnungen ohne Unterhänd» 
er zur verkaufen. D. Uebr. 
I Gin Horteplano If um blülgen 
Preis zu verlaufen, D. Hebr. 


i Op. 28, 
ift eben erfalemın und 
3uy, F 


Poft: Anwefend: Derfauf. 
15,551153,0) Das Im beften 
Betrieb ftebende, auf der 
auenten Poſtroute nah Sachſen 
und Böhmen, 62 Etunde von 
Regensburg gelegene Poſtanwe- 
fen He. No. 13, zu Burglen⸗ 
genfeld mit realer Tafern: und 
i Welnſchenk⸗Gerechtſame, dann 
Branreht beftehend 
aus 2 Häufern mit Welnteller, 
„2 ,Stäbeln, 
„ 1 Sommer: und einem Winterblers 
feller und 
elnem Grundbefis von 166 Tagw Felb, 
MWiefen und Yung oder Gtreubolz, wos 
runter ein großer Gemüfe- und DObitgar: 
ten von 10. Kagwerf ‚und ein Obfigarren 
beim Haus ſammt gewolbter Kegelbahn 
und Schießftätte fi befindet, ift mit aller 
Wirt hſchaf ng, Schlff und Ge: 





e iarichtu 
ichler, allen Vorraͤthen, Baumannsjahr: 
ulſſen, dann I4.-Pierden und deren. Zuges 
hör, tindvleh und Schweinen. ohne Unter- 
handler auß freier Hand zu werfaufen 
Kaufsllebhaber wollen ich In. franfirten 
DBrieien der nähern Bedinaniffe wegen an 
den unterzelchneten wenden 
Burglengenfeld am 2. Dezember. 1845. 
Ludwig Botter, Peitbalter, 
354. Elne gut geübte Shubelufaferin 
wünidt auf das Biel Liatmeß in d 
ben Fache wieder elnen Dienſt Di Uebr 
42%. Eine Vorftaditrämeret ift gu ver: 
kaufen. D, Hebr. 


14,975 77.5) Zwel gut erbaltene-Dpl- 
ſtaͤnder werden zu kaufen gefugt, D. Uebr. 
KRKEKUUMUKKEKMHEN 


hola) 

x 300. Kim Eu melde 80 fl, —* 
um or er : 

BE nude ai rar 


Ktburm. x 
DR DL DU DC I Da DL DU DL € Dec DC DC De Du Ic De 
330, Ich werde oͤſtets mit dem. Herrn _ 

Dr. Wilbelm Mair verwecleit, welder 
lestbin im Mufeum Morträge über. die 
Meform des Strafverfabrens, und Abnilde . 
bereits im vergangeuen Jahre gebalten bat, 
Da Ih nun elnerfelts meinem verehrteften 
Namensgenoffen nichts von feinem Ders 
dene um die GBefeliaafr des Mulsmms 
rauben will, andererfeits aber auch man— 
wen läfttgen Anfragen um jener Vorträge 
willen und fonfligen Verwecdelungen vors 
beugen mödte, fo erfube ih alle meine 
Velannten, bie Verfon des Hrn Dr, Wil: 
beim Malr, welchem ich übrigen alle Hoch⸗ 
actung zolle, ſtets von meiner Wenſgkelt 
zu unterfheiden. Durch die Verſchleden⸗ 
beit der Vornamen wird dies ohnehlu 
febr ONE 
r. 


Rhesdor Rays: 
———— der. —3* 
der Uniperfität. 


SVögerlim. Wald, 
gebiater von ©. Hapbderer, gelungen 


von Herm Bigall, für 
2 Sin Singpimme 


mit 
® des P forte, 
—— 
A. M. 





Preis 18 fr. 
zu haben bei 
alter 


& Schn, 
Refidengfirafe Rr.7. in Münden. 
"305. €8 tönnen täglig 100 — TO Diap 
gute reine Milch von einer Oekonomle ab- 
gellefert werden D Uebr. 
372, Eine Beamtendwittwe fuhr _elm 
Kind unter drei Jahren billig in bie Koſt 
zu nehmen, D. Uehr. 


— 40 — 


Im 2ten Gang Bude I60. bei &. Oahen au Trier 


werben diesmal, nm bie Metourfeacht zu erfi 
u wie 
abgegeben: 


ten, 


Tommenden 


1 Ede breite Ähtfarbige Cattun zu 12 fr. pr. Eile. 
1 Tue breite & la Jenny Lind zu 16 — 30 fr, 
Mousseline de laine die neneften Deifins von 


pr. @lle. 
18 — 48 fr. pr. Ele. 


glatte und fagonirte Thybets von fl. 1. fl. 2. 12 fr. pr. Glle.,; 


tte und fagonirte Drleans 


von 36. — 1. 12 fr, 


«ine & Kabwahl der fo [ehr 
gewirkte Shawis von fl. 8. — fi, 100, 
5000 Sra® Youlardd Gravatten Sit a ie. 


Bude 


der allerbilligfte 


billigen Vreiſen 


Xlebten Sandalina rayte von 18 biö 36 tr. 


9. 160), mit Firma 


@G. Cahen aus Trier seien. 


Tiur Dultplatz Mitte der 2ten Reihe Ir. TS 112 
‚befindet fid ohne Marktihreierei, wie feit Jahren ſchon befaunt, 


auf 


2500 Stüd Atlas: und Lafting-Eravatten pr. Stüd 18 fr., die allerfeinften Pracht· Cra⸗ 
datten I fl., Eravatten mit Bruftbededung 54 fr., 300 Stüd Atlas:Shawis m. 


ar 
fr., gan 


elegant pr. Städ I fl. 12 Er. und höher. 
len a! pr. Städ 24 fr. 1500 Gummibofenträger, 
eine mit Darmfalten 24 fr, ferner 200 Stüd 


500 Städt Herren=Shawls In Bole 
fehr elaftiih, das Paar 
Hans: und Schlafrdde 


gut wattirt pr. Stüd 2 fl. 20 fr., gang ſchwere wollene 4 fl, geftri@te Unterbofen das 


Baar 45 fr. und böh 
feine in Tuch pr. Stüd 1 fl. 30 fr., 


——— ae a * 
erjaden pr. er t. 
©. %. Hanau aus Fraukfurt a 


Bitte genau auf Firma und Nummer zu achten, 


er. 300 Etüd ſchwere feldene Regenſchirme pr. Städ 34 fl. u. h., 
aͤchte Schweiger Foulards » Tafbentäwer pr. 
Godfhmids Streichriemen pr. Stid 36 fr. u. bh, 


neueſte Wertenitoffe, die ** 48 fr. bei 
. M. nur Vte Reihe No. UB. M 
4 


N.S. Bitte ſchneu zu fommen, denn Ihr Bedarf oder Gelegenheltskauf wird die: 


mal ficher befriedigt werben. 
Hi 


ermit kann Miemand concurriren, 


Nur Ite Reihe 110. 


Schi 


aus Frankfurt 


380. Die gegewärtige Handelstrifis beftimm mid, nahftehende Artifel 20 050 unter 


dem felbftfoftenden 


vreife abzugeben, als; 
250 Stüd vieredigte f 


dchte framzöfi 


de zewittte Chäles von fl. 4. 30 fr. — fl. 48. 


Diefelben find im den meueften Deflins und werden um gänzlich aufzurdumen, zu jedem 


—— In ſchoͤuſt Auswahl von fl 
enzeuge In er . 
Auſſerdem 7** Ba. Orleans , Mousseline 


den billigſten Preifen. 
Sarl Fierlinger aus Wien 


empfiebitergebenit 

zur gegenwärtigen 

bi. Dreitönigbult 

fein vollftändig af: 

fortirtes Zager von 

ähtenMeerihaum 

pfeifen, fowie das 

neueſte in Eigar: 

ren: Roͤhrchen von 

Bernſtein und Meerſchaum; für die Aecht⸗ 

beit der Meerihaumpfelfen leiſte Ih Sa⸗ 

rantie, und bitte um geneigten Zufprud. 

Die Bude befindet fih wie frü- 

"in der zweiten Reihe mit obiger 
ma. 435-306, a) 

433. In der &t, Peters» Warrfirde 

wurde ein Gebetbuch gefunden. D. Uebt. 

Berfteigerung- 

407.09,2) Montag den 19. 1846 

werben im Lönigliten Smwirkgewölbe (Les 

bergaffe Nr.26.) mehrere Partien getrod- 

neter Wilddeden an die Meljtbietenden 

gegen ſoglelch baare Bezahlung dffentlid 

verfteigert; Kanfsliebhaber werden biemit 

eingeladen. 
Münden den 3. Jänner 1846, 
Königl. Bayer. Hofjagd: Intendan. 


412, Es werden auf ein Haus 500 |. 
als erfte Hypothek geſucht. D. Lebt. 
406, &6 wird ein ordentlines Mädchen 


yum Kochenlernen nefuht. D. Webr. 





Eigenthum und Verlag der al, Hofbuchdrudecei von J. Rost. 





1. 30 ft. — fl.2. die Elle. 
de laine, Polka, Mäntelftoffe zu 


414, Zu einer privllegirten Eigarren= 
und Tabak-Fabrit wird ein Compagnon ge: 
fuht, welder Handlungsfundig Ift, und 
zum Vergrößern ein Berriebstapital ein- 
zulegen im Stande iſt. Naähere Auskuuft 
wird In der Lömwenitrafe Nr. 20. über 3 
Stiegen in Münden ertpelit. 

Warunung. 

374. Ich warne hiemit Jedermann auf 
meinen Namen zu borgen, indem ich für 
feine Zahlung einftehe. 

Münden am 6. Jänner 1846, 
Baver, E, geheimer Selretär. 

364. Gin folldes Mädchen, weldes das 
Kochen erlernt, und als Köchin (don ger 
dient bat, fuhr bis naͤchſtes Ziel einen 
VPlatz. D. Uebr. 

361. Audmwigsnrafle Nr. 7. find ein Cbar- 
ä-bance und eine Nelfebritibge mit allen 
möglihen Reiferequifiten billig zu vert. 

362. Für kommendes Ziel wird eine 
Ordnung und Relullchkelt liebende Masd, 
mit guten Zengniffen verfeben, geſacht 
7 Man ſucht für nachſtes ‚Ziel ein 
folides Mädchen, welches gut lochen fann, 
und fib der häuslichen Arbeit unterzieht. 
Das Uebrige. 

385. Ein feyr ordentliches, braves, fell: 
figes Mädchen wuͤnſcht bei einer ruhigen 
Famille bis Hlel Lichtmeß einen Dienit. 

359. Es wird logleih oder auf Sicht: 
mes ein ordentlihes Kindsmddhen ges 
ſucht. D. Webr. 















415. @in junger vweger gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen dat, wuͤnſcht in el» 
ner Handlung als Lehrjung aufgenommen 
u werden, jedoch mit Koft und Logis; er 
dnnte audein Lehrgeld von 100 bls 150 ff. 
bezahlen, Zu eriragen beim Bädermelfter 
Hofmann In der Daqauerſtraſſe 
390. Um 31. Dezember wurde ein gel 
denes Armband gefunden, workber im Pa« 
gar Nr. 29. Auskunft ertpelit wird. 

391, Wuf derzüften iſt ein einftötiged, 
Indeigenes, gut gebautes Haus nebſt einem 
Barten aus freier Hand zu verkaufen. D. U. 


393, in der Marvorftadr iſt eım Haus 
mit Hintergebäude, Hofraum und Barten 
zu verkaufen oder an elu Oetonomlegat 
su vertauſchen. D. Uebt. 

304, Eine reale Bader Gerectſame im 
einer Hauptſttaſſe gelegen, die im beften 
Berriche fteht, iſt hier gegen Baareriag 
von 3500 fl. jogielg zu verkaufen. D. Uedt. 

305-.00.a) m der Worjtadt An if eine 
Krimerei und Hudleret ſogleich zu ver⸗ 
vachten. D. Uebr. . 

397.08.a, Für die Suiten iſt in ber 
Borftadt Au in der Kreuggalfe Nr. 55. ein 
Laden zu vermlethen. u 2 

416, Ein Wann im beten witer, ber 
fon felt vielen Jahren in Spezerel: Hands 
lungen bier jeroirte, und fi mit entipres 
enden zeugniffen ausweilen fann, wände 
im gleider Eigenfhaft hier oder auj dem 
gande einen Plap zu erhalten. D. Webr. 

41.18.32) &6 wird zum Ziele Lichtmeß 
1840 in einem biefigen Vürgershaufe eine 
reinliche, fleifige Perion, die auch walgen 
und bügeln fann, aufgenommen. Naͤheres 
bieräber Seudilngergaffe Nr. 75, zu ebener 
ee. 

div. Zwei Pierde und ein Wagen, der 
ſich vorzüglid fur einen Handeldömann eig: 
nen würde, ſtud zu verlanfen. Das Na— 
bere im großen Xöwengarten oder in ber 
Boutique Wr. 2254. auf der Dult. 


420. Heute Samitag Fort· 
fegung Der Wertteigerung 


im Beobiiun. 2” 

7423, din Paar ſchoͤne yrope Wageu⸗ 
pferde von heibrauner Farbe, 19 Janre 
alt, ftegen im Gaſtyof zum baperiihen Hof 
zum Vertaufe, und it Nägeres darüber 
beim Portier u ntagen. — 
423, Ein geprüiter Rechtsprattitant ſucht 
gegen Honorar bei einem tal. zandyerichte, 
noch lieber aber bei eınem fgl. Nentamte 
Beidäftigung. D. Uebt, 

385. In der Speatineritrafe it ela 
großes, heizbares Gewölbe auf Georgi zu 
vermietben. D- Wehr, ——— 
400.02.) Die fogenannte Glgoſſelbrau⸗ 
Miele im beiten Zuftande, zu A Tagw. 
8 Dez. Man: Rro. art. 4i2 444. iſt auf 
10 Jahre zu verpachten. D- Uebr. 
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8 ayern. 
Kageb-Dsbnung für. die Gte auf.ben 12. anna | um 
9 Uhr angefeßte allgemeine Öffentliche Sitzung der Kammer ber 


Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls der 5. Öffentlichen * 
Eigung ; 2) Belanntmachung ber. Eingaben ; ® Bortrag des 
Volkes ausgefchlofien werben können. — Allein den geieglichen 


I. Sefretärd, Abg. Windwart, über die Neklamation des k. Ab« 
vofaten Willich, deſſen Eintritt in die. Kammer ber Abgeorbnne- 
ten. Berathung und Schluffaffung bierüber. 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 8. sis 
11. Januar 1846. 1) Borftellung und Bitte der fämmtlichen 
Gemeindeglieder, dann Guts« und Fabrifbefiger zu Schmirgling 
und Doos (Mittelfranken): Die Aufhebung der frühern Gom« 
munifation ber Ortichaften Schmiegling und Doos mit ber 
Stabt Fürth beir.; 2) Denffchrift von Jakob Ernſt v. Meider, 
Dr. jur. et philos. ete.: Weber ben traurigen Zuftand ber 
Landwirthfchaft in Bahern; oder: Was thut der Landwirthſchaft 
in Bayern Noth ? 3) Antrag ber Abgg. Bergold, Element unb 
Goͤbel: Die Meifterprüfungen für die ländlichen Gewerbe betr.; 
4) Antrag der Abgg. Bergold, Element und Göbel: Die Abs 
änderung bed 6. 98, bes revldirten Gemeinde-&biftes und bed 
Art. 57. der Gemeindewahlordmung betr.; 5) Antrag ber Abgg. 
Bergold, Element und Göbel: Die Mebernahme mehrerer Dis 
ſtriktsſtraſſen auf Kreisfonds beir.; 6) Antrag bed Abg. Rabl: 
Bitte um Borlage eines Gefehed über Firirung der Zehenten 
und Laubemien betreffend. — 

* Münden. Auszug aus dem Vortrag bes J. Sekretärs 
Abgeordneten Windiwart, über die Neflamation bed k. Mdvofas 
ten Willich, deſſen Eintritt in die Kammer der Abgeorbneten 
betreffend. Bekanntlich hatte der k. Advokat, Hr. Dr. Fried⸗ 
rich Juſtus Willich sen., von Frankenthal in der Rheinpfalz, 

‚ wegen nicht erhaltener Allerh. k. Bewilligung zum Gintritt in 
bie Kammer, eine Neflamation übergeben, über welche dem J. Ses 
fretär, Abgeorbneten Windwart, Bericht zu erftatten oblag. 
Aus diefem Bericht, den wir wegen Mangels an Raum nicht 
vollſtändig zu geben im Stande find, beben wir Nachſtehendes 
aus:— „Seinen Gegenitand behandelt Neflamant in der vorwürs 
figen Cingabe vom 29. Dezember v. I. in drei Abtheilungen, 
inbem berjelbe 1) die Competenz der Kammer und Enticeidung 
über die in Mitte Tiegende Frage zu begründen fucht; 2) ins 
dem er bie Mechtzeitigkeit feiner Neflamation behauptet und 
3) die Gründe darzulegen fucht, aus welchen die Kammer bes 
rechtigt und verpflichtet feh, feine Ginberufung zu verfügen. 
Referent folgt bei der Behandlung des Gegenftandes derjelben 
Ordnung. Die Frage, ob die Kammer competent ſey, über 
eine derartige Neflamation zu entjcheiden, war bereits im Jahre 
1840 (Prot. B. 1. ©. 87 u. f.) Gegenftand umftändlicher und 
gründlicher Erörterung, deren Nefultat der Befchluß war, daß 
die Gompetenz der Gegenftand in formeller und materieller Ber 
ziehung der Judicatur zu unterftellen, der Kammer der Abges 
ordneten unbedingt zuftehe. — Indem Referent zum eigentlichen 
Gegenitand der vorwürfigen Reklamation übergeht, liegt dem« 
felben ob, die Frage zu beantworten, ob die Advokaten der Rhein— 
yfalz im Sinne der Verfafjungs - Urkunde als im öffentlichen 
Dienite ftchend betrachtet werden können. Reklamant gebt bei 


‚ räumte Ausfchliefungsrecht gegeben iſt, 


feiner allgemeinen Argumentation von dem Vorhandenſehn einer 
unbebingten und unbefchränften Wahlfreiheit aus, und behaup⸗ 
tet deten -Zerftörung und Vernichtung, wenn bie Breigemäblten 
indgefammt ober größtentheild durch einen fremden willkührlis 
hen Einfluß vom Zwecke der Wahl, von ber Vertretung bes 


Beflimmungen ber Berfaffungs-Urfunde zufolge ift die Wahl ber 
Abgeordneten, wenn auch in ihrem Laufe frei, doch in ihrem 
Refultate bezüglich eines Standes der Wahlfähigen, durch den 
Art. 44 lit. c befchränft, und deßhalb der Gefichtäpunft einer 
allgemeinen und durchgängigen Wahlfreiheit, von dem Reflas 
manten audgegangen, eim irriger. Bielmehr muß vom Stand« 
punkte eines befhränften Rechtes außgegangen, und ber 
Umfang der Freiheit nur mehr, mie er flch nach jener Beichräns 
fung barftellt, bemeffen werden. Es ift daher nothwendig, den 
Umfang der” Befchränfung , die durch dad dem König einge 
feftzuftellen , und das 
dann noch übrig bleibende Wahlrecht, als das Maaß und ben 
Unfang der Wahlfreiheit zu betrachten. Diefes Ausichliehunge- 

recht iſt aber nicht, wie Reklamant anführt, als ein fremder 
——* Einfluß anzuſehen, durch welchen der Zweck ber 
Wahl und die Volfövertretung zerflört würde, fondern es ift 
ein in ber Verfaſſungs-Urkunde feftgeftelltes Necht, welches für 
die höchſte Gewalt den Ständen gegenüber, gerade jo feſt ger 
gründet ift, wie bie Rechte der Stände felbfl. — Bei der doctri⸗ 
nellen Interpretation des $. 44, auf welche e8 im vorliegenden 
Fall anzufommen bat, ift nur ein ſtrenges Feſthalten am Buch⸗ 
ftaben des Geſetzes das erfte und nothwendigſte Erforberniß ; ber 
Begriff des Öffentlichen Dienftes iſt nach der Auffaffung der 
bayerijchen Gefeggebung, und nach dem biäherigen Usus feſt⸗ 
zufeßen, und unter ben jo gefundenen Begriff bie Stellung el⸗ 
nes Abvofaten zu jubfumiren. Zum nähern Verftänbnig bes 
Geſetzes verdient ſchon jet angeführt zu werden, daß in Art. 44 
hie. c zunächſt eine breifache Eategorie von Untertbanen ge= 
nannt if, auf welche das Ausfchliefungsrecht feine Anwendung 
findet. Es find dies 1) Staatäbiener, 2) Staatäpenfloriften, 
3) bie übrigen zum öffentlichen Dienft verpflichteten Individuen. 
Schon aus dem wörtlichen Sinne diefer Gegenüberftellung er- 
gibt fich nothwendig, daß neben ben Gtaatödienern no 
anderweitige zum öffentlichen Dienfte verpflichtete Individuen 
als vorhanden angenommen werben müſſen. — 

Die einzelnen Merkmale des Öffentlichen Dienftes find das 
ber 1) tönigliche (oder mit f. Sanftion erfolgende) Berufung; 
2) die beffallfige Ihätigkeit muß einem öffentlichen Berürfnig 
abzubelfen beftimmt ſeyn, beffen Befriedigung in der Aufgabe 
ded Staates gelegen ift; 3) es müffen die Pflichten und Rechte 
burch Öffentlich rechtliche Normen feftgeftellt, und 4) für bie 
Erfüllung diefer Pflichten und für die Erreichung bed auf das 
Öffentliche Wohl gerichteten Zweckes beftimmte Garantie negeben 
ſeyn. — In der Anwendung auf Abvofaten ift 1) das Merk— 
mal ihrer Berufung durch den König gegeben; auch 2) das Öfe 
fentliche Bedürfniß, dem fie dienen, nicht in Abrede zu ſtellen. 
Der Rechtöverfehr unter den Unterthanen erheifcht bie Aufitel« 
lung von rechtögelehrten Kürfprechern. Die Sorge für biefen 
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dffentlichen Zweck Tiegt aber zumächft der Staatsgewalt ob, und 
wenn dleſe zu der — folchem Berufe entiprechenden — Thäs 
tigkeit ermächtigt, der it auch Organ der Öffentlichen Gewalt 
und dem Dienjte derjelben verpflichtet 3) Den Abvolaten find 
durch Landedgeſetze, insbeſondere durch die Gerichlöärbnung, dann 
« Busch beſondere Verordnungen ihre Muchten ind Rechte im 
Intereſſe des allgemeinen Rechtsverlehre Jenau vorgezeichnet; 
ed Mt ihnen nicht überlaſſen, ob wie und wem fie ihre Dienſte 
leiſten wollen. Ihre Verantwortlichkeit im Allgemeinen ift eine 
dffentlich mb wenn auch Bezüglich eines beflimmmten Glien- 
telarverhältniiies das Mandat zur Anwendung kommt, fo unter- 
Tiegt doch dafielbe den vielfachiten Beichränfungen des öffentli- 
Gen Dienftes und ihre Stellung ift nicht im Verhältniß zu eis 
nem beſtimmten Mandanten allein, fondern zugleich im Hinblick 
ben ‚allgemeinen Zweit ihrer Thätigkelt ind Yuge zu faflen. 
Be | Auch Garantien für die Erreichung des durch die Abvola⸗ 
ten verfolgt werdenden Öffentlichen Zweckes find in ber Legisle- 
ne den von den Advokaten zu leiftenden Eid, durch bie 
ſicht, darch die Gontrole, die die f. Stellen über fie üben, 
gegeben. Die Diseiplinar = Vorfchriften für die Advokaten des 
Könizeeiches vom Jahre 1813 ſprechen ausbrüdlih vom Amte 
ebned Advofaten. Gbenfo bedient fich die Verorbnung vom 15. 
Mai 1811 der Ausprüde Anftellung und Dienſtesver— 
Hältnmiffe eines Advokaten, und bezeichnet dadurch ihren öf- 
» fentlichen Dienſt. Die Verorbnung vom 28. April. 1814 be— 
net, den Dienfteid der Advokaten, und dad Strafgefeh- 
Thl. Il art. 143 braucht die Ausorüde Dienſtpflicht 
und Dienfteid eined Advokaten. So flellt ſich demnach nom 
allgemeinen, ſowie vom pofitiven Stanbpunfte aus bie Stellung 
dd Arvofaten ald dem öffentlichen Rechte angehörig dar; ihre 
AThatigkeit geftaltet fich zum Dienfte und zum Amte, und fie 
‚gehören daher zu jenen Individuen, welche der $. 44 lit. c als 
durch den König ausfchließbar bezeichnet. Der biöherigen De= 
duction gegenüber widerlegen fich die von Geite bed Reklaman⸗ 
‚sen vorgebrachten Gründe von ſelbſt. — 
Nachdem Meferent gezeint, daß die Advokaten auch nach 
dem frangöfiiden Necht zu den Öffentlichen Dienern gehören, 
ſchließt er: „Es liefenn demnach ſowohl die bayer. Geſehgebung, 
bie vorzugsweiſe die entſcheidende iſt, als auch die ſich bloß auf 
die Mheinpfalz beziehenden Beſtimmungen das Refultat, daß bie 
Advokaten zum öffentlichen Dienft verpflichtet find. Die An« 
nahme eines Öffentlichen Tienfted bei den Advokaten ber Rhein⸗ 
pfalz iſt um fo gegrändeter, ald der Wirkungsfreis derſelben 
„ein mehr ausgedehnter, ibre Hülfe für die Nechtfuchenben um 
ſe dringender, und ihre Thellnahme am Prozeſſe eine umfang« 
„‚zeichere iſt, als bei den Advolaten der bieffeitigen Kreife. Wenn 
Ale Advolaten nach der im ben 7 Kreijen diefjeitd geltende Ges 
ſegebung in vielen Hüllen als netbwendine Gehilfen der Rechts- 
Serfolgung erjcheinen, jo find fie nach der Legiblatur des Mhein- 
„Hreifed vollends unmtbehrlich. Sie haben daſelbſt bie ganze In= 
ſtrultion der Prozeſſe, deren Leitung dieſſeits bem Richter ob» 
Legt, in den Händen und ohne ihre vorläufige Thätigkeit einen 
Gegenſtand zur Andienz zu bringen, ift rein unmöglich, Ab⸗ 
geſehen von dem Vorhandenſehn gefeglicher unb verorbnungs- 
‚mäÄfliner Beſtimmungen, und abgeſehen von ber Natur der Sa⸗ 
he, in deren Gemäßbeit die Thätigkeit ber Abvofaten als ein 
Öffentlicher. Dienft aufzufaſſen it, ſpricht für dieſe Auffaffung 
auch der biöherige Usus, im Folge deſſen jederzeit die Advo⸗ 
Boten nur mit f. Bewilligung in die Kammer getreten, und von 
denſelben ſtets der dazu erforderliche Urlaub nachgefucht worden 
MW. Cämmtliche Deputirte ber tießjährigen hoben Kanımer, 
„welche: dem Advokatenſtande angebören, haben es nicht unter« 
Iafien, die Bewilligung zum Gintritt nacdhzufuchen, und «8 läßt 
Fi hieraus mit Mecht eine Unterwerfung und eine Gewohnheit 
ableiten, die einen verbindenden Charakter für die übrigen ans 
‚genommen baben dürfte. Aus diefen Gründen gebt der Ans 
trag des Meferenten dahin, der Meflamation des Abvokaten 
li Keine Folge zu geben, fofort ben. Grfagmann Ken. 
Berdan einzuberufen.“ — 

* Wir kommen zurück auf die fünfte öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten, welche vergangenen Donnerſtag 
am Rd. ſtatlgefunden. Der Tagesordnung gemäß erflattete der 
Me Sofretär der Kammer, Gr. Abg. Windwart, Bericht über 


bie Reklamation des k. Advokaten, Abg. Stodinger , die Wahl 
der Abgeordneten ber Landgemeinden und „ber Städte in ber 
Pfalz betr. Schon in ber Sigung vom 16. ‚Debr hatte ber 
bg. Hr. Anwalt Stodinger bie Entwidlung der Reklamation 
wegen unterlaffener Cinrechnung ber Gewerbeftener in den Wahl« 
Eonjus der Landeigenthümer der Pfalz übernommen, und am 
19. Der. ©. 3. reichte derfelbe eine Darftellung- ein, worin er 
bie urfprünglich auf die Wahl ber Landeigenthümer in der Pfalz 
bejchrämkte Michtigkeitöbefchwerde auch auf die Wahl ber Klaffe 
ber dortigen Städte und Märkte auddehnt. In ber Ausführung 
feines Antrages, den wir des Raumes halber nicht ausführlich 
zu geben vermögen, äußerte Gr. Stodinger u. A: „Schon bei 
der Wahl der Abgeorbneten habe er fich veranlaßt gef die 
Gültigkeit diefer Wahl zu beanſtanden weil diejenigen hler 
der kataſtrirten Gemeinden In en ber Paſſivwg igen 
außgeflrichen nerefen , "welche mit Hinzurechnung der Gewerb⸗ 
ſteuer den erforderlichen Genus von 30, reſp. 38 fl. 414 Er. 
bezahlten. Sicherem Vernehmen wären auch in den. Städten, in 
welchen bad Steuerbefinitivum bereitö eingeführt jey, bie Gewerbs⸗ 
feuer nicht im die Berechnung bed Wahlcenfus gezogen worden; 
vielmehr die ſchon gefettigten. Liſten im Sinne des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern von allen benjenigen Paſſtwahlfählgen bereis 
nigt; welche nicht ſchon an Örunditeuer allein bad Steuerfimplum 
von 10 fl. erreichten, obgleich fie die Gefammtjumme von 30 bis 
331. a1? fr. im Verbindung der Grund» und. Gewerbſteuer 
entrichteten. Ob biefe Iehte Borausfegung gegründet ſeh ober 
nicht, mühe fih aus bem zu verificirenben Belegen zur Wahl in 
ben Städten ber Pfalz ergeben. Seh fie begründet, fo reflamire 
er auch zugleich gegen bie Giftigfeit der Wahlen in den Städ» 
ten und beantrage: „bie hohe Kammer wolle bie Abgeordneten⸗ 
Wahl der Landeigenthümer fowohl, wie jene der Städte und 
Märkte in. ber Pfalz als null und nichtig erklären. "— Nach der 
Anficht des Antragftellers, wie fie derfelbe im meitern Verlaufe 
feines Antrages entwideit, babe der Geſetzgeber unſeres Jahr⸗ 
Hunbertd, wenn er von einem Gewerboſtande fpreche, in 
einer Berfafjung , welche ber Mation Breibeiten und fländifche 
Befugniſſe babe verleihen wollen —durch den Ausbrurt,bürger- 
liche Gewerbe“, die ganze Klaffe der im Staate zur Bes 
treißung eines beftimmten Gewerbes Berechtigten, die ed wirf« 
lich 3 Jahre ausgeübt und in die Staatskaſſe befteuert haben, bes 
zeichnen wollen. Daher koͤnne denn auch nicht der mindefte Zweifel 
darüber beitehen, daß in den Städten nicht bloß die rabicirs 
ten, fondern auch. die conceffionirten Gewerbsberechtigten 
wählbar feyen. Wenn nun die Vorausfegung gegründet fen, daß 
in den Fataftrirten Städten der Pfalz den Gewerben ber Genfus 
nicht eingerechnet worden, woflit die Wahlliften vorzulegen fegen, 
ſo glaube er die Nichtigkeit der Ständewahlen volftändig bes 
gründet zu baden. Was mun inöbefondere die Landgemeinden 
anginge — fo mache die Verfaffungsurfunde reſp. das Edikt 
nach feiner (des Hrn. Antragftellers Abg, Stodinger) Anficht 
biefelben Unterfcheidungen und ſtelle die nämlichen Grundlagen 
feit wie für die Städte. Der 6. 8. lit. c. verlangt in dieſer 
Klaffe ein freieigenes oder erblih nupbares Eigentbum, os 
von ald Simplum der Steuer wenigftens 10 fl. entrichtet wer⸗ 
ben, und der F. 9, fügt Hinzu, daß In das Steuerfimplum biefer 
Klaffe auch die Gewerbſteuer einzurechnen ſeh. Wenn cs nun 
wahr ſeh, daß die Gewerbſteuer fein Simplum habe, fo ergebe ſich, 
daß im lit. o. des $. 8. alle Eigenſchaften eines wahlfähigen Land⸗ 
eigenthümers noch nicht —* ſehen z daß dieſer Theil des Edlkts 
bloß von demjenigen Bermögen ſpreche, wofür ein Steuerfimplum 
beſtehe zvom freien Grunbelgenthum oder vom nuzbaren Eigenthum 
(dominium utile oder Grbpachtae.). Die Vervollitindigung ber 
erforderlichen Gigenfchaft im diefer Klaſſe finde fih in F. a., 
welcher definitiv und nicht bloß tranfitorifch verfüge, daß auch 
die Gewerbſteuer in dad Steurrfimplum einzurechnen ſeh, mit 
Ausschluß der Verfonalfteuer und der indireften Auflagen. Auch 
bier unterſcheide der Gefeggeber nicht zwiſchen der rabizirten 
und conceſſionirten Gewerbitener, spreche alfo von der Steuer 
eines jeden Gewerbes. — Am Schluffe der Debuftion erflürte 
ber Hr. Antragiteller, daß er auf feinem Antrag bebarret. — 
Schon gleich anfänglich, als die obenbezeichnete Reklamation 
angeregt wurde, hatte das königl. Minifterium des Innern am 
20. Dez. aud Anlaß eines Grfuchsfchreibens der Kammer der 
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d 
ocklnger Hätte bad k. Miulſterlum an das Präflbium 
ehende Mittheifung erlaffen ; 


„Dal Dinifterigm d. 3,an das Präfivfum der Kammer ber Abges 
orbheten. 


lichen Präſidlum der Kammer ber Abgeordneten in Erivieberung 


* 
Abg 
A 


na 


—— Zufgtift vom id d., die R-Elämation des Abgeotdr 


neten Adrokaten Stodinger gegen die. @iltigkeit ber Wahl ber Abs 
georbnieten aus der Klaffe ber Städte und Märkıe, und aus jener 
der Landeigenthümer in ber Pfalz betr, die Wahlverhandlungen bies 
fer beiden Wahlklaſſen mit den dabei befindlichen kiſten der paffive 
waßlfähigen Inbieiduen, und ein Berzeichniß der bereits kataſtrirten 


und der noch nicht Bataftricten Kantone im Anfchtuffe zum Gehraude 


zu Übermadhen, und die gewünſchten Kuffchläffe im Folgenden zu er: 
theilen: I. Infoferne die Reklamation des Abg. Gtodinger, welche 
derſelbe nun auch gegen die Gültigkeit der Wahlen in der Klaffe der 
Städte unb Märkte der Pfalz gerichtet hat, in biefer letzteren Be: 
siebung auf die Borausfegung bafirt wird, daf fiherem Bernehmen 
nad auch in ben Stäbten, in welchen das Steuerdeſinitidum bereits 
eingeführt ift, bie Gemwerbefteuer nice in bie Berechnung des 
Bahlcenfus gezogen worben fen, fo conftatiren bie Wahlverhandluns 
gen und Wahlliften, daß dieſer Behauptung jede Begründung mans 
gelt, Der Berechnung des Wahlcenfus in dem befinitio Eatafteicten 
Städten und Märkten find bie Normen des.$, 8, lit, d. Kit, 1. 
ber ‚X. Berf.sBeilage zu Grunde gelegt worden, und es ift hienach 
die Gewerbeſteuer Überall in den Wahlcenfus aufgenommen worben. 
Il, Der Reflamation bes Abg. Stodinger rückſichtlich der Richt: 
einredhnung ber Gewerbeſteuer in den Bataftrirten Bezirken 
bei ber Kaffe der Sanbeigenthämer iſt bereits in dem Schreiben an 
das -fehr vereheliche Präfivium der Kammer ver Abgeordneten vom 
20..b, zur Genüge begegnet worden, weßhalb fü, unter Beziehung 
auf jene Mittheilung, bier anf folgende weitere Bemerkungen bes 
fchränke wird. Wefenttich unterfcheidet das X. Edikt zwiſchen ber 
Klaffe der Städte und Märkte und jener ber Landeigenthämer bef 
der Feſtſtellung des zur Wahlfähigkeit «rforderlidien Bermögens, 
denn mwäbrend ver $. 8. lit. d. bei den Städten und Märkten bie 
BWahlbarkeit alternativ von dem Beſitze eines freieignen Grund: 
Bermögens oder eines Gewerbes abhängig macht, enthält hingegen 
ber 6. 8, ir, e, beiden Lanbeigenthümerm diefe Aiternative 
nicht,“ vielmehr wird Hier ber Wells. von frei.igenem. ober erblicdh 
nugbarem · Eigenthum · als die Grundlage der Wäpnibarkeir bezeichnet, 
und ſonach ift bier, wie der Haus: und Grunbdbefig, fo auch der 
Gewerbe befig durch bie Merkmale des ferieignen oder erhlich nußs 
baren Eigenthums bedingt — Merkmale, die bei perfönlihen 
und wohl noch minder bei Patentgewerben nicht gegeben erfchel: 
nen, da hiebei weder eine Veräußerlichkeit, noch eine Vererdlichkeit, 
no ein ausſchließendes Nutzung⸗recht flattfindet. Eben fo wenig 
begeändet erfieint die —— auf bie Ppusdlikation der Verfaſſung 
bes Königreiches In der Pfalz, denn eben weil hierbei zu Gunften 
der "Pfals in Anficht auf den Waßleenſus eine Auanahme in der ber 
regten Art nicht gemacht worden iſt, unterliegt die Pfalz mit allem 
Rechte den, nach Abſicht und ‚Wortlaut undeſte itdaren Beflimmungen 
der 52 zur Berf.⸗Urkunde nicht weniger, als die übrigen 
Reaterungsbegirte des Königreichs, bei welden die Anwendung ber 
bezüglichen Arundgefeglihen Normen ſchon feit einer Tangeh Reihe 
von Tahren aleihförmig und ohne Beanftandung von frgend einer 
Sefte’ beftänben bat und noch befteht. Die Über die Einführung ber 
Berfüffang Im Rhyeinkreife unterm 5.108. 18 ergangene allerh, 
Entfilehang. bat untreLit, D.: Ziffee 3. qusdtãclich ausgefproden, 
daß auch in dirſem Kreife bie Klaſſe der Städte und Märkte von 
jener; ber Eandeigentpümer auszufceiden, „da bie Jutereſſen der 
Fabrikation nit immer die nämlichen, wie jene ber Produftion 
ſchen und +6 fort die Getechtäglelt erforbere, aus jeder diefer 
Klaffen eine beflimmte verhäftnigmählge Zahl in bie Repräfemtarion 
aufganehmen, welche mit den Bedürfniffen und Wänfchen ihrer Kiaffe 
bekannt — ihr JIntereſſe wahren und vertreten köanen.“ — 

In dem Vortrage des Aften Hrn. Gefretärd Über ben bes 


x * 


zeichneten Antrag werden nun alle ei, welche gegen ben 
Anttag ſprechtn Außeinanderpefept/ "und, am Eeilufie 

ferates wird gefagt: „Richtig iſt es, baß auch 
in ber Pfalz feine indirete, fondern. eine direkte Abgabe iſt. 
Dies, benimmt ihr aber keineswegs die Eigenfchaft einer Ber- 
fonak Auflage, da eben diefe Auflagen in dem ofr allegirten $.9., 
als Neben und.auffer dem imdireften Auflagen bes 


Rebend, ausdrücklich aufgeführt werben. ‚IR mun aber die Ges 
wer in ‚der Pfalz eine Werfonal-Auflage, „fo. wird ſie 
durch den $. 9. des Tit. J. der X Beilage ausdrücklich von der 
Eintechnung in den Wahltenſus bei der Klaſſe "der Landeigen⸗ 
thuümer ausgefchloffer Die Nichteinrechnung ber Steuer von 


tonesjfionirten Gewerben iſt bei. der fraglichen Klaffe auch in 
ken 7 bieffeitigen Reglerungsbezirken von jeher beobachtet wor⸗ 


a Salt 2 lan rt, ae her bie War 20 P 
Be ale Funde 


Das. untergeihnete Minifterium berhrt fi, dem fehr 


die ee 


ben, und +8 würde die Einrechnung der nämlichen oder 
andlogen Steuer in ber Pfalz eine Anomalie feyn, die dort eing,, 
ganz andere Grundlage des Wahlcenſus aufitellen würde, al, 
biefjeits. Wenn mun auc in der Pfalz bis in bie neueſte Zeit 
die ‚gegeniheilige Praxis beitand, fo folgt daraus nur, daß biefe 
Wahlklaſſe biöher in der Pfalz gegen Wortlaut und Geiſt der 
Verfaſſung ‚bevortheilt, nicht aber, daß diefelbe jetzt widerrecht- 
lich benachtheiligt werde. Was noch fchlieflich den Ginwanb. - 
des Hru. Reklamanten betrifft, ald verlöre bei der fraglichen - 
BVerfahrungdweife der Gewerböftand der Pfalz; überhaupt feine 
Repräfentation, fo widerlegt ſich berfelbe dadurch, da, mis be— 
reits bemerkt wurde, durch bie Verfaſſung ſelbſt ($.8. Tit. L, 
ber X: Beilage lite d.) die Vertretung des Gewerbſtandes dee 
Klafje der Städte und Märkte zugemiejen, die Klaſſe der Land⸗ 
eigenthümer aber auf bie Vertretung des reinen @igent hums 
befchränft if. Wenn aber behauptet werden will, daß in der 
Pfalz ein Unterfchied zwifchen diefen beiden Klaffen nicht be— 
ftehe, jo wiberftreitet eine ſolche Behauptung zu jehr allen Be— 
Rimmungen ber Berfaffung und insbefondere der angeführten $E, 
über bie Wahl der Abgeordneten, als daß fie einer Gefonderen 
Widerlegung bebürfte. Faßt man nun die im Vorausgehenden 
aus den Beftimmungen der Verfaſſung gejchöpften Folgerungen 
zufammen, jo ergibt fh: a) daß dir. c. $. 8. Tit. J. der 
X. Beilage bei der Klaffe der Landeigenthümer auöfchlieglich 
ein· — vererbliches, und veräußerliches Gigenthum ald Ba 
dingung der Wahlfähigkeit annimmt, alſo jeine Eoncefflon zum 


perfönlichen Betriebe eines Gewerbes bievon ausfclicht und 


b) daß 8. 9. deffelben Titels die Berfonalauflagen und folglich auch 
die Abgaben von rein perfonellen Gewerben von der Einrrchnung 
in den Wahlcenfus bei der Klaffe der Landeigenthümer gleich— 
fals ausdrücklich ausſchließt.“ — Der Meferent, 1. Sekretär der 
Kammer ber AUbgeorbneten, Windwart, ſtellte demnach den An— 
trag, daß der Reklamation des Abg. Stodinger, als den Be 
fimmungen der Verfaſſung vwiderftreitend, keine Folge zu geben 
feg. — In der fünften Sigung ‚der Kammer der Abgeordneten 


am 8. d. erhob ſich nun eine belebte, lange andauernde Debatte. EB - | 


wurden mehrere Miodififationen (won den Herren Abgeordneten 


Vetterlein, Gög, Kolb, Frhr: v.Glofen) zu dem urfprünglichem 


Antrage des Abg. Stodinger eingebracht, welche jedoch mit Gem- 7 


nehmigung ber Kammer von den Hrn. Antragſtellern entweder 
zurüdgenommen, oder von der Kammer abgelehnt wurden. — 
Schlüßlich entſchled die Kammer, daß der urfprüngliche Untrag 
des I. Sekretärs, Abg. Stodinger: „Die hohe Kammer wolle 
bie Abgeordneten ⸗ Wahl der Landeigenthümer in ber Pfalz als 
nul und nicptig erklären“, ebenfalls nicht anzunehmen fey— 


In der Debatte über den Antrag des Hrn. Abgeordneten Geing 


äufferte der Abgeordnete Vetterlein: „Alle Argumentationen de 


Hrn. Antragftellers berufen fich auf Geſetze; ich kenne nur eine, .; 
bie Verſaſſung. Alle Verorbnungen , felbft das Patent iſt wur 
eine Verordnung, fle Fann über dad Geſetz nicht hinaus. Wohl 


J 


führt der Autragſteller eine k. Beſtimmung an, daß der Paz J 


der Abgang zugeneſſen werden fol, allein dieſe Deslaratiom iR, 
zurüdgenommen theils . 
fhüfe vom Jahr 1818, 


vorfchreißt : 


die Genehmigung der Wahlause, 
eild durch ausdrüdliche Erklärung. 
. Nun, ift es wohl unzweifelhaft, daß bie Berfaffung beſtlmuut 
nur die Zahl der Abgeordneten von je 7000 Far ;,, 


milien vom ganzen Königreich bildet die Kammer. Nirgends iR 
gefagt, daß die Zahl der Abgeordneten von dem einzelnen Moe '’* 


gierungäbezirfen berechnet werben fol, fondern es heißt: "im. 


we. 


ganzen a Es ift alfo fein Iweifel, daß von der Zahl — 


ber Abgeordneten zuerft # abgeht für die Geiftlichfeit, $ 

die qutäßerrliche Gerichtäbarkeit, der Reſt wird nach Verhältni 

der Bamilien in den übrigen Regierungäbezirken vertbeilt. Sg 
nimmt bie Pfalz mit der vollen-Babl der Familien Theil an dem 


L 


Met, der nach Abzug der Geiftlichkeit und der Gerichtsbarfei > 


zur Verthellung kommt Die Pfalz iſt alſo nicht verkürzt, auch 
ſteht ihr fein Recht zu, meht Deputirte zu haben, als fld) ang‘ 
ber Berechnung ergibt. Eine Einberufung bon drei: Abgeordue 
tem erhöhte aber die Zahl, und die Folge wäre, daß aus ine 
gend einer Klaffe der übrigen Reglerungöbezirke drei Abgeord⸗ 
nete bie Kammer verlaffen müßten. Wen foll das treffen? @g, 
Könnte nur bie Herren mit Gerichtöbarkeit treffen, denn für biefe 
® i 
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find fie nicht entfchädigt. Nun aber frägt ſich'e, find bie Herren 
mit Gerichtöbarfeit begünftigt ? Nein. Nun fo fehe ich nicht, 
auf melde Weife wir bie Sache entfcheiden wollen, und mein 
Antrag tft daher, daß wir die Sache auf fich beruhen Taffen.“ 

Nah einem ſehr ausführlichen Bericht des Reicherathes 
Grafen von Reigersberg, ald Kommiffär der Rammer 
ber Meicheräthe bei ber Staatsjchuldentilgungsanftalt, über den 
Gefammtzuftand diefer Anftalt belief fih am 1. Dft. 1844 bie 
Summe unferer Staatöfchulden auf 126,789,575 fl. 39 fr. 1 HL 
ober nach Abzug des Aftivvermögend von 19,971,415 fl. 6 Fr. 
2 hl., eigentlich nur auf 106,818,170 fl. 32 fr. 7 hl., dem⸗ 
nach aljo um 841,838 fl. 6 fr. 2 bl. weniger, ald am 1. DE 
tober 1843, mo diefe 107,660,008 fl. 39 fr. 1 I. betragen. 
batie. Die erforderlichen Jahreszinſen betragen 4,577,583 fl. 
31 fr. 3 hl. 

Münden Se. Mai. ver König haben im feiner fleten 
Bürforge für das Wohl feiner Unterthanen gerubt, nun auch 
der Gendbarmerie-Mannfchaft vom Feldwebel abwärts eine Sub⸗ 
fitenzverbefferung durch eine Geldzulage zu bemwilligen, wie eine 
ſolche bekanntlich ſchon früher bie Beamten, Offiziere und Dies 
ner mebrerer andern Dienſtzweige erhielten. (A 3) 

Die am 12. Januar d. 3. erfchienene Nr. 2. des k. Mes 
gierungsblattes enthält: Bekanntmachung des allgemeinen Vers 
waltungs-Ausichuffes des Baperiihen Kölner Dombau=Bereind. 
Die Ueberficht der Einnahmen der Hauptkaſſe des Baperifchen 
Kölner DombausBereind im Jahre 1844 weift nach: Aftivreft 
vom I. 1843 5188 fl. 41 fr, reine Einnahme vom I. 1844 
24,540 fl. 584 fr., Stand der Hauptfaffe 29,729 fl. 394 Er.; 
werben hievon an bie Baufafje abgeliefert 28,000f., fo verbleiben 
als Reft pro 1845 . 1729 fl. 395 fr.;— Belanntmachung über 
den Vermögensſtand des MilitärsWittwen- und Waifen-, dann 
bes Invaliden» und milden Stiftungsfondes für das Jahr 1843/44. 
Der Bermögendftand meifet fich folgendermaffen aus: Militärs 
Wittwen- und Waifenfond 3,265,466 fl. 12 fr. 6 hl., Invali⸗ 
denfond 1,662,814 fl. 38 fr., Milder Stiftungdfond 101,801 fl. 
35 fr. 4hl., Summa aller VBermögensbeflände 5,030,082 fl. 
47. 2 HL; — Dienftes-Nachrichten ıc. (folgen nächſtens) — 
Handeldfammer von Oberbayern; — Kirchenverwaltungen ber 
Etädte Crlangen, Nürnberg, Augsburg, Ansbach und Würz⸗ 
burg; — DOrbdendverleihungen;— Auszug aus ber Adeld-Ma- 
trifel des Königreichs ır. 

Dem k. PVolizei-Anzeiger Nr. 3. zufolge hat bie am ver⸗ 
flofienen Weihnachtstage in den ſämmtlichen Kirchen babier 
durch menjchenfreumdliche Mitbürger vorgenommenen Sammlungen 
freiwilliger Beiträge zum Ankauf für Brennholz für die biefl- 
gen Armın die Summe von 1487 fl. 22 fr. 2 dI. ergeben. 

CF Herr Profeffor Stigler befindet ih gegenwärtig in 
Münden, und wird nächften Samflag im Obeon-Saale unter 
Mitwirkung mehrerer hieſiger Künftler auf dem Polymelodion 
ein Goncert geben. 

Für den Monat Jänner und bis zu weiterer Beflimmung 
wird (nach dem Int. Blatt von Oberbayern die Pollzeitare für 
das Maftochjenfleifch im folgender Weife feflgefegt : 1) für bie 
Stadt Münden und die Vorſtadt Au in Pfund auf 11 4 
2 yf.; 2) für die Städte Ingolftadt, Frehſing und Burghauſe 
Ein Pfund auf 44 Er.; 3) für ſämmtliche übrige Polzeibe 
den Oberbaherns das Pfund auf 10 fr. 2yf. Das Kalbfleifch 
word vor der Hand nicht tarirt. 









on 
rl den 13. Jänner: „Die M 
molren bes Satans,’ Luftfpiel. 





Nah Anordnung der k. Landgeflüts-Berwaltung wird das 
Befchälgefchäft des allgemeinen Landgeſtüts auf nachftehenden 
Stationen 1) in Münden mit 4, 3) in Ingolftabt mit 4, 
3) in Pfaffenhofen mit 3, 4) in Mühldorf mit 3, 5) in 
Lanböberg mit 3, 6) in Aichach mit 3, 7) in Erding mil 5 
8) in Bäbl, Logs. Weilheim, mit 3, 9) in Miesbach mit 3, 
10) in Wörnsmühl, Loge. Miesbach, mit 4, 11) in Tegernfee 
mit 4, 12) in Tölz mit 4, 13) in Lenggries, Logs. Tölz, mit, 
14) in NRojenheim mit 3, an den erfigenannten 8 Orten mit 
dem Anfange, an den legten 6 Orten in ber Mitte des Mo- 
nat? März I. 98. eröffnet. (Int. Blatt von Oberbayern.) 

Mie 08 beißt, werden für fünftige Dulten jene Hanbeld« 
leute, welche biöber die 9 und 18 fr. »Dultftände Inne hatten, 
mit dieſen Waaren nicht mehr zugelafen. Die Landbötin Fann’s 
aber nicht verbürgen. 

Am 28. Dez. Abends 6 Uhr brach im Kuhſtalle des 
Baners Joh. Haufinger zu Herblfing F. Landgerichts Ofterbofen 
Feuer aus, wodurch deſſen fämmtliche Gebäude, dann jene der 
Bauern Joſ. Aigner, Georg Kaps, des Wirths Jafob Nieder» 
maier und des Webers Franz Pofch, im Ganzen 14 Firfte ab— 
gebrannt find, wobei ein großer Theil Effekten, dann 16 Stüd 
Rindvich, 25 Schafe und 14 Schweine verbrannten. Der Brands 
ſchaden wird auf 28,400 fl. angegeben. — Am 31. Dr. früh 
9 Uhr brach in dem Stadel des Wirthd Gregor Brüdl zu 
Schadhing k. Log. Deggendorf Feuer aus, wobei dieſer Stabel 
nebſt dem Viehſtall abgebrannt ift, ber Brandfchaben fol fi 
auf 500 fl. belaufen. Waſſ.) 

In der Nacht vom 22. zum 23. Dezember wurden mit⸗ 
telft gewaltfamen Einbruches in die Kirche zu Gartfirchen Fal. 
Landgts. Landau mehrere Kirchen» Paramente im Werthe zu 
942 fl. entwendet, aſſ.) 


Consomm& 
Politifches und Michtpolitifches. 

Morgen beginnt Otto Earl (geb, 14. Ian. 1815), feit 29ften 
Septbr. 1843 Senior des fürftlihen Gefammthaufes Ort» 
tingen, erbliched Mitglied der Kammer ber Neichöräthe des 
Königreichd Bayern, und der Standeöherren von Künig- 
reich Württemberg,, das 32fte, und 

Georg Victor (geb. 14. Januar 1831), Fürft von Walbeck 
(feit 95. Mai 1845, unter Bormunbfchaft), das 16te 
Lebensjahr. 


So eben erhalten wir eine Pot aus Griechenland bis zum 
28. Dez. Am 22. wurden die Kammern eröffnet. Ge. Maj. 
ber König warb mit Gnthufiasmus empfangen, ber fich bei ber 
Eröffnungdrede aufs Höchfte fleigerte. Ueberhaupt hat die Thron⸗ 
rede einen allgemein günftigen Einbrud im Publitum hervor⸗ 
gebracht. Ueber die Ausfüllung ber Lüden des Eabinets ift noch 
immer nicht beftimmt. (U. 8.) 

Stuttgart, 8. Ian. Schon jelt einiger Zeit befchäf- 
tigte die bevorflehende Bifchofewahl in Württemberg einen nicht 
unbebeutenden Theil der Gemütber. Heute den 8. nun hatte 
bie feierliche Wahlhandlung in Rottenburg flatt. Nachmittags 
mach 3 Uhr traf eine Eftaffette Hier ein, welche die Nachricht 
brachte, dafi die Wahl auf den Herrn Domcapitular v. Strö« 
bele non Rottenburg gefallen Wir wünſchen aufrichtig, daf ber 
Erfolg diefer der katholiſchen Kirche Württemberg zum 
Helle gereichen möge! (A. 3.) 


Stück 








Gefelifhaft — — der neuesten kten Pariser Chäles, 
Mittwod morunter 3 Een große gewirfte Tapis —— von fl. 6 bis fl. 15 d. St. 
De 6 um er ——— Yu — — " Chdies in ya weiß, grün u. blau von fl. I 


Der Eintritt findet nur gegen Vorzel⸗ 
sung der neu eingeführten Famillen- Karten 
Statt, Weltere Eintritts= Karten werben 
nur an bier nicht bomizilirende zumte 
ausgetbeilt. 10, 


Chäles 


Auswärts Getraute, 

487. Yu Brumuthal: Here Franz Paul 
Ewinger, Schullehrer, mit Franzista Fürs 
olger, Mevierförfters: Tochter von Brunn, 
#1. Zandgerigts Miebemburg. 


522. 
- I 


t, 
Cachemire-Chäles in ** —*— v. fl. 15 bis ſi. ⁊o d. St. 
St. 


Tu 
bis 
24 len long a ulen gerben — 15 — "ae Diet dr Die Salfon zu fl. 3. 30 kr. bis 


den wegen bem 
Den Geben Sreis von fl. 3. 30 fr. d. St. verkauft be 


1.4, 390 
PER. des Blatırs eine ** Winter « Chäles 


Auerbaiyer aus Garleruhe, in der erſten 


Reihe Nro. 134. bei den Leinwandhändlern. 
he Ira 13), bei * — 


Tiſchlergeſelle v. Locko⸗ 
sig in Sadfen, 32 3. — Agatha Wehr: 
wein, ' von Fachſenfeld im 

28%. Drtilia voſch, Weg« 

dersfrau von n, 80 3. — Fidel 

Vogt, b. — 66 Bat a 

mann, von , Rande. 

S fe 3. afabad, Ehe: ablag‘ 

83 3.— Hr. Martin Lenhard, Medizinals 
Somiteräheien 15 . Diane 


Nlederroth (2dg Dis 1.008 
(Rd. au): Se. 
würden Leonb. Merti, Pfarrer, 62 9. 
verbeiratheter Mann in dem 
einem Ge 


g wer unter A,D. Nr. 51T, 
e Erped. d. . 

519. Es wird eine Stubenmagd gefuht, 
te im Waſchen und Yupen geübt ift.D. U, 


— gang dere (old —— 1m 
Ä ganz e jolide es 
fuct. D. Mehr. ? 


533, ine rg im : ungss 
wertde . werden 
als erfe Yoft sefuht. D. Uebt r 


515, Ein Schu t 
fafferin. D. rg * 

- 516. Ein Mädchen fucht bier od) 

dem Lande einen Fr Veh “ 


Anweſens⸗Verkauf. 

57406) In ber ſehr ſchoͤnen Begend, 1 
Stunde von Negensburg, Im der bedeuten⸗ 
den Hofmark Etterzhauſen ift ein 
fehe fchönes Anwelen zu verkaufen oder zu 
vertaufben. Dieles Haus wäre fehr ge⸗ 

für einen Zederer, da bie Raab vor: 

und die Umgebung für dleſes Ger 

—— 
und gut gebaut; € n 

auch ein fehr fhöner Garten und eine der 

Oekonom von 84 Tagw. Feld. 

Anweſen kann auch an eine Hand⸗ 

lung, + Brauerei, Delonomie 

Näheres wird durch 


: Briefe in der Senblingergaffi 
e et Se ergafle 

Re. 52 Stiegen in Münden ertbeilt. 
7l.c gute und billige Mittag- 


.c) 
baben will, 9 in die Karls 
* 14. über ehe. — 
Ein dortiger Ga 


Die Aädtiige Deuwage beit 
age betr. 

—2 a) Aus marktpollzelllchen Ruͤc⸗ 
ſichten und um dem truͤglichen Kauf von 
Hen und Stroh nach dem Geſichte zu bes 
eguen, bat die Degierung vom Ober: 

durch lleßung vom 25. Junl 

v. 38. No. 17983 genehmigt, baf alles 
su Markt fommende Henu.Stroh 
abgemwogen werben muß, und zwar 
obne Unterfäled, ob es verkauft wird, oder 
niht, daß dagegen die vom Wer: 
fäufer ga entrihtendbe Sebühr 





auf. einen Krenzer Waaggeld 
und einen Kreuzer&tabtzoll von 
jebem3entnerderabgefehtwerde. 

achbem nunmehr eine . Brüdens 


Heum 
sinn? * Vollzug diefer höcften Hand, 


arkt kommende 
ober Stroh muß ſoglelch bei der 


tn 


- 45 — 
* 


Ankunft auf elner ber beiden Markt ⸗ 
gebracht werben. 
le obenb 


ed Waag⸗Scheines zu bezahlen. 

3, Diefe Gebühr wird auch bei einem 
Gewichte unter einem Sentner, jedoch 
nur nach halben, Viertels⸗ und Ach⸗ 
tels Zeutnern berecönet , fo daß jeder 
zwiihen und unter biefen Sentner: 
Thellen llegende Gewichts: Betrag aufs 
fer Anfaß bleibt. - 

4. Zur Ermittelung bes Heu: ober Stroh⸗ 
gewichtes, für welches der Kaufpreis 

bezahlen If, wird das Gewicht des 

anend, wie bisher, nad Ueberein⸗ 
Zunft des Käufers und des Merkäufers 
oder mitteift wirklicher umentgeldil: 
er Abwägung des Wagens beftimmt 
und auf dem Waagſchein bemerkt. 

5. Bel Entrihtung der Eingangs bezeich⸗ 
neten Marftgebühren zu 2 Kreuzer 
vom Sentner wird aber zur Geſchaͤſts⸗ 
Vereinfahung fogleib bei der Abwaͤ⸗ 
gung des beladenen Wagens ein Aver⸗ 
—— * —* —* des * 
ten gend in Abzug ge 
war wird bei einem — 5 

4 Wagens und ber Ladung unter 
10 Str. ber Betrag für 4 Str. mit 8 
Kreuzer, unter 20 Str. der Betras 
für 6 Ztr. mit 12 Krpr., unter 30 
air ber Betrag für 8.3tr. mit 16 

rt, und von 30 Ztr. an und da: 
rüber ber Betrag für 10 Str. mit 20 
Kryr. dem Verkäufer gutgerehnet und 
——— Marktgebuͤhr in Abzug ges 
racht. 

6. Die bisher bezahlte Gebühr vom drei 
SKreuger Wagbiener it nicht 
mebr an diefen, ſondern an den Waag⸗ 
meifter zu bezahlen. 

7. Kein Wagen mit Hen ober Stroh 

kann den Markt verlaffen, obne dem 

Waagſcheln einem der an den Aus: 

gangspunften des Marktplages aufge: 

ſtellten Auffeher —* gen, der den 

Coupon ober Abichuitt bes Waagſchel⸗ 

nes abzureifien bat. 

Die beftehende Ordnung über bie Zu: 

und Abfahrt der Wägen tft genau zu 

beobaditen. 


Der Wi 5* — Haupt: und 
Bürgermelfter 


Dr. Baner. 
Anollmüler, Sect. 


486, Ein mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Schäfer, ber immer bei Hochfeiner⸗ 
Schaͤferel befchäftigt und wegen Verkauf 
ber ganzen Gchäferel ohne Play iſt, ſucht 
bei einer Herricaft als Schäfer einen Plaß, 
oder bei einem Scäferei-Anfänger Antheil 
u nehmen; berfelbe kann auch Kaution 

ellen. Portofrefe Briefe unter der Adreiſe 
W.T. Rr.486, beforgt die Expedition bies 
ſes Blattes. x 

488-90.a) Zu Starnberg find in Mitte 
des Drts in einer fehr fhönen Lage 2 bis 
3 Das Uebrlge 


e zu verlaufen. 
bei der Yofterpedition bafelbft. 
502. Es find Teppiche aus ber Tep⸗ 


fabrit des k ſel. zu 
— * a au hot vr bei — 


bol. Webermeifters-Wittwe, 
—— 33 

j — dem Kalt 
en 6, find —B* vers 


der Näbe des. Vromenadeplapes, 
weiber, ald er nah Haufe ging, Sein 
las Indie Manteltafhe fhob, jedod aber 
nicht daran dachte, daß, wenn er fiele, bad 
auf dem Glas befindlide Wort Uhtung, 
bätte In ein Scaufpiel übergeben fünnen, 

518. Die Unterzeldinete beehrt ſich der 
Hohmwärbigen Geiſtlichtelt und dem ver 
ehrten Publikum zur Kenntniß zu bringen, 
daf fie alle Arten von künftlihen Blumen, 
als Malbäfche, Bouquete, Tafel: Auffäge, 
auf das Billigfte und Schönjte verfertige, 
und wird fih beftreben, den verchrlihen 
Aufträgen beftens zu entſprechen 

a EGubel 


ua 
tonzgeffionirte Blumenmacerin in 
Waflerburg, wohnt bei Herrn Ges 
org Nepomuf Edelmeyer, Weber: 
meifter daſelbſt 
Belanntmachung. 

491, Dienftag am 3. Februar 1840 wer- 
ben im Pfarrhofe zu — 2 Morgens 
8 Uber vexrſtelgert? Pferde, Kübe, Heu, 
Stroh, Hol, Haus» unb Delonomies 
Einrichtung. 


Dienftes : @efud. 

492-935. a) Ein wilfenidaftlih gebildeter 
junger, verbeuratbeter Mann, der ſchon 14 
Jahre ein und bemfelben Dienite vorſteht, 
umd ausgezeichnete Zeugnlſſe über Treue 
u. Moralität vorzuwelfen vermag; wuͤnſcht 
elne Stelle bei einer Herribait ober In 
einer Kabrit als Mentenverwalter, Rech⸗ 
nungsführer ober Hausmelſter. D. Uebr. 

494. Künitigen Freitag den 16. dies 
fes Monats Vormittage 9 Uhr werden Im 
dem Geſchaͤfts⸗ Lolale der königliben Gen: 

e: Kompagnie von Dberbayern In 
der neuen Karlsftraffe Nr.43. mehrere abs 
genügte wollene Bettdecken, Lelntücer w. 
Strohſaͤcke, dann zum Dienfte niht mehr 
geeignetes Armatur:Leberwerk gegen glei 
baare Bezahlung verftelgert, und Kaufe 
Inftige hiegu eingeladen. 

Münden den 9. Januar 1846. 

505.07. a) Der Untergeihnete verkauft 
wegen Familien - Verbältniffe feine in der 
gewerbfamen Stadt Pfaffenhoſen an 

Im, im beiten Betriebe ftebende reale 
Bedien Gerechtſame mit Haus, Gtal- 
lung, ®arten und einigen Gründen aus 
freier Hand, und gibt auf franfirte Briefe 
nähere Auskunft 
Aofeyh Rodatus 


500. Eine jeher ordentlihe Perfon, die 
mit guten Zeugniſſen verfehen kit, wünf: 
naͤchſtes Ziel einen Play zu erhalten 
Kindsmäbten. D. Webe TER, 

501. Wenn der Empfänger des anonp- 
men Briefes vom 24. Februar vorigen Tabs 
res geneigt ift, die darin entbaltene Bitte 
je erfüllen, fo möge er die Autwort unter 

er Adreſſe A.B. Nr.501, bei ber Erpedl⸗ 
tion dieſes Blattes abgeben laſſen. 


775 508. In elm einer bedeutenden 
& Bere Dt Oansbens und 
” Nenburg ift eine reale Baͤcers⸗ 
——— fammt Hans in 
an ber 
den A bis 6 Schäffel abgebaden, 
Kanfspreis it 4200. D. Hebr. =" 
450, Ein Biumentifh, I Kanapee unb 


ö I werben billig verkauft. M 
—— — 


bebienfet IR, mänfht als Bern Bet 
Logis BOIMMER zu werden. D liebr. 





u ⸗ 
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— 02.7220 a 5 317 


ur * * J — | 
ö we melsid TI 6 Harz ende reale offe 

acht a er —— — — teug- und: Haus, mwisd-aud Ifreler 
se ner ei - Er —* Näheres 1 eu ante 
Vorſteller/ gedruttten ‚m m. a u ud co Rerpinand Schmid sc. 
en 2er —— Mass Y Su 2:1... Giioifermelfter in Titrmpning, 
findet fi auc zut det. Dreb-Kbnige-Dulr: mw je * aten ii * 3. Gin junger Maun / der fon feit, 
Bude No. 1 Fatönnder Marburg berein >; d a 
Daffettes 'wiederbölt» einer) gemtigten — Aitsering geriet * arbeitete, und fie üder Vrauhbare 
— cc — ———— * teit · aud Moralitdt beneus —— bot 


Hauer aus Lei 
e zn —— zutommen. D. Uebt. 
—— J— — 









Im 





| Pariser “ 9 at aget, — — — 
Bra 0 u ſchoͤnem ⸗ 
nn een BE 
ann auw v um e t 
Pariser —— — t:Coiffure von BEOOE- Hhumbacı, in — 
58 un ‚feine Schmudredern, zu den Ibrikpreifen , en gros ‚et en Pin, 2 Men bei-Seefeld; 2d9. Starnberg. 
abgepe —— 
BE Das Verfaufslotal Bantfauraß No. ebener Erde vis-d-vis — ea 
per MarsBur, vlltnlfe, feine — 
4 * — ER — 
sch, Biutiehfährikaiit ve Te) 


uem je n 
bauten Haufe Und —— u — 
famen Martte Haag auf der titralfe _ 
von Mitten, aus Freier Hand —— 
„fen. Der Nänere auf frauflere Briefe 






aus’ Frankfirt alt” 


















PART! dem"@igenrsihnter Job. Me, Buadfau 
+. Sartlermeliter In Ha An.” 
rn ewefenen Spot Ze 4337 Ebereileniräfe Ne 4573, — 
s or] St ER at ee fhöne "Wohnung —8⸗ ‚ser a —3* 
= u Preljeu abu nz ic wegen eingetteteuer tat ug 
= * J ER 1. gebruae an oder, auf er —— 
3 a, id 2a 8 Y —* — ri si Kia anf Licht ⸗ 
meß geſudt > D. Ueber, mama — 
ee 203 —— * ie gen BOSOA. parar, — a! 
— Ew Ueder am 
3 Kerr — —— —— —* — Moe — 
Mr 30 een Ss — Mi "erde all. "E — 
Eu i berrlichen Kr . 1 bie 23 af & Sr u. A en pe 3 
j a un n 
$ * — — EA — hy rer 97 F das’ ri n: sertäufenn DU. ® 
ER N AF e wer 2 — en — — — Die Tiu Abonnenten der 
— — ei e —— —— u 
37 * Havanna-Eigarren in angenehmen wodlriehe eſchmac 250 Et.” Freiexe Emplar 
5 FOR Raps Srayı fodern für Shnelle ung Hit EN 
Sarıra ft en — ni mateit unse) 1488. ie ang — —J— 
—— — —— —* 
fmügen. Kälte und Närfe-ü 24 Mr7'6. ve: >e —— * Fantai —— * dur sle welchre 
: ‚um Stiefel und Xeder mallerdicht, zu mache & 24 fr — * Choral protestant de —— 
ae Gummidofentraͤger die. beiten Sorten & v” F ĩ dornpandorpar 
2 RK ovatentite MöhelsSchneligiang: Polttn 22* —— — L’Farrene‘' " 
3 mit wenigen Tropfen allem unan /ehnllchen Möbel de rl —8 va: Oeuvre' 19, 
o ‚ben {ab 8 piegelglang, geben; das Fidl aa) Bra 33 4. 3 — AR; —— vol il. . 12,0 
— OR Im kon Almmer if aleg bequem zu feben und zu meer at Di Mönchen b —— *——— 9— 
ẽ Rus ve, achs & ——— Berlin im gold· Hahn? S — ur 
Zimmer Nor 37.001010 7 a": tz te Sn 
A0P08 sa); Fur! dem Yencımaldı Kahıfasta nm! — J EC HE r 
nu Mu t, N \ 


np ge re —* rare m ae * NR, BEL red — werb 
plann eine mir allen em elten Mechte rt j 
verfevene Wotrnang Am 2. Stade) für Im ar —5 —* * Melden. Staldad, a Niädere — 
Besral; —— Das, dem ıc „la ben anneoms NHerrn a Lett, 
Nädere ut, je. Rees 10. sam Minn barjien — w‚verfaufen, vertaus der Zirlenfe Nr, 23. Im Valte viaßt 
dermartte ju ebener Gsde Umkdspu-eritag. . {ars * —— — se —— — Marl 
— — — —ecirae Br eie be * e Erpedition biele toben faun,. und ſich bAuslichen Ur 
F —* er le ae. — Blattes unter, NP. NL, 80, — 4 einen Pie 
— 40077 Eine Frau fudt eln unmenbitres 313. Eine elierne Geldcafe wird gu 514 Bor einigem Wochen wurde 
— F —— kaufen geſucht. D. Uebr weißer Seldenzeug gefunden. D. Uebr. 


ut _— 


. Schiff 






— 
u 


—e —— nd — * 


dar i 
— — a eine Menge Yier" ulcht a 


i * daß er A — mid us vom — 5 
eh haben ’ 
ie apireieh zufprad 6 ee N 


ba Min sun % m. Schiff. 

Mo 5.5, Duliap 2ter Reihe, 20. 180 
<= Nur noch 300 Gros 
Garen ‚Englische, Shreibſtahlfedern 
8* werden von an en gros et en dötail zu alten 


beta. ir Arge 3. cbeuer Erde 

















ya Tu 


.Empfe Tung. 


an: Waͤaren⸗ Lager 


us. Edehſtetten. 


get enth * raus nad neueſten Deſſelns, auch ganz 


13 2 Rh Bord as 
hönem- Mol ve nn vw. Elle au 15 Er. bis * — — En 
na denne: De + ‚glatte und gerauhbte us ucköde tz 
ge Mnürröde In, Stüd und abgepaft, a a ra ‚fair Serofätten, f Iele 
! henitäiher, Fenohftteifen, Zuttermoll, geftreifte Monflellne und Bardent zu 
h den umd fonft jum aemwöhnlihen Hausbedarfe und zu Unterröden geelanet, Da: 
inen Mil, feinen Warit und Jaconnets, eine: große un feinen Percal von 
1044, n Behagtil 84, 6j4, bie, elle zu 15 fr. bie 36 fr, elne u — 


dd ar und ſonſt zw gewöhnlichen Hans 
14 a? pie 1 Sl fhöne große — — A ak ee #, 4 fr ss 
1 —— um Baumwolltuch die Eile zu 10 tr, wire Tuͤcheln mit welßem und 


Rand pr, Stk 8 fr. bie 12 fr., elme große Uus wahl von Kraufen und Bordus 

pe A Auswahl von engliihen. Unfahfpisen, Fadenfpiken, fdhwar, A Seidenfpisen, 

ne geitiete Mollträgen und fonft alle Sattangen ve ge t .bieien bes 

: n Wären enthält mein Lager noch eine Menke uhb "sie fr ciht la⸗ 

* Ariltet weſche ih einer Aalen Abnahme empfehle mit der Verfiberung, daß 

& durch reelle —5— bluige Prelſe die Zuftleden eit meiner geedrten Wonehmer 
— ten werde. 

Meine Bomique befindet jih wie gemdßntih In der 2ten Meibe No. 1P2., ge: 

terwirth Strauß. Wert ht zu geben auf melne Firma, 1903-04 b) 


nwefens: hf. 416.48 b) Das Glaslager von J. M. 
60.625) In einem bedeutenden Otte, Nachtmaun if in der ENTE 


welchen die reg Hauptftiraße durch⸗ 
—— in ſchoͤnes Haus mit Garten zu a —— ESTER Ache In 


Daſſelbe wäre geeignet für el: 
hen Sattler ErrrerrrrerrrerveeN 


ngler ,. Hafner, Nagel 
fhmid, Seileniebrr, Seiler und dergiel: F. A. Schubert, 4 
u.» für ———— ——— —— Wagaren⸗Fabtikant aus 
* ds ung-ift rung ie ne wo fl, Paphiig im fühl. Erpachirge, empfieplrt 
e Fann-zu 3 Progent liegen blet⸗ felne Serpentinftein-Waaren, nament 
Alch: Meibihaien für Herren Apotbe:' 


ben. Naͤheres wird durch portofreie Briefe 
„ie; Mörler für Zuder und Mandel, "4 


in nen ,. Sendlingergaffe Nro. 33/2 
—S heit. teibr, Belt: und Fußwaͤrmer, und‘ 


* INT — — —* ſucht mehrere audere Segenſtande Mein 
als wmader Stabenmaͤdgen in el⸗ —— —354 ſich Tim Sten meind 
nem; foliden: Hauſe unterzulommen. D- U. ‚ro, ® 375.77.2) 14 
Be — Hug Auf der Dutt — PER ET, 
elbbeutek mit Beilänfig TR. verloren, privat». Tanz» Unterriht. 
Ma bittet um Mitgabe.. D. Uebr 183.0 ).c) Unterzelmneter ertyellt Was 
529, Baupläge u großenberrihaftlihen terriht Im Tanzea. Roſeathal Re, 0, im 
Gebdüben und wird zu Hänfern für Bir 8. Store. F. Kamınel, Tanplehrer 
ser u. Gewerbe find zu verkaufen. D. Ueb. nad fal Hoftänzer, 



















und Periens aua⸗ 








—— 


F ei € "breit, betto carrirt uud Mita F int a * 


407.0, * Berta 5 TR 1846 
oͤlde (Lee 


en 
en foglelh — ———— 

15 en 
derſt slichhaber werben dlemlt 


. 
ER sind! 


ne. gan — 


14,282.85..d) In Lan⸗ 


dau ee Sta 
Kaffe Niederbayern, 
Br ein reales Sla ſerrecht 


Hau 
et beiten nde und 
BR 321075 au ’ mBetrlebe, — ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingnifen zu v oder 
zu verpachteu; auch kauu ein Dritteß oder 
a ea es Same des er 
ng erfter Hypethek zu v ro⸗ 
zent llegen bleiben. Näheres kaun perſön⸗ 





7 uu⸗ ober durch frankirte Briefe beim 


Lo, 3 hei, Maurermeiiter in Lans 
* werden, 


‚Arie Unser: den vielen | Änterellanten 
Oegenfänden, meide diefek Dult — Betet, 


** — 


Be 


"Fahr ein, rübmiid aus, 
Der, [7 Mgat,ı C dot, Oulx, 
— Jaspis u. a. m. find rein ger 


liffen in den 6—3* n eſten 
ir Ha ‚Beacelets, Btods 
nöpfhen, — "Shmudtätgen u. 
2— zefaßt. 
Selbſt fleine Flacon und Ringe find 


aus einem DZteim zlerlib gearbeltet, und 


3 andere Bu Beet Ks wir * die 
t u eufen eignen dürften. 

AR — Das cn te 
elle if heut zu Tageizu fo 

— — ' (efert. 

Herb Weidirte, belnank, no 

neu, fd dj verkaufen. D. Uedr 

4748, b) Ein Ambos und ein Horn yT 
8* — Theatinerſchwabiugerſtraſſe 
Rem: Wo, > — — — — 

29294. c) Samaag ven 17. Januar 1846 
werden in der Frühe um lo uber In ber 
Aal. Meitihule einige Pferde gegen fogleih 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
Öffentiic derfeigert.__U 

50-31,b) Eine Dame wird als Thells 
nehmerin an einer engliihen Stunde ger 
ſucht. D. Webr 


Die Better Gläter A 
welche Auch zwiſchen den Winterfenitern fe 
gut wie Im Ftelen bie MWitterungssWer: 
änderung zuverläßig voraus anteigen, und 
weiche für Witterunge-Beobabter, fo wie 
für den Delonomen und Landmann fehr 
müglih find, habe wieder im erprobter 
Qualttät das Stuͤe mir Abblidung dee 
Stafes und Erfiärumg, zu 30 fr. vorrätbig. 
Zum Wiederdertauf wird sehen * 


batt gegeben, 
F\A. Ravizza, — 
und Deßluateut in Minden. 
14,903-.59.5) © wäolot Jemand die 
Augsburger Algemelne Zeitung mitzulefen, 
Sürftenfeldergaffe Nr.? über 2 Stiegen 
14,975 -71,0) Zwei gut erhaltene Dels 
ftänder werben zu faufen geſucht D. Uebr. 
0. Wen es da um hu thun dt, gu⸗ 
tes Bier u. geihmadvoiles, billiges Een 
zu betommen, der gebe zum Kr eugelgleher: 
Arten vor dem Iſarthore, wo die iehigen 
freundiisen Wirtpslente Maufer Ad alle 
Mühe geben, diefe Wirthſchaft wieder em 
por zu bringen. 





ein Salt. 


— 48 — 
Sroßes Lager Ehe üge t 


Pariser iriumen. : Pariser Lingerie. 
Madame Falkenstein aus Strassburg, 


melde ſich voriges Yabr eines ſeht 622* Beſuches zu erfreuen hatte, macht einem hohen Adel umb Damen die Un: 
gie, daß fie die .dießidhrige Dreitönigsbult mit einem fehr vonfändigen Lager er (der Parifer Blumen wieder befuht. Das Lager 
Blumen befteht: 1) fm weißen Ballcolffuren von Silber, Schmelz, Perlen und Blumengulrlanden von felnftem Stoff, allen. Sor: 
ten Mofen ohne Blätter zum Kleiderbefägen, Roſen mit Geruch, Bonquets auf Hüte In allen Farben, allen Gorten Blumen auf Hau: 
ben und Hüte, allen Sorten Blumen nach ber Natur, Gras, Früchten, Blättern, ſowle elner großen Auswahl von Federn In allen 
Farben; 2) aus 200 Mrodellen — Megllaeehaubchen, ganz feinen Nachthauben, Vuhhaͤubchen, 100 Sorten Chemiſettes, ganz fel⸗ 
nen franzöfüihen Stiderelen, = nen, Nermeln, Manchetten, leinenen Batiftfattühern, mit und obme Spisen, blauem, roja und 
gelbem Kıepp zu Ballkleidern, ſchwarzen feldenen frangdjiihen Herren⸗Shawls und Tachern, fowie-feidenen tein, Bändern und 
Scielfen In neueftem Geſchmack. Belonders aufmerkfam wird gemacht auf eine große Auswahl franzöfiihrr Spihen In Schwarz und 
Beiß, * unter dem Preife verkauft werben, 
Da Madame Faltenftein entfhloffen iſt, ihr Geſchaͤft aufzugeben, fo erfucht fie bie angbeten = Damen, in Vorrath zu 
nehmen und die gänjtige Gelegenheit zu benugen, indem — diigen Ptelſe geſtellt werden, ba biefe ven nidt meht 


yuräd duͤrſen. 
Bertauisiofai: Pfandhaudftrafe Nr. 8. im Baden, mir Firm 1 Faltenftein‘ verfehen. &6 ift tägiih bis 8 Uhr Mbenbs * 


ne ———— BEEBEREEEEE: 


tterer und j | 

Hänfigen Anfragen und RR zu genügen, wird Stotterern und Stammietu noch bis um 30. Januar gu 200 en: 

Selbres Ucheis Rath * _ in nun —— Beinkraffe Fr. 18, „Se: 3 Stiegen. 946-49.c) 
@s ab beesint einige Werfonan und Drhäen von Iprens Gtotterbel Deftelz werbae 


—— — — —— 


Hau ſe des früh eren Fuchswi rth Wohnung * allen Bequewmlichtelten für 


tiner- (9 - ine ftill i 
Theatiner · (Schwabinger-) Straſſe, dem Graf Arco'ſchen Palais —— N 1. u auf m a. e 
Sommerbaus dazu gegeben werben. 


gegenüber, 
des 
(ob und muf wegen Unfaabe genen bis auf das legte Srug — Ilige Ga Az 




















I) 500 Stü@ Atlas: und Pr «Eravatten neueft das &t. 24 fe., Für die arme amille mit 4 un- 
) ganz fchwere fl. 1. fin * — verforgten Kindern, fiehe ey 152, 
2 Atlas: und ganz mwollene Shawls von 24 Er. bis Transport 33 “0 fr. 


fl. 2}. fl. 
700 Paa — ofenträger, ſehr da t, bad Paar 10 — 15 fr. Den 7. Jänner: Bon RK 12 fr. „Sol 
A » Jeten für Muhr. Den 9: 
4) Unterbeinlleider für Herrn ı und Damen, das Paar 45 fr. bis fl. 1. 12 Er. Uns Bon A.D. 5. — lo.: Bon v. 
mögen 7 r ein 


terjaden das Stüd fl. 1, 18 Er, N. 24 fr. Den Il.: „ 
5) Pe ya —— eulare rad * Stuͤck 6* 12 fr. BVerftorbenes” I5fr. Summa 40f. 19 kr. 
eine Foulard:Tüder eftenftoffe pr. St. 36 fr. u VDE 7 
6) A X. privllegirte GSoldſchnldts ——— 7* alle en nub Eeufs Augsburger-Börse. 
zer beim Maſiren befeltigen, das Stüd 36 fr., fi. 1. 12 f vom 10, Januar 1845, 
7) Haus:, Comptolr: und Sclafröde, das Stüd fl. 2. 40 En Königl. Bayerische Briefe.Geld. 
8) Winter: Paletots pr. Städ fi. 7. Oblig. & 34 pCt. prompt. . u 100 
4) 500 Stüd ſchwerſeldene Megenfhirme, das Stüd fl. 44 und fl. 54. Bank-Actien..... 710 


10) 157° Siwanenttahlfedern auf Dolz gefäliffen Diefe Shwanenfedern, KH. R. Oesterreichische 
welche alle bie jest eriftirenden Stahlfebern übertreffen, werden zur Prüfung  Lott.-Anlchen v. 1834 * a >. — 


Theatinerſtt. im Hauſe des frühern —— 








in einzelnen Dutzend nebſt paſſendem Halter zu Y und 18 Er. abgegeben, im „._w189,.. on 
Gros billiger, Eomptoir⸗, Eorrefpondenz: und Beamtenfedern, hald und ganz Möuallig. a 5 pCt. ppt. . "1128 1113 
ſtumpf, das Dusend zu 6, 9 und 12 fr. Scuifedern 144 Stüd 15 fr. Ganz detto 44 pCt. PPt- „+. ups 
neue Federhalter von Büffeldorn fo leicht wie Federklele. detto & 3 pCt. ppt. . 77 
Hahn aus Frankfurt aM. Bank-Actien ppt. div. II. Sem. 1620 1515 
Bitte auf das Vetkauf⸗ Lokal zu achten. 451, Bad. Oblig A Si pCr ppt. — az 
455. Dominon {ind zu verkaufen u. 458. Donnerftag Mittags verlor cin H.Poln Looseäd. 500 pp. er ur 6 
gu verleiben bei Henriette Kohn, armes Lehrmädchen einen ihwarzen Be: — 4. 00 ppi... — Al 
Salvarork alle Ar. 20. ber Hut. Man: bittet um deſſen Ruͤckzabe. Ladwigs - Kanal . ET — . 39 









Getteid⸗Preiſe der Munchener⸗ Schranne vom 10. Jänner 1846. 


Hödfter Durk: Wahrer Mittel: | Minde rDurd- | 
Setreldearten. | fanitts: Yreis. | Preis, | eh Mrels. | Beftiegen. | Gefallen. 


er ET ET: de 

















Weizen. 23 ı 53 23 13 22 38 — — — 4 
Korn. 236 21 | 52 19 4 — 22 — — 
Gerſte. 20 3 19 22 18 11 _ — — 

Haber. 7 60 7 33 7 10 — — — 13 
Leinfaamen. LE Br 16 11 15 =): | them | 
Wepsfaamen, — | - — — — — — — = 


nem i Bufluhr: Welzen u Schäflel; Korn 775 eat Berfte 6230 Schaͤffel; Haber 1435 Schaffel. 
l 


„ 
Brodtarif vom 12. Bis 19. Jdnner 1846; Weizen: Ehäfel zu 28 1. Sk. Welzenbrob: 1 Mundfemmelmuf wägen 
38. — Du; orbdin. Kremerfemmel 3 2. 3 Qu; 4 Kreugerfemmel I 2. 3 Qu.; das Spiswedel 3 2. 3 Qu.; das | 
68%. —Q.; der Srofbenweden von Beljen I1 2 10.; betto von Laiblteig 18 2. — D.; Korn GSchäfel zu 25 fi. 46 fri, 
Moggenb od: @in —— muß waͤgen: 13 8. 24 I Bierfreugerftiät — Pf. 26 2.—D.; Uctkrenzerlaib I Vf. 20 8. 
D.; GSechjehntreugerlelb 3 Yf. 8. — Q. Nacmehl? das Biertel 29 fr. — pf.; der Dreißiger 1 fr. 3 pf. Mebltage : 
% elzen: Scäffel zu 20 A. 4 fr. Korn: Schäffel zu 24. 46 fr. Mundmepl: Das Viertel 2A. He ; Semmelmebl If. 53 fr. 
eijenmebl | A 37 fr. Elnbrennmehl ! fl. 21 fr. Riemifhmehi I fl. 38 fr. Moggen: oder Bacmehl I fl. 32 Er. 
Ein Zentner Heu I A, i2 kr. Ein tr. Grummet I fl. 15 fr. Ein Str. Welzenftrod — fl. — fr. Moggenitrop I fl. 21 Er. 
Kernenfirch — fl. — kr. Haberitrob fl. 45 fr 


CEigenthum und Werlag,der fat. Hofbuchdruderei von 3. Rösl, Verantwortlicher Redakteur: %. &. Nıidlas. 
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Bayern. 
Taged-Drbnung für bie 7te auf ben 13. Januar um 
9 Uhr angejegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls der 6. Öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Bortjegung 
derBerathung und Schluffaffung über den Vortrag bes I. Se- 
fretärs, Abg. Windwart, bezüglich der Meklamation des k. Ad⸗ 
vofaten Willich, deffen Eintritt in bie Kammer der Abgeordne⸗ 
ten betreffend. 
Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten vom 11. bis 
12. Ianuar 1846. 4) Bitte des ©. Zinker, Gartenbeflgerd in 
Bogenbaufen: Die Errichtung von Schulen zur Berbreitung 
der Kenntniffe in ber Feuerungs-Runde, um der Berfehmenbung 
refp. Theuerung des Brennmaterlals entgegen zu wirken, betr.; 
2) Antrag des Abg. Shen. v. Elofen: Die Ginrechnung der 
Batentfleuer und ber Steuer von perjönlichen Gewerben bei 
dem Wahlcenfus der Qandeigenthümer betr.; 3) Beſchwerde beö 
Schneidermeifters Chriſtian Zeiher —— wegen Ges 
waltthat und Mifbraud; der Amts«Autorität eines Nürnberger 
Polizeibeamten. 
* Münden. Deffentliche Sigung der Kammer ber Ab⸗ 
georbneten. (Vi. und VIE.) Bergangenen Montag den 12. b. 
fand die VI. öffentliche Sigung ber Kammer ber Kammer ber 
Abgeordneten flatt. Am Miniftertifche befanden fich II. GE. 
die Herren Frhr. von Gife, Minifter des F. Hauſes und des 
Heußern ; Frhr. v. Schrent, Juſtizminiſter; v. Abel, Minifter 
des Innern und Graf v. Seinäheim, Finanzminifter. Aufferdem 
die HH. Regierungsfommiffäre v. Lehner, v. Bolg, v. Roth, 
und v. Kleinfchrod. Simmtlihe in Münden anmwefende HG. 
Abgeorbniete waren anweſend. Ale Galerien und Tribunen was 
ren mit Zuhörern überfüllt. Gegenfland ber Berathung war 
die bon und bereitd ausführlich erwähnte Reklamation des Ab⸗ 
geordneten Willi aus Frankenthal in der Pfalz, feinen @in- 
tritt in die Kammer betreffend, und fomit der $. 44. lit. ce. 


“eine Eifenbahn auf Staatöfoften 


halb beantragt hatte, daß bderfelben Feine Bolge zu geben und 
fofort der Grfagmann des Hrn. Willih, Hr. Jordan (jun.) 
einzuberufen ſeh. ü 
Der Abg. Frhr. v. Elofen eröffnete die Berathung vom 
der Mebnerbühne aus mit einer ausführlichen Mebe, worin der⸗ 
felbe darzuthun fuchte, daß bie Advofaten feine öffentlichen 
Diener, und befhalb auch die Beftimmungen beö $. 44. lit. c. des 
x. Goifts nicht auf fle anzumenden feyen. Der Rebner ver⸗ 
breitete fich dabei über verfchiebene, mit dem Berathungsgegen⸗ 
ftande im näherer oder entfernterer Beziehung ſtehende Fragen, 
und Äuferte ſich namentlich über den Eompetenzpuuft, über Me 
Natur und Eigenfchaft der Prärogative ac. Gleichfalls zu Gunften 
der Reklamation des f. Advokaten, Hrn. Willi, Sprachen die 
Herren Abgeorbneten Frhr. v. Gumppenberg, Wagner, Dekan 
Bauer, Frhr. v. Lerchenfeld, Dekan Gög, Dekan Scholler, 
Beftelmeyer, Neuffer, Stodinger u. U. ; dagegen erflärten ng 
für den Antrag des J. Sefretärs alſo für die Unftatthaftig 
und Zurüdweifung der erhobenen Reffamation, und vertheibl 
ten das unbeftreitbare, im $. 44. begründete, aljo Me 
mäffige Recht der Regierung die Herren Abgeorbneten Defan 


Friederich, 14. Präfident der Kammer, (welcher nebenbei den 


Wunfh um baldige Borlage über aufbentifche Interpretation 
bes $. 44. ausdrüdte.) — Dr. Schwindel, Reglerungsbireftor 
Vetterlein, Profeffor Edel u. a. Die Berathung dauerte bis 
lange nach 3 Uhr, und wurde ſodann bie Fortſehung auf den 
fünftigen den 13. d. angefeßt. Im diefer der VII. öffentlichen 


 Sigung vom 13., auf welde zurüdzufommen wir und vorbes 


halten, war dann bie Debatte über den mehrmals erwähnten 
Grgenftand fortgefegt, und nachdem die Berathung geſchloſſen 
und ber Hr. Minifter des Innern, v. Abel Ercellenz, feine 
Gründe und Aufihlüfe in ausführlicher Mede (auf die mig 
zurückkommen werben) vorgebracht hatte, ward zur Abftimmung 
geſchritten, die nachitehendes Refultat ergab: Für Statthaftigkeit 
der Meklamation des k. Advokaten Hrn. Wilih 64 Stimmen 5 
gegen dieſelbe, alfo für den Antrag des I. Sekretär 73. — 
Die Sigung warb hierauf gefhloffen. — Wie man vernimmd, 
hat Hr. Wilih in Folge dieſes Kammerbefchluffes feine Ad⸗ 
vofatie niedergelegt, um ald gewähltes Mitglied in die Kane 
mer treten zu können. 

® Der von den k. Miniflerien bes Innern und der Finanzen 
eingebrachte Geſetz - Entwurf, den Bau einer Eiſenbahn vom 
Bamberg über Würzburg und Afchaffenburg an bie Reidhegr 
betreff., lautet: „Se. Mal. der König haben nach 
mung Allerhöchſt Ihres Staatsrathes, und mit Beirat) und Zu⸗ 
flimmung AderhöchftIhrer Lieben und Getreuen, der Stände be 
Reichs, befchloffen, und verordnen, was folgt: Art. J. Es wird 
von Bamberg über Würzburg 
und Aſchaffenburg am die Reichögränge erbaut. Art. IL Des 


' Anfchlag der Koſten Hiefür und für die erſte Einsichtung iſt auf 
“'$en Marimalbetrag von 29,000,000 fl. feftgefept. Art. IL Die 


Hiezu bis zum Schlüffe ded Berwaltungs-Jahres 1848/49 te 
forderlichen Mittel werden aus einem Anlchen bis zum Male 


" malbetrage don 18,840,000 fl. entnommen, welches die Gtaatle 
Schuldentllgungs 


« Gommifflon in ben vier Jahren 1845)46, 


ae 


1846547, 184748 und 1848149 nach Maßgabe des Bedarfes 
und nach Befund der Umſtände ufzunehmen ermächtigt if 
Art. IV. Das aufjzunchmende Anlehen wird im Allgemeinen 
auf den Stantöfchuldentilgungsfond, indbefondere aber auf die 
Rein-Einnapme ans dem nach umd nach zur Vollendung und 
Eröffnung gelangenden Abtheilungen der Eiſenbahn von Bam⸗ 
berg über Würzburg und Aſchaffenburg an die Meihögränge ge» 
ſichert. Art. V. Bezüglich der Beſorgung ber Geſchafte des 
Eifenbapn-Anlchend, deſſen Verzinſung und Nüdzahlumg, findet 
der Art. V. bed Gefehes vom 25. Auguft 1843, den Bau eis 
ner Gifenbahn aus Staatemitteln von der Neichögrenge bei Hof 
nach Lindau betreff,, Anwendung. Urt. VE Bor Ablauf des 
Jahres 984849 fol ſowohl über den Geſammtbetrag ber für 
d llendung Eiſenbahnbaues von Bamberg über Würz⸗ 
g und. Aſchaffenburg an die Relchsgrenze erforderlichen Ras 
pitaisaufnahme, als auch über die Bildung eines beſonderen 
Amortiſations: Fondes auf verfaffungsmäßigem Wege weitere 
Borforge getroffen werben. Art. VII. Das Minifterium des 
Innern und das Finanzminifterium find mit der Bekanntmachung 
und dem Vollzuge diefed Geſetzes beauftragt. Gegeben, Müns 
chen. Für den Entwurf: v. Abel. Graf dv. Seindsheim.— 
In den Motiven zu obigem Geſehentwurf wird gefagt: „Für 
die weitere Ausbildung ded bayerifchen Eifenbahn-Spitemes ift 
unftreitig die Bahnverbinbung zwijchen Bamberg und Frankfurt 
Über Würzburg und Aſchaffenburg von hoher Wichtigkeit. Dur 
fie werden der Often und Nord-Dften fowohl Bayerns, ald eis 
ned großen Theiles des übrigen Teutſchlands, und die benadh- 
barten füslichen Länder mit dem wichtigen Handelöplage, Grant. 
furt am Main, mit den von ba audlaufenden Verkehrs wegen, 
mit der Hauptpulsader Teutſchlands, dem Rhein, feiner mächti— 
gen Dampf- und Segel-Schifffahrt und feinen reichbevölkerten, 
Frodukten⸗ und gewerböreichen Handelsgebieten in einer ununs 
lerbrochenen Reihe von Schienenwegen verbunden. Weiter von 
Diten und Norden ber wird dieſe Berbindung bereit$ vermittelt 
wich bie der Vollendung ſich nähernde baheriſch/ſächſiſche Ei- 
jenbahn von Nürnberg über Bamberg nad Reipzig, durch jene 
won Keipzig mach Dresden, Magdeburg und Berlin, dann von 
Berlin nad) Franlfürt an der Ober und Stettin; von Dredden 
nach Predlau und Prag; vom Werten und vom Rheine her 
“ Burch die Taunus- (Brankfurt-Mainz-Biberiher-) Dahn, dann 
„auf der linken Nheinfeite durch die im Dau begriffene plälzie 
„sche Audwigsbahn von Ludwigshafen und Speyer, nach Saar 
brüden und Meh; durch die bereits concefflonirten Bahnen von 
Mainz nach Ludwigshafen und Speyer, und von Speyer nach 
Bauterburg, fo wie durch die vom da unzweifelhaft ſich an- 
zeibende Bahnſtrede bis Straßburg zum Anſchluß an bie el 
‚Fische Bahn nad Mühlhauſen und Bafel; — anf der red 
ten Mheinfeite durch die badlſche Landes- und bie Main-Ttes 
Karbahn von Lörrach bis Frankfurt am Main. Auſſerdem tritt 
die Bamberg » Branffurter Bahn in Frankfurt mit der durch 
‚ Staatövertrag geficherten, von bert über Siehen, Marburg und 
Waffel nach der Wefergegend und Bremen se. zu bauenden Bir 
fenbahn in Berbindung. Die große Bedewtjamfeit diejer oſt⸗ 
weſtlichen Bahn, für melde Se. Maj. der König die Denen- 
"ung Ludwig⸗Weſibahn“ eventwÜ zu genehmigen geruht has 
Ben, — im Herzen Teutſchlands gelegen und Länder verbindend 
und bdurchziehend, welche in Bezug auf Bevölkerung, Handel, 
Gewerbfleiß, Wald-, Feld- und Weinbau, und auf politifch- 
Raaiswisthigaftliche Bedeutung überhaupt, zu den vorzüglice- 


1 


Hahnbauten allfeitig erkannt, bei. dem Fortſchreiten berfelben mehr 
und mehr gewürdiget, und von ben unmitielbar beibeiligten Re 


„gerungsbejitt Dicht Handels-Gorporationen (Indbefondere 
"Sur bie unterfränfiih = afchaffenburgiiche Handelslammer) und 


Stadtgemeinden eben jo überzeugenb als dringend geltenb ge» 

macht, Auch die Stände des Reiches. waren von gleicher ‚Les 
5 Berzeügung durchdtungen, indem fie die Bitte an ben Thron 
richteten: „Über die weitere Ausbildung des bayerijchen Gijen« 
ebahn-Söftems vom Dfien nach Weiten — namentlich von 
Bamberg jüber Würzburg nah Brauffurt — inleitungen 
malergnädigft treffen, und je nach Grforbermiß der nächiien 

„Stindevrrfammlung einen darauf bezüglichen Gejcgentwurf 
“ „börlegen ja Taffen.” — (8. f.) 


a - 


ten gehören, — wurde ſchon hei dem Beginne teutjcher Cijen- - 


Münden, 13. Januar. Geflern Abends gegen 7 Uhr 
it 3.8 G. die Frau Erbgroßherzogin von Heffen » Därinflabt 
in der k. Mefidenz eingetroffen. 


Dienfied-Nahriten se. im kgl. Megierungäblatt 
Mro. 2. vom 12. Ianuar db. J.: 

Se. Mat. der König haben Gh bewogen gefunden, ben 
€. Minikeriau Srkretär 2, GI, Frelebr. Grafen v. Axcith, und ben 
Mechteprätt. Batio. Grafen von Paumgarten:Frauenfein in die Zahl 
Alerböhkihrer Kammerjunter aufzunehmen; den Mevierförfter zu 
llhtenau, 3. P. Meiner, sum previfor. Borftmeifter im Raufbeuern 
du befördern; den Rorfimilte zu Reuburg yD., ©. Aug Frhen. 
v. Maffensad, unter ben Kudbrude Allerhöchſter Zufricdenpeit mit 
der Treue und Anhänglichkeit, mit weldyer er über eia halbes Jahr: 
35 gedient hat, in den Ruheſtand, ÜBEN Rentbeamee s 
d. Ehrhardt ad pi bat me Serebeuck ya ver⸗ 
Tegel; Me bei dem UppellBeriihte von Dberbaperh etledigte Segi⸗ 
fratorftelle dem Negiftrator bei dem Kr.» u. Stadtg. Regentdurg 
Fr. Ph. Koppmann, prov. zu verleihen; den Aktuar bes Forſtamts 
Bamberg, Herm. Tritſchler, prov. zum Revierforſter in Arzberg zu 
ernennen; auf die bei dem Kr. u. Stadtg. zu Ansbach erieb. Pros 
toßolliftenftelle den tempor. quiese. Protokoll, eben dieſes Gerichts, 
8. 3. Shillinaer, zu reaßrivinenz dem Profeffor der 4. Gymnaflals 
Staff: zu Freyſigg, Pr. Paul. Kloftermapr, provif. bie Stelle «ines 
Infpefters am Mnabenfemfme zu Freyſtng, dann in mwiberrofl. Eis 
genfehaft die Funktien eines Rektors des Gpmrafums und der Ta: 
teinifehen Schule dortfelbft zu Abertragen; den Reitteamem I. B. 
Deifinger zu Rain auf das Nentamt Mindelheim zu verfegen; bie 
Bei dem App.Werit von. Schwaben und Meuburg erled. Regiſtra⸗ 
torftelle dem Regifteator des Kr. und Stadtgs. Augsburg, Anton 
Schmwargenberger, pro. zu verleihen; ben Rathsacceſſ. bei der Re: 
glerüng don Dberday:tn, R. d. 8, Ob. Heine. Pöhlmann, previſ. 
um Rechn Gommiſſär bei gedachter Regierung zu ernemmenz ben 
Kerfkmeifkr zu Burglengenfeld, Mar. Baflelet Grafen vonta Roföe, 
in gieidyer Gigenfch. amf dat Morftamt Neuburg a)D. zu verfegen ; 
die Stelle des Redjeungsführers an dem Zwangs:Arbeitöhaufe gu 
Plaffenburg provif. dem bish. Faktor an ber bori, Aaſtalt, Andreas 
Kurz, zu verleihen; auf die bei bem Kr. u. Stadtger. Regensburg 
erlıd. MRegiftratorftille den Kanzelliſten des App. Gerichts von Mits 
telfranten, Ludw. Heinrichmair, zu befördern, unb bie hiedurch bei 
dem Appl. Werichte von Mittelfranken erled. Kimgelliftenftelle dem 
Kunktionde In der Kahplel des Minifberiums bes Iunern, Heinrich 
Uhlmann, prov, zu verieiben; die bei dem Wethfelgerichte 2. Inſtanz 
su Gihfädt erled. Mathftelle, dem Affeffor des Appell. Gerichte von 
Mittelfranken, Joſeph Urban, zu übertragen, ESchluß folgt.) 

In dem Landgerichtsbe zirke Dachau wurde ein faljcher 
Kronenthaler veraußgabt, derjelbe befteht aus Meſſing, welches 
nur oberflächlich verfilbert iſt. Diefer Thaler zeigt auf der Bor» 
werfeite die teutjchrömijchen Scepter mit der Jahreszahl 1797 
umd auf ber Müdjeite das Bildnig Kaiſers Franz II. Die 
Schrift jo wie Zeichnung, ift ziemlich plump geprägt, indbefon- 
dere baburch Eemmtlich, daß die Buchftaben eine ſcharfen Kanten 
Haben. Die Unächtheit dieſes SKronenthalers, 'auf welchen das 
Silber größtentbeils abgemüßt iſt, lann bei heilem Tage jehr 
heicht erkannt werden. Das Publitum wird zur Vorſicht bei 
Ginnapme von Münzen esmahnt, und bie Bolizeibehörbden wer⸗ 
den zur fortwährenden Spähe nach den Münzfälſchern, und in 
deren Entbertungsfalle zur geſehlichen —— 

(Int. Blatt von bayıın.) 

Diefer Tage iſt der fummarifche Ausweis der Communal- 
und der Unterrichts » Stiftungs » Mechnungen der Stabtgemeinde 
Au für dad DVerwaltungsjahr 184445 grſchienen. Die Com - 
mumal-Rechmung ſtellt fi mit einem vermoͤgen von 642,373 fl. 
Schulden, emnac mit 


— 
— 


—— 


Bis. zum Lettinger hinauf verirrte „ wegen der Hemmung aber 
fich wieder bis genen das Senblingerthor zurückwenden mußte, 

CF Meiefler wid Kiuderfreunde, Eltern und Bekannte 
münfcgen gar oft bei beſonderer Veranlaffung auch ein beſon⸗ 
ders ſchönes Bildchen zu haben, Diefen Wünfcgen hat der Hr, 
eithograph Thomas Driend! in München ganz vorzüglich ent» 
fprochen. Borzugömelfe jhöne hl. Bildchen find feit einigen Ta- 
gen bei ihm zu haben, das Paquet zu 100 Stüf, dad au 
100 verfchiebene Bildchen enthäft, um fl. 5. In Rückſicht ihrer 
Schönheit, ihrer reichen und zierlichen Ausflattung find fie 
billig. Eine meitere Empfehlung bebürfen biefe Bilbchen nicht ; 
ed genügt, fie amgezeigt zu haben. 

Bamberg, 9. Januar. Dem Vernehmen nach fol die Kirche 
zu Klofter-Heildbronn, ala Erbbegräbniß bes Sol. 
preußifchen Haufes, von Sr. Mai, dem Könige von Preußen 
demnächft ein nahmbaftes Kapital zum Geſchenke erhalten, befs 
fen eine Hälfte zur Bildung eines Erhaltungsfonds für die vom 
Sr. Majeftät zu reftaurirenden dortigen Grabdenkmale feiner 
Regierumgsvorfahren Fapitalifirt werben fol, bie andere aber 
dazu beftimmt it, im Sinne ber ehemals bafelbft beftanbenen 
Fürftenfgule zur Unterflügung von Gtubirenden aus ben 
baperifch-fränfijchen Provinz verwendet zu werden. (N. X.) 

Nürnberg, 3. Januar. Heute Morgens wurbe der für 
Nürnberg ernannte E. Stabtfommiffär Lenz von dem f. Re⸗ 
gierunge-Affeffor Lindner von Ansbach In fein Amt eingefegt.— 
Seitdem ber Lubwig-Ganal durch die im dem lehten Tagen ein⸗ 
getretene Kälte mit Eis bedeckt und dadurch der Verkehr auf 
beinfelbeneingeftellt ift, wird die k. Eiſenbahn auch zum Trand- 
port jener Güter benügt, welche bis jegt ber Wohlfeilheit we⸗ 
gen mit erfteren Gelegenheit befördert murben. ° &o kamen ge- 
fern mit dem Mittagkzug nicht weniger als 18 Güterwagen 
mit Getreide Hier an, zu deren Börderang man 2 Locomotive 
verwenden mußte. 

Regensburg, 10. Ian. Unſere vor 8 Tagen audge- 
fprochenen Hoffnungen bezüglich eines allmähligen Ballend ber 
Getreidpreife ſcheinen fi zw beflätigen. Auf der heutigen, 
ziemlich flart befahrenen Schranne find die Preife ber ver⸗ 
fchiebenen Getreldgattungen wiederholt, wenn auch nicht erheb⸗ 
lich, geſunken. Schöne Gerfle wurde zu 17 fl. bis 174 fl. 
gekauft; die Furcht, daß diefelbe nach dem neuen Jahre neuer⸗ 
dings fleigen werde, war alfo unbegründet. (R. 3.) 

Die Höcften Orts getroffenen Maasregeln gegen ben 
wucherifchen Getreidhandel haben den beften Erfolg gehabt. Borr 
züglich gut war es, daß dem Zwiſchenhandel das Handwerk 
gelegt worden. Die Unterhändler hatten ſich wie ein Schwarm 
Heuſchrecken über Franken ausgebreitet, und wg fle nur irgenb 
Getreide, das verfauft werben follte, witterten, flogen fle ſchaa⸗ 
zenweife herbei und handelten fo lange, bis «8 eine übermäßtae 
Preiserhöhung befam. Gin kleines Draufgeld wurde gegeben; 
fiel das Getreid im Preife, ließ man daſſelbe fahren; fliegen 
die Preiſe aber, jo wurde es mit &ewinnft an die Großhändler 
abgegeben. Daß dieh Spitem geeignet war , die Getreibepreife 
hinauf zu treiben, bat leider die Erfahrung nur zu Mar barge- 
than. Die Megierungsanordnungen haben aber mit einem 
Male diefen Handel niebergebrüdt und waren für die Betheis 
ligten ein wahrer Donnerfchlag. Yet erft erfährt man, daß 
Getreide genug vorhanden if. Man darf wohl behaupten, daß 
zwei Drittheile ber Ernte noch nicht ausgedroſchen find und 
ein Mangel bei Fortdauer der Maaöregeln und gehöriger 


Handhabung derſelben durch die Poligeibehörben gang und gar ‘ 


nicht zu befürchten iſt. Die Winterjaaten haben ein auffer- 
ordentlich jchönes Ausjehen, wie man ſich feit vielen Jahren 
nicht zu erinnern weiß; Mäufefraß iſt mur theilwelfe vorge 
kommen. (Baher. Bl.) 

Aus der Pfalz. Die Arbeiten in unſerer Ludwigsbahn 
find bis jet tro der vorgerückten Jahreszeit nicht unterbrochen 
worben, jo daß der Bau der ganzen Linie äußerſt raſch vor⸗ 
anjchreitet. — aut amtlicher Anzeige des k. Landfommiffariats 
Landau ift in der Gemeinde Knöringen die Maul» und eis 
ſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. 

Zu Hirſchau (Oberpfi it am 4. d. Nachmittags ber 
Stabel des irre abgebrannt, und der Scha⸗ 
den beläuft ſich mit Cinrechnung bed dabei zu Grunde gegan⸗ 


genen Holzed, Strohes u. dal. auf 2000. — Am 9. Yan 
früh nah 6 Uhr iſt dafelbft abermale Weuerlärm entftan- 
den; eb Dranmnte nämlich in einem vor der Stabt gelegenen, 
dem Babribefiger Dorfner aebörigen Stadel, und biefer, ſowle 
ein nebenan Befindlicher Stadel, welchen Hr. Dorfner in Pacht 
hatte, wurden mit mehreren Geräthichaften und einigen bunbert 
Schäfeln Getreide ein Naub der Flammen. Der Schaden fol 
fih gegen 8000 fl. belaufen, 

Die erganifirte Pfarre Jache nau, Didcefe Augsburg und 
Sandge, Tölz, ik erledigt. Dicfelbe zähle bei T Stunden im Umz 
fange 481 Seelen und I Schule, und wirb vom Pfarter allein pas 
ftoriet. Rein-Erteag 779 fl, 26Fr. Geſuche find binmen 4 Wochen, 
vom 9. San, am, bei ber k. Regg. von Oberbayern einzureichen. 


Consemm& 
Politifhes und Michtpolitifches. 

Heute beginnt die Fürftin Amalie zu Dettingen » Spielberg 
(geb. 15. Ian. 1796), neborne Fürftin von Wrede, das 
5ifte Bebensjahr. 

London, 6. Jan. Die Antwort ber Königin auf bie 
Adreſſe des Londoner Gemeinderaths werde, fagt der „M. Gm 
rald, in ber City dahin ausgelegt, daß, mad auch bie dem 
Parlament vorzulegenden Maafregeln zur Regelung bed Korn⸗ 
banteld am Ende bezwecken mögen, jedenfalls die Häfen des 
Reichs für das Laufende Jahr der Kormeinfuhr, entmweber ganz, 
frei, oder zu einem bloßen Nominalzol, werben geöffnet wer« 
den. Zugleich fagt man in den Geldkreifen, die Direktoren ber 
Bank von England würden, als Sicherheltsmaaßregel, gleich 
—* Zahlung der Dividenden, ihren Dieconto auf 1% er⸗ 

Der Ältefte Seemann erinnert ſich kaum fo anhaltender 
Stürme wie fie in dem Monat Dezember hindurch an ber brit« 
tifchen Küfte mwütheten. Ueber 90 Schiffe find gänzlich zu Grunde 
gegangen, unb mit ihnen gegen 100 Menfchen umgefommen, 
Zu den beträchtlichften Berluften gehört der des Dampfboot® 
St. David, welcher Reifende und Warren zwifchen Havre, Plh⸗ 
mouth unb Liverpool zu führen pflegte; er feheiterte in ber 
Nähe von Havre, doch weiß man nidyt genau, wie viele Mens 
ſchen dabei ihr Leben verloren; ſchwimmende Weinfäſſer, bie 
man auffifchte, denteten feine Ladung am. Noch trauriger Ift ber 
Untergang des Tom ae eined ganz neuen Dampfe 
Scyleppfhiffs von 50 Pferdekräften, welches mit 40 Menjchen 
an der boländifchen Küfte, bei dem durch viele Schiffbrüche 
berüchtigten Nerden, unterging. Reiche Ladungen aus Oft» und 
Weſtindien bat dad Meer verfehlungen. (A. 3.) 

In Mabrib haben, altem Gerfommen gemäß, an Weihe 


nachten ale Mitglieder der Königl. Famille, natürlich auch de 


Söhne des Infanten Don Francisco, fih an der Tafel ber 
Königin zu einem Kamilien-Efien vereinigt. 

Nachſtehende find die Nummern der dritten Verlooſung ber 
großh. Bad. 34 NO Eifenbahn » Obligationen, welche am 1. 
Juli 1846 zurückbezahlt werden: Mr. 316 40% 454 743 
752 1196 1373 1426 1649 1831 1915 2162 2405 2751 
2835 3112 3366 3600 3631 3710 3775 4069 4386 
4402 4436 4893 4973 4977 jebe fl. 1000. Mr. 59 113 
321 364 391 405 1020 1081 1114 1382 1433 1473 
1935 2365 2383 2527 2579 2643 2934 3616 3643 3349 
4034 4059 4318 4390 4398 4500 4660 4689 4697 5182 
5268 5593 5696 5898 5904 5930 5967 6036 6530 6722 ' 
6739 6867 7056 7097 7763 7961 8311 8413 8499 8542 
8557 8766 8973 8987 9057 9529 9693 9837 9965 10015 
10594 11205 11964 11982, jede fl 500. Nr. 5 519 70% 
1058 1086 1181 1554 1655 1677 1808 1836 1884 1894 
2160 2303 2392 2488 2865 332% 3672 3683 4580 4917 
5245 5392 5867 5934 5952 5966 6249 6629 7137 7233 
7303 7401 7471 7503 7693 7657 7698 8245 8303 8715 
8770 8902 9113 9351 9441 9595 9749 9833 9902 103186. 
10386 10650 11024 11263 11299 11331 11465 11568 
11740 11914 11965 12050 12067 12108 12696 128380 
13280 13368 13387 13396 13452 13473 13503 13769 
13860 14054 14082 14342 14781 15131 15324 15626 
15828 15944 16450 16589 16733 16773 16821 16929 
17026 17698 17734 17792 17927 18043 18138 18271 
18316 18738 18827 jede fl. w. 


Die Frankf. Ob. Poflamts-Beltung fehreibt aus Berlin 
vom 7. Jan.: Der am 18. Oftober 1831 geborne Sohn des 
Prinzen von Preußen (präfumtiver Thronfolger) erhält jept 
auf Wunfch feiner erlauchten Eltern den Gonfirmationdunters 
riet, wie man vermuthete, nicht vom Hofe und Domprebiger 
Prof. Strauß, fondern von dem rationalsgebildeten Feldprobſt 
und Militäroberprediger Bollert. 

In Berlin feierte am 2. Januar Profeffor Rauch. feinen 
7oſten Geburtstag. Derfelbe arbeitet jegt an bem großartigen 
Monument, welches dort Briebrich II. gefet werden fol. Im 
8 Jahren dürfte dies herrliche Denkmal errichtet werben koͤn⸗ 
nen, was in Betracht des Kunſtwerkes nicht zu Tange if. Das 
Piedeftal beffelben wird eine beiwächtliche Anzahl von Statuen 
berühmter Männer, welche das Leben des großen Königs vers 
herrlichen geholfen, enthalten. 

Brüjjel, 8. Januar. „Wir empfangen — meldet dieſen 
Morgen die (minifterielle) Emancipation — fo chen aus 
Holland eine Nachricht, die des Landes bandeltreibende und in» 
duftriclie Claſſen fehr im Bewegung fegen wird. Die holländifche 
Regierung bat plöglich fümmtliche Ein und Ausfuhrzölle gegen 
Belgien geändert. Unfre fämmtlichen Induftrie-Erzeugniffe find 
mit einem Doppel, andere mit ſechsfachem Zolle gefchlagen; 
wleder andere Artikel ganz und gar vernichtet. Diefe Mafregel 
Fmmt und durchaus unerwartet, denn nichts im den ge- 
pflogenen Unterhanblungen Tief uns biefelbe auch nur ver- 
muthben. (A. 3.) 

Baag, 7. Januar. Holland hat das Differentialgolliy« 
ſtem und das Lebensmittelausfuhrverbot Belgiens fo eben mit 
Rarkın Gegenmafregeln beantwortet und ben ganzen Hanbel 
mach jenem Lande mit fehr erfehwerten Zöllen belegt, welche 
namentlich auch die Pebensmittelausfuhr dahin treffen. (A. 3.) 

Die „Debats“ enthalten eine ausführliche Beichreibung 
einer von Singapore aus im Mai 1845 zur Befreiung 
Bed Gern Lefebure, Bifhofd von Ifauropolis und apos 
Roliſchen Vlcars für Eohindhina, ind Werk gefehten Er- 
pebition. Admiral Cecille bat in Erfahrung gebracht, daß ber 
Kalſer von Cochinchina ben genannten Prälaten babe gefangen 
ge und zum Tode verurtheilen laffen. Gr entſchloß fich, die 

ollziehung dieſes Spruchs im Namen des Königs ber Bran- 
fen abzuwenden. Die Eorvetie „Alcmene“ wurde unter bem 
un des Capitãns Fournter-Duplan nad) ber Bal von 





Touranne an ber Küſte von Cochinchina, abgeſchickt. Der Zwck⸗ 
ber Grpebition wurde ohne Schwierigkeit erreicht. Tiou⸗Thr, 
ber Herrfcher in Cochinchina, bewilligte die Auslieferung des 
Biſchofs von Iſauropolis; ein Mandarin brachte den Prälaten _ 
an Bord ber „„ Alcmene“ und Tief fich dem richtigen Empfang . 
befcheinigen. Der Befreite wurde auf Manilla an's Land gefept, 
und von bem bortigen Elerus freudig empfangen. 


Münden Am Sonnabend ben 10. d. war im Mus 
feum großer Ball, welchen 33. FM. 65. Kronprinz und Krone 
prinzeffin durch ihre Anweſenheit verberrlichten. Ihre k. Goh. 
die Kronprinzeffin nahm auch Antheil an mehreren. Tänzen 
und bezauberte durch ihre Anmuth und Liebenswürbigkeit und 
Herablaffung alle Anwefenden. 


KV. Mündener Hopfenmarft vom 9, Jan. 1846: 

Inländifh Gut, Der: und niederbayer. Bewähs, Neurs 1845 
(Gefammtbetrag): 30570 Pfund, verkauft 19469 f., im Bet ger 
blieben 11204 Pf., Mittelpreis AT. ID Er. Altes 1844: 14605 Pf., 
ver, — Pf., im Reſt gebt. 14605 Pf., Mittelpr. — fl. — ir. 

BWolnzaher Markigut: 5498 Pfo., verkauft 1241 Prb., im Reſt 
geblieb. AST Pf., Mittelpr. 68fl. Adkr. Auer Markrgut: 1734 pfd. 
derk. 374 Pfo., im Meft gebt, 1361 Pf; Mittelpr. 6Bfl. — Er. 

Mittelfränt, Gewachs. Neues 1845: 0574 Pfo., vert. 886 Pfb., 
im Meft geblieb. 5688 Pf., Mittelpreis 3dfl. ir. 

Spalter Stabgt. gefieg. 1845: 3680 Pf. verkauft 310APpf., im 
Reft gebt. 583 Pf, Mittelpe. Bufl. ir. Spalter Mrebeng. von 
Mosebach. Weingarten und Stirn: 1960 Pf., verkauft 474 Pf, im 
Reft geblieben 1486 Pfb., Mittelpr. Täfl. — kr. 

Ausiändifh Gut. Gaser Stadtgut 1845: 1409 Prb. 
verkauft — Pf., im Meft gebt. 1609 Pf., Mittelpr, —fl. — fr. 

Saper Kreiagut mit Atteft u. Sieg. 1845: 895 Pſd., verkauft 
— pf., im Weft gebl. 895 Pf, Mittelpr. — fl — Er. 

Beitmeriger, Aufa’er u. übrig. böhm. Gut 1845: 1064 Bı., 
verkauft — Pf., im Beil gebt. 1064 Pf., Mittelpr. —fl. — Er. 

Eumma aller Hopfen 68299 Pfund, verkauft 25547 Pfb., im 
Neft geblieben 42752 Pf. Geldbetrag 13,728 Gulden. 

Holapreife. Eine Klafter Buchenholz 12 fl. 5Tkr., Birken: 
holz Ilfl. 5kr,, Wöhrenhotz Dfl. JOkr., Fichtenholz OA. 6 Er. 

ganbshuter Schranne vom 9. Ian, (Mittelpreis): Walzen 
27.15 Er, Kom2ifl.30 Er, Gere IT fl. 53er, Daber O fL Ab Er, 

Frequenz ber königl. privileg.. Ludwig sd- (Nürnbergs 
Fürther-) Eifenbahn vom 4. bis 10. Januar 1846 inclu⸗ 
five: 7496 Perfonen. Grtrag 876fl. Ir. 

Augsburger Schranne vom 9. Januar (Mitteiprels): Walıen 
23.25 8t., Korn 20 f.30Er., Gerſte 19.48 Er., Haber TA, 35 fr, 


Aal. Hof: und Mational: Theater. 
Donnerfiag den 15. Jänner: „Die 
Rastwandierin,‘’ Oper von Belllul. 
50, Das im Baftsof zum'goldenen 
Bamın aurgeftellte große mechaniiche 
Kuufiwerk, die vier Jahreszeiten, iſt ganz 
beftimmt nur no einige Tage zu fehen. 
Wües übrige if befannt. 

& ©. Bünde, Mebanitus. 
Getraute Paare in München. 
Die Herren: Sebaftian Groß, b. Bier: 

wirth v. b,, mit Sophie Heintl, b. Weins 
und Bierwirtha⸗Tochter v. ber Vorſtadt Au. 
Worimilian Gradinger, E. Lieutenant im 2ten 
Ager⸗Bataillon, mit Frl. Angelika Anaftafla 
Santini, k Hof: und Kammerlängerstochter 
©. d. Xnten Poſt, Inftrumentenmader in 
Ansbach, mit Anna Karolina Willinger, Maus 
zermelfterötodhter von bier. Karl Held, k. 
Bofmufitus, mit Anna Ebeling, herrſchaftl. 
Koafelderterstochter von bier. Karl Hubert 
Melöheimer, Revierförfter in Micsbadh, mit 
Ottilla Pöltl, Bütlerstochhter. Benno Schießt, 
d. Bierwirth, mit Eliſ betha Honig, herrſch. 
kohnkutſcherstocht · . Johann Leyden, evangel. 
Pfarrer zu Nördlingen, mit Fri. Philippine 
Wieringer, k. wirkliche Raths und Krieges 
minifteriatsArchioarsındhter von bier. 

#3. 6 wiıd für das mächie Ziel ein 
Mudsmädhen, welches aud etwas nähen 
Puun, geluht. D. Uebr. 2 

3471-40. ) Im Moientdal Nro. I. im 2. 
Gtode rechts iſt eine Wohnung mit4 Zim- 
mern m. 3 Kammeru auf das Biel Grorgt 
au beziehen Naͤheres daſelbſt. 











— J————— 


Zodesfülle in München. 

Ther. Bader, Steinmegenstoxter, 18 3. 
— Mid. Helnleln, Tagl. v. b., 23 9%. — 
Georg Gebhard, Scriftfeger v. Hlibburg- 
baufen, 42 3. — Jakob Seefrled, Haus⸗ 
Eneht von Jüdorf, Ldg. Rain, 50%. — 
Thom, Bindier, Dienſiknecht von Ober⸗ 
vlechtach, 32%. — of. Betſch, Korfet: 
tenmader, 48 9. — Frau Walb. Scholl, 
Bildhauersgattin, 44 J. 

Ju der Vorftadt Au: Frau Wiltorla 
Maper, bal. Haudeldmanns Gattin, 477. 
Bererblgung Donnerftag dem 15. Jännerum 
3 U. vom Haufe aus, Bottesblenft Sam: 
ftag den 17. Jänner um Yu. In der Maria 
Hlfe:Pfarrliche der Vorſtadt Au. 

— Belanntmahung. 

640.42, a) Die Aominitration der 
Bayerligen Dypotheten. und Wedy« 
felbant bringt in Gemaßhelt bes $. 40, 
der Bankftatuten hiermit zur öffentlichen 
Keantulß, daf die von dem Ausſchuß ber 
Bank-⸗ Ationdre in feiner heutigen Wer: 
fammlung angenommene Dividende und 
@uperdividende vom HL. Semeſter 
1845 mit A. 14. 30 ke. für jede 
Actle bei den Baut · Caſſen zu Münden 
— —— von nun an ausbezahlt 
wird. 

Münden den 12, Januar 1840. 

Franı Xav. Niczler. 


"921. Eine Köain mit guten Seuguiffen 
ſucht einen Plag bier oder auf bem Lande. 

616, Elue Wonz und Zugeherin wird 
ocſucht. D. Uebt. 








Nur bis übermorgen 
im Gafthof zum goldenen Hahn 
Stube Neo. 37. !!1 


werben noch die allermencjten felnſten frans 
zoͤſichen Shawid und Umſchlagtücher In 
den größten Sorten zu faſt +ieı des reellen 
Werthesä@t. 34, 72, 12 bis 3 fl. (weiche 
8} bis T2 A. koſten) abgegeben. 

N.S. Den vielen refp. Damen m. Bürs 
gerfrauen, welche auf unferen Wunfh Im 
Jutereſſe ihrer Freundinnen und Belaun- 
ten durch Empfehlung uns eluen fo enor: 
men Abfag verfhaft haben, fagen mir bie: 
mit im Namen bes Shawlsſabrltauten, 
welcher mur durch bie bedeutende Looſuug 
feine Gtäubiger befriedigen kann, innigen 
Dant, und bitten nohmals, allen Ihre fo 
billigen fadnen Shawis zu zeigen, damit 
no bie letzten 70 — 80 Stüd fuel aus ⸗ 
verfanit werben. 508, 

819. Eine junge finderlofe Wittwe von 
25 Jahren, welche In allen bäudlihen Ar: 
beiten, befonders der Detonomie fehr er- 
fahren if, wänft beieinem foliden Herrn 
ober Geiſtlichen, oder fonft Im einem Ge: 
ſchaͤſte unterzulommen; felbe fann ſeht 
gut empfohlen werden. D. Uche. 

018, Ein KHaustnecht, welder 3: bis _ 
400 f. Cautlon leiften kann, wirb füreine 
auswärtige Wirthfchaft geſucht. D. Uebr. 

622, Eine finere Hopothet zu 2001. 
wird ſoglelch abzulöfen ober umzjutanfhen 
geſucht. D. Uebr. 


Zoded-Unjeige 

} 510, Gott, der Herr über 
2eben und Tob, bat feinen 
beiligften Willen erfüllt au 
unferm unvergefliben Gat: 
ten und Vater 

Zobann Nepomuf 
Baierlacher, 

f. Schuliehrer an ber Mäbs 
Moienheim. . 
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Sterblaframente, rief ibn der Hert zu ſich 
fus ewige Neib, im Iſten Lebensjahre, 
am Aſſen Dezember, im ber vorlehten 
Stunde des Zabres 1845, um im neuen 
Zabre ersigen Fılebens. zu zuben. 

Wer bes Berblibenen. edle. Frömmigkeit, 
Berufstreue und Wiſſenſchaft kannte, wird 
unfern Berluft und ‚unfere Thraͤnen mir: 
digen. Wir empfehlen den Verblichenen 
bem Gebete feiner vielen freunde u. @öns 
ner, und aber beren ferneren Freundidaft 
und fetem Wohlwollen. 

Molienbeim, den 10 Aduner 1846, 

Urinla Baierlacher, 

f. Scullehrerswittwe, mit ihren 
jwel unmünbigen Alndern, 
und ihrer ganzen Freundicaft. 

Belanntmachung. 

044. a) Die WMominitration der 
Bayeriiden Oypotbeten- und Wed. 
felbant macht biermit water Bezugnah ⸗ 
me anf bie Ausihreibung vom 30, Mal 
1843 « Lanbbörin vom Jahrgang 1843 
No, 66. 68. 72.) wlederhoit befanat, daß 
am 1. Juni 1843 mit Umwechslung der 
tn Umlauf befindlichen, in ber Bellage zum 
Meglerungeblatt vom 26. November 1836 
Mo. 42 beſchrlebenen aͤltern Zehn-Gulden⸗ 
Banknoten bei den BankeCaſſen in Muͤn—⸗ 
den und Augsburg begonnen worben fey, 
um bagegen gemäß $. 8. bes Bankgeſehes 
vom 1. Zull 1834 unb $- 13. ber Bank⸗ 
ſtataten neue Noten glelden Berrags aus⸗ 
zugeben, welde In der Beilage zum Regle⸗ 
rungsblatt vom 31. Wal 1843 No. 19 ges 
mau beichrieben find. 

mgleih wird zur allgemeinen Keuntnif 
gebracht, daf laut f. 18. der Bankiagungen, 
ber Betrag der diel Jahre mad geſchehe⸗ 
nem Aufrufe nicht umgewechſelten Banls 
moten , wie dich auf den Banknoten ſelbſt 
bemerft Ift, dem Banliond anheimfalle, 
umd daß fomit alle bis einfchlieflich 
31. Dai 1846 bei Den Bank: Gafjen 
gegen boares Beld oder neue Noten 
nicht umgewechfeiten alten Zehu⸗ Gul⸗ 
Den-Moten von jenem Zage an ihre 
@ültigkeit verlieren. 

Münden 20, November 1845. 

Franz Zaver Klezier. 


Belanntma — 

14,528.30. c) Im Semaͤßhelt hoher Me: 
glexunags· Entſchlleß ung vom 20. v. Mts. 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntulß ges 
bradt, daß In der Stadt Friedberg fünf: 
tighin am lepten Montag eines jeden Mor 
nats und fals bdiefer Tag mit einem ges 
botenen Felertage zulammeniallen follte, 
am unmitteibar darauf folgenden Dienftage 
Blehmarkt abgehalten werden wird, und 
daß am Montage den 26. Zaͤnner 1846 
der erfte Blebmarft Statt findet. 

riedberg den 8. Dez. 1845. 
agiftrat der Pf, Stadt Friedberg. 
DHappader, Bürgermeifter. 

550. Gras Sehel und ı Kanapee mit 
Wolldamaſt überzosen, faft noch ganz wen, 
welche VO fl. gelofter baben, werben wegen 
dringender Verhaͤltniſſe um 58 fl. verkauft, 
Hundstugel Nr. 8. über I tg. im Hof. 


_ 3 = 


Be kanntmachung. 

148-49,5) Auf NRequiſitlon des fgl. Land⸗ 
gerlchts Au wird das Anweſen der Tag⸗ 
löhner Strafferihen Eheleute Nro. 1074, 
an ber Felditrafe in der Neuhauſerhalde 
ber Öffentliben Werftelgerung nad $. 64. 
bes Hopothelengeſetzes im Zufammenbalte 
des J. 98 — 101 bed Befehes vom IT, 
November 1837. unteritellt. 

Diefes Anweſen befteht aus einem ein- 
ftödigen Haufe, In welchem fih 2 Heine 
immer, eine Kuͤche, Kammer, ein Keller 
unb ein Boden. befinden. 

Bel dem Haufe Ift ein Barten, ein 
Sommunbrunnen, welcher jedech auf frems 
bem Grunde fiebt, eine gemelaſchaftliche 
@infabrt und eine Holzleaflätte 

Der Echägungswerth dleſes Anweſens 
beträgt nach vorliegender Durchſchulttabe⸗ 
rechnung 2900 f 

Belaftet ift daffelbe mit 000 fi. Hypo⸗ 
thefen, 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote Ift 
Termin auf 

Mittwoh den WB. Länner 1846 

Bormittagd ID Uhr 
im SGefhäftszimmer Wro. 3. dahler anges 
fegt, wozu Kaufsluſtlge mit dem Auhange 
blemit geladen werden, daß geridhtsunbe: 
kannte Perfonen ſich über Ihre Zahlungs: 
fähigteit gehörig auszuwelſen haben. 

Conel. am 12. Dezember 1845, 

Königliches * und Stadtgericht 


nchen, 
Der koͤnigliche Direktor; 
Barth. 
Sreundorfer, ec. 


— nn 

Auf Antrag eines Eurrentgläubigers wirb 
die dem Tagloͤhner Joſeph Sporrer zu: 
gehörige Herberge In der St. Anna = Vor⸗ 
ftade Mahlſtrahe Nr. 11 dem öffentlien 
Berkanfe an dem Melitbletenren unterge: 
ſtellt und zum Zwede der Merftelgerung 
anf Donnertag den TI. Jänner 

Vormittagd von 1 — 12 Uhr 

im mündilden Verhoͤrzimmer No. 41 Ter: 
min anberaumt, mwojualle Kaufsiuftigen 
mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß das MWerkanfsobieft ein Yimmer, eine 
Kammer nnd eine feine Kühe über eine 
Stiege unter bem Dache enthält, auf 500 fl. 
gerihtiih nelhägt If, und daß darauf 
450 fl. Hppotgeffchulden laften. 


Der Zuſchlag erfolgt nah den Beltim:. 


mungen ber $$. 98 — 101 bes Prozeßge- 
feßes von 1837 und mit Rüdfigt auf 9. 64 
bes Hypothelengeſetes. 

Den 23. Dez. 1845. 

Königl. Ru wu Stadigericht 


chen. 
Der königl. Direftor 


Barth, 
Baperleln, 


504. Bei E. H. Schröber In Berlin 
tft eben erfälenen: 
! erzierungen 
für Architectur, Zimmerbecora: 
tion und Eleganz 
Bon W. Steinhanfer. 
Öte Lieferung (Nro. 31 — 3, enth.) 
Subferiptionspreis If. 48 Kr. 
Borräthig bei 
504, Mey & Widmayer, 
(dem E. Hoftheater gegenüber ) 
531, Ein fehr fleipiges Maͤdhen, weis 
ches gut kochen fann, wuͤnſcht bis naͤchſtes 
lel bei einer ruhigen Familie einen Ping. 
as Mebrige. = 
532. Ein Hausineht mit NOf. Eau: 
tion fann fogleih einftehen. Blumenſtraſſe 
Nr. 26, über 2 Stiegen, 


Reue Uusgabe 
ber vom F, Minifterlum d. J fdmmtildien 
Schulbehoͤrden und Lehrern mittelft ame 
licher Ausſchrelbung anempfohlenen 
1) Karte Des Rönigreihs Bayern, 
nah bem meneften Beſtande ıc mit vier 
len intereffanten Belgadben für Schulen 
und zum allgemeinen Gebrauche, von‘). ®, 
MRooft. — Preis color. ı8 fr. (auf Lelu⸗ 
wand gezog in Futteral 30 kr.) 
Borzägltib für jene Schüler von ber 
onderem Borthelle, welche die vom Bul. 
Genatral: Schulbäder : Verlage herandgeges 
bene große Wand » Schullarte des Köulgr. 
Bayern von dewſelden Berfafler geferti« 
get, beim geograph. Unterrichte beuüden, 
da diefe Heimere Handtarte das verjüngte 
gleine Blid jemer größern If. 
2) Kleine Echuitarıe des Königreichs 


Bayern, 
von di B. Moof. — VPreid color. 9 Fr. 
3) Stipuenblatt des KRönisr. Bayern, 
zur Selbfibearbeitung für Schüler. — 
Preis 3 fr 
07 Bon biefen äußert billigen Preifen 
wird no auſſerdem bei Ubnapme größerer 
Varthlen für Schulen oder zum Wieder: 
vertaufe vom Berfafier jesbi bey 
gen, Blumenfirafe Ro. Taj3 Sr flatt 
der bisber bemilligten Freiesemplare 143 
Shell oder 33 Prozent Mabatt geyeben; 
ndmiih No. I für 12 Er. (aufgezog. 24 Er.) 
No. 2 „ Gr 
N.3 ,„ 2 ' 
In ECommifion zu haben im E. Gentrals, 
Schulbuͤcher⸗ Verlag, bei Mey und Wid« 
maper, Detti sc, fowleburd alle Kuaſt⸗ 
und Buchhandlungen zu beziehen. 240, 


Betanntmachung. 

556.7.2) Die unterfertigte Verwaltung 
macht andurch befaunt, daß ber herrſchafte 
lie Stelnbruch bapler wieder In Betrieb 
geleht it, und daß demnach Beſnellungen 
von Künftlern uno Steinmeren nad als 
len Dimenfionen angenommen weıden, 

Gtelngaden bei Schongau 


den 12. Jänner 1846, 
Gräfl. v. Dürfpeim:Montmartinifdhe 
Öntsverwaltung. 


Kapenfteiner, Verwalter, 

542, - Eine ordentilge mit guten Zeugs 
nifen verfehene Perfon ſucht auf Lirmeß 
einen Plat als Köchin bei einer Heriialt. 
Zu erfragen In der Tpeatinerftraffe Rr. 13. 
über 2 Stlegen. . 

511. Ein Iudelgener Uder neben der 
Schwimmihale mit 3 Tagw. 61 Des. if 
aus freier Hand zu verlaufen, Der Aaufs 
fhiling faun gegen Berfiherung liegen bib, 

613, Ein Hang, mit einem Geigäfte If 
zu verkaufen zu vertaufgen. Prau ⸗ 
nersgaſſe Nr. 17. über Stleze rüädwädıte. 


614, Ein junger Mann, ber 2: bie 
3000 fi. Gaution ftellen fann, wänfet ald 
Delonomie: Raumelfter oder Detonomie: 
Berwalter einen Pad. D Mebr. 


617. Um Branenplap Nro. 5, über 2 
Stiegen It elne Wopnung um 120, auf 


un e 
624. Jemand, der 3: bie 400A. Befigt, 
könnte Untseil on einem Gelddite nehe 


men, das ſich Im beften Betriebe befindet. 
Das Uebrige. 


535, Im Moralfigdien Nr. 2, neben 
ber Kulraſſler⸗ Kaferne ift eine Wohnung 
zu ebener Erdeaus 23immern, Kühe, m. 
Holzlege beftehenb zu vermiethen, und auf 
®eorgt zu beziehen. D. Hebr. 

630, Ein folldes Stubenmädhen, weh 
ches mehrere Jahre in diefer @igenihaft 
gedient bat, ſucht auf Lichtmeß einen 
Dienft. D. Uebr. 


477. Frauz Zaver ee Rafernbauds 


meifier zu Daflan iſt am 28..Nov 
1845 geftorben. 


Wer nun anf deſſen Müdlaf aus mas 
Immer für einem Titel rectlichen Anſpruch 

maden bat, wird hlemit aufgeforder, 
ofen bis zum k. Mär, 1846 bier: 
orte um fo aumerläfiger geltend zu machen, 
als felber mac fruchtlofem Umfluß des ge: 
fepten Termines nicht mehr gewürbigt wer: 
ben könnte 


Königl: Landgeriht Paſſan 11. 
Tauber, Landricter. 
Kiteratur 
Herd, Dr, bie ſicherſten Mittel gegen 

die Halsbräune, Friefel, Waſſerſucht 16. 

2tE verm. u. verb. Auflage. 36 fr. bro⸗ 

fr. (Soll Im lelnem Haufe fehlen, wo 
man Kinder lieb bat.) 

Brand neuer Monatsgärtner für den Obitz, 
Semüfe: und Blumengarten. Auf 50jäh- 
tige Erfahrung gegründet. 1. A. broſch. 

4 in allen foliden Buchhaudlungen zu 
äben. 

Den In dleſem Monatsgärtner Seite 
105 beſchtlebenen und von Engländern und 
dei Korrefpondenten v. m. f. D. empfoh⸗ 
lenen Sauerflee babe Ich vorigen Som: 
mer ſelbſt aebant und gefunden, daß et 
augemein eingeführt zu werden verdient: 
1) weil er eine fhöne Bierpflange; 2) das 
ſeinſte Gemäfe It; 3) die Wurzeltuollen 
gut gefötten und Länglic geſchuitten einen 
fan tigen, febr feinen nud gefunden 
Sälät Ifefern, aber Im fetten Boden wie 
Stofzjwichelu im Aptil gelegt werben muß. 
Eine Portion Saamen une portofrei 
12 fr. bei ‚MR. fenberger, 
4 a und Gartenbefiger 


in Regensburg. 

Anzeige und Empfehlung. 

IL Wie in frühern jo auch in 

diefem Ighre habe ich mein Lager 

BDenetianer+ Masten auf das 

efte affortirt, und fichere bei ſchoͤn⸗ 

ften Sorten auch die billigſten 
Preiſe zu. 

Zugleich einpfehle ich ganz altes, 
aͤchtes Schweizer - Kirichenwarler, 
feinften Arac de Batavia, fowie 
meine Tämmtlichen Spezerei-Artikel 
zur gefälligen Abnahme. 

Joſeph Karl 
am sthor. 


14,823.25:c0) Ein im Bezirke des t. 2dg. 
Landshut gelegenes Delonomie- Anwefen, 
bei-weihem fib die Gebäude in dem bes 
ſten ‚bauiigen Zuftande befinden, und weis 
&e# an Grundftäden einen Fläheninhalt 
von circa vo Tagw. umfaßt, fteht aus 
ftelet Hand jum Berkanfe. 
Nähere Wuffehläffe erthellt Advolat 


Beffe un Landbehut, 


533. @s wird ein Mil Lieferant zu 
50 — 60 Map gefaht. Das Mähere in der 
Btuuugaſſe Ne. 9. f 

184-55.b) Ein neues Billard iſt aͤuſſer 
Hllg zu verlaufen. D. lebt. ° a 
534. Drel ſchoͤne junge Aönladhändben 
find billig zu verkaufen in Haldhauſen, 
Bienerftraffe Wr, 18. zu ebener Erde. 

535, Es ift In elnem gewerblamen Diarkte 
unweit Lauds dut eine reale Binder:Ber 
rehtfame um 1704. aus freier Hand zu 
verlaufen. D. Uebr, 











— 


Gratis 
wird verthellt bei > ©. Hornſ 
Theatinerfirafe No. $2:: 
Der volltomniene Liqueurfabrikant 
vom 


Grafen Ferdmand v. 
entHaltend Unleltungen, um - Bältem, 
überall anwenbbarem Weg, mehr denk 46 
orten Liqueur zw fabrielten, welder am 
dem von Stalten u. Franfreih nicht 
A und nur circa 36 fr. pr. 34 
Bout. koſtet. 

Die noͤthige Eſſenz befindet ſich allem 
im Depöt bei 3. &. Hornfhu und fo- 
tet 2 A. 20 Pr. pr. Flacon; mit eimeit 
folhen, circa 2 Loth Floſſigkelt enthal⸗ 
tend, ann man 30 Flaſchen feinen, 50 
Flaſchen mittelfeinen und 80 Fi or⸗ 
dindren Liquenr anfertigen. 

Nähere Erläuterungen gibt man mit 
Vergnügen. 662, 

612, Ju der Thearinerftraife iſt e 
großes, beizbares Gewölbe auf Georgi zu 
vernieiben. D. lebe: 


EIS. Gm der Worftadt Wu If eine feyr 
verdumige Herberge dillig za verlaufen. 
Das eb EIER A) 

568, Im der erzeifpäfihen Drdinariate« 
Kanzlei dapler — PMaudyausftraße No. I 
der heil. Dreifaltigteltstirhe gegenhber — 
ift zu haben; „„Schematismns der Geif- 
u des ums 


t ⸗ 
d 1849 nebſt einer klein 
Ehronit dei‘ Ergbieigume fir Bas Jahr 


er großen Bu 
NH, 280 


[ 

in der Judenreihe 
befindet fh zur gegenwärtigen Dult eine 
große Auswahl in den neueſten Selden- 
n, namentlich in Ombre, Saxonais, 
ermin laine, Thybets, Orleans, Mous- 
seline de laine et Napolitaine, ferner 
fraugöfiige u. Wienet burchwirkte u. Tapis- 
‚pl, Lamas, Cabyles u. Polka Shawis, 
Seildenftoffe zu Kleider und Futter, und 
werben ſaͤmmtliche Artilel um eines zahl» 
reihen Beſuchs gewiß zu ſeyn, zu dem bils 

ligften Preifen verlauft werden. 
Das Lager befindet fich in der grof: 
fen Bude No. 250 in ber Jubenreide. 
Sroſßes Lager in dem neueften eine 
Elle breiten Perlen a 15, 18, 2U fr, per 
Elle findet man In der großen Bubde 
No. 280 in ber Judenrelhe. 56%, 


Betanntmadung. 
41.42,b) Die Beliger der in den Mo 
waten Zall, Auguft, September, Dftober, 
November und Dezember 1844 ausgeftellten 
andiheine werden hlemit erlunert, bis 
# 31. Jaͤnner 1845 wegen Audlds 
fung oder Umfchreibuug dleſer verjährten 
Pfänder ſich bei unterzeichneter Anſtalt zu 
melden, wibrigenfalld diefciben In der am 
10, Februar 1846 abzubaltenden Verſtel⸗ 
gerung verkauft werben. 
Benpaane om 26, ee em: 
yeio, Richerihe Pfand» 
mad Reipankalt, 


538, Unf ein zandgut in der Mäpe vom 


Münden, 9000 fi. geihägt, werden 

2000 {. pr erfte Ser geſucht. D. U. 

— — 
— N} u vᷣ 

en, Näheres Sendilngerda ſe din. 51/2, 


@inladpung, 


559, Mit poltgellicher 

€ er ze 
Blllard⸗ Kegelſchleben zu veranfalten, 
es mit nachhchenben il und Se 


dingungen abgehalten wird. 
1. preis 15 f. Stucke nebſt feld, Fahne 


I, „ 12 * nn." 
ML „10 3 A 
IV. „ 8 [23 [23 " " 
V. „ 8 " "„ 2 [77 
VI, ” 5 ” n [7] [73 
„ %* " " [7 " 
in 3 ” " " " 
IK „u %2- * 7 
Ru elne Gefefhaftsfahne ie 2 


der Unfoften werben von 
edem ®ulben 6 fr. abgejogen. 

3) Diefes Schelben beginnt am Dienftig 

ben 20, Januar I. I8., endet am 3. 

t Abends 10 


winnfte vertheift werben. 

4) 3 Kugelu maden ein Loos, wobel jes 
— 2 wird, —— 

gettoffen muf. 

5) Das 2006 loſtet in den erſten 8 Tas 
gen 3 fr., bder Stand 3 fi., an deu abri« 
sen Tagen 4 fr., alfo der Stand 4 

6) Der Ball muß jedesmal gehörig 
den angemerften 


Sqchelber abtreten, = rk audere 
betbeiligte Herren ſchelben wollen. 
lttern mus ji 


2008 lchen wird. 

bie Seſellſchaſtsfahne zu rittern, 
haben nur diejenigen Herrn 

Auſptuch zu mahen, welche 3 Stände 
geſchoben, ſohln D oder 127. im Spiele 


en. 

12) Um DOrbnumng zu erhalten, und 

kung6:Jrrungen zu vermeiden, w 

bee Herr Schieber eriucht, beim Abs 
(dub fogleid zu bezahlen. 

- sahlreihen Thellnahme ladet hle⸗ 

mit ergenft ein 
Ylaftenyofen ajIIm am 10. Jau. 1846. 


Ferdinand dmayer, 
f_ WVortbaiter und Galtgeber, 
'I3 F. Maſtuy, 

Zahnarzt aus Kitzingen a M. 
empfiehlt ſich im Einfenen feluer feibft ver⸗ 
fertigtem künftlichen Parifer: u Engilihen 
@malllenzZähne, welche von den natürlihen 
nicht unterihieben werben fönnen, ihre 
Farbe nie verändernu. durch elne neue Art 
von Befeftigung einen b:fondern Vorthell 
gewähren, — ſowle in allen in biefes Fach 
einiclagenden Arbeiten einem hoben Abel 
und einem verehrlihen Yurlktam beiten. 
Rogirt in ber blauen Traube 2. Sto@ 
Zimmer No. 27. 

80-.88.b) Unterzeidöneter empfienit 
einem verehrlihen Publikum in allen im 
das Kupferiamidhandwert einſchlaͤglzen At⸗ 
beiten, befonders der Branntweinmafdi- 
nerien, welche ſelblger aufs billige zu lie» 
fern Im Stande —* — 

Kupferipmid in Schwablug. 


fein 
11) Auf 


7 













77 Fi er d m; n 

e erh! * atbaten 
RT. mit 120 Tun, e⸗ 
und 30 Tag. Holz, weldes 
sröftentheils f&la hi ‚ aus freier 1 Hand 
12,500 en. Auch werden 
u Tw eb-Futter u. Bau: 
nan ſtalſſen er gegeben. D. liebr. 


Ünterzeiänrte empfiehlt 
den boden. ertidaften und an 
Subtitum in ihren Gold» und, Silber 
Stierreien, als Uniformen jeder. Art, Stan: 

amenten ac ıc. und verſpricht 
‚auf de Ebene und Bine * edlenen. 


safe Ro iO, über 1 ehe 
20. 10, über 
{n Münden. 
Want: 4,868 .00, e) in einer 
ſchaft 








Oberbaverns 8 eine Wirth- 
a oder am « 
a vw Seranen Erlag 4: — 5000 ji. 


"von 6 serien Stande die * 
Br fl. Vermögen ge 4®r 


on 2 mündlid erbolt werden. 
— ») Döllingers Veror- 
u ‚Sammlung wird. zu kaufen 


589. & \ — ehe Even, on, bie gut tor 
—* taun, und ſich allen häuslichen Arbel⸗ 


sa einen Dienft. Zu erfrägen 
ee am Ming In der er 
1,188: = 7) ER wehrt! 
—* *88 "re ee * 
Hausmelſtet ob 
—8 Bin zu treten. D. uch. 
9. im föde 
fab 3 elegant — Simmer, jedes 
Fer eigenem Gingang einzeln oder zuſam⸗ 
men fehr billig ma au vermiletben. 
1948, b) 2 empiehle mid im deſer 
Een aan! sion Sinren and 
hör Bier —* que MER fi dem 
. bor vis-a-vis. Nr. # 
543. Ein tüchtiger, —— 
t ſucht wieder eine derar⸗ 
ge Stelle oder die — einer 
ſt * übernehmen. D. U. 






zen @&4 Hub mehrere fehr gut brauch⸗ 
€o + Ragerbietfäller von 20 bis 
mer, angel an Plat ſeht 
ve Bier aller er 
dbete bei s. Unter: 


N 
ms 6, —— Münden. 


in Gier alien. Bi mi 
wanusten fowen len, =. fih jeder 
arbeit unterzleht, iudt fir Tünftiges Biel 
ANFE yIaK D. wen. 


Die een den 
Erneu Abonnements 
SET 
en, en “ 
den. ©. $ranjs, 
320.91 ») Vernfagafle Nro. 4. 
544 -45. 4) 


üds N 4. 
und 5. find —4 delle an 84 
über zwel Stlegen —— 
jede aus fünf Simmern und üb 


quemiicteiren, wie ebendafelbt Be 
—— 4— das Zlel Beorgi zu vers 
Das Nähere Haus: Nt.4, über 2 


® din viftagen 
a 


» a6 wie 
EN Sehe niit, Mid 
9— ar 8* eds Yu ne — 


Das Naͤher — enthumer. 
196.91.5) Ein Mildgeisäjt 


d zu 
übernehmen gefuht. D. Uebr, 


548-40.5) Wegen Mangel dn Diab ift 
in ber Miterfrafe * 42. zu den drei 
Linden, ein öflitaet, Beindbe noch al 


neuer Char-ä-bane fo wie au in 

felbft ein ſeht ſabuet moberkifirter 

ten Iz oder Zi zu gedtauchen, bilig 
verfaufen. 

13.15.5) Eo fl ein reales all 
gemeines HandlungsRecht, 
welches gegenwärtig nicht ausgeübt 
wird, zu verkaufen. D. Uebr. 

555, Eine gute Aödiu, welde Hand: 
arbeiten Fann, ſich auch haͤusllaen Wrbeis 
zur unterziebt, mänfat zu eluem Hetru 

ſtilen Fawllle in Dienft su treten. 
Zu erfragen im Thal Nr. 61. übtr] 

332.33.b) Pr Kiftlerrehr If Togl 

—5 Eau; verpadten. D. uch. 
junges Frauenzimmer, das 
gut franzöfig fpriet, (hön nähen, bügeln 





n. ſriſiten fann, w ale fer oder 
Bonne einen et we 
F ein ER, Basgutfoden, 


ir An ſtriden * fplnnen Yonn, fib den 
me hen Wtbeiten unterjicht, mwänfät 
— {el einen Dienft. D. UKebt 

a Ik ‚ weldes aut foden 
und Busherieitte Ta ann, ſucht auf das Biel 
in der Stabt oder auf einem Ranbgute als 
Könin einen Pat. D. Mehr. 

Etüd Alrfabaumpolititte Gef: 
tet, die Sige mit Mohr geflochten, find ſeht 
binig zu verfaufen beim — 
Grann in der Vorſtadt aAu. 

415-.76.b) €6 wird eine — auf Licht ⸗ 
weh — D. Uebt 


in die finfiern — Pete : 
13 er Pet 

genäber, Aft ein flberner Eatifelbaden 
Ei a u den 11: d6. ME Mac 

Mitt: 


Ya hab Ha mobi 


— * —— 


a Ten ner 1846 


) Partien ne 
deden an bie Meifibietenden 
gegen. vg Bezahlung öffentlich 


im beften 

ame mit einem —— 
[3 

ten Haufe und ® ' = — 

famen Markte * Ni —334 


fe. ae rlhe in ler Dan au nel 


—5385 nn 
€ 
Binpriestdet in — — 


er afafung um bie 1 d 

braunen 8* Vortler 

im Baverliben Hof abgiebt. Es wird feit 
Sonntags Ubend vermift, und wurde 
left In dem Hofgarten geſehen. Um 

ER trug es = _ mit u 

E⸗ u Belle. 


60-62.0) In einem bedeutenden Orte, 


welchen die Nr entefte durchs 
hebt, ift ein an I 
zu Eur v Ibe wire erg ür eis 
afnet; Nagel⸗ 

“mid enfieber, Geller und d 
en, Wo füt an Mräich 
Baare Berahlung kt das Wenigſte 600 f., 


Ungergafle Nro. 83/2 


Stiegen 'ertbeilt. 
667, @ine Berion, weite im aut. welche tm Al 


maden fehr bewandert ift, mini 


Stubenmädten anfs —— 
Dienft, sm —— auf —— — 
Anweſens; 


57-50,c) der ſeht fanen ed, 1 
Stunde —— in en ach, ! 


den ihömen Hoſmark Ettersbaufen ift ein 
fehr fhönes Anweien zu verlaufen odet gu 
vertaufhen. Dielet Haus wäre ſeht ge: 


elgnet für einen Lederer, da die Naab vor⸗ 
teifliept 3 die — ** für dleſes Ge⸗ 
ut $ ee zwei — 
ei befindet 
aud 8 ſeht Warten und eine . 
En Dekonomiech von B4 Tagw. Feld. 
Anweſen fantı auch an eine Haud⸗ 
lung, Wirtbihaft, Brauerei, Detonemie 
vertaufbt werden. Mäheres wird 
portofrele Briefe In der Gendiingerga 
No. 83/2 Stiegen ih Münden ertbeilt. 
550. Ein 6 Saub langer 
von Nufbaninhol, IM zu verfanfen 
 551.53.a) Ein af Cand. d 5* 
3.8. Hofmelfter, füdt eine &telle, we — 
bie jurid. Colleglen befinden » nn hi 
den Gerihtshälter: Concurs 11, ands 
bliden könnte. D. Hebr. 
Pu fr f das zn eat Dr we 
daft au an nd ” 
uftifisgafe N 13, im Müdtges 





— 50 —_ 


Wegen berfpäteter Ankunft 


feldene Regen 
— Tucſqaitine & fi. 1. 24 fr 


fi. 3, 30 fr. und höher, ' 


Nur bei Joſeyh Strang. Funde No. 139. 
Auf Nummer und Firma gefällig zu achten. J 


597.98,a) 


a Fa kan Fe 
SE Schr wichtige Anzeige für Damen! 
Da Id fe enıfhloffen bin, mein Gefchäft-aufzugeben, und die Waaren nid 
mehr zürüd mach Frankreih gebracht werden können, fo findet vom Montag an 


ein förmlidyer 


Ausverkauf zu berabgefepten Preifen fatt. & 


Das Lager beſteht aus lauter feinen Parlfer Artikeln, 
I) Ein grches Lager von Parlfer Blumen; In allen. möglihen Sorten, dann 
eine Yartbie feine Blumen, die ſich etwas gedrüdt haben, werben en gros J 


billig verkauft. 


2) 50 Stüd Parlier Negligse von 50 Fr. bis 2 fl; 100 Chemifetten ganz et 
tig nad, den neuefen Muftern von I fl. bis 3f.; eine punfe Auswahl Stietereien 


In Evemifetten und Hauben, und verfertigt von ganz fe 


nen frangödfifben Stider: 


eien, von 1 fl. 30 kr. bis 2 fl.; feine varlſer Ballbaudimube von 50 fr. bie zu 
ı fi ganz feinen Krep. blau, roſa, gelb, 14 Elle breit zu 4 fl.5 Brüſſeler ähter 
Püll mit Dupfen 2 Ellem Breit zu 1 fl. 30 fr.; ganz ſchwere lange Shawls und 
Tuer für Herren, Manfsetten-Wermel, Nastäcder, Band und Spigen, alles um 


SB Sollten Mobiflinnen oder Blumenmaherlunen gefonnen ſeyn, en ro 
einzutaufen, fo tunen fie unteım Preife eintanfen. 
Das Lager befindet fib Pfandbaurftrafe Mr. 8. im Baden neben dem 
WHandbaufe und iſt mir der Firma verfeben £ 


je Preife. 


6-96.a) 


1. Falkenstein aus Strafsburg. 


Da Bahr She SR POBE SER SR Air. Fee er a Ser Sic Fi Si Are Sa A Se 
im französischen Chäles-Lager 


Mreomenadeplagp EL Ver Promenadettrafe 
werden ächte Lyoner 


Selden: Sammt:Welten ä fl. 2. 30 fr. und fl. 3. 30 Fr. 
fowie Cachemir-Xeften ä fl. 1. 30 fr. verkauft. 


Grande Baisse de P: 


Magasin frangais 


wı.28) 
au 


590-ANO,a) 


Place de la Promenade Malson Mendel No. 4. 
Les Chales longs qui ont &i& vendus ces jours derniers a 150 fl, le seront 


actuellement & 95 fl, ceux do 100 &65 fl. 


Chäles carres. 
&ı& vendus jusq’iei a 100 fl, le seront & 60, 


de 40a 354, 


4* Terneaux qui ont 


8 ceux le &U fi. le scront à 30. 


ceux de W ä 55 fl. ceux 


et une grande Partie de Chäles ou ily a quelques legers defauts qui seront 


vendus a tout Prix. 


5 Preisherabfegung. 


fl. 100 um #5 f., bie von fl. 90 um b5 
Zange Shawis, weiche fl. 40 fofteten, zu fl. 25. 


ji Zange Shamid, welche bis jesı fi. 150 ty Yo verkauft um 95 fl. bie von 


24 Een large Syawis, fräber VO A., 80 fl. 00 ., letzt An ft, 40 fl, 30 fi. 
BurSıne Parrbie 8 ',2 EU. arofe Spaw.s, weide re Gabi, 


werden à tout prix verkauft. 


I Durdans gemwirfte und geſtrelfte Shawis zu 6 bis 10 fi. 
" Promenadeplatz, Eck der Promenadestrasse. 


2 26 In eige reaie Elienhaudiung 
mit Galzsüößler » Artiteln zw verkaufen. 
%3, Zu einem Dandersgeidäit — we: 
ber Slhergeit wegen einige hundert 
erforderiih find — wird eln Som: 
‚yaguon gefuht, der Im Handinngsgelgdite 
erfahren ik. D. Uebr. 
wos Cine Wirtofhait ober Bräuerel 
- der Stadt oder auf dem Laude wlid zu 
aeſact. Vortoitele Briefe mit A. 
W. Ar. fi. bezelchaet, beiorat die Erpes 
bitlon Dieles Bild, zu 
“r5.01.0) Am Dultplad Mr. 16. if für 
Sommenbe Jalobi: Duit ein fhöner Laden 
Mila zu wermietten. Das Nähere Pıan- 
weröhcafle Rre. 93. Mor 
“os. Haf Fünftiges Ziel Georgi oder 
fogieih Rab menrere Idne Wohaua- 
en an einer fehr lebnaften Strafe In 
Welste ber Stadt zu vermietben; aud iſt 
Bafcibk eia großer &4: Laden, für jedes 
iungsgeihäft geeignet, fogleih zu ber 
en D uUebr. 











Eigenthum und Berlag der fgl. Hofbuchoruderei von 3. 


Assogie - Gesuch. 

025.26.) Ja ein Seſchaft, weldes in 
einer ber gröjten Staͤdte Baverns_felt 
vielen Jahren Im beten Betriebe fteht, 
feinen Goncurrenten bat, und einen reis 
nen Ertrag von 20 Prozent abwirft, wird 
wegen vorgerädtem witer ein Thellaeh⸗ 
mer gelubt, ter 6: — BOMfl. baar ela⸗ 
legen kann. Mäpere Aufſchluͤſe erthellt die 
Expedit.om biefes Blattes auf portofrele 
Briefe unter der Chiffte W.J. Nr. 625. 

647.10,0) Wegen Dienfiliher Berfegung 
it in ber Garisftraffe Nr. 38. über 2 &t. 
eine Mobnung, befiebend aus 6 heljbaren 
Zimmern, Magdkammer, Kühe, r 
Wafagelegenbeit, Holslege, Boden ıc. bis 
fommendes Ziel Georg: zu, vermierpen, 

ws Ein Wäbhen, das gut mit Biels 
nen Kindern um;ugeben weiß, faön was 
faen, bügeln und nahen laau, wünfat bis 
auf nähres Ziel digtmeh einen Plat. 


610, Wmallenftraffe Wro. 244. ik ein - 
Verantwortlicher Redakteur: #. 


fhbner Velsfhlafrot zu verkaufen. 
sL. 








tellwaganfabrt. 

630-31,a) Ich Unterzeihneter mache dem 
verebrlihen Pablitum zu willen, daß mein 
Stellwagen von Wellbeim über Starcberg 
nah. Münden von uun an In ber Send: 
lingergaffe Nr. 57. beimebemallaen Rauſch⸗ 
malerwirth aufömmt und abgeht, u. zwar 
während ber Drei:König:Dult täglich, nad 
Ablauf derfelben aber nur Montag und 
Freitag anfönımt, und Tage darauf Mit: 
tags 12 Uhr wieder retour gebt. 

Anua Fais, Stellmagen- 
Auhaberin und Yofthalterin 
— 

563. Elne forlde Perſon, wılde foden 
Fann, umd fi dadel Häuslihen Mrbeiten 
unterziebt, ſucht aufs Biel einen. Dienft. 
Das lebrige. ö 

564. €8 find nene und gebraudfe Gar» 
nlturen, einzelne Kaxapee zu 16 m. 14 fl. 
Seſſeln und Hockerln per Städ von 2 fl. 
bis 6 fl. zu verkaufen in der Damenftifte- 
gaſſe Nr. 3. über 2 Stiegen. Es werben 
auch alte Meubel gegen neue barangenom. 
585, Dden’d Naturgeihlhte, eingebuns 
den, nebſt ſaͤmmtlichen Abbildungen (Gubs 
feriptlons : Preis 61 fl. 45 fr. iſt um 55 fl. 
zu verlaufen. D. Uebr. 

573, Ein ordentilhed Mäpden fuht 
einen Plag, um Im Kochen geübt zu wer⸗ 
den. D. Uebr, : 

573.14.2) Ein reales Handlurgs Kebt 
fammt Haus ift in einer der Vorſtaͤdte 
Mändens zu verlaufen. D. Uebe. 

575. Mifolaus Zöich aus Sand ver: 
kauft während ber Duit feinen elgruges 
bauten guten Frantenweln im Stern 
garten Nr. 16. In der Schüägenftraffe. 

576. Ein ſedt ordentiihes Mähben, 
welches kochen kann, und fib ben übrigen 
Haus: Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht auf bas 
wählte Ziel bei einer ordentliben Familie 
in Dienft zu fommen. D Uchr. 

577. Eım orbentlihes Widbaen von 
Augsburg, welches mäden u. Hausmanns: 
oft kochen Bann, mwüäufht bei einer ſtillen 

amille einen Dienft ald Hausmagd. 

555. WDelm Löniyl. Landgerinte Note 
tenburg in Niederbayern können elu Srel⸗ 
ber und ein Rehtspraftifant ſtündllch Be— 
fhäftigung finden. Das Naͤhere auf fran- 
firte Briefe 

‚Rottenburg den 2. Jduner 1846, 

Erhr v. Vegmanı, f. Kaudrister. 


tBV.0T. a) Im der Made des herzogli 
—— Yarals if ein —* 


im beten Zuſtande befindlihes Haus mit 


großem Gurten und allen Bequemiigfet- 


’ tem ganz oder thellwelfe gu vermiethen, wm. 


fogleid ober von ®eorgi an * beziehen, 
Das Uebrige Briennerfiraffe Nr. 4. redts 


’ tägtld von +2: bie I Ude, 


587, «ine Aludsmagd, die fig auch an: 
dern häusiigen Mrbeiten mnterzieht, ſucht 
der Senbiln- 


einen x erfragen ‚ 
an IE ẽ über 4 Cılegen 


558. u der Ölüditalle Wir. 7. iR aber 
18tieze ein menblirtes Immer mit Bett 
und eigenem Cingange verfehen, zu ver: 


mietben, und fogtelä zu bejieben. 
592. € If ein Haus miiten ım ber 
ober eine 





DAS GROSSE 
Verren Kleider 


—VvV—— 





LAGER 


B. Langenbach aus Worms. 


befindet fich während diefer Dult Kheatiner » (Shhwabiuger) 
Steaße, neben der englifhden Apotheke, dem Graf Arco’jchen 
Palais gegenüber (im ehemaligen Fuchs'ſchen Wirthshauſe.) 
Daffelbe beiteut biefmal wieder In einer reichhaltigen Auswahl der modernften. 
Hertutleider, fowohl für den Winter wie für das Frühjahr, und werben ſaͤmmtliche Ars 
titel zu beifpiellos billigen Prelſen abgegeben. 
Großes Lager 
son Schlafröden In allen Defins und von diverfen Stoffen, von fl. 2.42 fr. an Bid zu fl. 20 
B. Langenbach aus Worms. 


161.63, c) 


Theatinerftraße neben der englifhen Apotheke, «im 


ehemaligen Fuchs ſchen Wirthshauſe.) 
ů——— 
Chile, Seierinn Au vrai cachemire Echarpn Ola Se 


Velour et 


velours et cache- 


* 
Foulards, fran ca IS, mir. 
Promenadestrasse . Promenadeplatz 
j Eck der Promenade 
et MM. D U © A S strasse neben dem 
Promenudeplatz, aus Paris Kapplerbräu. 
bezledt dleſe Dult mit einem großen Lager von mehr als 


cr 


1000 Stück Ebäles und Seidenfleider, 


Velours, Echarpes, Gillets et Housseline de laine, 
und wird, da er dieſe Dult zum xentenmale bezieht uud die Warren nicht na 
Frankreich zurktgefüort werden können, zu nachſtehenden äuferit miedrigen Fa 


vrifpreilen verlaufen. 


Feder Artikel iſt mit demfeiten Preife bezeihnet. 


Chäles & Umschlagetücher. 

2} eilen grope „albwollene Male· dacch⸗ 

aus gewirkt von fl.5. 30 tr. bis I» fl, 

24 Ellen große gamz wollene Chä- 

les, für deren Echtheit garantiert kit, 

In aben Farber, als: ſchwarz, blau, 

) weiß, grün, roch, gelb von fl ıf. 
bis fl. 32. 

24 Eden ähte Ternaux et Cachemire 


von fi 50 bie fl. 150. 
Cachemire-long-Chäles franche laine, 
voa fl. 88 bis f. 50 


men, ſowle Fichus und Umkaüpftä— 

hei In Seide, Sammt und Wolle per 

Stuͤck 9, 18, 3+ fr. und fl. 1, 24 fr, 
Seldenstoffe. 

Moire, Satin, Damas, Gros de Naples. 
Lustrino etc,, das volltändige Kleid 
von fl. 20. 

Mousseline de laine 


2 Ellen lange wollene Eharves für Da: h 


r. Robe v. fl. 4 
bis fi. DO das Neueite, 
Balzorine, ſowle nod mehrere Mote: 


Foul rs Taſchentuͤ her, ddt:oftindiihre 
franz. Dru@ pr. St. v. fl. 2.20 fr. an. 


Eine Parthie echte Cnoner Seidenlammt-Welten & fl. 2. 30 kr. 
Uechte Cachemire-Weſten von fl. I. 12 fr. bis f.2 24 fr, welche übrigens in Bei: 


ner Fabrik unter dem doppelten Preis verfauft werden, 


217-68.b) 


Das Magazın ijt Ede der Promenadejtraße und 
des Promenadplaßes neben dem SKapplerbräu. 
<> 


in allen Farben von fl 3». bis. Li" 
Long Chales, garantirt ganz !Boile, 


>>>. 


artitel. 


u 


BE _Brillanten-Jmitation! RR 
Kunft: Brillauten:Niederla je 


en gros und em detail 
Pierres de Strass du Bresil, fowie auch römifhe Perlen, ungefaßte Steine ıc. 


153.56. c) 


Paul Camagni 


aus SHailand und Speyer 
bezieht die blefige Meſſe mir feinen befanaten und alzemela beliebten Kunit-Jumwelen. 
Kufee meoreren-gany neuen, bier aoch ale geſeheaen Berenitiaden In diefer Art 
beiteyt fein Lager aus: Diıdem, Pardren, allen Sorten Haarnadeln, Obrrlagen, Finger: 
ringen, Brohen, Keenzen, Spidifera zu Arm: und Halsbindern, Ferrouiers, Medall⸗ 
lons, Shiebern, Hemden: uud Weitenfudpfen, großer Huswıhl von Brut: und Bor: 
ſteckaadela, Bıämhnen allec Hrt, als Solitiled und Noiettea gefaät. 


NB. 


Pırdren, Diadem und ale großen Yegenitiunde werden auf Verlangen gepelgt. 


" Dieier Steta iſt weit beifer als ale, weihe man bis jegt geieden bat, mad feluer 
Hirte weıen den beten Brilanten zu ve gleiten. Man bitrer um geneljten Zuſpruch. 


Die 


Sade iſt die Tre nad der Yureareihe R>. Ik), 


Zur Byaeriihen Kandbötin Rr. 7. 


Georg Heinemann 
Ewannelis und Comp. 
Fabrikanten aus Dingelltädt " 
in Thüringen 
empfeblen Ihr gut affortirtes 
Men- Baaren Lager, 
ald naͤmllch: laneli, Moiton, 
Efpagniolrt, Binet, Seſandhelts⸗ 
und Hemdenflanell, Bett: und Bügeldetem, 
zu äußert billigen Preifen, 
Ihre Bude befindet fib, wie befannt, 
Ite Reihe No. 95 
und Ift mit Firma verfeben.  340.41.b) 
—— — —— — —4 
Auwefenvertauf- 
Wegen Auswanderung nach Nord» 
amerika verfauft Unterzeichneter aus 
freier Hand feine reale Chirurgen» 
Gerechtiame mit Handapothefe, wel⸗ 
che auch gehalten werden darf. Sie 
befteht aus einem ganz fchönen Haus 
mit Hof, Wurzs und Baumgarten, 
im Hofmarft Großlöllnbach, Fönigl. 
Landgerichts Landau an der Jar, 
Kreid Niederbayern, in einer fehr 
® iruchtbaren Getreidgegend. Im Hof 
6* ſelbſt ſind auch noch zwei 
ſchöne Schloͤſſer und die Rage äufs 
ferft angenehm. Es iſt für jeden) 
Arzt eine vorzüglich gute Stelle. 
Schrifiliche Anfragen werben} 
franco ırbeten. 
+ Sroßföllnbach den 2. Dez. 1545.P 
Joh. Georg Blank, 
14,290-92.0) Wunparzt. « 
—— — —— — — 1 
EN 45.46.b) Unterzelch- · 
3 neter empfiehlt el⸗* 
nem hohen Adel und verehrll⸗ 
chen Publltum felne ſelt langer Zelt bewãhr⸗ 
ten Mittel gegen Matts, Scheer u. Feld: 
maufe, gegen Schwabens, Schaben: Wans 
zen: und NurfensKäfer. Sie jind beftändig 
u. allein ächt zu haben in feiner Wohnung 
bei Zloßmeiter Zav. Held, Landitrage Ne. 3 
uber 2 Stiegen neben dem grünen Baum, 
Zu gleich erlaube ih mir auf vielfältige un« 
berechtigte Pfuſcher auimerffam zu machen, 
welche häufig meinen Namen mijbraunen, 
Lorenz Schiegl in Münden 


J 31-32.d) Ein Hauß. 
FILM mit Garten, Stalung 
und Remife, dann doppeltem Pump⸗ 
brunnen, in einer freundlichen und 
gefunden Lage des englifhen 
Gartens (im Schönfeld), wel 
ches Morgen-, Mittags⸗ u. Abend« 
fonne bat, und ſich in der Nähe 
der Ludwigskirche, der kgl. Univer⸗ 
ſitaͤt ꝛc. befindet, iſt zu verkaufen. 
Das Uebrige. 

23.24.b) Ja Oberbayern iſt eia 

Naselſchmid· Taweſen im beiten Bes 

"a triebe aus freier Hand um t500 fl. 
je verfauien. Vemerkt wird, dap ſich auf 

Stunden fein Nagelſchmid befindet, und 

72.15.b) Ela fon gepräiter Uprmagerd- 
Gehilfe, welder ſchoa meorere Jahre als 
Bertführer comditlonirte, ſucht In gleiger 
igenigaft einen Plag. D. Ueber. 






Nut noch einige Tage. Bitte 
— — a 


Br Regenidirme, Shlafrode Streeiyriemen‘\\\ 
CF 3u einem noch niemald da ft: | 
Del der, Werftelgerung eines banfrotirten 
wir ee a * —8 hun ge * folgenden Yrelfeu abju: nn 
ben befchlo um bie pie ra  eriparen : =. 
ehrt 
Pi ihirme in beſte Zeugfhirme ' k 
Zireicriemen, womit Rafir: und FT felnfte Schneide mE 
it ’ * “ 
—— wir unfer auch bier ſchon ſelt 10 Jahren bekanntes dult· 2 
[7 {iger der eleganteiten Herren-Artifel u. |. w. In Erinnerung, als Pradt:-Cra: 5 
vatten In-Seibe umd Farling & 18 fr., 30 fr. u [.w., Utlas : Shawiiaz 
E- und Shtlps für Herren In fhwarg und berrlihen Farben a Jg bie 23 fm —_ 
-® Halbieldene und wollene Herren: Shamis ä 21 fr. bis I fi. Winter: Paletots >, 
EN Boreamımöte a4! dia? fl Geftritte Unteriaden u Unterpofen Ab ET 





Zpis 13 fd. Neuefe Welkenttoffe a St. 36 kr. bis I5 A. Seldene und” „ 
girinene Houlards a 30 fr bis 14 A. K. 8. privil,-Soldfgmidis-Streihriemen d 3 
Zu 48 fr. bie 34 AR. Weit engliihe Mafirmefler & 48 Fr. Ms I} N Wehe Bre SZ 

mer- und Havanna-Clgarren In angenehmen wohlriehendem Geſchuact 2508t. , 3 
a3 pieang. 100 a 15 Bis 19. — Klap's Stahlfedern für Schaell: und 
Schoͤnſchrift ohne zu a. und Jahre lang nicht roften, 144 Gt. d I8 Er, 

30 fr, a Dus. 2 bis ir. Einlagebiaden A 9 bis 20 kr. Gummigefundyelts: 75 

foßlen Kbüsen gegen Kälte und Näfe ü 24 kr., 0 Paar ä 2 fl. Gummianfld- 

fung, um Stiefel und Leber waflerdicht u madben & 21fr, 6 Töpfhen ä 2. 

50 St. Bummibdofenträger bie beften Sorten ü 9 fr. bis 54 fr. ıc, 

KR. vatentirte Möbel-Schnellglamg: Politur. Jede Hausdaltaug fann 

mit wenigen Tropfen allem unganſehnllchen befhmusten Möbel ſoglelch ſelbſt 

den fhönften Spiegelglang geben; das Kläihhen a 43 fr., 6 St. a BF fl. 
NS Im gehelzten Zimmer it ales bequem zu feben und zu probiren. 
Nur bei A. Sachs 8 Comp: aus Berlin im gold. Hahn 
Zimmer No. 37. 594, 
> ———— oo —>— > —>o—>— pe >> —e— > 


Für Landfrämer — 
dringe ib hlemit zur U e, daß ih eine anfehnlihe Pa orbinärer grauer 
Täver — —— HA bie Ele zu fl. 1. 24 fe. Mix erlaffe. 
Genelgtem Zufprude entgegenfehend, empfiehlt ſich 
9. kanbmann ’ 
111.13.e) Tuchmachermelſter, Schrannenplag No 7. 
ee 2 ep — — —— — — — — — >> A 


"#9 Das Fabriklager 


verihiedener 
Leipziger har ser. er, 


ang 


9172229 


2 


gu) veaaoaa 
apqo oa un I4Ju 


Faßteweten, gemalte Feufter- 
owleaur in jedem Genre, 
fer» Vorfteer, gedrudten Fenfter: Stramka , aͤchter Wacstaflete in gelb und gran, 
Bene, dellgrundiger Wadstuhftoff zu Sapterifen 36, beftmöglihh aſſortirt, bes 
der fi au zur beit. DreisKdnigs-Dult wie gewöhnlih: in der obern 2ten Melde 
Sir No. 974. von der Marburg berein auf der Iimfen Gelte. 
Daflelbe mwiederbolt elmer geneigten Thellnahme unter Zufigerunn festge- 
stellter Fabritpreiie empfehlend, unterzeichnet ergebenft PN 
Alfred Bauer aus Leipzig. 
Rh, ——— 
Was ganz Reues, voch nicht Da gewelene 


Stahlschreibfedern, 
auf Holz abgefchliffen, ſowie Mtap'sfedern 


Ss für Gomptoit:, Schul« und Privatgebraud, In 50 verihledenen Sorten. 
% Unentbebrlich für Jedermann das Dutzend von 6 fr, 12 Er. u.ihöher. 
R4 Gatifhe Federhalter, worin bie Feder nimmer roſtet. 
= Suberftabliedern zu 9 kr., 18 fr. pr. Dutend nebft Halter. 
Euch 144 Stüd Schulfedern für Kinder 16 i. EI 

-c7° 144 Stüd deito ohne Ausfhuß 24 Er. £I 258. 
#5 144 Gomptoirfedern 48 fr. 
—* 144 Stück Silberfedern 24 kr. 
E2 S ganz ſtumpfe Federn auf rauhes Papier 18 fr. pr. Dip. 
SE It. Steauf aus Frankfurt aM. 2te Reihe No. 139. 


x Mitte auf Firma und Nummer zu achten. 

3 Bude No. 139. Bude No. 139. Bude No. 139.9 

EPFRHSLEOKREDBESHHHBESESHESBEPHEESEDH 

B14-16.b) Ir der Mofenbeimerftraffe 171.73, c) In Mitte der Stadt ft ein 
Mr 34 if anf Seoral eine Ihöne Woh: Haus um einen billigen Preis zu verlaufen, 
mung um 40fl. zu vermietben. Baar: Erlage 3: bis 5000fl. D. Uebr. 


x 73 — daden 


‚Der ? 
Keben Seth not 


Heiligen 
aus dem dritten. Drven des veiligen 
Vaters Franzisfus von Aſſi 
auf alle Tage des Jahres. 
Don dem . = 9 Born 


Neu bearbeitet von 
Midael Singel, 
d. 3. Minffter diefes Ordens zu Münden. 
Erſter Band, 
Eriies Heft. 
Mit dem Blildaiſſe des heiligen Vaters 
Franziskus. 
Mit Erlaubnif der Dbern. 
Preis 18 fr. ‘ 
Das ganze Wert wird zwei Bände in 
9.bi8 10 Heften umfaflen. _ _ 

Maucermeiiter: Anweſen⸗ Derkauf. 

032.34.a) Famlllenverhäitutife 
wegen wird in bem febr gewerba 
famen, an der Poſtſtraße gele⸗ 
genen Markte Tittling, fol, 

Randgerihts Palau 1, das reale Maus 
rermelſtet· Recht mit ganz neu und feltges 
bautem 2ftötigen Haufe, Stabi und ge— 
mauerter Stallung, ng er arten, meh⸗ 
teren ern: und gut en Wielen 
fammt Streu: Recht aus freier Hand a 
ter annehmbaren B:dlagungen verlauit, 
wobel man bemerkt, daß bisher bie Maus 
rermelfterei mir vielen Seſellen In Anſeh⸗ 
ung einer baumärbigen Imgegend gut bes 
trieben wurde ; befonders, da auf mehrere 

tanden Im Umktrelſe keine Maurermei: 
ftes:@erebtfame befteht. 

Kaufsitebhaber wollen ſich demnach in 
frankirten Briefen zur Einholung der naͤh⸗ 
eren Kanfsbedingungen an den Hru. 30: 
bann DBrauneis, Handelsmann im 
Markte Hauzenberg, 8. Zangerihts Weg: 
ſcheld wenden. 





14,913-15.e) Zwei Stunden 
von Straubing iſt ein reales 
Baderreht mit vier Schäfs 
ſel Ehehaft Korn, dann beſte⸗ 
dend aus einem Wohuhauſe, 
Stall und Stabel nebſt einem Grad: und 
Baumgarten, mit I Tagw. 38 Dez., ber 
übrige Feldgrumd beträgt ſich aoch zudZgw,. 
58 Dez., dann Waldung von 14 Tagw. 
54 Des. ſchlazbarer Zuſtand, aus freier 
.- zu verlaufen. Das Nähere ii münd- 
oder per frankirte Briefe dei Tiel. Hrm, 

* Meyer, Apotheler in Straubing zu 
erfragen. 


118.79.) in fleiner gut erhalte- 
ner Spar⸗Kochherd wird zu fau- 
fen geſucht. 


Adreſſen wollen gef. an die Expedition 


AH 


diefes Blattes ſchrlftllch abgegeben werd. 


161-69.b) In ber Hofmark 

Jellentofen yzwilhen 

Laadshut und Megensburg, 

ganz bart ander Hauptitraife, 

it eine reale Krämer:Geredt» 
fame jammt gemanertem Wohnbanfe und 
Stall unter eluem Dache, dann einer Was 
genihupfe und elnem Hausgarten, aus 
freier Hand zu verlaufen. Franlirte Briefe 
unter der Adreſſe L. S. Nro. 167, beforgt 
die Erpedition dleſes Blattes, 







Math ertdellt. — Bon nan au Weinftraffe Nr. 18. über 3 
rt aus Min 








in größter Farben: und Mufter-Auswahl von 20, 22 bis 27 fr. pr. Ele. 
Die neneften Tiid» m. Vett:Gouverts In jeder beitebigen @röfe von fl. 1. 24Er. bisfl.3 


bei M. S. Mayer 
oberfle Duerreihe neben dem Spiegellager. 


Nur Pultplatz Mitte der 2ten Reihe Nr. UN 1j2 
befindet fib ohne Marfifchreierel, wie feit Jabren ſchon befannt, — 


ö der allerbilligite Verkauf 


200 Städt Atlas: und Lafting-Eravatten pr. Städt 18 fr., die allerfelnften Vracht · Era: 
vatten I fl., Eravatten mit Brufbedetung 54 fr., 300 Stüd Atlas-Shamis m. Shiips 
pöcft elegant pr. Stä@ 1 A. 12 fr. und höher, 500 Städ Herren: Shamis in Wolle 
(3 Ellen groß) pr. Städ 24 fr. 1500 Summihofeuträger, fehr-elaftiic, das Yaar 
9 fr, gang feine mit Darmfalten 24 £r., ferner 200 Städt Haus: und Shlafröde 
gut wattirt pr. Stüd 2 fl. 20 fr., ganz ſchwere wollene 4 fl , gefiridte Unterbofen bas 
Paar 45 fr. und höder. 300 Städ fhwere ſeldene Regenſchltme pr. Stüg 3} fl ud, 
ganz feine in Tub pr. Stä@ I fi. 30 fr., dhte Schweizer Aowlards - Tafbentüher pr. 
24 fr, und böber, achte Godihmids Streichriemen pr. Stöck 36 fr. u. b., 

geftridte Unterjaden pr. Städt fl. 1. 24 fr., meuelte Weitenftoffe, die Werte 48 Er. fer: 
ner babe ib die alleinige Niederlage ber berühmten Kiapsfedern, die beiten die 
eriftiren, da fie weder iprisen no ein, womit yeibit die ſawerſſe zitternde Hanb 
fühtig und jbneil fhreiben ann; anfler diefen noch 00 verfhledene Sorten 144 Etüd 
gute Saulfedern 24 fr., fehr gute Beamtenfedern 144 Stüd 36 fr., Im Dugend von 
2 fr. an bis zu dem felnften Sorten bei 
7 8. %. Hanau aus Frankfurt a. M, nur Bte Reihe No. 134. 

Bitte genau auf Firma und Nummer zu achten. 525. 

NR.S. Bitte fhnell zu kommen, denn Ihr Bedarf oder Gelegenheltskauf wird die: 
feamal fiber beirlebigt werden. 


Hiermit Fann Niemand coneureriren, — 


Zn 
MNur Dultplap ?te Meihe No. 139 ) 
efindet fi der felt Jadten fhon befannte 


allerbilligite Ausverfauf 
bei Joseph Strauss aus Frankturt aM. 


Pitte genau auf Birma zu achten. 
@ine Varthle wollener Schlafröde fl. 2. 12 fr. pr. Stud. 
1060 Stat Summis-Hofenträger a 9 fr., ganz feine mit Darmfalte 18 fr, 
500 Gtäd Hretit- Shamwisd, Schlips 3 Ellen groß 24 fr., geſtricte Unterhofen das 
Vaar 45 fr. und höber. 
1000 St. ſchwere feidene Megenfchirme pr. St. 4 fl. und höher, Tuch- 
schirme & fl. 1. 24 kr. pr. Stück. 
echte Foulard-Taschentücher a 24 kr. ki 
Aof. Steauf aus Frankfurt alM. Bude No, 139. 
CF Bitte, Bitte genau auf Birma und No, 139 zu achten, denn 
CF biermit kaun Niemand concurriren. 


>00 Chales de Paris 
> 500 Chäles de Paris 
von gewöhnlicher bis zur feinften Sorte, jomte: 
2 Ellen große mollene Polka-Chäles & fl. 2, 30 fr, 
2 sr feampöfiiche Tapis-Täcer à fl. 3. 30 fr. 
Breite wollene Asanderine Stoffe zu Kielder & 15 und 38 fr, bie @ie. 
Neue Wollen: Monfellue von 27 Er. bis 36 Er. bie Elle. 
Ausgefeste Wollen: Moufellne (ditere Mufter) das Kleld a .2. — f. 23. und I. 4, 


empfiehlt zur genelgten Abnahme 
M. S. Mayer, 


526. Bude: oberfte Querceihe neben dem Spiegellager. 


-28.b) Bei ber Detonomie Verwal: 210.12..b 
tung zu Ramſee bei Audechs find: 
170 Städt Ijäprige Fichtenihnittbäume, 
70 Klafter Eiheniheltool, und 
elm großer Vortath beihlageues Bauholz 
ſogleich zu verlaufen, 
Sebring, Verwalter. 


256-57,b) @in folides geblibetes Frauen- 
zimmer, welches franydfiih fpribt, und im 
N rer bewaadert iſt, fuhrt Inelner 

odewaarenhandiuag unterzulsmmen, 


524. 





227, 
















gen Rufinirhurm. 

274-75.b) Zwei jhöne Schlitten, 
einer zwei- and einer — 
gebrauchen, find zu verkaufen. Naͤ— 
heres Sendlingergaffe Nro. 5712. 


——ää —— 


—— Unfragen und Bliten zu genügen, wird Stotterern und Stammlern mad bis zum 30. —— Jr a 


d) 


221.22.b) In dem Marfte 

Laaber, 4 Stunden von Re⸗ 

gensburg entfernt, It eine 

reale Bader: Serehtfame mit 

Wohnhaus aus freier Hand 

zu verfaufen. Dabei befindet id eine gute 

Kundibaft, nebft namhafter Todtenbeibau. 

Bemerft wird, dap fih im Umtrelfe von 

2 Stunden fein prateliher Arzt befindet, 

Kaufstiebyaber wollen ſich in portofrelen 
Elgentbämer wenden. 

wer Pappl, Bader. 
t6: und SHandverfauf: 

14,542. 45.0) Unterzeihneter {ft geſon⸗ 
nen, Teln In ber Kreissamptitadt Laudahut, 
in eimer der fregaenteften Strafen, in 
Mitte der Stadt gelegenes, im beiten Ber 
triebe ftebendes reales Binngiehher Aus 
wefen mit dem mafliv erbauten oreinddi 
gen Wohndaufe aus freier Hand zu vera 

Bemertt wird, dap ſid das Weodahaut 
jährlich auf I9,mOA, rentiet; ferneus, daf 
das Wonubaus und das reale Recht aud 
einzeln abgegeben werben. 

Der nädern Kaufsbedingungen wegen 
wolle man fin münblid oder dur Porto: 
freie Briefe am Unterzeihneten weuden. 

Landshut am Li. Dezember 1845, 

ob. Waitenberger, 
Bürgerl. Stnngleper: Meifter 
in der Moiengalle. 


ann a — 
035.37.) In einer der eriten 
Städte Niederbayerns ift ein ſich 
fehr gut rentirendes Gafthaus, 
auf welchem noch zwei jich ſehr gut 
rentirende Geichälte ausgeübt wer⸗ 
den fammt dem fänmtlihen Inven—⸗ 
tar Bamilien- Verhältniffe wegen zu 
verkaufen. j 
Gefällige Anfragen werden franco 
unter Chiffre O. P. L. au Herrn 
©. v. Shmud, Handlungs - Ber 
ſiher in der Vorſtadt Au bei Miün- 
den erbeten. 
DU DC MIC CE I DC DC DD DE EEE + 
m 2%4.85.b) Im unterzeichneter Itbosk 
Marapbifchen Anftait finder ein Pirbo;k 
Marapb, der beiouders im Motenfchreick 


"ben Fertiakeit befigt, und damit einem 
wihöne Schrift vereindet, dauernde 


MEoubition. 

m Gefälige Offerte wollen unter Bel: 

Mfägung ber Zeugalſſe und Proben vonl 

Märbeiten an die Joſ. Thomann wem 

Meitkograpbifhe Anftalt in Lauds hu 

Keingeiendet werben. 

DM 20 AL DL DL a0 DL DU a0 DD DE DK DD DO 
KAusvertanuf. 

286.87 b) Da Id lters wegen mein 
Geſchaft gänzlich weggebe, fo empienle ich 
den Meft meines Lagers, beftebend In Bars 
dent, Gradi, Hofenzengen ıc. Ic. Jeder- 
mann, wad befonders Ubnehmern zum Wle⸗ 
berverfauje zu dem allerbiligten Preifen. 

Beorg Schafler, Weber, 
Bude Nro. 70, Ate Relde, 

3317-39, 5) Ein Meines Haus mit Hof⸗ 
taum uud ilemnem Garten iſt zu vetlau⸗ 
fen. D. Uebr. 


Btleſen an den 





Sonnabend den 17. Jänner, 8. München 1846 
Durd dit Voſt Hier u. fücbie 
bezogen Boftet bie — * Umgeg. abonnirt 
dbötin : * — man in d. Expe⸗ 
Hatbjährig Mean — Yrioa (Schäff: 
ohne Goucert CS 'era.) halbl 
im IL Rayon * er If. 30 
If. 42 fm = % TEE Donztäbeig 
1er EBRRTEN. 6 DEE 
al — ne Pur en * Aa Di titdelle 
im 111. ‚Rayon ee — — — — — für —* 
2f.5 &. u F — en an wel. I Bi ne gen Koftet Kur. 
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Bayernu. 

Taged-Drbnung für bie Bte auf ben 16. Januar um 
9 Uhr amgefehte allgemeine öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Protokolls der 7. öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Bortrag bes 
Referenten im 3. Ausfchuß, über ben Antrag bes Abg. Frhrn. 
v. Gumppenberg: Die Regulirung bed Biertarifd betreffend; 
4) Bortrag des Sekretärs des Petitions⸗Ausſchuſſes, über bie 
geprüften Anträge der Abgeorbneten; Berathung und Schluß- 
faffung über die Zulägigfeit der von dem Ausſchuſſe zur Vorlage 
an bie Kammer der Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 11. bis 
14. Januar 1846. 1) Erflärung und Antrag bed f. Abvofa- 
ten Willich: die Niederlegung feiner Anwaltſchaft betreffend ; 
2) Schreiben der Abminiftration der bayer. Hypotheken⸗ und 
Woechfelbant, mit 150 Gremplaren bed Mechenichaftsberichtes 
über bie vorjährigen Ergebniſſe des Bank-Inflitutes; 3) Be« 
fehwerbe bed Magiftrated der Etabt Nürnberg : bie, ihm vom 
t. Minifterium des Innern aufgetragene Leitung eines Zufchufs 
ſes von 90Ofl. 53 fr. aus Communalmitteln Behufs des Aus-⸗ 
baues ber Kreid-Irrenanftalt Erlangen und die bieburch gefchebene 
Verlegung des Titels IV. 8.8. Abſch. 9. der Berfaffungs-lir- 
kunde betr.; 4) Vorftellung und Bitte der ſämmtlichen Schul« 
lehrer an teutichen Schulen ber Stadt Bayreuth: Abhilfe bes 
Nothftandes der Lehrer an teutfchen Schulen durch Beititellung 
einer Gehalts.Scala betreff.; 5) Vorftellung der Landgemeinden 
Gaifach, Lenggries, Oberſiſchbach, Wadersberg: das Borft- und 
Weide⸗Geſetz betr.; 6) Vitte des Abg. Marquard Frhrn. von 
Stein: um Urlaubs Verlängerung. 

In der fiebenten Sigung ber Kammer der Abgeords 
neten, über bie wir unfern freundlichen Lejern bereits Bericht 
erftatteten, ftellte Se. Excell. der £ Minifter des Innern, Herr 
v. Abel, am Schluß feiner Rede die Vorlage eines Geſetzent⸗ 
wurfes in nahe Ausficht, betreifend cine authentiſche Interpres 
tation des $. 44. lit. c. 

* Der von ben k. Miniflerien bed Innern und ber Finanzen 
eingebrachte Geſetz » Entwurf, den Anfauf und Ausbau der 
Münden-Augsburger Gifenbahn betreff., lautet: „Se. Mai. 
der König haben nach Vernehmung Alerböchftihred Staatd« 
Rates, und mit Beirath und Zuftimmung Alerböhftihrer Lie- 
ben und Getreuen, der Stände bed Reichs, befchloffen, und ver⸗ 
ordnen, was folgt: Art.1. Zur Beftreitung bed Staatdaufwan« 
des der München- Augsburger Eiſenbahn wird eine Summe von 
6,400,000 fl. feitgefeht, wovon 4,400,000 fl. für den Ankauf, 
und 2,000,000 fl. für den Yusbau, bie vollfiändige Ausſtat- 
tung und primitive Einrichtung diefer Bahn, Als einer Staats— 
Eifenbahn zu verwenden find. Art. II. Die über, Abzug der für 
biefen Zwel veraußgabten 1,853,766 fl. 43 Ir. noch erforderlichen 
4,546,233 fl. 17 fr., oder in abgerundeter Summe 4,547,000 fl. 
werden aus einem Anlehen bis zum gleichen Marimalbetrage 
entnommen, welches die Staats-Schuldentilgungs » Gommiifion 
in den vier Jahren 1845)46, 184647, 1847148 und 1848149 
nad; Maßgabe des Bedarfes und nach Befund der Umftände 
aufzunehmen ermächtigt wird, Art. III. Das aufjunehmende 
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Anlehen wird im Allgemeinen anf bie Staatsjchuldentilgungs« 
Fonds, dann auf bie Rein-Ginnahbme aus dem Betriebe ber 
München-Augeburger Eiſenbahn feit dem 1. Oftbr. 1844 ver⸗ 
fichert, mit dem Vorbehalte, vor Ablauf des Jahres 1848149 
über die Bildung eines beionderen Amortiſations: Fondes auf 
verfaffungsmäßigem Wege weitere Borforge zu trefſen. — 
Art. IV. Bezüglich der Bejorgung ber Gefchäfte des Eiſenbahn⸗ 
Anlebens, deffen Verzinfung und NRüdzablung, findet der Art. V. 
des Geſehes vom 25. Auguft 1843, den Bau einer Gijenbahn 
aus Gtantsmitteln von der Reichegrenze bei Hof nah Lindau 
betreff., Anwendung. Urt, V. Das Minifterium des Innern 
und das Finanzminifterium find mit dem Vollzuge bed Geſetzes 
beauftragt. Gegeben, München. Bür den Entwurf: v. Abel, 
Graf v. Seinsheim. — 

München. Bergangenen Mittwoch den 14. d. fand 
am allerhöchften köonigl. Hofe der erfle große Ball waͤhrend, des 
biesjährigen Garnevals im Eaalbau der f. Reſidenz ſtatt. 

Auf die übliche Neujabrogabe der Stadt Würzburg haben 
Se. Maj. der König ein Antwortsfchreiben erlaſſen, unb am 
Scyluffe Allerhöchſt eigenhändig beigefügt: „Wiederhole bei bie« 
fer Gelegenheit, wie erfreulich der Geiſt iſt, welcher unter den 
Würzburgern befteht.* (N. W.8.) 

Die fletd gern gehörte und gefehene Oper „der Freiſchütz“, 
das Meifterwert C. M. v. Webers, wird nächſte Woche zur 
Aufführung kommen, Coſtume fowohl als Dekoration werden 
dabei neu fehn, Gin äußert zahlreicher Beſuch Täst jich daher 
mit Sicherheit vorausfagen. 

* Der Garneval hat bereits im den verſchiedenen Gefelle 
ſchaften fein Regiment begonnen. Die Reihe zlänzender Bälle 
von Seite der Mufeumsgejcllichhaft bat begonnen ; und die Zus 
friedenheit, welche feitbem der Frohſinn“ zu ſehn aufgehört, 
an Mitgliederzahl gewonnen, gab vergangenen Mittwoch einen 
febr zahlreich bejuchten Ball, bei dem Ungeswungenbeit und 
Heiterkeit zu allgemeiner Zufriedenheit den Neigen führte. 8. 

Einem dem #.Polizei-Anzeiger Nr. 4. beigegebenen Verzeich- 
niffe zufolge befinden ſich babier 78 Civil-Aerzte, 31 Diilitäre 
Aerzte, 7 Zahn Aerzte, 7 and Verzte, 3 Magistri Chirurgiae, 
12 Chirurgen, 2 approbirte Bader und PabereisInhaber und 
51 Hebammen. 

* Am 9. d. M. Morgens 9 Uhr wurde am ber Blefle 
gen f. Hebammenfchule ber Lehrfurs für das Jahr 1845 mit 
der Preifevertbeilung geſchloſſen. Der k. Regierungs Gonmife 
für Herr Kreis-Medizinalrath Dr. Lippl vertheilte, auf Anſu- 
hen des Vorſtandes der Schule, die Preife, und ber Leßtere, 
Hoftath Dr. Berger, hielt, wie gewöhnlich, eine Anrede; im 
welcher er kurz barftelt, was jeit dem nunmehr Z3ojährigen 
BDeftande der Anſtalt bisher gefcheben, und was für bie Zufunft 
noch zu wünjchen übrig ſey. Aus diefer Darftellung gebt unter 
Undern hervor, daß bis auf den gegenwärtige Augenblid 1726 
Hebammen unterrichtet, geprüft und approbirt, daß für bem 
legten Kurs in den erften Tagen des Septemberd 86 Schüle- 
rinnen inferibirt, und daß von biefen 83 approbirt wurden, 
Drei konnten wegen anhaltender Krankheit nicht approbirt werden. 
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viflen der Staatsverfajlung enthalte, und biefelbe einem ‚von 
Bolt zu wählenden Berfaifungsrath übertrage. Daß die Oppo- 
fitiorn dießmal das Aeußerſte verfucht, gebt ſchon daraus her» 
vor, daß bie Männer des Volksvereins nun offen auftreten 
und-mit Namendunterichrift zum Befuch der Bolfsverfamme 
lungen einladen. (U 3.) 

St. Gallen. Es wurde meuerdingd eine weitverzweigte 
Balfehmüngerbande entbedt, die fi auf dad Ausprägen von 
frangdfijchen Bünffranfenthalern verlegte. Sie foll bis in dem 
Schwarzwald ſich verzweigen. 

Aus Benebig. Am 4. Ianuar wurde umfere große Brüde 
über die Lagune und zugleich bie über fie führende Bahnlinie 
bis Vicenza mit einer Probefahrt eröffnet. Bon dem heiterjten 
Tage begünfligt, feßte ſich der Train wenige Minuten vor 
10 Uhr Morgend in Bewegung unter fortmwährendem Jauchzen 
einer großen Menfchenmaffe. In nicht ganz 8 Minuten war 
der Weg über bie Lagune zurüdgelegt, den der fehnellfie Kahn 
fonft faum in einer langen Stunde zu burchichreiten vermochte, 
Nach nicht vollen 2 Stunden wurde Bicenza erreicht, auf dem 
Marsfelde empfing deſſen Bevölkerung die Säfte aus Venedig. 
Unter den großartigen Werfen der Bahn zeichneten fich neben 
der Brücke über die Lagune die andern über die Flüſſe Bren— 
tella, Teſina und Bacchiglione, ſowie die einboͤgige über bie 
Retrone aus. Unweit Bleenza befinden fich zwel Tunnel von 
174 und 285 W. 8. Länge, 

Aus Halle (Preußen). Am Tage, als ſich dad Berliner 
proteftantijche Coneil zum Grftenmal verfammelte, am 4. b,, 
traten jämmtliche Vorfteber der biefigen Kirchen zufammen und 
beichloffen mit Ausnahme nur Giner Stimme an die Berliner 
Gonferenz bie Bitte zu richten, „es wolle biefelbe auf Abichafs 
fung ber ſymboliſchen Bücher und Ginführung eines neuen 
durchaus einfachen und unverfinglichen Sombols wirken, deſſen 
dogmatiicher Inhalt Keinem einen Anftof, deffen Kürze Jedem 
die Möglichkeit gebe, je nach Ginfidt und Bedürfniß feinen 
befonderen Glaubensinhalt hineinzulegen.“ (Pr. UL) 

MWie von glaubwürdigen Verjonen berichtet wird, befinden 
üch jegt in Berlin 14 römijchekatholifche Geiſtliche als Abge- 
ordnete einer größeren Schaar ihrer Amtöbrüder, welche unter 
den merkwürdigſten MWechjelfällen aus Eibirien gefloben find. 
Zu Anfang des vorigen Jahre folen nämlich, der Erzaͤhlung 
nach, mehrere Hundert katholiſche Geiftliche aus Weißrußland, 
da fie zur griechifchen Kirche übertreten follten, ihren Glauben 
aber feftbielten, nach Sibirien gebracht worden fegn. Biele un« 
ter ihnen erlagen, einige Siebenzig aber flohen im März 
v. 3. und fchleppten fich, unter Vermeidung aller Dörfer, wor 
bin nur höchſtens immer Einer ging, durch die weiten Steps 
pen und Einöden. Nach langem Irrſaale kamen fie in Velen 
an und flüchten ſich von dort nach PVreölau, von wo fle nach 
Ron wollen. Inzwijchen haben fle, nachdem fie bei dem Herrn 
Fürstfchof geneigtes Ohr und reiche Unterflügung gefunden, 
Abgeordnete auch nach Berlin entfenbet. (D. a. 3.) 

Berlin: 6. Ian. Im dem erft begonnenen Jahre find 
bier ſchon fünf Seldftmorde vorgefommen, unter denen einer 
auch von einem jungen Manne and dem biftinguirten Stande 
verübt wurde, O. W. 3.) 

In Berlin find gegenwärtig die Mäntel-Oiebſtähle ſehr 
an der Tagesordnung. So fchreiben die „Berlinifchen Nachriche 
ten“: Es iſt bier in den legten Tagen eine Menge von Mäntel« 
Diebjtählen in Öffentlichen Lokalen verübt worden. Die Zahl 
ber bald Hier, bald dort geftoblenen Mäntel beträgt gewiß ges 
gen 30 Stück. Faſt fein Lokal, nicht einmal die Stehelyſche 
Conditorei, ift verichont geblieben, ja fogar aus einem Aubi« 
torum der Univerfität ift ein werthvoller, mit Selbe gefütterter 
Paletot von einem Diebe, ber ſich bort unter die Studenten 
eingebrängt, entwendet worden. — 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bemerkt über die Aufhebung der 
Behfficutionehäufer in Berlin: Ms die abziehenden Dirnen auf 
tem Paßbureau zuſammenkamen, um bort ihre Päße zu em⸗ 
Wangen, verfammelte fih bald eine Menfchenmenge vor bem 
Haufe, Ba ſich das Gerücht verbreitet hatte, bie Vertriebenen 
würden in förmlichem Aufzuge abziehen. Die Polizei entlich 
fe aber einzeln, und Militärpoften zerfireuten die Neuglerigen. 
Ieder fremden Dirne it bei 3 Monat Arbeitshausftrafe verbo⸗ 


ten, Berlin wlieder zu befreten. Ein beſſeres Loos als den ge⸗ 
fallenen Mädkhen ſcheint ben Borbelhwirthen zugefallen zu fegm ‘ 
Ale find wohlhabend, einer wird ſich auf fein Landgut zurü 
ziehen, ein anderer wandert mit Buhlerinnen nach Hambu 
aus, um dort unterm Schutze des Senats ber freien Stabt 2 
Geſchaͤft fortzuſetzen, welches das ſittliche Gefühl unſerer Re— 
gierung nicht mehr duldet. — 

In Barmen iſt es, nach der dortigen Zeitung, vor teile 
gen Tagen den Bemühungen bed Polizeitommiffärs Mufi ge 
lungen, bie Verbreiter ſowohl, als bie Verfertiger falſcher 
Münzen zu ermitteln und zur Unterfuchung zu ziehen. Es ber 
ſtehen die fraglichen Müngen in ganzen, 113 und 116 preuhl⸗ 
ſchen Thalerſtücken, und follen 5 Verſonen zur Haft gejogen 
worben fepn. 

Man fchreibt der Brem. Ztg. aus Köln: In unferem 
Gefangenbäufe joll man bei ben mit Schmichearbeiten 
Beichäfiigten verfchiedene Müngftempel gefunden haben 
und auch fabrizirte Biergrofhenftüde, welche fir 
mit einem aus der Kapelle entwendeten filbernen Leuchter ver⸗ 
filbert hatten. (Köln. 3.) 

Ein gleiches Schietfal, ſchnurrbartlos zu ſehn, das weilaud 
dic Meferendarien und Ausfultatoren ded Trierer Landgerichts 
haben, ift auch den Breslauer Poftbeamten zu Theil geworden, 
benen bie fofortige Abnahme von Bärten, welche, wie ton ale 
teſtamentariſchen Glaubensgenoſſen getragen, in bie Kategorle 
der Schnurrbirte und Henri - quatre gehörten, zur ſtrengſten 
Pflicht gemacht worden iſt. O5 fich diefed Verbot auf alle Pofe 
beamten in der preuß. Monarchie erſtreckt hat, ift nicht mit Gewih⸗ 
heit zu verfichern, ſteht aber zu erwarten, da bereits im Jahr 1829 
eine Äbnliche Verordnung dagegen erfchienen if. (Schkf 8.) 

Branffurt .M., 9. Ian. Um den Abgang von Echiffde 
bauholz, durd den arofen Brand in Toulon herbeigeführt, wie⸗ 
ber zu erfegen, werden auch die fchönen Gichenmwaldungen drB 
Speffart in Anſpruch genommen. Schon vor mebreren Wochen 
famen franzöf. Kommiffäre durch unfere Stadt, die dort Holy 
fäufe abzujchliefen von ihrer Neyierung beauftragt waren, 

Dan fchreibt aus Algier vom 30. Dez. : Gin Bericht 
des Gommandanten Rivet an den Gommandanten von Tenlat 
el Hab meldet Folgendes: „Wir haben geitern, den 25., gegen 
Abd⸗El· Kader in Perſon, mit 6- bis 700 regulären Meitern, 
gefochten. Das Gefecht war glänzend. Die Regulären erwarte 
ten und auf 20 Schritte. Unter dem Gmir wurde ein Pferd gr- 
tödtet. Bu Moga mit feiner Reiterei war im Gefecht.“ 

Nach der Ungabe mehrerer Parifer Blätter hinterließ der 
Kater Nikolaus von Rufland der Dienerfchait des Vatlfand 
ein Geſchenk von 12,000 römiſchen Ihalern (Scubi), 

Graf d'Aure, Staatsrath, weiland Generalintendant des 
faiferichen Heere, iſt am 8. Ian. in Paris geitorben. 

Das Doppelkind Philomene Helene, welches die P 
Akademiker lange Zeit beichäftigte, ift am 1. Januar d. 
geftorben. Der Kopf Philomene flarb zuerft um 84 Uhr, und 
um 10 Uhr folgte auch der Schweiterfopf dem verflordenen 
und jchloß die Augen für immer. Die Akademie hat Schritte - 
gethan, um die Leiche zu erhalten. 

Während auf dem Handelsgeblet zwiſchen Belgien und 
Holland Krieg zwifchen den beiden Niederlanden ausgebrochen. 
ift, zählen” Antwerpener Blätter ein halbes Duzend junger Une 
werpener auf, bie fich auf einmal wie verabredet, reiche Braͤute 
in Holland gefucht haben. Es ſeh eine wahre Razzia von Frauen 
und Millionen im Lande der Bataver, ganz geeignet, die Gere 
en ber Schönen Antwerpen, bei bereits beftchenden Geiraths- 

ibaten, vollends zur Verzweiflung zu bringen. 

Ein feit vielen Jahren in Antwerpen wohnender Englän- 
der befam kürzlich einen Bejuch von drei Londoner Advokaten 
die ihm eine Erbſchaft von 150 Mil. Francs amlünd 
welche in der englifchen Bank angelegt find. (Wünfd’ 
zu fpeifen ) — 

Im Großherzogthum Sachfen-Weimar ift der Verfauf von 
Streichzäindhölzchen nach mehrjährigem Verbote entli freie 
gegeben worden. 

Am 1. Januar d. Is. pflüdte man in Linz (am Rhein) 
im Garten eine Schüffel vol reifer und wohlſchmeckender 


Ananad-Erbbeeren. 
* 


nn ea —* vehhelh 
Perg Cl. Graf In Aibling 
als Pflegvater. 

— —— 
ercht en betr. 

—* Die an der St. Andreas: Pfarr: 

im tommenden Frübjahre aus: 

- Baulickeiten im Wege 

-Unerbietungen In Accord zu 


Dielelb, kagt wie folgt: 
— 


" 2 ver " LIKE NS 319 " 
7 er " 3 
So mid [7 ne. du 
* "ur 

" 


5 


n Shlofier ” * 
Glafer 


Unftteiher ” "nr. 142 [77 
Die Unerbietungen find unter der Auf: 
ſariſt: „Unerbieten für die Baulichkeiten 
an ber — zu Berchtes⸗ 

Breitag den 78. Januar h. 18, 

} ® 34 I) 


w 
* bei dem #. Landgerichte dahler 
berreichen. — 


darauffolgenden 
& —* 7%. Sanuar h. 38. 


ra 9 Uhe 

haben fih die Submittenten ebendafelbft 
einzufinden, um ben Zuſchlag zu vernehmen. 
Pläne, Koftenvoranfhläge und Bebing- 
können mittlerweile bei der mit: 
ten E. Bautinfpeftlons: Commif: 

sion dabier — von — 

Berchtesgaden, deu 3. Januar n 
ches 8. Bauinfpektiond: 


“ 


ht. — 
Sehr.v. Pech mann aludl, 
—2 28 Baubeamter. 


30%. Undreas Kugler, Münduerbote 
2 Schrobenhauſen verkauft fein in ber 
abt Ehrobenbanfen am Paarfinffe Im 
Dberbavern gelegenes Auweſen Familien: 
‚Werbältniffe wegen, befichend in Wohn- 
1 Stadel mit Etallung und Hofraum, 
Gebäude befinden ſich Im fehr gutem 
ande; dann 10 Tagwert Feld: und 
d. Auch iſt zu bemerken, daß auf 
dem Anweſen ber Eiiigverkauf ruht. Naͤ— 
Here Bedingungen wegen des Kaufſchillings 
erfährt man auf portofreie Briefe bei dem 
sbengenannten @igenthämer. 
714. Ein folldes Franenzimmer, wel: 
des In einem Anflitnte erzogen, nnd der 
anzöfiihen Sprade Fundig ift, wie auch 
n allen weibliben Handarbeiten, im Klel— 
bermaden, Bügeln und Kälteln geübt iſt, 
fuhrt bis auf Llhtmef einen Platz als 
Kammerjungfer, Etubenmädten ober Labs 
nerin, und kann beftens empfohlen wer: 
ben» D. lebr. 


701. In Münden in der bi. Dreitd- 
nigbult 1846 wurde ein Beutel mit 4fl. 
2 fr. gefunden. Der Eigenthämer fann Ihn 
„beim Bäder In ber@wügenfiraffe abholen. 

7102. Ein Kanapee u. 6 Etüble, mit 
Mollbamaft überzogen, werden fehr billig 
verkauft. Hundstugel MNro. 3. über einer 
Stiege im Hof. 


adt us 
mit Stall zu verkaufen. rip 1200 A. 
Das Uebrige in ber Belerfiraffe Mr. 8. 






Belanntmachung. 


hu tg 54)2-im Thal werben 
S den FHanner 1846 


Bormittags von 10 — 12 he 


: bie zum Müdlah des verlebten Webermel- 


fters Joseph Wolfsegger gehörigen 
Webftähle, Spulenftöde und jonjtigen Uten- 
ein Bert, verſchledene Meubels ge: 
gen jogleih baare Bezahlung verftelgert. 
München den 14, Jänner 1846. 
Königl, met: und Stadigericht 
en. 


Di 
Der königl. Direftor 


Barth. 
U. 1 — Se Mg, 
Vekauntmachung. 

648.50, a) Worbebaltlich hoher Geneh- 
migung f General: Verwaltung wird der 
biefleitige Bedarf an Schweinfett 

Mittwoch den W. d. Mes, 
krüb 9 Uhr 
im Submiflondweg veraccordirt. 

Wecordiufiige werden eingeladen, ihre 
Submlſſions Angebote pr. Sentner bis zum 
27,0, Mts. einzureichen, und am 28, per: 
ſdullch auf biefigem Bahnhof ſich elnzufinden. 

Münden am 13. Jänner 1840, 

Königliches Bahnamt. 
Laubdd, 
Bekauntmachung. 
Die Ausübung freier Erwerbsarten 
betreffend. 

646-47.2) Mehrfade Ruͤcſichten machen 
eine Prüfung darüber norhwendig,, ob bie 
ertheilten Lizenzen zu freien Erwerbearten 
von Ihren Inhabern auch wirtllch ausge: 
übt werben, und ob die Bedingungen zum 
Fortbeſtaude einer jeden einzelnen Lizenz 
noch vorbanden feven. 

Diefem nah werden auf den Grund ber 
In rubrhzirter Sache anber erfolgten Ent: 
fliefung ver Eöniglihen DMegterung von 
Dberbavern vom 13. November vorigen 

abres, wornach zur nahbaltigen Peauf: 

tigung der. zu freien Erwerbsarten lis 
jenzirten Individuen alljäprlib eine Mes 
vifton des Vergeichniffes für die Lizenzen 
im Benehmen mit der f. Pollzel-Direftion 
vorgenommen werden fol, — bie fämmt: 
lihen Inhaber von Lizenzen biemit auf: 
gefordert, ſich innerhalb fedd Wochen — 
vom Tage bieier Velanntmahung an — 
in den hlezu beitimmten Fagen, ald Mon: 
tags, Mittwodt, Donnerfiagsund 
Samftag sd Vormittags zwiſchen O und I2 
und Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Ubr, im 
bieffeitigen Sefretarlate einyefinden, und 
fih unter Vorzelgung Ibrer -Ligenzurfunde 
über bie wirklihe Yusübung ihrer Lijen⸗ 
zen durch Seugnife Ihrer Diſtrilts-Vor— 
fteber, Hausberrn ober fonftiger alaubwär: 
diger Perſonen anber auszuwelſen. 

Uebrigens wird biemit ſchlleßlich bes 
merkt, baf die Lizenzen derjenigen Indie 
viduen, welche fih innerhalb des obigen 
Termines d. t. bis zum I, März I. 38. 
bieforts nicht gemelber, und in vorgezeſch⸗ 
neter Welle ausgewleſen baben, werden 
im Lizenzen:Gatafter abgefarieben werben, 
daß fofort diejenigen Licenzinbaber, mel: 
he fraglihe Anmeldung unterlafen, fid 
die Abſchrelbung ihrer Lizenzen und bie 
Folgen bievon ſelbſt beizumeflen haben. 

Den 9. Jänner 1846. 

DerMagiftrat 
ber königl, Haupt: und Wefidenzftadt 
Dilinden. 


Dr. Bauer, 
Bürgermeifter. 
Knollmuͤller, Eeer. 


677, Ein ordentiides Madchen, welches 


Hausmannsfoft loben kann, ımd fi aller 
bäusligen Arbelt unterzieht, wünfat bis 
Ziel Lihtmeh einen Plah. D. Uebr. 


Od ſen, und jwar nad dem Gew: 
heit Ra Halle haben Ib Diekfalfigen 
. ) u 
mtr vom 19, bis 22, Br. po 


Antendanz. 
m. —>—>—or ee X 
Empfehlung. 

708, Unterzgeichneter bringt biemit 
zur Ynzeige, daß die k. b. privfl. von 
Ihm neu verbeilert erfunbene 
Gummi⸗Elaſticum · Glanzwichſe 
In Schachteln zu 2, 3 und 6 Er., for 
wie In Pfund umd halben Pfund zu 
verfaufen If. Diefe Wichſe, welche das 
Leder ſehr weid und biegfam erhält, 
einen Lat aͤhnlichen Firnifglang von 
ſich gibt, and gegen Näffe und Feuch⸗ 
tigkeit (het, taun als ganz vorzüg- 
lich empfohlen werben. Wer Niederlas 
gen von der Schachtelwichſe übernimmt, 
erhält ben üblichen Mabatt. 

Auch iſt der von ihm nenerfundene 
Stiefel:Lat In Heinen Flaſchen zu 
24 fr. zu kaufen, weldher nicht blos 
auf ladirte, fondern auch auf Wichs⸗ 
lederne Schub und Etiefel gut am 
wendbar, und In gegenwärtiger Salfon 
febr zu empfehlen ift. 

Sof. Mittermüller jun. 
Privilegiumsinhaber. 

Echrammergäßchen Ne, I, üb. 2 Et. 

Aub werden daſelbſt Schuhe und 

derieei fhönftens lakirt. 
>92 er > > —>u 
Dienftes : Befuch. 

4902-93. b) Ein wiffenf&aftiich geblideter 
junger, verbeuratheter Drann, der ſchon 14 
Fahre ein und demfelben Dienfte vorftebt, 
und aufgezeichnete Zengnife über Treue 
u. Moralität vorzumwelfen vermag; wuͤnſcht 
eine Stelle bei einer —* oder In 
einer Kabrif ald Mentenverwalter, Neds 
nungsführer oder Haugmelfter. D. lebr, 

729, Die Unterzeihnete wohnt in ber 
Heuftrafle Nro. 8., wofelbft ihr Schlld 
hängt. Es werden von allen Sorten Ball: 
Kleider, Selden: und Wollzeng, von allen 
Arten Blonden und Spisen, fehr billig 
gepuht und aud gefärbt. 

Ehriftina Glafbreuner, 
fol. Hoffeidenpuserin. 
Seſchafts » Bertauf. 

14, 758. 50. b) In einer SKreiehauptfiadt 
Baperns ift eine im beiten Betriebe ftes 
bende reale Eaffee: und Eraiteur: Ge⸗ 
techtfame fammt bedeuiendem Inventar 
und für Ausübung des Gefchäftes gut ge: 
legenem Haufe unter fehr annchmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Mäberes auf 
frankirte Briefe zu erfahren vom 

leg. Somm 





»Burean 
in 
n55.56.2) Gegen ganz te 
othet werden BOOOOf. ohne Unten 
aͤndler unehmen geſucht. D. Uebr. 
467.08. b) * dem vormals Kaufmann 
Boniu'ſchen Haufe Nr. 21. am Schraunen⸗ 
plage iſt eine mit allen Bequemlichteiten 
verfebene Wohnung im 2. Stode fir das 
nähfte Biel Georgi gu vermiethen. Des 
Nähere It im Hanfe Nro. 10. am Mine 
dermarkte zum ebemer Erde links zu erfrag. 





* — t 


ner babe ih 
tig und fchueil‘ 
—* 


2 fr. an bie zu den ſelnſten Sorten bei, 
—* @. R. 


I fider befriedigt werben. 









Hiermit 


: ERS fiber 
” 
144 Stuck detto ohne Au 


= Side No. 239 
> 


pr. 2, Mm 
alleinige Mederiase Per berunmten —— 
estftiren, da ſie weder ſyrlden uoch frimeim, womis ſelbſt Die 


kann Niemand concurriren, 


Bas ganz Nenes, no wicht Da gewelene 
* Stahlschreibfedern, 
Sau Holz abgefchliffen, fowie Slap'sfedern 


BE _ für Comptelr, Schuls und Privatgebrand, in 50 verfhiedenen Sorten. 
Unentbebrlic) für Jedermang das Dutgend von 6 Fr., 12 fr. u höher. 
ſtiſche Kederhalter, worin die Feder nintmer rofet. 
federn" zn’ ® fri, 18 Pipe. Dutzend gebſt Halter. 
144 Stud Scahulfedern für. Kinder 15 fr. I 
am 44 24 LI 
8 Pe 144 Gomptoirfebetit 48 fr. LP 
— 144 Siat Silberfedern 24 kr. 


ganz ſtumpfe Weder auf rauhes Papier 18 kr. pr. Dizd 
ot, Strang aus Frankfurt aM. 2te Reihe No. 139. 
Bitte auf Firma und Nummer zu achten. i 
Bude: Vo: 239: Bude No. 239. 
er Aukunt, 
er nzum 


— Ic — 
Li 


ha Mitte der 2ten Meibe No Is yr 
1 f ſeit ſchon un 341 zo? 
nur noch bis —— 


"54 ff., 300 
er. 500 Stuͤck Herren ⸗ Shawls in Wolle 


U tr. * 
300 Siuc Atlas Shawils u. 


ſchwerſte zitterade Hand 


Bitte 
N.S. Bitte fhnell zu kommenden For Bedarf oder Gelegenbeitstanf wird: die: 


EL 


SEBDBED 


x 


I 
= 
w 


SSESTSFEEEEE 


® 
— 
Res 


Begen verfpätet 
gang ſeldene Regeniairme a fl. 3. 30 Er. und’ höher. 








dert» Tuchſchirme a fl... 24 Er 
Hure ber Bofeyh Steauf. Hude No. 139. 
Huf Nummet und Firma gefältgft zu achten. 597-98.b) 









J der 
finder ſich auch wäptend der Meile 


ngertrafe 









x2. " 


das große Lager der fgl bayr. privil. Fabrile 


von Bettdecken und 


und zwar In großer und ſchoͤnſter Auswahl. 
amentlih empfehle ich eine gung neue Sorte 
a Deffind, nad orientallihen Geſchmack, tout laine, dptfärdig, zur ge: 


ten 
nelgten Abnahme beitens. 


chlafröcken ⸗ 


ſchoͤner prachtvoller Schlafroͤcke Im 


Ferner Shiafröde vom Unoise guter Qualität zu fl. 3. 12, 


* detto Merinos, 


detto 


von 


von Damalt,. Gallicos, halbſeldene Stoffe 


au 1.4.30. — 6, 
f.8. — 4.30, 


Bettdeten in allen Farben und. verihledener Größe von 1.5. — fl. 10, — 


detto 


Hemden per Stüd fl.i, 30 fr. f.1. 36, 


323.25. 0) 


665. -E4 wurden mir mehrere Bl 
(haften m Mhucen und auf dem Lande 
sum verfaufenüberge Kaufsluftige mö: 
gen fih —R am fie anzuweiſen an 
mich wenden. Augujtin Wumelsberger, 

Siehmader: Weiter. in Wangen, 
nn nn Land. Eraraberg, 

359.00.b) @ine im beiten Gange Im,der 
Hanptı u. Wefidenzitadt Münden ſich be: 
fapınde uaie Üinnpimacerı Brsebäiune 
if nebft Werkzeug wesen Bamiltenverbält: 
niſſen aud freier Hand zu verfaufen. Vor: 
tofreie Briefe bellebe man mit der Chiffre 
A.H. Ro. 359. bezelchnet, an bie Erped. 
d. Bits. zu adreiliren. 


gewöbnlihe Sotten von fi,3, 30 


‚4 — 
fl.2, 12 P6." bis fe 6, 

Fr, Schreiner, junior, 

v8, Der Materzeldinete jest ergebenft 
an, daß bei. (din eine große Daantitär fer: 
tiges dates Malz zum Kaufe bereit Uegt. 
ee wird in des Unterzelchneten eigenem 

zhau 

au wird bei hu ee um Lohn 
gemälzt, und wird fteis bemüht ſeyn, dem 
verebriihen Ubneditern mit billigen Preis 
ſen und prompter Bedlerung entgegenzus 


und von ivm Leldft bereitet; 


Fontmen. ofepb Urzberger, 
Saftwirth zum Probftbräu 
am Interanger Ne. 31 
In Münden. 
664, € find GOOD fi. erſte Hppothet 
abzuldfen. D. Hebr. 


»B: * >> 


— Tas En, ee 
einem ———— 


ton * Aubaufe praktiykite, worüber” 
er’ te Atteſte aufwelſen kann, ſucht 
womdalla In der Nähe, elmen Platz als 
Delonomie:, Britt oder Fabıifverwalters 
rtofreie Brieſe unter der Adrefle I. M. 
D. Nr, 653; deforgt die Erped, d. Blts. 


— 







Btellwaganfabrt. | 
ch Unterzelchneter mache dem 
—— ubfifum zu wiſſen, daß meln 
Steüwagen von Wellhelin über Starnberg 
nah Münden von nun an Im ber Send⸗ 
Iingergaffe Nr. 57. belm ehemallgen Rauſch⸗ 
maderwirth antömmt und abacht, u. zwar 
während der Drei-Kbnig-Dult täglich, na 
Ablanf derfeiben aber nur Montag u 
Freitag antömmt, und Tags datanf Mit ⸗ 
fags 12 Uhr wieder retour geht: 
“una Zais, Stellmagen: 
Inhaberin und Yoihalterin 
in Belibeim. 


630-31.b) 


558,59, 4) Bei der Watergeihiteten ind‘ 
während der Karneval hindurch, der ent 
(höne ganz neue Damen: Dasleufleider, 
fo wie and Herrn» Domino wab Härten 
in allen Farben vom Seide, jm dei bil“ 
llaften- Vrelfen zu haben, wontit fi des 
ftend empfiehlt a. Briger, 

Aihberniärkt Niro. 11. 


&. Catlel, 
Tabakfabritant 

r ausCöln 

2 NeipeN. LEW, 


ſchon felt 20 Duiten auf biefigens "Plage 
bekannt, zeist Hiemit an, daß er ſein La⸗ 
ger von 
Bremer: Havanna: Eigatren 
und af, 
erfiere Im Preife von fi. 1 bis q. 19. per 
100 Stäüd und lehtere, von 2ifr. biefl.2. 
(NB, Nolen-Bartuas) auf's beſte aortirt, 
juc geiäligen Abnahme empfirbit. Ferner 
befindet ſich aldort das ddtefle Eau de 
Cologne Im Preife von l.6— 8, per Du: 
hend Flaſchen von 
Ach. Marla Barind 
212,  Yildplap Mr. 4. In Ei. 
660.61.) Jemand, einen Zunttlondge: 
halt beziehend, und durd ein Kapltal von 
22001 untertügt, wänfht ſich bier auch 
noch anf fügtihe Welfe eige Salzitöflerel 


zujuelgnen. (Obne Unterbänbler.) D. Ueb. 


M. Schiff 
aus Frankfurt afM. und Paris 
empfiehlt zur gefäligen Unfibt Telw be: 
kauntes großes Lager In frangöfilden, ges 
wirkten, vieredigen und langen Chäles, 


Seiden:- und Rodewaaren in teils 
her Auswahl. 


280.4) hift. 
Itplap ®ter Neiße Yube Rio. 280, 
0602-03.) &$ find zwei. Pferde, Apfel 
(dimmel, in den beiten Jaoren u. fehler 
frei, wovon der Eine auch als Meitpierb zu 
empfehlen iſt, zu verkaufen, und find 2 
wenftraffe Nro.D.b. über 2 Stg. au etfrg. 
666, Ein folldes Mädten, welches 
nähen, firiten und kochen kann, und 
au der bäuslihen Arbeit unterzleht, ſucht 
bis fommendes Ziel Lichtmeß einen Platz. 











*2 
Le} 


—— fl, 
.. IE 10 
© 


ÜLes Ternesax qui ont &tö 
ceux de 50 fl. le seront & 30, 


sse de Prix * 
in francais" N —* 


— net 
— RT 


earnres. 


jusq’ich #100 fl. le seront a 60, 


ceux de 00 A 55 fl. ceux 


t une grande Partie de. Obäles ou ily a quelques legers defauts qui scront 


Preisherabfepung. 
* pt welche bis jest fl. 150 koſteten, werben verkauft um 95 fi. die von 
00 um 65 fl., bie von fl. v0 um 55 fi. 
Bit —* welche fl. 40 koſteten, zu fl. 75. 


vendus & tout Prix. 


Reine 3 lange Shawis, früher 90 f., 80 fi. 60 fi, 


jegt mn fi, an fi, 30.1. 


arthie 3 IJ2 @U große Shaw's, melde unbedeutende Fehler haben, 


n a tout prix verkauft. 


* gemirfte und geſtrelfte Shawls zu A bis to gl. 
Promenadeplatz, Eck der Promenadestrasse. 
WE Brillanten-Imitation! A 
Kunit- Brillanten Niederlage 


gros und en detail 


Pierres de Strass du Bresil, foroie auch römifche Perlen, ungefaßte Steine ıc. 


153.50. d) 


Paul Camagni 


j ans Mailand und Speyer 
— biefige Meſſe mit feinen bekaunten und allgemeln beliebten * umelen. 


rg. meureren gany neuen, hler noch nie gefebenen: Gegenftänben in 

Lager aus: Diabem, —— allen Sorten Haarnadelu, Ohrringen, Finger: 

ern zu Urm::und Halebaudern, Kerroniers, Meballs 

fen ‚.großer Augmabl won Beuft« und Mor: 
olitalrs und DMoletten gefaßt. 


beiicht 
ringen, Broden, Kreuzen, Gold 

fonds, Scichern, Hemden: und W 
— Bluͤmchen aller Art, als 


fer Urt 


=. NB, Yarären, Dladem und alle großen Begenftände werden auf Berlangen * 


Stein iſt welt beſſer als 
Hirte wegen den Hg Br 
Die Bub 


weite man bis jest gefehen hat, -unb 
nten — Ed * um genelgten Zuſpruch. 


e \it die Xte > hte noch der Audenreibe Ro. ra). 





700, Bel dem  Unterzelbneten werden 6 werben 
während der heurlgen Starnevalss Belt, 
glelch den Worjadren, ſeldene Venctlaner: 
Mäntel in allen Farben zu den billigften 
Preifen ausgeliehen, und zur hochgenelgten 
Abnahme ergebenft empfohlen. 

Münden den 8. Januar 1840, 
-B.- Rechner, 


Schueldermeiftern. Meldechäudler .. 


Briennerfiraile Nr. 5, u.6 
im franzö, 


ischen . 


880. "Am 13. dp. Abende gegen 8 Ubr 
bat fih vom Haufe Nr. 20: In ber Prann 
nersittaffe elu junges Königer Hänbhen 
verlaufen, Signalement: mänuilden Ges 
ſclechtes, welß und ſchwarz, — f m 
Dhren — auf ber Sterne elu BI 
um ben 18 einen weißen Ring," —* 
welße Fuͤffe, das Schweifipigchen ebenfalls 
welß. Men. bittet um, ‚MRädgabe PYrans 
mersftrale Ar.20 zu ebener Erde. 


les-Lager 


‚Meomenadeylap EA der Menmenadetrafe 


werden ächte Lyoner 


Selben: Sammt · Weſten 
fowie Cachemir Weſten ä achemir-Weften a fl. 1. 3 


. 2. 30 fr. und fl. 3. 30 fr 
So fr. verkauft. 


540-600,b) 


605.91 J um Dultplah "Im Dultplap Nr. 10. fi Iö, EN für 660, Ein tolides Midaen, das etwas 


u Aatohl: Dult ein fböner Laden 
billig zn — Das Nähere Prans 
neröftraffe. Niro. 93. 


as wien der Duit! 
ufingerſtraße No. 26 
Mäntel und Buruuffe 


von fl. 15. — fl. 30. 


* Fer ——— Tartau und anderen 
1 Stoffen empfiehlt zur geneigten 
Abnahme beftens 


B Schreiner, 
„672, Kaufiugerſtraße N: 0. 20. 
681. Derienige. Herr. Loberermeifter, 


wolle dem. @pfänger —— Brie⸗ 
fes, mit dem. Voſtzeichen Münden 13. 
Dannar 1846 verfehen, baldmöglihk feinen 
Namen auseigen, aufferdemfraglicher Brief 
vetdffentiiht werden würde. 

#74. Ein jolldes Granemgiamer, welches 
über Treue, Fleiß unb-Moralitäs ſich aus: 
mwelfen lanu, ſucht einen me als Lad: 
nerin oder Stubenmaͤdchea. D. Uebr. 


kochen, Handarbeit kann, m. fih ber haus: 
chen Urbelt unterzieht, wänfdt bei einer 
Heinen Yen und eine gefunde, ftarke, 


lelfige Perfon —** als Haus: oder Kür 
heumasd aufs einen „Näheres 
pipe Hr. 10. im Millaben. 


2% TER DU DE DC DC DC DaN Du Det DE I 
voealveräuderung M 
m “our gefäligeu_ Beachtung! [ 
uwsbeiondere für Damen! WM 
ährend diefer 3 König: Dult best 
Pe fih nein Lager aller Sorten 
unNadeln ımd — Kurjewaaren, m 
Iip{anbOauskrafe Ru 5; mit meiner 
Agitma 
KWorit — — Darwm ſtodt. x 
Da ID DH Da Und DD DD DD DD DD Di Du 
667. Ein ge Mädchen von 
15 Jahren, weldes ſchoͤn nahen und firl- 
den kann, wünfct. bei einer hear a 
Kindemädhen einen Dienft. 


7, Es werben cine Königehändin u. 
ein junges Männden verkauft in der Raus 
fingergaffe Nr. 21. ridwärts zu ebn. Erbe. 





— a 2) fl, le seront +. Alßge 


, veri@icdenen Borwänden, befondere 


‚ tem; empfohlene Studenten oder 


Dim en Dant. 


5% be den 1846 
en Rule ie 
merl, lim * meer in 

brodenen ‚örande 


1) dem #. eier Herrn Karl re 
ler von Forſtentled ſammt Forſtper⸗ 
—— werd bneller Herbeiellung und 
—522 ßiger Anordnung ; 

2) der sräflic von Monsselas'ihen Ren: 
tenverwaltung Orofbeieloh, dann ber 
tgl. Schlopinfpeition Fürftenrieb „und 
ebenfo den fdmmtlichen Ridkligen 
Feuerrequifiten: Anftalten wegen fi 
nigfter Herbeifübrung der bemdth sten 
Waſſermaſchlaen und Feuerrequiſiten 

3) dem Cooperator Hexrm Joſeph Hof: 
geriht von Eendling und einem un: 
kefannten. Hrn. Dffizier vom Iufante: 
ries Regiment Kronprinz weremperfönlis 

cher Dienftleiftungenunter dem Brande 


und 
4) der In aller. @ile berbeigeellten wacht: 
babenden Gendarmerle von Unterſend⸗ 
ling wegen Zut echt haltung der Ord⸗ 
nung und Werbütung. größeren Un: 
His in der, Gemeinde biemit den 
öffentiihen Dont 
ausjufprechen. E 
Soln am 13. Jaͤnner 1846. 
Die Derwaltung Der Gemeinde Colin. 
Georg Leitenbauer, 
—— —— 
u5⸗4. Da ſchon ſelt längerer ufig 
ber. Fall vorfommt, daß Betr * —* 
en 
Xandgemeinden Geld zu erpreilen ſuchen, 
entweder ald arme von bem lUnterzeichnes 


als 

folde ausgeben, die von den Rede 

en beauftragt find, für dle Bedürfaiffe 

8 biefigen Klofters zu fammeln, abet für 
Mitglieder des Ordens, die In fremde 
2änder teilen, oder für Miffionen Beiträge 
zu erbitten, fo fiebt ſich der Unterzeichnete 
veranlaft, Jedermann vor biefen Betrü— 
gern zu warnen und zu bitten, daß man 
bapin wirken wolle, daß biefelben zur vers 
dienten Strafe dem Gerichte überliefert 
werben. Ins beſondere erfuht der Unter⸗ 
zeichnete alle bohw. Piarrer und Seel⸗ 
forgspriefter, gefällsft im Ihren Gemeinden 
zu ho bap jeder, ber unter; dem 
Namen ber DMebemisrifien oder für, dies 
ſelben irgend eine Gabe auſpricht, ein Bes 
trüger fev, da unferer Verſammlung nad 
ihren Regeln jede Art von Sammeln, vers 
boten if. 

Altötting den 11. Jänner —* 


Bruchm 
Rektor b, Kongr. des a. h. "Eriöfers. 


v2. win Franenzimmer, weldes ſchon 
in einem großen Herefhaftshäufe als Kam: 
merjungfer diente, winict.als folte oder 
als Beſchlleßerin oder, in eimem Buͤrgers⸗ 
hauſe zu Kindern bier oder auf dem caude 
unterzutommen. DU Lebt. 


ey "693.0 As e) Ein ante brauds 

ares Pferd iſ g zu ver 

Hl a Niperes Anger Heu: 

markt Nro. im 2, Stode 

naͤchſt dem En 448 von 12 bis 
2 up Witta 

Haus: * Getchä!ts s Werfauf. 

695. Eine reale Hutmacher⸗Gerechtſame 
babier, im beften Betriebe, mit oder ohne 
ze iſt aus — Hand ſoglelch zu ver⸗ 
taufen. D. 

654. € I A ei framſiſde m. zwei 
deutſche Dietionnäte von Moin zu gan 
billigen Preiien zu verkaufen. Sonnenftraffe 
Nr. 21, rädmärts. 
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-  Diefi 
Tedigt, und die ftiftungsmäpigen 


Rürnderger c. ®r pet deb. 
63. Auf en eines Släubigers 
wird das dem Karl Grundier 
oͤrlge Hans Mo. 218 in der Au dem 
entliden Zwangsverfaufe unterworfen. 


Dajfelbe fit Indeigen, zwelftödig, beftebt 
aus zwei Wohnungen, einem Keller, ei: 
nem Unbau mit einem Hofraum 


mie R und tenanthell; tft der 
Braudv g mir 000 fi. einverleibt, 
mit 1695 fl. Hope belaftet und 
laut gerihtiider Schägung vom 10, vor. 
Mt. here fl. gewertbet. die u. 
jabtt zur rung uw 
Yen'30. Aannar TRAG 
w— 7 Use 
le anberaumt, und Kaufe: 
——— 
an \ pothe: 
Bengefepes und mit 4 auf $.$. 98 


— 101 der Novelle von 1837 erfolgen wird, 
amd unbefaunte Steigerer ſich 
Aber Zahlungsfähigteit und guten Leumund 
legal auszuwelien haben. 
Yu dem 3. Dez. 1845. 
iht Yu. 


___Drs Mewel, Landricter. 
Die Erledigung des Welt Briefe 
fen Stipendlums In 


betreffend. 
673, Bitus Priefer oder Briefer, 
a erharuten vektınte semap Sun 
a f e a 
dd. Mattighofen den bo. Ds 


8 gi —* hen. 
umaniora jeß m 
abfolvirt Hat, daß er am eine Ualverſit at 
übertreten fan, und dem gelftliden Stande 
fih widmer, die Zinfen hieraus als Stis 
penbium erhalten folle, 

es Stipendium Ift pro I Ser 

177 
a ne, Sana da 
we t au nmen einer 
—— Friſt von 30 > Eogen a dato 
bre Geſuche mit den erfi ihen Nach⸗ 
weifen ihrer Berwandtihaft mit dem Stif: 
ter und Zeugniſſen bei dem unterfertigten 
Maaiftrate um fo fiherer anzubringen, 
als aufferdem zm keiner Würdigung 
kommen könnten. 
Alchach den 9, = 1846. 

Mag der Pönigl, bayer. Stadt 
Aichach. 
Beinmäller, Bürgermelfter. 

j Müller, Stabtihr- 


439.41,b) Der Unterzeihnete macht bie 
er wieder bier 


675, Eine im beiten Betriebe ſteheden 
reale Schuhmacher⸗ Gerechtſame if in Wels 
dab, kal. Laudgerlchts Wolfrathsbaufen, 
aus freier Hand zw verkaufen, Näheres ift 
zu erfragen bei N. H. la Weldach 


676, Ja der Hofſtadt Mro. 2, über 2 
Stiegen vornderaus iſt ein menblirtes delz⸗ 
bares Zimmer mitelnem eigenen Eiugange 
am 1. Februar zu vermiethen. Rädwärts 
tft eines fogleich zu beyiehen. 

389.01.a) Ein gut erhaltenes Porter 
Sun NA ift zu verkaufen. 

aß Webrige. 


Eigenthum und Berlag der fal. Hofbuchdruderei von 3. Rösl. 


Eur 
= GE — 


Nur noch) einige Tage Bitte ſchneil zu Fommen. 


enen Hahn 


' e Pu ar N i un. 
( Negenihyirme, *8* e um m. emen\\\ 2D 


cF3u einem noch 


— 


Streichriemen, w 
halten, ä 24 fr. 


ur Ele Ihr Dulteintau 


ſchi i ter Seide a bis 52 jl,, b irme alt ul 
ee a Raßeı waD Beberimeffer be [infe San, 


Ferner dringen wir unfer auch bier (an PR 10 Jahren bekanntes Zutt- 1 
= 


ewefenen ttpreis. 


p 

Bel der Berſteiderung eines bankrotirtem Fabriklagers obiger Artitel haben 

wir diefelben fo enorm bilig eritanden, daß wir zu folgenden Preliew abzu⸗ 

deben beſchloſſen, um die fofifpielige Ruͤcfracht zu erfparen : £ 5 
2. und Schlafröde In follden gut wattirten Sorten a 24 bis 54 1.5 


3 
— 


Erinnerung, als Prach 


vatten in Seide und Lafling a 18 fr., 30 fe. u. f.w., Atlas» Shamwis 


FEN Bureau: Röte a4! bis 8} fl. Geftridte Hnterjaden ı u. Unterhofen & 45 fe.& 7. 


mit wenigen Tropfen allem unanie 


u 

den fhönften Spiegelglang geben; das Flächen a 48 Er, 6 St. à 31 fl. 
{ft ales bequem zu feben und zu probiren. 
Comp: aus Berlin 


NS, Im gehelsten Zimmer 

Rur bei A: Bachs & 
Zimmer No. 37. 

"— 


Yreifen vertanit : 


Breite duntie geftreifte Seldenzeuge zu fl. 1. Iöfr. bie Eile, 728, 
„  beile carirte Geldenzeuge zu fl.1. 18 Er. die Elle. . 
vr.  glac geftreift und carirte Geldenzeuge zu f.1. 30 fr. bie Eile. x 


Bitte alles genau zu mer 
= 
2 
= 
5 
8 
J 
—* 
6 
> 
> 
3 
= 
> 
z® 
] 
* 
“2 
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Yun zer 
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* 


— 
eidenzeuge 
werben wegen dem mahen Ende der Dult zw folgenden bedeutend ; 


fl. Seldene und 


@ 
2 
> 
g 
zy3 
er; 
— 
ax 
—F 
ge: 
ers 
eh 
it 
m 
12a 9919209 
ara 


au 
gm 


‘ 


gold. 






vr. Idwarze alace Seldenzeuge zu f. 1. 24 fr. die Elle. 
Satin de Chine in allen Farben von f.1. ds fr. bis f.2. 12 fr. 
Sowie eine große Menge Mefte in Seldenzeuge, die zum Ausverkauf zuräd: 


9* fiad dt M, B. Auer 


er aud Garlörube 


in der Mten Reihe Nr. 13}. bei den Leinwandhändlern. 


——— 


Be Mn 


im Gafthof zum goldenen Hahn Stube 


r bis 


=> 
erinpr 
‚37. !l! 


werben no die allerneueften  feinten frampdfiihen Shawis und Umfclagtädher Im 
dem größten Sortem zu fat Jtel des reellen Wertyes at. 34, 74, 12 bis 35 1. (melde 


83 bis 72 fl. koften) abgegeben. 


N.$S, Den vielen refp. Damen u. Vürgerfrauen, welche auf unferen Wunfd im 
Iutereile Ihrer Freundinnen und DBelanuten durd Empfehlung und einen fo enormen 
Ubfap verfhaft daden, fagen wir hiemit im Namen des Shawisfabrifanten, m 


Bitten nodmals, allen ihre fo billigen ſadnen Shawls zu zeigen, damit noch die 


welcher 
nur dur die bedeutende Loofung feine Gläubiger befriedigen kann, a ve und 


70 — 80 Std fbuell ausverfauit werden. 
— —— 
=“ -24,b) Wan fucht die Mbiöfungmt 
Moon 1600 bis 2500 1, Hppotbef: sapl: m 
Ktal In guter Port auf ein jolldes Haus 
Kin nähfter Umsebung der Stadt. D. * 
DL DL Du IC Du I IM DD Da DC DE Da u De DC 

696. Ein Maͤdchen, welches alle Haud⸗ 
arbeit kann, ſucht bie Lihtmeh als Stu- 
beumäddhen oder Bonne unterzulommen. 
7. Ein Kapital von 10,000 A. 
wird als finere Hypotsel Im eriten Drit⸗ 
tel der zerichtlichen Schägung aufzunehmen 
geluht. D Uebr. 

009. Eine jolide Fraftige perfon In den 
zwanziger Jahren, welgeordentlih kochen, 
gut nähen und waſchen kaau, und In al- 
ien bäns!, Arbelten gewandt iſt, wird gef. 


123, Eine kräftige Hausmayd vom Kande 
Fan aufs Ziel einen Pla finden. Lud⸗ 
wigsitraffe Nr. 19. 


Gottgefällige Gaben. 

Den 12. Jänner: Won W. für einen 
Dürftigen 30 fr. Den 14.: Für einen Ur« 
men zum Holz von J. Z. 30fr. 


 Augsburger-Börse. 


vom 14. Januar 1845, 


Königl. Bayerische Briefe,Geld, 
Oblig. & 34 pCt. prompt, . 1005 100 
Bank -Aclien.. . 2... .0» 725 720 


K. KR. Oesterreichische 
Lott.-Anlehenv. 1834 pt. Apr. 

* v· fe RE 2 
Mötallig. & 5 pCt. ppt. ... 112 

detto 44 pCt, ppt. „+ = 102 

detto —7 
Bank-Actien ppt. ale IL. Sem, | 1918 
Grossh.-Darmst, Loose ppt. » 80 — 
Bad. Oblig. & . — 
KR. Poln, Looseä ppt — 146 
— .. — 118 
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Bayern. — 
München. Heute felert unſer Hochwürdigſter Herr Erz ⸗ 
bifchof, Lothar Anſelm (geboren zu Würzburg den 20. Januar 
1761), feinen 86ſten Geburtätag. 

Nachſtehend ift die Mebe Sr. Ere. bes k. Minifters des 
Innern, Hrn. v. Abel, in ber am 13. Januar ftattgehabten 
fiebenten Sigung der Kammer -der Abgeorbneten: „Es iſt ein 
Tag großer Entſcheidung, meine Herren, groß um des Grunds 
füges und groß um der Folgen willen. Das Baterland erwar- 
tet, mie geftern eim fehr verehrter Redner fagte, daß Jeder von 
uns feine Pflicht thue, eben deßhalb laſſen Sie uns prüfen, 
worin biefe Pflicht befteht. Der Anwalt Willich reflamirt feir 
nen Sig in der Kammer, gegenüber der kgl. Entfchliefung, bie 
ihm denfelben vermöge einer Berfaffungsbeflimmung verfagt hat. 
Bas fagt num dleſe Stelle der Berfaffungsurfunde ? Iſt fle auf 
die Rechtsammälte, ift fle auf Anwalt Willi anwendbar ober 
nicht? Nicht die Staatädiener allein und bie Staatöpenflonijten, 
fondern auch alle für. den öffentlichen Dienft Berpflichteten find 
gehalten, zum Gintritt in die Kammer die Bewilligung zu er« 
balten. diefe Befchränkung räthlih, in politifcher Hinſicht 
Ionen erwünjcht fey, darauf kann es bier nicht anfommen ; bie 
Berfaffung fpricht, und um deren Anwendung im gegebenen 
Balle allein handelt es fi. Sind num die Anwälte zu den öfe 
fentlichen Dienern zu zählen? Dem, was mehrere HH. Rebner 
und zulegt der Hr. Minifterlallommiffär Ihnen mit überzeugen» 
den Gründen dargethan, daß ber Stand bed Anwalts Feine ge» 
lehrte Profeffton, fondern ein Öffentlicher Dienft ſeh, laſſen Sie 
mich noch Eins hinzufügen: daß die Verordnung vom Jahr 
1813 unter Anderm buchſtäblich auch davon fpricht, daß nur 
durch eine Dienftentfegung, ausgefprochen vom Gerichte, ber Ads 
vofat von feinem Amt entfernt werden kann. Diefe Strafe feßt 
denn doch wohl einen Dienft, ein Amt voraus; dag nun auch 
die Advokaten der Pfalz zu den Öffentlichen Dienern gehören, iſt 
Ihnen ſchon fattfam vorgetragen worden; man hat auch bages 
gen nichts vorzubringen gewußt, ald daß bie Ihnen fchon vorges 
lefene Verorbnung vom 12. Juni 1818 das Dienſtverhältniß 
nicht ein öffentliches nenne. Nun befhäftigt fich aber dieſe Vers 
ordnung ausjchließlich mit dem Stande Öffentlicher Diener, nicht 
aber mit dem Stande ber Privaten, wie die Advokaten in ber 
Pfalz, wie überall, nie und nirgends zu den Privatmännern ges 
zählt werden. So geftaltet fich die Sache, wenn Sie den Worts 
laut ber verfaffungsmäßigen Beftimmung im’ Auge faſſen. Was 
nun die Quellen diefed Geſetzes anbelangt, jo haben wir uns 
erboten, Ihnen die Originalprotofolle unter bie Augen zu legen. 
Gin ſehr geehrter Mebner hat zwar den Zweifel erhoben, daß ber 
Geber der Verfaffung biefe Protofolle vielleicht gar nicht einmal 
gefehen, er hätte aber wiffen können, daß nach der Staats- 
ratheinftruktion vom 14. Mai 1817 $. 18. jedes Staatsraths⸗ 
Protofol unter die Augen ded Königs gelegt werden mußte, 
um feine Entjchliefung zu erholen. Sollten Sie glauben , daß 
bieß bezüglich der wichtigften Verhandlung, der Protokolle über 
die Bearbeitung ber Verfaffung des Königreichs und der bazu 
gehörigen Eoikte nicht flattgefunden habe ? Der hohe Geber ber 
BVerfaffung war feine blinde Schreibmafchine, ich halte ia der Hand 
die von des Königs Mar eigenhändig unterzeichnete Entjchließung, 


Die Bayerifche Fandbötin. 


München 1846. 


Hier u. fie die 
Umgeg. abennirti 
man in d. Crre⸗ 
' birion (Schäffe, 
Iexg.) haltjährig, 

Int. Mr, 

Yarztährig 

2f. 42 ir. 

Die Petitzellt 
= für Ginrüduns- 

* gen koſtet 3 fr. 





dieß wußte, beweiſt ferner die FE. Entjchliefung im 3. 1825 über 
die Zulaffung der Advolaten Holzſchuher und Bineder; und 
Sie werden wohl nicht annehmen, daß er, ber Geber ber Ver⸗ 


faffung, ihr Verleger gewejen ſeh. Cine dritte Duelle der In 
terpretation iſt die uſuelle. Diefe habe ich im I. 1840 in An—⸗ 
ſpruch genommen, und nehme fie, ohne mit mir in Widerfpruch 
zu gerathen, noch heute in Anſpruch. Seit dem I. 1825 if 
unmanbelbar auf jebem Landtage und unter jedem Minifterium 
dieß Recht ber. Krone gehandhabt worden; im J. 1831 mar ic 
felbft Mitglied der k. Einmeifungstommifllon, von der den bamald 
aus der Pfalz gewählten Anmälten die Bedingung gefegt wurde, 
vor Allem bad Dekret über die E. Bewilligung zum Gintritt 
vorzuweiſen, widrigenfalls fie nicht als Tegitimirt angefehen 
würden, und ſelbſt ber Advokat Schüler hat darauf feine Legie 
timation vorgelegt. Es wurde diefed Mecht geübt im I. 1837 
beim Abvofaten Hutter, wie im I. 1839, und auf biefen usus, 
wie auf die declarative Interpretation und auf den Klar ausge 
prochenen Willen bed Geſetzgebers hat bad k. Winifterium die 
GEntfchliefung geftügt, durch melche im Jahr 1845 dem Hrn. 
Advokat Willich die Fönigl. Bewilligung wie im I. 1839 ver⸗ 
fügt wurde. Man hat die Heiligkeit des Willens des Gebers 
der Verfaffung, diefes unfchägbaren Vermächtniſſes, das er dem 
Vaterlande hinterließ, ſchon jo oft, erft kürzlich für den pfäl⸗ 
zifchen Kreis in Anſpruch genommen; mir fcheint, der Wille 
des Geſetzgebers muß für das Unangenehme wie für das An— 
genehme heilig feyn. So viel Über bie materielle Seite ber 
Frage. Politiſche Nüdjichten, haben auf Einzelne von Ihnen, 
wie der Verlauf der Debatte gezeigt bat, großen Einfluß geübt, 
und bie Entfcheidung der Frage, die nach dem Maren Buchftaben 
und Sinn des Geſetzgebers kein Stein des Anſtoſſes gemefen 
wäre, getrübt, fie zu einer ganz andern Wichtigkeit gelangen 
laſſen. Sie wollen den Advofaten Willich in Ihre Mitte berufen, 
ober — bezeichnen Sie es einfah — Sie wollen erflären, bie 
allerhöchite Entjchliefung ſeh eine gefegtwibrige. Die Verfafe 
fungsurkunde hat den Weg vorgegeichnet, auf bem biefe Frage 
zu loͤſen ift, auf dem Wege der Bejchwerde; der muß gegangen 
werben, eine Entjcheidung aber, wie bie von Ihnen begehrte, 
führt einen Gonflict herbei, Te jpricht über eine Frage ab, die 
nicht zur Gompetenz der hoben Kammer gehört, Die Regierung 
bat bereitö geiprochen, und nun will man ihr anfinnen , fle 
folle den Anwalt Willich einberufen. Sie fann hierin nichts als 
einen Uebergriff in ihre verfaffungamäßigen Rechte, eine Ver— 
Tegung bed vorgefchriebenen Wegs erbliden. Man hat im Laufe 
ber Debatte jo viel, von Mißtrauen, von Unterdrüdung des 
Volks gefprochen, erwarten Sie nicht, daß ich dergleichen vo- 
lantia verba bier auffaffe. Das ift unfere Stellung nicht. Wir, 
meine Herren, haben an der Stelle, zu der und unſers Königs 
Vertrauen berufen bat, nur nach treuer Erfüllung unferer Pflicht 
zu fireben, nach Treue gegen König und Vaterland, und bay 
nad) jireben wir auch. Wir find nicht gewohnt das Gine von 
dem Andern zu trennen; die Berfafjungsurfunde ift uns Geilig, 


Br’. n - ds — 


Fe iR und heilig im Beziehung auf die Stände des Wolfe, 
nicht minder aber auch auf das ſers geliebten Königs. 
Nach Popularität auf Koſten unf t fireben wir nicht, 
wir verzichten darauf; denn wir wmür ‚andt unferer Ehre 
nicht vereinbar finden. Die Regierung weit, ba. $. 44. 
ein Zankapfel ift; wenn nun auch die Beſchuld ung, dafi fie 
auf diefem Landtag weiter in feiner Mumendung seetisen- jeh 
ald früher, ungegründer it, fo muß ich doch der Behauptung 
begegnen, daß auf diefem Landtage diefer $. auf die Landwehr⸗ 
männer ausgedehnt worden ſey. Für die Landwehr-Infpeftoren 
und Eommandanten beftcht die deüfallſige Beſtimmung ſchon 
lange. (Abg. Stollreuter produzirt ſein Urlaubspatent als Land⸗ 
wehr⸗Rittmeiſter.) Eine k. Bewilligung wird dem geehrten Abg. 
nie und nimmermehr zugekommen ſehn, das Miniſterlum bat ſich 
nicht um ein Haar von ber bisherigen Praxis entfernt; ich 
will nicht witerſprechen, daß Mißgriffe von Seite der Unter— 
behörden gemacht wurden, das aber wiederhole ich bei meinem 
Dienjteid, daß nie bie Anwendung auf die HH. Landmwehroffiziere 
gemacht wurde; wie in allen andern Fällen ift auch bier die 
Sraris fich gleich geblieben. Ich Habe dieß nur angeführt, um 
der Beſchuldigung zu begegnen, die Regierung ginge bier in 
Anwendung des $. immer weiter. In andern Bändern, auf die 
man fich fo gerne beruft, in England und Frankreich, ſtehen ber 
Regierung andere Mittel zu Gebot. Dort fann fie auf bie 
Wahlen in allen Beziehungen und Richtungen einwirken; ber 
Öffentliche Beamte, der nicht mit der Regierung gebt, erhält an 
demielben Tag feine Entlaffung. Diefe Mechte ſtehen der Bayer. 
Megierung nicht zu. Ob es aber beffer geweſen wäre auf an« 
derm Wege ald durch den $. 44. lit. c. ihr Intereffe zu wah⸗ 
ren, das kann und bier nicht Geichäftigen, fo lange wir bem 
Geſetze gegenüber ſtehen und daffelbe auch im gegebenen Fall 
anzumenden haben, Anders ift die Frage: fol es fortan fo 
bleiben, mie biöber? Meine Herren, wir find von unſerm 
König ermächtigt Ihnen anzufündigen, daß ein Geſetz hierüber 
in nächfter Zukunft an Sie gebradyt werden wird. Gntjcheiden 
Sie die Reklamation mit dem Verfaffungsgeieg in ber Kant, 
und faſſen Sie durnach Ihren Beſchluß in formeller und mas 
terieller Beziehung. Wenn ein Conflict hervorgerufen würde, 
ich müßte es lebhaft beflagen. Die Hand ift Ihnen geboten um 
den Weg zu finden, aber dad Recht des Könige — es mufi 
geachtet werden. Ja, es iſt ein großer Tag, an dem dad Va- 
terland erwartet, daß Jeder feine Pflicht thue. Sie ftehen am 
Scheidewege; auf ber einen Seite Öffnet fi) der Weg zum 
‚Heil des Vaterlanded, auf der andern bedeckt noch ein Schleier 
den Ausgang, an dem biefer Weg endet.“ — 

* Der von ben £. Miniflerien ded Innern und der Finanzen 
eingebrachte Gefeg-Entwurf, bie Deckung bed Bedarfs für den 
Fortbau der Lubdwigd-Süd-Norbbahn während der zeiten Hälfte 
der V. Finanzperiode lautet: „Ser. Maj. der König haben 
nad Vernehmung Allerhöchſtzhres Staatd-Mathes, und mit 
Belrath und Zufimmung AllerhöchſtIhrer Lieben und Getreuen, 
der Stände des Reichs, befchloffen, und verordnen, was folgt: 
Art, I. Die k. Etaats-Schuldentilgungs-Commifflon wird er⸗ 
möchtigt, zur Fortfegung des Baues der tubwigs-Süd-Nordbahn 
bis zum Schluſſe der Y. Finanzperiode, und refp. des legten 
Jahres derjelben 1848149 ein weiteres Anlehen bis zu dem 
 Marimalbetrage von 18,600,000 fl. auffer dem in dem Geſetze 
vom 25. Auguſt 1843 bereitd bewilligten 15 Millionen 
in den-nächft fommenden drei Jahren 1846|47, 1847148 unb 
1844449 nad) Mafgabe des Bedarſes und nad Befund ber 
Umſtände aufzunehmen. Art. II. Das aufzunehmende Anlehen 
wird im Allgemeinen auf ben Staatsfchuldentilgungsfond, ind- 
befondere aber auf die dem Gifenbahnbaue durch dad Budget 
ber V. Binanzperiode zugewiefene Dotation aus ben laufenden 
Stants:Gefällen, dann auf die Rein⸗Einnahme aus ben bereits 
eröffneten und nach und nach zur Vollendung und Gröffnung 
kommenden Abtbeilungen der Ludwigs-Süd-Nordbahn verfichert. 
111. Vor Ablauf des Jahres 1848149, des Iehten der V. Fi— 
nanzperiode, ſoll über dem weitern Betrag der für die Vollendung 
des bis dabin noch nicht gänzlich hergeftellten Thelles der Lud⸗ 
wigs-Süd-Nortbahn etwa ferner erforderlichen Kapitals. Auf⸗ 
nahme, fomwie Über die Bildung eines befonderen Amortijationds 
Eondes für ſämmtliche Anlehen auf verfaffungsmäßigem Wege 


weitere Borforge getroffen werden. Art. IV. Das Miniferium 
ded Innern und das Finanzminiſterlum find mit dem Bollzuge 
bed Gefeges beauftragt. Gegeben, Münden. Für ben Ent 
wurf: v. Abel. Graf v. Seinsbeim — 

* Münden. Vergangenen Freitag den 16 .d. M. fand bie 
achte Öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten flatt. 
Am Miniſtertiſche befanden fib II. GE, die Herren Minifter 
Frhr. v. Giſe, Frhr. v. Schrenf, v. Abel, Frhr. v. Gump- 
penberg, dann 4k. Regierungskommiſſäre. Der Herr Präſident 
eröffnete die Sitzung mit Verleſung des Einlaufs, unter wel 
hen ſich auch ein Schreiben des k. Advokaten Willich befand, 


‚ worin er anzeigt, daß er, um in bie Kammer treten zu 


feine Anwaltſchaft niederlege. Hierauf wurde dad Urla . 
längetungd-Gefüh bes Abg. Frhrn. v. Stain beſprochen und 
denſelben der gewünfchte dreimöchentliche Urlaub bewilligt. Nah 
ber Tagesordnung hatte der Meferent des 3. Ausjchuffes, der 
Abg. Kolb, über den Antrag des Abg. Frhrn. v. Gumbpen« 
berg, die Regulirung bes PViertarifs betreffen, und ber Sefretär 
des Gten, des Petitiond-Ausfchuffes, über nachſtehende neun 
vom Ausſchuſſe als zuläßig erkannten Anträge Vortrag zu erflate 
ten: 1) Vorſtellung der Schullehrer der Stadt Paſſau, einer 
ihnen nach 28jähriger definitiver Dienſteszeit zu bewilllgende 
Gehalts zulage betreffend. Als Antrag hatte ſich dieſelbe der 
Abg. geiſtl Rath Spies angeeignet und motivirte fie in aus— 
führlichem Vortrage. Auch wurde die Bitte in Betreff des ge» 
ſammten Lehrerſtandes noch von verfchiedenen anderen Rednern 
Eräftig unterftügt. 2) Antrag des Abg. Dekan Neuland, bie 
Erhebung der Goneurrenzbeiträge von Gultusftiftungen betrefe 
fend. Der Antrag bezieht fi auf die grundgefeglichen Beſtim⸗ 
mungen des $. 483 der II. Verf.-Beilage, und es fand beffen 
Verwerfung an den betreffenden Ausſchuß ebenfalls Feine Bean⸗ 
ftandung. 3) Antrag des Abg. Baron v. Glofen, die Errich 
tung einer Kaffe zur allmähligen Tilgung ber Belaftungen von 
Grund und Boden betreffend, Der Antragfteller will dem ger 
fanımten Stand der Landwirthe, zunächſt allen Minderbemittel« 
ten, die Möglichkeit verjchafft willen, durch Niederlegung fleis 
nerer oder größerer Erſparniſſe in Öffentlichen Kaffen ſich ent« 
weder die regelmäßigen Zinfen für die Deckung ibrer Leiſtun⸗ 
gen zu fichern, oder die allmähligen Geldeinlagen zu Abldfungs- 
Gapitalien anwachſen zu laffen. Auch biefer, fowie die noch 
übrigen Anträge wurden an die betreffenden Ausſchüſſe verwie⸗ 
jen. 4) Antrag der Abg. Bergold, Element und Göbel, die Meis 
fterprüfungen für die ländlichen Gewerbe betreffend. Die Ans 
tragiteller wollen, es möge mit Abänderungen der Inftruction 
vom 24. Jumi 1835 die Wiederherſtellung ber Prüfungscom» 
miffionen am Sige ber Diftriftspolizeibehörden angeordnet und 
ben leßteren die Befugniß ertbeilt werden, für Tänbliche Ge— 
werbe und zur Grlangung einer Conceſſion in Städten und 
Märkten dritter Glaffe, ſowie in Landgemeinden giltige Prüfungen 
vorzunehmen. 5) Antrag berfelben Abgeordneten, die Abändes 
rung ded $. 98. des revidirten Gemeinde-Edikts und des Art, 57. 
der Gemeinde Wahlordnung betr., nämlich: — «8 möge mit der 
vorgefchlagenen Abänderung fünftig die Funktionsperiode der 
Vorſteher, Pfleger und Gemeinbebevollmächtigten in den Land⸗ 
gemeinden auf ſechs Jahre feitgejeht, der Wahlhandlung aber 
eine der Wahl der Magiftrate und Gemeindebevollmächtigten in 
ben Städten und Märkten analoge Einichtung gegeben werben. 
6) Antrag berfelben Abgeordneten, die Uebernahme mehrerer 
Difriftitraffen auf Kreisfonds betrefſend, und zwar find dieß 
die Straßen von Würzburg über Heidingsfeld, Euerbaufen nach 
Mergentheim, von Kiffingen über Guerndorf nad Hammelburg, 
und von Kijjingen Über Klaushof nach Brüdenau. 7) Antrag 
bes Abg. Mabel auf Vorlage eines Geſetzes über Firirung der 
Behnten und Laudemien. 8) Antrag des Abg. Baron v. Elofen, 
die Ginrechnung der Batentjteuer und der Steuer von perfönlichen 
Gewerben bei dem Wahlcenfus ber Landeigenthümer betr., reſp. 
eine authentiſche Erläuterung behufs der Befeitigung der Ans 
fände, die ſich Bei dem BVollzuge der Beſtimmungen des $. 8 d 
und e, bann des F. 9 Tit. I. der Beilage X. zur Verf. ⸗Ur- 
Funde ergeben haben. Endlich 9) eine von dem Abg. Sattler 
vertretene Vorſtellung der iſraelitiſchen —— des 
Kreifes Unterfranken und Aſchaffenburg, vielmehr Bitte, „es 
wolle die hohe Kammer bei Sr. Maj.dem Könige auf verfaf- 
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fungsmäßigem Wege ben Antrag auf Erlaſſung eines alle Aus- 
nahmegefeße der ifraelitifchen Glaubensgenoſſen aufhebenden Ge⸗ 
fegentreurfs ftellen.” 

Nachdem ber Abg. Baron v. Cloſen noch den Wunſch an 
das Präfidium gerichtet hatte, es möchte doch unter Berückſich- 
tigung von Vorfchlägen, die er zugleich entwidelte, ein Verſuch 
mit einer zwedmäßigeren Vertheilung ber Pläge für ben Mis 
niftertifch und für die gefammte Kammer gemacht werden, wel⸗ 
hen den auch der I, Präfibent im geeignete Erwägung zu 
ziehen verſprach, wurde die Sitzung gefchloffen. — Der Antrag 
des Abg. von Gumppenberg lautet: „Bine hohe Kammer wolle 
an Se. Maj. den König auf verfafungsmäßigem Wege bie als 
lerunterthänigft treu geborjamfte Bitte ftellen: 1) daß von bem 
gegenwärtigen Gtatöjahr 1845/46 beginnender Sommerbier« 
Tarif nie höher als auf 6 fr. per Maß regulirt werde, und 
daß jeder nach der Scala des Regulativs v. I. 1811 fich dars 
über berechnende Pfennig als Entichädigung der Brauer zu dem 
Winterbiertarif geſchlagen werde; 2) daß, wenn die Gerſten⸗ 
oder Hopfenpreife in Folge einer Mißernte den Tarif bed Win 
terbiers, nach der oben erwähnten Scala, fo bedeutend erhöhen 
follten, daß durch Hinzurechnung der vom Sommerbierfag in 
Abzug lommenden Piennige der Winterbierfag über 6 Fr. zu 
ſtehen kommen würde, ſodann der Malzaufichlag dad Surplus 
ju tragen babe, reip. der Brauer einen verhaͤltnißmäßigen Nach—⸗ 
laß an feiner Malzauffchlagsleiflung erhalte; 3) daß diefen Bes 
fimmungen Gefegeöfraft gegeben und ber Geſehentwurf felbit 
nod während dieſes Landtags in die Kammer gebracht werde.’ 
Bei der Bebeutjamkeit bdes Gegenflandes, und ber allgemeinen 
Intereffe , welches derſelbe erregt, liefern wir unfern fehr ver⸗ 
ehrten Lefern Auszüge aus dem gedructen Vortrage, welchen 
der Gr. Abg. Kolb in der VIII. Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten erftattete. 

Wir entnehmen dem Vortrag ded Abgeordneten Gottfried 
Ko Ub über Blerſatz-Regulirung Nachitehendes : „Es ift zwar 
Pflicht der Stantöverwaltung, auf möglichſte Wohlfeilheit un« 
entbehrlicher Lebensmittel binzumwirfen, bie Uebel einer unge⸗ 
wöhnlichen Theuerung nach Kräften zu mildern, die Quellen 
derfelben zu ſchwächen, die Unzufriedenheit über hohe Bierpreife 
fo viel ald möglich beizulegen, und dem Berürfniffe der unbe⸗ 
mittelten, mittleren und unterjten Volksklaſſen mit wäterlicher 
Bürforge zu Hilfe zu kommen; allein bemungeachtet wirft fich 
die Frage auf, ob von Anträgen, bie zu Gunften der Gonfus 
menten auf Mobdifizieung der Artikel 3 — 8. bed Negulativs 
vom 25. April 1811 geftellt werden, mit irgend einer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit zu erwarten fey, daß fie von ber lönigl. Staatsre⸗ 
pierung angenommen werben; oder ob bei gänzlichem Mangel 
siner folchen zu andern Vorfchlägen die Zuflucht genommen 
werben müffe. Das allegirte Regulativ theilt den Bräuern für 
bas verwendete Grund» und Berlagdcapital, dann für bie Fa— 
brifationdkoften mit Wegrechnung der aus den rohen Abfällen 
fi, ergebenden Nebennugungen 4 Pfennige og, und ald Ba- 
brifationsgerwinn einen Pienning „5, Im Ganzen alfo 6 Pfen- 
ninge auf die bayerifche Maß Bier ald eine fländige, auf all» 
gemeinem Durchſchnitte beruhende Größe zu. Obwohl zur ge= 
nauen Würdigung biefer Duote der Voraudlagen und Mannd- 
nabrung verläßige technifche Erfahrungen aus dem Betriebe einer 
Klein-, Mittel» und Grofbrauerei vorausgefegt werden, welche 
wohl nur denjenigen eigen ſeyn können, welche aus ſelbſteigenem 
Gefhäftäbetriche einen mehrjährigen Ealcul gezogen haben, fo 
glauben die Conſumenten body, daß biefe Größe zu hoch ſeh, 
wefentlichen Einfluß auf die Höhe der BVierpreife übe, und dieſe 
fofert, um angemefjenere Wohlfeilheit zu erzielen, leicht einer 
Reduktion en werben fünne.. Das confumirende Bus 
blikum fügt diefe Anficht und ſein darauf gegründetes Werlan- 
gen m) auf jene Beglinftigung, die in den Grfehen den Bräus 
ven zugemendet worben ſey; b) auf ben Gewinn, den die Bräuer 
auß ber Vergrößerung des’ ion Artikel 12. Tit. 1. des Regular 
Kind ansgeſprochenen  Productiendyuantumd leicht zu erzielen 
vermögen , ohne von dem polizeilichen Strafarme erreicht wer⸗ 
den zu können; c) auf bie Wohlhabenheit und zum Theil auf 
den Keichthum ber Bräner, und die Allenthalben wahrnehmbare 
Cinträgkiehkeit des Vraurreibetrichet. Ad m Das. bayerifche 
Bolt Tripet noch gleich den übrigen teutjchen MWöltern, an den 


licht werden. folle. 


Nachwehen der Kriege, ober an ben aus der Vergangenheit au 
fle gekommenen Uebeln, aus melden bie Staa 


flo, für deren Tilgung feine Kräfte neben den Laſten der Ges 
genwart mit den Bolgen mancher Noth in Anfpruch genommen 
werben. Die Staatsregierung, befeelt von dem Eifer ber Er⸗ 
haltung ded Staatscredits und ber fuceeffiven Verminderung der 
bei einem allenfallfigen Wiedereintritte unvermeiblicher Kriegs⸗ 
erelgnifie bedenklichen großen Staatsſchuld, war flet? mit une 
ſchwankender Beharrlichkeit darauf bedacht, das für die Schule 
dentilgung beflimmte Mittel unverfümmert zu erbalten, und al? 
das forgfältig zu vermeiden, was eine Stodfung, eine Mindes 
rung ober Lähmung ber für die Schulbenabledigung eröffneten 
Duelle herbeiführen könnte. Bon diefem Prinzipe oder Grunde 
gebanfen iſt ihre Geſetzgebung Über das Bräumefen und bie 
Dierfag-Regulirung durchbrungen. Nicht blos im den Gefegen, 
fondern auch in einer Menge erlaffener Verfügungen und Ente 
ſchließungen über concrete Fälle gibt ſich dieß dem aufmerffüe 
men Lefer derfelben fund. Es iſt audy ein unbeftreitbarer Sap, 
daß, je weniger bie Percipienten der jährlichen Aufichlags- Mile 
Tionen berüdfichtigt, ober nur auf ein gemöhnliches niedereß 
oder mittlere® bürgerliche Austommen angewieſen erfcheinen, 
deſto größer die Retardaten und Ausfälle der Malzauffchlagss 
Grträgniffe werden müffen. Aus diefem Grunde hat bie Staats⸗ 
regierung auch , fo viel als nur immer mit den Intereffen ber 
Eonfumenten vereinbarlich war, bie Bräuer fomohl in den Gm 
fegen über die Bierſatz-Regulirung, als über den Auffchlag bee 
rüdfichtigt, und bei Dräuereien an dem Prinzipe der Gebun⸗ 
denheit und Ausſchließung fefter, als bei jedem andern Gewerbe 
gebalten. Dieje Berüdfichtigung erhellt nicht blos aus Schlufe 
folgerungen , fle iſt auch im mehreren Verordnungen wörtlich 
ausgefprochen. Wie viel es darauf anfomme, ob die Brauer 
mebr oder minder bemittelt find, wenn es fich um den richtigen 
Einfluß des Malzaufſchlages handelt, haben die Zeiten gelehrt, 
In denen der Werth aller Güter und ihrer Producte, ſowle 
Real» und Perfonals»Grebit jehr gefunfen waren. u.f.w. Ef 


Münden Se Mai. unfer allergnädigfter König haben 
geruht, dem zum Abgeordneten erwählten k. Advokaten Willich 
aus der Pfalz, nun, nachdem deffen Reklamation von der Kante 
mer der Abgeordneten durch Mehrheit ber Stimmen als une 
ftatthaft war erklärt worden, die Allerhöchfte Bewilligung zum 
Eintritt in die Kammer, mit Beibehaltung feiner Anwaltſchaft, 
zu ertheilen. 

Se Maj der König haben Sid; vermöge allerhöchſten 
Referipts vom 2. l. Mrs. bewogen gefunden, dem biäherigen 
Oberſt und Commandanten der Landmwehr-Regiments der Haupt⸗ 
und Refivenzfladt Münden Anton Schindler, die nachgefuchte 
Entlaffjung aus dem Landwehrbienfte, mit dem Ausdrucke Allee 
höchſt · Dero vorzüglichen Zufriedenheit mit feinen langen und 
ausgezeichneten Dienften, und mit ber Bewilligung, bie für 
entlaffene Landwehr » Offiziere vorgefchriebene Uniform feine® 
Grades bei feierlichen Gelegenheiten zu tragen, allergnäbig 
zu gemäßren. 

Der bürgerliche Krämer und Kiftfermeifter Ich. Wimmey 
zu Nymphenburg und bdeffen Ehefrau Anna Marla Wimmer 
baben Taut Protofollarverhandlung vom 23. November v. IM 
dem bortigen Arntenpflegfhaftsrathe aus Anlaß der Feyer ihrer 
fbernen Hochzeit ein Capital von Gintaufend Gulden unter 
der Beftimmumg verfügbar geftellt, daß die davon abfallenden 
Binfen zu einer Hälfte einer armen Bamilie von Nyınphenburg, 
zur andern Hälfte aber einer bürftigen Wittwe , oder einen 
bürftigen Wittwer dafelbft alljährlich zugewendet werben. ſallen 

Se Mai der Kdnig haben biefer den mildthätlgen 
Einn der Wimmer’fhen Eheleute fo ehrenvoll beurkundenden 
Stiftung unter den zu Protocol Mobalitäten- die lan⸗ 
besberrliche Beflätigung zu ertheilen, und zugleich allergnäbig 


zu befehlen ‚gerubt, daß felbe mit dem Ausbrude des befondere 


Uerhoͤchſten Wohlgefallens durch das Regierungsblatt 

(Int. BI. v. Oberb.) 

Ge. Maj. der König Haben (dem Int Bl. v. 5 
olge) Sich bewogen gefunden, den Landrichter U. R. Fiſcher 
Brud, wegen geſchwaͤchter Gefunbheit und machgewiefeneg 

Bunftionsumfähigkeit, auf feine m und unter dem Ausdruchhk 


der Alerhöchften Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treuem 
Dienflleiftungen in den Ruheſtand für immer zu verfetzen. 

Das Hiefige Anweſen (Haus mit Garten) des Beldzeug« 
meiſters Grafen Karl v. Bappenbeim, iwelcher ſich in den jüng«» 
ſten Tagen bekanntlich auf fein Schloß zu Pappenbeim zurück⸗ 
gezogen hat, it von dem Hofbanquier v. Hirſch Fäuflich über» 
nonmen worben. N. K.) 
Die Geld»Beiträge, welche dem hiefigen Armenfonde durch 
bie Enthebungsfarten von ben Neujabre-Glüdwünfchen pro 1846 
zugellofien find, betragen die Summe von 1397 fl. 18 Er. 

sr. Profeffor Earl Stigler gibt auch Unterricht auf 
dem Polymelodicon und empfiehlt fich den biefigen Privat-Ber- 
einen und Girfeln. Das Nähere im Gaſthof zum goldenen 
Bären, Zimmer No. 10. 

Vergangenen Sonntag Nachmittags herrſchte auf dem See 
Im englifchen Garten wieder das regite Leben, und im bunten 
Gewirre trieb fi die Menge durcheinander. Plöglich ertönten 
im nahen Schwabing die Feuergloden, und man erfuhr: es 
drenne in der in ber Nähe der Hirfchau gelegenen von Maffeis 
fihen Fabrik. Alles ftrömte nun in ber genannten Richtung 
bin, wobei fich ergab, daß nur ber Dachſtuhl einer im 
Bau begriffenen Scheune in Brand gerathen, der aber bald 
gelöicht wurde. 

In den erften Tagen dieſes Monats wurde die Papiers 
müble von W. Kap in Memmingen einRaub ber Flammen. 

Bamberg, 16. Jan. So eben verbreitet fich die Nache 
richt, dab die Bamberg-Lichtenfelier Bahnftrede auf allerhöch- 
ſten Befehl am 15. Februar I. I. dem Betriebe eröffnet wer⸗ 
den fol. (N. 8.) 

Griesbad, 8. Jan. Den Bemühungen mehrerer Grs 
———— hieſtger Gegend iſt es gelungen, im geſegneten 

ottgau eine Liedertafel zu begründen, deren erſte Produftion 
am 7. Ian. I. J. zu Griesbach unter der Direktion des Herrn 
Pfarrers und Diſtrikteſchulinſpeltors Wagner flattfand. 

Germerdbeim, 3. Ian. Gerftern Nacht wurde bier 
eine empörende That verübt. Der Geniefoldat Funh gerieth “mit 
dem Vicchorniften des 2. Yägerbataillons Ulrich wegen einer 
klebſchaft des Lepteren auf der Strafe in Streit, welcher je 
doch durch Zureden mehrerer anweſenden Perfonen beigelegt 
wurde. Funy entfernte fich hierauf, nur auf Mache finnend, 
und verbarg fich zu diefem Zwecke in einer in der Nähe ber 
Eaferne befindlichen Scheune, um dem nach der Gaferne zurüds 
Tehrenden Ulrich aufzulauern. Als nun furz darauf der Letzter⸗ 
mwähnte an dem Hinterhalte Funy's vorbeifam, ftürgte dieſer her⸗ 
bor und verlegte Ulrich durch 22 Säbelhiebe fo fehr, daß er 
nach einer Biertelftunde im Militär-Rranfenhaufe ftarb. Der 
verruchte Mörder wurde noch in bderfelben Nacht, gleich bei 
einer Ankunft in ber Gajerne, verhaftet, und bat bereits feine 


ſchändliche That eingeftanden. R (N.M.) 
: Consomme. 
Politifches und Michtpolitifches. 


Heute beginnt Johann (geb. 20. Januar 1782) Erzberzog von 

Defterreich (Bruder des 2. März 1835 F Kalfers Branz I.), 
* das 66ſte, und 
Caſimir (geb. 20. Ian. 1781) Fürft von Iſenburg-Büdin⸗ 

gen (ſeit 25. Febr. 1801) das 66ſte Lebensjahr. 

Nach Briefen aus Athen vom 4. Jan. hat dad Mini- 
ſterlum bei der Wahl des Präfidenten der Deputirtenfammer 
geflegt: Rigas Palamides erhielt 66, Metaras nur 30 Stimmen. 
* Rom, 1. Yan. Im Begleitung ded Grafen Irubepfoy 


gl. Hof: und Mational» Eheater. 





b. Schneider, 90 7. — Mid. Kölbl; Schlof: 


traf geftern Abend bie berühmte Tänzerin Taglioni von Bo— 
Iogna bier ein, Beide wählten das Hötel Minerva zu ihrer 
Garnevalswohnung. Die Künftlerin wirb in nächfter Woche 
im Teatro Apollo mit Fannh Glöler vor unferm Publicum 
auftreten, von befien Fanatismus für Beide Sie fich eine Bora 
elung machen können, wenn Sie hören, daß man eine Loge 
des vierten Ranges für jeden Abend, wo fie tanzen werben, 
mit 200 Br. über den Abonnementöpreid dem Gigentbümer 
gern abfauft. j (4.3.) 
Lucca, 2 Ian I. fl. 56. der Erbprinz und feine 
erlauchte Gemahlin wurden am 23. Dee. an ber Gränge bes 
Landes in der Fleinen Etabt Camajora feftlih empfangen ; das 
Volk ſpannte die Pferde von ihrem Wagen. Am 30. Der. 
kamen biefelben nad Lucca, mo fie mit Jubel bewillfommt 
wurden. Außer andern Beitlichfeiten war die Stabt währenh 
prei Abenden glänzend erleuchtet. (3. 4.) 
Venedig, 12. Ian Geflern wurde unjere Eiſenbahn 


‚ (le bisher nur bls Padua gereicht Hatte) bis Vicenza felerlich 


eröffnet. 

Halle, 8. Jan. Die von 33 Kirchenvorflehern der hie 
figen Stadt unterzeichnete Zufchrift an das deutſche evangelifche 
Generalconeil zu Berlin zu Handen bes geheimen Oberregie⸗ 
rungsrathd dv. Bethmann⸗Hollweg lautet im Anfange: „Offene 
Zufchrift an, die zum beutfchen evangelifchen Generalconcil in 
Berlin verfammelten Abgeordneten. Chriftliche Brüber! Ihr 
ſeyd verfammelt worben, um das Wohl ber evangelifchen Kirche 
im beutfchen Baterlande zu berathen, und mit fo vielen andern 


Glaubensgenoſſen wünſchen auch wir biefem Vorhaben ben 


fruchtbringendften Erfolg. Um fo mehr aber erachten wir es 
als eine heilige Pflicht, aus bem Kreiſe unſeres Gemelnde⸗ 
Lebens zwei Punkte der Borftellung an euch gelangen zu Taffen 


und biefelben eurer Beachtung und Befürwortung dringend zu 


empfehlen. Der erfte Punkt unferer Vorftellung ift: Ihr wollet 
dazu mitwirken, daß in unferer evangelifchen Kirche feinem ber 
bisherigen Symbole und feiner biäherigen Bekenntnißſchrift, 
mithin auch weder dem Apoftolifchen, Niecänifchen und Athana⸗ 
fiſchen Symbolum, noch der Augsburgifchen Eonfeffion und ben 
übrigen jo benannten fymbolifchen Büchern eine den Glauben 
der Gemeinde bindende und vertretende Eigenſchaft beigelegt und 
sine ſolche glaubendverbindliche Eigenfchaft namentlich auch bei 
Uebertragung und Führung des geiftlichen Amts in Anerfen« 
nung und Anwendung gebracht werde. (Alſo am Ende gar fein 
pofitives Ehriftenthbum mehr!) Der zweite Punkt beanfprucht 
eure Mithilfe dazu, daß bei der zu erboffenden Neugeftaltung 
ber evangelifchen Kirche auch die Nichtgeiftlichen zur Berathung 
und Beſchließung miterfordert werben mögen.“ — 

Fulda, 12. Ian. In der Nacht vom 8. auf ben 9. b. 
wurde mitteljt Ginbruch aus der Kirche zu Neuhof bei Fulda 
eine Monftranz und ein Eiborium geraubt und dabei der hel⸗ 
lige Inhalt des Lepteren in der Kirche zerſtreut, Blutſpuren 
in Folge der Verlegung der Hände durch bie zerbrochenen 
Benfterfcheiben haben jeboch dem ruchlofen Verbrecher fofort 
verrathen. (Fr. O.P.A.8.) 

Die neuen Uniformen und Talare der preuß. Profefforen 
find — bei dem Thenterfchneider gearbeitet worden. 

Die Presse meldet aus Genf, daß feit der Herabſe gung 
des Briefporto’s in Frankreich die Zahl der Briefe in Genf 
fich vervierfacht habe, fo daß bie Zahl der Briefträger verbop- 
pelt werben mußte. 




















in ®ärtaer ſucht einen aft be 


Dienitag den 20. Jänner: „Zopf und 
Sqwert,“ Luftiplel von Guslom. 
. Gefehfiyaft Aufriedenbelt. 

ı 8233. Mittwoch den 21. Jänner 
« Masten: Ball. Unfıng um 7 Ihr, 
Masten ohne Eintrittstarten werden nicht 
eingelaffen. 
Todesfälle in München. 
Joſ. Elmbwihe, Kaufmann v. Jeruſa⸗ 

653 J. — M Vrieftner, Pfaftererd: 
frau, 30%. — U Karl, Bedlentendwitt: 
we, 53 3. — Unna Stödl, Bedientens— 
wittwe, 59 3. — 5-8. Geblbauer, ebem. 





fergefelle von Friedersried, Ldg Mobing, 
32 3. — Magd. Bader, Salzſchelbeuma⸗ 
cherswittwe, 87 J. — 4. M. Engimaler, 
Taglöhnerswittise, 45 J. — Barb. Bad: 
leltner, d Borftadtlrämersfrau, 52 I, — 
Fr. Rof. Miller, geborme Kollmayr, Kauf: 
mannsmwittwe, 10 %, Gottesd. Mittw. d. 
21. um ou 4. d St. Lubwigs:Pfarrkire. 

”“. Ein Diiipe@elhäft If abzugeben. 
Das Uebrige. 

31-34. €) Ein Fieines Haus mir Hol 
raum mub feinem Garten iſt zu verkau⸗ 
fen. D. Uebt. 





i 
einer Hertſchaft; er kann auch gut mit 
Vierden umgeben. D. Uebr. 
819. Ein Girtuer, der gute Zeugulſſe 
bat, und auch gut bebiemen fann, fuht 
einen Dleuſt bei einer Hertſchaft. D- Ueb. 


820. Solide Maͤdchen, im gut Weiß: 
nähen geübt, tdunen Weldäftigung et» 
balten. D. Uebr. 

81. Ein folldes Didsen fuht als Etu: 
ben: oder Kindsemäbhen einen Platz. D. U. 


824. Ein Mäbben ſucht bier oder auf 
dem Rande einen Dienft. D. Hebr. 


Belanntmachung. 

048.50. b) MWorbebaltlih heher Bench: 
migung E. General: Werwaltung wird ber 
bieffeitige Bedarf on Ediweinfett 

Mittiwod ten IR, 


Laubbg. 


@rtenntniß. . 

134. Ungeachtet der biefgerihtlihen 
@bittalchtation vom 27. Junf v. Se. (vide 
Ulgemelaen Anzeiger Ro. 57, Wlgemeine 
Br tungs:Bellage No. 224, Baver. Land⸗ 

drin No. 94, Kreldblatt für Niederbaperm 
Etüd 29, 30 und 31) bat ſich Innerhalb 
des ſechemonatlichen Termines weder os 
Tepb Antom Miedl, Wirthéeſohn von 
Salbenburg, no eine ehelldde Defcendenz 
desfelben babler gemeldet. 

Es wird fofert Joſeph Anton Miedi 
biemit für verfhollen erflärt, und deffen 
Wermögen per 300 fl. feinen nähften Wer: 
wanbten oder denen, welche bieranf einen 
ausihliefenden Anſpruch nadzumelfen ver: 
mögen, chne Gaution anegeantwortet 
werben. 

Grafenau den 30. Dez. 1845, 
Königliches Pondaericht Brafenau. 
v. Nagel, Lanbricter. 

Ayiprit, Stegher. 


Bekanntmachung. 

721-22,b) In ber !al. Defonomie im 
engl. Sarten werden demnddft 12 Städ 
Dofen, und zwar nab bem Srwidte in 
lebendem Auftande, dem Verkaufe unter: 

et. Kaufsiufiige baben Ihre dieffanfigen 

ngebote vom 10. bie 22. d4. Mts. ein: 
falleflie im Burcau ber fgl. Hofgärten- 
mtendanz in ber Herzog Marburg Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr zu Protokoll zu 
ben; unb es ſteht denfelben frei, die 
Kasliden Ochſen Im Lokale der vorbegeich- 
meten Königl. Dekonomie am chinefilhen 
Thurme zu befiktigen. 
Münden ben 15. Jänner 1846. 
___Ral. Hofaärten » Intendanz 
Bekanntmachung. 

133. Auf Andringen eines Fopothefglin, 
bigers wird die reale umd auf 260 fi, ge: 
werthete Gerechtſame des verlebten We: 
ders Joſeph Saulv. h. nah $. 64 bes 
Hyp.: &ef. und den $$: 96 — 102 der 
Progef-Novelle vom 1837 öffentlich verſtel⸗ 
gert, umb biezu Tagsfabrt auf 

Montag den 26. vd. MiE. 
Vormittags 10 he 
angefett, was Stelgırungsiuftigen mit bem 
Belfehen anmit zur Aunde fommt, baf 
Serlchtsunbekaunte fih mit den möthigen 
Leumunds: und Vermögensausweifen zu 

— 2. Jänner 1846 
golſtadt am mner R 
* KRönigtiches Rand;ericht. 
®erfiner. 
"uch ae 
an a 
Jahre 41841 zu Mraunfiein verftorbenen ledigen 


er Branz Dersfqueiber von Inders⸗ 
borf find Binnen so X@agen unter dem Medtäs 


I 


im felbes geben kann, wofär ihm In 2Wo- 
naten 150. zugefihert werben. D. Uebt. 


Belanntmachun 
Die fäbtife Heumage Be 

735. In der Belauntmahung vom 2. d. 
Mts. In obigem Betreffe find in Numer 5 
Unrichtigteiten in dem Zahlen enthalten, 
dahet diefelbe ddo. Heutigem mit dem ers 
ferderliden Berichtiäungen menerlich bes 
Fannt gemacht werden wird. 

Um 16. Januar 1846, 
RATTEN, adt 

ig upt: und Mefidenzft 
Dilündhen, 
Buͤrgermelſter 
Dr. Bauer 
Lachmayr. 
BSekanntmachung. 
Sant ded Tuchmachers Peter De: 
gelmann In Velden, 

730, Gemäß appellationdgerichtlicen Er⸗ 
tenntniffes vom 23. September 1845 wer: 
ben bie Gantrealltäten des Tuhmaders 
Peter Degelmann in Velden, welde 
auf 4385 fi. gefhdst find, wiederholt ber 
Öffentlichen Verftelgerung unterftellt, und 
er nad $, 98 ber Progeinovelle v. 17. 

ov. 1837, und 6. 68 des Hpp.:@ef. 

Hlezu wird in dieffeltiger Gerihtsfanglet 
Commiflion anberaumt auf 

Samfag den 31. Länner 1846 
Vormittags 8 Uhr 

und beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufslichs 
baber mit dem Bemerken eingeladen, ba, 
fo- ferne nicht von den Gläubigern eine 
anderweitige einftimmige Willenserklärung 
getroffen wird, Baarzablung des Kaufspreis 
fe bei Vermeidung ber im $. 105 der 
Pr.:Nov, v. 1837 angedrshten Mactbeile 
gefodert wird, und dab fih gerihtsunbes 
fanhte Kaufsiuftige über ihre Zahlungs: 
fäbigtelt auszumelfen baben.} 

Hinfihtli der Beſchrelbung dleſes Uns 
weſens bezieht man ſich auf bie biefgerichte 
ide Aus ſchrelbung vom 2. Aduner d. 38. 
Im Arelsinteligengblatt 1845 &t.3.&.41, 
— Allgem. Anzeiger No. 6. &, 47,— und 
Bayer. Landbötin No. 10. S. 94. — 

Die anf dem Anmwelen baftenden Abga: 
ben und Laſten können Im hlefiger Gerichts⸗ 
Fanzlei eingefeben werben. 

Vllebſburg den 29. Nov. 1845, 

Agl. Landgericht Dilsbiburg. 
Bram. 


ver. 
. - Be fanntmachung. 
507.09.2) Yu der Schwalge zu Arens 
sing, ol. Landgerichts Starnberg findet 
mit landgerichtliker Genehmigung 
-  Dienfag den 3. und 
Mittwoch den A, Bebruar 1846 
Tormittags von 9 bie 12 Uhr und Mach: 
mittags von I bis 5 Uhr bie dffentiihe 
Verfteigerung gegen ſoglelch baare Be: 
sablung von Pferden, Hornvieh, Wägen, 
Flügen, Eogen, Schlitten 1c. ıc., Pferbges 
f&irten, Heu, Grummet, verfhiebenen Bat: 
tungen Strod, Betten, Seſſeln, Tiſchen, 
Auchengeraͤthſchaften ıc. ıc. und einer polls 
ftändig elngerlchte ten Huffmide ftatt, wor 
su Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Kreuzing den 15. Jannar 1846. 
Mag dalena Freytag, 
Schwalgerin. 


745.57. a) Mehrere gut gelegene Baus 
pläge find bilig zu verkaufen; aud kann 
ein Grundfiät zu einer Gartenanlage abs 
gegeben werden. TasMäbere zu erfragen: 
Blumenfiraffe Nr.114. über I Stiege von 
11 — 12 Uhr. ; 


150, 16 ©tä® flarte Brapen für elne 
NAüble find zu verkaufen D. Wehr. 


703, Ein no@ guter braudbarer Flügel 
über 6 Oftaven, ftebt bilig su verlanfen 
oder zu vermietben. D. Uebr, 


| ee 
Auswanderung ber eberrsiter‘ 
fben Zimmermanns = Eheleute » 
betreffend. 


192. Daf bie Sewald und Marla Nies 
berreiteriden Slmmermannsrchelente 
von Sleſſug nah Norbamerlia ausjumans 
dern beabfihtigen, wird hiemit zur allges 
meinen Kenntuif mit dem Bemerken “= 
bradt, daß etwaige Forberungen gegen dies 
felben binnen 30 Kagen anzumelden 
even, widrigenfalls nad Ablauf diefer Erik 

en Yuswänderung aus diefer Mädfiht 
kein Hinbernif In den Weg gelegt würde, 

m. = —— J 

icht 
Dr. Mechel, Laudrichter. 


2 
100.912) Offer: 
eines Pfründen-Tausches, 
Ein Benefiziat in Oberbayern, 
dessen Einkünfte ohne Einrechnung 
anderweitiger Emolumente in einem 
Baargehalte von jäührl. 500 fl. be- 
stehen, wünscht mit einem orga- 
nisirten Herrn Pfarrer in Ober. 
oder Niederbayern, dessen Pfründe 
mit Einrechnung aller Einkünfte 
nicht unter 1000 fi. jährl. einträgt, 
einen Tausch zu machen. f 
Hierauf Reflektirende wollen sich 
gefälligst in frankirten, mit der 
Chiffre A, Z. No. 774. versehenen 
Briefen an die Exp. d. Bl, wenden. 


PERSDB 

793. Der Unterzeiduete If gefonnen, 
fein Auweſen im f. Lanbgerihte Waller 
burg in Oberbayern aus freier Hand gm 
verkaufen. Daflelbe befteht aus elnem 2 
Stod boden ganz men gemauerten Haufe 
mit Sattlerreht, dann 9 Tagw. ber bes 
ften Hederu. Wleſen, wie auch noch 15 Tom. 
Moosgrundb und dem zum Hausbedarfe 
nöthigen Ho Bel dem Haufe fInd fer 
ner zwei große Gemhfegärten und ein Zie⸗ 
geitabel, ber fehr vorthellhaft it. Der 
Preis ift 3400 f., bavom können 1100 f. 
auf dem — llegen —— 

mon Großbu “rt, 
Sattiermeifter in Ritteebah. 

799, In Neurleb, jwe tunben von 
Münden, ift ein im beflen Suftande bes 
findlihes arronbirtes lubelgenes Delonss 
mleanweſen mit gemanertem Haufe, Stal⸗ 
lungen, Remifen u. Schweinflallung, bann 
einem Hausgarten, 34 Tagw. ber beſten 
Gründen, und einer Branntweinbrennerel, 
um ben billigen Preis von 6500 fl, zu ver» 
kaufen, und können bievon 1000 A. ilegen 
bielben. Näheres bei Jung In Menriebd. 

488-90.b) In Starnberg find In Wiltte 
bes Orts Im einer fehr Ihönen Lage 2 bie 
3 Banpläge zu verlaufen. Das Uebrige 
bei der Voſterpebltlon bafelbft. 

802.03.2) Yu der Gtabt —— 
dem Slhe eines gl. Landgerichtes und 
Neatamtes iſt ein reales Mepgerredht 
fammt gemanertem Wohndaufe und Gars 





. tem entweder zu verfaufen oder zu pachten. 


Portofrele Briefe beantwortet 
Dingolfing dem 9. Jänner 1846, 
Yohann Amann, Mealltätenbefiger, 
370.71.b) Wan fuht auf ein Anwelen 
In der Näbe von Münden als erfte Fys 
pothel 4000 fl. zu 4 pEt. aufzunehmen. 
505. Eine orbentilde mit guten Bugs 
niffen verfebene Perfon, fucht auf Licht⸗ 
meß eluen Play als Rödin bei einer Herr 
fhaft. Zu erfragen In ber Theatinerftraffe 
Nr. 13. über 2 Stiegen. 
655-56.b) Gegen ganz fihere erfte Hp⸗ - 
thek werden BOO0@ A. ohne Unter 
— aufzunehmen geſucht. D. Hebr. 





. Bel E. F. Fürft In Norbhaufen 

‚o eben erihieuen und da allen Buch⸗ 

ablungen. ‚(in nden bei E. A. 
Sleif ) zu befommen ; 


adicale Heilung 


Der Brofibenien 
und erfrornen Glieder. Gin umfehlbarer 
Wathgeber , enthaltenb:: bie ficherften in uns 
‚pihligen Fällen bewährt gefundenen umb 
ijin erften Male volfändig gefammelten 
tel, die Ktöftbeufen ſchneil und fis 
‚Ser zu heilen, fo mie auch ihr Wieder⸗ 
erjcheinen zu verhüten. 
8. Broch. 1845. 36 Er, 

Bir dürfen: verfibern, daß biefes Merl: 
hen felbft. den nicht ‚unbefrledigt laſſen 
\ ‚der: die meiften Unfpräbe mad. 
Es tft fo reichhaltig, daß fein bewährtes 

6. worden iſt, fe genau, 
Zeber finden muß, was für ihn dien: 
‚ fepn wird, fo populär und aud wieder 
gründiih, daß Lalen und Aerzte aus 
Som. bie, reihfte Belehrung ſchoͤpſen können. 

430.41,0) Der Unterzeihnete macht bie 
‘ergebenfte Anzeige, daß er wieder. bier 
angelouimen iſt, und feine Praris in ber 
geſammten Zahnhelltunde fortienen wird, 

obae ıla. der Dienerdgafe Bro. 19. Im 

. Stode. Sofepb Garavetti, 
2 Babnarıt. 

787.89.2) Der Unterzeichnete iſt gefon: 
nen, feine Indeigene Wirthätaferne, wobel 
delßes Bier und Weinfhent, die reale 
Branntwein-, Germ: und Effigfiederei ſich 

aden, aus freier Hand zu verkaufen. 
Diefes Unwefen it im beiten baulichen 
'Buftande und befindet ſich auf dem ſchoͤn⸗ 

en Platz. Das Auweſen kann mit oder 
ohne Delonomie, melde aus 30 Tagwert 
Feld: und Wiergründen beftebt, getauft 
werden. Das Nihere Ift bei dem @igen- 
Thämer durch portofrele Briefe zu erfragen 

'Thpling, Landg. Altörting, ! 

den 6. Jänner 1646. 

Michael Schied, Beflder bes 
J of Wirtdsauweren 

72.25.b) Ein ſchon geprüfter Uhrmachers ⸗ 
GSehllſe, welcher ſchon mehrere Jahre als 
‚Bertführer couditlonirte, ſucht In gleicher 
Elgenſchaſt einen Wlatz. D. Uebr. 

34. Eine kinderioſe Wittwe fu mitt: 
dern Jahren ſucht zar Führmag einer fiel: 
wen Hausbaltung ein Unterlommen ;wohn- 
haft In der Tarteuſtraſſe Nro. 3052, 












403.04, b) Iwel Ehalfen: Werde, polni- 
ſcher Roce, find zu einem billigen Preis 
abzugeben. D. Uebr. 


5 168, Es iſt Jemanden ein Hub zur 
laufen, und zwiſchen 12 und Ihr Mit- 
a6 in der Umalienftraffe Nro. 40. zu 

ebener Erde zu erfragen. 


" 386-88. b) Bel einem Schuhmacher kann 
ein gute in die Ledte treten. D. Uebr. 
.. Ein —— Seſſel, fait mod 


nen, mit fehr Ihönem Wolldaman überzos 


a, und von Nufba, werden .bili 
534 re re 3 sh. * 


411.18:b) E86 wird zum. Bıele- Lichtm 
* sum. Bıe htmeß 
und 


In einem hiefigen-Bürgershehife eine 
, Beie Werl die auch —— 
Mann, Aufgenommen. heres 

ber Sendllageryalfe Nr.;75. zu ebener 


‚474.70.2) Man Int auf ein Hieiges 
FO0OAf. Ewigsed D Uebr. 
704. In Wänden in der dl. Dreitd- 
—— ln Zi 
nden., gen er faan ihn 

beim Bäder, in der Saügenftraffe abholen. 






zu | 






weien ; Familien» Wer: 
hältnilfe 'megen, aus 
Dieies beiteht 


2oren; ®röginger, 


ele Briefe 
er Mealltätenbefiger Ins Dingolfing. 


621.29, b) Wegen dieufiliher Verfegung 


{ft In der Garldftraffe Nr. 38, über 2 St. 
eine Wobnung, beftebend aus 6 heijbaren 
Almmern, Magblammer, Küche, Keller, 
Waſchgelegeuhelt, Holzlege, Boden ıc. bis 
fommendes Ziel Georg! zu vermierben. 
"795. Inder Nahe von Gtarnierg in 
einer febr fhönen fruchtbaren Gegend iſt 
ein Delonomiegut mit circa 49 Tagm. 
44 Dez. Grund, wovon 22 Tagw. Indelgen 
find, und etwa 100 Klafter fichendes ſchlag⸗ 
baut Buchenholz, um den Preis von 
non. zu verkaufen. D. Uebr. 

MWaurermeifter:Unmwelen: Bertauf. 

632.34.) Famillenverhäitn'fe 
wegen wird in dem feor gewerbs 
famen, an ber Poſtſtraße geles 

ı genen Markte Tittling, kgl. 
Lanbgerihts Paſſau 1, das reale Mau: 
rermelſter⸗ Recht mit gang neu und feftges 
bautem Zftödipen Haufe, Stadl und yes 
mauerter Stellung, geoßem Garten, meh— 
teren Aecern und gut bewallerten Wielen 
fammt Streu: Nebt aus frelet Hand un- 
ter annehmbaren Bidingungen verkauit, 
mwobel man bemerkt, daß bisber die Maus 
rermeifierei mic vielen Seiellen in Auſeh⸗ 
ung einer bauwürdigen Umsesend gut be: 
trieben wurde ; beionders, da auf mebrere 
Stunden im Umfreife tele Maurermei: 
fer: Oeted tſame befteht. 

Kaufsiiebyaber wollen ſich demnach In 
franfırten Briefen zur Eindolung der naͤh⸗ 
eren Kanisbedingungen an den Hra. 0: 
bann Braumeis, Handeldmann im 
Markte Hauzenberg, k. Laugerlchts Meg: 
feld wenden. 

190, Fu der Seadlingergafe. Nr. 25. 
find, fommenves Ziel Beotyl 2 Wohnun: 
gen, eine voraberand um Höfl., und elae 
ruͤct waͤrts um 3of., mebit allen. Brancm: 
Alpteiten. verfeyen, zu beziehen Das Nd- 
bere zu cbener Erde gu erfragen. 


4W.02 6b) Die fogenannre Srmiörlelbian: 

Wieſe tm beiten Zujtande, zu il Tagio. 
8 Des Plän- Pro. 441,442 444, iſt auf 
19 Jaore zu verpachten. D Uebr. 

5 ne fhwarzieldene Capupe wurde 
deu 18, de beim "Wudgang dom Theater 
verloren Dem Finder eine Belohnung In 
der Erped. d Bird.“ ’ 2 

%ı5 in Mana von mitiierm Witer 
ſucht ‚elneu Dienjt In elnem Bel. ditshaufe 
oder als Bedlenter bei —— iſt 

D. Uebt. 





aud der Wärkuerel kundig 
nzeige, 

797.98 a) Unterzefchueter mat blemit 
die erzebeuſte Hdzelge, daß’ bei ihm Yod 
num am täglich Befrornes zu baden fep, 
uud empfiehlt ih zurgenefaten Abnahme. 

ofen Aehler, Gonditor, 
Neupauferttraffe Nr. 13; 

13.74 b) Ein rea andiungs: Rear 

fammt Haus iſt in einer der Worftädte 
es zu verfaufen. D. Uebe 


Stellwagenfapet! 


Münden und Salgburg. 
816, Mit hödfter Erlaubulf- ber: Kgl. 
bapyerifhen und 2. £. Öfterreichifben d« 
minifratfobehörden fahrt der ünterzeich⸗ 
jeden Dienftag/ und vom 5. Februar aus 
gefangen, uuc jeden Donnerftag mitiel- 
nem Stellwagen von Münden über Waſ⸗ 
ferburg, Frabertspelm und Waging nah 

Ealjburg und wieder zuräd, und zwar in 

folgender Ordnung :! 

a) Abfahrt vom Gaftbaus zum Ober: 
pollinger in der Neuhanfergaffe in 
Müncen jeden Dieuftag und Dous 
nertag Morgens Schlau 6 Ubr; 

b) Anfunft in der goldenen Traube zu 
Salzburg jeden Mittwoch und Frel— 
tag Abends um 6 Übr; . 

ec) Abfahrt von da an jedem Freitag und 
Sonntag Morgens um 4 Uhr, und 

d) Ankunft In Münden an jedem Sams 
flag und Montag Ubends um 6 Uhr. 
Die Favrtare beträgt für die Perfon, 

einfaräftg 25 Pfb. freien Gepaͤcks, 

a) von Münhen nah Salzburg, ober vom 
da nah Münden 3 fl. 

b) von Münden nah Wafferburg, ober 
von da nah Münden If. 24 fr. uad 

e) von Waferbnry nad Salzburg, oder 
von da nah Waferburg Y fl. IH fr. 

Die Beitellungen zu den einzelnen Fahr: 

ten werden in den beiden genannten Gaſt⸗ 

töfen in Muͤnchen und Salturg gemadr. 

Juden der Unterzeihnete felnen ſolld 
gebauten, äußerſt bequemen Stellwagen 
dem verebrlinen Yublitum beſtens em« 
pfieblr, ischert er zuuleld gute Bedienung 
und genaurfte Ein: altung der Fabrordnung 

zu. — Münden den 18. Jänner 1846. 

Fran; Zaver Schmid, 
Lohnkutſcher in der Vorſtadt Um 
bel Münden 


817. Nachdem elu Gerücht im Umtaufe 
if, weinen auf einem Mipverftändnife be: 
rupen muß, und ſowohl meluer bürgl. Eure 
als and meinem Gefcäfte im hoͤchſten 
Grade naaıthelllg werden könnte, fo erlläre 
ich viemit Öffentiih, daß meine Perſon 
mit einem diefem Geräte allenfalls zum 
Grunde liegenden Vorgange auch sucht 
auf Die entiernteiie Weile in ırgend 
einer Berübrung oder ‚Verbindung 
ftebet. 

Bei diefer Selegeubelt empfehle ih bem 
vereorlisen Vubiltum melne Spiellarten: 
Niederlage in der Burggale Nr 13 und 
In der elsenen Behaufung In der Kreugs 
gaſſe "r. 32. zur gefäligen Abnahme und 
Beitellung.  Bofepb Fericher, 

Kartenfabrikant. 


177.8. Döllingerd Berprdnung« 
Sammlung wird zu ‚kaufen yefucht. 


8060-01. a) Nro. 10. in ber Yägerftraffe 
faun man Waͤgen aller Art zur Anfbewab: 
rung einftellen. Ju einem ſabaen Pferb⸗ 
falle bannen nod mehrere Pferde zum 
Melten Platz finden per. Monat IM. , 

210.12.c) Dad ächte, berühmte, , 
ler» “ “me 
nad“ Gonferoirung deo fei · 


jur * attım J 
—F bel 


gen Roffinithurm, 


758, Ein Maͤdchen, das gut Lefen, Schrels 
ben und Nesuen faun, fuht einen Platz 
bier bder duf dem Lande ald Mednungse- 
faͤhterlu ober Ladaerla. D. Uebt. 


—————————— — _ 
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u .h - B ach et: & e f u ch. ve 
0 ſuche Ältere und neuere llaſſiſche Werte aus allen Thellen der Literatur zu Laufen, oder, wenn ed gewänidht wir, & 
gen andere Buͤcher elnzutaufchen. Ausgezelbnete, namentlich feltene und zuzleich gut erhaltene Bücher zable Id Fehr gut.. Ein 
ausführlihes MWerzeichnip-defen, was ich ſuche, iſt hier micht zuläfig; ich bemerkte deßhalb nur im Allgemeinen, daß a juni 


ee B Duns $ i) Iturgifhe Werte, 

e onaventura, Duns Scotus ete.; ij e 
7) Wiss Mltanuferipie auf Yergament ober Vapiez, Dalını 3 ®. von Bona, Assemanus, Cavalieri; Miffale mM — 
en 


—— — 5) Wichtige diferifhe- Werte, (befonders über die fla 
= , nber: 14 » 
2) Drude aus dem läten Yabrbunbert, beſonders erite Muda Ohnder und Hagarn) Shronlten, — Glssserienete, 


naben: aller von. irühefter bis auf. gegenwärtige Zeit forts 
gebrudtgu Bücher, j ®. rmiice, griedlige, Hallenlide, 0 Yeherfepungen 4 2. Gslambus, Marco Palo, de Br 
‚“ Framsöiifhe, und, ſpaulſche Kiafliter. , Hulsius, Feyerabend Reisbuch ete. Ri 
3) Unk Pergament gedrudte Bücher, mas. bieiciben auch 7) Sedichte, Romane, Schaufpiele, Woltsbüher u. Lieder aus 
, ‚ enthalten und welcher Zeit fie Immer angehören mögen. den Ihten u; Iöten Jahrhundert, in allen lebenden Spras 
.4) Wiqhilge theologliche Werke; a) Polpgloitenbibeln, und den, z. B. oman de la Rose, Melufine, Eulenfplegel, 
. ecite Bibelausgaben in allen Spraden; b). Bibel Com · vier Hapmons Kinder, Freldanck, Thewerdant, Sceiften 
mentare (Cornelius a lapide m. W); e) Kirbenvpär von Geb Brandt, Diurner, Zlibart, Gavlerv.Kalfersberg ıc.ıe. 
ter in Rauriner' Unsgaben ;'.d)- Eoncktlenfanmiungen, 8) Alte mufitaliiche, theoret. und praltiihe Werte, Geſang⸗ 
4. B. von: Mansi, Labbei, Harduin, Schannät et Harz- büber aus dem läten Jahrhundert mir Morten; Muſit- 
heim, Wilkins .ete. ; e) Klrchengeſchichtlliche Werte, Legen» ftäte von Palestrina. Goudimel, Josquin u. 4., Chan« 
den m, f.w., 3. ®. Baronius annales mit Fortiehungen ‚son etc . 
umd Pagf eritica; Centariatores Magdeburg., Bollan- ° 0) Die wictigften neueren pbilologif.gen Werte, f 
dus:acta Sanetorum, Surius eto.; f} Werke ber 10) Größere natarhiftor. Werke, befonders mit fein colorirten 
Reforimaroren Luther, Melanchton, Calvin, Zwingli, la Abblidungen. * 
teiniſch deutſch aut Luther von Walch; g) ascetlſche 11) Holzſchalttwerke aller Schulen, Todtentaͤnze, Turnlerbu⸗ 
Werte, 4- B. Suare- (23 voll. in. fol.), Lancieius, Pez; her, Weißkunig, Marlınllland Edrenpforte u. f. w. 
b): Sholaitifer, 5.8. Albertus Magnus, Thomas Aquin., 12) Haadſqriften beruͤhmter Maͤuner, Briefe, Unterfrirten n.f.w,, 
Bel gefäligen Offerten, mit directer Poſt, bitte Titel, Autor, Drudortund Jahr, Bändezapl, Format, Beſchaffenheit des Bu⸗ 
ches und dem Preis angeben zu wollen. Ganze Bibliorgelen Laufe ia ebenjalls zu ſehr aumehmbaren Preifen. — 
| Biretttche Antiquar. -Buchhandlung 

sit. F. Butsch in Augsburg. ' 


40002, Die-Unterzeimneten empfehlen fib zur Anſertlzung von Yigiblidern (Daguerreotyp- Portraits) aler it, 
Jadem wir für deren Aehnllichkeit garantiren, veriprehen wir die möglihit billigen Preife, und ſehen um fo mehr, — ba: unfere 
Bilder ohne viel darüber zu ſchrelben, dennoch überall Belial finden, und wir es dahln gebracht habeu, diefeiben bei der trübitem, 
Witrerung‘ in 5 — 6 Sekunden zu verfertigen, ohne daß es, wie bei Manhen der Fall iſt, dfters zu figen, — recht vielen Aufe 


ad 








trägen: entgegen. 


Braun und Eorrevont, Müllerſtraſſe Nr. 21). 


Zur. Begeguung der fo häufig vorfommenden [hweren Beriufte an Viey duch Sea: 
hen, Brandanglück ic., und zur fihern Befeitigung der fo tief eingerfifenen Uebeiftänd: 
bei den: Wieyäntrungen, bar fih nun endlich In München elg Verein von einigen hune 
dert Mitälledveen gebildet, weicher, zur Ertelchung biefer Zoecke, beabiihrigt: eine auf 
Sezenſeltigkelt gegründete Verfiberungs-Anftalt für Hornvieh und Pferde zu errichten, 
und die Verfiberungen auf ganz Bayern auszubehnen. 

Das königlihe Minliterium unter Vorlage der entworfenen Statuten um Conceſſion 
für den Verein gebeten, beauftragte denſelben: eine moͤgtlchſt grofe Anzahl von Thell⸗ 
negmerw für die Sache zu gewinnen, und dann, unter Worlage des Verzeihntifes die: 
fer Thellnehmer, die allerhoͤchſte Genehmigung Sr. Majeität zu erbolen. 

Demzufolge werden hiemit fämmtlihe Wiehbefiger Baverns, ohne Mädjicht auf bie 
Zahl Inrer Wiehitägte, eingeladen: das gemelanützlge Unternehmen durch Inreu Belttitt 
ja unterftügen, und zu dieiem Ende ihre Beltritts-Erklärungen an unterzeichnete Adreffe 
alsbald einlaufen zu laffen, uud ſomlt bie Vollendung einer fo nöthigen und wichtigen 
Unternehmung herbeizuführen. : 

Da fig der Verein nicht zum Vortheile eines Einzelnen, fondern zum Wohle Als 
ler,. die daran Thell nehmen, geblider hat, fo werden die Beltrittes@rflärwugen franco 
erbeten. — Zur Minderung dieſer Koften werben bie Herren Semeindevorflener ıc. ıc. 
fo gefälig feyn, die Unterfhriften der Thellmepmer ihres Bezitts auf einem Bogen zu 
fammeln und denfeiben an befagte Adreſſe franco einzufenden. (Gemäß elngelaufener 
Berichte bat es ſich gezeigt, daß fehr viele Wiehbefiger der ängftlimen Meinung find, 
als wären fie durch Einfendung ihrer Unterfchrlften einem Heere unbelannter Berbind: 
lichkeiten verfallen. — Diefem Jerthume zu begegnen, wird hlemlt erklärt: daß die be- 
fagten Unterforiften nur darthun folen, welde Theilnahme das Unternehmen, im 


lled andefommens, finden wird, ’ 
——— ne Mazimflian Hagemann, 


München im Januar 1840. 
706. 


779.81.a) In Oberbavern 

* iſt elu ſehr ſchoͤnes neugebau⸗ 
tes Saͤgmuͤhlauweſen mit el⸗ 
ner Saͤgmuͤhle, Oelſchlag, Loh⸗ 


muͤhle u. Branntweinbrennerel, mit einem 
geſchloſſenen Hof, 384 Tgw. Gründen, wo: 
runter etlihe Tagw. gutes approbirtes 
Material zu einem Ziegeltabel ift, dann 
auf 6 Kühe und 2 Pferde Zutterel ferner 
einem fehr ſchoͤnen Waller, bas kelnen Scha⸗ 
den macht, und bob Waller genug, daß 
ed auch zu einer Fabrik geelgnet wäre, 
aus freier Hand zu verlaufen, u. bas Wel⸗ 
tere bei.Herrn Gaftwirth zur blauen Taube 
vor bem Sendlingerthore zu erfragen, 

748-49,2) Man ſucht nahe au ber Stabt, 
wo mdglih im Landgerigisbesirf ein getaͤu⸗ 
miges Wrbeitsiocat ſogielch zu mieten. 








Xöwenftr. No. 21. 
Bekanntmachung. 

159. Da veder ber Slebmacher MRu— 
melsberger, noch ber Schwelgerwirth Frei: 
finger von Dbergiefing, ein Mecht haben, 
mein Unweien an Kaufellehhaber auszu: 
ſchrelben, obwohl zwar Freifinger meine 
Wirthſchaft um 23,000f. gekauft, aber 
big dato noch Felnen Kreuzer an dem Ca: 
pitale erlegt bat, und es auch ſchwerlich 
dahin bringen wird; alfo ich noch im vollen 
Belite meines Auweſens bia, fo verbitte 
i& mir in bie Zukunft jede beriel unbe: 
rufene Ausfhreibung. 

Neumeyr, Birth In Jeing. 


741. Eine Perfon, mit guten Zeugniſ⸗ 
fen verfeben, ſucht als Klndsmagb bei eis 
ner Herrihaft auf das Biel unterzuloms 
men. D. Uebr. 


Empreplung, 
679-T1.a) Unterzelchneter bringt geehr⸗ 
ten Gartenliebhabern die ergebenfte Nach⸗ 
richt, daß diefes Jahr wieder im Freihertee 
Ih v. Pölnig’iihen Schloßgarten dahler 
Simerelen von den feinften Semuͤſen, den 
fhönften Sommer: und andern Blumen, 
daun ein Sortiment von mehr denn 100 
verfihledenen Sorten Sommer:, Herbite 
nnd Winterlevfojen, welde vorzäglih ius 
Gefülte fallen, ſowle die neueſten und al 
lerneueften Gedtginen, Topfpflanzen, Se⸗ 
bölze zu Garten : Anlagen, Pfirfige und! 
Aprikofen, fowle andere Dbitbäume zu dem 
bilfigiten Preifen zu haben fiad. — Die 
Verzelhniffe werden auf gefdlligaes Were 
langen gratis und franco eingefandt. Auch 
find folde In der Erpeditlon diefes Blattes, 
vocraͤthla. 
Mit. Aſchbach in Oberftanken 
Im Januar 1846, 
John Eller, \ 
Schlof:, Kunft: und Sandelsgärtner. 


155 56.4) In Oberbayern, 
einem fehr gewerbfamen Hofe 
marltsorte iſt ein Epepafts- 
Bad mit Delonomie auf 
I Pferd, 2 his 3 Kahe, auch 

Handapotheke, zu verkaufen. Portofrei zu 
erfragen in der Senblingergaffe Nro, 49, 
über 3 Stiegen in Münden. 


754. Feledeich Mheinek, KAunftgärtz 
ner:Gehlif aus Münden, wird Familien» 
Berhältniffe wegen aufgefodert, den Un— 
terzeihneten als feinen Pfegevater über 
felnen dermallgen Unfenthaltsort zu bes 
nachrichten. 

Münden den 16.-Yänner 1846, 

Andreas Wolf, 
Hausme lſter ber l Gewerbeſchule. 


700.62 a) Ein dauerhaft gebauter vler⸗ 
figiger Schlitten, und eine Chalfe find bils 
lg zu verkaufen. Das Uebrige zu erfragen: 
Blumenftrafe Pr. 114. über 2 Stiegen. 








812.14, a) Pamilienverbältnife wegen 
verkauft Anton Lup, Papierfabrikant zu 
GSörobenbanfen fein nahftebenb beiarles 
benes Seſammt · Anweſen. Daſſelbe beſteht: 

a) aus der Yaplermühle mit Wohnhaus 

und Nebengebäuden, und liegt in der 
Vorſtadt Schrobenhaufen In DOberbap: 
ern, am Sige eines Lgl. Landgerichts 
und Nentamts und in Mitte von fünf 
Yatrimontalgerihten am Paarfluffe ; 
babet befinden ſich 

b) drei Gaͤrten, als: ein Gemäfegarten 

mit . . 2... 0 Tgw. 07 De. 
ein Srasgarten mit 
Dbkbäumen . . 0 „ 20 „ 

‚ ein Srasgarten mit 
Dbfidbdiumen . ., O „ 


und 
©) Weder und Wleſen 

im Fläheninhalte zu 2 „ 4 „ 
Das ganze Anweſen ift im beßtbaulichen 


Nähere Auffhläffe ertheilt der Unter- 
zelchnete ** Briefe 
. ton ug, Yaplerfabritant. 
757, Der Unterzeihnete verdffentiiht 
audurch, daß bie von feiner Schwleger⸗ 
mutter Magdalena Millinger, Baus 
meifters · Wittwe von Waflerburg auf 
den tal. Udvolaten Weftermaler bafeibft 
ausgeſtellte Vollmacht zur Vertretung In 
ober ihrer Tochter Anna Millinger, 
m verehellchte Muebel, Arch!tektens⸗ u. 
t6 » Sattin, beide dermalen In 
en, Nechts- umd wie Immer Namen 
habenden Angelegenheiten oder Seſchaͤften 
unterm IT, September 1845 erloſchen fep, 
und folhe Bevollmaͤchtigung gerihtlih auf 
ihu übertragen wurde, 
» Wer bemnad Zahlungen ober Forberuns 
gen, kurz was Immer für gerichtlihe ober 
auflergerihilihe Geſchaͤſte mit genanter 
BWittwe Magdalena Dillinger, ober deren 
*8* Anna Muebel abzuthun bat, be— 
be ſich an deu Unterzeichmeten zu wenden. 
Münden den !. Januar 1846, 
Nuebel, Arhiteltu. Ingenleur, 
wohnbaft Biumenftraffe Nr. 1133. 
764. Ich Unterzeichneter bringe meinen 
Belannten zur Anzeige, daß ih vom Igl. 
Randgerichte Koͤtztlag nat Stabtamhof ver: 
fept worden bin. Ebriftopb Breundl, 
kal. Landgerichts » Diener, 


165. Ein folives Frauenzimmer, fath., 
welches in der Landwirthſchaft erfahren iſt, 
und ſich mit 5: bis 6000 fi. Bermdgen aus: 
sumelfen vermag, fönnte eine angenchme 
Unterkunft erhalten. D. Uebr. 


170. Cin ftchender Flügel mit 7 DF: 
taven iſt billig zu verlaufen. D, Uebr. 


0 
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Ländereien Bertauf 

in den Vereinigten Staaten 

von Mord: Amerika. 

136-40.2) 25,000 Worgen bes 
ſchoͤnſten Landes, nicht weir vom Fluffe 
Dblo liegend, jwiſchen zwei fcifibaren 
Fluͤſſen, welche es In dirette Werbindung 
mit ben zwei Hauptmärften ber Wereinig- 
ten Staaten, New: Dorf und New: Orleans 
bringen, beifen Produlte alle Arten Ge: 
treide, wie Korn, Walzen und alle Gat: 
tungen Gartenfrähte ſowle Tabak find, 
und welches bie fhönften Walbungen ent: 

alt, und beffen Meutstitel unbeftreit« 

t ift, iſt zu dem fehr billigen Preife von 
zwei preußiihen Thalern per Morgen zu 
verkaufen. Es kann auch thellwelſe ober im 
Ganzen verlauft werben, und es werben 
auch Güter im Taufe angenommen. Leber 
alles Nähere erfundige man fi bei der 
Erpebition dleſes Blattes. . 

z ziner. 

7163, Es find mehrere Bretterläuge gut 
gemadte Miesbeitfenfter gegen geneigte 
Abnahme billig zu vertaufen. 

a, Feriti, Glafermeifter 
In ber Weluſtraſſe Rr. 17. 


769, In Dfterpofen bei Königsdorf, k. 
Lands. Wolfratyepauien, If ein Bauern: 
hof aus freier Hand zu verkaufen, wozu 
I Tagw. 18 Dez. Hofraum und Garten, 
18 Taw. Weder, ITaw. Wiefen, 14 Taw. 
Wald, und 22 Tom. Filz: u. Moofgründe 
gehören. Kaufsfumme 5000 f. Kaufsiieb: 

aber wollen fid an ben Elgenthümet Jo: 

un Urbam Diberbauer in Oſterhofen 
weuden. 


Zeibbibliorhet: 1 
810, Die unterzeichnete Leſtauſtalt er- 
laubt fih einem ſeht geehrten Publikum 
bie Anzeige zu maden, daß bie gehnte 
Fortfegung des Gefammtlataloges etſchle⸗ 
nen ik. Auch In dieiem Jahre war es der 
Lelpanftalt elirigfie Sorge, durch Herbel⸗ 
fdafung der Intereffanteften Erzählungen, 
Novellen, Romane, —— 
llch· ſtatiſtiſchen Weile, Relſebeſchrelbungen, 
die beilebteften Zuft:, Schau: uad Trauer: 
fpiele, fowie das feit mehreren Jahren er⸗ 
richtete Fach Im Gebiete der Jugenoicrii: 
ten, ſowle ſaͤmmtliche Almanache für das 
Jahr 1846 den Wäufhen des verebillden 
Yublifums zu entſprechen. 
Münden im Jänner 1816, 
Sof. SleVſche Leipbibliothet, 
Zöwengrube No. 2u, 
der Ftauenpfatrkirche gegenüter, 
743, 300 fl. werden aufjunchmen ge> 
ſucht. D. Uebr. 





732. In ber Joſ. Lindauer’iden 
Bachhandiung In Münden (Kaufingers 
fkraße No. 29.) und bei Montag unb 
Bei in Regensburz iſt zu befommsen z 


Taſchenbuch der 
Phyſiognomik, 


ober: bie Hauptlehren von ber Er⸗ 
kenntniß des geifligen Menjchen aus dem 
Bau des Schüdeld, ben Zügen bed Ge— 
fihts und den übrigen Theilen des Koͤr⸗ 
pers. Nebſt eimer Ueberficht der ältern 
chiromantiſchen Beobachtungen, ober ber 
Beurtbeilung ded Eharafterd u. der Schick⸗ 
fale aus der Hand. Nah Lavater, 
Gall, Spurzheim und vielen 
Andern zufaumengeftellt von Dr. ©. 
Säplegel. Nest Abbildungen. 12. Br. 
1845. 54 Er. 

Tief begründer und wichtig für Jeden 
ift die Wiſſenſchaft der Popfiognomil; wer 
ſich auf dieſe verfteht, wird In den mel⸗ 
ften Fällen bie bittera Tauſchuagen bes 
Lebens vermeiden. Mit Unrecht fepen wie 
daher eine Wiſſeuſchaft fo oit vernadldfs 
figt, die uns In das wichtige u. ichwierige 
Vereih der Menfhentenntaip elawelht 
und weiche von den Meiſten erſt burd bit» 
tere Erfahrungen erlernt wiıd, 
173.13.2) (VDerkaufsanzeige. ) Eine 
Brauerei, verbunden mit Baitwirthihait, 
welche bie ausgebehnteften Berewtigungen 
enthaͤlt und mit einer nit unbedeutenden 
Delonamie In eluem mit mehreren Ber 
hörben, als Zandgeriht, Nentamt, Forſt ⸗ 
amt u. f. w veriegenen Laadſtadtchen ber 
Dberpfalz an der Grenze Mittelfrantens 
und zugleih an der Werbindung mehrerer 
Strafen, ift unter vorthellhaiten Bedlug⸗ 
ungen Famllicuverhaͤltuliſe wegen zu vers 
taufen. Darauf Feflectlreude wollen ſich 
unter der Adreile 8. 8. Nr. 772. portofrei 
au bie Erpebitlon dieſes Blattes wenden, 

742. zu einer fieinen Familie, ohne 
Kinder, wird ein Dienftmäbhen geiucht, 
welches mit guten Zeugalſſen verichen, 
im Koden u. Naͤhen geübt, fib daͤusll⸗ 
men Ardelten unterziegt. D. Uebt. 

153, Ein oidentilhes Mädchen, mel 
ches Liebe za Kindern hat, das Nörhlafte 
frangdfiih ſpricht, fuhr im dieſer wigen: 
(dat, wozu ſie beitens empfohlen wird, 
baldmöylinit Unterkunft. D. Uebr. 

7414. «ine Bürger: Artillerie: Ualiorm 
iſt biulg zu verfunien. D. Ur. 
151. Neue elierne Geldfaffen von vers 
ſchledener wröße, find zu taufen im Buͤ— 
derladen am beit. Selfttburme- 
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Münden 1846. 
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Taged- Ordnung für bie 9te auf den 20. Januar um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) BVerlefung des Protokolls der 8. öffentlichen 
Eigung ; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Vortrag des 
1. Sefretärs, Abg. Windwart, ben Gintritt bes k. Abvofaten 
Willich in die Kammer ber Mbgeorbneten betr.; 4) Vortrag bed 
4. Sefretärd, Abg. Windwart, die Inftruktionen bezüglich Mes 
Dienftes des flänbijchen Archivard und der bisherigen Leiftuns 
gen bdeöfelben betreffend. Schlußfaffung über die Wahl el⸗ 
ned ftändifchen Ausſchuſſes; 5) Vortrag bes Sefretärd des Pe- 
titiond« Ausfchuffes, über die geprüften Anträge ber Abgeordne⸗ 
ten; Berathung und Schluffaffung über die Zuläßigfeit der von 
den Ausfchuffe zur Borlage an bie Kammer der Abgeorbneten 
geeiguet befundenen Anträge. \ 

Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten vom 15. bis 
19. Januar 1846. 1) Borlage und Witte des Anton Kohn aus 
Markt-Erlbadh: bie Vertheilung des Geſuches ber jübiichen Land⸗ 
gemeinden von Mittelfranken an bie Herren Abgeorbneten betr. 
2) Nachträgliche Anzeige bed k. Abvofaten Dr. Willich, deſſen 
Abdications-Erflärung betr. 3) Beſchwerdevorſtellung und Pitte 
von 10 Üfraslitifchen Gultusgemeinden : bie Verhältniſſe der jüs 
bifchen Glaubensgenoſſen in  lrserficher Binficht, rein. die kür- 
gerliche Gleichſtellung mit den übrigen Ginwohnern bes Kö» 
nigreich8 betr. 4) Ginyabe bed quiesc. Yanbrichtere Hauſer: 
die Befanntgebung der Referenten, und die Vertheidigung bezügs 
lich auf Generalsiinterfuchungen betreff. 5) Antrag des Abo. 
Defan Förch: die Feſtſtellung des Heimatbs- und Anfärigma- 
Aungs-Mechtes der teutichen Schullehrer betr.; 6) Antrag des⸗ 
felben Abgeordneten: Theuerungs⸗Zulage für die teutichen Schuls 
Iehrer, Stubienlehrer und GomnafialsProfefforen betr. 7) Schreis 
ben bes k. Juſtizminiſteriums: den Abvofaten Fr. Juſtus Willich, 
reſp. beifen Abdicationd-Erflärung betrefl. 8) Bitte und Bes 
ſchwerde des Ehorregenten und Lehrers Friedr. Bolſter: Reak— 
tivirung und Unterſtützung betr. 9) Note des k. Miniſterium 
des Innern : die Bewilligung zum Eintritt in die Kammer ber 
Abgeordneten für den Anwalt Fr. Juſtus Willich zu Rranfen« 
thal betr, 10) Vorftellung ber Vorſtände der ifraelitifchen Eul- 
tußgemeinbe in München: die Verhältniſſe ber ifraelitifihen 
Glaubensgenoſſen betreff. 11) Note des k. Miniiteriums ded 
Innern: die Einbringung der Gefeg-Entwürfe a. den $. 44. lit. c. 
im I. Titel der X. Beilage zur Berfaffungsurfumde -betrefl.; 
b. über den Bau einer Gifenbahn von Lichtenfeld gegen Go- 
burg betreff. 12) Vorfiellung und Bitte der Schullebrer des 
Diftriktes und der nächiten Bezirke Culmbach's: die Feititellung 
einer Gehalts-Scafa betr. 13) Borftellung des Abg. Widlein, 
Namens von 8 Gemeinden : die eberweifung der von Kronach 
nordweſtlich in die angrängenden fächliichen Herzogtbümer füh— 
renden Straffe an das k. Aerar, eventuell Minderung der von ben 
Gemeinden bisher zu Teiftenden Unterbaltungäbeiträge durch Bewil⸗ 
Ugung einer Zol-Erhebung betr. 14) Voritellung des katho— 
lien Pfarrers M. St. Stieglmayr von Thanning, Defanats 
Bolfratöhaufen: die Ungültigkeit der Wahl der Abgeordneten 
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aus der Klaſſe der Fatholifchen Geiftlichkeit im Negierungäbezirke 
Oberbahern betr. 15) Beichwerbe des Kaufmanns I. Ehr. Kuu-— 
bein zu Vilshofen: gegen den Magifirat dortfelbft: wegen Ver 
Iegung ber Verfaffungdurfunde, den Schutz für Leben und Ges 
ſundheit betr. 16) Beſchwerte der Brauer-Innung zu Augbs 
burg gegen bie Verwaltungsbehörben, insbefondere das Minis 
fertum bed Innern: wegen Verlegung verfaffungmäßiger 
Rechte. 17) Vorſtellung des vormaligen Schullchrers Heinrich 
Koch, von Winkel, k. Landgerichts Landeberg: deſſen Wiederan⸗ 
ſtellung im Schulfach betr. 18) Schreiben des k. Minifterium® 
des Innern: die Wahlablehuung des Freiherrn Kreß v. Kreſſen⸗ 
ſtein betr. 19) Antrag des Abg. Frhrn. v. Glojen: die Äuf⸗ 
hebung der Straf-Examina bei den Univerfitäten betreffend. 
20) Note des FE. Binanzminifteriumd: die vorgelegten Nachweis 


fungen über den Stand der Gtaatöfchuldintilgungs-Raffa in 


ben Jahren 1841142 bis 1843/44 betreffenb. 

Fortſetzung tes © aus dem Bortrage bed Abge⸗ 
ordneten Gottfried Kolb, Über Bierfag-Regulirung: Nachdem 
num wenig Ausficht vorhanden if, mit Anträgen, melde auf 
Modifizirung der Artikel 3 618 8 bes Regulaticd vom 25. April 
A811 gerichtet find, dem Zweck der Befeitigung allzubober Bier⸗ 
preife zu erreichen, fo wird zu andern Vorſchlägen bie Zuflucht 
zu nehmen ſeyn. Die Anträge bed Hrn. Antragſtellers Frhru. 
dv. Gumppenberg glaubt Meferent in ber geflellten Urt zur Une 
nahme nicht begutachten zu Fönnen. Um den beabfichtigten 
Zweck mit mehr Sicherheit und Verläßigkelt erreichen zu kön⸗ 
nen, hielt ſich Referent veranlaft und verpflichtet, nachfolgende 
Anträge zu ftellen: I. Um die Erhöhung des Bierpreiſes über 
6 Er. per Maß möglichſt zu befeitigen, werben folgende Beſtim⸗ 
mungen in Anwendung gebracht: 1) So oft und in folange 
ſich der Bierfag mit Ginrechmung ded Schenkpreifes und Rokal« 
Malzaufichlages auf 6 fr. 1 pf, und in Münden auf 6 fr. 2yf. 
berechnet, wird der Lokalmalzauffchlag für die betreffende Zeit 
ganz, oder bezüglich auf München zur Hälfte auffer Erbes 
bung gejegt. 2) Regulirt fich der Bierſaz mit Ausſchluß des 
Lofalmalzauffchlages auf 6 fr. 1 pf. oder 6 fr. 2 yf,, fo wird 
im erften alle am Schenkpreife der Bräuhaudbefiger die Hälfte, 
int zweiten Falle ganz geftrihen. 3) Wenn ſich ungeachtet de# 
auffer Erhebung gefegten Lofalmalzauffchlages und des gan; oder 
theilweiſe abgeftrichenen Echenkpreifes der Bräubausbefiger der 
Bierſatz um 1 bis 3 pf. höher, als Gr. per Maß berechnet, 
fo wird diefer Mebrbetrag gang oder thellweiſe in geraden Pfen⸗ 
nigtbeilen dem Winterbierfage ded Taufenden Subjähres oder aber 
den Winter» und Sommerbierfägen der nächſten Folgezeit zuge 
rechnet, diefer Ueberweifungen ungeachtet aber ber Aerarinlaufe 
Schlag von den Bräuern in gewöhnlicher Weife bezahlt. 4) Be⸗ 
rechnet ſich der Vierfag mit Ausſchluß des auffer Erhebung ge— 
fegten Lokalmalzaufſchlages und Schenfpreifes der Bräuhausbe- 
figer, aber mit Einrechnung der von ben vorangegangenen 
BDierfägen herrührenden Ueberweiſungsquote auf 6 fr. 1 pf. oder 
6 fr. 2pf. fo it im erjten Falle die Erhebung bes vierten, im 
zweiten Balle des halben Theiles des Aerarial-Malzauffchlages zu 
fufpendiren, und die Perzeption der Sufpenfiondquote in ber 
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zu bemerfftelligen, daß, 10 oft d 
it der Pierfaß unter Gfr. per Map 
ein verbältnigmäßiger Theil — * 
echnet wird. So lange dieſe Aust nicht vollkommen be» 
bit erfcheinen, unterbleibt jeyliche Erhebung elneb Lokalmalz · 
auſſchlages.“ Weil dieſem Antrage der Vorwurf zu vieler Ca⸗ 
ſuiſtik gemacht werden kann, und weil er im Falle ſeiner Er— 
hebung zum Geſetz auf dem Vollzugsgebiete manche Bedenken 
und Zweifel in einzelnen Faͤllen zu erregen im Stande wäre, 
fo ſchlägt Neferent, damit dem Vollzuge der erforderliche Bes 
wegungsraum bleibe, alternative folgende Faſſung vor: „So oft 
und in ſolange fich der Bierfaß incluſive des Lokalmalzaufſchlags 
undSchenkpreifes dev. Bräuer über 6 Fr. per Maß berechnet, wird 
Ber betreffende Mehrbetrag je mach feiner Größe durch nadı= 
ſtehende in flufenweifer Ordnung anzuwendende Mafregeln bes 
feitigt, nämlich: 1) durch eine gänfliche ober beziehungsweiſe 
partielle Nichterbebung a. des Lokulmalzauffchlages, b. des 
Schenfpreifed der Bräubaudbefiger; 2) durch Ueberweiſung ober 
Einrechnung gerader Pfennigtheile in die Winters oder Som«- 
amerbierfäge der nächſten Folgezeit; 3) durch Sufpenfion ber Er» 
bebung des vierten; oder halben Theiles des Uerarialaufichlages 
und dejien Berzeption im der nächitfolgenden Zeit, im welcher 
fib die Winter oder Sommerbierfüge, mit Ginrechnung ber 
fufpendirten Aerarialaufichlagsquoten nicht über 6 fr. per Maß 
berechnen, 26" 41. Im Falle ſich ungeachtet der unter I. ber 
zeichneten Maßregeln der Sommerbierjag auf 7 fr, per Maf 
‚oder darüber berechnen follte, ift den Bräuern unter Einhaltung 
ber im Art. 12. Tit. I. ded Regulativs gegebenen Vorſchrift dad 
Bierfieden auch während der Eommerözeit erlaubt; die Taxe 
für jolches Bier wird von ben F. Kreisregierungen unter angs 
loger Anwendung der Verordnung vom 25, April 1811 regulirt 
und binfichtlich feiner Ovalität. von den Polizeibehörben ftrenge 
Beauffichtigt. ac. III. Für. dasjenige Bier,. welches die Bräuer an 
Wirthe oder Conſumenten aufjerhalb ihrer Anjäpigfeitögemeinde 
faßroeije verkaufen, und bierüber ven beflebenden Inftruftionen ges 
mäß die erforderlichen Nachweife zu liefern vermögen, wird bie 
MRüdvergütung des. treffenden Lofalauffchlages ge leiſtet. — Die 
Gründe für die Rechtlichkeit und Billigkeit dieſes Antrages Tiegen in 
dem Maaße auf derOberfläche, daß eine jpezielle Entwidlung ders 
felben überflüßig erſcheint. IV. Eo oft in einem Polizeidiftrifte 
ber Winters oder Sommerbierfaß die Höhe von 6 fr. per Maß 
erreicht, follen diejenigen, welche im die niedrigfte Klaffe dir 
Bamilienfteuer eingereiht erjcheinen, und nachzumelfen vermögen, 
daß fie mittello® find, und nur von Lohnverdienſten oder [ons 
fligem TageGrwerbe leben, für die trefiende Zeit von der Ber 
zablung der Bamilienfteuer befreit werden. — Die bier bezelch- 
nete Volksklaſſe leiftet an indirekten Steuern, nämlich am Malz« 
Auffchlage weit mehr, ald fie nach dem Prinzipe direkter glei 
her Vertheilung nad Befig und Ginfommen treffen würde, 
Ma; man aud immerhin in Zeiten der Wohlfeilheit von den 
‚gegen die indirefte Beſteuerung fireitenden Gründen wegſehen, 
bei eintretender Theuerung verdienen fie wohl betrachtet und er» 
wogen zu werden. ° Schonung und Grleichterung follen, jo viel 
‚ohne Störung des geordneten Finanz ⸗ Haushaltes geſchehen kann, 
eintreten. Darauf zielt der Antrag hin. Er enthält feine Steuer⸗ 
befreiung im Sinne bes $. 13. Tit. IV. der Verfaffung, fon« 
bern iſt nur ein Nachlaß wegen der in der Megel nicht lange 
andauernden Noth, den ſchon die chriftliche Bruberliebe und das 
Gefühl menſchlichen Erbarmens forderte Man denke ſich nur 
in bie Lage armer. Iohnarbeitender Bamilienväter, welche nicht 
twiffen, woher fie Mittel zur Bezahlung der theuern Lebensmittel 
nehmen jollen, mit Elend und Bebrängniß zu kämpfen haben, 
zubem noch wegen Bezahlung ber Bamilienfteuer mit Exe» 
ationsdrohungen beſchwert werden. So Hein auch biefe Steuer, 
fie iſt für Viele diefer Klaſſe ſchon bei einer mittlern Theuerung 
unerſchwinglich. Nüdjihtnahme ift bier nothwendig, nnd es gibt 
feinen Örumd, womit eine Verfagung berjelben gerechtfertigt 
werden Fönnte. Mögen auch die Familienjteuern zur theilmei- 
ſen Dedung der landgerichtlichen Regieausgaben beftimmt feyn, 
fo find doch anderweitige Mittel zum Grjape genug gegeben, 
Van braudyt dabei nicht auf die Millionen von Grübrigungen 
zu blicken; es ergibt ſich ja fchon kei hohen Gctreidpreifen eine 
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ringe Entgang an ber betreffenden Familienſteuer gewiß in el⸗ 
nem ſehr hoben Maaße erfegt. erfcheint.” (Auszug bed Pro» 
tokolls des 3. Ausfchuffes hierüber nächftens.) — 

* München. In der 9. Sitzung der Kammer ber Abge- 
orbneten vom 20. d. Mts. Iegten Ge. Ereellenz; der f. Mini 
fler des Innern, Herr v. Abel einen Gefegentwurf „bie authen⸗ 
tifche Interpretation des F. 44 betr.” vor, ber in ben letz⸗ 
ten Kammer Verhandlungen Gegenſtand fo vielfacher Befprechung 
war, und verlafen ſodann ein Allerhöchſtes Nefcript, nadı welchem 
dem f. Aovofaten Dr. Willi ald Abgeordneten in die gegen«- 
märtige Ständeverfammlung der Eintritt bereilliget wird, obne 
daß, derſelbe feine Anwaltſchaft nieberzulegen nothwendig hat. 

Der Bahnhof für die Munchen-Augsburger Eiſenbahn gu 
München ſoll nach dem den Etänden vorgelegten Geſehentwürf 
an derſelben Stelle, wo ſich die proviſoriſchen Lokalitäten be» 
finden, errichtet werben, und ift zu 570,000 fl. veranichlagt. 


München Die am 20. Januar d. I. erſchienene Nr. 3. 
bed Fol. Regierungsblatted enthält die Ordens » Verleihungen, 
welche Se. Maf. der König am 1. Ian. I. 38. allergnädigft 
vorzunehmen gerußten (und welche wir bereitd ſchon mitges 
theilt haben). — Berner nachftehende Mefultate ber Gigung des 
k. Staasraths-Ansfchuffes vom 27. Dezbr. v. IE: Entſchieden 
wurden die Mecurfe 1) ber Gemeinde Altendorf u. Eonfotten, 
Landgs. Gichftädt, wegen eines Brückenbaues; 2) des Bräuers 
Jof. "Hausmann, von Schnitling, Logs. Pleinfeld, wegen einer 
ForftfrevelsStrafe; 3) des Joſ. Thurnhuber u. Gonforten,- von 
Unterbechingen, Logs. Pauingen, gegen die Frhrl. v. Süßfind’- 
ſche Gutsberrfchaft, Wildfehaden betr.; 4) ded Müllers Andt. 
Stahl, zu Schönbrunn, Logs: Burgebrach, wegen Verurthei- 
lung in eine Borftfrevel-Etrafe; 5) des Jakob Moiger gegen 
Stephan Kolb, Mühlbefiger zu Untereppenricd, Logs Obervlechtach, 
wegen Gntfernung eines Gangftelges. — An das Fl, Miniftes 
rium d. 9. wurden abgegeben die Meeurfe: 6) der Gemeinde 
Mufbach, L.C. Neuftadt in der Pfalz, das Jagdrecht in dem 
der Gemeinde gebörigen Adenswalde betrefl.; 7) ‘der Gemeinde 
Berabafelbach, Logs. Moosburg, wegen Herftellung der Strafe 
fenftredte von der Slechenbachbrücke Bid Molferdorf; 8) des 
Müllers Planf zu Planfftetten, Ldgs. Beilngries, wegen Ueber- 
tretung der Ganal-Ordnung, und 9) des Joſ. Schleicher und 
Gonforten zu Heibel, Logs. Hilpoliftein, wegen Siglung und 
Abwägung des Heldecker Stadthopfens. 

Se. Maj. der König haben Sic; bewogen gefunden, dem 
Dicomte I. R. 2. Kerfhoven (genannt van der Varent), ders 
maligen Präfidenten der „Archäologijchen Afademie* in Brüſſel, 
das Mitterfreuz des k. VerdienftsOrdend der Bayer. Krone, und 
bem Gemeindevorflcher Br. Ant. Höß, zu Immenfladt, in Ans 
erfennung feines vieljährigen, beſonders verbienfllichen Wirkens, 
bie goldene Ehrenmünze des Verdienſt-Ordens der Baheriſchen 
Krone huldvollſt zu verleihen gerubt. 

Der Dekan und Pfarrer zu Ochſenfurt, Priefter Stephan 
Walter, und der Rafern-Hausmeifter zu Zwehbrücken, Feldwebel 
Mathias Scherübel, erhielten die Chrenmünze des k. bayerifchen 
(Dienftes-Nachrichten ıc. nächitene.) 

Hr. Stigler aus Wien, Verbeſſerer des Polymelodicon, 
gab vergangenen Sonntag im E Dbeon ein Concert, in wel» 
dem er fich auf genanntem Inftrumente ald vollendeten Meifter 
bewährte. Die Allerhöchſten Herrfchaften verberrlichten das 
Concert durch Ihre Gegenwart. Auch die zahlreich anmejenden 
Mufikfreunte fpendeten Hrn: Stigler, forte den übrigen Mit» 
wirfenden, den ungetbeilteften Beifall. 

So eben if fine Brochure „Über die Urfachen der gegen» 
wärtigenThenerung“ erfchlenen, welche In allen Buchhandlungen 
Mündend zu O fr. per Eremplar zu haben if. Sowohl bie 
Bezeichnung der Urſachen als die Vorfchläge zur Abhilfe. find 
Änfierft gründlich, und geunen von der gediegenen Kenntniß 
welche dem Berfaffer eigen find. ’ 

Nördlingen. Bier Güterhändler ans den benachbarten 
Orten wurden wegen eined allzu quten Handels, refp. Kauf und 
Verkauf eines Bauernhofes, um 600 und einige 100 fl. 
geftraft und haben diefe Summe voriae Woche bei dem betref⸗ 
fenden Gerichte baar erlegen müjfen. 
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Nom, 5..Iau. Eeit einigen Tagen wmterhandelt Er. 
Hell. der Papft ſelbſt, unter Büzlebung bed Cardinal-Staats- 
fefretärs Lambruschini, mit dem Grafen Neffelrode, ein Umftand, 
welcher diplomatſche Demenftratienen, die nichts weiter als 
ſolche wären, von dort eher ausfchlirfen dürfte. Für eine Neu⸗ 

Itıma der-Fatbollfiben Kirche In Volen von auferorbentli- 
her Wichtigkeit wär” «8, wehn die an den ruſſiſchen Staats- 

Eanzler dieſſeits geſtellte Förderung betteffs ber Mepriftination 
von acht polnifchen jegt jo gut mie färularifirten Biethümern 
auch mar zum Theil durchginge. Scherzend fol Se. Helligkeit 
über dem ruffijchen Diplomaten, ‚ber fid) ihr mit feltenem Vers 
traue gleich nach feiner Aukuft in Mom näherte, bemerkt haben, 
man müffe ſich mit ihm, der eine Quadrupelalliang repräjentire, 
vorfeben. Graf Mefielrode nehört nämlich im gewiſſen Vezich- 
ungen einer vierfachen Nationalität an! Gr warb auf einem 
nglifchen Schifſe im Hafen von Liffabon geboren, flammt aus 
einer deutjchen Neichdgrafenjamilie, und dient dem ruſſiſchen Czar. 

Der Wefer» Ita. gibt ‚die Neife des Kaiſers von Nufland 
yu einer Reihe Bemerkungen Aulaß, von denen wir Nachſieh— 
ended aufheben. Betitelt ift der Artikel: „die ruſſiſche Nieders 
lage.“ Wir reden — fagt das genannte Blatt — nicht vom 
Kaufafus, wo der ruffifche Adler, wie einft fein mythiſcher Kols 
lege mit der täylich neu wachſenden Leber des Prometheud, mit 
beute belegten und morgen wieder ſiegendem Breihettstroge ber 

Bergvoͤlker fein reichliches Tagewerk findet und nicht an ben 
Pfell des Herkules denkt, welcher auch ihm einſt ein Ziel fegen 
man; — wir reden von Wien und Rom, und dem nicht bee 
fuchten Verlin. Daß der Czar in jenen beiden Städten eine 
Niederlage erlitten, in der letzteren fie nur umgangen bat, ift 
jetzt ein fo Öffentliches Gcheimnih, daß es überflüffig vricheinen 
mag, auf diefen Punkt zurüdzulommen. Vefonderd bedeutungs— 
voll ift eine Lehre, die wir aus dem Wiuterfeldzuge Nuplands 
zu entnehmen haben. Wir meinen zunächſt nicht bie erfieuliche 
Thatfache, daß Über dieſen Genenftand die geſammte zurech- 
nungsfäbige Preffe deutfcher Nation, und zwar die minifteriell« 
fien und Eonfervativften Vlätter eingefchloffen, nur eine Anſicht 
mit energifcher Gntichiedenbeit vertiat (und vertreten dürfte), 
fondern mir denfen vornehmlich an eine Grfahrung, welche die 
deutjchen Großmädhre in dieſen Monaten machen konnten, und 
wir hoffen es, gemacht haben. Es ift diefe: daß eine wirklich 
beutfche That, wern fle auch mur, wie im diefem Balle, negativ 
iſt und die Plane des Fremdlings mit Kraft auch nur zurüds 
weist, daß. ſchon eine einfache Abſchließung von ber ruſſtſchen 
Politif einen millionenfachen Zuruf in ganz Deutichland ohne 
allen. Unterſchied der kirchlichen umd politischen Parteien erweckt 
und in der That und Wahrheit die Herzen der Beſten im Volke 
den Regierungen zuwendet. Wenn das Jahr 1845 unjerm Bas 
terlande auch nichts eingetragen hätte, als diefe Eine Erfahrung, 
wir würden es fchon darum preifen und jegnen. Gott verbüte, 
daß ed Denjenigen, denen an umferer Entzwelung am Meiften 
gelegen ſeyn muß, abermals gelinge, Miftrauen zu fäen zwi» 
ſchen deutichen Völkern und Fürſten! 

—In Toulon hat man Berichte aus Algier vom 9. Januar 
erhalten, woraus erhellt, daß Bugeaud troß des abſcheulichen 
Wetters, und obgleich Jedermann ber Meinung war, daß Mens 
fen umb Pierde ein paar Dionat Ruhe bebürften, die Abficht 
bat, den Feldzug ohne Unterbrechung fortzufeßen, und ſelbſt 
noch einmal dad Waranfenis zu durchſtreifen, deſſen Schluchten 
und Felſen Abd⸗El-Kaders und Bu-Maza’d Burg find. Zuletzt 
hatte der Marſchall einen Theil feiner Colonne mit ben Kran- 
„ten und DVerwundeten nah Orleansville gebracht, war aber, 
nachdem er einen Theil der Truppen des Obriften St. Arnaub 

an ſich gegogen, wieder gegen: Tiaret aufgebrochen. 

Unter den Abonnenten des Journal des Debats ſoll ſich — 





ſo ſan A. Warid — auch der Erzſeind der Franzoſen, 
d⸗E· Kader⸗ en Der ⸗Emit, heißt es, laſſe ſich fehr 
Ihauns den Epelten des framgöflfcen öieie- 
cungſorgans vorki ar 
Bei; der nem ng ber ehrenm. Miß WEourt, 
Kodter bed Lordſtati and Baron v. Hehtesburhy, 


"it drin. ehren. —— a des Lord Donfondle, make 


= 


. filtorium erfolgen werde. 


der englifche Bifchof von Caſhel und Waterford, als Obeim 
—— — dieſem ein Geſchenk oon 80,000 Pf. Sterl. 
(960,000. Hy. Dieß iſt die „apoſtoliſche Armuth“ der Prälg- 
tur, welche Bibel und Bibelchriftentgum befländig im Munde 
führt, mämlich wo es gilt, Unduldſamkeit gegen Andersgläubige 
zu predigen und zu üben; ihre Praxis verachtet weder. ben 
Mammeon noch die Welt. Daß der Biſchof, der feinen Neffen 
jenes fürſtliche Geſchenk machte — nicht etwa „fein Kleid ver⸗ 
kaufte, um es den Armen zu geben, fondern nur ein Scherfe 
fein aus feinem Ueberfluß dem blutarmen irifchen Landvolle 
feines Sprengels zuflichen lieh, davon iſt nichts befannt ges 
worden. — Die erwähnte Vertheilung des königlichen Almo—⸗ 
fend an bie Armen der Gemeinde Windfor am Neujahrätag 
war den bifchöflichen Geiftlichen des Städtchens anvertraut. 
Die Herren beforgten fie in der Urt, daß fein Diffenter (Sa« 
tbolifen und nicht engl. Vroteftanten) einen Geller befam. Gott 
bebüte Deutfehland vor diefer, neuerbings wieder vielempfohlenen 
englifchen Mufterkirche! 

Wien, 9 Ian. Nach den jo chen erfchienenen Aue 
weifen wurde bie Staatäbabnitrede von Ollmütz bis Prag in 
der Zeit vom 4. September bis Ende Dftober 1845 von 
44,000 Individuen benügt und- ein Ginfommen von 116,000 fl. 
G.M. erzielt. — Auf jener von Mürzsufchlag bis Bruck wur⸗ 
den vom 4. November 1844 bis 31. Dftober 1845 296,000 
Berfonen und 6838,00 Gentner transportirt und für.erftere 
232,000, für Iebtere aber 113,000 eingenommen. — Die 
Miener Zeitung enthält jegt die längft angefündigte Ernennung 
de Dr. Hurter zum FR. E Hofratbe der Staatskanzlei und 
Hiftoriographen des Reiches. Was Nürnberger und andere 
Plätter von feiner bevorfiehenden Stellung als Präfes eines 
Eenfurfollesiums, das bier errichtet werden folle, sprechen, iſt 
reine Grfindumg. 

Ein Befehl des Fürſten der Wallachei orbnet die Errich—⸗ 
tung einer Militärfchule an, „da*, wie es in dem Befehl beift, 
„die Zukunft der Truppen von der wiffenichaftlichen Ausbildung 
der Offiziere aller Grade abhange.“ In Zukunft follen daher 
feine andere jungen Beute ald Junker und Unteroffiziere mehr 
aufgenommen werden, als ſolche, welche die nötbigen Kenntniffe 
in der Geographie, Gefchichte, Arithmetif, Geometrie und Als 
gebra, der franzöflfchen und deutſchen Sprache und im Plans 
zeichnen befigen uud darüber geprüft worden find. 

Aus Breslau. Am Vorabend des Dreiföninstage, dem 
Namend- und Geburtéfeſt unfers Fürſtbiſchofs, Melchior v. 
Diepenbrod, brachte eine große Anzahl biefiger Bürger, Beamten 
und Stubirender bemjelben eine folenne Abendmuſik mit Kerzene 
beleuchtung. Gin Stabtverordueter hielt die Anrede, ter Bürfte 
bifchof erwieberte mit dem MVerfprechen In feinem Unte ftets 


‚ nach Kräften wirken zu wollen, wenn er auch bis jetzt nur 


wenig noch babe thun können, da er felbft noch lernen müſſe. 
Dem Vernehmen nad bat Hr. v. Diepenbrod vor kurzem, 
auf das canoniſche Recht geitügt, am die Geiftlichen feiner Die 
Öcefe dad Anfinnen geftellt, ſich nur Wirtbinnen, die über 50 
Jahre alt find, zu halten. (Preuf. BL): 
Weftfhmetz, 16. Ian. Die apoftolifche Nunciatur in 
der Schweiz hat mit Schreiben vom 13. d. Mts. dem Bis⸗ 
thumsverweier in Freiburg angezeigt, daß Se. Heiligkeit der 
Papft den Hrn. Marilley zum Biſchof von Laufanne und Genf 
beflimmt Habe, und daß deſſen Präconifation im nächiten Con« 
Die Didcefe Laufanne-Genf umfaßt 
bie katholiſchen Gemeinden der Kantone Freiburg, Neuenburg, 
Genf, Waadt und bie katholiſche Pfürrei der Stadt Bern. 
In Lyon hatte in dem dortigen Stabt«Hofpital ein Phar⸗ 
maceut in dem Laboratorium Arſenilwaſſer bereitet und einen 
Augenblid das Gemach verlaffen. Unterdeſſen kam eine von 
den barmberfigen Schweftern , nahm das Waffer, welches 
für gewöhnliches Brunnwaſſer hielt, kochte fih davon Thee 
und ftarb, fo mie andy noch eine andere Perſon, bie dem Thee 
Eoftete, ihr Leben eimbüfte. Der Pharmaceut wurde deshalb vor 
Gericht geftellt. Er wies nach, daß eine abſichtliche Vergiftung 


unmdglich geweſen fep und daß bie vergiftetn Perſonen gar 


aus dem Laboratorium u 
—— gg Br ec wegen feiner —* 


kelt zu einem Benat. Zafı uud In He Rofrn ummniiell 
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Rom, 12. Ian. Die Mittheilungen aus den Provin- 
Lauten nicht tröftlich für die Regierung ; überall fucht ber 
unzufriedene Theil der Bewölferung fi durch gefegwibrige Hand⸗ 
Lungen Luft zu machen. In dem Städtchen Pergola find dieſe 
Menſchen mit der Behörde im Etreit gerathen, wobei bie bes 
waifnete Macht einfchreiten mußte. In Imola hat ein Haufen 
Nuheſtörer den Berfuch gemacht, eine Abtheilung der Schwei- 
Truppen zu entwaffnen, was aber an der Kaltblütigkeit dies 
ber Militär fcheiterte, die ihre Waffen gebrauchten und mehrere 
ber Verfucher verwundeten. In Borli wurde der PBolizeisine 
foeftor am 4. d. auf der Gaffe, ald er gerade mit einem Dffi- 
zier ſprach, durch eine Blintenkugel erſchoſſen, ohne daß der 
Thäter bis jet entdeckt worden wäre. Ungriffe gegen einzelne 
Perfonen, ſowie Anfälle der Eilmagen und Poſten gehören zur 
Tagedorbnung. (A. 3.) 

Wie man hört, nimmt der Sultan bei feinem neuen Kanze 
Velfefretär Unterricht im Franzöflichen. Bei folder Gelegenheit 
ol ihm dad Wort „canal’‘ aufgefallen ſehn, das er fich er 

ären lieh, und dann fein Befremden darüber äußerte, daß es 
in feinen Ländern feine Kanäle gebe. Sofort haben mebrere 
Dffigiere des Generalftabs Befehl erhalten, für die Anlegung 
foldyer Werke Vorbereitungen zu treffen. 

Hr. Mädler in Dorpat hat aus Cincinnati in Nord» 
amerifa in der aufferordentlich ſchnellen Zeit von 35 Jagen 
einen Brief des Aftronomen Mitchel erhalten, wonach die dort 

im Bau begriffene Sternwarte, mit ihrem Münchner Res 
fraftor, bereits jehr thätig iſt umd namentlich das Struveice 
Verzeichnig der Doppelfterne zu erweitern fucht. 

Am 26. Januar d. I. feiert die Schaufpielerin Hartwig 
in Dresden ihr Sojähriges Jubiläum ald Mitglied der Dres» 
dener Hofbühne. Am 26. Ian. 1796 trat fie nämlich zum erſten 
Male als Mädchen von Marienburg in Dresden auf. Sie 
war eng befreundet mit Engel, Kofegarten, Wieland, Scume, 
land, Kogebue und die erfle Jungfrau von Orleand in 
Deutfchland, deren erſte Aufführung in Leipzig unter Schillers 
Augen erfolgte. Die Künftlerin zählt jetzt 68 Jahre und wib- 
met fich jeit 54 Jahren dem Theater. 


Bamberg, 18. Ian. Wir können nun die beftimmte 
Nachricht mittheilen, daß die Probefahrten auf der Bamberg 
Lichtenfeljer Bahnroute längftiens bis 1. Febr. beginnen wer 
ben, und daß am 15. Februar die vollftändige Vetricbs-Eröff- 
nung (mit Gütertransport) fattfinbet. (Ab;.) 

Durch den Tod des lehten Beſitzers iſt bie Pfarrei Kieder⸗ 
“ goth, Logs. Dachau, erledigt. Geſuche find binnen 4 Bochen, vom 
6. Ian, an, bei Gr. Excel, dem Hochwürdigſten Herin Erzbiſchof 
von Mündyen-Frryfing einzureichen. 

Dem Dr, Weinyierl zu Unterpeißenterg wurde die Bewilligung 
gar Ausübung der ärztlichen Praxis ertheilt. 

(Eingef.) Bei den gegenwärtigen hoben Preifen aller Vils 
tualien wäre fehr zu wünfchen, daß mebit den übrigen von 
der König. Polizei zum Beſten des Publikums bereits getrofie- 
men Verfügungen auch ben fo großen Uebervortbeilungen der 
Korftäufer Einhalt gethan werben möchte, indem man vernehmen 
Kann, daß Ieder, welcher fich den Torf für 24 bis 26 Bentner 


bezahlen läßt, mur höchſtens 18 Zentner auf dem Wagen hat. 
Könnte denn der Torf nicht auch wie bad Heu gewogen, ober 
mit einem Kubikmaaße, welches einen halben Zentner Torf 
fafjet, gemeſſen werden? — 

Neuftadt ab. (Pfalz) 15. Ian. Der biefige Winzer- 
Verein hatte bei feiner Jahredrechnung für 1845 eine Einnahme 
von 355 fl. 4 fr., von welchen 95 fl. 11 Er. verausgabt wor- 
den; es bleiben ſonach 259 fl. 53 fr. Reſt. Der ganze Ber- 
eindfond beträgt nun 559 fl. 42 Fr. 

Die diepjährige Lichtmeß-Meſſe in Erlangen beginnt am 
28. I. Mts. und enbigt am 5. Februar. 

Ueber Predigt»Literatur. Ich börte öfter das Schrift- 
&en, betitelt: „Bilder aus dem Leben der Welt in ihrer Berkehtt⸗ 
„beit, bargelegt in fünf Kanzelteden, von K.E, 1843 anrühmen. 
Bor einigen Tagen bekam ich dieſe Haftenprebigten, die in Mündyen 
gehalten worden, zu leſen. Sch erinnerte mid fogleih, fie fchen 
fräber gedruckt gelefen zu baden und überzeugte mich auch, daßfelbe 
faft wörtlich aus Jerdan Simon, der feiner Zeit ciner ber ausge 
wichnetfien Grebiger in Prag geweſen, nach gedruckt feyen, wovon 
freitih in der Votrede obigen Schrifichens nichts erwähnt iſt. Webris 
gens würde der Hechw. Dr. Berfaſſer, der die Predigten des Jordan 
Simon zu befigen ſcheigt, ein BVerbienit haben, wenn berfelbe eine 
neue Ausgabe des genannten originellen Prebigers zu weranflalten 
beiiebte. Insbefondere find die Predigten über die büfende Magbar 
lena ſchwet zu befommen, Die alten Prebiger verdienten durch⸗ 
gehende vorgeſucht zu werden, Ein Freunb 

guter Predigten und felbft Prediger, 

XVI. Mündener Sopfenmarft vom 16. Jan.1846: 

Znländifh Gut. Ober: und niederbayer. Geweche. Reucs 1845 
(Sefammtbrtrag): 18750 Pfund, verkauft 71414 Wfb., im Melt ges 
bticbun 11635 vᷣf., Mittelpreis 5OfL. IE Er. Altes 1844: 14605 Pf, 
were. — Pf., im Meft geht, 14605 Pf., Mütelpr, — fl. — Er. 

Wolnsaher Markigut: 6947 Pfo., verkauft 3441 Pfb., im Reſt 
gerieb. 3:00 Ppf., Mittelpr.Ööfl. 16Er. Aucr Marktgut: 1361 pfb. 


- erh. 1123 pid. im Meft gebt, 238 Pf, Mittelpr. 66fl. — ir. 


Mittilfränt, Gewähs. Neuer 1845: 6176 pfd., verk. 958 Pfd., 
im Meft geblieh, 5218 Pr., Mittelpreis Alf. 19 Er. 

Spaltır Stabat, gefieg. 1845: 2509 Pf., vertauft 16189f., im 
Keft gebt, 8YI Pf., Mittelpr. DO. — Er. Spalter Nebeag: von 
Mosbach, Weingarten und Stirn: 2039 Pf., verkauft 1127 Pf., im 
Reſt geblieben 912 Pfd., MWittelpr. 70, — Er. 

Auständifh But. Satzer Stadtgut 1845: 3467 Po. 
verkauft 2IRO Pf., im Meft geht. 478 Pf, Mittelpr.80 f.— kr. 

Sater Kreitgut mit Atteſt w. Sieg. 1845: 2578 Pf., verkauft 
2101 Pf, im Ref gebt. 417 Pf, Mittelpr. SAfl. — kr. 

Sritmeriser, Auſcha'er u, übrig. böhm. Gut 1845: 1064 Bi, 
verkauft — Hf., im Reil ger 1054 Pf., Mittelpr. —fl. — Er. 

Summa alle Hopfen 59496 Pfund, verkauft 20471 Pfb., im 
Net geblieben 39025 Pf. Geldbetrag 13,464 Gulden. 

Holspreife. Cine after Bucenhotz 12fl. 33 kr., Birken: 
hotz I0M. 5ikr., Föhrenholz Of. 15 Er., Fichtenholz ON. 6 Er. 

Mittelpreife der Würzburger Schranne vom 10. Januar: 
Weizen 20 fl. 55 fr, Kom 17 fl. 58 fr. Gerſte 14 fl. 10 & 
Haber 6 fl. 6 fr. 

Augsburger Sqhranue vom 16, Januar (Mittripreie): WBalgen 
23 A, Ir, Roem 20.2887, Gerſte ON. IEr., Haber Tfl. Ir. 

Landshuter Schranne vom 16. Ian. (Mittelpreis): Walzen 

201.22 &r., Kom2lfl.— Er, Gerfte IT fl. 1OEr., Haber Oft. 34 Er, 
Regensburger Schranne vom IT. Jan, (Mittelpreis): Walzen 
1071. SAe., Korn IOfL.I1 Er., Gerfte hf, 5Tr., Baber6 fl. 47 kr. 








ol. Hort: und Rational» Theater. 
Donnerftäg den 22. Jänner: „Die ges 
fährlie Tante,’ Luſtſpiel. 
Museum. 
‚ 896. Gamftag ben 24. Jänner 
Bahtenbali mit Diufit inbeiden Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Vorfteber, 


Museum. 
682.83.) Montag den 26. Jänner 
Wbends 5 Ubr 
General» Berfamlung. 

Die auf die Tagsorbuung gebrachten 
Gegenftände können In den Leſe⸗ und Eon- 
verfations:Zimmern eingefehen werben. 

De Dorfteher. 


Getraute Paare in München. 

* Die Herren: Franz Paul Ditis, k. Mi⸗ 
nlfterial sAffeffor dabier, mit Frl. Marla v. 
Braunmühl, 2. Regierungsraths : Tochter v. 
$. Anton Heichele, d. Kornmeſſer dah., mit 


Maria Morafii, geb. Weinsheimer, b. Kornz 


mefferswittwe v. b. Anton Echrer, Hausbe⸗ 
figer dahier, mit Magdalena Oſtler, Hüters⸗ 
Tochter von Kürhelgen, Fricdrich Gurti, Kafs 
fier des Bath. Adminiftrationsrathes in Gt. 
Gallen, mit Anna M. Arneder, b. Strumpf: 
wirterstochter v. h. Franz Malia, b. Garkoch 
bahier, mit Karoline Gerharbinger, Bräuers: 
Tochter von Ingolftadt. Johanna Eſchterger, 
herrſchaftlicher Bedienter, mit Maria Hutr 
teree, Kupferichmidegefelleng + Tochter v. h. 


Zodesfälle in München. 

Se. Hochw Barth. Mer, Guardian ber 
P. P. #ranzistaner dab., 40 9. — Frau 
Katdarina Gensburg, kgl. Landrlchters⸗ 
Wittwe, 48 J. Gottesdlenit Freitag den 
23. d. um 10 U, bei Et. Peter. — Bram 
%. M. Sepbdel, geb. Wenninger, k. Land» 
Gattin, 31 J. — u 

. Echmitt, Hofibubmaders:Battin, 52 
$. ottesd. Frelt um 9 U. bei St. Weter. 
— fr. M. Dietſche, b. Dressiersgattim, 





20 %. — ol. Maler, Wagner 
Yugolftabt, 23 J. — Urf. Seidl, Schub 
madersfrau von Dberhödering, 2dg. Zanı 
dau, 25 3. — Eva Wartaer, Taglöhnerin, 
69 3. — Dem. u. Piel, Ingenlenrger: 
grapbendtonter, 24 J. 


Todes Anjzeisge. 

800. Nah neun Monat langem Krau⸗ 
fenlager ftarb nah Empfang der heiligen 
Sterbfaframente in dem vor wenig Tagen 
ern Iöften Lebensjahre heute 

orgend 410 Uhr 


—* Vrbedrich Werner, 
11. affeſſor am k. Laudgericht dahler. 
Dief felnen Verwandten, vielen Soͤn⸗ 
nern umb Freunden mit ber Bitte um 
frommes Andenken für ben Berbligenen 
-— für ung um ftllle Theilnahme. 
en 18, Ydnner 1846, 

Die tieftranernde Mutter, Schweſter 

*... mb übrigen Werwandten. 





eh 
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u. Bekanntmachung. 
948.50. Vorbehalt Bench: 
i I. al —— eh * 
ſeltige Bedarf an Schweinfett 
Mittwodh den W. d. Dis. 


ser! Ih 
- ib 9 Ube 
im Enbmifloniun veraccorbirt. 
Accordluſtlge werben eingeladen, ihre 
Submiflons: Angebote pr. Zeutner bis zum 
27,d.Mts. Minzureihen, unb am 28. pers 
auf hiefigem Bahnhof ſich —— 
n am 13. Jänner 1846, 
. Rönigliched Bahnamt. 
Lauboͤc. 


* 


Bekanntmachung. 

Die ſtaͤdtiſche Heumage betr. 

8209-30. a) Aus marktpollzeillchen Ruͤck⸗ 
fisten und um dem trüglihen Kauf von 
Heu und Stroh nah dem Gefihte zu bes 
"gegnen, hat die fal. Meglerung von Dber: 
— durch ECutſchließung vom 25. Juni 
v. 34. No. 17983 genehmiat, daß alles 
zu Markt fommende Heun.Sötroh 
adgewogen werben muß, und zwar 
obne Unterihieb, ob es vertauft wird oder 
niht; daß bageygen die vom Vers 
Zänfer zu entridtende Bebühr 
auf Eiuen Kreuzer Waggeld und 
einen Kreuzer Stabtzoll von je 
DemBentner berabgefeßt werde. 

NR nunmehr eine zweite Bruͤcen ⸗ 
wage zur Bequemlichkeit der Marktgaͤſte 
unb zur Förderung ber Marktgefcäfte auf 
dem Henmarkte aufgeftellt worden ift, bes 
ginnt der Vollzug dleſer hoͤchſten Auord⸗ 
nung mit dem erflen Februar d. 36. unb 
es werben zu biefem Ende nachſtehende 
Bollgugs:Boriariften bekannt gemacht: 

4. les auf den Markt kommende Heu 
oder Stroh muß in ber Megel ſoglelch 
bei ber Ankunft auf eine der beiden 
Marltwagen zur Abwägung gebracht 


werben. 

2. Der Verkäufer bat bie obenbezeide 
mete Gebühr zu 2 Arenyer vom Zent⸗ 
ner nah dem Geſammtgewlchte bes 
Wagens mit der Waare bei Empfang 
des Wagſchelues zu bezahlen. 

3. Diefe Gebühr wird auch bei einem 
Gewichte unter Einem Bentner; jedoch 
nür nad halben, Wierteld: und Ach⸗ 
teld:Zentnern berechnet , fo daß jeder 
zwifgen und unter biefen Zentucr 
thellen liegende Gewlchtsbetrag anf: 
fer Auſatz bleibt. 

4. Der Käufer hat nah abgeſchloſſenem 
Kaufe den Preis des Zentuers von 
gelauftem Heu odet Stroh bei dem 
Wagmelfter, ber es abgewogen hat, 
anzuzeigen, bamit ber Preis im das 
Wagbuch nnd in den Wagſchein ein: 
gelhrieben werde 

5, ee bes Heu: ober 

trehgewlchtes, für welhes ber 
zu bezahlen ik, mwirb das 
Gewicht bed Wagens, wie bisher, nach 
Uebereintunft des Käufers und bes 
MBerkäufers ober mittels wirklicher um: 
entgeldlicher Abwägung bes leeren Wa⸗ 
gens beitimmt, und auf bem Wag⸗ 
fhein bemerkt. 

5. Bei@ntrihtungbdber Eingangs 

begeihneten Marttgebähbren 


abenen 

ein Uverfalbetrag für bas Gewicht des 
leeren Wagens in Abzug gebracht, 
und zwar bei einem Gefammtgemichte 
des Wagens und ber Ladung nuter 
10 Bentuern wird ber Betrag für vier 
Sentner mit 8 Kreuzer und von je 
weltern drei Sentnern des Geſammt⸗ 
sewichtes ber Betrag fAr einen halben 


— — 
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Sentner mit 1 Kreuzer dem Verkäufer 
gutgerechnet und von ber Marftgebähr 
> im Wbzug gebracht. 

7. Die bisher bezahlte Gebühr vom drei 
Kreuzern für den Wagdlener It nicht 
mebr an biefen, fondern an den Wag⸗ 
meifter zu bezahlen. 

8, Kein Wagen mit Heu oder Stroh 

kann ben Markt verlaflen, obne ben 

Wagſcheln einem der an den Aus— 

gangs- Punkten bed Marktplatzes aufge: 

ſtellten Aufſeher vorzuzelgen, ber dem 

Eoupon oder Abſchnitt bes Wagſchel⸗ 

nes abzurelßen bat. 

Die beftehenbe Ordnung über die Zus 

und Abfahrt ber Wägen iſt genau zu 

beachten. 
Am 16. Januar 1846, 
Der Magiftrat der kal. Haupt: und 
eſidenzſtadt München. 
"Bürgermeljter 
Dr, Bauer. 
Knollmäller, Seer. 


Bekanntmachung · 
Die Adwiniſtration der 
Baperiihen Oypotheten- und Wech · 
felbant macht hiermit unter Bezugnah⸗ 
me auf die Audfchreibung vom 30, Mal 
1843 (Landboͤtin vom Jahrgang 1843 
No. 66, 68, 72.) wiederholt befanut, baf 
am 1. Juni 1843 mit Umwechslung ber 
fa Umlauf befindlichen, in der Bellage zum 
Meglerungsblatt vom 26. November 1836 
Mo. 42 beſchrlebenen Altern — — 
Banknoten bei den Bank⸗Caſſen in Muͤn⸗ 
chen und Augsburg begonnen worden fey, 
um Dagegen gemäß $. 8. bes Banlkgeſetzes 
vom 1. Zult 1834 und $. 13. ber Banl: 
ftatuten neue Noten glelben Betrags and: 
zugeben, welde in ber Beilage zum Regie: 
tungsblatt vom 31. Mat 1843 Mo. 20 ge= 
nau befärieben find. 
& rg wird zur allgemelnen Kenntnif 

wacht, daß laut $. 18. ber Bankſatzungen, 

Betrag ber drei Jahre mac geſchehe⸗ 
nem Wufrufe niht umgemwecfelten Banks 
noten , wie dleß auf den Banknoten ſelbſt 
bemerit it, dem Bankfond anheimfalle, 
und daß fomit alle bis einſchließlich 
31. Mai 1846 bei den Bank: Gaffen 
genen baared Geld oder neue Moten 
nicht umgewechſelten alten Behn:@ul: 
den: Moten von jenem Tage an ihre 
@ültigkeit verlieren. 

Münden 20, November 1845, 

Franz Zaver Rlesler. 


"857. Die monatlige Verfammlung des 
polptechn. Vereins findet Montag den 
26. bie Abends 7 Uhr im Lolale des Buͤr⸗ 
ger- Vereine (AngsburgersHof) flatt, wobel 
Herr Rektor Dr. Alerander einen Mor: 
trag über „Licht: und Wärme: Erihelnun: 
gen durch eleftrifhe Ströme‘ halten wird. 
Münden den 20. Jänner 1846. 

Der Gentral: Berwaltungs:Ausfchug 
bed volyt Vereins für Bavern 
Bekanntmachung. 
6409.42,5) Diel Kominiftration der 

> Be 


en „u“ * 
—— bringt in @emäßhelt bes $. 40, 
Bankftatuten hiermit zur offentlichen 
Keuntniß, daß bie von bem Ausſchuß der 
Banfs Aftiondre in feiner heutigen Ber: 
fammlung angenommene Dividende und 
&uperdividende vom HU. Semeſter 
1845 mit f. 14. 30 Er. für jede 
Actle bei den Bant:Eaffen zu Münden 
* Angsburg von nun an ausbezahlt 
wirb. 
Dränden den 12. Januar 1846, 
Franz XZav, Miezler, 


921. 





Bekanntmachung · 
Sebald'ſche Sant betr. 

825, AnfAndringen der Gläubiger wirb 

die Herberge des Mathlas und ber Frans 

dla Sebald Haus⸗Ro. 318 alt, 1O4nen 
» Haldhauſen dem dffentiihen Berlanfe 
unterftellt. 

Diefelbe befteht im eriten Stode aus eis 
nem Wohnzimmer, im zweiten ans einer 
Kammer und Kom munkuͤche, iſt laut Schaͤ⸗ 
ung vom 19. Mat I. Is. auf 475 fl. ges 
werthet, mit 150 fl. ber Brandveriherung 
einverleibt, und mit 750 fl. Hypotbeliauls 
den belaftet. Termin zur Werfleigerung 
wird biemit auf 

den &. Yebruar 1846 
Bormittagd 10 — 1% he 

im Gemeindebanie zu Haldbaufen ander 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß dießgerlchte⸗ 
unbefannte Stelgerer ih über Leumunb 
8* Vermoͤgens⸗Vechaͤltulſſe auszuwelſen 
aben. 

Au ben 23. Dezember 1845, 

Königlies Landgeriht Au. 
Der k. Landridter 
Dr. Medel. 
Befanntmachung. 

'556.7.b) Die unterfertigte Berwaltung 
macht audurch befannt, daß der herrfhafte 
lihe Stelubruch dahler wieder in Betrieb 
geſetzt iſt, und daß demnach Defiellungen 
von Künftlern und Steinmetzen nad 

fen Dimenfionen angenommen werben, 

Steingaden bei Schongau 


— 


den 12. Jänner 1840, 
G@räfl. v. Sürkheim⸗Montmartiniſche 
Gutöverwaltung. 


Kapenfteiner, Verwalter. 


Bekanntmachung. 
831-32.a) Die durch Einführung det 4. 
ger: Helme bei dem k. 1. Jäger = Batalllon 
auffer Gebrauch gefommenen 776 Tihalo 
werben in Solge £. Sriegs: Minifterialstes 
ferlpts vom 12. b. Mts. No. 195 gegen 
gleih haare Bezahlung dem öffentlihen 
Verkaufe unterftelt, und hlezu auf 
Dienkag den 16. Bebrnar 
Vormittags 9 Uhr 

Termin anberaumt, wozu Kaufslufige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Verhandlung zu Burghauſen in bem Mals 
tbefer: Gebäude ftatt finde, unb bie Mehr⸗ 
zahl der verlauft werdenden Tſchalo zum 
ganbwehrdienfte noch verwendbar find. 

Burghaufen ben 16. Jänner 1846. 

Die Dekonomie-Gommiffion 
des fönigl. U. Täner » Bataillous, 
"Assogie - Gesuch. 

625.26.) In ein Gefhäft, weldes in 
einer der größten Städte Baperns ſelt 
vielen Jahren im beiten DBetriche fteht, 
keinen Goucurrenten bat, und einen rels 
nen Ertrag von 20 Prozent abmirft, wird 
wegen vorgerädtem Witer elu Chelluche 
mer gefuht, ber 6: — 8020 fl. baar eins 
legen kann. Nähere Aufſchluͤſſe ert hellt die 
Erpebitiom diefes Wlattes auf portofrele 
Briefe unter der Chiffre W.J. Nr. 625, 

834. @ln Defonomie-Unwelen mit Wohne 
und Defonomie: Gebäuden nebft Nebenges 
bäude und Garten, dann 34 Tagm. 43 
Dez. Ueder und Wieſen, 10 Tagw. Ho 
und Gebäfh, 2ter Bonität: Kalle, al 
freiegen, in Unter: Sandau bei Landsberg 


gelegen, ift aus freier Hand zu ** 





f 

S44. Es wurbe von ber Dasıttaffe Bis 
zur Mida elstirche ein Heiner Geldbeutel 
verloren, 7 bis Sf. enthaltenb- Der Eins 
der erhält eine Welohuung. D. Lehr. 


9'9. So chen erſch len in unferem Ber: 
Tags und iſt In allen- Buchhandlungen vor- 
eithig, in Münden bi Men. Wid⸗ 
mager (dem f. Hojtbeater gegenüber; 

Rudolph Gross's 
Eifenbabnfarte 


von 
Geutral-Euroya 
. oder ſaͤmmtliche 
Bahnverbindungen von Deutfchland, Hol 
Tand, Belgien, Frankreich, England, ber 
Schweiz, Defterreich und Oberitalien, 
Diesr:, Stroms und Fluß: 
Dampfoootfurfr, 
z fammt 
Tarifen für den Perionentransport und 
einem Weberfichtstärtchen. 
Nah den neueſten Materlallen entworfen 
und gezeichnet. 
Vierte revibirte und dur eine Terrain« 
- platte vermehrte Auflage. 

Dit Mandaniihten intereſſanter Babns 
böfe, Babhnprofile, Tunnels und 
Biaducte, 

Größtes Fandfartenformat In Mappe auf 
Leluward fl.3. 36 Er. od. Mtbir.2. 4 gr. 
Diefeibe In Mappe auf Leinwand obne Raud⸗ 
—8 — fl. 2.42 fr. od, Rthlt. 1, 10 gor. 

Eiuttzart, Dezember 1845. 
— Ad. Bechers Verlag 
6>8-50, b) Bei der Unterzeidueten find 
‚wäbrend der Karneval bindurd, wieder febr 
ſchoͤne ganz neue. Damen: Maskeutleider, 
fo wie aub Heren: Domino und Kutten 
In allen Farben von Seide, zn den bil 
Hohen Vrelien zu baben, momit ſich ber 
fteng empfietit M. Geiger, 
Otludermarkt Jiro. 11. 


828. Eine Eiſenfabrik und Waf- 
fenhammer mit Oekonomie zu 151 
Tagwerk an Gärten, Wird, Beld-, 
Holz: und Weidegrlinden, ganz ar- 
rondirt, ift zu verkaufen, oder gegen 
‚ein Defonomiegut zu vertauſchen. 

Die Eifentmd Wafenhatnmers- 
Gerechtſamen find radicitt, und ift ein 
ſehr bedeutendes Forfirecht dabei be⸗ 
Herd — In einer det comerzielſten 

age von Deutichlaud gelegen, ſo⸗ 
wohl in Hinficht auf'Yand- als Waf- 
erwege, bietet der nie zu befürchtende 
affermangel jeder auf Waſſerkraft 
berechneten weiteren Anlage fichere 
Gelegenheit. Nähere Auskunft auf 
fraufirte Briefe unter der Adreſſe 
3. 9. Wurmherr am Steinweg bei 
Regenshurg- 


834, wine zwelfigige Shlittendede von 
Bärenpelz, noch ganz gut erhalten, dann 
wei franzdfiihe Kamine von weißem und 

tblgem Marmor, gang weu, find zu vers 
kaufen. D. Uebr. er 
662-3. 5) @8 find zwei Pferde, üpſel⸗ 
= in den beiten Jabren u. fehler» 








“frei, wovon. der Eine auch als Meitpierd zu 
mpfehlen kit, gu verkaufen, umd find £ 
ftraffe Nro.9.b. über 2 Stg. zu erfrg. 
443. cn noch fu den beilen adren fies 
hender verheuratheter Mann ne uber, 
welder mit Mierden umgeben faum, md 
Ne Dekonomie verfteht, ſucht als Hans: 
" queifter ber Huffeder einen Ylab. D. Mech, 
. 3580-01. 5) @in gut erhaltenes forte: 
plans von Nufbaumbel; Hi au verkaufen. 
Das Uebrige 


ige. 


826. Im Werlage von Johann Ulrich 
ganbherr in Hellbronn It fo eben 
erihienen und Im allen follden Buchhand⸗ 
ungen des Ins» u. Auslandes (lu Müns 
hen namentlih in ber Joſ. Wıindauer': 
ſcheu Buchhandlung, Kaufingerfiraße Ro.29) 
vorräthig: , 

Die rheinifche 


Frucht:Effigfiederei 
im ihrem ganzen Umfange, oder ge: 


naue und Ingame Anweiſung, 
wie der rbeinifhe Fruchteſſig vom vorzuüg⸗ 
liher Güte und nad melftens bie jeßt ge= 
beim genaltenen Megeln zu fabrietven iſt. 
Nach tbheoretiich = praftifihen Grund: 
fägen, und vieljäbriger Erfabrung für 

Nord: und Eid» Deutjchland 
berausgegeben 

und dem Fabritanten w. Bürger gewidmet, 

Dierte, einzig rebtmäßige und 

verbefferte Driginal:Auflage. 

8. Eiegant brofdirt. Preis fl. 2. 42 fr. 

833. In einer der gewerblamften Städte 
Dberbayerns, worin ſich eln Lundacrict, 
Mentamt uud Ealine befinden, -und auch 
eine Sranne fit, it ein reales Shuecls 
derrecht mit 2 Koglen mit 8 Zimmern 
über I und 2 Stiegen, nebſt Hoftaum um 
3100 4. ſoglelch zu verlaufen, Auf dleſem 
Anweſen können aud anf 1. Hypothet I4: 
bis 1500f. Liegen bleiben. Ferner find 2 
Klafter Holz und Salz jaͤhrlich unentgeid: 
Hay zu bezieden. Nähere Auskunſt ert„elit 
auf portofreie Biiefe die Expedition bie: 
fes Blattes unter Nr. 833, 


rt 233.24.b) Ju Oberbayern iſt ein 
1 Nagelihmid:Anweien im beiten Be: 
Ämtriebe aus freier Hand um L500fl. 
je verkaufen. Vemertt wird, daß ſich auf 
Stunden fein Nagelſchmid befindet, und 
das Gewerbe vergrößert werben fann. D.ü, 


835-37.2) Unterzelinete verkauft dad 
von der Stadt Burgbaufen eine halbe 
Vierteitunde entfernte fogenannte Hunde: 
balgaäthen. Dailelbe beftebt: 

a) aus einem zweifdtiyen Wohndauſe mit 

Kubftal dann Streu- u. Holzhtte;z 
b) bet diefem befinden fih am Hauie aus 
"- ftoffend-3-Bagw, Wiefen, melde be: 
‚wäflert werben können, nnd 2 Tagw. 
‚ Holzleiten; auf ber Hauswleſe befin- 
der ſich au ein fhöner HObfigäiten; 

e) gehdrt dlezu ein Bleich⸗ und Moft: 

ſcheutrecht. 

Bemerft wird, daß 60 Ztu. Heu im Vor⸗ 
ratb Itegen, daß ein laufendes Waller beim 
Haufe it, und die Mich zum Verkaufe 
jet in die Stadt gebracht werben Fann. 

Um bas Naͤhere zu erfahren wollen ſich 
Kaufstiebhaber In portofrelen Briefen wen⸗ 
den alı Katharina Mader, bärg Mau: 
termeifters: Wittwe In Burghaufen. 
—j27.38, b) Bel der Defönomie Verwal⸗ 
tung zu Ramfee bei Audeche find: 

170 Städt ljährige Zihtenihntttbäume, 
70 Klafter Elchenſcheltholz und 
ein arofer Borraty beſchlagenes Bauholz 
ſogleich zu verlaufen. 

— GSehrlag, Verwalter: 

e ee zu Findern 
hat, Hausmäundloft kohen tan, nid fi 
jeder. bäuslihen Wrbeik unferzieht, Mit 
guten Zenguifen vetjeben iſt, witnfht bie 
Lichtmeß einen Plah. 
über 2 Stiegen. ee 

"3i4.16.b) In ber Roftnheimerftrafe 
Mr. 34. ift auf Georgi eine ſchoͤne Woh⸗ 
mung um 40. gu vermietben. 

850-51.2) Ber ein Liebhaber von gutem 











weißen Relipeimer:Bler it, der gebe zum ı 


ewigen Lleht. 


Dfifterfttaffe Mt, 4. 


Bekanntmachung. 
807.09,5). Ju .der Echmwalge zu Kreus 
sing, tal. Pandasrihte Sraraberg, finder 
mir lanvgeriatilne Benchmigung ;., 

Dientt iq den 3, und _ 

Mittwoh. den A, Februar 1846 
Vormittags non P bid 12 Ubr und Nad- 
mittags. non Ibis 5b: die öffentiine 
Derbelder ung deden ioplelh —2 
jadlung nos Dietden, Hörnpich, 28 gen, 

lügen, Fugen, Edlitten Ic. Ic... Dferbgt- 
birrem, Heu, Grummet, veridiedenen Sat⸗ 
tungen Stroh, Betten, Sefelu, Tiihen, 
Küwenzerätpfhaften, ic. ic. und einer woll- 
ftänbig eingerihrftten Huſſcamlde ſtatt, wo⸗ 

zu Kaufsllebhaber eingeladen werden, 

Kreuzingiden- 5anuar 
Mandaleua Freykag, 

Schwainerin, 


— r—— 


635.37. .1) a einer, der 55 
Städte Niederbayerns iſt ein ſich 
ſehr gut reutirendes Gaſthaus, 
auf welchem noch zwei ſich ſehr gut 
rentirende Geſchaͤfte ausgeübt wer- 
den ſammt dem ſämmtlichen Inven- 
tar Familien» Verhältniffe wegen: zu 
verfaufen. 5 
Gefällige Anfragen werden franco 
unter Chiffte O. P. L. an Herrn 
©. v. Schmuck, Handlungs - Be⸗ 
figer in der Vorftadt Au bei Mün- 
chen erbeten. 
566.03.) Der Unterzelanete verkauft 
wegen $amiliens Berbälshife felne in der 
gewerbfamen Stadt Pfaffenhofen an der 
Am, im beiten Betriebe jtebeude reale 
Dechler⸗ Gerechtiame mit Haus, Stal- 


fung, Sarten und einigen Gründen aus 
freier Hand, und gibt anf frankirte Briefe 


nähere Auskunft 
Zoſe vyh Rodatus. 


7, In der Krels-Hauptſtadt Lands⸗ 
hut iſt das Hans No, 568. mit ‘realen 
Rechten — ber Germflederei, Eflg und 
Brennerei und 6 Tagw. ludelgener Wleſe 
ju verlaufen; es fann auch eim fhbner 
Etadi mir Malztenne dazu gegebeh wers 
Dei. Auch das Hand No. 5ny mit 2} Tag. 
fudelgener Wieſe, ſowle das 14 Stunden 
entiernte Deionomlegut mit neu erbauten 
Haus und Ar Tagw. Iudelgenen Brands 
fiäten in guter Boultaͤt find aus freier 
Hand zu verkaufe, Das Näyıre von vors 





* fiehenden Kealliaten iſt bet Uutergeidhmen 
tem mündlich oder In 


ortofreien Briefen 
Hael Sräbl, 
. Germileder und Detonpm. 
ne a nen führenden 
ı, Wertanf einer zerei. und; 
* Säyuitiwanren » Handlung. 
182.83;a) In elner der gewerbjamften 
Etädte Oberbayerns iſt eine Im guten Bes 


uerf . 
zu erfahren j 


-trtebe Nehende reale Spegerel: u, Schnitt · 


waaren Haudlung mit gut gebautem Wohn⸗ 


daufe an einer ſeht fregmenten Straſſe zu 


dertaufen. Kaufsprele 42,000 4. u. Baat⸗ 
8000 1. Näheres: auf portoſtele Ans 


Erlag 
ı fragen eg —— 
0 priv Com ⸗ 
* 


MBurean Münden 
Kaufingergafie u. Farbergrabrnec Rr. U. 

551.53. b) Ein abf. &and, Yipfttefophie, 
„8. Hofmelfter, ſucht eine Stellt, wo er 
hie jurid. Colleglen befuchen oder ſich für 
den Gerlhtshalter: Coacurs II. Al. ause 
Bilden tbante. De Uebt 


a1. Ein Eifel wird am kaufen geſuqt. 
Dat Uehılg 


Tige- 


iin — 


Zahn: Maftir, 
er a een fiber tillt, den 
um ausfäle uud wieder braubbar macht, 
baf es rathſam wäre, benfelben In jeder 
ushaltung gegen unvorbergefehenes Eins 
von Zabnfchmerjen vorräthig zu hals 
tem, wird das Släshen zu läfr. verkauft, 
und in Commiſſſon mit Rabatt ‚gegeben. 

F.A, BRavizza, 

fadris ng Kaufmann in Münden, 
E95 EEFTTTTTTTL 
, . a unterzelhneter litho: I 
a hifcen uftait finder ein Litho x 
* der beſonders im Motenſchrei⸗ 
Beben Fertigkeit beſitzt, und damit einct 
böne Schrift verbindet, dauernde 
Eondltlon | Mm 
Mm Gefällge Offerte wollen unter Del: m 
Mfögung ber Zeugulffe und Proben von 
Büärbeiten; an die Dol, Thomann'idem 
MmRithographifche Anftalt in Landshut 
an er 5 
Ranf einer WBaders , Gerechtigkeit, 
— 7888, Wer eine Baders⸗ 
1} retigfeit mit oder obne 







{ inet Heinen Stadt zu ver: 

—— laufen her —* * 

aſtan ammt allen darau 

—S—— genau zu beſchrel⸗ 

ben und bem Miterzeihueten in franfirten 
Briefen balbmögiiaft anzuzeigen. 

Med. Dr. Bornſchlogl 
F in Oberſaal bei Kelheim 


— — empfiebie ich 
nem, perehrlichem, ‚Publitum in allen in 


—— 31 ag elnſchlaͤglgen Ar: 





der Brunntweinmaldl: 


Hey mat aufs billigſte zwi 
ern im Stand Kr 


Kaufmann, 
4.2, Aupferihmid in -hmabing. 
7 * TEE Ger 
„1865,07, a), Der Unterzelanete daalt el: 
is Kuh und verebtungswärdigen 
sblifum für das Ihm bisher geſchenkte 
auen; und empfiehlt daber feinen Las 
in der Prandhansgalle Nr. 5., in wel: 
chem Tuch und MWolljenge zum befatiren 
angenommen, fo wie Herrus und Damen: 
Ale ider von allen Stoffen auf das Schnellſte 
und Biligfte gereinigt. werden 
Anton Hoffmann, 
Delateur u, Kleiberreiniger 
wohnt in ber Salvatorfiraffe 


wKühbogen) Nr. 4. über2 St. 


44. 45. b) Slücksſiraſſe Nro. 4. 
amd 5. find zwei heile ſchoͤne Wohnungen 
über gr und zwel Stiegen, beftebend 
jede aus fünf Zimmern und übe en Be: 
quemiiäteiten, wie ebendafelbt eine Me: 
rer auf das Ziel @eorgi zu ver⸗ 

en. Das Nähere Haus-Nr. 4. über 2 
Stiegen techter ja erfragen. 
meinem Sohne Johann 

el, aus was immer 


"weit id für aicht⸗ 
Sohann Weber, Baufdldner 
in Hochſtetten bei Yandsberg. 
546-41.b) Saufingergaffe No. 94. 
find zwei ſchoͤne, helle, meu hergerlchtete 
Wohnungen über 2 und 3 Stiegen, wie 
ebenfalls ein großer Laden, der nah dem 
Bunfde des Miethers neu hergerichtet 
wird, auf das Ziel Georgi zu verfilften. 
Das Näbere bei dem Hauseigintbümer. 
4. Die Kal. Megierungedlätter von 
1800 bis einfhlüßie 4818 find gebunden 
gegen -@rlag von 20. zw verkaufen. Wo? 
ſagt dle Erped. d. Landbötin, 





Haus in einem Markt. oder 


— 78 — 


PN Bnzeige, _ 
„384. ine Stunde von Münden If ein 
Knmeien, beftehend aus einem Haus, Stall, 
Stadel, Holzlege unter einem Dache, mebit 
ludelgenen Grundftüden, aus freier 
um 1200 ff. zu verkaufen, und das Nähere 
in der Roſenhelmerſtreſſe Nr. 17. bei Jos 
fepb Andierie, Nagelihmib zu erfragen. 
Betauntmwachung. 
, 816, Im Markte Kuͤhbach, 
2 im. Landgerichte Alchach iſt 
ein Schrelner · Anweſen jamımt 
Werkzeug u. Verlag mir ober 
ohne Oekonomie aus freier Hand zu ver- 
kaufen, und It das Nähere zu erfahren 
alldort bei Anton Zinder, 
Schreinermellter 
3417-49,cJ Im Mojenthal ro. I. im 2- 
Stocke rechis iſt elne Wohnung mit4 Sim: 
mern u. 3 Kammern auf das Zlel Georgl 
su _bejleben WNäberes bafelbit 
548.44. b) Wegen Mangel an Plap kit 
In der Mälerfiraffe Neo. 42, zu dem drei 
Linden, ein Öjipiger, beinahe noch ganz 
meuer Char-ä-bane fo wie auch ebenda: 
ſeibſt ein ſeht ſobner modernifirter Schlit⸗ 
ten I: oder 2ſpaͤunlg zu gebrauchen, billig 
au Serfanfen. „7 2, ZI 2 u 
853, Eln Bauerahof, 14 Stunde von 
Münden, "an einer Hauptſtraſſe, wo ber 
beite Holzhaudel geht, iſt mit wenlg Baar: 
ESlaa zu verkaufen oder an ein Haus oder 
Gtuhd bei Münden zu vertaufben. Das 
Lebrige am obern Auger Nr. 439, 


AITETEHM ein tealed all 
gemeines Handlungs-Recht, 





"welches gegenwärtig nicht ausgeübt 


wird, zu verkaufen. D. Uebr. 
859.50,2) Cln Frauenzimmer, das aud 
Vermödsen befigt, kann auf einem: ſchoͤnen 
Landgute eine augeneyme Unterkunft fins 
ben. D Nebr. . 
380-8», b) Bel einem Shupmaser fanı 
ein Kuabe in bie Lehre treten, D. Uebr, 
88, Um obern Unger Wr. 35, über 2 
Etieyen werben lage - Handfhuhe das 
Paar um dfr. gepupt. 
72 13.0) Cie. — — — 
Gehllſe, welcher ſchon mehrere Jahre als 
Werkſuͤhrer conditionirte, ſucht in glelcher 
Elgenſchaft einen Platz. D. Uebr. 


BY, Eiu ſeht gutes Quer Ptanbe gorte 
von Meler kit zu verkaufen. Muͤllerſtraſſe 
Nr. 24, zuebener Ede. 

617.29.e) Wegen dienflliher Verfehung 
it in.der Garisftraffe Nr. 38, über 2 St. 
eine Wodpnung, beftebend aus 6 heijbaren 

Immern, Magdkammer, Kühe, Seller, 

afchgelegenheit, Holslege, Boden ıc. bis 
fommendes Ziel Georgi zu vermlethen. 
500. Eine in allen häuslichen Wrbeiten 
wohl erfahrne undgewandte Perfon, welche 
fig über Treue, Fleiß und mit 
guten Zeugalſſen aus;nweifen vermag, kann 
In eluem Bürgershaufe einen Dienft er- 


4wv.u2c) Die fogenannte Gfaiöfielbr 


Wiefe im beiten Zuftande, zu 11 Tagw. 
8 Dei. An 442. 444. iſt auf 
10 Jahre zu verpahten. D. Wehr. 

847.48.2) Ein wohlerzogener inabe ann 
bei einem Tapezierer in die Lehre treten. 


"777-78.b) Döllingers Verordnung- 
Sammlung wird zu kaufen gefucht. 


748.49.b) Man fucht nahe an der Stadt, 
womöglich im Landgerichtsbezirk ein gerdu: 











 miges Wrseitslocat fogleih zu miethen. 


Unenthehrlich für Abgeordnete, 
empfeblendwerth für Jedet mann, der 
über alle Fragen der — EHE 
tungen, Derfaflungen u. der Pb- 
Litif eine gründliche Belehrung fucht, 
und fib hierüber ein vernünftiges 
Urtheit bilden will, iſt das 
nun ſchon in neuer Auflage erfcheinende 

berühmte 


Staatslerikfon 


von 
€. v. Rotteck und € Welker 
für alle gebildete Etände, 
wird die Unihafung dub dem billigen 
Subferiptiomgpreis von 12 g®r. (15 Gar.) 
oder 54 fr. a Heft Schr erleichtert 
Die erſchleuenen Hefte find in allen 
Buchhandlungen, zu haben, und darf der 
Verleger nur wänfhen, daf die refp. 2er 
fer diefer Ungelge ſich veranlaft_ finden 
möhten, das Wert felbft eluzufeben. 
Die eriien Hefte liegen zur Einfiht be: 
relt in der @ U. Fleithmann'den 
Buchhandlung (Kanfingerfirafe Nro. 35, 
naͤchſt der Hauptwihey 827, 


ns ehg® 
197.98.b) Unterzeihneter macht dlemlt 
bfe ergebenfte Ungeiae, bdaf' bei fhm von 
nun au tägllch Gefrories zu baben''fep, 
und empfiehit ſich zurgenelaten Abnabme. 
Fofeph Mefler, Conditor, 
Keupanfeıttrafle Ar. i3, 


822.23,5) Der 2te von den abonalrten 
Baͤllen im Hötel des Baper. Hofes findet 
Dientag den Tl. Janur flott, und wird 
wieberbolt bemerkt. daf die Eintrittefars 
ten nur für jeue Derionen gältig find, auf 
deren Namen fie lauten. 


— — — 


LER 


800-01, b) Nro. 10, in ber Jaͤgerſtraſſe 
fann man Waͤgen aller Urt zur auibewahe 
zung einftellen. In einem (dönen Pier 
falle fönnen noch mehrere Pferde zum 
Deiten Vieh finden per Monar 2 fl 

BiH, Es wird ein Husyeder gefuht, det 
Begenverliherung leiten faın. D. uche. 

700.62 b) Ein daueryalt gebauter viere 

iger Schlitten, und eine Chalfe find bils 

zu verlaufen. Das Uebrige zu erfragen: 
Binmenftrafe Nr. 14. über 2 Etiegen. 


861. Yu der Kömengrube Nr. Miſt eine 
fobne Wohnung im erften Stode mit 7 
Bimmern, nebft allen Bequemlicteiten auf 
fünitiges Ziel Georgl zu vermiethen. Mies 
beres su ebener Erde Inte, 


155 66. b) Im Oberbayern, 
einem fehr gewerbfamen Hofe 
marltsorte iſt ein Ehehafta⸗ 
Bad mit Dekonomie auf 
ı Pferd, Abls 3 Kaͤhe auch 

——— zu — "un in 
agen in ber ingergaffe Nro. 49, 
üder 3 Stiegen in Münden 

862. Eine Frau von 35 Jahren, weine 
im 2efen und Schreiben, befonders aber 
im Rechnen fehr geübt Ift, bitiet um Ber 
ſchaͤftizung als Buohalterlu oder In einem 
Laden ; für ihre Wedlichkelt wirb gebärgt, 
Das Uebrige. 

7145-57,b) Mehrere gut gelegene Baus 
pläge find billig zu verkaufen; auch kann 
ein Grundſtüͤc zu einer Gartenanlage abs 
gegeben werben. Das Nädere zu erfragen: 
Blumenftraffe Nr.iig. über 1 Stiege von 

810. Zu einem Spängler wird ein Lehre 
ling gefudt, D. Uebr. 














860, Beiber eingehenden neimfonntäg: 
den Andacht jur Ehre des heiligen 
Sojeph maht man auf nachſte hendes Bid: 
lein aufmerkfam : 

In der Raifer’iben und Rentner’ihen 
Buchdaudlung zu Minen I zu haben: 
fehr- und &ebetbüchlein 
sur Berebrung 


des 
Heiligen Ioiepb, 
des Nährvaters Jeſu Chriſti und 
Bräutigam Mariä. 
on 


Miiyael Einzel. 
Mebft einer kurzen Zebeusgeihicte biefes 
großen Heiligen. 
Mit einem Titellupfer. 
200 Seiten in El. Dudez. Preis 18 Er. 
802.03,b) In ber Stadt Dingeiing, 
dem Site eines al. Landgerlchtes un) t. 
Bentamtes iſt ein reales Mehgertecht 
fammt gemanertem Wohnhauſe und Gars 
ten entweder zu verkaufen oder zu pachten. 
Vortofieie Briefe beantwortet 
Dingolfing ben 9. Jänner 1849. 
an Amann, Realitätenbejiker. 


895. In einem Gejchäfte werden 
Knaben von 12 — 14 Jahren 


h zu 
Handarbeiten geſucht. D. Uebt. 
”04, Yu Haldhauſen In der Nähe bes 
Klofters Ift ein Iudelgened Auweſen wegen 
Mienverhältuiffe zu verkaufen. Daſſelbe 
ebt in Haus mit 6 Wohnungen, Stal⸗ 
fung, 2 Xröbergruben und Heuagen der 
Garten mit DI 69 Deg. fammt BWerljeug 
und Fenftern, Daffelbe wurde am 9. Sep: 
tember 1843 auf 3120 f. geihägt, m. wird 
unter der Schägung abgegeben. D. Uebt. 
563. @6 werden bei einer Putarbeites 
zin ein Paar Lehrmäddhen geſucht D.Ueb. 


864. Ein folldes Mädbhen In deu mitt 
fern Jahren, weiches häbih ſtricken nd» 
den und toppen kann, wird in ein ftilles 
Hausweien geſucht. D. Uebt. 

Gerken- Malz. 

886.88.2) Das Malzhaus der Bier: 
Brauerei zum Bacher, Oberanger Nr. 10. 
dayier, hälst fortwährend Vorräthe vor: 
züglich guten Geriten: Maljes, welches 
fowopi mit den Keimen, ale auf Berlan: 
gen auch gepuht zu entiprebend billigen 
Yrelien abgegeben wird, Die Lohnmäl» 

g wird bajeldit wie bisher forgiältiaft 
betrieben. ee 

BB. Ein ſolides Madchen aus guter 
Familie, welches Punarbeit fann, befon- 
ders im Hiubsenmahen, Waſchea und 
Bügeln geubt iſt; aud Liebe zu Kindern 
—* und in allen haͤuslichen Arbeiten ers 
ahren ift, wuͤnſcht hier oder auf dem Zaude 
einen Dienft. D. Uebr. _ 

811.72.a) Ein fehr gutes Forteplano iſt 
zu verfaufen. D. Uebr. 

593. Ein wraden, weiches kamen kann, 
und ſich der häuslichen Arbeit muterzleht, 
ſucht einen Piatz. D. Uebt. 

830. In der Vorſtadt Au iſt eine her: 
berge zu verfauien. D. Webr. 

882. Ein Haus mit Nebengebäude u. 
Stallunz, ſehr guien Kellern und großem 
Garten, für jedes Geidäft, befonders für 
einen Miihmann fehr geeignet, iſt Ber: 











haunlffe wegen fehr billig zu verkaufen. 


Das Uebrige- Ka BEER 

883. Ein Mädchen, weihes zut nd be 
Kann, im Kleidermagen geübt iſt, und ſich 
bänsliger Arbeit unterzleht, kaun auf das 
tel einen Dienft erbalten. D. Mehr. 









Kigenthum und Verlag der igl. Hofbuchoruderet von 3. Rösl. 


— 0 — 


Gmpfeblung, 

670-T1.b) Unterzeiäneter bringt geehr⸗ 
ten Gartenliebhabern die ergebenfte Rache 
richt, dag dieſes Jahr wieder Im Freiherr: 
lich v. ‚Pölnig’igen Schlofgarten daher 
Simerelen von den feinften Semüfen, ben 
fodnften Sommer: und andern Blumen, 
daum eln Sortiment von mehr denn 100 
verfhledenen Sorten Sommer:, Herbſt⸗ 
und Winterleufojen, welde vorzüglich ind 
Gefülte fallen, ſowle die neuejten und als 
ierneneiten Georginen, Topfpflangen, Se— 
bölge zu Garten = Anlagen, Pfirfige und 
Apritofen, ſowle audere Obſthaͤume zu ben 
biligften Preifen zu haben find, — Die 
DBerzelhnife werden auf gefälliges Ber: 
langen gratis und franco eingefanbt. Auch 
find folhe in der Expedition diefes Blattes 
vorräthig. 

Diet. Uſchbach in Oberfranfen 

im Januar 1849. 


@ller, 

__Scloß:, Kunft: und Kandelsgärtner- 

800.92.2) Zur ein bedeutendes Condl⸗ 
torei · Gelmäit In einer Krelsbauptſtadt 
Bayerns wird ein erfter Sonbditorgehälfe, 
der in allen Fidern der Eonbitorel voll: 
fonımen erfahren iſt, unter wortheildeften 
Bedingungen zu engagiren gefuht. Befde 
De Bewerber belieben ihrem Geſuche ab: 
hrift Ihrer Zeuguiſſe beizwiogen, und fol« 
&e6 unter Epiffre K. R. Nr. 590, der Err 
pebitiom dleſes Blattes frauen einzufenden. 


aM 
grası.») Offert 
eines Pfründen-T 


Ein Benefiziat ia Oberbayern, 
dessen Einkünfte ohne Einrechnung, 
andermeitiger Emolumente in einem 

ggBaargehalte von jährl. 500 f. be- 
stehen, wünscht mit einem orga&- 
nisirten Herrn Pfarrer in Ober- 

®oJer Niederbayern, dessen Pfründe 
mit Einrechnung aller Einkünfte 
nicht unter 1000 fl. jährl. einträgt, 
einen Tausch zu machen. 

8 Hierauf Refektirende wollen sich 
gefälligst in frankirten, mit der 
Chiffre A. Z. No. 774, verschenen 
Briefen an die Exp. d. Bl. wenden. 
\ u 


KDEBOSEBELEBE 

889, Fünf Stunden von Münden iſt 
ein Unweien mit 24 Tagw. Grund um 
ben Preis von 4000 fd. zu verkaufen. Das 
Nähere Lerceuſtraſſe Aro- 27. chn. Erbe. 





- "370. Eine Perion in den tiger Jahren 


ſucht einen Play bei einer wWittwe ober 
einem Tüitiwer, wenn au Kinder zur 
Erziebung da wären. D. Uebr. 

873. Karioplan Nr. 19. zu ebener Erbe 
in ein ihönes Zimmer zu verttiften. 


=. Hypotyek-Kapitalien wer- 
elost. D. Uebe. 


5:6. E int Jemand ein 
A übt: Auweſen wit zwel Gau⸗ 
gen, mir oder ohne Defonomie 

zu faufen. D. Uebr- 


3717. Diaa fact eine reiniice, fleißige 
Yerfon, welwe ſich allen Arbeiten unters 
sieht, und Hausmannstot kochen kann. 
Das Uebrige. 

818, Garten, „en uud Grummer tft 
zn verfaufen. D. Uebr. 
ia #79.81.a) Ein jtarfer 2jigiger Dellewa- 
gen mit Ingehör kit-beim Lohnkutfher Kunz 
in ber ägerftrafle ? 

903.05.2) 320 fl. ober 
werden auf Grundftäde als erite Hypo: 
tdet ohne Unterbändier geiuht. D- Uebr, 
por. «8 werden 18 DI mi Ri 
in elmer Niederlage geſuht. D- Webr, 








4008 |. 


Nr. 19, billig zu verf. 


Derantwortlicher Revakteur: 8. 


902. Im Markte Welden in 
JR «er if eine Inde 
Hutmadergerehtfame mit 
und Garten aus ireler Hand zn verfaufen. 
Nähere Auskunft Lieräber erihelit ber un⸗ 
terzeihnete @igenthämer. 
Bolentin Mertl, Hutimachermelfter. 


90.1.0) Ein im Schriitfage und Zeich⸗ 
nem geübter Lithograph fann ela vortheil⸗ 
baftes und dauerndes Engagement finden, 
Anfragen mit Beltagen von Probe-Urbels 
ten bittet man In frantirten Briefen am 
das algemelne Sommiftons » Burean bes 
Herrn H.U. &5% in Nürnberg zu fenden. 


845. Es wird ein Bader⸗Recht auf 
dem Lande zu pachten geſucht. D- Hebr. 


897. Knochen aller 











Art werben 
gekauft. D. Uebr. 


308, Zheatiner:Shwadingeritraffe Rr, 5. 
über 1 Stiege. vornperans ik elm ſchoͤaes, 
menblirtes Zimmer für einen Herrn vom 
1. Zebruar au zu vermietben. 

874. Ein Stubenmibhen wänfgt dis 
zum wächften Ztele einen Dienk. D. Ur. 

90%. in lediger Menf ſacht einen 
Vlatz als Wusgeher oder font eine Wer 
fhäftiguug; er faun auch 150 fl. Eaution 
ſtellen. D. Uebr. 

908. Eine geübte Kleidermaherin kauu 
fogleih Belhäftigung haben. D. Web. 

vo. Eine geinidie Rd mit guten 
Zeugulſſen ſucht f a en tehauf 
einen Dienft. —* uebt. 


010. ee wird ein orbentliges Wäbhen 
zum Rocenlernen gefuht. D. Uebr. 

Eine Magb, welde kochen * 

8* 





gl. 
Deo osteie artnet, kanbnehrftef 
i gefucht. Laudw 
Aber 1 Stiege linie, 


91213.2) Ein 6- u. Sfihiger ganz 
erhaltener Char-d-banc mit 


Slasfeitenthären ift billi ver⸗ 
Das acer ‘. 

914. Es wird ein vertrauter Icdiger 
Mann In ein Gefahdit gefugt mit 200 fl. 
Caution. Blumenftraffe Nr. 26. über mei 
Eteee — 

915.17.a) Eine Waſchmang wird zu fans 
fen geiuht. D. Uebt. 

920, Wergangenen Sonntag ging In ber 
Jeſultentlrche ein grünfeldener Geldbeutel 
mit filberner Schlleße verloren, } fi. 24 fr. 
enthaltend. Das Geld dem redlihen Ein 
der zur Belobmung. Abzug. Dultgafle Rr.1. 





915, Am Dienftag wurbe auf der Dult 
ein Geldbeutel gefunden. D. Hebr. 


Gottgefällige Gaben. 
Den 19, Jänner; Bon 3. B.B. für ein 
Yrmes 12 fr. Den 20,: gür elm Armes 
50 tr. 
Augsh r-Börse. 
von 19, Januar 1845, 
Königl. Bayerische Briefe.Geld. 
Oblig. & 3} pCt. prompt. . 1003 1005 
Bank-Actien. . +». +» Tr — 
K. RK. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 pt. Apr. 102 — 
” “ v.1830 5 2... 
Mötallig. ä 5 pCt. ppt- » ++ — 
detto & 4 pÜt. ppt. «+» 
dettöo à 3 pCt. ppt. » » » 704 —a 
Bank-Actien ppt. div.Il. Sem. } — 
Grossh.-Darmst. Loose ppt · · 


Bad. Oblig. & vi SER, vm 90} 
R.Poln. Looseä ppt. . . 146 — 
»» er) 41.508 ppt. zn —— 118 
Ludwigs - Kanal . - - - - 70 








Sonnabend den ®4. Jänner, 
* "Dur di⸗ 


he 
oͤtin 
dalbjabrig 


ohne Gorweri 
im I. Nayon 





Bayern 
Taged- Ordnung für die 10te auf den 23. Januar um 
„9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer der 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Protokolis der 9. Öffentlichen 
Sitzung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Vortrag des 
Referenten im 1. Ausſchuß über ben Gefeßentwurf: Die Befel- 
tigung der Deffentlichkeit des flrafgerichtlichen Verfahrens in 
der Pfalz in den dazu geeigneten Fällen betreif.; 4) Berathung 
und Schlußfafjung über den Antrag des Abg. Erben. v. Gumps 
penberg, die Regulirung des Biertarifs betreffend. 
Einlauf ver Kammer der Abgeorbneten vom 19. bis 
21. Januar 1846. 1) Vorftellung der Gemeinden Brud, Zors 
neding, Pframmern, Golbarbing und Moosbach im k. Landge— 
richte Eheräberg: den Wildfchaden auf den Feldern und In den 
Waldungen betr. ; 2) Vorſtellung der ifraelitifchen Unterthas 
‚nen des Kreifes Schwaben und Neuburg: die rechtlichen Ver— 
‚hältuiffe der jüdiſchen Glaubensgenoffen in Basern betr.; von 
dem Abg. Frhrn. v. Schüßler angeeignet; 3) Bitte des Pros 
feſſors und Benefiziaten Ludwig Euſtach Fackler um Unterftüß- 
ung feines Penfionirungsgefuches ; 4) Antrag des Aba. Pfar- 
‚rer Wagner : die Verbefferung ber Lage der Gewerbs-Schulen 
‚und ihrer Lehrer betr. ; 5) Antrag des Abg. Abvofaten und 
Rathes Ney: die Verhältniffe der ifraclitiichen Glaubensgenof- 
fen betr. ; 6) Antrag des Abg. Kirchgefiner: Reviſton ber Land— 
wehr⸗Ordnung betr.; 7) Antrag ded Abg. Rabl: interpretirende 
Normen zu $. 26. des Grundfteuergefeged vom Jahre 1828 
und Volzugs-Inftruction von 1830 betr. ; 8) Bitte des Magie 
firates und Gemeinde- Gollegiums, reſp. der Hausbefiger in 
"Münden: die Penteration des $. 4. lit. b. des Hausfteuerges 
ſetzes vom’ Jahre 1828 befr. ; amgeeignet von den Abg. Riez⸗ 
Ter und von Maffei; 9) Bitte des Magiſtrats und Gemeindes 
Eollegiums der k. Haupt» und Mefldenzitabt München, refp. 
der Gewerbstrelbenden: die Gewerböfteuer-Glafliflcation in den 
obern  Regierungs- Bezirken Bayerns betr. ; angerignet von den 
Abg Riezler und v. Maffei ; 10) Schreiben ber Kammer der 
Rt Kicätte imit dem Geſetz⸗Entwurf: die Berufungsfumme in 
Eivifrechts-Streitigfelten betr. ; 11) Orfeg-Entwurf : ben Bau 
einer Eiſenbahn von Lichtenfel® an bie Reichsgrenze bei Co— 
Burg Betr.; 12) Motive zu dem Gefeg-Entwurf: die Erbauung 
"einer Eiſenbahn von Lichtenfels an die bayer. Grenze bei Co— 
Burg betr, ; 33) Entwurf des Geſetzes: den $. 44. Hit. c. im 
1. Xitel der X. Beilage zur Berfaffungsurfunde betr.; 14) 
Motive zu voranſtehendem Gejeg » Entwurf: ben $. 44. lit. c. 
im I. Xitel der X. Vellage zur Verfafjungsurfunde betr. ; 
15) Borftellung der Lehrer im Landgerichte Berne in Obers 
franken: Verbeſſerung der bebrängten Verbältniffe ber deutſchen 
"ehrer‘ betr.; 16) Antrag des proteftantiichen Pfarrers Arndt 
zu Dainbach, k. Landgerichts MWaffertrübingen : ben Baufond 
für. Pfarrbäufer betr. - 
Auszug” aus dem Protokoll des 3. Ausichuffes, vom 
6: Yan. 1846; über Regulirung bes Bierfaßes : „Herr Bür— 
germeifter. Kolb erftattete Vortrag über den an ben 3. Auss 
ſchuß vermiefenen Antrag des Hrn. Abo. Frhrn. v. Gump⸗ 
penberg wegen Regulirung des Bierſatzes in Fällen, wo ber« 


= 








felbe mit Einrechnung ber 2 Schenfpienninge und des Lokal⸗ 


Malzaufichlages den Betrag von 6 fr. überfteigen würde Der 
Hr. Referent hatte beantragt, daß, wenn ber Echenfpreis bes 
Sommerbierd 6 fr. per Maß überfteigt, während das MWinterbier 
den Schenkpreis von 6 fr. nicht erreicht, zunörberft bie Erhd— 
hung bes Letzteren in gleihem Manfe zur Minderung bes er— 
ftern dienen ſolle, um die Ueberfchreitung von 6 kr. zu verhin⸗ 
dern, wenn dieſelbe aber bdeffenungeachtet flattfinden würde, ein 
Nachlaß an dem Ärarlaltfchen Malzauffchlage zu bewilligen ſeh. 
Der Hr. Referent, von ber Unflcht ausgehend, daß diefe Vor— 
ſchläge theils zu Beengt, thells zu weit ausgebehnt ſehen, ſtellte 
andere Anträge, wodurch das Steigen des Schenkpreiſes von 
Bier Über 6 fr. zur Erleichterung der Ärmeren, aber auf bie 
Bierconfumtion hauptfächlich hingewieſenen Ginmohnerflaffe mög= 
lichſt vermindert werden könne. — Nachdem der Vortrag erſtat⸗ 
tet, der Antrag ſelbſt abgelefen und ſowohl über beide als. über 
einige von dem Hrn, Borfland Frhrn. von Elofen gemachte 
Vorfchläge ausführliche Berathung gepflogen war, faßte ber 
Ausſchuß folgende Beichlüffe: 1) einjtimmig, daß zwar für den 
Schenfpreis det Biered ein Marimum mit6 fr: per Maß 


„ oder einem andern Betrage nicht anzunehmen, dagegen die Ue— 


berſchreitung ver 6 fr. möglichit zu verbindern fey , unb zwar 
2) durch Anwendumg folgender Mittel, ald: a, mit 4 Stimmen 


‘gegen 2: wenn der Schenkpreis durch Ginrechnung bed Lokal⸗ 
"Malzauffchlages auf 6 kr. 1 pf., oder bei beſtehendem beppelten Bier⸗ 


pfenninge auf 6 fr. Zvf. ſteigt, fo ſoll diefer Auffchlag in fo 
fange und im fo weit ceffiren, als «8 zur Erhaltung des Schenk⸗ 
ypreifes auf dem Betrage von 6 Fr. nothwendig iſt; b. wenn 
deſſenungeachtet der Schenfpreis noch auf 6 fr. Apf. zu ſtehen 
käme, fo joll ein die VBräuer treffender Nachlaff von 1 ypf. am 
dem nach dem Megulativ vom Jahre 1811 fich berechnenden 
Ganterpreis flattfinden. (Hiefür erflärten fih 4 Stimmen, ge= 
gen jeden Nachlaf aber 1 Stimme, während der Meferent den 
Antrag geftellt hatte, daf nur die Bräuer bei dem Selbftaus- 
fchenten ihres Biered auf einen, ober wenn ber Blerpreis 6 fr. 
2 yf. betragen würde, auf beide ihnen gejeßlich neftatteten 
Scenkpfenninge verzichten follen). Mit 5 Stimmen gegen 1 
wurde jedoch der Beiſatz Beliebt, daß die Verleitgebung von Bier 
unter der Tare Im einem Bezirke nur dann flattfinden dürfe 
wenn die Mehrheit ber Bräuerelbeſitzer hierauf ben Antrag fe 
Tew würde, während die abweichende 1 Stimme Folgendes be— 
antragte: „Die Bewilligung zum Detailverfaufe des fahmäßigen 
Bieres umter dem Sage kann von ben F. Kreisreglerungen jedem 
Präuer ertheilt werden, welcher entweder einen jährl. Abfub 
von wenigſtens 800 Schäffeln Malz, oder einen im Vorjahre bewerk⸗ 


ſtelligten Ankauf der Gerfte um einen wohlfeileren Preis, als der⸗ 


jenige ifl, der dem Bierfage zum Grunde liegt, nachzuweiſen ver« 
mag“; c. einfimmig follte ungeachtet der Mittel sub lit. a, 
und b. ber Preis des Diered beim Ausichenken ben Sab von 


‘6 fr. per Maß noch um 1 bis 2 pf. überfteigen, fo wird biefer 


Mehrbetrag weggelaffen, und ganz oder theilmeife in geraden 
Pienningtbeilen dem Winterbierfage des Taufenden Subjahres 
oder ben Winter» und Soinmerbierfägen der nächften Folgezeit 
zugerechnet; - d. ‚für den Ball aber, daß alddann demnach ber 


+ —— 
= — 
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Schenkpreis höher als 6 Er. ſich Herausftellen, aljo ohne obige 
Mittel mehr ala 7 kr, ober mo ein hoppelter Bierpfenning bes 
ſteht, mehr als 7 Er. 1pf. betragen würde, fey enblich auch der 
Staat mittelft Nachlaffes von 1 pf. an dem Malzaufſchlage in» 
merbalb der Bezirke, im welchen ein fold erhöhter Bierpreis 
vorfäme, in bad Mitleiven zu ziehen, wobei für ben Ball, ba 
die Staatefchuldentilgung bie geſetzliche Dotation entbehren 
würde, der Ausfall aus den jedenfalls erhöhten Getreide - Ein- 
nahmen zu. decken ſeh. — Giefür ſprachen ſich 5 Stimmen ge- 
gen 1, jene des Gem. Meferanten aus, welcher eine Suäpenflor 
ber Erhebung des Malzaufſchlages von 1 bis 2 pf. und deſſen 
Nachbolung bei jpäterer Minderung des Bierpreifes unter 6 fr. 
beantragt hatte. — Auffer dieſen Mitteln zur Minderung bes 
Bierpreifed wurden von dem Hrn. Referenten 3) noch einige 
anbere zus Erleichterung der ärmeren, indbefondere der arbei= 
tenden Klaſſen, welche durch eine Theuerung des Diered und 
ber biemit in der Regel verbundenen andern Getreidgattungen 
am meiflen leiden, vorgefchlagen, nämlih: a. bie ben Bräuern 
zu ertheilende Erlaubniß, wohlfeileres Bier zu brauen, welchen 
Vorſchlage jeboch won Seite der übrigen Ausfchufmitglieder 
nicht beigeftimmt wurde, zumal ba bereits in verſchiedenen Theis 
len des Rönigreichd unter dem Namen weißen Gerſtenbieres ein 
wohlfeileres Produft geliefert, fat überall aber durch Gewin⸗ 
nung von Nachbier dem Publikum ein äußerſt wohlfeiles Ge— 
träufe geboten werbe ; b. bie Rüdvergütung des Rofalmalzaufs 
ages bei Ausführung von Bier aus den damit begnabigten 
tischen. und Zaub-Gemeinden in andere, woſelbſt biefe Lokal» 
flage nicht beſteht, gegen welchen Borfchlag eine Erinne⸗ 
zung nicht gemacht wurde; eben jo wenig mie c. gegen ben 
Autrag, daß in den Fällen, wo ungeachtet der oben sub Ziffer 2 
angeführten Mittel, der Schenkpreis des Bieres doch Gr. über- 
Beigen würde, bie Familienfteuer für bie geringite arbeitende 
Kaffe der Bevölkerung nachgelaffen werben möchte. 4) Gnb- 
lich ſah fich ber Vorſtand veranlaßt, noch folgende Beſtimmung 
zu beantragen: „Ergibt ſich bei der Sapbeitimmung eine ums 
Zahl von Pfenningen, jo fol der Preis auf eine gerade 
hl feftgefegt werden, in ber Art, dab während ber Hälfte ber 
Zeit das Bier um 1 pf, unter und während ber anbern Hälfte 
‚nme 4pf. über den Sag verkauft wird,“ welchem Untrage all 
feitige Beiftimmung, zu Theil wurde. Zum Schluffe vereinigte 
man fich zu dem Haupt Antrage: „Se. Königl Majeftät fegen 
„allerunterhänigft zw bitten, noch während bed Laufes dieſes 
Aandtages einem Geſetzentwurf an bie Stände des Meiches als 
„Jergnädigfi gelangen zu laſſen, durch welchen unter entiprechen- 
„ber gung der sub 1 bis 4 angeführten Mittel und 
Fr eimerfeitö die Bräuer in ihren: Gemerbörechten und 
„in ihrem Gigenibiume gefchügt, andererſeits der Gintritt einer 
MBiertheuerung ber ärmeren Einwohnerklajfe am wenigften em— 
„pfinblich fallen wirbe.“ — 
* Yus dem Referate des Abg. Heing über den Entwurf eis 


hendes: . 1. Unter ben vielfachen Bors 
theilen, welche bie Deffentlichkeit der Verhandlungen in Strafs 
ſechen gervährt, ſteht wohl obenan das hierdurch entſtehende 
allgemsine Vertrauen im bie Gerechtigkeitapflege ſelbſt. Wenn 
“ᷣder aus. dem Volle fi; durch eigene Auſchauung überzeugen 
Born wolche ſchũtende Formen der Geſetzgeber zur Erforſchung 
der Wahrheit geſchaffen hat, mit welcher Sorgfalt und Pünft 
Vchteit dieſelben beobachtet werben, mas feber einzelne Zeuge. in 
Gegenwart bed Beſchulbigten über den Thatbeſtand deponirt, wie 
U Ichtexen bagegem verantwortet, wit welcher Gründlichteit 


theiligten zu loͤſen, wie ber Öffentliche Ankläger 
alle Domente für die „Schuld zufammenfaßt und ber Der 
theidiger mit. gleichen Rechten und Befugniſſen dieſen Beweis 
as entfräften fucht, wie enblich bei Aflifen- Verhandlungen der 
Präfident das Wort ergreift und mit Unpartheilichteit und Klara 
beit das für und wider die Anklage zufammenfaßt, worauf dann 
erſt das Urtheil gefällt wird; wenn jeder — fage ich — alles 
biejed mit anhören, ſich feine Ueberzeugung bilden und gleich« 
ſam das Urtheil ſelbſt fällen Fann, — fo muß die Gerechtig« 


„Ge. Maf. der König 


keitöpflege jenen hohen Grab von Achtung und-jenes allgemeine 
Zutrauen gewinnen, wie es dad mohlverftanbene Intereſſe und 
das Wohl des Staates erheifcht. — So arof indeffen die Vor— 
theile find, welche die Deffentlichkeit gewährt, fo kann fle doch 
auch in einigen Bällen nachtheilig wirkten. Es gibt nämlich 
Nechtsfachen, deren Öffentliche Verhandlung dem Sittlichkeits> 
Gefühle wiberftrebt, weil das unfchulbige Opfer einer brutalen 
Handlung genöthigt ift, Thatſachen, die ed font nur feinen 
nächften Bertrauten offenbaren würde, vor einem £heilnahms- 
Eofen, oft zum Theil rohen Publikum zu erzählen, oder weil 
die Verhandlung felbft die Scham und das fittliche Gefühl tief 
verlegt. Dabin gehören bejonders die in Art. 330 bis ein⸗ 
fchlieflih 839 und Art. 317 bed Et. ©. B. genannten Ber- 
gehen und Verbrechen. Die Beſeitigung dew Deffentlichkeit ift 
indeffen nie für daB ganze Verfahren noͤthig. Bei Berhand- 
lungen vor dem Affifengerichte kann die Bildung des Gerichts 
und die Verlefung und Erflärung des Anflages Acts bis zum 
Beugenverböre, und dann wieder bie Bufammenftellung (bas 
resume) bed Präfidenten bis zum Schluffe ber Berbantlung 
ohne allen Anftand Öffentlich ſehn, theild weil es fi nur um 


"Beobachtung von Formalitäten handelt, theild weil der An- 


Elages Act und die Zufammenftellung des Präflpenten von Ber 
amten ausgehen, welche in gewählteren Ausdrücken und mit mehr 
Schonung fprechen Können, ald dieſes bei dem Zeugenverhör 
und den Debatten möglich if. Bei Verhandlungen vor den 
ZuctpoligeisBerichten fallen die Biltung des Gerichts, der An⸗ 
Hlage-Act und die Zufammenftelung des Präfldenten weg, und 
es kann daher bier nur das Urtheil Öffentlich verfünbigt wer« 
ten. — In ben Fällen, wo die Gerichte befugt ſehn ſollen, bie 
Deffentlichkeit zu befeitigen, bürfte es rathſam fehn, doch einige 
Ausnahmen feitzufegen, bamit bad Prinzip ber Deffentlichkeit 
nicht ohne Noth ganz aufgegeben wird, Geftattet man näms 
Lich einigen PBerfonen, deren Stand unb Bildung vorausfegen 
läßt, daß fle nicht aus bloßer Neugierde, jondern aus Intereffe 
für die Sache den Verhandlungen beimohnen wollen, fo beſteht 
doch einige Gontrolle, und der Keim bed Miftrauend wird da⸗ 
durch erſtickt. Diefe Perfonen werden zwar, wie bie Erfahrung 
lehrt, in der Regel nicht zugegen feyn, aber es reicht fihon Hin, 
wenn ihnen dad Gefeg die Befugniß ertheilt. — Der Entwurf 
ſpezifizirt die Fälle nicht, im melchen bie Deffentlichkeit befchränft 
werden könne, fondern jagt allgemein, wenn die Verhandlung 
der Öffentlihen Ordnung ober ben Sitten gefährlid 
ſeh. Ich bin daher der Anſicht, daß die Worte „öffentliche 
Ordnung“ in bem Entwurf ganz zu flreichen find. — Schon in 
dem vorigen Paragraphen war die Rede davon, daß Bei 
allen Vergehen und Verbrechen Nebenumftände zur Sprach kom⸗ 
men Bönnen, woburd das Schamgefühl verlegt wird. Ich er⸗ 
laube mir daher einen nad biefen Grörterungen mobifzieten 
Entwurf vorzulegen, uub bemerfe nur noch, daß bie übrigen 
bier nicht ſpeziell erwähnten Abänderungen ſich von jelbit recht» 
fertigen bürften, (Der mobifizirte Entwurf sc. nächſtens.) 
Der Sr. Ere dem Hrn. Minifter des Innern in ber Iten 
Öffentlichen Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten am 20. b. 
Mts. eingebrachte Gefegentwurf, den Dan einer Eiſenbahn von 
Lichtenfeld an die Reichsgt bei Coburg betreffend, Tautet: 
en mach Bernehmung Alerhöchft 
Ihres Staatd-Rathes, mit Beirath und Zuftimmung Allerhöchſt 
Ihrer Lieben und Getreuen, der Stände des Reiche, beſchloſſen, 
und verorbnen, was folgt: Art. I. Zur Verbindung der Lub- 
wigs Sübnordbahn mit herjenigen Gifenbahn, welche auf ber 
Linie von Garlähafen über Kafjel, Meiningen, Hildburghauſen 
und Goburg, und von da im der Nichtung, gegen Bahern gebaut 
werden wird, foll eine Eiſenbahn auf Staatäfoflen von, Lich» 
tenfeld an bie bayerifche Grenze gegen Coburg erbaut werben. 
Art. II. Der Anſchlag der Koften biefür if auf den Mari» 
malbetrag. von 1,500,000 fl. feftgefegt. Ast. III. Die Staatss 
fhulbentilgungs-Gommiffton ift ermächtiget, die hiezu erforder» 
lichen Mittel in den 4 Jahren 1845146, 1846147, 1847148, 
1848]49 nach Mapgabe des Bebarfes und nach Befund der 
Umftände durch Anlehen bis zu dem im Urt. II. bemerften 
Marimalbetrage aufnehmen zufönnen. Art. IV. Das aufzunchmende 
Aulehen wird im Allgemeinen auf den Staatsſchuldentilgungs⸗ 
fond, inäbefondere aber auf die ReinsEinnabme aus der Gis 
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an die baheriſche Grenze bei Coburg 
ber Beſorgung der Geſchäfte des 
ſiſenbahn⸗Anlehens, deſſen Verzinſung und Rückzahlung findet 
der Art. V. des Gefehes vom 25. Auguſt 1843, den Bau eis 
ner Eifenbahn aus Stantömitteln von der Reichsgrenze Bel Hof 
bid Lindau betreffend, Anwendung. Urt. VI. Bor Ablauf bes 
Zahres '1848]49 fol Über den Gefammtbetrag der für den Bau 
der Gifenbahn von Lichtenfels an die bayeriiche Orenze bei Co⸗ 
burg exforderliche Kapitaldanfnahmen , ſowle über die Bildung 
eines befondern Amortifationäfondes auf verfaffungdmäßigem 
Wege Borforge getroffen werden. Art. VII. Das Minifterium 
des Innern und das Finanzıninifterium find mit ber Bekannt-— 
mahung umd dem Vollzuge ded Gefeged beauftragt. Gegeben, 
Münchenze. Für den Entwurf: v. Abel Grafv.Sceinsheim. 
Den Entwurf eined Gefehed, bie authentiſche Interpretas 

tion des $. 44 lit. c. der X. Berfaflungs-Beilage, ber im 
derſelben Sigung von Sr. Exc. dem Hrn. Minifter des Innern 
vorgelegt worden war, beftebt aus 9 Artikeln. Wir merben 
biefen Entwurf in ber mächften Nummer unſers Blattes Tieferm. 
Münden Wie man vernimmt, haben Se. Maj. ber 
König den bisherigen Oberfilieutenant bei dem bieflgen Land⸗ 


wehr-Regimente, 3. v. Maffei, zum Oberften und Commandans ° 


ten zu ernennen geruht. (2. 3.) 

Se. Maj. der König haben am 20, d. dem zum Mbge- 
ordneten der gegenwärtigen Ständeperfammlung gewählten önigl. 
Advokaten Juftus Willi, eine Audienz allergnädigſt zu bes 
willigen gerußt. 

Die es heißt, würde Se. Kaiſerliche Hoh. der Herzog ». 
Leuchtenberg bid Ende März in München eintreffen, doch ift es 
ungewif, ob Sr. Kaif. Hoh. einige Zeit bier verweilen, ober 
nach Italien ſich begeben werben. - 

Der kgl. Hoftheater-Intendant Hr. Frhr. v. Frahs liegt 
fhon fett Tängerer Zeit krank darnieder. 

Auf dem Thurme der Gt. Peteröfirhe babier ift eine 
Glocke zu dem Zwecke angebracht worden, um bei auswärtigen 
Bränden mittelſt derfelben anzufcplagen. Bei Bränden im Burg« 
frieden wird mit dem Feuerhorne das Beiden gegeben. 

Im k. Hofbräubaufe if der Zubrang von Bäflen aufer- 
ordentlich, und Bierkenner Spenden dem Gerftenfafte, wie er dort 
geſchenkt wird, das höchfte Lob. Das Winterboppelbier wird bie 
Maaß zu 6 kr. 1 dl. ausgeſchenkt. 

Legten Dienftag trüb 3 Uhr brannte ed in der k. Por« 
zellainfabrif ; doch wurde dad Breuer bald bewältiget, jo daß 
defhalb Fein Feuerlärm entfland. 

In dem Klofter der hochwürdigen P.P. Franciscaner am 
Lehel it eine Gruft erbaut worben, Im weldyer auch bereits die 
irbifchen Ueberreſte des hochw. Pater Quardian Bartholomäus 
Merk ibre Muheftätte gefunden haben, Im dieſer Gruft werden 
insfünftige alle Mitglieder des erwähnten Klofters beigefeht werden. 

Dienſtes⸗RNachrichten ic. im kgl. Megierungsblatt 
Rro. 3. vom 20. Januar d. J.: 

Se. Mai. ber König haben Si bewogen gefunden, ben 
Eduard Frhen. v. Riederer in die Zahl Allerhöch ſt ghretr Kammerjunker 
aufzunehmen ; den Reris:Ingenicur Friebe. Haas bei der k. Regg. 
von Schwabe und Neuburg, feinem, Anfuchen entfprechend, auf wie 
Bericks: Ingentetrftelle in Kaiferslautern zu verfegen ; die beider Bau: 
Infpektion im Dillingen erled. Bautondußteurftele dem Bauprakt. 
und funkt, Ingenieur der Eiſenbahnbau-Sektion in Lindau, 8. Fries, 
aus Winnweiler, prov. zu verleihen; den Baufondukteur zu Schweins 
furt end funtt. Sekt. Ingen. bei dem Eiſenbahndau, Jof. Erimbach, 
in gleicher Gigenfhaft auf die bei der Bauinipekt, Straubing erled. 
Gonduftsurftille zu verfegin, und bie Baukondukteurſtelle bei der 
Bauinfpektion Schweinfurt dem Bauprakt. und funkt, Jagenieur bei 
der Gifenbahn:Sektion in Eltmann, Aler. Kraft, aus Bamberg, 
proo. zu verleihen; den Dechant bei dem Golfegiatflifte der St. Gajes 
tans· Hofkirche in Münden, Pr, Anbr, Mühlbauer, zum geifttichen 
Rathe tar⸗ und ſiegelfrei zu ernennen; dem Landrichter und Stadt: 
Gommiffär Franz Geiger in Bamberg, in allergnäbiafter Anerken⸗ 
aung feiner langjährigen, treuen und erſprießlichen Dienftleiftungen 
den Titel und Rang eines „„Röniglichen Rarhes” tarz und firge.frei, 
und die Stelle eines 1. Affeffors bei dem Randger. Rotthalmünfter 
dem 1. Aſſeſſor in Grafenan ernannten kdgs.⸗Affeſſor Chrift. Denk, 
von Zroftderg, zu verleihen; dem Mevierförfter zu Sulzfchneid, F. &. 
Kaufbeueen, J. R. Egger, auf 1 Jahr in den Rubeftand zu verfohen 
und defiem Stelle prooff. dem Altuar des Korflamts Reuburg ajD., 
Mar Waldıner, zu verleihen; bie bei dem Bechfelgericht 1. Inftang 
in Schweinfurt erlebigte vierte Stelle eines technijchen Affeffoss dem 


1, —— J. J. Boit zu verl und ſtatt deſſen den Kauf⸗ 
mann B. Apel in A ern — ee E dem Wech⸗ 
felgeriäjte bafelbft, unter Geſtattung des Vorrückens ber Übrigen 
technifchen Meitglicber diefes Gerichts gu ernennen, (8. f. 

Simbach am Inn, 17 Ian. Heute früb 4 Uhr wurde 
der berüchtigte Panl Reith aus Burtenbah, k. Landgerichts 
Burgau, melcher In ber Nacht vom 19, auf den 20. Oktober 
v. 38. aus der Frohnveſte zu Paſſau gewaltſam ausgebrochen 
if, und für deſſen Wiederhabhaftmachung vom Fol. Miniſterium 
bed Inmern eine Belohnung von 100 fl. audgefprochen murbe, 
bei Vornahme einer allgemeinen Streife, welde von ber fol 
Regierung von Niederbayern angeordnet warb, durch bem kgl. 
Gendarmerie-Stationdfommanbdanten Georg Baier von Ibann, 
dann den Grängwarch-Stationsführer Steger und Auffeher Sar« 
tori von Stammbam und einen Soldaten, welcher derzeit bei, 
der Station Ihaun kommandirt ift, auf freiem Felde bei Fuchseck 
verhaftet und fo mit einer fcharfgeladenen Flinte, welche er bei 
ſich trug, in die Frohnveſie eingeliefert. Waſſ.) 

Consomm& 
Potlitifches und Michtpotlitifches. 

Heute beginnt Ludwig (geb. 24. Ian. 1805) Fürft v. Sofmd«- 

Lieb und Hohenfolms (feit 13. Oktober 1824) das 42fte 

Lebensjahr. 


Rom, 44. Januar. (Das Sprachenfefl.) Wie bie Bros 
paganda -alljährlih am 6. Januar das Feſt ber Erfcheinung 
Chriſtl durch einen weiten Chelus folenner Meffen in der rite 
alen Originalität aller auch nur Am imbirectem Verbaude mit 
ber römifch katholiſchen Kirche gebliebenen Meligiontparteten der 
Erde in ihrer Kirche feiert, hat man darin nicht weniger ein 
ſchoͤnes Zeugniß für das Inflitut der Diffionen als einen groß- 
artigen Ueberblick der zeichen liturgiſchen Mittel bes chriſtlichen 
Gultus, Ein Beifpiel ded Umfangs biefer Mittel ſahen wir 
beute in dem berühmten Gprachenfefte ber Zöglinge ber Propa- 
ganda, die, eine Muftertafel der beuölterten Erde, ein jeber in 


feiner nationalen Mundart und nach der Kraft des in dem be— 


fehrten Herzen arbeitenden neuen Lebens das Weit der Erſchei-⸗ 
nung bes Heilandes durch Lob und Preis zu verberrlichen ſuch⸗ 
ten. Die Sprachen des claſſiſchen Alterthums der Griechen und 
Römer machten den Anfang, dann rebeten Italiener, Franzoſen, 
Spanier, Portugiefen, Deutfche, Engländer, Schotten, Irländer, 
Schweden, Holländer, Polen, Ungarn, Myrier, Bulgaren, 
Türken, Neugriechen, Gatalonier, Maltefer, Hebräer, Eurer, 
Ghaldäer, Kopten, Araber, Aeibiopen, Georgier, Ambarier, 
Chineſen, Samaritaner, Armenier, Perſer, Albaneſen, Sabäer, 
Mongolen, Kurden, Gelten in ihren Stammmfprachen und Dia» 
Ieften. Auch wer an der Thätigfeit der Propaganda fein rolle 
glöſes oder politijches Imterefje nimmt, würde ſchwerlich dieſem 
Feſte ohne Erhebung belwohnen können. Daß beute der Heiland 
in den verfchlebenften Zungen gepriefen werden Eonnte, da faſt 
allen Völkern der bewohnten Erde nach feinem Willen fein 
Wort verfündigt worden, wer wollte läugnen, daß dieß größe 
tentheild das Merk dieſes Inftituts it? Das Sprachenfet muß 
morgen wiederholt werden, da die Aula ber Propaganda zu 
Hein war allen Zuhörern, unter denen wir außer den Gardinälen 
Polidori, Asquini, Acton, Mai, Mejzofante, Lambruschini, 
Mattei auch die meiſten bier anweſenden fremden fürftlichen 
Perſonen ſahen, Einlaß zu gewähren. (A. 3.) 
Wien, 15. Ian. Der leidende Zuſtand Sr. k. k. Hoh. 
bes Herrn Erzherzogs Karl bat fich ſeit geſtern bebeutend ver— 
ſchlimmert. Anfangs dieſer Woche empfanden Se. f. k. Hoh. 
einige Erleichterung, welche die erfreuliche Hoffnung einer bal⸗ 
digen Wiedergenefung erweckte; biefe günſtigen Shmptome waren 
jedoch nicht von Dauer und bie Krankheit, eine Rippenfell-Ent- 
zündung, nahm in der geitrigen Nacht einen jo  bebenklichen 
Charakter an, daß man über das Leben bes erlauchten Kranfen 
in der höchften Beſorgniß ſchwebt. Dem Vernehmen nach wurde 
vor wenig Stunden der Herr Erzherzog mit ben heiligen Sterb« 
faeramenten verjehen. — Aus Rußland bier neulich eingegangene 
Nachrichten melden von einer bedeutenden Schlappe, welche die 
tapfern Bergodlfer des Kaufafus jet aufs Neue den Ruffen 
beigebracht hätten. Bei den Großen bes ruffifchen Reiche foll 
diefe Hioböpoft eine unverfennbare Mifftimmung hervorgerufen 
haben. MS (Fr. O.B.A3.) 
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St. Peteröburg, 12. Ian. Se. Maj. der Kaiſer traf 
geftern früh um 8 Uhr in erwünjchtem Wohljeyn aus Warjchau 
hier ein. Er gönnte fi troß ber langen Reifemühen nur eine 
Ruhe von wenigen Stunden, und verfügte ſich gleih nah 12 
Uhr in die Kaſan ſche Kathebrale, um der Meffe beizumohnen, 

Die Nachrichten aus Italien Über das Befinden ber Kai« 
ferin von Rußland lauten ſehr befriedigend ; die Aerzte — na⸗ 
mentlih Hr.v. Mandl — fprechen die Hoffnung einer faft gänz- 
Jichen Wieverherftellung aus. Die Rückkehr der Kaiferin ſoll 
im nächſten Frühjahr nicht, wie es anfanglich beftimmt war, 
über Wien und Warfchau, fondern über Tyrol, Berlin, Stet- 
tin flattfinden. 

Aus Schlefien ift diefer Tage die Nachricht eingegangen, 
daß gegen 20 bis 30 polnifche Geiſtliche des griechiich-unirten 
Kitus, welche von den ruffifchen Behörden zum UWebertritt zur 
nichtunirten Staatöfirche aufgefordert der Zumuthung ſich nicht 
fügten, und deßhalb mit noch 70 ihrer geiftlichen Eollegen eins 
geferfert worbken waren, dem Gewahrſam glüdlich entiprungen 
und fich nad; Breslau gerettet haben. Man will indeß wiflen, 
daß ber Befehl zur Gntlafjung bdiefer Gefangenen aus Ihren 
Kerkern im Nächften aus St. Peteröburg zu erwarten gewe— 
fen märe. (A. 3.) 

Der Griminalfenat des Oberlandögerichts zu Breslau hat 
in feiner Sigung vom 8. Januar beichlofien, gegen Ronge wer 
gen feiner Schrift „Zuruf an die niedere Geiftlichkeit* eine Cri⸗ 
minalunterfuchung einguleiten. i 

Abd⸗El⸗· Kader fcheint nicht gefonnen nad; Marocco zurüd- 
zukehren, denm wie bie Algerie meldet, reorganifirt er feine Mes 
glerung. Mohammed Ben » Aiffe- El-Berfani ift zum Ehalifah 
von Titterie, Kaddur-Uld- el⸗Hadſch⸗Sahir zum Ghalifah von 
Miltana ernannt, diefe haben für eine große Anzahl Stämme 
Agas und Kaids beftellt, und diefe Stämme, zwiſchen Tenict- 
etshat, Tiaret und Orleansville gelegen, ſofort mit den ihnen 
vorgefeßten arabifchen Bureaur alle Verbindungen abgebrochen. 
Mach einem Schreiben des Generald Mareh (Meder, 5. Jan., 
im I. des Debats) if der Si der neuen Regierung in Gu- 
ſchila, und der Emir ſoll fi auf eine fehr ausgedehnte Linie 
zwiſchen den Uled-Nail und dem Dſchurdſchura, an deren ent · 
gegengeſetzten Enden Ben· Salem und Sidi⸗Scherif ſtehen, ftügen 
Kgl. Hof: und Mational :» Theater. Ida- 


Sonntag den 25. Jänner: „Die Id: für Planoforte 
din,’ traglihe Oper mit Ballet v. Halevy. 





alzer, 
componirt und Ahrer 


Ereellen; ber Frau Baronin Ida von 


wollen. Am 28. Dez, Hatten die Meb-Nail unter dem Ehalifah 
Sidi⸗Scherif und zwei Agas, ſechs Lieues vom franzöflichen 
Lager, eine Razzia gegen bie Raman unternommen. Dieß war 
bie erfte Handlung der neuen Regierung. A 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
Einverleibung von Terad vom Senat 
mehrheit janftionirt, 

Der ſchwäbiſche Merkur v 22. d. Mis. fehreibt: Drei 
Berliner Voltsfchullebrer find durch Nahrungsforgen wahnfinnig 
geworden. Neulich erſchoß fich ein Berliner Volfslchrer, ber es 
nach 17jährigem Lehren bis zu 300 Thlr. Gehalt gebracht 
batte, zu Weihnachten im Thiergarten. 


Brequenz ber Eönigl. privileg. Ludwigs (Mürnberg- 
Fürther⸗) Eiſenbahn vom 11. bis 17. Januar 1846 inclus 
five: 8071 Perfonen. Ertrag 926fl, 12 Fr, 

1004, Weber Prebigt-Literatur. Ein fehr verehrliher 
Umtsgenofle und Freunb guter Prebigten fanb im Jahre 1846 
die Quelle anf, aus weicher id das Materlal zu meinen Fa⸗ 
fenprebigten vom Jahre 1843 gefhöpft habe, — Aus ditern 
Quellen baben aud fon Andere geihdpft. Go 5. B. fagt Bi- 
ſchof Saller In der Vorrede zu einem feiner beliebteften Werte: 
„Wo (Saller bezeichnet nicht bie jeweilige Quelle einzeln) ich 

„was recht Gutes für euer Herz fand, da ſammeite ich's, 

well ich“s fiherlich nicht-befler gemacht hätte, und fchlechter 

„machen wollt’ ich's aud nicht. Wo nad meiner Einfiht was 

win beffern war, da that ich's mit aller Freiheit und Liebe, 

o gut ich's fonnte. Das Uedrige iſt aus meimem klel⸗ 

„men Hausrathe.“ — 

Kann man Saller befwegen bes Nahbrudes fremder 
Werke befhuldigen? Zu erörtern, ob nun für gegebenen 

all (ſiehe Lanbbötin Nr. 10. 8.76.) Nahdrud eines Altern 
tes, ober ob „Schöpfenang dltern Quellen“ (und das fand 
bier ftatt) vorliegt, bürfte in diefen Blättern wohl ebeu fo wer 
ulg an felnem Plage fepn, als es mid faſt bedünkt, baf ein 
tbeologifhes Literatur: Blatt ber geelgnetere 
Ort geweien fepn dürfte, um barin die Entbedungen und 
Bemerkungen bes verehrlichen Cinfenders niederzulegen. Als ein 
wahrer Freund bes Friedens jede Fehde haſſend, namentlich mit 
eluem Dranne, mit welchem das Band brüderliher Liebe 
mid verbinden muß und wird, erfläre ich Gegenwärtiges als 
mein erites aber auch zugleih letztes Wort in Map BER: 


iR bie 
mit großer Stimmen 





99. Bon den trıich marınirten Solz 
länder : $äringen befindet fi aufer bei 
dem lnterzgeihneten auch ein Lager bei 


Monrag dem 26. Jänner; II, Maslirte 
Alademle im kal. Odeon. 
"821.23.b) Der 2te von den abonnirten 
Bällen im Hötel des Bayer. Hofes findet 
BDientag den ri. Januar fatt, und wird 
wiederholt bemerkt, daß die @intrittslars 
ten mur für jene Perfonen gültig find, auf 
deren Namen fie lauten. 


Eodesfälle in München. 

Simon Barer, Schubmahergefelle vom 
Altenmarkt, 2dg. Troftberg, 34 9. — Pr. 
3. Sg. Mehringer, Lohntutfher, 52 J. — 
Hr. Joſ. Pongrag, Alumnus von Hackers⸗ 
bofen, 2dg. Dingolfing, 24 I. — Unna 
Hauer, Zolelnnehmerswittwe von Preuns 
fhen, 9.8. AUmorbad, 63 3. — Ant. Glas, 
ebem. Webermeifter von ber Yu, 759%. — 
Vinzenz Dürr, ehem. Weber von Hofitadt, 
2dg. Starnberg, 61 J. — Suſ. Oelſchlaͤ— 
ger, Horbebientenswittwe, 87 3. 

us iger Todesfall. 

In Poͤlling bei Neumarkt in der Ober: 
pfalg: Se. Hochw. Hr. Gottft. Horcler, 
Yfarrer, 72 3. — — 

093.95, a) In Neuſtadt an der Doman 
ift ein Hans mebit realer Hafner: Be: 
recht ame zu verkaufen. Kaufsllebhaber 
wollen ſich daher in portoftelen Briefen au 
an ben @igenthämer felbt wenden. 

Kaver Kormer, Hafnermelfter 
>... Nenfladt a. d. Donau. 

1003. In ber Fürftenfelbergaffe No, 13,4 
werben Balllleider, Blonden und Gelben: 
zeuge ſehr fhdn und billig gepupt, 


Bourgoing, gewibmet von 
Achann Deumayer, 
Op. !0, Preis 5Afr. find eben erſchlenen 


und zu haben bei 
1002, Falter & Sohn, 
Mefibenzftraße Nr.7. in Münden, 


800.92,b) Für ein bedeutendes Condi⸗ 
torel» Gelbäft in einer Kreishauptitabt 
Bayerns wird ein erfter Conbitorgehülfe, 
der In allen Fächern ber Eonditorel voll- 
fommen erfahren iſt, unter vortheilheiten 
Bedingungen zu engagiren geſucht. Befä— 
bigte Bewerber belleben ihrem Geſuche Ab: 
frift ihrer Zeugnlſſe beizuiegen, und fol: 
ches unter Ehiffte I. R. Nr. 890, der Er: 
pebition biefe3 Blattes franco einzufenben, 


1007. Eine treue und flelfige Magd, 
welche in allen häuslichen Wrbeiten erfah: 
ren iſt, und fdom In ben 4üger Jahren 
fein foll, kann einen guten Dienft erhalten. 

774.76.) Man fuht auf ein blefiges 
Haus 15009 |. Emiggeld. D. Uebr. 
1006, Knochen aller Art werden zu deu 
beiten Prelien gekauft bei D. Erieb- 
berger auf der Laden. Nr.1O, { 

8711.72.b) Ein fehr gutes Forteplano iſt 
zu verkaufen. D. üebt. 

1008. Es wird ein Madchen, das gut 
Weiß naͤht, und ji einigen häuslichen Kr: 
beiten unterziebt, In Dienft zu nehmen 
geſucht. D. Uebr. 


950, Eine ſollde Frau wuͤnſcht bie Stell 
einer Haushälterln. D. Ueber ; 


Herrn Zofepb Geymann, Prüchten: 

händler am Marft, zu deren Abnahme 
ſich beſtens empfiehlt Georg Numer, 

Türfenftraffe Nro. IT, 

903.05.5) 3200f. oder 4000 fi. 

werben auf Grunbftüde als erfte Hypo: 

thel ohne Unterbänbler geſucht. D. Uebr. 


1004.05.a) @ine reale Epezerei- und 
Säulttwaaren = Handlungs » Gerechtiame, 
desgleichen zwel Bader: Neal: Rechte babler 
find zu verlaufen. Das Nähere beim 
Tommiſſions- & GBefchätts: Bureau 
dahler, Kaufingergaffe und gras 

ben:@d@ ro. 1jl, 

909-1.b) Ein Im Schriftfahe und Zelch⸗ 
nen geübter Lithograph faun ein vortheil= 
baftes und dbauerndes Engagement finden, 
Anfragen mit Belragen von Probe⸗Arbel⸗ 
ten bittet man in franfirten Briefen an 
das allgemeine Sommiflions » Bureau des 
Herrn H. A. &5H In Nürnberg zu fenden, 

WT. Ein Kanapee und 9 Seſſel find 
billig zu verlaufen. Hundskugel Nro. 1)0. 


998. Einige Menbel von Nuftaumbolz 
find zu verkaufen. Adalbertſtraſſe Nr. 16, 
zu ebener Erde. 


7145.97,c) Mehrere gut gelegene Baus 
pläge find billig zu verkaufen; auch kaun 
ein Grundftäd zu einer Gartenanlage ab- 
gegeben werden. Das Naͤhere zu erfragen ; 
Binmenftraffe Nr. 114. über I Stlege von, 
11 — 12 Uhr. 


911. A5OOAR, werden zum Abloͤſen gef. 








N 


Bekaun ng. 
966.67.a). E der Hypotbel: 
ei: 
j ofe alter, m f. 
— — gehörige Realltaten 
54 des Höpotbefengefehes vorbe⸗ 
ber Beftimmungen ber Prozeßno⸗ 
velle vom Jahre 1837 5. 08 — 101 dem 
d en Verkaufe unterftelt, wmlig: 
) das. jieiftöcige Wohnhaus Nro. 46 
an der Baperftrafe dadler nebſt den 
dazu gehörigen Nebengebduden u. Hof: 
x m mir Pırmpbrinmen, geſchaͤzt auf 
6500 f{., mit 7000 fl. gegen Brand 


verficert. 
feyu die Gärten: 
Pl.⸗No. * von 0 Tagw. 013 Dez. 
0 2 “a [73 [73 
beide Ster Bonität und jufammen ge⸗ 
fdägt auf 887 A. 40 fr. 
2) Der Baupfag'No. 28 au der Baper- 
fe, worauf jur Zeit ein rulnofes 
"Megulfitendäuschen fteht, mit O Tom. 
268 — Vlan⸗No. 5160, geſchaͤtzt 
auf fl: Hleju der Garten, Plan: 
No: 5700’ yon- Tagw. 095 Dez, ge: 
ſchatzt auf 3488 1. 31 tr,, gehentpflldh- 
"trg nad 2/3 zum beit. Geiftfpital und 
" hie Knie Tab 2, welch 
v enlitäten I nnd 2, welche 
PP mit 15,412 fl. Hopotbefen be⸗ 
laftet find, iſt erftmalige Verſtelgerungs⸗ 
tagefahrt auf 


ven 18. Februar ar 


bierortd (Befhäftszimmer No. 42) anbe: 
raumt, wozu —— Keufsliebha⸗ 
ber anmit geladen werden. 

Conel, am 16. Des. 1845. 

Königl. rn und Stadtgericht 


Der königl. Direltor 
Barth 
Bekaunntmachung. 
dtlihde Heuwage betr. 

b) Aus marttpollzelllchen Ruͤck⸗ 
fiäten und um beim trüglicen Kauf von 
Heu und Stroh nah dem Gefihte zu be- 
gegnen, hat die Fal, Meglerung von Ober: 

durd Eutſchließung vom 25. Juul 


Die 
8 


» 36. No. 17983 genehmigt, bap alles 


zu Martt Eommende Heuu.ötroh 
abgewogen werben muß, umb zwar 
obme Unterfchied, ob es verkauft wirb ober 
niht; daß dagegen bie vom Ber 
käufer zu entrihtende Bebüähr 
auf Elnen Kreuzer Waggeld unb 
einen Kreuzer Stabtzollvon je 
dem Zentner berabgefeht werbe. 

Nachdem nunmehr eine zweite Bruͤcen⸗ 
wage zur Bequemlichkeit dee Marktgäfte 
und zur Förderung der Marktgeſchaͤfte auf 
bem Heumarfte aufgeftellt worden Ift, be: 
ginnt der Volzug bdiefer hoͤchſten Anord⸗ 
nung mit dem erflen Februar db. Is. unb 
es werden zu biefem Ende nachſtehende 

Bollzugs:Vorfchriften befannt gemacht: 

1. Alles auf den Markt kommende Heu 
oder Stroh u in der Regel ſoglelch 
bei der Ankunft auf eine ber beiden 
Marktwagen zur Abwägung gebradt 
werden. 

2. Der Verkäufer bat bie obenbezeid- 
nete Gebühr zu 2 Kreuzer vom Zent- 
ner nah dem Gefammtgewihte bes 
Wagens mit der Waare bei Empfang 
bes Wagſchelnes “ bezablen. 

3, Diefe Grbähe wird auch bei einem 
Gewichte unter Einem Zentner; jedoch 
nur nah halben, Wierteld- und Ach⸗ 
tels-Zentnern berechnet , fo daß jeder 
swiihen und unter biefen Zentner⸗ 
theiten llegende Gewihtsbetrag aufs 
fer Anfat bleibt. 


— Ss — 


4. Der Käufer hat nah abgeſchloſſenem 
Kaufe den dreis des von 
gefauftem Heu ober Stroh bei dem 
BWagmelfter, der es abgewogen bat, 
anzuzeigen, damit der Preis in das 
BWagbuh und in den Wagſcheln eins 
geſchrleben werde. 

5. Zur@rmittlung bes Heu: ober 
Strobgewichtes, für welches ber 
Kaufpreis zu bezablen ift, wird das 
Gewicht det Wagens, wie biöher, nach 
Ucbereintunft des Käufers und bes 
Berkänferd oder mittels wirklider un- 
entgeldliher Abwägung bes leeren Wa⸗ 
gens beftimmt, und auf dem Wag⸗ 
fein bemerkt. 

5. BetEntrihtungder Eingangs 
beseidneten Marttgebühren 
zu 2 Kreuzer vom Zentner wird aber 
ur Geihäftsvereinfahung ſoglelch bei 

er Abwägung des beladenen Wagens 
ein Averfalberrag für das Gewicht des 
leeren Wagens in Ahzug gebracht, 
und zwar bei einem Gefammtgewicdte 
des Wagen und ber Ladung unter 
10 Sentnern wird der Betrag für vier 
Bentner mit 8 Kreujer und von je 
weitern drei Sentnern des Geſammt⸗ 
gewictes der Betrag für einen halben 
Zentner mit 1 Kremer dem Verkäufer 
gutgerehnet und von der Marftgebühr 
in Abzug gebracht. 

7. Die bisher bezahlte Gebühr von brei 
Kreuzerm für-den Wagdiener iſt nicht 
mebr an biefen, fondern an den Wag: 
meifter zu bezabien. 

8, Kein Wagen mit Heu oder Stroh 
kann den Markt verlaffen, obne dem 
Wagſchein einem der au den Aus⸗ 
gangs- Punkten des Marktplanes aufge: 
ftellten Aufſeher vorzugeigen, der den 
Coupon oder Ubfchuitt des Wagſchel⸗ 
nes abzurelßen bat. 

9, Die, beftehende Ordnung über bie Zu: 
und Abfahrt der Waͤgen iſt genau zu 
beachten. 

Um 16. Januar 1846, 

Der Magiftrat der fgl, Hanpt: und 
MNefidenzftadt München. 
Buͤrgermelſter 
Dr. Bauer. 

Knollmuͤller, Seer. 


Belanntmachung. 
(Verlorene Sparbücher der Holzer 

fhen Bauerskinder von Stolb, f. 

Logchts. Mles bach betr.) 

970, Sowehl das Sparbuch, welches am 
23. Ottober 1843 unter der Numer 32,341 
ür Georg Holzer über bie Einlage von 

fl. ausgeftellt wurde, als aud dasjenige, 
welches am nämlihen Tage unter der Rus 
mer 32,342 für Unna Holzer über bie 
Einlage von 300 fl. a It wurde, for 
wie die beiden Sparbüder, wovon bas 
eine am 23. Oftober 1840 unter ber Nu⸗ 
mer 32343 für Ellſabeth Holger über bie 
Einlage von 200 fi. und bas andere am 
2. Ditober 1841 unter ber Nummer 38,980 
für Maria Holzer von Stolb, F. Ldgs. 
Miesbach, gielchfalls über die Einlage von 
200 fl, andgeitellt wurde, find zu Verluſt 
gegangen. 

Wer ih nun im Beſitze eines biefer 
Sparbücher befindet, bat es anzuzeigen 
und die Sparbüder felbit vorzulegen, widri« 
genfalls dieſelben nach $. 22 der Statuten 
für ungältig erklärt und Duplifate davon 
ausgeftellt werden. 

Münden — 30, Dez. 1845. 


sgiftrat 
der Bönigl. Haupt: und Nefidenzftadt 
München. 
Dr, Bauer, Bürgermeifter. 
Lachmapt, Sekr. 





Einlage von 100 fi. ausgeſtellt wurde, iſt 
zu Verluſt gegangen. 
fih num im Belige diefes Spar 


Ber 
buches befindet, hat es anzuzelgen u. das 
Sparbuch felbit v 
daffelbe nad $. 22 Statuten für um« 
aditig erklärt und eln Dupilfat ausgefer⸗ 
tigt werben wird. 
Münden ben 13. * 1846. 
Magiſtrat 


der toni Haupt. und Hefidenzfiadt 


Dr, Bauer, Bürgermelfter. 
Lachmayr, Sekte, 
Bekanntmachung. 

Die Ausübung freier Erwerbsarten 
betreffend. > 
646.47.b) Mehrfahe Rüdfihten machen 

eine Prüfung darüber nothweudlg, ob bie 

erthellten Lizenzen zu freien Erwerbsarten 
von Ihren Juhabern auch wirklih ausges 
übt werden, und ob bie Bedingungen zum 

Fortbeftande einer jeden einzelnen Lizenz 

noch vorhanden feyen. 

Diefem nad werben auf den ®runb ber 
in rubrizirter Sache anher erfolgten Ent⸗ 
ſchlleßung der Eöniglihen Meglerung von 
DÄberbayern vom 13. November vorigen 
reed wornach zur nachhaltigen Beauf: 

tigung der zu freien Erwerbsarten lie 
zenzirten Indlviduen alljährlih eine Des 
vifion des Werzeichuiffes für die Lizenzen 

{m Benehmen mit der k. Yollzel-Direktion 

vorgenommen werben fol, — die fämmt- 

lichen Inhaber von Lizenzen hlemit auf⸗ 
gefordert, fich Innerhalb fehs Wochen — 
vom Tage diefer Belanntmahung an — 

In ben hlezu beftimmten Tagen, ald Mon= 

tags, Mittwochs, Donnerftagsnnd 

Samftag sd Vormittags zwiſchen d und 12 

und Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr, im 

dieffeltigen Sefretarlate elngufinden, und 

ch unter Vorzeigung ihrer 2 urkunde 
ber die wirflihe Ausuͤbung ihrer Lizen⸗ 
eu durch Zeugniſſe ihrer Diſtrilts⸗Wor⸗ 
eher, Haushettu oder fonftiger glaubwuͤr⸗ 
diger Perfonen anher auszuweiſen. 

Uebrigens wird. biemit ſchlleßllch bes 
mertt, daß die Lizenzen derjenigen Indiz 
viduen, welche fih Innerhalb des obigen 
Termines db. 1. bis zum 1. März I. De 
dießorts nicht gemeldet, und lu vorgezelch⸗ 
neter Welfe ausgewiefen baben, werben 
im Lizenzen⸗ Cataſter abgefhrieben werden, 
daß fofort diejenigen Licenzinhaber, wel⸗ 
he fraglihe Anmeldung unterlafen, ſich 
die Abfchreibung ihrer Lizenzen und bie 
Folgen hievon felbft belzumeſſen haben. 

Den 9. Jänner 1846, 

DerMagiftrat 
der Königl. Haupt » und Weftdensftabt 
München. 
* Ba 2 R t, 
Bürgermelfter. 
Knollmüller, Sect. 


nu us une u nu 

„2. 8O0-— 1600f. find anf ganz 
ſichere erfte Hypotheke andzuleipen. D. Ue 
51000, &$ If ein Laden nebit zwei Zims- 
mern in der Perufagaffe Nr. 10. bis Ge⸗ 
orgi zu verftiften. 

v5. Ein Gärtner, weider jih über ots 
deutliches Betragen und Tuͤchtlgkelt In fels 
nem Fade ausjumelien vermag, faun fos 
teid eine Stelle auf einige Stunden Ents 
fernung von der Stadt erbalten. D. Ueb. 

936. Eine Guwitarre iſt billig zu vers 
kaufen. D. Uebr. . ' 


ulegen, widrigenfals 


„herren: und 
t von gen Un: 
——— (das 
tenen), zwar 
Segen en — 
dot Stäbter leſeusw 
_ behandelt nämlich auſſer * be 
des Wihtigtten aus ber Tagesgeſchichte die 
—— des —— rteas — 
—— — 
— e errlihen v 
soerhältulfe, — nebfibei werden 
; —— in 8 omenalt Erzählungen und 
Geſchlehteu in ſelbes aufgenommen; Mit: 
tdeilungen laudwirthſchaftlichen ubaltes 
Amts⸗ und Parthel⸗Belannt⸗ 
—** aufgenommen. 

Der Preis des Blattes ift in Münden 
fowie für gan Bay jährlich fi. 2.30 Er. 
— palbjährig fl. 4. 20 fr. Beſtellungen 
bierauf fönuen gegen Vorausbezahlung ge: 
nannten Vreifes gemaht werben; 

a) in Winden bei Gratzi, Melber 
in der Peruſagaſſe an der Ecke des 
Pernfawirths zu ebener Erde; 

b) in bet ‚Hrn. Bud: 


&ler; 
©) für Auswärts bei jedem 1. Yoftamte 
— eigentpämilatelt deh latte® If 
ne u 
in feldem alle Frembwörter wo möge 
— werden. 


bannuing am —————— 1846, 


Pfarrer von a u und os 
thamer aud Herausgeber des 


erten: u. Bauernfteundes. 
. zten- Mal, 
886.88,b) Das Kalıbaus der Bier- 
brauerei B , Dberanger Wr. 10. 
dabier, h —* ſortwaͤhrend Botraͤthe vor⸗ 


920. Ahiter den Namen 
—— ira 
tergeihneien 





ee 8 ften = f 
owoht mit den Keimen, als auf E 
gen uud —2* nf rag > billigen 
—— abgege 
——— daſelbſt wie bisher ſorgfaͤltlgſt 
Neate : @erechtfame : 
rfanf. 


084.86. a) Untergeichneter verkauft aus 
freier Hand fein im der fehrgewerbfamen 
—* — — —— Zlun⸗ 

Necht ſammt Werlzeug, 


weldes 
a ansgebehuten Betriebes zu erfrenen 
bat. Das Nädere münblid oder in porto: 
freien Briefen bei Unterzeihnetem 
Etraubing am 21. ner 1810, 


@®. Walten 3 
en —— — 


kauntmachung · 
807.00.c) * der Schwalge zu Kren: 
sing, kgl. Landgerihts Starnberg finder 
9* landyerichtiider Genehmigung 
Dientag den 3. und 
8 den &, Bebruir 186 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 1 bis 5 Uber die Öffentliche 
Verjteigerung gegen logleih baare Be: 
sablung von Pferden, Horuvley, Wägen, 
flügen, Eggen, Schlitten 1c.1c., Pierdge: 
irren, Heu, Grummet, verſchledenen Sat: 
tungen Stroh, Betten, Gefeln, Tiſchen, 
Kucengerathſchaften 26. ıc. uad einer voll 
ftändig eingeriteten Huifhmide ftatt, wo⸗ 
zu Kaufsiiebhaber eingeladen werben. 
Kreuzing den 15. Januar 1840. 
Magdalena Freytag, 
Schwalgetin. 


Man ſucht ſoglelch ein Ma 
Se TEE 
er eine r um 
ſttaſſe Ar, 3. über 2 ee * 


— 


u der Zof. Lindauerfden 
* Br eier: 


Be * 4 iR ——— und 
e urg zu befo 
— 2 


— und —— verflänbs 
licher Ratbgeber , wie Taubbeit, Schwer⸗ 
hörigkeit, liefen, Schmerzen, Klingen 
und Braufen der Ohren ıc., wo «8 mög«- 
lich it, ficher zu hellen find. Nebſt den 
nöthigen Belehrungen Über den Bau ber 
Ohren, „die Erhaltung und Ausbildung 
ded Gchörs , die Anwendung. der Hör« 
rohre und Hörmafchinen, ſowie über Taube 
ſtummheit und deren oft mögliche Geis 
lung. Bon 8. W. Horn, approbirtem 
Wund- und Gehörarzte. Mit Abbilbung. 
Zweite Auflage. 12. 1845. Broch. 

1 12 &. 

Ein gutes Gehör gehört mit zu ben 
Genuͤſſen des Lebens, beun wie Mander 
gäbe wohl einen großen Thell feines Ber: 
mögens, um nur wieder gut zu hören. Wenn 
noch irgend eine Mettung möglich iſt, fo 
erlangt man fie wieder dur Auwendung 
ber bier angegebenen Mittel, die, wie 
Zeugulſſe beweiſen, ſchon fo Vielen gebol: 
fen haben. 

a > > u 

Wegen Auswanderung nach Nord⸗ 

eig an je — — aus 

er Hand feine re gen⸗ 

mit Handapothele, wel⸗ 

che auch gehalten werden darf. en 
befteht en Pius ganz ren 

mit Wurz- md wort er 

im Hofmarft Grofföllnbach, Fönigl. 

Landgerichts Landau an der Jar, 

Kreis Niederbayern, in einer ſehr 

—— Getreidgegend. Im ur 


marft find auch noch 4 
dne Schlöffer und die Lage Auf- 
erft angenehm. Es tft für jeden 
zat eine vorzüglich gute Stelle. 
Schriftliche Anfragen werben 
franco erbeten. 
Großföllubach den 2, Dez. 1845. 
Joh. Georg Blank, 
14,290-92.0) Wundarst, D) 
a 


—>—— * 

O1,  Unterzeichweter iſt geſon⸗ 

nen, wegen eingetresener - Ber: 

dättniffe, feine im beiten Bes 

triebe ſteheude reale Sattler⸗Ge⸗ 

rechtſame mit einem zweiftditigen gut ges 

bauten Haufe und Garten in dem gewerb⸗ 

famen Markre Haag auf ber Hauptftralle 

von Münden, aus freier Hand zu verfaus 

fen. Das Naͤhere auf frankirte Briefe bei 

dem Eigenthämer Joh. Nep. Bundihup, 
Sattlermeifter in Haag. 


912-185) Ein 6- u. Sfigiger ganz 


gut erhaltener Char-dä-banc mit 
Slasjeitenthüren ijt billig zu ver- 
kaufen Das Uebrine. 

9. Ein Boa von Stelnmader, und 
ein grünfeldener Regenſchirm mit einem 
Agat⸗Kaopf find Im jänzfter Zeit abhanden 
gelommen. Derjenige, der biefe Gegen- 
fände zurädbringt, empidngt elue Deloh: 
n von 3 Kromenthalern. 

90. Ein Mädchen mir guten —— 


ſen, welches ten u. lochen faun, 
ſucht anf das Biel einen Plas. D. ehr. 


Die Berle * 
Fr er, ‚ ern 2a. 00k 
: 23. Juil 1845 Mai th 


Linger, Nenmatrs 
tlaflung eines gerihtiich 


Bemung —ã gg m 

Berla ee A za fönnen 
slaubt, hat folge binnen yo Tagen 
a — um fo gewlſſer dierorts auzubriu⸗ 
nah Um dieſes Termines das 

fer anerfannt erachtet, —* 


— —— und ber Se⸗ 
—— an bie Haupterbin ausgeaut⸗ 
"= GN a Ahsaer 1840 1848 

am 

nö Laudgeri 





: md 
14,542 -45, 2 Unterze 
nen, fein In ber Kreisyanptitadt kandeyut, 
in einer der frequenteften Strailen, in 
=. ber Stadt er im beiten Be⸗ 
aa yet reales : Ans: 
— — dem maillv erbauten dreiftötis 
gen Wohuhauſe aus freier u. zu vectaui. 
Bemerft wird, daß das Woyayaus 
ge auf 19,000, ventizt; ferueis, da⸗ 
a6 Wohnhaus und das reale Recht auqh 


ce nähern Kaufsbedingungen wegen 


TE ie ante Ben 
au 
Landshut am Li. Dezember 1845, 
3 ob. Waltenberger 
bitzen Zinngieper« Meifter 
in der Roi 


982, Eime gebildete Perion In geiegtem 
Alter, welche blshyer als Haushpälterin ge⸗ 
bient, und ſich haͤusllchea Arbelten unters 
sieht, wänfht in feiber Eigenihait einen 
Dienft bei einer Herricaft, u. Herra 
ober bei Kindern zur Auffiht und Erpies 

»_D. Webr. 
153.0) ia abi. Saab. b. Ypliofopäle, 
43 3. Hoimelfter, fact eine Stelle, wo F 
ie jweid, Solegien deinen oder fi.y für 
den —————— II. Ki. aus 
bilden köante. D. Uebr. 

v87. «ia * 6 Seſſel, Jaſt mod. 
nen, mit ſeht ſcoͤnem Woldamaſt übers 
sogen, und von Nuß daumdolz werden bil⸗ 
ilg vertauſt. Obſtmattt Ne. . über 3 St. 

vis.IT.b) Eine Balymany wird zu fans - 
fen geſucht @. lebe. 

"YIT.TO.a) & Tad Herten, Dienfäße, 

Dfentyären aud verihiedenes brauhdares ' 
Blech auf dem Eiſenhammer, Abrecher I, 
in ber Raͤhe vom Prater zu vertaufim. 

988, Wefidengitrafe Re. 23. find zw 
fhdae Zimmer mit Bedieate azimmer zu 
vermietben. 

voH, E6 werden 1000 auf m 
Hypothek geiuht. D. Web : fe, 

» 2 Mad hen * guten 
niffen, in allen Haadarbeiten geübt, huge: 
als Ladneria, Stubenmidhen oder zu Kias 
bera einen Platz D. Ueber. 

981. Am Moatay verlor eine arme 
Dienftmagd einen Seidbeutel mir3f. Der 
redlliche Finder wird gebeten, deafelven zu⸗ 
ruchugeben. Brienaerftrafe Mro. 142. 

589-90.b) Ju der Rahe des herpogup 
Reuchtenberziihen Paais lit ein ihöres, 
im beiten Zujtaude befimolihes Haus mie 
großem Garten und allea Bequem.iplei: 
ten ganzoder theilwelje zu vermieryen, u. 
fogleid oder vom Seorzi an zu .— 
Das Uebrige Brlenuecitrale Ri. 4 ber 
L Stiege cehts cizıdp 09a ı2 bis I Ug 





b 4 Zimmer, 
; an bem tjgarten 
‚und 


atttes gelegen Bas dr Yanlagekot 
5 erfau 
f. Vemerft wird, daß fid Bios 3 






et 
t einer nicht undedeutenden 
im einem mit mehreren Be⸗ 
ri ur 






nn — — 


It 







md beute umfer 
es Drod, und ſonſt wichts. geb. 12 fr. 


14,913-15.0) wei Stundes 


von Straubing ift ein realen 








yü-bebienen. 
j Johanna 
ohnbaft 
Nr. 10. über 1 Stiegem 
1 PTR; 1 ——— — 
Br Es er An erfte Hypor 
2% dann fl. 5300, und fl. 7500, in Ewig⸗ 
tbriefen ſammtlich Im erften Drittel ber 
Etäsung, und ganz folld, gu verkaufen. 
DB. Im der Karle ſtraſſe Nr, 14. über 
‘1 Stiege find 4 ſchoͤn menblirte Zimmer 
ufammen ober einzeln zu vermietben, und 


su bezichen, 





















Ein neues Pfänderfpiel! 
Die Blaw ade ala 
Zum erft 2 itd bier —* 

enmal wir en: 
dien Ind Sehen eingeführt 
und erfheint en eines Unterhal 

das durch efne originelle und 2 
seide Form den Beifall aller jungen Fente 
es 
deripiele vorzieben werden. i 
eis: in, Etuis mit 23 Tafeln, worauf 

400 Bedeutungen enthalten find, 40 fr. 
— lag v Köbler. 
er uw. 9. x 
Worrätbig bei & =. Fr chmann in 

Münden, 917. 
— ber So t 
gell —— —— 

— —58 I ro 

- a er 

ut iR eine reale Arämer-Beredt. 
fame fanımt gemanertem Wohnbaufe und 
Stall unter einem Dache, dann einer Wa: 








Bräuerei: und @aftwirtbfchafte: 


952, Unterzeichneter iſt gefonnen, feine 
im beiten Betrieb ſtehende VBräuerel und 
Saftwirtbihaft zum „Eifenbur’ mit 
volltändiger Einrichtung zu verlaufen. 

Seine vorzäglihe Lage in Mitte ber 
Stadt gang nahe bei der E. Poft m. nicht 
weit von der E, Megierung und bem bi- 
ſchoͤlſchen DOrbinarlat, machten denſelben 
von jeher zu dem frequenteften und es If 
Gelegenheit vorhanden, benfelben lelcht 
bedeutend zu vergrößern, was die ftarfe 
Einfebr wegen ber beiden Gifenbahnen bei: 
nahe nothwendig maden — 

Kaufsluftige werben eingeladen, beufel- 
ben zu befichtigen, das mventar einzu: 
fehen und: ihre Kaufsangebote daldigſt zu 


machen. 
Augsburg im Jauuar 1846, 


3. Senbotd, Bafthofbeliser. 
8132-14. b) miftenverbälenife wegen 
verkauft Anton Zus, Papierfabrifant zu 
Scrobenbaufen fein nacfiebend beidries 
benes Oe ſammt Anweſen. Dafelbe befteht: 
a) aus ber Yaptermühle mit Wohnbaus 
und Nebengebäuben, und im der 
Vorſtadt Ehrobenhaufen in Hberbay: 
ern, am Eige eines fal. Landgerichts 
und Rentamts und In Mitte vom fünf 
Yatrimonialgerihten am Paarfiufe; 
dabei befinden ſich 
b) drei Gärten, ald: ein Gemüfegarten 
0 Tom. 07 Dei. 


20 7 


J 
eln Erasgutten mit 
Obſtbaumen . 0 „ 
ein Grasgarten mit 
Dpftbäumen . . O„ 6l „ 


unb 
co) Aecker und Wieſen 
im Flächeninhaite u 2 „ 34 
Das ganze Anweſen ifk im beßtbaulichen 
Buftanbde. 
Nähere Aufihläfe ertbeilt ber Untere 
zeichnete auf portofrefe Briefe 
_____ Unton Lug, Yaplerfabritant. 
940, Es wird bis Biel Lichtmeß zu el⸗ 
ner ſtillen ruhigen Familie eine Perfon 
gefuht, welde fih aller leichten Hausar⸗ 
beit unterzieht, und gut lochen Fan, je: 
doc foll feibe die 50ger Jahre pafirt ha⸗ 
ben. D. Ueber. _ 
941-42,a) 2000 fl. Kap. werden auf 
fihere Hppothek aufzunchmen geſucht. D. U. 





befiser im Pittrihing 
am Zei, Tal. Lande. Landsberg. 


Bekanntmachung. ' 
945. Eld enholz, ſchon 2 und 3 Jahre 
gefänitten und ganz ausgetrodnet, dann 
Zeaieetier. Niemling 3 und 4 ” 
dden 2 bis 3 Schuh breit, 15 bie 20 u. 
——— 
‚au olj, nem 
breite Mabdfelgen und fonft noch andere 
Gattungen von Holz, fowie zwei Mofibars 
ten mit 10 Schuh, find zu verfaufen, und 
m erfragen beim Rauſchmalrwirth Im der 
biingergaffe in Münden. Und find 50 
Eid: Städte an der Saͤgmuͤhl zu verkau⸗ 
‚ bie man nach Belleben ſchneiden Lafe 


505.07. c) Der Unterzelbnete verkauft 
wegen Familien: Werbältniffe feine in der 
gewerbfamen Stadt Pfaffenhofen an ker 

‚ Em beiten Betriebe ftebende reale 
‚ Gerechtfame mit Ha 
Fed Feng ide anf feantirt Briefe 
r Hand, und gibt auf franfirte 
nähere Auskuuft 7 
oſevh Nodatus 
949. Eine Kogln, welche ſchon längere 
Zelt bei vornehmen Herrſchaften biente, u. 
mit guten Sengniffen verfehen iſt, fucht 
auf das Ziel Lichtmeß wieder bei einer ans 
gefehenen als Kögfn elnen 
Dienft. Diefelbe Fan auf eine gute Ole: 
tommandation Auſpruch maden, mub if zu 
erfragen Schügenftrafe Nr. 10. R über 1St. 
837. Eine folide Wiltwe wänfgt for 
feih einen Miihladen zw übernehmen 

as Hebriae: e 

956, Ein junger Menſch mit 26 Jahren 
wuͤnſcht bis Fommendes Biel als Haude 
Enecht oder zu einem Landfirhrwerk einen 
Platz. D. Uebr. — 
HT. Ein fhöw menbdlirtes Zimmer is 
fogleih zu vermiethen. Gttesftraffe Nr. 
über 2 Stiegen. 

535, Eine Im Beften Gange in Ber 
Haupt» und Mefldenzftadt Münden 
befindende reale Rnopfmacher: 

fame tft mebit Werkzeug wegen Famillen- 
Verbältniffe aus freier Hanb zu verkau⸗ 
fen. Vortofreie Briefe bellebe man mit 
der Chiffre A. H. Nr. 935, bezeichnet, au 
bie Erpeb. d. Bits. zu abreiirem 

314-16.c) Im der Mofenbeimerftraffe 
Nr. 34. iſt auf Georgi eine fchöne Woh⸗ 
nung um 40fl. zu vermietben. — 

934. Jenem Herrn, welcher ein Gebot 
auf einen engl. Phaeton legte, wird bies 
mit angezeigt, daß deilen Beliser bereits 
wieder bier angekommen If, und das Naͤ⸗ 
here erfahren kaun. 














i gar *8* Die Unterzeichneten on * 
dem w re deren garan ’ v 
Sur f b f&reiben, deunod überall Belfall finden, 
—. Sehunden zu verfertigen, ohne baf eh, wie 


Witterung in 5 — 6 
trägen entgenen. 
Betanntmachung- 
831.32.b) Die durch @inführung der Ja⸗ 
ger-Helme bei dem k. J. Jäger = Bataillon 
auffer Gebrauh gefommenen 776 Tſchalo 
werben in Folge ?. Kriegs: Minifterlai: er 
feripts vom 12. d. Mts. No. 195 gegen 
ieh baare Bezahlung dem öffentlihen 
Berfaufe unterftellt, und hlezu auf 
Dlentag den 16. Februar 
Rorm 8 


9 Uyr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Brmerten eingeladen werden, daß bie 
BVerhandiung zu Burghauſen In bem Mal 
thefer: Gebäude ſtalt finde, und die Mehr: 
abl der verfauft werdenden Tſchalo zum 
ndwebrdienfte no verwendbar find. 
Burgbanfen den 16, Jänner 1846, 
Die Detonomie-Gommiflion 
des Fönigl. U. Fäger : Bataillons. 
835.37.b) Unterzeihnete verkauft das 
von der Etabt Burghaufen eine halbe 
Blerteltunde entfernte fogenannte Hunds⸗ 
balggüthen. Daſſelbe befteht: 
a) aus einem zweiftödigen Wohnhauſe mit 
Kubftal dann Streu-⸗ m. Holzhütte; 
b) bet diefem befinden ſich am Haufe ans 
ftoffend 3 Zagw. Wieſen, welde be- 
wäflert werden fönnen, nub 2 Zagw. 
Holzleiten; auf der Hauswleſe befin- 
det fih aud ein fhöner DObfigarten ; 
e) gehört biezu ein Bleich⸗ und Moft: 
ſchenkrecht. 
Bemerkt wird, daß 60 Ztn. Heu Im Vor⸗ 
rath legen, daß ein laufendes Waller beim 
fe ift, und bie Miich zum Merkaufe 
leicht In die Stadt gebracht werden fann. 
Um das Nähere zu erfabren wollen ſich 
Kaufsliebhaber fu portofrelen Bıiefen wen: 
den an Katdarlna Mader, bürgl Maus 
termelitersd: Wittwe in Burgbaufen. 


V waßraJıa ne abjag 


za 997g Puyo om uoqa⸗ai magaßadgy m I 
220 239 29mm "efgz *216 Ayvayusyom 
a9 u; anmagaß'g 99 au ge — zı oa gn 
By} mauugz /quagjpggns Alaıgia ajq 'n mon 
“4 PpmPprIG ug ‘aan "1ayag bunqug 
u 2q⸗ja⸗aa marppgan 'Igjaa ano /ıgayıoa 
op 2a 24 uj⸗oiyg⸗anvd aus Ion) 
aqupz mag Imy 1ajmmas iaſun ujD 'gu6 

; 962. Zum Ankauf eines Braͤu⸗ und De 
konomie- Anweſeus in eimer Stadt umb 
@tablirung eines ganz neuen aͤußerſt vor: 
theilhaften Geichäftes werden 25,000 f. 
gegen Kupotbet des angefauften Dbieltes 
fo wie des neu zum errichtenden Unterneh: 
mens gegen 6 p&t. auf 5 oder 10 Jahre 
aufzunehmen, oder am Ganzen Chell zu 
nehmen, gefucht. D. lebt. 


957. Zwel Yoft-Stunden von Münden 
tft ein fehr ſchoͤnes Bauerngut mit TO Taw. 
Yeder und Wieſen zu verkaufen. Nabeam 
Haufe fließt ein Bach vorbei, der fih zu 
allerlei verwenden läßt. D. Uebr. Send⸗ 
Hingerlandftraffe Nr, 6. 


003. 6 It ein Stilet gefunden 
dem. D. Uehr. —— 


959. Ein fehr ſouldes fleifigen Mädchen, 
welches gut kochen, alle Hausarbeiten, aud 
etwas Handarbeiten kann, und gut mit 
Kindern umzugehen weis, wuͤnſcht aufs 
Biel auf dem Lande oder in ber Stadt 
einen Dieuſt. D. liebr. 

56T. Buterdaltene Parlijien find billig 
au verlaufen D. Uebr. 

1009. Man wünfht Ihöne guterdait 
Meubel aus ber Hand zu An ue. 


Gigentbum und Berlag der fol. 














ofbuchdruderet von $, 


- 88 — 


ur Anfertigung ‚von Lichtblldern 


— — 
d Stammlern 


(BDaguerreotyp- Portraits) aler rt. 
teen wir bie möglicit billigen Preife, und fchen mm fo mehr, — ba unfere 
und wir es dahln rn en r diefelben n 7 ag ar 
Manchen der Fall it, öfters zu finen, — tet nielen Aufs 
* —2 und GCorrevont, Mülleritraffe Rt, 2071. 


= — — 
otterern un 


> 


wird noch bis Ende Februar Rath exiheilt, Weinilaife Nr. 18 im 


dritten Stode. 


Man kann fi von der Gründlichkeit und demm 


Erfolge der Behandlung bei Perſonen verfihiedenen Alters überzeu- 


x —— 
968, Go eben iſt erſchlenen und bei 
ranz, ſowle in allen Buchhandlungen 
Andens zu haben: 


Di 
Biertare in Bayern 


unb bad 
Bierfag-Regulativ vom Fahre 1811. 
Das Echo hunberttaufendfältiger Stimmen, 
Gründlih und unpartbeiiih beſprochen. 
Münden 1846, Preis 12 fr. 

Wegen Gränbligfeit, Weritändiichleit, 
und ber beiheidenen Behandlung des Ge: 
genftandes gewiß der reaften Thellnahme 
würdig. Der Mezenient. 

850-51.b) Wer eln Liebhaber von gutem 
welßen Kelhelmer Bier ift, der gebe zum 
einigen Licht. 





946, Ju eimem bedeuten: 
“_ ben Pfarrorte in Oberbayern 
{ft eine reale BaderGerecht⸗ 
fame, worauf ein approbirter 

Mt Chirurg eine Handapothele 
ungehindert ausüben bari, foglel 





um 
200 fl. zu verkaufen. Nähere Auficläfe 
ertheilt auf portofrele Anfrage Jakob 


Merki, Grünenbaummirtd in Le bfeib. 

689.91.c) Ein gut erhaltenes Foıte: 
piano von Nußbaumbolz iſt zu verkaufen. 
Das Lebrige. a $_ 
933, Ih warne Jedermann, meiner 
Frau etwas zu borgen oder eine Zablung 


zu feiften, indem ich für nichts halte, 
mi 


chael Hofmann, 
b. Metzgermeiſter in Münden. 
3836-88, 0) Bel einem Schuhmachet kann 
ein Knabe in die Lehre treten, D. Uebr. 
0952-54, a)- Miüllerkraffe Mr. 12, über 1 
Stiege tft eine Wohnung mit4 Zimmern, 
Magdzimmer, Küche, Keller, Boden, Holz⸗ 
iegen. Waſchgeleg. umıl80 A jährl. zu verm. 
760:62.c) @in dauerbaft gebauter viers 
felser Schlitten, und eine Chaffe find bil: 
ig zu verfaufen. Das Uebrige zu erfragen: 
Blumenftraffe Nr. 11}. über 2 Stiegen. 


974. Eine reale Hutma⸗ 

cher · Gerechtſame dahier, im 

beſten Betriebe, mit oder ohne Haus 

iſt aus freier Hand ſogleich zu ver- 
faufen. D. Uebr. 

973. Ein kräftiger ıge am Liebfte 
vom Zande wird pn eh —— ea 
nermelfter Bruder, Neuhauſergaſſe Mr, 46, 

958, Walerftraffe Nro 52, heraus 
über 1 Pan eine fehr (üdne 
Wohnung mit 2 heiz: und 4 umbeijba- 
ren Zimmer anf Georgi zu vermiethen. 

90. Die Üiegiernngsbldtter von 1832 
bis 1845 werden einzeln ober zufammen 
au faufen geſucht. D. Uebr. 

1001. in ſoildes Mädchen wünfht In 
einem foliden Bürgersbaufe das Kocen 


zu erlernen, wo möglich daß fie auch dort 
wohnen könnte, = Ei 2 « 


Rosi. 











gen, die bereitd von ihrem Uebel beiveil wurden, 
—> 


906. a) 
mm —m nu 
Der Preiedens «Bote. 
99, in Latdollibes Sonntagsblatt, 
Hat mit dem neuen Jahre 1846 feinen 
vierten Jahrgang begonnen, und erfreut 
ih Immer elmer größern Abnahme, 

Ein Verein junger kathollſcher Selſt⸗ 
tier, welbe die Herausgabe beforgen, 
werben atıch ferners in gewohnter Welfe, 
ftets popnldre Abhandlungen und Attlkel 
zur Belehrung und Unterhaltung im Ge— 
biete rertatöfen Wilfens auf eine fehr. in: 
tereilante Art wiederlich fortzuiegen bemühen. 

Der Yreis iſt vierteliährig 18 fr. , wo: 
bei man fih aber für die Abnahme bes 
ganzen. Jahres verpflichtet. 

Die Expedition biefes Biattes befindet 
ſich an der Hetzogſpltalgaſſe Nr. I neben 
dem Laden bes H. Lithographen Helubl. 

3 Verkauf. 

Ein Detonnmieaut 
im beften Zuſtande, nahe bei Augeburg uud 
im einer der angenehm Gegenden, mit 
23 Sauchert Srunden in der beiten Bonl- 
tätesKtaffe, einem Wurz und Obftgarten, 
einem großen Wobnbaufe mit fhönen Im: 
mern u. einem Nebengebäude mit Scheune, 
gewoͤlbtem Stall, mehreren Stüden gefun- 
deu Jungvleh, und allen öfonomiihen Ge: 
raͤthſchaften iſt ſehr billig - zu verkaufen. 
Es würde, ſich ganz beionders für einen 
Privatmann eignen, und iſt in der Erpe- 
dition ber Laubbötin zu er 930-31:n) 

Anzeige 

8015.07.b) Der Unterzeihnete banft ef: 
nem hohen Adel und verehrungsmwürbigen 
Yublltum für das ihm bisher geſchenkte 
Zutrauen, und empfichlt"daher feinen La- 
den in der Pfandhansgafe Wir. 5., In wels 
chem Tuch: und Wollzeuge zum dekatiren 
angenommen; fo wie Herrn⸗ und Damen 
Kleider von allen Sfoffen auf das Schnel ſte 
mad‘ Biligfte gereinigt werden. 


Anton ffaun 
Dekateur m. —— 


wohut in der Salvatorſtraſſe 
4 «Kühbogen) Nr. a. über? St, 
Elu ordentliches dihen, wel, 
gut loben faun, und ſich alen —* 
Arbelten unterzieht, fuhr bis zum Ziele 
Lihtmef einen Dienft.. D, Uedr. 


Augsh r-Börse. 
- -vwom 21. Januar 1845. 
Briefe .Gold, 


Lott,-Anlehenv. 1834 pt. Apr. 162 — 
Bi vo. wi, ..,..5 — 
Mitallig. & 5 pCt. ppt, . 


.. — U 

detto &4 pCt, ...— [2 
detto 43 pCt, * .0. 70 — 
Bank-Actien ppt, div. II, Sem, 1596 — 
Grossh.-Darmst, Loose ppt.. 0° — 
Bad, Oblig. & 3 ———— oT 061 
K.Poln. Looseä — 146 — 
—1 A. s0o pppt... — 118 
Ladwigs- Kanal ,...... — 79 
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Durch die Yo 
en koſtet bie 

i —E 
Yalbjährig 
ohne Gounert 





München 1846. 


Dier u. für die 
Umges. abonnirt 
man in d. rpes 
dition (Shäfs 
lerg.) balhjährig 

12.30 %. 

GBanztährig 

2f. 42 ir 

Die Petitzelle 
für Ginrüdıms 
gen koſtet 3 fr. 





Bayern. 

Zaged-DOrbnung für bie I1te auf den 27. Januar um 
9 Uhr angefete allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Protokolls der 10. Öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Berathung 
und Schlußfaſſung über den Gefegentwurf: Die Befeitigung der 
Deffentlichkeit des firafgerichtlichen Verfahrens in der Pfalz in 
den dazu geeigneten Bällen betrefl.; 4) Bortrag des Sefretärd 
des Petitiond-Ausfchuffes über die geprüften Anträge der Ab» 
georbneten ; Berathung und Schlußfaffung über die Zuläfigkeit 
der von dem Husichuffe zur Borlage . die Kammer ber Ab⸗ 

geordneten geeignet befundenen Antr 
Der Gefegentwurf in Bezug Ye den $. 44. enthält nad 
den Ginleitungsworten folgende Beflimmungen: Urt. 1. Die 
Bewilligung des ag zum Gintritt in — Kammer ber 
Abgeorbneten ift in dem durch ben $. 44. lit. e. Tit. 1 
ber X. Beilage zur Berfaffungs«UIrfunde Bejeichneten Balle nach« 
zuſuchen. 1) Bon allen bejoldeten Hofdienern; 2) von allem 
unmittelbaren Staatödienern; 3) von den rechtöfundigen Bür- 
germeiflern in den Städten erfter Klaffe; 4) von allen Offizieren 
und im DOffigierdrang flehenden Militärbeamten, welche fih im 
Bezuge einer Gage befinden; 5) von ben Advokaten; 6) von 
allen in den Kategorien Ziff. 1, 2 und 4 begriffenen Inbivis 
duen nach der Verſehung in den Ruhe» oder Penfionsftand, fo 
von allen übrigen Individuen, welche eine Benflon aus Hof- 
ober Staatsfaffen beziehen, fo lange fle in dem Genuſſe des 
Ruhegehaltes oder der Benflon fich befinden. Kein Individuum, 
welches unter irgend einer der vorbemerften Kategorien begrif- 
fen tft, fann ohne Bewilligung bes Königs in bie Kammer 
eintreten, Art. 2. Profefforen, welche von den Univerfitäten 
nach Art. 6.8.9. lit. c. der Verfaſſ.⸗Urkunde zur Kammer ber 
Abgeordneten gewählt werden, find von der im Urt. 1. diejes 
Geſehzes bezeichneten Verbindlichkeit ausgenommen. Art. 3. Die 
Beitimmungen bed $. 44. lit. o. ſollen auf andere ald die in dem 
Art. 1. bezeichneten Individuen micht angewendet werben. Stan« 
deös und andere gutöberrliche Beamte haben nur die Bewilligung 
der Standed+ oder Gutsherren einzuholen, in beren Dienjt fie 
fiehen. Artikel 4. Jedem ber nach, den Beilimmungen ded 
Art. 1. dieſes die Bewilligung des Königs zum Gintritt im die 
Kammer der Abgeordneten nadzufuchen verbunden iſt, bleibt im 
Fall der Berweigerung berfelben, das durch bie Wahl verlichene 
Recht vorbehalten, wenn er binnen 8 Tagen von der Zuftellung 
des die Beroilligung verfagenden Reſcriptes am gerechnet bei 
der Megierung des Kreijes, durch welche ihm die Eröffnung ge= 
macht worden, feinen Austritt aus dem Hof», Staatd-, Militär« 
oder Gemeindedienſt, die Niederlegung der Advolatie oder die 
Berzichtung auf den Fortbezug des Ruhegehaltes over der Pen⸗ 
fion erflärt, und in ben beiden eriten Fällen gleichzeitig bei der 
vorgefegten Dienittelle die Entlaffung nachſucht. Art.5. Wenn 
derjenige, dem die f. Bewilligung zum Gintritt in die Kammer 
verweigert worden It, im Ausland fich befindet, jo Hat die Ein⸗ 
reichumg der in dem Art. 4. erwähnten Erflärung und des Önt- 
laſſungsgeſuches von dem Yage an, wo ihm das die Bewilligung 
verfagende Reicript zugeitellt worden, binnen 6 Wochen zu ges 


fäche, 


Ant. 6. Sind die — elften —— worden, 
ſo tritt der Bethelligte nach erhaltener Entlaſſung aus dem die Ver⸗ 
pflichtung zur Einholung der k. Bewilligung begründenden Ver⸗ 
haͤltniſſe in die Kammer ein. Art. 7. Iſt von dem Betbeiligten 
innerhalb der in dem Urt. 4. und 5. bezeichneten Briften we— 
der die vorgefchriebene Grflärung abgegegeben, noch das Entlafs 
ſungsgeſuch eingereicht worden, jo iſt der nächſtfolgende Erſah⸗ 
mann in die Kammer einzuberufen, vorbehaltlich der Beitims 
mungen des gegenwärtigen Geſetzes, wenn der Erſatzmann im 
einem von ben durch Art. 4. und 3. vorgeſehenen Berhältniffen 
fi befindet. Art. 8. Die Urt. 4, 5, 6 und 7 gelten in gleis 
her Art auch für die ſtandes- und gutsherrlichen Beamten, 
welchen von den Standed= oder Butäberren die Bewilligung zum 
Eintritt in die Kammer der Abgeordneten verfagt wird, Art. 9. 
Borftchende Beflimmungen jollen als ein Grundgeſetz bed Reiche 
und als ein ergängender Veſtandtheil der Verfafjungs-Urfunde 
angefehen werben, biefelben treten mit bem Yage ber Befannts 
madung durch das Gefegblatt in Wirkſamkeit und können nur 
in der durch ben Titel X. F. 7. ver VerfafungssUrfunde vor« 
gefchriebenen Weiſe abgeändert werden. *— 

Der vom I. Ausfhufe modiñzirte Entwurf des von dem 
fol. Minifterium eingebrachten Gejeged über Beſchränkung ber 
Deffentlichkeit bes ftrafgerichtlichen Verfahrens in der Pfalz in 
den dazu geeigneten Fällen lauter: 

„Se. Maj. der. König ꝛc. Urt. 1. Die Deffentlicyfeit der 
Verhandlungen in Straffachen kann in den Fällen der Art. 317 
und 330 bis einfchliehlich 339 des Strafgeſetzbuchs von den 
Gerichten, ſowohl aus eigenem Untriche, ald auf Antrag der 
Staatöbehörbe, durch cin von denielben auszuſprechendes Urtheil 
für jeden einzelnen Fall, jedoch nur vom Beginne des Zeugen- 
Verhörs bis zum Schluffe der Debatten, bejeitiget werben, 
Art. 2. Bon den Berbandlungen dürfen jedoch nicht ausgejchlofs 
fen werden: 1) Gerichtbeamten, 2) Anwälte und Candidaten 
der Rechtswiſſenſchaft, 3) Aerzte, 4) Mitalieder des Gemeinderaths, 
infoferne die unter 1, 2, 3 und 4 genannten Verſonen in ber 
Gemeinde wohnhaft find, wo die Verbandlung ftattfindet, 5) Ber» 
wandte und Verfchmwägerte des Beſchädigten und Beſchuldigten, 
wenn der Befchädigte oder Beichuldigte deren Unwefenbeit wünfcht, 
6) bei Alflfen-Berbandlungen jünmtliche einberisue Geſchworene. 
Art. 3. Bei allen Verbandlungen in Strafisher. wodurch das 
Schamgefühl verlegt werden fann, ſteht es dem Gerichts -Prä— 
fidenten zu, die Entfernung von Minderjährigen und Brauend« 
Perfonen zu verordnen. Urt. 4. Grläßt das Gericht dad im 
im Art. 1. erwähnte Urtbeil, fo bat ber Gerichts-Präſtdent bei 
Berfündung beffelben die Urt. 1 und 2 diefes Geſetzes vorzule⸗ 
fen, und es ift von diefer Verleſung bei Strafe der Nichtigkeit 
fowohl in dem Urtheile als in dem Sigunys-Protofole Mel« 
dung zu thun. — Die in dem Urt. 3. erwähnte Maßregel iſt 
dagegen nur in das Sigungs-Protofoll aufzunchmen. Gegen- 
wärtiged Gejeg 10.“ 

Das Protokoll der Sigung des eriten Ausſchuſſes, vom 
18. Ian. 1846, über obigen Gegenitand lautet: „Nachdem in 
der Sigung vom 16.5. M. die Fortfegung der Berathung über 
ben Gejegentwurf: die Bejeitigung der Deffentlihfeit des ſtrafge⸗- 
zichtlichen Verfahrens in ber Pfalz im ben Dazu geeigneten 
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Böllenbetreff., auf heute vertagt, und nach Urt. 45 der Gr 
ſchafts · Ordnung der k. Gommiffär, Hr. Minifterialrath v. Lehner 
hlezu auf dem geeigneten Wege eingeladen worden und aud 
erfchienen war. eben fo bie beiben Herren Präfldenten ſich 
elngefunden hatten, wieberholte Hr. Meferent, App Gerichterath 
Heing, den hier angebogenen Vortrag unter Belfigung mänbs 
Ticher Grörterungen, und lad fodann den angefüigten mobifizirten 
Entwurf vor: den er ausführlich in feinen Motiven erläuterte, 
‚Hierauf ergriff Hr. Minifterialrath v. Lehner das Wort, um 
in einem ausführlichen Vortrage den eingebrachten Entwurf 
aufrecht zu erhalten; befonders hob er hervor, daß unter bem 
Ausorude: „der Öffentlichen Ordnung ıc. gefährlich” keineswegs 
die politijchen Prozeſſe verftanden feyen. «Hierauf eröffnete Herr 
Ausihuß-Vorftand die Debatte, und nachdem der Gegenftand 
von allen Selten erörtert war, wurde, mie folgt, zur Beſchluß⸗ 
fung geichritten: I. Frage. Ob der erfle und einzige Artikel 
eingebrachten Gefegentwurfed angenommen werden folle ? 
Diefe Frage wurde einftimmig verneint. Il. Frage. Ob ber 
Art. 1. des vom Hrn. Referenten angefertigten mobifigirten Gnt« 
wurfs angenommen werben wolle? Diefe Frage wurbemit fünf 
‚Stimmen gegen eine bejaht. Letztere hatte die Modifikation in 


Vorſchlag gebracht, in dem mobifizirten Entwurfe neben ben, 


ſpezifizirten Fällen auch dann noch die Deffentlichkeit zu befeitigen, 
wenn die Öffentliche Ordnung in dem Audienzjanle geftört werde, 
welche Modififation jedoch von den Übrigen Ausfchußmitgliedern 
wicht beliebt wurde. III. Frage. Ob der Art. 2 des mobi- 
flirten Entwurfs anzunehmen ſeh? Dieje Frage wurde ein« 
ſtimmig bejaht. IV. und V. Frage Ob der Urt. 3 und 4 
beffelben Entwurfes anzunehmen ſey? Beide Fragen wurden 
gleichfalls einftimmig bejaht. — Der Beſchluß des Ausjchuffes 
bezüglich diefes Gegenftandes geht alio dahin: „daß ber einges 
„brachte Gefegentwurf in der von Hrn. Referenten beantragten 
en der hohen Kammer zur Annahme zu empfeh- 
„un yet — 
"Münden, 25. Ian. Zehnte öffentlihe Sigung ber 
Kammer ber Abgeordneten Freitag den 23. Jänner 1846. Am 
Miniftertiiche befanden fih Se. Gre. der Hr. Minifter ded Ins 
nern, v. Abel, und die HG. Regierungskommiſſäre Miniſterial- 
räthe v. Lehner und Wanner. Die HH. Abgeordneten waren 
faſt ſaͤmmtlich anweſend, und die Gallerien waren ſchon gleich 
Anfangs mit Zubörern gefüllt. Der Präfident eröffnete die 
Sigung mit Verlefung des Einlaufes. Nach der Werlefung 
Beflelben wurde der meueintretende Abgeordnete, Hr. Advokat 
Willich aus Kaiſerslautern beeidiget, und nahm hierauf den ihm 
Beftimmten Plab ein. Nach einer von Seiten des Präfidenten 
gemachten Bemertung, daß der Abgeordnete Chriftmann aus 
Urfache dringender Familien- Angelegenheiten einen 14tägigen 
Präfidial-Urlaub erhalten habe, wurde zur Tagedorbnung über« 
gegangen, gemäß welcher der Abgeordnete Heing als Meferent 
des 1. (Geſetzgebungs⸗) Ausfchuffes Vortrag über den Geſth⸗ 
Entwurf, bie Beſeitigung der Deffentlichfeit des frafgerichtlichen 
Verfaſſens in den dazu geeigneten Fällen betr., Vortrag zu ers 
tten hatte. Wir haben unfern ſehr verehrten Leſern bereits 
ussüge aus biefem Berichte geliefert, und fügen nur noch am 
Schluſſe hinzu, daf der Ausſchuß dem Entwurfe, wie ihn bie 
f. Regierung vorgelegt, feine Zuftimmung nicht ertheilt, viele 


mehr bem von dem Meferenten Geing mobifizirten Entwurf, 


(mie wir ihn oben mitgetheilt Haben) zugeflimmt babe. Der 
Gegenſtand wird in ber nächften Sigung beratben werben. 
DieMeibe der BVeratbungägegenftände traf nun den von 
dene Abgeordneten Frhrn, v. Gumppenderg geitellten Antrag, 
die Regulirung des Biertarifs betr.; bevor jeboch die Debatte 
erbfinet wurde, beantragte der Abg. Graf v. Hegnenberg-Dur, 
es möge diefer jo wichtige Gegenjtand noch einmal an den dritten 
Ausſchuß zur weiteren Informirung verwiefen werden, ba über 
den in Frage ſtehenden Gegenftand ed höchſt fchwierig fey, alles 
umfafjend zu beleuchten, mit welchem Antrage des Grafen v. 
Hegnenberg » Dur ſich auch der Vorſtand des ILL. Aueſchuſſes, 
Sreiherr von Glofen, um fo mehr einverflanden erklärte, ald 
er, wie er äufferte, die Hoffnung bene, daf von Seite der Fal, 
Regierung ein dieſen wichtigen Gegenſtand betreſſender Geſetz⸗ 
Entwurf würde eingebracht werden. Se. Excellenz der Hr. Mis 
nifter des Innern erklärten bierauf, daß die Regierung ſich fchon 


Iange mit diefein wichtigen Gegenſtande befgäftiget Habe, une 
Se. Ercellenz wären ermächtigt zu erflären, daß el 

wurf im biefem Betreffe in naher Zukunft den Ständen bes 
Meiches würde vorgelegt werden. — Auf biefe Erflärung bin, 
und nachdem fidh noch bie. Hrn. Abg. Betterlein, Dr. Schwindl und 
Antragfeller Hr. Asg. Frhr. v. Gumppenberg felb fi mit 
dem Antrage bed Grafen v. Hegnenberg⸗Dur einverftanden er⸗ 
Hört Hatten, befchloß die Kammer, ben Antrag des Frhrn. v. 
Gumbpenberg noch einmal dem III. Ausſchuß zu näherer Prü- 
fung zu Übermwelfen, und wurde fobann bie Gigung nach er- 
Thöpfter Tagesordnung gefchloffen und die nächfte auf Dienftag 
den 27. d. anberaumt. 

Dem von ben F. Miniftern des Innern und bes 

eingebrachten Gntwurfe eines neuen Forſtgeſezes in 


eh 
Kr m. Rheins if eine Tabelle beigegeben, 
welder er 22 der Waldflächen zum ganzen 
und zur Bevölkerung hervorleuchtet. Nach demſelben enthalten 


alle ſieben dießrheiniſche Kreiſe 1288 
inter 407,40 Duabdratmeilen Wald, Mur —— 
864,232 Familien (mit 3,845,134 Seelen) fommen durch⸗ 
fegnittlich 7,6, Tagwert Wald. Das pfälzifcge Areal mit ein. 
gerechnet, ergeben jih 1394,55 Di. Meilen mit 446,,,  M. 
Wald, und zwar beträgt dann bie Bamilienzahl. 987,463 oder 
4,440,327 ‚Seelen. 

Die Kammer ber Neichhöräthe hat den. Geſetzentwurf über 
„bie Berufungefumme in Givil-Rechtöftreitigkeiten" _ unnverän« 
hert angenommen. 


Münden, 24. Ian. Se. Maj. der König haben gerubt, 
den Hrn. Finanzminiſter Grafen von Seinsheim Excellenz, bes 
kanntlich bis. jet Mitglied der Kammer der Abgeordneten, zum 
lebenslänglichen Reichſsrath zu ernennen. Der Erſatzmann bes 
Hrn. Grafen im ber zweiten Kammer (aus ber Klaſſe der ades 
ligen Grundherren mit qutöherrlichen Stanbftgaftsrechten) if 
der k. Staatsrath Marim. Frhr. v. Frehherg ·Eiſenberg. (A.3.) 

Zur hoben Vermählungsfeier Sr. k. Hoheit unſeres ges 
liebten Kronpringen hatte der Kreis Schwaben und Neuburg 
die Widmung eines nah den Entwürfen Neureuther's außgtıs 
führenden flldernen Tafelaufſatzes beſchloſſen. Wie man vernlmmt, 
wäre biejed Kunſtwerk num vollendet, und würde bemnächft Sr. 
RK. Goh. überreicht werden. . 

Man ſieht mit jedem Augenblick der Entbindung Ihrer 
Kalferl. Hoh. der Prinzeffin Luitpold entgegen. 

Dienftes-Nahrichten ac. im kgl. Megierungsblatt 
Nro. 3. vom 20. Januar d. J.: 

Se. Mad. der König haben Sich bewogen gefunden, bie 
beim Rinanzminifterium erledigte gebeime Sekrrtärftelle dem Aſſeſſor 
und Fiskal⸗Adjunkten bei der Regg. von Mittelfranken, K. d. Fin., 
Muh. Ulmer, prov. zu verleihen; den Aktuar des Korftamts Burg— 
lengenfeld, Zav. —— zum provif, Revierförſter von Kirchen⸗ 
bingarten, 8.X. Kulmsin, zu ernennen; den Nevierförfter zu Nurn, 
8.%. Steinwiefen, Ulr. v. Heyder, in gleicher Eigenſch. auf die Res 
vier Schläffelan, F. Aa. Bamberg, zu verfehen, und bie Revier Nurn 
dem Forſtwart zu Ratteldborf, Ernft Gambs, provifor,, dann bie 
Eehrftelle der Dogmatik an dem Lyzeum zu Freyſing vrov. bem Brhrer 
ber Theologie in dem Gierikalfeminar zu Speyer, Dr. Bened. Win: 
hart, prov au verleiben; auf die Stelle eines erſten Suppleanten 
bei dem Medizinal:Gomitt an ber Univerfität Erlangen den Prlvat⸗ 
Docenten Dr. Ried, zu ernennen; die Landrichterſtelle in Bräfenberg 
bem I, Affeffor des Edga. Altdorf, Sigm. Frhen. v. Holsfhuber, 
u verleihen; dem gepr. Rechtsprakt. und Abvofatın = Goncipienten 

ob. Schlotter, aus Paſſau, anf deffen Witte von bem Aniritte ber 
ihm übertragenen Stelle eines 2. Affeffors bei bem Landgericht Neu— 
et zu entbinden; bie Etaatsprokurator: Subfitutenftelle an dem 
egirkegerichte KHaiferslautern dem funkt, St.Profur. Subflituten am 
dem Bez. Gerichte Zweybrücken, Ad. F. Reuibner, prov. zu verleihen; 
auf bie Friedensrichterſtelle in Murterftabt den Fr.Richter G. Hals 
eiola in Rautereden zu verfehen; auf deſſen Stelle den Fr. Gerichts⸗ 
Schreiber in Mutterfbadt, K. M. Ruppenthat, zu befördern, und 
bes Leptern Stelle dem Ergänz. Richter an dem Fried, @erichte in 
Kirchhe imbolanden, G, Weng, prov. zu verleihen; den Triftinſpektor 
zu, Palau, Mop Ritter v. ‚Achell, prov, zum Forftmeifter auf das 
Forſtamt Burglengenfeld gu ernennen; auf die in Paffau erled. Ad⸗ 
votatenſtelle den Adocfaten Aug. Wisnet in Vilshofen zu befördern, 
und bie Advokatenſtelle zu Bitsbofen dem Rechtapraͤkt. Joh. Schlat ⸗ 
ter, von Griedbady, zur Zeit Advokaten Eoneipienten in Paffau, zu 
verleihen, (Schluß folgt.) 
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4E &:0, Haben Sr. Mal. ber Rh — 
gen und dem —— Lultpold KR; HG. einer großen 


bb ai 
= Mi aa zu Sr von, Rußland hat mittelft eines 
Ta * ** Sr. Kaif. Hob. den Herzog von Leuch⸗ 

19: g feinem General» Adfutanten ernannt. 

‚Kür n in Stuttgart: mit Urlaub fich beftndenden Hofe 
theatermafchiniften Schüg iR auf eferkäghen Befehl der kg: Hofe 
garten-Intendang- Deffinateur, Hr. Joh, B. v. Sell mit Reitung 
der Mafchinerie und Deforationen des k. Hoſtheaters beauftragt. 

Diele werden mit Vergnügen vernehmen, da im Laufe 
biefes Garnevals im E, Hoftheater ein großer Matkenball fatt- 
finden yoirb, Ein’ Tehrsgahlreicher Beſuch iaßt fich mit Zuverlaͤßig⸗ 
feit' — © ginge wohl überall recht fröhlich und ver⸗ 

BD er — aber der Ueberfluß am Geldmangel (neuer Wiß!) 
mach ir lachende Geſichter gibt und geben Fann. 

"3 "gerbtent im Intereffe einbeimifcher Gewerbe der in ein 
bieftärd rn * Hlichene Irrthum, wornach München bis⸗ 
ber noch kel ſch⸗pharmaceutiſche Untenſillenhandlung ges 
habt habe, * 8 denn es iſt Thatſache, daß in 
unſeret Sladt, die der Sig einer Univerfität, eines chemiſchen 
Labsrätorfumg (Arcisftr. No. 26), einer polptechnifcen Schule, 
vieler Apothtken sc. if, allerdings und zwar ſchon feit beinahe 
20 Jahren in der Kaufingerfirage No. 20 die Böhm'ſche Glas« 
und chemiſch⸗pharmaceutiſche Utenfllienhandlung fich befindet, ein 
Etablifſſement, welches dad Vertrauen des Ins und Auslandes 
genießt. Das Münchener Untverfal-Hanbbuch widmet (pag. 303) 
eine halbe" Seite biefem intereffanten Waarenlager. — 

Bekanntlich werben fehr viele, wo nicht die meiften Un— 
fälle auf Eifeirbahnen Surch unrichtige Stellung des Excentrilk 
veranlaßt. Herr v. Schellerer, k. Bahnhofverwalter in Augs⸗ 
burg; hat nun einen Exrcentrie Fonftruirt, bei welchem es für 
ten Bahnmärter eine reine Unmdglichkeit-ift, irgend eine Un« 
richtigkeit vorzunehmen; follte berfelbe dennoch abfichtlich ober 
zufällig den Wechſel falfch geitelt haben, fo telegraphifirt die 
Machine durch die auffallendſten Zeichen dem ankommenden Los 
tomotivführer, daß der Wechiel unrichtig if. Bei Nacht mird 
das Reichen der Michtigftellung durch eine Laterne, die in ans 
gemefjener Höhe am Errentrie angebracht wird, gegeben. 

Aus dem Atelier des bereits europäifchen Ruf gewonnenen 
Gießers Burgſchiled zu Nürnberg ging in ben füngften Tagen 
ein die underling aller Kenner erregenber in coloſſalen Die 
menflonen gearbeiteter Kelch hervor, welcher für eine erlandhte 
BPerfon des Kaiſerhauſes Defterreich beftimmt. ift. 

Sehr g Aufſehen erregt zu Nürnberg das Falliſſe⸗ 
ment eines dortigen, nunmehr flüchtig geworbenen Juwellers 
mit einer Paſſivfumme von nahe an 100,000 fl., während bie 
vorgefimdenen Aetiva fehr unbebeutend find. 


Consomm& 
Politifches und Michtpolitifches. 
Hente beginni Marie (geb. 27. Ianuar 1805), Königin von 
Sachſen Majeftät (feit 6. Juni 1836), geborne Koͤnigl. 
'von Bayern, und deren Zwillingsſchweſter 
Sophie, Kaiferl, Hob.,. Gemahlin des Erzherzogs *3 
Karl von De —X (vermählt felt 4. Nov. 1824), bat 


Wien; 21. Ian. &.1..H0h. der Erzherzog Karl fchrele 


tet im der Geneſung merklich vorwärts, Geflern wurde folgen« 
des Bulletin außgegeben : „Be * gänzlichen Beſeiligung :des 
Fieberd md des Huftend und, bei der Abnahme des 

- der Mattigkelt iſt Se. kalf. Hoh. von geftern auf Heute In der 
Beſſerung wieder weiter fortgejcheitten"" — „Geute erſchlen fol« 


Bulletin: „da —— in dem 
Sefnken Sr. * Hoh. keine weſentliche Beränderung ein» 
getreten. 


NeapA, 73. "a. Seern, am Geburtötag br Könige, 
wurde die Königin in Caſerta von einem Prinzen entbunden. 
Zurin RT Iart, "Die Unterhandlungen zwiſchen Rom und 


&t. welche eigentlich mit her Zufammenkunft deö 
Raif —*2*8 Sr. Heiligkeit begannen, wurden in 


Rom mit dem zuffifchen Staalstanter vorgefeht. Bon den Er⸗ 


si 


E 


gebniffen dieſer Verhandlungen iſt auffer den bereits erwähnten 

rechungen des Kalferd nichts bekannt; wahrfcheinlich wird 
noch eln⸗ geraume ‚Zeit vergeben, bis überhaupt die Sache zu 
einem Nefultat gelangt. Die Gegenflände der Mobiflkationen, 
die man: von Seite bed römifchen Hofs wuͤnſcht, beziehen fich 
vorzüglich auf vier Punkte: 4) die Freiheit ber Communifation 
ber Fatholifchen Kirche in Rußland mit dem päpftlichen Stuhl, 
2) die gemifchten Ehen und die Erziehung ber im folchen Ehen 
erzeugten Kinder (nach den ruſſiſchen Gefegen müffen alle Kna⸗ 
ben aus gemifchten Ehen in der Staatöfirche erzogen werben), 
3) die Wahl der Biichöfe, 4) bie gefegliche Einrichtung ber 
Fatholifchen Seminarien. — (X. 3.) 

Rom, 15. Ian. Das Eonfiftorium wird nun am 19. d. 
zufammmentreten, und in demſelben werben ber Patriarch von 
Liffabon und die Erzbifchöfe von Neapel und Air mit bem 
Purpur bedacht werden. Wichtiger if, daß im diefem Eonfl« 
florium vier ſpaniſche Präfaten zu Biſchöfen präconifirt wer« 
ben ſollen. Diefer Akt, in einem Augenblid ausgefprochen, wo 
die Cortes verfammelt find, muß ber fpanifchen Nation bewei— 
fen, daß es dem heil. Stuhl Ernft if, die beſtehenden Spal- 
tungen zu befeitigen. A. 3.) 

London, 17. Yan. Die eben eingegangenen Nachrid- 
ten von Waſhington find jehr ernfthaft. Im Senat ſowohl 
als im Congreß find Geſetze vorgefchlagen worden, welche ſelbſt 
Polffche Minifter als über des Präfidenten Borfchläge hinausr 
gehend erklärten, und die, «wenn fle angenommen werben folls 
ten, eine Verlegung ber beſtehenden Verträge mit England, und 
alfo natürlich eine Kriegserflärung fern würden, 

In einem Artikel der allgemeinen Zeitung aus London v. 
16. Ian. heißt es unter Anderm: „Es ift jegt vollkommen 
Har, daß die unabhängigen Staaten fpanifchen Urfprungs auf 
dem norbamerifanifchen Feſtland vor Unterjochung und Abſorp⸗ 
tion nur dann gerettet werben Fönnen, wenn fle in eine genauere 
Berbinbung mit europäifchen Mächten treten; und, wenn Qu« 
zopa nicht etwa entfchloffen ift, den ganzen amerikanischen Con⸗ 
tinent ohne allen Wiederftand in die Macht des anglo »ameris 
kaniſchen Stammes gerathen zu laffen, jo müſſen wir bereit fehn, 
namentlich im Staate Merico eine Regierung zu unterflügen, 
welche ben Teritorialrechten der ſpaniſchen Race Achtung vere 
fhaffen Fann. Wenn e# ſich erweifen follte, wie es denn bef 
Merieo'8 dermaligem beunruhigenden Zuſtand nicht unmwahrs 
ſcheinlich ift, daß eine anjehnliche Partei in biefem Land eine 
Erneuerung feiner alten Berbindung mit der Krone Spanien als 
das einzige Mittel betrachtet der traurigen Anarchie, welche 
Merlco in feine jepige Hülflofe Lage geftürzt Hat, ein Ende zu 
machen, jo würde eine ſolche Wiederherflellung des fpanifchen 
Einflufjes in Amerika von den Gabinetten Englands und Frank⸗ 
reich ohne Zweifel mit großem Beifall begrüßt werben. Es 
wäre ein wichtiger Triumph für bie confervativen Grundſaͤtze 
bes monacchifchen Curopa's gegenüber der republicanifchen Pro⸗ 
paganba der amerifanifchen Demokraten. Bon unendlichen Nutzen 
wär es für die Interefien und die Ehre der fpanifchen Krone; 
und ber blühende Zuſtand Cuba's ift ein Verweis von der Kühe 
igfeit womit Spanien noch immer bie Angelegenheiten feiner 
Golonien verwaltet. Für Merico ſelbſt würb’ es bas Mittel 
fehn, diefen Staat von fiherem und nahe bevorflchendem Un— 
tergäng zu'reiten. Kurz, von welcher Seite man auch diefen 
Plan betrachten er — allen dabei betheiligten Mächten 
Gefihtspunfie von Interefe 

‚Das franz. hear Pe: Francfort, welches fich einen 
Brief fhreiben lief, worin die Erzählung von den Mißhand⸗ 
lungen der Nonnen im Minsk als unmwahr bezeichnet und ges 
fagt wurde, daß in Minsk gar Kein Bafllianerinnen-Rlofter be= 
ſtehe, daß eine Aebtiffin Mieczyölamsfa gar nicht eriftire, wird 
von em Univers ‚tüchtig mitgenommen. Achibare Litihauer, 
wie Leonard Thodzto —— ber Deputirte Illusniewiez 
beftätigen die Eriftenz und Wahrheit aller Facta und fragen: 
ob fi das Journal de Francfort nicht ſchaͤme, ſolche Rügen« 


rg zufflicher Agenten aufzunehmen, nur weil fie bezahlt 


der ruſſiſchen Stadt Woronefch wurbe ein Kabetten« 

Corps eröffnet, zu deſſen Gründung ber General Tſertſchoff 

14 Mid. Rubel Afflunten und — 4000 Bauern gefchenft Hat. 
* 


= 92 — 


Berlin den 19. Jan. Geſtern wurde in dem k. Schloſſe 
bas jährliche Krönungse und Ordensfeſt in gewohnter Weife 
begangen Es empfingen 8 Perſonen rothe Ablerorden 1. RI. 
mit Gichenlaub, 41 Sterne zum rothen Adlerorden 2. Kl. mit 
Eichenlaub, 21 rothe Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub, 74 
rothe Ablerorden 3. Kl. mit der Schleife, 6 rothe Abdlerorben 
3. Kl. ohne Schleife, 185 rothe Nölerorden 4. Kl., 19 Ios 
banniterorden, 88 allgemeise Ehrenzelchen. 

Berlin, 18. Jan. Der Bericht unferes nach China ge» 
fendeten Handelskommiſſaärs, ded (auf dem Heimwege aus China 
geftorbenen) Gommercienraths Grube, über den deutfchen Handel 
nach und von China iſt jetzt erichienen; er lautet im Gangen 
wenig ermuthigend. (Sim. M.) 

Aus Thorn (Preußen). Am 12. und 13. Ian, fanden 
neue Verhaftungen flatt, und die Papiere mehrerer Feſtgenom⸗ 
menen gaben neue Aufichlüffe uber die Verſchwörung. Alle find 
Polen und aus niedern Ständen. (3. f. Br.) 

In Folge der Verihwörung in Weftpreußen und Pofen 
ift ben beiden in Grfurt garnifonirenden Infanterie-Megimentern 
Befehl ertheilt, fich marjchfertig zu halten. Aus Franffurt an 
der Ober wird daſſelbe berichtet. (Pr. BL) 

Pofen, 15. Jan. Die Nachrichten, die hier aus Polen 
eingeben, zeugen noch immer von firenger Durchführung ber 
Grundfäge, welche in St. Petersburg in den letzten Jahren als 
Richtſchnur in Firchlichen Dingen aufgeftellt und befolgt worden 
find. — Das Gerüdyt von der bevorftehenden Einführung bes 
ruſſiſchen Kalenders in Polen erneuert fih und fcheint Glauben 
zu finden. Auch die Verjegung der oberiten Kirchenbehörben 
der Kutholifchen Hierarchie nach der rufflichen Hauptſtadt ſoll 
nahe bevorſtehen. (U. 3.) 

Köln, 20. Ian. Kürzlich hat man bier eine ganze 
Dande jugendlityer Diebe im Alter von 6 bis 13 Jahren eni- 
det, die zum Theil von Ihren Gltern dazu angeleitet, eine 
Menge von mehr oder weniger bedeutenden Diebereien verübt 
Hatten und jehzt ſammt ibyen erwachſenen Mitfchuldigen in Un« 
fuhungshaft fügen. Man bat viele der geftohlenen Gegenftände 
in ihren Wohnungen vorgelunden, (Schw. M.) 

Brüjjel, 20. Ian, Der Bollfrieg wird beigelegt wer⸗ 
ben; das bolländifche bat dem hiefigen Kabinet Verſöhnungs⸗ 
Vorſchlaͤge gemacht. (A. 3.) 

Chur, 20. Ian. Der große Rath des Cantons Teſſin 
Bat am 17. Nachmittags um 4 Uhr ben Bau ber Lufmanier 
Eifenbabn (Genua Bodenſee) ohne Aenderung bed Entwurfs 
beichlojien. Um 18. d. M. fam der Bau ber Luganer Dahn 
zur Berathung. Das Ergebniß iſt jedoch noch nicht befannt. 

Paris, 17.Ian. Wie es beit, werben im Intereſſe ber 
Sittlichkeit nicht allein gewiſſe Öffentliche Bälle, die Jahr aus 
Jahr ein dreimal wöchentlich aebalten wurden, unterbrüdt, 
fondern auch drei 3 kleinere Boulevards-Theater aufgehoben. 

Bei fämmtlichen Meaimentern der franzöſiſchen Arnıee bes 
ſtehen nun zwei Regimentöfchulen, eime höhere, in welcher Ges 
Ihichte, Geographie, Literatur, Mathematik, Phyſik und Chemie 
gelehrt wird, und eine niedere für die Gegenſtände des Bolfe- 
Unterrichts. Zwei Offiziere von jedem Bataillen , welche von 
allem übrigen Dienft befreit find, leiten den Unterricht. 

1. Hof: und National: Theater. 
ae den 27. Jänner; 2 Beten 









bes Theater: Penfionvereind) Zum Erſten⸗ 
male: ‚„‚Die Famille Fliedermaͤler,“ Van: 
deville. Hierauf zum Erſteumale: „Inr 
bienne und Zepberin,’ Bandeville in 2 


28. db. um 10 U. bei U. 2. Fra 
Kalfer, Schmirgefele von Mobrader In 
BWürtemberg, 18 J. — Korb. Lehner, penf. 
Yolizel:-Solbat, 78 I. — 
ehem. bal. Bäder, 82 J. — Georg Dolls 
mann, Kelbwebel von 


Der Abbb Dupuch, welcher fein Amt als Bifchof von- 
Algier nicbergelegt hat, fol entſchloſſen ſehn, ſich im ein Trap 
piftentlofter zurüdzuzieben. = 

Die Nachrichten aus bem Innern Branfreichd beweiſen, 
daß alle Beforgniffe wegen einer Hungerönoth, ja mur wegen 
eines Mangels ungegrünbet und nur bie Folge einer Wuchers 
Sperulation waren. Aus dem Elſaß meldet man fogar, daß bie 
Kartoffeln im Ueberfluß vorhanden find, die Saaten flehen 
überall vortrefflich und geben die beiten Hoffnungen. 

Die Umiverfität in Amſterdam zählt gegemmärtig 145, 
und bie Univerfität Leyden 602 Stubierenbe, 

Die Stadt Trier hat gegenwärtig 25.000 Ginwohner. 


Münden Nah fo eben eingegangenen Nachrichten 
it in Modena Se. K. Hoh. ter Herr Erzherzog von Des 
fterreich, königl. Prinz von Uugarn und Böhmen, Gerzog von 
Modena, Reggio, Mirandola, Maffa uud Garrara, Franz IV. 
Joſcph Karl Ambroflus Stanidlaus, geb. den 6. Oft. 1779, 
geftorben. Ihm folgt in der Regierung der feitherige Erbprinz 
Branz Ferdinand Germinian, geboren ben 1. Juni 1819, ver- 
mäblt mit Adelgunde, Eönigl. Pringeffin von Bapern. , 

Münden Hr. Direftor Karl aus Wien und Mab. 
Brünihg, vom Leopoldftäbter Theater bafelbft, werben heute ben 
27. d. einen Chelus von Gaftrollen eröffnen. Wie wir verneh⸗ 
men find diefelben auf ſechs DVorftellungen engagirt. 


Im biefigen Militärfranfenhaufe war am 25. Januar der 
Kranfenftand 118 Mann, eine Zahl, die beider hieſigen ftarfen 
Garnifon und in Anbetracht, daß im ber Kaferne auch die ge» 
ringfügigfte Anpäflichkeit oder Verlegung die Aufnahme im’s 
Krankenhaus zur Bolge bat, gewiß ganz unbedeutend iſt und 
fohln mit Recht auf den im Allgemeinen ſehr günftigen Ge⸗ 
fundheitäzuftand der Hauptſtadt ſchließen läßt. 

Vorgeftern, Sonntag Mitternachtse, bemerkte man in der 
Richtung von Dachau eine bedeutende Feuersbruuſt. — Samftag 
Nachmittag brannte eine Stunde aufferhalb Freyfing ein Bauern« 
hof ab. — 

Die bereitd angefündigte Soiree musicale bes italien. 
Inftrumental-Duartetted (W. Moralt, Pordeſch, Eramer u. C. 
Niet) kann wegen eingetretener Hinderſſe erft nach dem Karnes 
vale und zwar Montag den 2. März flattfinden. 


Bamberg, 23. Ian. Gejtern fand die erſte Probe- 
fahrt auf der Bambergskichtenfelfer Bahnftrede ftatt. 

Durch din Tod bes bisherigen Befigers ift die Bathol, Pfarrei 
Stambam, Dideeſe Paffau und kandgs. Altötting, erledigt. Dies 
felbe zählt bei 6 Stunten im Umfange 2229 Seelen, 2 Biliale, 
2 Benefiien und 4 Schulen, und wird vom Pfarrer und 2 Gurat- 
Benefisiaten und 2 Hilfspriefter paftorirt. Meinertrag 860fl. 19 Er, 
Auf diefer Pforrei laſten zur Zeit 72361, 1288, Kapital, welche in 
Friſten zu TO. nebſt Iprogentiger Verzinſung von 4000 fl. abzu⸗ 
figen find. Der Eünftige Beſiter hat ſich übrigens im Palle ber 
Benchmigung aud bie Kortrennung des Bilariats Taubenbah und 
die Erridtung einer eigenen Pfareri in Marktl gefallen zu Loflen. 
Die bei der Pfarrei befindliche Drkonomie beftcht beiläu fig in 40 
Tagwerken an Feldgründen, Wiefen unb ®ärten, Zur Küh rung ders 
felten werben 4 männliche und 5 weibliche Dienftboten, 4 Pferbe 
und 15° Stück Rindoich, und zum Uebernahmstapital britäuflg 
4000 fi, erfordert. Geſuche find binnen 4 Wochen vom 1 3, Januar 
an, bei ber k. Megierung von Oberbayern einzureichen. 


u. — Karl 












ONd. Bel dem kon kan dge 
Baldfalfen fann mit erftem März I. 
3. ein tüchtiger Scribent eintret en. Be: 
merber um diefen Poften wollen fih bepkg- 
Ih ber näheren Bebingungen an ben Amis 


gu Schreiber, 
urgbaufen, 54 9. 


Abtbellungen mit freier Beuuhung ran: 
oèͤſiſher Sujetd. — Mad. Bruͤnnlug⸗ Wohl⸗ 
rüd, u. Hert Director Carl von Wien, 
als Gaͤſte. 


a rn Zufriedenbeit. 
1094. Mittwon ben 28. Jänner 
Ball. Anfang 7 Uhr 
Zodesfälle in München. 
Hr. Ad. Marabini, k. p. — 

13 J. Beerd. Mittio. d. 28. d. um 4 

@ottesd, Freit. den 30. d. um 10 U bei 
Et. Peter. — Fr. Franzisfa Kaut, Kauf: 
manns«Wittwe, 76 3. Gottesd. Mittw, d. 


— Mars. Salomon, Gchmelderstogter von 

Nabbutg, 61 3. — Barb. Blatt, Sädlers: 

to&ter v. bh, 40 3. — Ellſah. Seblmater, 

Wirthstochtet von Haldhaufen, 43 I. — 

Georg Bach, Unterkanonler v. Art.: Dieg. 
nz; Lultpoid aus Oberhaufen, Ldg Well: 
im, 22 9. 


—7090.3i.a) Ein Haus, das 04 auf 

14000 fl, verzinfet, iſt gegen Baupläne ober 

Wielen zu vertaufchen. D. Uebr. 

— * 
vor en 

Oioein Kenn, wird gefuht. D. Nehr. 


vorftand wenden. 

108%. Ein Mana kann In ein Geidäft 
treten mit 3007. Kaution. Blumienfiraffe 
Nr. 26. über 2 Stiegen. 

nzeige 
a 0 ne neh ze 
u 
5 —2 und zu vermietben. 


Genriette Robm 
Salvatorſtraſſe Nro. 30, 
„1096. @in bie bo ‚ Spin 
nen, waſchen Are * ———— 


uirvbeiten unterzieht, wäünſcht aufs Ziel 
Siarmeh einen Plaß. OMumforbftrafle Rr-5. 


Zodbes: Unjeige 
1084, Bott dem. Allmaͤch⸗ 
tigen bat. ed gefallen, „am 
23. Ndnner Abends. tl Hbr 
unfern inniaft geliebten Gat⸗ 
ten und Bruder 
Ludwig Weiß, 
Et, Doftespeditor u. Poſthalter 
: dahler nad mehrmonat lichem 
AH SKranlenlager u: verfeben.mit 
allen beiligen Sterblalramenten von ber 
geitiihtelt In bie Ewigkeit abzurufen. 
Indem wir biefen berben Verluſt allen 
unfern Freunden und Bönnern befannt ge 
ben, empfeblen wirden Verftorbenen Ihrer 
Fürbitte und ums Ihrer Thellnahme umb 
ferneren Gewogenbeit. 
end bei Fürftenfeld am 24. Jaͤnnet 
1840, 
Anna Wei, Pofibalters:Gattin 
im Namen ber vier umündigen 
Kinder und fämmtlichen 
Berwanbticaft. 
Jänner db. 4. verſchled 





1068, Am lv, 
zu Waidhofen, B.£dg. Echrobenbaufen, der 
dortige Hocwurdige Herr Venefiziums: 
Bilar Jafob Burkhard, geb. zu Dachau 
den 2. Erptember 1812. Dich feinen fer⸗ 
nen Belannten jur Nachricht. 

Dem Hohwärbigen Herrn Pfarrer Frans 
Zaver Wiltmann, ber dem Werfiorbe- 
nen, als feinem ehemaligen Kaplane, auch 
in der Pfarrtirche zu Kähbac die Erequien 
hielt, fehen fih zu Innigem Dante ver 
pflichtet Freunde des Verblichenen. 
— ———— 

1079, Nachdem bie thulgl. Staats⸗ 
Schulden⸗ Ziigungs : Coemmiflion durch das 
Gefeh vom 25. Unguft 1843 den Bau el 
mer Eifenbabn von der Meichsgränge bei 
Hof nah Lindau betreffend, Art. II. lit. 
©. ermäctiget worden iſt, ein Aulehen von 
15 Milionen Gulden nah Maafgabe bes 

und nad —— * ee 
uanebmen, fo baden Selue Male: 
Fri: — 25 unterm 16. dieſes Mo⸗ 
nats Alerhödft zu deſchlleßen gerubt, daß 
von ben khnigi. Staats: Schulden: Tilgunns- 
E peclaleRaflen neue baate Unfehen gegen 
Unsfteltung von — an 
ns verfehenen, nnd zu 35 8 vom 
Fade u inilgen Bebtlifrunge.Dil 
n zu 100, un ., welde 
le ahl ber Gläubiger entweder auf 
den Inhaber (au porteur) oder auf Na⸗ 
men lauten, von jegt an bis auf weiters 
angenommen werben follen. 

Diejenigen @elbbefiger, welche hlevbu 
Gehrand maden wollen, baben beffalls 
hei eimer fgl. Staats: Schulden: Tiigungs- 
Special» Kaffe die anzulegende Baarihaft 
u ab ‚und dagegen die erwähnten 

bi , ober bis zur förmliden Aus 
Bene derfeiden bie Juterimsſchelne in 
ang 


u nehmen. 
nden des 21. Januar 1840. 
König!. Staats » Schulden: Tilgungs⸗ 
KRommiffion. 
von Welganb. 
von Appell, Secretalr. 


1695. Georg Nibp 
Zr von Konitanz iſt wies 





um 26Fr., und einmarinirte Gang» 


be das Fäßel um Ifl. 42 fr. zm haben 


neuen wirth im ammets 
gäßgen Nr. 11. zu ebemer Erde rechts. 

. Eine ODER wird 
zum Siele gefucht. D. 


— 


Belanntmachnıtg. 

Die Sant des Hirſch ——— 
Müller zu Binswangen 
betreffend. 

1050, Der Spegereibändier Hitſch Emas 
uuel Müller in Binswangen bat ſich in ⸗ 
folvent erfiärt,, und freiwillig dem Gants 
verfahren unterworfen. 

Demgemäß werben bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage biemit fefigeleßt, unb zwar: 

. Zur Unmelbung ber Forberungen und 
deren gebörigen Nachwelſung auf 
Sreitag, den 6, zw BAG; 

2. zur Worbringung der Einreden gegen 
die angemelbrtem Forberungen auf 

Breitag den 6. AG; 

3. zur Schiufverbandiung und zwar 

a) zur Meplit auf 

Breitag den W. Mär, und 
b) zur Duplit auf 
den 3. 


Kyrill 1846 
jedesmal Vormittags 8 Uhr im biefiger 
Serichtslanzlel, wozu fämmtlihe dem &e- 
richte befannte und unbelannte Gldubiger 
unter dem geſetzlichen Mechtsna 
vorgelaben werben. 

Diejenigen, melde etwas von bem Ver⸗ 
mögen des Gantirers in Händen haben, 
werben zugleich aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer allenfallfigen Mechte, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſahes, bem 
Bantgeriäte zu übergeben. 

Zur Erzielung eines Anhalts = Punktes 
für den erften Ebdiftstag, an welchem zu⸗ 
gleich der Vergleich verfucht werden wird, 
bat man zur Öffentlichen Berftelgerung bes 
Gantanwefend auf 

Donuerfag den 5. Yebruar 1846' 
von ken Ir bi Abends A The 


——— 

Termin befimmt, wozu Kaufsluſtige un⸗ 
ter dem Belfügen eingeladen werben, daß 
dem Gerichte unbelannte Stelgerer ſich über 
Vermögen gebdrig zu legitimiren haben, 
und ber Zufhlag gi ben, im Gantver- 
fahren geltenden, slihen Beſtlmmun⸗ 
gen ſich richtet. 

Das zu verlaufende Anweſen ner in 
dem halben Wohnhauſe mit Wurzgärtchen, 
uud {ft auf 800 fi. seihätt. 

Nahdem gemäß vorllegendem gerichtli: 
den Juventare vom 9, Dftober I. Is. ber 
Aktioftand nur 1073 fl. 21 fr., bagegen 
der Pallivftand fhon 3082 fi. 31 kr., wor 
zunter 1244 fi. 35 fe. Hypothelſchulden, 
beträgt, fo werben bie Bethelllgten auf 
bie 55. 32 und 33 ber Prioritätsorbuung 
von 1822 anfmerffam gemacht. . 

Die nähern Verbältniffe können bis zum 
Verfteigerungstage and ben Alten entuoms 
men werben. 

Hinfihtlih des am erfien Ediltstage zu 
verfuchenben Vergleiches wird von ben Nicht» 
eriheinenden augenommen, daß lie lich dem 
Beſchluſſe der Anmwefenden auſchlleßen. 

Wertingen am 23, Dez. 1845. 

Königliched —— 
Frhr. v, Aretim. 


221.22.b) In dem Markte 
2aaber, 4 Stunben von Mes 
gensburg entfernt, fit eine 
teale Bader: Gerehtfame mit 
engen aus freier Hand 

—— Dabel befindet ſich einegute 
udſchaft, nebſt namhafter Todtenbeſchau. 
Bemerkt wird, daß fi im Umtrelſe von 
2 Stunden keln praktifi Arzt befindet. 
Raufsttebhaber wollen fih im portofrelen 
Briefen an ben Eigenthämer wenben. 
Kaver Pappl, Baber. 
1024. @in geübter Eoncipient Tann —* 


el biefigen 
(aitist werben. D. Wehr. 


Bekanntmachung. 
2049. Auf Andringen mehrerer Glaͤubl⸗ 
er wird bad Anwelen bed Zaver 2. er 
Ming, das — Kerzen ide 
gätl Bafeisß, bem Öffentlichen Verkaufe uns 


Diefes Unwefen beſteht aus Stallung 
und Stabel, 
PLN, 9° Wohnhaus und Garten 

0 De 
[73 T Garten 0 [73 64 177 
vr Kr Krautgartten © ,„, 8 ,„ 
" de O0 ,„ 03 " 
" 413 der 2 [73 25 " 
vr 201 Miele 0 „N, 
„ 30517  betto 0 „58 „ 
‚ 3288 detto I 1 u 
„ 1145 oly 0 „5. 
7, 1168 detto 0 „ Mu 
„ 1193, betto 0 „ 1 
„ 983  betto 0 „3 u 
„ 471 Uder 0 u 8 „ 
‚„ 498 detto 0 „Du 
„ 202  betto I „ 4 u 
m 944 betto 3 „U, 
„ 1249 ° Miefe Il u 4 „u 
yr 1062, Krautgarten O0  „ 0 „ 
vr 143 der 0 „590, 
‚„ 578  betto 0 M , 


t D 
Diefed Anwefen 1 gerlchilich auf 1340 4 
eingewertbet, und iſt das Hans mit 250 fl. 
gegen Brand geficert. 
Verftelgerungstagsfabrt wirb auf 
MuUtwoch deu 5. Bebmar I, 18, 
Bormittagd von 9 — N Uhr 
in fing anberaumt, und werben Steige: 
rungsiuftige mit dem Bemerken eingela= 
ben, daß der Hinfchlag nach $. 64 bes A 
pothefengefepes vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der Sf. 98 — 101 der Prozeß: 
Novelle vom IT. Nov, 1837 erfolgen wird. 
Dem Gerichte unbelannte Gläubiger haben 
fi über Leumund und Zahlungsfäpigkeit 
durd Vorlage legaler Zeugniffe aus zuwel⸗ 
fen. Die auf bem Anweſen rubenden Abs 


"gaben, Schulden und fonftigen Laſten Edn- 


nen bis zum Steigerungstage In hlefiger 
Amtstanziei und am Stelgerungstage felbft 
eingefrben werben. 
Landsberg ben 15. Dezember 1845, 
Königlihed Landgeriht Landsberg. 
Schbuinger. 


Belannutmachung. 
Verlaffenfhait der Soͤldneriu 

Wiltoria Schwarz betr. 

1038. le Diejenigen, welche an dem 
Müdlaffe der am 31. Dezember 1845 ver- 
ſtorbenen Soͤldnerin Wilterla Schwarz 
von Altenftadbt d. ®. rechtlich begründete 
Grbanfprüde oder Forbe zu units 
baben, werben blemit aufgefordert, fi Iu= 
nerbalb 30 Tagen a dato biefer Bes: 
fanntmahung und laͤngſtens bis 

Montag den 16. Februar I. 18. = 
bet nnterfertigtem Gerichte als Berlaffen 
fhaftsbehdrbe zu melden und Ihre Anfprüs 
che und Forderungen geltend zu machen’ 
als auſſerdem nah Verlauf diefes Terml⸗ 
nes ohne weitere Rüdfihtuahme in biefer 
Berlaffenichaft fortgefpritten wird. 

—** mer Fr 

Königliched Landger ongan. 

Der k. Laudrichter 
v. St. Marie. 
eoll. v. Widmann, Rpit. 


1080, in folldes Mädchen, das Hause 
mannstoft lochen Tann, und fih 
Wrbeiten unterzieht, ſucht aufs Biel einen 
Platz. D. Hebr. 

1090. In ber e rche ging Sonn⸗ 
————— 
Dem redlihen Finder eine Belohnung 


In gehpsie If-erihlenen unb.in allen 
Bud Ba haben, In Münden: 
narhentlich In der .Kof. Kindanerihen 

lung (Kaufingerfktaße: No. 20) 





1012, Bei —— sand 







tape: s 


niverfum des Thierreiche. | 
Praktiſche 
Ratwrgeichichte 
Menfchen und. der Thiere. 
Gebitdete alter Stände. 
v 


n 
Dr. A. €. Reichen bach, 
Lehrer der Naturgeſchlchte an dr Veran nd 
gu Lelvzigg, Mitgffed der n u 
Gefelihaft dafelbff und Eprerimitglied der 
naturforfhenden Geſellſchaft zu Goͤrlltz. 
In Heften von 4 Tafeln maturgetreu co⸗ 
lorirter Abbildungen und 3—4.Bog. Tert. 
“ Mreis'bes Heftes: 3 fr. 

Es zeichnet ſich dieß Werl, wovon bie jeht 
ſechs Heite erſchlenen find, ebenſo durch 
—— Ylan und. Einrichtung, wie 

ch’ Eleganz der Nusftattung und Billig: 
keit des Drelfes vor allen aͤhnllchen Wer: 
ken vorthelinaft ans... Ba ‚des Kers 
tes 4* erten, daß nicht Hlos bie ge⸗ 
wörnlihen Beſchreibunen der Thlere ges 
fie g werben Nr be — 
und Fang der Ihiere, hre Nüplichkelt 9 
Saddiläteir, überhaitpt ad, * 
Handel, Wewerbe, Landbau, Jorſtwilſſen 
fait. 9 Arzuellunde elnſchiagt, moͤg⸗ 
Kan Woutdadig ldert wird, umb Amar 
* RES algemein vertänblicher 

rate. 

Die Abbildungen zeichnen ſich durch 
Zreue. nd Schönheit ber Zeichnung, 
Saubrrkeit nid Feinheit Des Stiches 
(in EN und nalitentlich Dur natur: 
getreges Eolorit aus, und bärfen wir 
wohl behaupten, bap viele diefer Ubblibuns. 
gen, BlE 5. B. Bir uffen, * 
win wtf. w. in glelch — er. Aus⸗ 
fahraug bie ſetzt In kelnem andern 
vorbanden find. 14% 
I Die Sübferibetiten verpfllchten ſich vor: 

laufia bloe zur A Der erften 
Abtheitung, dle eln für ſich beſteh⸗ 
endes Werl des 


Menſchen und ber — 


bildet und hochſtens 20 Hefte umn 
— ‚um > VO 
635:31.5) Au Keiner der. eriten 
Städte Niederbayerns ift :ein- fich 
fehr gut rentirendes Gafthans, 


auf welchem noch zwei fich ſeht gut 


tentirende Gefchäfte bt wer» 
den ſammt dem ſammtlichen Inven ⸗ 
tar Familien · Verhaͤltniſſe wegen zu 
verkaufen. 


Gefallige Auf 
Tee us 


unter Ch 

©. v. Schmuck, Handlungs - Ber 

finer in der Vorſtadi Au bei Mün- 

hen erbeten. * 
1038. Yu einer der gewerbſamſten Städte 

Sqhwabras win Meudurg iſt eine teale Sal: 

ler: Hereintfaine ſammt Salzndplerei und 


mehreren Hudieravtiteiu ju verlaufen. Das’ Wewinnite .(tanco elnzufenden, 08 folge 
Nähere in portofreien Brieſen dei ber 


Erpedltlon dleſes Blattes. 


1055. Ele reintiche flelfige Hausımagd 
Kanu bis Bichtiiieh einen Pak erhalten, 
Das Uchtige: 





— 94r— 


1014. Zu Bezug aufdie in No.6 
u. 9 des Eilboten und in No. 8 
> der Ranbböttn <hinfihtlih meiner 

und meiner Uhren geſtaudenen Mt- 
h site ſehe ih mich veranlaft, hle⸗ 
mit ein fuͤt alemal zw erklären; 
daß aich mid auf: meine eigene einfache 





werdende Rt 

(ung dahler wie befaunt; Wöorforge getroffen 
babe, w das Naͤhere allezeit beim Ober: 
polliuger zu erfahren Ift, m. daß id ſelb ſt 
Öffentliche won fremder Hand ausgehende 
Empfehlungen wigrwänfge, ladem "gute 
Baaren fih ſelbſt rn. us befon- 
dere freiwillige Gefälligteiten gefallen mir 
oͤſſeatliche angen beionbere 


ſe zum Oberpol⸗ 
er Neuhauſerſtraße No, 42, Sim: 
u: Fe 


r HofiMäller, : 
uh reumacher und Händler von 
Mudlhauſen im Schwarzwald. 


Haurermeifter:Anmwelen-Derfauf. 
i 632-34.b) Familienverhäitufffe 
1725 wegen wirb in dem fehr gewerb- 
famen, an ber 38 e gele⸗ 
"genen Markte Tittling; ksl. 
Laudgerſchtẽ Palau 1, das reale Mau: 
termielffer-Necht mit ganz men und feſtge⸗ 
bauten Zitöcigen Haufe, Stabi und ger 
mauerter Stallung, großem Garten, meh⸗ 
teren Wedern md gut bemäflerten Wleſen 
fammt Streu: Meht aus freier Hand uns 





ter Annehmbaren Bedingungen verkauft 
aueh chfugung ee: 


wobel man bemerkt, daß bieher bie: 
rermel mit vlelen Sefellen in Auſeh⸗ 
—— ek 1 7 gut be⸗ 
wurbe 5 befonders, da auf mehrere 
Stunden 3 ie feine Maurermeis 
Gerechtſame * 
—————— wolen ſich demuach im 
frautirten Briefen zur Elnholung der nähe 
eten ingimgen au den Hrn. 30: 
ann Brauneis, Haudelsmann im 
arkte Hauzenberg, k. Laugerichte Weg⸗ 
ſcheld wenden. 


A eig 
1042.44. a) Nasdem" von der unterm 
2. April v. 36. flattgchabten Werlonfung 
Kunftblättern 


von ber um 
tergeihneten it aoch Loofe zur 
iöfung rüdftändig geblieben, deren 


‚berfeiben mict befamnt find, ihnen bie 


t Far werben küns 

u ‚ht at ) —— * 

an 24— RN, am * 

enten, wo ſolce arfau un Ober 
A. unbelannt ‚Und: * J 


Empſanguahme ber a treffenden 


vom 1. Mai db. 3. als erleiden betramtet 
werden muͤſſen. - 
Mauchen den 20; Jauuar 1846, 
Die ithogru hiſche Anftart 
von Ehr. Wei & HD. Robler, 


1047. Bel Eruſt Günther in ſſa 
if erſchlenen ud durch alle Buhhanbluns 
u.befomtien, (in Münden In ber 

& Lentnet ſchen) 


Schul Padagogit. 
Ein Handbuch 
zur Orientirung für angehende Lehrer 


und zur Beachtung für junge Theoivgen 


als küm tig⸗ Schulreviforen. 
Verfaßt von 
©. Barkhe 
& Seminars Diteftör und Färfls 
birhönichemm Proſyno dal Cramluator 
Smwelte umearbeltete Auflape. 
®t. 8. Preis: 1 fd. 30 fr. 

Schon In ber erſten Aufläge hat fih dies 
Bud als ein fehr braudbares und näß- 
liches bewährt und alle darüber erfchlenenen 
Beurthellungen haben“ fir hoͤchſt günftig 
über < daflelbe' ausgefprohen Die zweite 


" Auflage ift von dem würdigen’ Herrn Ver: 


faſſer auf's Sorgfältighe durchgeſehen und 
bedeutend umgearbeitet worden, fo 
fie vor der erften welentlihe Worzäge ha= 
beu bürfte. 

Antündbigung. 

1041. Bei dem 
Beginne bes heurl: 
MH uen Garnevals 1846 
beehrt fih der Un⸗ 


gebenfte Unzefge zu 
machen, daß er vor⸗ 
zuͤglich heuet ſelne 
Wiasten:Barberobe 
. vergrößert und zu 
ſehr biligen Prelſen eröffnet babe. 
Diefeibe bekeht aus allen mögliden 
Goftämen, uud iſt eine fo große Auswahl 
vorhanden, dab ganze Quadrillen ausges 
ftattet werben können. Diefeinzüge zelch⸗ 
nen’fih durch ihre Mictigkeit u. ad 
vorzüglich ans ; auch find Kinder: Kleider, "Do« 
minos, Autten u. ſchwarze Fräde im grof- 
fer Auswahl vorhanden. Es werben auch 
auswärtige Beftellungen angenommen. 
Es empfiehlt fit einen geneigten Zus 
ſprucht @rühmeald , ir 





Verleiper, Schraunenplaß 


Nr. 23: im 1! Grode, 
1013, &o ebeh eribieh und in im allem < 
Badpeniinngen zu baben, in Münden 
Zn der Fol. Liund aue tiſchen 
Buchhandlung (Gauftugetſttahe No, 20.): 
Der erfahrene 
kant 


Stear' 

ober vollftändige Anleitung zur Werfer- 

tigung von a = 2 ee 

Wachterzen. ithellung eines 

Sehelmniſſes aus Talg Fünftikhen Wachs 

zu bereiten. Won 2. Raver. Mit Abbllid. 

Leippig, 'Werger. 85 broch. 30 fr. 

1045, In einer Provinzial: Stadt In 
Niederbayern einer Fehr guten Lage, 
tft ein Im beſten Betriebe ſteheudes Ku— 
pferfhmideAnwelen mit realer Se⸗ 
echtfame, Made aut gebauten Wohn⸗ 
hanfe, welches Sof. Miethe abwirft, ein 
Burj: und Obfigarten nebft allen übrigen 

uemtichleiten aus freier Hand zu ver- 
Tanfen. Der Kaufsprels If 6500 AD. u. 


1053.54.a) cin Hier mit: 
geraniker perfcheuer al Den ef 


- 


a atmazeut, deſſen 
F BI6 1, Behtäar oder.1. Miep. 
cc ae ul mo, abi I 

le in einer Apothele. 


bayern elue Ste j | 
Man fieht mehr auf follde, dlung als 
auf bobes Salalre. D. lebt, 

1039. Eine Koͤhln mis dem beften Zeu 
alſſen verfehen, welde: ih allen bäuslis 
chen Arbeiten unterzicht, ſucht einen Dienft. 


terzgeldnete die er ⸗ 


Verlagebuch⸗ 





mit: Befont zufanımengetragen und 
rer Bezugnahme auf Synonys 
—— hei — anno 
REN aufgearbeite 
der neuen Verarbeitung 
ritte 


age. 
A fe dat, R ibtheltung, 









ſte in neunter Auf⸗ 

1, koftet fi. 5, 24 Er. 
en. und nad tmübers 
digkeit, Präcl- 
keit dieſes Hand- 
et 7 e6 2374 Bogen umfaßt 
und nicht nur für die S ch ule umd die 


enfktätydondern auch im fpdtern 
j j fsleben. für Lehrer, 
L den, SRedichaer, Pyarmas 
‚®. fig ausrelcht, und bei 


eg billigen PBreife von vtıwa 
3 fr. für Dein Bogen 
= 





des größten Le⸗ 


zgifon 28 auf Rartem Mafhinenpa- 
boffen,. dab diefe neuen 
et Beifall fin: 


den ‚die vorbhergegangenen. 
„Unserzeitnete, beehrt 
8 












Shi . geehrten — 
Anzeige zu machen, 
te Sehruar dieſes 

Trans ort ſehr ſchoͤner 

clenburger⸗Relt⸗ und 

er aulommt, und logitt 

2 Aepemnllorn grünen Hof 

‘den 2. Fanuar IE40. 

Mofes Fränkl. 


1088. Sountag früh ging rin breiter 
KM den Hals mit Illafeldenem 
rldreu, Dem Finder Ifi. Douceur, 
X SerſtegRalg 
886. 88. c) Malzhaus Der Bier: 
mg acher, Dberanger Nr. 16. 
Halt fortwährend MWorräthe vor: 
N & guten Gerilen: Malges , welches 
owohl mit den Keimen, ald auf Verlan: 
gen auch gepußt zu entiprehend billigen 
HPtelfen abgegeben wird. Die Lobnmäl: 
er rg bafelbft wie bisher forgfältigft 
eben. 


1048; In eine Dekonomie wird ein 


Efel zu kaufen aefuht. D. Uebr. 
1019. . In -Rympben it ein Hans 
mit Garten. u —* D. Uebr. 
1022. Zwel grope Ihöne Ladentäften u. 
vier Aushaͤugkaͤſten find billig zu verkaufen 
In der Neuhauſerſtraſſe Nro. 50, über 1 
Stlege rechts. 
40409, Es wird ein ordentlihes Wiäde 


den, welches gut nähen ann, u. ſich allen 
slihen Arbeiten unterzieht, bie Licht: 
meß aeſucht. D. Uebr. 


h 1052, @s iſt ein Haus mit 
J Milhgefhäft im beiten Betrieb ohne 
BER Unterbändier zu verkaufen. 
—  Dab uebtig. 
1021. Ein:verbeuratheter Mann, ſedoch 
ohne Kinder, mit den beiten Zeugulſſen, 
wuͤnſcht als Hausmelfter ein Untertom⸗ 
men. D. Uebr. 


38. atke 
nallid \ 













»ris ik ſe eben wieder ſchien 
am alle Buch⸗ 


t 


295 — 
1045... Bei ©: Bethoe in Berlin i er» 
ee 
i n ? 
Blider bes Lebens 
von Ida. fl. 1.48 fr. 
Durcheinander. 


. Eine Sammlıng 
tomiiger Briefe, Parodlen 5 
aunoncen, Raͤthſeln und Spaͤſſen aller 
Art. 3 Bde. a 54 fr. 

Odeum. , Eine Auswahl von ernsten 
und launigen Gedichten, welche sich 
zum lichen Vortrage in geselli- 
gen Kreisen eignen. Ges, u. herausg. 
von Cosmar. 10 Bdchn. ä 18 kr. 

Bachariä, der Reuommit, eln ſchetzhaf⸗ 


tes Heldengedicht. ‚Ilujtrirt von ‚Ho: x 


emann. 46 fr, 
Miücdert, Erbaullches und, Beſchaullches 
a. —— 2 Bde. afl..1.12 fr. 
Ailhnlas te, überlegt von Dropfen. 
» t. 
 802—3.b) In der Stadt Dingolfing, 
den u Äeren tgl. Sr gl 
entamte n reales Mergerre 
fammt gemanertem gg Ein Gar: 
ten entweder zu verfanfe ober ju pachten. 
Portofreie Briefe tet 2 
Dingolfing dead 1846, 
Sodann Amann, Realitaͤteubeſitzer. 


1023, Es wird ela Herr oder ein Frau⸗ 
enzimmer Via welche auf d auer 
von 10 bis 12 Monaten die Wulliht, über 
eine ſchoͤn elagerlchtete Wohnung von 4 
—— uberuehmen wollten. Der: oder 

elealge ethalt eines dleſet Zimmer un 
entzeldiih jur Benuͤzung. Es wird jedoch 
eine Siherpeits:Kautlon verlangt. D; eb. 
- 1060.53.) @lu junger Wann, der in 
einem Farbwaaten⸗ Geſchaſte gelernt, einige 
Zeit in einem Elienwaaren» Gelhälte ıc. 
fervirte, und ſich mie ſehr empiehlenden 
Reugniiien augzumellen vermag, wuͤnfcht als 
Seihditsihgrer in einem Städihen oder 
einem bedeutenden Markte unterzukonimen. 
Näderes erthellt ani franfirte Briefe mit 
1. K. Nr. 1090, die Exrped. d. Bird. 


DBefanntmachung. 

1076. In einer gut beoditerten Stadt 
Im Kreife Schwaben umd Neuburg iſt eine 
im beiten ‚Staude fi befindende. teile 
Shmidgeregtfame. mir Haus nnd 
barantofendem Garten aus freier Hand 
su verkaufen. D. Webr, 4 

1077-78,a) Es wiıd eine reale Braunts 
welnerel ſammt Germflederei mir einer 
Heinen Defonomie in einem Städtchen oder 
Viarktfieten gegen ein gut rentirendes 
Haus in der Stadt Münden einzutans 
[hen geiust. D. Nebr, 


1057, Ein einipänniges Pferd mit gu: 
ten Kuochen, ein Schimmel ungarlicher Nace 
iſt ſammt Geſchitt billig zu verkaufen. D. U. 

1068. 2000 . find auf eine, die bei 
Militaͤr⸗Helraths⸗Cautionen gefoderte St: 
cherhelt gewäprende, Poſt zu 4 pCt. auf 
Seorgl auszwielden. D. Hebr. . 

1059. Ein Meſſeug, beftevend aus 
Tubus und Bufol, in beitem Zuftande, iſt 
billig zu verfaufen. D. Uebr. 

1072, Werbäliulffe wegen ift auf dem 
Schraunenplape Rr.20. Im 2. Stode eine 
ihöne Wohnung von 3 Zimmern, Altoven 
u.a. DB. bis Ziel Georgi zu vermierbhen. 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer, oder Pro: 
menadeitrafle Nr. 4. Im 3: Grod. 


1073. Man bitter um elm Darieden 




















von ASIA. auf monatlihe Abzahlung. 
Das Uebrige. — 
ago wallplara mt ſereo 
Inv 9794 Bunngogg ↄuj 299726 mans anl 
yr IgoYloagppjugpD> 139 ug (e’Irotot 





bie ' 
Bi ſowie Gebi un: 
Wie man omwie ‚Gebiffe und, 
fapftüde mit N — x a 
en ' t. e 
—X — über das 
Bervorbrechen der Zähne bei Kindern. 
Dee te See er 
a ah eva n 
er 





u die na Zähne ı 
füllt: dadurch im der —*2* ti 
‚eine anerfannte Lauͤcke aus, 


RE rer 
1094-46.a) In AR Tebhaften Matkte 


Niederbayerus, 6 Stundemmnterbald Palau 
iſt eine tels, Kabak- und Schnitte 
Wogarenhaudlung, worauf auch kurze Waa⸗ 
ten und Fraguner⸗Artitel geiübrt werben 


Büren, famt Wohndaus, Stallungen, Sta: 
Bean er ol, Wiesn. 
kergrund zu verlaufen, Das: Wohn haus 
efindet ten im Martte, zu 
dem fgl. Laubgerlchte und ‚der Kirche „ 
folld gebaut, 3. Stodwert dod- uud befin- 
den fih darin: Parterre ein großer o 
Schreibjzimmer, Vorplatz, Wohnftube, 
de und Speliefammmer — unter diefen eia 
gewöibter Keller, — über 1 Stiege 3 Ir 
bare Zimmer (zwei derſelden bisber ju 
9Of, vermterber) Kühe, Worplan ic.'je, 
— über zwei Stiegen I’helz» und I un: 
beigbares Bimmer, Worplap, Wragazin 
Boden — unterm Dad ea Getreibbod 
— Stadel u Stallung umſchlleßen den grof⸗ 
fen Hoſtaum und beſtadet ſich Im erfteren 
ein Getreldtoden, und lehtere beilebt aus 
elwem Pferdes, Kübe- «uud Shweinitall 
nebft Pirennätle., Det Markt felor itan 
ber oberöfterreihifhen Graͤnze gelegen und 
berifht daſelbſt ein bedeutender Berlehr, 
Bemerkt wird nod, daß das. Uuweſen aud 
ohne Delonomie abgegeben, ‚oder ges 
gen ein anderes frequentes Änwelen vers 
tauſcht wird. Vollitändig frankirte Einlänfe 
beforgt unter II, M. Mr, 1064, d. Erped, 
diefes Blattes. 

1075, Ein grünfeidener Negenfchirm mit 
ben unter dem glattrunden SKnopfe des 
ſchwatzen Stield eingeihnittenen Buchfta- 
beu M. P. blleb vorigen Dienftag den 20, 
dleß gegen 10 Uhr Abends im Flackerwa⸗ 
gen Nr. 88. liegen. Wer denfeiben gefune 
den und ihn bis auf nähere Nachfotſchung 
fiher zu bewahren, zu fih mabın, möge ihn 
gegen angemeifene Anerkennung im Voll: 
sep: Bureau Nr. 2, als wiedergefunden gä- 
tiot abgeben. 

1007, Sarlsitrafe Nr. 30. im I. Stod 
it ein Schönes, meublirtes Zimmer mit 
Alloven fogleih billig zu vermietben. 


1034. 6 werden Zernmäowen zum 
Nähen aufgenommen. D, Uebr. 


Feilbietung. 

480.85,b) Eine Gafnerei mit wehren 
Resten, zum großartigen Betriebe geelgr 
net, [hönem Garten, Feld: und Wiedgräne 
ben 26. In Aröning wird unter den anneume 
barjlen Bedingungen zu verkaufen, vertau⸗ 
ſchen oder zu verpacten geluht. — Por: 
tofrele Brlefe beforat die Expeditlon dleſes 
Blattes unter N. 7, Nr. 380, 











any Fig Bros tree 
alle Fragen der Staatseinrid- 


tungen, Berfaffung und der Po: ! 


kitit eine gründliche Welch ſucht, 

mub ſich hlexuͤber ein vernünftiges 

Urthell büben will, iſt das 

nun ſchon in neuer Auflage erſcheinende 
berübmte 


Staatslexikon 


von 
€. v. Rotteck und €. Welker 
für alle gebildeten Stänbe. 

Die Anſchaffung wird durch ben billigen 
Subfcriptiongpreis von 54 fr. a Heft fchr 
erleichtert, 1010, 

Die erſchlenenen Hefte find in allen 

anblungen zu haben, und barf ber 
Ber nur wänfden, daß bie refp. Le⸗ 
fer diefer Anzeige fih veranlaft u 
möchten, das Berk felbit einzuiehen. 


ten Beftellum t 
chen *— —— 22 
ſche Buchhandlung (Kaufingerſtt. Ro. 20.) 


Aweſens · Verkauf. 

1029. Nur weil ich mich geärgert babe, 
fo vertaufe ich meine beiden Häufer, jedes 
‚mit 10 Tagw. ludelgenen Gründen in Hals 
bergmon® bei Freifing, und gebe felbe fo 
wonkfell daß der Käufer gewinnen muß, 
und können mir einer geringen Erlage er: 
worben werben. Preis eines zu 1000 fl., 
und das andere mehr. Nähere Auskunft 
erthelit Blerwirth Welch felbaum in 
Srepling. 

1069, eingetretener Berpält: 
milfe werben I Ranape, 6 Seſſel, 1 großer 
—— um ben —— Preis ver: 
lauft · Biumenftraffe Nr. 9. im Miidlad. 

1016. @ine Im beiten Berriede fie 
hende reale Schloſſet · Serecht ame ſamt 

Werkzeug und Hans, wird aus ſteler 

Hand verkauft. Näheres auf frankirte 
Unitagen gibt mid, 

Schlofermelfter in Tittmoning, 
1020, In einer bedeutenden Pro: 
stal- Stadt Schwabens und Neu: 
burg iſt eine reale Bäders: Ger 
recht ame fammt Haus in gany gutem Bau ⸗ 
ande, and Gemeinde: Nubung aus 
er Hand zu verlaufen. Daſſelbe ſteht 
an ber Hauptitraffe und werden alle Wo: 
en 4 bis 6 Schäffel abgebaden. Der 
Kaufspreis it 4200. D. Here. 

F70.81.b) Ein farker Zigiger Reifewa- 


mit Sngehör it beim Lohnkutſcher Kun 
rg ber 334 





Mr. 10. billig zu verk. 





Hoͤchſter Duck: | Wahrer Mittel- | Mindefter Durs- 
| Getreldearten. | famiss. preis. | Yreis. | fanittumecer | eftesen | @efaten. 
fr, | 
I Ziegen. 23 40 23 m 22 — 
Korn. 22 28 2ı | 2m » |» 
Berite. 19 32 s | 4 17 39 
| gebe. 7 68 7 | 4 7 | 14 
ıfaamen 18 = ı7 i 16 2 
Repsjaamen. — — — — a dr - 1 - |- 





Neue Zufuhr: Welzen 2341 Shäfel; Korn 677 Scäffel; Ser 
Welpeubeoo: 
das Spinwern 3 E83 Qu.; 


1 j Ref: 


eR:, [7 „ " 

Brodtarif vom 26. Yänner bis 2. Febr. 1846; Weizen: äffel 
32. — Qu; ordin. Krenzeriemmel 3 2. 3 Qu; : a 
—D ; ber Grofhenweden von Weizen 11 2. IQ; 
Moggenbrob: Ein Zweilreugeritüt muß wägen: 13 8. I 
un ur 2 ®. a m. au fr. 

t. Koru; el zu 24. r. Mandmegl; Das Biertei 44. 

BBeigenmehl I fl. 37 fr. —— 1 fl. 21 kr. Riemifhmegl I fl. 37 kr, Roggen: ober Bıfu ı 
ia tner Heu If. 13 te Ein 3er. Grummet I A. 15 kr, Ela 3er. Wiupenkena — ı " 


‚Beritenftrod — fl. — Er. Haberitrob — A. 48 fr. 
Gigenthum und Berlag der fgl. Hofbuchoruderei von 3. Rösl. Werantwortliher nevakteur: 5. &. Aidias 


6% 


; 0; Sch 
‚Belien: ee zu 26 


.=.96 — 


964, Der Unterzeicmete erklärt, daß er 
bei dem Ynkauf der Wirthichaft in Fıllng 
fogle!h..300 A... Darangeld erleste; . bas 
Webrige wird mit letztem Termiu erlegt 
werben. Da mein Vermögens: Ausweis 
aus 15,000 il. beftebt, fo gibt es mir Hoff- 
nung, die bekannte Wirthichaft baldiaft zu 
erhalten. Dem Siebmadher Rumels berger 
wäre ed ganz recht, wenu ber Kauf nicht 
zu Stande käme, da biefer ein zroßes Ho— 
norar vom Wirth In Jcding befümmt, 

Dalentin Freifinger, 
Schweizerwirth in Obergiejing. 

1037. Ein junger Denn, mwelder ſchon 
mehrere Jahre als Landgerihts-Oberfchrei« 
ber conbitionirt, und fehe gute Zengnilfe 
über Tüchtigkelt im Notariat:, Hypothe⸗ 
ken⸗, Kar: und Sportelweien, daum über 
Fleiß und moraitfhe Condulte beſiht, ſucht 
eine anderweitige Stelle in derfelben @i- 
genfhaft. Nähere Auskunft hieräber er: 
theilt bas 


Anfrage: & Mdref: Bureau München. 


51032 -34.2) We 
gen Geſchaͤftsveraͤn⸗ 
„derang ift der In: 
. erzelchnete geſon⸗ 
en, feine in der Kreishauptiiadt Lands— 
u t befindliche Taferuwirthſchaft aus freier 
and zum verkaufen. Diefelbe beiteht in 
einem dreitöcdigen Wohngebäude nebit Hof: 
raum und Pferbftallung. Auf biefem An: 
weſen rubet eine reale Bräugercchtfame, 
wovon aber bad Gubwerk gegenwärtig 
ulcht ausgeübt wird. Bemerft wird, daß 
biefe Wirthſchaft am naͤchſten au der Kuiraf! 
fiersKaferne liegt, und elm Blerverſchleiß 
von 1200 @imern ausgehbt wird. Nähere 
Auskunft ertheilt mündlih oder in frau⸗ 

Eirten Briefen 

Landshut dem 22. Fänner 1840. 

Johann Weiter, Neubrän, 


— 
1025. 27. a) Im Stadtbezltke Münchens, 
nabe an Schwabing, am beſten für einen 
Lohnkutfher, Metzaer oder Mildmann ge: 
eigmet, iſt eim gut gemanertes Gebäude 
Billig zu verkaufen. D. Uebr. 


gan "g mamma me 
u⸗svg ang} 239 aↄuja m Hopjguuazsg 
mpuspupu 2019 uj 9D (8 'zy sol 
1035, Ein biefiger Sineldermelfter 
mit 4 Kindern bittet dringend um neue 
ober alte Arbeit, welche zur größten Zu: 
friedenheit verfertigt werden wird. Wo? 
fagt bie Expedition der Zandböttn. 
1016. Ein ſeyt foltdes ordentiihes Mäde 
hen bitter um Beihäftigung bei einem 
Zapesierer. D. Uebr. 




























201 fe 
su 28 fd. dk. 
4 Krengerfemmel I &. 3 Qu.; 


me auf bie Ausſchreldung vom 30 


treid⸗Preiſe der Münchener-Schranne vom 24. Junner 1346. 


detto vom Laiblteig IR Y. — Q; 
QD.; I Bletkreuzerſtut — Pf. 26 2 2: 
— pf.; der 


fe 37 Spifel; Haber 1015 Schäfel. 
[7] r 


2 Belanninächung. 

1085. Die Ge ty "er 
felbant mucht hiermit unter an : 
1843 ( Lanbbötln vom Jahrgang 1 
No, 66. 68. 72,) wiederhoit befannt, daß 
am 1. Juni 1843 mit Umwechslung ber 
in Umlauf befindlichen, in ber Beilage zum 
Wegierungsblatt vom 26. November 1836 
No. 42 befhriebenen ditern Zehn⸗Gulden⸗ 
Banknoten bei ben Baunf: in Mün: 
den —— ey or — a 
um dagegen gemäß $. 8. anfg 
vom 1. Juli 1834 und $. 13. ber Bank: 
fatuten neue Roten glelchen Betrages aus: 
zugeben, welche in ber Beilage zum Regie 
rungeblatt vom 31, Mat 1843 Mo. 19 ges 
man beſchrleben find. 

Sugleih wird zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, daß laut $. 18. der Banffagungen, 
der Betrag der diel Jahre mad geſchehe— 
nem Hufrufe niht umgewechlelten Banks 
noten, wie dich auf ben Banknoten felbit 
bemerkt tft, dem Bantfond anheimfalle, 
und daß fomit alle bis einfchlieflich 
31. Mai 15846 bei den Bautl: Eaffen 
gegen baares Gelb oder neue Moten 
nicht ungewechfelten alten Zehn: @ul: 
den: Roten von jenem Tage an ihre 
@Bültigkeit verlieren. 

Münden 20, November 1845, 

Fran Zaver Riepgler. 
er. ia Unterzeichneter erschien so 
eben: 

Venetianisches Gondellied: 

„Fahr' mich hinüber schöner 
& —— 
Für eine Singeti it 
des Gern rg der —— 
Preis 18 kr, 
Jos. 


München, Albl, 
Musikhandlung. 
u Kaufi asse Nr.26, 
1011. «s if Jemanden ein Hund zus 


gelaufen. D. Uebr. 

1091. Ein Familienbaus, nahe an der 
Stadt, welches ih in zwei Wohnungen 
abthellea Läße, {ft mebft einem Gärten 
und Waſchkuͤche zu verfiften oder zu ver 
faufen. Huch ſiud 2 fchöne lakitte Pferdge⸗ 
fdirre za verlaufen. D. Wehr. 

1030, Es wird ein noch wenig gehrand: 
ter Mantel-5a zu kaufen geſacht, in der 
Sröhe um wenigftens I Bert verpaden zu 
tönuen  D. Uebr. 

3417.48. b) Ein woyierzogener Knabe faun 
bei etuc.n Tapepferer In die Lehre treten. 












„ " 
Mundſemmel muß wigen 
das Kreuzerla ibl 
sen Späfel zu 25 fl. 25 fr, 
achtkreuzerlalb . 21 8, 
„tier I fr, A HF. Mehltage : 
»ti., Semmeimehl IA. 53 fr.! 
A. 31 re, 
tosgeniteoh I fl. 21 Er. 


Dir 


Donnerftag ben 29. Jänner. Need 3. 








Baperm. 

Se. M. der König haben zu beftimmen gerußt, daß wegen 
des Ablebens Er. Kaiferl. Hoheit, des Herrn Erzherzogs Her« 
Joge von Modena, eine 14tägige Hoftrauer, vom 26. d. M. 
bis 8. Februar inel. angelegt werde. 

“Im der eilften Öffentlichen Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten ward, nachbem der Präfldent den Einlauf verlefen 
unb befannt gegeben hatte, daß ſtatt de von Se. M. dem Kös 
nige zum lIebenslänglichen Relchsrathe ernannten Hrn. Karl 
Grafen von Seinsheim, f. Binanzminifterd Excellenz, der in 
der Klaſſe der abelichen Butöbefiger mit Gerichtöbarkeit ge⸗ 
wählte Erfagmann Hr. Staaterath Marimilian Frhr. von 
Frehberg · Eiſenberg ald Mitglied in die Kammer zu treten babe, 
de Berathung über den Gefepentwurf: Die Mefeltigung ber 
Drffentlichkeit des ftrafgerichtlihen Verfahrens in ber Pfalz in 
den dazu geeigneten Faͤllen betr. eröffnet. Wir werden auf biefe 
Sigung zurüdfommen umd fügen bier nur an, daß ber Gejeh- 
entwurf, wie er von bem Ausfchuffe in ber von deſſen 
Referenten dem Abgeordneten Hatng, mobificirten Form war 
angenommen worben, auch von ber Kammer felbft mit Beifü« 
gung einiger Modifikationen angenommen worden fe. 

Dem mach wird der hieſige kaiſerl. ruſſiſch⸗ 


Gefandte, Hr. Gehelmerath v. Severin, in Folge aus Rom . 


erhaltener Depefchen in diefen Tagen nach Wien abgeben, um 
dafelbft mit dem aus Mom erwarteten rufflichen Staatökanzler 
Grafen von Meffelrode zufammenzutreffen. 

‚Karl und ber Maskenball im kgl. Hofe und National 
Theater” — das iſt für viele jet dad Loſungswort, und wie 
bie Ankunft dieſes berühmten originellen Komiker den Breun« 
den heiterer Muſe im höchſten Grade erwünſcht war, ebenjo 
feßnen fi fer viele nach dem Zuftandefommen bed großen 
Mastenballed im Hof⸗Theater, von dem feit einigen Tagen in 
Öffentlichen Blättern ſchon fo viel die Rede geweſen. Zu großer 
Freude vernimmmt man, dab die Herren Künfller einen brillan⸗ 
ten Mastenzug zu veranftalten gedenken. Wer jenes glänzende 
Unternehmen — ba® mehr eine poetlſche Verwirklichung einer 
tuhmreichen Vergangenheit, denn ein Maskenzug genannt wer⸗ 
den kann, geſehen hat, welches bie Münchener Künftler vor weni« 
gen Jahren uns vorgeführt, der wird begreifen, daß ſich nur 
Großartiged erwarten läßt. Wie man man vernimmt, würde 
diefes Maskenfeſt einen von Mubend gegebenen Ball voritellen. 
— Uebrigend wenn auch der Garneval im Deffentlichen ſich 
nur wenig ober gar nicht bemerkbar macht, jo tritt er hie und 
da in Privat-Gefellichaften nur um jo raufchender, namentlich 
in den hoͤhern Zirkeln um ſo glänzender auf. — Ginem Balls 
bei Ihrer Königl. Hoh. der Frau Herzogin von Leuchten« 
wohnte die Allerhoͤchſte Rönigl. Kamille bei. So fanden 
in den letzten Zagen brillante Bälle bei J. K. 9. ber 
Ehurfürftin, bei dem badiſchen Gefanbten Hrn. Baron 
Rüdt, bei Hm. Reichscath Frhra. v. Sumppenberg · Böttmes 


Soh. diem Herrn Herzog Marimilian in 
wie man vernimmt, im Laufe bed naͤchſten Mo« 
ein großartiger Madkenball flattfinden, 


SESF 


J 
J 


— 


München 1846. 


Ser u, für die 
Umgeg. abenniet 
man in d. Erpe⸗ 
bition (Schaͤff 
rc) balbjährig 

AM. a9 kr 

Sanziäbzig 

2.42. 

Die Peritzeile 
für Eiorüduns 
gen oftet 3 Fr. 


dbötin. 


Die Ankäufe für den Kunſtverein find abgeſchloſſen, und 
allgemein ſpricht ſich die Zufriedenheit mit der Auswahl ber 
zur Berloofung beftimmten Kunftwerke aus. x 

Vergangenen Sonnabend den 24. d. feierten die Mitglieder 
ter mathematiſch⸗phyſilaliſchen Klaffe der F. Alademie der Wiſ⸗ 
fenfhaften das 25jährige Jubelſeſt des Hrn. Dr. Hofraths Ritter 
v. Martins, Sekretär der genannten Klaffe, durch ein Feſt⸗ 
Diner im Junnemann’shen Meinbaufe. 

Dienſtes⸗Nachrichten ı. im fol. Regierungeblatt 
Nro. 3. vom 20. Januar d. J.: 

Se. Mat, der König haben Sich bewogen gefunden , bie 
bei dem Wechſelgericht 2. Inftany zu Tſchaffesburg erich. Rath 
ſtelle dem Rath des App. Gerichta von Unterfranken und Afdyaffens 
burg, Dr. Heinr. Wirfhinger, zu Übertragen; auf bie Xbookarens 
Stelle in Beilngries den Advokaten Ludw. ckmäller in Eichflähe 
gu verfegen, und die Abvokazenftılle in Eihfläde dem App. Werichtss _ 
Aeceffiten Schloſſer, von Monheim, zur Brit Advokaten Concipien⸗ 
ten in München, zu verleihen. 

Se. Mai. der König baden zu genehmigen geruht, daß 
die Landwehr der Landgemeinde Kariftodt, im Unterfränkifc:Afcyafr 
fenburgifchen Reglerungsbe zit ke, temporär in ben rubenden Stand 
zurddecete. — Se. Mai. ber König haben dem Major und 
Gommandanten bes Landwehr - Batailons Markifieft, Georz Abam 
Schuttes, die nachg⸗ ſuchte Entloffong von der bisher im Landwehr: 
Dienfte Hrkteldıten Stelle zu amwähren, unb ben Landwehr, Dberfte ” 
Lieutenant, Rob, Erben. v. Groinger auf Jellenhefen, zum Kreise 
Jafoektor in der Landwehr von Mieberbayern, mit dem Range eines 
Landwehr: Dberften zu befördern, dann dem bisher. Oberftlieutenant, 
Bizirts:Inipektor und Gommanbanten des Landw. hr-Bataillons Raila, 
Br. Kav. v. Werd, bie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Emdiwehes 
Dlenſte zu ertheilen gerubt. 

Pfarreien. : Berleihbungen: Die Pfarrei Längens 
pittenbah (Eındgs. Dakau) dem Pfatrer Peter Vegi | Bien. 
Solteen (Riedenburg) dem Pfr. Iof. Zieeleperger zu tenwang z 
Entraging (Bandörerg) dem Stadtkoplan Anderas Schinidtner zu 
Beilheim; Schmichen (Landsberg) dem Pfr. Joh. Paul Lechner im 
Budenhaufen; Wiesau (Maldfaffen) dem Wallfahrts + Direktor Im 
Ruhsmühle, Pr. Michael Unger; Bernbeuern (Aüffen) dem freires 
ſignirten Pfatrer won Salabad, Pr, Alois Lerdenmälr; bie Stelle 
eines Suhregens in bem Gterikalfeminar zu Freyſing dem vormalls 
gen Kaplan in der Vorſtadt Ka.bei München, Gr. Joh. Deb; bas 
Gusat: und Schulbenefiium in Gtreicheim (Zusmarshaufen) dem 
ten Kaplan zu Bayerdieffen, Pr. Ph. Jak. Kammerer; bas Bene: 
fisium &r. Leonhard am Suchal dem Pfr. Ga. Hero zu Grünthalz 
das Gurat- und Gchulbenefigiom zu Rantesbuh (Weilheim) dem 





bermaligen Berwefer deſſelden, Pr. Gonr. Albreht; das Benefjidm ' 
und -. 


in Unterbaar (Rain) dem Pfr. I, B. Redenbeck in Wehling, 
bie Pfart Guratie Weinsfeld (Dilpoitftein) dem Gooperator su Das 
genau, Pr. Anton Mayır. , » 
¶ Nãchſten Mittwoch, den 4. Bebruar, wird Hr. Mur 
fitmeifter Stred im £. Odeon eine große Reboute veran- 
ftalten, worauf wir vorläufig das ſämmtliche tanzende und früher 
liche Bublitum aufmerkjam machen, 
fpäter Näheres hierüber mitzutheilen. 
Wie wir erfahren, war bie jüngft gemeldete Feuersbrunſt 
eine Stunde über Dachau, in Vierfiren, und Iegte 8 Häufer 
und 3 Stäbel in Aſche. 
Frequenz ber fönigl. privileg. 8 udmig 8. (Mürnberge 
Bürther«) Eifenbahn vom 19. bis 24. Januar 1846 inclu⸗ 


five: 7798 Berfonen. Ertrag 882fl, 18 Er. ; 


und behalten‘ uns vor, " 


Bon der k. Polizei-Direftion Münden wurden im Monat 
Dezember 1845: 1180 Individuen (198 wegen Vagirens, 
43 wegen Diebflahls, 9 wegen Vetrugs, Un 
ung, 7 wegen Bälfchung, 28 wegen der . 
ronung, 4 wegen Tragens verbohwibri 
heftigen Schnalzens mit der Peitfche, 10 wegen 
54 wegen förperlicher ya Ka 
wandelt, 60 Indiv (38 wegen able, 3 wegen Des 
truged, 1 wegen lm 2 wegen Körperverlegung, 
2 wegen Widerſehung, 1 wegen unerlaubter Selbſthilfe, 2 we⸗ 
gen Majeftätsbeleivigung, I wegen Wuchers) hingegen den be⸗ 
treffenden Behörden übergeben. (Pol.Anz.) 
Das Eomitd für die Organifation des hier zu errichten- 
den Gonferätorkums für Muſit, für welches Se. Maj. ber 
König mit Zuflimmung die Landſtünde vor drei Pahren eine 
jährlihe Summe bewilligt haben, hielt biefer Tage eine 
ung, in welcher bejchlofjen wurde, sinen Direktor für das 
Imftitut zu wählen. 

Nach dem Bericht des Pater Truchman, Rectors der 
Hetrmptoriften zu Altötting, wurden durch die Väter der Vers 
fainmlung des beiflgen Grlöfers in Bayern vom 13. Aprif bie 
Ende November v. 38, 22 Miffionen gehalten, nämlich 9 in 
der Grzbidcefe Freyſing, 6 in der Didcrfe Paſſau, 6 in ber 
Didcrfe Megensburg und 1 im der Didcefe Eichſtädt. Die Zahl 
der Gläubigen, dit daran Theil nahmen, betrug 39,029. Stellt 
man Ueberfichten aller bisher in Bayern gehaltenen Mifftonen 
zufammen, deren Zahl fi auf 54 beläuft, fo ergibt ſich die 
SAnmmtzahl der Theilnehmer mit 81,680. (A. Poltz.) 

Lichtenfels, 23. Jan. Der beutige Tag war für uns 
fere Stadt und ihre Umgegend ein, wahrer Feſttag, indem — 
Längk erfehnt — zum Gritenmal ein Dampizug babier eintraf. 
Wenn auch erſt vorgeftern Abends. die Nachricht davon hier 
anlangte, To hatte fi) doc eine zahlreiche Menſchenmenge 
auf dem proviforlfchen Stationdbofe verfammelt und unter Taus 
tem Beifallsjauchzen wurde „Wallenftein“ und mit ihm bie 
und zugeführten Gäfte begrüßt. Nachdem das Baus und Des 
trieböperfonal von dem f. Landrichter Hrn. Gradl empfangen 
worden tvar, wurde dafjelbe in bad Gaſthaus zur Krone ger 
führt, mo bei einem einfachen, aber deſto fröhlicheren Mahle 
herzliche Toaſte ertönten. Der Zug, welcher um 10 Uhr von 
Bamberg abgegangen und um 11 Uhr dahier eingetroffen war, 
ging um 3 Uhr Nachmittags zurüd, abermals begleitet von 
dem Tauteften Jubel umd unter dem jtillen Wunfche, daß mie 
bie bisher dem Betriebe geöffneten Bahnſtrecken in unferm Bas 
terlande, fo auch die neue Strecke von allem Unglück verfchont 
Hleiben möge. Für den 15. Februar J. J, wo biefelbe für ben 
allgemeinen Verkehr eröffnet werden fol, ift dahier das regfte 
Leben im Voraus zu verfündigen, indem «8 am Gäflen aus ber 
Nähe und Berne nicht fehlen wird. (R. X.) 

Aus dem Landger. Riedenburg. Honos cui honos! 
Dießmal galt fie einem der größten Söhne Bayerns, einem ber 
gefeiertften Jünger Cuterpens — dem unfterblihen Simon 
Mayer. — In jenem Orte, wo dieſer ewig bellglänzende 
Stern am mufitalifchen Himmel erftand, wurde fein Anbenfen 
tirchlich gefeiert. Gin vom GEhorregenten umb Lehrer 3.82. 
Schmidt zu Altmannftein an fämmtliche Herren Gollegen und 
Muflter der Umgegend ergangener Wunſch zu obiger Beier Ihre 
Kräfte zu leihen, fand fo fchönen und Fräftigen Anklang, baf 
am-8. d. M. in der trauerfeftlich gefchmüdten Kirche zu Men— 
dorf die folennen Trauerexequien für bem Seligen flattfinden 
onnten. — Rührend und erheben war «8, bie ganze Gemeinde 
den Trauergotteßdienften in erbaulicher Weife anmohnen zu 
ſehen, und tlefbewegt war bie Seele von dem kräftigen unb 
barmontfhen Zufammenwirken des durch Herrn Schmidt treffe 
lic gelefteten Chores. Befonderd mächtig fühlte fih das Ge- 
müth “ergriffen von einem durch reiche Blechmuſik begleiteten 
herrlich durchgeführten Trauercantus von Wigfe. — -Breund- 
üch mag der Töne großer Meifter aus feinen fellgen Sphären 
auf alle berniebergeblidtt Haben, bie fo ihn ehrten, und freubig 
mögen dieſe hierin ihren ſchönſten Lohn finden ! 

Ein Freund der ſchoͤnen Tonkunft. 







Durch ben Tod des biöherigen Beflters iſt die kathol. Pfarrel 


Au, Didcefe Regensburg und Landgs. Moosburg, erledigt. Diefelbe 


hu bei 5 Stunden im Umfange 11ST Seelen , 3 Milisien und 
Schule, und wird vom Pfarrer und 1 Hilfspricfter paftöriet. 
Reinerteag D5Of. Akte. Bei biefer Pfarre Reden j namhafte 
—— ——— fe bei ber Pfarrei 


ige in 70 Zagwerten 
en. Bur * 2 


Japresberilih... 
bes Frauen» MWereind zur Unterſtühung armer verehelläter 
Wöchnerinnen über das Jahr 1845, 


Um Schlufe des 16. Jahres feit Dem DBeftehen EN 
eines angelangt, e t den Ausfchuß neuerdings die 
feinen Mitgliedern Wohlthaͤtern Beticht uͤber das 


während des abgelaufenen Zeitraumes zu erſtatten. — ‘ 
Bon dem Ausſchuſſe ———— iſt es für mich ein 
fo viel in dem Kräften des Vereines lag und fo viel bie rafll 
umfictige Tätigkeit unferer Frau Vorfteherin vermochte, dem 
Mangel bei vielen armen Wochnt abgebolien wurde, und 
viele Thraͤnen des Dankes den Mohlthätern bed Bereind’ge- 


floffen find. — 
Di aöttliche Barmherzigkeit hat ſich auch dleſes Jahr iu bie 
Herzen unferer Wohlthaͤter ergofen, deun die Velträge fliehen 
unaufgefordert in unfere Caſſen wie Opfergaben —— 
ſich unfer Verelu vor manchen andern Wohlthaͤtigkelts⸗ Anſtalten 
anszelchnen, deren Beiträge eiageſammelt werben müſſen; dem 
meſſtens ſchon In den erſten Monaten empfangen wir —J 
lien Belträge für das ganze Jahr. Es liegt im dieſer P 
ſache eine Unerfenunng des Zeitgemäfen und ber Nothivehdig: 
keit unfers Vereins — Auch ein Ihöner Beweis für den hriftli 
hen Wopltpätigfeitsfinn unſerer biefigen Frauen, welche am be⸗ 
* * funmervolle Lage einer oft Alles entbehrenden Woͤchne 
bien. — " 

Die allgemeine Theuerung aller Lebeudb ife, weiße 
in alle haͤusũthen Verhaͤltniſſe tief eingreift, bei der arınen 
Klaffe der hleſigen Bewohner um fo fühlbarer, e# wurde daber 
bie Hlife des Werelus, namentlich .In lekterer Zeit, fehr in Uns 
fprud genommen, ja fo febr, daß e# eine große Umfidt unferer 
Frau BVorfteherin erforderte, die Untertünung ge an 
MWürdigeren und duch Ihre Hiifslofigkelt Vedürftineren im tech⸗ 
ten Maafe zu vertheilen. — 

Gleihe Thellnahme wie im Jahre 1844 wurde unferm Ver⸗ 
"ein ſowohi von dem Königlichen Haufe als allen Ständen biefls 
ger Stadt zu Thell, von manden Frauen wurde er durch Hand: 
arbeit unterftügt und ein wohlwollendes Zufammenmwirken brachte 
auch ein ſchoͤnes Mefultat zu Stande. — 

Es wurden 208 Wöchnerinnen mit Gaben an Geld und Nas 
turalien unterftäßt, wovon nur drei und biefe auch nur am ſchou 
vorhandenen Kränfiickelts:Unlagen geſtorben find. Bemerkens⸗ 
—— — die 208 unterſtühten Woͤchnerluen D64 Kinder am 

eben haben. — 

Mit Bereitwilligteit und Wohlwollen haben bie bem MWer- 
eine ſich angeihloflenen Herren Aerzte, Frauen Hebammen und 
Upotheier jeder ua feinen Berhältnlifen zu Erreihung der Mers 
einszwede beigetragen und es fel Ihnen diemlt öffentlich unier 
Dank ausgefproden. — Ebinfo haben wir der k. Pollyel.Diref: 
tion und den HH. Ditrlttsvorftehern, welche uns zur Erfors 
(hung der Würdigfelt der beim Verelne Hlifefuhenden gütl 
unterftäßt haben, unfern verbindlichften Dank abjuftatten und die 
Bitte beizwfägen, uns no ferner zu unterſtuͤgen — (Borti-() 


Consomm& 
Politifches und Michtpolitifches. 

Ans Afrika für Frankreich wleder eine Hlobäpofl. Die 
Razgien des franzöſ. Generald Levaſſeur haben ein ſehr ſchlim · 
med Ende genommen. Bon 2500 Mann, mit denen gr aud« 
gerüdt, waren 800 nicht nach Setif zurüdgefchrt. ber 
Nacht vom 2. yum 3: Jan. im Gebirg der Uled-Si-Muffa vom 
Schneewetter überrafcht, genöthigt dad Gepäd in unwegjamen 
Schluchten zurüczulaffen, ohne Feuer, zulegt ohne Belte Bei 
wacht zu halten, hatte bie Golomme durch Hunger und Kälte 
Unfägliches ausgeftanden. Eine Menge Leute gingen zu Grunde 
ober famen mit erfrornen Füßen, Händen, Naſen und Ohren 

lieber 1200 Gewehre, die Säde ber Soldaten und 

die Habfeligkeiten der Offiziere, den ganzen Feldzeug unb eimen 
großen Theil der Pferde und Maulihiere hattem fie verloren, 
ſonſt — 


— so unsus.uvsuneewo 


— mw — 


Yan. Geſtern Ihre Mai. die Königin im 
Kapitel des Goſenhandordens; dem Marquis 
dem Marquis von Hextford ward unter bem 


London, | 
Bindforfhloß 
son 
Börmlichfeiten der vielgewünfchte linke Kniegürtel ums 
elmlipft.  (Bür welche Verdienfte ? fragt die Allg. Ztg.) 
Königin Victoria bat jept erlaubt, die Papiere des Haus 
fes Stuatt, melde über bie intereffantefte Epoche der englifchen 
manche neue Aufichlüffe geben müffen, und bisher in 
den Privatarhiven der Krone aufbewahrt waren, durch ben 
Drud zu veröffentlichen. 

St. Prteräburg den 16. Yan. Se. M. der Kalſer Hat 
nach feiner Rucktehr unterm 13. d. folgendes Mefeript am den 
Thronfolger gerichtet: „Als Ich zur Abreife in's Ausland 
Dich anfchiekte, die Kaijerin, Ihre Mutter, dorthin zu geleiten, 
übertrug Ich Ihnen die Verwaltung eines großen Theils ber 
Negierungdgeichäfte, in der vollen Zuverficht, Sie würden Meine 
Abfichten und Mein Vertrauen zu Ihnen erkennen und Rußland 
jelgen, daß Sie Ihres hohen Berufes würbig find. Nachdem 
Ih nunmehr, mit dem Beiftande des Höchlten, heimgekehrt 
din habe Ich Mich überzeugt, daf Meine Hoffnungen, que 
Freude Meines Sie zärtlich liebenden Baterherzens, ſich erfüllt 
haben.: Zu mehrerer Beurkundung Meiner Zufriedenheit ernennen 
Wir) Sie zum Mitter des Ordens erſter Klaſſe des heiligen 
apoſtelgleichen Fürſten Wladimir, defien Devife : „Nupen, Ehre 
und NRuhm Sie auch fernerbin daran mahnen wird, was für 
Rußland: zu Term, die Vorſehung Sie berufen bat." 

Ein Schreiben aus’ St, Petersburg (im der Allg: Btg.) 
meldet, daß eines der angeſehenſten Mitglieder unter den herr⸗ 
ſchaftlichen Süterbefipern von Livland dafelbft angefommen war, 


sm die Witte; reſpective den Antrag eines großen Theils jener 


Befiger vor den Thron zu bringen?’ bafi der Staat die Güter 
des proteftantifchen livlaͤndiſchen Adels anfaufe und an ſich 
Iöfe, und Se. Maj. der Kaifer fodann befagtem Abel bie Er— 
laubniß ſich nach Deutjchland zurüdzuziehen und dort anzufles 
deln ertbeilen möge. — 

Barfhau, 11. Ian. Es geht das Gerücht, daß ber 
Bankier Fränfel, in Verbindung mit noch rinigen Ganbeld« 
häufen, bie WarfchausWiener Gifenbahn, wie fle flebt und 
liegt, für 42 Millionen Gulden don der Regierung erfauft habe. 

Berlin, 21. Ianuar, Vor einigen Tagen iſt es unferer 
umfichtigen Wolizeibehörde gelungen, eine geheime Spielhölle 
unter den Linden zu euntdecken und folche fofort aufzuheben. 
Mebrere vornehme Leute follen babei ſtark compromittirt fepn. 
Man hofft, dieſes abfcheuliche Laſter eben fo wie jüngft bie 
Bordelle wohl bald von hieflger Refidenz verbannt zu ſehen. 
Bon Seiten der Polizei wird alles Mögliche dagegen aufgeboten. 

Königsberg, 20. Jan. Die chriftliche Corporation ber 
jungen Kaufmannſchaft hat ed endlich mit Hilfe ihres Rechts- 
Beiſtandes, des Juſtizkommiſſaͤrs Meier, dahin gebracht, daß 
de Juden von ber Theilnahme an der Corporation ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben. (3. f, Pr.) 

Vom Mhein, 18. Iamuar. (Berl, Nacht.) Bekanntlich 
wird bei und die Ehe fehr Heilig gehalten, umd ber Ehefchels 
dungen gist es verhältnifmäßig weit weniger, ald in ben öſt⸗ 
lichen Provinzen des Staats. Es iſt feinem Zweifel unterworfen, 
dab der Hauptgrund dleſes erfreullchen Berhältniffes in den 


Vorſchriften der katholiſchen Kirche zu fuchen ſeh, die nicht allein. 
* — in hohem Grade erſchweren, ſondern auch 


9 ber geſchiedenen Thelle, d. h. bie lirch⸗ 
liche Einſegnung einer neuen Che derſelben durchaus verweigern. 


Es iſt me d, wie tief das ſittliche G in Betreff der 
und Untrennbarleit der Che im gewurzelt 
iſt von dem hoͤchſten bis zu den niebrigflen Stäuden, und eben 


daher muß man es ſich auch erklären, daß die Werfudie, ein 
neues Chegeſe für die alten Previnzen zu publiciren, am Rhein 
fo wenig Anklang gefunden, daß fie vielmehr bei Manchem ein 
mit Verwunderung verknũpftes Lächeln hervorgerufen haben, 
welches freilich In ganz anderem Sinne, ald die Oppofition, bie 
von, andern Seiten gegen ein ſolches Geſetz Taut wurde, zu ver« 
eben war. Wenn es wahr if, daß in der Ehe dad Staatd- 
Ichen beruht (und noch ift die. Wahrheit diefer Annahme nicht 
beſtruten worben); fo if es nicht Iveniger wahr; baf vonder 
Geilighaltung der Ehe auch Die Erhaltuug rd Staatswohles 


abhängt; und es iſt nur als ein Glüd zu betrachten, wenn bie 
Durchführung dieſes volchtigen Grundſatzes durch bie unerbitts 
Ude Stimme der Geſellſchaft, die Öffentliche Meinung, anbe⸗ 
fohlen oder do in jo hohem Grabe erleichtert wird. 

Die man dem „Mannh. Journ.’ vom Nheim ſchreibt 
jet zoifgen dem betreffenden Regierungen eine Uebereinkunft 

eine Beichräntung der Spiele in den Bädern zu Stande 
gekommen fegn und die Art der Ausführung durch einen Buns 
deöbefchluß demnaͤchſt veröffentlicht werben. 

Antwerpen, 20. Jan. Seit einigen Tagen legen etwa 
19 Holändijche Schiffe aus dem Innern, welche zu Antwer⸗ 
pen ober Brüffel Ladung eingenommen haben, zu Lillo vor 
Anker und erwarten mit Ungeguld eine Tarifausglelchung zwi⸗ 
ſchen Belgien und Holland, um ihre Fahrt ſortzuſetzen. 

Der Herzog von Marlborough bat fürzlih 200 Mehe 
in dem Park von Blenheim ſchießen und das Fleiſch unter die 
Armen der Umgegend vertheilen laſſen. 

In Bezug auf die Augenkrankheit des Prinzen v. Afturien 
Montemolin) vernimmt man, daf diejelbe einen bedenklichen 

after angenommen hat, und daß der Prinz in Gefahr iſt, 
ein Auge zu verlieren. 

Diefer Tage kam in Paris in dem Theater: des Palais’ 
ropal eine unterhaltende Scene vor. In dem Stück, die Karı 
toffelfranfheit, begehrt ber Schauſpieler Levaſſor ein Stück 
Fleiſch und wendet fich zulegt mit feiner ergreifenden Bitte am' 
das Publikum. Unerwartet antwortet eine Stimme aus einer 
der Logen: „bier iſt Fleiſch!“ und ein Mann zog wirklich 
ein Stüf Braten aus der Taſche. Levaffor verlor die Faſſung 
nicht, ließ fich das Fleiſch reichen und erklärte, es ſey vortreff« 
lid. Das Publikum lachte, während der mitleidige Störenſried 
von ber Polizey verhaftet ward; da ſich indef ergab, daß er in 
feiner Naivetät ohne Göfe Abficht gehandelt, fo ward er ſogleich 
wieder freigelajien. 

Ein alter Araber, Mahmud el Koffantini, von bem rell⸗ 
glöfen Orden der Aiffadas, welche nach dem allgemeinen Volls⸗ 
glauben Schlangen und milde Thiere beſchwören können, wollte 
einen Marabut in ber Ebene von Stadeli beſuchen und brach 
auf feinem Eſel, begleitet von einer Negerin, dabin auf. Plöge’ 
lich ſprang ein Löwe hervor. Der Araber wollte flüchten und 
die Negerin fprang in bad Gebüfch, aber ber Lowe liefi dem 
alten Mann Eeine Zeit und zerriß ibm, während die Negerin 
auf dem Girl bavonjagte. Der Fall ift wichtig, weil er bie 
Araber von ihrem Aberglauben zurüdöringen wird; zu bedau⸗ 
ern aber ift es, daß im folcher Nähe von Algier noch Löwen 
vorkommen, und man das Land bort nicht ſchon längft vom 
ihnen gefäubert hat. 

Der fpanifche Vicelönig von Neapel, Herzog von Offuna, 
hatte zur Berhütung des überhanbuchmenden Meuchelmordes bei 
Kebensitrafe verboten, daf Jemand tödtliche Waffen bei fidh 
tragen ſolle. Einige Tage nach Bekanntmachung dlieſes Bere 


boles Tag er im Fenſter und fah, daß zwei Kammerjunfer, jeder’ 


mit einem Dolche und ein Baar Piftolen im Gürtel, auf dem 
Schloßplage auf und nieder gingen. Der «Herzog lieh fie ſogleich 
vor ſich bringen, und behandelte fie im der erflen Aufmallung, ‘ 
als muthwillige Uebertreter bed Geſehes, jehr unfanft. „Aber’‘, 
fagten die beiden Mobeberren, „wollen Ihre Hoheit wohl bie" » 
Gnade haben, unfere Waffen genauer zu unterfuchen ?_ Diefe’ 
Piſtolen find von Golz, und biejer Dold ift von Pappe. Daß! 
Ganze ift nichts ald ein Scherz, alles ift blos Spaß, fonft 
weiter nichts." — „So fo, verjeßte ber Herzog; „willen Ste 
aber wohl, daß ich ein großer Beind von Spaß und Scherr 
bin, und daß ich ein Wigwort nicht Iange fchuldig Bleibe? Ges 
dulden Sie ſich einen Augenblick““ Sogleich ergriff er die Klingel, 
ließ Ruthen bringen, die beiden Spafwögel, jeben über eine 
Bank Tegen, und ihnen eine tüchtige Anzahl Prügel zucheilen. 
Als die vorbei war, gab er jedem eine große Zuderrübe und 
entließ fle mit folgenden Worten: „Da Kinderchen!“ meint 
nicht fo, gebt nach Haufe und grüßt mir eure Eltern. Breilich 
mdgt ihr das nach nicht gewußt haben, was Geſetze jagen wollen, 
nun aber wißt Ihr es, darum ſpaßt bei Leibe nicht wieder mit 
bem Gewehre.‘ 
Das Ältefte gedruckte Buch über die Tanzkunſt erſchlen im 
Jahre 1500, und iſt einer italienlſchen Herzogin gewldmet. 
“ 
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Zaged- Ordnung für die 12te auf ben 28. Januar um 
9 Uhr angefehte allgemeine Öfientlihe Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Verleſung des Vrotofolld der 14. Öffentlichen 
Eigung ; 2) Vefanntmahung der Gingaben; 3) Verlefung 
des Beſchluſſes ber den Gefegentwurf: Die Befeitigung ber 
Deffentiichkeit des firafgerichtlichen Verfahrens in der Pfalz, in 
den dazu geeigneten Fällen betrefl.; 4) Vortrag bed Sekretärs 
des Vetitiond-Ausjchuffes über die geprüften Anträge ber Abs 
georbnetem ; Beratbung und Echlußfafjung über die Zuläßigfeit 
ber, von dem, Ausichuffe zur Vorlage an die Kammer der Ab- 
geordneten geeignet befundenen Anträge; Anzeige des Sefretürd 
des 5. Ausſchuſſes, über die geprüften und zur Vorlage an 
die Kammer nicht geeignet befundenen Beſchwerden. 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 21. bis 
27. Januar 1846. 1) Antrag der Abgeorbneten Vetterlein, 
Krauß und Kolb : die Erhebung der Diflriftöftraße von Bayr 
reuth über Streitberg nach Baierödorf zur Staates oder Kreid- 
Strafe betr. ; 2) Denkjchrift des quiesc. k. Landgerichtsaffeffors 
Dr. J. €. v. Reider: über den bemitleidenöwerthen Zuftand 
der Vreſſe, und des allgemein unfichern Reihtözuftandes in Bayern, 
und Abhilfe, reſp. Anzeige über Juſtitz ⸗Mord betr. ; 3) Antrag 
des Abgeordneten Frhrn. v. Gumppenberg: bie Anwendung ber 
Verordnungen über den Wildſchaden-Erſatz bezüglich der ſüdli— 
hen Gebirgsgegenden Bayerns betr. ; 4) Antrag des Abgeorb- 
neten Rabl: Interpretation des lit. c. dei $. 22. ber Volls 
ge vom Jahre 1830 zum Grundſteuergeſetz des 

abres 1828 betr. ; 5) Note des k. Minifteriumd bes Innern: 
die Ernennung des Direktord Schierlinger umd Oberbauratbes 
Neidhardt zu Gommifjären in Baufachen betr. ; 6) Vorftelung 
bed Magiftrates der Stadt Miltenberg am Main: ben Bau 
einer Gifenbahn von Bamberg über Würzburg nach Ajchaffen- 
burg betr. ; 7) Antrag der Mbgeordneten v. Habermann, Edel, 
Kirchgefiner, Neichert und Reug, die Ausjcheidung der Kreis 
und Siſtrikls-Laſten bezüglich der Straffenbauunterbaltung betr.; 
8) Aeitrag der Abgeordneten Dean Göt und Frhrn. v. Lin« 
benfeld : Verbefferung der Lage der Rechnnungs-Gommifjäre und 
RechnungdsMevijoren der Negierungen, Kammer bed Innern, 
reſp. Gleichftelung derielben hinſichtlich ber Befoͤrderung mit 
den Rechnungs⸗Reviſoren und Rechnungs-Commiſſären der Fi» 
nanztamımer betr..; 9) Schreiben des k. Minifteriums des Ins 
nern, die Enthebung des k. Staatsraths Grafen Auguſt von 
Rechberg von der Würbe eines lebenslänglichen Reichsrathes und 
bie Berleibung diefer- Würde eines Iebenslänglichen Reichsrathes 
an den E. Finanzminifter Grafen Carl v. Seinsheim betr. ; 10) 
Vorſtellung der Innung ber bürgerl. Bierbräuer zu Eichftädt: 
die Reviſſon der- Gewerbſteuer betreff. 11) Antrag der Abge— 
ordneten Stodinger, Lilier, Wolf, Eppelöheimer , Hack, Heintz, 
Echoller, Tillmann, Brunf, Bader, Reudelhuber, Ken, Wils 
lich: Aufhebung der Beftimmungen bed Defretes vom 17. März 
4808 über die Forderungen und übrigen Rechts-Verhältniſſe 
der Juden und der damit zufammenhängenden fpätern Beftim- 
mungen, namentlich der vom 24. Jänner 1815 und 31. Mai 1826 
betr. ; 12) Borftellung u. Bitte des Magiftratö der Stabt Kronadı : 
bie Herftellung einer Strafe zwijchen Kronach und Sonneberg 
betr.; angeeignet von bem Abg., Megierungs-Direftor Betterlein. 
413) Vorjtellung und Bitte der Gemeinden Kronach, Knellen⸗ 
borf, Seelach, Glosberg, Guudelsdorf, Haslach, Reltſch, Wol⸗ 
fersdorf, Stodbeim, Neukenroth und Ellach, k. Landgerichts 
Kronach: die Ueberlaſſung derſelben aus Anlaß von Straßen⸗ 
Bauten, reſp. die Unterhaltung der Straße von Kronach über 





Donnerftag den 29 Jänner: „Graf 
Armand,‘ Oper von Eherubini 

Freitag den 30. Jänner: „Doctor und 
Erlfenr.” Hr Carl und Mad. Brüning, 
als Bälle. 


Getraute Paare in München. 
Die Herren: Lukas Wimmer, Zimmerges 
Me von hier, mit Anna Maria Biepolt, 
glöhnerstodter von hier. Rrına Hofftetter, 

b. Bimmermeifter und Gemeinde: Bevollmädr 
kigter dah., mit Kreszentia Höllriegl, 6. 
©teinmegmeifterätochter v. h. Katpar Wör: 
mann, Pıivatier, mit I. Bransista Höninger, 
Salzföflerstechter von hier. Dyonis Breit: 


gi. Hof und Nationals Theater. haft, Bürger und Herbergsbefiter, mit Urs 
fula Mielah, Möllerstochter von Oberhums 
mel, Log. Freiſing. Michael 
Scneidermeifter, mit Joſepha Thalhammer, 
Sattiermeifterstochter von Bodenmats. 

In Untermenzing: Damafus Eloßmann, 
Bräufnehht, mit Margar. Wunderer, Schuh: 


madherstochter v. Untermenzing. 


Todesfälle in München. 

barmazeut von Mem⸗ 

agbalena Waldhaufer, 
oſeyh He 


MRothenkirchen nach Ludwigsſtadt betr. ; 14) Schreiben bes Fol. 
Finanz-Minifteriums: die Mittheilung ber Münzmeiens » Ber- 
träge beir.; 15) Schreiben des k. Binanz-Minifteriums : bie 
Einbringung eines Gefegentwurfes, den Vollzug ber Steuerges 
fehe vom 16. Auguft 1828 betr. ; 16) Schreiben bes E. Fi⸗ 
nanzminiſters und Abgeordneten zur II. Kammer der Stände- 
Verfammlung Carl Grafen von Geinsheim: deſſen Außtritt 
aud der Kammer betr. ; 17) Schreiben des k. Juſtiz-Miniſte⸗ 
riumd : die Einbringung eines Gefegentwurfed über dad Gres 
eutiondverfabren in der Pfalz betr. ; 18) Schreiben und Bes 
ſchluß der Kammer der Meichöräthe: dem von bem Herrn 
Reichörathe Fürjten v. Wrede geftellten Antrag auf Anflag- 
flellung des Minifters des Innern betr. ; 19) Vorftellung und 
Vitte der fänmtlichen tfraclitifchen Eultuß-Gemeinden des Kreiſes 


* Oberpfalz und Regendburg : bie Meviflon ber über bie Ber 


hältnifje der jübiichen Glaubensgenoffen beſtehenden Berord- 
nungen betr. 


Vorgeſtern Dienflag deu 27. d. trat Hr. Carl mit Mad. 
Brüning-Wohlbrüd, die eine der erſten Zierden des Leopold- 
Rädter Theaters in Wien bildet, zum Vortheil des Penfiond- 
Vereines für die Mitglieder des kgl. Hofthraterd auf unferer 
Hofbühne auf, welcher Empfang dem lang Erſehnten, und welcher 
Sturmed-Beifall feinem und ber Mad. Brüning Spiel zu Theil 
wurde, läßt fich leicht denken. Auf bie audgezeichnete Kunftleis 
ftungen der beiden gefchägten Gäfte werben wir fpäter zuräd« 
tommen; aber nicht unerwähnt können wir laſſen, wie ed Hrn. 
Direktor Earl gewiß nur zur größten Ehre gereicht, daß er den 
Goclus feiner Gaſtdar ſtellungen mit ebler Uneigennügigfeit bes 
ginnt, und gewiß mur in dem beflen Sinne kann man von ihm 
fagen: Miscuit utile dulei. —| 


XVO. MündenerKopfenmarft vom 23. Jan.1846: 

Intändifd Gut. Ober: undniederbayer. Seweͤchs. Neues 1845 
(Sefammttetrag): 15250 Pfund, verkauft 7948 pfd., Im Ref ge⸗ 
biiebın 11635 Pi., Mitretpreis 50 fi. Ih Er. Aites 1844: 14605 Pf. 
verd. — Pf,, im Reſt gebt, 14605 Pf., Mittelyr. —f. — Er. 

Motnzaher Morktgut: 3506 Pid., verkauft 335 Pfo., im Ber 
geblieb. 3171Pf., Mitielpr. Ööfl. — kr. Auer Marttgut: 238 Pid. 
wort. — Pfd., im Reft gebl. 238 Pf., Mittelpr. — fl. — tr. 

Mittslfränt, Gewachs. Neucs 1845: 6072 Pfa., dert. 864 Yfo., 
im Aufl geblich, 5218 Pf., Mittelpreis 50f. — ke. 

Spalter Stadgt. gefieg. 1845: 891 Pfb., verkauft — Yfb., im 
Keft geht. BIT Pf, Mitteipr. —fl. — be. Bpalter Mebrag. von 
Mosbach, an: ._ v12 Pe — — Pr, im 
R biieben 912 Pfb., pr. —A. — kr. 

” us 1ändifh But. Gager Stadtgut 1845: 418 pin. 
verkauft 2989 Pf., im Meft gebl. 418 » Mittelpr. — fl — fr. 
Sater Areisgut mit Atteft u. ieg. 1845: 1315 Pf., unrerkauft 
abgeführt 838 Pf., im Meft gest. 41T Pf, Mittelpr. — fe — Er. 
Seltmeriber, Auſcha'er m. übrig. böhm, But 1845: 1064 ®}., 
verkauft — Pf., im Reſt gebt. 1064 Pf., Mittelpe. — fl. — fr. 

Summa aller Hopfen 44331 Pfund, verkauft 9913 Pib., im 
Reit geblieben 34358 Pf. Geldbetrag 4211 Gulden. 

Holzpreife. Cine Klafter Buchenholz 12 fl. 68r., Birken: 
holz 10f. 39Er., Fohrenhoin Oft. 15 r., dichtenholz OA. 6 kr. 

Augsburger Schranne vom 23, Januar (Mittelpreis): Walzen 
22A.138r., Kom 21 Tr, Gerfte IS fL. 31 kr, Haber Tfl. 35 fr, 

ganbshuter Schranne vom 23. Jan. (Mittelpreis): Walzen 
21. 128r., Kom2ifl.—kr., GerftelTf.1Er., Paber 6fL.63%. 

(Eingef.) Warum wirb benn in ber Blumenftraffe vom Tau⸗ 
benwirthshaufe an bie zum Glasgarten aud) bei dem allerärgften Schmutz 
auch gar Fin Straffenkich geftreut, ber doch nach einer beftchenben 
Verordnung über Straffenreintichkeit geſchũtiet werben muß? 


ter, Sölbnerdtonter von , 
io J. Er. Maria Rupp, k. Hoflutſchers⸗ 
Bittwe, 703. — Joh. Drummer, 8 
Sol, t. 6 —ã 44 * * 

elte 4 — 3 
Alois Fleifämann, F, Kriegs: Minifterlal: 
Sekretär, 109. 
ER Eu Ba 
ht au el a 
pa Ober Mudgeher wieder Befhäftigung. 














Scheubeck, b. 


Wohnung und 
Wertftätte bis auf das Biel Beoral. D. U. 


det, Anzeige. 
siyor, Der Herr Über Leben und Tob 
Bat In felnem welfen BWalten wieder über 
theures Leben verfügt. Es bat Ihm ger 
en, umnfere Innfgft gellebte Schweiter 
und Schwägerin 
..  @lifabetba Cedlmeur, 
Gkopwirtbstochter von Haldhaufen, zeſtaͤrlt 
mit ben beillgen Sterbfatramenten, heute 
den 23. Yünner Morgens 3 Uhr nad el⸗ 
nem Imonatlihen fhmerzbaften Aranfen- 
lager In einem Alter von 43 Jahren fin 
ein beileres Jenſelts abzurufen Indem 
wir biefen Berluft zer Ungelge bringen und 
in der Uebergeuguug, daß bie Verbllaene 
bie Mdtung aller derer, bie fie kannten, 
auch im Brabe geniefen wird, empfehlen 
wir biefelbe bem Gebete und frommen An: 
deuten, uns ferner aber der wohlwollenden 
Gefinunung. 
Münden ben 23. Jänner 1846, 
Aanes Doithenleutbner, 
geb. Sehlmepr, als Schweſier. 
Safob Voitbenleutbner, 
als Schwager, 
und fAmmtlihe Verwandtſchaft 
FIYYrIYrrrTrr Tr Tr r Ir Ir NN 
Eoded: Anzeige. 
J 1100. Gott bem Allmähtigen ba 
„is gefallen, unſere Innigft geliebte! 
4 H 


welter, 
Therefia Relcheneder. 4 
geweiene Rammeriungfer bei Ihro Erg 
pcellenz der Titl. Fran Arlegs⸗ Mint 
Difierin Freifrau von Gumppenberg ch 
rc. dahler nah einem kurzen Rranfen: 
lager, verſehen mit dem Lröftungent 

unferer beifigen Religion heute Abende t 

BB Uhr im ihrem 73. Lebentiahre in! 
m befferes Jenſelts abzurufen. 
Anbem wir biefen uns fo ſchmerz⸗ 
fen Verluſt allen Freunden und Beig 
Fiaunten ber Dabingefblebenen zur En 
brelge bringen, empfehlen wir biefelbe 
ferneren Undenfen und @ebete.M 
Münden am 27. Yänner 1840. 
Sof. Reicheneder, quiesc 
t. Hauptkaſſter 
4 Jod Meicheneder, E. 2:4 
zeal: Profeflor in Aussburg 
Z4322412222222224 

1184-86, a) Fünf Stunden von Mänden 
an einer Hauptſtraſſe und in ber Näbe 
der @ifenbabn iſt ein ludelgenes Anmwelen 
mit'ganz nen gebautem Wohnbanfe n großem 
Garten, dann circa 28 Tagm. gute @ründe 
bilig zu verfaufen ober gegen ein Hans 
in der Stabt 
mwärbe es fi für eine Herrſchaft ald Som: 
meraufentbalt-eiguen, weil das Haus bie 
nad gebaut iſt. D. Mehr. 

1175.. Wegen Dofmiziisveränderumg iſt 
das Unwelen H4.: Nr. 247. fammt Bad; 
baus in ®lefing unter vortbellbaften Ber 
bingnifien zu verlaufen. D. Uebr. bafelbft. 

1146. Eoliden Mädten werden Mäb: 
arbeiten unentgeiblih gelerut am $ärber- 
graben Nr. 2. im Yuplaben, 

1138. @in junges Frauenzimmer, wel: 
ces ſich auf kleine Melfen efunet, Tann 
fortwährendes Unterlommen bei einem reis 
fenden Künftler erhalten. D. Webr. 

1159. Unterzeichnete ſuct In den vor⸗ 
mittagsftunden mehreren Maͤdchen zugleich 
Unterricht im Franzdfifgen g —— 


Kanalſtraße Nro. 47. 
über 3 Stiegen rechts. 


— — 


1156, Bor dem Gendlingerthore, . 
über dem Krankenhaus, iſt ein —— 
Echaus am einer Kreuſſtraſſe bilig zu 
verlaufen. D. Uebt. 





u vertanfben. Vorzügllch 


— 101° -- 


Bekanntmachung. 

1102.3. Auf Anbringen wehere Hypo: 
thefgläubiger wirb das Anweſen bes b. Tas 
ve Shreifllan Haumann Mo. 87 in 

er Nompbenburgerfiraße im Wege geriät: 
liherHilfevolftredung am 

Mittwod, den 11. Februar 1. 38. 

Rormittagd 10 — 12 Ihe 

im Bureau bes Fol. Kreis: und Stabtges 

rlchtsrathes Zoehnle — Zimmer 42 — 

zum jwelten Male dffentli verfteigert. 

Diefes Unwefen beſteht: 

1) aus einem zwelſtbalgen Wohnhauſe mit 
Meszaninen und thellwelſe re 
Kelern und mir zwei einftödigen Sel: 
tenanbanen; 

2) aus einem Garten nebft Hofraum und 
Yumpbıunnen mit einem Flähenraum 
von I Xagw. 60 Dez. und 356 Qua: 
dratfhuben. 

Die Gebäude find mit 8000 A. der Branb: 
Aſſekuranz einverleibt und wurden am 14. 
Mai 1844 auf 7500 fl., bie Grunbitäde 
auf 3219 ji. 18 fr. gerichtlich gefhägt. 

Auf dem Anweſen laften 12,800 fi. Hy⸗ 
pothettapltallen. 

Kaufellebhaber werden zu dleſer Verſtel⸗ 
gerung unter dem Unbange geladen, daß 
dleſelbe nach den Beſtimmungen bes $. 64 
des Hppothengefehes m. den 65 96 — 101 
ber Progefnovelle vom 17. November 1837 
gevfiogen werbe, unb ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤzungswerth erfolge. 

Sign. am 5. Jaͤnnet 1846. 

Königliches m. und Gtadtgericht 


Der koͤnlgliche Diteltor: 
Barth. 


Amann. 


DVefauntmachung. 
Hypotbef: und MWecfelbant gegen 

Johann und Barbara Newiger 

pt. deb. hyp. 

1161.62, 8) Zuſolge Colleglalbeſchluſſes 
vom 20, Auguft 1.36. wird das Inbeigene 
Wohnhaus der Eellerseheleute Johann und 
Barbara Rewiger von Dorfen No. 62, 
mit Nebengebäuden, Hofraum und Bar- 
ten, bann Gabisader Plan No. 778 ad 
16 Dez. dem Öffentlichen Verkaufe im Stel: 
gerungewege unterworfen. 

Tags fahrt hlezu befteht Im Amerlſchen 
Braͤuhauſe zu Dorfen 

Samfag den 7. Februar 1846 
von Morgens 9 Did Mittags 1 
wobel fi befiß- nnd zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
liebdaber einfinden, dem Gerichte unbe: 
kannte aber über Leumund und Wermögen 
aus welſen wollen. 

Bewerkt wird, daß die naͤhern Beding⸗ 
ulſſe bei Gerlcht in Erfahrung gebracht, 
ber Kataſter eingefehen, und bie Gebän: 
lilelten ſelbſt in loco befidtigt werben 
Können, zu beren Vorzeigung Rathdlener 
Ettmaler von Dorfen angemwitien if. 

Der Schägungspreie ber Gebaͤullchkelten 
inclus, Hofraum u. Garten betägt 2000 fi, 
ber Durchſchulttsſchaͤzungsprels bed Gabls— 
aders 20 fi. 30 Ir. ; die Gebäude find der 
— — Braudaffelnran; um 1400 fi. 
einverleibt. 

Der Hluſchlag geſchleht nad $. 64 des 
Hppotheken⸗Geſehes unb nah J. 92 ber 
Prozeß Novelle. 

Am 22. November 1845. 

Königliches Landgericht Erding. 
Der E, Landgerichts: Berweier 
Meimbard. 

» TIBB, Wergangenen Gonntag ging ein 
Dienfibub von der Müllerftraffe in bie 

Lerchenſtraſſe verloren.” D. lebt. 

1110.11.2) @ine Dame (Mnfängerin ) 
wird als Thellmehmerin an einer engli 
fen Stunde gefuht, D. Wehr. 


in loco Berding anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen ein 
laden werben, daß fih dem Gerlchte unbe» 
Fanute Perfonen am Verftelgerungst: e 
über Leumundss und BermögensWerhälts 
niffe auszumelfen haben. — 

Die Laften und nähern Kaufsbebinguns 
gen werden am »erftelgerungstermine bes 
fannt gegeben. — 

Beihreibung. 

Das Anweſen befteht aus einem —* 
hauſe He. No. 173 in der Stadt Berding 
mit Blehſtall und Hofraum, Bräu: und 
Gewmelnderecht nebft realer Metzgergetecht⸗ 
fame und mehreren Taawer! Grunbftäden. 
— Das Ganze it gerichtlich geihägt auf 
2845 fl. und die Gebäude find mit 1000 fl, 
ber Brambverfiherung einverleibt. — 

Bellngried, deu 15, Jänner 1846, 

KRönigliched Landgericht Beilngriss. 
Der f. Lautridter 
Renner. 
Thiermener, coll. 
efanntmachung. 

1163.65.) Im Wege ber Hlifsvolttes» 
ung wirb auf Untrag eines Hypotheigidus 
bigers das nachſtehend beſchriebene Anwes 
fen des MihaelXi na ft, Bädermeifters von 
Berhingnah $.64 des Hpothelengefehes 
und der einihlägigen Beitlmmungen des 
$. 98 m. figbe. der Pros. Nov. vom IT, 
Nov. 1837 dem Öffentlihen Verlaufe un⸗ 
terftellt unb Termin biezu auf 

ag den 16, Bebınar I, 3%. 
in loco Berding 
anberaumt. 

Diefes Anwefen beftebt aus einem —* 
hauſe HENo. 91 in der Stadt Berding 
mebft Stab! und Wiehftall, „Hofraum mit 
Schweinfälen, bann Braurebt und Bes 
meindereht zu einem ganzen Nutzan 
an ben noch umvertheilten Gemeindegrüns 
ben, unb mehreren Tagwerk Wedern und 
Wleſen. Das Ganze iſt geſchaͤzt auf 1655 4. 
und mit 900 fl. ber Braudverſicherung 
einverleibt. 

Gerihtsauswärtige haben fi vor ber 
Sulafung zur Steigerung über ihre Wer: 
mögensverbältuiffe m. guten Leumund aus: 
zuweilen. Die nähere Beicreibung Tann 
täglich In der Megiftratur eingefeben wer: 
den und ed werben bie näheren Strihbe: 
dingungen im Termine felbft befannt gegeben. 

Vellngried am-13, Jänner 1846, 

Königliched Landgeridyt Beilngries, 

Nenner, 
eoll, Jäger. 


Ueber uhe 
von Gummi und geſohlt, empfiehlt als 
beſtes Präfervarif gegen Naͤſſe und Kälte 
zu genelgter Abnahme 


1116-77. a) . @. u, 
_______ Tieitimerftsaife Rro. 32, 
Aegenigiemftänder | 
in Suß und broncirt, kamen fo eben’ wier 
a) 3. G. Horufhn 
ı 1171.73, a) In der ** Nr. 26. 
das eine von 
pr id ern —2 _ 


113, HSwei Is 
13. 8 Rec 


binig zu verkaufen. 


Wichtige Schrift für ven, yore 
* —— 

ürtler, ee y 

—— Sattler, Tapejierer; 

Sit braunen, Brpateru ie 
00 von a 
Ladder worte Deithrönn ik 16 

erſchlenen * * allen follden — 

*9 des Ins u. Auslandes (im ba Sant 

Gen In der Joſ. Lindauer" 
fung, Kaufingerfitafe Nto. 9. *8 


"Der Lackirer 
J der hochſten Stufe jehiger 
Verwollt unnung 


tfaflloe u. —* Anleitung, Holz, 

Bi, Elfen, Stein, Bpps, Pappe, Leber 
u. f. w. zu ladiren, 

ober biefen Artitein allen den ſchoͤnflen 

ſeluſten und — Rat jeder A 


geben. 
Gegründet — —— praktiſche 


re Seubtere ſowohl, die ih in —— 

u erholen wollen, fowie insbes 

0. für angehende Lackrer, und folde, 
weiße diefe Kunft - ER erlernen wollen, 


Shritien Stun, —5 und Ladirer. 
Dritte Auflage. 
8. broiairt. Irt. Preis 36 fr, 


Der Vergolder 
auf Holz, Gyps, Ziun, Eiſen, Blech, 
k Papier uw Glas 


srändiihe auf —E praktlſet Erfah⸗ 
zung derurende Anleitung, ur diele Arll⸗ 
Bei alfe fen’ glany und" matt zu vergoldem, 
* überhdupt die Kunft des Vergoldens 
im ihrem ganzen Umfange genau und tichtig 
erlernen zu können 
tete und Au in Diefer 
8 aber für noch a 
, welche Das VDergoiden v 
it zu "erlernen wünfhen, 
* ———— a un 
pri au un, Bergöider aditer, 
Dritte Yuflage. 
8, Drofhlre. Preis 30 Er. 
“ Diefe beiden yöaft eriliarn 
Säriften laſſen neben aller u‘ 


e hits zu wänidhen übri 
© Bu bes Verſaſſers vieijäptläe 
Eifaprungen niedergelegt 5 
es Dlonaten war Die erfie A 
Iage von ?eOO Gremplaren vergri 
fen, die zweite don 25@0 E 






’ 


 Berkauf. — 
Ein Detonomie nt 


—— uf nahe bei Augsburg und 
= einer FR nden, mit 
23 Jauchert Gründen in ber been Bonl- 


86 ine 9a eignen, pe * in BE 


bitkom det Lan 
a as mit etwas 


—— —* *5 = 1 
Blech e E 
in der Nähe von —— * 





la 
zen nach Derfluß eines halben *5*4 


a! eines 
ober . sur 


“ 
— 1 — 
— 8 





835.37, c 
von. ber kat Sara 
de e Caferue To 
rasfat banıı * 33 
b) bei 34 am 

t werden fd N Zus 


eiten; auf der Hauswleſe er 
auch ein fhdner Hbfigarten; 
ce) a — ein Bieid. : —38 


5 j 60 gtu Heu Im Vor⸗ 
9* it en, a ein ——— BEN wel 
Haufe it, und die Mich jum Verkaufe 
ar De Stadt gebragt werden fann. 
das Nädere zu’ erfabren wollen ſich 
Kaufsliebbaber in portöfrelen Briefen wen: 
he an Katharing Mader, bärgl Maus 
16: Wittwe in Burgbaufen. 
ntündigung — 


— 


1157. Der ergebenſt Unterzelchnete eım= 
pfiehlt ſich diemit einem hohen Adel und, 
verebrungswärdigen Publikum mit ſelaen 
ſo eben aus Boͤhmen friſch angelommenen 
vorjäglih auten und ſehr fetten Faſanen 
und Rebhühnern, wie aub zur Abnahme 
aller Gattungen Wildpretes zu verfhlede- 
nen und ſehr billigen Prelfen. Zugleich 
wird bemerkt, be alle-8 Tage friſche Lie⸗ 
ferungen and Böhmen daſelbſt eintreffen. 
Zur geneigten Abnahme <mpfieblt fi er 

gebenft “ Mathias Gılmalr, 
Wlidprethändier, Rofenthal 
Nr. 6,, und In felnem Laden 
am Viklualleumarkt. 

003.95. b) In Neuftadt am: der Douen 
iſt elm Hans webit realer Syafner: @e 
rechtiaine zu verkaufen. Kaufliehhaber 
wollen flo daher In portofreien Briefen an 
au den Eigenthümer felbit wenden. 

Kader Former, Hafnermeifter 
in Neuffadt a db. Dowan. 









———— pi: — 
—X — 
— 7 in 66 ——— Den. 
nden: Nähere. Unstunft erthellt auf 
u Briefe 
Xaver 


" er, 
- Sidler in pn ann br. 


84 Fir ein bedeutendes Coudi⸗ 
torel » Sefhäft In einer Krelshauptſt x 
Baderus wird ein erfter Gonditorgeh 

ber ih alten Fiwern der Conditorel —* 
Bene 55 iſt, Iren —53 a 


big 

J wie ei Mn. Mr 600. der u 
pebitlon biefes Blattes Franco — 
‚44114, Ein J— — 


ei Ba fu — 
Be entweder re 
al —* 








ſens In einer 





812-14, ©) Gepläenierti tntife_ wegen 
or n — Vaplerfabtl zu 


fi 
8 ———— Daffelbe 
aus der Paplermähle * Wo 
BEE NE 
Er eines Kol. Zandger 
un at vi In Mitte u dt 
en * 
Dabei befinden fi — 
b) * Gärten, als: 9 Bemäftgerten 
in EEE ln 


umen 
ein Stasgarten mit 
J a 


€) Aeder und Wleſen 
im Flädeninhalte zu 2 
PR, 1 ganze Anmwelen ift im ——— 
uſtande. 
Nähere Aufſchluͤſſe N der Unter⸗ 
zelchnete ton Lug, iefe 
uton But, Vapierfabritant, 


118. In einer bedeutenden dro⸗ 
Injlel-Stadt Ehwabens und Neu⸗ 
burg Ift eine reale Wäders: Ger 
rechtiame ſammt Haus in ga *8e2 
ufande, and Gemeinde = Nupung ang 
—*9* Hand zu verkaufen. Daſſelbe — 


ab d werd 

ein 4 u1/ 0 ef Mike De 

— ift Ay D. Uebt, 
004.05.b). Eine reale Spezerel: ne 


Schulttwaaren » Hanbinnge - Berehtfa 
Verleihe wel Baber: Neal: Rechte d 
—8 zu ve rg Das Nübere beim 
—— Ta ern 
—* ñugergoſſe und as 
benz E# Rro. 1jl., 


> 11%, «ine reale Eılofer-Gerebb 
ſame mit Haug, Wertitätte, nebib 3 
Taw. Wiefen u eins Taw. Feldgrund 
in elner bedeutenden - Viarre und Par 
teimonialgerihte it um 2000 -f,. zmover 
kaufen. Kaufsliebhaber haben ſich a frau 
kirten Brlefen Ju wendeusan Johan 
he Stu Shiofermeifter in Wieienfeld 
bei Straubing. im Landa. Mitterfeis. 
167.00,c) In der Hofmart 
Jelbenkbofen zwiihen 
SLandehut und Megensburg, 
— ganz hart ander Hauptſtra 
it eine reale Kraͤmer⸗Gerecht · 
fanıe jamm$ gemauerten BWohndaufe ‚und 
Stall unter einem Dache, dan —— 
geuſchupfe und, einem Hausgarten, 
freier Hand zu verkauſen. Frankirte PR 
unter ber üdrefle L. S. Nro. 167. beſotat 
die Erpebition dleſes Blattes. 
en » Platter. 
t128, — (ein Hüpneraug in 
wenigen Tagen —*— ohne es vother 








zu mare a weiſt auch am ſolche 
iR * ie —3 — 
— I. im 3. Ehe rechts. 





1653-54.b) im bier, mit den beften 
Zeugulſſen verfebenen Pharmazent, 
Eintritt Disk; Februms :oden 1, Dir ges. 
{heben tömnte, fuchk ı mo. möglich im Witz, 
bapern * Stelle , in, 2 Upothele. 










1160, Ein Yubı-meublirtes, tapezirtes 


mmer * Nebenzimmer iſt in der Weln⸗ 
— Mer über: 3 Stlegen zu vermle⸗ 
> the dt fogl werben, 





J— N ® * —* 
zu 4 pet. — 


vo 





adls 





A we -aYio rriuget 

ug 1130, euverhältn ie ter 
u. —— polen 
bi am ber kleinen Laber, Landges 
rate: Notdendurg in Niederbapern, 














einat führt 
Taferumirtbfcaft mit ganz mafı 
tem Haufe, Stadel, gewölb: 
ng, ſchoͤnem Garten mit laufen: 
, dann 36 Zagw. Feld, Wied: 
»Gründen aus freler zen u 
kann au. 4 des Kauf 
4 »6t. liegen bleiben. Kaufslieb: 
len ſich au den Eigenthnier Is 
Bde, "uch dalelbft, wenden, 
denn es kaun Verlanzen mehr oder 
weniger Grund dazu gegeben werden. 
Meale ser = Berechtfame « 
ln rBaui. ” 
984.85 2 Untergeidmeter verkauft aus 


er. kin ha ‚der [ehr gewerbfamen 
ii Img beſßtzendes reales Zlun: 
Re: 






fo neu 
ter: 
dem 
und 


fammt Werkzeug, weinen fi 

ausgedebnteh Berrſebes zu erfreuen 

Velen re —— oder fl yortd: 
Br Untergeibnetem 

Straubing: am 21. ya 1846, 

@. Waltenberger, 
durgl Sfnngieper » Welfter. 
1140, .@6 wird-ein reales 
Waberrecht zu kaufen geſucht, 
Jedoch vorzuglich Rüdjiht ge: 
„wommen, dab felbes in einem 
- arbferen Orte ſich befindet u. 
die einer Handapotdete blemit 

bund: Fianfirte Bilefe mit Nr. 
1140, bejorgt bie, Erped. d. Bits. 
a Pa:  3130.81:b) In DOberbapern 
Isife elu fehr fhönes neuge dau⸗ 
es Sägmühlanmeien mit eis 
. * wer Sägmühle, Oelſchlag, Loh⸗ 
u. Brauntiweindrennetel, mir einem 
geihioflenen Hof, 354 Taw. Gründen, mo: 
etlihe Tagw. gutes approbirtes 
zu elnent Zlegelftzdel ift, dann 
Küde und 2 Pferde Furterei ferner 
ſchoͤnen Waller, das keinen Scha: 
‚und bob Waller genug, daß 
zu einer Fabrik geeläwer wäre, 
aus freier Hand zum verkaufen, u. das Wei: 
tere bel Herru Saſtwirth zur blauen Taube 
vor dem Sendlingerthore zu erfragen. 
1134.36.4) Ele gemifhte Waaren⸗ 
ag In: einer Yrovinzialitabt bat el⸗ 
new Lehrling, welcher ſoglelch eflutreten 
kann, nöthig.. Wewerber um diefe Stelle 
wollen ſich in frantirten Briefen unter der 
Chiffte Z.A, K. Nr. 1134, an bie Erpeb. 
d. Bits. wenden. ’ 


a0I0-31.5) Ein Haus, das fid auf 
14000 fi, verzinfet, iſt gegen Bauplähe oder 
BWieien zu vertaufgen. D. Ur. — 
1158, 60@ bi# 1600 f. find auf 
ganz  fihere erſte Hppothek ausjuleihen 
gm '& warjplaa nf pae⸗ 


Bann auja mau 
—AA— 2 “ rar 


4170, Eis ordentlihes Maͤdchen, das 
Kochen und Handarbeit kann, wänfht bei 
einer ftilen Familie einen Piatz; fie kann 
gut empfohlen werden. D. Uebr. " 

1119, Ein Wenfionde ſucht Beſchaͤfti— 
gung als Nechnungsfänrer im irgend einer 
Bränerei, Delonomie oder Fabrik dahler, 
i. kann auch Gaution lelften. D. Uebr, 


1108. Eine unguittirte Rechnuag mit 
208. Banknotten Inhalt ging vom Aug: 
—— Ne. 5. Did zum ſchwarzen Wbs 
er verloren. Man bittet um Müdyabe. 

1124-36,4) @in junger Mann, ber Eaus 
tion leiſten ann, wänfht als Oekonomie⸗ 

oder Werwalter einen Pla. 


















— 103 — 
‚Dr. m. #. Dolger's Handbud der 
1098. Im —* % Ha Velen Hefe 


bubbandiung in Hannover It fo eben wies 
der men erichlenen, und in der Joſ. Lin⸗ 


dauer’ihen Buchhandlung In Münden ; 


(Kaufingerftraße No. 29) zu Haben: 

— andbud 
vgraphie 
von | 

4 Dr. W. F. Bolger, 
testor ber Realſcule des Johauneum 

Lüneburg. 
Fünfte flarf vermehrte Auflage 
in zwei Bänden. 

Eriter Band 42 Bog. compreffen Druds 
in gr. 8, 1846. — Preis fl. 2. 42 fr. 
Der verbienftvolle Here Verſaſſer bat 

alle die ihm zu Gebote fiehenden zahlrel: 
en Hllfamittel benußt, um der aberma » 

Igen neuen —— dleſes langſt ruhmllhſt 

betannten und überall denußten Haudbu— 

ches eine B 

und Zuverläfjigtelt zu verleihen, fo 

daß der praftlihe Werth bdeffeiben beim 

Unterrihte, fo wie zum Privat» Studlum 

und zum Nachſchlagen noch weſentilch ers 

hoͤht „worden It. — Ungeachtet die ehr 
bedeutenden Zuſaͤze und Berlaſtiguugen 
bie auf die Gegenwart das Ganze vielreich: 
baltiger geftalteten, ift dennoch durd eine 
neue, weit zwedmäßigere aber doch deut: 
lihe Drud-Einrihtung die Bogen- 
zahl nicht Höher angewachſen, ja fogar der 
bisherige ſchon fehr „gplllige Preis für die: 
fen erften Band noch geringer angeſetzt 
worden, um die fernere Verbreitung eines 
jo unentbepriihen Werts unter allen Staͤn⸗ 
den moͤgllchſt zu befördern. Der zweite 
fhon im Drüd fortgeichrittene Band nebft 
volftändigem Megifter, meldes gegen 

27,000 Namen enthält uud mwobuich das 

Werk zugleih ald Zeitungs: Zerikon 

brauchbar ift, erſcheint naͤchſtens. Als Set: 

tenftüd zu diefem geograpbifuen 

Haudbuche iſt feruerbin zw empfehlen 

das bereits mit Beifall aufgenommene: 

Handbud der allgemeinen Welt: 
geſchlchte von Dr. IB. F. Volger. 
In 4 Abteilungen. Mir Tabellen, 9 il⸗ 
Inminirten Karten und Megifter. gr. 8. 
fl. 10, 46 Ir 

Auſſerdem find fürzlich wieder ebendaſelbſt 
in widerbolten Huflagen erſchlenen: 

Dr. W. F. Volger's Lehrduch der 
Geographie Ir Curſus (keltfabden). 
12te Aufl. 27 fr, Ur Cutſas (Schul: 
Geographie). Tte Auf. fl. 1. 12 & 


1 * 
Deifen Leprbuh der Seſchlchte. 


Ir Eurius (Leitfaden). Tte Aufl. 27 fr, 
_ Mr Eurfus (Wbrif). Ite Aufl. 45 kr. 


1025.26,.b) Jm Stabtbezirfe Muͤnchens, 
nabe au Schwabing, am beften für einen 
Lohnkutſcher, Mepger oder Milchmann ges 
eignet, iſt ein gut gemamertes Gebäude 
billig zu verlaufen. D. Uebr. 

1167. 3wel von 


Poltftunden von Münden iſt 
ein fehr Ihbnes Bauerngute mit 70 Tagw. 


Aecker und Wielen zu verkaufen. Näheres 
Senblingerlandftrafe Nr. 6, 

1147.49. a) Der Unterpeiäpnete verkauft 
in Mammenborf fein Iudeigenes Anweſen 
mit realem Metaer: & dodrehte wos 
—— — IE 

r n 
Beonbard Kernle. 


94142.) 2008 . werden 
figere Hupotdet —— gefucht. — 
1127, &6 werben a — — 70,0007. 
su 4 pCt. in tlelaern oder größern Var⸗ 
thlen ausgellehen. D. Uebt. 


en u. um 
eibant bringt in Gemdäbelt 
Bankſtatuten biermit zur 
Kenutulf, daf die von dem Ausſchuß 
Banks Hfriondre im feiner heutigen ® 
gemtıne angenommene Dividende 
uperdividende vom a, 
1845 mit f. 214. 3© fr. für jede 
Hetle bei den BantıEaffen zu Münde 
nr nugsburg von nun an ausbeza 


Nanchen den 12. Januar 1846. 
Fran Xad. Miezler. 


1131-33.) Sie Fuhrleute Fol. 
Stodbaner und Joſ. Tanzen 


aus dem kgl. Landgerichte Bil 


bofen find am 18. dieſes mit Zus 
rücklaſſung ihrer Ladung von Fta⸗ 
berlsheim bei Waſſerburg flüchtig 
gegangen. Es wird hiemit Jeder⸗ 
wann, der über fie Kunde geben 
kann, höflichſt erfucht, Herrn —* 
Bauer in Pafſau ſogleich Nach— 
richt zukommen zw laſſen, indem 
bereitö gerichtliche Schritte gegen 


ſie ergriffen find. 

787.89. b) Der Unterzeihnete in gelone 
nen, feine Iubelgene Wirtbötaferne, wobel 
welßes Dier nnd Weluſchent, bie reale 
Pranntwein-, Germ- und @figfiederei ſich 
befinden, aus’ freier Hand zu verkaufen, 
Diefes Anweſen iſt im beiten baulichen 

uftande und befindet ſich auf dem fddne 
en Play: Das Anweſen kann mit oder 
ohne Oekonomle, welche aus 30 Tagwerf 
Feld» und Wiesgründen befteyt, gekauft 
werden. Das Näbere ift bei dem Eigen- 
thuͤmer durch portofrele Briefe zu erfragen. 
Züfting, Lande. Altötting, 
ben 6. Jänner 1846. 
Michael Schied, Befiser bes 
Hof: Wirthsanweſen. 

1188, Ein braves frditiges Mädhen 
von Id Zahren, dası in. den weiblichen 
Hand: und haͤuslichen Atbeiten gut bewane 
dert it, ſucht einen Dienft, wo fie bie 
Gelertagsiaule befuhen kann. D. Ueber. 

1077.78, b) Es wird eine reale Brannte 
weinerel fanımt Germflederei mit einer 
Kleinen Defonomie In einem Städtchen ober 
Marktflecen gegen ein gut ventirendes 
Dans in der Stadt Münden einzutau: 
(den geiust. D, Uebr, 

1104. In Vogeubaufen im ein zmwels 
födiges Haus mit Stadel, einer Meinen 
Oekonomle und einem ſchoͤnen Obfigarten 
zu verlaufen. D. Uebr. 


Belännt ung. — 
a) ———* 
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Bertauf einer trei» und 
Säyuittwaaren » Dandlung. 

782.83.b) Ja einer der gewerbfamften 
Staͤdte Dberbaverns iſt eine im guten 
triebe fichende reale Spezerei: u. Schnitt: 
waaren: Handlung nılt gut gebauten Wohn 
baufe an einer febr frequenten Strafe zu 
verkaufen. Kaufspreis 12,000f, u. Baar 
. Näheres auf portofrele Une 


1169, @8 werden 40 — 50 Map gute 
Milch geſucht. D. Urbr, 
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ann: — empfehlen fi zur —— vo h Udern (Daguerreotyp- Portraits) aller Art? 
Webniichfeit garantiren Verben pr igen Preife, nnd feben um fo mehr, — da unfere 
sreiben, ER Tree überafl Bett * a es dıbin gehra haben, dleſelben bei ber t 


verfertigen, ohne daft, wie bei Mauchen der Fall It, öfters zu sen, — ae vielen ** 
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— der Behandl 


ae. * der *:indaueriden 
an F Al gl (KRanfinger: 
und bei Montag und 
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fünfzigjähri 
— — 
mann Marks, penſionirtem Nevierjör- 
ſter und Fafanenjäger Er. Durchlaucht 
des Nee Fürften von Püdler-Musfau. 

Mit lithographirten Abbildungen. 
12. 1845. Bro. 45 fr. 
Bon einem Manne von Fach läßt id 

—8 es erwarten. Freunde 
Jagd, e Jäger, werben im 
ans bar arten (den, 


e erhaltene mit 
des 
a 3 v. 2. 


—* Elgenthumers 
entild — 


einer S Waſchkuͤche uud Bad: 
baus — 5* Waſſer, Zus 
2 SE Keller, s. vw. Abtritt und Dün: 
. 


b) Im erften Stode 9 heizbire und 6 
a — einen Saal, Garde: 
sv, 


bt 
ec) Unter N Dabe befindet fih ein 
großer Boden rag Aufzug. 
d) Ferner einen Anbau, worin Stallun: 
gen auf A Pferde, ein heijbares Kutſcher⸗ 
— elne Wagenremiie m. eine Sue. 
ec) Gemüfe» und Obftgarten, worin ſich 
2 Salette ‚ einen Brunnen und 
fpringendes Waller “. * ——— 
3 Einen Uder, 1 
Die Berkaufsob Hi be: 
be in werden. N * Auskunft erthelit 


— vou riet Han heeian 


Konrad Kiefer, Aultionator 
195. su Megensburg. 









tamm 
nn noch bis Ende Februar Rath erteilt. Beinkafe Ne. 18 im 
tten Stode. Man kann fi von der 
ung bei Berfonen veriihiedenen 
Yaeı, die bereits von ihrem Uebel befreit winden: 
E 


it und. demm 
ters überzeu- 





784-86.b) In einem 
Kanne, —— 
enfelden, 
a veales Krämer-Un: 
en, Familien: Ver⸗ 


e and 
En befteht 








Hans und 

, beildufig 3 

e Krämer der ganzen t, u. wird 

h th vi driem e De cd 


Bleiben Nähere A it Dr — * 
tofteie Briefe Korenz 2 
Mealitätenbefiger im fing. 


Saum mis (nat le 
nstoft kochen n, ſu 
—— ee einen Dienfk, Eir- 
kenft Nr 42. über 2 8 a8. 
— — 
a Ar 
t —* "aus * Kindern gebt, winfet 
das Biel einen Platz. D. Ueber. 


1032-34.b) Be 
gen Geldäftsverdns 
erung if der lim 
nete geſon⸗ 
e in ber Kreishauptitadt Lan ds⸗ 
du t befindiihe Zafernwirtbihait aus freier 
Hand zu verkaufen. Dielelbe beftebt im 
einem dreitdtigen Wohngebände nebit Hof: 
raum und Pierbfiallung. Auf diefem An: 
weſen rubet eine reale Bräugerechtfame, 
wovon aber das Sudwert gegenwärtig 
nicht ausgeübt wird, VBemerkt wird, daß 
dleſe Wirthſchaſt am naͤchſten an der Kuiraf- 
fiersKaferne liegt, und ein Pierverisleif 
von 1200 Eimern audgeübt wird. Nädere 
Auskunft erthellt muͤndlich oder im frans 
firten Drieien 
Landsehut deu 22, Jänner ISAN, 
Zobann Weiter, Neubräu. 
119. € wird ein Mädden vom ganz 
foliden Eltern zum SKieidermachenlernen 
umentgeldlih gejuht. Daitgalie Nro 273. 
1151, Ju der Färftenftralle Rro. 8. g. 
rüdwärtd im Neubau find auf Georgi 2 
Wohnungen mittlerer Größe zu vermieth. 


1152-53, a) Ju der Kaufingerfiraffe Ne.1T. 
im dritten Stode iſt auf das —— tel 
Georgi eine ſchoͤne * 7 heljbaren, groſ⸗ 
fen Zimmern, und allen nötbigen Be: 
quemlichteiten veriehene Wohnung zu ver: 
mietben, und Im 4, Stode Iinfs zu erirg. 
- 1139, Ganz guter trodener Torf kann 
beftellt werben im der Eifenmaunsgalle 
Nr.l, über 2 Stiegen linke, 

1144. Huf ein Anweſen in der Nähe 
der Stadt werben 1400 fl. auf erſte 
— Zen Unterhänbler aufzunehmen 
8 t 

1142, Wan Dikter eine chtiſttathollſche 
Familie, einen vierjäprigen Knaben um 
das Honorar von zu 4 fl. per 
Monat anzunehmen. Uehr 




















Braum und Eorrevont, Miälerit 





Wejentliche Ubäuderungen in * 
Fabrik zum Behufe eines umfangrei⸗ 
chern Betriebes veraulaßten längere 
Zeit eine theilweiſe Unterbrechun —* 
Arbeiten in derſelben, fo daß i 
mir ertheilten Auftrage nicht * 
ausführen konute. Da dieſes Hinder⸗ 
niß nun beſeitiget iſt ſo theile ich 
dieſes meinen geehrten Gefchhäftäfreune, 
den mit, und empfehle mich zur ges 
fälligen Abnahme meiner Urtifel, na⸗ 
mentlih von Lampendl vorzü licher 
Qualität und möglichft billigem Preife. 
Gleichzeitig erlaube ih mir, die Her 
ren Apotheker auf reines und glanz- 
beil filtrirtes Mandelöl und weiße 
Mandelkleie aufmerffam zu machen. 
Heinrich Trothe, 
1180-81. a) Delfabrilant. 


1187, 
gut gemachte Miesbeetfenfter gegen ger 
neigte € neh Sg zu —— 


zu Nr. AT, 


ges R lechen und ei 4 leiter 2: 

ve Et —8 Char- gr | find bil 

K —— D Hebr. 
ar 

ſchoͤn — Anweſen * 

faufen oder zu verpachten. 
ar. 

mit guten Zeusniffen verfeben, wänfät als 

WBertführer eine Stelle. D. En 


in einer Deere m erhalten 


1145. Ein Feines Hans zundd 
Viltualienmarfe iſt zu verfaufen. N 44 
Maͤllerſtraſſe Nr. 24. zu ebener Erde, 

1137, Eine Köchin, die ganz gut foden 
faun, und fin and dem bäusl. Arbeiten 
unterzleyt, just auf bas einen Pla; 
fie gebt aud auf —* Land, * uebt. 

1191, 5% crelace u 
Mann, keinen Grund bat, mid * as 
Blatte ausfhreiben zu iaffen, denn durch 
feıne Mißhandluugen war id gezwungen, 
mid zu entieruen. 

Elifabetha Hofmann, 
bat. Mesaermeifterin. 


ver 


1150. Es werden ein 2fpäinniger War 
gen und eine gebedte Ehalfe oder Wuͤrſtel 
su kaufen geſuht. D. Uebr, 

"T154-55.a) Eine Maccaroninudeı: Preie 
{m beiten Buiande it Billa zu verkaufen 


Augsh r-Börse. 
vom 26. Januar 1845. 
Königl Bayerische Briefe,Geld, 
Oblig 4 3} pCt, prompt. . A 100 
Bank- Action...» .. x.» * 15 — 

K.K. Oesterreichische 
Lott, ur 1834 pt. A pr. = 





meaitig #6 pr ppe 0 112 
Ba BEE ENNN 102 
detto & 3 pCt. ppt. . — 76} 

Bank-Actien ppt. div. II, Sem. 1596 


Grossh.-Darmst. Loose ppt. 


Bad. Oblig. ä 34 pCt... 97 — 
K.Poln. Loose & Foo por. ‚wm — 
2 — “1.500 ppt. .. 3 






3 em. 
nhen Bir tragen über bie eilfte Siyung ber 
Kammer der Abgeorbneten noch Folgendes nah. Nachdem bie 
eröffuet, und der Einlauf verlefen war, legte Se. Exc. 
der Hr. Juſtizminiſter Frhr. v. Schrenf einen Gefeg- Entwurf, 
bezüglich der im der Pfalz beſtehenden Beftimmungen über bad 
ErecutivoBerfahren und nach biefem Se. re. der Hr. Finanz 
minifter einen Gefeh-Entwurf, den Bollzug des Steuer⸗Geſetzes 
vom 15. Auguft 1828 betreffend, vor, Der Hr. Präfldent ver- 


las bierauf "MinifterialsSchreiben, - wornach der Hr. Ober⸗ 
baudirektor Kun und Hr. Oberbaurath Neidhart zu f. 
Commiſſaͤren für bad Bauweſen bei bem gegenwärtigen dan. 


tage ernannt find. ; dann dag an die Stelle bed wegen fortbaut« 
ernben Untmohlfeins. ald Icbenslänglicher Reichsrath audgetretes 
nen —— Grafen Auguſt von Rechberg der Hr. Binanzminifter 
Marl Graf v. Seinsheim Er, zum Ichenslänglichen Reichsrath 
ber Krone Bayerns ernannt worben ſey. Als ber Präfldent 
. Er. des Hm. Finanzminifterd 
welchem ber nen ernannte Hr. Reichẽrath 
der: Kammer feinen berzlichiten Dank über die vielen Beweiſe 
von Hochachtung und Wohlwollen, die ihm dieſelbe während 
feiner Theilnahme ‚an fieben. Landtagen und, feiner zweimaligen 
Bräfldentichaft bezeugt habe, ausjpricht,, verlejen hatte, ergriff 
derjelbe dieſe Gelegenheit, um in ben wärmjten Ausdrüden aus- 
ufprechen, wie Se. Exc. je Hr. Neicherath und Finanzminis 
Kr unter allen Berhälmmiffen als Abgeordneter , wie als Präs 
fident die ungethellteſte Hochachtung, ja die ungetheilteſte Liebe 
aller Rammers Mitglieder: beſeſſen habe ; er (der Hr. Bräjivent) 
Fönne dieh um ſo mehr erflären, als er ſechs Stindevers 
fammlungen hindurch Zeuge diefer Gefinnung gewejen jey; und 
wieder würben Se. Gre. ald Präſident an der Spige der Kam 
mer gefunden fern, hätte man nicht die Stellung als Minijter 
mit ber des Präfldenten für faum vereindar gehalten. Die Kams 
mer befchloß auf die Brage des Hrn. Präſidenten mit alljeitis 
'gem Zuruf, daß dem ſcheidenden Hrn. Örafen der Dank der 
Karımer und deren Anerkennung jchriftlih ausgebrüdt werben 
folle. — Das Roſultat der hierauf ſtattgefundenen Berathung 
haben wir bereis im vorhergehenden Blatte mitgethellt. — 
Die zwölfte öffentliche Sigung der Kammer der Ab⸗ 
geordneten fand Mittwoch ben 28, d. ſtatt. Der Präſident ers 
öffnete die Sigung mit Berlefung des Einlaufs (melchen wir 
fon im vorigen. Blatte mittheilten), ſodann wurde der Be— 
ſchluß über den Geſetzentwurf, die Pefeitigung der Deffentlich⸗ 
keit des ſtrafgerichtlichen Verfahrens in ber Pfalz, im den dazu 
geeigneten Bällen betreffend (welchen modiägirten. Geſetzentwurf 
wir ebenfalls ſchon früher mittheilten), verleſen. Hieran 
relhte ſich der Wunſch, Se. Maj. der König möchten geruhen, 
bei den zu erwartenden Gefegentwürfen über bürgerliches und 
ſtrafrechtliches Berfahren die Prinzipien der Deffentlichkett 
und Münblichkeit zu Grunde legen zu laffen. Hierauf wurben 
die Urlaubsgefuche der Mbgeordneten Grafen von Püdler und 
Grafen von Geldern bejahend befchieden, worauf die Kammer 
jur Berathung und Beſchlußfaſſung über-die Suläßigkeit - ber 





München 1846. 


Hier u.für bie 
umgeg · abennirt 
man ih d. Erre⸗ 
bitten (Shi: 
lerg.) halbiäsrig 

vn. 308; 

Ganzähzig 

2fl. 42 ir, 
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gen koſtet 2 





vom Betittonsausfaguffe ‚geprüften Anträge überging. Die Rum, 
mer ‚beichloß, diefe Anträge im Erwägung. zu ziehen, und 

fänmtliche wurden dann an ben betreffenden 3. Ausſchuß ver- 
wiefen, Der Sekretär bes Beſchwerde-Ausſchuſſes erftattete 
hierauf Vortrag über bie an die Kammer gebrachten, aber nicht ala 
begrünbet erfundenen Anträge, und nachdem biemit bie Tagede 


Ordnung erichöpft war, wurde ber Schluß der Kammer⸗ 
Sigung ausgeſprochen. Die nächte Sigung ift heute ben 31. 
d. M. Eiche unten Taged-Drbmung. 

Der Befchluß der Kammer der Reichsräthe über den An⸗ 
trag des ‚Hrn. Reichsraths Fürſten v. Wrede, das Bierregulativ 
betr., ber von diefer Kammer ber Kammer ber Abg. mitgetheilt 
wurde, Tautet: „Die Kammer ber Reichsräthe übergibt ber Kammer 
der Abg. den anliegenden von dem Hrn. Meichärath Fürſten v. 
Wrede geftelten Antrag auf Anklagftellung des Minifters ded 
Innern mit dem Bemerken: 1) daß fie bemfelben ihre Zuftims 
mung nicht geben zu können geglaubt, 2) baf dagegen ihr durch 
bie einjeitig, unter dem’ 11. Nov. 4845 erlaffene Abänderung 
der allgemeinen Verordnung vom 25. April 1811, die künftl« 
ge Regulirung des Blerſatzes im Königreich Bayern betr., rine 
Verlegung ber Beftimmung des -$. 2 Tit. VII der Berfaifungs- 
Urkunde vorzuliegen, und biernach dad Mecht einer Beſchwerde 
nah $. 5 Tit. ber Verfaffungsurfunde. begründet zu jeyn 
erjcheine ; 3) daß aber anflatt einer folchen Befchwerbe der Ans 
trag dahin zu ſtellen ſeh: „„Es möge Se. Maj. der König 
auf. verfaffungsmäßigem Wege gebeten werden entweder dad 
Geſetz mom 25. April 1811, die künftige Regulirung des Bier- 
ſätzes im Königreich Bayern , und dad Verhältniß ber Bräuer 
zu den Wirthen ſewohl unter ſich als zu dem Publikum betr., 
in feiner vollen Integrität aufrecht zu erbalten, ober Abänders 
unzen, Abweichungen und Zufäte, jofern und ſowelt folche im 
Intereije des conjumirenden Publikums nötig oder wünſchens— 
werth erjcheinen, noch an gegenwärtigem Landtage mit ben Stän« 
den des Reichs zu verabſchieden.“““ Die Kammer ber Neich« 
räthe erfucht die Kammer der Abg. — Antrag der gleiche 
fallſigen Berathung zu unterſtellen.“ 


AIn laufenden Semeſter find an der k. Univerfität dahler 
1417 Studirende inſeribirt, und zwar 1293 Inländer und 124 
Ausländer, und insbeſondere 522 Candidaten der Philoſophie, 
463 Juriſten, 228 Theologen, 84 Mediziner, worunter 4 — 
14 Cameraliſten, worunter 4 Bergwerkswiſſenſchaft, 8 Vhilo— 
logen, 41 Pharmaceuten, 7 Arichtekten, -44- Forſttandidaten 
und 1 Techniker. 

Nachträglich zu dem deßfalls unlängft erlaffenen wurde 
nunmehr durd ein weiteres allerh. Meftript noch näher bes 
ſtimmt, daß bei allen. Ausrückungen, von melden die zu Fuß 
bienftleiftenden nichtkatholifchen Offiziere, Unteroffigiere und Sol» 
daten nach den allerhoͤchſten Berordnungen befreit find, von ben 
zu Spalieren ausgerũckten Truppen (in fo lange nicht  anderd 
verfügt wird) die Ehrenbezeigung vor dem Hochwürdigſten, wie 
* durch Kniebeugung erwieſen werben fol. (NR. K.) 

' ensburger Scheanne vom24. Jan. (Mi ttelpreis) : Walsen 
306. Ir, Korn IOfl, ZU kr., Gerſte 1Tfl. 18er, dabet 6 fl, 57 &, 


108 — 


Das f. Regierungsblatt Nro. 4. vom 28. Ian. d. Jo. 
enthält eine Bekanntmachung ber # Staatöfchuldentilgungs- 
Commiſſion, in Folge diefer zu Dil Bin Ahiee-Bifenbahn von 
der Reichsgrenze bei Hof nacdı Yindan ein Anlehen von-fünfs 
zehn Millionen Gulden von den E Staaifhulienifgings-Spe- 
zialfaffen zu 3} vom Hundert verzindtichen. miufgendimmeen nird; 
dann Folgendes 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Landwebrhauptmann Georg Burger, in Nördlingen, in aller« 
gnädigfter Anerkennung feiner langjährigen verdienftvollen Leis 
flungen, und wegen ber erheblichen Opfer für die Landwehr zu 
Nördlingen, bie fllberne Ebrenmünze des Verdienſt-Ordens ber 
Bapyerijchen Krone allergnäbigft zu verleihen. — Ferner haben 
Er. Mai. der Könkg dem bürgerk, Fortepiano ⸗Fabrikanten Alois 
Biber in Münden den’ Titel ale Soßt Fortepiano·Fabrikanten 
zu verleihen gerußt, 

Er. Mai. der König haben der vom Bürgermeifter und 
Stadtgemeinde Neuhornbach geſtellten Bitte entfprechend, huld⸗ 
reichſt zu genehmigen gerubt, daß die Stadtgemeinde Neuborn- 
bad, tanbfommifjariatd Bweybrücken, ihren früheren Namen 
„Hornbach“ für die Zukunft wieder führen dürfe. 

Se. Mai. ber König haben Sich bewogen gefunden, zu 
der bei bem Xppill.Berichte von Mittelfranken erleb. Affefforftelle 
ben Rath bes Kr: uud Stadtge. zu Erlangen, Karl Eensburg, zu 
beförtern ; die Stelle eines Mominiftratore der allgemeinen und un: 
miıtelbaren Stiftungen zu Ansbach dem feitber. funkt. Adtinifkcater 
und Rehn.Gommiffär der Regg. von Mittelfranken, K. d..3., Por 
Upitommiffär Fe. Zad. Steinie, prouifer., dann die bei dem 
felgerichte 1. Inft. in Aſchaffenburg eried. vierte Stelle eines techs 
niſchen Aſſeſſora dem exſten Suppleanten, Karl Krebs, zu verleihen, 
und flatt deſſen ben Weinhändter 3. B. Scheuerer, jum gmeiten 
Suppleanten zu ernennen; ya der bei dem Kr.» und Stadtg. 2. GL 
zu Erlangen erlebigten Ratbflelle dm: Protokouiſten des Kr. und 
EStadtgs. zu Ansbach, Gg. Roth, zu befürbern, und beffen Stelle 
prov, dem Acceſſ. bes Appell. Berichts von Schwaben und Neuburg, 
Jof. Glas, zu virkihen, 

Se. Maj. ber König haben Allerhöchſt zu bewilligen gerubt, 
daß den zur Ausübung der Rihteramte- Funktionen beſteüten Mebens 
beamten der Fürjktih Leiningen’fhhen Herrfchaftsgerichte zu Amors 
bach und Miltenberg der Zitel „„Afi-ffor‘’ beigelegt werbe. 

Se Ma). ver König baben Sich bewogen gefunden, ben 
Gerrfchaftsrichter Fri Karl Shell, za Marktbreit, zum Major und 
Gommandanten des Landwehrbataillons Markſteft zu ernennen. 


— — 


Jahresbericht 
des Frauen: MWereind zur Unterftäpung armer verehellhter 
Wöhnerinnen über das Jahr 1845, 
(Schluß.) Den Sapungen zewdß wurde die Jahresrech: 
ung von einer eigenen Gommiilion, beftebend aus dem Herrn 
Belasrath uud DOberappellationsgerittd- Präfidenten Brafen Carl 
v. Arcoswöllenbab, Herrn Meihsrarh Grafen Arco Valley, Hrn. 
Hofmorfchall Fryru. Mar v. Krevberg-@lienberg, Hru. Vol zey⸗ 
Direktor Baron v. Karg-Webenburg, Hra. v. Vogel auf Uſchol⸗ 
ding, tal. gried. Conſul, Hrn. DOberconfitorial-Math von Faber, 
Hrn. Bilb. Bronberger als Saflier, Hrn, Neihsrath Ang. Bra: 
fen u: Selnshelm als Gelretär, geprüft und revidirt und es ers 
gab ſich fülgendes Mefultat 
@Einnabmen: 
Un Vermögendffianb am I. Jänner 1945 „ fi. 17,184, 10 Er, 





Un freiwilligen Welträgen ber Wirglicher 2,101, 23 = 
Un Zinfen angelegter Kapitalien . . . . 709, 37 » 
Sewinn auf Gapktalslimmwandlun .» . . . = 02, — » 

Summa fl. 20,177, 19 

Die Ausgaben belaufen ſich: 

An nn — Unterftühung an baarem 
BE ee 

Yu Materialien . . 

Un Regieloften . - 


fl. 1,567. 45 fr, 

5 414, 27 = 

a is ⸗ 673: 

. Summa fl. 2,044. 45 fr. 
Die Auggaben von ben Einnahmen abs 

gezogen verbleibt ein Wermdsensfland von fl. 18,127, 34 fr, 

dievon find zu 3; 050 verzinsiih angelegt 


. 11,600 — fe. 
uud baat In ber Cafe = 


. 0 1 {Vf er de 


sr.3dr 


in Enmma fl. 18,127, 34 ir, 

Rechnet man noch die gegenwärtigen keine Zinfen tragenden 
2egaten des Hrn, v. Ampach und Zraul. Vogel, fo vermehrt ſich 
das Capital auf fl. 20,127 fl. 34 ir. 

Man überzeugte ſich voa dei genauen und gewiffenbaften 
Führung der Rechaung und umſichtlgen Verwaltung des Vereins⸗ 
Vermögens dur den Hrn. Gallier, und Berichterftatter Fann 


nur neuerbings ben Vereln dem Wohlwollen feiner 

empfehlen umd fühlt fi gebruugen, Bitte —322 
ein allgemeines Zufammenmwirten, bie burh Tod ober andere 
Berhältuife ſich erucbenden Läden In den Melden der Woblthäs 
ber durch andere auszufüllen. Bon ber Wopithätigfelt unferes 
Vereind rt und wenn man bie durch Die verſchlebenen 
Beitverhältniiie um fi greifende Werarmung brofatet, wird 
jedes zum MWohlthum geneigte Gemüth um fo Ickäter zum Wels 
tritt zu bewegen ſeyn, als jeder Thelinehmer aus oflaer Dar: 
ftellung entnehmen kann, daß feine Babe gut rd umfibtlg an 
wirflih Bebdürftige verwendet wird. — 

Münden ben 2N. Januar 1846, 

Auguſt Graf Selnsheim, als Vereind: Sekretär. 

Semaͤß heutiger Wahl beftebt der Ausſchuß für das Jahr 
1846 aus Fran U. Soͤttner, Voritcherin, Frau v. Kerftorf.geb. 
a A Gran Beige Ar, En Gräfin —— 

tau Grafin v. Parc, Frelin vo. Dolch, b 
Drid; geb. Sräfin — = u 
* Im Untslofale des gräflich v. Areo'ſchen Patrimonialger 
richte Schloß DbereKöllenbach, Landgs. Landéhut, wurde ver» 
floffenen Sonntag den 25. d. M. Nachts gegen 10 Uhr bie 
Thüre mittelft gewaltfamen Cinbruches geöffnet und die Ren 
tenverwaltungsGandfaffe mit eirca 100 fl. baarem Gelde durch 
gänzliche® Hinwegtragen derſelben geraubt. 

Durch den Tod des bisherigen Weftgers iſt bie orgam. Bothel, 
Pfarrei Mittergars, Ditcrfe Münden Freyfing und Landgerichts 
Waferburg, erledigt. Diefelbe zählt bei 44 Stunden im Mmfamge 
404 Serien, 1 Filiale und 1 Schule, und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. Reinertrag 775 fl. YEr. Die GSeſuche um biefe Pfarrei 
find binnen 4 Wochen vom 18, Janwar an, bei der 2 Regierung 
von Dberbayren einzureichen. 

Consomme. 
Politifches und Michtpolitifchse. 
Heute beginnt der Hochwürbigfte Herr Gabriel Graf Werretei 

(geb. zu Ancona 31. Ianitar 1795), Garbinalpriefter, 
in petto referv. 30. Nov. 1838, publie. 8, Juli 1839. 
—* der Congregation des Inder und der hl. Reliquien 

(in Rom), das 52fte, und 

Ludwig (geb. 31. Ian, 1791) Fürft von Dettingen⸗Waller⸗ 
flein, bayer. Kron-Oberfihofmeifter, das 56fle Lebensjahr. 
Uebermorgen beginnt Se. Heiligkeit der Papft Gregor KVL 

(geb. zu Belluno, ital.-tyrol. Grenze, 18. Sept. 1775), 

zum Papft ermäßlt 2. Febr. und gefrönt 6. Febr. 1838, 

das 10te Regierungsiahr, und 

Karl Friedrich (geb. 2.- Februar 1783), Grofiberzog von 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach (feit 14. Juni 1828), Mitglich 

des beutfchen Wunder, das 64fle Rebensjahr. 


Rom, 19. Ian. Der Generalvifar der Fatholifchen Kirche, 
Eardinal E, Patrizi, hat unterm 14. d, eine Bekanntmachung an 
die Bevöllerung Moms erlaffen, welche im netreuer beutjcher Ue⸗ 
berſetzung alfo Tautet: „Micht wenige durch Frömmigkeit ausge 
zeichnete Berjonen Gaben und in dringenden Bitten angelegen, ihnen 
Grlaubniß für die folenme eier einer Novena (neuntägiger 
Gottesdienft) in der Kirche del Gefü zu bewilligen, um vom 
Allerhöchften weitere Ausbreitung und glüdliches Gedeihen bed 
katholiſchen Glaubens in England zu erflehen. Der bl. Bater 
bat die fromme Bitte nicht allein wohlwollend befchieben, jon« 
bern auch allen Gläubigen, welche baram thätigen Theil nehmen, 
wird eine Partial-Indulgenz von 300 Tagen für jeden Beſuch, 
und Plenar⸗Indulgenz denen verheißen, die wenigſtens fünfmal 
der Novena beimohnen, vorausgeſetzt, daß fie während ber Feſt⸗ 
lichkeit dem Beichtſtuhle und dem Tiſche des Herrn nahen. Diefe 
neuntägige gotteßdienftliche Gebetfeier beginnt am 17. d. eine 
Stunde vor Mittag im der genannten Kirche. Möget ihr, o 
Chriſten, auf das wichtige und edle Ziel hinſehen, deffentwegen 
dieſe Öffentlich angeordneten Gebete dem Allerhöchſten darge 
bracht werden, oder möget ihr den Gewinn ber HL Indulgenzen 
Berechnen, mittelft deren wir bie für unfere Eünden fchulbige 
Strafe abfürzen können, jo müßt ihr euch allerwelfe nach euren 
beiten Kräften, foviel an euch if, dafür verwenden und an bie» 
fer frommen Uebung Theil nehmen, ben Geber alles Guten und 
den Vater aller Barmherzigkeit zu bitten, daß er über jenes 
Reich umd beifen Bewohner feine Erleuchtung ausgiehe,. und 
jene Gnaden, für deren Grlangung allein unfere Gebete wirk« 
ſam ſeyn wollen.“ — . 
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Rot, 79. dar. Heute "Vormittag hat Ser Heil. der Bapft 
in einein geheimen Eonfittorium folgende 3 Carbinalpriefer er⸗ 
Kant: 1) Mon. Wilhelm Heinrich de Carvalho, Patriarch 
von Liſſabon, eb. in Coimbra 10: Wer. 1793; 2) Monf. Io- 
ſeyh Bernet, Erzbiſchof von Wir, geb. in St. Blour 4. Sept. 
41770; 3) Monf. Siſto Riario Sforza, Erzbiſchof von Neapel, 
geb. In Neapel 5. Dez. 1805. Bor biefer Ernenmung hatte ber 
heil. Vater den Beiden am 24. Nov. ernannten Garbinälen Gi« 
monetti mb PBiecolomini, welche heute ald nummehrige Mit- 
glieder des Heil. Eolleniums zum Eritenmal erſchienen, bie ges 
bräuchliche Eeremonie des Munbverfchließens und amı Ende des 
Conſiſteriuma dad Mundöffnen vorgenommen, wodurch die neuen 
Gminenzen von nun an Sig und Stimme bei allen Berathun« 
gen haben. Weiters wurden 14 Erzbifchöfe und Bifchöfe von 
©r. Heil. dem Papft präconifirt. 

Die Königin Victoria von England hat am 22. d, bad 
Parlament in Perfon eröffnet. In der Ihronrede heißt es uns 
tee Andern: „Mit tiefem Bedauern habe ich die fehr bäuflgen 
Fälle von Meuchelmord bemerft,die neuerlich in Irland verübt 
worden. Euch wird es zufommen zu unterfuchen, ob ſich ir« 
gend eine Mafiregel finden läft, um bort dad Menfchenleben 
volftändiger zu jchüen, und diejenigen, bie ſich eines jo gräß⸗ 
lichen Verbrechens jchuldig machen, der Gerechtigkeit zu über« 
liefern. — Ich beflage, daß in Folge der Kartoffelmißernte in 
verſchledenen Iheilen des Vertinigten Königreichs Mangel in 
den Vorraäthen lenes Nahrungsartiteld herrſcht, der das haupt⸗ 
fächliche Unterbaungetiiieulens'grofen Thelles meiner Un» 
teribanen bildet. Die Kranfbeit, welche diefe Pflanze getroffen, 
bat fich in hohem Grade in Irland gezeigt. Ich babe alle 
möglichen Vorfichtömaßregeln getroffen zu dem Zwecke, die Reis 
den zu mildern, welche aus biefer Trübfal entfpringen Fönnten, 
und ich zähle mit vollem Vertrauen auf Gure Mitwirkung, um 
auf weitere Mittel zur Verwirllichung deifelben wohlthätigen 
Zwecks zu finmen, welche die Sanftion der Legislatur beduͤr— 
fin mögen. (A 3.) 

Die zwei Köpfe aus den Trümmern von Ninive, welche 
der franzöfifche Conſul, Hr. Botta, bem Sir Stratford-Kan« 
ning, und biefer dem Sir R. Veel gejchenft, bat Lepterer an 
das brittifche Mufeum übermadht, Das „Athenäum“ bemerkt 
darüber: „Im der Zeichnung und allgemeinen Behandlung der 
Sculpturen iſt Vieles, was an die ägnptifche Runft erinnert. 
Auch der Typus der Gefichtözüge gehört einer der äghptiſchen 
verwandten Race an, Die Anorbnung der Haare ift wie an 
den perfifchen Sculpturen von Perſepolis, und die Ohren find 
mit großem maffiven Ringen in der Geſtalt eines T gefchmüdt. 
Gigenthümkich behandelt il der untere Theil des Gefichts, und 
um die Lippen fpielt das ruhige, fait unbeimliche Lächeln, wel⸗ 
ches man im alten Styl ber griechifchen Plaſtik, z. ®. bei den 
Hrgineten, bemerkt. Das Haar war blau und rot gefärht.“ 

In Großbritannien und Irland find 9599 Menjchen wäh: 
rend des Jahres 1845 eines ummatürlichen Todes geftorben : 
darunter wrunglüdten 3305 durch Sturz mit Pferden, Wa— 
gen u. ſ. w. oder auf dem Eiſenbahnen; 1930 ertranten ; 3057 
famen durch Verbrennen oder Grploftonen um: 188 wurden 
vergiftet, 65 mit blanken Waffen ober Beuergewehr ermordet, 
endlich 794 farben durch Selbſtmord, auf dem Schaffot, oder 
durch unbefannte gewaltfame Urſachen. 

Die portugiefliche Regierung hat Macao (Dflindien) für 
einen Freihafen erklärt — ein Schritt, zu dem fie jich in Folge 
ds Pottinger ſchen Friedendvertrags mit China endlich genöthigt 
fh. Doch hat fle dabel ihre eigenen geliebten Monopolien 
zu. fügen gefucht, indem ein Artikel des aus 1265. beftehen- 
den „Dekeets im Diario ausdrüdlich die Einfuhr von Geſchütz 
md Muuition, Tabak, Seife und Urzella in Macao unterfagt. 

Die Nitobar«Infeln zwiſchen Undaman und Sumatra (Oft- 
Indien), welche durch Schenkung Hyder All's an Kaiſer Joſeph H. 

gen, und ſeitdem Deſterreichss Gigenthum blieben, ob⸗ 
dleich die ſeit 1778 gegtündete Nicderlaſſung bald wieder ver« 
fiel, ſollen neuerdings von der dänliſchen Regierung befinitiv 
wieder occupirt werben und der dänische Gonful in Calcutta, 
Sr. Made, bereits darauf begünliche Vethaltungsbefehle erhal 

ten haben. Eine der Infeln führte den Namen „Xrieft*. 

Während im Süden der Provinz Konſtantine ale Schreiten 


in bad Blodhaus Bald: und wo 
bie aus zehn Mann beſtehende ‚Much bie. 
plofion furchtbar verſtummelt wurde. Auch in Algier war am 
48. Abends gleichfalls ein heftiges Donnerweiter mit Hagel, 
worauf jhöne Witterung eintrat. Am 3., alſo an demjelben 
Tage, an welchem auf General Levaſſeurs Weg Schnee zu fallen 
begann, wurden an der Küfte mehrere Schiffe durch einen hefe 
tigen Sturm auf den. Strand getrieben. 

Berlin, 24. Ian. Privaibriefe aus Danzig und 
Ahorn melden, daß es ber Polizey gelungen fey, einen ber 
Hauptverſchworenen, einen Nittergutäbefiger, in der Nähe von 
Thorn zu entdeden. Der Verdächtige bat fich zwar der Deore 
baftung durch die Flucht entzogen, indeñ ift unter feinen Das 
pieren die Kifte der Werfchworenen, jo wie eine Anzahl anderer 
die Verſchwörung betrefiender Dokumente gefunden worben, 
Auch aus Bromberg meldet mar, daß die beabjichtigt geweſene 
polnifche Berjchwörung vollfommen entdeckt ey. MR. 

Aus Köln. Cine Bekanntmachung ded Oberprüfldenten 
der Provinz erflärt die Ginfuhr ſämmtlicher Getreidegattungen 
für gellfrei. 

Die Köln. Itg. entwirft eine traurige Schilderung von 
dem Verfall tes Wohlitandes der Stadt Badharadı. Im An 
fang der dreißiger Jahre zählte dieſe einft jo glückliche Bür— 
germeifterei noch 4200 fröhliche Einwohner, worunter höchſtens 
80 Hilfäbedürftige waren ; jeßt iſt die Zahl der Erſtern um 
mehrere Hundert verringert, die der unterftügten Armen baye= 
gen auf das Fünffache geftiegen. Achtzig Familien wurden feit 
1830 vergantet. Gin Theil der. Bevölkerung fuchte neuerdingd 
wieder der Moth durch Auswanderung nach Braillien zu ent“ 
fliehen, gerietb aber in die Hände der Gefellichaft Delrue in 
Dünkircyen. Obgleich noch feine. Kunde von ibrem Schidjal ge- 
fonimen, rüjtet fich für das Frühlahr doch rine weitere Zahl 
zur Auswanderung, und noch mehrere würden fich anſchließen, 
wenn fie die Ueberfahrtsfoften tragen fönnten. Die Köln. Itg. 
bezeichnet nicht näber, ob die allgemeine Noth der Zeit oder 
beſtinmte Urſachen an dem Berfall ſchuld find. 

Aus Nordholland wird berichtet, daß am vorigen Sonn⸗ 
tage ein jogenanntes Kerkſchip, welches 23 Kirchgänger beiderlei 
Geſchlechtes uͤberführte, umgeichlagen fen, doch find Alle gerettet 
worden. Gin Bauer, der zuerſt Grund unter den Füßen fühlte, 
fah ſich nach feiner Frau um und ging in das MWaffer zurüd, 
um fie nachzubolen. Er griff ein Brauenzimmer, welches er in 
dem Drange der Noth für feine Frau bielt, brachte dasjelbe 
glüdlih an das Lund, doch als er feinen Irrthum gemahrte, 
warf er die Unglückliche wieder in das Waſſer zurüd und bolte 
feine Frau. Der Nieuwsbode zieht diefe Erzählung als völlig 
verbürgt an. 

Man wird fi erinnern, daß ber mebizinifche Gongreß, 
welcher in Paris im vorigen Jahre abgehalten warde, mit 
Ohrfeigen ac. begann. Die Sache kam zum Prozeß, und 
nun find die beiden Maulfchellanten. der Apothefer Deibel und 
der Dr. Lembert, jener zu 14 Tagen Haft und 200 Fr. Geld« 
firafe, diefer zu 8 Tagen Haft und 100 Br. Geldftrafe ver- 
urtheilt worben. 


des Winters wütheten, ſchlugen zu Oſchiaſcheg am 5. ber BI 





München Die Kammer der Reichsräthe übergab am 
28. Jan. 1846 der Kammer ber Abgeoroneten vachſteheude von 
ihr genehmigte Anträge. zur gleichfallfigen Berathung: 

„Beihluf. Die Kammer der Neichöräthe hat in ihrer 
neunten Sigung vom 28. Jänner d. I. beſchloſſen, es ſchen 
an die Krone folgende Anträge zu ‚bringen: 1) Es möge bie 
k. Regierung ihre bereits wohlwollend getroffenen Ginleitungen 
fortfegen, und am nächſten Landtage bie Imittative zu folchen 
Mafregeln ergreifen, wodurch fäutmtlihe Curatſtellen desd Rele 
ches auf ben vollen gejeglichen Gongruals Betrag und ſämmtlichet 
Schullehrerbienite auf ein — das angemejjene Auskouunen bed 
Lehrers volltindig deckendes Maaß gebracht werden. 2) E68 
möge die & Regierung durch ben Landtagsabſchied ‚mit geſeh⸗ 
lichen Gffekt alle Vermächtniffe zu Gunſten geiſtlicher Corpo- 
rationen, ohne Rüdjicht, auf ihre Natur, als neue Stittungen, 
oder als Fundations-Zufläffe, der unmittelbaren Genehmigung 
Sr. Maf. des Königs vorbehalten. Zugleich möge an Sr. Ma. 
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in jedem einzelnen Falle thunlichſte Aufklärung darüber ges 
fangen, a) 
fluenzirten Entjepluffes des Teſtators erweiſe; b) ob burdh das⸗ 
felbe den Hinterlaffenen ober bürftigen Berwandten bes Teſti— 
senden Fein allzugroßer Nachteil zugebe, damit zur Gewährung 


oder Verſagung der f. Beftätigung vollftäindige Anbaltspunfte- 


dargereicht jenen. — Es fey die Ueberzeugung auszufprechen, bafı 
die dem bayer. Stante fonforbatmäßig obliegende Verpflichtung 
für Herftellung einiger Klöſter männlichen und weiblichen ®es 
fehlechtes zu Zwecken des Unterrichts und der Seelforge ober ber 
Krankenpflege mit genügender Dotatton im Benehmen mit bem 
päpflichen Stuble zu forgen, erfüllt ſehy. 4) Die Stände des 
Reiches möchten das zuwerfichtliche Vertrauen in bie Krone auds 
fprechen, daß diefelbe Feiner geiftlichen Genoffenfchaft anerfanns 
ten oder ftilfchweigenden Beſtand geftatten werde, melde nach 
Zweck oder Nichtung geeignet erfchiene, den veligiöjen Frieden 
irgendiwie zu gefäbrden. 5) Es möge übrigens von ber königi. 
Staatö-Negierung firenge darauf gehalten werden, daß die für 
die Pehrer und Lehrerinen der weltlichen Unterrichts » Anftalten 
vorgefchriebene Qualififation auch bei den Lehrern und Leh— 
rerinen ber geiftlichen Unterrichts-Anjtalten nachgewieſen werde. 

Taged- Ordnung für die 13te auf den 31. Januar um 
9 ihr: angefegte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abzeordneten: 1) DBerlefung bed Protofols der 12. öffentlichen 
Sihung ; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Vortrag des 
Neferenten im 4. Ausſchuß, über den Rechenfchaftöbericht des 
ländifchen Kommiſſärs bei der k. Staatöfdulden-Tilgungs-An- 
ſtalt 3. v. Maffei, die Iabre 1841)42, 42143 und 43144 betr. 
4. Bericht des Meferenten im IV. Ausfhuß, die neuen Gins 
weifungen an ber Gtaatöfchuld aus Älteren Mechtötiteln 
pro 1841/42, 42/43 und 1843j44 betr. ; 6) Vortrag bed Re⸗ 
ferenten im IV. Ausfhuß über die Beränderungen der Staats- 





das Vermächtnif ſich ald Ausfluß freven, unin⸗ 


* 


ſchult für die Rechnungsjahre 1641142, 4243 und 1843144, 
mit Ausſchluß der Einweiſungen aus, älteren Mechtstiteln; 6) 
Bortrag bed Meferenten im 1. Ausjchuß über den Gefegentwurf : 
„Die Berufungsiumme in Givilrechtöftreitigkeiten betr. ; 7) Vor» 
trag des Meferenten im III. Ausſchuß, über ben Antrag bes 
Abg. Rabl auf Borlage eines Gejegentwurfes über Firieung 
ver Zebenten und Laubemien betr.; 8) Vortrag bed 1. Sefres 
tärd, Abg. Windwart, über die Nichtigkeitäbefchwerbe des Pfars- 
rers Stiegelmaper, bie Ungiltigfeit der Wahl der Abgeordneten 
aus ber Klafje der katholiſchen Geiftlichkeit im Megierungdbes 
zirt Oberbayern betr. 

Einlauf ber Kammer ver Abgeorbneten vom 27. bis 
28. Jänner 1846. 1) Vortrag des k. Juſtiz-Miniſters Frhrn. v. 
Schrenf, über ben Geſetz ⸗Entwurf: das Erecutionsverfahren in 
der Pfalz betreffend ; 2) Gefeg-Entwurf: das Grecutions-Wers 
fahren in der Pfalz betreffend ; 3) Motive zu obigem Gejeß- 
Entwurf: 4) Vortrag des k. Finanz⸗Miniſters, über den Ges 
ſetz ⸗, Entwurf: den Vollzug der Steuergefege vom 15. Auguft 
1828 betreifend ; 5) Gefeß-Üntwurf : den Vollzug der Steuer» 
geiege vom 15. Auauft 1828 betreffend; 6) Motive zu vors 
ſtehendem Gefehentwurf ; 7) Beſchwerde von 21 Gemeinden des 
f. Rentamts Wolfratösbaufen, wegen gefeßtwidriger Hagelſcha- 
dens · Einſchaͤtzung. * 


Mehr als 50 Stotterer und Stammler haben ſich bis 
jetzt an den fremden Herrn Profeſſor (Weinſtraſſe Nro. 1813) 
gewendet. Alle diejenigen, die Jaß hehhanan licßen, jinb volle 
kommen zufrieden geſtellt. Es ſind ſelbſt in München Perſo— 
nen, welche der Herr Profeſſor von ihrem Uebel ſeit mehreren 
Wochen befreite, und bei welchen daſſelbe nicht wieder zurückge⸗ 
fehrt if. Der Herr Profeffor wird nur noch einige Wochen 
bier Sleiben. — 


 giebung: 18. 27. 43, 1. 5. 
Kgl. Hof- und Rational» Eheater. 

Sonntag ben 1. Februar: „Die neue 
Fauchon,“ Vaudevllle. Hr. Earl u. Mad. 
Brüning, als Bde _ 
—godesfälle in München. 

Kari Pfaff, venf. Poligey:Solbat, 76 J. 
— Masd. Hirſchuagl, Melberstodhter von 
hier, 39 3. — Io. Keicheneder, Gerichts: 

alterdtochter von Köfering, 729. — ©. 

aifer, b. Weber, 39 ar — Meg. Zantl, 
Schäflerstochter von Tölz, 19 3. — Pr. 
Anton Ellepet, Privatierdiohn, 27 9. 
Beerd. Samjtaa d. 31 Jänner um 4 Uhr 
Gottest. Mitiwoh den 4. Februar u. OU. 
dei St. Peter. — Ju Nymphenburg: Ar. 
gouife Dirt, k. Scloß⸗Juſpeltors⸗ Gattin, 
58 J. Beerd. Sonntag ben 1. Februar um 
halb 4 Uhr vom Haufe aus, Gottesdleuſt 
Dienftag d. 3. Febr. um 9 U. In der Hof: 
Kapelle in Nymphenburg. 

Auswärtiger Zobesfall. 

In Lengries: Hr. Johann Trifhberger, 
Krämer, 66 % 

iyan, Ein folldes Franenzimmer, wels 
det Vermögen befigt, und zw einer Lanb- 
wirtbibaft xuft hat, koͤnute eine dauernde 
angenehme Unterkunft finden. D. Uebt 
1363. Wom 1, Februar an it im Item 
Logen⸗ Range elm vorderer Vlertels Wech⸗ 
felvlap zu vergeben. D. Uebt 
1204. Ein vier Monate alter Hund, 
männlihen Geſchlechts, brauner Ratten: 
dänger mit weifen Abzeichen auf Bruft u. 

üfen bat fib Donneritan In der Herrin: 
—* verlaufen. Der Ueberbringer deſſel⸗ 
eu erhält ein amgemeflenes Douceur In 
der Herrnfirafle Nr. 27J1. 2 
0 agam zn maguy) upgagunz “4 
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1257. Ja der Prannerslicafle Nr. 23, 
über 1 Stiege it ein menblirtes Zimmer 
um 4 fl. zu vermierhen. 


* 


Den 21. Janner bie 409. Nürnberger = 


Bekanntmachung: 
Die Errihtung einer Pofterper 
dition im Altdorf betr. 
Im Namen Seluer Majeftät des 
Königs von Bayern, 

Mit dem 1. Februar I. Is. wird In 
bem im Resterungsbezirke von Mittelfrar: 
fen unmwelt Nürnberg gelegenen Städten 
Altdorf eine Brief: und Fabrpofterpedi- 
tion ohne Poſtſtall errichtet und diefe durch 
eine täglihe Karriolfahrpoft mit der Pol- 
erpedition zu Feucht In Verbindung gefent, 
was biedurch mit dem Belfügen zur allges 
meinen Kenntulß gebradt wird, daß in 
golge diefer Einrichtung von dem angege: 

enen Zeitpunftean Briefe, Zeitungen und 

Sahrpoftitäte von und nah Altdorf und 
der Umgegend ohne weltere Wermirtlung 
durch Boten, direlte durch die Poftanflalt 
ihre Beförderung und refp. Beſtellung 
finden. ‚ : 

Münden den 24. Jaͤnner 1846. 
Gereral:Adminiftration der k. Poften. 

Goeb. 
— ER Tau ber. 

1060-63, b) Ein junger Maun, ber in 
einem Farbwaaren: Gefhälte gelernt, einige 
* in einem Elſenwaaren-Geſchaͤfte ic. 
ervltte, und ſich mit ſehr empichlenden 
uaniffen auszuwelſen vermag, wuͤnſcht als 

eſchaͤfteführet in einem Etäbtchen oder 
einem bedentenben Markte untergulommen. 
Näheres ertheilt anf frankirte Briefe it 
1. BR, Nr. 1060, die Erped. db. Bits. 


1250, Ein Kutiser, welder 5 abre 
bei einer Hertſchaft diente, und wegen Ba: 
mittenverhältnife aus dem Dienfte tritt, 
ſucht fobalb wie möglih wicder in einen 
Dienſt zu treten. D. Uebr. 


1206, Den 29. Jänner Abends nah 6 
uhr It vom Schrannenplan bis In bie Mo= 
fenftraffe ein röthlihter männlidher Dachs⸗ 
Hund mit vorzüglich langem Leibe und furs 
zen Füffen abhanden gefommen. Der Ue- 
berbringer erhält 2 Kromenthaler. Roſen⸗ 
ſtraſſe Nr. 10. Bandpandlung. 


Eodbeßtr nieige. 
1107. Es bat Gott dem Nlmächtigen 
aefallen, unfere inuigit gelebte Mutter 
und Sqweſter ie 
Apollonis Holz, geburne Prunner, 
königl. Sefretärd: Wittwe, 
nad langwierigen Leiden, verfehen mit ben 
heiligen Sterbfaframenten, In einem Al- 
ter von 43 Jabren beute Morgens H Uhr 
lu ein beffered Jenſeits abzurufen. 
Dielen ſchmerzlichen Berluft bringen wir 
biemit zur Kenntnif unferer Freunde, und 
bitten um frommes Unbenfen und Gebet. 
Münden den 27. Jänner 1849, 
Amalia Holz, dis Tochter. 
Kath. Prumner, als Schwelter, 
und bie übrigen Verwandten. 


a Brühl « Unmwelen -Wertauf. 
ala) 1262, In einer ber frudt- 
— barſten Gegend Muͤnchens iſt 


ein im beſten Betrlebe ſtehen⸗ 
bed Muͤhlanweſen zu verkaufen. Daſſelbe 
beſteht in vler Mahlgaͤngen, Schneidſaͤge 
und Oelſtampf, alles im beiten Suftande; 
ed elguet ſich auch für eine Fabrik, und iſt 
nie ein Mangel an Waſſer Dabei befinden 
ſich und circa 70 Tgw. ber beiten Grund⸗ 
ftüde an Accker und Wieſen. Wuͤnſchte 
vielleicht ein Käufer das Auweſen um einen 
geringern Preis, fo behält der Eigenthü— 
mer 30 bis 40 Tagw. zuräd; aud ſaͤmt⸗ 
det Inventar, Vleh und Baumauns— 
ſahralſſe können nah Werlangen dazu ge— 
geben werden. Die Paarerlag ift I4= bie 
bis 15000 f. Das Weitere wird Haus: 
Nr. 53, über 2 Stiegen links in der Send⸗ 
Iingergafle in Münden ertbeilt. 


1256. Ein junges Aindsmäden fann 
fogleih einen Platz erhalten. Zu erfra- 
gen im Zotto-Laden Im Mofemtbal. „ 


1258. Ein Wäbhen, das noch nidt 
bier diente, auch gut foden fan, und ſich 
a a ee —— —— 
euſt. Zu erfragen im Ultenho e 
Mr. 2. über I Stiegen. SEEN 





Zoded-Anzeige, 

— 1265,. Der Himmel hat uns 
„+ fere, Annigft gelebte. Gattin 
und Diutter, Frau 

Unna, Barbara Softeiter, 
geborne von Ralth, Fal. 
lan AUppellationsgerihtd = Raths⸗ 


* * ttin, 

zu 9 genommen. Sie iſt heute Nachts 
um 2 Uhr, nad), einem mebr als zwelmo⸗ 
natliheu Kiankenlager, geftärkt durch Ihren 
frommen Sinn und die. legten Troͤſtungen 
ber beiligen Religlon, 44 Jahre I Monat 
alt, eben fo gnttergeben,, wie fie gelebt, 
in die Ewigkeit entihlummert. 

Wer:die unendliche Seelengüte ber Ber: 
ewigten faunte, wird die Größe unferes 
Verluftes und unferer. Trauer ermeilen, 
und ftille Thellnahme, um die wir bitten, 
und nicht verfagen. 

Münden den 25. Jänner 1846, 
Sofepb GHofreiter, f. Appellas 
tionsgerichtsratb, Mitter der 
Ehrenlegion, ale Gatte. 
Paul Sigmund, Ingenieur: 


@leve, 
Jakob Ludwig, Fahnenka: 
det bes £, b. Kadetencorps, 
Johauna Thereſia, 2 
Anton Dito, Schüler der 
lateinifhen Säule. 

Die Beerdigung fand Dienftag den 17. 
Jänner Nachmittags um 4 Uhr vom Leis 
chendauſe aus, der Gottesdienft am Mitt: 
woch ben 28, Yduner Vormittags 10 Uhr 
in der beil. Geift: Pfarrkirche ftatt. 

Todes⸗Anze ige. 


1198. Im ewig unerſorſch⸗ 
liden Rathe war es beſchioſ⸗ 
—fen, unfere theure Gattin, 
Mutter und Schwlegermut⸗ 
ter, Gertraud Bifchof, 
| nad einem kurzen Kranfens 
lager und verfehen mit al- 
Be len Xröftungen unferer hei⸗ 
figen Religin im 40. Jahre ihres raftlos 
thätigen Lebens am 22. Jduner d. J un: 
— in das befiere Jenſelts abzu⸗ 
rufen. — 

Dleß nahen und entfernten Berwandten 
und Bekannten zur Ungelge dringend, em: 
pfehlen mir bie zu früh Dabingefchledene 
dem frommen Andenken und uns dem fer— 
nern freundfchaftlihen Wohlwollen. 

Ramsau, den 25. Jänner 1846, 

Der tieftrauernbe Gatte: 
Mathas Biſchof, Gaftgeber 
und Oekonom in Ramsau bei 

z Haag, mebit feinen 7 Kindern. 

Jakob Niedermeir, Gaftges 
ber in Rott, Schwiegerfohn. 


1196, Gott dem Almäctigen hat es ge: 
fallen, am 16. Januar Abends 9 ühr un« 
fern innigft geliebten Gatten und Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Sofeph Mühlbauer, 

fol. Schullehter dabier, im Folge einer 
Waſſerſucht, verfehen mit den heil. Sterb: 
faframenten in einem Alter von 84 Jah⸗ 
ten, vom Zeltlichen in ein befferes Jeu— 
ſelts abzurufen. Indem wir diefen Ber 
luft all unfern Freunden befannt geben, 
empfeblen wir den Verſtorbenen Ihrer 
Fürbitte nud ung Ihrer Theilmahme. 

Reeki * Waſſerburg, den 24. Jaͤnner 


Monika Müblbauer als Gattin 
und ſammtliche Geſchwiſter und 
Verwandte. 

1201. Dan ſucht eine ordentide 
magb, welche mit einem Heinen Kinde gut 
umzugeben weiß. Knorthaus Nr. I1$.über 

Stlegen Eingang am neuen Marft. 










Weteuntmeduns, Er 

Dientag den 3. Februar “ 
8 von 9 bis M-Ike 

werden im’ Thal Marti No. 3 rüdwärts 


Im 3. Stockwerke folgende Gegenftände ge⸗ 


gen gleich daare Bezahlung dffentlic ver⸗ 
ſtelgert: 


Herrn: und Frauenkelder, Kuͤchengeraͤthe 
Fommodkaͤſten, Tiſche, Stühle, Betten, 
eine goldene und eine filberne Medaillon, 
eine filberne Dofe und folhe Schnallen ıc, 

Die goldene und filberme Medaillon ıc. ıc. 
Fommen um 11 Uhr zum Aufwurfe. 

Den 25. Jänner 1840, 

Kal. Areid: u. Stadigeriht München. 
Der königlihe Direktor: 


Barth. 
1202. Hutter. 
Bekanntoradung. 
1203. In der Frählingsftrape No. 22/3 
findet 


Montag den d. Februar I, Is, 
bie Verftelgerung von Meubels, Herrn: 
Heidern, Waͤſche, anderen Effekten zum 
Handgebrauch nnd einige Pretiofen gegen 
foaleih baare Bezablung 
Morgens 9 — 12 und Rabmiktags 

von 8 — 6 Uhe 
Statt. 


un — lommen um 11 Uhr zum 


Münden den 26. Jänner 1846, 
Königliches * und Stadtgericht 


Der koͤnlgliche Direktor 
art 

_ Belanntmahung. L 
966-67.b) Auf Andringen der Hypothek: 
Gläubiger werben nachſtehende zum Müd: 
laß des Joſepyh Walter, Pflegers im E 
Megierungsgebdude , gehörige Realitäten 
nah $. 64 bes Hopothelengeſetzes vorbes 
baltlih der Beftimmungen ber Propefmo: 
velle vom Fahre 1837 5: 98 — 101 dem 
Öffentlihen Verkaufe unterftellt, mämlic:' 

1) das zweiftöcdige Wohnhaus Nro, 46 
an der Bayerftrafe dahler mebit den 
bazu gehörigen Nebengebäuben u. Hof: 
raum mit Pumpbrunnen, gefhäst auf 

fl., mit 7000 fl. gegen Brand 
verſichert. 
Hlezu die Saͤrten: 

Pl.⸗No. 5334 von O Tagw. 043 Dez. 
„ 5335. „0 7 
beide Fter Bonität und zufammen ges 

fdäßt auf 887 A. 40 ir, 

2). Der Bauplah No. 28 an ber Bayer: 
firafe, worauf zur Seit eln rulmofes 
Meguifitenhduschen fteht, mit O Tom. 
268 Dez., Plan: Mo. 5759, geſchaͤtzt 
auf 1000 fl. Hiezu ber Barten, Plan: 
No. 5760 ven 1 Tagw. 095 Dez., ge: 
ſchaͤtzt auf 3488 fi. 34 fr., zehentpflich⸗ 
tig nad 273 zum heil. Selfifpital und 
1j3 zur Pfarrei Sendling. 

Sir obige Realitäten I und 2, welde 
—— mit 15,472 fl. Hypothelen be⸗ 

ftet find, iſt erfimalige WVerftelgerungs: 
tagsfabrt auf 

Mittwod Deu 18. Bebınar 1846 

RVormittagd 10 — 17 

bierorts (Gefhäftssimmer No. 42) anbe: 
raumt, wozn zahlungsfähige Keufsliebha= 
ber anmit geladen werben. 

Conel, am 14. Dez. 1845, 

Königl. mean und Gtadtgericht) 


n . 
Der Fönigl. Bm 





— 


ar 
1207. mel Läden mit elfernen Me: 


ein verfeben, und eine eine Haberkifte 
u verkaufen. D. Uebr. 
ap eat. Bü € wird eine Wohnung Toglelh 


au bezlehen Heluht. D. Uebr. 


Belanntmach ” 

1102.3.b Huf Yubringen :n 
thefgläubiger wird das Binwelch bes b.ikan ı 
—— —— —— No. 87 im, 

x Nompbenburgerftraße ege gerlcht⸗ 
llcer Hilfevollſtrecuug am ai 

Mittwod) den 11. Februar I. A. 

Rormittags 10 — Ju: 
Im Bureau des Fol. Kreis: und Stadtge⸗ 
richtörathes Ioebule — Zimmer 42 — 
zum zweiten Male öffentlich verftelgert. 

Diefes Unwelen beiteht :  aydı 
1) aus einem zweiftödigen Wohnhauſe Mit 

Meszaninen und theilmelfe gewölbten 
Kellern und mir zwei einftödigen Sets 
tenanbanen; 8 
2) aus einem Garten nebſt Hofraum und 
Pumpbrunnen mit einem Flähenraum 
von I Kagw. 60 Dez. und 386 Qua— 
dratihuben. . 

Die Gebäude find mit 8000 fl. der Brand: 
Aſſekuranz einverleiht und wurden — 
Mai 1844 auf 7500 fi., die Grundfil 
auf 3219 fi. 18 fr. gerichtlich gefhäst. 

Auf dem Anwefen laften 12,800 fi. Hy⸗ 
potheffapitalten. 179) 

Kaufsliebhaber werben zu dleſer Verſtel⸗ 
gerung unter dem Anbange geladen, * 
diefelbe nach den Beſtimmungen des $. 
bes Hppothengeſetzes u. dem (5. 96 — 101° 
ber Progefnovelle vom 17, November 1837 
gepflogen werde, und ber Zuſchlag ohne 
Müdfiht auf den Schäkungswerth erfolge, 

Sign, am 5. Jänner 1846, 

Königliches Areid: und Stadtgericht 

München. 
Der königlihe Direktor; 
Barth. 0 
Amann.,, 
Betanntmachung. 4 

1204.06.) Behufs der Verfieigerung des 
Indeigenen Gemeindefhmieds:Anwelen zu 
Moofadh wird biemit befannt gemacht, daf 
biezu Tagsfahrt auf 

Samfag ven N. Yebrnar \. 3, 

Bormittagd von 9 — 1% Ihe 
im 2ocale Il dabier 
anberaumt werden, 

Das genannte Anweſen befteht aus: 

1, Pl.No. 91. Haus, Hofraum und Gar: 

» Garten zu — Tagw. 22 Dez. 

2, PI.No, 296 Wiefen zu — Tagw. 23 Dez. 

3. Pl.No. 2334 deito zu— Tagw. 13 Dez. 

4. PI.No. 332 Mooswieſe zu 1 gm. I Des. 

5. 9* 9% Gemelndeſchmlede zu — Taw. 
ez. 

Die ſaͤmmtllchen Realltaͤten, eluſchlleßllch 
ber realen Schmledgerechtſame wurden nad 
gerihtlih vorgenommener Schaͤtzung vom 
Jahre 1843 auf 1799 fi. 30 fr. gefchäßt,. 
wozu noch berganz neu angefhaffte Shmieb- 
Werkzeug laut Rechunng im Werthe zu 
249 fi. 18 fr. gerechnet, — der Gefammt: 
Anſchlag auf 2048 fl. 48 fr. ſich beläuft, 

Auſſer ber bedungenen baaren Bezah— 
lung bes Kaufſchlllings werben genaue Nach: 
welje über Leumund, Gewerbefertigkeiten 
und Vermögen gefordert, auch geſchieht 
ber Zuſchlag nur vorbehaltlich des oberen: 
ratorifhen MNatififatorlums. 

Die Einfiht des beſchtlebenen Anmwefens 
kann jederzeit an Ort und Stelle genom⸗ 
men werden. 

München am 20. Jänner 1840, 

KRönigliches Landgericht Münden. 

(L. 5.) ber, Landricter. 


1219, In Landshut iſt im einer aus 
genehmen Lage an der Hauptitraffe das ſo⸗ 

enannte Sönnerfhlößl, fee helis 

te Simmer f. a. enthaltend, fammt 
nem Anbau mit Stallung, Gemäs: und 
Dbftgarten zum verkaufen, und das Naͤhere 
in franfirten Briefen bei bem Eigenthä« 


mer gu erfahren. j 


Im Verlage won Johann Ulrich 
Luibgert in Heilbronn if fo eben 
erfnienen und In allen follden Buchhand⸗ 
Indgen ‘des In: u. Auslaudes (namentitch 
in Münden ia ber Hoi. Lindauer’ 


ſchen Budhandiuhg, Kaufıngerfir. No. 29.) 


vorsänpig: 
Die Krankheiten 
der Kinder, 
ihre Erkenntniß, Verhütung und 
* ‚awetäfige Behandlung. 


n 
belebrendes —— für Mülter. 
on 


— Des ®&. 6. $. Momendeg, 

pralt Arzt: in Hellbronu am Nedar. 

— 8. — — 
I. Tr. 
Vorftebende Schrift aus ber Fe: 
ber eines ausgezeihneten praftl: 
fhen Wrztes iſt zunddit beitimmt, die 
Mätter auf die verihiedenen Krankheiten 
Ädrer Kinder aufmerkjam zu machen, ibnen 
Öfter Amteitung zu gebeu, die Krankpelten 
bar einfade Mittel zu behandeln, uud 
30 selgen, wanna Arztlihe Hilje ument: 
bebzli It. 

Weſentliche Ubänderungen in meiner 
Fabrik zum Behufe eines umfangreis 
chern Betriebes veranlaßten längere 

it eine theilweife Unterbrechung der 

beiten in derfelben, fo daß ich die 
mir ertheilten Aufträge nicht genügend 
ausführen fonnte. Da diefed Hinder⸗ 
niß mun befeitiget üt, fo theile ich 
dieſes meinen geehrten Geichäftsfreuns 
ben’ mit, und empfehle mich zur ges 
fähigen Abnahme meiner Artikel, nas 
mentlih von Lampendl vorzüglicher , 


Qualitär und nröglichit billigem Preife. 


Gleichzeitig erlaube ich mir, die Hers 
ren Apotheker auf reines und glanzs 
bell filtrirtes Mandelöl und weiße 
Mandelkleie aufmerffam zu machen. 

Heinrich Trothe, 

‚4480 -81.b) Delfabritaut. 

i erung im Pfarcbore zu 

' Stammbam bei Warfti. 

4214. 15. 5) Am Sten Februar db. J. 
und nachfolgenden Tazen wird die Hin: 
terinffenfaft des Herrn Pfarrers Blo⸗ 
beri in Stammham gerichtlich verftelgert. 
Ele: In ſchoͤnen Meubeln, Betten, 
Dans und Landwirthfchafte : Gerätbichaf: 
ten, Ehalfen und Bigen, Leinwand, ro: 
ben und gehaͤchelten Flachs, Getreide, 
Strob, Heu, Pierden und Mindvieh, end- 
Hd im einer Bücherfammlung vorzüglich 

htlihen Inhalts m. f. a. 

3. In der Karlöitraffe Nro. 46. an 
Sormmenfelte ft & ebeuer Erbe eine 
dne freundiide Wohnung mit 8 Bim: 
mern, Kühe, Spelfe, Speiter, Keller n. 
Bafhgolegenheit ani künftiges Zlel Georgl 
y — und Nachmlttags von 3 — 
zu fehen. Das Nähere Karloſtraſſe 

Nr. 43. im Laden. — 

1332. ‚Eine Verſon von Bildung faun 
gegen Keine häusliche Arbeiten, Früpftüd 
nad freie Schlafitelle in der Glockenſtraſſe 

8. über 3 Stirgen erhalten. 

54.5) Mäterhrafe Mr. 12, über I 
Silege fit eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Magdzlaimer, Küche, Feüer, Boden, Holz: 





lege a Wafcacleg, um 180.4. jährl. zu verm. 
1252, Eine Soubdeinfaferiu fuht Be: 


faditigung zu erbalten; fie geht auch zu 
Schuhmaqhetn ind Haus. D. Uebr. 






—5 J 

me au sihrel 

1843 (Kandbötlu vom Se. 
No, 66, 68, 72.) wiederholt beten a 
am 1. Juni I it Umwecht lung der 


In Umlauf befindlichen, in der Beilage zum 
Dieglerungsblatt vom 26. November 1536 
No. 42 beſchtlebenen dltern Zehn⸗ Gulden ⸗ 
Banknoten bei deu Banl:Eajfen in Muͤn— 
hen und Augsburg begounen worben fey, 
um Dagegen gemäß $. 3. des Banlgelches 
vom 1. Jull 1834 und $. 13. der Banf: 
fRatuten neue Noten glelhen Betrags aus: 
jugeben, weiche In ber Beilage zum Resle⸗ 
rungeblatt vom 31.Mal 1843 Mo. 19 ges 
nau beichrieben find. 

Bugleih wird zur allgemeinen Kenntuiß 
gebracht, daf laut $. 18. der Bankiagungen, 
der Betrag der diel Jahre nad geſchehe⸗ 
nem Aufrufe nicht umgewechſelten Banf- 
noten, wie dich auf den Banknoten ſelbſt 
bemerkt tt, dem Bankſond anbeimialle, 
und dDaf ſomit alle bis einſchließlich 
Bi. Mai 15468 dei deu Bank: Sajica 
gegen baares Weld oder neue Noten 
nicht umgewechfeiten alten Zehn-Gui: 
den- Noten von jenem Zage an ihre 
Bültigkeit verlieren. 

Münden 20, November 1845. 

rauz Kaver Wiesler. 


Landereien⸗ Bertauf 


in den Vereinigten Staaten 
von Mord: Amerifa. 
736.40.5b) 25,000 Morgen bed 
fhönften Landes, nicht weit vom Fluſſe 
Dbto liegend, zwilgen zwei ſchiftbaten 
Zihffen, welde es In direlte Verbindung 
mit den zwei Hauptmärkten der Veretulg⸗ 
ten Staaten, New-York und New: Orleans 
bringen, deffen Provulte alle Arten Ge: 
treide, wie Korn, Walzen und alle Sat: 
tungen Gartenfrühte iowie Tabat find, 
und welches die Ihönften Waldungen ent: 
lt, umd deſſen Rechtstitel undejreit- 
ar iſt, iſt zu dem ſehr billigen Preiie vom 
zwei preupiihen Thalern per Morgen zu 
verkaufen. Es kann auch tuellweile ober im 
Ganzen verkauft werden, und es werden 
auch Suter Im Tauſche angenommen, Ueber 
alles Naͤhere erlundige man ſich bei der 
@rpedition diefes Blattes. 

DM DRK DM I Da DD DE DD DC DC DD Di Du DL 
— — 1218, Yu bei 
7 näciten Umge: | 

Fr bung Mün: 
eng iſt wegen A 
eingetretenen Todfalles elm fedr (dd: M 

Kunert Bauernhof mit 115 Tayw, Grün 
Moden mit einer Erlage von ‚nur 3000 1. M 
Wucht allen vorhandenen Faprnlllen zu 
oerfaufen. D. Uebr. 5 
Deren — DE BEE BU DE * 
1235, 3 ber Yederergalle Pr. 18.81 ms 
gang Im Setlebergaßchen über 1 Stiege 
iſt ein gut erhaltenes Ktavier billig zu verk. 


12306. Unterzeiäneter iſt geion: 
nen, wegen elugetietener Der: 
bältnife,. feine im beften Bes 


trlebe Kebendbe reale Sattler: @e- 
rehtfame mit einem zwelftdtlgen gut ge: 
bauten Haufe und Garten In ben gewerb: 
famen Markte Haag auf ber Hauptitrafle 
von Münden, ans freier Hand zu verlaus 
fen. Das Nähere auf frankirte Belefe bei 
dem Elgentpümter 10h. Nep. Bundſchuh, 
Sattlermeiiter In Hang. iR 

1250. Win folldes Mädchen far eimen 
Bon und Zugehplad. D. Wehr. 





220.21 ; eg Ir 
ung wird —8* des Johanu 
ler, Chlturgen von Togtus, befleben 
aus einem Wohnbanfe mebt Stabel, 
Stwelntal, Hofraum und Hawsgärthen 
mit 0,12 Dez, Baumgarten nılt 0,24 Des. 
Gartenader mit0,72 Dez. , und Gemelnde- 
Recht, Werth zufammen mad geriet, 
Schäpung vom !1. Dftober-v. Je. Il, 
dem dffentliben Verkaufe an deu Melft 
bietenden unterfrelt, und Termin biegn 
im Drte Thlad auf 
Ponnerkag den 19,, Februar G. 38. 
Seh 9 — WR Uber 
anberaumt, wogu Kanfsluftige mit dem 
Bewmerken eingeladen werden, daß fih beim 
Gerichte unbefannte Perſonen über Ken: 
mutndd- und Wermsgensverhälmiffe durch 
legale Zeugniffe auszumelien haben, 
Belingrles den 16, Jaıttar 1846, 
Königliches Landgericht Beilngries, 
Der tal. Zandrläter: 
Menner 
22° 5 hlerimever, coll. 

085-37,.0) In einer. ‚der eriten 
Städte Niederbayerns ift ein. fi 
ſeht gut rentirendes Gafthans, 
auf welchem noch zwei ſich fehr gut 
rentirende Geichäfte ausgenibt wer⸗ 
den ſammt dem ſaͤmmtlichen Iuven- 
tar Familien» Berhältniffe wegen zu 
verkaufen. 

Gefällige Anfragen werden franco 
unter Chiffre ©. P. L. an Herrn 
S. v. Schmuck, Handlungs-Be- 
ſitzer in der Vorſtadt Au bei Mün- 
chen erbeten. 

I210.17.2, Montog Den 16. der 
bruar Vormittags 9 Uor wird im Goins 
mifliendzimmer der Löniglihen Zeibuande 
der Hartiwiere im Kapeilenhefe der koͤnig⸗ 
lchen Reſidenz die Liefesung nacht enang⸗ 
ter Segenſtände durch oͤffeutliche Verſtel⸗ 
gerung an den Wenlgſtnezmenden iu Ace 
cord gegeben, umd.zwar circa 4,00 Elen 
Sliberboiten, 3200 Ellen fornblauet Galla⸗ 
und 880 Ellen Lorublaues GCampaauriud, 
300 Ellen fowarzen Manſcheſter, 1300 El⸗ 
len paillageiben Satin, 800 Dusend große 
und 50 Duhend Meine Knöpfe von Neu: 
flber, 450 Ellen Mermelfutier und 160 
Ellen Zaicenfatterleinwand, ferner 109 
weiße hirichlederne Beinklelder, 110 Paar 
weiße biriwiederne Haubihupr, 109 Galla⸗ 
und 110 Gampagne: Hüte, :16 Paar Offl⸗ 
siere: und 103 Paar Dastfalnıeı Sa.fore 
bons, 210 Gocarden, 109 Federbuͤſche, 16 
Stüt Dflziers-@panlettes, lol Paar Hartz 
ſchlere Epaufettes, 16 Offlzlers⸗ und 203 
Hartiplers = Portetpäes, 110 Paar Halb: 
gem —* 110 Paar Steiffttefel jammt 
pornieber. 

03 05.) 320@f. over 
werden auf ‚Grundfiäde als erfte Hypo— 
thel odne Unterbäudler geſucht. D. Wehr. 
ein ſchwarzer Kestenbund ‚mit langem 
Schwelf and geftuhten Ohren, zugelanfen. 

1217, Wegen eingetretener Werbattmie: 
find mehrere ſchͤne, gute Miihkähe zu ver, 
faufen. D. ner, — 

1233. "Um 3, Dezember wurde ein 
goldenes Armband gefunden, moräber im 
Bazar Nr. 20. Unstumft erthellt wird. 
i2IT, @8 werden In der @rgend "b 
ber Cherefienwieie mehrere Tazwerk Men: 
ger oder Wirfen zu pachten gelingt. D. Be. 
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Bebanntmadhung. 

123%. Der unterfertigte Verwaltungssarh eröffnet. hlemit 
den verebrfihen p. t. Mitaliebern des Unt unge s Bereines 
für das Umts- und Kanzlei-Perfonat, daß, bem allerhochſt ge: 

sten menen Wereindfasungen gemäß, fi die WereindeDr: 
ne, deren Tiitglieder durch die leute: General » Berfammiung 
der .. angegebenen Drbnung gewählt worden ſind, conſtl⸗ 


Es befteht ſouach 

1. Der Berwaltungd Rath: 
1. Aus dem Lönigl. Profeffor Dr. Mayer als Vorftand, 
2, ze or prakt. und fädtlihen Hoſpitalarzt Hr. Dr. Werr. 
3. Uulgsgl. Kath nad Wdoofaten Hra, Hierneif.- 
EL ML Math und Rechnungs-Cominiſſaͤr Hrn. Popelt, 

*als Komptabilitäts:Referent. 
5, 4 sr. Mönlgl. Oberregiftrator Ha. Mech el. 
oo Walſenhaus⸗Verwalter Hrn, Welnzlerl. 
V dt. Kaſſier Hrn. Whlamb. 
u si. Univerfitärs:Profeffor Hrn. Dr. S hnelber. 
9, 55 Eonſervator bei ber k. Steuer⸗Kataſter⸗Commifflon 
Wirthbmwann, alk Gefretär. 


N/Das Direttorium: 


8* 
Rz 


PR * —2 * ar 86— 2 
ungen. bereits un e-prefe find, und mit allın Beilagen 
vor Ablauf des Tommenden —— den p. x; Mitglier 
bein mitgetbellt werben Fönnen. ein 
Münden am 27. Januar 1846, 
Berwaltungs-Rath 
des Hnterftügungd:Dereines für Das Amts und 
Ganziel : Perfonal. 
Der Borftand Dr. Maper. 
Wirthmann, Sekretär. 


1200, Bel Johann Ulrich Zanbberr in Helibronn if fo 
eben in der fiebenten vermehrten u. verbefferten l⸗ 
Auflage erſchlenen und In allen ſollden Buchhandlungen des 
In⸗ und Andlandes, In Minden namentlich In der Joſ Lin 
us Buchhandlung (Kaufingerfir. No. 20.) vorrärhtg 
zu haben: 

Ichaun Martin Strechmd 
mehr als fünfzigjährige 
Erfahrungen und Gebeimniffe, 


wi: 1) ein ganz vorzügliher Dünger durch den Vlehſtaud erhor 
ben werden kann, 2) Alle Sewächſe auf eine weit größere, beſ⸗ 
fere und feinere Urt wachfend zu machen. 3) Den Dung fo 
erg ge das eln Wagen voll mehr er bringt, als font 3 
i6 4 Wagen voll. - 4) Junge Bäume beim Seßen und ⸗ 
thum fo zu behandeln, daß fie alle anders behandelten 
Tragen der Früchte weulgfiens ums Doppelte übertreffen, nebft 
einigen andern Mitteln, wie die Pflanjen und alle Eimerelen 
auf eine blaher unbekannte, aber weit beffere Art zu bebandeln 
find, woburd der Ertrag von zwel Morgen Feldung fo greß wer⸗ 
den fann, als der eines ganzen Lanbautes. 


1. Aus dem tonigk Mentbeamten Hrn. v. Shanzenbad. 
2. u en: Regierungs: und Fisfalrath Hın. Hasler, 
6 Sekretär, 

3, „+, Mönial. Kämmerer und Pollzeys: Direktor Hrn. Frhru. 
v. Karg:Bebe —— 

4. Mel « und Mebdizinalratd Hrn. Dr. Lippi. 

5, m Rule, MReglſtraior Hra. Devbed. 
1, Das Shi .rihtr 

1, Uus dem könfgl. Kreis: und rihts: Ratte Hrn. Frhtu 
v. Shleih als Vorſtand. 

2. 55. 5, 8. Udvolaten , Dr. Spengel, als Selretär, 

I, 9, Böniäl. Megletungs:Afehor Hrn. Weinif 9. 

4, Bönigl. Advotaten Bra. Dr. Schlich thoͤrle. 

5, ‚ tönlel Mebnungs:Gommilde Hru v. Ulhberaer. 


efanntmahung. 
Hppotbef: und Wechſelbank gegen 
Sobann und Barbara Nemwiher 
pt deb. hyp. 
161.62 .b) Zufolge Colleglalbeſchluſſes 
vom 29. Auzuſtel Js. wird das ludelgene 
Bohuhaus der Sellerseheleute Johanu und 
Ba:bara Rewltzer von Dorfen No. 62, 
mir Mebengebäuden, Hoftaum und Gar- 
ten. dann Gablsacker Plan No. TT8 ad 
15 Dez. dem dffeutiihen Verlaufe im Stel: 
Herungsmege ‚unterworfen. 

Tagsfabrt hiezm deiteht Im Amerifhen 

Bräudaufe zu Dorfen 

Sımfag den 1. Bebrnar 1846 
vor Morgens 9 bis Mittags I Uhr, 
wobel fi befig: und zablungsfävige Kaufss 
llebdaber einfliaden, dem Gerichte unbe: 
kannte aber über Leumund und Vermögen 
auswelfen wollen, 

Bemertt wird, daß die naͤdern Beding 
ulſſe bei Serlcht tu Erfahrung gebtacht, 
der Kataſter elugeſehen, und Die Gebäus 
Itleiten ſelbſt in loco befidtigt werben 
fönnen, zw deren Vorzeigung Rathdiener 
Ettmaler von Dorfen augewleſen If. 

Der Shärungsprel& der Bebäulichleiten 
inchus. Hofraum u. Garten betägt 2,00 fl., 
der Durhicnittöfgdigungsprels des Gabs⸗ 
aders 20 fi. 30 fr. ; die Sebäube find der 
Ymmobiliar : Brandaffefurang um 1400 fi. 
einverleidt. 

Der Hinfhlag geſchleht mach 9. 64 des 
Hppotselen » Grfenes und nah 9 PM der 
Prozef-Novelle, 

Um 22. 


Aönigliches 
Der E, Landgerichts: Werweier 
5 Meinbarb. 
ij2n8, Ga der Shmennraffe Rr.20, find 
bis Georgi 2 Heine Wohnungen zu ver: 
* über 2 Stiegen rechts von 2 bie 
uhr 


t. 
1209. Ein Mädten, das Liebe zu Kins 
bern bat, und fi auch haͤusliset Hıbeit 
Anterzieht, wird geſucht. D. leer. 


„Ein ſchwaͤbiſcher Landmann bin ih nur zwar, 





Bekanntmachung. 
1163.65 6), Im Wese ber Hllfsvollſtreck⸗ 
ung wird auf Antrag eines Hypotheiglaͤu⸗ 
bigers das machftehend, beihriebene Auwe⸗ 
fen des MihaelKinaft, Bätermeljters von 
Berhingnadh 9. 64des Hppothefengefehes 
und der einfhlägigen Beitimmmungen des 
6. 98 uw, figde..der Proz. Nov. vom IT, 
Nov, 1837 dem Öffentlichen Verkauſe un: 
teritellt und Termin dlezu auf 
Montag den 16. Bebiuar I, 3. 
ih 9 — 2 Uhr 
in loco Berding 
anberauft. 
Dleſes Auweſen keſteht aus einem Wohn: 
baufe HERD. BI Im der Stadt Berwing 
bit Stadl und Vlehſtall, Hofraum mit 
hmeinftällen, banı Wranrebt und es 
meinderecht zu einem ganzen Nupanthell 
au den noch wmvertpeilten &emeindegrühs 
den, und mehreren Tagwerl Wedern und 
Wileſeu. Das Sanze ift geihäpt auf 10664. 
md mit 900 fl. der Wrandverlicherum 
einverleibt. 
@erichtdausmärtige haben fi vor der 
Zulafung zur Steigerung. über ihre 1 
mögensverhältnife u. guten Leumund 
zuweiſen. Die naͤhere Beſchreibung lanu 
täglich in der Reglſtratur elugeſehen wer: 
den und es werben bie näheren Strichbe⸗ 
dingungen ImXermine felbft betanut gegeben. 
Belingried am 13. Jänner 1846, 
Königuches Landgeriht Beilngries. 


Renner. 
coll. Jäger, 


120, In Beirbrumm ift ein neugeram- 


tes Haus, worauf eine Wagners Goncel- 
fion ruht, nebft 2 Gärten, jeder 97 De. 
enthaltend, dann 7 Xagw. Feldgründe und 
3: Law. Holjgrumd zu werfanien. 

1221, Unterje:gmeie tumt ia Deu Vor—⸗ 
milttagsftunden mebreren Mäditen zugleich 
Unterrigr im —— zu ertnellen. 

ned Schmaus, 
Kanaiftraße Wro. AT, 
über 3 Stiegen rechts. 


„Dafür iſt aber auch mein Wort gan; wahr.” 
Preis 18 Ir, 
<a Diefe vorzüglich bewährten Mittel bieten jedem Defos 
nomen das doͤchſte 











Betanutmachung. 

1105-7.b) Im Wege der Hlilvoifredung 
wird das nachſtehend beichriebene Anwefen 
bes Fran; Weigel, Mebgers von Ber⸗ 
hing zum öffentlichen Verkaufe aus geſchrie⸗ 
ben und Termin hlezu auf 

Dienfag ven 17, Bebınar 5.18. 

Zub d — DR Ube 
in loco Berwing anberaumt, wow 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge: 
laben weıden, daß ſio dem Serlcote unbe» 
fanute Perfonen am Verftelgerungstermi 
über Leumunds: und Verindgent Verhaͤ 
nlffe auszuwelſen haben. — 

Die Laften und nähern Kauffbebinguns 
gen werben am Verftelgerungstermine bes 
Fannt gegeben. — 

Beſchrelbung. 

Das Anweſen beſteht ans einem Wehn⸗ 
hauſe H8.No. 173 In der Stadt Berchlag 
mit Viehftall und Hofraum, Brin: und 
Gemelnderecht nebft realer Mengergeredts 
fame und mehreren Tagwerk Grundnüden, 
— Das Ganze If gerichtilch geihäßt auf 
2845 fl. nnd die Getände find mit 1000 g. 
der Brandverfiherung eimverleibt. — > 

Bellugries, den 15, Jänner 1849, 
Königlihes Landgericht Beilngried. 

Der E. Lantrihter 
Nenner. 
Thlermeper, coll, 

1112. Ein Dann, welcher ein baares 
Vermögen von 18,000 fi. befift, -wänfat 
fih in einem gut rentirenden ae 
ald GCompaguon zu bethelllgen; beifel 
würbe auch in Münden eine Zabafnies 
derfage übernehmen. Naͤheres du. bie 
Expedition diefes Blatttes unter Chiffte 
x. Y. Z. Re. 1313, 

1225. Es wird ein Lerumaͤdchen zu 
Gold» und Eliberftiidenlernen vwentgit 
Ih angemommen. MRumforbfiraffe Nri3 

1226. @ine Perion, weidhe gut kochen 


| db mit feb ten Zeugnifen 
even rs (nat fgielg * — 







ıdahhr 7 a2) cn aid “ Ada 4 
—* iio Die den Ki Yebrnar. 
RAS, Vormittag 10 Une, wird beim 


& 
Schwabenwirth in Oberammergau nachſteh⸗ 
endes Holzmaterlal aus dem Ef, Forftreviere 
eu öffentlich verfteigert, ale: 

150 Stü® Schuittbäume 22ger, unb 
loß: und Bauſtaͤmme 60er, 
'Yer und 4er. 

'Kaufsiuftige, welche dieſes Stammbolz 
vor der Werftelgerung noch einfehen wol— 
len, haben fich defpalb au den E. Revler⸗ 
„förfter Hönig in Oberammergau zu wenden. 
.. Die Berfaufsbedingungen werden am 
„ Gtelgerungstage befannt gegeben, u. wirb 
vorläufig nur bemerkt, dap fi unbefannte 

Käufer über ihre Zaplungsiänigkeit durch 

legale Zeugulſſe aus zuwelſen baben, 

Schongau am 24. Januar 1846, 
liches Forſtamt Schonga 
7 Kboma, f. Forfimelfter. © 
‚1204, Im Verlage von George Weiter: 
„mann in Braunſchwelg Ift fo eben erſchle 
‚nen und In allen Buchhandlungen zu has 
‚ben, in Mäuchen namentlich In der Joſ. 
Lindauer'iden Buchhandlung, bei Fleiſch⸗ 
mann und Ziniterlin ; 
Kreyffig, W. A., 
Die jeht fo verheerend auftretenden 


artoffelfranktbeiten, 
Die Erodlenräule und die Schorfkrauk⸗ 
oder Pocken, In ihrem Weſen, 
dren Urfahen und mit naturgemäßen 
und praltiihen Mitteln zu Ihrer Ber: 
bürung * * Mit ſechs Abbil⸗ 
gr. 8. Bellnp. geb. 43 Er. 
Rreyffig, W. 9., Die weitere Int: 
" widelung der bisherigen praftligen 
-Fortfcpritte des Feldbanes und ber land: 
wirthibaftlihen Thierzucht. Begründer 
amd metivirt dur bie neueften, beſon⸗ 
ders Liebig’ihen, von ber landwirth: 
fbaftlihen Erfahrung beftärigten Reſul⸗ 
tate der Natutwiſſenſchaft. ar. 8. sch. 

.3 14 fr 

7344-45. a) €8 faun eim zum — 
dleuſte btauchbarer Gehilfe bis 15. März 
"auf. Js. einen annehmbaten Platz erhal: 
ten. Wo und unter welchen Bedingungen 
taun mit gielazeltiger Vorlage glaubwuͤr⸗ 
Diger Zeugulſſe erfragt werden im porto— 
fielen Briefen per Adreſſe A. Z post, 
rest. &traubing. 
.. 1223, In der Wrüllerfirafe Nr. 1133. 1. 
‚ht eln großes Zimmer mit freier Ausficht 
fogleih zu vermlethen. Daielbit ſiad auch 
Padlifen und ein Kleidertaften zu verk. 
1224, Es wird fogleich oder auf den 1. 
März eine Stallung mit Heulase wenig: 
ſtens für 12 Stäck Kühvley zu padten 
geſucht. D. Uebr. 

1247. &6 werden auf ein Haus In Mitte 
ber Stadt 1ONO bi EO0OD0 fl. zur 
Abloͤſung einer Hypothek ohne Unterhand⸗ 
fer auizunehmen geſucht. D. Lebr. 


‚ 11.33.55 "Die Fuhtleute Sof. 
Stockbauer und Joſ. Tanzer, 
aus dem kgl. Landgerichte Vils— 
bofen find am 18.diefes mit Zu— 
rücklaſſung ihrer Ladung von Fra— 
berisheim bei Waſſerburg flüchtig 
gegangen. Es wird hiemit Jeder⸗ 
Mann, der über fie Kunde geben 
kann, hoͤflichſt erfucht, Hexen Sof. 
Bauer in Paſſau fogleih Nach— 
richt zufommen zu laſſen, indem 
bereitö gerichtliche „ Schritte gegen 
fie ergriffen find. 


080 „ 


u. 





Gigenthum und erlag der fgl. Hofbuchoruderei von 3. 


.“ 


112 — 
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1998 Ein im Umlauf gelommenes' Ge⸗ 


ruͤcht bemüßiget, wiewohl dochſt uulle b auch 
mich, glelch dem hleſigen Kartenfabritau⸗ 
ten goͤſeph Felſcher dahler gut werwah⸗ 
rung meiner bärgerligen Ehre aud meldes 
tundfhaftiichen Kredites oͤfſeutlich zu er 
Mären, daß derlel Fama wohl Anlaf zur 
amtlichen Unterfuhung gegeben, Lehtern 
aber für den Beſchuldigten um fo mehr 
erwünfcter feyn muß, weil hledurch ber 
muthwillige Calumalant ermittelt, derlei 
Geruͤchtsverbrelter aber ald vorlaute, zur 
Ehrabfanelbung genelgte, haͤhmliche Ju⸗ 
dividuen feiner Zeit entlarut werden wird, 
und diefe böswillige Ausftremung fonft nichts 
„als den Stempel ber Verldäume 
dung zur Schau tragen wird.‘ 

Für diefe fo unliebe öffentlihe Ettlaͤ⸗ 
rung entihdbige and Ich mid dadurch, daß 
ich die anderfeits gebotene angenehme Ge⸗ 
legenheit ergreife, meinen Titl Fabritats⸗ 
abnehmern des Ju: ald Auslandes für da⸗ 
bisher gefchenfte Vertrauen meinen Dauk 
andjufpreben und zu bitten, mid mit 
ihren ferneren Beſtellungen zu beehren, 
indem ich mich beftreben werde, durch vor⸗ 
zägliche Fabritate, dur die billigften Preife 
und die promptefte Bedienung mic dieſes 
Zutranens ftets würdig zu erhalten. 

Fofeyh Hager, 
Kartenfabrikant gu Muͤnchen, 
Reberergalie Nr. 25. 
nzeige 

1042.44. b) Naͤchdem von ber unterm 
2. Upril v. 36. ‚ftattgehabten MWerlcofung 
von Kunftwerten und Kunftblätteru der uns 
terzelpnetem Unftalt noch Loofe zur Ein« 
löfung rüdftändig geblieben, deren Befiper 
berfelben nicht befannt find, ihnen die &e» 
winnfte alfo nicht zugeſandt werben Fön: 
nen, fo ergeht hiermit die Aufforderung, 
diefe Lobſe baldmögliht an diejenigen 
Agenten, wo folche gekauft wurden, oder 
fals folde undetaunt find, am uns birekt 
zur Empiangnapme der baramf t 
Gemwinnfte fratico elnzuſenden, da ſolche 
vom I. Mal d. 3. als erlofhen betrachtet 
werben müjlen. “ i 

Münden den 20. Januar 1546, 

Die lithographiſche Anftalt 
von Ehr. Weiß & 9. Kohler. 


>>> ii 
12371. Masten: Häthen, In Stroh, 

Baſt und Sieb find vorraͤthig u. wer: 

den folde auf Verlangen in jeder be: 

:tebigen Form, fowohl im Dutzend ald 

eingeln billig möglichft angefertigt. Das 

jelbft find eis: Strohbeien io wie 
Fels: Stroh in Bünderl für Bürflen: -- 
binder billigft zu haben. Ferner find 
von den als vorzüglich aut befanuten 
Qastoatenen Zufftropdeten immer iu 
verfiedener Größe vortaͤthig, und 
werden ſolche auf Vejtellung in jeder 

Laͤuge und Breite angefertiget in ber 

‚Strobmwaaren : Fabrit, am Rindermarkt 

Nr. 14 bei Lüdwig Bellheimer. 
ee a Sn m 

1241.42.a) Ein Mann, welcher mit vier 
ler Gewandtheit mit Pferden umzugehen 
weiß, umd fi üter Leumund umb Fählg- 
teit genägend auszuweiſen vermag, ſucht 
eine Stelle zu einer Herrigaft oder Yri- 
vaten. Seide, welche auf feine Dienfte 
refeftiren, belieben ſich an bie Nebaltion 
des Taglattes zu wenden. 

1249. Sonntag den 18. .d$. gieng ein 
Hund (Baftard von einem Pänfcher) mit 
langem Schwelf u. Ohren, verloren. Dem 
treuen Finder 2. D. Uebr. 


1251, Eine Mäperin fuhrt Beldäftig: 


; flebften wären ihr Etören zum 
gelb. und erwäfge-wusbeern. D. Uch. 









1220, Ein” gewiger Her ® — — 
In2 — — murbe uplängft vom Hals⸗ 
weh befallen. @r litt längere Zeit und lein 
Arzt konute ihn heilen. Endlih maste er 
felbft mebizinifhe Unterfuhung und brachte 
heraus, daß das Halsweh nur durch Aus⸗ 
per eines Stodzahnes aus dem Ober- 

fefer geheilt werden kann. @r ließ alfo 
wirtiih au ſich dleſe Operation vorneh- 
men, und fiebe da, das Haltweh verfhwand 
augenblitiih. Seine Behauptung bewährte 
fi alſo und er If gelonnen, naͤchſtens 
ein Werk, betiteit: „dle ſchnelle Hellung 
des Halsweh's durch Zahnausreiſſen“ auf 
Subfeription erfheinen zu fallen, worauf 
man befönders aufmerflam made. 

143. Ju 3. 9. Schloffer's Bud- 
handlung in Augsburg iſt fo eben er⸗ 
folenen und in alen Buchhandlungen zu 
haben : 


en: 

„@in Wort am den Herrn Relchstath 

Fürften von Wrebe aid Echo aus dem 

bayerifhen Walde von Joſ. Shwim 

bei, kathollſchen Pfarrer zu Kalsheim. 

®r. 8. 48 Seiten in Umfdlag bro⸗ 
irt 2A fe. _ 

BRaurerweifter:Anwefen: Verkauf. 

632.34,c) Famlllenverhaltulſſe 
wegen wirt in dem fehr gewerb⸗ 
famen, an ber Poſtſtraße gele⸗ 
genen Markte Tittlimg, tal. 

Randgerihis Palau I, das reale Maus 
rermeiſter⸗ Recht mit ganz nen und feltges 
bautem 2ftödigen Haufe, Stadl und ges 
mauerter Stallung, großem Gatten, meh: 
reren Aeckern und gut ferten Wleſen 
fammi Streu: Recht ans freier Hand un- 
ter annehmbaren Bedingungen verkauft, 
wobel man bemierlt, daß bloher bie Mans 
—— mit vielen Seſellen in Auſeh⸗ 
ung einer baumärdigen Umgegend gut be= 
teleben wurde ; befonderd, da auf mehtere 
Stunden Im Umtrelie feine Maurermei: 
ſter⸗Serechtſame beſteht. 

Kaufsliebtraber wollen ſich demnach fu 
franfitten Briefen zur Cinholung der mäh: 
eren Kanfsbedingungen an ben Hru. Yo: 

ann Branneis, Handeldmann Im 

arkte Hauzenberg, t. Landgerichts Wes⸗ 
feld menden. 

- 1239.40.2) Ein Mann im deu deſten 
Jahren, für deſſen Soliditdt garantirt 
wird, und in ber Bierbrauerel beionders 
bewandert it, uud fonjt (che empfehlend: 
wertbe Eigenfwaften bar, fFücht hier ober 
auf dem Laude eine Stelle in einer Brau⸗ 
erei oder auf einem Landgute. Mau bes 
lebe die Adreſſen bei der Expedition bes 
Zagblattes abzugeben. , 
KEEKUNCKAN AKA HAKEN 
m 1234 Geäbte Strohbutwiderianenzk 
mio wie Mofdpaarbutieteriunen Fu: 
nen Belhäitiguugfinden, Rindermarktzt 
RNto. 14. bei Zud. Fellgeimer. 
BEE DU GM 8 DR DR I DR DE BE BER TE 
ir Ein Stubenmädden, das immer 
in Herrihaftshäufern gedlemt hat, und mit 
guten —— verſehen iſt, auch Haus⸗ 
mannsloft lochen fann, und fi ber häus- 
lien Wrbeit unterzieht, ſucht einen Pla 
bis Lihtmeß. D. Uebt. 

1154-55. b) Eıne Waccaroninndel: Preile 
im beiten Zuſtaude iſt billig zu verkaufen. 

1248, Es if ein Pofitiv mir 2 Megi-> 

ern und Pedal vorzügiih für eine Land: 

aule geeigmet, ſeht billig zu verlaufen. 

Das Uebrige. 
Gottgefällige Gaben. 
Den 26. Yduner: Für eine arme Pers 

fon oder Familie von H, M. 30 fr. Den 

29.: Für eine arme alte Perfom „Soll 

fleißig beten’‘ 36 fr. 

6. &. Ridlas 
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Bayern. 

München. Gefern Montag den 2. Febr, ald am Feſte 
Mariä Lichtmeß, fand in der Alerheiligen-Hoffirche die Ker⸗ 
zenwelhe und nach dieſer bie Prozeffion und das Hochamt flatt. 
Nach vollendeterKerzenweihe begaben Sid; Se. Maj. der König 
unter Boraudtretung des großen Cortege aus Aller . 
Appartement durch ben Hartichier-Saal über bie große Treppe 
herab durch das Preäbyterium, in das Schiff der Kirche, wo⸗ 
ſelbſt für. Allerhöchſtdieſelben ber Betſchemel bereit war. Der 
Cortoͤge ſtellte ſich im Mittelſchiffe der Kirche auf. Nach ge⸗ 
ſchehener Vertheilung folgte die Prozeſſion. Bei der Rüdkunft 
der Prozefiton in bie Kirche begaben Si Se. Maj. der König 
unmittelbar in Allerhöchſt Iyr Oratorium, um dem Hochamte 
beizuwohnen , ber große Gortege in die Gavallertribune. 

Münden. Die dreizehnte allgemeine öffentliche Sig- 
ung der Kammer der Abgeordneten fand vergangenen Sonn⸗ 
abend den 31. d. v. M. flatt. Nachdem der Präfldent die Sit⸗ 
ung eröffnet und ben Einlauf verlejen hatte, erdffnete derfelbe 
ber Kammer, daß bie HG. Minifterialrath vw. Haller und Ober⸗ 
Appellationsgerichtsräthe Pettinger und Molitor zu Regierungs- 
Eommiffären bei Berathung dir Gefeßentwürfe über Verbeſſe⸗ 
rung des Forſtſtrafgeſetzes und des Erecntiondverfahrens in der 
Pfalz ermanntworben jeyen. Hierauf erftatteten die Meferenten ber 
verſchiedenen Ausihäffe HH. Lilier, Freiherr von Fraunhofen, 
Freiherr von Schäzler ihre Berichte und zwar der Referent des 
IV. Ausichuffes über den Mechenfchaftsbericht des ſtändiſchen 
Gommifjärs bei der Staatsjchuldentilgungs-Anftalt, Iofeph von 
Maffet, die Jahre 1841142, 1842143 und 1843144 betr.; ber - 
Referent des IV. Ausfchuffes die neuen Ginweifungen an: ber 
Staatäfchuld aus Altern Nechtötiten pro 1841142, 1842143, 
1843144 betr. ; ber Meferent des IV. Ausfchuffes, über die 
Veränderungen der Staatejchuld für die Rechnungsjahre 1841142, 
1342143 und 1843/44, mit Ausſchluß der Einweifungen aus 
älter Mechtötiteln ; der Referent des I. Ausſchuſſes über den . 
Gefegentwurf: „Die Berufungs-Summe in Givileechtöftreitig« 
feiten betr. ; ber Meferent bes III. Ausſchuſſes über den Antrag 
des Abgeordneten Rabl auf Vorlage eines Gefeg-Entwurfes über 
Firirung der Behenten und Laudemien betr. Der Tagesorbnung 
gemäß batte hierauf der I. Sekretär der Kammer, Hr. Abg. 
Windwart, Vortrag zu erftatten über die Nichtigkeltsbeſchwerde 
des Pfarrers Stephan Stieglmayr von Thaning, die Ungiltigs 
keit der Wahl der Abgeordneten aus ber Klaſſe der katholiſchen 
Geiftlichkeit im Regierungsbezirke Oberbayern betreffend. 

Die Beſchwerde gründet ſich auf Nachſtehendes: Bei - ber 
gefeglich vorgenommenen Wahl der Wahlmänner aus ber 
Klaſſe der katholiſchen Geiflichkeit für Oberbayern, des Defas 
nats Wolfratshaufen, hatte fich der zur Wahl geladene Pfarrer 
Bartnann von Auflirchen zu fpät eingefunden, und hatte feine » 
Stimme abgegeben, nachdem die Wahlzettel bereits eröffnet wa⸗ 
ren, wobei ſich für den Dekan und der Pfarrer Stiglmayer . 
Stimmenzleichheit ergeben Hatte. Durch die Stimme bed Pfar⸗ 
rers Bartmann erhielt nun der Dechant die relative Stimmen- 
mebrheit. Diefer Unregelmäßigkeit wurde in Folge einer k. Regie» 
rungs · Eatſchließung durch eine flcben Tage fpäter nachfolgende : _ 
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Kugelung abgeholfen, wobei bie kgl. Regierung ausgeſprochen 
hatte, daß bie Stimme des Pfarrers Bartmann nicht zu züh- 
len, und bie beiden mit Stimmengleichheit Gewählten, wie bier 
ſes bie Verfaſſung vorfchreibt, bie Kugelung vorzunehmen hät- 
ten. Dabei waren biejelben 7 Pfarrer mit Einſchluß Stiegl⸗ 
mayrs ammefend. Das Refultat derfelben ergab den Dechant 
Stecher ald Wahlmann. Pfarrer Stieglmayr führt nun hiere 
über Beſchwerde, und bittet, bie Kammer wolle bie ganze Wahl 
der Abzeorbneten aus ber Klaffe der katholiſchen Geiſtlichkelt 
für Oberbayern für ungiltig erklären. — 

Der Hr. Secretär, Abg. Windwart, Hatte in ausführe 
Tichem Bortrage die ganze Frage beleuchtet, und ſtellte am 
Schluffe desfelben den Antrag: „Die hohe Kammer wolle de 
Borftellung des Pfarrers Stiglmayer als unbegründet zurüd- 
weiſen.“ Es erhob fich Hierüber eine lebhafte und ziemlich lange 
andauernde Debatte. Für Aufrechthaltung der Wahl murbe an« 
geführt: Dadurch daß die fpäter abgegebene Stimme des Pfar- 
vers nicht gezählt umd die Stimmengleichheit durch bie auf Ent» 
ſchließung der E. Negierung nad Verſchrift des X. Evikts $. 15 
und 20 veranlafte Kugelung fer gehoben worden, wäre die 
Nichtigkeit, der Wahl jelbft entfernt, und ber aus der Kugelung 
berborgegangene Wahlmann märe mit Recht ald zu feiner 
Funktion berufen anzuerkennen ; das Motiv der Nichtigkeit wäre 
noch rechtzeitig entfernt, und eine bereits auf rechtmäßigen 
Wege geheilte Nichtigkeit Eönne nicht zum zweitenmale Gegenftand 
einer Beſchwerde werden, Auſſerdem könnte durch ein ſolches 
Verſehen nicht die ganze Wahl der Abg. aus der Klaffe ber 
kathol. Geiftlichkeit für Oberbayern ald ungültig erklärt werben. 
— Dagegen wurbe bemerft, daß, ba bas ganze Wahlgefhäft nur 
ein einziges ſeh, die ganze Wahl felbit offenbar null zu Bes 
trachten, und bie vorgefchriebenen Normen ber Pünktlichkeit 
müßten um jo mehr beobachtet werben, ald ja eben aus den 
Wahlmännern die Abgeordneten jelbft hervorgingen ; auſſerdem 
hätte die Ballotage jogleich vorgenommen werden follen, was 
ebenfalld Grund gäbe, die Wahl als nichtig anzuſehen. An der 
Debatte nahmen neben Andern Theil: Der IL. Präfident Defan 
Friedrich, I. Sefr. Windwarat, Pfarrer Ramofer, Dr. Schwind!, 
Frhr. von Cloſen, Dekan Lechner, Profeſſor Edel, Beſtlmeher, 
Betterlein, Willich ıc. 

Nachdem die Debatte gefchloffen war, wurde zur Abſtim⸗ 
mung gejchritten, bie nachſtehendes Rejultat ergab: Die Wahl 
des Dechant Stecher ward für nichtig erklärt mit 65 gegen 
34 Stimmen, und die ganze Wahl der. Nbgeorbneten aus ber 
Klaffe der katholifchen Geiftlichkeit von Oberbayern für ungil« 
tig mit 75 gegen 24 S:immen. In Folge dieſes Befchlufies 
traten die drei Abgeordneten, Hr. Dekan Lechner, Hr. Pfarrer 
Bettinger und Hr. Pfarrer Namofer aus der Kammer. Die 
Wahl aus der genannten Klaffe ift beöhalb zu erneuern. Nach- 
den die Tages-Ordnung erjchöpft war, wurde bie Sigung ge⸗ 
ſchloſſen und bie nächte auf Dienftag den 3. d. M. anberaumt. 

Der am 29. d. von den hieſigen Thurmmächtern ange 
zeigte Brand in der Richtung gegen Murnau war bei bem 
Scwargbauern Georg Schell in Ammerland , Ldgs. Wolfrats- 
hauſen. Das Feuer fol im fehadhaften Kamine entflanden jeyn. 
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München Rede eined Meichrathed, gehalten in ber 
4. Sigunz der Kammer der Meichdräthe am 10. Ian. d. J. als be= 
leuchtende Entgegnung auf dei An mähreren Blättern veröffent« 
Uchten Befchmerbeantrag des Drau Würfien bon. Wrede, das 
Te Deum laudamus am Mamend- und Wehrtöreft Ihrer 
Maj. der Königin betreffend: 

„Zwar babe ich in einer ber jüngfien Sizungen bei den 
Bräliminarien diejes Gegenſtandes meine Ueberzeugunz dahin 
aus geſprochen. daß dieſer in fp vieler Beziehung zarte Gegenftand 
micht eigentlich zur Competenz diefer hoben Kammer ge— 
höre. Doch das liegt jetzt hinter und, und venerando con- 
clusum halte ich jegt im dreifacher Beziehung mich verpfliche 
tet, über die Sache jelbjt zu fprechen. Erſtens, weil ich am 
Schluſſe meines Vortrages ein Wort gegeben habe, welches ich 
° fen will; Zweitens meil ich Perionen jeher angegriffen fehe, 
die hier nicht ſelbſt ſich vertreten können, und Drittens weil ich 
im diefer Sache Momente erblicke, weldye den ung allen fo koſt⸗ 
Baren Frieden der Gonfefftonen flören könnten, wenn fie nicht 
genau und vollftindig beleuchtet werden. — Ich halte mich ganz 
genau an bie Eingabe Sr. Durchl. des. Hrn. Fürften v. Wrede, 
damit ich ja micht von der Sache abmeiche. Es wird bier, was 
ich vor Allem in's Auge faffen muß, von einer Veränderung — 
Ramenevertanjchung — im Te Deum laudamus gefprochen, 
Das ift aber wohl nur ein Verſehen geweien, denn im: Te 
Deum laudamus, einem Hhmnus, deſſen Abfaffung dem Kir⸗ 
Genvater Ambrofius zugefchrieben wird, kommt feiner der bee 
regte Namen umd überhaupt gar fein Name vor, auſſer der 
Rame des Königs der Herrlichkeit (Tu rex gloriae Christe !). 
G8 Tann alſo auch von einer Verwechslung ganz anderer Namen 
bier nicht die Rede ſehn. Das Te Deum laudamus am Na= 
mensdtage und Geburtstage Ihrer Maj. unſerer allverehrten Kö⸗ 
nigin ftcht in nächſter Verbindung mit deu feierlichen Hochamt, 
das ben Katholifen das Heiligſte ift, fteht in Verbindung mit 
Dem Dankgebet, weldyes dem Lob⸗ und Danf-Hummus nachges 
ſchict wird. Weder in dem zu singenden Theile der Meile, noch 
im dem Gebete, welches zum Te Deum laudamus gehört, 
Sommt irgend ein Name vor. Die Orationen, welche gefungen 
werten, jind die pro graliarum actione, welche an allen 
Bankfeften gejungen werben. — Die nähere Beziehung biefer 
Dank» und Bittgebete und des II. Mefopferö wird nach dem fa= 
thofifchen Ritus, den wir Stände nicht umgeftalten fünnen, 
durch die Intention ded Prieſters gegeben und wird vor ben 
Namens» und Geburtätagen beider Mafeftäten Öffentlich von der 
Kanzel verfündigt. Es heißt: an bem Tage if ein Feierliches 
Hechamt zur Feier des allerhöchiten Namends oder Geburtäfeftes 
Sr. Maj. des Königs oder Ihrer Maj. der Königin. — Des 
celebrirenden Biſchofs oder Priefters Pfllcht iſt e8, in dem me- 
mento vivorum berfelben zu gedenken. Das Höchfte, was ber 
katholiſche Prieſter geben kann, das gibt er auf dieſe Weife. 

Das Gebet ift etwas Innerliches, ob nun im Gebet ein 


Name laut oder leife oder gar nicht genammt wird, ift gleich⸗ 


geeichgiltig; es genügt, wenn man nur welß, für wen gebetet 
wid; und biefed wird vor den gebachten Welten von ber 
Kanzel herab verkündet. Etwas anderes, gar nicht auf-den Nas 
mend= ober Geburtstag Ihrer Maj. ſich Beziehendes, iſt aber 
Ne oratio pro reze mit dem BVerfifel: salvum fac regem 
nostrum etc. Es ift nur eine zufällige Verbindung, welche an 
den Feten Ihrer Mai. der Königin zwifchen biefem Gebete und 
den ebengenannten Ihrer Maj. zunächſt geltenden Gebeten ftatt- 
findet. Die Verbindung ift begründet in der Verordnung vom 
27: Bebr. 1806, weldye ber Hr. Meferent des 3. Ausſchuſſes in 
Ihrem Meferat angeführt haben, Dort ift zweierlei werorbnet, 
wovon ein Theil den Prieſter am Altar, der andere den Prieſter 
auf der Kanzel und das Volk angeht. Am Altare foll nach 
jedem feierlichen Gottesdienſt der Vriefter den BVerfifel: salrum 
fac regem nostrum N. und bie dazu gehörige oratio pro 

e fingen. — Daß aljo biefe oratio pro rege auch am 
Geburtäfeft Ihrer Mai. der Königin gefungen wird, it bloß das 
durch wermittelt, weil bier ein feierlicher Gottesdienſt iſt — Es 
gehört aber biefe oratio gar nicht zu dem, was unmittelbar 
am biefem Tage Ihrer Maj. der Königin dargebracht wird, fon» 
dern Die Abſingung berfelben ift etwas, was man jeden Sonn⸗ 
und Feiertag nach dem Hochamte hören kann. Diefes Gebet be— 


ur fi dem Worte nach nur auf Se. Maj. ben König. Das 
ft wahr. Aber bie kathol. Kirche Hat einen fo Hohen Begriff von 
ber Innigkeit und Heiligkeit des ehelichen Bundes und bed bar- 
aus bervorgebenden Familienverhältniffes, daß fle es nicht für 
möglich hält, für das Hell ded Königs zu beten ohne das Heil 
Seiner Königl. Gemahlin, Seiner Königl. Kinder unb Bers 
wandten mit einzufchliegen. — Weiter muß ich bemerken: eine 
oratio pro regina, die der Priefter am Altare fingen ‚Fönnte, 
findet ſich im Fathol. Ritus nirgends ; aber eine andere Beftim- 
mung ber Verordn. vom 27. Febr. 1806 iſt die; daß aufferdem 
was am Altare nebetet wird, zugleich an jedem Sonn « ober 
Feiertage von der Kanzel herab ein Gebet für Se. K. Majeſtät 
und die K. Familie verrichtet oe mas alle 1 ges 
Mich — Wem ein Gebet für Se Maj. und die guſe K. Ba- 
milie abgebetet wird, fo geichieht dieſes in allen Ktholiſchen 
Kirchen gerade fo wie in den proteftantifchen ; e8 wird in dies 
fem Fatholifchen Gebete nicht der Name Ihrer Maj. genannt, 
es wird aber auch der Name Ihrer Maj. nicht in der Agende 
genannt, welche in den proteftantifchen Kirchen unferes Königs 
reichs üblich ift; davon babe ich mich durch ben Augenſchein 
überzeugt. Das Gleiche Teuchtet ein auf dem k. allerb. Reſcripte 
vom 10. Jan. 1826, welches der Hr. Referent in Ihrem Referate 
aus gegeben haben. Dieſes ift ergangen an bas F. Oberkonſi⸗ 
forium und gibt zu erkennen, daß ber Name Ihrer Maj., der 


damals noch lebenden vermwittweten Königin Karoline, nicht bes 


fonderö in ben Gebeten genannt werben jollte, da bie Verord. 
vom 27. Febr. 1806 noch beitehe, nach welcher derjelbe damals, 
wo fle noch regierende Königin gewefen, genannt worden ſeh. 
Diefem gemäß. wird es auch, was insbefondere bie Gebete am 
Altare, das salvum-fac regem etc. betrifft, gehalten in allen 
Fatholifchen und felbft nicht Fatholifchen Ländern, Weder in Des 
fterreich, noch in Frankreich, obgleich in beiden Ländern bis 
hieher nur katholiſche Kaiſerinnen und Königinnen waren, iſt 
jemals der Name derjelben im dem Iateinijchen Gebete genannt 
worden. Es gibt auch in keinem Rituale der katholiſchen Kirche 
eine. Gebetäformel, welche für eine nicht gubernirende Königin 
anwendbar wäre; denn bad Gebet pro rege enthält ſolche Bes 
flimmungen, welche nur zunächſt auf den Inhaber der oberſten 
Regierumgdgewalt fich beziehen laſſen — Die Worte: qui tua 
miseratione suscepit regni gubernacula fönnen mitteljt 
Aenderung der grammatiichen Formen nur angewandt werben 
auf Königinmen, welche jelbit die Steuer der Negierung in den 
Händen führen. Und bie Katholifen in England und Irland, 
die Katholiken in Portugal und Spanien werden ohne Ziveifel, 
ich habe keine Nachrichten darüber, aber fle werden gewiß jene 
Formel betend und fingend auf ihre Königin anwenden: denn 
auf biefe paßt fie. Auf irgendeine andere nicht gubernirende Kö⸗ 
nigin, fo hoch ſie auch verehrt ſeyn möge, paßt biefelbe nicht. 
Deſſenungeachtet behauptet die Gingabe des Hrn. Reichsrathes 
Fürften Wrede die Erwähnung bed Namens Ihrer Maj. der 
Königin im Antiphon (fol beigen: Verſikel) des erwähnten Gr» 
betes ſey berfömmlich. Allein, dad Herkommen in Bayern fft in 
gebachter Beziehung fein anderes, als das in den ſchon erwähn- 
ten Ländern. In allen Visthümern, die ich Eenne, wird in dem 


. Gebete, welches ich fo eben genannt, und indem voraudgegans 


genen Verſikel niemald der Name Ihrer Maj. der Königin ge» 
nannt, und ich muß geitehen, es hat mich hoch befrembet, mie 
biefed, was namentlich in Speyer. conjtante Obfervanz war, jept 
auf einmal erft Sr. Durchl. dem Hrn. Reichsrath Fürſten von 
Wrede ald etwas Neues erfcheinen Fan. Sie waren mehrere 
Jahre Negierungsbirektor, Negierungspräfident in Speyer, und 
an jedem Sonn⸗ und Belertage konnten Sie fingen hören die 
oratio pro rege, iv ber Name Ihrer Maj. nicht vorkam. 
Und im Laufe fo vieler Jahre Gaben Sie diejes nicht wahrge- 
nommen? Die Erſcheinung ift mir unbegreiflid: qui potest 
capere, capiat,— Vom Bisthum Eichſtädt wenigſtens follte 
man denken, daß der Hr. Antragfteller eine andere, feiner Bes 
bauptung entfprechende Obfervanz nachgewieſen habe. Nichts we⸗ 
niger! Gerabe bie für feine Behauptungen produgzirte Unkunde, 


. das Schreiben des Stadtpfarrerd Sales in Ellingen an das dor⸗ 


tige Serrichaftögericht w.1. Dez, v. J. beweiſt dad Gegentheil; 
beweiſt, daß in der Didcefe Eichſtädt die Nennung bed Namens 
Ihrer Mojeftät der Königin im dem Verſikel und der oratio pro 


rege nicht üblich wär, Es wird fldh das mach beſſer geigen, 
wenn Ad" ch auch der haben Kammer Mittbelung mache von 
Anichreibendes fürftlichen Gerrichaftögerichts Ellingen san das 
bei Stadtpfarramt bafelbfl. Zwar ift das Herrſchaftegericht fon- 
derbaterweiſe auch der Meinung, baf bis dahin immer der Name 
Ihrer Ma. der Königin in dem ſchon mehrerwähnten Gebete 
vorgekommen fe ; ich fage „ſonderbarerweiſe,“ denn der fürſtl. 
Hr. GHerrfcgaftörichter muß auch s sacrorum cultor 
et 'infreguens geweſen ſeyn, wenn er ſich nicht von dem Ge⸗ 
gentheil überzeugt hat, Das -merfwürbige Schreiben vom 24. 
Nov. pr. 1. Des. 1845 lautet folgendermaffen :. (Ich bitte bie 
hohe Kammer, wenn ich etwas Obrenbeleidigendes votleſe, nicht 
zu glauben, daß ich falſch gelefen Habe.) „Zufolge hoben Auf« 
trages Er. Durchl. des Hrn. Fürften wird das k. Stadtpfarramt 
biemit erfucht, baldgefaͤlligſt ſich hieher zu äußern, aus welcher 
Beranlaffung zu dem Te Deum am 25. (sie!) Dftober d. J. 
fatt der ſonſt üblichen Formel „Domine salrum fart re- 
gihum nostram Theresiam famulam tuam“ die Formel 
gebraucht wurde: „salvum fac regem nostrum Ludovicum 
et antistitem nostrum Carolum Augustum etc.” Hoch- 
achtungsvoll. Der fürftl. Gerrfchaftsrichter Finmweg. In fidem 
copiae: Popp, Grl. vicar.“ Das Original iſt bei em Dr- 
dinariate Gichftäbt aufbewahrt; die gelefene Abichrift als diplo⸗ 
matifch trew beglaubigt. — Darauf hat der Stadtpfarrer in 
Gllingen pr. pr. geantwortet: „dab feit feines Hierſehns 
und aud bei feinem Vorfahren jederzeit bei der Beier des 
Geburts» oder Namendtaged Sr. Maj. ded Könige und Ihrer 
Maj. der Königin nach dem Te Deum die Antiphon „Do- 
mine sal yum facregem nostrum etc.“ angeflimmt wurde, 
ohne ben Beiſatz „et antistitem nostrum etc.“ und biefed nur 
aus Verſehen geſchah, eine andere Antiphon aber nicht üblich 
war.“ — Der fürfil. Hr. Herrfchaftörichter hatte gefagt: „fatt 
ter fonft üblichen Antiphon;* allein eine andere ald „Do- 
mine salvum fac regem nostrum“ war nad) des Pfarrers 
Antwort niemals üblich. Kolglich kann von einer Gerausnahme 
8 und allverehrten und verehrungswürbigen Namens Ihrer 
Maj. aus dem Gebet auch in Ellingen, des Bischums Eichſtädt, 
nie die Mebe ſeyn — Noch beſtimmter erhellt diefes aus folgen- 
der Bernehmlaffung: Auf meine Veranlaffung wurde unter dem 
28. Dez. 1845 Pfarrer Sales in Ellingen von feinem Orbis 
nariat aufgefordert, Über ſechs ihm vorgelegte Fragen sub fide 
sacerdotali genaue Antwort zu geben. Davon bat bie fechdte 
Frage fo gelautet: „ob im Ellingen jenald ber Name Ihrer 
Maf. der Königin ber oratio pro rege, oder dem Verſikel 
beigefügt war, und wenn biefed der Fall war, ob es aus Aufs 
trag einer Behörde, namentlich bes bifchöfl. Ordinariats ober 
Bifariate, ober bloß and freier Anordnung des Stabtpfarrers 
geſchehen ſeh ?* — Die Antwort vom 29. Dez. 1845 lautete 
alſo: „Der Name Ihrer Maf. der Königin wurde der oratio 
pro rege, oder dem Verflkel nie ringeſchaltet.“ Cine weiter 
zu prüfende Behauptung des Hrm. Antragftellers iſt dieſe, daß 
die Einſchaltung des Namens Ihrer Maj. in das mehrgebachte 
Gebet befohlen geweſen jey; darüber haben der Hr. Referent 
des 3. Ausſchuſſes in Ihrem Meferat nah Dölingers Samm- 
lung ber beſtehenden Verordnungen Abtheilungen III. Abichnitt 
IE tr 1 Seite 96 — 108, alles erichöpft, was gegen bie 
Behauptung zu ſagen war. Ih gehe alfo darüber meg zur 
Prüfung "einer vierten Behauptung: ° Der“ Hr. Antragfteller 
fagt, an die Stelle (foll wohl heißen an ber. Stelle). dieſes 
Alerhönften Namens werde nummehr unmittelbare nach dem 
Nauien St. Maf. deo Könige der deb vefp. Didcefan-Bifchofs 
in der Antiphon abgefungen. — Nachdem aber , wie bewieſen 
worden iſt, nie der Mame Ihrer Majeſtät umferer allverehrien 
Königin in der oratio pro rege vorgefommen ift, fo Kann 
feine Rede davon fern, daß an befien Stelle — und dieß iſt 
ein Hauptpunft, an dem eine ſchwere Folgerung gebunden 
werden will — ein anderer Name getreten ſeh 
Nach biefen allgemeinen, bezüglich mehrerer Orte des Kö⸗ 
a —— gg wird nun von dem Hrm. An⸗ 
agfleler eingegangen auf das Bistum Cichfläbt und gefagt: 
„‚auepRcttich' und befkiiktund bezeichne ich die Didcefe Gichftäht 
als folhe, wo dieſes ſeit mehreren Jahren ſtatt hat, und iedig⸗ 
lich? well Ihte Mal. die Rönigin Proteflantin iſt — gum 
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Beweiſe deſſen wird Ellingen angeführt, Aber oben hat es ge— 
heißen, „an manchen Orten, des Königreichd.”” If denn Eis 
Lingen identiſch mit manchen Orten des Königreiches ? Zmeitend: 
was iſt denn in Ellingen gefehehen? Antwort: nach dem Zeuge 
ni, welches der Hr. Antragfteller ſelbſt für fich producirte, 
welches alſo wohl als giltig von ihm zugegeben werden muß, 
bat der Hr. Pfarrer hinter dem Namen Er. Maj. des Könige 
am Namenstag Ihrer Maj. der Königin den Namen des dor—⸗ 
tigen Bifchofs im Gebete gefungen. — Es drängt ſich die wei⸗ 
tere Frage auf: Wie oft ift dieſes geicheben ? Antwort: Gin 
mal; daß ed nur einmal. geicheben it, das gebt jogar hervor 
aus dem Anfchreiben des Hrn. Herrjchaftörichterd, der ja m 
von einem einzigen Ball, von einem einzigen Tag fpricht, ben 
er nur unrichtig, wie anderes, angegeben bat. — Endlich aus 
welcher Urfache iſt das eingeftandene Ginjchalten des bifchöflichen 
Namens neihehen? Der Piarrer gibt darüber einfach jein Bes 
fenntniß ab: „aus Verſehen.“ Man vergleiche nun, wenn ich 
bitten darf, die vier Momente, die in dem Zeugniſſe vorliegem, 
mit den entiprechenben vier Momenten in ber Anzeige, ober bem 
Antrage des Hrn. Reichörathes Fuͤrſten v. Wrede. — Das Zeug- 
niß fpricht bloß von Ellingen ; die Anzeige des Hrn. Fürſten 
aber fagt aussrüdlic: „an mehreren Orten ded Königreiches.‘ 
Ich muß fragen: Ih das Wahrheit? Das Beugnig ſpricht 
ausdrüdlich nur von einem Tage, und meint darunter den von 
dem Gerrichaftsgericht unrichtig angebeuteten Tag, den 15. Det. 
v. 3. Die Anzeige, auf welche der Antrag baflıe it, ſpricht 
von mehreren Jahren. Ich frage abermal: It das Wahrheit ? 
Das Zeugniß fpricht bloß von der Einrückung des Namens db 
Bifchofed in dad Gebet, aljo nur von einer einzigen Uenderung ; 
die Anzeige aber, welche dem Antrage zu Grunde gelegt HR, 
ſpricht von zwei Uenderungen, nämlich, baf ber Dame des Wir 
ſchoſs beigefegt, uid daß dagegen ber Name der Königin here 
ausgenommen worden je. Ich frage zum drittenmal: It das 
Wahrheit? Endlich das Zeugnig gibt die Urſache an, durch 
melche es geſchah, daß der Name ded Biſchofs an dem Ihrer 
Majeftät geweihten Feſttage in dad Gebet kam. Der Pfarser, 
der ſelbſt gefehlt hat, gibt ſich ſchuldig und ſagt, es wäre ein 
Berfehen. Die Anzeige aber will e8 beſſer wijfen, als ber Pfarrer. | 
Die alles durchſchauende Anzeige weiß und ſpricht das 
Ungebeuere obne alles Bedenken aus, bad, was geicheben if, 
darum geſchehen fey, weil Ihre Maj. Vroteftantin int. Ich frage 
noch einmal: Iſt diefes Wahrheit ? Nein! Gin hohles, zu un—⸗ 
ferem Heile hohles Geſpenſt it es, von ebenfo unglüdlicyer als 
unbeimlicher Schwarzkunſt, heraufbeſchworen aus einem finftern 
Abgrunde, in dem es ewig hätte bleiben follen. — Fürwahr 
wir haben in unferer Zeit, was alle wiffen und alle Edlen be— 
feufgen und beweinen, wir haben Aufregung genug in ben Ge 
müthern, Spannung genug zwifchen den Gonfeffionen, melde 
beibe das Gefeh ber Liebe ald ein göttliched anerkennen, 
wahr! es bedarf deſſen nicht, daß man noch folche Unwahrhelt 
ald Brennftoff in die Gluth Hineinwerfe, um bad Feuer der Une 
zufriebenheit und gegenfeitigen Anfeindung noch zu Flammen 
bintigen Haſſes auflodern zu machen. — Das ift ed, was, ich 
geftehe es, am tiefften mich verwundet hat, weil ed ben Frieden 
der Gonfeflionen zu gefährden im Stande wäre, wenn darin 
auch nur ein Schatten von Wahrheit übrig bliebe. Aber ex 
kann nicht übrig bleiben. Das Ganze befteht nicht; der Name 
Ihrer Maj. ift nicht herausgenommen — aus dem einfachen 
Grunde, weil er nie darin war. Wie kann aber von einer. Us 
fache deffen die Rede fehn, was nie geicheben it? Der Man« 
gel alles Grundes zu einer fo abicheulichen Anklage 
aber auch ebenſo ſtark eim, wenn man ſich die Frage ſteilt 
Das iſt denn Urſache, warum in Oeſterreich und Frankreich 
nicht ber Name ber in im Kiechengebete pro rege gm" 
nannt wird? Diefe® find ja doch Eatbolifche Königinnen. Ya ! 
warum wird denn ber verehrungswürbige und hochverehrte 
Name Ihrer Maj. unſerer Königin auch nicht in ber prete- 
flairtifhen Kirche genannt ? Unterlaſſen es denn auch bie pro 
teſtantiſchen Geiftlichen,, weil unfere verehrte Königin Prote- 
flantin ift ? Sie folgen dem Herkommen, der Vorſchriſt, Be 
vorliegt, und Een Menſch argwohnt etwas Böſes babei. Wi 
veranhte den Chriſten, der nicht für. feine Königin beiet, uk, 
ift er em Baher / To verachte ich ihm dopyelt; weuu en nicht für dieſe 
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Königin betet. Ich muß in Erfüllung des Schlußmwortes, weldhe® 
ich in der Sigung vom 22. Dez. v. I. gefprochen habe, noch bemer« 
en, daß einige Ausbrüde in dem Antrage des Hm. Fürſten 
v. Wrede vorfommen , die wohl nichts anderes als Läſterung 
des Gyiffopats find. Ich bezeichne als folche nach bem mas Ich 
entwidelt babe, den Ausdruck „ſolchen frechen Skandal.” Ich 
bezeichne als ſolche weiter den unten gebrauchten Ausdruck: „der 
eingefehmuggelte Name "des Didcefan » Bifchofe.* Es fcheint, 
daß vielleicht die Ausarbeitung des Antrages einem Goncipien« 
ten überlaffen worden if, der in biefer Sache Manche ver 
ſchuldet hat, was nun auf Rechnung des ynterfchriebenen Fürs 
ſten fommen kann, Ich nehme dad gerne an und überlaffe 
ruhig diefer edlen Berfammlung über den Goncipienten zu 
urtbeilen, aus deffen Weber dieſe Floskeln gefloffen find. 

Nur zu der genialen Floskel „eingeſchmuggelt“ ſeh mir noch 
vergönnt folgendes zu bemerken. Das Wort „einfchmuggeln‘ 
kann man nur gebrauchen von folchen Gegenflinden, die von 
dem Auslande kommen, feyen es Natur- ober Kumfiprodufte, 
Das Gebet für den Diöceſan-Biſchof aber ift Fein folches aus- 
wärtiged Produkt. Es iſt erwachſen in ber eigenjten Heimatb 
des Pifchors, in der Kirche; es iſt erwachſen mit der Kirche 
und es iſt feſtgewurzelt im Ritus der Kirche, — Reiche find 
entftanden und find untergangen, dad Gebet für den Biſchof 
und den Papſt im Kanon der Meffe ift ſtehen geblieben. Das 
Geber für die Bifchöfe if, wie die Katechumenen erzählen Fün- 
nen, entftanden in der allerfrübeften Zeit der Kirche. Als bie 
erften Bijchöfe, die Apoſtek in Ierufalem, gefänglich eingefegt 
worden, berichtet und bie heilige Schrift, daß die Gemeinde Tag 
und Nacht für fie gebetet habe. Wir Bijchöfe verlangen das 
Gebet nicht als eim Ehrenzeichen, die Kirche hat es und frei 
willig gegeben, aber wir müffen es wünſchen und banfbar feft« 
halten als ein Gut, deſſen wir bebürfen. Das Gebet ift noch 
etwas ganz andered als ein blofies Ehrenzeichen, es ift eim 
Mittel, Gottes Gnade in bem, für melchen gebetet wird, zu er. 
neuern und lebendig zu erhalten. Dieſes Mittels bebürfen wir 
muehr" als jeder andere. Darum müſſen wir auch ſehr darauf 
Halten, daß biefed Gebet für und entrichtet werde, mie wir ver⸗ 
pflichtet find für unfere Didcefauen zu beten. Dad Gebet für 
bie Difchöfe kommt im Ganon jeder Meffe vor. Daraus wird 
offen genug erbellen daß es feinem Bijchof einfallen kann eifer- 
ſůchtig darnach zu fireben, daß noch in einem anderen Gebete fein Name 
vortomme. — Hiermit wird ſich zur Genüge ergeben, daß in dem 
ganzen Gewebe des Aufjaged auch nicht ein Faden von halt 
barer Wahrheit fich vorfindet. — Was aber von bem ſchrift⸗ 
Lichen Aufiage ded Hrn. Antragftellers gilt, bad merbe ich nun 
auch beweifen von den mündlichen Bemerkungen, durch melde 
der Hr. Antragfteller am 22. Dezember bei Uebergabe feines 
einzigen mißglüdten Veleges bie fchriftlichen Gravamina zu he 
ſtärken, ja zu überbieten ſuchte. In diefen Bemerkungen gab 
der Hr. Antragſteller unumwunden zu erkennen, daß er die Cine 
ſchlebung des Namens des Biſchofs, welche am 15. Dftober v. 
$%. in Gllingen vorfam, dem Hrn. Biſchof von Eichſtädt impus 
tire. Es ſagten damals Se. Durchlaucht, nach Beendigung bed 
Gotteädienftes hätten Sie ben Pfarrer durch Beamte fragen 
laſſen, mie er fich ſolches beigeben laſſen könne; er babe ges 
antwortet, c8 ſeh diefes auf höheren Befehl von Eichſtädt aus 
geſchehen. Der Hr. Referent des dritten Ausſchuſſes haben ſchon 
auf die Gefahr aufmerffam gemacht, daß dieſes von bem Pfarrer 
widerfprochen werden koͤnne. Nicht nur der Pfarrer widerfpricht 
«8, fondern auch der General» Bicar bed Bisthums Eichſtädt, umb 
der Bischof erflärt er ſeh nicht befragt worden. Hier find bie 
Documente bierüber, bie ich jedem verehrlichen Mitgliebe biejer 
hohen Kammer jeden Augenbli zur Einſicht gebe. 

Meiter fagten ber fürflliche Hr. Antragfteller : Auf Ihr 
DBebenten, daß Sie dieſes nicht dulden und bei der nächiten Stände» 
PVerfammlung davon Erwähnung machen werben, fcheine ber 
Pfarrer deßhalb nach Eichſtädt gefchrieben und Berhaltungs« 
befehle erhalten zu haben, denn bier angekommen und ben def 
falls son Ihnen gefaßten Beſchluß zur Ausführung zu bringen 
gefonnen, hätten Sie geglaubt, daß es vielleicht nbtbig ſehn 
werde, einen Beweis zu führen, und als Sie dem 

ericht einen Befehl ertheilt hätten, bie Sache zu co 
be der Pfarrer erwicbest, was oben ſchon vorgefommen. 


Hleraud — fuhren ber Gr Antingfteller fort — gehe 
hervor, nämlich aus dem Briefe dea Pfarrers, daß ber genannte 
Pfarrer angewiefen geweſen zu ſagen, ber Name Ihrer Mai. 
der Königin ſey aus Berfehen weggelaffen und aus Werſehen 
ber bes Gem. Bifchofd eingefeht. worden. Nun ift das merf- 
würdigſte, daß der Hr. Pfarrer gar nicht nefagt, daß der Name 
Ihrer Maj. der Königin aus Verſehen weggelaffen worben fey. 
Es kommt ja im ganzen Briefe nicht vor, im Gegentheil er 
fagt, dieſer Name fer gar nie darin geweſen, weil „nie eine 
andere” alö die angegebene Formel gebraucht worden. Die angebs- 
iche Anmweifung betreffend aber‘ gebe ich folgenden Aufſchluß. 
Auf meinen Wunjch wurde unter dem 28, Der. 1845 ber Hr. 
Stadtpfarrer in Ellingen aufgefordert, auf 6 Fragen sub fide 
sacerdotali genaue Antwort zu ertbeilen. Die vierte Frage 
bievon heißt: „ob er Sich gegen Iemand geäuffert babe daß er 
über die von dem KHerrichaftsgericht in Ellingen ergangene An« 
frage vor beren Beantwortung mit dem Orbinariat Eichſtädt 
eorreipondirt babe, und ob von ihm wirklich ein Bericht an 
das bijchöfliche Ordinariat defhalb erflattet worden iſt?“ 

Die Antwort lautet: „Vor ber Beantwortung ber von 
dem GHerrjchaftägericht ergangenen Anfrage wurde nicht mit bem 
Hochwürdigſten Orbinariate correfpondirt und auch gegen Nies 
mand ſich geäußert, und ed wurde Fein Bericht an dad hoch— 
würbigfte bifchöfliche Ordinariat erflattet.” — Fünfte Frage: 
„ob er fich gegen ben fürftlidien Hrn. Gerrjchaftsrichter ober 
gegen fonft Iemanb geäußert habe, er feb von feinem Orbinas 
riate angewiefen worben die Ginjchaltung des bifchöflichen Na— 
mend als fein Verſehen zu erflären?” — Darauf lautet bie 
Antwort: „Er babe fich weder genen ben fürfllichen Herr⸗ 
fchaftsrichter noch gegen fonft Jemand geäußert, daß er von 
feinem Orbinariate angewiefen worben jey die Einjchaltung bes 
biichöflichen Namens als rin BVerfehen zu erklären. Endlich 
aber, um die Gefinnung des Ordinariats Eichſtädt und des Hrn. 
Biſchofs von Eichſtädt in Bezug auf dad Gebet am Namend« 
und Geburtötage Ihrer Maj. der Königin und überhaupt in 
Beriebung auf bad Gebet pro rege an jedem Sonn- unb 
Feiertage in helleres Licht zu jegen, bemerle ich noch folgendes 
bloß abfürzend aus den Docrumenten, bie ich vor mir Tiegen 
babe. Der Generalvifar von Eichſtädt, durch feinen Biſchof 
aufgefordert, aus den Acten bed Ordinariats alles anzugeben, 
was feit 1821 in Beziehung auf ben fraglichen Gegenitand 
verhandelt worden ſey, fügt: „Nur zweimal. hätten Verbands 
lungen im Betreff des Gebet für den König flattgefunden. 
Das erftemal im Jahr 1825, als ed nothwendig wurde, einen 
neuen Namen in die Gebetformel einzuführen, bad anderemal 
im Jahre 1839, ald ein Gebet in deuticher Sprache für bie 
Schulen ded Königreichs entworfen werben follte, welches ſich 
auf die Kirche durchaus nicht bezieht. Was nun 1825 geichak, 
it merkwürdig. Da fommen nun folgende Verhandlungen vor : 

Auf die von der Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des 
Innern, an das bijchöfliche Orbinariat erflattete Anzeige, daß 
die Verordnung vom 27. Februar 1806 nicht überall im Bis- 
thum genau eingehalten werde, war an alle Pfarreien eine in- 
firuetive Grinnerung erlafien. Das wichtigſte aber iſt dieſeb. 


Auf die Anfrage einiger Dechante, ob nad; dem Hochamte zu 


dem Berfifel „Domine fae salvum regem nostrum Ludo- 
vicum ete.‘* noch jonft eine Perfon, vielleicht ber Diöceſan⸗ 
Biſchof, und in welcher Form beigefügt werben jollte, weil das 
et cetera etwas erwarten lafje, lautet die Antwort : daß unter 
dem et cetera blos dad responsorium verftanden wäre, und 
daher der beantragte Beiſatz: „et antistitem nostrum NN.‘ 
bei der Entrichtung des Gebetes nach dem letzten Gvangelium 
nicht geflattet werde, da dieſes außfchliefend nur für den König 
und bas Fönigliche Haus verrichtet werde. — Mein Wort ift gelöfl. 


Consomm& 
Politifches und Michtpolitifchse. 
Heute begimmt Ehmund (geb. 3. Febr. 1813) Fürft Clarh (feit 
31. Mat 1831), das 34fte Lebensjahr. 
Athen, 11. Ian. Die franzdf. Regierung hat, um ihr 
Vertrauen und iheen guten Willen gegen Griechenland zu be« 
thätigen , fo eben eine Million Branken ringefenbet, welche zum 


Straffen- und Brüdenbau, fo wie zu andern materiellen Ber» 
bed Laudes verwendet werden follen. (ff. Ir.) - 
Frankfurt, 27. Jan. Der Main erreichte heute eine 
Höhe von 16 Fuß und fluthete in die Stabt herein. 
Am 20. Januar entlud fi bei Langenbrüden (Rhein 
preußen) ein mit furchtbarem Sturm verbundenes Gewitter, bas 
pritte binnen Monatsfrift. \ 


Taged- Ordnung für die 14te auf ben 3. Februar um 
9 Uhr angefehte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) Verleſung de Protofolld der 13. Öffentlichen 
GSigung ; 2) Befanntmahung der Gingaben; 3) Berathung 
und Shluffaffung über die Vorträge des 4. Ausjchuffes, a) des 
Abg. Lilier, dem Rechenfchaftöbericht des ftänbifchen Kommifjärd 
bei der fol. Gtaatsfhulden-Tilgungs - Anftalt 3. v. Maffei, bie 
Jahre 1841142, 42143 und 43]44 betr.; b) bed Abg. Frhrn. 
v. Braunbofen, bie neuen Ginwelfungen an der Staatäfchuld 
aus Älteren NRechtötiteln pro 1841142, 1842/43 und 1843144 
betr. ; ©) des Abg. Frhen. v. Schägler, über die Veränderun« 
gen der Staatöfchuld für die Nechnungsjahre 1841)42, 42/43 
und 1843144 mit Ausfhluß der Ginmeifungen aus Älteren 
Rechtötiteln; 4) Berathung und Schlußfaffung über ben Ge- 
fegentwurf, die Berufungsfumme in Givilrechtöftreitigkeiten betr. 

Einlauf ber Kammer der Abgeorbneten vom 28. bis 
31. Januar: 1) Geſuch des Mögeorbneten Grafen Püdlers 
Limburg um vierwöchentlien Urlaub. 2) Bitte des Abgeordne⸗ 
tem Grafen von Geldern um vierjehntägigen Urlaub. 3) Bor- 
ftellung der Landgemeinde Haundorf, kgl. Landgerichts Feucht» 
wangen, bie Heimatsſache bed qu. Schullehrerd Keller und bie 
Hrimatörechte der Schullebrer überhaupt betr. 4) Antrag ber 
Abgeordneten Barſch, Schrauter, Zimmer, Herdegen, Döring, 
Bähr, Kolb, das Schnerfchaufeln auf den Hoch» und Kreis- 
firafien betr. 5) Antrag der Abgeordneten Barſch, Panzer, 
Kraus, Düring, Wicklein, Schrauter, Dros, Bähr, Kolb, Lims 
mer aus Oberfranken, Rechitreu» Abgabe zur Unterftügung ber 
Landwirthſchaft betr. 6) Beſchwerde bed chemal. Pfarrers in 
Weifenftadt, Dr. Karl Riedel, wegen verfaffungswibriger Dienfts 
Entfegung. 7) Beſchwerde des ehemal. Pfarrers Dr. Karl Ries 
del, wegen Verſagung bed Poſtdebits für die von ihm beraus« 
gegebene politiiche Zeitung betr. 8) Schreiben der Kammer ber 
Reichsräthe nebſt Beſchluß über fünf an bie Krone zu bringente Ans 
träge. 9) Vorſtellung und Bitte mehrerer Bemohner der Städte 
Nürnberg, Fürth u. Markftbreiti die Errichtung einer Eijenbahn 
von Würzburg bireft über Nürnberg und Amberg nad) Regens- 
burg betrefl.; tbeilmeife angeeignet von dem Abg. Beilelmeyer. 
10) Note des E. Juftizminifteriums : die Ernennung des f. Mis 
nifterialenäbed v. Haller und des F. Oberappellationdgerichtös 
Nathes Bettinger zu Fönigl‘ Kommiffären betr. 11) Note deö 
£. Yufligmimifteriums: die Ernennung bed E. Obrerappellationdges 
richterathe8 Molitor zum #. Kommifjär betr. 12) Antrag bes 
Ang. Weinzierl: die Revlſion oder firengere Handhabung der 
geſchlichen Vorſchriften über das Armenreht betr. 13) Vor« 
fellung des Stabimagiftrates Selb : die Gewerbö- und Meiflers 
Prüfungen betr. 14) Vorſtellung des Magiftratd der Stadt 
Miltenberg den Bau einer Gijenbahn von Bamberg Bis 








* 


17 — | 
vefp. Bertheilung der gebrudtem 
Abgeordneten betr. 


Dir, 
Gingake Huf Benfis an Kr Seren 


Münden, 30. Ian. ine eben fo feltene als rühe 
rende Beier fand vorgeflern im der Kirche der beutfchen Con⸗ 
gregation (Bürgerfaal) dahier flatt. Es erhielt nämlich ein 
Neger aus dem Königreiche Bazoglo im norböfllichen Afrika 
— und biöber der muhamebanifchen Religion angebörend, — 
durch den Vorſtand der genannten Kirche, Hrn. Präfes und 
Prediger Stodinger, — die heilige Taufe. Im der Taufrebe 
waren bie feltenen Geſchicke biefes jungen, kaum 46jährigen 
Menfihen kurz angegeben. 

Im Ginverftändniffe mit dem k. Oberfihofmeifterftabe wird 
von nun an verboten, mit Bier- oder jonftigen Laftwägen durch 
die Herzog Marburg zu fahren. Somohl der dortige Militär« 
Wachtpoſten, ald die E. Gendarmerie-Mannfchaft find durch ihre 
Eommandos angewiefen, die Gontravenienten anzuhalten und 
zur Beitrafung, welche in Geld bis zu 5 fl. ober verhältniß⸗ 
mäßigem Arrefte beſteht, bei der königlichen Poligep- Direktion 
anzuzeigen. (BoL-Anz.) 

Das Regensb. Tagsbl. fehreibt: Dem Vernehmen nach has 
ben Se. Maj. der König die Mebernahme der baheriſch » würte 
teinbergifchen Donau » Dampfihifffahrt an den Staat zu bes 
fließen geruht. Diefelbe fol künftig als unmittelbar k. baher. 
Donau-Dampfiifffahrt fortgefegt, mit ihren Fahrten ſtrom⸗ 
aufwärts bid Donauwörth ausgedehnt und auch zur Schlepp⸗ 
Schifffahrt eingerichtet werben. — Aus der Negsb. Ztg. erfehen 
wir, daß das Angebot ded Staats für Schiffe, Werft und Ma- 
terialvorrath ber Sefelfchaft die Summe von 500,000 fl. bes 
trägt; eine General-Berfammlung der Aktionäre hat über Ans 
nahme oder Ablehnung zu entſcheiden. 

Bei der am 27. Yan. b. Is. zu Nürnberg flattgehabten 
General-Berfa mmlung der Aktionäre der k. privil. Ludwigs⸗ 
Eiſenhahn Äft die Dividende von 144 pCt. auf die Aktie feſtgeſeht. 

Am 27. Jänner trat die Donau bei Straubing fo aus 
ihren Ufern, daß bie ganze Gegend unter Waffer fand, und 
ſonach die Paffage nach Böhmen ganz gehemmt ift. 

Aus den Main und Donaugegenden laufen traurige Bes 
richte über Ueberſchwemmung ein. — Vor einigen Tagen er— 
tranf in ber Amper bei Fürftenfeldbrud der Invalide 2, Maier. 

(Eingefandt.) Eine geziemende, von vielen achtbaren ka— 
tholifchen Bewohnern hieſiger Stadt und Gegend unterzeichnete 
Bittſchrift gegen bie Haupt» Tendenz des bereits verworfenen 
Fürft Wrede ſchen Antrags, welcher zum Nachtheile der Mlöfter, 
befonder& der PP. Nedemptoriften Tauten will, wird unverweilt 
am Bufe des Königlichen Thrones allerunterthänigft niedergelegt 
werden. Megensburg den 31. Jänner 1846. (Meg. Zeit.) 

Münden. Streck trägt feinen Part redlich dazu Bei 
bem tollen Bruder Garneval den Weg weiter zu bahnen. Morgen 
Mittwoch den 4. d. findet im. E Odeon ine große Redoute 
flatt, wobei «8 auch an Masken nicht fehlen wird. „Der deutfche 
Rhein „Bineffenfepperl” und andere dal. Originale f. And. follen 
fidy dabei produgiren. Jedenfalls wird Stred alles aufbieten, den 
Befuchern Vergnügen zu bereiten. 











+ H0f+ und Mationals Theater: 
ag den 3, Februar: (Zum Erflen- 
male) „Die Slgurantin,” von Blum. Bors 
ber? „ ebe.“ * 
echaſt Anfriedenbelt. 
1344. Mittwoch ben 4 Februur 
Madten» Ball. Anfang 7 Uhr. 
Dbne Eintrlitälarte wird keine Maste 
en. 


A — 

findet im tgl. Odeon grofe Redoute 
natt. Wileten find bei Herrn Falter und 
R 36 tr. zu haben. 


Mibrler, ehem. herrſchaftl. Kammerbiener, 
01%. — Hr. Joh. Bapt. Dider, erfter 
Tags» Haller des lal. Hoftbeaters, 60 J. 
Beerd. Mittwoch ben 4. Februar um 3 Uhr 
Gottesd. den 19. Februar um 9 Ahr bei 
U. L. 5. — Dem. Unna Paur, Upothes 
lers⸗Tochtet, 16 J. Gottesd. Dienftag d. 
3, Februar um 8 Uhr bei &t. Ludwig. 
YAuswärtige Todesfälle. 

u Bamberg: der f. Math, Stadtkom⸗ 
miffär und Landrihter bes E. Landgerichts 
Bamberg 1, Herr M. $: £. Gelger, Mit: 
ter bes Verdleuſt⸗ Örbens v. bi. Michael, 

In Ullersberg, Egl. 2bdg. Hlipoititein: 
Hr. von Gilardi, Fabrikinhaber. 

Ju Illertiſſen: Sr. Hoch würden Herr 
ranz Zaver Saller, Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schullaſpettot, 61 J. 
1341, Eine Bon: und Zugederin wird 
gefuht. D. Uebr. 











Aweſens Derfauf, 
1280.87. a) In einem Pfarrborfe Ober» 
bayerns in elner fehr fruchtbaren n. ſchoͤ⸗ 
nen Gegend Ift ein newerbautes Haus famt 
4 bis 20 Tagw. Ader: und MWiesgründen 
(ie nad Wunfd "eines Käufers) zu ver: 
kaufen. Indem ein Bräubaus im Drte tft, 
märe es für einen Schäffler, indem kein 
folder fi allda befindet, fehr paſſend. Auf 
Verlangen werben auch 8 Tagw. Walbung 
zur Hälfte fdlagbar dazugegeben Ein Drit= 
tbeil bes Raufislnings Fann dypothekarlſch 
verfiert liegen bleiben. Nähere Auskunft 
bierüber ertheilt Hr. Streider, Oqſen⸗ 
gartenwirtb in Münden, 

1337. Ein Geſchaͤſt, weldes fid gut rem» 
tirt, it zu überlaffen; aud werden gegen 
biuiges Honorar Leute in bie Lehre aufs 
genommen. Vrannersfirafle Rro. 17, über 
einer Stiege, 4 


29 








| Soda⸗ 


m 3 

41303. Dem unerforjchlichen Raths 
238 Ewlgen hat gefallen, un⸗ 
Ageliebten Gatten, Bruder und 


U 
JIgnaz Wittenberger, 
KEuiot Dehaachölichtersgaßrifanten bal. 
Magiftrats-Rath, und Major der Lands 
wehr, heute Morgens 74 Uhr in feinem 
52. Rebensjahre durch einen Schlagfluß 
aus diefem Leben abzurufen. 
Indem wir tieferichüttert dieien und 
o berben Verluſt allen Freunden und 
annten ded Dabingefchievenen zur 
e bringen, empfehlen wir denſel⸗ 
ben Ihrem ren Andenken und Ger 
bete, und aber Ihrer wohlmollenden 


ng. 
München den 1. Februar 1846. 
Urfula Wittenberger, als 


Gattin. 

Joſeph Wittenberger, Ber- 
woalter der ftädtifchen Itrenan⸗ 
ftalt, ald Bruder. 

Magdal. Wittenberger, 
als —— 
und fämmtliche Hinterbliebene. 

Begräbnig: Dienftag den 3. Bebruar 
Rahmittagd 4 Uhr vom Leichenhaufe aus; 
Gottesdlenſt: Mittwoch ben 4. Februar 
Vormittags 10 Uhr in der Metropolitane 


Pfarrkirche zu U. 2. Brau. j 


Eodes: Anzeige. 

1302. ®ott bem Almädtigen bat es 
gefallen, unfere innigft gellebte Kocter, 
Saweiter und Nicte, 

vu Kyereie Wehrie, 
bärgerlihe Vergolders⸗ Konter, 
meh einem. I3monatlichen Kranfenlager 
deate Nachts halb U Une Im ITtem ver 
bensjanre, mit allen heiligen Sterbſalta⸗ 
menten verfehen, aus dem Zeitlihen lu bie 
Ewigtelt abzurufen. 

Indem wirallen Werwandten, Frean- 
den und Befannten dleſe trautige NRachticht 
zur Keuntulp bringen, empfehlen wir bie 
Seele ber Abzeſchledenen dem frommen Be: 
Dete, uns aber Ihrer ferneren Wohlgewo⸗ 


t. 

Münden, ben 31. Jannat 1846, 
Leopold Wehrle, türgl. Wer: 
ee Bee eis Mutter. 

a 
Amalia Wehrie 
Geſchwl⸗ 


anzete 
aria ſterte 


, * 
ten «x Controleut 
beim, als Ontel. 


rle, ald Kauten, 

Und fdummtlihe Verwandte. 
Die Beerdigung findet Dienftag den 3, 
Nachmittags J uhr vom Lelchen⸗ 
fe aus, uad der Gottesbleuſt Freitag 
4. Februar Wormittags D Uhr In ber 
aupfarrfirhche zu U. 2. F. ſtatt. 
FElune vollftdubig eingerlchtete m. 
voſtoamen gut erhaltene Meile: Chalſe 
von ben Wagenfabrikanuten Laukensperger 
dahler, ſehr foltde gebaut, iſt zu verkaufen, 


Das Uebrige. 


fi 
— 
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Etue Blume auf bas Grab 
ber unvergeflihen Freundin 


Begina Zanti, 

buͤrgerl. Schäflermelfters Toter aus Tölz 

mit trauerndem Herzen niedergelegt. 
Ebel, Mädchen, gef Deine Tage 
Durch das Land Sterblichkeit, 
Darum welt Dein Schelden unfre Klage, 
Huͤllet uns In Traurigkeit. — 
Ah! zu früh ſankſt Du im Tobesihlummer, 
Sankſt hinab in's fühle Grab, . 
Und es fenkt geträbt vom tiefen Aummer 
Sich der Blick zu Dir hinab, — 
Klagend, und mit llebevolem Sehnen, 
Bang mit trauervollem Sinn 
Sehen wir im unfern Yugen Thränen 
Stumm auf Deinen Hügel bin. 
Immer bänger Elopft’s im armen Herzen, 
Klopft vol Se huſucht ah nach Dir, 
Und ia nie empfund'ne tlefe Schmerzen 
@ingehälet klagen wir. 
Klagen, baf Dein Herz fo voll von Liebe, 
Wie es für uns einft gewallt, 
Nimmer Fühler dleſe fanften Triebe, 
Dap es fühllos Legt, und falt. — 
Doch es fen, gleih Feldesblume werde 
Nur Dein Koͤrper hier zerftäubt: 
Es wird ja nur der Erdenleib zur Erbe, 
Und Dein fel'ger Self er blelbt — 
Ya er bleibt dort Oben, unb er lebst, 
Wird dort einft mit ung vereint 
Wo uns Freude, ew'ge Freub’ umſcwebet, 
Wenn aun wir hier ausgewelnt. — 
Benn auch wir von biefes Leib's Beihwerben 
Frei beſchlleßen unfern Lauf, 
Dann wird unfer Staub zu Staube werben, 
Und der Gelſt eilt zu Dir auf. 
1307. v.CB, 


12u8. aRle gerügrtem Herzen Dante Ich 
allea meinen Freunden und Belannten, 
befonders den Junsfrauen und ber Schul⸗ 
jugend, für bie Zuellnaume, welche Sie 
mtr bei dem Hinfbelden und dem Bes 
gräbulfe meiner geibebten Tohter Au: 
auna bewieien haben, was für mid cben 
fo trönli.» als ergreifend wir, uad bitte 
mir auch ferner Ihr Wobiwollen zu chen: 
ten. — Blefing ben 2%. Jänner 1840, 
Beorg Sailer, 
approbirter Bader. 


1280. Ein folldes Frauenzimmer, 20 
Jahre alt, evang. Confeſſion, das ſchon als 
Stubrumäbsen diente, aus Frifiren kann, 
wäufgt ia glelcher Eigenfaaft dlec oder 
auf bem Laude einen Dienit zu erhalten. 
Näperes Tuͤrleuſttaſſe Ne. 6. über 3 St. 

N 1184.01. a) 

Eine keine halbe 
Stunde von Altöt- 
-ting it ein Im bei 
ften Zuftande adendes Oekonomle⸗ 
gätden, für ein Milchgeſchäft gut geeig- 
net, gegen Baarerlage von 2000 — 2400 fi. 
zu verkaufen. D. Uebr. 










Be . 
1269, Der. lebige —X Kaſpar 
HSieber vom bier fit gefoumen, mach Nord⸗ 
amerika ausjumandern,. 


Es werben demnach 
ber aus: irgend eimens Titel Auſpruͤche zum 
machen haben, inner 
gerechnet, 


widrigenfals ſoiche 


Zusmarshaufen am 21, Jänner 
Königtiches Band gericht; 
Sondermann, Laudrichter. 

1342, Ein ſolldes Maͤdchen, welches gut 
leſen aud chrelben Kann; und ‚mit gutem 
Zeugulſſen verſehen iſt, wuͤuſcht als Lab: 
nerin einen Plat. D. Uebr. 





Bekanntmachung. 

Hreitag den 6. Bebrnar \. 34. 
Vormittags von 10 bis 12 Nhe 
werben ‚In der Türfenftraße No. 950 aus 
dem Müdlaffe des b. Lohnlutichers Georg 
Mehringer vier braudbare Kutſchen⸗ 
pferde und fünf Chalſen ſammt Pferdeges 
fölrre und Stalrequifiten Öffentlich gegen 

ſoglelch baare Bezahlung verftelgert. 

Am 29. Jaͤnner 1846. 
Königliche Kreis: und Stadtgericht 

München 
Der koͤnigliche Direltor 
Darth. 

— Be kanntmachung 

1267. Am 19. Dezember. Te. verſtarb 
in Baykeuth der ehemalige bieige Apo⸗ 
theter Kari Theodor Strüpf ohne Hinter: 
lafung einer teßtwiligen Difpofitlon, und 
hat deſſen gefeslihe Erbin den Nalap 
nur mit der Rechtswohlthat des Seſetzes 
und Inventard angetteten. : 

Dem gemäß ‚werben bieienigen, welche 
rechtliche Anfprücerauf deu fraglichen Nach⸗ 
laß, der übrigens. mur wabebeutend, zu has 
bem glauben, aufgefordert, ſolche binnen 
längitens fechs Wochen um fo gemiffer 
bierorts augumelden u. nadhzuwelien. als 
fie aufferdem bei Wertbeilung der Maſſa 
nicht berädfichtiget werden Hoınten. Bis da⸗ 
bin haben auch diejenigen, welche etwas vom 
Defuniten in Handen haben, feides bei 
"Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch uun⸗ 
ter Vorbedalt ihrer Rechte, der unterfer- 
tigten Verlaſſeuſchaftsbehoͤtde auszuant: 
worten. 

Erlangen den 27. Jannar 1846, 
Königl, Sireid: und Stadtgericht. 
Deismüller, Direktor. 

Dr. Woggenreiter. 


Bekanntmachung. 
Edibner gegen Brunner wegen 

Sppotpetenfhulbd. : 

1276. Auf Andrlugen eines Hypotbek⸗ 
stänblgers wird das den Brunner'igen 
Sheleuten In der Birfenan zu Gleſins 

ebörtse Haus Nr. 178. alt, 324 men ber 
ffeutlihen zweiten Werjtelgerang unter: 
ftelt. 

Dafelbe beficht auf einem Wohnhaus 
mit Stall, Hofraum, Garten und Bump: 
brunnen, bat nah gerlotllcher Echägung 
vom 20. Auguft v. Jabres einen Sefammt- 
wertb von 4100 fl., nnd iſt mie 1440 4. 
Hppotbeffihulden belafet, und ber Brand: 
verfiherungs -Anflait mir 1000 1. einver- 
ieidt. Diefe zweite Werftelserungstags- 
fayrt wird auf 

Dientag den 10. Febrnar \, 38, 
fruh 10 — 12 in genannten Haufe zu 
Gtefing anberaumt, wozu Steigerungdius 
ige mit dent Wemerken eingeladen: wer» 
en, daß Gerihtsnnbefaunte Käufer über 
unten Leumund und gemigende Zahlung 


de 
äblgtelt ji audzuwelfen haben, und daß 
ber Zufhlag nad $. 99, bes a Sr 


von 1837 ohne Nädfiht auf ben 
ungswerth erfolgen wird. 

Au ben 12. Jänner 1846, 

Königliched Landgericht An. 

Dr. Mechel, Landrich tet. 


Boten: UF * / 

© F inner der oe Ober⸗ 
bayernd eln Muͤnchner Boten: Unmelen aus 
freier Hand zu verkaufen; ; end aus 
einem Zfbelgen Wohnhaufe ſammt 
fung, Stabel unb einigen t 
Auch wird felbes gegen eine Kleine 
ſchaft oder Metzgerel vertanfät. 

1297. Eine Perſon, welde 9 ie 
unb waihen faun, und fi ben hd: 
Arbelten willig anterzieht, bann auf b 


Lande ſogleich in "Dienft freien. D. Wehr. ' 
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Bemerfungen: 
über Die neueste Brofchüre 
„die Biertare in Bayern und das BierfahsRegulativ vom Jahte 1811,” 
melde wneingebent des „laus propria sordet,‘* ſich Pina bas Lob ber Bründiichkelt 
und Unpartellichteit beilegt, und nicht amftept, fi als das Echo „„hunderttaufend ein: 
fültiger Stimmen‘ zu preiien, aeht von dem Grunbfahe aus, baf Segenſtaͤnde ber vor: 
legenden Urs mit der größten Wünktlihleit behandelt werden müffen. 

Die Beweisiährung des Werfaflers gerfält daher im fib felbit, da weder ftändige 
noch unftändige Erdjen der Wirklichkeit emtfpreden,, unter diefer bleiben. 

Indeffew iſt es bier alcht Aufgabe, diefe Bemweisführung zu erörtern, fondern le⸗ 
dlallch aachfolgendes Offert zu machen. 

Der Berfalfer wid entweder das Dier mm bew regulatiomäßigen Sp nicht 
bezahlen, oder er beneiber tie Brauer um ihren Gewinn. Ueberzeugt er fib, baf leh⸗ 
terer im Wirklihfeit nicht beftebt, fo wird er zwelfellos fein Bier um ben Tarif gerne 
besabien, da, wens aud der Iwed der Brofhüren der vorliegenden Urt vor allem ber 
au fepn ſchelnt, die obmebieh gereiste Stimmung nob mehr zu fpannen; doc zur Zeit 
Bösmilligkeit noh nicht angenommen werden wid, bis nicht die Verwerfung meines 
BVorfiplages bie Erkiten; berieiben zweifellos läßt. 

„Der Merfaller nimmt ein Erpeugaiß von 7 und 8 Eimer Sommer: und refp. 
—— an; ich aber ein foldes von nut HI? Elmer Sommer: und 1152 @imer 


Rah biefem Maßſtabe, ber offenbar für dem Merfäffer noch vorthellhafter 
ik, überlaffe-i& nun bemieiben meinen gefammten Blervorrath, lade Ihn zum deffen 
Ubnadıme gegeu Waarzahlung oder au mur gegem genügende Garantie, lade ihm alfe 
ausimmpfanguadme eines enormen Gewinnes ein, den er maden muf, wenn feine 
Betechnung richtig bit, ic lade ihn ein, In diefer Welfe feine Theorie in der Prarls 
” Bewägren, und zwelfle ebenfowenig an der Annahme biefes Dffertes, als ber Bere 
affer basielbe fib vieleiht überhaupt oder von mir Insbefondere erwartete. 

Alpabte aber dieſes Dffert um fo mehr machen zu müſſen, well das „wer ſehen 
wii der fehe in Diefer Arase nie In Erwägung Fam, Indem außerdem fi jeder Um 
vartelifpe, beſaße er auch weniger Bründlihkeit, als ber Werfaller, überzeugt haben 

u sand au überzeugt baben wird, daß der Umftand, daß eine Mehrzahl von 

daufern in fürzeter Zeit dem Betrieb einftellen mußte, oder eimfellte, und der 
Umftand, daß Niemand ein Braͤuhaus kauft umd kaufen wil, mad allen menfhlihen 
Begriffen nur daraus erflärt werden faun, entweder, daf bie Brauer nur mit Mactheil 
produziren, und daß deßwegen Niemand ein Bräuhaus acguiriren wid, oder daß Nie: 
mand Luft trägt, durb Acquiſition elnes Braͤuhauſes ſich den enormen Nuten eines 
folgen zu ſaaffen. — Wil aber Niemand dleſen angebiihen Nusen, weist ihm Jeder: 
mann von ber Hand, — dann follte doc bie Lage. jener, bie leider noch in der Lage 
find, mit foldem Nuhen zu arbeiten, nicht durch entweder auf Untenntnif oder Ironle 
beruhenden, nur zur Auftegung für den Unfundigen führenden, in der Praxis fih nicht 
bewährenden Rechnungserempel nicht noch mehr verleitet werden, Sapienti sat. 

1336. eorg Hagn, Hallmaierbräu. 
ee ee ee ee er 
Die 18457 meuelte Pracht- Ausgabe 


von P 


Lord Byron’s 


fämmtlihen Werfen, 


in zehn Bänden vollftändig, 
A mit 10 berrlidhen Stahlſtichen. 
(Stuttgart: Verlag von Schelble, Mieger u. Sattler) 
kann durch alle Buchhandluugen Deutſchlands, namentlih durch die Unterzeldhnete, 


etreit⸗ broſqirt, 
für 3 fl. oder 1 NRthlr. 20 Nor. 


bezogen werben. 


Diefe durchaus neue Auflage fit von Dr. Kottenfamp und Anderen fo ge: 
überfett und fie {ft fo ſchoͤn ausgeftattet, daß fie mach Innen und auflen 
unbedingt die vollendetfte genanzt werden barf! 
Vorrätbig In der E. M. Fleiſch mann'ſchen Buchhandlung 3— Bunt 
Ua 


(Kaufingerfirafe No. 35). 
wo o>_— — 

1292, @in Miihgeihäft kann abgelöst 
werben. D, Uebr. 
DU DM DK DC DK DC DE DO DE DC DD DD DI DE 
m 1209, Une dad oder elnm 
Mlleined Haus mit Garten wird zum 
Awlethen gefuht, am liebften In der 
MMNäbe des ars, Koftz oder Shwa- 
Meinger:Thores. D. Uebr. M 
AAM DO DE DE DC DD DE DD DE DE DE Du 

1278, Ein gut erhaltener Flügel It um 
20 fi. zu verkaufen im der Dahanerfirafe 
Rr,3. im 2, Stode (ink. 


1279. Der Hammerfhmid: Sopn Un: 
beead Ehrenleithuer von Imderd: 
dorf, welcher ſich als Hammerſchmid· Ge⸗ 
ſel in der Fremde befindet, wird aufge⸗ 

ordert wegen Mbleben felnes Waters’ auf 
der Stelle nad Haufe zurüdzufehren. 


>>> >> 


eo >> oo >>, 
1293, Ein Bracelet von Bronce iſt ge⸗ 
funden worden. D. Uebr. 

1296. Yu ber Gonnenfttafle Mr. 20. 
über 3 Stiegen links ift ein aufrechtſte hen⸗ 
ber Flügel über 6 Dftaven um 50 fl. gu 
verkaufen. u 

1300, In Mitte der Stadt Ift eine Par: 
terre: Wohnung mit Laden unb Neben» 
zimmer, für einen Handwerlsmann pafz 
fend, bis Georgi zu vermiethen. D. Uebt. 

1294. In ber ee Nr. 19, iſt 
eine huͤbſche Wohnung auf Georgi zu bes 
ziehen. Mäheres im Laden, 


1295: Sechs Stühle m. I Sopha, ganz 
mobern, erit 4 Monate gebtaucht, mit 
Wolljeug überzogen, werben wegen Wer: 
bältniffe um 524. verkauft. Hundskugel 
Nr, 8. über 1 Stiege im Hof. 





1373, Im Werlage von Johann Ulrich 
Randberr in Heilbronn If fo eben 
erſchlenen, und In allen follden Buchand⸗ 
Inngen des In» u. Auslandes vorrätbig, 
(namentiih in Münden in ber Jof, Pins 
Dauer'ihen Buchhandlung, Kaufingerfirafe 
No. 9) Beitrag 

u ber 


2uftbeizung, 
ober durch Etſahtung erprobte, vortheilbafte 
Einrichtung folger Heljumgen, angewendet 
und In ibrem Effeit beobawtet in dem 
©pmnafiumsgebäube in Hellbronn 


von 
Hauptmann E v. Brudmenn, 

f w. Zauinfpeftor in Vietigheim. 
Mit fieben Uthoaraph. Wldtzern Tg 
gr. 4, Broſchirt. Preis A. 1. 12 fr. 

1260. Armand, der 4: bis 600 A. bes 
fipt, könnte Anıheil netmen an einem Ges 
Maͤſte, das fi im beſien @ange befindet. 
Es könnte auch Jemand fepn, der (dom 
eine Peihäftigung hat, well er durch dies 
ſes Beihäft nice gehindert wäre, u. bed 
Kof und Wobnung befommen würde. 

477. In dem gewerlfamen Markte 
Trofiberg, Sig eines tgl. Laudgerichtes 
und Nentamtes, verkauft ber Unterzelch⸗ 
nete aus jreler Hand feine reale Tude 
fberer : Gerehtiame mebft dem 
Regte des ſchwarzen Felleverlaufes, und 
erthellt auf portofsele Uniragen uähere 
Auflunft blerüber. 

Troftberg am 24. Jänner 1846. 

Jana; Utlberger, 
___ bürgl. Tnamacermeifter. 

1282. Ju der Kıelsbauptfiadt ande 
but iſt dag reale Münchner : Boten⸗ 
Anweſen, teflebend In Haug fanımt Gars 
ten u. Nebengebäude nebfi 4 Tagw. 4 Des. 
Iubdeigene Wleſen ans freier Hand gm ver« . 
kaufen. Kaufsluftige wollen fid Im portos 
freien Brlefen am Frau Marla Huber, 
Gaflwirttin am Ecbabrunn, 4 Stunde 
von Landehut, wenden. Das Näbere faun 
Jedermann ih Landshut In der Behauſung 
feibft einfeben. Das Anweſen ſteht im gu« 
tem Betriebe. Maria Huber, 

Mündnerbörin m. Saftwirthin 
am Echönbrunn, 


1338. Ein Maͤbchen vom Lande, weis 
des ſchon länger bier gedient hat, in allen 
welbligen Arbeiten wohl erfahren ift, und 
bie vortheilbafteften Sengniffe bieräber bes 
ſitzt, ſucht bier, in welder Cigenfhaft e# 
fep, einen Dienft. D. Uebr. 


339. Mon einer ſeht foliden Famille 


wird eime geräumige Wohnung von wer 
nigfiens 8 Zimmern (auf einer @tage) 
mebft übrigen Bequemilchkelten, bis m 
fies Biel In der Nähe bes Kuorricen 
Braͤuhauſes, Marimillanplag, oder Anfang 
der Earlds oder Brlennerſitaſſe zu mies 
then gefudt. D. Uebr. 
1388, Der Unterzel&nete verfauft fein 
u Zangwieb,, Landgerihts Münden, uns 
Kr Lochbanfen an ber Elſenbahn geleges 
nes Stürzergut, In 50 Tagw. beftehend, 
aus freier Hand. Preis 4000, Kaufslleb⸗ 
baber wollen fib unmistelbar an ibn wen⸗ 
den. 2orenz; Ebner, 
zu Zangwied bei Lochhauſen. 
1283.85.2) Eine fehr fhöne Wohnung 
mit Salon und 4 Zimmern im 1 Stodez 
2 Zimmern, Küche, Speife, Koch: u. Bes 
bientenzimmer Parterre, und allen Bes 
—— iſt —— einem großen 
arten um 5704. jaͤhrllich, ſoglelch ober 
von Georgi au zu vermietben. Das Hebrige 
—— Nr. Ay, rechts taͤgllch vom 
— 17 


1317, Bel 4. Hofmanı u, Comp. in 
Berlin erſchlen fo eben umb iſt burd alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Mün: 
chen namentlih durch die For. Lindauer: 
fhe Buchhandlung & Kaufingerftr. Nr. 29.) 
2 a 


 } 
nene Zhenterreqlement 
bed Generals gntendanten v. Küftner 
für die Kal. Hofbühne in Berlin. 
Gin Grabgeläute für Die drama» 
tiſche ae. un en Jünger. 
te 


y t. 
Diefe hoͤchſt pilant geihriebene Bro: 
ſchuͤre iſt für —* ganze Theater: Parli: 
kum vom hoͤchſten Jutereffe. 


QuadrillesdeContredanses frangaises 


für das Pianoforte 
von 1. Bapp el, 
über Motivs aus den Opern; 
Allessandro Stradella, Musik von 
Flotow, Preis ötkr. 
Die vier Haimonskinder, Musik 
von Balfe, Preis 45 kr, 
sind erschienen im Verlage von 
München. J. Aibi, 
1311, Musikalien-Handlung 
Kaufingerstrasse Nr. 26 


1810, ws Ind vom 3. Februar an meh: 
tere Elfenbeingegenftände u. Glasgemäide 


in ber Iheatinerfamwabingerftraffe Nr. 10. 


rüdwärts im erften Stode zum Berkuufe 
ausgeftellt. — Dajelbft werben alle Arten 
getragene Kleider, deſonders Kinberkielder, 
a unb Lederabfäle und Tuchende ger 
auft. 
1318. Im bdulaicen Landgeriqisbe: 
zirke Alchach, 5 Stunden von Aussburs 
tk ein Bauerngäri mit 27 Tagwert im 
Metern, Holz und Wleſen, mit gut gebau⸗ 
ten Gebäuden fammt Vieh und Fahrulſſen 
und einem Zirgelftabel um 4600 fl. aus 
freier Hand zu verkaufen. 2000 fi. können 
gegen Hpypotpef llegea bleiben. D. Uebt. 
1308, Ich warne Jedermann, meiner 
Frau etwas zu Horgen oder eine Zahlung 
zu leiten, indem id für nichts hafte, 
Michael Hofmann, 
b. Mepgermeifter in Münden. 
1309. Eine kinderlofe Kamille ſuct ein 
über 1 Jahr altes Kind In die Koſt zu 
nehmen. D. Uebt. 5 
1315-16.a) Rabe bei Diünhen kann ein 
Tautionsfähiger, braver Vranntwelnbren: 
ner, ber zuglelch Sarten= und Feibarbeit 
verfteht, auf mehrere Jabre einen Dienft 
erhalten. Damenftlitsitrafle Nr. 13j1. 
1312. 2000}. werden auf ſichere Hy: 
othet ohne Unterbänbler geſucht. D. Web. 





Getreid⸗ Preiſe 
biter Durch⸗ 
Getreldearten. | * ee, 

ri 


Neue ——— Welzen — Schaͤffelz Korn ns 


Reit: ' f 
Brodtarif vom 2. bis 9. Februar 1846; Beljen: Shäfel su 28 A. 55 m. Welzenbrod: 1 Mundfemmel muf wägen 
kt. — ; 4 Rreuzerfemmel 1 2. 3 On.; das Splzweckel 3 & 3 Om; 
2.3 &; der Grofbenweden von Welzen 11 2. 1Q.; detto vom Laiblteig IT 2.10; Korn Shäfel ju 25 A. 43 fr., 
a 


... 


nbreod: Ein Smelfreugerftäd 
Gehe 3 
——ã— IR Ach. < 

€ia Genturr Heu I fl. 13 fr. @in 
Serhenkroh — fl. — fr. Haberfirod — 


orbin. Kreuzerfemmel 3 2. 3 Qu; 


— — 


120 — 


Stelier Bela: 

1322-24. a) Eln noch im Dienite ftehen- 
der, mit allen rentämtiiden Geſchaͤften, 
namentlih mit dem befinitiven Steuer: 
a. Umfhreib: Wefen vertrauter Rentamts- 
Dberfhreiber, welcher In dem Stand ge- 
fegt iſt, ſich durch die beften Zeugniffe über 
feinen Fleiß, Treue und Sittlichtelt aus⸗ 
welſen zu fönnen, u. überdies von feinem 
gegenwärtigen Herru Prinzipal beitens em- 
pfohlen wird, fuht Im gleicher Elgenſchaft 
anderweite baldige Unterkunft. Franlirte 
Briefe unter der Abreffe L. K. Wr. 1522, 
werden durch bie Erpedition biefes Blat⸗ 
tes beforgt. 

Diadi: und Zagmihl: Berpadytung. 

1333. Im Pfarrborfe Schwabbrud, eine 
Stunde von der Stabt Schongau entfernt, 
wird die dortige Oberemäple mit 4 Mahl⸗ 
und 2 Schneldgängen, an der Quelle bes 
Schoͤnachbaches legend am Samfag ven 
19. Bebruar Bormittagd 9 Uhr mit: 
tels Verjteigerung au den Meiftbletenden 
auf 5 oder 10 Jahre verpadtet. 

Die Pachtbedingnife werben vor der 
BVerfteigerung befaunt gegeben, und die 
Datififation einen Tag vorbehalten, wozu 
Vachtluſtlge eluladet 

on Meſle, 


nz; Ant 
Dbermüller in Shwabbrud 
bei Schongan. 

1313. 3O0@f. finere Hpporpek find 
fogleich abzulöfen. D. Webr. 

1314, Geierktaffe Rro. 11}. If eine 
Wohnung mit 3 Zimmern, Kühe, Holz: 
lege, eigenem Singange über I Stlege um 
42 fl. auf Georgi zu vermiethen. Naͤheres 
beim Werkmelſtet auf dem Kupferbammer 
der Staubftraffe nähft ber fhmerzb. Kapelle. 

1315. Ein ordentiines Madchen vom 
Rande, 18 Jahre alt, welches Nähen und 
Striden fanu, mit Kindern umzjugeben 
weils, und fih häusilden Arbeiten unter« 
steht, ſucht fogleih einen Dienft, wohnt 
in der Neubaufergaffe Wr. 40, über 3 Et. 


1326. In diefem 
Frühjahre find A5junge 
6jährige wilde Kaftar 
nienbäume zu verfau- 
fen. D. Uebr. 
488.00.c) Im Staruberg And In Mitte 
bed Orts im elmer fehr ſchoͤnen Lage 2 bis 


3 Baupläge zu verkaufen. Das Uebrige 
bel der Vorerpebition bafelbit. 

1327. Eine Brüdenwang, am liebiten 
fammt Gewiht auf 10 — 12 Etr. wirb 
zu kaufen geſucht. D. Uebr. 


der Dünchener-Schranne vom 31. 





Preis, 
I k. dl. I 


Wahrer Mittel: | Mindefter Durch⸗ 
ſchalttsPrels. 


chaͤffel; Serſte 3230 Schaͤffelz Haber 1074 


’ "1334.35. 0) Der Untergeinete 

x * iſt gefonnen, ſelue beiden nad: 

SA ſtehenden Unmwelen aus freier 

” Hand zu verkaufen. 

1) Das im gewerbfamen Markte Miesr 
bad, nahe au dem kl. Landgerichts: Ge: 
bäude an einem ſchoͤnen Plate gelegene, ſ. 
8. Helndiwirths » Unwefen mit realer Ta⸗ 
fern-, Bier: und Welnſcheute, wobei ih 
48 Tagw. Holz, und bie beten Sehnde 
befinden; auffer dem Bedarf für fremdes 
Vieh, können noh 10 Stüde Hornuleh u. 
3 — 4 Pferde gehalten werden; Holz m. 
Streu It im Ueberfufe vorhanden. Die 
fänmtlihen Gebäude find im fehr gutem 
gen ber —— befteht in eirca 


[4 
in Miesbach 
1301. Ein geäbter Mentamts-Scribent 
wänfht feine gegenwärtige Stelle zu vers 
ändern, und bei einem DMentamte placitt 
ju werben. D. Uebr. 


1304.05. 2) Yuf ein reales Anwelen un: 
weit Münden, welches in einem !erthe 
von 50,000 fl. fteht, umd nur mit 11,000 fi. 
en Ar = : bi 6000 f. 
gegen bypothelarlihe Werfigerung üs 
achmen gefnat. D. Mehr. 

1306. Es ſucht Jemand auf bie erfte 
Hypothet LOOOA. ohne Unterhänbier. 
Das Uebrige. 

1328, Für eine idjädrige Walfe, welde 
zur Hausarbeit gut abgerichtet, und 
ftriden u. fplnnen fan, wird ein Plad gef. 

1329. in Junge von orbentliger er: 
funft wird zu einem Meflerihmid geſucht. 
Das Uebrige. 

1330, Eine Vierteiftunde von Münden 
iſt ein Bauerndof zu verkaufen. D. Hebr. 

1331, Es tit ein gut gebantes hause 
naͤchſt der Univerfität, ohne Unterhaͤndier. 
zu verlaufen. D. Uebr. 

1332. Ein Granenzimmer In mittlern 
Jahren, weihes mit guten Zeugniffen ver: 
feben ift, und Immer in geoßen Häufern 
gedient bat, wünfgt hier oder auf dem 
Lande einen Platz als Beſchlleſſerln oder 
Haushälterin. D. Uebr. 

774.16,c) Man fudt auf ein hieliges 
Haug LFOOOA. Emiggeld. D- bar 


ünner 1846. 
Geſtiegen. | Gefallen. 
tr. fl. fr. 1 








6 „ 
bad Kreuzerlaibl 


wägen: 13 2. —Q.; 1 Wierfreugerität — Pf. 262. (L; —— 1 9f. 20 2, 


82. —nD Nachmehl: das Viertel 20 fr. — pf.; ber Dreifiger 1 
5öfr. Korn: Schäffel zu 24. 43 fr. Mundmehl: Das Viertel 2. 20 fr.; Semmelinehl If. 56 Er. 
brennmehl 1 fl. 24 fr. Rlemifhmehi I fl. 38 fr. Roggen: oder Badmeht I fl. 32 fr. 
ee if. 13 kr. Ein Ztr. Welzenſtroh — A. — ke. Roggenfteop I fl. 21 Er. 


pf· Mebltage : 


Eigenthum und Berlag der igl. Hofouch ruderel von 3. Rast. Berantvortlicher Revakteur: $. €. Nidlas. 


Donuerflag den 5. Februar, 





München 1846. 






Durd die Don Hter u. für die 
‚m koſtet die Umgeg. abonnirt 
LEandbotin —— man in d. (Eixpes 
" Yalbjäbeig er E dition (Schäff: 
ohne Touoert Me U; 7@ “ lag) halbjährig 
im 1. Ragon ee ca * fl. 30 &r. 
EfLı 42 fr. a 17" ' A — Ganzjährig 
—— — u a) 2 zK. Iya I 2. 42 8. 
| — a RER ATI 17 Die Yet 
im IL Rayon R a ee u EL EN * — für enden 
zn. 5m —— en ne gen koſtet 3 fr. 
+ d b ” t * 
ayerifche Fandbötin. 





Bayern. 

Dom Lech, 31. Ian. An Se. Maj. ben König ift in 
dieſen Tagen eine mit Tauſend Unterjchriften fatholifcher Bür⸗ 
ger Augsburgs bedeckte Ergebenheits.Adreffe abgeiendet worden, 
worin biefelben im Hinblide auf bekannte neuere Vorgänge, 
ihren tiefgefühlten Danf dafür darbringen, daß Sr. Könlgl. 


Majeftät weije Regierung mehr und mehr mit Hilfreicher Hand. 


bie von einer böfen Zeit der Kirche geichlagenen Wunden zu 
heilen ſuche, und das unbedingte Vertrauen. auszufprechen, es 
werde von Sr. Maj. dem König auch in Zukunft Gerechtig« 
keit wie gegen Alle, jo auch gegen die Kirche geübt werben. 
Auf die erwähnte Adreſſe haben Se. Königl. Mafeftät 
folgende Antwort zu ertheilen geruht: „Wohltbuend ift Meinem 
Herzen, die im dieſer Schrift ausgebrüdten Gefühle zu verneh⸗ 
men, und dieſes um jo mehr gegenwärtig, wo flatt Anerfen« 
nung Berfennung an der Tagesordnung if: Großen Undank 
nicht felten erfahrend, ift Mir der Danf von Augsburas ka- 


tholifchen Bürgern um fo erfreulicher, der Ich Katholiken und, 


Proteftanten in ihren verfaffungsmäpigen Rechten beſchüht und 
für Beider Glück mit gleicher landesväterlicher Liebe beforgt 
bin. Wie ſehr Ich diefe Dankſchrift zu würdigen weiß , wies 
derhole Ich Hiemit und bin deren wohlgewogener Ludbmig. 
Münden, den 29. Januar 1846,“ 

Wie man verninmt, wird auch in München eine Beti« 
tion gleich jener von Augsburg und Regensburg, an Se. Maj. 
den König gerichtet werben. 


„ Der Abgeordnete Ra bl Hatte an bie Kammer der Abge⸗ 
ordneten nachitehenden Antrag geftellt: Bitte um Vorlage eines 
Geſetzes über Firirung der Zehente und Laudemien betreffend : 
„Bereits im vielen Ständeverfammlungen iſt der Wunſch ges 
äußert worben, daß Zehente und Laudemien firirt werden möch- 
ten, damit die Früchte des Fleißes, die Zinfen der Kapitalien 
des Zehent» und Grundholden bei Verbeſſerung ſeines Gutes 
koch ihm allein und nicht den Grund und Zehentherren zu Gute 
fommen. Im Sandwirtbichaftlichen Vereine wurde erſt voriges 
Jahr hierüber Vortrag erjlattet und nebft andern Landeskultur- 
Grgenftänden obige zwei umitändlich darin behandelt, und dem 
Vernehmen nach if dleſer Vortrag, im Tanbwirtbichaftlichen 
Vereine nicht nur daſelbſt genehmigt und dem Minifterium bes 
Innern vorgelegt worden, fondern in dieſem Miniſterium follen 
fogar Entwürfe in Bereitfchaft liegen. Da die Wohlthat für 
den Sandınann, dag er, und nicht andere die Früchte feines 
Sleißes ernten, wohl alljeitig anerkannt wird, fo glaube ich bie 
alljeitige Zuftimmung einer hohen Kammer zu dem Antrage 
hoffen zu dürfen: „Se. Majeſtät ehrfurchtvollſt zu bitten, daß 
„noch in diefem Sandtage ein Gejegentwurf über Birirung ber 
Zehente und Laudemien vorgelegt werden möchte.“ — Der 
dritte Ausſchuß beſchloß hierauf in feiner Sigung vom 28jten 
Yanuar: „Der Antrag des Abg Rab! jey Sr. Maj. dem 
Könige mit der Bitte vorzulegen: I. An die Ständeverfamme 
lung baldigſt einen Gefegentwurf wegen Firation der Zehente 
und Laudemien gelangen zu laffen. IT. Abgeſehen von biefer 
Vorlage Hinfichtlich der Zehentverhältniffe von Gründen, wor« 


— — — 





auf neue Hopfen⸗Anlagen gemacht werden wollen, folgenden 
Antrag allergnädigft zu genehmigen: a) jeber zehentpflichtige 
Grundbefiger, der auf einem Grunde Hopfen bauen will, wor« 
auf folder bisher noch nicht gebaut worden ift, hat, wenn 
auch die Zehentfiration nicht von feinen fämmtlichen Gründen 
eintritt, ba® Mecht zu verlangen, daß ber Zebent von bem zu 
biefer Kultur beftimmten Grundſtücke mach deſſen bisherigen 
Kulturverhältniffen und — wenn baffelbe bisher nicht kultivirt 
war, auch gänzliche Zehentfreihelt mach dem biöherigen Gefege 
nicht flattfindet — nachdem beim Anbau mit Getreid unter 
Beibehaltung bed örtlich üblichen Fruchtwechſels zu erwartenden 
Ertrage firirt werde; b) das Firum fol in einer Getreidrente 
beſtehen; ©) deffen Betrag fol, wenn ſich die Betheiligten dar⸗ 
über nicht verftehen, durch zwei von benjelben zu mwählenbe 
Schiebörichter audgemittelt und dabei auf bie nach bem Steuer⸗ 
Definitivum fich erzielende Verhaͤltniß zahl vorzüglich Bedacht ge» 
nonmen werben. Verſtehen ſich bie zwei Schiedsrichter nicht, fo 
haben dieſelben einen Oberfchiedsrichter zu wählen, dem der Aus⸗ 
fpruch hinſichtlich der Differenz zwiſchen den Borfchlägen ber 
zwei Schiedsrichter zutommt ; d) wo biäher ein Recht auf Be- 
fretung vom Hopfenzehent beſtand, fol diefes durch obige Be— 
flimmungen nicht aufgehoben werden. — In Betreff dieſes Ge— 
fammtbejchluffes, wie er vorftehend gefaßt ift, wich nur Bezüge ' 
lich des Punktes 3. IT. hit. d. ein Votant im foferne ab, daß 
er fhatt des Worted „Recht“ die Worte „Geſetz oder Herkom⸗ 
men“ gebraucht wiſſen wollte.“ — 

Zu Au, Patrimonialgerichte Au, Landes. Moosburg, 
wurbe am 28. Dft v. 38. ber Zimmermann Taver Altmann, 
von Au, beim Graben eines Brunnend in einer Tiefe von 18 
Schuh von der ober ihm eingeftürgten Erdmaſſe verfchüttet, fo 
daß ſich Altmann 2 Stunden lang in augenfcheinlicher Lebens⸗ 
gefahr befand. Hieraus wurde er von Michael Kirmair, von 
Au, mit größter Anftrengung gerettet. Dieſe menſchenfreund⸗ 
liche und edelmüthige Handlung des Michael Kirmair wird von 
der f. Regierung von Oberbayern im Kreis-Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen Kenntnlß gebracht. 

Der geprüfte Rechtöpraftifant und Patrimonialgerichtäver« 
weſer Martin Grandauer in Pörnbach Hat nunmehr die befle 
nitive Beftätigung als Gerichtshalter der Gräflih Törringe 
Gutenzell'ihen PBatrimonialgerichte 2. Glaffe, Poͤrnbach, Puch, 
Burgftall, Eſchelbach, Cuernbach, Foͤrnbach, Göbelsbach, Tegern⸗ 
bach und Ritterwörth, Landgs. Pfaffenhofen, dann Schenkenan, 
Landgs. Schrobenhauſen, erhalten. (3.BL v. Oberb.) 

Dem Vernehmen nach ſoll die Dampfſchifffahrt auf dem 
Obermain im dieſem Jahre auf ber ganzen Route zwiſchen 
Bamberg und Würzburg eingeführt werden. Das derſelben eit— 
ber entgegenftehende Hindernig bei Kigingen würde demnach 
bejeitigt werber. 

* Am 1. Febr. wurde eine Weiböperfon zu Leim bei Nhm⸗ 
phenburg auf dem Wege krank; fie ging in ben Hof ber che 
maligen Steingutfabrik daſelbſt und farb plötzlich. Sie ſoll 
bei Gräfelfing zu Haufe feyn. 

Augsburger GSchranne vom 30, Januar (Mittelpreis): Walzen 
23, — Er, Korn 21 Al Er,, Gerfte ITfL.588r., Haber Tft, 48 Er, 


⁊ 


So wie in Jllprien, in Ungarn, in Paris, in 
Sannover, in Linz und Salzburg, in Böhmen und 
andern unzähligen Orten und Linder Drreine 4 em Muſter 
des Münchener Verelns gegen Thierquälerei und 
unter fortwährender Correſpon mit bieten , berborgerufen 
wurden, jo bildet ſich jet auch ein gleicher Verein in Wien, 
wo der Magiftrat ſchon längft bie Münchner⸗Schriften von 
VPerner und Zagler dem Gefammt-Buchhändler-Bremium 
anempfoblen hat.” Saphir empfiehlt diefe Sache im „Hu- 
moriften“ und-Gaftelli ſteht vorläufig ala Ginladender zur 
Bildung ded Verrind an der Spige.— Auch in Glarus, In 
der Schweiz, hat der Math eine Verordnung gegen Thierquäs 
Ierei_exlajfen. Gleiches it 1845. dm Kanton_ Bern gefchehen. 


Der, „Et. Galler Bote“ beutet darauf hin, daß ſich in; 
ff. En 3 a 


St. Gallen hieran em Belfpiel nehmen fo 


* Nur mit Bedauern ſieht man bie erftorbenen,, felbft im 
Frühlinge mit Teinem Laube mehr gefchmüdten Bäume ber 
Allee an der Paflnger Landftraffe — die Urfache von biefer 
Erſcheinung ift befannt.— Ob eine profeftirte Salmiaffabrit zu 
den Annehmlichkeiten entlang eines beliebten und belebten Spa«- 
jlerganges (in der Richtung nach Harlaching 30.) gehöre, wird 
einer fpäteren Grörterung vorbehalten, (Eingef.) 

Würzburg, 1. Febr. Die AorikultursChemie, welche durch 
Profeſſor Liebig fo große Fortſchritte gemacht Hat, wird durch 
die Bemühungen dieſes nun mehr und mehr für bas Leben 
angewendet. So hat Liebig ſich num entjchloffen, jenen Dünger, 
weldyer genau bie Beitandtheile, welche die Rieslings-Meben zu 
ihrer vollfommenjten Gntwidlung aus dem Boden aufnehmen, 
enthält, darjtellen zu laſſen und bei einigen Agenten niederzulegen. 

* Am 28. Jan. wurde der aus der Frohnveſte zu Bilsho- 
fen gewaltjam entfprungene Inquifit Johann Engelhard 
den thätigen Brigabier Zwack zu Landau auf einer Einöde wies 
der arretirt und eingeliefert. 

* Am 20. Jan. früh 40 Uhr brannte die Wohnung und 
‘ Werkftätte des Nagelfchmiehmeifterd Tobias Beck zu Biemetd- 
haufen, Loge. Krumbach, ab. Das Beuer joll aus Unvorfich- 
tigkeit in der Werkſtätte entflanden ſehn. 

* Der Mühlfnecht Hubert, vonWangen, wurde am 27. Ian. 
in einem Wafjergraben bei Hohenwart ertrunfen gefunden. Er 
ging am Sonntag ben 25. Ian, höchſt wahrſcheinlich In bes 
trunfenem BZuftande nach Haufe, und fand fo feinen Tod. 

In der Nacht vom 10. zum 14. v. Mts brannte bas 
Hammergebäude nebft der daranftoffenden Kohlenhüͤtte des Hrn, 
Ludwig v. Stachelhaufen zu Haidmühl, Logs. Wolfftein ab, 
Der Branbfchaben fol jih auf 3000 fl. belaufen. — Am 
18. v. Mid. Nachts halb 12 Uhr brannte bad Wohnhaus 
nebſt Stabel und Stallung des Bauers Mich, Aman zu Meng- 
kofen, Logs. Mallerödorf, ab; das Vieh und die Effel· 
ten wurden gerettet, ber Brandſchaden wird auf 5000 fl. an⸗ 
gegeben. — Um 22. v. M. brannte das Wohnhaus und' bie 
Stallung bed Webers Mathias Senninger von Sapenhofen, 
Kaya. Abensberg ab, wobei dad Vieh gerettet werben Fonnte, 
die melften Effekten aber find verbramm. Der Brandfchaden 
wird auf 925 fl. angefchlagen. 

In Stadtſchwarzach, Logs. Dettelbach iſt man In vorvoriger 
Woche faljhem Gepräge (Sechöfreugerftüde) auf bie Spur ge 
kommen, welches, wie es den Unfthein hat, bereits in ſehr er⸗ 
giebiger Menge gefertigt worben, da ſich für mehr als 600 fl. 
von bdiefer falfchen Münze vorgefunden haben fol. (F. X.) 

die Berf des bisherf iſt bie 

—23 A ee — — 
Wafferburg, erledigt. Dieſelbe zählt bei 
550 Seelen, 1 Flliale und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 
1 Hiüfspricfter paftorirt; zur Pfarrei gehört bie Erpofltue Wald⸗ 
—** mit 540 Seelen und einem eigenen Prieſter. Rein-Ertrag 
66 fl. 20o kxx. Zur Führung ber bei dieſer Pfarre befindlichen Des 
tonomie werben 5 männlihe und 5 weibliche Dienftboten, 6 Pferde 
und 15 Stüd Rindoich, und zum Uebernahmskapltal beitäufig 3500 fl. 
erfordert. Die Gefuche find binnen 4 Wochen vom 25, Januar an, 
bei ber k. Regierung von Oberbayern einzureichen, 

Durch bie Beförderung des bisherigen Beſitzers Eommt bie 
Pfarrei Getting, Landgs. Xibling, in Erledigung. Geſuche find 
binnen 4 Woden, vom 19, Jan. an, bei Br. Erc. dem Sochwür⸗ 
digſten Herrn Erzbiſchof von Münden: Freyſing einzu reichen. 
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Stunden im Umfange 


Consomm& 
Politifches und Michtpolitiichge. 

Nom, 17. Ian. Borgeftern hatte der Graf v. Neffel« 
rode bie Ehre, im einer Aublenz Sr. Heiligkeit dem Papft 
feine .Aufwartung zu wachen, wobei er von dem Gefanbten 
Nußlands, Geheimenrath Butenieff, eingeführt wurde Wie man 
fich erzaͤhlt, fol diefer Staatsmann dem heil. Vater die Ber» 
fiherung gegeben haben, daß, nachdem feine wiederholten Gons 
ferenzen mit dem Garbinal» Staatöfefretär bie Unterhanblungen 
auf eine feſte Baſis gebracht haben, fein Herr und Kalfer ge= 
wiß alles thun werte, um mit dem heiligen Stuhl in gutem 
Bernehmen zu bleiben. Nach der langen Befprehung mit bem 
Oberhaupt der katholiſchen Kirche nd ſich der 
Reichdlanzler Son Er. Heiligkeit, und begab ſich zu 
schhni, dem er gleichfallö feinen Abſchiedsbefuch . 
tete. Einige Stunden fpäter wurde ein Courier nah St. Bes 
teröburg abgefertigt. Der Graf felber wird morgen (Sonn! 
feine Ruͤckreiſe über Florenz, Wien nah Rußland antreten. (A.8.) 

London, 27. Ian. Sir M. Peels mit fo ängſtlicher 
Spannung erwarteter Plan liegt nun bem Lande vor. Der 
Premier begann in der heutigen (27) Unterhausfigung feinen 
Bortrag Abends 1 Viertel nah 5 Uhr; das Haug war im 
allen feinen Räumen gedrängt voll beſetzt. Folgendes ift das 
Summarium feiner Rede, wie e8 Dickend' neue Zeitung „Ihe 
Daily News’ mittheilt. Perl begann mit einem Hinblik auf 
die günfligen Ergebniffe die eine liberalere Handelspolitik in dem 
legten brei Jahren geliefert habe, und bemerkte, daß ber Plan 
weiterer Bollnachläffe, den er jegt vorfchlage, noch andere Inte 
reſſen ald bie des Ackerbaues berühren werde. Zuerſt mehrere 
Artikel roher Manufactur, als: der Zolvon frembem Talg ſoll 
von 3 Sh. 2 Pence auf 4 Sh. 6 P. per Zentner ermäßigt 


‚ werben. Der Zoll von Zimmerholz fol allmählig 


die "Details darüber aber find auf fpäter vorbehalten Dann 
forderte er bie Fabrifanten auf, dem jegigen Zollſchutze für Bas 
brifate aus Baummolle, Wollen und Flachs zu entjagen. Das 
nächte Item find die Seidenzeuge; ber jegige Zol zum Schutze 
biefes Manufakturzweigs werde jo leicht umgangen, baß er dem 
Manufakturiften nur nachtheilig ſeh. Der Wertbzoll ſoll künftig 
nur 15 Proc. beitragen. Der Zol von Papiettapeten foll von 
15. auf 2 Pence per Quadratfuß rebucirt werben. Die Zölle 
von fremden Metallfabrikaten in dem Maße, daß fie künftig 
in feinem Sale 10 Proc. überfchreiten. Der Schug für Wag- 
nerarbeiten fey von 20 auf 10 Procent herabzuſetzen. Die 
Zölle von —— und Seife um die Hälfte. Nun folgte eine 
Rubrik von Zöllen, welche ganz aufgegeben ‘werben ſollen. So 
bie von gegerbten Bellen. In Verbindung damit fol der Boll 
von Schuhen und Stiefeln ermäßigt werben: von 3 &h. 6 P. 
auf 1 Sh. 9 P. und refp. von 5 Sh. HP. auf 2.98. 
dad Paardugend Sohlen ; bei ganzen Stiefeln von 28 auf 14 
Sh.; bei Schuhen von 14 auf 7 Sh. Der Zoll auf Str 
geflechte fol gemindert werden von 7 & 6P. uf 5 &h. 
das Pfund; der Zoll von Strobhüten von 8 Sh. auf 5 Sh. 
das Pfund, Der Zol auf Spiritus von 22 &h. 10 P. auf 
15 Sh. die Gallone (-4 Maf). Die Differentialzölle von Zuder, 
infofern er das Product freier Arbeit ift, follen nm weitere 3 
Sh. 6 P. ermäßigt werben. Nun Samen die Grzeupniffe des 
— An —— Sinne an bie Reihe. Der Zoll von 
emden Sämereien, ſchlaͤgt der Minifter vor, fol Tünftig 5 Sh. 
per Etr. nicht Übetfteigen. Mais fol zu einem Nomlnalzoll —* 
gehen ; ebenſo Buchweizen (ſowohl Mehl als Korn). Nun auf 
bie in England üblichen Gegenſtände der Menſchennahrung über» 
gehend, geftand Peel daß fein Plan weder den firengen reis 
handelsmãnnern, noch der Protectioniftenpartei gefallen werbe. 
Der Zoll auf Butter fol ermäßigt werden von 1 Pf. 
St. auf 10 Sh. per Etr. (alfo um die Hälfte) ; der von’ Käfe 
von 10Sh. auf 5 ©h. ; Hopfen 4 Pf. 10 Sh. auf 2 Pf. 5 Sh. 
Rindfleiſch (gefalzenem wie frifhem), Schweinfleiſch, Schinfen, 
Kartoffeln und alle Gemüsarten follen zollfrel werden. Gbenfo 
alle lebendigen Thiere. Mlsbaldige Aufhebung der Kornzölle 
ſchlägt Sir Robert nicht vor, fondern ber ganze Wegfall der— 
felben fol erft am Ende dreier Jahre eintreten. Mittlerweile 
follen alle Arten, Getreide und Mehl, die dad Product brittifcher 
Eolonien find, zu einem bloßen Nennzol eingeben. Peels Zoll« 
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cala bei ausländifchen Weizen, für bie Periode, welche vom 
Sage der. Annahme feiner Maaßregel bis zum 1, Februar 1849 
verflichen wird, iſt num folgende: wenn der Weizen in England 
48 Sh. bad, Quarter koſtet, zahle der Fremde Welzen 10 Sh.; 
wenn der inländifche Preis über 48 Sh. und unter 49 Sh. 
9 Pence fcht, betrage der Bol 9 Sh.; bei dem Preis über 
49 und unter 50 Sh. 8 Pence ber Zoll 8 Sh.; bei einem 
Preis über 50 und unter 51 Sh. 7 P. der Bol 7 Sh.; bei 
einem Preis über 51 Sh. und unter 52 Sh. ber Zoll 6 Sh.; 
Hei einem Preid über 52 Sb. und unter 52 Sh. 5 P. ber 
Zoll 5 Sh. ; wenn ber Marktpreis 53 Sh. erreicht hat, trete 
ein fefter Zoll von 4 Shilling ein u. ſ. w. Schlüßlich erflärte 
Perl noch, bie neuen Laften, die er dem Staat auferlegt wiffen 
wollte, würden fich auf etwa 600,000 Pf. jährlich belaufen, 
wovon 513,000 Pf. auf die Eonfold fommen hürften. lieber 
die in ber Einnahme zu erwartenden Berlufte könne er durch⸗ 
aus nichts Beftimmted angeben, ba ihn bie Erfahrung bavon 
belehhrt babe, daß die Herabſehung der Zölle nicht immer eine 
Berminderung der Einnahme mit fich führe Die Debatte, bie 
ſich nach dieſem gewichtigen Vortrag entipaun und bis Mitter⸗ 
nacht fortbauerte, mar von vergleichömelfe geringem Belang, 
indem die eigentliche Discuffion darüber bis Montag 9. Bebr. 
vertagt wurde 

London, 28. Ian. Die Morgenblätter find mit Bes 
trachtungen über Peels Mafregeln angefült. Die Whigblätter 
und ‚die „Times“ find mit denfelben im Allgemeinen zufrieden ; 
der „M. Herald” äußert ſich gemäßigt, die „M. Pofl“ aber, 
die in Ausficht geftellte gänzliche Möofchaffung der Korngefehe 
als den Hauptgrund auffaffend, wüthet, und fagt: „Wenn ber 
Minifters barauf befteht, muß die Nation eine Parlamentsaufs 
fang fordern.” Im der That rüftet man ſich auf eine foldhe 
mehr und mehr. 

In der Unterhausfigung am 28. Ian. erfchien Daniel 
O Connel mit feinem Sohne John im Haus, und wurde von 
den Mitgliedern der Oppofltion herzlich begrüßt. Er nahm 
Theil an ben kurzen Debatten über die zweite Lefung der Bil 
zue Förderung öffentlicher Werke für Irland, wodurch, wie er⸗ 
wähnt, 50,000 Pf. St. aus der Staatscaffe für Befchäftigung 
ber irifchen Armen audgefegt find. Gr wolle, fagte er, fich ber 
BIT nicht widerfehen, bie Megierung dürfe aber nicht glauben, 
daß fie mit ng % Maafregel mehr als einen Eleinen Theil ihrer 
Pflicht gegen Irland erfülle. Man könne das dermalige Elend 
in Irland ſich nicht traurig genug worftellen; eine ungeheure 
Anzahl Menfchen werde bort binnen wenigen Wochen allen 
Gräueln einer Bungerönoth ausgeſetzt ſeyn. So müſſe demnach 
weit mehr gefchehen. Einige andere irifche Mitglieder, wie Sir 
5 W. Barron, meinten : dieſe armfelige Summe von 50,000 
Pf. falle in bie irifche Noth wie ein Tropfen in Waffer ; denn 
auf vier Millionen Arme vertheilt, wieviel treffe da auf den 
Kopf? Indefien wurde bie Bil ohne Abftimmung zum zweiten⸗ 
mal gelefen. Die Sigung dauerte von Mittags 12 bis 2 Uhr. 


(A. 3.) 

Wir erhielten heute, 1. Bebi% früh 5 Uhr durch Gflaffette 
aus Trieft vom 29. Ian. bie twichtige Nachricht, daß das «Heer 
der. Sifh den Grenzſtrom überfchritten, die englifche Heeresmacht 
angegriffen, von dieſer aber geichlagen worden iſt. Das längft 
erwartete Einſchreiten ber brittifchen Armee im Pendſchab iſt 
damit entjchieden, 

Algier den 25. Ian, Abd⸗el⸗Kader, den die Berichte ſchon 
wieder weſtwaͤrts fliehen Tiefen, ift plöglich mitten in Algerien 
über ben, Stamm des Rahman hergefallen und bat benjelben 
ſchwer gezüchtigt, worauf er alsbald, mit Beute beladen, wieder 
abzog , ehe General March , der mur wenige Stunden entfernt 
fand, dem verbündeten Stamm zu Hülfe eilen Fonnte. 

Die „Gibraltar Chronicle“ erzaͤhlt, daß franzoͤſiſche Agen- 
tem aus Algier nach Spanien geſendet worden wären, um 
8100 Rinder und 60,000 Schafe aufzukaufen, deren bie 
Truppen, troß der im verfchiedenen Razzias gemachten Beute 
an Schlachtvieh, bebürften. 

Luzern, 29. Ian, Geftern Abend hat das hohe Ober« 
gericht im Bejtätigung bed ceriminalgerichtlichen -Urtheils über 
dakob Müller von Stechenrain, Mörder des Großraths Leu 
von Eberfol, das Tobesurtheil gefält. Da der Verurtheilte auf 


‚ wieber los zu werben. 


das Recht, beim Großenrath um Begnadigung einzulangen, Ver⸗ 
zicht geleiftet bat, . fo wird die Hinrichtung durch bad Schwert 
Samſtags (31.) ſtattſinden. Iafob Müller ftellt ſich als reul- 
ger Sünder an, und hält den ganzen Tag das Crucifit in ben 
Händen. 

Die „Schlef. Ztg. fchreibt von der polnifchen Grenze vom 
20. Januar: Dem Königreiche Polen fleben folgende Berän« 
derungen bevor: Are Grenze zeigen Polen und Rußland 
fol im Laufe des Jahres aufgehoben werden; 2) müſſen bis 
zum 4. Ianuar 1847 alle Beamte ruſſiſch reden Fönnen, und 
erhält Jeder, ber es bis dahin nicht fpricht, daß er bie quäſt. 
Verhandlungen in ruflliher Sprache leiten kann, ben Abſchied; 
3) geht man Hödften Oris damit um, das Vice» Königreich 
Polen, als folches, ganz aufzuheben und es unter einem ane 
dern Namen zur ruffifchen Provinz zu machen, um auf diefe 
Welſe bad Andenken an das alte Bolen gänzlich zu befeitigen.(?) 
Was ben politifhen Zuftand in Polen betrifft, fo iſt es biefer 
vorzüglih, weshalb man mit immer wachſender Energie bie 
Fatholifche Kirche zu verdrängen und die griechlfche an ihre 
Stelle zu fegen fucht; denn aus der Meligion entipringt der 
Patriotismus bed gemeinen Polen, und fagt biefer erft nicht 
mehr: ich bin polnisch (das Wort „katholiſch“ Fennt er 
nicht), fondern ich bin ruſſiſch (morunter er „griechlich” ver⸗ 


ſteht), jo iſt Polen für lange Zeit beruhigt, da ber Adel jetzt 


nur geringen Einfluß auf bad Volk Sat und es mur mit Hilfe 
ber Briefter in Bewegung fegen kann. 

Die Berliner Nachrichten fchreiben: „Der Prof. Gruits 
huiſen meldet in den Münchener Zeitungen, daß auf ber Sons 
nenfcheibe ein aufferordentlih großer Sonnenfled von 2104 
geograph. Melien Durchmeifer erjchienen ſey, was nach feiner 
Theorie (lucus a non lucendo) eine ungemeine Wärme hers 
vorbringt. Berlin muß wohl von biefer Theorie und Praxis 
ausgefperzt fehn, denn ihr bat der Sonnenfled, nach milder Wit⸗ 
terung 12-und 13° Kälte nach M. gebracht und St. Petert- 
burg fogar 20° R. 

Aus faft allen Gegenden Deutjchlands laufen Berichte von 
Ueberſchwemmungen ein. Längs des Rheins befürdhtet man 
bereitö die Wiederkehr des Hochwaſſers vom vorigen Frühjahr. 
Main, Nedar, Weſer und Elbe mit den meiften ihrer Neben« 
flüffe find aus ihren Ufern getreten. Auch in Prag bat die 
Moldau arge Berbeerungen angerichtet. Dauert ber hohe Waf- 
ferftand fort, fo wird zu ber Noth, melde bie hoben Getreid— 
preife über ganz Europa gebracht haben, noch eine neue Plage 
kommen. — 

Nach dem Beiſpiele Mebemed All's läßt nun auch ber 
Dey von Tunis zwölf junge Leute in Paris erziehen, von be= 
nen fechs den gewöhnlichen Curſus in der polytechnifchen Schule 
durchmachen, drei bloß die neuern, Sprachen Iernen, um als 
Dolmetfcher zu dienen, und bie drei übrigen Medizin fkubiren. 

In der Rue bed Marmoufetd in Parid Tiegt jebt eim 
Bauplag frei. Der Grund ift folgender: Als vor einigen Mo« 
naten der Eigenthümer das banfällige Haus einreiffen ließ, 
wurde folgende vollkommen Teferliche Infchrift gefunden: „Ver—⸗ 
bot, ein neued Haus auf biefem verfluchten Boden zu erbauen.“ 
Diefer feltfame Fund ward zur Kunde der Behörde gebracht, 
bie alddann vorläufig.den Wiederaufbau des Hauſes unterfagte. 
Aus den alten Chroniken von Paris, und namentlich aus 
Dulaure, geht hervor, daß ein Metzger auf biefem Plage Men- 
fchenfleifch verkaufte, worauf jenes Verbot erlaffen wurbe. 

Im Narrenhaufe zu Paris befindet ſich jegt ein Ebel 
mann, der von ber firen Idee behaftet iſt, er Habe einen in fein 
Weinglas gefallenen Klavierfpieler hinuntergeſchluckt. Er will 
nun mit Gewalt Brechpulver einnehmen, um ben Birtuofen 


Das aus 90 Nummern beftehende Lotto enthält genau 
berechnet, 4005 Amben, 117,480 Ternen, 2,555,190 DOua- 
ternen und 43,949,268 Duinternen. Bon biefen 90 Nummern 
werben aber bei jeder Ziehung blos 5 Nummern gezogen ; dieſe 
5 Nummern enthalten aber nur 10 Amben, 10 Xermen, 5 
Duaternen und 1 Duinterne, baraus ergiebt ſich die Wahr⸗ 
fcheinlichkeit, bei einer Ziehung eine Nummer zu errathen, wie 
1 zu 18; eine Ambe zu gewinnen, wie 1 zu 400; eine Terne 
zu gewinnen, wie 1 zu 11,7448; eine Duaterne zu gewinnen, 

* 


tie 1 zu 511,038; eine Quinterne zu gewinnen, mie 1 zu 
43,949,268. — Und doch fpielt ihr noch? 
j Petersburg, 20. Ian. Das Viehſterben hat in den 
füplichen Gouvernements immer noch nicht aufgehört. Epora- 
bifch kamen Fälle von Rinderpeſt noch vor in ben Gouvernes 
ments : Ifchernigoff, Pobolien, Minst, Gharfoff, Poltama, 
Kurst, Moekau, Kaluga, Pötoff, Penfa, Orenberg und Perm. 
Im Iekatherinoslanfchen ift bie verberbliche Form der Seuche 
bie, welche mit dem Anzeichen ver Cholera auftritt. Perfonen, 
die in ben Jahren 1830 und 1831 bier bie Cholera an Mens 
ſchen zu beobachten hatten, finten den Verlauf der jekt bier 
berrfchenden Krankheit des Rindviehes mit dem ber Gholera 
ganz übereinftimmend. Mie jene, feheint fih, fo meint man, 
auch die Viehſeuche mehr durch die Atmoſphäre, als durch Mes 
bertragung zu verbreiten. (Schw. M.) 

Ulm, 1. Febr. Die Donau und ler find bedeutend 
audgetreten. Gejtern Abend um 4 Uhr fonnten fchen michrere 
Fremde, welche den biefigen Wochenmarkt befucht batten, nicht 
nach Haufe, unb heute iſt eben fo wenig Ausficht für fie vors 
handen, da das Maffer bei dem anhaltenden Megen immer 
noch fleigt. An der Galgenfteige auf ber Etraffe nach Biberach 
befürchtet man wieder aufs Neue Eenfungen. 

In Newport fand am 22. Dezember eine beutjche Vers 
fammlung Statt, in welcher bie Veranflaltung einer großen 
Kollekte befchlofjen wurde, um dem mit Nächſtem erwarteten Dr. 
Seidenflider eine forgenfreie Exiſtenz in feiner neuem Heimath 
zu begründen. Es wurden bereitö bedeutende Beiträge zugeflchert. 
General Caß, früher Geſandter ber Vereinigten Etaatın in Paris, 
Hat 25 Dollars gezeichnet. 

Die weißftrablige Golbblume oder die große Gänjchlume 
fol die Blöhe vertreiben. Wo die Blütben diefer Fflange den 
Hunden auf's Lager und ben Menfchen ind Bett gelegt werten, 
werben bie genannten Thlerchen in bie Flucht geſagt. 
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In den Londoner Echulbgefängniffen figen nur noch 240 
Perfonen, früher faßen daſelbſt 1500; es fümmt daher, weil 
unter 20 Pf. niemand mebr Arreft erhält, Kürzlich wurde an 
alle Polizeyämter in Frankreich ein Steckbrief verſchickt, worauf 
nicht weniger ald 69 Spitzbuben fignalifirt waren. Gine fchöne 
Gallerie Galgen-Phyſiognemien! Nur alles in's Grofe! 


Das k. Negierungdblatt Niro. 5. vom 4. Febr. b. Je. 
enthält ein Königlih Allerhöcftes Reſcript, die Verlängerung 
der gegenwärtigen Eigung der Etänte-Berfammlung , bis zum 
31. März 1.9. einſchließlich, betrefſend. — Tas Chrenkreuj 
des F. baper. Ludwigẽ-Ordens erbichen: ber Univerfitäts- Pros 
feffor, geb. Hoftath Dr. Koch, in Grlangen, und ber Major 
Leonhard Kneip im Infanterie-Regiment Dienburg. (Tienflet- 
Nachrichten nächflene.) 


XVID. Mündener&öpfenmarft vom 30. Jan,1846: 
Snlöndiib Eut. Der: tidrieterkoner. Gemäds. Neues 1845 
(Gefemmibetrag): 12844 Fund, verkouft 4008 Iid., im Reſt gr 
blieben 7876 Pf, Mitteipreie 41.32 Er. Alten 1843: 14605 Pf, 
cal. — Pf., im Feſt gebl. 14005 Pf., Mittelpr. — fl. — kr. 
Bomjeder Wortrert: 3171 Kid, rorfouft — Pid, im Bf 
geblich. 3171Pf., Bitiiy.—f.— fr. Auer Morktgut: 405 PM. 
erıt. 257 Pfo., im Reſt aıbl, 238 Pf, Mittelpr, 40 I. — kr. 
Mitteifränt. Geweche. Neuer 1845: 5728 Hfb., tert, 540 Pit, 
im Roeſt gedlieb. 5388 Pr, Wittelpreis 50fl. — Er. 
Coter Areitgut mit Atteſt m Eiern. 1845: 4276 Pb. , verkauft 
2346 Sf, im if «ee. 1831 Pr, Mitiiipr. BI fl. I6 Er. 
Britmeriber, Auico’er v. übria, bihm. Gut 1845: 1064 Pf, 
verkauft — Pf., im Meft gebt. 1064 Pf, Mittelpr. —fl. — Er. 
@umma allır Sıpfen 44465 Pfund, verkauft 83410 pfb., im 
Neſt arblichen ICO55 Pf. Geltbetrog 5443 @ulten. ; 
Bolzpreife. Cine Klofter Bucenbelz 12fl. Gfr., Birken 
bern 10, 39 1r., Fübrerbeirz Ofl. IEMr., Fichtenholz ON. Gr. ; 
Landshuter Edranne vom 30, Dan. (Milttelpreit): Malgen 
219.40 fr, RAcın2lfi. 13fr., Gerſte 171.34 kr., Loter 6f. Föhr, 
Regensburger Schrarve rcm?1.Ien. (Wittelpriie): Woltn 
20. 3ttr, Acm?of,.I2tr, Gafeltfl.Iätr, Bobertfl. Itr, 








gl Hof: und Rational: Theater. 
onnerftag dem 5. Februar: „Der Lie: 
bestrant,’ Dper v. Dontzetti. 

Freitag ben 6. Februar; (Zum Erften: 


male) ‚‚Die lcdte Rolle bes Edaufple: 
ler,” Schauſplel. 
— Museum. 
Samftag ben 7. Februar 
BALL 


mit Muſit in beiden Saͤlen. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verebrlihen auſſerord eutllchen Mit: 
glieder, ſowle bie eingeführten Fremden 
werden erſucht, fi mit ihren Karten zu 
verieben, um durch beren Vorzelgung am 
Eingang In den Ballſaal ſich Aber ihre 
Eintritisberedhtiaung legitimiren zu können. 

Es wirb wiederholt bemerkt, daß ber 
@intritt jeder umberechtigten Perfon un⸗ 
terfagt iſt. 1356.57, a) 

Getrante Paare in München. 

Die Herren: Karl Glück, Waurer:Bors 
arbeiter babier, mit Urfula Deublein, Ard> 
merstocdhter von ber Neubauferhafde. Johann 
Schiller, Aunft: Maler dahier, mit Maria 
Anna Paufenberger, Mebgers : Tochter von 
Schierling. Franz Schreiner, Bräumeifter 
dah., mit Johanna Off, b. Kiſtlerstochter v. 
Weilheim. Georg Dit, Zeugſchmid-⸗Geſelle, 
mit Maria Sam, Zimmermannstodhter von 
Weilheim. 

In Berlin: Hr. Leo Friederich Haenle, 
Bürger und Kabrikbefiger dabier, mit Amalia 
Sußmann, Kaufmannstodter von Berlin. 

PELTIRTOEETTELIERTERT —— 

1422, Allen unfern entfernten Ver: 
wandten und Belannten machen wir 
die ergebenfte Unzelge von unfererzi 
am 3. Februar vollzogenen ehelichen 

Berbindung. 

Straubing ben 5. Februar 1846..% 

Zllbert Zenfi, Prlvatler. 
Thereſe Beni, geborne 
Seblmaler. 
— —— 





odeefa Ue in ıcden. 

Hr. 8.9. v. Merz, Bltterv. Oniınbelm, 
ebrmal. grofb. Fergifger Ebrilicntenont, 
56 3. Werd. Tonnerflag d. 5. Febr. um 
3 U. Gottedb. den 9. um 9 U. in db. Et. 
£rtwigepfarrt. — fr. Tber. v. Deusler, 
geb. Kalfer, 70 3. Gottesb. Freit. d. 6. 
um 10 U. bei U. 8. Br. — Kafp. Etripl, 
Aneht von Miibertsbofen, Ltg. Münden, 
36 9% — Sr. Sof. Hlrzinger Cand. jvr., 
21 J. — Fr. Kheres Müler, k. Oberlleute⸗ 
nantewittwe v. Nürnberg, 58 J. — Lubw. 
Wegert, Schneibergefell v. Breslau, 579, 


Berlht. Ter Gottesilenft des Hın. Kat: 
fiereDider, findet am „Montag ben 2. 
Febr war,‘ nicht am 19. Fekimer, flatt 





1936. Ein brauner männlider Dadd: 


bunb, flark gebaut mit heßbraunen Ertrie: 
mitäten, der auf den Ruſ Mentor Kört, 
ift mir verloren gegangen. Go bitte alle 
Herrn Zörfter, Jaͤger und Wirtbe genau 
daranf zu merlen, Anbaber beffeiben on: 
zubalten, und mir ben Hund, folte er ge: 
funden werben, gegen anfchniide Beloh⸗ 
mung zuröd zu ſchiden 
Häfner, Marsfiraffe Nr. 1232. 
1423, Es werben olle Eatiungen von 
Selden⸗- nnd Wolljerg, Blonden, ſowle 
auch Herru⸗ und Damen-Klelder ſchön 
u. billig geputzt im Flakencaͤßl Nr. 3. oder 
beim Portier in der Brlenneiſtraſſe Nr 49, 


- 1426. Ein ordentliaed Didbaen vom 


Lande, 18 Jahre alt, welches Nähen und 
Striden kann, mit Kindern umzugehen 
weiß, und ſich haͤusllchen Arbelten unter: 
zleht, ſuct ſeglelch elnen Dienft, wohnt 
in ber —— Nr. 40. über 3 St. 
1435. Eine Dedelbetftatt mit Schn 
lade wird zu kaufen gefudt. Kanalfirafle 
Mr. 45, zu ebener Erbe Iinfe. 


1420, Ein ſehr faöner, von ber ge: 
wöhnliten Gröfe, I; Jahre alter, guter 
Fanghund If zum verkaufen. D. Uebr. 





gen »Merfelgerung. 
1423. Monton ben 9. Februar 1846 
Vermittegs ren 10 — 12 Uhr werben in 
ber Prannertaaffe Ne. 8, im Hofraume nech 
fiebenb bezeichnete Wögen u. f. a. Gffekten 
gegen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, 
ale: 
Ein engliſches Tilbury (Aid) auf Drude 
fibern, 
ein vierfitiger Etabtwagen, 
ein zweifitiaer " (Ecupe), 
ein Char.& bancs mit Verſtechech, 
ein Reiſe Woaen (Eritka) mit Bedienten⸗ 
fit und Koffer, 
ein Reifiwagen mit Vorſteckdach und Glas⸗ 
rahmen, 
ein moberner Schlitten mit Dede, 
fümmtlihe Wagen mit eifernen Aren, Later 
nen unb fonft in autem Zuſtande; weiters 
verficbene Fferdegeſchirre mit engliſchem 
Funb und Kopfgeftele, große und Heinere 
eiferne Platten u. Sfengeftelte und fonftiges 
Eiſenwerk. 

Kouft luſtige werben mit dem Bemerken 
höflichſt eingeladen, daß vorbezeichnete Genen 
ftände nicht früher als am Tage ber Verſtei⸗ 
gerung Vormittags von 8 — 10 Uhr zur 
Einficht geftellt werben Lönnen. 

2. Hirſchvogl, 
verpflichteter Echãt mane 
“ a, Auctionator. w» 
1431, Ein reinlihes Mäbden wird als 
Bugeberin gefudt. D. Wehr. 


1427. Am Edrannenlah Nro. 20. Im 
2. Etode iſt eine ſchͤne Wohnung gu ver 
miethen, und auf Georgi zu bezieben. D. 
Uebr. im 1. Etode bafelbit, oder Prome: 
nabefirafle Nr. 4. im 3. Stode, 


1428. Es mwirb fogleib ein orbentlides 
Mäbdhen zum Kocenlernen gefubt. D.U 
952-54.c) Mülerfiraffe Dir. 12. ber | 
Stlege if elne Wohnung mit 4 Simmern, 
Magbzimmer, Kühe, Keller, Boden, Help 
legen. Wafdgeleg. um 180 fl. jährl. zu verm 





u rag — red 
A v em en 
sefallen, am 2tem die Madmittags 34 Uhr, 
unfern Iinniaft geliebten Gatten, Water 
und Bruder, 

Gofimir Van de Velde, 
königl. DOberlieutenant & la suite und 
Aupferfieder 1. Claſſe Im topographl- 
ſchen Eurcau des könlgl. General Quar⸗ 

ttermeifterftaße, 
uch einem langwierigen Kranfenleger und 
verfeben mir allen beiligen Gterbfatras 
menten, Im 64ften Lebensjahre, aus bem 
Beltliden In bie Cwiglelt abzurufen, 
Yudem wir biefen berben Werluft allen 
uniern Frennden und Bekannten anzeigen, 
empfehlen wir din Berfiorbenen Ihrer gürs 
bitte und uns Ihrer Fbeilnabme. 
Münden am 3. Februar 1846, 
— de Velde, als 


attin. 
Friedtich, Junker Im topograpbis 
(hen Bureau bed General 
Quartiermeifterftiats , als 
Sohn. 
Helene, 
Henriette, | als Rödter. 
Karoline 
° nd fdmmilihe Werwanbte. 
Die Beerbigung findet Mittwoch den 
4. Februar Nachmittaͤgs 4 Uhr vom Lei: 
henbaufe aus ftatt, und ber Gottesbienft 
Freitag den 6. bief Wermittags Jo Uprin 
der St. Prteid:Pfarılirde. 


1275. Neu erfchien fo eben im Werlag 

von Johann Ulrih Lanbherr in Heil 

bronn und iſt in allen follben Buchhand⸗ 

lungen bes In m. Undlandes vorräthig: 

Die ach zehnte, redtmäßige und 

verbeſſerte Original : Auflage von dem 
tre 


: trefflichen 
Gevetrtvruch 
für ——— katholiſche Chriſlen. 


erausgegeben. 


von 
Dr. Philipp Joſeph vd. Brunner, 
weil, großb. badifhem geiftiikem Miniftes 
tlalratbe zu Karlörube. 
Dit Genehmigung bes biſchoͤflichen 
£ Bilariats zu Bruchſal. 
‘Mit 3 fcdhönen @tablftihen und dem 
Titelblatt in Farbendrud. 
26 Bogen 8. auf feinftem Wellnpapier in 
ſehr elegantım Drud. 
Preis broſch. 1 fl. 30 Ir. 
Vractvoll gebunden fl. 2. 42 Er. 
Dieles längft bewährte und bei 
felnen anerlonnten innern mnb 
äufern Vorzägen Im Werbältnif zu andern 
febr wohlfeile katholiihe Sebetbuch, 
befien Prels aur benibar bei ber grofen 
QAufoge, ift fo eben wieder angelommen 
‚In Münden namentlich in der Zof. Lin» 
—— * Buchhandlung (Kanfingerfirafe 


Annonce. 

1379.81.) Im Martte Beljeihöring In 
Niederbayern,ift eine reale Aupferſc mid⸗ 
Serechtſome nebft Haus zu verkaufen. 
Das Mäbere Ift in frankirten Briefen bei 
der Unterzeld neten ju erfragen. 

Belfelpöring dem 27, Jänner 1846, 

Zezilia Spenger, 
Kupferfhmids » Wittmwe. 

1335. Jemand, der 1: bis 21COf. Saus 
tion leitet, Hann eime Nicherlage von Ta—⸗ 
baf und Eigarren fogleib übernehmen. 

1419, Ein Urmtrelf, in ber Form einer 
Ed lange wurbe vergangenen Freitag Abends 
verloren. Dan bittet den Kinder um Mäd: 
gabe gegen Erterntlidfeit, Therefienfiraffe 
Mr. 33, über 1 Stlege. ® 


"1348, Man hat a geufe —X 
. Man e aftllche Mer: 
nebmung des —RX das bnerd Alois 
Trap von Sant, deſſen Aufenthalt zur 
Beit umbefannt ift, nötbig. 
Derfelbe wird aufgefordert, ſich unver: 
güglich zu diefem Behufe dabier zu ftellen. 
Kipfenberg den 30. Jänner 1946, 
—— — 


Buir: Unger. 
Nenten:Anftalt 
der bayerifchen Hypotheken und 


Wechſel⸗Bank. 

1363. 66.2) Die VI. Sahreögefellfchaft 
zäblte am Schiuffe des Jahres 1845 auf 
766 Gafenfheinen ein Einlags:Eapital von 
£ 68,950 und bat folglih die nach $. 19 

er Grundbeflimmungen zur Gonjtitwirung 
erforberlihe Größe nicht erreicht; es mäf- 
fen daher gemäß $. 21 die Einzahlungen 
y derfelben Im Jahre 1846 fortgefeht wer: 

en und bie im Jahre 1845 gemachten 
@iniagen erhalten im Jahre 1847 eine Zins: 
vergätung von 3 Prozent. 

Es wird die biermit zur Öffentlichen 
Kenntnif gebradt und dabei bemerkt, daß 
die Einzahlungen zur VI, Sahresgefell: 
fchaft mit bem J. Februar I. J. wie: 
ber Ihren Anfang nehmen unb dabei einem 
Beldluffe der Ban: Adminiftration zufolge 
In den erften ſechs Monaten eine Sinss 
vergätung in ber Art ftattfindet, bap im 
Februar fl.1.30 fr, im März fl. 1. 15 Er. 
Mprit fl. 1., Mat 45 fr., Zumt 30 fr. und 
Jult 15 Er. vom Hundert der @inlagfumme 
im Abzug gebracht werden bärfen. — Auf 
bie Nadzsablungen In die fünf älteren Jah⸗ 
resge ſellſchaften, welche erft nad bem Er⸗ 
ſcheluen bes Mechenfhaftsberihtes ihren 


Anfang nehmen, bat dieſes jeboch keinen _ 


Bezug. 

De übrigens die VI. Zahreögefelifchaft 
trog der Einwirkung ungänftiger Zeltver⸗ 
hältniffe im vergangenen Jahre bereits 
eine fo bedeutende Zahl von Mitgliedern 
erreicht bat, daß zur Wervolftändigung 
wenig mehr erforderlich ift, fo läßt fi 
erwarten, daß ber Zugang im Laufe bes 

abres 1846 um fo ftärler ſeyn werbe, als 
eber Beltretende fo zu fagen Gewifheit 
barüber hat, daß dleſe @efelfhaft eine ber 
zahlrelchſten unter den bereits beſtehenden 
werben wirb. 

um den Abſchluß der Rechnungen nicht 
anfzuhalten, werden bie Erben ber im 

abre 1845 verfiorbenen Mitglieder er: 
ſucht, Me Unzeige der Kobesfdlle unges 
fäumt bei den ihnen zunddhft wohnenden 
Agenten zu maden. 

Der biefiäbrige ſegſte Rechenſchaftebe⸗ 
rigt wird, fobald die Verwaltung dazu 
in den Stand gefeht Ift, dem Druck über: 
geben werben. 

Münden 29. Januar 1846, 

Die Adminiftration der bayerifchen 
Kppotheken- und Wechtel-Bank. 
Fr. Xaver Niezler. 

1418, Es murbe dem 3, Februar eine 
@eibbörfe von ber Xürkenftrafle bie zu der 
Theatinerlirhe verloren, melde 10 4.24 Fr. 
enthält. Der redliche Finder wirb gebeten, 
felbe gegen Etkenntlichleit wieder zurück⸗ 
zugeben Wrülerfirafe Nr. 25J1. 


1386. Man ſucht bis Georgi eine Woh⸗ 
mung zu ebener Erde vornheraus von 60 
bis 80 fl., im ber SCherefien-, Amallen⸗, 
Türken: , Kafern= und Fürftenfiraffe. 

1365-66.a) In der Nähe von Münden 
tft eln fi gut rentirendbes Chirurgen 
Anweſen zu verlaufen. D. Uebr. 


1438. Die Krulaier skin. 
Sen und * 


felbant macht h unter Bezugnah⸗ 
me auf bie Ausſchrelbung vom 30, Mat 
1843 (Landbötin vom Jahrgaug 1843 
No. 66. 68. 72.) wiederholt befannt, daß 
am 1. Juni 1843 mit Ummwechslung der 
In Umlauf befindlichen, in der Beilage zum 
Megierungsblatt vom 26, November 1836 
No. 42 befhriebenen ältern Zehn⸗Gulden⸗ 
Banfnoten bei den Bank:Eaffen in Mün- 
den und Augsburg begonnen worden fep, 
um dagegen gemäß $. 8. des Bankgeſetzes 
vom 1. Juli 1834 und $. 13. der Bank: 
ftatuten neue Noten gleiben Betrags aus: 
zugeben, welde in der Beilage zum Megles 
rungeblatt vom 31. Mai 1843 Mo: 19 ges 
nau befärieben find. . 

ugleih wird zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, daf lauf $. 18. der Baukſatzungen, 
der Betrag der diel Jahre nach geſchehe⸗ 
nem Aufrufe niht umgewecfelten- Bank: 
noten, wie bie auf ben Banknoten ſelbſt 
bemerkt it, dem Bankfond anbeimfalle, 
und daß fomit alle bis einfchließlich 
31. Mai 1946 bei den BankCaſſen 
gegen baares @elb oder neue Moten 
nicht umgewechfelten alten Zehn-@uls 
Den: Noten von jenem Tage an ihre 
@ültigfeit verlieren. 

Münden 20, Rovember 1845. 
Franz Zaver Riesler. 


1404, Bel Georg Franz in Münden 
(Perufagafe No. 4. iſt fo eben eingetroffen: 
Schwindl, 3, Piarrer. Ein Wort 

an ben Herem Reichsrath Fürſten 

von Wrede, ald Echo im baheri⸗ 
ſchen Walde. geb. gr. 8. Preis 24 Tr, 


1352, Der Unterzeichnete verkauft im 
der Stabt Mühldorf fein Inbeigenes Hafs 
neranweien mit darauf zwei 
realen Hafnergerehtfamen, einem gutges 
mauerten Wohnhauſe, mit barin befindils 
chen ſechs beisbaren Simmern, zwei Werk 
ſtaͤtten, einem fbönem Hofraum mebit 
Holzlege und zwei Kellern. Auch find bei 


‚bemfelben 10 Arautäder und ein Heiner 


Wiesgrund. Es wird auch bemerkt, daß 
auf dem Anweſen die Hälfte des Kaufss 
fhiliugs anf 3 Progent instic llegen 
bleiben kann. Näheres ertheilt ber Eigen 
thämer des Anmwelend 
Martin Reifeder, 
Hafnermelfter in Mühldorf. 
Seſchäfts Eröffnung. 

1358. Nachbem ich ſchon ſelt 7 Jahren 
im Yrivilegienbefige war und mid mit 
Dank eines geneigten Zutrauens zu ſchmel ⸗ 
deln batte, fo bitte ich jetzt um fo mehr 
darum, da mir durch allerhoͤchſte Regle⸗ 
runge: Enticlichung bie Ausübung der Mes 
taldruderel dahler zu Thell wurde und I 
kraft derfelben nicht allein für die einfchld« 
gigen Gewerbe, fondern auch als felbfiftän« 
diges Geſchaͤft verfhiedene Artifel verfer- 
tige, 3. ®. Leuchter verihledener Formen 
für Kirhen, Zimmer und W 
Vaſen, Rauchfaͤſſer, Kelche und mehr Au⸗ 
deres je nach Zelchnung oder Mufter und 
einen gemäßigten Preis verficere. 

Mein Lokal befindet fh am Minber« 
markt No. 2. rüdwärtsd. 

3. Stollnzeutber, 
Metalbruder in Minden, 


1432. Ein Bitard ſammt Zugehör Ik 
zu verlaufen. D. Uebr. = 
1369.70.) @in angeftrigenes Hausthor 
w. ein eldener genfterfiod, dann Meubel 
find zu verk., „ * Garten ju verpacht. 







— Durch e Pri: 
. lan t 
— —— ve ge 
t N U “.— ng — 38 u 
dritte aber au ben Pr en Monta: 


d (din t äbrit d 
* 8 —— — „Fond uud 


der Baperifchen 


—28 
Netto⸗Verſichertapital 184% . 
NettosZugang In 1845. . 


Yy 949: 20 


MobilieeFenerverfic anftalt 
för Spaten ind Seiffelbaif 
in München. ch 

—A 
fl 


. 126/403’809, — Er, 


x. 


13°541,692.30.,, 


—R——— und mie Lauſendes Nerto:Derficherkapital Ende 18 . „ , . , f.130:005,591. 30 fr. 


der unerung zur Kenntulß gebracht, 

daß in der Umgebung von DObernberg be: 

Kanntiib ein guter Pferdeſchlag beiteht, 

und daß In lesterer Zeit vorzüglich zum 

Mikitärdienfte bierorts. bedeutende Pferde: 

amkäufs gemaht wurden, daher der. gefer- 

tigte Magiitrat and einem moͤglichſt Jadl: 
reihen Beſuche dieler Märkte entgegen zu 
ſehen die Hoffnung beat. 

Oelonomiſcher Magiftrat des Marktes 
Dbernberg im 2, £. Innviertel, 
am 12. Jänner 1846. 

Tübingen. Im Laupp schen Ver- 

e ist soebon erschienen und in al- 
len Münchner Buchhandlungen zu haben, 
namentlich in der Jos, uer- 
schen Buchhandlung (Kaufingerstrasse 
Nro. 29.): 

Berzelius, Jacob, Jahresbericht 
über die Fortschritte der 
Chemie und Mineralogie. 2ir 
Jahrg. 25 Heft, Mineralogie und or- 
ganische Chemie. 29. Bogen gr. 8, ge- 
heftet, fl. 4. 18 kr, 

Das !ste Heft des 2östen ven. im 
ist unter der Presse und'wird demnächst 
erscheinen, 

s» Prof. Dr... w., Der ge 
burtshilflicheOperationseur- 
sus, Anleitung zu den Vorübungen 
am Phantome und zum Öperiren am 
Gebärbette. 104 Bogen gr, 8. broch. 
fl. 1, 24 kr, 

Eine kurze, aberganz vollstän- 
"abge, systematisch geordnete Ueber- 
sich aller gegenwärtig gebrauchten me- 
'ehänischen Heilmittel der Gebprtshilfe, 

‚Dr. W,, Allgemeine Chi- 
rurgie Auch unter dem Titel: 

Handbuch der anatomischen 

Chirurgie. Allgemeiner Theil. 

'28 Bogen gr; 8. broch, fl, 3.24 Kr. 

Der spiecielle Theil ist ebenfalls 

‘ia allen Buchhandlungen vorräthig. 
JahrbücherfürpraktischeHeil- 

kunde. Herausgegeben von Prof, Dr, 

. Jahrgang 1845, Januar — 

December. 6 Doppelhefte. 59 Bogen 

gr. 8. mit 2 Iit — Tafeln 

und mehreren in den Text gedruck- 

ten Holzschnitten. Preis fl. 8, 

Dieser Band liefert 48 Original. 
Abhandlungen, ein reichhalti. 
ges Repertorium aus der neuesten Li- 
teralur der gesammten Medizin, und 
wiele Miscellen, Notizen etc. 1274, 


1361.02, a) .@im le der » &el 
welder Bi fomohl feinen Gewerbe: 


. als iſe 
Bel An 


Fer 


“ 


Ih auswelſen Zaun, *** auch 

su-leiften vermag, w le nd⸗ 

wo als Seſchaͤſtsfuͤhrer auf —* Be 

rn — 

en be 

uUhrmacher in Mädidorf. > 

1363, &6 nat uenzimmer, wel 

In allen Handarbeiten wohl erfahren 

» bei einer Dame gegen freie Kof und 
ur einen Plat. D. Lehr. 

1367-08.a) &8 l 

Lolal zu en D. Uehr. —— 


Seſammtelunahme in 1845 , . 
Braub ſchaden in TaaH Bade . . . . 


Brandfhaden felt Errichtung‘ des Juſtl⸗ 
tuts (Juli 1836) —— 
" t er Unftalt, au ihren lau: 
unahmen und ber bereits euer en tee tern 


Nunmehrige Deddu 
fenden 
Haftung : 


“ 0 © 


402,1%8. 2 fr. 
158,367, 27 „, 


.”“. ww —— 
% & 9° 


fl. 127,219, 46 fr. 


142,220, 48 fr, 
168,500, — „ 


Die yaleneinndte Agentſchaft glaubt hlebel, auf das Heilfame md Nothwen« 


bige ber Mob 


GA rg, 
Re Bösmiller in Hichadh, 


urg, 
DI} , in Yandau . 3 
mmer i «“ 
Aarlinger in —— Hug 
Bob. Heiner in Füßen, 
tr. Kerl iu Wolfratshaufen, 
m, 


FR, * ws Nadt 
N. n o 
WG. Einband ——— — 
— * r 2 r 

Dr. Drayr in Straubin ER 
Er — — — 

. "Meubu x In Biniw r 
——— in Neumarkt bNürnb., 

berlindober 


€. Pollinger in Gosenfeiden 
— 


“dritten Stode. Man kann 


eEtfolge der Behandlung’ bei Perſo 


gen, die ‚bereits von Ä 
“— 


— 

1382.84, a) In der Stadt Freyſing ift 
eine Am gutem Bettlebe ſtehende reale 
Wärberei aus: freiec Hand zu verkaufen, 
Auf allenfalliges Verlangen können 1000 ff. 
‚auf dem Urlwefen llegen bleiben, Des Nd« 
beren wegen wolle man ih mit — 
Bricfen wenden an Joſeph Stäble 

Färbermeifter In Frepfing. 

Kaufpefuc. 

1376. Zwei gebrauchte  leihte Char-ä- 
banes werden zu faufen gefucht. adreſſen 
beilebe man ia der Expedition diefes Biat⸗ 
tes laͤugſteus biunen 8 Tagen abzugeben. 


Umrath & Comp. in Wofenbe 


u L  — 221 
) , erern und - ern 9 
wird m. bis Ende Februar Rath ertheilt. 'Weinftraffe Nr. 18. im 
von der Gründlichkeit umd dem 
nen verfchiedenen Alters überzeu- 
em (Hebel befreit wurden. 


SU. Scheifele in Müblvdorf, 
BD Schmitt in’ Starnberg, 
2, Schneider In Erding, 
I. 3. Schneſder in Landshut, 
had. Schneider in Vilshofen, 
s iz = in Ebersberg, 
ob. Zeig in Pfaffenberg, 
- Silbermann in Brud, 
I Sinzinger In Pfarrkirchen, 
F.P. Spann in Dakyan, 
®. Stadler in Pfaffenhofen «Im, 
im, 
. Detterlein in München, 
.®. eg In Ingolſtadt, 
A. Waguer in Wafferburg, 
I. Wally in Laufen, 
©. €, — 2** er In Amberg, 
d Wittmann In Yandöberg, 
Zannmayer In Meichenball, 
1321, 
MH 


taı 


996. e) 


M 
1377-18.8) Im Markte Maffing au der 
Mott, k. 2. Eagenfelden, fteht ein gezim- 
mertes zibelsädiged, geräumiges Wohn 
haus, worauf eine reale Tuchmachers⸗ 
tſame ruht, fammt Kühen« und 
Obſtgarten zu verkaufen. Wer dleſes Uns 
weſen zu kaufen gedenkt, der wende j an 
Martin Späth, 


bürgerf, —— 
— —— 
1364, Jener Herr, welcher am 8. v. 
Mts. eine ſchwatje Kaputze gefunden hat, 
gefällige felbe bei d. Erp. d. DI. abzugeb. 





1349-51...) 3 Inc der “ Bunt 
f lernenhimmel. 
— — ia | 


In Seiligen 
dem Dritten Orden des heili 
——— —— von a * 


—X& 
eied Ordeus 
— Ba 


Erfes um sweites-Heft a 18 fe 
—— Bunte ken. v bis 10. Helen 


1345. 47,2) elnem — ſehr 
habſchen, gewerbfamen Markte, 
welchen ee debr led: —ã 

es Auweſen — 

pn karte des Bell 

aus. freier —8 u verlauſen; beſtehend: 

——— en, hr 

ten, Aftötigen Wobnbanfe mit el 

‚nem großen geihlofenen Hofraum 
fammt Brunnen; 

b) ar Stadel und zwei 


DE demdlbten Stallungen auf 3 
erde und & Kühe; 
d) 3 Schweinftällen. 
Die sub lit. b, c und d aufge 
ſuͤhrten @chäude find ſaͤmmtlich 
gemawert, und erft vor einigen 
Zabren ganz neuundbfplid her⸗ 
geitellt worden 
IT. aus 10. Tagw. 21 Dez. Medern, 
„ 6 „89 „ liefen, 
" 0 * 70 7) Bald, 
zufammen 26 Tag. BU Dez, beifter 
Duatitdt und in der frudtbar 
ſten Gegend. 
Auf Verlangen koͤnnen auch 1000 l. am 
22 auf dem Auweſen hppotheka⸗ 
tiſch verſichert Liegen bleiben. 
Näheres ertheiit auf mündliche oder 
partoftele Anfragen 
Mattling den 24, Tanuar 1816. 
Erti, MRechnungefuͤhret. 
VBerfleigerung 
1385, Diienftag N 10, —— Vor⸗ 
mittags er —— 14 —— —5— 
alle außerha em Kugelfaug 
in — Biere Gegenftände mit Bor: 
bebalt ber Rechte des Eigenthumers gegen 
glei baate Bezahlung öffentlih veritels 
gert: 10 Stü@ et, theils Kälberküh, 
Oechſel u. 2 fünf: 
een te mebrere Schweine, 
2 — u. einige Hausgeraͤthſchaften. 
—— werben höflichit eingeladen. 
ſchvogel, Stadtgerihteihäger. 





-D1.c) Ein gut erbaltenes Forte: 
plane Die Debcie. Nußbaumholz iſt zu —— 


Fa Ein Dienſibote verlor ledten 
Sonutüg einen Beutel mit 27. u. einigen 
Kreugern, und bittet den Finder ihm am 
Altbammeret Nr. 8, über 2 8tg. 44 


1182.83,5 ) Ein Gewerde mann ſuct vom 
Karlöthor bis zum Schwabingerthor eine 
Wohnung und Werkſtatte oder Laden m. 
Werkſtaͤtie DIE auf dag Ziel Georgi. D. U. 








ine 
"virton der LTR ver 
Eriminalre I Wopen gr. 8 


emthält «eine 
86 dogmengefhichtlihe Darftellung 
ſam mitlcher Lehren des allgemeinen 
Thells, und wird bei dem Meichruum des 
darin verarbeiteten 'Materlald Staats: 
männern und Praktitern eben fo 2 
fommensfepa sale Skudireudein, we 

das Strafrecht auf dem wifenfdaftligen 
—— unſerer Zeit keunen lernen 


J. Eh. Beltraͤge Jur 
gefammten  Forfiwiifenihanft. 


fadpung. äl: 
ber auf.das K Schluß.) 
3) ra: * die Baumſormzah⸗ 
len ber Kiefer. 4) Ueber bie tichtlaſte Art 
der —— bes Zuwachſes an en 
Holzbeftänden in den Waldunge ie 
Erimitselung des Normalfonde 9 udn. 
re ar 6) Holgpreife im rt 
thum Baden und deren Verhältnife. 
Vole mlſches 

Prof. Dr, RM. v., Spſtem der 

Yräventiv-Juflz oder Rechte— 

Doltzel, Bweiteumgearbeitete 

Auflage, Auch unter dem Titel: Die 

Poltzeiwiifenfhait nah ben 

Srundfägendes Rechtsſtaates. 

Zweite Wuflage. Dritter Band. 

38 Bogen gr. 8. fl. 6. 

Vorfiehendes Werk iſt das einzige In 
der Literatur irgend eines Woltes, welches 
die Staatsanjtalten zur Merbätung von 
Unreht als ein abgeihlofenes und von 
Fremdartigem gereinigtes Ganzes abhan= 
deit. Die Aufnahme, welche ſchon die erite 
Auflage überall gefunden bat, bewelſt die 
Bedeutung des Grundgebantens und ben 
Werth der Ausführung, Die unn dem Pu- 
blifum übergebene neue Bearbeitung ft 
eine vlelfah verbefferte und vers: 
mehrte, und kann den Nuten wie ben 
Ruf des Werkes nur erhöhen. Selbft Be: 

Her der früheren Auflage werben den Ans 

f der neuen ae zu bereuen haben. 

Saͤmmtliche 2 Bände der Poligeiwil: 
ſenſchaft finder man In jeber Buchbanb: 
fung ** brochitt vorrätyig und koſten 
fü 14. 24 fr. 

eigerung 


1214-15.b) Um Sten Februar db. 3. 
und nachfolgenden Tagen wird die Hin: 
terlaffenfbaft des Herrn Pfarrers Bloͤ⸗ 
deri in Stammbam gerichtlid verſteigert. 
Sie beiteht in a * Meubeln, jestten, 

6: und Landwirthſchafts⸗ Geräthicaf: 
ten, A und Waͤgen, Lelnwand, to: 
ben” und gebächelten Flachs, Getreide, 
Strob, Heu, Pferden und Rindvieb, end» 
ib in einer —— vorzüglich 
geihihtlihen Inhalts u 

1410.12,2) Um — Neo, 
ift bie Georgi ein Laden zu ae 
Das Nähere iſt Im Lotterie = Laden zu 
erfcagen. 

1124-36. b), Ein junger Mann, der Gans 
tion lelften. faun, wänfht als Oekonomle⸗ 
Baumelfier oder Verwalter einen Platz 

1406. Im untern Unger Nr. 15. über I 
Stiege ift eine grofe Waſchmang billig zu 
verkaufen. 





3558 den 16 
Hariſclete im 
Be die * dern 


cord ER — und 

—— * 
laues Ca 

300 Ellen —— ——— Ay 


as 


A110 Cam 5 Paar ai 
ger und 10 8 366 
* 219 Irene 
Be 
el 





2.1374. ehe — 

zu Schrobenhauſen verkauft ſein im der 
Stadt Schrobeubaufen am Paarfluſſe im 
Dberbayern gelegenes Auweſen Ri lien: 
Verhäftniffe wegen, beftehend in Wohn- 


"Haug, Stadel mit —— und ag 


erfau 

ere Bedingungen wegen bes 
velkhre a Pr port Belefe bei bem 
obenacnannten Elgentbiämer. 

Weſeutliche Abänderungen In m 
Fabrit zum Behufe eines umfangreis 
ern Betriebes veranlaßten längere 
— eine theilweiſe Unterbrechung ve 

rbeiten im beufelben ; ſo daß i 
mir ertheilten Aufträge nicht dr A 
ausführen fonnte. Da dieſes Hinders 
niß nun befeitiget ift, fo theile ich 
dieſes meinen geehrten Gefchäftöfreuns 
den mit, und empfehle mich zur 
fälligen Abnahme meiner Artikel, na 
mentlich von Bempen | vorzů or 
Qualität und. möglihft billigem 

Gleichzeitig erlaubeich mit, bie Ders 
ven Mpotbefer auf reines und gla 
heil filtrirtes Mandelöl und ei 
Mandelkleie aufmerkffam zu machen. 

Den Trothe, 


1180 - 81. Delfabrifant. 
1407-09. a) er Sopda nebft 6 Stühlen 
von Nußbaumholz, durchaus gepolftert mit 
Roßbaaren, und gutem Meberzuge, fo wie 
ein Lehnſeſſel find zu verkaufen. ou Uebr. 
1060-63, c) unger Mann, 
einem Sarbwaaren:Gefcäfte gelernt, lee 
eit fm einem @lfenwaaren- Gejhäfte ic. 
ervirte, und fi mit febr empfchlenden 
Beugniffen auszumeifen vermag, wuͤnſcht als 
Gefhäfteführer In einem Städtchen ober 
einem bedeutenden Markte unterzulommen, 
Näheres ertheilt anf frankirte Briefe mit 
1. R; Nr. 1060, die Erped, d. Blts. 
1372. Cin Mann, ber eine correcte 
Haudſchrift fhhreibt, gut Neben Fann,;m. 
mit guten Zeugnifen verfeben If, winfdt 
als Ausgeker oder fonft einen Platz. D. U. 





1425, So eben if erſchienen und imber 
@, 9. Fleiſchmann ſchen Buchhandlung 


wache) vorräthig : 


e 
Stewer » Heberbürdung der Pfalz, 
gegenüber der Beftenernng der übrigen 
baverlſchen Kreife. 


Dentihrift, 
veranlaßt durch den aeuen Geſetz⸗ Entwurf 


er 
„Ausſcheidung der Kreislaften von 
ben Staatslaften.” 


Bon 
®. Friedrih Kolb. 
Dreis 30 fr. 

1184.86. b) Fünf Stunden von Münden 
an einer Hauptitraffe und In ber Nähe 
ber Eiſenbahn it ein Iudeigenes Auweſeu 
mit ganz nen gebautem Wohnhauſe u. grofem 
Garten, dann circa 28 Tagm. gute @ründe 
Billig zu verlaufen oder gegen ein Hans 
in der Stadt zu vertaufgen. Vorzüglich 
würbe es ſich für eine Herrſchaft als Som: 
meraufenthalt eiguen, weil das Haus bies 
uach gebaut it. D. Hebr. 

140». Ju ber Fof. Lindauer'ichen 
Buchhandlung (Kaufingerftrafe No. 29.) 
ift fo eben angelommen : 

Kolb, G. Friedrich, die Steuer-Ue- 
berbürdung der Pfalz, gegenüber 
der Beſteuerung der übrigen baye- 
riſchen Kreife. Denkſchrift, veranlagt 
durch ben neuen Gejegentwurf über 
„Ausicheiben ber Kreislaften von den 
Staats laſten. 12. geb. 30 fr. 
1110.11.b) @ine Dame (Unfängerin ) 

wird als Thellnehmerin an einer engli- 

ſchea Stunde gefudt. D. Uebr. 

1417. Eine Wohnung wird von einem 
zänfıtia sablenden Mlether gefucht, von 3 

4 Zimmern und Zubehdr, nidr zu 
weit entfernt vom Bazar, z. B. Fuͤrſten⸗ 

Rraße, Bräblingöftrepe u. bergl., wenn 

aud in Neden- oder Hiuterftraße oder 

allenfalls rüdwärts. D. ilebt 


€ 
von Gummi und geſohlt, empfiehlt als 
beftes Präfervatif gegen Naͤſſe uad Kälte 
zu genelgter Abnahme 


erftraße No. 35 naͤchſt ber Haupt». 


1176-77. b) 3. G. —— 
Theatluerſtraſſe Nto. 32. 
1416. YwWlat weit von Manchen ıft ein 


ſchoͤnes Dekonomiegut oyne Unterhändler 
zu verlaufen. D. Uebr. — 
Regenſchirmſtaud er 


in Guß * broncktt, damea fo eben wies 


der an be 
1178.79. b) J. G. Horuſchu, 
Cheatinerftraffe Nr. 32. 


1311. Ein gelernter Gdriner, mit den 
beften Zeugnlſſen verfehen, der immer bei 
Herrihaften diente, ſucht bier oder auf 
dem Lande einen Platz. D. Uebr. 

1171.33, b) u der Blumenftraffe Rr. 25. 
it anf das Ziel@eorgi eine Wohnung von 
4 Zimmern zu vermletben. 

115253. b) 3n der Kaufingerfiralle Re. ıT. 
im dritten Stode iſt auf das naͤchſle Ziel 
Georgi eine ſchoͤne mit 7 Helzbaren, groſ⸗ 
fen Simmern, und allen udthigen Bes 
quemiihleiten verfehene Wohnung zu vers 
miethen, und im 4. Stode linfd zu erfrg. 

1387. Der Hammerfgmid: Sohn Ans 
breas Ebreuleithner von Indersborf, 
welder ſich ald Hammerfhmidgefell in der 
Fremde befindet, wirb aufgefodert, wegen 
Ableben feines Baters auf der Stelle nah 
Haufe zurädzutehren. 

der fgl. 


Cigenthum und 





1359. Im Verlage von Johann Ulrich 
Landherr in Heilbronn ist so eben 
in der zweiten A erschie- 
nen, und in allen soliden Bnchhandlan- 
gen des In- und Auslandes, in Mün- 
chen in der Jos. Lindauer'schen 
Buchhandlung (Kaufingerstrasse N6.29) 
vorräthig: 


Das 
russische Dampfbad 
und 
die Pricssnitz’sche Schwits- und Kalte- 
Bad-Art neben einander gestellt und 
verglichen. 

Von 
6. A. Baumann. 
Vellnpapler, gr. 8. @ieyant geheitet. 
Preis 36 kr. 

WE> Bon dieier fegr leprreigen Chrift 

war die erſte 1500 vremplare ſtarke 

e in ungewöonlih kurzer Zeit ver: 

griffen und nah Verfluß von nicht ganz 

vier Monaten wurde vorliegende zweite 
Auflage veranftaltet. 

1429, Braujepuiverbecdher mir einer 
Zwilgenwand in der Mitte, um bie Ent: 
widiung der Kohleuſaͤute erft im Wunde 
zu bewertitelllgen, fo wie Pollerzaͤhne von 
Indnftem Achat, einpfiehlt beftens d.e chem. 
Pharmazeut, Utenfitten: Handlung Kaufin · 
gerſtraſſe Re. 30. August Dreyet 

1121-23.b) In Sendling iſt eia Meines 
fhön gelegenes Anweſen fogleih zu ver: 
kaufen oder zu ı verpaten. D. Webr. 

9y3-d>.c) Ja Neuſtadt an ber Doauu 
it ein Haus mebit realer Hafner⸗ We: 
rehsame zu verkauien. Kauisliebyaber 
wollen ſich dayer in portofrelen Briejen au 
an den Eigenthämer jelbjt wenden. 

Kaver Kormer, Hajuermcljler 
in Neuftadt a. d. Donau. 

1354, Ja ver wWirtenau in Bleliug HE 
bas Wohugaus mit Sarten Nr. 34T. um 
1550 fi. zu verfauen. 

1413, Eine Wohnung wird ſogleich zu 
bejieden geſucht. &. Uebr. 

1I1834. 20. b) wine gemtſchte Waareun⸗ 
Haudluug in einer Provinzlalftadt gar ei= 
nen Lehrling, welger ſoßgleich elutreten 
kaun, abthig. Bewerber um dleſe Stelle 
wollen ſich ım ſrautitten Briefen unter der 
Chiffte ZA.K. Wr. 1154, an bie Erped. 
b. Bits. wenden. a 

13Ww.V1.0) Ja ver chylingsitraiie Kr. 26, 
iſt der erſte Strod für Seorgt zu veriiiten, 
beſtehend im © heizbaren Simmern, Gar: 
deiobe, Küche, Auarpgelegeupeit uud uͤbtl⸗ 
gen Bequemlicleiten. 

1147-49. b) Der Unterzeignere verkauft 
in Mammendorf fein Iudeigenes Aumweıen 
mit reaiem Wegger: & Kochtechte wo: 
ſelbſt 130 Haͤuſer ad, m. welches nahe bei 
Nanuhofen oder der Eiſenbahn iſt. 

2 Leouhard Kerne. 

1399. «in junger Burke vom Lande, 
welcher ſchon einige Jahre diente, und von 
ordentlihen Eltern it, wänfgt ald Haus⸗ 
tnecht oder Auticher einen Dienit; er taun 
auch fozleih einfteyen. Für Treue wird 
gebärgt. D. Uebt. 

1392, Ein Mädden, das mähen und 
firiten kann, und auch Liebe zu Rindern 
bat, wird in Dienft zu nehmen geſucht. 
Das Uebrige. 

1303, Es wird ein gut erjogener Lehr⸗ 
junge von 12 bis 14 Jahren zu eluem 
Vergoider geſucht. D. üebt. 

1348, «in &drtner, ber u 
Fach durch Zeugaiffe auswelſen Fann, ſucht 
an Stelle. Badftrafle Nr. 5. zu ebemer 

e 











von J. 


Peſt alo zzis Leben, 


Der a ae, in =. er 
cs meu esichiewene, im: . Palm 
Hofbuhrandinug in München vorrätäige 


Bolksbote für 4846, 


15 Drtavdogen mit vielen Abbildungen, 
2 Preis 45 fr. 

ent haͤlt, neben vielen näglihen und unter 

haltenden Auflägen, aud eine vortreffiide 

Biographie Peſtalozzi's mir deſſen Porscait 
in Stahlſtich. 

1421, Samftag den 31. Jduner wurde 
Im Haufe am Shrannenplag Wr, 3, unter 
den Bögen eia Geldbeutel mit etwas Selb 
geiunden. Der Eigenthämer kann ihn ges 
gen Eiatuͤckaagegebdahr im Laden bajelbit 
abholen. 


1414-15.2) Im Hoımartie Hohenmwart, 
G. Piaffengofen, wird einmeusrbautes Bäs 
@rranmweien ſammt realer wWerechrfame um 
die Summe von 4400 f., wovon 1000 fi, 
legen bieiben können, aus freier Haud vers 
kauft. Daſſelbe kaua auch mitteld Heu 
erworben werden. WMäyeres ettheilt 
franfirte Briefe Joyann Bauernfeind, 
Bitermelfter ia Hobenwart. 

1239.40.b ) Ein Maun in ben beten 
Zayren, für deſſen Gollbirär garantizt 
wird, und in der Bletbrauerel beiomdere 
bewandert ijt, mad jonft fehe empfehlenss 
werthe Eigenfgaften hat, ſucht bier ober 
auf dem Laube eine Ötelle im einer Drau: 
erei oder auf elaem Landgute. Mau bes 
lebe die Woreilen vet der Expedition bes 
Kagblattes abzugeben. 

1402 - Ein mir ſehr gutea Zeugalſſea 
verfehener abſolvitter Pharmazeut ſucht bis 
i. Aptll eine Provifor- oder Scpälfenftelle 
in einer Provinzialjtadt, wo weniger auf 
Sehalt ais jollde Wepamdiung geieyen wird. 

139, Am Sonatag wurde Haubers 
Gebetbug gefuadea. D. Uebet · 

1395, Ein noch wenig gebrauchter Mans 
telſact, wenigftens zu 4 Wert, wird zu 
taujen gefuge, Schwaoingergufe Ro I. 
ubet UV. 

1396, «im jolldes rauenzimmer, wel 
ches geubt iſt in Yaubenmagen, u. jonit 
gut nähen m. ſtricken kaun, wänidı einen 
Pak zu befommen, hier odec am Zımdez 
fie würde ſich auch daͤusllchea Arbeiten un: 
terziegen. MD. Webr. is, 

1430, «im weiger Pudel iſt zu verfaus 
fen. D. Ur. — — 

1397. Ein großer, gräufeidener Regen⸗ 
ihirm, der fiH duch einige gelbe Sieden 
auszeichnet, iſt vor einiger Zeit leueadwo 
surästgelaien worden; man bitter deilem 
Beſitzer um viäditellung gegen Etteunt- 
ligleit. D. Mebr. 

1401. Waderitiale Wr. 4010. iſt eine 
Linie: Maſchiue d.lıg zw veckauten. 

1431, Eine bayec. Obligatiou a Iuvo fl, 
aui Namen mic Manu,ccipiea ging am 
4. df. verloren. Man bittet gegen Etteuut⸗ 
llchteit am otuctaabe, da dieſe Papiere dem 
Finder nuptos find. D. Webr. 

1430, _ım junger Jagbgund, männiis 
Heu Geſchlechts, braun mir welßet Brut 
und weißen Poren gar fig vor 14 Tagen 
verlanien. Der elde trägt eine rotge Vas⸗ 
fguur mit Quaften, und har das Zeihen 
Nro, 3285. Wem er zugelaujen if, dellebe 
Ina yegen Ertenatlihteir dem regprmäpigen 
Befiger (Huguftentrafe Neo. 75. üner 1 
Stiege) aubelmyuitellen. 

Gottgefällige Gaben. 

Den 2. Februar: Für Arme „Sollen 

für einen Kranfen beten“ If. 30 fr. 

















d6l.  Berantwortlicher atteur: 6. £. Ridlas. 


— — 


Sonnabend den 7. Fern, E47: 


München 1846. 


Die Bayerifche Fandbötin. 





Abgang der Eilwägen bei dem koͤnigl Dberpofläuike 
in München im Dionate Februar 1846. 








Ankunft der Eilwaͤgen bei dem koͤnigl. Oberpoftamte 
"in München in Monate Februar 1846. * 

















Abgang von Münden rei Abgang —— 
! nad | Tanzelt. von | Tapgeit | Tagspeit. 
ra 9 u. | rüh 7 U. rüh tu 
— uu 9 Augsburg per Elſenbahn en u. Augsburg per Eifenbahn Dr, ıı u. — 1 
2u. Abde 54 U. Nachm. 34 U. Abbe, 4 u. 
5* 8 U. Augsburg per Dachau rad 3 U. Mugeburg pe Dabau Abds. 10 U. Arab 5 U. 
Vachm. 1 U.) Berchtesgaden per Traunfteln Fruͤh 84 U, |Bercdhtesgaden per Traunfteln rüb 103 u. Fraͤh 64 1. 
Nachts 10 U.) Deanendorf per Dingolfing Abde. 74 u. a et er Dinzolfing Ib si E gab 64 Mi 
ab 64. „Füllen per beim Abds. 7} u. Fuſſen per eitpetm 2... 10 u, 
* U. Innsbruck per re Nachm. 2 Uu Innsebrück per Partenkirchen 4 m 4 * 
Rahm, 14 U. ste. 12 U. si 
—* * u.) Laudehut Abds. .u. Launds hut — 10 u, Ari A 1. 
Nachts 10 1.) Fcdh 5} Mi. rüb 6 u ehem. 1} u 
Vorm 104 U Lindau per Kempten Vorm. zu] Eindau per Kempten Radm, I. Nadm. 3.4. 
Abbs. 8} * Lindau per Augsburg u. Memmingen zei © u. Jindau per Augsburg u. Memmingen, Abde. 9 U. räh 5 I. 
Vorm II U. —— per Augsburg und Früh 5 U, Märuberg Ber Augsburg und ubde, u. Rad. 1, % 
Abds. 8} Ubr Donauwörth Abds. 8 U. Donauwörth Nachts 104 u. Abde. Ba MW. 
Nachm. 3 U./Mürnberg per Yngolftadt ng I u.jRüruberg per Jagolſtadt mttg. IL 1./Früh 04 I 
Vorm. 11 U. VPaſſau per Erding rm. 94 u |Paifau per Nachm. 3 Uu. Nachm. 13u 
Nachts 10 U. Paſſan per Eandetut und Plattling ag 103 u. Paſſau per Plattling | ruͤh 2 u, ruͤh 6ı U. ı 
be en J Vier per Landshut { — 2 Regensburg per Landehut ı Natın - 4 ib: * 
Nadm. Salzburg per Roſenhelm — nu. Sanburg per Roſenheim Na m. I W.jTrün 68 ji, 
Nachts 0% Saljburg per Waſſerburg Rahm. 14 u. Salzburg per Wafferburg ou. Nadbts 10 4 
Fran 6 U. (Schärding per — SH m Schärding per —— Ba II uab⸗ et, u. 
m" üb. abde. 7 
3 u. Stranbina per Mengkofen rd sıu. ——ù́ù̊ por Mengkofen Eid 5 WM. aibbä 
u. —— Mttg. 124 u] Zegernſee |Nahm. 2 1.|Uhends 
su: 'Zölg per Wolfrathebaufen Mttg. ia U.]E04 per Wolfritshaufen m. 3 1.6 8 
Früäyn ur Wald raſuchen per tan | — atbminchen per Straublug und u Hi 
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ag 
Borm. inu. Würzburg per Ungsb. u. Rothenburg | —63 u. 
Nachm. 3 U. Würzburg per Ingolſtadt u. Ansbach Nachts14 u 


Münden dea 2. Februar 1846, 


Konigliches Dberpotamt 


Frhr. v. Leoprehting. 


Wiürburg per Notbenbe. u. Augsb. \Borm. * u. Mad. I+ U. 
Wbrlrzburgper Ansbach u. Ingolſtadt Nachts 14 U.|Worm. 24 U. 


Münden. 
v. Schab. 





Baͤyern. 


Tages-Ordnung für die 15te auf den 6. Februar um 
9 Uhr angefegte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer der 
Abzeordneten: 1) Verlefung des Protokolls der 14. öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 3) . Vorlage des 
Beſchluſſes aber die Referate des 4. Ausfchuffes, Staatsjchuls 
denweſen betreff.; 4) Vorlage des Beichluffes über. den Geſetz⸗ 
Entwurf, die Berufungsſumme in Givilrechtöitveitigfeiten betr.; 
5) Berathung und Schluffaffung über den Antrag des Abge— 
orbueten Rabi: bie. Vorlage ‚eines Geſetzentwurfes über Firirung 
der Zehente und Laudemien betreff.; 6) Vortrag des Sefretürd 
des Vetitions⸗Ausſchuſſes über die geprüften Anträge der Abs 
geordneten ; Berathung und Schlußfafjung über die Zuläßlgkeit 
der, von dem Ausſchuſſe zur Vorlage an bie Kammer ber Ab— 
geordneten geeignet befundenen Anträge. 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 31. Ja- 
nuar bis 3. Bebruar: 1) Antrag der Abgeordneten Klöpier, 
Gherle, Schlund, Sohr: die Verbeijerung des Beterindrweiens 
betreff. 2) Nachtrag des Abg. Herrlen zu dem Antrag des 
Abg. Rabl, reſp. Beichluß des 3. Ausſchuſſes: Pirirung- der 
Zebenten und Laudemien betreff. 3)Antrag des Abg. Edel: bie 
Revifion der $$. 27 — 35 des revidirten GemeindesGpifted, bes 
‚Wehungsweije den Art, II. Ziff. 5. des Gemeinderlimlagen-Ges 
ſedes vom 22. Juli 1819 betr. 4) Vorſtellung des E. quiesc. 
1. Landgerichts » Aſſeſſors v. Reider: die Biertare nach dem 


baheriſchen Regulativ vom J. 1811 betr. 5) Nachtrag ded Jos 
ſeph Holzleithner, Benefiziaten zu Stein se. zu feiner Beſchwerde 
vom 23. Nov. dv. J. und Widerlegung der Behauptung bed Bes 
ſchwerde⸗Aubſchuſſes: „daß Holzleithner ein fuspendirter Priefter 
jey® 6) Schreiben ded Präjldiums der F.Megierung v.Niederbapern : 

» Vertheilung von Landraths-Protokollen an die Abgeordneten aus 
dem Kreife Niederbayern betreff. 7) Bitte des „‚Schullchrer® 
Vincenz Kähl in Gundeldheim, Loge. Monheim, : um gnädigfte 
Bewilligung einer Thenerungs-Zulage und einer künftigen Ges 
haltö- Vermehrung. 8) Geſuch der ifraelitifchen Eultusgemeinde 
zu Ansbach: um verfaffungsmäßige Verwendung bei Sr. Mal 
dem Könige für den Zwei ber Aufhebung aller gegen bie 
Ifracliten Bayerns ‚bejtebenden Ausnahms-Geſetze. 9) Antrag 
des Abg. Neblen: um Vorlage eines Gejegentmurfes, die Abe 
löjung der Grundrenten betr. 10) VBorflellung und Bitte des 
ijraeliiijchen Vereins. Borjlandes zu Fürth: die Verbältniffe der 
ijraelitijchen Glaubensgenoffen, hier die Vertbeilung der deß⸗ 
jallfigen Petition unter die Kammer-Witglieder betr. 11) Era 
Klärung des Abg. v. Scheurl: die Aneignung der Vorftelung 
ber Gemeinden Schnigling und Doos bezüglich der Aufhebung 
der früheren Gommunifation dieſer beiden Ortſchaften mit 
Fürth betr. . 12) BVorftellung des Gommiffionärs Br. Xaver 
Weiß zu Herzogenaurach: die Erhebung von Bürgeraufnahms- 
Gebühren in Folge höchſten rg vom 20ften 
Sept. 1835 betr. 13) Antrag Frhrn. v. Cloſen; 
die Bildung der Senate bei —ã— Verbrechen und Bere 


am - . # 


geben betr, P 11 4. nn Safe i nn 

cha der als po ı irafen , dann bie Bor⸗ 
LIE: Strafgefehbuce® für WollzelsUcbertretungen betreff. 
15) Allerhöchſtes Mefeript, Die Verlängerung ber gegenwärti= 
gen Eigung der Stände-Berjummlung betreffend. 

München Die vierzehnte allgemeine Öffentliche 
Eigung der Kammer ber Abgeorbneten fand am 3. db. flatt. 
Am Miniſtertiſche befanden fit Se. Exc. der E. Binanzminifter 
Graf v. Erinsbeim, und die FE. Regierungsfommiffäre, Mini 
Berialräthe von Lehner und Wanner. Anweſend waren 113 
Abgeordnete. Nah Bekanntmachung bed Ginlaufs, den wir 
berelts mitgetheilt haben, verlas der Präfident ein allerhöchſtes 
Refeript, wonach Er. Maj. der König die Situng ber gegen« 
wörkigen Ständeverfammlung bis zum 31. März d.I. zu vers 
längern gerubt haben. Hierauf wurde das neu eintzetende Mit⸗ 
glied, Hr. Etaatöraib Marimilien Frhr. v. Freyberg- Eiſenberg, 
beeidigt. Nach der Tagedorbnung wurde hierauf bie Beras 
hung über die Epezialreferate bezüglich ber Ihätigfeit ber 
fläntijchen Konmifjäre bei der Eentral-Echuldentilgunge-Anjtalt 
während der Jahre 1841142, 1842143, 1843/44 begonnen 
und nach kurzer Debatte beſchloß die Kammer einflimmig 1) 
daß der im Berichte des fländijchen Kommiffärs bargeftellten 
Geſchäftsführung die Genehmigung zu ertheilen, fowie die dan« 
Eende Anerkennung der hoben Kammer für den wäbhrend ber 
Dauer der Geſchaͤfteſührung erprobten Gifer und vielen Bes 
mühungen im Protofolle niederzulegen ſey, — und 2) wurde eben» 
falls einjtimmig dur Namensaufruf den fümmtlichen im dem 
Referaten der Abgeorbnrten Baron v. Fraunbofen und Baron 
v. Schäzler vorgelegten Rechnungsnachweifungen bie Zuftim« 
mung der Kammer ertbeilt, — 

Machdem diefer Gegenſtand erledigt war, wurde bie Beras 
thung über den Geſehentwurf, bie Berufungdfumme in Civil 
fireitigfeiten betr., eröffnet, welcher Gefepentwurf von der Kam⸗ 
mer der Meichörätbe bereitd beratben und ohne Abänderung ans 
genommen worden war, und alſo lautet: „Se f. Maj. haben 
nach Vernehmung Allerhöchſt Ihres Staatdrathed mit Beirath 
und Zuftimmung Ihrer Lirben und Getreuen ber Stände des 
Meiches beſchloſſen und verordnen mie folgt: Art. I. In Streis 
tigkeiten über den Beſitz oder den Rechtsbeſtand mwicberfehrender 
Reiftungen oder Grgenleiftungen aus lehen⸗, grund«, zebent- 
oder gerichtäherrlickem Verbande oder über fonflige Grundprä- 
ſtationen, fie mögen in Bablungen in Geld oder in Natural» 
Teiftungen bejteben, ift fünftig von dem Grforberniffe einer Bes 
zufungsfumme Umgang zu nehmen. Art. I. In Streitigkeiten, 
in denen es fich nicht um das Recht auf die im Art. I. bes 

ehneten Leiflungen oder Grgenleiftungen, fondern um Aus- 

lände an folchen Gefällen oder Leiftungen handelt, iſt das Be— 
Tufungsredht an die gefepliche Berufsfumme gebunden. Art, III. 
Die Berufungsfumme wird in allen Givilrechtöftreitigkeiten durch⸗ 
"gehende nur nach dem 244 fl. Fuße berechnet, den Gulden zu 
50 Mr. Art. IV. Worftebende Beitimmungen finden nur auf 
die mit dem Tage der Publikation des gegenwärtigen Geſches 


moch nicht gerichtlich eingelegten Berufungen Anwendung. Art. 


V. Das Yujtizminifterlum ift mit dem Vollzuge ded gegenmärs 
Hgen Geſetzes beauftragt. Für den Entwurf Frhr. v. Schrenf, 
Yuftizminifter.” Der Referent des erften (Gefeggebungs » Ands 
ſchuſſes) Advofar Nath Ney hatte die unbedingte Anahme des 
Gefep-Entwurfes beantragt. Es erhob ſich hierüber eine ziems 
Uch Iebhajte Discuffion, namentlich Über den erften Artikel des 
"Entwurfs. Es wurde angeführt, daß bie Erlaffung eines fol 
hen Gefeged in dem Augenblide, wo man einer ganz neuen 
Geſehgebung enrgegen ſehe, unndtbig ſeh, daß diefes Geſetz als 
ein AusnahmdsGefeg zu betrachten, Ausnahmsgefege aber eher 
aufzuheben als zu erlaflen ſehen. ‚ 

Dagegen wurde behauptet, gerade ein Geſetz wie das vor⸗ 
Legende, fey eine Mothmwendigkeit, die Beftimmungen des vorlies 
genden Entwurfes feyen eben fo fehr Im Intereffe der Grund» 

erren wie ber Grundholden u. f f£ Der Abg. Profeffor 
Dr. Edel reichte hierauf nachflebende Mopififation, welche eine 
Abänderung des Art. I. bezweckt, ein: „Art. I. In Streitig« 
teiten über den Beſitz oder Rechtäbeftand eines bleibenden 
Rechtes auf wiederkehrende Reiftungen oder Gegenleiftungen 
au Geld, Naturalien, oder Dienfte, ift künftig von dem Grfor« 


berniffe der Berufungdfumme Umgang zu nehmen, 1) wenn ber 
betreffende Anfpruch aus dem Lehen Grund, Zöhente, @r- 
richto ober ftandeöberrlichen Berbande abneleitet wird, 2) wenn 
Grund» oder Bodenzinfe, Bilten, Frohnen, Hut» imb Weide 
Gerechtigkeiten oder Bauftrechte, oder die Gegenleiftung Für 
folche Laften aus einem fonfligen Nechtögrunde gefordert mer» 
den“; nach deren Berathung zur Abftimmung gefchritten wurde, 
die das Refultat ergab, daß das Gefeg mit dem von dem Prof. 
Edel gemachten Belfape eines bleibenden Rechtes mit 
62 gegen 48 Stimmen angenommen wurde. Mach einer von 
dem Abgeordneten Frhrn. v. Verchenfeld an ben Miniftertifch 
gerichteten, vorläufig angefündigten Interpellatign wurbe tie Sitz⸗ 
ung geſchloſſen und die nächfle auf Freitag den 6. d. anberaumt. 
München, 5. Behr. Der neuefte bayerifche Geſchichts- 
tbaler, der I5fte im der Reihe, iſt fo eben erfchienen. Er if 
zum. Andenken ber Geburt der beiden k. Bringen Ludwig geprägt 
und enthält auf der Vorderfeite wie gewöhnlich das Bild Kö» 
nigs Ludwig mit Umfchrift. Auf der Rückſeite erjcheint dir Pa- 
varia unter der MWittelöbachifchen Stammes-Eiche ftekend in jer 
der Hand einen mit dem Wuchflaben L bezeichneten Schild bal« 
tend. Zu ihren Füßen enıfproßen aus den Wurzeln der Elche 
zwei junge Reifer. Im ben Zweigen ber Eiche ift oben ber 
baperifche Wappenfchild bofeſtigt. Die Umfchriften lauten : 
Ludwig, Erbprinz v. Bapern. Ludwig, f. Prinz v. Bayern. 
geb. 25. Auguft geb. 7. Februar 


1845. 
Das Ganze iſt ſehr zierlih von Hrn. Hofmebailleur Volgt aus— 
geführt. 

Se. Maj. der König haben Sich (dem kgl. Reggs. Blatt 
Mr. 5. zufolge) bewogen gefunden, ben Unterlieutenant im 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, Hugo Freiherrn von und 
zu der Tann, tar» und fiegelfrei in die Zahl Aller höchſtIhrer 
Kammerjunfer aufgunehmen ; den Rentbeamten I. Mebltreter in 
Schongau auf das Nentamt Rain, und den Rentb. G. Etengel zu 
Kemnatb, auf das Rentamt Schwabmünchen zu verjepen ; bie 
Werhfelrichterftelle eriter Inftanz in Augsburg, dem Kr.- und 
Stadtge. Protofolliften dafelbft, Karl v. Gemünden , zu verleiben, 
und den Nebierförfter Fr. v. Erürzer, zu Echwifting, zum pro« 
viforifchen Xriftinfpeftor für Palau, im Range eines Forſt- 
fommifjärs 2. Claſſe zu ernennen. 

Die Fathol. Piarrei Pleyftein, Logs. Vohenftrauf, erhielt 
ber Benefiziat Göleftin Greger bortfelbfl. 

Se. Maj. der König von Griechenland bat (nad) ber 
Allg. Ztg.) dem Profeifor an der Akademie der Künfle, «Hrn. 
Schnorr v. Garolöfeld, fo wie dem Hofmaler Hrn. Peter Heß 
die Dekoration des Erlöſer-⸗Ordens (goldened Kreuz) verliehen. 

* Am 3. d. M. fand die monatliche Plenarfigung des his 
ftorifchen Vereind von Oberbayern Start. Hr. Oberbaurath 
Banzer verlas die erſte Hälfte feiner Abhandlung , unter dem 
Titel: „Weber Heibnifche Baudenkmale in Bayern, insbeſondere 
über bie als heidniſche Eultusftätten nachgewieſenen unterirdis 
ſchen Gänge mit Bemerkungen über die Sage von den 3 weifen 
Jungfrauen.“ Am Schluffe der Sigung wurden noch aus ben 
Folien ded topographifchen Lexikons Notizen über Breitenbrunn 
und Wörtbfee vorgelefen, und eine von Hrn. Sabbabini dem 
Vereine gefchenfte und in Geifelpullach gefundene Nömermünze 
vorgezeigte — 

Se. Exc. der Kriegsminifter Frhr, v. Gumppenberg bes 
findet fih von einem Krankheitsanfalle wieder auf dem Wege 
volftändiger Genefung. 

Die Mitzlieder der kgl. Hoffapelle werben im Laufe der 
kommenden Baftenzeit vier große abonnirte Concerte mit gleichen 
Abonnementöpreifen wie bisher (nämlich 2 fl. für alle 4 Eon 
certe) im f. Odeon veranftalten. Das erfte diefer Goncerte fol 
Mittwoch den 4. März, dad zweite: Mittwoch ben 11. März 
das dritte: Mittwoch den 18. März, das vierte: Samftag den 
28. März ftattfinden. 

* Am 29. Ian. hat bie feierliche Eröffnung der Mainbrüde 
zu Marktheidenfeld mit den dabei üblichen Feſtlichkeiten unter 
dem Zubrange einer großen Volksmenge ftattgefunben. 

* Gine Feuersbrunſt verzehrte am 1. Behr früh 3 Uhr den 
Stabel ded Bauers Lorenz Schröber zu Griesbach, bei Zwieſel, 
wobei Heu; Stroh und mehrere Wägen verbrannt find. 


“us Oberbapern ben 28. Januar 1846. Wie alljährlich 
mehrmals fo Habe. ich auch im Laufe diefes Monats gelegenslich 
einer: Sefchäftözeife im baheriſchen Hochland die freundlide Ea- 

# Reichenhall bejucht und mit wahrer Freude das rafche 

ten des bei meiner vorlegten Anweſenheit daſelbſt leb⸗ 
haft beſprochenen Eoolenbabes wahrgenommen, weil eine ſolche 
Anfalt in diefer Stabt, die durch ihre Lage. in einem von ber 
Natur vielfach Eegünfligten großartigen Keſſel mie durch bie 
Nähe von Salzburg und Berchetesgaden an ſich ſchon zum Bes 
fuch der Fremden einladet, für ben Badegaſt noch ben nicht 
genug zu mwürbigenden Vortbeil bietet, daß bie Soole unmit- 
telbar von der Duelle, ſonach mit aller ihrer tellurifchen Kraft 
in die Babeanftalt geleitet werben fann und wird. Da nun auch, 
wie mir verfichert wurde und bad bereits Fertige erfahren läßt, 
die Wohn» und Vadegebäude gefchmadvol und bequem einges 
richtet, namentlich alle Zimmer in bemjelben Heizbar gemacht 
worden, um bei zeitweife eintretender ungünftiger Witterung bie 
Babekur nicht unterbrechen zu müſſen und dich ſelbſt im Herbft, 
bekanntlich die ſchönſte Jahreszeit im Gebirge, noch gebrauchen 
zu können, übrigens auch die Verbindung einer Molfenanftalt 
mit dem Solenbade in Abficht Liegt, fo it mit Gewißheit an⸗ 
zunehmen, daß biefes Ctabliſſement fich einer zjiemlichen Frequenz 
ju erfreuen haben und Keiner badfelbe unbefriebigt verlaffen wird, 

* Lindau, 2. Behr. Am 1. d. Mid. wurde von ber 
Bronte des ausgerüdten 2ten Batalllons des f. InfanteriesMegis 
ments Dienburg dem Herrn Major und Platzkommandanten 
Beonhard Kneip, der demjelben von Seiner Majeftät dem Kö— 
nig verlichene Ludwigs⸗Orden durch ben Hrn. Oberft und Roms 
manbdanten Grafen von Dienburg unter angemefjener Feierlich- 
feit auf dem Plah vor der Wohnung des Herrn Majord an« 


seheftet. 

Lindau, 2. Febr. (Ab) Dom Bobenfee kann ich Ihs 
nen nur Unerfreuliches wegen der Zunahme beffelben melden, 
Kein Menfchentind erinnert fich eines foldhen Waſſerſtandes im 
Januar und Februar, mo in der Regel der See zurüdweicht, 
fo daß man trodnen Fußes unter der Brüde und um bie Stabt 
herum gehen faun. Statt deffen waͤchſt er oftan einem Tage 3 
und hat bereitö die Höhe erreicht, welche er fonft im April und 
Mal einzunehmen pflegt. Dieß hemmt alle Wafferbauten. — 
Sonderbare Witterung ! 

In der Nacht vom 25. zum 29. Januar brannten das 
Wohnhaus nebſt Stabel und Etallung des Söldners Georg 
Schweinberger zu Gicbenftötten, Logs. Abensberg, ab, wobei 
nur das Vleh gerettet werben konnte, bie meiften Effeften und 
Fahrniſſe aber find verbrannt, Brandfchaden: 900 fl. 

In Ingelheim unmeit Speyer, bat man am 31. Januar 
einen Schmetterling, einen fogenannten @itronenfalter, im 
Freien umperflatternd erhaſcht. Man will dns Erſcheinen des 
zarten Sommervogeld im firengften Wintermonate auf ein frühes 
Aufleben der Natur deuten. Wir werden feben. 


Consomm& 
Politifches und Michtpolitifchse. 

Heute beginnt der Hochwürdigſte Herr Caſpar Vernhard Mar- 
cheſe Pianetti (geb. zu Iefl, 3 M. ſüdw. von Ancona, den 
7. Behr. 1780), Bijhof von Biterbo und Toscanella, 10 M. 
nördl. von Rom, feit 3. Juli 1826 Cardinalprieſter, creirt 
23. 1839, public. 14. Dez. 1840, das 67 ſte 

Morgen line (geb. 8. Febr. 1792), verwittwete Kaiferin 
von Defterreich feit 2. März 1835 (Schweſter Sr. Mai. des 
Königs von Bayern), das Säfte, und 

Nebermorgen Fürftin Mathilde Sophie (geb. 9. Februar 1816), 

des Durchlauchtigen Herrn Fürſten von Thurn und 

Taxis, KronDberpoftmeifterd, und Tochter bed Durchlaucht. 

Fürften von Dettingen » Dettingen und Dettingen« 
Spielberg, KronsOberfllämmerers, das Zifte Lebensjahr. 


Dat Blatt, der „Sun“, bemerkt: „Der geftern 

‘son Sir Mob. Perl entmidelte Plan (flehe Landbötin Nr. 16.) 
wird’ heute von ber Preffe alfo behandelt: „Limes“ und „Ehro« 
nice“ find günftig gefinnt; die „Daily News“ ebenfalls gün- 
B —* mehrere der Tarifermäßigungen als kleinlich tadelnd 
ie '„M.BVoft* dem Plan enſchieden Frinbfeig, Dem „Herald“ 


gefällt der Borfchlag nicht, aber er will ihn fich überlegem, 
Unter den blättern Äußert ſich der „ Standard” mißb 

aber in Höflichem Tone; der „Globe“ finder feine I 2 
zögerung. fehr tabelnswert, Wir (der „Gun*) gehören 
feinen wärmften Bewunderern. Im Haufe felbft wurde 
Plan mit Beifaleruf aufgenommen von den Breunden der 
Handeldfreipeit, mit mütrifchem Schweigen von den Protectis» 
nöften, deren Dlide deutlich. fagten, daß fle ihr Spiel als 
Ioren betrachteten. Peels Rede war bie praftifche Mede e 
Geſchaͤſtmannes, und in biefem Sinne wurde fie auch mit tie 
gebanfenvoller Aufmerfjamfeit angehört. Die Zugänge zum 
Parlamertöhans waren bichtgedrängt rait Bolf befeht. Ir 
Gewerbe hatte feinen Vertreter, und fo oft Iemand die Gallerie 
verließ, warb er mit Fragen überfchüttet: „Bat Sir Robert 
etwas vom Thee ober Kaffee gefagt?“ fragte ein unterjehter 
Gentleman, offenbar vom Spezereihandel. Und als die Frage 
verneint ward, fragte der Unterfegte nach dem Zuder. „Mas 
will er mit dem Leder anfangen ?* fragte ein Anderer, der ſchr 
flark nach Gerberlohe roch. Zimmerleute erfundigten fich iüte 
gen des Holzes, Metzger wegen des Fleiſches; Geifenfleder we» 
gen bed Talgs; Furz alle Berufsgefchäfte waren ba vertreten, 
nur eines nicht. Niemand fragte, was der Premier mit dem 
Korn beafichtige. Daß das Schidjal der Korngejege beflegelt 
fey, ſchien Jedem eine autgemachte Sache. Seit der Nacht, in 
welcher Lord J. Ruffel bie Reformbill vorſchlug, hat feine mis 
nifterielle Etklärung nur halb fo viel Anregung hervorgebracht 
wie Sir Mobert Peeld vorgeftrige Mebe. — 

Die Beſatzung Irlands wird, ber 'agrarifchen Frevel in 
Tipperary u. f. w. wegen, beträchtlich verflärkt. Kürzlich fuhren 
5 Dampfboote mit Truppen von Liverpool nach Dublin. 

Derlin, 29. Ian. Das in Haag unerwartete Asleben 
des einzigen Sohnes des Prinzen Friedrich der Niederlande bat 
bier die königliche Familie in tiefe Betrübniß verfeßt. Des Da- 
hingeſchiedenen Mutter ift eine Schweſter und fein Bater ein 
leiblicher Couſin unfers Königs. Die Nachricht von dem Tob 
dieſes jungen Prinzen gelangte am Nachmittage beffelben Tas 
ged hier an, wo am Abend ein großer Hofball für 1000 
aus der höheren Geſellſchaft ſtattfinden ſollte. Ermähnter 
wurde vorgeflern abbeftellt und die in Ueberfluß dazu ſchon ane 
gejchafften Speifen ben Krankenhäuſern und Hofbitälern zur Ver⸗ 
theilung übermwiefen. 

Bom Rhein, 29. Jan. Sicherem Bernebmen nad if 
dem Erzbifchof von Köln, Johannes von Geiſſel, von Sr. Mal 
unferem Könige das Präbicat „erzbifchöfliche Gnaden“ verlichen 
worden. Man könnte zweifelhaft jeyn, ob dieß eine blos per⸗ 
fönlicye, nur Hrn. v. Geiſſel betreffende, ober eine dem erzbls 
ſchoͤfllchen Stuhle als ſolchem geltende, mithin auch auf alle 
fpäteren Inhaber deffelben übergehende Gnabenerweifung fey. 
Wir glauben das Leptere um fo mehr verfichern zu können, da 
in ber betreffenden Urkunde die Verleihung beffelben Prädlcats 
an die Erzbifchöfe von Gneſen und Pofen erwähnt und bie 
hohe Firchliche Stellung wie ber frühere hohe Rang biefer erz⸗ 
biſchoͤſlichen Stühle ald Motiv der allerböchſten Entfchliefung 
angeführt ſehn fol. (NH. 2.) 

Aus Luxenburg. „Die Trierfche Zeitung meldet: Mit 
dem 1. April d. 36. erlifcht der Vertrag über Anſchluß unfer® 
Großherzogihumd an ben Zollverein. Die hollänbifche Regierung 
fol zwar geneigt ſehn denfelben zu erneuern, aber zugleich meh⸗ 
rere Zugeftändniffe ald Bedingung ber Ber fordern. 
Die weſentlichſten find Sig und Stimme auf den Vereinkcon⸗ 
ferenzen, und Entfernung der im Luxemburgiſchen angeflellten 
preußifchen Zolbeamten, Würbe bie erſte Forderung 
fo wäre ber Bortbilbung de Wereinäfoftemd im Ginne eines 
—22 Handelspolitik ein neuer a ae = 
bei ben Abfichten Hollands kann es wo 
daß fein Imtereffe dem luxemburg ſchen Ax 7 
Inftruftion dietiren würde. Da aber Unanimität zu allen Des 
ſchluͤſſen des Veteins gehört, hieße das den Stilflanb vere- 
wigen und nach wie vor die Bedingungen einer großartigen 
activen Theilnahme am Welthandel aus den Händen geben. 

In Poſen und In Berne Mein (der Alla, Bug, > 
folge) bie von dem polnifchen geftifteten polnischen Ga- 
finos auf Befehl der vreuß. Regierung gefchloffen. 


Straßburg, 31. Ian. . Don allen Seiten kommen ung 
Berlchte über die ſeit einigen Tagen in Folge von heftigen Re— 
gengüffen eingetretenen Ucberfchwemmungen zu. Auch bier und 
in der Umgegend find die meiiten Flüſſe aus Ihrem Ufer getre— 
Ken. Die IT bat ihr Bett verlaffen, in den meiften Niederungen 
Brücken mit fich fortgeriffen und an den Straffen beträchtliche 
Beſchadigungen zurüdgelaffen. Gin Theil der Umgebung un« 
ferer Stadt gleicht einem unüberfehbaren Eee, durch deſſen 
Waſſerfluthen viele Communifationen aufferortentlich erichwert 
find. Auch der Rhein ift in einigen Theilen des Nleder-Elſaſſes 
auß feinen Ufern getreten, umd bie Sinzig bebedt Straſſen und 
Eelder bei Kehl, wodurch die Verbindung mit dem bortigen Ei— 
ſenbabnhof nur fehr ſchwer unterbalten werben Fann. 

Luzern, 31. Yan. Schlag 11 Uhr ift dad Haupt des 
Mörderd Jakob Müller, von Stechenrain, unter dem Echmert 
des Scharfrichters gefallen, und damit bie an dem verewigten 
Rathehenn begangene Frevelthat, fo weit es in menfchlicher 
Gewalt liegt, gefühnt worden. Wie man aus zuverläßiger 
Duelle vernimmt, hat Müller fih ganz ald reumütbiger Sün— 
der benonimen und feine Mitfchuldigen, namentlich feine Mutter, 
wiederholt aufgefordert, ihre Schuld zu befennen; mit welchem 
Erfolg, wird die Zukunft Ihren. Die Mutter hat, wo mögs 
lich, einen noch robern Gharalter ald der Delinquent, und 
foriht von der Hinrichtung ihres Sohned wie von einem 
Spaziergang. (A. 3.) 

Augsburg. Die Mehrermähnte mit 1040 Unterſchriften 
von Fatholifchen Bürgern der Stadt Augsburg verjebene Er— 
acbenheitsadreſſe an Se. Maj. den König lautet wie folgt: 
Allerdurchlauchtigſter großmächtigfter König! Allergnädigſter 
König und ‚Herr! Geruben Ew. K. Maj. mit allerhöchiter Huld 
aufzunehmen daf die treugehorjamft unterzeichneten katholiſchen 
Bürger der Stadt Augsburg in allertieffter Ehrfurcht dem ges 
beiligten Throne nahen, um in dem gegenwärtigen Zeitpunkt 
vor Allerhöchfidenjelben die fie immer befeligenden Gefühle des 
innigften Danke, des unbebingten Vertrauens und der unmaite 
delbaren Irene feierlich darzubringen. Denn je mehr Uebelwol⸗ 
‚ende, mit Teidenfchaftlichee Anfeindung folder Perfonen und 
« Grundfäge durch melde und nach welchen Gw. K. Maj. das 
Rand in Gerechtigkeit und Beharrlichkeit regieren, Alterböchftbero 
Iandeöväterliched Gerz betrüben, defto mehr wird es Allerhöchſt⸗ 
benfelben zur Befriedigung gereichen, wenn treue Bürger gegen= 
Über dem wirren Gerede ber Leidenſchaften ein treues Wort 
In allertieffter Ehrfurcht vernehmen laſſen. Gin ſolches Wort 
vor Ew. K. Maj. in allertiefjter Ehrfurcht zu reden fühlen wir 
„und aber um fo mehr verpflichtet, weil Em. K. Maj. Regierung 
. gerade bad am meiſten zum Vorwurf gemacht werden will, was 
le ſchönſte Bierde derfelben bildet: ‚Gerechtigkeit, wie gegen 
‚alle, fo auch gegen bie Kirche. Wir ſprechen «8 darum laut und 
offen aus, daß eben durch jene Gerechtigkeit gegen die Kirche 
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Fr ihr Mech umb ihre Freihelt, melde Gm. 
aje 2 in fo vielem Beziehungen be 

Liebe und die Treue des katholiſchen Volkes 
gemehrt 5 befeſtigt, daß eben baburch bad unbebingte 


Vertrauen befjelben begründet worden iſt und ſtets erhalten 


wird. Weit entfernt von irgendwelcher Unzufriedenheit, weiß «8 
das katholiſche Volk mit tiefſinniger Dankbarkeit zu mirbigen 
und zu ſchätzen, daß Ew. K. Maj. weiſe Reglerung mehr und 
mehr mit hilfreicher Hand die Wunden zu beilen ſucht, welche 
eine böfe Zeit der Kirche und damit der Religion, der Sittlich- 
feit und dem gemeinen Wohl gefchlagen bat. Es zweifelt auch 
feinen Augenblid daran, dag Em. K. Maf. Regierung fortwan« 
belm werde auf dem fchönen Wege der Gerechtigkeit, unbeirrt 
burch der Neuerer Gefchret und ber Unrubeflifter Raͤnke. Biel: 
mebr lebt e8 der froben Zuverſicht, daß der Kirche uralt beill« 
ges Mecht und ihre ebenſo chrwürdigen wie beilfamen Inftitu= 
tionen auch fortan werben geehrt und deren Freiheit gegen jeben 
Angriff von ihrem königlichen Schirmberrn königlich werde ges 
fchügt werden. Denn in der Kirche Freibeit wurzelt — mit 
ier ſteht der Throre und ber Völker Freiheit — ſteht ihr 
Glück; mit der Kirche Recht blüht die heilige Gerechtigkeit. 
Darum find auch wir bereit, wie für Thron und Baterland, 
jo für unſerer Kirche Recht und Freibeit fortan männlich ein- 
zuftehen wider jeden Feind, Doch was bedarf es deſſen! Wir 
wiſſen ja, daß unfer König wacht, ber gerecht it und beharr⸗ 
lich, und viele Gute und Getreue zu feiner Seite bat. Mögen 
alfo finitere Gewölke drobend ſich erheben, es ſchreckt ung nicht. 
Vol innigften Danfes, voll unwandelbaren Bertrauend bliden 
wir auf zu unferm König und Herrn, der alle jeine Untertha- 
nen mit gleicher Liebe umfaßt, dem erhabenen Echugherrn une 
ferer Kirche, uub verbarren mit nie wanfender Treue, Liebe 
und Grgebenheit Ew. königl. Majeftät allerunterthänigfte treu« 
geborfamfte Fatholifche Bürger von Augsburg. (A Ab.) 


Straubing, 26. Ian. Durch dad eingetretene Thau« 
weiter und anhaltenden Regen ift die Donau fo bedeutend an- 
geſchwollen, daß die ganze Gegend um Straubing unter Waf- 
fer fteht, und dadurch die Paffage im den baperifchen Wald 
gehemmt if. 

Auch die Naab iſt im E Landgerichtbezirke Remmath bes 
beutend burch das anhaltende Regenwetter aus ikren Ufern ges 
treten und bat mehreren Schaden durch Hinwegreiſſen vom 
Brücken angerichtet. 

Jenes Feuer, welches unſere Veteröthurmmächter im ber 
Nacht vom 30. auf den 31. Ian. bemerkten, war zu Ober⸗ 
neuching, Lags. Eberöberg, bei dem Bauer Eber, deſſen Wohn- 
gebäude, Stallungen und Stadel ein Raub der Flammen wur⸗ 
ben, und 39 Kühe, 2 Dchſen, 2 Pferde, 1 Mutterſchwein mit 
15 Berfeln und 6 Schafe mit verbrannten. Das Feuer fol 
im Kubftall entllanden ſehn. 





Den 5. Februar die 1450, Münchener: 
glebung: 489. 37. 73. . 63. 16. 


\ Rgl. Hof: und National-% Theater. 
Sonntag den 8. Februar: „ S'ıeptl 
! Genfterin,‘’ Alpenfcene von Seidel, Mujit 
von 5. Sahner. —— 
Museu m. 
Samftag ben 71. Februar 
B L 
mit SRufif in beiden Saͤlen. 
Anfang 7 Uhr, 

° Die verehrlien Uufferocbentiigen Mit: 
‚glieder, fowie die eingeführten Fremden 
werben erſucht, fi mit ihren Karten zu 
ı werfehen, mm buch beren Worzeigung am 
‚ Eingang in den Ballſaal fih über ihre 
„@intritisberecptigung legitimiren zu können, 

Es wirb wiederholt bemerkt, baf ber 
—— ‚jeder unberechtigten VPerſon un: 
 serfagt 1356-57. b) 

\, 


Bus den Bebruat 
‚ findet der Bre ber abonnirten Bälle im 


. ‚Hötel des Bayeriſchen Hofes. 
unter dem bereits — re 
. 27.a 





Todesfälle in München. 

u. M. Schattl, Alftlersioht. v. Palau, 
38 9%. — 93. Ofnkinger, Shubmaderge: 
febe von hier, 56 I. — Fr. Charlotte 
Unter, Schullebrerdgattin, 41 9%. — Ar. 
Mayer Brill, —— von Bamberg, ⁊u 
J. — Dem. Kath. Rieberer, b. Haudels⸗ 
manndtocht,, 20%. — —* Fran. Schnorr 
v. Karolsfeld, k. Profeſſorstochtet, 17 9. 
— Selur. Etudert, Hoflaldiener, 13 

. chf. Hand werter, Geometersgattin 

”. alnz, 68 J. — Hr. David Dillmann, 
p. 8. Haupterlegekaffa:Controleur, 733. — 
30, Woͤrl, Schuhmachergeſ. v. h., 60 9. 
of. Demelmaler, Tagl., 76 9%: — Pr. 

Hr & Habermater, Kädtäufer, 66 I. — 
Mart. SEhmnger, Kaufmannsiobu v. bier, 
nersgattin, 30 3.— Dem. Eybilla Katpel, 
Hoftriegsrath4:Kangelllftenstonter, 55 J. 

1518, Ein Beriatsdieners:Gehülf int 

wo möglihb in felber @igenfhaft einen 

vi, D. Uebr. 

Wegen wbreife In ein Beihäit 
zu —— * m 8 Tagen erlernt If, 
Prannersgaffe Rr.17j1. 


Eodes-"ınzeige 

152%. Gott ber Allmaͤchtige hat 
am 31, Jänner 1.9. Nachts nah 
einem viertägigen Strankenlager, 
meine gellebte a Gent 

| a 
Ye in einem Siter von 4 Jahren 10 
Dronaten uud 5 Tagen, von blefem Lehen 
abgerufen. Indem Ic diefen für mic dufs 
fer fhmerzliben Todesfall allen meinen 
Unverwanbten und Bekannten biemit ans 
selge, bitte Ih um file Chellnahmz, und 
empfehle bie Werftorbene zu gefälligem 
Andenten und ®ebete. 

Haag ben 4. Februar 1846, 


Zberefia ren, 
tal. 2ottokollefteurs« und 
———— 
a J Es ſſt ẽ onsmiegätden 
end 


‚und a 
Alten ende — fir billigen —— 






Auen 


übernehm 

— nakufe — 
freundiihe Wohnung ee Sn 

mern, Küche ıc. auf tel —— ver⸗ 


Boded:Ungeige 

1472. Gott dem Allmächtigen gefiel es, 
unfere innigitgellebte Mitter, Großmutter 

ermutter 

Frau Thereſe dv. Seuß'er, 

geb. Kalier, 
e. Umtstaftnere: Wittwe, 
heute Machmittags 5 Uhr im ihrem Toften 
2ebensjabre, fanft und ergeben In den Wil: 
tem des Hertn und verſehen mit dem beil. 
Sterbfaframenten, In ein befferes Jenſelts 
abzurufen. 

Anden wir diefen für und fo fhmerzii: 
Sen Verlaſt zur Kenntulß unferer geehr⸗ 
ten Verwandten, Freunden und Belannten 
bringen, empfehlen wir die tbeuere Ber: 
blihene Ihrem frommen Anbenfen, und 
aber Ihrer gütigen ftillen Thelluahme. 

Münden, den 1. Februar 1846. 

Garl v. Heusler, Pfarrer In 
Baverdleſſen, 

Mar v. Heusler, Nittmelfter 
im Urtillerie-Megim. Soller, 

Ludwig v. Deusler, k. Kam: 
merjunfer, Hauptmann im Ar- 
tillerle⸗ Reglment Prinz Lult: 
yold, und Hofcavaller Sr. k. 
Hoh. Herzog Marimiltan im 
Bayern, nebit Kindern, 

mM v. Heusler, f. Revier: 
förfter in Strafmaper, nebft 
Kindern, 

Ferdinand v. Heusler, Lieu⸗ 
tenant im Infanterle: Megl- 
ment König, 

Amalie v. Deusler, als 

Thereſe v. onen, Töchter. 

Sohanna v. Heusler, geb. v. Grel: 
wer, als Schwiegertachter, 

Die Beerdigung fand Mittwoh dem 4. 
— Nahmittags 4 Uhr mit Flam⸗ 
aur vom Lelchenhauſe aus, der Gottes: 
dienft Freitag deu 0. Februar Vormittags 
10 ühr in der Metropolltan⸗Pfarrlirche zu 
Unſer Lieben Frau flati. 
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Todes Unzeige. 

1415. Gott dem Allmaͤch⸗ 
tigen bat es gefallen, um® 
fere innigft gellebte Mutter, 
Shwefter und Schwieger⸗ 





eg , 
enſtifts · Eynd Itus: Zittwe, 
den belilgen Sterbſaltamen⸗ 
ten, bente Morgens 8 Ubr, nad vierzehn: 
tägiger Krankheit, in einem Witer vom 77 


Jahren, zu ſich zu rufen. 

Dielen fhmerzlihen Verluſt fdmmtlis 
den Verwandten und Belannten anzels 
gend, empfehlen wir bie Verbllchene dem 
frommen Undenten, unb und Ihrem ges 
, melgten Wohlmolen. 

Münden ben 2. Februar 1846. 

Anna Mehn, k. DOberappella: 
tionsgerihts :-Maths: Wittwe, 
als Toter, 

Karl Aibl, t. Abvofat, als 

Anton Aibl, Spark Söhne 
händler In Augsburg, . 

Franz Borgiad Scharl, 


t. qu. Appellationgge:f = 
richtsrath, & 
Anton Scharl, magifit«[ 2 
tifher Beamter inSalz: 7 


burg, 

Königl. Abvolat Naith, als 
Stwlegerfobn, und ald Cu⸗ 
rator zweier @nfellunen im 
—— Im fübliden Fraul · 
reich. 


Fe a Sowie. 


133 — 


1445, Gott bem Wllmäd: 
tigen bat es gefallen, um- 
fere Innigft geliebte Gattlu 
und Mutter 

Aloiſia Möf 
Im 6öften Jahre Ihres Le: 
bens, mit den dell. Sterb: 
Saframenten verfeben, heute 
— ubends 5 Uhr nad längeren 
Lelden Im Folge_elmgetretener Lungenläh: 
mung in ela befferes Leben abzurufen. 

Andem wir biefen für uns fo fhmerzil- 
den Verluft allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten anzeigen, empfeblen wir 
die Verblihene dem frommen Andenken 
und bitten um file Thellnahme. 

Meicenhall den 29. Januar 1846, 

Anton Möjt, f. Salines Betriebe: 
Beamte,. ald Gatte, 
Anna Möft, ale Tocter. 


* 
1489, Ihren entfernten Verwandten 
und Bekannten widmen bie fhmerzliche 
Unzelge des Ublebens ihres geliebten 
Gatten, Vaters, Schwiegervaterd und 
Großvaters des Prlvatlers Mayer 
Brül aus Bamberg. 
Die Qinterbliebenen. 


Belanntmachung. 

1441, Auf Klagen mehrerer Hppotbel: 
Slaͤubiger wird die reale lafergerechtfame 
der Joſeph Shetl'ſchen Glafermeiters: 
Eheleute zu Rofenbelm im Wege der Hlifs: 
vollftretung der dffentlihen Veriteigerung 
an ben Meiftbletenden uuterftellt, wozu 
Termin auf kommenden 

Samfag den I&. Yebruar Hp. I. 

Bormittagd von d — 12 lihe 
in biefiger Amtstanzlel anberaumt iſt, und 
auswärtige, dem Gerichte unbefanute Kaͤu⸗ 
fer fi über Zablungsiähigkelt und guten 
Leumund auszuwelfen haben; der Hinfchlag 
der realen Gerehtfame richtet ſich nah 
$. 64. des Hrotheten⸗· Geſethes 

MRofenbeim am 10, Januar 1846, 

Königlid,es Bandgeriht Noſenheim. 
Blfant. 
Kundmachung. 

1270.72.b) Durch ein allerhöchftes Pri+ 
vileglum wurden dem landesiärftl. Marlte 
Dbdernberg im Iuuktelſe drei Pferbemärtte 
verliehen, wovon ber erfte am Montage 
vor dem Fafcpingfonntage, der zweite und 
dritte aber au den zwei nädhften Montas 
gen nach dem Falchingfonntage jährlich und 
im gegenwärtigen Jahre das Eritemal wer: 
den abgehalten werben. 

Die wird biemit algemeln und mit 
der Erinmerung zur Keuntulß nebract, 
baf in der Umgebung vom DObernberg bes 
kauntiih ein guter Pierdeihlag beſteht, 
und daß In lehterer Zeit vorzäglih zum 
Militärdieufte hierorts bebentende Pferdes 
anläufe gemaht wurden, baber ber gefer: 
rigte Magiftrat auch einem möglicit zahl⸗ 
reihen Beſuche biefer Märkte entgegen zu 
fehen bie Hoffnung heat. 

Oekonom iſcher ey des Marktes 
> 














bernberg nnviertel, 
— — 









DC DC DC DC DD DD DD DD 
u 1457, In der 
x nähften Umge:M 

bung Mün: m 
jo) ens iſt wegen 


Meingetretenen Tobfales ein ſehr Ihd:m 
Muer Bauernhof mit Brennerei und 115 


Mag. Gründen mit einer Erlage von - 


Muur 3000 fi. nedſt allen vorhandenenw 


M&abraiffen zw verlaufen. D. Uebr. m 
——— 
seinht. D. Uedt. 


Bekanntmachung. 
1511. In Gemaͤßhelt bohen Beihiufes 
f. General: Verwaltung vom 31. Jänner e. 
und vorbedaltiic deren Genehmigung werben 
Monatd 


Bormittagd \0 
bei unterfertigtem Amte 10,000 Stüd 
Querihwellen, und zwar 
2000 Stüd Fugen und 
8000 Stuͤct Zwiiden:- Schwellen 
von Kienfohrenbolz 
im Wege der allgemeinen Ihriftliben Sub: 
million an den Wenigſtnehmenden zur Lies 
ferung im Ganzen oder in Thellen verges 
ben werben. 

BVBedingniäheite und Zelbnungen nebſt 
Submiflond « Formularlen liegen im dleß⸗ 
feltigen Amtelofale fowohl, als In jenem 
des f. Bahnamtes Wugsburg zu Jeder» 
manns Einfist offen vor, unb es müffen 
die Submiffionen in vorfhriftsmäßig übers 
fprlebenen u. verfiegelten Courerten längs 
ftent bie 
Mittwod den 11. d. Abends 6 Uber 
bei einer der oben benannten Behörden 
frantirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung 
aller im Bedingnifheft angebrohten Fols 
gen gehalten, am 12. d. Mts. ſich perſdu⸗ 
ih oder durch bevollmäutigte Wertreter 
einzufinden, und ihre Kautionsfäpigtelt 
nadzumelfen. 

Münden am 4. Februar 1846. 
Königlihes Bahnamt. 
Laubdd. 

Bekanntmachung. 

1510. Montag den ih. Bebruar V. 2. 
Böarmittagd d — 12 Uhe 
werben von der unterfertigten Rentenver: 
waltung vom vr Betreidtaften beldu- 
fg 140 Schä Korn und 360 
Schäffel Haber im Berktelgerungswege, 
vorbehaltlich gutsherrliber Genehmigung 
abgegeben, wozu zahlungsfdhlge Käufer eia⸗ 
geladen werben. 

Holnftein den 3. Febr. 1846, 

@Bräfl. v. Holuſteln ſche Nenten- 


Derwaltung. 


Im Mufit —— nd fü 
n Muſik gefegt von A. ießf, und für 
Blanoforte elugerichtet —— S. 
Barroga, Preis 27 Fr. iſt eben lenen 
und zu haben bei 
1529, Falter & Sohn, 
Mefidenzitraße Nr.7.in Münden. 
1503. @in Schweizer, welser gute 
Zeugnlſſe dat, und beitens empfohlen 
werden kann, wänfdt bei einer Hertſchaft 
fen Unterfommen; er weiß auch iebes 
irante Dieb zu behandeln. D. Uebr. 


1504. Eine Perfon, die 4: bis 500. 
befigt, könnte felbe gegen Berfiberung zu 
elaem Gelwäfte neben, das im beiten Gange 
hit; die Verſon könnte jedem SGefhäfte nude 
geben, da fie zu diefem nicht erforderlich 

ft, und würde bafılr Koft, nemiih Frü 
tät und Mittags ganz frei ſeya. D. 


7501. &in Mäbsen mit guten 
niffen verfeben, wuͤnſcht fogleld 
in oder Stubenmäbchen 
Das Uebrige. = 

1502, @in @ärtwer, welder Ach mit 
guten Beugnuiflen a en ann, ſucht 
einen Plah. D. Uebr. 


1505. Brgen Famillenverhäitulfe vers 
Kauft feln Auweſen, beſtehend in 33 Taw. 
Gründen, aus freier Hand 

Job. Echiegbaum, In Unter⸗ 
____ babing, Landgeristd Münden. 
1504, Einen großen Uutieidefplegek fuht 
man für em fhönen Echeibenftugen eine 

u. D. 


1439. Da bei ber am 25, Ger. v. 38. 


angelegt gewefenen Verſtelgerung er 
dann Bapt. Eröftlichen Hammerſchmid⸗ 
nwelend-in der Muͤht bei Degen: 
dorf Fetu Kaufellebhaber erſchlenen iſt, fo 
wird auf Untrag der Gläubiger ſowohl als 
des Schuldners dieſes Anweſen wegen 
deſſen Beftandthellen und ber darauf bafs 
tenden Steuer f. a. Abgaben fih auf die 
Aus ſchrelbung von 20. Auguſt b. 3. berus 
fen wird, hlemit zur zweiten öffentii- 
hen Verkteigerung auf 
Sawftag den 14. Bebruar d. 3, 

ausgeihrieben, welche an Diefem Bage 
im Wirtbshanfe zu Kandibach von früb 
Ag bis Nahmittags 3 Uhr Etatt 


findet. 

Diele Werftelgerung geſchleht nah Hop. 
Gef. 64 u. 69, dann nah ber Moveile 
von 18975. 96 — 101, und werden dazu 
Kaufsliebbaber, welche ſich über erfüllte 
Diilitärpflicht, Zeumund und Zahlungsfäh- 
fgleft durch “legale Zeugulffe ihrer vorge: 
festen Helmathsbehoͤrden, ohne welche fie 
zur Verſtelgerung nicht zugelaſen werben, 
«asztwelien haben, mit dem Bemerfen 
vorgeladen, daß fie nah Hyp.Geſ. 9. 64 
und 6%, dann Progeßuonele $. 99 fofort 
dea Zuſchlag zw gewärtigen daben, Daß 
Huen die Auswelſe über die Gutsbeitanb- 
theile und Laſten, dann bie näbern Kaufs⸗ 
bediugutffe am Berkaufstage bekannt gege- 
ben werden, und daß Froͤſtl angewieien 
wurbe, ben Kaufsliebhabern das Anweſen 
auch [yon vor dem Werlaufstage vorzugelgen. 
- Endiicr wirb>in Hinficht auf deu in ber 
Ausidreibung vom 20. Auguſt v. 9. er⸗ 
wäbute Unterihlupf des EChewelbs Klara 
Fröfti und den Zehrpfennig und Austrag 
der Eitern Sebaftian und Marla Froͤſti 
des Bemeinfhutdners noch beigefügt, daß 
dle Klara Fröft auf diefen Unterſchlupf In 
Natur fowonl als die 12. A. Herbergssins 

att beilelben verzichtet bat, dann daß von 

annten Eitern der Vater bereits ge: 
ſtorben, auch die Mutige ſchon über 10 
Sabre alt ift. 

Deggendorf,den 104. 1816, 
Röniglihed Yandueriht Deggendorf. 

BEL CR SB SEEN 
* Ir Nro. 26. ia Meuvanfen beim 
MMänden tft ein ſchͤner Baueruhof, a 
getauft, zwel Stock hoch, ein 

zwet Wigen: Memife, ein Selm 
Mteugebäabe, mit Feldern, Wi-fen, Holz: a 
Mirund, Died und Fahrulß, nebit aller 
Meinrihtung aus freier Hand prels⸗ 
EIER LITIPPPPIPN 
Feb) Im Markte Mafling au ber 
Rott, F. 2. Eigenfelden, ftebt ein gejim: 
mertes zwelgädlges, gerdumised Wohns 
‚ worauf eiue reale Tuchmachers⸗ 
tfame ruht, femmt Kühben- nnd 
Dbitgarten zu verkaufen. Wer diefes Un: 
weien zu Laufen gebenft, der wenbe an 

Mar Spü ’ 
Zuhmadermeifter 

in Maffing. 

1100. Ein Frauenzimaer, das mit gu» 

ten Beugnlfien verfehen, im allen weibl: 
anbarbeiten erfahren iſt, wünfdht als 
dchen in der Stadt 


ober: auf 
dem Lande bei el erfhaft «ober auch 
In einem @ufttofe aid Simmermäbden eis 


nen Ylad. D. Lehr. 
1456. Wegen treten derul 
„ak am — — 9 les —* 
sen vornheraus ein bequemes Logis zu 
wermiethen, und ebener Erbe zu erfragen. 


eYlano wird zu mietgen 


1441, 
sefugt. ee Mr. 24j3. Inte, 


Bekanntm . 
——— —— 


1440, Nachbenannte dem unterfertigten 
Stad: maglſtrate jure delendi zugefallene 
drei Unmwelen im Orte Unterbrumnenrento, 
8, Landgerichts Ingolftabt werden 

"Samftag den 14. Bebruar 1846 

Bormittagd 9 — 12 Uhr 
im dffentiihen Werftelgerungswege an ben 
Meiftbietenden vorbehaltlich der maglſtra⸗ 
tifhen Genehmigung verkauft, oder na 
Umftäuden verpachtet, als: 
Ited Unumwefen. 

Das iogenannte Lumgerergut, beitebenb : 
in Wohnhaus, Stallung und Stadi unter 

einem Dache, geihäst auf 1900 fi, 
gefondertem gemanerten Stabel 


mit gemölbter Stallung . 900 fi. 
Sartem beim Haus zu 0,90 Des. 35 fl. 
Hansader mir Wiefe zu 1 Tgw. 

WER are. MA 
dem Wallerader zu 3 Xagm. 

36 De.» 2. nen. Kö 
bem der beim Hähnerbudl zu 

2 Tom. 4 Di. » .» 2... 300. 
bem der an ber Sandra zu 

007.2; >. 1.* «.. »- . vofl. 
einem betto zu 1 Taw. 29 Des 170f. 
einem betto an ber Sandra 

mit Wiesjletzu3 Tuw.75 Day. 450 fi. 
einer Wieſe an der Sandrag zu 

0,2 Di. 22... Bl 


Sohin einen Brefammtwerth von 4588 fi. 
— Denkamt "Jagoifabt 
. uta ade; 
* —— 1 f. 31 fr, 7 bl. 
Hausftenenr ...— fl. If. Th 
Dominttaltener .— fr 8 8.5 hl. 


dann 
b) zum heil Geiffpital Ingolſtadt Korn⸗ 
bobenzinfig mit 4 Mg. 1 @. 1 Satl. 
Die Gebäude find In einem fehr guten 
Auftande, und ber Braudaſſekurauzanſtalt 
mit einem Kapitale von F500 fl. einver: 
lelbt. Utes Anweſen. 
Das ſogenannte Jaͤgerguͤtl H4.:Mo, 38, 
beftehend in: 
Wohnhaus, einftödig gemauert, fammt ba- 
runter gebauter Etallung, seidet nn 


auertem Stab! . voo fi 
ofraum zu 13 Dep. .». » . 26i. 
Burj: u. Srasgarten zu 1 Tom. 
.. 08° * . 100f 
Yder hinterm Haus zu 7 Xgw. 
40 De ” . ” . 740 fl. 


4 . + 

Uder auf der Sandrad mit Wies⸗ 
fle@ zu 8 Taw. 5l Deu . . 1190 4, 

Sohin einen Gefammtwerth von 4456 fl. 

Laſten bieranf; 

a) zum E& Mentamt Jugoiftabt Grund» 
feuerfimpium . » I fl. 55 fr, 1 hl, 
Hausitener .— 3 tr. — hl. 

.— fl. li. 1 Hd, 

b) zum beit. Gelfipital Ingoidedt: & 
abet Korn⸗ 
rn mit 5 MM 2 B. 1 Gtl. 
find mit. mit einem Rapis 

tale:von 1900 fl. affekuriet, 
Illtes Aumelen. 

Das emennte Beunner'fhe Sütl, bes 


band mit Stall und Stabi: unter 
einem Dadie, Hofraum zu Il Des. ge: 
merthet 000. 0. 12800 fl. 
Ader aufder Sandrach mit Wles⸗ 
ftrelf zu 2 Tom. 46 Dei. 
Ader am obern Damm gu I Tom, 
3 De. 2200. Bf 


Gohin einen Gefammtwerth von 1883 fl. 

Laften blerauf: 

a) zum Ef. Rentamte Ingolftabt Grund» 
fenerfimplum. — f. 1! fr. — bl. 


350 fl. 


"langsfähigkeit dur; obrigteitliche 


ur. — fl. 3 ke. — dt, 

—— — Pa ur Pe tx.- ii. 

b) zum heil. Gelitipital Jugolſtadt wird 
vom Wohnhaus und dem Ader auf dem 
Sandra ein Kormbodenzins mit jährl. 
3 8. 3 Sitl. unb vom Uder am obern 
Damm eine Melognition von jährlich 
36 Er. zur Stadtfammer 3 dt, 
bann ein Auffihtelogn von 6 Er. per 
Tagw. entrichtet. j 

Die Gebände find mit einem Kapital 
von 600 fi. affekurirt. 

Steigerungsiuftige werten biemit_ anf 
obenbefagten Tag mit dem Wemerlen au: 
ber eingeladen, daß auf jedem ber begann⸗ 
ten Anweſen ein Theil des Kaufihllinge 
als verzinslihes Kapital, jedoch zur er 
Hypothet, auf Merlangen Ilegen belaffen 
wird. Auch haben ſich ple:orts unbelannte 
SKaufsliebhaber über Leumundb und Zah: 
eug⸗ 
niſſe am Verſtelgerungstag auszuwelfen 

Ingolſtadt ben 31, Dejember 1845. 

rat der ?, Stacz Ingoiftadt. 
v. Grundner, 
rehtslund. Buͤrgermelſter. 


1443.44,a) In ber Iof. Yrndauer'fhen 
Buchhandlung {u Münden find nad: 
ftebende ausgezeichnete baumiffenfhaftlice 
ae von Dr, Karl Will, Dempp er: 

enen ; 


Taſchenbuch für angehende 
Maurer, St es“ und 


Zimmermeitter, 
enthaltend alle iu der Geometrie, Statik 
und Mechanlk einfhlagenden Berechnungen, 
. Mit 3 Sigureutaf. gr. 12, geh. 2 fl. 


Die 
bürgerliche Baukunſt 
mit fterer Beziehung auf das Geſammte 
ber Bauführung nah ber f. b. Bauord⸗ 
nung bdargeitellt in Grundplänen und Ge: 
bäudeanfinten von Neubauten in ber £, 
Haupt: und Mefidenzftadt Münden; nach 
Entwürfen von Franz Zaver Eippelm, 
Bauinfpeftor und Lehrer für die Auſchlaͤge 
und den Entwurf der Bebdube an ber fgl. 
Baugewertsihule, umd andern nambalten 
Arciteften in Münden... Mit Berädfid: 
tigung ber ben; neseften Erfahruugen ent= 
fpresenden ‚Heljungeu m. der Dligableiter. 
Für Baube fliſſene jeden Faches und: Baus 
faulen. Mit 28 großen Zafeln. gr. 4, 
Preis 5 fl. 24 fr. 
Gemeinverftändliher 
DBauratbgeber 
In allen baullchen und baurechtiſchen Bor 
fällen. Ein Hand: u. Hlıfötug für Haus⸗ 
befiger und Bauunternehmer In Stibten 
und Märkten, mit befonderer Brädfiätl: 
gung Bayerns. Enthaltend die Baurechte, 
Bauverwaltungss und Baupoligel-Werorbs 
nungen, bie Schätung ber Güte u, Preis» 
Verzeihuife der Baumaterialien, ſowle 
Berehnung der Bauarbeiten, gr. 8. 1843. 
Mit 3 Figurentafeln, elegant geh. 
Preis 1 f: 30 Er. 


L t [3 f. 

1400, €s find In der Sendlingerlands 
fralfe nahe bei’der Stadt, an der Son⸗ 
nenfeite, mehrere Baupläge mit annehm⸗ 
baren Bebingnifen um efhen restliden 

s zu verkaufen. Much iſt rüdwärte 

re einen Gärtner über I Zagw. zur Gars 

—8* * us N 

eht, zu verkaufen. Su en in der 
Shäfflergaffe Nr 2 Aber 1 Stiege. 

1446. 5OOf. werden auf ein reales 
Necht aufzunehmen gefucht. Werth 1400 fl. 
Das Lehr. 





wird noch bis 
"dritten Sltocke. 


Ende Februar Rath ertheilt. Weinfttaffe Nr. 18. | 
Man kann ih von der Gründlichkeit und dem 


er det Behandlung bei Perfonen verſchiedenen Alters überzeu: 


gen, die bereitö von ihrem lUebel befreit wurden. 
m en Ze DZ I —_ DD 


—z>< 
BWerteigerung. 
1491, Dienftag den 10, Februar vom 
‚u he weiden In Ebenau am der 
Dasunerkrafe außerhalb dem Kuzelfaug 
16 ſa bue Kade, tueh® aibertate w thells 
ſchwertragende, FOchsl und‘ 2 finfjährige 
Sr: fuel; einige Sawelne and 
einiges Miidarftirr gegea nleih baare 
Bezaviaugn öffeutildn verftelgert, wozu 
Küanfsliebyaber"Hönihit einaeladen werden, 
%. Sırfchvogel, 
verpfllhteter Shißmann, 
It. an,.0er Zorn. Kinduuerimen 
Bushandinng In München (Kadfinger 
firafe Ne. 29.) und bei Montag und 
Weib In Megen-burs iſt zu befommen ; 
RE Neueiter 
Volks: Briefiteller 
ober: Brie muſter zu D.enitichreiben, 
Bıüdwünihungs: u. Einladungsichrei: 
Deu, Rarh- ıraweuden Briefen, Danf: 
fagungs: u. Birtfichreiben, iabnbrier 
fer, Empiehlunisichreiben, Eutichuls 
Diguugsbrieien ze. 
Nebit den nötbigen Megeln über innere 
und Äußere Ginrichtung der Briefe, über 
Rechtichreibung und richtige Interpunftion, 
Formularen zu ‚Gontracten, Schenfungen, 
Lehrbriefen, Anmeifungen, Schuldverfchreis 
dungen, Duittungen und Gmpfangsfchels 
wen, Bürgſchaften, Vollmachten, Rechnuns 
gen und Zeugniffen. Ein Handbuch zum 
Selbjtunterricyt für Jedermann von H. J. 
G. Gerlach. Zweite, dreifach ver« 
wehrte und vielfach verbefierte Auflage, 
8. 256 Seiten. Broch. Nur 54 fr. 
Das Yublitum:mird gewiß die Natzlich⸗ 
kelt diefes acten Volksbrlefſtellers bald 
genug anerfenuen, dena im Beſitz die es 
nie im Stich laffeaden Natbyeberd wird 
es Jedem mögiih werden, einen richtigen 





und guten Brief zu inreiben. Diefe nene 


Auflage ift dreifach vermehrt, — 
1300, Es wird eine billige Matraje zu 
Saufen geluht. D. Uebt. "= >” 
1433. Sin Müdben, das gut foden 
aud nähen kann, funt einen Piah. D. Ue. 
1477. @ine jehr zuverlällige Aindemuyd 
ſucht einen Plad. D. U. 

1494.00.) Ein reales Tuchmachertecht 
mit Handwerkzeug iſt zu verkaufen. Nds 
'beres Dameuftlftegafle Nr 9y?., 

1487. in großer, gan welser lang: 
daariger Schaſhund iſt abhanden gelom: 
men. Auskunftgeber beileben ſich an bie 
Erpebition diefes Blattes zu wenden. 

1498. Einige Schreibpulte für ein Comp» 

toie geeignet, und einige Waſchtlſche wer: 
den zu kanfen geſucht. D. Lebt. 
- 1447, Karlsſtraſſe ro. 14. Parıerre 
rechts wird Unterriht im feinen Welß⸗ 
nähen ertbellt; auch werben Arbeiten ans 
genommen. 

1467. Im der Frühllagsitraffe Nr. 23. 
im Hintergebäube It eine Heine Wohnung, 
beftebend aus 2 Zimmern, Kühe ıc. ic 
jdhrllch um 49 fl. für das Ziel Georgi zu 
vermiethen. Das Näbere beim Hauseigentb. 

1450, In der Vorftade Au iſt ein un: 
weſen zu verlaufen oder zu vertaufden. 
Näheres Landſchaftsgaſſe Nr. 9. über 1 St. 











9m.d) 


Bekanntmachung. 

1204.6.b) Behufe der Berfteigerung des 
[udeigenen Gemeindefhmieds:Unmweren zu 
Moojah wird hlemir bekannt gemacht, daß 
hlezu Tags ſahrt auf 

Sawſtag den ?ı Bebrnar I 

Bornittagd von d — 12 he 
im kocale Il Dabier 
anberaumt werden. 

Das genaunie Unmwefen befiebt aus: 

1. 9.00: DI. Haus, Hofraum und Gat- 

Garten ju Zagm. 22 ie, 

. PINDo. 296 Wleien zu — Tagw. 23 Des. 
. MN. 334 detto zu — ZTagw. 13 De). 
VPlNo. 332 Mooswiere zu II Tgw. 1 Des, 
Pl. No. 95 Gemeindeihmicde zu — Kyw. 
12 Dei. 
Dieiämmeilden Realitäten, elnſchlleßlich 
ber realen Schmiedgerechtſame w.rden nad 
gerichtlich vorgenommener Echäßung vom 
Fahre 1843 auf ITVu fl. Ir fr. geihäßt, 
wozu noch der ganz neu angefwaflte Samled- 
MWertzjeug laut viehnang im Werthe zu 
249 fi. 18 fr. geremnet, — der Seſammt⸗ 
Aaſchlag auf 2048 A. 48 Er fin beläuft, 

Muller der bedungenen baareı Bezah— 
luag des Kaufſchilinzs werden yenaue Nach⸗ 
mwelıe über Leumund, Sewerbsfertigtelten 
und Wermögen gefordert, aus yerhieht 
der Zuſchiag aut vorbehaltiin des obeicu 
rato tſchea :Nakifitatoriums. 

Die Etuſicht des beſchtle denen Anwelensd 
kann jederzeit an Dir aud Selle zeaom⸗ 
mea werden. 

Münden am 20. Jänner 1849. 
Könisliches Laudyericht Münden. 
(L. 5.) Eder, xandrichter. 
seLITIIIrIrrr rer rr\V 
[1 Stellwagenf pri A 

von eilge,m nad Fußen. M 

K 14:8. Der Unterzeian:te made 

Adem veiehrlihen Pubittum Pbeianat, 
Praß er feine Jabet jeden Miriwont 
von Weit. elm nah Fißen auch wägrndg 
Dyer winters zeit reyeimäßıy 1ortiehk,g 

und lader Ireundit jeden Meıfenden 
ergebenft ein, Seneditt Bud.er, > 
N) Lohnkutſcer u. Stellma,en:d 
” . Indaber im Weilpelm, 4 
skhiZ2ZAIL Ja 1 Js a a aa a 20 

1241.42.b) Ein Mann, welder mit vle⸗ 
ler Gewandeyeit mie Pferden umjugegen 
weiß, und fig üter keumuad und Fählg- 
keit genügend auszuwelſen vermag, ſucht 
eine Stelle zu einer Herrihait oder Pri- 
vaten. Solche, welche auf feine Dienfte 
zefieftiren, beileben ſich an die Medaltlon 
bes Taylattes zu wenden. 


1405, «in Gtudierender der Medhte, 
welder ganz gute Zeugniſſe über Flerß u. 
Betragen befist, wäniht eine Gehülfen- 
ftelle bei irgend einem fgl. Nentamte, ges 
gen ein unbedeutende Honorar um 
für den niedern Finanzdieuſt auszubilden. 
Herren, bie eines Sehälfen benöthigt ſiud, 
wollen fi in gatigft frantirten Brieien au 
die Expedition bieied Blattes wenden. 

917-79%,b) Es find Ketten, Dienfühe, 
Dfenthiren und verfhledenes brauchbares 
Blech auf dem Eifenhammer, Abreder 1. 
in der Nähe vom Prater zu verkaufen. | 

1455, In der Weinfirafle Nro. 2, find 
zwei Wohnungen zu bermietben, eine mit 
einer beizbaren Werfftätte und ein ſchoͤnes 
tleines Gaͤrtcheu. 


m»um 


‘1163.65.0)Jm Wege der Hlifsvollired: 
ung wird. auf Antrag eines Hppotvelgiäns 
bigers das nacftehenb beihrichene Anwer 
fen bes MichaelXina ft, Bädeımeliiers von 
Berhingnah $ 4des Hypethekengeſe hes 
und der elnſchlaͤglgen Beſtlawungen des 
un u figbe. der Frog. Nov. vom U. 
. 1837 dem öffentliben Verkaufe uns 
terftellt und Termin vleyu auf 
Montay den 16. Rebınar L 18, 
Bruih 9 — 12% Uhe 
in loco Berchug 
anberaumt, 02 
Diefes Auweſen beſteht aus einem Mohn: 
baufe HE No. 91 im der Stadı DBeraing 
nebt Stabi und Viehſtall, Hofraum mit 
Scweinftälen, dann Vıaurett und Ges 
meinbereht zu einem ganzen Nutzanthell 
an deu noch umvertpeilten Gemeindeguägs 
den, und mehreren Tagmwerf Aeckera und 
Wieſen. Das Ganze ift atichetzt auf Hbf. 
und mit: 600 A. der Brandveifiderung 
einverieibt. 
“@eriatsauswärtige baben fi vor ber 
Sulafung zur Steigerung über ihre Ber 
mögeneverbältnlfe u, gateu Leumuad aus: 
zuwelfen. Die nähere Belarcibung fann 
tägli in der Megiftratur eimgeieben wers 
ben und ed werden die näheren Stilchbe⸗ 
dingungen ImZermine felbft betaunr gegeben, 
Belingries am 13. Jänner Ir»4n, 
Abnigliches Landgericht Beilugried, 
Reuner. 
coll. Jäger, 


1449. (Stelle-Geindb.) Ein im guidr 
herrlla en Mechünugsweſen u. in de: Kand: 
wirtpfhait gebliderer junger Mann, Tut 
eine Stelle ald Berwalter, Nesuungdge: 
hilfe oder Patr.:@erihte Actuat, und 2 
merkt, daß er aus die Grfmälte ver ix 
willigen werihtebakeıt zu veriecen im 
Et.nde If. Einlaufe beſorgt die Sxpedltlon 
bie es Blättes unter M. O. Nr. 1449, 


»Betanntmachung. 

1105-7,0), Im Wege ver Hufsvolliredung 
wlrd das nachſtehead beihr.cbene Anmelen 
des Fıanz Weigel, Mehaers von Ber: 
hinzzum Öfenziichen Bertaufe ausgeſchrie⸗ 
ben und Termin hiezu auf 

Dienfag den II, Febınar H 48. 

Sch 9 — N he 
in loco Beraing anberaumt, wozm 
Kau:siiebbaber mit dem Bemerten einge: 
laden we.den, daß fin dem Gerichte unbes 
kannte Perſonen am Verfielgerungstermine 
über Leumuuds⸗ und Werndgens:Werhältz 
nife auszumerien baben. — 

Die Lalten und nähern Kaufebedingun: 
gen werden am werftelgerungstermine ber 
tanut gegeben. — - 

Beihreibung. 

Das YUuweien beftept aus einem Wo 
baufe H#.No, 173 in der Stadı Ber 
mir’ Wiedfiall und Hofraum, Brau⸗ und 
"Semelndereht mebft realer Metzgergerecht⸗ 
fame und mehreren Tagwerk Orundbitüden, 
— Das Gänze If na geſchaͤtzt auf 
2845 fl. und die Gebäude find mir 1000 . 
der Brandverfiherung einverleibt. — 

Belingries, den 15, Jänner 1846, 

Königliches Landgeriht Beilngriet, 
⸗ Der k. Landrichter 
Neuner. 
Thlermever, coll. 

1452.54. a) In der Bıunnnftıafle Rr. v. 
{ft eine (ehr fhöne Wohnung über einer 
Stiege um 1501. zu vermiethen. 


1448. Werhättnife wegen If eine tm 
beften Betriebe ſtehende Siäynelter: @es 
rechtſame dahler zu verkaufen. D. Uebr. 


1459. Eine Sqeibenbüchſe Ift zu ver⸗ 
Fanfen, D. Uebr. 











2 Bekanntmachung. 
1220.21.b) Im Wege ber Bliiövolitreds 
ung wirb das Unmwelen bes Johaun DO fal: 
ler, Chirurgen von Tbging, beftebend 
aus einem Wohnbaufe nmebit Stabel, 
’Schwelntal, Hofraum und Hausgartcheu 
mit 0,12 Dez., Baumgarten mit 0,24 Des. 
®artenader mit 0,32 Dez. , und Gemeinde: 
Mebt, Werth zufammen nah gerictl. 
Seiten vom I1.Dftober v. 36. 1100. 
dem dffentliben BVertaufe au den Meift- 
bietenden -unterfielt, und Zermin biezu 
im Orte Töging auf . 
Donnerfag den 19, Bebruar H. 38 

Sr 9 — 1? Upe 


anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerten eingeiaden werden, daß fih dem 
Gerichte unbefaunte Perſonen über Zeus 
mund» und Vermögensverhältnife durch 
legale Zeuguiſſe auszuwelſen haben. 

Belingries den 16. Januar 1846, 
Aönigliches Landgericht Beilngries. 

Der tgl. Landrichter: 
Kenner. 
Thiermeper, coll. 

1409, am Warımillans + Plah Nr. 30. 
{ft am künftigen Ziele Georgi eine an der 

orgenfonne gelegene Wohnung im 3. 
Stode von 7 heizbaren Zimmern vornhe⸗ 
raus, Vorzimmer, Kühe, Spelie wab 
Mägdelammer u. f. Bequemlichleiten zu 
vermierden. 

1517, Drei Etunden von Münden Ik 
ein Delouomicanweren mit 43 Tayuwerf 

GSrund, worunter U Zaym. Torfwielen um 
4500f. zu verlaufen. Baarerlag 2700 fi, 
Das Uebrlae. 

1525 MNoutag den 2, Februar Abende 
10 uhr verlor ein Diesftmäoden einen 
gelben Shawl vom Theater, duch die Die: 
mersgaffe bis am Schraunenpiahz. Man 
bittet dringend um Zurüdzabe. D. Uebr. 

I5is. Der Swärllergeicl WKaguus Hei 
gel, Sölduersjogu von Egweli, Lande. 
Elchſtaͤdt, wird wesen Wblebea feines War 
ters hiemlt diiugend erjucht, feiner Mut⸗ 
ter von jeinem gegenwärtigen Aufenthalte 
baibmögligft Nawricht ya geben. 
Auana Maria Hengl. 


7 1474. Bei dem Unterzelde 
m, 7 neten find zwei alte Orgeln, 
2‘ mit fieben u. vier Wegiftern, 


noch im guten Zuftande billig 
Anton Schin, 
Drseibaner in Neuburg a)D. 


1102.04.b Ein Hels 
nes Delonomiegut, 
nabe ander @ilen: 
; : „ babn, Landgerichts 
Füritenfelobrut it and Ireier Dand zu 
verkaufen, beitebend in 54 Tag. 58 Dez. 
Gründen. Näbere Auskunft ertyellt auf 
portöfrele Briefe 
Xaver Böhringer, 
Saͤcher in Fürftenieldbrud. 


1451, Ein in der Yußarbeit vollfom: 
men audgebilderes, geihittes Frauenzims 
mer fann unter vortheildaften Bedingun« 
gen jegleih In Arbelt treten, D. Uebr. 


1304.05. b) Auf ılu reales Kawelen un: 
welt Münwen, welches in einem Werthe 
von 50,009 f. flebt, und nur mit LE,000 FL, 
belaftet it, werden >=: bis GoDogL. 
gegen bypothelariite Verſicherung aufzu⸗ 
nehmen geſucht. D. Nebr. 

1406. Ein Kanapee mit 6 Seſſel iſt 
billig zu verkaufen. D. Uebt. 

14:3. Wegen Zimmer Veränderung Wer: 
den 1 Matiage, " Stüsle, I Kanapee, ganz 
gut erhalten, und mit Roßhaaren, ſeht 
billig verkauft am Olftmarit sro, 23. 








zu verkaufen, 














Cigenihum und erlag Der fgl. Hof uchdiuderei von 3. Rösl. 


. 5 , 133435. b) Der 
ik gefonnen, feine beiden made 
x ftehenden Unmwefen dus freiek 

" Hand zu verlaufen. 

1) Das Im gewerbfamen Markte Mies⸗ 
bad, aahe an dem Eul. Landgerichts: Ge: 
bäude an einem fhönen Plahe gelegene, f. 
9. Heindiwirths » Anmwefen mit realer Ta⸗ 
fern:, Bier: und Welnisente, wobei fi& 
48 Tagw. Holz, und bie befien Gründe 
befinden ; aufler dem Bedarf für fremdes 


‚Bieb, fünnen noch 10 Stüde Horuvieh m. 


3 — 4 Pferde gehalten werben; Holz u. 
Streu I im Ueberfiuffe vorhanden. Die 
fämmilihen Gebäude find Im fehr gutem 
Zuſtaude der Dierverfalelfibeftept In circa 
800 bis 1000 Eimern, 

2. Das in dem fehr befuchten Martte 
Holjkirgen an ber Strafe befindliche Zleg⸗ 
lergut mit 6 Tagw. 40 Dez. (von ber 4, 
bis 9, Bonttaͤts Klaſſe) das Haus felbft 
Ift Im guten Zuflande, trägt einen beden= 
tenden Miettzins, und wäre vorzüglid für 
jeden Pıofeflioniften geeignet. 

Näheres ertheilt muͤndllch u. auf frau: 
firte Briefe Andreas Leitner, 


Tafernwirth In Miedbad. , 





1464. Zu .einem Bädermeifler kann ein 
träftiger u. braver Junge vom Landeohne 
Lebrgeid in die Lehre ſoglelch eintreten. 
Näpere Auskunft erthellt Johann Müg: 
bamer, Spödmalrwirt5 in Münden, 
Mofengaffe Nr. 8. 

1283.55.b) @ine fehr fhöne Wohnung 
mit Salon und 4 Zimmern im I Stode; 
2 Zlmmeru, Küche, Speife, Koch⸗ u. Ber 
dientenzimmer Parterre, und allen Bes 
quemlichteiten, iſt nebft einem großen 
Garten um 5704. jdhriih, foglei ober 
von Georgl au zu vermiethen. Das Hebrige 
Briennerftrafe Nr. Ajl. rechts täglich von 
12 — ] ihr. 

1465. Dem Herrn, welder am 3, 
dich über die Annonce Nr. 1119. in ber 
Laudboͤtln Mro. 13, aufragte, bieme zur 
Nachricht, daß Geſuchſteller ſich entſchloſſen, 
als Nebnungsführer ıc, auch aufs Land 
gu geben. 

1248-45. b) €$ kann eiu zum Felbmeß- 
bienfte braudbarer Gebilfe bis I5. März 
lauf. 36. einen annchmbaren Platz erhal: 
ten. Wo und unter welden Bedingungen 
taun mit gieihzeltiger Vorlage glaubwär: 
diger Zeuguiffe erfragt werden In porter 
freien Biiefen per Adreſſe A. 7. post, 
rest. &traubing. 

‚410, 3000 1. find im Ganzen oder 
in Parzellen zu l0cof. ohne Unterhändier 
gegen Hppotbet auf Häufer oder Grunds 
füde im biefigen Burgſtleden zu verleis 
dem. D. Uebr. 

1474, in Beutel mit eimas Geld und 
1 Beiden wurde gefunden. D. Uebr. 

1475, Ein Maͤdchen von 21 Jahren, 
das gute Hausmanuskoſt kochen kann, und 
ſich bäusliher Arbeit unterzieht, ſucht bald: 
mögliht einen Pag. D. Uebt. 

1413. Ein filbernes Armband iM auf 
dem Wege von der Brienuerftraffe bis zum 
Theater verloren gegangen. Der Finder 
wolle dafleibe in der Marſtraſſe Nr. #4. über 
2 Stiegen gegen Erfenntliclelt abgeben. 


1481. Eine faft neue, vollftändige 
Landwehr » Jäger» Uniform ift billig 
zu verkaufen. D. Uebr. 

1483- 85.2) Dominos und Hutten, 
farbige und fhmarze find billig zu verlei⸗ 
ben und gu verkaufen bei 

BZerdinand Gerbei, 


Klelderbänbler am 
Sebaftlansplag Nro. 1, 











ee 


zu haben: 


Ach — 


für 
bürgerlihe Leben. 
nit 1200 Yufaben 
von 


iel Seorgi geſucht werden, erlaubt 
& befannt zu machen bas 
Bermi 5 » Burean, 


Zaubfhaftsgafe Nıo. B. 

1507. Drei Firmen zu 9 und 4 Schub 
Länge find billig Hu verkaufen. D. Uebr. 

1599. Wite Maflermeller werben ge: 

kanft. D. Uebr. 
"TI0, Ein junge von orbentlider Her⸗ 
tunft, am Ilebften vom Lande, unb ber 
Lehrgeld bezahlt, wirb zu einem Gattier 
geſucht. D. Uebr. 

1500. 6 wird eine billige Marrage zu 
kaufen geſuckt. D. Kebr. — 

1497, Ein Gelgenbogen wurde Don: 
werftag früh gefunden. D. Uebr. 

1480, In der Salvatorırafle Rr. 10, 
find 2 Wohnungen, eine über I Stiege u. 
eine üter 2 Stiegen, erftere mit 5 großen, 
und die zweite mit 4 Zimmern, Rüde, 
Magdlammer, Kelier und Kaftenantheil 
fogleih oder auf Georgi zum vermiechen. 


Das Nähere zu ebener Erde. 








1462. Um obern Auger Wr. bl. über 
3 Stiegen rüdwärts wird ſehr ſchoͤn und 
biNig gewaſchen. 


1531, Eine Perfon in mittlern Jahren, 
welche In allen haͤusllchen ſowohl als auch 
In Handarbeiten ſehr dewandert iſt, und 
ide eigenes Bett bar, wunſcht bei einem 
Herrn einen Dienkt; fie ſieht nicht fo fehr 
auf großen Lohn als auf gute Wehand« 
fang. D. Uebr. 24 

1508. €in tieines Familiendans If mit 
oder ohne Garten aus freier Hand zu ver 
kaufen. D. uebt. — 

1482, Windenmagergaffe Wr. 5. iſt eine 
Heine Wohnung für einem Herrn oder fin= 
derlofe Famllle auf Georgi zu bezlehen 

14Tl, Es wird eine Baders- Setecht⸗ 
fame in Past zu nehmen geſucht. D. Le. 

1486. «intge Anaben können am Vri⸗ 
vatsUnterriste im Singen Anthell neh- 
men. D. Uebr. 


lung. D. Uebr. 


Augsburger-Börse. 
vom 4, Eebruar 1845, 
Königl, Bayerische 
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Bapern, 

Taged-Drbnung für die 16te auf ben 10. Februar um. 
9 Uhr angefepte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Protokolls der 15. öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Verlefung des 
Beichluffes über den Antrag des Abgeorbneten Rabl: die Bor« 
lage eines Gefegentwurfed über Firirung der Zehente und Xau— 
bemien betreff; 4) Vortrag des Neferenten im 3. Ausichuß, 
über den Antrag ded Abg. Dekan Neuland, die Erhebung der 
Goncurrenzs Beiträge von Kirdyenftiftungen betreff.; 5) Vortrag 
ded Sefretärs des Vetitions⸗Aubſchuſſes Über die geprüften An— 
träge der Abgeordneten; Berathung und Schlußfaffung über 
die Zuläßigkeit der, von dem Ausichuffe zur Vorlage an bie 
Kammer der Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 

Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 3. bis 
6. Bebruar: 4) Bitte der Lehrer an dem deutichen Schulen zu 
Memmingen: um Feſtſtellung einer Gehalts-Scala (angeeignet 
von bem Abg. Keim). 2) Antrag des Abg. Tillmann: Ge— 
ſehes ⸗Vorlage über die breiten Radfelgen betr. 3) Vorſtellung 
und Bitte der Schullebrer aus den Difteiktsjchulinineftlonsbes 
zirfen Kigingen und Marftiteft in Unterfranken und Aſchaffen— 
burg: die hilfebepürftige Lage des Schullehrerſtandes und För— 
derung deſſen Wirkſamkeit betr. 4) Antrag des Abg. Dekan 
Bauer: den g. 19. der X. Verfall. Beilage, die Wahl der Abs 
georbneten aus der Klaffe der Geiftlichkeit betr. 5) Geſuch bed 


Abg. Chriſtmann: um A4möchentlichen Urlaub. 6) Bitte des 


Pfarrers Rednagel zu Alſershauſen, Logs. Greding: die Abs 
Ihaffung der Sonntags: Märkte und Verlegung auf andere Tage 
in der Woche betr. 7) Antrag des Abg. Schlund: die auffer- 
ordentliche Unterftügung der Staatöbieners Wittwen und Walfen 
betreff. 83) Antrag des Abg. Schlund: die Nevifien der Alpen— 
befteuerung im Nentamtäbezirfe Immenſtadt betr. 9) Bitte von 
den ſämmtlichen Lehrern im Landgs. Bezirk Burghaufen: Beffer- 
ftellung und Gehaltserhöhung derfelben Betreff. 10) Bitte ber 
Berwaltung der Landgemeinde Frauenneubarting, Loͤgs. Ebers⸗ 
berg: um Ausdehnung der Armenpflegſchafts- und Kirchenver« 
waltungs· Vorſtandſchaft auf die Erpofitur-Gooperatoren. 11) Bes 
ſchwerdefüh rung von Seite der Gemeindebevollmächtigten der 
Stadt Kigingen: dieVerlegung ihrer verfaſſungsmäßlgen Rechte 
durch Peichrinkung der Freiheit bei den Gemeindewahlen, ind« 
befondere bei jener pro 1842]43 betr. 12) Vorftellung und 
Vitte der deutſchen Schulfehrer zu Nörblingen: 1. Verbefferung 
des deutſchen Schullchrerftandes im Allgemeinen, durch Feititel« 
lung einer Gehalts-Scala; 2. Aufhebung der Anſtellungs-Be— 
ihränfung auf einzelne Kreife oder Diſtrikte der deutichen Schuls 
lehrer; 3. alljährige Aufbefferung der in den einzelnen Kreiſen 
beſtehenden Schullehrer-Wittwenfaffen aus dem Staatöbudget ; 
4) Iheuerungszulagen der deutichen Schullehrer; 5) Gleichitel» 
lung der deutjchen Schullehrer-Bejoldungen in Nörlingen mit 
den SchullehrersBefoldungen in den Städten 1. Rlaffe; 6) Woh⸗ 
nungsvergütungen der deutſchen Schullchrer zu Nördlingen 
betreff. (angeeignet von dem Abg. Rehlen). 13) Borftellung 
und Bitte der Gemeinde zu Miederweren: bie Erbauung der 
Straffenſtrecke zwifchen Nieder» und Oberwerrn auf Staatöfos 
ſten betr. (angeeignet von dem Abg. Sattler). — 





Münden. Der Hr. Referent im 3. Ausſchuß der Kam- 
mer der Meichöräthe über den Antrag in Betreff der quarta 
pauperum et scholarum fubr im Weientlichen alfo fort :_ 
„Die Entfcheidung darüber, wie dem Bedürfniß im katholiſchen 
Bereich am Wirkfamften abzubelfen ſeh, dürfte nach Neferentens 
Grundjägen zumächt ein Internum des Eatholifchen Religions— 
theiled bilden. Wreilich wird das fatholifche Bewußtſehn neben 
ben erleuchteten Sommitäten ber Hierarchie auch durch jenen 
ehrwürdigen Pfarrflerus dargeftellt zu erachten fehn, ber in 
täglicher Berührung mit dem Volf und mit dem Wirken ber 
aushilleiftengen Kloftergeiftlichen aus unmittelbarer Grfabrung 
zu beurtheilen vermay, mas dem religidien Zweck mehr fromme : 
ob vermehrte Benefizien und Eapfaneien mit ausfchliefiendem Unter« 
aebenfeyn unter Barochie und Didcefanbifchof, oder das Mitwirken 
eigens organifirter, einer gefonberten Obebieng huldigender und nach 
Gutbeilnden ihrer fpeziellen Obern wechſelnder Regularkleriker; 
role denn überhaupt die tiefe Weisheit der Fatholifchen Kirchenver« 
faffung nirgends glängender hervortritt als gerade in jener ſtau— 
nenswerthen Mifhung vonlinterordnung und individueller Gels 
tung; deren fich Eirchengefeplich alle Abſtufungen des hierarchi⸗ 
fchen Gebäudes erfreuen, und wie nichts wirkſamer für Kräfe 
tigung des gefammten fatholifchen Weſens ſich erweiſen mag, 
ald wenn die kathol. Kirchenfürften zwar nicht zur Ginführung 
jenes vielfach angerufenen bemofratifchen Elements, das insbes 
fondere unter den gegenwärtigen Eonftellationen die Natur eie 
ned wahren Diffolvens behaupten würde, wohl aber dazu 
ſich entſchlößen, fortbifdend auf dem Voten der von deutſthen 
Erzbiſchoͤfen und Vifchdfen bereits eingeführten Landkapitelkon— 
ferenzen die etwas erbleichte corporative Bebeutjamfeit des Cu⸗ 
ratflerus im Ächten Gelft der kanoniſchen Injtitutionen wieder 
zu beleben. Spricht das ächt katholiſche Vewuhtiegn für Vere 
mehrung des Säfularflerus, jo muß die Regierung ebenſo rafch 
und vollftintiz den vollen Mehrbedarf an katholiſchen Benefizia⸗ 
ten, ervonirten Prietern und Gaplänen decken und botiren, al fie 
eine folge Dedung und Dotirung bei nachgewieſenem Bedürfniß 
bem proteftantifchen Gultus ſchuldet; denn ſteht die Sorge für 
geifliged und fittliches Wohl überbaupt oben an unter ben 
Plichten jedes Staates, jo darf insbefondere der chrijiche 
Staat, deſſen Herrſcherthum jein Daſehn auddrücklich von Gottes 
Gnade ableitet, nie vergeffen, daß ber göttliche Gründer ber 
chriftlichen Lehre alle Menſchen ohne Unterfchied von Stand oder 
Vermögen zu dem Reiche des Lichtes berufen hat; daf dem mit 
zeitlichen Gütern minder Begabten geiſtige Ausſtattung doppelt 
noththut, um die ungleiche Spende würbig aufzufaffen und edel 
zu tragen; daß, mer weltliches Wiffen nur in geringerm Maafe 
zu faflen vermag, um fo tiefer von der Meligion als der 
Quinteſſenz aller Erkenntniß durchbrungen werden muß, daß 
ſonach die Machthaber, indem fie ihre Schuld gegen den König 
der Könige abtragen, zugleich den Grundbau ihres eigenen Be— 
fandes ſichern. Zudem bat der große Säfularifationgaft von 
1802 unferer Regierung gegenüber dem katholiſchen Kirchenwe⸗ 
fen spezielle Verbindlichkeiten auferlegt, von welchen fih gar 
ſehr fragt, ob fle durch Organifation der Domftifte und der 
ehemaligen Klofterpfarreien, dann durch den befannten Zufhuß 
zu der allgemeinen Schuldotation, wenn formell, auch moraliſch 
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vollflommen erfchöpft erſcheinen. Neigt ſich das Ad Fatholifche 
Bewußtfeyn ber Aushilfe durch Orbenspriefter zu, fo gönne 
man den Katholiken ihre Klöfter, wie biefe ben Proteftanten 
ihre Presbpterien gönnen ; man gönne fie ihnen wenn, wo und 
folange folche von dem ächten Fatholifchen" Bewußtſehn irgend 
ervinfcht werden. Die Wahrheit entquillt am Sicherften der 
fahrung, und bie Erfahrung leuchtet um fo rafcher, je wenl⸗ 
ger bevormundende Hände im ihre Entwidlung greifen. Der 
Beruf ded weltlichen Regiments (der Regierung und ber theils 
mitentſcheidenden, theils controlirendeu Stände) beſteht bier nicht 
fowohl in dem Bertrümmern deſſen, worauf Werth gelegt wird, 
als vielmehr in der Sorge gegen Mißbrauch. Gegen Mißbrauch 
aber wird geforgt, indem der Staat die aushilfleiftenden Rlo« 
ſtergeiſtlichen bezüiglich diefer Aushilfe unbedingt an die verant- 
wortlichen Seelforger und am bie für ben Cultus beftchenden 
Mormen bindet; indem er nichts duldet, was ben Frieden zwi— 
den verfchledenen anerkannten Befenntniffen flören, ober 

onft den Beftimmungen der zweiten Berfaffungsbeilage, nament« 
lich über allfeitige Religions» und Gewiffensfreiheit (Abſchn. I. 
Eap. 1.); über die Wahl des Glaubensbrfenntniffes (Abſch. I. 
Gay. 2,); über die Religionsverhältniffe der Kinder aus gemifch- 
ten Ehen (Abſchn. I. Eap. 3.); über die Befugniſſe der aufges 
nommenen und beftehenben Religionsfirchengefellfchaften (Abſch. IT. 
Eap. 2.) ; über deren BVerhältniffe zum Staat (Abſchn. III. 
Eap. 1., 2., 3.), und über ihr gegenſeltiges Rechtsverhältniß 
(Abſchn. IV.) irgend nahe treten könnte; indem er endlich Keine 
Orden aufnimmt, ober fillfchweigend beftehen laßt, welche etwa 
burch ungebübrliche Aufregung der Gemüther gegen die heilige 
Stellung der Kirche freveln könnten, indbefondere keinen Orden, 
befien ganze Gefchichte ein ununterbrochenes Hinübergreifen in 
die weltliche Sphäre barbietet, und die Zeit, Art und den Zweck 
feiner Entftehung, fowie Ansecedentien ohne Zahl zu einer er 
klärten Kriegsfahne gegen chriftliche Bekenntniſſe anderer Art ges 
ftalten.— Die Aufpebung der Schule und Armenquarten ging 
im Jahr 1840 von den Kammern jelbit aus. Sie war motivirt 
nicht nur durch die Abnormität eines Geſetzes, das gewiſſe Ver— 
fügungsweljen über das Eigenthum von nicht beabjichteten 
Spenden zu Gunjten moralifcher Perſonen abhängig machte, 
fondern auch durch das Uebergangenſehn des unermenlichen Vers 
mögens der geiftlichen Fürſtenthümer, Stifter und Klöfter in 
weltliche Hand, durch die ungeheure Schmälerung des geſamm- 
ten Etiftungdvermögens während der Gentralifationäperiode, 
durch bie biernach erlofchene ratio legis, und ganz vorzuge- 
weife durch den höchſt beachtenewerthen Umſtand, daß die Quarten 
bei Spenden unter 100 fl. auf dem Dispenſationswege umgans 
gen werden Eonnten, das Duartinftitut alſo bei fluger Ginleitung 
feitens der Spenden, und bei etwaiger Geneigtheit der Regie— 
rung ein bloßes Blendwerk bildete. Für Wiedereinführung des 
fo gearteten, zubem kaum bejeitigten Geſehes erblidt Mer 
ferent jebenfald zur Beit feinen zureichenden Grund Wohl 
aber glaubt er, es ſeh Anlaß gegeben zu drei ſtändiſchen Wün— 
fehen, und zwar: 1) zu angemefjener Wiederholung des bereits 
im Jahr 1840 mittelft Gefammtbejchluffes an den Thron ges 
brachten, ben Duartaufhebungsintrag integrirenden Wunfches, 
welcher Iautet: es möge die Neglerung, wo möglich ſchon am 
nädften Landtag, die Initiative zu ſolchen Mafregeln ergreifen, 
wodurch jümmtliche Eurat- und Schulſtellen des Reichs auf den 
vollen gefeglichen Eongrualbetrag gebracht werden, 2) Zu dem 
Wunſch, die Regierung möge durch den Landtagsabjchied mit ge 
feglichem Effekt alle Vermächtniffe zu Gunſten geiſtlicher Cor— 
porationen, ohne Rüdficht auf ihre Natur, als neue Stiftungen 
oder als Bundationdzuflüffe Föniglicher Genehmigung vorbehalten, 
und anordnen, daß flet$ mit der Vorlage folder Vermächtniſſe 
Aufflärung über die Doppelfrage verbunden werbe: a. ob das 
Vermachtniß fih als ausflugfreien uninfluenzirten Entſchluſſes 
bes Teſtators erweiſe; b. ob durch datjelbe den hinterlaffenen 
oder hürftigen Verwandten des Teſtirenden Fein allzugroßer 


Vachtheil zugehe, damit zur Gewährung oder Verfagung ber 


Ehnigl. Beſtaͤtlgung velftändige Anhaltspunkte dargereicht ſehen. 
3) Zu dem Wunf auf unverzügliche authentifche Reviflon des 
$ 48. ber zweiten Berfaffungäbellage. Der erfte Wunſch recht⸗ 
festigt ſich aus dem durch Aufhebung ber Onarten den Schu« 
Ion erwachfenen Verluſte, umd es möchte bloß, da num nach vollen 6 


Jahren vergeblich erfehnter Erfülung, und nachdem inzwiſchen 


alle Lebensbebürfniffe ſich (wohl bleibend) in einem Maaſe ge= 
fleigert haben, daß 200 fl. Einfommens (incuf. Wohnungsan« 
flag) durchaus nicht mehr als geficherten Lebensunterhalt einer 
Lebrerfamilie erfcheinen Täßt, demjelben nachftehende Kormulirung 
zu geben fepn: „Es möge die Negierung unfehlbar am nächiten Land⸗ 
tag die Initiative zu folchen Mafregeln ergreifen, wodurch fämmt- 
liche Guratftellen ded Reichs auf ben vollen geieplichen Gon- 
grualbetrag, und fänmtliche Schullehrerbienfte des Reichs auf 
ein das angemeffene Ausfommen bed Lehrers vollftänbig deckendes 
Maß gebracht werden.“ Der zweite Wunfch findet feinen Grund 
in dem Mifbrauch, welcher nur zu leicht wider Willen ber 
Kirchenobern mit dem geiftlichen Ginfluß, namentlich gegenüber 
Sterbenden, geübt werden Fann, ſowie In dem Nachtheil für 
Kirche und Staat — einer Einrichtung, wodurch das mobderie 
rende Dazmwifchentreten der Staatögewalt von dem Etaatdober- 
haupt auf untergeorbnete Bebörden übertragen ift, und dieſes Das 
zwifchentreten überbieß ber nöthigen Befehle alfeitiger Erwägung 
entbehrt. Der dritte Wunſch endlich ift von vitaler Bebeutfams 
feit und abermal ſtreng conner mit bem Gegenfland. Die anges 
rufene Berfaffungsftelle Tautet nämlih mie folgt: „Wenn bei 
bemjelben im einzelnen Gemeinden, nach binlänglicher Deckung 
ber Zofalfirchenbebürfnifie, Ueberſchüſſe fich ergeben, fo jollen 
diefe zum Beften des nämlichen Religiondtheiled nach folgenden 
Beftimmungen verwendet werden: a. zur Grbaltung oder Wie« 
derberftellung der Kirchen und geiftlihen Gebäude in anbern 
Gemeinden, die dafür Fein hinreichendes eigenes Vermögen bes 
figen ; b. zur Ergänzung bed Unterhalts einzelner Kirchendies 
ner, oder c. zur Fundation neuer nothwendiger Pfa ritellen ; 
d. zur Unterftügung geiftlicher Bildungsanftalten; e. zu Unters 
haltöbeiträgen ber durch Alter oder Krankheit zum Kirchendienft 
unfähig gewordenen geiftlichen Perfonen.“ Und diefer Verſaſ— 
fungeftelle wurde allmählich eine Wolzugsmeife, wenach jpare 
famer Haushalt wegen ded damit verfmüpften unfeblbaren Ent- 
zuges der Urberfcüffe jeden Reiz verliert — eine Vollzugéweiſe, 
in deren Folge dad Sinnen und Trachten der meiften Stiftungs— 
verwaltungen jchon jet beinahe ausichließend auf möglichſt voll= 
fändiges Verzebren ber jährlichen Menten abzielt. Greift der 
Etaat den Eultftiftungen mittelft Aufhebung der Schul⸗ und 
Armenquarten unter die Arme, jo muß er fich berufen fühlen 
jenen Krebsfchaden zu befeitigen der an dem Leben dieſer Stif- 
tungen in verderblichſter Weiſe nagt. 

Gin ftändifches Verlangen nach einſtwelligem Eiftiren neuer 
Klofterbildungen jcheint Referenten prämatur, da unmöglich auf 
Hemmung einer Sache angetragen werben Tann über deren Bes 


ſchaffenheit erſt Aufjcylüffe verlangt werben; auch vermißt er 


für ein foldyes Verlangen den gefeglichen Anhaltspuntt. So 
gewiß ein großer Theil der errichteten Klöfter aufierbalb ber 
goncorbutmäßigen Verpflichtungen des Staates und dem Con— 
eorbatvollzug fremd iſt, ebenjo gewiß ftand der Krone die Be— 
fugniß zu biefelbe als eine freiwillige Ginrichtung in das öf— 
fentliche Leben des Landes einzuführen. Der Nutzen gewiſſer 
geiftlicher Körperfchaften ſcheint Referenten unwiderſprechlich 
dargethan. Gälte es die in $. 5 angebeuteten Motive durch Gis 
tate zu fügen, fo Tiefen fich hochwichtige Stimmen aus älterer, 
neuerer und neuefter Zeit anführen, unb zwar Stimmen höchſt 
freifinniger Nichtfatholifen, deren Bedeutſamkeit Feine kirchliche 
oder politifche Meinung in Abrede ftellen wird. Kein Gefeg ver⸗ 
bietet ihr Dafeyn, und Tann die Staatögewalt weltliche Vereine 
autorifiren, in wie weit biefe den Geſetz⸗ und den Yandesinftis 
tutionen nicht zuwiberlaufen, erfreuen ſich biefe Vereine eines 
Iegalen Dafeyns, folange der Staat feine Autorifation nicht 
zurüdnimmt ; wie follte Gleiches nicht auch auf geiftliche Cor⸗ 
porationen Anwendung finden? Bezüglich Anderer erachtet Re— 
ferent, wie erwähnt, ben katholiſchen Lanbesibeil als zunächit 
flimmberechtigt, und zubem eine Anderung von vornherein un⸗ 
möglich fo Iange der oben nachgewieſenen Lüde In dem katho— 
liſchen Curatklerus nicht anderweit erſchoͤpfend abgeholfen  ift. 
Auch frägt ſich, ganz abgeſehen von all dieſen Prämiſſen, wie 
die Kammern, ſelbſt falls fle wollten, von Siſtirung ſprechen 
Könnten, ebe bie dem Hrn. Antragfleller jelbft nötig fcheinen« 
den Urtheilsbehelfe auch nur beigebracht, geprüft und aus den⸗ 
felben irgendwelche fändijche Golestiv » Urberzeugungen bervore 


u 


gegangen find. Ueberbieß iſt nicht abzufehen, warum gerade hier 
dem Dispofitionsrecht der Einzelnen engere Schranfen gezogen 
werben follten als die bereits gejeglich eriflirenden des Grfor« 
derniſſes ſtaatlicher Beftätigung und jtaatlicher Ueberwachung. 
Iſt denn der feit mehr denn einem halben Jahrhundert gewedkte, 
ja aufgerüttelte Geift, iſt denn bie oft angerufene Eivilifation 
noch nicht binreichend erflarft, um die Furcht vor einzelnen in 
tirchlichem Verband Iebenden Männern und Frauen ablegen zu 
Tonnen ? Und follte denn dei und an und für fi bildungs« 
hemmend, ja ſtaatsgefährlich erfcheinen was das freie Amerika, 
was felbit das hochproteftantifche aber gleichfalls freie England 
foralos, gleih allen andern Früchten des Affociationdgeiftes, 
auffeimen fehen auf dem Boden ihres ſtets in mannigfachitem 
Schaffen begriffenen politiſchen Organiömus ? Fürwahr die ver 
neinende Annahme feßte eine traurige Geftaltung unſeres mo⸗ 


ralifchen Zuftanded voraus. — Die autbentifche Interpretation 


des im Art. VII. des Concordates vorkommenden Ausdrudes 
„aliqua monasteria“ bäucht Referenten gang unnötbig, erftens 
weil, wie gezeigt, biefem Artikel bereitd genügt worden, zweitens 
weil dieſes Genügtiegn größtentheild der Grofmuth des Mo— 
narchen entfloß, Allerhöchſtwelcher aus feiner Gabinetscaffe Ver» 
bindllchkelten erfüllte deren fi ber Staat nimmermehr bätte 
entfchlagen können ; brittend endlich weil Dotationen aus Staatd« 
mitteln ohne Zuftimmung der Stände nicht Platz zu greifen 
vermögen; die ſubſumtive Interpretation mit effectiver Wirkung 
alfo den Kammern unter allen Dorausfegungen geflchert bleibt, 
möhrendb ein authentiſches Auslegen ohne Beiwirkung bed Mits 
eontrahenten (nämlich des päpftlichen Stuhles) formellen Bes 
denfen der erniteften Art unterliegen bürfte. 

Ueber die Eongregation der Redemptoriften bat auch Me« 
ferent vielfach beunrubigended vernommen. Trügen nicht alle 
Zeichen, fo übt diefer Orden das priefterliche Amt weder im 
Sinne ächt chriftlicher Nächftenliebe und frommer Duldung, noch 
mit der Weihe jener höhern edleren Bildung, ohne welche auf 
der gegenwärtigen Entwicklungsſtuſe der Menſchheit ſelbſt das 
Beſte zum Mörder feiner eigenen Zwede wird, Sein Beifpiel 
fol düftern Fanatism weden, feine Kanzelreden follen in ben 
materiellften Leidenſchaften der unterflen Voltsflaffen wühlen. 
Mit einem Worte, manches Tänt glauben, biefe Genoffenfchaft 
reibe ſich unter jene, welche Referent ($. V.) als überhaupt, 
ſonach insbefondere für unfer confefjionell gemifchtes Vaterland 
nicht paffend bezeichnete. Doch erwieſene Ihatfachen Liegen nicht 
vor. Dhne ſolche dürfen die Organe des Landes nicht abipre- 
hen. Meferent weiß demmach bier vorerft nur bie aufrichtige 
Erwartung auözubrüden : es werde bie Megierung, durch bie 
fländifche Berathung aufmerkfam gemacht, die obwaltenden Vers 
bältniffe einer ernten Prüfung unterwerfen und nach Geitalt 
der Ergebniſſe die Grundfäge des erwähnten $. V gegenmwärti« 
gen Vortrages im kräftige erfolgfichernde Anwendung bringen. 

Dagegen glaubt Referent bie Aufmerfiamfeit der hoben 
Kammer auf zwei weitere Fragen von höchiter Bedeutung len⸗ 
ten zu müffen: 1) auf bie Gelübbe der Nonnen, 2) auf das 
Terminiren ber männlichen MenbicantensOrben. In erfterer Ber 
jeduna befigt Bayern fehr erplicite Vorfchriften. Durch $. 76 
it. e ber zweiten Berfaffungäbeilage iſt nebſt der Gründung 
geiftlicher Gefellfchaften, auch die Beflimmurg über ihre Ge« 
Lübbe als ein Gegenfland gemifchter Natur, d. 5. als ein fol« 
cher bezeichnet, „ber zwar geiftlich ift, aber die Religion nicht 
weſentlich betrifft, und zugleich irgend eine Beziehung auf den 
Staat und das weltliche Wohl ber Einwohner bat, ſonach ber 
gemeinfamen Sphäre meltlicher und geiſtlicher Autorität, und 
gemäß $. 77 derfelben Verfaſſumebellage und nach Befund Hin« 
dernder Finfchreitung bes weltlichen Armes unterliegt.” Die 
Materie ſelbſt integrirt unftreitig das legislative Gebiet, einmak 
ob des Umſtandes, daß es ſich bier um Normen frägt über 
Breibeit der Perfonen, dann, vermöge ‚jener pofltiven Beflim« 
Mungen unjers Giviloechtes , welche bie Zeitdauer ber Gelübde 
Jugleich zum Bebingenden der Diſpoſitlons⸗ und Erbfähigkeit 
geitalten. Voterſt if ber folgenreiche Gegenftand auf abmi« 
niftrativem Wege geregelt, Es find nämlich 1) lebenslängliche 
Gelũbde nur bei jenen weiblichen Orden, deren Megel nicht wie 
jene der engliichen Fräulein, auf dem Prinzipe ſteter Austrittde 
Befugniß beruht, und auch dann nur mad) zurüdgelegtem I2ſten 


Lebensjahre” zuläßig erflärt, 2) Winkleibuingen bürfen nie vor 
vollendetem zwanzigſten, zeitliche Gelübbe nie vor zurückgeleg⸗ 
tem einundgwanzigften Lebensjahre Play greifen. Ingleihen 3) 
fol vor Ablegung zeitlicher ſowohl als Iebenslänglicher Gelühbe 
ber Kreißregierung flet® Anzeige erftattet werben. 

Diefe von ber Firchlichen Autorität acceptirte Anorduung 
ift eben fo weiſe als billig. Irrt aber Meferent nicht fehr, fe 
erfreut flch derſelbe keineswegs allfeitiger Anwendung. Berfuche, 
benen die vereinte weltliche und geiftliche Autorität fchon 1829 
kaum zu begegnen vermochten, dürften an Intenfität cher ge 
wonnen als verloren haben. Und doch erfcheint deren Aufrecht⸗ 
haltung Im eigenen, woßlverftandenen Intereffe des Katholiziem 
unerläßlich, einerfeits weil die Wahl des Höfterlichen Berufes be— 
kanntlich gar manigfachen Urfachen zu entfpringen vermag, weil 
das Alter von 21 Jahren einen unwiderruflichen Entſchluß über 
eine ganze Mecluflond» und Eölibatezufunft nicht wohl zuläßt, 
weil das kurze Noviciat Feine vollftändig bereifte Kenntniß bes 
Flöfterlichen Lebens gewährt, weil bei beflem Willen ber geift« 
lichen und weltlichen Obern ungeeigneten Ginflüffen auf ſchwache 
SGemüther nicht immer wirffam vorzubengen iſt, weil aljo bla⸗ 
bende Gelübde, allzufrüh abgelegt, die Klöfter mit mißvergnüg⸗ 
ten Perfonen bevölfern ; andererſeits, well durch folche verfrühte 
Gelübde die an fich fehr Iegitime Sitte vieler weiblicher Klöfter, 
dad Vermögen der Eingekleideten bei der Einfleivung ganz ober 
theilmeife ald Schenkung unter Lebenden entgegenzunehmen, eime 
höchſt gehäſſige Sitte annimmt. Meferenten fcheint daher auß 
dem aufrichtig kathollſchen Standpunft der fländifche Wunſch 
gerechtfertigt: „bie Krone möge die Anorbnung vom 9. Jul 
1831 bezüglich der Ablegung der Nonnengelübde durch den Land- 
tagsabichied mit gefeglicher Kraft befleiden, und zugleich auf 
demselben Wege legislativ anorbnen: 1) daß bie Beilimmung 
der Ziffer 6 des Geſetzes vom 27. April 1807 auch auf babe 
jenige ausgebehnt werde, was das Klofter etwa von ben aus- 
tretenben Nonnen ober von deren Eltern und nächſten Bermande 
ten durch Schenkung unter Lebenden erworben haben mag ; 2) 
daß vor Ablegung der ewigen Gelübde der freie Eutfchluß ber 
Gelobenden im gemeinjamen Benehmen ber geiftlichen und welte 
lichen Behörde genau conftatirt werde.” Der Bettel ift durch 
pofitive Beflimmungen bed Geſetzes vom 17. Nov. 1816 unbe⸗ 
bingt verboten. So ungerecht e8 wäre, dem Medicantenorden 
das Annehmen milder Gaben unterfagen oder irgendwie verfüne 
mern zu wollen, jo ungeeignet bleibt dad Terminiren von Haufe 
zu Haufe. Der Priefte, berufen bie heillgſten Myiterien des 
Glaubens zu üben, verliert dadurch an Würde in bem Augen 
des Publitums, und wird den Ortdarmen ein Gegenſtand des 
Uebelwollens und nieberer Rivalität. Bis vor Furzem beftanden 
die minderen Orben bed heiligen Franciscus ohne eine derartige 
höchſt zeitwidrige Nahrungsquelle. Die Naturalgaben wurden 
an beftimmte, von dem Orden ſelbſt aufgeflellte Urmenväter abe 
gegeben und durch dieſe den Klöftern übermittelt. Es dürfte 
daher abermal aus dem Ächtfatholifchen Geſichtspunkt der wei⸗ 
tere fändifche Wunfh an Handen gegeben ſeyn: „die Krone 
möge Anordnungen treffen, damit bie milden Spenden der Gläne 
bigen auf anderem Wege, als jenem des Terminirens an be 
Medicantenklöfter gelangen.‘ 

Der Beihlug der Kammer der Abgeordneten über ben 
Gefeg- Entwurf, die Berufungsjumme in Civilrechtoſtreitigleiten 
betreff., wie er von berfelben unterm 4. Behr. 1846 an bie 
Kammer der Reichstäthe übergeben wurde, lautet: „Die Kae 
mer der Abgeordneten hat ſich über den von beim FE. Minife« 
rium der Juſtiz im der Kammer der Meichbräthe eingebrachten 
und von dort an fle gelangten Befegentwurf:„ Die Berufungbe 
fumme in Givifrechtöftreltigkeiten betreff.“ durch Ihren 1. Une 
ſchuß Vortrag erflatten Taffen, im ihrer 14. Öffentlichen Sigung, 
den 3. Febr. d. J Berathung gepflogen und mit 61 gegen 49 
Stimmen den Beſchluß gefaßt, es fey biefer Geſezentwurf nur 
unter der Modifikation anzunehmen, daß ber ikel I. fol⸗ 
gende Faſſung erhalte: „Art. I. Im Streitigkeiten über ben 
Beg oder Rechtoöbeſtand eines bleibenden Rechtes af 
wiederfehrende Leitungen oder Gegenlelſtungen an Geld, Rates 
rafien, oder Dienſte, it künftig vom dem (rfsrdernüf: der Dee 
rufunzäfumene Umgang zu nehmen, 1) wena der betreffend: As- 
foruh aus dem Lehen⸗, Grund, Zehente, Gerichis« oder hane 
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beöberrlichen Verbande abgeleitet wird, 2) wenn Grund» ober 
Bodenzinfe, Gilten, Frohnen, Hut» und WeidesGerechtigfeiten 
ober Forſtrechte, oder die Gegenleiftung für folche Laſten aus 
einem jonfligen Rechtsgrunde angefprochen werden.” — 

Münden Die fünfzebnte öffentliche allgemeine 
Sigung der Kammer der Abgeordneten fand am 6. d. M. flatt. 
Nachdem der Hr. Vräfident die Sigung eröffnet, und ben Ein— 
lauf, den wir bereitö mitgetheilt, verlefen hatte, wurde bie De» 
batse über das Geſuch des Abg. Ehriftimann um Bewilligung 
eined ferneren Urlaubs eröffnet, die damit endigte, daß dem Ges 
fuchiteller ein weiterer Urlaub von vier Wochen bewilligt wurde. 
Der Tagesordnung gemäß begann hierauf die Berathung über 
den Antrag bed Abg Rabl, welcher dahin gebt: „Se. Maje- 
ftät den König allerehrfurchtsvollſt zu bitien, daß noch während 
des gegenwärtigen Landtages ein Geſetzentwurf über Firirung 
der Zehenten und Laudemien möge vorgelegt werden.” Es ers 
bob fich hierüber eine lange andauernde Debatte, die mit vieler 
Wärme geführt wurde ; Mobdififationen und Zufäge wurden 
eingebracht und verworfen und endlich beichloß bie Kammer dem 
Artikel 1 des von dem Ausſchuſſe geftellten Antrages ibre Zu— 
flimmung zu geben, welcher Artikel I lautet: „Der Antrag des 
Abgeordneten Rabl ſeh Sr. Majeftät dem Könige mit der Bitte 
vorzulegen, an die Ständeverfammlung baldigit einen Geſetzent⸗ 
wurf wegen Biration ber Zehenten und Laubemien gelangen zu 
laſſen.“ — Der Abg. Frhr. v. Lerchenfeld wiederholte nun feine 
an den Mimiſtertiſch geftellte Interpellation wegen angeblich 
zirkulirenden politifchen Adreſſen. Se. Exc. der Hr. Minifter 
ded Innern erwiederten im wejentlichen: Sie müßten von 
Adrefien in politifcher Richtung nichts, wohl aber in relis 
gidjer; Se. Ercellenz hätten davon feine andere Kenntniß, 
als diejenige, die Ihnen theils durch Öffentliche Blätter, theils 
durch vertraulihe Mittheilungen geworben ſeyen ; Adreſſen zu 
hemmen, im welchen bie Untertbanen gegenüber ihrem Könige 
ibre Gefühle ausfprechen, ſtehe weder dem Minifterium noch 
irgend einer Behörde des Königreichd zu — Der Anlaf, der 
bie beitebende Aufregung mittelbar die Adreffen hervorgerufen 
hätte, jey von der Megierung und ihren Organen nicht ausge— 
gangen; fie hätten an bem Einen wie an dem Andern Keine 
Schuld; daß ein jolcher Anlaß gegeben worden, beflage der Sr. 
Minifter tief, beflage er laut und ſchmerzlich. — Bei Verbands 
lung dieſer Interpellation jab fich der erſte Hr. Präſident ver- 
anlaft, die Gallerien auf die Borfchriften der Gejchälts-Orbnung 
bezüglich der Zeichen von Theilnahme sc. hinzuweiſen. — Hier—⸗ 
auf wurde die Sigung gefchlojfen, und die nächſte auf Dienftag 
ben 10. db. anberaumt. 

Die BVerloofung der angefauften Kunftgegenftände bed 
Kunftvereind findet am 16. Febr. im f. Obeon Statt. 

Gin für diefe Jahreszeit zwar gewöhnlicher, aber uners 
warteter Guft ift angefommen. In der Nacht vom 8. auf den 
9. d. ift nämlich ziemlich viel Schnee gefallen; faſt mochte 
man glauben, daß ed nicht mehr bazu fommen würde. 

Aus Bamberg. Die Irandportfahrten von Gier nad) 
Lichtenfeld geben ununterbrochen fort; zweimal täglich gebt ein 
Bug dahin und befördert eine Materiallaft von dreitauſend Zente 
mern. Die vier zum biefigen Bahnamte gehörigen Lokomotiven 
find nunmehr bier flationirt, ebenfo auch die nöthigen Perſo— 
nen» und Transportwagen. Jetzt ſchon ift das Regen und Treis 
ben im Bahnbofe aufferordentlich Tebhaft, und doch kann man 

ch feinen rechten Begriff davon machen, wie es in einigen 
hten werden wird, wenn vorläufig nur eine Strede der Lud⸗ 
wigs · Weſtbahn befahren werden kann. 


Agl. HSof-⸗ und Rational» Theater. 
- + Dienftag den 10. Februar: (Zum Er⸗ 
ftenmale ) „Die Regimentsllnber.’’ Hr, 
Tarl und Mad. Brüning als Bälle 
Mittwoch den II. Febrnar 

udet vom Unterzelchneten bie 
zweite und letzte Kedoute 
im köalgl Odeon ſtatt. 
Das Uebrige der Anſchlagzettel. 

—X Streck. 
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16020. Mittwod ben Il. Februar 
Ball. Anfang um 7 Uhr. 









1650, In der Zärkenftraffe findeine große 
und eine Zeinere Wo 
D. Uebt. Glädsftrafe 


Consomm& 
Politifches und Michtpolitifchse. 
Heute beginnt Ferdinand (geb. 10. Febr. 1801) Fürſt Bregen- 
beim» Regecz (feit 27. Febr. 1823), das A6fte Lebensjahr. 


Palermo, 19. Jan. Heute wurde zu Ghren ber feier» 
lichen Berlobung Er. K. Hob. des Kronprinzen von Württem- 
berg (geb. 6. März 1823) mit Ihrer Kaiſ. Hoh. der Groffürs 
flin Olga (geb. 11. Sept, 1823) in der griechiſchen Gauska— 
pelle in Dlivuzro ein feierlicher Gottesdienft gehalten. Ihr 
Maj. die Raiferin war jehr heiter und geht überhaupt ihrer 
völligen Wiederherſtellung ſchnell entgegen. _ 

Die „Auzsb. Abendz.* ſchreibt vom Nedar, 6. Februar: 
Die nun zur Gewiäheit gewordene Kunde von der Verlobung 
unſeres Kronpringen mit der Grofürftin Olga bat bei und 
feine freubige Bewegung hervorgebracht, da in Württemberg 
durchaus Feine Eympatbien für Nufland herrfchen. Die Groß— 
fürftin fol von dem Gharafter ibrer erhabenen Mutter menig, 
deſto mebr aber von dem ihres erlauchten Vatere befigen, Dem 
fep wie ihm wolle, bringt fie den Geift und das «Herz ihrer 
verftorbenen Tante, der in gang Württemberg umvergeflichen 
Königin Katharina, erften Gemahlin unferes geliebten Könige, 
mit, jo wird fle von Herzen willfommen jeyn. 

Hamburg, 27. Ian. Sicherem Vernehmen nach hat das 
biefigeNiedergericht in einem Berichte an den Senat ſich entichies 
den für Deffentlichfeit und Mündlichkeit des Gerichtöverfahrens 
auggefprochen. — Drei vrachtvolle neue Speicher binter dem 
Burftab, gegenüber dem jchönen Mönkedamms⸗-Qual, drohen ein« 
zuftürzgen ! Taufende von Menjchen füllen den Qual bis zur 
Pörfe, bie Vorſetzen find gewichen, die Benfterbogen gebrochen. 
die Bacade des einen bildet eine Wellenlinie ; flürzt biefer Mits 
telipeicher, fo folgen die beiden andern nad. Schon hat bie 
Polizei alle Leute aus biefen Grbäuden, in benen ſehr werth⸗ 
volle Vorräthe lagern, getrieben. Es iſt wirflich ein furchts 
bares fpannendes Schaufpiel. Man gibt nicht dem Baumeifter 
Schuld, jondern findet die Urfache in dem flarfen Strome ber 
Alfter, der bier durchgeht und bie Vorfegen unterwäblt, auch 
meint man, e8 feben noch mehrere Gebaͤude bedroht. 


Strecks letzte Redoute war wieder ſehr zahlreich befucht, 
und man fonnte bei biefer Gelenenbeit doch fehen, daß wir ger 
genwärtig im Garneval leben. Alles wogte bunt und fibel 
durcheinander, und Heiterkeit und muntere Laune führten kabel 
den Reigen. Die Muflt war vortrefflich, wie man von Stred 
e8 erwarten fonnte. — Hr. Stred wird am Mittwoch den 
11. d. eine zweite Redoute im f. Odeon veranftalten. Nache 
ftebend ift die Tanz-Ordnung bei derfelben. 

Polonaise aus der Oper: „Die vier Halmonstinber.’’ 1. Wal: 
ger: Mündener: DObeonsllänge von Stred. 2. Walzer: Perlens 
walzger von Labltzky. Polka. 3. Walzer: Die Stürmer! von Earl 
Baͤrmaun. 4 Walzer: Winter-Spenden, felnem Freunde, Htu. 
Franz Grafen v. Pocch, gewidmet, von H.M. 5. Walzer: „Die 
Briten,’ über englifche, Irländifche u. ſchottiſche National-Mes 
lodien. Francaise über Motive der Oper: „Aleſſandro Stta⸗— 
della,’ von Dr. Rappel. 6. Walzer: Ida Walzer, Ihrer Exc. 
ber Fran Dar. Ida von Bourgoing gewidmet von N. Pehmaper. 
Schettlſch und Galopp von Frl. Gompertz. 7) Walzer: Baverlſche 
Aubel:Klänge, Erbprinz Ludwigs: Walper, von Siteck Gotillon. 
Zum Beſchluß: „Der Altvater.’’ 

Augsburger Schranne vom 6, Februar (Mittsipreis): Waijen 
24f,. 168er, Kom 23f1.08r., Gerſte 18. 58 r., Haber 7. 42 Er. 

Landshuter Schranne vom 6. Febr. (Mittelpreis): Walzen 
22.0 %r., Rom2ifl.35Er., Gerſte 17f.408r., Haber TfL.ITEr. 


yewengarannereseamn: 
1489. Ihren entiernten Wetwandten® 
und Bekannten widmen ble fhmerzliheg 
Ungeige bes Ablebens ihres gellebten 
Gatten, Vaters, Schwiegervaters und 
Grofvaters bed Privatiers Mayer 
Brüll aus Bamberg 

Münden den 3. Februar 1846. 

Die Sinterbliebenen. 








d dire: ; 


x 
1634- 36.2) Ein Wagen: Winde wurbe 


zum 1 us Ar —— Zu haben beim Sqhuld in Berg 


Defieutlige BDantfagung: 

1631, Allen Denienigen, welche ſich bei 
dem Begräbniffe des fellg verlebten Fol. 
Hofwahslicter: Fabrifanten, bgl. Magls 
ftrats » Raths und Landwehr: Majors de 
na, Wittenberger, fo wie bei dem biefür 
abgebaltenen Gottestienfte fo zahlreich 
verfammelt, und bie Freundfchaft und Ach⸗ 
tung, welde fie bem Lebenden gezolit, auch 
dem Dabingzfchlebenen bemähret, wird für 
diefen tröftiihen Beweis der Thelluahme 
von den tieigebeugten Hinterbilebenen ber 
innigfte Dank biemit ausgeſprochen. 

Die ergebenft Unterzeihuete beebrt fich 
gleichzeitig dem hoben Adel und geihägten 
Publikum zur Anzeige zu bringen, 7 für 
den ungeftörten Kortgang bes Gefchäftes 
in befter Welle geforgt Ift, und bittet, für 
das bisher genoflene Bertrauen hoͤfllch ban» 
end, ihr baffelbe auch fernerbin zu Thell 
werden zu laſſen. 

München dem 7. Februar 1846, 

Urfula Wittenberger, 
tönigl. Hofwachellchter⸗ Fabrls 
kantens⸗ Wittwe. 

1654. Cin violetter wollener Kragen 
wurde Samftag den 7. db. Mts. verloren. 
Man bittet um Müdgabe gegen gute Ber 
Tohnung. Glüdeftrafe No. 7, 

1655. Ein orbentlihes Mädchen, die das 
Kochen gut erlerut hat umb gut empfohlen 
wird, and andere weiblihe Handarbeiten 
tann, wuͤnſcht bei einer ruhigen Familie 
anterzufommen. Frauenplag Mo. 7. 2 Gt. 

1652, Eine Koͤchin, die mit guten Zeug» 
alſſen verfeben ift, und ſich häuslichen Ar⸗ 
beiten unterzieht, ſucht einen Dienft. Zu 
erfragen im Thal Nr. 6,3.rüdwärts rechts. 

10638. Es iſt Freitag den 6. Februar 
ein dunfelfeldener Negenfhirm In ber Frau⸗ 
entire legen geblieben. Man bittet den⸗ 
feiben gegen @rfenntlikelt in der Joſeph 
Lindauer'ihen Buchhandlung Kaufingers 
firaffe Nr. 29. über 2 Treppen abzugeben. 


1639-40.) In der Nähe von Mün- 
chen ift ein chirurgifhes Anweſen 
zu verkaufen. D. Uebr. 

1644.46,.a) Es wird elt gefeßter, um« 





verheuratheter in Fabrikgefchäften kundlger 


Mann, welcher etwas Cautlon ftellen kaun, 
geſucht. Das Nähere in franfirten Briefen 
mit F. S. K. Nro. 6. bezeichnet, an bie 
tgl. Poherpedition Münden. 


1649. Eine erft bier angefommene Koͤ⸗ 
Alu, bie ſchon in mebreren Saft: u Bräus 
bäufern gedient hat, und fih mit empfeh⸗ 
Ienden Seugniffen auszuwelſen vermag, ſucht 
in gleiber @igenihaft einen Plab. D. Le. 


1051. Durch Entihliefung einer hohen 
Vnlal. Regierung von Niederbayern Kam⸗ 
mer bes Junern vom T. Dezember 1846 
wurde mir bie Ausübung ber aͤrztllchen 
Prasis in der Stadt Dfterhofen 
wiligt, was Ib mit dem Bemerken bes 
kannt made, daß ich bereits in Oſterho⸗ 
fen angelommen bin, und Praris in ber 
Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe aus: 
Abe. ” Dr. 2eyerer, pract. Urt. 









1401, ulerftrafle . . if 
Linie: Mafhine binig zu verkaufen, 

1671. Es if ein Hans mit 
Milchaeſchaͤſt im beften Betriebohne 
Unterhändler zu verlaufen. 

Das Uebrige, 


1576, Der befannte t, welder am 
Eonntag Abends Im Augsburger: Hof wahr: 
fSeiniih aus Verſehen einen Yaletor mit- 
nahm , wolle benfelben ungeldumt bafelbft 
wieder abgeben, wibrigenfalls man feinen 
Ramen verdffentligen wird, 
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Bekanntmachung. 
Auswanderung der Wagners 

Edelente Michael u. Anna 

Serg von Blefing nah 

Nordamerika. 

1531, Die Wagners: Eheleute Michael 
und Anna Gerg von Slefing haben 
beute um die Erlanbnif nachgeſucht, nad 
Nordamerika auswandern zu dürfen. Dies 
jenigen, welche aue irgend einem Rechts— 
titel Forderungen an diefelben zu madten 
haben, werden biemit aufaefordert, folde 

Binnen ſechs Wochen 
von beute an anzumelden, wibrigenfalld 
dem geftelten Gefuche aus biefem Grunde 
kein Hinbernif in den Weg gelegt würbe. 

Au den 31, Jaͤnner 1846. 

SKönigliches Landgericht Au, 
Dr. Mechel, Landricter. 
Belanntmachnng. 

1623. Nadbem bie bisherige Torfaltlen 
Seſellſchaft in Unterfhleifhelm fi aufge: 
löst und ale ihr eigenthämlihen Befisun« 
gen daſelbſt an den k. geheimen Reglſtra⸗ 
tor Neitmaler im k. Krlegeminiſterlum 
brieftih überlafen hat, welcher Kauf fofort 
gerichtlich protofollirt werden fol, fo wer: 
den allenfallfige unbefaunte Beliger von 
betreffenden Altien aufgefordert, binnen 
30 Tagen zerflörliher Friſt von heute 
an um fo fiherer ihre besfallfigen Anfprüce 
anzumelden und geltend zu machen, als 
aufferdem mit ber gerietlihen WProtofol: 
lirung bes betreffenden Kaufvertrages ohne 
Weiteres vorgeihritten würde. 

Münden den 28. Jänner 1846, 

Königliches Landgericht München. 

(L. S) Eder, Landricter. 


1637. Eine Wohnung mit 9 Simmern, 
{m erften Stode ünd Sonnenfelte, Stals 
lung auf 3 Pferbe mit Kutfcherzimmer, 
Waſchhaus und allen erforberlihen Bes 
quemlichlelten iſt auf, @eorgl zu vermies 
then. Auch kann ein Heiner Hausgarten 
oder eim großer auffer dem Haufe aber In 
geringer Entfernung dazu gegeben werben. 

1627. @ine geihitte Köchin, welde im⸗ 
mer In Herrfchaftsbäufern diente, und bie 
beften Zeugniſſe befist, fucht fogleih einen 
Dienft. D. Uebr. 

1628, Ein vollkommen gerittenes, und 

änzlich fehlerfreies Reitpferd,, Tjährig 
ist zu verkaufen. D. Uebr. ' 

1632. In der Borfladt Au beim Mage 
nermelfter Weinberger Nro. 104. ift ein 
neuer Stellwagen, ein Afigiger Char-ä-bane 
rn einfpänntges Chalsden zu ver: 
anfen. 


. 1642-43. a) Auf ein Haus in ber Stabt 
werben zur Wblöfung eines Hyypothekla⸗ 
bitald_ BOOO A. aufzunehmen geſucht 

1653. @in folldes Maͤdchen, das gute 
Hausmanuskoſt kochen kann, ſucht en 
Dienft. In erfragen Im Thal Nr. 6. über 
3 Stiegen rädwärts rechts. 

1614, Ein junges Ainbsmädhen Tann 
foglei einen Plaß erhalten. Zu erfragen 
im Lotto:Laben im Roſent hal. 

1612, @in volftänbiges Bert it um 
16 fi. zu verlaufen Sendlingerftraffe Nr. 9, 
über 2 Stiegen. 

1615. Eine uene Damen : Mastentiel: 
bung iſt biig zu verkaufen. Wetersbergi 
Mr. 6, über 3 Stiegen. 


1624.26.a) Eine Bürger. 7 
form tft bilig zu verkaufen. Uebr. 

Dieuſtag den 10. Bebruar 
findet der Bte der abonnirten Baͤlle im 


Hötel des Baperifchen Hofes 
unter den bereits befannten Annahmen 
ftett. 1526-27,b) 


\ 


Bekanntmachung. 

1530, Nachdem das bei ber gerichtlichen 
BVerftelgerungs - Tagsfabrt vom IT. Nov. 
1845 erzielte Meiftgebot für das Anweſen 
der Halbbauerseheleute Johann und Cres⸗ 
zentla Diſchner von Dbermäßing ben 
Schähungswerth nicht erreicht, fo wurbe 
auf kredltorſchaftllgen Antrag neuerllche 
Verkelgerungs:Tagsfahrt auf 

Montag den gi — 1846 


Grub he 
zu Obermäfing im dortigen Wirthehaufe 
anberaumt, wozu Kaufsliebbaber mit bem 
Bemerlen eingeladen werben, baf ber Hins 
flag nad $. 64 des Hyp-Geſetzes n. ben 
Beltimmungen der 55.98 — 101 bes Pros.» 
Geſetzes vom 17. Nov. 1837 und zwar 
nunmebr ohneMüdfihtenabme auf ben Schdr 
Bungswertb an ben Meifibietenden erfolgt. 

Bezüglih der Beſchrelbung ber zu ver⸗ 
ftelgernden Mealitäten ıc. ıc. wird ſich auf 
das dffentlibe Ausicreiben vom 5. Sept. 
1845 Kreis:Int.: Bl. vom 20. Gept. 1845 
No. 75 Seite 1458 bezogen. 

Am 27. Des. 1845. 

Königl. Landgericht Beilngries, 

Nenner. 
coll, Jäger. 
Betanntmachung. 

1534, Auf frebitorfhaftliben Untrag 
wird das Anmwelen bes Soͤldners Michael 
Dölzer von Obermuͤhlhauſen biemit zum 
zweiten Male dem dffentlihen Werkaufe 
unterftellt und biezu auf 

Dentag den 11. Februar I. 38. 
von —— v vi Mittags Va Uhr 
in loco Obermuͤhlhauſen Commiſſlon au⸗ 


geſetzt. — 
Das Anweſen beſteht 
a) aus dem von Holz gebauten, zwelſto⸗ 
digen, mit Schinbeln eingebedten 
Wohnhauſe fammt vn zu 


b) Uder zu 0: Tu DO u 


ce) Wiefen zu +5 BE. 
a) Hy... 2 An 
e) Arautgarten u. . O0 „ 2 „ 


f) Garten u». . 0 „ 20 „ 
Der Hiufhlag an ben Meifbietenden 
erfolgt ohne Müdfiht anf den Schaͤtzungs ⸗ 


wertb. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsllebha⸗ 
ber haben ſich durch legale Leumunds: unb 
Vermögendzeugniffe anszumelfen. — 

Randeberg den 19, Jaͤnner 1846, 

Königl, Yan icht LKandéberg. 

Schöninger. 
# DL Dt DUC DOC DC DC DC DC DD Da DC 
xX eig een —A 
Kwegen Ift in ber Laudwehrſtraſſe Haus: 
XNro, 34. die erfie und zwelte Etage, 
Miede mit 6 heizbaren Simmern undk 
"allen fonitigen Bequemilchkelten ver: 
Miehen, bis @eorgt d. 6. zu vermierm 
then, und täglich einzufehen. " 
DI DIL DC Di DC Dit DD DC DC DD DD DD DK DE 
Amortifetiond:@rfenntniß. 

1532, Da Innerhalb des fehsmonatlihen 
Termines In Folge ber Öffentlichen Aus⸗ 
freibung im Kr. Int.:Blatt No. 62, im 
allgemeinen —*8 No. 64 und In ber 
bayer. Lanbbötin No. 95 vom 22. Jull 
v. %. der Schuld: und Hppotbefeubrief bes 
Sehaftian Paulus von Wolfsbuh d. d. 
20. Febr. 1832 über 100 fi. —5 ._ 

duzirt worben, fo wird derielbe hlem 
Hr fraftlos erklärt, 

Miedenburg am 1. Februar 1846, 
KRönigl. Gandgericht Niedenburg. 
Dftler, Landriäter. 

1547. Bor bem —— — ge: 
.. Don —— ft - Baus 
N) e ein br Echaus an einer 
Krenzftraffe billig zu verkaufen. D, Nebr 


Offert 

1064-46.b) In eluem hoͤchſt lebhaften Markte 
Miederbayerns, 6 Stunden unterhalb Vaſſau 
iſt eine Spegerel:, Tabak und Schaltt⸗ 
waanrenhaudlung, worauf auch kurze Waa⸗ 
ren and Fragner » Urtilel geführt werden 
dürfen, ſamt Wohnhaus, Stallungen, Sta⸗ 
bel und circa 8 . Holy, Wiek: m. 
Adergeumd zu vorkanfen, Das Wohnhaus 
befindet ſich mitten im Maerkte, zundcft 
dem tal. Zandgerichte und der Kirche, fit 
ſolid gebaut, 3 Stockwerk hoch und befin- 
ben ih darin: Warterre ein großer Yaben, 
Gchrelbzimmer, Borplag, Wohnftube, Kü: 
de und Speiielammer — unter biefenein 
gewbibter Keller, — über I Stiege 3 Hei 
bate Zimmer (zwei berfelben bisher zu 
9OF. vermiethet) Kühe, Vorplatz ır. 18. 
— über zwei Stiegen I beiz: und I un 

ares Bimmer, Worplag, Magazin u. 

en — unterm Dach ein Getreidboden. 
— Stabel u Stallung umſchlleßen ben groſ⸗ 
fen Hoftaum und befindet ſich im erſteren 
ein Getreldkoden, und legtere befteht aus 
einem Pferde⸗, Kühe» und Shwelnftall 
nebft Streuhätte. Der Markt ſelbſt iſt an 
bernoberöfterreihifhen Graͤnze gelegen und 

ſcht dafelbit ein bedeutender Berkehr. 

erft wird no, daß das Auweſen auch 
shue Delonomie abgegeben, oder 'ge: 
gen eln anderes frequented Unwelen ver: 
taufht wird. Vollſtaͤndig frankirte Einläufe 
beforgt unter II, M. Nr. 1064, b. Erped, 
dleſes Blattes; 

1361.02. b) €in lediger Bäder» Gelelle, 
weicher ſich ſowohl duch feinen Gewerbs⸗ 
präfungsihein, als auch fonftige Zeugulſſe 
über feine Befähigung als Bäder hialaͤng⸗ 
dj auswelſen kann, nöthigenfalls auch 
Kaution zu lelſten vermag, waͤnſcht irgend⸗ 
wo als Seihäftsführer auf ldagere Dauer 
unterzulommen. Das Nähere unter pors 
tofrelen Briefen bei Ludwig Eibeder, 
uhrmachet in Muͤhldor f. 

1005. Ein Frauenzimmer, weiches frans 
31* ſpricht, gut Schreiben und Rechuen 

ann, u. fon früher als Laduerin diente, 
ſacht {4 biefer Cigenfhaft wieder einen 
Dienft. D. Uebr. 

Barı21-30.c) Ein junger Mann, der Eau: 
tion lelften fan, winfht als Defonomie- 
Baumelſter oder Verwalter einen Plap. 

1609.11.a) Ela Krämer: und Prag: 
ner s damelen, das Alleinige In einem 
40 Haͤuſer großen Dorfe, mit 24 Tagım. 
ee er um —* fl. verkauft. 

er zu erfragen Weinftrafe Nr, 
über 2 Stiegen. EIN 

1369-70,b) @in angerrihenes Haudthor 
m. ein elchener Fenfteritot, dann Meubel 
find zu verf., u. ein Garten zu verpadt. 


1620.22.a) Der Unterzeihnete verfauft 
aus freier Hand feine in dem gewerbfamen 
Markte Gelfenfeld an ber Ilm befindliche 
reale Mo €» Gerechtfame mit 
Haus uud Gurten. Bewerber hlerum wols 
len ih urindiih oder in frankitten Brie- 
fehl wenden’an 

Gelfenfeld ben 6. Februar 1841, 
atob Herrmann, 
othaerbermelſter. 


617 .19.a) Zu einer Hleligen Bad 





druderei wicd ein Seperlehrling aufge⸗ 


nommen. D. Uebr. 


1452.50. 5) Ia der Brunaitrafe Rio. 0. 
iſt eine ſehr fhdne Wohnung über einer 
Stiege um 1504. zu vermiethen. 

’ 1550-62.3) @la modernes, mit 
lea Begaemllchkelten verfehenes 
drug, mittlerer Bräge,ndit Stal- 
r ang, Remife, Holzlege und einem 
ſchdaen Garten, iſt zu vertaufea. D, Ueb, 
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Stelle · Geſuch. 
1574.75, a) Ein in den 


Geſchaͤftszwelgen einer &e- 
meinde- u. Gerichtsbehörde 
wohl bewandertes Kanzlels 
Jadlviduum ſucht bei sinem 


Maglſtrate oder Landgerichte bis I. März 
ober 1, April I. 36: andauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung, und kaun bafelbe auf ausdrädiis 
ches Verlangen auch ſoglelch eintreten. 
Frauklrte Briefe find unter den Buch⸗ 
ftaben H. R. No. 1574, bei der Exped. 
d. Bl. absugeben. BEER INES 
1147-49. c) Der Untergeihnete verkauft 
in Mammenbdorf fein Indeigenes Anweſen 
mit realem Mesger: & Kochrechte wo: 
ſelbſt 130 Haufer fiad, u. welches nahe bei 
Nanuhofen oder der Eifenbahn fit. 
Leonhard Kernle. 


— — 














Ben 
Boten: Unwelens : Derfauf. ' 

1602. Es iſt in. einer der beiten Ge— 
genb Oberbayerus ein Münchner Boten⸗ 
Unweien aus freier Hand zu verlaufen; 
beſteheud aus einem Zitödigen Wohnhauſe 
ſammt Stallung, Stadel u. einigen Grund 
ftägten, Auch wich felbes gegen eine Fleine 
Wirthihaft ober Mesgerel vertauſcht 

1134.36.0) Eine gemiſchte Waarens- 
Handlung in einer Provinzialitabt hat eis 
nen Lehrllug, welcher jogleih eintreten 
taun, nöthlg. Bewerber um diefe Stelle 
wollen fih im frankirten Briefen unter ber 
Chiffre Z.A.K. Nr. 1134, an bie Erpeb. 
b. Bits. wenden. 

1607.08,a) Gute Beichnung! Ein 
langbäriger Tigerhund, männlihen Ge: 
ſchlechtes, kurzen Ohren, langer Rutte u. 
einem fhwarzledernen Halsbande, bat fih 
am Dienftag Abends verlaufen; dem er 
zugelommen ift, beilebe ihn gegen gutes 
Honorar bei der Crpedlilou dieſes Blattes 
abzugeben, 


1390.91. b) Ja der Gräblingsftraffe Nr. 26, 











"$& der erfte Stod für Georgi zu verfiiften, 


beftehend In 5 heizbaren Zimmern, Gar: 
berobe, Küche, Waſchgelegenhelt und übrl: 
gen Bequemlichkelten. 
Derfauf aus freier Dand. 
1578, auſſerhalb einer Stadt Nieder 
bayerns, eine halbe Viertelitunde davon 
reigend entlegen, iſt ein frei und abges 
ſchloſſen fituirted Anweſen zu verkaufen, 
beſtehend: 
a) Aus dem einitödigen Wohngebaͤude 
mit 9 Zimmern, Keller, Boden u. dgl. 

b) Aus den Nebengebäuben, Pferd⸗, Küh:, 
—— und Schafſtallungen enthal⸗ 
tend ıc. 

ce) An Grundftäden: aus dem mit einer 

10 Schuh hohen Mauer umichloffenen 
Baum:, Burg: und Grasgarten mit 
Sommer: und Glashaus, einem Fiſch⸗ 
weiber und mit wenigitens 250 trag» 
baren Bäumen ausgezeichneter Obit: 
gattungen. Diefe Grundſtaͤce entdals 
ten 2 Kagw. 21 Desim., ber Weiher 
48 Dezim, 

d) —* einer zwelmaͤbdlgen Wieſe zu 53 

ezim, 

e) aus dem ganzen Nutzanthell an ben 

noch unvertheilten Gemelndegründen. 

Näheres In ber Erpedition d. Bits. 

1410.12,b) Ya Särbergraden ro. 2». 
{ft bis Georgi ein Laden zu vermiethen. 
Das Nähere iſt Im Lotterie» Laden zu 
erfragen. 


\ * 


1 33 


4 


1001, 9m ber Jof. 
den 


Fr in Stdn 
firaffe Mr. 20.) ik vorzäthig; 
Neuer ber 5 

Bergwertstunde 
mit Berädjihtigung ber meueiten Fort: 
ſchritte und Entdefungen. Herausgegeben 
und in allgemein faßlicher Weife bargeftellt 
yon eimer Gefellfhaft praktiiher Bergleute, 

Erfter Theil, enthält: 

Die Markicheidefunft 
und das bergmännifhe Planzelchnen nebft 
den brauchbarften Tafeln zur Berechnung 
der Sohlen u. Selgerteufen nad ber zebn= 
thellligen intheilung bes Lachters. Mit 
10 Kaf. ubbild, gr 8. Preis fl. 2. 24 fe, 

Binnen Kurzem erfheint der 2te Theil, 
welde Die Grubenzimmerung enthält. 
Derfauf eines Bafthofes erfter Klafie 

nebft volftändi Snventar. 

1535.36.a) Der In der mittelfränfiihen 
Kreis: Hauptftadt Unsbah, am ciner der 
befuhteften Straffen, nahe beim. Schloſſe 
Legende Gajthof erſter Klaffe zur golde⸗ 
nen Krone, ſoll nebſt vollftändigen Inven» 
tar und ber realen Wirthichaftsgerehtfame 
aus freier Hand verfänft werben. 

Derfelbe iſt im beften baulihen Suftanbe, 
zum größten Thelle ganz mafliv, boppelt 
mit Ziegeln gedeckt und enthält: 

5 Keller, einen großen Saal mit Order 
fter und 2 Defen, 52 Simmer, wovon 38 
mit 37 Defen, ein Borzimmer 3 Worpläge, 
4 Küchen, worumter eine große mit großem 
eifernen Herde, 2 Vorrathstammern, eln 
Waſchhaus, 2 Laufbrunnen, wovon einer 
in der Küme und der andere mit 2 Roͤh⸗ 
ren umb großem fteinernen Troge auf bem 
Hofe, elnem großen Raum zum Aufbewahs 
ren des Holges, 3 Pferdeftälle für 21 Pferde, 
einen Kubftall, einen Schweinftal, eluen 
Hühnerftal, 2 Memifen, große Dahbds 
ben ıc. 

Der große gepflafterte Hofraum iſt vom 
den Gebäuden ganz umicloffen, — 

Die Zimmer, wovon 27 vornheraud, 
find zum großen Theile elegant zur Unfs 
nahme von Fremden eingerichtet, auch iſt 
eines derfelben mit einem faft noch nenen 
Billard und Zubehör verfehen. — 

Es kaum machgemwiefen werben, baf fm 
diefem felt 50 Jahren befiehenden, rähm= 
ilchſt befannten Gafthofe fortwährend gute 
Geihäfte gemacht worden find. — 

als Abfhlaaszahlung wird ein Drittel 
bed Kaufspreifes verlangt, bie übrigen zwei 
Drittel fönhen mehrere Jahre zu 34 pro« 
centigen ehe darauf ftehen bleiben. — 

Die Hebernahme Fann fogleich gefhehen: 

Zur Abfchlagszahlung und zum nötigen 
Betriebsfond würde der Antänfer eines 
—— von 10: bis 12,000 Bulben 


en, — 
Kaufstiebhaber belle ben fih an den Un⸗ 
u F — ar 
sbach im Januar 
Friedr. Wilh. Pauls. 
1121-23.c) In Sendling if ein Kleines 
ſchoͤn gelegenes‘ Auweſen fogleih zu ver 
faufen oder zu verpachten. D. Uebr. 
606. Eine reale Lohnkuilger-Berecht- 
fame wird zu laufen oder zu pachten ger 
ſucht. D. üebt. 

1471.13; 0) In der Blumenſtraſſe Nr. 25. 
ift anf das Zlel Georgi eine Wohnung von 
4 Bimmern zu vermiethen. 

1615. Im Befige newer Zufendungen 
von feinen Tafellihtern das X 27 fr. em« 
pfiehlt nebſt feinen Spezerel: Warren zu 
gefälligen Abnahme beftend j 

Andre Weif, 
Sonnenftrafle Nro. 4. 


(hen 
wer· 





1538, Wegen Auswanderung nah Norb: 
Amerika ift-in Wallersdorf bei Landau an 
der far ein Auweſen mit 2 realen Metz⸗ 


gergerehtfamen aus freierHand zu verfaufen. 


Dieles ihöne Auweſen mit mehr als 20 
Kuss. rg und lo Tagw. Wiefen, 
wo ets 2 Pferde und 4 Städt Minds 
vieh gehalten werben Fönnen, Ilegt au der 
Hauptitraße von Paſſau nah Münden, 
eg befinden fi In dem aus 100,Hdu- 
ern beftebenden Pfarrvorfe 3 Blerbrauer 
und wohlhabende Haudwerlsleute. 

Anfragen mälfen portofrel überfhidt 
werben an Sobann Difchinger, 

Mehzgermelſter In Wallersdorf 
Landger. Landau. 

1539, Wegen Auswanderung nah Nord: 
Amerika it ein ganz neu gebantes Haus 
nebit einer realen ‚Schmibzerehtiame zu 
verfaufen. —— — toͤnnen ſich In 
portofrelen Briefen wenden an 

Fohaun Spranger, 
Schmidmeliter in Wallersborf. 

1540, Wegen Adewanderung nad Nord: 
Amerita if ihr zanz gut gebautet Haus 
mebit einer realen Kuffuergerehtiame zu 
verkaufen. _ 

Mäheres kann erfragt werden, weun man 
ſich Im vorsafueden Briefen wendet an 

Matth. Beeb, 
Kuffnermelſter In Wallersborf. 

1541. Wegen Auswanderung nah Mords 
AUmerlta it ein ganz nen gemauertes Haus 
mit einer realen Schmidgerehtfame, wo: 
bei auch 2 Tagw. Gemelndetheile find, zu 
verlaufen, 

Ya portofrelen Briefen önnen ih Kaufs⸗ 
Aebhaber wenden an 


Sof. Dog 
0. Schmaibmelfter In Wallersdo 3 

1543. @in filberaes Mofenfranzfreuz und 
Glaube wurde ge uuden. D. Uebr. 

1549, Am Hofgsaben Nr. I zu ebener 
Erde if ein Laden, ber auch zu elner Woh⸗ 
nung benügt werden fann, zu veritiiten, 
und am Ziele Seorgi b. 36. zu bepieben. 
Das uUebrige erfährt man bei dem Haus: 
elgenthämer über 1 Stiege 

1535. 2» bis 150 Wa Miih find 
täglich abzullefern._D. Ueber = 

1579.80.) @in mit fehr guten Zeugs 
niffen veriebener abſolv Pharmazent, ſucht 
bis 1. April eine Provlſor / oder Genutfenftelle 
in einer Provinpialtadt, wobel weniger auf 
Gedalt als folide Behandlung gefeden wird, 

1582, wine Bleine Familie von 3 Per: 
fonen wuͤnſcht bis Georgi eine Wohnung 
von 3 vis A Zimmern, Rüde, nebit andern 
Bequemiihkelten J ebener Erde oder 1 
Stiege um 70 bis £ uumwelt dem Marz, 
Karls = oder auch Joſephs⸗Thore zu mleth. 

4583. Es wird eine Stelle als Kopift 
bei einem Herrn Advokaten oder font eine 
Beſchaͤftigung in fhriftlihen Arbeiten ge- 
ſucht; man Fönnte fogleid eintreten. D.U. 

1483 - 85.b) Dominos und Kutten 
farbige und fi e find billig zu verlef- 
ben unb zu verkaufen bei 

maud Gerbei, 
< ee am ’ 
. ebaftianspia ro. 1. 

1584. Es iſt ein Geldbeutel mit etwas 
Geld gefunden worden. Zu erfragen Ro— 
Ausberg Nro, 10, zweiter Eingang über 
einer Stiege. 

1513.16. b) &# Iff eln Sefonsmlegätsen 
252 and 8 — Verhaͤlt⸗ 
alſſea ſogleich am ſehr t zu 
übernehiaen. D. Uebr. .. 

1593. einer Provinzial-Btadt Obere 
bayerns ik eine Gürtlerei fammt Galan⸗ 
teriehanbel zu verkaufen oder zu vertaufc. 
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1577, Die Unterzeichnete ift 
gefonuen, ihr erbrechtbares 
Mübhlanweien, welches ſich im 
. J———— 1. Klaſſe 
Gern befindet, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. — Daffelbe enthält 4 Mablgänge nebft 
Schuelbfäge, und legt an der Motb; auch 
find bei demfelben etllche dreißig Tagwert 
de nnd Wiesgründe, weiches fih Alles 
u befter Bonitaͤtsklaſſe befindet. — Auch 
kann felbes In Bälde bezogen werben, 
. Kaufstiebhaber wollen ſſch mündlich ober 
In franfirten Briefen an die Eigenthäs 
merin wenden. — - 
Kath. Meiöbedt, 
Müllerdwittwe in Bern, kgl. Lande. 
Eggenielden 


. 1504-00.a) In der Stadt Din» 
golfing in Nieberbavern if ein 
reales Sattlerrebt fammt Haus, 


Stabl, Holsfhupfe, alles im gu: 
ten Zuflande, 41 Tagw. Feldgründe, 44 
Tom. zwelmäbige Wiefen, alles Iudeigen, 
aud freier Hand zu verkaufen, Bemerkt 
wird, daß die Gebäude mit dem Mecht, 
und, auch das Recht allein gekauft wer: 
ben fann. Im Ganzen fann ein Dritthell 
des Kaufſchilings a 4 pCt. liegen bleiben. 
Näbere Auskunſt ertbeilt auf portofreie 
Briefe Loren, Grösinger in Dingalfing. 
ee 1502, Unterzelchncter ver: 
a fauft aus freier Hand fein Haus 
nebit realer Saubmadher : ®e: 
rebtiame. Kaufellebhaber wol: 
lien fib an den @igentbümer in 
portofreten Brieien ſelbſt weuden 
MWarbiae Brandel, 
bürsl Sauhmachermelſtet 
In Egaenielben 











-_ 


hen Dberboperns, It eine im biften Be: 
triebe firbende reale Farberei nebfi Haus 
und Garten zu verlaufen Das Hauptges 
ſchaͤſt in Stranuwollen Färberei für's Lande 
volt in Sa arlach und anteren Farben, 
Das Nähere ift bei der Erpebdition die: 
ſes Blattes In franfirten Briefen unter 
ber Adreſſe T.X. K. Nr. 15%5_ zu erfragen. 
1688 01,0) Im Hanle Nr. 20- am Pror 
menadeplatz iſt ein großer heller Laden zu 
vermierhen. alelbſt find auch kleinere 
Plecen im Hofe, dann Stullung und De 
mife zu vermierben 
m. pp — *1 
4 1532.73. a) In einem Rarkte vet 





fonftigen Fleden Ober: oder Nieder: 
Mbavernd, wo jih ein E. Laudaerlcht be: 
findet ‚- wird ein aut nelegenes und 
folid gebautes Wirtbicharts: Anwe· 
fen mit wenig oder ohne Delonomte 
um biligen Preis zu pachten gefucht, 
Mund ift das Nähere In Franfobriefenyg 
mit den Buchſtaben J. R. No. 1572, 
bei der Erped. d. Bl. abzugeben. 
eo > > ——%x 
1315-16.b) Rabe bei Münden kann ein 
Tautiomsfähiger, braver Braantwelubreu⸗ 
ner, ber zuglelch Garten» und Felbarbeit 
verfteht, auf mehrere Jahre einen Dienft 
erhalten. Damenftiftsftraife Nr. 13J1. 
1604, Ein gebildeter junger Mann, weis 
ber eine ſchoͤne correcte Handichrift Threibt, 
ſucht als Excribent bei irgend einem kgl. 
Land: oder Herrihaftsgeriht baldmoͤglichſt 
placirt zu werben. D. Lebr, 
1523-24.b Dop neh (ehr viele MWop- 
nungen und andere Lokalltaͤten auf bas 
ve Georgi gefuht werden, erlaubt 
ch befannt zu machen das 
Duartier » Bermieihungd » Bnreas, 
Laudſchaftsgaſſe Nie. 5. 
"1367.68, b) &8 iſt auf Georgi ein Wirthe- 
Lokal zu vermiethen. D. Uebr. 


Bekanntmachung. 

Bebufs der Berfeigerung des 
Indeigenen Gemeindbefhmiebs:inwelen zu 
Mooſach wird hlemlt bekannt gemacht, daß 
hlezu Tagsfahrt auf 

Rernittags von ® - 1 über 

vond — 
im Vocale Il dDabier 
anberaumt worben. 

Das genannte Anweſen beftebt aus: . 
1. Pl.No 91. Haus, Hofraum und Gars 

Garten zu Tagm. 22 Dei. 
2. PI.No. 204 Wleſen zu — Tagw. 23 Des. 
3. PI.No.334 detto zu— Tagw. 13 Der 
4. Pl.No. 332 Mooswiele zu II Zgw. 1 Des. 
5. Pl.No. Hi Gemeindefchmiebe zu — Taw. 


12 Dez. 
Die lämmtlihen Mealitäten, —— 
der realen Schmiebgerechtfame wurden na 
gerlchtllch vorgenommener Schaͤzung vom 
Jahre 1843 auf 1700 A. 30 fr. gefchänt, 
wozu nod der ganz nen auge ſcaffte Schmieb- 
Wertzeug laut echunng im Werthe zu 
240 fi. 18 fr. gerecuet, — der Gefammt- 
Auſchlag auf 2048 fi. 48 Er. fi beiduft. 

Wuffer ber bebungenen baaren —— 
lung des Kauſſchilings werden genaue Na 
welſe über Zeumund, Sewerbsfertigkelten 
und Vermögen gefordert, auch geſchleht 
der Zufchlag mur vorbehaltlich des oberen: 
tatorifhen Matifilatorlums,. 

Die Einfiht des beichrlebenen Anweſens 
kann jeder,eit an Dıt und Stelle genoms 
men werben. 

Münden am 20, Jänner 1846, 

Königliches Landgericht Diünden. 
___b. 5) Eder, tandrihter. 


Ländereien» Verkauf 


in den Dereinigteu Staaten 

von. Mord: Umerifa. 

736-309.0) 25,009. Morgen bes 
fhönften Landes, nicht weit vom Ru 
Dblo Liegend, zwlſchen zwei ſchlffbaren 
Fluͤſſen, welche es In direlte Berbindung 
mit ben zwei Hauptmärkten der Verelnig⸗ 
ten Staaten, New: York und New: Orleans 
bringen, deſſen Produfte alle Arten Ges 
treide, 'wie Korn, Walzen und alle Gat⸗ 
tungen Gartenfrädte fowle Tabak find, 
und weldes bie ſchoͤuſten MWaldungen ent» 
ält, und deſſen Mesrstitel unbeflreit» 
ar ift, ift zu dem fehr billigen Preife vom 
zwei preußlihen Thalern per Morgen pe 
verkaufen. Es kann auch thellmelie oder 
Banzen verkauft werben, und es werben 
and Suͤter im Taufe angenommen. Ueber 
alles Nähere erfundige man fi bei der 
Erpebition diefes Dlattes. 

1597-96. a) Der unterzelanete Maurers 
melfter wänfcht fein in Donanftauf an ber 
Wallhalla befindllches Anmweien, wieder an 
einen Maurerielfter verlaufen oder ver- 
fiften zu können. Das Nähere Ift dur 
portofrele Briefe zu erfragen bei A. Bruns 
wer, Manrermeifter und Kanalbauten-ins 
ternebmer zu Rledeuburg 


1600. Den 8. Febr. iſt ein großer F 
und maͤnnl. Geſchl. entlaufen, welcher we 
ft und braune Flecken bat, fo aud einem 

auf dem rechten Ange, und einen langen 
Schweif. Gegen Erkennillchkeit in bie Mul⸗ 
„No. 48. ebener Erbe zu überbringen. 


1567, Ein junges Koͤnlgehndchen, weiß 
und roth gezeichnet, bat ſich vom Wittels⸗ 
bacher: Vlah verlaufen. Mon erfucht gegen 
Erfenntlihlelt um Zurüdgabe D. Uebr. 

1003. Ein folides Maͤdchen, welches 
nähen, gute Hausmannsloft foden kann, 
und fig allen hänslihen Urbeiten unters 

teht, wänfat einen Platz. Zu erfragen 
em Nindermarit Niro. 6. Durdgang, b 
der Ehuhmacerin Ehmid im Laden. 


1204.f,c) 


Bücher : Berfteigerung. 

1537. Montag ben 9. März I. I. unb 
die folgenden Tage wird während ber ge: 
wöhnlihen Auftionsftiunden von 9 — 12 
Uhr Vormittags und von 3—6 Uhr Nadıs 
mittags eine anfehnlihe Buͤcherverſtelge⸗ 
rung im Hauſe bes Unterzeichneten am 
Hofgraben Ro. 1. zu ebener Erbe abgehalten. 

Auffer den brauhbariten Werken aus ben 
verſchie denen Zweigen ber Wiſſenſchaſten 
enthält biefe, über 2000 Werke ums 
faffente, Sammlung eine intereffante 
Paitle alter Drudichriften nnd Mas 
nmfcripte, dann eine Suite belletrifti- 
fher Schriften, nebft Werken zur Läns 
ber: und Wölkerkunde, welche ih nicht 
nur durch ——— Juhalt, ſondern auch 
durch die hoͤchſte Eleganz des Elubandes 
auszeichnet. 

Am Schluſſe der Verfteigerung fommt 
an einem noch eigens angezeigt werdenden 
Tage eine anfehnlihe Partie colorirter 
Stizzen, radirter Blätter, Kupferfiihe, 
Holzſchnitte und Lithograpbien nad einem 
befonders ſchriftlich vorllegenden Verzelch⸗ 
wife zum oͤffentlichen Aufſtriche. 

Literatur» und Kunſtfreunde werben hle⸗ 
zu böflihft mit dem Bemerlen eingeladen, 
daß der Bücher: Katalog ebenbafelbft von 
—— an unentgeldlich abverlangt werben 

ann. 

m geneigten Aufträgen, beren promps 
tefte und. billigfte Ausführung biemit zu⸗ 
gefihert wird, empfieblt fi ergebenit 

3. N. Peiſche 


T, 
Antlquar unb Auctlonator- 
Anmwefend - Derfauf. 
1563.65.a) Aatob Brey, Baguer- 
weiter in Degernbadb, löuigl. Landges 
rihts Moosburg, beabfihtiget ſelun beſith ⸗ 
endes Anweien mit Gebäuden nebit 8 Tgw. 
guten Gründen, mobel ein Hopfengarten 
mit 1000 Stöden fi befindet, unter ans 
nehmbaren Bedingniffen zu verkaufen. Nd- 
here Aufichtäffe ertheilt auf franfirte Briefe 
Degerub ach bei Moosburg, ben 
4. Februar 1846, 
atob Frey, Wagnermelſter. 


1554-55, a) Vor dem Joſephethore am 
Graben, Hans: Nro. 6, iſt ein 9 Schuh 
breites und 9 Schuh hohes grün angefiri- 
chenes Thor mit Fenflern, Oberlihten und 
Thorſtock zu verkaufen. Das Nähere beim 

. Hansmeifter bortfelbft. 

1546, Es werden täglih 50 Map Milch 
gefuht. Das Nähere ift zu erfragen am 
Sebaftiansplap Nr. 2. im Wiihladen. 

1544. In ber Elifenftraffe Ar. 5. über 
2 Stiegen links find 2 Zimmer mit ober 
obne Menbel am 1. März zu beziehen. 
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1131-33.) Die Fuhrleute Sof. 
Stodbauer und Joſ. Tanzer, 
aus dem kgl. Yandgerichte Bils- 
bofen find am 18. diefes mit Zu- 
rüclaffung ihrer Ladung von Fra⸗ 
bertsheim bei Waſſerburg flüchtig 
gegangen. Es wird hiemit Jeder 
mann, der über fie Kunde geben 
kann, böflichft erfucht, Herrn Iof. 
Bauer in Baffau fogleih Nac- 
richt zukommen zu laffen, indem 
bereitö gerichtlihe Schritte gegen 


fie ergriffen find. 
IL DU DIE 6 DC DD DC DC U DC DC DD DK DC 
a 581, Ein ausgezeichnet A 
weißer Pudel, gut drefirt, It um denkt 
MYrels von I Lonisd'or zu verkaufen. 
EETEITRERTPITERTER 
Ku 

1533 Br Bad Area ift ein an der 
Strafe gelegenes Anwelen aus freier Hand 
zu verkaufen. Daſſelbe beftebt in einem 
2ftödigen Wohnhauſe mit 6 Zimmern, 
Stallung, Stadel u. Wagenfhupfen; end⸗ 
(ih in ben vorhandenen Aeckern n. Wie: 
fen von circa 34 Tagw. und 108 Tagw. 
96 Dez. Holjgrund. Das vorhaudene Vieh, 
beftebend in 2 Pierdben, 7 Küben und 2 
Rindern, wird gleichfalls kaͤufllch abgege⸗ 
ben, fowie bie vorhandenen Dekonomieger 
räthihaften, 3. B. Wägen, Pflüge ıc. Zu: 
gleich wirb bemerkt, daß während ber Som⸗ 
mermonate, als das Unmefen gar niat 
weit vom Bad entfernt iſt, die vorhaude⸗ 
nen Zimmer an Babgäfte, wie bisher ge: 
ſchehen, können vermierhet werben. — Das 
Uebrige iſt bei der Exped. zu erfragen. 
®efud,. 

1647-48.a) in in allen Zweigen des 

Inanz:, Stiitungs:, Kirhen:, Bemeinder, 

taduhaus⸗, Delonomie=, dann gutsherrs 
lien Nechnungewefen beſonders gewand⸗ 
ter, fleißig: und thätiger Mann, welder 
auch felbititändig Eonpipiren kaun, befs 
fen Treue als Aluratefle in jeder Bezle— 
bung erprobt iſt, fwcht in ben vorgenauns 
ten Elgenſchaften Belhäftigung, und kann 
fogleih eintreten. D. Uebr. 

1542. Auf ein Anweien werden See fl. 
zu 5 pEt. geſucht. Zu erfragen In ber 
Geverftraffe Nr. 14. 


1560.68. a) Ausgezeichnetes gutes 
Malz ift billig zu haben im Brän- 
haus Nr. 29. im Thal. 











Setreldearten. 





Meypsfaumen. 


> 2 — Du. ; orbin. Arenzerfemmel 3 2. 3 
— 


Weizen: Schäfel zu 24 
@elpenmebl ıf.4afe € 


Ins 


| 
| 
| 
| 


Gertenfirob — fl. — fr. Haberſtroh — fl. 


Neue Zufuhr: Welzen 407 Eile; 
, Ref: f 7 54 [7 7 7 Im 
Brodtarif vom D. bis 16. Februar 1846: Weizen! Echäffel zu 28 f. Sfr. Welzeubrod: 


3 0.; ber Grofbenmweden von Weizen 11 

enbrob: Ein Smwellrengerftiüd muß wägen: 13 2. —QD.; I Bierfreugerftüt — Pf. 26 2. Q.; Achtkrenzgerlaib I Pf. 20 2. 

Sechzehnkreuzerlelb 3 Of. 8. — Q. Nahmebl: bad Viertel 20 fr, — pf.; ber Dreigiger I ir. 3 pf. Mebltare : 
5öfr. Korn: Schäffel zu 24f. 57 fr. Mundmehl: Das Viertel 2A. 21 fr.; Semmelmehl If. 57 kr. 

rennmehl 1 fl. 25 fr. Miemiihmebl 1 fi. 39 fr. Moggen= oder Badınchi I A. 33 Fr. 

in Sentner Heu I fl. 12 fr. Ein Str. Grummet I f. 13 fr. Ein Ztr. Welzenftrod — fl. — fr. Roggenitrob 1 fl. 27 Er. 


Höcfter Durch⸗ * 
ſchnitts⸗ Preis. Preis. 
fl. E I. kk. fl. | fr. 
4, | 4 4 Al 
23 | 6 21 | 4 
20 22 ı9 46 
8 | 7 7 50 
18 15 7 35 


H - — — 


QOn.; 
2. ı0Q; 


54 fr. 









(Hetreid-Breife der Münchener. Schranne vom 7. Februar 1846. 
rer Mittel: | Miudeiter Durch⸗ 
fhnitts-Preis. 


fl. 
23 
19 
18 

7 
17 


Nora I77 Edäffel; Berfle 2672 Shifel; Haber 1134 © 
2 65 


4 Krenzgerfemmel 1 2. 3 Qu.; da3 Spltzwecel 3 8. 3 Qu; 
betto von Laiblteig IT A. 1 Q.; 


1558, Ein Mothgerbers:An- 
weſen mit ber realen Gerecht⸗ 
fame, befteyend In einem im 
_ beiten Staube befindenden 2= 
, Nödigen Wohndaufe nehft 2 

- " anfchliefenden Oekonomie ⸗ Ge⸗ 
bäuden, einem fchönen Gras: und Wurz⸗ 
Garten, 12 Tagw. 21 Dez Zmäbdige Grund- 
flüde, einem Krautgarten, alles ludelgen, 
befindiih in Oberbayern, {ft zu verkaufen. 
3000 fi, können auf dem Anweſen liegen 
bieiben. D. Uhr. 

arnung. 

1569. Ih warne hiemit Jedermann, 
dem bei mir aus der Lehre entlaufenen 
Jungen Earl Stöber, irgend etwas auf 
melnen Namen zu borgen noch an benfel- 
ben etwas verabfolgen zu laffen. Glelchzel⸗ 
tig erfuche Ih Jedermann, falls man bed 
Jungen habhaft werden fan, benfelben an 
die Egal, Volizey: Direktion überlieferu zu 
lafen. S. Boitel, restaurant francais. 


ortrait von Joſeph Leu 


von Untereberfoll, 

Mitglied des großen Mathe und bes 
Erziehungs : Natnes des Eantons Luzera. 
Preis 18 fr. Zu haben bei 

1570, Mey & Widmayer, 

(dem k. Hoftheater gegenüber ) 
- 1184.86,c) Fünf Stunden von Münden 
an einer Hauptfitafe und in der Näbe 
ber @ifenbahn ift ein ludelgenes Auweſen 
mit ganz neu gebautem Wohnhauſe u. großem 
Garten, dann circa 28 Tagw. gute Gründe 
billig zu verlaufen ober gegen ein Haug 
in ber Stadt zu vertaufhen. Worzüglid 
würbe es ſich für eine. Herrfhaft als Some 
meraufenthalt eignen, weil das Haus hie⸗ 
ua gebaut if. D. Hebr. 
Defonomieguts : Berkauf, 
1550-52,a) Fünf Viertelitunden 
von München ift ein Oekonomlegut 
mit 130 Tagw. Aecker und Wieſen, wos 
runter 20 Tagw. Xorfftid find, zu ver- 
kaufen. Die Gebäulichfeiten jind ſaͤmmtllch 
gemauert. Das Inventar, fo wie bie Ein» 
tihtung der Branntweinbrennerei find im 
beiten Zuftande. Unterhändler werden nicht 
angenommen. D. Uebr. 

1033. Ein goldener Armrelj mit biauem 
Stela und Perlen befegt,. ging verloren. 
Der Finder wird gedeten, felben gegen Be— 
lohnung abzugeben Schommergafle Nr.Pjl, 

1549. Es wird eine Wohnung geſucht 
von 6 Zimmern oder 5 und elu Aabinet 
nebft Garderobe, Speife und Küche. D. U. 

Gpottgefällige Gaben. 

Den 4. Februar: Won J. Z. Für ein 

Armes 30 kr. 


















| Geſtiegen. | Gefallen. 
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 Trundfemmelmuf mägen 
das Kreuzerlalbl 
Kernu Schäfel zu 25 f. 57 fr., 


Eigenthum und erlag der igl. Hofbuchoruderei von 3. Rösl. Verantwortlicher Revakteur: 5. X. Ridla 6. 


Donnerflag den 12. gebruar. „VE 


Durch die Yoft 
en Beftet die 
dbötin 

dalbjährig 

ohne Gounert 


Münden. Bir haben unfern fehr verehrten Leſern ein höchſt 
erfreuliches Ereigniß aus ber Haupt- und Refldenzitadt zu melden, 
In der Nacht vom 9. auf den 10. b. wurden Ihre Kalferliche 
‚Hoheit die Prinzeffin Augufte, Gemahlin Sr. Königl. Hoh. des 
Bringen Luitpold von Bayern, von einem gefunden Prinzen 
glüdlich entbunden. Derfelbe erhielt in der heiligen Taufe bie 
Namen Leopold Marimilian. j 

Die feierliche Taufe warb am Dienflagden 10. Februar 
um 3 Uhr in bem Thronfaal (Saalbau) von Sr. Ercell. dem 
Hochwũrdigſten Hrn. Erzbiſchofe von Müncden-Freyfing unter 
Afiitenz des E. Kapelldirektors und Gtiftöpropftes Dr. Reindl 
und ber Briftlichkeit vollzogen. Zu diefem Zwecke warb ein Altar 
reſp. Tauftifch im ber Mitte des Saaled, dem Throne gegenüber, 
errichtet. Kurz vor 3 Uhr verfammelten fi im Appartement 
Sr. Maj. de8 Königs die Allerhöchſten und Höchſten Herrfchafs 
ten, wohin auch der Durchlauchtigfte Täufling gebracht ward. 
Um halb 3 Uhr fanden fich dort die ‚Herren und Damen vom 
großen Dienfte Ihrer Königl. Majeftäten, fomwie der übrigen 
Höcften Herrfchaften ein. Zur Taufhandlung im Ihronjaale 
begaben Sid; die Allerhoͤchſten und Höhen Herrſchaften zwi⸗ 
ſchen ber von der Fal. Hartfchiersleibgarbe gebildeten Spalier, 
durch den ſchwarzen Saal, den Reſidenz- und den neuen Ver— 
bindungs · Gang und Habsburg · Saal in nachſtehender Orbnung: 
Die Herren vom großen Dienſte; der k. Oberſtkämmerer mit 
dem Stabe; ber Durchlauchtigite Täufling, getragen von ber 
DOberhofmeifterin Ihrer K. K. Gob. der Pringejfin Augufte ; 
vier &. Kämmerer, welche die Enden des Tauftuches trugen. 
Unmittelbar nach dem Durchlauchtigften Täufling folgten: Ihre 
Königliche Majeftäten; II. KR. HH. Kronprinz und Kron« 
prinzeffin ; II. KR. 69. Prinz Luitpold und Erbgroßherzogin 
Mathilde von Heften; N. KR. 5H. Prinz Karl und WPrins 
zeffin Alerandra ; II. KK. HH. Herzogin von Leuchtenberg 
und Herzogin Louiſez Se. K. Hoh. Herjog Marimilian in 
Bayern ; die Oberfthofmeiiterin, die Palaſt- und Schlüffelda- 
men, bie Oberhofmeifterinnen und Hofdamen. Im Tbronfaale 
angelangt nahmen II. KR. Majefläten und die Höchiten Herrs 
fchaften am Throne, vor welchen die Kniebänfe geitellt waren, 
bie Pläge ein, Der Dienſt ſtellte fich zu beiden Seiten bes 
Thrones. Auf Alerhöciten Befehl Sr. Maj. des Königs 
warb Se. Gre. der Herr Erzbiichof mit ber Geiftlichkeit durch 
den E. Kammerfourier eingeführt; ber ‚Herr Erzbiſchof begab 
fih an den Tauftiſch und begann die Taufhandlung mit einer 
kurzen Anrede. Der k. Oberftfämmerer führte Se. K. Hoh. 
den Kronprinzen, ald Mitpatben und Stellvertreter des Durch« 
Tauchtigften Erſten Pathen Sr. Kaljerl. Königl. Hoh. bes 
Großherzogs von Toskana, zum Tauftiſch. Hierauf warb die 
hl. Taufe nach kirchllchem Ritus vorgenommen und mit dem Te 
Deum beſchloſſen. Nach vollgogener Taufe begaben fich Se. 
K. Hoh. der Kronprinz auf Höchftfeinen Platz zurüd Nach 
Beendigung des Te Deum begaben Sich die Allerhöchſten und 
Hoͤchſten Herrjchaften mit dem Durchlauchtigſten Täufling in 
der obenangeführten Ordnung und Begleitung wieder in das 
t. Appartement jurüd. 
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Im der Kammer der Abgeordneten, melde am 10. ihre 
16. allgemeine öffentliche Sigung hielt, ward biefes für bie aller⸗ 
höchſte Königl. Familie wie für das gefammte Vaterland erfreuliche 
Ereignis von dem Hrn. Präfldenten mit folgenden Worten ange 
zeigt: „Ehe wir etwas auf die heutige Tagedorbnung Bezügliches 
vornehmen, wird mir das hohe Glück zu Theil, Ihnen ein ſehr 
erfreuliches Greigniß zu eröffnen, Aus einem fehr verehrlichen 
Schreiben ded Herrn Oberſtkämmerer, des Grafen v. Sandize 
wird uns die Kunde, daß im der verſloſſenen Nacht Ihre Et 
“oh. die Brinzejfin Lultpold von Bayern von einem 
Prinzen entbunden worden if. Es iſt dadurch ein neuer 
Enkel unfers erbabenen Königs, ein neuer Sproffe unfereß 
Königliden Haufe 8 und geſchenkt worden. Wir alle, 
ic fpreche gewiß in Ihrem Sinne, find* innigft erfüllt von 
Freude über den Gegen, ber von Gott unferm Königlichen 
Haufe und damit unjerm ganzen Baterlande zu Theil gewor⸗ 
ben iſt.“ Abg. Fihr. v. Gumppenberg: Bei Mittheilung die⸗ 
fer freudigen Nachricht glaube ich den herzlichſten Gefühlen nur 
Ausdrud zu leihen, wenn ich das Wort ergreife und Sr. 
Maf. dem Könige, dem Königlichen Haufe und dem aufblühene 
den Wohle defielben ein Lebehoch bringe.“ (Hierauf ein drele 
faches Lebehocdh !) Der erſte Herr Präfldent fortfahrend: „Meine 
Herren! Durh Se. Mai den König find wir eingela⸗ 
ben, an ber höchiterfreulichen Handlung der Taufe des neuge 
bornen Prinzen Theil zu nehmen ꝛc.“ — 

Der von ber Kammer ber Abgeorbneten an bie Kammer 
der Meicheräthe unterm 6. Bebruar d. I. Übergebene Beſchlußß 
über die Ginmweifungen an der Staatöfchuld aus Älteren Rechts“ 
titeln pro 1441144, fomwie über die Veränderungen an ber 
Staatsſchuld für dieſe Zeit Tautet: „Die Rammer ber Abgeord⸗ 
neten bat fich durch ihren 4. Ausſchuß ſowohl A. über bie 
neuen Ginweijungen an ber Staatsſchuld aus Älteren: Rechtsti⸗ 
teln pro 1841|42, 1842|43, 1843/44, ald B. über bie Ber“ 
änderungen der Staatsſchuld im bemjelben Jahren, und zwar 
in&befondere über 1. Pajfiv- Zugänge: a. Einweiſungen 
wegen früherer ungeeignet gefchehener Abjchreibungen, b. wegen 
Entfhädigung für eingelöfte gutöherrliche Gerichtöbarfeiten, 
ce. wegen der Tontinen-Schuld, d. wegen Rechnungs» Beridhe 
tigungen; 1. Aftiv-Zugänge: a. neue Ginmeifungen, 
b. wegen Rechnungs-Berichtigungen, c. Nürnberger Tontinen, 
d. Erwerb neuer Aktiven, Vortrag erftatten laflen, und nach 
gepflogener Berathung in ihrer 14ten Öffentlichen Sitzung 
vom 3. Februar den einftimmigen Beſchluß gefaßt: 1. zu dem 
in ben Jahren 1841)42, 184243, 1843/44 in Rechnung ge= 
brachten neuen Ginweifungen an ber Gtaatsfchuld aus Älteren 
vor dem Jahre 1811 herrührenden Rechtötiteln mit 549,044 I 
39 fr. 7 bl. an Kapital, 117,153 f. 13fr. — bl. an Binfen, 
666,197 fl. 52 fr. 7 5l. im Ganzen; 2. in den Veränderungen 
der Staatefhuld in den Nachmweifungen für biefelben Jahre 
1841/42, 1842143 und 1843)44 auffer ben neuem Einweiſun- 
gen aus älteren Rechtötitelm noch vorkommen, bie ſtändiſche Zu⸗ 
Rimmung zu ertheilen.* 

Die Augsb, Poflz fchreibt aus Würzburg: Der Klerus 
der Didcefe Würzburg wird dein Herrn Fürften won Wrede in 


ber Welfe antworten, daß er, um einem großen Bebürfniffe bes 
Volkes abzuhelfen und daffelbe gegen bie big zu den Grenzen 
ber Didceje vorgedrungenen ſektireriſchen Wühlereien um fo 
Fräftiger zu ſchühen, noch im Verlaufe biefed Landtages an 
Er. Königl. Majeftät die unterthänigfte Witte richtet, dag ihm 


im Hinblide auf feierliche Stipulationen ded Goncorbats gnäs 


digſt geftattet werde, auf eigene Koften in einer anmutbigen Ges 
gend der Didceje ein Redemptoriſten-Kloſter zu begründen. 

Se. Maj. der König haben zu befehlen gerubt, daß biefen 
Serbſt bei Augsburg ein Uebungslager ftattfinden fol, wozu 
die Truppen ber erften und zweiten Urmeediviflon nebft mehs 
reren technifchen Abtheilungen werden zufammengezogen werben. 
Die Lager fol gegen Ende Augufis beginnen und 14 Tage 
bauern, 4. 3.) 
Die am Montag ftattgebabte Akademie im k. Odeon warb 
durch die Anmefenbeit Er. Maj. des Königs, FI. KR. HS. 
bed Kronpringen und ber Brau Herzogin von Leuchtenberg, 
dann der Elite des Adels verberrlicht. 


Am vergangenen Sonnabend veranftaltete bie Univerfität 


ihrem diepjährigen Rector Magnifieus, Hrn. Profefior Dr. 
PHilips, im „goldenen Hirſch“ ein Feſtmahl, an welchem 
fünmtliche Profefforen und Docenten Antheil nahmen. 

Der Magiſtrat der Stadt München bringt im Polizel-An- 

iger zur Kenntniß, daß der Ganterpreis bed Sommerbieres 
E dem Subjahre 1846 für die Stabt Münden einjchlüfig des 
Rofalmalzaufjchlages auf Gkr. Zpf., und der Schenfpreis auf 
Tr. 1pf. per Maß feſtgeſetzt wurde. 

In den jüngften Tagen wurden bier mehrere Diebftähle 
und Ginbrüce mit unerbörter Frechheit verübt. Unter Andern 
wurde auch bei den Neflaurateur Boitel in der Salvatorftraffe 
gewaltfam eingebrochen und ein bedeutender Diebſtahl an baa— 
zem Gelde und an Gffelten verübt. Der Volizeiger Nro. 12. 
enthält ein Verzeichniß der entwendeten Gegenftände «Hundert 
Gulden flchert der Gigenthüner des Geftohlenen bemienigen zu, 
der ibm dad Abgängige wieder verfchafft. 

Wie gefährlich es ift, Meine Kinder ohne Aufſicht zu Taf« 
fen, und welche große Wohlthat die Kinderbewahranflalten find, 

igt nachftehender, vom „Würzburger Abendblatt“ erzählter Fall: 

in Knabe von 3 bie 4 Jahren, ber fonft jeden Tag die Ber 
wahranſtalt befuchte, wurde am 31. Ian, von dem Gltern zu 
Haufe behalten, um während eined nothwendigen Ausganges der 
Mutter feinem Heineren Bruder Geſellſchaft zu leiſten. Als die 
Mutter zurüdiam, tönte ihr das Jammergejchrei des Knaben 
entgegen; er war dem Dfen zu nabe gefommen, feine Kleider 
Hatten Feuer gefangen und bedeutende Brandwunden zeigten fich, 
an welchen dad Kind folgenden Tages troß aller ärztlichen 
Hilfe farb. 

*Eine ruchlofe Hand Hat wieder, wie im Mai v Je., in 
dem jüdischen Friedbofe zu Regensburg Verwüſtungen veran« 
laßt: es wurden die Fenſter auögelöft, von den Thüren bed Ge— 
bäudes die Schlöſſer und Niegeln abgebrochen und auf das Feld 
geworfen, und alle Grabfleine umgeworfen und verftümmelt. 

* Am 7. Behr. früh 8 Uhr bat fih auf dem Kirchhof zu 
Burgbaufen der bortige PBolizeidiener Sellmahr ſelb ſt entleibt. 
Ueberſpanntes Ghrgefühl fol die. Urfache ſeyn. 

“ Am 7. Febr. ift die ledige Hafnerötochter Franzlska El⸗ 
hele, von Graoldsbach, Logs. MNottenburg, in dem an ber Lanb« 
Rrafie vorbeifliefenden Mühlbach ertrunfen gefunden. worden. 

* In der Nacht vom 5. auf den 6. Febr. brannten bad Wohn- 
gebäude, Stall und Stadel der Söldnerswittwe Maria Mayer zu 
Kindenberg. Logs. Buchloe, ab, wobei 2 Stüd Vieh mitverbrannten. 

Aus der Pfalz Daß die Landwirthſchaft einer Ders 
befferung und Vervollfommnung bedarf und nicht mehr nach her⸗ 
gebrachten Schlentrian betrieben werden barf, davon überzeu⸗ 
gen fich jet auch die Ackersleute, und was gebildete und den» 
fende Landwirthe längſt gemünfcht haben, daß Uderbaujchulen 
‚errichtet und gute faßliche Bücher über Landwirthſchaft gejchries 
ben werben möchten, geſchleht jegt, Für Grflere forgen nun 
die meiften beutfchen Negierungen, und ein Buch, wie es dem 
Landmann für feinen Beruf nötbig if, zu fehreiben, unternahm 
ber in der Pfalz allgemein rübmlich bekannte Landwirtb Adam 
Sprüller in Gerhardsbrunn („Lehrbuch der praftijchen Landwirthe 
ſchaft.“ Mainz, Kunze), ein Buch, welches die Aufmerkſamkeit 
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mehrerer Regierungen auf fich lenkte und das ſowohl hen der 
f. baperifchen Regierung in Speyer, wie auch von brm L. füd- 
ſiſchen Minifterium und dem £. preußifchen Randesöfonomircole« 
gium zu Berlin den Landwirten empfohlen worden it. 
Durd ben Zob des biäherigen Beſiters iſt bie Bathel, Pfarrel 
Unterpeißenberg, Dideefe Augsburg und Landgerichts Weil: 
beim, erledigt. Diefelbe zähle bei 6 Stunden im Umfange OL 
Seelen und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 1 Bilfspriefter 
paſtorirt. Weinertrag TOOL, Sir, Die Gefuche find binnen vier 
Wochen vom 39, Januar an, bei der E, Regierung von Oberbapern 


einzureichen. 
Consomme& 
Bolitifches und Michtpolitifchse. 

St. Petersburg, 30. Ian. Dem k. baher. Hofmaler 
Hrn. Geh ift, ald Zeichen befonderer Zufriedenheit bed KRaifers 
mit der gelungenen Ausführung - ded von Sr. Maf. beſtellten 
Gemäldes „der Uebergang der franzöflichen Truppen über bie 
Berefina“, der St. Anna-Orden 2. EI. verliehen worden. (A.Pr.3.) 

London, 4. Febt. Die Bewegung im Lande gegen bie 
Korngeſetze fteigt mit jedem Tage. — Cine neue Poft aus News 
Vork vom 18. Ian. wird, in Bezug auf die Oregonfrage, wie⸗ 
ber als friedfertig betrachtet. Indeſſen trafen bie Written im 
Canada Bertheidigungsanftalten.— Der feine Prinz von Wales, 
welcher feit Kurzem wirkliche Höschen trägt, hat (mie bie M 
Poſt berichtet) „durch fein Gonfeil* 100 Pf. Sterl. zum Bau 
einer neuen anglifanijchen Kirche in Clondowe, Somerfetfhire, 
geſchenkt. — Auch in England ift der heurige Winter von aufe 
ferordentlicher Milde, fo daß überall im Lande eim voreiliges 
Pflanzenleben aufkeimt. Der „Obferver* erwähnt einen Gifens 
bahn⸗Stationshof, unter welchem Sperlinge ihre Nefler zu 
bauen anfangen. — Gin Engländer, mahrfcheinlich aus der Bas 
milie deffen, ber die Buchftaben der Vibel nezählt, hat ſich die 
Mühe gegeben, darzuthun, Peel ſey ber größte Egoift unferer 
Beit, da in ber Rede, wo er feinen Binanzplan dargelegt, er 
nicht weniger ald 449 Mal Ich gefagt, und aufferdem 2 Mal 
ich felbfl, 16 Mal mir und mich, und 26 Mal mein ge= 
braucht. — Die „Morning-Poft*, melde die Zurücweifung der 
Bitte des Prinzen Louis Napoleon, feinen in Florenz franf 
liegenden Bater befuchen zu dürfen, nicht ohne Pitterfeit bes 
fpricht, bemerkt dabei unter Anderm, die franzbſiſche Nation 
folle der englifchen nicht mehr die Gefangenfchaft von St. «He: 
lena vorwerien, num ſie auf ſolche Weife den Neffen Desjeni, 


gen, der ihr Kaijer war, im Kerker zurückhalte. 


Am 13. Dez. erlleß der Generalſtatthalter von Brittifch 
Dftindien aus dem Lager bei Lufchfurri Chau-ke-Seri ein 
Proflamation, der zufolge die Befitungen des Mabaradfcha 
Diulip Singh am linken, oder brittifchen, Abe des Sutledſe 
für konfiscirt und dem brittifchen Gebiete einverleibt erklärt werder 

Zürich, 1. Febr. Wenn wir recht berichtet find, fo be 
bie zu dieſem Behuf niebergefegte Commiſſion geftern dem M 
gierungsrathe den Antrag vorgelegt, beim Großen Rathe m 
einem Befegvorfchlag gegen den Kommunismus einzufommen. 

Der Oberpräfident von Schlefien macht befannt, daß S 
Maj. der König von Preußen die fofortige Auflöfung d 
evangelifchen Schullehrerfeminard in Preslau befohlen bat, % 
dem Gr einen ſolchen Geift, mie er ſich in den zulegt flattg 
fundenen disciplinarifchen Unorbnungen, und, nach der in Fol 
berjelben angeftellten Reviſton, ſchon feit langer Zeit auch a 
berweitig, in biefer Anſtalt gezeigt, als nicht mit dem Zr, 
ber Schullehrervorbildung vereinbar erachte. (NR. 8.7 

Nach italienifchen Blättern Hat der König beider Sicil 
feinem flebentgebornen Sohn, der in der HI. Taufedie Nam 
D. Gaetang Maria Federico erhalten bat, durch Defret «< 
Eaferta den Titel eined Grafen von Girgenti beigelegt. - 

Der Tranfit der indijchen Poſt zwifchen Guss und A 
andria (Aeghpten) ift nun organiirt. Der Direktor it Ab 
Paſcha, Sohn des Virefönige. Es ift geftattet, auch auf 
dere Weife, als durch dem won der Regierung eingericht, 
Dienft, zu reifen und Wagren zu befördern. 

Die Franzoſen lernen nie fremde Namen richtig fpree 
und fchreiben. Die „France .musicale” erwähnt im ; 
Nummern der Concerte Belicien Davids in Wien, unb ne 
das k. f. Hoftbeater am Kärntbnertbor einmal „theätre 
kKermator“ und das andere Mal „iheätre de Kernestor: 
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Münden Mede des Meichsraths-Meferenten Fürſten 
Ludwig von Dettingen» Wallerfteim gelegentlich ber Bes 
rathungenw: üben, bie Anträge bes Gerrn Fürſten von Wrede 
in Betreff der Quarten und Klöfter : 

Fe arſprüngliche Berathungsgegenftand hat burd die Erdrte— 
zung, wie an Umfange fo an Tragkraft gewonnen, Bon der Congre— 
gation der Redemtoriſten ſind wir gelangt auf bad Gebiet der Miſ— 
fionen; don legterem aufienes des katholischen Gefammt-Stanbpunftes. 
Schon bieß swirgt mich zu einigen Bemerkungen. Zudem erübrigt 
mir die Löfung meiner Bufage vom ehegeſtern, es erübrigt mir bie 
Abtratgung Fine Schuld an Krone, an Kammer, an Land und an 
mich ſelbſt durch rücfichtstofes Darlegen der Grundfäge, welche mich 
in ben Kloöfter:Angelegenheiten während ber ſechs Jahre geleitet, als 
dis Vertrauen des Königs mir die Portefeuilleführung des Innern 
Überträgen hatte. Ich werde füchen kurz zu feyn, und muf id} etwas 
weit ausholen, berügli ber Thatfachen, fo wird dieſes nicht zu 
weit führen in Abſicht auf bie phyſiſche Zeit. Jeder Denkende_ ent: 
ſinnt ſich des religiöfen Zuftanbes im Verlaufe des vorigen Jahr: 
hunderts. Die furchtbar geloderten Sitten der. Höfe und der höhern 
Stände, bie Auswüchſe einer Philofophie, deren Streben recht eigents 
lich dahin zielte, den Menfchen jedes Aufblides zum Höheren und 
Heiflgen zu entwöhnen, waren allmählig gebrungen in ben Kern bes 
Volkes. Das ſchleichende Gift des Inbifferentismus durchlief raſch 
alle Pulfe des öffentlichen und Privatlebens. Die unausbleiblichen 
Folgen finden ſich aufgezeichnet durch die Weltgeſchichte. Geiftesthäs 
tig, gefühlsarm, graute ein neues Jahrhundert. Uebertreten der Ideen 
in das Schwert, blutig convulfives Ringen zweier Welttheile in ſich 
und’ gegeneinander, ließen ben Mann nur gelten nad) feiner Kam: 
pfesfägigkeit ; Religion fowohl als Sittlichkeit fanden tief im Hin⸗ 
tergrunde. Insbeſondere fchien der weſentlich pofitive Gatholizism 
feinem Grabe nahe. Napoleons Thronbefteigung lächelte Anfangs 
gunftverfünbend dem Glauben voller achtzehn Jahrhunderte. Aber 
ihm follte dee Cultus nur werden, was ber Unterricht: eine Staates 
anſtalt zu abfolutiftifch eroberungsfücdhtigen Zwecken — eine kaiſer— 
liche Kirche im Gegenſatze zu ber Eaiferlichen Univerfität. Das Wi: 
berftreben bes Kirchenhauptes, die rubige Entſchiedenheit des Parifer 
Gontils führten zu den Gewaltthaten wiber Rom unb in Fontaines 
bleau; die Gewalttbaten wiber Rom und in Fontaine 
bleau, ber Bannfluch bes gefeffelten- Greifes begeifterten hinwieder 
Spanien, entrüfteten Europa, edelten viele Franzoſen. — Ja jene dent: 
würbige Stunde allein, ba zu Paris das Kleid des Nachfolgers Petri in 
Gegen ausgeboten wurde, um bie Mittel zu Anfhaffung eines neuem 
zu gewinnen, trug mehr bei als die Beſtrebungen mancher Gabinete 
zum Sturze bes MWelt:Erobererd. Der großen Völkerbewegung von 
1813, 1814, 1815 wohnte ein wefentlich religiöfer Charakter inne. 
Denn veranlaft durd Regierungen und begeifterte Einzel:Stimmen 
zum Rüdblide in Zage verfiungener Größe, ſahen ſich bie Völker 
auch gemahnt an ben gläubigen Sinn der Väter. Alle Beftrebungen 
im antifranzöfifchen Sinne trugen den ‚Stempel des Bottvertrauend, 
ber Sehnſucht nad Pofitiven in Kirche und Staat. O wäre ber 
Moment begriffen worden von benen, deren Hände bamal bie Schid: 
fale der Nationen lenkten! Aber kaum lag ber Echredensmann zu 
Boden, und fchen kroch all das Gewürm hervor, weldyes fi während 
des Sturmes forgfam geflüchtet hatte in lichtſcheue Verborgenheit. 
Des errungenen Eirged bemächtigten fich weltlicher Seits veraltete 
Bureaucratie, geiftlicher Seits düfterer Dbfeurantism und — id 
Henne ben Ramen — neu auftauchenber Jeſuitiem. Damals lebten 
in. Deutſchland Kirchenfürſten wie Sailer, wie Weffenberg; Staats: 
männer wie Münfter, Harbenberg, Stein, Gagern, Leute ächt ger: 
maniſchen Schrotes und Kornes; richtig auffaffend ihre Zeit; ſym⸗ 
patifirend mit bem Volögemüthe, gleichmäßig glühend für Kron- 
und Völkerrecht, für ftartes Herrfchertfum, geſehliche Kreiheit und 

Religiöfität im Geifte chriſtlicher kiebe. Leider verhallten ihre Stim⸗ 
men. Der zeitliche Arm verfagte hier Verheißenes, gab bort Über 
Verlangen; behandelte — wie 1815 in einem Nachbarlande — als 
Demagogen, Stände, welche gegen das angefonnene Repräfentativ: 
Syſtem zu Gunften‘ der altzlanbftändifchen. Verfaffung kämpften; 
führte dem Grfängniffe zu, wer von ben alten. Kämpen ber Be: 
freiungsspoche das Geſicht nicht ſchnell genug im bie «gewöhnlichen 

iten zu legen vermochte; behandelte jedes Kortgfimmen bed von 

ben geweckten Funkens als crimen laesae bureaucratiae. Auf dem 
Kirchtnweſen lagerten ſich Repräſentanten bee hohlen Form, Eiferer, 
deren enger Sinn ben Katholizgism nicht in dem belebenden ewig fort= 
arbeitenden Geifte, fonbern in ber ftarren, Auferen Erfcheinung ers 
blidte. Namentlich ſah fich Frankreich Überfhwenmt: von Vätern 
der Geſellſchaft Jeſu, und von einem kirchlichen Kormenwefen der bes 
denklichſten Art. Diefem parallelen Wirken gleichartiger Elemente 
entfproß theils eine Unterordnung ber kirchlichen unter die bureau— 
gatiſche Macht, theils eine unnatürliche Verbindung beider, und in 

wen Folge neue Verweltlichung der Religion felbft. Jenfeits bes 
Übeins dauerte die Verbindung geraume Beit. Wohin fie den älteren 
Aweig, der Bourbone gebracht, dich wiſſen wir, Dieffeitd von Alpen 
und Rhein herrſchte Lange Aeit hindurch ein entfchiebenes Ueber: 
gewicht des weltlichen Regiments über das ſchüchtern fich bewegende 
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Hrchliche Leben. Die Erfcheinung war vorbereitet durch bie uralt 
potitifche und durch die bald 200jährige confeffionelle Zerfplitterung 
des Landes, Aber feit 1838 ernten auch wir bie Früchte bavon in 
dem grell bervorgetretenen Wiberfpruche des Batholifchen Bewußt—⸗ 
ſeyns gegen bie Action ber proteftantifhen Bureaufratie uub in. dem , 
neueften Erfcheinungen auf religiöfem Boden. Kein Land beburfle , 
Eichliher Reftauration dringender ald Bayern. Aggregat unzähliger 
ehemaliger Terrtitorien, confeſſionell getheilt, feit geraumer Zeit bel⸗ 
nahe aller Oberhirten beraubt, und noch länger mit bem falten 
Waffer religiöfer Gleichgültigkeit förmlich Übergoffen, biutete es vor⸗ 
zugäweife an den Wunden des Tages. Da gab ihm bie Weisheit 
feines Monarchen ein Eoncorbat, freubig begrüßt von jebem für den 
großen Zweck Glühenden, jedoch nur zu bald ausgebeutet von Sol⸗ 
hen, bie darin etwas ganz anderes zu finden firebten, ald der würs 
dige Staatsmann, beffen Leitung der äufferen Angelegenheiten es 
entfloffen war. Schon im Jahre 181P, kurs nad dem bealaubigten 
Erfcheinen eines Kirchenfürften aus füdlichen Regionen, fahen wir . 
die Repräfentanten deffelben Glerus, ber kurz zuvor bie Verfaffung 
einffimmig befchworen hatte, bas Eröffnen des erften Lanbtages .' 
fo lange binhalten, bis dem Gonftitutionseide durch geheime Zuges 
ftändniffe eine, unzählige Deutungen zulaffende, Mental: Glaufel ges 
worden war. Später tauchte in unferer Mitte die unglüdliche Fra 
der gemifchten Eben auf, eine Frage, praktiſch gelöft feit dem Weſt⸗ 
phätifchen Frieden zur Bufriedenheit der teutfchen Stämme, bei md 
neu geweckt vermöge bed zufälligen Umftandes, daß einige reiche Has } 
thelitinnen proteftantifche Gatten erforen hatten. Unb von nun an 
entfalteten fich rafchen Schrittes gewiſſe Beſtrebungen in ber katho— 
liſchen Kirche Bayerns. Merkwürbiger Weife waren die Männer ! 
jener Bewegung lange Zeit hindurch auffer Stande fid) einen ein- 
zigen Priefter beizugefellen. Erft 1837 gelang auch bie, und feither, 
was mußten wir nicht erleben? — 

Wir haben in mehr denn einer Didcefe büftern Sinn, an ber 
Stelle früherer Glaubensfreubigkeit; junge Priefter afcetifchen Ges , 
präges, fernftehend den Herzen ihrer Heerben, mehr Berbammniß 
drobend als rathgebend, ala fräftigend und milb ins Leben greifendz 
Schullehrer-Seminariften gleichen Geiftes; Gontroverd:Prebigten, ge: , 
macht bie heftigften Leidenſchaften anzufahen; und eine vorgerüdf 
tatholifche Partei, gebildet aus vier Kategorien; aus Leuten tiefer. 
Uebergengung — geehrt von Jedermann; aus Perſonen, welche ſich 
bie Richtung aufgeimpft, ohne eben von ihre durchdrungen zu ſeynz 
aus Solchen, denen katholiſcher Kormalism als der befte Regierung 
behelf, als das ficherfte Mittel gilt, die geringeren Klaffen fügfa 
zu erhalten unb beren Migorism häufig eben micht in deſpotiſche 
Strenge gegen bie eigenen Sitten ansartet; aus einer Unzahl vom 
Leuten endlich, die ohne alles innere Gefühl ber vermeintlidyen tes 
gierungd= Tendenz huldigen, ald einer Quelle der Gunft und ber 
Befdrberung, bereit bad erborgte Gewand bei bem erflen Wind: 
wechfel meilenweit von fich zu ſchleudern. Ultramontanism nenne ich 
keineswegs bie Unterorbnung des Katholizism unter das ſichtbare 
Oberhaupt der Kirche. Auf der Einheit des Dogmas und ber Leir 
tung; auf dem Vorhandenſeyn eines kräftigen Mittelpunttes als Ber 
wahrer und Schirmer des reinen Lehrbegriffs, ſowohl in Thefe als 
in der Anwendung; beruht ber balb 2000jährige wundervolle Bau, 
Früge es fih nur hiernach, früge es ſich nur nad freiem Verkehre 
wifchen Haupt und Gliedern, nur nad) innigfter Ehrfurcht der kega 
tern gegen bad Erftere, fo wäre ich ber ultramontanfte unter bem 
Ultramontanften. Aber Ultramontanism nennt ber Deutfch das Bers 
wanbelmmwollen feines ſchlichten Gemüths in ein fübliches, feines eins 
fachen Klerus in italienifhe Abate’s. Und ſolches Verwandeln geht 
nun einmal nicht an. Der Katholigiem, eben weil berufen, bie 
Religion Aller gu ſeyn, befreundet fi auch allen Regierunges 
formen, allen Volks: Fharakteren. Er gleicht jenen Pflanzen, bie über 
die weite Erde verbreitet, überall eine locale Färbung gewinnen, 
ohne irgend p4 Wefen zu Ändern. Die Kirche ehrt diefe Acelimas 
tifirung in bem Snftitute der Löblichen Gewohnheiten, und wehe 4 
nen, deren Arm hier rütteln möchte. Im ber That, was bat 
Ultramontanism Deutfchland, was hat.er Bayern gebraht? Hat 
das ächttathotifche Intereffe gewonnen durch die maaßlofe Heftig 
durch ben Zornmuth, durch die umchriftliche Beindfeligkeit dieler fi 
net Bertreter ? Sind bie Einzelnen frömmer, fittliher geworben, 
feit man fie unahläffig zu Felde führt gegen Mitchriften anderer Bis 
Eenntniffe; feit flatt beilfamer Einwirkung auf den innern Mi 
ſchen ſtetes Verarbeiten der fogenannten Unterfcheibungslehren vi 
unfere Ganzelvorträge bezeichnet; feit der Mund mander Pri 
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Über das jenfeitige Loos verblichener Proteſtanten ſich Urthelle 


maßt, welche einzig dem ewigen Richter zukommen; feit man 
befreffene Waffen bervorholt aus der Rüflammer längft bahingegaps 
gener Jahrhunderte, um redhteigentlich den legten dunken tis 
der Liebe aus den Herzen gu entfernen; um Haß und Belndfgaft 
zu fäen zwifchen Bürger beffelben Staates, zwiſchen Belenner dei- 
felden Chriſtuslehre; um die ohnehin der moralifgen Bande ent= 
wöhnten Proletarier rechteigentlich in Condotieris eines neuen. XV. 
Jahrhunderts zu verwandeln ? Das katholiſche Deutſchland war wu 
jeber wefentlih Fatholifch: aber der deutfche Gharakter Hk 
zubig,_ernft, dentend, tief. Der Deutſche überlegt, ehe er feine 

» 
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Grunbfäge faßt; bie gefaßten wurzeln feft im feinem Herzen. Gab 
«5 ja feibft im Mittelalter gewiffe Inftitute des füblichen Kirchen: 
wefens, welche auf deutſchem Moden nie Fuß zu faſſen vermodhten. 
Der Verſuch der Inquifition, in mannigfach wechſelnder Geftalt bie 
Alpen zu überſteigen, endete ftets für fie mit ſchmachvoller Flucht, 
und — laut fprecdhe ich es bier aus: wie auch ber Ultramontanigm 
und feine Miliz — der Iefuitism, fi abmühen mögen — nie wer: 
ben fie Bürgerredht erlangen unter unferem blauen 
aber gemäßigten himmel. Unb fegen fie ihr Streben in 
bisheriger Weife fort, fo führt bieß zu Ergebniffen, die vieleicht heute 
noch gar Wenige berechnen. — 

Wenn ich diefe allgemeinen Betrachtungen voranfende, fo ge: 
ſchieht es, um mein Feld für bie eigentlihe Frage vorzubereiten, 
= jene der Klöfter Überhaupt und der Redemtoriften insbefondere. 

er deutfche Klerus hat von jeher ſympathiſirt mit bem beutfchen 
Gefühle, mit dem beutfchen Volksgemüthe. Wir hatten beutfche Erz: 
Kifchöfe, deutfche Biſchöfe, beutfche Pfarrer, fie alle trugen Freude 
und Leib mit ihren Heerden, fie verflanden die Ration und wurden 
von ihr verftanden. Jene Erfceinungen, welche ich fo eben beflaate, 
woher rühren fie? Aus Rom? Nein! Man vergeffe nie, baß Rom 
Keinen Grunbfag opfern darf, baf aber Rom aus freiem Antriebe 
Keinen Grundſatz voranftellt, wo feines Erachtens ein foldyes Boran: 
flellen das katholifche Intereffe gefährden, und das Gelteudmachen 
unbefchadet dieſes Intereffes irgend unterbleiben kann. Anders ver: 
ält es fich mit bem ſchweigenden, anders mit dem fprechenden Rom. 
irb Rom nicht gefragt, fo kann es ſchweigen, wird e3 gefraat, fo muß 
ed. antworten nad bem Gober feiner Traditionen, ſei— 
ner Kormeln. Wer hat alfe bie Zerwürfniffe nach D. utfchland ge« 
bracht⸗/ ? Jenen Deutſchen banken wir das Uebel, die nach Rom fchricben, 
bie Inftructionen von Rom ertorquirten, bie Rom zum Meben zwangen, 
än einem Momente, wo es fich vielleicht gerne bes Nedbens enthal« 
ken hätte; jenen Deutfchen, bie Roms erfter Nunzien ſich bemäch— 
ten, beren Geſichtskreis trübten, bie Gurie ſelbſt durch unmahre 
orfpiegelungen täufhten. Diefes ift die Krankheit. Unter ben klö— 
ſterlichen Orden der katholifhen Kirche feht oben an Einer, be: 
zühmt durch die große Rolle, welche er bereinft gefpielt, und dieſer 
Drden ift — jener der Gefellfhaft Jeſu. Niemand läugnet die einft 
Wwelthiftorifche Bedeutung diefes kirchlichen Vereins; Niemand bie 
Dienſte, bie er auf mehr denn Einem Punkte der katholiſchen Sadıe 
erwiefen ; Niemand bie große bewundernswerthe Gonfequenz feiner 
Drganifation und das unübertreffbare Ineinandergreifen feiner ver: 
Fhiedenen Abftufungen und Zweige. Viele aber dürften bezweifeln, 
5b der Orden überhaupt noch für unfere Tage paffe.- Eo unmwan: 
belbar das Dogma, fo feft ſteht dir katholiſche Grundſah bes emwi: 
Be Kortfhrittes innerhalb bed Dogmas, in ber Kirche und 
ch bie Kirche. Diefer Kortfhritt des Katholizismus hat beitanden 
ohne Zefuiten, ja er wurbe proßlamirt bereits in ben erften Jahr: 
unberten durch bie Kirchenväter; er wird auch fortbeftehen ohne 
fuiten. Bedarf bie katholifhe Sache eines Ordene nad arößerem 
Moofftabe, fo wirb fie einen folchen gründen im Geifte unferer 
Beit; die alte Gefellfchaft Jeſu ift nicht mehr erwedbar, bie alten 
Sefuiten kommen nicht wieder, unb kämen fie wieber, fie würden 
ſich fremd fühlen in Mitte bed einftweilen fortentwidelten Geſchlechts. 
Denn aufgetaucht aus den Tagen blutiger Kämpfe zwifchen Ghri— 
= und Ghriften, gegründet Behufs diefer Kämpfe, mit bem er: 
en Zwecke des Streites gegen die reformirte Lehre, wie follte 

ber Orden in Einklang treten können mit ber ſtets zunehmenden 
Wöller:Verfchmelgung und mit den baraus nohtwendig hervorge— 
Kenden Humanitäts- und Dulbungs: Zendenzen? Jedenfalls aber ift 
er eine abfolure Unmöglichkeit dieſſeits der Alpen. Er ift fein beut: 
ſiches Produkt ; er wibert das beutfche Bewußtſeyn an. Schen- ale 
er Rom viel genügt auf andern Punkten, bat er ihm furdtbar gı= 
abet in beutfchen Landen. Ohne Jeſuiten wäre vielleicht die Re: 
Base nicht zur Reformation geworben. Deutfchland hätte bie 
entarteten Sitten feines Mönchthums verbeffert, hätte geläutert 
Em Batholifhen Sinne und wäre Eine Familie geblieben unter dem 
Water mit ber dreifachen Krone. Jene Beiten find ba. ber 
Mehrte das alte Element ber Zwietracht zurüd in den Schoos un: 
Jeres Gefammt:Baterlandes, fo entſtünde weit Aergeres, weit Ge: 
hrlicheres. Wir erlebten eine zweite Spaltung, töbtlich vielleicht 
die Sache, deren Bertheibigung bezweckt wird. An bie Gefellichaft 

fu reiht ſich unmittelbar bie Gongregation der Redemtoriften. 
Weber biefe Gongregation habe ich mich bereits in meinem Referate 
nusgefprochen. Alles heute Vernommene vermag nicht, meine fub: 
Jektive Ueberzeugurg irgendwie zu erſchüttern. Bielmehr fühle ich 
mid darin beſtaͤrkt durch die verlefenen Nachrichten Über bie Miſſio— 
wen. Stets zählte ich zu denen, welche ber Anficht find, die katho— 
liſche Seelforge bewege fich um fo fegensreicher, je ausfchließenber 
fie geleitet wird von den Kirhenfürften, Land: Deta 
Ben und Pfarrern; von Männern, bie durch befländigen Verkehr 
mit dem Bolte, biefes und feine Bebürfniffe kennend, jeder Dertlichkeit 
entfprechende Spende im entfpredhenden Maaße zuzuwenden wiffen. Zus 
mr galten mir Miffionen von jeher ald ein aufler ber Regel lagerndes 
aftifhes ‚Mittel. BWohin bie Deiffionen der Jeſuiten Frankreich ge: 
Meat, wie tief fie das Sefühl aller Gemäfigten verwundet, wie 
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viele wadere Leute fie der Kirche entfrembet, wie ungeheuer fie beis 
getragen haben zu den Ereigniſſen von 1830, dieß ift befannt. Aud) 

was von dem Berlangen nach ſolchen auferorbentlihen Grfcheinun: 

gen mamentlid in Fällen zu halten fen, wo eine machtbegabte Res 

gierung fie zu münfchen fcheint, wo eine gehorfame Bureaukratie fie 

begünftigt ; welch tonangebenben Antheil Wirthe, Krämer und Ge: 

winnſũchtige aller Art an bem Begehren haben, bieß weiß Jeder. 

ebenfalls fage ich Folgendes: Unfer Volk ift vorangefdritten, mehr 

als man glaubt; dasfelbe zerfällt in mehrere ſcharf unterfchiebene 

Stämme. In dem Landvolke Altbayerns wohnt ein lebenbigerer 

Kern als viele annehmen, wenn ſchon theilweife noch unter rauber 
Scale; man reflettirt in den Landſtädten Altbayerns; nichts weni: 

ger als mittelalterlich find die größeren Stabtgemeinben biefer Pros 
vinzen. Der Schwabe denkt und urtheilt fehr unabhängig; reges Be: 

mwußtfenn burchweht ben Kranken: ber Pfälzer zeichnet fi auf den 

erfien Blid. — Ueben Männer das Miffionsgefchäft, weldye, ich fage 

es bier laut, wie bie Mebemtoriften, ſich das Bolt a priori roh 

und begrifflos denken; Männer, welche das Parabied und die bimm: 

liſchen Freuden mit ben materielfften Farben malen; durch ihre Schil⸗ 

derung ber fleifhlichen Cünben bie jungfräuliche Wange röthen, unb 
ihren Beruf in dem erbliden, was ein glängender Rebner ber wärm⸗ 
ften Katbotifchen Richtung fo eben ald Roßcur erlannte; fo ift bie 
Gefahr unerm ßlich. Bar mancher erliegt der Roßcur, und wer ihr 
nicht erliegt, ben bearbeitet bas violente Mittel gerade mit ent- 
gegengefehtem Effekte ; er fühlt fich höher geftellt, als die von ber Kan- 
zel oder im Beichtftuhl gefprodhenen Worte, und biefes ift ber 
fhlimmfte aller Standpunkte. 

Der Katholigiem in Deutſchland bebarf nach meiner innigften 

Urberzeugung feiner Mifftenen. Der befte Beweis biefes Satzes 

liegt darin, daß mehrere unferet Didcefen, daß namentlich jene bes 

Hrn. Meichsrathes Ersbifhofs von Bamberg, und meines verehrten 

Freundes, bis zur Stunde bavon befreit geblieben find. Einer bies 

fer Kirhenfürften, ich will ibn nicht nennen, antwortete bem ihn 
um Zulaſſung von Miffionären bittenden Pfarrer: „Sie find ja mein 
„Miffienär; vermögen Sie nicht Ihrem Amte in Ihrer großen Ges 
„meinde vorzufiehen, fo fuchen Sie ſich eine andere Prrände ; man 
wird ſicher Jemand finden, der als Seelforger zugleich bem Ge: 
„Tdäfte des Miffionärs genäge. Die Sorge für anvertraute Seelen 
„läßt fich nicht Übertragen.” Das find deutfche Worte, frucht- 
bringender für bas gebeiligte Intereffe ber Kirche als zehn Miffions- 
Predigten. Den zwei eben angeführten kirchlichen Genoffenfhaften 
ſchließt ſich an bie mannigfaltige Nomenclatur der Übrigen Möndjs- 
und Nonnenorben unb Gongregationen. In Bayern tonnte und 
kann es fih nicht darum fragen, ob Klöfter befteben follen 
ober nidt. Das Goncorbat fpridt; es bildet, wie fdhon erwähnt, 
einen integrirenden Theil ber Verfaſſung; Einige Gänobien für 
Unterricht und @relforge ober Krankenpflege find für uns konſti— 
tutioncller Imperativ. Auch waltet in ber Geelforge theilmeife ent— 
fchiebener Prieftermangel. &o z. B. paftorirt in ber nächſten Rähe 
der Haupt: und Reſidenzſtadt nicht felten Ein Pfarrer ohne Caplan 
fünf aud ſechs Ortfhaften nebft zahlreichen ECinzel— 
Höfen. Mas beantragte ich als Minifter der Krone? In Abficht 
auf bie bloße Seelforge war ich keinen Augenblid zweifelhaft Da 
der Staat zeug der belannten Erklärungen ber Finangminifter von 
1831 und 1837 zur Dotation weiterer Guratftellen ſich weder ver- 
pflichtet noch berechtigt erachtete, fuhr ih fort an bie längft vor 
meiner PortefewillesUebernahme reftaurirten Mendbicanten:DOrben zu 
appelliren. Mo es an Geelforgeprieftern gebrach, bevorwortete ich 
am Throne jedes ſich bildende berartige Orbenshaus. Die Menbis 
canten⸗Orden fiößten mir feine Beforgniß ein; fie beftehen fo lange 
man fie will; will man. fie nicht mehr, fo treten bie-Gonventualen 
zum jweitenmale in Guratftellen Über, wie fie ſchon einmal (1802) 
in biefelben überoetreten find; fie werden, wie bamal, mwadere, eif- 
rige, beliebte Pfarrer und Beneficiaten. Vielleicht ſtehen mandye 
unter ibnen auf mäßiger Bildungsflufe. Fanatiſch ober fana= 
tifirenb find unb werben fie nie. Der Dann, ber von 
Haus zu Haus fine Rahrung bettelt, der Mann, ber ftets in uns 
mittelbarem Verkehr mit dem Volke lebt, verliert bie Luft zum 
Aufreisen. Zur Beit ber Cholera bewiefen die Menbicanten eben fo 
viel Bingebung als Takt am Krankenbette, während mander jun: 
ger Weltgeifiliche in Überteiebenem Eifer dem Arzt ben Eintritt vers 
fagen wollte, folange die Vorbereitung zum Senfeitö nicht vollftänbig ers 
ſchopft war. Dir Nachfolger des bI. Franziskus, id; wieberhofe es, haben 
mich nie erfchreet, und hätte ich nochmal-zumählen zwiſchen nicht 
aufreihender Eeelforge: Beiftlihkeit und Menbicanten, 
ich würde wieder fagen: Wenbicanten. Denn bas ärgfte Uebel bleiben 
Gemeinden ohne Gottesdienſt, ohne Seelen: Rahrung. Schwirriger 
aeftaltete fi die Wahl jenes Ordens, welhem im Vollzuge bes 
Goncorbates ber vereinte Unterrichts: und Geelforge:Beruf Übertras 
gen werben follte. Genehmigend meine Bitte, erfor der Monarch 
den MBenebittingrorden, und Folgendes waren bie Schlußworte bes 
tgl. Inftallationshriefes für den Abt von St. Stephan zu Auge: 
burg: „Indem Wir bem Abte dieſes eröffnen, verfehen Wir Uns gu 
„feinem Yflichteifer, er werde, treu feſthaltend an ber Berfaflung 
„und an ben Gefegen unfızes Beiches, bie ihm aus beſonderemn 
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Bertrauen übertragene, für Staat und Kirche g) widhtige An: 
Sgelegenbeit nad allen Kräften förbern, jede Ari weiter von 
"Uns übertragen werdende Obliegenheit treulich erfüllen, dem Dr: 
den bie rechte Richtung geben, beffen ganze Kraft dem großen 
AZwecke der Pflege der Biffenfhaften und ber fittlichen Ausbilbung 
„ber Jugend zumenben, und auf biefe Weife Unſerer königl. Abſicht 
„entfpeechen, die Bir nicht einem von politifhen Zen: 
denzen mehr ober minder berührten, fondern einem 
imalich deutſchen mit ber Geſchichte des germanifchen Vater: 
„Tanbes innig verwebten, um beffen Givilifation hoch verbienten, 
„unb wegen feiner würbigen Haltung von allen 
„Meinungen gleih geadteten Orden bie Löfung ber 
‚„Kufgabe anvertrauen, welche bie Eingangs erwähnte Berfaflungs: 
Beilage beftimmt und ungweibeutig vorgezeichnet hat.” aut fage 
ich es auch hier, hätte ich heute nochmal zu rathen, ich würde ra: 
then, wie ich gerathen habe. Ja ich fage mehr: Mit Stolz fehe 
id auf biefe von mir tontrafignirte Urkunde zurüd, fie ift mir eine 
der koſtbarſten Erinnerungen aus einer langen mühevollen Dienftes: 
Periode. — Db ber Benebiftiner-DOrden ſich bei uns gerade in jenem 
GBeifte entwidelt hat, welcher ihm bamal zugebadht geweſen, ift mir 
unbelannt. Angefeindet wurde er von allen Iefuitenfreunden fogleich 
bei feinem Auftreten; und aufrihtig erſchrack ich, als ich die treff: 
lichen Drbensglieder, womit bie öfterreidhifdhen Stifter uns für 
längere Beit erfreut hatten, größtentheil raſch wieber verfhwinden 
fah, um Sünglingen Patz zu machen, beren wiſſenſchaftliche Aus: 
bildung ‚jedenfalls noch ber erforberlichen Reife entbehren mußte. 
Auch mahnen mich Ausſehen und Haltung einzelner unter Letteren 
mehr an bie Anacoreten der alten Beit, als an bie Gonventualen, 
wie ich fie vor ber Säcularifation gefehen; an jene zugleich tief: 
geleheten und heiteren Leute, die auf ben Lehrſtühlen unferer Hoch— 
ſuien geglängt, die Deutfchland mit Quellen:Werken von unfdäg- 
barem Werthe bereichert haben. Aber ber Orden als folder ift ein 
würbiger. Ein Bin? — und er entfaltet fich zu ächt beutfcher 
fegensreicher Wirkfamkeit. Wer in Deutſchland wie wir Ktöfter 
vertrags: unb verfaffungsmäßig haben muß, ber richte feine Blicke 
nad; ihm. — Dieß meine Erklärung Über bie Grundfäge, wonach ich 
in ber Klofter:Angelegenheit verfahren bin. Unb nun noch eine all: 
gemeine Betradhtung. Warum geht der Katholisism groß hervor aus 
jeber Werfolgung? Weil ba feine Freunde weltlichen Sinnes, weil 
da alfe jene ſich ablöfen, welde in ihm ein Mittel der Macht und 
des Emporlommens erbliden; meil er nah bem Sturme geläutert 
ffrahlt in dem Wollglanze feiner erhabenen Inftitutionen, in einem 
Priefterthume vol Hingebung, Berufsernft und Abſehen von irbi- 
fchen Zendenzen. — Barum find für ihn bie gefährlichften Beiten jene 
des Sieges? weil dann viele ihn erfaffen, ja, ſich zu feinen Reprä: 
fentanten aufmwerfen, bie entweber gleich gewiffen Kirchenfürften bes 
Mittelalterd das Panzerhemb Über ber Abe, bas Kreuz in ber Pin- 
Zen, bad Schwert in ber Rechten tragen; ober Schlauheit an bie 
Stelle evangeliſcher Einfalt treten Laffen. — Hüte fih bie geheiligte 
Sache des Glaubens vor ſolchen Gehilfen. Sie fäkularifiren das 
Böttliche im vollften Sinne des Wortes, fie verweltlichen felbes und 
feine Inftitutionen bis zu ber nieberen Stufe einer quasi Poli: 
zeianftalt. — Hüte insbefondere ber Katholiziem in beutfchen an- 
den vor ſolchen Uebeln, und vor denen, bie fie bringen — vor Ul: 
tramontanidm und Jeſuitism. Mahnend fpricht das kirchliche, 
nicht minber mahnenb das politifche Intereffe.— Bir Deutfche haben 
in den Jahren 1813 — 15 gerungen mit allen Kräften, wir haben 
unfer ‚Herzblut vergoffen für beutfche Freiheit, für beutfche Selbſt⸗ 
ftänbigkeit. Wo iſt ber Sit bes. Jefuitism ? In Rom? Mit Rich 
ten. Im Weſten wurzelt er. Der Jeſuitism bed Weftens, ob an: 
ertannt, ob vertappt, bominirt den Süden, dominirt ſelbſt ben 


Mittelpunkt der Ehriftenheit, Deffnen wir ihm unfern Schoeß, fe 
haben wir an der Etelle der früheren politifchen eine religiös-polis 
tiſche Propaganda. Wir haben als Nachfolger der Uebermacht mit 
Degen und 2 poren bie Uebermacht im Talare. Schirmen wir uns 
vor bem Weſtwinde. Er bringt uns weber heitern Himmel, noch 
mild warme Zage. Degen wir feine romanifche Pflanze in germas 
nifhen Bauen. Bleiben wir uns treu. Genen wir Katholiken 
mit Leib und Seele, aber Katholiken ächt deutfchen Wefens. 
Roms wohlverftanbene Intereffen werben ſich beffen am meiften 
erfreuen haben. — Zum Schluffe habe ich einen Borfchlag an die habe 
Kammer zu bringen. Der Herr Antragfteller beantragt, awar nicht 
der Abficht, wohl aber der Wirkung nah, ein Miftrauens - Wotum 
bezüglich dir Kloflerfrage. Es ſey mir veraönnt, bagegen ein Bere 
trauens:Botum in und für bie Krone zu beantragen unb war 
folgenden Inhalts: „Die Stände möchten das zuverfichtlice Vet⸗ 
„trauen in die Krone ausfprechen, baß biefelbe Reiner geiftlichen Ger 
„noflenihaft anerkannten oder ſtillſchweigenden Beſtand geftatten wer— 
„de, weldye nach Zweck ober Richtung geeignet erfdyiene, ben religidfen 
nBrieben irgendwie zu gefährden. Sind gewiſſe Zuſtände in Bayern 
zu beklagen, fo kommen fie nicht aus ber höchſten Region. Obwohl 
biefer nicht mehr fo nahe ſtehend ald früher, weiß ich doch gewiß, 
daß das g krönte Gentrum der Gewalt in unferm Staate Ropfhäns 
gerri und Jefuitism nie wollte unb nicht will, Ich weiß, baf dert 
gleiher Schuß allen Belenntniffen zugedacht, daß bort ber gute, 
freundliche, Andersglaubenbe mit chriſtlicher Liebe beurtheilende und 
bebandelnde Katholizism Zweck und Ideal ift. Nicht für Erpuffion 
ober Unſchadlichmachung der Robemtoriften ſpreche ih; bie „Alten 
bezüglich dieſer Genoffenfhaft find noch micht gefchloffen. Außer 
ben Iefuiten, von benen ber Muf fagt, fie begännen, nicht nur 
im Gemwanbe anberer Orden, ſondern auch in Säcular:Zradt mits 
telft eines Beinen Privat » Erziehungs = Inftitutes den Weg nach 
Bayern zu finden, habe ich Keine beftimmte Genoffenihaft im Auge. 
Ich beſchränke mich auf Darlenung eines Grundfabes, welcher gewiß 
aud jener ber erhabenften Perfon im Lande ift. Hulbigen wie 
nämlich, wie ſich ziemt, dem Prinzip möglichfler Freiheit der Kir 
de, fo dürfen wir nicht raſch abfprechen über einzelne kirchliche Ins 
ftitute. Mißgreift auch in einem ober einigen Källen ein kirchlicher 
Orden bie Art feiner Wirkfamkeit, fo bleibe zunächft den kiechlichen Bes 
hörben Raum, ihn in das entfprechenbe Geleife zulenten.— Aber was 
wir verfang.n müffen, namentlich ald Organe eines konſtitutio—⸗ 
nellen konfeſſionell gemifchten Landes, was wir verlangen müffen 
im bringendften Intereffe der Batholifhen Religion 
ſelbſt, ift der religiöfe Friede; bad beißt: baß Eintracht 
herrſche zwifchen ben religiöfen Betenntniffen; daß Eintracht und 
milber chriſtlicher Sinn walte im Innern jebes Belenntniffes. 
Warm vertraur ih, warm vertrauen wir alle in biefer Bepiehung 
zu dem Baterherzen auf bem Throne. Und fürmahr, ein vertrauende 
volles Wort wird bort feines Zieles nicht verfehlen. 


München Das Programm für den am 19. Febr. im 
f. Odeon Rattfindenden Künftlerball erregt bie frenbigfte 
Aufmerkjamfeit. Das Feftfpiel enthält die „Befreiung und Ers 
weckung des Bringen Carneval und ber Prinzeffin Faſtnacht aus 
ben Banden des Zauberfchlafes, worin dero Widerfacher Höchfte 
biefelben feit Jahren gefangen halten, durch die unternchmenden 
Narren vom 19. Februar 1846." Nachdem die Handlung burch 
5 Ecenen fortgefchritten, feinen Prinz und Pringeffin vom Throne 
und eröffnen auf einem Triumphwagen, von ihrem Hofflaate 
umgeben, den bacchantifchen Umzug im Saal, welchem fi, wer 
will, anſchließet und wozu Kunz's Mummenſchanz gefpielt wird. 





MR entener,*' 

MWorber :,,‚Die 
au 

Mob. Brünfng 


mM 
Samfag den IA. Sebrnar 
wirb wegen eingetretener Hinberniffe ſtatt 
ber angekündigten Mbendunterbaltung ber 


weite Masfenball mit Muſit in beiden 
Ellen Rattfinden. 1726.27, a) 
Aufaug 7 Uhr. 
Die Dorfleber. 


Setrante Paare in Münden. 
Die Herren: 


Dr, ®riebrih Bergmayer, 


Eönigl. Dberappellationsgerichts : Rath, mit ı 
Frl. Karolina Gticler, ©. Gefmalerstochter. 
Fram Paul Schwojer, Bombarbeur im tgl. 


Artillerie Regimente Pring Lulitpold bahler, 


mit Maria Anna pPfettiſcher, königl. Rech⸗ 
nungs:Kommifläretcchter v. h. Georg Pfleger, 
Geomiter u. Pausbefiter dabier, mit Zofepba 
Adgl, geb. Hader, Reviſorswittwe vo. h. Mar 
thlas Reumayr, Korporal im k. Infant.:Me: 
gimente Aronpring bah., mit Elifibetha Trip, 
Zaglähnerstodhter v. h. Georg Anollmüllr, 
Magiftrets-Sekretär bah., mit Fraͤul. Chri⸗ 
fliana Himmelswunber, E, b. Grenipofttom= 
miffärs: u. Poftmeifterstodtir. Karl Scheich, 
Kunftmaler dah., mit Maria Seirl, Gütleres 
Tochter v. Et. Georgen, ?. ds Starnberg. 
Joſeph Paberl, b. Klaviermacher bah., mit 
Augufta Haid, bal. Kiſtleratechter v b. Mar 
Schmidt, Tanlöhner bahier, mit M. Anna 
Mendl, Schneiberstochter von Maverbefen, k. 
Lg. Hemau. Sales Weinberger, bal. @ärt: 
nee, mit Franziska Aigner, Binderstcchter 
von Bangkofen, k. Lbg. Eggenfelden. Anton 
Bierftetter, Kaffier bei der Advokaten Witt: 
wen: u, Walfenvereindkaffa, mit M. Göcitla 
Shropp, Zimmermannsdtochter wen Kttos 


beuren. Fried ich Kellenbach, k. Leib⸗Garde⸗ 
Hürtichier, mit Maria Morgaretha Reiſch, b. 
Aporhikerstochter von rilpsltftein. Johann 
Baptiſt Glas, b. Wilhmann, mit Karoline 
Strirmer, Bauers-Tochter von Belbmoding. 
Andreas Kugler, Furesu: Diener bei ber & 
Bergwerd und Palinen-Xbminiftration, mit 
mM. Frami- ka Scherer, Sand rztenstochter 
von Schierling. Sebaſtian Gaßler, Beibote 
bei dem Armenoflegſchaftsrathe, mit Joſepha 
Grünwald, Schloſſermeiſterstochter v h. Dr. 
Mor Joſerh Dallmayer, prakt. Arzt, mit 
Warla Apna Erbimoyer, Runktionärstochter 
v. b. Georg Nicdael Donninger, b. Salz⸗ 
flößter,mit M. Barb. Pfeiffer, Adermannss 
Tochter v. Koiſerslautern. 


Zodesrille in München. 
Barbara Mippo, herzoal. Lenttenberg. 
Laqualewittwe, > din -, —— 
Baͤcergeſ. von Molisberg In , 
68%. = Dominitus Yöbel, Münzarbeis 
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> (len Matbicinfdes All 

tigen ward beute'Nacht un 

— (era geliebte Muttet, 

germutter mb 


- @lifabetha Lechner, 


geb, Yollauf, 

— Braͤuerewitiwe zum Stiegl- 
bräm.babler, nad — Unwnblbefinent, 
in einem, Alter von T2 Jahren Im baden? 
feits abgerufen 

13 
dleſen ſchue al⸗ 


m. wir t 

r 
len.fernen Werwandten kund 
u geben; und. bie tel. 


mmen Bebete zu emp 
um ide. Thellnabme. 
Erofkberg am 7. druar 1846, 

- „Kafpar. @aigl, Sohn. 
Baigl, geb. Rothbauer 

wiegertochter 
im Namen ber übrigen Ber: 
’ wandten. 
un. Bodes-Amzeige, 
1691. JmoMe; Januar flat 
Here Friederich Vröbſtl, 
dursSchullehrerder Aten Slalle, A gemein 


geächtet und -wechte, im 51. Lebendiahre. 

7 Seffentlicher Danf. 

1156, gür bie ungeheuchelte zablreihe 

ar ey beim Leichenbegräbnifle und 

Söüttesdiedfte meiner geflebten Tochter 

es MWehrle, im ITten Lebensiahre, 

Re Dant ansdrüdend, ein⸗ 
ie Werbiihene dem frommen 

und Undeufen, und mich fernerer 
{dewogenheit' und Freundſchaft 

J— en den I1. Februat 1846. 























er ——— erliher Wergolder- 

1715 In lei 2. * ver 

. jm IE e ⸗ 

laſſe ich dem Ott, et meines iu⸗ 
nig. geiteb i 


Bewohner von Te 
brend feines lan= 
berhäuften, ſpreche ich 
dlemit oͤffeutlich meinen vent aus; nicht 
aber den verbilchenen, ſou⸗ 
der Sle In dleſen Uns 
und ba 
eundlichet 
gaben. 
und Edlen werde 
und mie Ihr wohle 


belſtauden 
erneuerten Beweis ft 







eräudern, um 


en dermalt 
gen Plak gu v — 


etet in biefer — 


je lae Dlenſte an. 
1666. 4208 di. werden auf ein Haus 


als erite Hupothel zu einem Immergehen= 
den Kunftwert- aufzunehmen gefucht. D.Ue, 


1755. Mittwodi den 4, biefes zwiſchen 
6m. q uhr ging von ber k. oilzel an bie 
zum. Bierwirth Benglan ein abgenupter 
grün lederner Geldbeutel mit 6 Gulden» 
ftäden und drei Kreugern verloren. Man 
bittet gegen Honorar um Rachabe beider 
Erpebitlon dieſes Blattes. 


ter von Piafenbaufen, 2Ds- he ven h 
BE SENT. vi 


Großmutter 


Betanntmaäpnun. 

1657. Huf treditorigaftliden Antrag 
2 das An der Yateb- und * 
ul greimt Tan: u Wirthseheleute 
* € G ayt37 ; 1 
a) in "udelgenen gemauerten zwels 
j u Wohuhauſe mit Taſchen ge⸗ 


127 . ‘ 2 \ 
3) dem gemauerten Gtabel mit Stallung 
und gemauertem Hauskeller, ebenfalls 
unter einem Tafhendade 5; 
e) * Tawert und 3 Deztmalen 
en; „s ‘ R 
d) In dem * Bier⸗, Baverwe laſche ul ⸗ 
und eaeur Recht im gerlchtlichen 
Schätungswerthe zu 5083 fh dffent: 
fich verftelgert, u Berlaufstermin auf 
don 18. Februar IHA6 
ormittags von I — IL Br 11... 
in hleſiger Gerihtsfanzlel anberaumt, WO 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten ein: 
laden werten, dap fi dem Gerlchte Un: 
efannte über Vermögen und Zeumund 
durch gerichtliche Beate audzuwellen ha⸗ 
v 


—* und der Hiufhlag nah 6.64. des 
gr erfolgen wird. 


„1845, 
Rönign andgericht Dingolfing. 


meibart, Lanbrichter- 
Betanntmachlıng- 

1656. Nachdem ſich der DBefiger der Mobs 
renwitthichaft In Gens gabhungsunfäbig 
erklärt, und un Sufammenberufung feiner 
@tdubiger die Bitte geftellt bat, um ihnen 
die über feinen Vermögens: a Schulden- 

and bereits gerichtllch gemachten Erde⸗ 
ungen befannt a maden, und fie mit 
ihren Anträgen & er etwatgen Nachlaß und 
Srlitenregultrung, ober @inteltung bes Con⸗ 
cursnerfäbrens, beim er fidy: eventuell bes 
zeit, iteimilis unterworfen, zu höreny 

wurde zu diefem zwede aufı ' 
Rittwoch ven IR, Mes. 

‚.. Borwittngd 
Termin augeleht, 





@läubiger bie Wufforderung ‚am diefem 
Tage entweber peridnlic "oder buch legal 
Bevolimäßtigte vor unterfertigtem Ge⸗ 
tichte zu erihelnen. 

Don deu Ausbleibenden wird angenomz 
men werben, nd fie ih als rinihwelgend 
den Beſchluͤſen der Mehrheit der exihies 
enen Olänbiger beigetreten angejehen wii= 


fen wollen. 
Füfen den 16. Jänner 1846. 
SKönigl. Bauer. Landgericht. 
* ——— 88 —— — 
1659. In ber inDauer'ihen 


Zof. ® 
Buchhandlung In Münden (Raufinger: 
firaffe_ Nr. Ri vorrätpigt 
Ferd. Unt, Beh ein?" 
Der Fang ber deutſcheu 


Raub u. ANauchthiere. 
a 


e und 
unterbaltendfte und leichteſte 
— bun — ifernen u. hol⸗ 
ernen Fallen, dei Nebe, 
Kir Beidmänsier , ; agdfreunde,, Karı 

MER 16.8: He Preis 36 fr. 
Schiene 

90 An So breit, it SM 
D. Wehr. | 
“ um TREE 
074. Man fuhrt In der Lerenitraffe 
einen Mitlefer * Augsburger Augemel⸗ 
nen Zeitung. . Uebr. 
1609. Um Sonntag wurde ein 
franz gefunden, D, Uebt. 


dien: 


m 
) 


"merlen frennblichtt eingeladen 


„.gebähren, nnd *5* 
De 


9 Uhr 
"und ergeht‘ daber an 2 
fämmtlide bereits Eetannte umd unbetannte 


Bekanntmachung: 
1602. Gemäß. böcfter Emti Iiepung ber 


{, Reglerung, von, vom 4%. 
änner 9» J.. uede Bi iedeternenerumg ., 
— 9* Saraune un wordefrh i 
n enehmlgt. DIR wre ad m 
—3 aber bie erfie Sqrauue In bet en 


' Etadt, Orerhofeh 
M 


ontag den 3, AA 
abgebalte yo 58 Verkäufer 
zum. Beſuche de Shrante mir dem Bes 
werden, daß 
cd , mehtete ‚Welpannbeilger daher. ver: 
bindiih gemacht baten, dası Schäflel Ge⸗ 
te. bis am die Donau zu 
tlefern. Na i ar 


846, v * 
iftrat der f, Stadt Ofterbofen. 
Hällmaper, Bürgermeliter. 


ya Shiag, Stabtfär, 
Belanntmachung. ı 
1695, Ju Folge Welfung der he en Guts⸗ 
berrihait de dato 5. Bar 1.6. werben 
nacbezeihnete Ziegelv trat im derricafte 
lichen ‚gtegeiiadel des edelfined Haſeldach / 
Steuerbejiifs Niederhäßtoftn , £. Landges 
richte Mortenburg an vie U meldenden 
Käufer, verfauft und zwar um die beiges 
fepten Prelſe als} r x 
ı)04 Zaufend ErücdWauerfteine, 
normalmäpig und. fehr gut gebrannt, 
nad bem YPıe #010 f. pr: Wanfend, . 


dann > - 

b) 28 Zaufend Sri Walhaden 
(Dadkzjeup)s ebenfalls fehr auf gebranuf, 
und. auf ftelle. Didier dorzagllch zu 
empfehlen, mac dem Vrels gu warf 
pr. Zaufend. eh Vonıt 

Bemerlt wird, bab- fogtefch jede Auahmen 
baar bejaht, ‚und dem dortigen Baumei⸗ 
ſter Spanner 30. £r. Zahlgeld pr. Tauſend 

werden müffen. N 

x. Drt Haleiba llegt circa ven dem<c 
Martte Pfefienbaufen, Sherlautertad und“ 
Bogenbaulen: eine halbe Stunde ' 
und führt, von Der Niclnalftraf 
genbauien, ein sehr aufet Es rmeg dahlu. 

Essioh Nichsrhähtefen Dit —* 1846. 

% 


Mitter von accbierd 
Mason, Nieder 


' € * pi u 

f, Fandgerichts Mottendn 19 

u Neumarnt, biuriß ‚Betwalter, - 

Für Berbbıblioihe! en. 

1663, Yu alten Buchhau gen Ift. atas 
tie zu baden, im Münden. durch 


3* 4 md 8 
Feryeichnit einer ſehr reichhaltigen 
Austwäpl ‚ver, defannteften Romane 

und: Anterhaltun sichriften, . .). 
welche lelch eine anne. ibliothel teptäs 
fentirem tönnen undı was die bis.mit Ende 
1840 eriienenen Werte betrifft, mm das 
mit gänzlich zu räumen, DA 
antiquariichen reifen angeboten, wer⸗ 
den. Namlich? 17 204 Hl 


5 ſche Romane ih 

EY.'R, James Romane 8 Bände. 
abenthewerithe Romane 
Famttiengeihihten  ; >, 


ungen amd Moyellen ©. 
Biographien, Memotre ‚Kelege: _ 
enen I6+ 78 Wände. 
‚Die Bedingungen ‚und, relſe 
dem Verreichnlſe — chen, 
bemerkte ich num mod, ! eibe meinen 
gangen Roman: Berläße (8 zum Saluſſe 
des er reg 1844 rl — J 
uar 
— GH. E Kollmaun. 
Wer um Samitag | wurde In der Fraue 
enticche ein egenfhirm gefunden, D Ue . 


— 


e. gs dr a9 


dritten e. 
Erfolge der Behandlung bei P 


ih die bereits von ihrem Uebel befreit warden. 


————>— 
1664. Allen, die fih in ber heillgen Fa: 
ft wahrbaft erbauen wollen, können 
sans Meberzeugung folgende herrlichen Bor: 
träge: nacht; amgelegentlich genug empfohlen 


werben; 
Sieben Predigten 
ia ders heiligen CH, aflionszeit 


un 0 Behalten yon 
ne "Dr. Boeckh, 
- Agl. Dekan und Stadtpfarrer In Münden. 
ge. 8, Münden bei Zleiihmann. 36 fr. 
3 Der Herr Berfafler It befanntlich einer 
:2 + ber bellebteiten Kanzelrebner. 
Angie mit ,obläem glauben wir angel: 
‚gen zu mälen; z 
wit Bredigten, 
in der evangeliichen Stadtkicche zu 
msi. München gehalten 
du m von 
Boedh, Edelmang, Faber, Fuchs. 
wi Münden, bei Fleiſchmaun. 
ii 4.0 Mes in Umichlag 1 fi. 
„ „ellsbeglerigen Seeien ein reicher Bei: 
trag zur bäusiihen Erbauung, wozu Bott 
‚deinen Segen geben wolle. j 
24 5* Bücher find beim Verleger in 
Münden war durh alle Buchband: 
lungen des Königreichs zu erhalten. 
g Stelle- Geſuch 
1322-24.b) Clin noch im Dieufte ſtebeu⸗ 
der, mir allen rentaͤmtlichen Geſchaͤften, 
Jamentiich mit dem deftuitlven “teuer 
a. Umisreld-Wefen vertrauter Reatamts— 
Dberfreiber, weiber in den Stand ger 
> fege in, ſid darch die beiten Zrugniffe über 
feinen Fleiß, Treue und Sitilihteit aus: 
weifen zw lönnen, u. überdies von feinem 
gegenwärtigen Herrn Prinzipal beſtens em: 
pfoblen wird, (uwt in gleiher Eigenſchaft 
‚Andermeite baldige Unterkunft Franlirte 
Breiefe unter der Adreße L. K, Wr, 1322, 
werden durch die Expedition dieſes Blat— 
tes beſorat a I Syn 
1709. 11,a, &ut geübte Jiegelmaurer, 
eirca 100 Mann und 3 veifiändige Pallere 
töumen ‚mit I. März d. It. augeſaugen, 
bet dem unterzeichneten Kanalvauunters 
: mehmer zu Niedenburg gute Beſchaͤſtigung 
erhalten, Brunner, Maurermeifter. 


Reale  Zinngieer : @erechtjame = 
Derfauf. 

9084-86. c) Umterzeihneter verkauft aus 
freier, Hand. fein in der fehr gewerbiamen 
.. Stadt Straubing befipendes reales Zinn: 
gleger:Meht fammt Werkzeug, weldes ſich 
eines. ausgedehnten Betriebes zu erfreuen 
bat. Das Nähere mündlich oder im portos 
freien Briefen bei Unterzeihnetem 

Straubing am 21. Jänner 1846, 
©. Waltenberger, 
bürgl. Sinngieper » Melfter. 
— — — — — ————⏑—⏑⏑ — — 

1103. Eine fehr freundliche, belle Woh⸗ 
nung von 5 Zimmern mebit Küche undal« 
fen Subepdr und freier Unsfiht, ſchoͤn ge 
malt, {ft auf Georgi zu vermiethen. D.U, 

1700. Sedhs Stähle, 1 Sopya, ganz mo⸗ 
dern, erit 4 Monate gebrauht, mit Boll: 
damaft überzogen, werden wegen Verhaͤlt⸗ 
nie um 52 fl. verkauft, Hundsfügel Nr. 8. 
über 1 Stiege Im Hof, 


— 








sol _- 
- 151 — 


en mad Ctammien 
ern und Stammiern 

wird ‚noch bis Ende Februar Rath ertheilt. 
Man Kann ſich von. ber 


) 
Weinſtraſſe Nr. 18. ) 


006. e) \ 
= 


m 

1660, Ja Münden in ber Palm'ſchen 
— und Lindauerfhen Buchhandlung — 
Augsburg bei Nieger — Nörblins 
gen bei Bed — Nürnberg bei Nies 
gel & Wiener — Regensburg bei 
Montag & Weiß (n. in allen Buch— 
at ah tft zu haben: 


+ Zorofäty 
gründlicher Unterricht 


zum 
Slluminiren 
aller geih mungen, Lithograpbien, 
Stahl: und Kupferftihe; nebſt bier: 
zu möthlgen ——— Ge: 
rätbfhaften und Kunitgriffen. 
Auf’s deutlichfte beſchrieben. — Pr. 27 fr, 
nzeige. 

1042. 44. e) Nachdem von der unterm 
2. April v. Js. ſtattgehabten Verlooſung 
von Kunftwerlen und Kunſtblaͤtteru der uns 
tergeihneten Anftalt no Loofe zur Eins 
löfung rücditändig geblieben, deren Beſitzer 
derfeiben nicht befannt find, Ihnen bie Ge⸗ 
winnfte alfo nicht zugefandt werben füns 
nen, fo ergeht hiermit die Aufforderung, 
diefe Loofe baldmöglihit an Diejenigen 
Agenten, wo ſolche getauft wurden, oder 
falls sole unbekauut find, an uns bireft 
zur Empfangnabme der darauf tıeffenden 
Gemwinnfte franco einzufenden, da folde 
vom I. Mai d. 3. als erlofgen betrachtet 
werben müffen. 

Münden den 20. Januar 1846, 


Die lithographiſche Anitalt 
von Ghr. Weirß & nd. Kobler. 


ial, Ein lediger mir ſeht zuten Zeug: 
niſſen verfepener Schweizer, der auch Gau: 
tion leiſten kaun iur im dieler Eigen: 
ſchaft unterzufommen, und könnte glei 
Dos Nädere im 


: Pfarrdorie, f. Landge⸗ 
rihts Epgenfelden, iſt 
eiu reales Krämer-Unz 
1 weien, Familien: Ber: 
| nältniffe wegen, and 
freier Hand zu verfaufen. Dieies beitebt 
aus einem ganz gut gebauten Haus und 
Stabel, einem Wurzgarien, beiläufig 3 
Tow. Ader: u. Wietgrund. Es iſt ber eins 
zige Krämer von der ganzen Pfarrei, u.wirb 
täglich eine Frübmene gelefen. Der Preis 
ift 4300 fl. obne Waarenlager ; auf Ver: 
langen können 800 fi. a 4 pt. llegen 
beiben. Rahere Auetunft erthellt auf por⸗ 
toftele Briefe Lorenz Grötzinger, 
Mealitätenbefiger in Dingolfing. 


1703. Su ber Damenftiftegaffe Nr. 3. 
über 2 Etlegen If die Wohnung auf Ge: 
orgt Familicnverbältnife wegen zu vers 
mietben. ſi 





Ebenda ſind auch neue und ge⸗ 
brauchte Divand, Kanapee, Seſſel, Hockerlu 
und Tußfchemmel duferft billla zu vertauf. 

1401.09, b) ein Eopha nebjt 6 Stühlen 
von Nujbaumbolz, durchaus gepolftert mit 
Noßbaaren, und gutem Ueberzuge, fo wie 
ein Lebaſeſſei find zu verkaufen. D. Uebr. 


106095. Am Sonntag wurde In der Nähe 
von Schwabing ein Geldbentel gefunden, 
Das Uebrige. 





Gründfichteit und dem 
ſonen verſchiedenen Alters überzen- 


Fre — — * 
* 
eine Pfarrei ober ee be ie am 
iehften in Münden feibft zu vertaufgen, 
BE ———— 
Fafion fat 600 fi. ohne b. zahit. Mef- 
p., 275 Seelen ohne Flillal, ohne Baus 
fk, dagegen 1204. jaͤhrl. Geldbezus, 22 


Ragw- Dienftgrände, von 500 Taaw. dem 


Grof- und von 750 Tagw. beu Klein: 
Sehent; 2 Vferbe and bis 10 Rind- 
vieb; es faun aber auch Alles verpachtet 
werden, 8 Rlaft. welch. und bart. Holz, 
dann 500 Wellen find jdhel. fehr gut F 


Münden und wieder retour. Das 
auf portofrele Briefe bei der Grpebdition 
dleſes Blattes unter Nr. 283. 

787-80,c) Der Unterzeihnete iſt geſon⸗ 
nen, feine Indeigene Wirthstaferne, wobel 
weißes Pier und MWeinfgent, bie reale 
Branntwein:, Germ⸗ und Efigfiederei 
befinden, aus freier Hand zu verkaufen. 
Diefeg Anmefen iſt im beiten baullchen 

uftande und befindet fi anf dem fhön» 

en Platz. Das Auweſen kann mit ober 
obme Delonomie, welche aus 30 Tagwerk 
Feld: und Wiesgründen befteht, getauft 
werden. Das Nähere ift bei dem @igens 
thümer bucch portofrele Briefe zu erfragen. 

ZTüfling, Zandg. Altötting, 

den 6. Jaͤnner 1846, 

Michael Schied, Beſither des 

— Hof⸗Wirthsauweſen. 

Handiungsanmweien: Derfaur. 
0n.08.2) Wer ein ganz gutes Haube 
lungsanweien in einem der größten Doͤr⸗ 
fer Baveıne, Im Krelfe Niederbayern ge: 

legen, zu kaufen — iſt, bellebe 
in frantirten Briefen unter J. R. Ar. 1700. 
an die Erped. dieſes Blattes ju wenben. 

1004. An dem gewerbiamen Martte 
Meibertsbofengander Hauptftraffe von 
Minnen nab Nürnberg Ift eine reale 
Noibgerber:Gerehrfame mit Haus und 
Garten nebft 5 Tagw. Grundſtück zu vers 
tauien. Das Nadere iſt zu eriragen beim 
Welfgärber Shmib iu MReld erts hoſer 

1712.13. a) Ein guter Sems Garten 
nabe I Tagm groß, iſt im der Slugſtraſſe 
gang, oder in helle zw verfiliten beim 
Eigenthümer Here Nr. 4. üter I Stiege. 

1607, Ein Widdhen vom Lande, wel 
es Liebe zu Kindern bat, fucht einen Platz 
ald Kindsmädten, D. Uebr. 


—ase 


1065. Mr. 497, In der Vorſtadt Am im 
grauen Viertel find. 2 Hobelbänfe und 2 
Heine Drebbänte billig zu verkaufen. 


1608, Der Verfaffer eined am 6. ge 
bruar In die Frohnveſte überfendeten auo⸗ 
nomen Brlefes wird dringend gebeten, um 
der Gabe näber auf den Grund zu kom⸗ 
men, unter dem Siegel der Verſchwlegen⸗ 
heit feinen Namen zu nennen. = 
1699. An der Gternftrafie Nr. 25. If 
eine Wohnung um 42f. zu vermiethen, 
und auf Georgi zum bepiehen. 
1084.85.a) Der Türkengraben iſt auf 
mehrere Jahre zu verpadten. D. Uebt. 
1677. Ein Mädchen, das firiden, ſchoͤn 
fpinnen, näben, and loden kann, 
Siebe zum Rindern hat, wünfgt fogleld 
einen Plab. D. Ueber  , 
1701. Windenmacergaffe Nr. 5. iſt ein 
fhöner geriumiger Laden zu vermiethen, 
und auf Georgi zu begieben. I 
"1764.05. a) Wer ein Liebhaber von gu⸗ 
tem weiten Wetzenbler ft, der gebe zum 
ewigen Licht. 
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1716. 20@ fi. meıben auf monatlid 
Ybzabtung geſucht. D. Hebr. 

1117-8. a) Ein fieines Anwefen mäcft 
dem Waradies: Sarten Nro. Iifz. ift zu 
verlaufen. J 

1719. 100® i. fiab Im erſſen Drit⸗ 
thell der Schägung ſoglelch abzuldfen. D.U. 

1120, Richt weit von Münden ift ein 
fhbnes Detonomiegut mit 73 Tagw. Heder 
und Wiefen ohne Uinterhändler zu verfaus 
fen. D. Uebr. 

1721. &6 wurde eine (hwarze fammtene 
Kaputze mit roth Selden ausgepupt, vom 
Mindermarkt bis ing Odeon verloren. Man 
bittet um Zurädgabe. D. Uebr. u 

722. &in schwarzer wülbleler mit 
Gpipen beieht, It vom Odeonsplatz bis In 
Die Früblingsftrafle am d. dieß Nachmlt⸗ 

tags verloren worden; man bittet denfel: 
den auf dem Dultplap Nr. 14. über 28. 
gegen Ertenntiimteit abzugeben. 

1723. Ein ihön mentlirtes, mit eiges 
nem @ingange veriedenes Zimmer if bis 
1. März zu vermiethen, iCherefienftrafle 
Mr. 29. über 2 Stiegen. 

1730. In ber bedeutenden Pros 
oinzialftadt Donaumbdrty, wo meb- 
tere Strafen zufammenfreugen, | 

eine Bederel elngetretener Berhältnille 
wegen ans freier Hand zu verkaufen. D. u. 

1733. uf erfie Hypothek einer realen 
Gerechtſame Am Wertye von 1500 fl. were 
den As bis 5060 i. gefuht. D. Nebr. 

1748. Im Talwenthurmgäßchen Nr. 2. 
über 2 Stiegen nachſt dem Elalaß find neu 
verfertiate Hal Kleider bUllg zu baben. 

1135. Eine geimidte Kain wird in 
einem Gaſihof selust, und kann glei ein: 

treten. D. Uebr. 

1736, u einem fepr rentablen Ge⸗ 
födfte In Münden wird ein Afogie, der 
eirca 3000f. baar einlegen kann, gefucht. 
Das Nähere auf franfirte Anfragen darch 
die Erpebition diefes Blattes unter Chiffte 
OD, Dr 220 m 

1737. Wegen Familienverhältniffe vers 
tauft fein reales Squhmacher⸗ Anwefen 
mit 9 Tagw. Gründen, Mihael Singer, 
Schuhmagerme fer In Unterhading, tgl. 
Landgerichts Münden. 

1138. @6 wird elnem Mädchen die Putz⸗ 
arbeit unentgeidlid gelernt, unter ber Bes 
Dingung, daß fie aud einige Gänge madıt. 
Das Uebrige 

17130, wel dem Unterzeibneten werden 
Ballanzäge und Dominos im Abonnement 
und einzeln verliehen. 

Sigmund Weiß, Kleiderbändier, 

Thratinertraffe Nr. 6. 


1724.3.2) Zwei ſchoͤne Schlitten, 
ein» und zweilpännig, find billig 

verkaufen. Näheres Sendlinger- 
—** Nr. 57. über 2 Stiegen. 


1744. &la Gärtner, welder [ih mit ben 
beten Beugniffen ausweiſen kaum, ſucht 
Bis 1. März einn Vlad D. Uebr, 


Tigenthum und % 
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erlag der tgl. Yofuuchbruderet von J. Röol. 


— ‚ie: ine Yanıle“ 
eine kleine Partoie 

frifch gerdud.ıter Gaugfiſche angelommen, 
auf Bid.lugsart zuberereitet, wie auch ddte 
elnmarini.te das zäßel um If. 36 fr; 
bie geräuderten das Dutzeud um 18, 24 
vw. 3nfr, fi-d zu haben bei Georg Ridy 
von Gonitanz, loatrt jetzt beim nenen Fuchs: 
wirty im >wrammerpäßl Ar. Il. Zimmer 
zu ebener Erde. 


iR COERET Een 

1557. Für einen abfoivirren Eoirurgen 
ober appronirien Bader, der circa 600 — 
8U0 fl. Bermösen befigt, bietet fi Sele⸗ 
genbeit dar zur Anfäfigmahung auf einem 
nicht undedeutenden Anweſen mit jäbel. 
10 Schäffeln Edetaft - Koın und 2 Ecfl. 
Haber, dann Vadgerehtiame. Zugleich koͤn⸗ 
wen auf vorſteheadem Auweſen 4 Kühe m. 
1 Pierd gegaiten werden. D. Uebr. 


1616. Dreisig neue Padkiften a 36 Fr. 


find zu verkaufen. D. Webr. 

1745, Um ». d. Wi. Abends find In der 
Nähe der griebifhen Kirche Uugenbrillen 
mit goldener Faſſung verloren gegangen, 
Der Finder wird erfahrt, biefelben gegen 
angemeilene Belopaung im Knorr'ſcheu 
Bräubaufe Nr. 8. über I Stiege abzugeb. 


1740. 20 zeuierköde mit @las find zu 
verkaufen. D. Uebr. 
1741.42. a1 Sonnenitraffe Nr. 9. über I 
Stiege möhten 225 Städ dreijährige fhöne 
»Spargelftubeln, auf die Scehjelt kaͤufllch, 
beftellt werben. j 
1743. Gebraudte Frübbeetfenfter wer: 
ben zu faufen geimdt. D. Mehr. 
1146. @lu gelber Päufcher und ein braus 
ner pin, 4 Jabr alt, find zu verlaufen 
in der Hetzoa Marburg Im-Swinger Nr. 1. 


1747. Ein Midsen, mwelhes kochen, 
‚Apinnen u. firiten kann, fih aud haͤusll· 
er Arbeit uutechleht, ſucht bei einer tlel⸗ 
nen Famlite ſogleich einen Dieuſt. D Ue. 

1749. &6 wicd ein ordentliches Mid: 
hen zum Kocenieruen geſucht. D. Uebr. 

1750. \n ber Zultpoidftiaffe Nr.). im 
Hintergebäude über I Stiege werden alle 
Aufträge zu Piönderverfegen, Ausloͤſen m. 
Umfgreiten puuttllcoſt, biligk und unter 
firengfter Verſowlegeuhelt beiorgt. 

Mayr, Belspofer. 


_.... ',; Si. 
Brief-Stempel mit Apparat 
um mie jept übild jedem Briefe Namen 
und Wohnort. deizudrucen, find für 3 fl. 
zu haben bei 3. ®. Löwenbad, 
Hof: Graveur, Salvatorftraffe 
1751-52.) __ Wr. 18. in Münden. 

1153. Ein gut meublirtes, Tapezirtes 
rn ift in der Weinftraffe Nr. 6. über 

Stiegen an einen follden Herrn zu ver 
mietben, und kann foxleih bezonen werd. 

1134. 3oue nf. merden fogleih au 
erfte Hpporbel geſudt. D. Uebr. 

Tibe. &s Ik in einer der fdönften 
Vorſtaͤdte, gany nahe am ber Stadt, ein 
fhönes niedlihes Haus von ungefährem 
Wertb yon 3,000 A. zu verkaufen. D. Ue. 

1670. Ein Maͤbchen, weiches zute Haus- 
mannstoft tochen taun, wird auf bad Land 
geſucht. D. Uebr, 

1671-.13.a) Um frauenplag Nr. 5. im 
erften Stode it elac Wohnung tie auf 
das Ziel Georal zu vermietven. 

1675, @in mit den nörbigen Workennts 
alſſen verfenener junger Menıb von guter 
Erzlebung fann In einem biellgen Haud⸗ 
Inngsbauie als Lehrling Unterkuuft finden, 
Das Uebrige 

1676, in feldenes Halstuch wurde ges 
funden. D. liebr. 
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1604. Künftigen Montag den 16, dles 
Vormittags 10 Uhr wird der von bem Urs 
tillerle: Pferden Im Hofe der alten Aar⸗ 
kaferne vorhandene Dünger, und hierauf 
jener in der 2ehelfaferne gegen glelch baare 
Bezahlung dffentil verftelgert. 

Münden am 9. Februar 1846. 
DBarnung 

1679, 36 warne hiemit Jebermann, 
meinem Sohne Martin Finfterer Irgenb 
etwas zu borgen oder @eld zu leihen, la⸗ 
dem id für nichts hafte, umb für ben» 
felben nichts bezahle. Adam — 
Stadt: Mufitaut in Pfaffen⸗ 

fen a. b. Jim. 

1690. @in orbentlihes Mäbhen mit 
guten Zengnifen verfehen, wänfht auf das 
glei" Seorgl in ein Bad, ber font mit 
einer Herrihaft aufs Laub zu Tommen. 
Das Uebrige. 

—j618. in Haustnest mit 2004. Eau: 
tion kann elnftehen. Blumenſtraſſe Mr. 26. 
über 2 Stiegen. 

1681, Ein Mädhen von Augsburg, das 

allen 


im ſchrelden und rechnen, fo wie im 


weiblien Handarbeiten wohl erfahren ift, 
ſucht als Laden ober Zimmmerjungfer im 
einem Gaftvaufe einen Platz, und kaun 
fogleih einfeben. D. Hebr. 

1082.83: a) Eine Wieie zu 7} Tagwerk 
{ft auf mehrere Jahre zu verpachten. D.U. 
1686, “ln Gärtner. fuhrt Arbelt zum 
Bäume ſchneiden; auch übernimmt er meb« 
tere Gärten im Sommer bindurd zur Bes 
arbeitung. D. Webr. _ 

1687, In elmer ſchoͤnen Lage 1 Stunde 
von Münsen ift ein Im guten Gtande er: 
baltenes Delonomie: Anweſen mit 384 Tag⸗ 


wert Heter und Wieſen diefes Frudiahr 
ober ſogleich zu verpahten D. Uebt. 


1638, 5000 fi. find bis Beorgi zu 
4 pEt. auf erfie „Hypotbef ausjuleihen. 


—— —— ——— —⏑— —— — — — 
1699. «Ein Ehriftus am Kreuze, Oelge⸗ 
mälde in vergoideter Mahme 4’ 6 hoch, 
3° 2° breit, im elne Haus» ober andere 
Kapelle geeignet, iſt zu verlaufen, und 
zu befintigen beim MWergolber Winter am 
Rindermarkt, Eingang von Seite ber Send: 
lingergaffe Nr. 1. über I Stiege. 





nor I — 
Gottgefällige Gaben. 


@ine alte TYjährige Wittwe, bie weber 
{m Stande It ſich etwas zu verdienen, 
noch Werwandte befigt, welche fie zu un: 
terftänen im Stande wären, lebt in bei 
größten Dürftigfelt und Armuth. Die Land: 
bötin erlanbt fin für die Arme das Mit: 
feid edler Herzen um eine gerluge Babı 
anufleben. Gottes Segen wird die kleluſti 

be lohnen! Die Lanbbdrin macht bes 
Anfang mit 2f. 
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Sonnabend en 14. Zebruar, M 20. 
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Bayern. 
Taged-DOrbnung für die 17te auf den 13. Februar um 
9 Uhr angefepte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) Verlefung bes Protokolls der 16. Öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Vortrag des 
Referenten im 4. Ausjchuß über den Antrag des Abg. Frhrn. 
v. Elofen, einen Zufag zum PräjubiziensGejeß beir.: 4) Bes 
rathung und Schlußfaffung über den Antrag des Abg. Dekan 
Neuland, die Erhebung der Goncurrenz- Beiträge von Kirchens 
kiftungen betreff.; 5) Vortrag bes Sekretärs des Betitiond-Aus- 
ſchuſſes über die geprüften Anträge ber Abgeordneten; Beras 
thung und Schlußfaffung über die Zuläßigfeit der, von dem 
Ausſchuſſe zur Vorlage an die Kammer der Abgeordneten ge— 
eignet befundenen Anträge. 
Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 6:-bi® 
10. Februar: 1) Antrag des Abg. Schlund: das Echneeräus 
‚men auf den GStaatöftraffen in ben — Fuͤſſen, 
Sonthofen, Immenſtadt, Weller und Lindau betr. 2) Antag 
des Abgeordneten Schlund: die Herabfegung der Salzpreife ‘betr. 
3) Gefuch der jüdiſchen Eutuss Gemeinde in Bamberg: um 
Verwendung für die Gleichftellung der jübifchen mit den chriſt⸗ 
lichen Einwohnern in Bayern, in politifchen und Bürgerlichen - 
Rechten betr. 4) Bitte des Apothekers Ludwig Rücker zu Sof: 
die Beichränfung in Abgabe der homdopatifchen Arzneyen betr. 
5) Zweiter Nachtrag zu der Beſchwerde mehrerer Grund» line 
terthanen zu Stein: Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte betr. 
6) Antrag der Abg. Dr. Scheurl, Dekan Deininger und Pfarrer 
Wagner: die Anwendung der Allerhöchſten Entfchliefung vom 
28. September 1845 bezüglich der Gehalts » Verhältniffe der 
Stubienlehrer auf bie Lehrer ber ijolirten Lateinjchulen betr. 
7) Beſchwerde und Bitte der Statt» Magiftrate Marftiteft und 
Marktbreit: wegen verweigerter Uebernahme der Unterhaltungds 
laſt der Straffenftredte zwiſchen Marktſteft und Marktbreit auf 
das K. Staatö-Nerar betr. 8) Vorftellung und Bitte des Georg 
Michael Edler, Seifenfleber in Aufficchen: Unterftügung feines 
bei ben k. Minifterium des Innern liegenden Recurjes in Sa— 
hen Edler und Conſ. contra Schallenmiller und Conſ. Kriegs⸗ 
koſten · Forderung, jept Nichtigkeit betr. 9) Schreiben des f. Mis 
nifteriums des Haufes und bed Aeußern: bie Ernennung bes 
Oberpoftrathes Freiherrn v. Brüd zum Kol. Rommifjär betr. 
10) Antrag des Abg., Dekan Pflaum : beffere Dotirung der 
Schullehrer⸗ Wittwen⸗ und Waifen-Anftalten durch die Ueber⸗ 
ſchũſſe des Central⸗Schulbũcher⸗Verlages betr. 11) Vorſtellung 
ber Lehrer an den deutſchen Schulen Nürnberg's: bie Hebüng 
und Befferung der Auffern Verhältniſſe der deutſchen Schuls 
Ihrer des Königreichs betr. ; theilweife angeeignet von dem Abg. 
Beftelmeyer. 12) Antrag der Abg. Bauer und Langguth: auf 
Beihwerbeführung durch die Stände nach Tit. X. $. 5. ber 
Berfaffungs-Urkunde wegen der durch das k. Minifterium des 
Innern, bezüglich der verfaffungsmäßigen Rechte der proteflan« 
tiſchen Kirche in Bayern geichehenen Verlegung der Verfaifung. 
13) Antrag des F. Stubienlehrerd Dr. Richter zu Dettingen: 
die Verleihung pragmatiſcher Rechte an fämmtliche Studien 
Lehrer des Königreiches betr. ; angerignet von bem Abg., Defan 
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Bauer. 14) Vorſtellung und Bitte von Eugen Gihl und Conſ. 
in Zirfchenreuth: die Vorlage eines KultursGefehes betr. 15) 
Antrag des Abg. Stollreutber: um Abhilfe der von ben F. 
Nentämtern zu frühzeitig abgegebenen Getreidgattungen betr. 

In der fechzehnten Sigung ber Kammer der Abgeordne— 
ten, deren wir bereitd erwähnt, erfolgte nach der ſtattgehabten 
Vereidigung bed neneintretenden Frhrn. Stain vom Dlechtene 
Stein, die Verlefung des Ginlaufes, ſodann eine Mittheilung 
von Seite des k. Minifteriums des Aeußern, die f. Ernennung 
des Oberpoſtrathes Frhru. v. Brück zum Landtagsfommiffär 
für Gegenftände der Poflanftalten und Gifenbahnbetriebävere 
waltung. Hierauf erflattete der Abg. Decan Pflaum, als Re— 
ferent des dritten Ausſchuſſes feinen Vortrag über ben Antrag 
des Decan Neuland, die Erbebung von Rentenüberſchüſſen aus 
Kirchenftiftungen betreffend. > j 
’ Die Kammer der Abgeordneten übergab am 10. Februar 
der Kammer der Meichsräthe 1) den Antrag des Abgeordneten 
Rabl Über Firirung der Zehenten ımb Yaudemien, 2) ben Nach- 
trag des Abg. Herrlen zu dem Antrag des Abg. Rabl, 3) bon 
über biefe Anträge gefaßten Beſchluß, welcher lautet: „Diefele 
ben feyen Sr. Maj. dem König mit der Bitte vorjulegen, au 
die Stände-Berfammlung balbigft einen Geſetz- Entwurf wegen 
Firation und Laudemien gelangen zu laffen.* — 

Münden Die von Fatholiichen Bewohnern Müne 
hend an Se, Maj. den König überreichte Adreffe lautet: „Ale 
lerdurchlauchtigfter Großmächtigſter König, Allergnädigſter König 
und Herr! Es gibt Augenblicke im Staatenleben, in welchen «8 
dem Volke ein Bedürfniß wird, den Auédruck der Dankbarkeit 
gegen feinen Fürften, bie Bitte um feinen ferneren Schuß auf 
feierliche Weiſe auszuſprechen. Ein folder Augenblick ſcheint 
und jetzt zu beſtehen, wo fo Manches von dem, mas Euere 
K. Mafeftät nad) dem Bebürfniffe Ihres Herzens und ganz in 
dem Sinne Ihrer erlauchten Abnen für bie Beförberung be 
Firchlichen Lebens Ihres Volkes getban Haben, von vielen 
Seiten verfannt oder mißdeutet wird, unb mo bie Ginführung 
von firchlichen und politiichen Grundfägen verfucht wird, bie 
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unſere bayerljchen, ihrer Kirche und ihrem Könige mit ımer« 


fhätterlicyer Treue anhängenden Herzen mit ber höchiten Erw 
ſchiedenheit zurüctweien. — Nicht als könnten wir je befürch⸗ 
ten, durch eine ſolche Mißkennung bie weiſe und liebevolle Für⸗ 
ſorge Euerer 8. Mafeftät für das Wohl unſerer heiligen ka— 
tholifchen Kirche gehemmt oder jene Verſuche von Erfolg zw 
ſehen, ſondern einzig nur von der hohen Bebeutung des Mgw 
mentes für die Würde und Wohlfahrt unferes Baterlandes durch⸗ 
drungen, ergreifen twir bdenfelben, um im Gegenfage zu jenem 
Mißdeutungen den tiefgefühlten Danf für Alles, mas 

K. Majeftät zur Förderung eines freien kirchlichen Lebens und 
für das Wohl unferes geliebten Vaterlandes gethan haben, vor 
den Stufen bes Thrones niederzulegen. Die katholiſche Kirche, 
zur Freiheit zurückgekehrt, entfaltet ihr reiches und geſegnetes 
Leben. Mit danferfülltem Herzen ficht der Bayer unter könig- 
lihem Schuge jene Afyle der Tugend, jene Pflanzſchulen ber 
Frömmigkeit und Oelehrfamfeit wieder erflehen, durch welche er 
zum Ghriftenthum und zur Eivilifation geführt wurde. — Rux 


ein religidfes Volk ift ein ftarked Volt, und fo ift es auch 
gerade das fefte Bebarren an der heiligen Sache unjerer Fathos 
üſchen Kirche geweſen, durch welches unfer geſegnetes Bürften- 
Haus im Laufe der Jahrhunderte Bayerns Macht und Würde 
gewahrt hat, und Immer wahren wird, fo Tange fein erhabener 
König dem angeftammten treuvertheibigten Glauben jeined ka— 
tholiſchen Volkes feine fehirmende Han leihen wird. — 

Wenn ed nun jeden Bayer mit gerechtem Gtolze erfüllt, 
dieſen Ruhm feines Baterlandes dem Auslande gegemüber ger 
wahrt zu ſehen, fo ift es zugleich fein höchſtes Bedürfniß füch 
de Bertrauen hingeben zu können, biefelbe Religion, für welche 
ſchon feine Voreltern Gut und Blut eingelegt haben, daheim 
in feinem Vaterlande, unter dem Schupe feined gelichten Kö— 
nige frei und ungehemmt gedeihen und Früchte des Lebens brin- 
geft zu jeben. Je größer alfo unſere Freude und unfer Danf 
dafür it, daß ed umferer heil. katholiſchen Kirche geftattet iſt, 
unter der glorreichen Regierung Euerer Königlichen Majeſtät den 
Dr eigentbümlichen Reichtum ihrer ehrwürdigen und fegens 
Sringenden Inftitutionen zu entfalten, deſto fchmerzlicher müßte 
einen Jeden jchon ber bloje Gedanke fallen, dieſes fein Heiligs 
tham irgendwie verkümmert zu fehen. — Doch jede folde Ber 
fürdytung wird ferne von und bleiben, jo lange es und ge 

ift, vor dem Throne Euerer königlichen Majeftät unfere 
umsefchütterliche Anhänglichkeit an unfere Kirche und Allerhöchſt⸗ 
Doro Perſon betheuern, und dieſe Vetheuerung mit dem tiefger 
Danke verbinden zu können für Alles das, was Aller 
hbchſtDieſelben für das Wohl und die Verherrlichung biejer 
Ke und für day Gedeihen ihrer Inftitutionen gethan haben, 
deren Zweck es ja ift, nicht bloß bewährte Katholiken, jondern 
ich treue und gehorſame Unterthanen heranzuziehen. — 
Mögen Euere Königliche Majeftät geruben, biejen ſchwachen 
Mobruck ber innerſten Sefinnung ber getreuen Einwohner Aller 
hoͤchſtihrer Hauptftadt München allerhuldvollſt binzunehmen, eis 
um Ausdruck, den fle in der Zeit einer bedenklichen allgemei= 
we Aufregung des deutſchen Baterlandes an den Thron des jenigen 
bringen fich gedrungen fühlen, defien Namen ald Edirme 
8 der Kirche und als Vater des Vaterlandes mit jo vollem 
Möchte geſegnet wird und unter deſſen Scepter fie alſo mit 
voller Beruhigung der Zukunft entgegen ſehen dürfen.“ (A. P.3.) 

Münhenm Am 11. d. erſchien folgended Bulletin: 
„Ihre Kaiferl, Goh. die Prinzeffin Luitpold haben in ber 
Nacht viel und rubig geichlafen, und Köchfiderfeiben Befinden 
iſt auch diefm Morgen ſehr erfreulich. Er. K. BGoh. ber neus 
geborne Prinz iſt vollfommen wohl. Dr. Sint. Dr. Eifer.“ 

Bergangenen Mittwoch fand am Fol. Hofe ein dejeuner 
dansant Statt. Dafjelbe begann um 11 Uhr und endete um5 Uhr. 

Aum bie Stelle des erſt kürzlich verftorbenen Magiftrats- 
Nathes Hrn. Wittenberger trat der erfte Erfagmann Hr. Kauf 
wann. Lechner ein. — 

Am verfloffenen Sonntag machte dad geſammte Difizier- 
Korps der Landwehr der k. Haupte und Mefidenzflabt dem neu 
‚uannten Oberfifommanbanten Hrn. v. Maffei die Aufwartung. 
Zum Major des IAgerbatailond wurde der bisherige Haupts 
wen in demfelben, Gr. EStadtapotbefer Obentegner ernannt. 
Dex: verftordene und allgemein bebauerte Major Hr. I. Wit 
isnderges diente in ber Landwehr Münchens volle 35 Jahre. 
Derſelbe trat im Jahre 1810 ald Landwehrmann bei ber 1. 
Sifitier-Gompagnie ein, wurde im Jahre 1812 Korporal und 
in Jahre 4813 Feldwebel. In diefer Eigenschaft Teiftete er auß- 
geze ichnete Dienfte, da er mit dem angeftrengteflen Gifer bie 
mac“ Frankreich ausmarjchirende Mobilenlegion einexerzirte. 

Jahre 1822 avancirte bderjelbe zum Lieutenant, bann zum 

lieutenant, wurde im Dezember 1823 zum Hauptmann und 
ie März 1833 zum Major ernannt, ‘ 


Consomm& 
Politiiches und Michtpolitiichse. 
te beginnt Victorie (geb. 14. Bebr. 1822) , geborne Prin- 
jeffin von Sachſen⸗ Coburg⸗Gotha, vermählt ſeit 27. April 
41840 mit dem Herzog von Nemourd, muthmaßlichen 
Regenten Frantteichs, das 2öfte, und 
Mebermorgen Briedrich (geb. 16. Febr. 1801), regierender Fürſt 
von Hohenzollern « Hechingen jeit 13. Septbr. 1838 und 
Mitglied des deutjchen Bundes, das A6fte Lebensjahr. 


Turin, 4. Febr. Ueber die Iegtwilligen Anorbnungen des 
Herzogd von Modena erfährt man, daß Ee. k. Hoh. mei Te— 
flamente binterlaffen, das erſte vom Jahr 1831, das zweite vom 
Jahr 1845 (September). Das zweite ändert mehrere Beſtim⸗ 
mungen des erſten ab. Zum Teftamentserecutor ift Er. k. Hoh. 
ber Erzherzog Ferdinand, Bruder des verflorbenen Herzogs, und 
zum Etellvertreter des legtern deſſen zweiter Bruter Senk Hoh. 
der Erzherzog Maximilian aufgeſtellt. Der zweite Sohn (Erz⸗ 
herzog Ferdinand, Artilleriebrigadier in Olmütz) erhält die 
Herrſchaften Sarvar und. Bernau, nebſtdem 12,000 fl. jährlich, 
welche auf 30,000 erhöht werden, ſobald berielbe ſich vermaählt 
haben wird. Für jede Tochter ift eine Million Franfen als 
Heirathogut beſtimmt, und 300,000 Er. zur Ausftattung. Wenn 
fie ledig bleiben, erbält jede 50,000 Fr. ala jäbrliche Appanage. 
Der neue Herzog Franz V. von Modena hat durch Anwart⸗ 
fhaft auf die einftmalige Beerbung feiner beiten Obeime 33. 
KR. SH. der Graberzoge Marimilian und Perbinand, deren 
gefammtes Vermögen auf 100 Millionen geſchätzt wirb, bie Aus— 
ficht einer der reichſten Herrſcher Curopa's zu werben. (A.3.) 

Karlörube, den 9, Februat 1846. (26. Eigung ber 
zweiten Kammer.) Nady Gröfinung ber Situng erhebt fich der 
anmefente Präfitent ded Minifteriumk des Innern, Geh. Rath 
Mebeniue, und verliedt ein höchſtes Rejeript Er. K. Goh. des 
Grofberzogs von Faden, wonach Höchftbiefelben die Ständever⸗ 
fammlung für aufgelöft erflären. Der Präfident der Kammer, 
Geh. Rath Bekk, bemerlt hierauf, daß er nunmehr feine Funk⸗ 
tionen, fo wie jene der übrigen Etändemitalieder für beerdigt 
erachte und wünſcht Pehteren ein Lebtwohl. Daſſelbe Mefeript 
wurde alsbald auch in ter erften Kammer verlefm und damit 
der jegige Landtag beenbigt. (Schw. M.) 


Rottenburg (Mürttemberg), 4. Fehr. An der Gtätte, 
wo ebemal& bie Grafen von Hohbenberg ihre Burg hatten, bes 
findet ſich gegenwärtig das biefige Kreiegefängniß. Von ben 
Diauern ber alten Yurg mag nur noch Weniges vorbanden 
feon, Wenn es jedoch im Kreisgefängniß jeit letztem Donnerflag 
niche mit rechten Dingen zuzugehen jeheint, wenn feit diefer Zeit 
41 umter etwa 24 weiblichen Etrafgefangenen in ber Art er» 
franften, daß zum heil Naferei ausgebrochen ifl, und bie 
Aerzte aus der Gntftehung der Krankheit und ibren Eymptos 
men, wie es feheint, noch nicht Aug werden fünnen, wenn bie 
Kranken, jo abgeſchieden, daß die Möglichkeit einer gegenfeitis 
gen Mitibeilung ausgeſchloſſen und durch Unbefangene fe bes 
obachtet, daß an einen Betrug nicht zu benfen ifl, zu derſelben 
Beit von demſelben Paroriemus befallen werden, menn das 
Weinen, Eingen, Fluchen ıe. bei allen Kranken zu gleicher Zeit 
ohne Möglicheit gegenfeitiger Mittbeilung anfängt, fo daß fle 
in einem überfinnlichen Rapport zu fteben fcheinen, und bie 
Krankheit ficb im fo kurzer Zeit auf einen ſolchen Grad fteigerte, 
daß bie Aerzte ſchwerlich ähnliche Erſcheinungen in ihren Ans 
nalen aufgufinden mifien, wenn die Kranfen jelbft in ihren bels 
len Zwiſchenräumen ibren Zufland dem Ginfluffe irgend eines 
Kobolds zufchreiben, der auf einmal in ihren Mauern Mefldenz 
genemmen babe, jo bat biefe Erfcheiuung weniger eine Fomis 
ſche als vielmehr eine fehr ernfte und für den VPſhchologen 
merfmürdige Eeite. Denn, die angegebenen Erſcheinungen, ihre 
Entwicklung feit jo kurzer Zeit fichen ale Thatſachen feſt und 
eben jo bis jeßt dem Vernehmen nad) die Unertlärbarfeit ber 
Entftebung und der Entwicklung der Krankbeitierjcheinungen 
bei fo vielen nach ihrer Intenfität, Ausdehnung und Form in 
fo kurzer Zeit im Syſteme der Aerzte, bie, mollten fie auch 
eine narfotiiche Vergiftung unterſteülen, eben bieje doc) dem 
Vernebmen nach durch die Gigenthümlichfeit der Erſcheinung 
nicht ju begründen vermögen. Darum ift man auch ſehr be 
gierig, wie fich der Vorfall anf wiſſenſchaftlichem Feden er. 
flären werde. (Schw. M.) 

Hannmper, 4. Behr. Heute fand die feierliche Taufe 
bed Erbpringen, Sohnes Er. K. Hoh. des Krenprinzen, im 
tem € Malats Statt. Der Prinz erhielt die Namen Ernſt 
Auguſt Wilhelm Adolph Georg Friedrich. 

Danzig, 3. Febr. Geſtern Abend trafen bier Nachr ich⸗ 
ten ein, nach denen am ber ruſſiſch⸗polniſchen Orenze «eb wirk⸗ 
lich zum Aufſtand gekommen ſehn fol. (D. 8. 
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In England wieder zwei neue Uebertritte hochlirchlicher 
Geiftlichen, der 55: Kormby und Hr. Burder, zur katholiſchen 
Kirche. Es find nun etwa 100 Perfonen aus den obern Schichten 
ber Geſellſchaft in den Iegten Monaten übergetreten, darunter 
an 40 Geiſtliche. 

Die Stadt Venedig hat zum Andenken an bie Einweihung 


der Ragunendrüde 30 arıne Mädchen, jeded mit 300 Lire, auss 


geftattet, und 30 armen Greijen jedem eine Unterflügung von 
50 Lire überwiefen, aufferbem jene wie diefe mit vollitändiger 
Kleidung beichenft und ſie feſtlich bewirthen laſſen. Am 25. 
zogen die Bräute und Greije in ihrer neuen Tracht in bie Ras 
tbedrale von St. Marcus und hörten dort eine Meſſe. Auffer- 
dem wurden aber noch am chriflliche und jübijche Arme Ger 
ſchente ausgetheilt, jo daß die Stadt im Ganzen 20,000 Lire 
‚für -dieie Feler verwendete, 

In der k. Bibliothek in Brüffel find noch zwei unbenußte 
Gaudſchriften Aelian’d, eine in der griechifchen Urfprache, eine 
andere in lateiniſchex Ueberſetzung, aufgefunden worden. Die 
aufgefundenen Suchen find Aelians „vermifchte Geſchichten“ und 
feine Seſchichte der Thiere. Die Ueberfegung betrifft nur das 
erfte diefer Werke. Der Bund ift für die Wilfenfchaft von dem 
größten Intereſſe. 

In der Sigung ber f. aflatifchen Geſellſchaft in London 
vom 47. Januar verlad ber Sefpetär ein Schreiben des, durch 
feine Schriften über Indien bekannten Cpt. T. 3. Newbold 
über einige merfwürdige Gräber, die er in der Naͤhe von Tſchit⸗ 
tür, nördlich von Ureot, beſucht und die mit den fogenannten 
Cromilechs und andern druldiſchen Denfmalen in England große 
Aehnlichkeit haben. 

Die indreften Abgaben, womit die Pforte nicht nur bie 
türfifchen Unterthanen, ſondern auch die Guropäer belegt, ver 
mehren fi von Tag zu Tag. Sie werden gewöhnlich mit dem 
Namen von Reformen belegt, wie bas Stempelpapier, die tür« 
tiſchen Päffe und Viſa, die Sanitätöpatente, die hohen Abgaben 
für die amtliche Ausfertigung des Eontrafts für die Miethe 
eines Haufes in Pera oder Galata — in Konftantinopel, wo 
Feine Fremden find, findet diefes nicht flatt —, bie Geldbußen 
für polizelliche Uebertretungen, weldge gegen die Verträge au 
auf die. Guropder ausgedehnt wurden sc. Ale diefe fogenannten 
Seforwen laufen aber immer aufs Zahlen hinaus. — 

An den Ufer-Orten des Bater Mheins klagen die Fiſcher, 
daß fich der Fiſchfang verfchlechtert habe und geben ben Dampf« 
ſchiffen ſchuld, und daß ihnen und ihren Michürgern durch ges 
nannte Schiffe no anderweite Verdienſte entzogen wurden. — 
Auch die Holländer führen ähnlich, aber noch weit gegrün« 
dere Klagen. Sie löjten ehemals nur aus dem «Häringäfang 
‚jährlich 1,470,000 fl; nicht viel weniger war das Einkommen 
des Stockfiſch und Salmenfanges und dieſe Bifchereien beſchäͤf⸗ 
tigten in Holland und Serland mehr als 20,009 Menjchen. 
Iegt betragen die Einnahmen nicht ben dritten Theil; jo än— 
bern fich die Zeiten! — 


Der Münchener-Berein gegen Thierquälerei 
unter Vorſtandſchaft Sr. Hoheit des Prinzen Eduard 
und bed k. Hofraths Dr. Perner 
bringt Bayern von Tag za Tag mehr Ruhm und Auszeichnung im 
Auslande, Auſſer den ‚Kunftihöpfungen Br. M. unfers aller 
snäbdigften Königs ift wohl no wenig von Bayırn ausge: 
gangen, was eine folde Rachwirkung in ganz Europa und durch 
bedeutende äffentl. Blätter in ‚noch weitera Keeifen gefnabın hat. 
Der Berein und bir Gründer deffelben Hofe. Berner flchen in ei: 
ner ſehr ausgebreiteten Gorcefponden; mit bedeutenden Staatämän: 
een, Beifttichen, Gelchrten und befonders mit den Brändern und Vor: 
aben ber auswärtigen Vereine, 4.8. den Herren: Mıjorv. Serre 
in Dresben, dr ben nunmehr in gang Deutjchland verbreiteten 
„Menfchenfreund,” und einen Frauenverein gegründet hat, Paſtor 
und Minifteriatreferent Bödeke und Advokat Bienen I. in Ham 
nover, Landesregier. Rath Graf Barth: Barthenheim in Linz, Par 
zifot, Mebacteur: Proprletaire und General⸗Sectetãr ber mebizinifchen 
Bırfammiung, (der Äußerft thätige Gründer des Parifer-Bereins) 
Parifet berühmter Schriftſteller und Mitglied der Akademie und 
Se. Ext. ber Staatsrath v. Faber in Paris, bie Profefforen Sartorio 
und Siloeſtri in Mailand, Paſtor Würdig in Zwitau, Pfarrer 
Dr, Kirchner da Kranktfurt, Dpverjufligeath v. Planig in Al: 
enbusg, Ober Jaſpektor Kleediz in Gallnberg, Gtabtrath 
Bertram in Söndershaufen, Generallicutenant v. Kofel, geheis 


mer Rath’ Menge! u. Schaufpieler Blume in Berlin, Kreis-Webig⸗ 
Rath Dr. v. Feadenek in Klagenfurt, Appell Rath Dr. Haafe, 


‚Rieden: und Schulrath Dr. Meißner, und Dr. Gchletter und Zib- 


volat Graichen in Leipzig, Cuſtos mad ıProfeffor Dr. Detier 
in Salzburg, geheimer Rath v. Geldern in Gchleig, +Miupfs 
here v. Beit ia Böhmen, der die Mändgener:Bereinsfchriften ‚anf 
eigene Koftenins Boöhmiſche Überfigen läßt, und nebftbem eingn 
Beitrag von MAR, nah Münden fanbte, Poliz Inſpektor 

in St. Gallen, Levitſchnigge inKötfhad in KHärnthen, ** 
Klinghatd in Halbau in der -Laufig, Profeſſor Me. Bleiweis 
in Laibach, u. Ganonitus Stanig, Schulen Oberaufſeher berg 
Diödcefe in Goͤrz in Illyr ien. Der Lentere intbeſondere ent: 
wigelt eine bei feinen fonftigen vielen Berufsgeſchäften faunendwerthe 
Thatigkeit, welde in Berbindung mit feiner widtigen Stellung 
Studien. Wefen in kurzer Zeit unglaubliche Mefultate hernorg 

bat, wie aus folgenden jüngft bier eingetroffenen offigiellen Norigen 
hervorgeht. Im der kleinen Ergdidcefe Gbrz yählt-der Wesen 
bereite Über 600 Mitglieder, der größere Theill beb hohen Adels 
(beiderlei Geſchlechte), fa alle Beamte, insbrfondere 
vom f, t. Kreisamie, bin £, 8. Stadt: und Landrechten, dert ER, 
Gameraibezirts Verwaltung , and der Ritter v. Zacheniihen Audps 
Raflinerie, Gcundbeigenihämer, Bürger, die meiften Seelſae— 
ger, faft aıle Echrer, die philofophifchen Profefforen an her 
Spige, find beigetreten. Die hohe Landes ftelle lieh die Einfe- 
bung znat Berein in bie Zriefter- Zeitung (Oyservatore) a 
nehmen, das"E, k. Areisamt unteıflägt ihn ab ber 

allgemein verehrte Kürfterzbifchof Franz Zaver leitete 
befondern namhaften Beitrag unter der Zuficherung fortwährsukse 
Uaterſtägung und möglichſter Beförderung, Der Fürſtoiſchaf 
von kaibad lieh in Seiner ſehr großen Diöcefe die Münchener— 
Siriften und Pfenningbilder warm empfehlend vertheilen und auf 
Beine eignen Koften 24,000 ſolche Pfenningbitder mit Erainifdgem 


- Zerte dracken und unter die Seelforger und die Schulen vertheilea. 


Ucherbaupt find in jenen Begenden bie Mündener : Schriften muns 
mehr bereits in bie italienifche, krainifſche, flavifde unb 
eroatifche Sprache Überfegt, Pfenningbider mit ausländiſchem 
Texte ungefähre 200,000 gebrudt, und bie Holgformen berfelden von 
Schneider et Braum (eichnung von Wilhelm Sail) auf 
erfolgte Bitte ausGroatien dahin Aberfandt, In Steyer- 
mar find ebenfalls ſchon viele Mitglieder beigetreten. Der fen 
genannte Kürftbifhof von Laubach ſchreibt Selbſt eine Welch: 
sungsfchrift Über Thierquälerei und nimmt fi des Wegenftanbes 
Überhaupt ſehr warm an. Das hochwürdige Gonfiftorium'im 
@urt verfiherte „die thätigſte Mitwirkung in biefer ihrem Marfen 
„nad fowohl religtössfirtlich:widgtigen ale humanen 

Der Religions: Profeffor an dert. k. philoſophiſchen Lehr⸗ 
Anſtalt in Goͤrz Dr. Hüfter fchreibt ein Werk Über benfeiben Be: 
genftand ; es wird in’s Italleniſche, wahr ſcheinlich auch in's Clume: 
nifche Überfegt; zum Blatt „Novize wich ein eigenes 

in trainifher Sprade gebrudı; das Ööfterreihifhe piba 
aogifhe Wochenblatt, bie 8, £. privilegirte Salygbur: 
ger: Zeitung und eine Menge anderer Blätter enihalten umfääbs 
liche Auszüge aus den Mündener-Schriften vonPerner udagiez, 
eine ſtets wachſende Anzahl von Buchhandlungen ſchreibt um biefels 
ben und um ®ails Pfenningbüber ıc. 

Zugleich mit dieſen Nachrichten wurben 120fl. an ben rin: 
hener:Berein und eben foin der jüngfien Belt auch wicber Beiträge us 
Dannover, Bürttembera, Böhmen, Lins, Paris ıc. aber: 
fandt; Der Poligeiminifter von Frankreich iſt dem -Mendie 
als Mitg!ied beigetreten; ähnliche Nacht ichten wie bie obigen 
laufen fortmäbrend aus faſt allen Ländern von Europe 
bier en, und fortwährend fteigt die Zahl beröffentlichen Blätter, die die 
Münchener: Ber eins ſchriften nachdruden ober-Xuszüge baraus Lieferh, 
befonders in Frankreich. So wirb man allmäplig auf ber gan— 
zen Erde begreifen, daß die Graufamleit gegen die Thlere, offenteich 
zur Schau geftellt und ben kindlichen Gemütheen eingeprägt, «ine 
‚Haupturfache ber Hartherzigkeit gegen die Menfchen iſt. 

Im literarifhen Berein im Dbeon liegt felt einiger 
Zeit ein fepr gemeinnügiges frangdfifches Blatt: „bie Reaction 
agricole” auf, voll der nüslichften Racrichten, Grfinb « 
dert. über Delonomie, Forſtwiſſenſchaft, Poſtweſen, —— * 
beſonders Pferde und anderes Zugvieh, Schlachtvieh u. dal. In einem 
der lettern Blätter iſt 4.8. eine neue Erfindung von Allier beſcheie- 
ben, um durchgehende Pferbe, überhaupt -Pferbe im 
ſchaellſten Laufe, aufzuhalten. Das WeAenttihfte beftcht 
darin, daß den Pferden durch eine einfache Worrichtung an Ken Bi- 
gen die Mafentöcher, durch welche allein fie athmen, zulammenger 
drüdt vefp. gefchloffen werden fingen, was augenblidtihes Grillfegen 
zur nothwendigen Folge hat. Der Erfinder hat Übercafhende Proben 
bievon vor einem-großen Publitum in Paris geliefert. Das Rähare 
ift in der Reaction agricole nadjjulefen, die von Parisot de 
C.assel, Redacteur-Proprietaire, @eneralfefretär der mebizbei : 
fchen Gefellfhaft in Paris herausgegeben wird, einem Manne, ber 
überhaupt wohltkärigen und gemeinnügigen Zwecken mit Onergie ib 
unermüdeter Seibftaufopferung fi hingidt. — 
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Münden. Die am vergangeuen Mittwoch von Herrn 
Streck im f. Odeon veranftaltete zweite Redoute war ebenfalls 
fehr belebt und zahlreich von Masken beſucht. Das Orcheſter 
Teiftete wieder wahrhaft Vortreffliches. Sehr münfchenswerth 
wäre ed, wenn fi Hr. Muſikmeiſter Stred veranlaßt fände, 
Mittwoch den 18. d. noch eine großartige Meboute zu veran- 
flalten, da der hieſige Künftlerball erſt den 19. d. ftattfindet. 

Geftern Morgend wurde der Hr. Pfarrer Ertle von Send» 
Ling in der Nähe der Egger'ſchen Papierfabrik in dem Ifarkas 
nal ertrunfen gefunden. 

Erlangen, 8. Behr. Heute morgen um 2 Uhr Fam in 
Frauenaurach bei Erlangen Feuer aus, das, durch den flarfen 
Wind begünftigt, bald 2 Wohnhäufer, eine Scheune und Ne— 


nicht zu Hilfe kommen, da bie audgetretene Regnitz eine ſolche 
Höbe erreicht hat, doß man es felbft mit dem Kahne nicht 
wagen durfte, überzufahren. 

Das Fürther Tagblatt ſchreibt: Bei einem Lanbbauer zu 
Balburg wurden fortwährend aus einer Grube Grbäpfel ge 
ftohlen; der Knecht wollte in, ber Nacht dem Diebe nachſpüren, 
Gr bat noch nicht lange mit einer geladenen Flinte auf ber 
Lauer geftanden, ald er Iemanden mit aller Borficht ſich ber 
Grube nähern ficht, um wieder einige Erbäpfel zu fehlen. Der 
Knecht feuert feine Blinte auf ben Dieb ab und trifft ihn fo, 
daß derſelbe gleich den Geiſt aufgibt. Dem Gefallenen fidh 
nähernd, erkennt der Knecht in bemjelben feinen Vater, in ſei— 
ner Verzweiflung läuft er nach einem nahen Waſſerſchlund 


bengebäude in Aſche legte. Bon Erlangen aus Fonnte man und ertränft fich darin. 


Befanntmadung. 
Da ben Partheien obliegt,"die Bezahlung der Sporteln fogleich bei ihrem Erſcheinen vor Amt zu bewirken, (Hauptzufammenftellung 
ber Normen über Girichtstaren und Stempelgebühren von Geret, ©. 8, $. Il. Ziffer I) bringt das unterfertigte Erpebitions: und Tarami 
zur allgemeinen Kenntniß, baß Jeder, welchem die Gerichtskoften für ein bei bem k. Areis: und Stabtgerichte aufgenommenes Protokoll, das 
eine Ausfertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, dann, wenn er zur Zahlung ber Gerichtskoften weder am Tage ber Aufnahme bes 
Prototolls noch dem unmittelbar darauffolgenden Werktage im Erpebitions: und Zaramte ſich meldet, bie Zufendbung einer Anforberung ober 
einer gerichtlichen Zahlungsmweifung zu gewärtigen bat, für beren Infinuation, wenn folche in ber fogenannten Altftadt gefchicht, 4 kr. wenn 
fie aber vor ben früher beftandenen 4 Thoren erfolgt, 8 Er., dem Gerichtsboten nach den Zarorbnungen vom Jahre 1735 und 1810, dann 
den höchſten Minifterialreferipten vom T. und 12, Juli 1815 zu zahlen find. — Zugleich wirb barauf aufmerffam gemacht, baf 
aud bei jenen Partheien, weiche, wenn ihnen eine Gerichtsverfügung zugeftellt wird, die hiebei angeforderte Zare nicht fofort dem Gerichts 
boten bezahlen, der Zahlungs-Saumſal bie Entridtung der bezeichneten Zuftellgebähr für bie Infinuation des gerichtlichen Zahlungs: Xuftrages, 
weldyen das —— Erpebitions: und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur Folge hat. 
Münden ben 31, Januar 1344. ‚ 
@rpeditions: und Taxamt des Eönigl. Kreis: und Stadtgerihtd München. 
oft, Erpebitor, Maurer, Gontroleur. 


ünchener Blätter 
für Kunft, fhöne Litteratur und Unterhaltung 


In wöchentlichen Lieferungen 
mit zwölf artiftifchen und vier mufifalifchen Beilagen* 

Diefe mit dem Dftober vorigen Jahres erfhienene Zeitfchrift iſt durch alle Buch: und Kunfthaublungen, ſowle durch alle Eönigl. 
Pofämter und Zeitungserpeditionen zu beziehen. 

Somiflonär in Wunden: Zof. Aumäller, Aunftbänbler. 

Die Münchener Blätter für Kunft ze. zerfallen ihrem Titel gemäß in drei Hauptabtheilnngen. In ber erften geben fie eine 
fortlaufende Ehronif der Künfte In Münden, nicht nur ber bildenden Künfte, fondern auch des Theaters und der Mufif. Inder 
zweiten werben fhöngelfiige Werke kritiſch beſprochen; auch fonftige Anffäge kritlſchen Inhalts finden Aufnahme in ihr. Die dritte 
Wbtheilung endlich IR ber Unterhaltung gewidmet; fie bringt Novellen ic. und eln reichhaltiges Feuilleton. 

Eine befondere Zlerde diefer ſchon ſehr beliebten Zeitſchrift find die artiftifchen Bellagen, von denen monatlich eine erihelnt. 
Sie find in Kupfer, Stabl oder auf Stein nah Zeihnungen von achtzig der eriten biefigen Künftler angefertigt. Benannt werden: 
v. Gärtner, Genelli, 9. v. Heß, P. v. Heß, v. Kaulbah, C. v. Alenje, C. Rottmann, v. Schwanthaler, Schnort v. Garolsfelb, 
Siebland, Ei. Zimmermann. 


I Diefe artiftiihen Dellagen, (für ben Jahrgang vier Stablfiihe und acht Eonlithbograpbien oder Madirungen find niht 
etwa werthlofe Blätter, wie fie gewöhnlich ben Zeltſchriften beiltegen, fondern fie find wahre Aunftblätter zu nennen. Es wird nur 
bemerkt, daß ber Preis eines jeden elnzeinen Stapiftihes, im Kunſthandel auffer dem Abonnement auf brei Gulden feftgefegt ift. 
Wegen ihrer anfehniiben Größe (fein Mebianformat) eignen fih die Bellagen vortrefflih zur Bimmerverzierung, wenn man es 
nicht vorzieht, fie In einem Albums zu fammeln und zu beften. 

Den verehrlihen Abonnenten, welche ihre Beftellung durd bie f. Poflämter machen, iſt zu bemerken, daß ihnen bie Beilagen 
vierteljährig dur die 3. Aumuͤllet'ſche Kunſthandlung in Münden zugefandt werden, ba ihre Werſendung dur die Poſt wegen 
Ährer Größe nicht möglich if. Befagte I. Aumuͤller'ſche Kunſthandlung garantirt deren richtige Ablieferung und allenfallſige Rekla— 
—— ug —— find an ledtere, nicht an bie Poſt zu machen, ſowle uüͤberhaupt alle Anfragen, welche nicht unmittelbar 

ebaltion betreffen. 

Es find bereite fünf Bellagen erfhlenen, darunter ein allgemein bemwunderter Stahlſtich nah Kaulbac von U. Schleich. 

Preis des ganzen Jahigange diefer Zeitſchrift mit allen Bellagen für Baperm uud das ganze Ausland imclufive aller poftalls 
fen Gebühren bis an die baperiihe Grenze durch alle Ravons, d. b. ohne Voſtaufſchlag für die Mbonnenten, überhaupt mit ganz 
Eoftenireler Ablieferung: Zehn Buldenrb. Man abonnirt ganz: und halbjährig. 

0 Wer auf den ganzen Jahrgang 1846 abonnirt, erhält das erfte Quartal der Mündener Blätter vom Oktober 1845 bis Neu⸗ 
jahr mit den Bellagen gratis. Klo für zehn Gulden fünfzehn Kunftblätter (unter benen die fünf Stahiftihe im Kunſthaudel 
allein 15 Gulden foften) 64 Nummern Kert (größtes Dftav) und 5 mufllailihe Bellagen. 

Für Inferate artiftifchen und litterarifchen Inhaltes wird die zweifpaltige Petitzelle nah _bem Raum zu 6 fr. derechnet. 

I Die Herrn Abonnenten, welche bei der k. Poft abonniren, wollen gefälligft nicht vergeflen, Ihre Adreſſe ganz genau anzuge⸗ 
ben, damit die Beilagen ihnen richtig zulommen. ei 

Die unterzeichnete Medaktion ladet ergebenft zu zahlreihem Abonnement ein, und hält fir überzeugt, daß ber verehrllche Abon⸗ 
nent fowohl durch den Anhalt des Textes als durd die Gediegenheit der Kunfibellagen — befriedigt ſeyn wird. 


Münden im Februar. obert Lecke 
uch m. Mebaktene ber Mündener Blätter für Kunft ıc. 
Wittwe, 44 I. — Georg Stegen, Waͤſcher, Museum. 





Kol. Hof: und National» Theater. 


Sonntag den 15. Februar: „Robert 
ber Teufel, Oper von Mevyerbeer. 
F Montag ben 16. Februar: Dritte mad: 
Firte Akademle im E. Ddeon. 


Zodesfälle in München. 

Herr Eduard Mubersbelm, ol. baver. 
Unterlieutenaut im Chevanrlegers: Regl⸗ 
mente König, 2893. Gottesd. Montag ben 
16. Febrnar um 9 Uhr bei St. Ludwig — 
If. Englhard, Funttiondrewittwe, 32 93. 
— Frau Reg. Lindhamer, k. Stabsarztes⸗ 


54 J. — Konrad Lit, Marqueur v. Mof: 
fall, Landg. Kadolgburg, 23 J. — Georg 
Weltenauer, Pappenbedelmader, 46 J. — 
Barbara Ralbeaud, berzogl. Leuchtenberg 
Laqualswittwe, Al J. — Sr. Undreas 
Schmel tan, qu. k. Poſtverwalter v. Schwa⸗ 
bad, 66 OO 

1837. Eine Perfon mit guten Zengniffen 
wuͤ nſcht einen Dienft. D. Uebr. 

1624.26.b) Eine Bürger: Offiziere: Unis 
form iſt billig zu verkaufen, D. Uebt. 








Sawfag den 14. Bebruar 
wird wegen eingetretener Hinberniffe ftatt 
der angefündigten Mbendbunterhaltung ber 
zweite Maskenball mit Mufit in beiden 
Sälen flattfinden. 1720.27, b) 
Anfang 7 Uhr. 
Die DVorfteber. 


1824. Der Ate von den abonnirten 
Bällen fm Hötel des Bayeriſchen Hofes 
wird Dienkag den 11. Bebrnar 
ftattfinden, 


Auswärtige Kodesfälle, 

Se. Hochw Ar. Joſ. Ungermann, Pfar⸗ 
rer In Baumfirhen bei Münden, 42 9%. 

Ya Vordpeim: Ar. Dr. Seb. Rath, k. 
Laundgerlchts arzt. 

Im Kloſter Sellgenthal bei Landshut: 
bie ehrwurd. Frau Maria Thereſia Dorn, 
Oberin bafelbit, 34 9. 

In Reufrepmann bei Münden: Frau 
Dofepba Gundermann, k. Hausverwahrers: 
Gattin, 66 3. 


1818. Den gechrten Herra Dffizleren 
und übrigen Bekannten, welbe dem am 
10. d. M. ftattgebabten Lelhenbegängniife 
unferes innlaftgellebten Vaters, Grofva: 
ters, Bruders, Schwiegervaters und On: 
kels, des penf. . Militär: Lazarerh : Ver: 
walters Fleckenſtein, beimohnten, erfiat: 
ten für blefe ben theuern Verſtorbenen fo 
ehrende Thellnahme Inren Innigften Danf 

München den Il. Februar 1816, 

Die Ginterbliebenen. 
Belanntmachung. 

1800, Unterzeläneter macht blemit bes 
Yannt, daß fomohl die Kanzley- als bie 
Belbotenftelen der hohen Kammer ber Her: 
ren Reichs-Näthe vollftändig beſetzt feyen. 

Münden den 12. Februar 1846, 

Aus Auftrag ded Directorlums, 
Stabemann, 
Kanzlei Dirigent def genannten hohen 
Kammer. 


Belanntmahung. 
Balt gegen Nipfel wegen 

Forderung. 

1757. Auf Undringen eines Gläublgers 
wird eine dem Steinmegmellter Anton 
Mipfel gehörige Sammlung von Gemäl: 
den 56 Stüde dem öffentlihen Zwangs: 
Verlaufe anterftellt. 

Tagsfahrt zur, Verfteigerung wird anbe: 
raumt auf 

Samfag den Vi. Bebruar \. 38, 

Brup 10 — 1? Uhr. 

Der Drt der Verftelgerung iſt das Ger 
melndehaus zu Haldhaufen. 

Stelgerungsluftige werben mit bem Bes 
merlen eingeladen, daß ber Zufdlag nur 
gegen Baarzahlung erfolgen werde, 

Yu den 20, Jänner 1849, 

Königlihes Landgeriht Au. 
Dr. Mecel, Landricter. 


1150. Yu ber of. Lindauer’iden 
Buchhandlung In Münden ( Kaufinger: 
ftraffe Nr. 20.) iſt vorrätbig:; 


SWhland⸗ = Vrammatik 


ober 
Anleitung, 
eine Frau fo zu drefliren, daß fie auf 
jeden Wink geborcht, und fenjt wie 
ein Lamm wird. 


Ein Noth- m Hilfsbüchlein 
14 


alle Ehemäuuer. 
Drels neh. 18 fr. 


1723. @in fhön meutlirtes, mit elge⸗ 
nem Cingange verfehenes Zimmer iſt bis 
1, März zu vermiethen, iCheatineritraffe 


Nr. 29. über 2 Stiegen. 

1821. Wegen eingetretener Berbältnille 
werben 1 Kanapee, 6 Stühle und I großer 
Glaskaſten, alles gut erhalten, ſeht billig 
verkauft in der Müller: und Blumenſtt aſſe 
Nr. 9, im Mildladen. 

1807-09, a) Am Schrannenplag Nr. 23, 
iſt auf Georgi 1 Laden mit oder ohne ans 
Goffende Wohnung, u. eine über 5 Stile: 
gen zu vermiethen. Das Uebrige Im Sid: 
ler Pendele: Laden Str. 24, 


\ 
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@dictaleitaotionm 

1783.84.2) Johann Joſeph Balml, 
Sohn bes Nitolans Balml oder Balm: 
ler, geweſeuen Bauers zu Schönlind, ber 
Pfarrei Mündenreit, gl. Lbahte. Walde 
fallen, geboren am 25. November 1771, 
bat, feltdem er in Wien, wopin er in ſel⸗ 
nem 14. Jahre gegangen war, um bei 
einem Bruder feiner Mutter Georg Gletl 
die Wäderel zu erlernen, und daun bei 
dem FE, !. Militär Provlantbäder geworben, 
nichts mehr vom fib bören luffen. — Da 
nun feine nähfien Verwandten bie Bitte 
ftellten, das VBerfhollenbeiteverfabren elus 
äuleiten, fo wird obiger Johaun Joſeph 
Balmi oder Balmler ober beflen al: 
lenfallige Descendenz biemit edictaliter 
vorgeladen, fih binneu & Wionaten um 
fo gewiſſer bierorts zu melden, als widri: 
genfals deſſen Vermögen feinen naͤchſten 


Verwandten gegeu Cautlon verabfolgt were „ 


ben würde, 
Münden dern 30, Dezember 1845, 
Königliches Landgericht Diünchen. 


(L. $S.) Eder, Lanbricter. 
Belanntmachung. 
1785, Franz Joſeph Bergpofer, Flöl 
fer zu Hobenfrub und feine mir ibm im 


allgemeiner Gätergemelnfhaft lebende Ehe⸗ 
frau haben die Bitte geftellt, ihre ſaͤmmt⸗ 
lien Glaͤublger zufammen zu berufen, um 
mit denſelben über friftenwelfe Zablung 
und tbeilmellen Nachlaß unterhaudeln zu 
können. 

Zu dem Verſache — biefed Schulden⸗ 
welen im Wege gütlihen Uebereinfommens 
zu bereinigen — wird biemit Zagefabıt auf 

Dontag den 73. Bebruar \, 38. 
Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, uud werben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger blemit dazu vorgeladen, unter dem 
Pröjudize, daß die Nihterihelnenden als 
ben Deihläfen der Stimmen: Mehrheit 

beiftimmend betradtet werben. 

Schongau den 24. Dezember 1845, 
Königlihes Landgericht Schongau. 
Der tgl. Landricter: 

Frhr. v. Et. Marle. 

DU IC DU DC DC DC DC Dil De! DC DO Da DC DC DE De DC DL 
m 1825.20.) Ein Privilegtum zur Er: 
Kjeugung von Liqueurs, Eplıitus, Par: 
Kfumerie 1c.ıc., welches In ganz Baveru 
Mavsgehbt werben darf, iſt zu verfaufen. 
"Das Uebrige. u 
EAMAXAMAMAMAMXMXMMAXMMXXSIX 

1794, Eine goldene Broche mit blauen 
Steluchen befeßt, ging verloren. Der red⸗ 
lite Finder wird gebeten, felbe gegen Ber 
lohnung zurüdjugeben. Wbzugeben in der 
Karmelltengaffe Nr. 3. im 1. &tode. 


— — 1 


jr 1901. In der bedeutenden Pros 
BR vinzlalftadt Donaumörtb, wo meh⸗ 
—— rete Straſſen zufammenfrenzen, Ift 
eine Baͤckerel eingetretener Verhaͤltalſſe 
wegen aus freier Hand zu verkaufen. D. U. 
18135. Den II. Diefes wurde von ber 
Singftraffe bis zur untern Karlöftraffe ein 
ſchwarz feidener Midikäl verloren. Er ent⸗ 
bieit eine feine Brille, und eine gehädelte 
Geldbörfe mit einer filber: vergoldeten 
Schlleße und etwas Münze. Der reblide 
Finder erbält eine Belohnung. D. Uebr. 
1814. Eine volftändig eingerichtete u. 
vollommengut erhaltene Meile: Chaife von 
dem Wageniabrifanten Kantensberger dahler 
febr folide gebaut, iſt zu verfaufen. 
1616. 164) Es wird auf einen Bauern: 
4 unmwelt Münden, welder nah neuer 
er Schägung auf 6800 fl, gemwertbet iſt, 
21000R. auf erſte Hppotbel aufzunehmen 
geſucht, jedoch obne Interbändler. D. Ueb, 
1822, 1900 fi. werben auf Grund⸗ 
ſtuͤce als erite Pot geſucht. D. Mehr, 











licher Dank und Verehrung. 
1817. Die erfien Kase des Monate 
Februar d. 36, waren für die Piarzel Bars 
am Inn Tage der Freude und des Helles, 
denn ſchon am 1. db. M. eridienen, auf 
Verwenden unferes Hechw unermäbeten 
Hrn. Pfarrers Albert Lindemann 4 Hodm. 
P. P. Mebemtorifien von Altötting als 
Miſſtonaͤrs, — wo dann am bi. Lichtmeß- 
tage Abends 4 Uhr unter bem Beldute als 
ler Gloden, nah vorber angeftimmtem | 
Veni Sanete Spiritus, ie felerlihe @r- 
Öffnung mit einer falbungsvollen Predigt 
der heillgen Mifllon begann, bie volle 6 
Tage dauerte. Tagtäglib waren 3 Kanzel⸗ 
reden, bie erflie um 7 Uhr Morgens, baum 
um 1 Uhr und 4 Uhr Nachmittags. Diefe 
wärbigen d Männer baben ſich In ihren er» 
babenen Vorträgen ſelbſt übertreffen. Sauze 
Zage wurden Im Belchtſtuhle rajilos vom 
feiben zugebraht. Der Hulauf von bem 
Glaͤubigen, (obngeadtet ber fo ſchlechten 
Witterung) aus nah und fern übertraf alle 
Erwartung. Taͤgllch wogte eine zabllofe 
Menge, ja Taufende von Andaͤctlgen her⸗ 
bei, und drängten fi Im der fo großartl⸗ 
gen Kleſterkliche mit ihren ungebeneren 
Bdngen dicht aneinander, damit fie nme 
die falbungsvollen Predigten, die Vorbe⸗ 
reltungen und mübevollen Zufprüädhe der 
heiligen 3 General» Sommunionen, anhds 
ren und beimohnen fonnten. — Deiters 
hörte man lautes Schluchzen und Wels 
nen von allen andaͤchtig Unmwelenden, fo 
daß der Prediger kaum mehr verftänd 
war. Unvergefilh Ift und bleibt den Bes 
wohnern von are biefe bi. Million, bie 
ſo andachtsvoll, fo erbaulic ohne alle Std: 
rung begann und fi endete. Dank, tau⸗ 
fendiaher Dauk fep dleſen fo raſtlos thaͤ⸗ 
tigen 4 Prleſtern, ſowle unferm Hochw. 
Hrn. Pfarrer, Hrn. Cooperator Herhog unb 
der benachbarten Hochw. Gelftlihfelt für 
all ihr Bemühen. Bottes Lohn fep ihnen 
und ber inulgſte Wunſch, daß fie noch recht 
vielen chriſtllchen Gemeinden dleſe beillgen 
Wahrheiten verfünden, und ben Gaamen 
des Guten und Sellgmahenden auch eins 
ftens wieder Im unferer Mitte audiden 
möchten. 
Markt Gars am 12, Februar 1846, 
Ein Verehrer und Yu 
ber heil. Milton. 


1823, @in Bader: Anweien 
In einer Hofmarl in Ober⸗ 
bayern, mit Hanbapothete m. 
allen zugehörenden Utenfillen 
— und chirmgifhen Inftrumens 
ten nebft Bibliotbef von circa Bin 
den, tft zu verlaufen. D. Uebr. 

1805, Ein Mäbten von 18 Jahren, 
welches nähen und firiden kann, und allen 
häuslichen Arbeiten fih unterzleht, ſucht 
fogleih einen Dienft. D. Uebr. 

1827, Untergeichneter findet fi ver⸗ 
pfilchtet, für bie bei demam 5. Jaͤnner im 
ber Naht andgebrodenen Brand 
geleitete Hilfe und Unterftäpung dem Titl 
Herrn Bürgermeifter und fämmtlider Bär: 
geribaft von Hobenwart den berilihften ° 
Dank ausjufpreden. 

Hobenwart am 8. Februar 1846. 
Sofeph @igner, 
Gürtler und Eliberarbeiter. 

1802, Im Befige neuer Zufendungen 
von feinen Tafelichtern das X 27 fr. em 
pfieblt nebft feinen Spezerel:Waaren zur 
gefällgen Abnahme — 

: ude Weiß, 
= _Gonnenftraffe Nro. 4. 

1819, Jemanden iſt ein fhwarzer Rats 
tenfänger zugelaufen. D. Hebr. iu der Das 
&auerftraffe Nro. 97. Im Laden ju erftag. 











Neuten:Unftalt 
der bayeriichen Hypotheken⸗ und 


Wechſel⸗Bank. 

1353-55.b) Die VI. Jahresgeſell ſchaft 
zäblte am Schluffe des Jahres 1845 auf 
7166 Gaffenfheinen ein Einlags:-Eapital von 
f 68,950 und bat folglih die nad $. 19 

er @rundbefimmungen zur Gonjtitulrung 

erforderliche Größe nicht erreicht ; es muſ⸗ 
fen daher gemäß $. 21 die Einzahlungen 
u derfeiben im Jabre 1846 fortgefent wer: 
den und bie im Jahre 1845 gemachten 
Einlagen erhalten im Jahre 1847 eine Zins: 
persütung von 3 Prozent. 

E86 wird dleß biermit zur Öffentlichen 
Kenntnip gebracht und dabei bemeuft, daß 
die Einzahlungen zur Vi. Zahresgeieli: 
febaft mit dem 8. Februar I. 3. wie 
der ihren Anfang nehmen und dabei einem 
Beläluffe der Bank Abmintftration zufoige 
in ben erfien ſecs Monaten eine Zins: 
vergütung in der Urt ftattfinder, dap im 

ebtuar fl. 1. 30 fr., im März fl. 1.15 fr., 
Upril fi. ı., Mal as tr, Juni 30 fr. und 
ui 15 fr, vom Hundert der Einlagfumme 
n Abzug gebradt werben dürfen. — Auf 

e Nadzablungen in die fünf älteren Jah: 
zesgeiellihaften, welche erſt nah dem Er- 
feinen des Decenfhaitsberihtes Ihren 
Unfang nehmen, hat diefes jedoch feinen 


Ras: 
a übrigens die VI, Fahresgefellichaft 
troß der Einwirkung angünftiger Zeltver⸗ 
bältnife im vergangenen Jahre bereite 
eine fo bedeutende Zabl von Mitgliedern 
erreiht bat, daß zur Wervolltändigung 
wenig mebr erforderlid Ift, fo laßt fim 
erwarten, daß ber Augang im Laufe des 
zes 1846 um fo ftärter ſeyn werde, als 
‚jeber Beitretende fo zu fagen Gewißhelt 
"Darkber bat, daß dleſe Geſellſchaft eine der 
jahlrelhften unter den bereits befiebenden 
werben wird. 

Um den Abihluf der Rechnungen nicht 
amfjuhalten, werden die Erben der Im 

abre 1845 veıftorbenen Mitglieder er: 
wcht, die Anzeige der Todesfälle unge: 
Aumt bei ben ionnen zunaͤchſt wohnenden 
Agenten zu machen. 

Der diefjährige ſechſte Rechenſchaſtsbe⸗ 
richt wird, ſobald bie Verwaltung dazu 
in den Etand gefept If, dem Drud übers 
geben werben. 

Münden 29. Januar 1846, 

Die Adminiktration der bayerischen 


Hppotheken- und Wechlel · Bank. 
Fr. Zaver NRiezler. 

1774 -70.a) Egg en ann * pre 
Denen Kanne jun ensburg, in lehrt 
‚gangbarer Hauptſtraſſe mit realer Schlaͤch⸗ 
‚tergerehtfame it um fehr billigen ‚preis 
zu verfaufen. D. Uebt. 

Stelle : Befuc. 

1399. @in junger Daun, ber ital. und 
, f. Eprade ‚mästig, welder die Bel: 
:henbaublung erlernte, mit den beften Zeug: 
alfen verſehen kit, ſucht eine Stelle, weun 

(ich in einem Aäpnlihen Etablidement. 

Kranfirte Briefe unter W.D. No. 1109. 

befdidert die Erpebition d, Bits. 

> Fu der Briennerfirafie it ein 
fehr farbnes Haus ſammt Hintergebäude 
and Garten zu verlaufen. D. Ueber 

1494-00. b) €in reales Tuchmacherrecht 
mit Handwerkjeug it zu verfaufen. Naͤ— 
beres Damenfttitsgaite. Nr. ip. 

Trar. Auf der Dedoute vom 4. die 
wurde ein Megenihirm gefunden. D. Ueb. 

"794. Weyen beſchrankten Lokales It am 
Hofgraben Nr. I. ein fehr gut erhaltener 
Flügel mit 6 Oltaven und 4 Weraͤnderun⸗ 
gen bitlgft zu verkaufen, 





1358 — 


‚1834-35, b) Der Unterzeichnete 
it gefonnen, feine beiben nad 
MR ftiedenden Auweſen aus feeier 

, Dand zu verlaufen. 

1) Das im gewerbfamen Markte Mies: 
bach, nabe an dem kal. Landgerichts = Ber 
baude an einem ſchoͤnen Platze gelrgene, ſ. 
9- Heludiwirths: Auweſen mit realer Ta⸗ 
fern:, Bier: und Weinibente, mwobel ſich 
43 Tagw. Holz, und die beſſen Gründe 
befinden; auſſer dem Bedarf für fremdes 
Wied, können noeh 10 Stufe Hormvieb u. 
3 — 4Pfetde gebalten werden; Holz m. 
Streu if im Ueberfuffe vorhanden. Die 
fämmilihen Grbäude find im ſehr gutem 
ge der Blerverſchlelß beſteht In circa 

bis :000 Eimern. 

2. Das in dem ſehr beiuhten Marite 
Holjtirgen an der Strafe befindliche Zieg- 
lergut mit 6 Zagm. 40 Dez. (von ber 4. 
bie 9, Bonltaͤts Klaſſe) das Haus 
ift im guten Zujtande, trägt einen bedeu⸗ 
tenden Mierözins, und wäre vorzüglich für 
jeden Pipjefionifien geeignet. 

Näpderes ertpeilt mundlich u. auf frau⸗ 
firte Brieje Andreas Xeitner, 

Zafernwirth in Miesbad. 


1103. Ein gebildeies Frauenzimmer, 
welches in jeder Hlaſicht beſteus empioh⸗ 
len werden fana, wänidt als Beſchlleſ— 
derin zur Führung eines Haushaltes oder 
Geſchaͤſtes bier oder auswärtiy haldmoͤg ⸗ 
lichſt plackrt zu werben. D. Uebr. 


Annonce. 
1379.81.b) Im Maıtte Betfelhöring lu 


Miederbapern;ijt eine reale Kuprerfchmids ' 


GSerechtſame nebit Haus zu verfanien, 
Das Näyere iſt in franfirten Briefen bei 
der Untergelhneten zu erfragen. 
Gelfelpdring den 27, Jaͤnner 1846, 
Beyılia 77 
Aupıieribmids = Wittwe, 
@eiler: Anweiens : Derfauf. 
1769 70.4) In einem dergemwerbfamften 
Märkte Oberbaperus IN eine reale Bei: 


ler:Berehrjame mit einem nengebauten ' 


Haufe, Garten ‚und Hiutergebände aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Ift 
möündiih oder in poitofreien Briefen zu 
eriragen bei Georg Prommersberger, Pelt: 
cheuferenutaner am Färbergraben Nro.19. 
über 1 Stiege in Muncen. 
m en en: en ee cn re 
1512.73. b) In einem Markte oder 
fonfigen Flecen Ober- oder Nieder: 
Mbayerns, wo fi eln k. Landgericht bet 
findet, wird ein gut gelegenes und 
folid gebautes Wırthichaıts: Anwe⸗ 
fen mit wenig oder ohne Delonomie 
um billigen Preis zu pachten geſucht, 
Mund ift das Nähere in Franfobriefen ze 
mit den Buchſtaben J. R. Ro. 1572. 
Wpel ber Exped. d. Bl. abzugeben. 
a“ 


-— en 
1781. Unterzeichnerer verkauft fein rea⸗ 
les Schiff: & Biichmeifterrecht. Hierauf 
Meflektizende wollen ſich in franfirten Brie⸗ 
fen an ihn wenden, 
Sofeph Seidl, Schiffmeifter 
in seldeim 
1588.01.b) Im Haule Nr. 20. am Pror 
menadeplap iſt ein großer beller Laden zu 
—— Tafelbſt find auch klelnere 
Vlecen im Kofe, dann Stallung und Me: 
mife zu vermieden. 
1761, Ein Rechtetandidat wüniht Bes 


ſchaͤftlgung bei einem k. Advofaten. D. Le. 


1780, «ine Perfon, die ſchou bei Jar 
ren Ift, wird als Haushälterin und auch 
im Laden, mie 150 . Kaution geſucht. 
Das Uebrine. 

1708. «Ein vorderer Wechielplat Im, 
Rang wird gefuht. D. Mehr. 


ARQ-81.c) Zu Oberbayern 


ER, it ein sebr (dönesneugedan, 

tes Sigmäblenweien mit el⸗ 
1 - nee Saͤgmuͤhle, Oelſchlas, Loh⸗ 
mähle u. Brauntweindreunerel, mit einem 


geidloffenen Hof, 36} Tow. Gründen, wos 
zunter etiihe Tagw. gutes ‚approbirtes 
Material zu einem Ziegellkadel ik, daun 
auf 6 Kühe und 2 Pferde Zutterel ferner 
einem fehr fchönen Maler, das keinen Scha⸗ 
den macht, und doch Waller genug, daß 
es auch zu einer Fabrik geeignet märe, 
aus freier Hand zu verlaufen, u. das Wel⸗ 
tere bei.Herrn Gakwirth zur blauen Taube 
vor dem Sendlingerthore zu erfragen. 


71.13, a) ln fehr (br 
nes chirurg. Auweſen mit 
oder ohne Defonomie in ei* 
nem Dorfe Niederbayerus 
kann fogleich unter anuehm⸗ 
baren Bedinguugen käuflich erworben wei: 
den. Auf frantirte Mriefe das Nähere die 
Expedition diefes Blattes uater Nr. 1711. 


4 





7414-15. b)) Im Hofmarkte Hodenwart, 
G. Pfaflend hy ein neuerbautes Bir 


deranmwefen fammt realer Gerehtfame um 
die Summe von 4400 fl., wovon 1000 fi, 
liegen bleiben können, aus freier Hand vers 
kauft. Dafl:ide kaun auch mittels Heurath 
erworben werden. Mäheres ertheilt anf 
frantitte Briefe Johann Bauernfelmb, 
Bädermelfter in Hopenmwart. 

1178-Iv.a) 38 wird ein 
großes Babrif: mit Wallerrabs 
Brregtigfelt von bedeutender Waſſer⸗ 
Praft, weldes ich zu jegligem Geſchafte 
eignet, aus freier Hand unter billigen Be: 
dingu verkauft, uad iſt Naheres auf 
—— Bri 


efe zu erfahren von dem 
privileg. Tommiend: Buresn 


1585-87. b) Ineinemgewerbfamen Stäbt- 
‚ iR eine im beſten Be⸗ 
de reale Färberei uebit Haus 
und Garten zu verkaufen. Das Hauptge⸗ 
fpäft it Straagmwollen: Färberet für's Lands 
volt In Sgarlach und anderen Farben. 
Das Nädere iſt bei der Expedition dies 
fes Blattes in fraufirten Briefen unter 
der Adreile T.X. K. Re. 1595. zu erfragen. 
1782. ulmteczeigneter ut wöillens, jeln 
Hofgut in der £andgemeinde Weil aus 
freier Hand zu verfauien, und zwar im 
ganzen Eompiere; beſteheud In 92 Tagw. 
—— er Tag. eg 2 an .. ⸗ 
dung. Kanislujtigen ſteht beſggtt g⸗ 
lid jur I year m 
Weil bet Xandsberg am 5. Kebr. 1846. 
@®. Dilger. 
„1597-96 b) Der unterzelduete Maurer- 
meige: wänfcht. fein in Donauftauf gu bet 
Wal halla befindiihes Yawelen, wieder au 
einen Waurermeifter verlaufen ober vers 
ftiften zu -töunen. Das Nähere iſt darch 
portofreie Briefe zu erfragen bei 4. Brun: 
ner, Maur ker ‚uud Ranajhauten-än: 
ternehmer zu Rebenhurg. 
—5*8 
geua 


Kalte Splken, 


Moetrauht oder ungebraucht fein, wer · x 
Moden zu kaufea geſucht a 
mM Wo? fast bie Expebition. M 
Da DE DJ DL CE 0 A DD RC DE 

1777, Am Montayıden 16, be. Mts. 
Vormittags 10 Uht wird der In derneuen 
Slarkaferne dabier vorbandene Pferdeduͤn⸗ 
ger an den Meiftbletenden gegen baate 
‚Bezahiung Öffentlich verſtelgert. 

Münden deu !0, Februar A846, 





1795. Am althammeteck Nr. 18. über 
2 Stiegen it ein menblirted Zimmer bie 
am I. Mär; um 4 fl. zu vermiethen, 


fh _Siottesern uud Ctamulen 


wird noch bis Ende Februar Rath ertheilt. Weinſtraſſe Nr. 18. im 
von der Gründlichkeit und demM 


Erfolge der Behandlung bei Perfonen verfchiedenem Mters überzeu- 
nen, die bereitd von ihrem Uebel befreit wurden. 
> pm 


tten Slocke. 


Aundmadung. 

1270.72.e) Dur ein allerhoͤchſtes Pri⸗ 
vlleglum wurben dem lanbesfürftl. Markte 
Dberuberg im Junkrelſe drei Pferbemärtte 
verliehen, wovon ber erfte am Montage 
vor dem Fafhingfonntage, der zweite und 
dritte aber an dem zwei nädften Montas 

n nad dem Faſchlagſonntage jaͤhrllch und 

gegenwärtisen Jahre das Erſtemal wer: 
ben abgehalten werben. 
» Dieb wird biemit allgemein und mit 
der Erinnerung zur Kenntnif gebracht, 
daß In der Umgebung von DObernberg be: 
Tanntlih ein guter Pferdeſchlag befteht, 
uud daß In lehterer pr vorzäglih zum 
Mitltaͤrdlenſte Hierorts bedeutende Pferde: 
anfäufe gemacht wurben, baber ber gefer: 
tigte Magiftrat au einem möglichft zahl: 
reihen Beſuche biefer Märkte entgegen zu 
fehen bie ung beat. 
Dekonomiſcher Magiftrat des Marktes 

Obernberg im ?. ?, Innviertel, 
am 12, Jänner 1840. 


153. Unterzeichneter in ger 
fonnen, wegen eingetretener Wer: 
hältniffe, feine Im beften Bes 
triebe ſtehende reale Satrler:Ges 

rechtſame mit einem zweifddigen gut ge: 
bauten Haufe m. ®arten in bem gewerb: 
famen Marlte Haag: anf der Hauptitraffe 
von Münden, aus freier Hand zu ver: 
Taufen. Das Nähere auf frantirte Brieie 
bei dem @igenthämer Jod. Nep. Bunt: 
hub, Sattiermeifter in Haag. 
1382.83,b) Im ber Stadt Freyfing If 
eine im guten Betriebe ſtehende rcale 
Färberei aus freier Hand u verlaufen, 
Auf allenfalfiges Berlangen können 1000 
auf dem Qnwelen Ilegen bleiben. Des N 
beren wegen wolle man fi mit portofrelen 


Briefen wenden an ’ 
Färbermeitter in Frepfing. 


Ge» . 

1322-24.c) Ein noch im Dienfie ſtehen⸗ 
der, mir allem rentämtilhen Gefchäften, 
namentiib mit dem befinitiven Steuer⸗ 
u. Umſchrelb Weſen vertrauten Rentamts⸗ 
Oberſchrelber, welcher in den Stand ge: 

t iſt, ſich durch bie beiten Zeugniffe über 
feinen Flelß, Treue und Sittlichkeit aus⸗ 
welſen zu koͤnnen, un, uͤberdles von feinem 
gegenwärtigen Herrn Prinzipal beftens em= 
pfoblen wird, ſucht in gleiher Eigenſchaſt 
anderwelte baldige Unterkunft. Fraukirie 
Briefe unter ber Adreſſe L. K. Mr. 1322, 
werben durch bie Erpebition dleſes Wlats 
tes beforat 

1712.13, 5) @in guter @emäs, Garten 
nahe 3 Tagw groß, iſt In der Singfirafle 
ganz, ober in Thbelle zu verfliften beim 
Eigenthämer H6.:Nr. 4. über 1 Stiege. 

1388, Zu der Amallenftrafe Rr. iO. 
äber 1 Stiege im Hintergebäude werden 
alle Stoffe von Selden⸗ m, Wolle, Arepp, 
Shawls, Bänder, Schleier, Sllei, Bein: 
kleider, io wie alle andern Kleider, Gla= 
se-Handigube aufs Ehönfte gepuht. 

Fany Pntier, Seidendutzerin. 

1762.. @in ſolldes Mädchen von 10 — 
18 Yabten, bas gut nähen kann, und ber 
fonders Liebe zu Kladern hat, wird gefucht. 

1158.8U, a) Bei einem biefigen Juweller 
wird ein Anabe aus guter Familie in bie 
Lehre-anfzunchmen-gefucht: D. 


Man kann fich 


459 


99. f) 
x 

1658. In der Jof. Lindauer'ſchen Buch⸗ 
handlung in Münden (Raufingerfirage 
No, 29, ift vorrätbig: 
Für Kaufleute, Droguisten , Apotheker, 
Weinhändler, Fabrikanten, Manufacturi- 
sten, Makler u. 5. w., und alle Diejeni- 
gen, welche sich dem Geschäfte dersel- 

ben widmen wollen. 


Leriton der Waarentunde 
In allen ihren Swelgen. Entbaltend alle 
Urtifel des Material: oder Specerelr, 
Droguerle:, Farbwaaren-, Delitateß: oder 
Itallewer: Handels; des Eifen-, Kurz« und 
Krammwaaren:, Holz: und Holzwaaren Han: 
dels; des Mannfactar: oder Schnitt- und 
Strumpfwaaren: Handels; des Galanterier, 
Bliouterle⸗ u. Modewaaren:, Glas:, Por: 

lan⸗, Bapancer und Steinguthandels; 
es Blade, Sarn⸗, Lelnen-, Baumwoll⸗ 
und Wollbanbels; Getreide und Victua⸗ 
llenhandels; des Handels mit Weln: und 
Spirituofen; des Kunſt⸗ und Yapierhanz 
dels; bes Leder, Rauch⸗ uud Pelswaaren: 
Handels ic., nebſt Namelfung bes Urfprungs; 
ber verfledeuen Sorten; der Bezugsorte; 
bes Gewichtes oder Maßes, nach weldem 


“fie gebandelt werben; ihrer Emballage und 


Veriendung; des Nabatts oder der Kara ıc. 

Dritte, verbefferten. vermehrte 

Auflage. Herausgegeben von Alb. Frj. 
Jdher 3 Bände. A — Z 8, Ger. 


— ® 

Ein den Zeitbebürfntiien eutſprechendes, 
nad den neueften Fortfäritten in den Na— 
turwiffenfhaften, Im Fabrit: und Manus 
fatturweien gründlich bearbeitetes uud mit 
vieljährigen mertantiliſchen Erfahrungen 
bereichertes Hau dbuch ber Waaren: 
tunde Ift für jeden Kauf: und Handels: 
mann, Insbefondere für den angebenden, 
hohes Bebürfnißz; beun das Gebiet der 
Natur⸗, Manufactur: und Fabriferzengnife, 
welche als Handelsartitel gelten, ift ein 
fehr großes und bat fih In der neuern 
Zeit noch bedeutend vermehrt. Vorſtehend 
genanntes Werk lehrt alle Handelsartitel 
nah Ihrem Urfprunge, Nuben und Ge: 
braude, nach Ihrer @igenthämlichkeit, Echt⸗ 
beit und Güte, ſowle nah ihrem Preiſe 
tennen, ferner bie Art und Weiſe, wie fie 
Im Handel verpadt, tarirt, rabattirt wer: 
ben ic., und darf mit Recht Im jeder Be: 
zlehung empfohlen werben. Die alphabe: 
tiſche Form erleihert zugleih ſehr das 
fünelle Auffinden eines jeden Artikeis, wos 
rüber man Belehrung fuht. Dafleibe er: 
freut fi eines fo auferordbentlihen Wels 
falls, daß es bier bereits in dritter 
Anflage erſcheint, welche bedeutend ver: 
mehrt und verbeflert worden ik. Drut 
und Papier find fauber und der Preis Aufs 
ferft billig. 

1617.10.5) In einer viellgen \ Bude 
druderel wird ein Geperlehrling aufge: 
nommen. D. Uebr. 

1764, Zwel gute Diollnen und I ands 
gezelchnete Alt: Biola find bidig zm ver 
kaufen, und anjufeben Mr. 7. vorm Karlss 
thore (Marchande de Mode-Laden Im 
Monbel.) 

1513.16. €) &8 If eln Defonsmiegliaen 
er und —* —— Verhaͤlt⸗ 
nifen ſesleich um ſehr billigen Pacht zu 
übernehmen, D. Uebr. 


N Bayeriihen 


Bekanntmachung. 
1758. Die Aomiuniftration ver 
wi ten» und Wedhn 
felbant macht hiermit unter Bezugna 
me auf bie Wusihreitung vom 30, Wat 
1843 (Lanbbötin vom Jabrgang 1843 
No. 66. 68. 72.) wiederholt befannt, baf 


. am 1. Zumi 1843 mit Umwechslung ber 


In Umlauf befindiiben, in der Beilage zum 
Reglerangsblatt vom 26. November 1836 
No. 42 beigriebenen aͤltern Zchn:Guldeme 
Banknoten bei den Bank:Cajen in Müns 
Gen und Augsburg begounen worden fep, 
um bagegen gemäß 59. 8. des Banfgefehes 
vom 1. Juli 1834 und $ 13. der Banks 
fratuten neue Noten glelden Berrans aus⸗ 
sugeben, welde In der Bellage zum Megles 
rungeblatt vom 31. Mai 1843 No. 19 ges 
man beichrieben find. 

ugleich wird zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht, daß laut $. 18. der Bantıagungen, 
ber Betrag der diel Fahre mach gefchehes 
nem Aufrufe nicht umgemwecielten Banfs 
noten, wie dich auf ben Banknoten felbft 
bemerft ift, dem Bankfond angelmfalle, 
und dag fomit alle bis eiufchlieglich 
31. Mai 1946 bei den Bank: Eajfen 
negen baares @eld oder neue Moten 
nicht umgewechſelten alten Zehn: Buls 
den: Roten von jenem Tage au ihre 
@ültigfeit verlieren. 

Münden 20, November 1845, 
Franz Zaver Riezier. 


mweiens« Lierfauf. 

1286.87. b) In einem Piarrdorfe Ober 
bayerns in einer ſedt frugtbaren m. ſchb⸗ 
nen Gegend iſt ein newerbantes Haus ſamt 
4 bis 20 ZTagw. Ader: und Wiesgründen 
(ie nach Wunſch eines Käufers) zu ver 
kaufen. Jadem ein Bräubaus im Orte l 
wäre es für einen Schäffler, indem ke 
foiher ſich alda befindet, ſeht paflend. Auf 
Verlangen werben auch 8 Zayıw. Waldung 
zur Hälfte [dlagbar dazugegeden Ein Drits 
thell des Raufiailings kann bppothetarifi 
verfidert liegen bleiben. Nähere Auskunf 
bierüber erttellt Hr. Strelcher, Oqſen⸗ 
gartenwirth in Münden, 


1190. Eine Perjon, die ein Kapıtal vom 
500. befist, könnte Theil nehmen an eis 
nem im beiten Gange ſich befindenden Ge» 
fadfte; beionders gut wäre es (är einen 
Mann oder Frau, die fdomeinen Verdienft 
bitten, da fie durch dieſes Geſchaft nie 
gehludert wären, und Koſt, Frühſtück umb 
ein Zimmer befommen würden. 


1377.78,b) Im Markte Maſſing an ber 
Mott, k. 2. Eugenfeiden, flebt ein gesims 
merted zwelgaͤdiges, gerdumisen Bohne 

aus, worauf eine reale Zuchmacherde 
chtſame ruht, ſammt Rüwen- und 
Dbiigarten zum verlaufen. Wer diefed Tine 
weſen zu kaufen gedentr, dei weube ſich an 
Martın Epärh, 
bürgeri. Tubmanermelfter 
in Waifinag. 






1763, Es wird eine Stelle als Aopift 
Beſchaftigung in ſchriſtilden Wrbeiten ges 
ſucht; man finnte fogleia e'nt.eten D. U. 

nes Detonomiegut, 

* W=nabe an ber Elſen⸗ 
Färfenfeldbrud ik aus freier Hand zu 
verlaufen, befiebend in 5 Zogm. 58 Dep 
portofrele Briefe 
Zaver Böhringer, 


bei einem Kern Adrokaten oder fonft eine 
* 1102.04.c@In klel⸗ 

Ei: 
, bob, Landgerichts 
Gründen, Nibere Auskunft ertbeilt auf 
Saͤciet In Fürfienfelbbrud, 


160 — 


Betanutmaygung 


an die Mitglieder des landwirthfchaftlichen Vereins in Oberbayern. 

1829.30. a) Um den Obſtbau im Vaterlande mitteilt Verbreitung guter, in bie Mimatifhe Werbältnife paſſenden Sorten zu 
fördern und anf eine vollommenere Etufe zu heben, bietet das General »Gomite des landwirtbfhaftliben Vereins als Kreis: Eos 
mit: für Oberbayern den verebrl.chen Vereins : Mitgliedern Diefes Kreited Edelreifer (Propf- oder Peljreifer) von 
mehreren ridtig beftimmten Obftiorten, als Wepfeln, Birnen, Klrfhen und Pflaumen unentgeldlih mit dem Bemerken an, daß das 
BVerzeihniß diefer verſchiedenen Obſtſorten den auswärtigen Verelns- Mitgliedern durd die Worflände Ihrer refp. landwirthfdaftl. 
Difiritte mitgetheilt werden wird, für bie hiefigen Vereind «Mitglieder aber im Lokale des landwirtufhaftlihen Vereins, Türtens 
ftrafe No. 2 dahler zur Elnfiht aufgelegt fey und daß die Beftellungen auf folhe Edelreifer bis längſtens den 15. Wär; D. 58. 
beim General:Comite eingelaufen ſeyn mürfen. 


Münden beu 12, Februar 1846. 


Die Eommiffion für Bert 
Ev. Beisler. 





187. Del Adolph Arabbe in Stutt: 
gart iſt fo eben erſchlenen und zu haben; 


Badhtiinben-ibentener. 


Bon 
F. W. Hackländer. 
Dit Umfchlag-Bignette. Eleg. geh. 8 gar. 
oder 36 fr. 

Mit derfelben Friſche und Lebendigkeit 
im der Darftelung als in dem früber er- 
ſchlenenen „Soldatenleben im Frieden“ 
führt der Verfalfer am Faden einer ein- 
fahen Erzählung dem Leſer vie ergoͤtzllch⸗ 
fen Abenteuer vor, die ſaͤmmtlich aus der 
unmittelbaren Wirklichkeit des Soldaten- 
lebens geyriffen und daher für Jedermann 
von böaftem Intereffe find. 

Vorräthig in der E. A Fleifchmann’: 
Then Buhdandlung in Münden (Kaus 

. fingerftr. No. 35. naͤchſt der Hauotwache) 


1639-40. b) Zn der Nähe von Mün- 
hen ift ein chirurgiiches Anwefen 
zu verkaufen. D. Uebr. 





chenes Thor mir Fenftern, Oberlihten und 
Thorſtock zu verkaufen. Das Nähere beim 
Hausmeiſter dortiel. 
1812. In der Lerdenitraffe Wro. 2. Ift 
er ganz gut erhaltene Chalſe zu ver- 
en. 


1642 43.5) unf en Haus In der Stadt 
werben zur Wblöfung eines Hyppothekka⸗ 
pitald BDO A. aufzunehmen gefuht 

1804, Am 10, wurde beim zeughaus ein 
Diamant gefunden. D. Uebr. 








Gefud. " 

1647-48.) Ein in allen Zwelgen bes 
Kam Stiitungs:, Kirhen-, Gemeinber, 

rduhaus., Delonomie-, dann gutsherrs 
llchen Rechnungsweſen befonders gewand: 
ter, flelfig: und thätiger Mann, welcher 
and felbritändig konzpipiren kanu, def 
fen Treue als Akarateſſe in jeder Bezle— 
bung erprobt iſt, fucht in den vorgenann⸗ 
ten Elgenſchaften Beſchaͤftigung, und fann 
fogleich eintreten. D. Uebr. 

1803, Dreipig neue Padliften a In fr, 
fund zu verkaufen. O. liebr. 

1792. Eine OuitaresLehrerin wird ger 
fadt. D. Uebr. 2 

1793. Ein Maͤbchen vom Lande, bas 
Hinslihe Arbelt verfteht, auch Liebe zu 
Rindern bat, ſucht fogleih einen Dienft, 
Das Uebrige. 

1620.22.b) Der Unterzelchnete verkauft 
aus freler Hand feine In dem gewerbfamen 
Markte Belfenfeld an der Ilm befindliche 
reale Motbuerber » Gerechtfame mit 

und Garten. Bewerber hlerum wol: 
len fih mündlih ober In frankicten Brie⸗ 
fen wenden an 
Belfenfeld bem 6, Februar 1844. 
Zafob Herrmann, 
Mothaerbermeliter 


Cigenihum und Berlag der Igl. 











— und indauerfhen Buchhandlung — 
Yugeburg bei Wieger — Nördline 
gen bei Beh — Nürnberg bei Wie: 
gel & Wießner — Regenéburg bei 
Dontag & Weit (u. in allen Bud: 
banblungen) If zu haben: 


Grove's neuerfundene 
Methode, 


den Eaffee fo zu brennen und zu— 
zubereiten, daß derfeibe den höͤch ſten 
aromatifchen Wohlgeſchmack und bie 
angenebmfte Stärke erbält. Nebit 
Bereitung der beliebteften falten 
und warmen Getränte und De 
ſert-Backwerke bei Kaffeer, Thee— 
und Punfh:&efellfhaften. Zweite 
Auflage. — Preis 18 fr. 
157486,b) Ein mir ſeht guten Zeugs 
niffen verſehener abiolv. Poarmazent, fucht 
bis I. April eine Provifor: oder Gehutfeuſtelle 
in einer Provinzialſtedt, wobel weniger auf 
Gehalt als folide Behandlung gefeben wird. 
* 1559-62, b) &in modernes, mit 
3 allen Bequemlichkelten verfebened 
Haus, mittlerer Größe, nebſt Stal⸗ 
lung, Remlſe, Holzlege- und einem 
fhösen Garten, Ift zu verkaufen. D. Ueber. 
Tran, Ein reuies Weberteccf In bil 
zu verkaufen. D. Uebr, . 
1452-54. c) Ju der Brunnjtıafle Nro. 9. 
iſt eine fehr ſgoͤne Wohnung über einer 
Stiege um 1505. zu vermiethen. 
1009-11, b) Ein Kramer: und Frag⸗ 
ner sinmwefen, das Alleinige In einem 
40 Häufer großen Dorfe, mit 24 Taaw. 
Grundftüden, wird um 1300 f1. verkauft. 
Näheres ift zu erfragen Weinftraffe Ar. 2, 
über 2 Stiegen. 
1806, @ine Haus: oder Küchen: Magd 
fuht einen Pas; fie fanın auch fogleich 
einfteben. D. Uebr. 


“1506.08. b) Yusgezeichnetes gutes 
Malz ift billig zu haben im Bräu- 
haus Nr. 29. im Thal. = 

1644.46.b) &# wird ein gelehter, uns 
verbeuratheter in Fabıllgelchäften kundiger 
Main, weiber etwas Gautlon flellen kaun, 
geſucht. Das Nähere in frantirten Briefen 
mit F. S. K, Mro. 6. bezeichnet, an bie 
fol. Voſterpeditlon Muͤuchen. 


1810. Wicht weit von Moagen Ift ein 
ſchoͤnes Dekonomiegut mit 73 Tagw. Feld: 
u Wictgrund fehr billig zu verkaufen D. U. 

1034.36. b) Ein Wagen: Winde wurde 
gefunden. Zu haben beim Schmid In Berg 
am Zalm. 


1811, Ein ordentliher Kunde ann for 
gleich bei einem biefigen Vergolder in die 
Lehte aufgenommen werben. D. Uebr. 

" 1838, Eine gute Köchin, die mit guten 
Dewanifen ri iM — 8 —— 

rbeiten unterzie ucht ſogleich einen 
Dienft. D. Uebr. Ba 
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Berantwortlicher 













007.08, b) ute Belchnung! n 
langbäriger Tigerhund, männliben Ge: 
ſchlechtes, kurzen Ohren, langer Rutte n. 
einem famwarzledernen Halsbande, hat fi 
am Dienfiag Abends verlaufen; dem er 
zugelommen iſt, bellebe ihn gegen gutes 
Honorar bei der Erpedltlon biefes Blattes 
abzugeben. 


17198, Sauz uabe an ber 

Stadt iſt elngetretener Verhälte 

nifie wegen ein ludelgenes, ihd= 

nes, reales Bäder: Unwelen mit realem 

Melber: Rechte aus freier Hand zu ver— 

kaufen, nebft fehr fhönem Haufe, ſchoͤnem 

Gemüsgarten, und werben wochentlich 13 

bis 15 Scäffel gebraust. Baar: Erlag 
6000. D. Uebr. 


1410-12,0) Um Färbergraben „Wiro, 25. 
it bls Georgi ein Laden zu vermlethen. 
Das Naͤhere dit im Lotterie « Laden zu 
erfragen 

Zurf: Anerbieten. 

1828. Muͤllerſtraſſe Nro. 142. iſt noch 
gan, gut getrokaeter Torf zu haben. 

1831.32 a) 50@ fi. werben auf ein 
reales Recht aufzunehmen gefucht. Werth 
1a00f. D. Uebr. 

1843. Ganz ſabner Dieleden: Samen 
dad 3 Loth zu Ur, und in fleinern Por= 
tlouen zu & fr. iſt bei Mad. Zottmayer, 
Blumenmacerin am Färbergraben im Par 
ben Wr. 2. zu verkaufen 

1834. Eine Rochln mit den beſten Zeng- 
niffen verieben, welche ſid allen häusli- 
Gen Arbeiten unterzieht, ſucht eluen Dienft. 


1835. Elue Köchin, bie gut foden kann, 
und fi jeder hiudlihen Arbelt unterziebt, 
ſucht in einem Saft: oder Bürgershaufe 
einen Plag. D. Uebr. 


1836. Es iſt eine Maſchine gegen das 
Schiefwerben nay Walther Methode für 
ein Mädchen oon 10 bis 14 Jahren bils 
tg zu verlaufen. D. Webr. 


 —— 


Gottgefällige Gaben. 
Für die hoͤcſt bdürftige Trjäprige Wittwe 
(vide Blatt 19, der Landbötln.) 
Transport 2 fl. — kr, 
—* 12. Februar: Bon Z. 30 fr. Bow 
r. 














N, Summa 3 f 
Augsburger-Börse. 


vom 11, Februar 1846, 
Königl. Bayerische Briefe.Geld, 
Oblig. & 3} pCt, prompt, . 10 — 
Bank-Actien. . 2.20 20* 700 — 
HK. KR, Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 pt 4 pr — — 
— * v. 16309 .„..„214 — 
Métalliq. & 5 pCt. pp. ... — 11 
detto. a 4 pÜt, ppt, „.. 12 — 
detto & 3 pCt. ppt. ... — 762 
Bank-Actien ppt. div.II. Sem, 1585 — 
Grossh.-Darmst, Loose ppt.. 8 — 


Bad. Oblig. & 34 pCt. .... 97° — 
R.Poln, Lö ad opt . . la4äß — 
a 11.500 


„ns 
Ludwigs - Kanal 






Dienftag ben 17. Februar, WE 21. 


Durch die Poft 


be toſtet dia 
—S 
balbjährie 


ıp. 42 &. 
im IL Rays 
10. 56 &. 
im 'IIL Manor 
an 5k 


Münden. Allerhöchſte Erklärung Sr. Mai. des Kö— 
nigd auf die jüngfiher an Allerhöchitfie von Städten und vom 
Lande eingefommenen Abrefien: 

„Der von mehr als taufend Bürgern Nugdburgs unterzeichnes 
„ten Zuſchrift, Anhänglichkeit und Dankbarkeit ausbrüdend, find 
„Hleichen Inhalts andere gefolgt, von ben Städten und vom 
„Lande, darunter von Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Mün- 
„Gen, von der Kreishauptjlabt Würzburg. — Solche Gefühle 
„zu finden erfreuet das Herz, vorzüglich in gegenwärtiger Zeit. 
Indem Ich dieſes Äuffere, und wieberhole, daß Ich für bie 
„Wohlfahrt aller Meiner Unterthanen, ohne Unterfchled ber 
„Religion, angelegenft bedacht bin, und gewiffenhaft Katholiken 
„fowohl als Proteftanten bei ihren verfaffungsmäßigen kirch- 
"lichen Rechten fchüge, finde Ich Mic durch höhere Erwägun- 
„gen veranlaft, mit Vertrauen den Wunſch auszufprechen, daß 
„die vorftehende Erflärung aller Orten bie Ueberzeugung here 
„vorrufen möge, wie es weiterer Zufchriften zur Darlegung 
„ihrer Gefinnungen nicht bedürfe, von denen Ich fo viele uns 
„vergefliche Beweiſe bereits erhalten habe. München ben 13. 
„Bebruar 1846. Ludwig.“ 


Nede des Hrn. Reichrathes Grafen Marimilian von Arco« 
Valley, gehalten bei Gelegenheit der Debatte über die Kloſter- 
frage (Sigung v. 27. Jan.): „Wenn ich heute im biefer ernten 
Stunde das Wort ergreife, um bie Sache der Klöfler zu vers 
theidigen, fo gefchicht dieh gewiß nicht, weil ich mich erinnere, 
daf auch meine Voreltern vor Jahrhunderten als Stifter von Klö— 
ftern und Abteien erfcheinen, dieß find längſt verflungene Zeiten, bie 
Beiten, in welchen unfere Ahnherren ihre Bewelsmittel in dem 
Nechte bed Stärfern, in ber roben Gewalt, in dem Schwerte 
fuchten; wir, ihre Enfel, wir haben beifere Waffen, wir käm— 
pien mit dem Mechte und für dad Mecht, mit ber Freiheit 
und für die Freiheit. Und kann das anders ſeyn, wenn mir 
und Anträgen gegenüber befinden, die nichts anderes find als 
ein Eingriff in das freie Diepofltionsrecht des Menihen, ein 
Angriff auf die koſtbarſten und heiligſten Güter der Menfchbeit, 
auf bie Freiheit des Gewiſſens, auf die Freiheit des Glaubens? 
Ja, Breibeit, wie wirft du von ber Welt verjtanden? — 
Wenn ich von der Welt bie Freiheit mir erbitte an nichts 
zu glauben , fle weigert ſich bejfen nicht; wenn ich um bie 
Freiheit bitte auf alle Stellen und Würden Anfpruch zu machen, 
fie wird mir gewährt; wenn ich von der. Welt die Mittel zum 
hoöchſten Wohlleben verlange, fle findet es recht und Billig. 
Wenn ich aber die Freiheit verlange, den Gingebungen meines 
Glaubens zu folgen, auf nichts Anfpruch zu machen, arm 
und fill mit einigen von gleicher Sehnſucht ergriffenen Breuns 
ben zu leben, dann follte ich mich gehemmt fühlen, und es ent 
fleht ein Heer vom Anträgen, um mir bieß gu erjchweren, 
Welch jeltfamer Widerſpruch, welch fonderbarer Begriff von 
Breiheit! Und welch Uebel, frage ich, erleidet die Welt von 
jenen armen Mäpchen, die fih durch die Kraft der Tugend el 











München 1846. 
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Die Detitzelle 
für Einräduns 
° gen koſtet 3 fr. 


nen Schug für ihre jungen und alten Tage gebildet haben ? 
Bon jenen arbeitfamen Ginfleblern, die von der Freiheit ihres 


Landes Feinen andern Bortbeil Begehren, ald in gemeinfamer 
Anftrengung ihren Schweiß vergiefen zu dürfen? Was fchar 
ben ihr jene barmberzigen Schweitern und jene Männer, bie fich 
zur gemeinfamen Beftimmung gemacht haben, bas Chriſtenthum 
und die Givilifation den Völkern der neuen Welt zu bringen, 
oder ihren Mitbürgern felbjt das Evangelium zu predigen, ober 
die Jugend, bie ihmen ber freie Wille und das Vertrauen ber 
Familienväter übergeben, zu erziehen ? Was fchabet alles bag? 
Und will man ed nicht für Berdienfte gelten lafien, fo find es 
doch mwenigftens ſehr unfchuldige Liebhabereien. Warum bemn 
ſich in einem Zeitalter, wo Vereine über Vereine entftchen, ges 
rade ben Vereinen tmiberfeßen, wo die Religion fich mit ber 
Arbeit verbinden will?" — Nachdem hierauf der Votant die 
Anfichten einfichtsvoller Proteftanten über Klöfter und kloöſter⸗ 
liche Inftitute mit Belegen aus der neueſten Zeitgefchichte an⸗ 
geführt hatte, fuhr derjelbe fort: „Alfo Freiheit, jagte ich, das 
thut jeder Kirche noth, nicht bloß ber fatholifchen, ſondern auch 


"per proteftantifchen, und ich wünſche fie diefer in vollſtem Manfe. 


Ya es treffe fie keinerlei Bejchräntung, Keinerlei Eingriff in ihre 
Rechte: ich bin deſſen fo überzeugt, daß ich heute mit Freude 
die Gelegenheit ergreife, um meinen proteftantiichen Collegen 
in biefer hohen Kammer, um allen meinen proteſtantiſchen Lands⸗ 
leuten meinen berzlichen Glückwunſch zu den neueften Greigniffen 
in ihrem kirchlichen Leben darzubringen.“) Das ift einer flarken 
Regierung würdig. Ja Friede und abermald Friebe unter 
ben GEonfejlionen, das ſeh unſer Loſungöwort. Aber nicht jener 
indifferente Friede, ber ſtets Wahrbeit und Irrebum gleichſeht, 
fondern der auf der Anerkennung der gegenieitigen Rechte, auf 
der Erfüllung der gegenjeitigen Blichten berubt. Allein wenn 
ich meinen proteftantifchen Landeleuten die freiefte Entwicktlung 
ihrer kirchlichen Nechte wünjde, jo muß ich auch unerfchüttere 
lich auf den Rechten unferer Kirche bebarren, und gang kurz 
will ich berühren, mas wir unter unfern Mechten verfichen. 
Ich werde dann zeigen, daß dieje Freiheiten keineswegs fo aus⸗ 
gebehnt find, daß fie im Geringiten beunrubigen fünnten, und da 
andere freie Ränder einer viel größern Entwidelung berfeiben 
genießen, ald wir in Babern Wenn wir nichts dulden, was 
den Brieden zwifchen den verjchiedenen anerkannten Befenntniffen 
flört, fo haben wir aud das Recht, und offen über unjere 
Giaubendangelegenbeiten auözufprechen, den Irrthum zu befämpfen 
und nad unjerm Glauben zu leben. Was ift die Gewiffendfteke 


„beit ohne das Recht nach ihr zu bandeln und zu Ichen? Wenn 


wir in Bezug auf die Wahl des Glaubenäbefenniniffes, auf die 
Erziehung der Kinder aus gemifchten Chen, und was fonft der 
Hr. Referent Seite 14 berührt, den Proteftanten ihre verfafe 
fungsmäßigen Rechte zuerlennen, jo verlangen wir Gleiches 
auch für und, und vor Allem Gnifernung jedes Zwanges in 
Dingen, welche zum Wefen unferer Kirche gebören, gehörten 
und immer gehören werden. Endlich verlangen wir und haben 
das Recht, unſere Firclihen Angelegenheiten ald interna 
der Katholiken anzufeben, und ihre Anorönung und Schlichtung 
*) Der Hr. Botant fpielte hiemit auf bie meueften Berorbnungen 
zu Gunften bes proteftantifcdhen Gottesdienſtes in ſechs Orten 

an, wo früher berfelbe mit gehalten werben Eonnte, 


ir —_ 


den natürlichen Borftänden, dem Epiffopate, dem Fatholifchen 
Klerus, nicht aber den Laien au überlaffen. Vergleicht 
man aber unfere Firchlichen Freiheiten mit ber Breibeit, melde 
die Kirche in allen andern Staaten genieht, jo werben 1) in 
England und Irland die Bifchöfe vom -Papfte ernannt, bie 
Regierung übt Hier weder ein Borfchlagsrecht, noch ein Deto, 
noch eine Beflätigung. 2) In England und Irland gehen alle 
Ernennungen zu kirchlichen Stellm von ben Bifchöfen aus, bie 
Regierung nimmt hieran keinen Antheil, mijcht fich in Feiner 
Weiſe ein. 3) Die Fatholifchen Biſchöfe haben dort völlige 
Freiheit fi) zu Synoden zu verfammeln und Befchlüffe zu 
faffen. Die Regierung verlangt nicht einmal Vorlegung ber 
legtern. 4) Die Ausübung eines königl. Placetum ift über« 
Haupt in Anwendung auf die Fatholifche Kirche im brittifchen 
Neiche unbefannt. 5) Im Laufe des verfloffenen Sommers hat 
das englifche Parlament das große iriſche Kollegium zu Maynooth 
mit 30,000 Pf. Sterl. botirt, und wie drückt ſich Peel darüber 
aus? Er nennt dieſe Mafregel a just, a wise and equitable 
measure, infinitely better than the continuance of the 
‚system (eine gerechte, weile, billige Mafiregel , die unendlich 
beſſer ift ald die Beibehaltung ded gegenwärtigen Stftme). 
Und fein Vorbehalt, weder binfichtlich der Ernennung ber Pro» 
fefforen und Megenten, noch hinſichtlich ber Aufnahme ber Zög- 
linge, vielmehr ift Alles ben kirchlichen Behörden überlaffen. 
7) Die Errichtung von Klöftern ift im brittifchen Reiche völlig 
iftel, bie Staatögewalt legt nicht das geringfte Hinderniß in den 
Weg. — In Frankreich 4) ernennen die Bifchöfe alle Pfarrer 
and Seelforger völlig frei, und bedürfen nicht einmal ‘einer 
'#önigl. Beftätigung; 2) fie Haben alle nicht nur ihre fogenann« 
ten großen Geminarien, ſondern auch ihre Eleinen Scmina- 
rien, in welchen Knaben von ben eriten Elementen des Lateini- 
ſchen angefangen ihre Bildung für ben geiftlichen Etanb erhal- 
ten. Dieje petits Seminaires ftehen völlig umd einzig unter 
Bifchöflicher Hufficht und Leitung, aus ihnen gebt ber ganze 
Clerus hervor, der daher von Jugend an eine kirchliche Er⸗ 
siehung empfängt ; auch die bürgerlichen Ehren, welche ben Bis 
fhöfen in Frankreich gefegmäßig erwiefen werben, 5. B. feier 
Ticher Empfang mit Kanonenfhüßen und eine Militärehrenwache 
bel ihrem Ginzuge, find größer als in Bayern. Dieß find bie 
Nechte und Freiheiten der Kirche in dem zwei freieften- Ländern 
in Guropa. Die bohe Kammer wird leicht daraus den Schluß 
ziehen, daß fich die Fatholifche Kirche dabier bei weitem nicht 
folcher Freiheiten erfreut. Alfo warum denn das ewige Geſchrei 
von Uebergriffen ber Kirche, von Gerrichen ber Geiftlichkeit ? 
Dleß Alles if ein Phantom , erzeugt in dem Gehirn ber Ras 
‚ tionaliften, der Demagogen. Die Kirche muß frei und unab- 
bängig ſehn, fle darf nicht werden die Dienfimagb des Staats, 
oder eine Polizeinnftalt, oder eine weltliche Macht — Der Herr 
Antragfteller haben die Zahl der Klöfter in Bahern auf 200 
und darlıber angegeben. Im einer Zeit, wo geifliger Verkehr, 
Eiſenbahnen, Handel und Juduſtrie die Völker in engere Vers 
bludung bringen, möge mir die hobe Kammer erlauben, einen 
Blick auf andere Länder zu werfen. Weiß die hohe Kammer, 
wie viel in England, in dem bochproteftantifchen England, mo 
bie Katholiken noch vor 16 Jahren fich faft Feiner Rechte er⸗ 
“freuten, find? Nach {he catholie Directory für 1845 find 
48 bereit® 33. In Braneich, wo vor 50 Jahren Thron und 
Altar umgeflürzt wurden, erijtiren jept mehr Klöfter als im 
Zahr 1789. Während man bafelbft nach dem Almanac du 
"Clerge der Möfterlichen Anſtalten zu Tauſenden zählt, find in 
Bahern nicht hundert, wie man glaubt, fondern 60. Das ift 
gerade der Ruhm unfers Jahrhunderts, daß «® ſtets bie Dinge 
weiber hervorgebracht bat, die niemals vergehen dürfen. Es 
gleicht darin der Natur, die auch die alten Stämme, beren 
Mipfel den frühern Gefchlechtern zum Schirme dienten, nieber« 
wirft, die Keime berfelben pflegend erhält, und junge Stämme 
daraus erwachfen Täft, deren Schatten und Früchte die Mache 
fommenfchaft genießen wird. Ja, feit achtzehn Jahrhunderten, 
im after, meuer und jehiger Zeit wird von Mächtigen und Uns 
mädtigen die Kirche verleumbdet, verhöhnt, verſpottet, geläftert, 
mifbantelt, getrüdt, moͤglichſt in Ketten und Banden geichlas 
gen, geplündert, ihrer heiligen Inftitute, zum Wohle der Men— 
ſchen von frommen Voreltern geftiftet, wird fie beraubt: aber 


Immer ſteht fie wieder Eräftig und Iebensfrifch da, bie Eine, 
die Unvergängliche, die Unveränbderliche; und das behaupte ich: 
leichter iſts die Sonne auszulöfchen, als die Kirche zu vernich⸗ 
ten. Mach biefem Habe ich die Ehre zu erflären, daß ich ben 
von dem Ausfchuffe ausgefprochenen Wünfchen fo wenig beizu⸗ 
treten vermag ald dem Antrag bed Hrn. Bürften v. Wrebe, 
Was aber fpeziell den fünften Antrag des Hrn. Fürſten von 
Mrede betrifft, fo hatte ich bis fjegt Anftand genommen, mir 
darüber dad Wort zu erbitten, weil ich erwartete, ber Hr. An 
tragftelleer würde feine Motion durch Facta, durch ermiefene 
Thatfachen begründen. Ich glaubte, er würde ben halben Saal 
mit Aftenftüden und Belegen gegen den Drben ber Redemptoriſten 
füllen, und nun finde ich mich bitter getäufcht. Die hohe Kam⸗ 
mer hatte dad Recht zu erwarten, daß sr. Anträgfteller den 
Beweis liefern würde, baf bie Congregation ber Redemptoriſten 
mit ihren abfonberlichen Lehren und Tendenzen, mie ſich der 
Antrag des Hrn. Fürſten ausdrückt, etwas anderes prebige als 
bie Wahrheiten, welche bie Fatholifche Kirche feit 19 Jahrhun—⸗ 
derten predigt. Allein biefen Beweis fcheint Hr. Antragfteller 
ſchuldig bleiben zu wollen. Es erinnert mich bie ganze Sache 
an bie Tendenzprozeſſe zur Zeit der Reſtauration in Frankreich. 
Es ift eine auffallende Erfcheinung auf biefem Landtage, daß 
das Wort ſoll, bad on dit, eine jo große Rolle fpielt. Man 
weiß Feine Thatfachen anzuführen, man flüßt fich aber auf vage 
‚Gerüchte, ald wenn bieje bie ficheriten Ihatfachen entbielten. 
Man nennt einen unferer verehrten Bifchöfe einen Schmuggler, 
Tann aber nichts, gar nichts nachweiſen; man fpricht von 
einem Dideefanfalender in Würzburg, den man aber nicht vor⸗ 
weifen Kann, denn höchftend würde ein Maculatuirpapier aus ber 
Bude eined Kaͤſekrämers bervorfommen; man erjcheint enblich 
mit einem Dokumente, welches einen übergrofen Gindrud mas 
hen fol, und was ift bieß Dofument? Es ift auf das Glän- 
zendfte durch die Erklärung des Hrn. Erzbiſchofs von München« 
Freyſing zu Gunften ber Mebemptoriften wiberlegt worden. Um 
nun aber auf das Referat zu kommen: Wenn Hr. Meferent feine 
Ihatfachen gegen die Nebempioriften aufgefunden bat, fo habe 
ich dergleichen gefunden für diefelben und zwar deren fieben.” Der 
Hr. Votant legte hierauf der hoben Kammer folgende fichen Bes 
richte vor: „N) Bericht vom 6. Sept. 1845 von feinem Pas 
trimonialgericht Adldorf über die Leitung der Miſſton. 2) Bes 
richt Über die gefchebenen Meftitutionen. 3) Yandrathöprotofoll 
von Oberbapern 1844. (Ständifche Wünſche.) 4) Bevölkerung 
Liſten von Oberbayern ſeit den legten 4 Jahren. 5) Die Ein 
fammlungen von Schlagringen und Schlaginftrumenten von Seite 
ber PP. Rebemptoriften in Altötting. 6) Beitihrift für Prote- 
ftantismus und Kirche von Harleß 1845, in welcher ein Aus 
genzeuge, Proteftant, den Liguorianern es zum Ruhme rechnet, 
feine Gontroveräprebigten zu halten. 7) Zeugniß des Gtabt- 
pfarrerd von Et. Ludwig in Münden, ba die Nedemptoriften 
feine Eontroveräpredigten in diefer Kirche gehalten. Daraus 
möchte doch Mar hervorgehen, daß bie Lehren der Nedemptoriften 
im innigften Ginklange mit den Lehren der katholiſchen Kirche 
fteben, die feit 1900 Jahren das Chriſtenthum aufftelt, und 
wenn behauptet wird, daß ihre Kanzelreden in den materiellften 
Leldenſchaften der unterſten DBoltöklaffen wühlen, fo möchten 
folche Behauptungen minbeftend einer nicht hinreichenden Kennt« 
niß des fraglichen Begenftandes zugufchreiben ſehn.“ Hr. Votant 
fügte diefen Bewelſen noch ihre Verbreitung in vielen prote- 
flantifchen Ländern und das Zeugniß des gegenwärtigen Königs 
der Niederlande bei, welcher fich jelbit in Vitem ald Protektor 
der Rinuorianer einfchrieb. Sodann fuhr derſelbe fort: „And 
nach allen biefen Aufklärungen frage ich: Iſt es gerecht, daß 
man bayerifche Staatöbürger, und fie find es alle, denn bie 
Fremten baben das Imdigenat, auf bie fummarifche Weiſe 
des Hrn. Antragftellers zum Lande binausjage, iſt ed gerecht, 
daß in einem Lande, wo die Wahl und das Geſetz bie Grund« 
Tage des bürgerlichen Gehorſams iſt, eine Körperjchaft geſchmaͤht 
werde, bie durch eine viel umfaſſendere Wahl, ein viel ſchützen⸗ 
deres Geſetz conſtituirt il? Ich kann daher diefe übertriebene 
Furcht des Hrn. Antragftellers nicht im Mindeſten theilen. Denn 
fobald der Redemptoriſt die Schwelle des Kloſters überjchreitet, 
fo begegnet er ſchon an der Pforte dem Geſetze, welches bie 
Handlungen, Rechte und Pflichten Aller regelt. Will er pre= 


en, fo bedarf er der Einwilligung bes Bifchofs, ja felbft des 
trers; will et die HE Gacraniente auätheilen, bedarf er ders 
ſelben Ginwiligung; will er die Jugend in der Schule unters 
richten, fo muß er feine Befähigung vor der weltlichen Behörbe 
nachweiſen. Alſo hinweg mit biefer übertriebenen Angft vor 
einem” Hlengefpinnft, das nicht in der Wirklichkeit eriftirt. Ich 
Übergebe' hiemit biefe Dokumente dem Hrn. Präfidenten zum be⸗ 
Itebigen Gebrauche ber Hohen Kammer, und füge nur noch bei, 
daß ſte neflegelt und mit dem gehörigen Unterfchriften verfehen 
find.) Wahrheit und Offenheit find immer miteinander verbuns 
ben; meine Gewährsmänner fcheuen das Tageslicht nicht!“ 
Zaged-Ordnung für be 18te auf den 17. Bebruar um 
9 Ubr angejehte. allgemeine Öffentliche Sitzung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Verleſung des Protofols der 17. Öffentlichen 
Sigung ; 2) Belanntmachung der Fingaben; 3) Verlefung des 
Befchluſfes über den Antrag des Abg. Dekan Neuland, bie Er- 
hebung der Goncurrenz-Beiträge von Kirchenfliftungen betreff.; 
4) Vortrag deö Referenten im 2. Ausichuß über den Gefehent- 
wurf: ben Bau einer Eifenbahn von Bamberg über Würzburg 
und Aſchaffenburg an bie Meichägrenze betreff.; 5) Vortrag bed 
Sekretärs des Petitions-Ausfchuffes über die geprüften Anträge 
der Abgeordneten ; Beratfung und Schlußfaffuag über die Zus 
Tägigfeit der, von dem Ausfchuffe zur Vorlage an die Kammer 
ber Abgeordneten geeignet befundenen Anträge ; 6) Berathung 
und Schlußfaffung über den Antrag des Abg. Brhrn. v. Elofen, 
einen Zuſatz zum PräjubigiensGefeß betreffend. 
@inlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 10. bis 
13. Februar: 4) Antrag desAbg. Priefler: das Alluviong⸗Recht 
in bie Wafferbauten der Donau betr. 2) Antrag des Abgeord⸗ 
neten Priefter ; bie Breite der Madfelgen betr. 3) Antrag bes 
Abg. Advokaten Kirchgefiner: das Notariatsweien, hier insbe⸗ 
ſondere Grlaffung gefetlicher Beilimmungen über Aufnahme von 
Berträgen betr. 4) Vorſtellung und Bitte der fÄnmtlichen Schul« 
Ichrer zu Raufbeuern: Gehaltövermehrung betr. Angeeignet durch 
ten Abg. J. U. Schäfer. 5) Geſuch der fübifchen Guftusges 
meinde von Bayreuth, dann bie Rabbinatsbezirke Redwitz, Mel . 
dorf, Hagenbach, Burgebrach, und ber Gemeinde Buͤchenbach: 
die Gleichſtellung der jüdifchen Cinwohner mit den chriftlichen 
Mitbürgern Bayerns in politifchen und. bürgerlichen Nechten 
betr. Mit Mobififation angeeignet von den Abg. Willich, Wag« 
ner, Sattler und Schwager. 6) Antrag bes Abg. Schlund: die 
Enſchaͤrfung der gefeglichen Vorſchriften über Hauſirhandel betr. 
7) Vorftelung des praftifchen Arztes Dr. von Baumann im 
Schwandorf: Blutegelzucht in Bayern betr. 8) Vorflellung von 
Joh. Bapt. Eudart, Hammergutöbeflger zu Ludahammer und 
bir Gewerbtreibenden des E Landgerichts Oberviechtach: ben 
aßſtab zu ben Diftrifts- und Lokal» Gemeinde » Umlagen betr. 
& Vorſtellung von J. B. Suckart, Hammerqutöbefiger zu 
u 





clahammer; Anjäfigmahung und BVerehelihung in Landge⸗ 
meinden, dann Uuterhältbeiträge der Geimathsangehörigen betr. 
0) Beſchwerde ber Gemeinden Schottenſtein und Weldberg, 
Zandgerichtd Seflah: wegen Ueberbürdung des Chauſſee-Baues 
von Bamberg nach Coburg betr. 11), Beſchwerdeführung und 
Bitte des quiesc. Landgerichtd-Afeffors I. T. von Relder: we⸗ 
gen Entlaffung feines Sohnes, ald Eadet-Eorporal im k. Eui- 
zajjier-Regiment Prinz Carl während der Dienftzeit ohne Pen— 
fion. 12) Vorſtellung der Wirthe Scherfl und Conſ. von Gög⸗ 
gun, Regulirung des Bierfapes, reſp. Enihebung von dem 
Kal Bier-Aufihlage in Goghingen Ertr. Mit Modiſikation ans 
geeignet von dem Mba. Freiherrn 1 Gumpperibetg. 13) Antrag 
des Abg. Edel: die Mekursfrift in Polizehſtrafſachen betr. 14) 






ber, Mündyenerskichertafel? fur Theilnahme ber am Wreitag 
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84 an ber Guͤnz, k. Forſtamts Ottobeuern im Namen der 
gen Korfimarte : um allergnäbigfle Gehaltöverbefferung betr. 
49) Antrag des Abg. Zeler: Bitte um Tlebernahme der von 
Orb durch den Ginngrund nad Brüdenau und von da durch 
die Landgerichtsbe zirle Bijchofahelm, Mellrichſtadt und Neuftaht 
im unterfränfifchen Kreife mach Leipzig und in bie fächflichen 
Serzogthümer führenden Diftriftö-Straßen, ald Staatäftraßen betr. 

Am 13. d. M. wurde die Wahl ber Abgeordneten aus 
ber Klaffe der Fatholijchen Beiftlichkeit von Oberbayern neuer—⸗ 
dings vorgenommen, bie bereits wieberholt auf bie früher bes 
reits gewählten Herren Geiftlichen fie. 

Die Brüffeler Akademie har u. U. die Herren v. Kaulbach 
und dv. Rlenze in München zu Mitgliedern gewählt, 

Dem k. Jutell. Blatt von Oberbayern zufolge wird bie Po« 
Iigeitare für dad Maftochienjleiich für die Stabt München Ein 
Pfund auf 11 r., und für die fümmtlichen übrigen Pollzeibes 
irke einjchließlicg der Städte und Märkte auf 10 Fr. 2 pf. bes 

mmt, Das Kalbfleifch wird vor ber Hand nicht tarirt. 

Dem € PolizeisUngeiger Nr. 13. zufolge wird ein neues 
Kohlenmaß als Kohlenſack eingeführt, welches 32 Kubilfuß Hals 
ten muß. Dom 1. März d. I. an muß dieſes neue Kohlen⸗ 
maß angewendet werben. 

*Am 8. Febr. wurde burch einen Jagdgehilfen ber ſchon 
ganz verweſte Leichnam des ſeit Anfangs Oktober v. Is. ver⸗ 
mißten Vauers Joh. Ullſchmidt, von. Högetshauſen, k. Landgs. 
Moosburg, im Grafendorfer Forſte, aufgefunden. 

* Zu Breitenbrunn, bei Neuſtadt am der Aiſch, brannte am 
8. Behr. ein Anbau des Fabrikgebäubes des Fabrikanten Chr. 
Müller ab; auch das Fabrikgebäude ſelbſt wurde ſtark beichis« 
digt. Der Schaden wird auf 15,000 fl. angegeben. 

* Zu Oberregeläng, 2dgs. Weilheim, brannten am 12. Febr 
bie Wohngebäude und Stallungen ber Bauern Wiedmann, Fürs 
mann und Anton Mayer ab. 


Consomm& 
Politifches ‚und Michtpolitifches. 


Briefen aus Athen in ber Allg. Itg. aufolge warb der 
Senator Ponyropulos zum Binanzminifter, Kreftbenites zum 
Juſtlzminiſter ernannt. Letzterer Ichnte das Portefeuille ab. Bal⸗ 
bis, der biöher beide Minijterialdepartements geleitet ‚hatte, 
dankte ab. Die Deputirtenfammer hat endlich die Adreßdebat⸗ 
ten begonmen, 

Karloruhe. Das neuefte badiſche Negierungsblatt vom 
11. d. enthält eine Entſchließung bed Großherzog, wonach 
fofort die Vorbereitimgsdarbeiten zu ben Wahlen ber Abgeorb« 
neten ber Grundherren, und ber Landesuniverfitäten in bie erfle 
Kammer, ſowie der-Abgeorbneten der Städte und Landbezirke 
in bie zweite Kammer begonnen werben ſollen. Nach Beet» 
digung der Vorarbeiten werben unverzüglich die. Wahlen ſelbſt 
durch die demnaͤchſt ernannt werdenden Wahlcommiffäre anges 
ordnet und geleitet werben. - 

Der in Kaiferdlautern erfcheinende Bote für Stadt und 
Land fchreibt: „Was wird die babijche Megierung dem Petitie 
onsſturme und mamentlich ben Anträgen ber Ultramontanenr 
auf Kammerauflöfung gegenüber hun? Auf dieſe Frage ertheilt 
ein Bericht aus Karlsruhe vom 5. Februar in ber oberrheinte 
ſchen Zeitung folgende Antwort: „Die Regierung fennt bie 
Triebfedern, von welchen bie Agitation ausgeht. Sie weiß allzu 
gut, daß micht das Volk, fondern eine ſchlaue Parthei von Im 
fuiten eine Aenderung der. jetzigen Bolksvertretung herbeizu⸗ 
führen beabfichtigt, um ungeftört ihre finfteren Pläne ausbrüten 
zu Lnnen, Aus der zuverläſſigſten Quelle (pogtaufend !) kann 
ich Ihnen nun die beitimmtefte Nachricht geben, daf die Staats⸗ 
Regierung zu feiner Aufldfung der Kammer fchreiten und bie 
Mbfichten der Ultramontanen nicht erfüllen wird,“ 

Die zehnte Öffentliche Ausſtellung des rheinischen Kunſt⸗ 
Vereins, welche beflimmt , vorzügliche Werke Ichenber Künſtler 
ſowohl inner’ als aufſer bem Bereiche des rheinifchen Kunflver⸗ 
eins zu umfaffen, wird im Mai b. 3. zu Mainz, im Juni zu 
Darmfadt, im Zulizw Mannheim, im Auguſt zu Karlsruhe, 
in September zu Straßburg flattfinden,, wozu im Mamen des 
ftvereind der Vorſtand des Vereins für Kunfk 


und Wteratur "in Mainz einlabet. 
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Zur Berichtigung: - 
Die unlängft im Buchhandel erfchienene Brofchüre : 

„Urfachen der Thenerung des Getreibes, Viches, Bieres 

„und Holzes, fowie aller Lebensmittel, nebſt Vorſchlä- 

„gen zur Abhilfe derſelben — ber baperifchen Regierung 

„und den Ständen ded Reiches zur Beachtung gewitmet. 

„Bon einem Daterlandäfreunde“ 
enthält in ber Mbtbeilung „Solztheuerung“ falt ebenfo 
vlele Irrthümer ald Säge find. GE kann dem unbekannten 
Herrn Verfaſſer, deſſen gute Abficht nicht in Zweifel gezogen 
erben will, jelbft nur ermwünfcht ſeyn, im Wege der Deffente 
lichteit diejenige Berichtigung zu erfahren, die Neferent aus Ach⸗ 
tung für feine Mitbürger und gegen das Publikum im Allge— 
meinen nicht unterlaffen zu follen glaubt, in der ‚Ueberzeugung, 
dag an der Wahrheit mehr gelegen feyn wird, als an einer 
glänzenten Täufchung. 

Nah ber in Behlen's Zeitfchrift für das Forſt- und Jagd⸗ 
weſen (Vier Band 2tes Heft. 1845) abgebrudten Schrift „die 
Borfiverwaltung Bayerns“, befißt das Königreich 
Bayern in feinen 7 Millionen Tagwerk Waldland über Ab- 
rechnung der Belfengebirge, Gewäffer, Wege, Moore und an 
dere zur Holzzucht unfähigen Terrain's, dann über Abzug ber 
vorhandenen Waldblögen , circa 6,139,000 Tagwerk mit Holz 
Beftodte Fläche, von welcher 2,259,000 Tagwerk dem Staate 
und 3, 380, 000 Tagwerk den übrigen Waldbeflgern: Gemeins 
den, Köiperfchaften, Privaten ꝛc. zugebören. Der Holzer 
trag der Staatöwaldungen erſcheint mit 1,283,000 Klaftern 
und Mellenbunderten, jener der übrigen Forſte mit 1,988,000 
Klaftern ꝛc. Der Staat liefert demnach 39 pCt., die übrigen 
Waldbefiger 61 pCt. des verfügbaren Holzertrages, der ſich auf 
die 987,463 Familien des bayeriſchen Staates, zu 37% Klfır. 
oder Mellenkundert per Bamilie repartirt. 

Don dem Holzertrag in ben königlichen Forſten find durch» 
fchnittlich 44 pEt. im Verfleigerungswege und 56 pCt. auffer 
der Effentlichen Concurrenz abgejegt worden, Das in ben Etaate= 
waldungen verfteigerte Holz beträgt etwas über 17 pGt. vom 
Volzertrag aller bayeriichen Walbungen. 

Die Berührung diefer weſentlichſten forftitatiftiichen Noti— 
zen Bayerns jchien bem Meferenten nothwendig, um fi in dem 
folgenden Vortrage kürzer faffen zu können, ben er nach ben 
Sauptmomenten des Drudjchriitchens abtheilt. 

Der Vuterlandsfreund fagt — und barin irrt er ſich: 
„Bayern ift nur in den fühlichen Megierungsbezirfen 
„bolsarm, in den übrigen Theilen Baherns befinden ſich 
„Waldbeflände, bie bei vernünftiger Wirthfchaft nachbals 
„tig, ja beinabe unerjchöpflich find.* . 

Gerade die fühlichen MNegierungäbezire Oberbayern umb 
Riederbapern find dieholzreichften, weniger Sch mas 
ben und Neuburg. Während dns Procentverhältnif des Wald- 
Iandes zur Geſammtfläche in Ober» und Niederbayern auf 36 
fleigt, fällt e8 in den übrigen Kreifen auf 31, in Oberfranfen 
fogar auf 24 herab. Der Staat beflgt in Ober» und Nieber« 
Bayern 33 pCt., die Gemeinden und Privaten ıc. 67 pt. ber 
WBaldfläche. In Ober und Niederbahern treffen 10 und mehr 
Tagwerk Waldland auf bie Familie, — ber Durchfchnitt in. 
den Übrigen Kreifen erhebt fich wenig über 6 Tagwerk und 
ſteht in Oberfranken und der Pfalz fogar beträchtlich unter 
dieſer Zahl. 

Ein ähnliches Verhältnig gibt ſich in den Holgpreifen kund, 
De mit Ausnahme des oberpfälzifchen Megierungsbezirfes, nach 
dem Durchfchnitte, im Obere und Niederbahern geringer find, 
ale in jedem der andern Kreife des Königreiches. 

Referent ift mit der Anficht des Verfaſſers einverftanden, 
daß in Bayhern noch kein wirklicher Holzmangel beflcht und 
auch nicht zu beforgen ſehn möchte, wenn der geſehliche Schuß 
gegen Waldverwüftung gewährt wird ; aber begierig wäre er 
dech zu erfahren, mo ber DVaterlandöfreund „bie ungeheuern 
Goljoorräthe auf dem Rejeroplägen der Maͤckler“ gefeben hat, 
Be ibm „fo Mar vor ben Augen gelegen“ zu ſehn fcheinem, 
wie bie Urfache der Holztheuerung felbfl. — „Sie verbanft“, 
fagt er, „Urfprung und Fortbefiehen den Holzgverfteige 
zungen in ven Ärarialifhen Waldungen und in 
den von den Behörden dabei beobachtet werbenden Regeln.“ 


Sonberbar, daß .biefe Anficht. im Publikum ſehr verbreitet 
und dennoch ganz unbegründet if. Wir haben oben geſehen, 
wie ber Staat vom Holzertrag feiner Walbungen nicht einmal 
die Hälfte (44 pEt.) im Berfleigerungsmwege abfegt, und wie 
alles in den Staatéwaldungen verftelgerte Holz nur menig 
über 17 pGt. ber ganzen Holzprobuction be& 
Landes beträgt: mun wird doch Niemand im Ernſt bes 
baupten wollen, daß ber. Verkäufer, welcher 17 pt. ber Hol 
ernte eined Landes zum öffentlichen Marfte bringt (verfleigert), 
bamit den Preis ber übrigen 83 pCt. regle. Wäre der Staat 
Monopolift im Holz, wie er «8 beim Ealze ift, fo könnte man 
an ibn dieſes Verlangen ftelen und mit Recht eine billige Aus« 
gleihung erwarten. Beim Holze aber ift das Aerar im Wer 
hältniß des Walbbefiged blofer Mitconcur 
rent und allen Echwanfungen des Marfted ebenfo unterwor- 
fen, wie jeder andere Theilnehmer auch. Der richtige Preis 
beim Holz beflimmt fich, wie bei jeder andern Sache, durch das 
Verhältniß des Angebots zur Nachfrage und jeder Verſuch des 
Arrare, biefen natürlichen Gang zu verrüden , müßte fraftlos 
an der Unzureichenheit der Staatsforfte und ihres 
Ertrageö zur Dedung bed Bedarfs fiheitern. 

Der Vaterlandsfreund ſcheint mit fich ſelbſt bezüglich des 
Einfluffes der Holzuerfteigerungen in den Staatsforſten auf bie 
Holztkeuerung im Allgemeinen nicht recht einig geweſen zu 
feon, denn er ergänzt ben Vorberfag mit ben eben angeführten 
Morten „und den von ben Behörden dabei beobachteten Regeln.” 
Hier aber unterfcheidet er zweierlei: 

a) in ten Etaatöwaltungen werde nur foviel Holz gefällt, 
ald zu Dedung des Hol zbedarfes erforberlich wäre ; 
dieß verbiene feinen Zabel, e8 fen ſtaatklug und Ios 
bensmwertb. 

Das wäre eine eigene Staatdflugbeit, bie nur 
ben monıentanen Bebarf, nicht aber die Machhaltigkeit 
der Befriedigung vor Augen hätte, Wächſt das Holz etwa nach 
dem Bedarf? — Mein Herr Verfafler, Cie irren ſich, In ben 
Staatöwalbungen ift nicht ber Bebarf, wohl aber ber 
nachhaltige Ertrag, dad Maaf ber jährlichen Nupungss 
größe, und biefer Nachhalt des Ertrages ift dad Nefultat um«- 
fichtiger Grmittelungen (ber Borfteinrichtung). Damit Eie aber 
bem Borfteinrichtungsgeichäfte nicht gram werben, fo diene zu 
Ihrer Beruhigung, daß es feit dem Jahre 1831132 im Könige 
reiche für die Staatöwaldungen eine Erhöhung des Fällungs— 
quantumd um circa 300,000 Klafter, ohne die Acceſſorien 
(Stodholz und Wellen) zur Bolge gehaft bat. 

Aus dem flaatöwirtbichaftliden Gefichtepunfte aufgefaßt, 
leicht der Wald einem National-Rapital, von dem tie Gegen» 
wart berechtigt if, die Zinſen, d. b. ben auf auf Nachhaltige 
feit gegrünbeten Ertrag zu geniefen. Würde der Etaat feine 
Wälder über ihren Ertrag nüßen, fo gliche er dem unflugen 
Wirtbfchafter, der von dem Kapitalftode zehrt, und bie Augen 
vor dem drohenden Abgrunde der nächften Zukunft verfchlieft. 

b) Die Behörbe, ihrerfeits gewiß , daß dad Holz um jeben 
Preis erfleigert werde, beftimme einen Aufrwurfäpreis, 
ber fich auf den Eteigerungäpreis des Vorjahres gründe, 
— Wenn z. B. im Vorjahre das Holz zu 10 fl. per 
Klafter verfleigert wurbe, fo gelte dieß ald Aufwurfspreis 
für das mächfte Jahr. . 
Hätte der Herr Berfaffer ben Landtagsabſchied vom 29, 

Dezbr. 1831 pos. 67 lit. h (Gefegblatt pag. 116) vor Aus 
gen gehabt, jo mürbe er die verordnete Norm gelefen haben, 
weldye die Behörden bei den Holzverfteigerungen in ben Staats- 
mwaldungen zu befolgen baben, und wir wollen «8 ſeinem Recht» 
lichfeitögefühle zutrauen, daß er ſich dann gehütet haben mürbe, 
eine Unmahrbeit im Publifum ausguflreuen. 

Nah dem Durchichnitte der abgelaufenen 20 Jahre ift bei 
den Brennholzverfleigerungen in den Etaatöwaldungen bie Yare 
um 25 yGt. für jedes Jahr durch ben Merfleigerungs » Erlös 
überboten worden. Hätten bie Behörden nun wirklich bas ihr 
angefonnene Verfahren anwenden und jebed Jahr bie 25 pEt. 
Mebhrerlös bem Aufmurfspreis im nächſten Jahre beifchlagen 
wollen, fo mürde, um bie Sache burch ein Beifpiel zu erläus 
term, bie Klafter Holz, bie im Jahre 1831 noch 4 fl. geloſtet 
bat, jegt auf de enorme Eumme won mehr ald 340 fl. gefliegen 


ſehn, welcher Preis unſern Berlandefreund ohne Bmeifel von 
ber Holzverfteigerung verfcheuchen könnte. 

Damit die improvifirte Gefchichte der Holzverſteigerungen 
einen praftifchen Nußen gewähre, zieht ihr Verfafler am Schluffe 
die Moral: 

— jebwebem Defonomen und Gewerbömanne das nötbige 

„Brennmaterial nad} einem billigen und gerechten Preife 

„aus den Löniglichen Forſten abzugeben, und nur die übri— 

„gen Borräthe ber Berfteigerung und zwar nur gegen 

„Baarzahlung zu unterftellen.“ 

Referent bat aus den dargeftellten ftatiftifchen Verbälniffen *) 
dur Zahlen, die beredter find ald Worte bewieſen, mie 
die Anfichten und Vorfchläge des Verfaſſers der Abhandlung 
Uber Holjtheuerung, auf ganz unrichtigen Prämiffen beruben 
und barum feine Beachtung finden können. Für das Holz, 
welches meiftbietend verfteigert wird, beſteht in ber Megel 
ein Mißverſtaͤndniß zwiſchen Vorrath und Nachfrage; je aröfe 
fer dieſes Mißverhältniß ift, je ſchwerer ift ein billiger und ges 
rechter Vertheilungemaßſtab zu finden, und «8 bleibt in ſolchen 
Bällen bie VBerfleigerung das einzige Ausfunfts 
mittel, weil 
cher ſte Gewähr gegen Milführ, Begünftigung und Miß— 


in ihr die befte Eontrole und bie fi- 


165: — 


daß ber Käufer — wie umfer Vaterlandefreund fügt — ben 
gewährten Bahlungstermin Benügt, um fich durch vorzeitigen 
Wicberverfauf des Holzes aus einer augenblidlichen Gelbflemme 
zu helfen ; aber ber einfeitige Mißbrauch macht eine im Allge⸗ 
meinen gute Einrichtung nicht ſchlecht, zubem wäre noch bie 
Brage, ob es für ben Bauer nicht zuträglicher ſch, wenn er in 
momentaner Gelbverlegenbeit die Klafter Holz, die er im Sep⸗ 
temiber beim Mentamt zu zahlen Hat, ſchon vorber im Juni 
verfauft, mm ſich auf dieſe Meife aus. einer Berlegenheit zır 
helfen, die ibn außerbem zur Beute wucherifcher Gläubiger 
machen würbe? 

Jedenfalls wäre die vorgefchlagene Memebur „fofortige Baar⸗ 
zahlung“ fehlimmer als das Uebel felbft, denn file würde den 
Holgmarft in die Hände geldfräftiger Speculanten geben, und 
dem Wucher Thür und Ihor öffnen, In deffen Folge dad Pus 
blifum dad Holz nur um fo theurer bezahlen müßte, 

Sapienti sat. 


München im Februar 1846. 8 


*) Sur näheren Information mögen dienen: 
oben bezelchnete Schriſt „bie Forfiverwaltung 
Bayerns“ und 
ber, der ftändifhen Beratbung fo eben mnterliegenbe 


W. 


griffe durch Unkenntniß oder Unredlichkeit zu finden iſt. 
Allerdings kommt es mitunter vor, daß bei den Holzver⸗ 
fleigerungen bie Leidenfchaft der Käufer ihr Unweſen treibt, ober 





Se Sr und National: 
'‘ Dienftag ben 17, Februar: „@in 
ſcher Krieger,‘ Echaufpiel von Bauernfelb. 
SGelehfhaft Zufriedenheit. 
1020. Mittwod den 18, Februar 
Masten: Boll. Anfang 7 Ubr. 
Masten obne Eintrittdtarten werben 
nicht eingelafen. 


Todesfälle in München. 

Fr. Karol. Buhner„ geb. Sprengler, f. 
Hofftabs:Hebarztes: und Prlvatdozentens ⸗ 
Gattin, 28%. Beerd. iſt am Dienftag dem 
17. db. um 4 U., @ottesd, Greit. d. 20. d, 
um 10 Uhr bei U. 2. Fran. — Frau Mor 
nita Urban, b. Kafletiers: Gattin, 24 9. 
@ottesb. Dienflag &. 17. Februar um 10 
uhr bei U.2. Fran, m. Mittwoch ben 18. 
Februar um 9 Uhr im Pol. Damenflift. — 
zus Joſepha Breiner, Geometers:Gattin, 

2%. — 6. Hodw. Herr Joſeph Schmid⸗ 
peter, Kanonlkus bes aufgelösten Golles 
alat· Stiſtes zu U. 2. Frauen In Cichſtaͤdt, 
9 J. — Hr. Johann Puff, buͤrgl. Bier 
wirtd, 43 3. — Karl Selbenbufd, F 
Stabtgeriats: Reglſtrator 52 J. Beerdig. 
Tienftag den 17. Februar um AUhr, Got⸗ 
tesdienft Mittwoch den 18. db. dm D Uhr 
bei U. 2 Grau. 

Audwärtiger Todesfall. 

In Miesbach: der Fol. Landrichter Hr. 
Joſeph Wleſend, nach 3 monatllchem Kranz 
fenlager. . 

1808, Windenmadergaffe Nro. 4. find 
fhöne Zimmer zu vermietben, Näheres 
über 3 Gtiegen rechts. 

1899. @6 wird ein Fiägeifafien zu Fans 
fen geindt. D. Ueber. RAR 

1903. Ein Frauenzimmer, mweldes In 
Puparbeit u. Aleidermachen geübt Ift, ſugt 
einen Plah, umb gebt and auf Etören. 
Das lebrige, 

1904. Ein Alnd wird billig in die Aoft 
genommen. D. Uebr. 

1917. Ein orbentliher Junge kann bei 
einem biefigen Schubmadermeifter in bie 
tebre treten. D. Uebr. 

1918.19, a) Brunngafle Nr. 2j1. find I 
Kanapee, 6 Seſſel und 1 Fautenii billig 
ju verlaufen, 

Gererehtfame If zu Ingolftadt ſoglelch zu 
verlaufen ober zu verpadten. D. Mehr. 





-Dffene Xand For —— 
tele. 

1916. Del Dem Egli. Lantgerihte Deg⸗ 
genbdorfin die Stelle eines Oberſchrel⸗ 
bers erledigt, mit welder ein menatliher 
®ebalt von 30 fl. nebſt ben Miltbezug von 
Diäten, verbunden ift, und deſſen Ber: 
richtungen bieher neben ben Notarlatsger 
fbäften die Yerzeptlon ber Brand: Affe 
furanz: Gelber und das gefammte landger 
tlotliche Rechnungsweſen find. 

Bewerber baben ſich mit dem erfoderll⸗ 
hen Zeugnlſſen über Faͤhlgkelt und Slitt⸗ 
lihfeit In portofrelen Xiriefen ober periöns 
lich bei Unterzelhnetem bäldeft zu melden. 

Deggendorf am 13. Februar 1846, 

Baperlein, Lanbricter. F 

151l, Dderneiſtag den 26. b. Mis. 
werden im Wirthähauſe zu Peters⸗ 
drunm Vormittags 10 Uhr 

14 Rüber4 Odlen, 2 Pferde, nämlich 

1 zweljäbriger Hengit, u. eine Stute, 
leptere Kleinen Schlages, 
an den Meifbletenden dffentilb gegen 
baare Bezahblung verflelgert. 


—— 

1022. 24. 4) Aus dem See im kgl. eng: 
liſchen Garten kann eln Quantum Telch⸗ 
ſchlamm unentgeldlich abgeführt werben. 
Hletauf Mefleltirende wollen ſich baldmoͤg⸗ 
lichſt beim k. Hoig. Hintert, Wleſen—⸗ 
ſtraſſe Nr. 1. melden, 

Münden den 15. Februar 1846, 
Ral. Dofgärten: Intendanz. 
€. Gelp. 


1015. @in rontinirter Serl⸗ 
bent, welder ſeit vier Jahren 
5, In einer @eridtefanzlep bes 


f&äftiat war, und fi bieräber mit dem 
beftien Zeugniſſen auswelien fann, wänfht 
feine bermalige Stelle zu ändern, unb bald» 
mögliäft anderwärtig bei einem Igl. Laub» 
gerichte, gutsberrlihen Geriate ober fgl. 
Mentamte placırt zu werben. D. Nebr. 


1000.10. a) @ine große Wohnung im 


1. ** an anne end Mer 

auſe Nr.13., dem Wittelsbacher: 
“in beftebend aus 16 (dömen Simmern 
u. allen Sequewlichkelten, dann Etallungauf 
4 Pferde, Autiherzimmer, Gattellammer, 
Memife und Henlage it für nädft kom⸗ 
menbes Ziel Beorgl zu vermietben, und 
zu bezlehea. D. Hecht, 


„EOntmwurfeimes Forftgefenes für bie Regie 
rungsbezirken bieffeits des Rheind* in ben 
Motiven zu biefem Seſeheutwurfe. 







ahruf 

1912. Durd bie eben fo fchnelle ald uns 
vermutbete Verfehung bes Hochw. Hertu 
Cop. Erpofitus Lorenz Schinbibel zu 
Beibarting anf das Schuibenefizium 
zu Peterebrunn, iſt bie unterzeichnete Ge⸗ 
meinbe intiefe Trauer verfept; benn kaum 
als diefelbe die Früchte des fegensreichen 
Wirlens tiefes edlen, biedbern Mannes, 
biefes fo würbigen Driefters unb biefes fo 
treuen Freundes ernten folte, bat eln 
böfer Unftern den fo febr geliebten, hoch⸗ 
geehrten und würbigen Priefter feiner trans 
ernden Gemeinde unuahfihtig entriffen. | 





Zwei Jabre erft find es, daß berfelbe‘ 


Segen ſpendend unter und wellet, und von 
Tag zu Tag vergrößerte ſich Im biefem Zelt⸗ 
raume bie Liebe und Hodadtung eines 
Jeden, der Ibn zu fennen läd und Ge— 
legenbeit hatte; unvergeßllch blelbt ung 
fein Undenten und unausidialib feln fe= 
gendvolled Wirken, daher unfere Liebe 
fets feine Beslelterin ſeyn wirb, und es 
möge feine gütige Rüderinnerung an bie 
Ihm anvertrauten Fillallften uns einiger 
Erfah für den fo berben Verluſt biefes 
wärbigen Priefters und edlen Blederman ⸗ 
nes ſeyn, beifen frommen ®ebete wir uns 
fehr febnfubtsvoll empfehlen, und Ihn bits 
ten, allenfallüge erlittene Kraͤnkungen Ile 
bevoll zu verzeiben. 

Dieh erlaubten wir uns Ih einftimmis 
gen überärbmenden Gefühle unferer Hoch⸗ 
achtuug der Wahrheit gemäß biefem vom 
uns fo gefelerten Manne Öffentlich ausjn« 
fpreden, und bem Geſchledenen ein herz» 
liches Lebewohl mit betrübten ſchweren 
Herzen nahzurufen 
‚ Die Filial @emeinden Beiharting 
{ "und Jakobsberg. 

m Namen bderfelben 
der Gemeinde » Worfteber: 
_8afpar Kleinmepr, Worftanb, 

1928, Ein Maͤdcen, weldes loben fan 
und in allen Handarbeiten erfahren iſt, 
ſich auch allen bäusliden @efhäften unter» 
giebt, fucht ſogleich einen Dienft. D. Ue. 

1905 -07.2) Ein Meflerfhmid + Lehriiug 
wird geſucht, obne Lehraeld. D. Wehr. 

1908, AOU® fi. werden anf fihere 
Hppotbel neluht. D. Uebr. 


1900.02. 2) @ine Paberrealitdt In Müne 


sen iſt unter fehr aunehmbaren Be 
alfen fostcig zu verlaufen. D. Hebr. 


— 
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Tagsfahıt an t, wozu bie gerichte 
Taunten Gläubiger ſpeziei, die gerlars 
betaunten Gläubiger anmit Öffentlich or 
ter den Mechtsnachtheilen der baperiſchen 
ur —— gen 
vr ar nen Münden. 
(8) ir ren 


1841. Dur An —Se— Der ker unter 
ber befannten Zlıma ne E 
—* dv. Brainger'fchen  Kunft » Wüble 

Im Schwalg bei Erding habe folhe an mic 
gebracht und führe ſolche nun uuter meis 
wer neuen Firma 


Englifce Dank Mühle 





2, Mehr * Keane. 18 uf 
un ⸗ 

Mi er biefer gabrit ließ mid 
"or Afe in allen "Branden genau 
ehr und Ich Hlaube bereit# mit 







| ii rähmlichit befaun: 
„au weldes In jeder Hinfiht, 
9 leer als Biligfelt, jedem 

dern Medi vorkommt, und daber mit 
Nube Ai eden Väter, Meiber u. Pris 
—* werden kaun, auſmertſam 


un Re a Pt beſteht In folgenden Sot⸗ 
Nr Walzen; 
geraime No, 

a HERME W7, 


dee * 
detto 
Oxles fein Anl Ya 


og 
Noggen a — Ne, 1 
deito [77 Backme hl [77 2, 
detto _„ 
I. Verfendungen gefdheben In blombir- 
Fentner:Siten 100 & bayer. franco 
den nt wird jeder Sat für ni I, 
in Mehwung dedratt, welcher bei fracht 
fteier Metonraftinng In Abzug gebracht wird, 
ehllager werden gegen aituehmbare Bes 
Bingutife A, erechtigte Wer Fragnet ic. 
a fire A 5 eu 
Die Haupt: erläge br t n 
Münden Hrtoftı — fun ads 
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Eimpfehlenswerthe Faſten · und 
Feſt · 


Eher rasen 


tedigien. 
1840, 
ee ih er gotbene Büchlein‘ 
dem —— ia Be find ers a 
2. en, ten, an ben : Jo oe 
ti d ert * t 
aa En h Sf age min lange e * 3 — as 


Y— fleben' neue — während der 
Faſtenzelt über die ſſeben Hauptfüns 
den; —* einer. Predigt am hl O * 

der Thellnahme au re 
N Auferftehung “efu, 8. 
Vrediaten über die acht Sul 
en F adtpfatrfirhe zu delheim 
Dahreud der Heiligen Faſienzeit und am 
helllgen —— vorgetragen: 8. 46 fr. 
Schleiß, M. J. Advent: nr Faſten⸗ 
predigtem. ar. 8. 1 fl..48, 
_ ha und Fe TER, 
ar. 8. — 
D, Fr. Zav., zwölf Faſtenpre⸗ 
u über die ———— in“ 
een Jeſu Ehrlfti nad Mark: Ik und 
von. 8, Calliſen. 8. If. 30 
1 Winfeibofer, Seb., sufammenhän: 
Predigten. Herausgeg. vo ar 
8 Dass des Erzbisthume 4 
und Frelfing. sr. R 6 Bände. Dreis 
nur Sf. 4@ 6 
I Um die Anfhefang dleſer fo allges 
mein bellebten Prediaten zu erleichtern, 
baben wir den Preis von 11 fi. 6 Er. für 
unbeftimmte Zeit auf STAa® fr. 
ermiptat. 


724.3.) Zwei ſchone Schlitten 
ei» und zweiſpaͤnnig, find billig 
au verkaufen. Näheres Sendlinger- 
ſtraſſe Rr. Nr: 57. über 2 Stiegen, 


1877.78. a) Weyen 
Krankheit verkauft Im- 
terzeihneter fein In 
Frevfing — An⸗ 
weien, beſtehend In 2 
Wehrhauſeru, Ye 
u m Hofraum und Garten, 6 Tagwert 

am. ſowle eine reale Wagnergerecht: 
—* mir volſtandizem Wertzeug und be⸗ 
deutendem Holjvorrath te. ic. unter gewiß 
vorthellhaften Bedingungen ausfreier Hand, 
Das Näbre mundlich oder in portofreien 
Briefen bei Frau, Stiglauer, 
Wagnermeilter In. Frevfing. 


Brief-® Stempel mit Apparat 
um wie jetzt aͤhlich jedem Wrlefe —5 
und Wohnort —8 find far 3 fl. 





su haben bei Köwenbady, 
Hof: Graveur, 3 
1751-52,b) Nr, 18. in Münden 


49 Fu einer der gewerbfamften Strafen. 
Haug mit realer Metger : Se: 
elf an ‚fielen ET zu verkaufen, 
Baat: @rlag # « bid ."D. Webr. 
1682,83: \ Eine wie zu 73, 785 
iſt auf mehrene Jahre, zu Deraniten 
1844: ı Ein gau gut ‚exhaltener.. kurzer 
Flügel mit 6, Ditanen, kit zu verlaufen am 
Heumaskt Mein niber 3 —*3* 


05, bh) er ein Liebhaber vom aus 
Le Welrenbler if, der gebe zum 
pe A 


13804-96,ay ‚Eine Landgerichtsspotheke 
ist Familienverhältnisse wegen um den, 
fixen: Preis von 26,000 1. zu wu eh au 
Das Vebriya® „tu =. 
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gen 
856 nes t. 2. über 1 Stiege gegeh 
Erfenn tt abzugeben. 
MWaldfameu-Ofrfert. 
Mohrdorf H5Nagold. 


1819.81.) Der Unterzelinete, m 
eine ganz gut eingerichtete Sam [3 
bat und befhalb für friſche — — 
Waare garantiren kaun, bietet nachſte hende 
Sorten den mu Foͤrſtern, Gemeindeg 


und Privaten frei ab Stuttgart gelle 
fett au: 

Alazien a 24 ke. d. bayı. a 
boten breitbiuiiter n Pu ”„ 
—5 re. „Tu ” 

„ 21 [77 " 


Bet mit Flügel . 

detto ohne - + 

Letchen » ‚3, " 

Zamnen wit gig, " tz ”„ 7 
e ne 

Steineiden ie 5 


ourad Brewling. 
—7084-85.b) Der Kürtengraßen IM anf 
mebrere Zabre zu verpadtem, D. Uebt. 
— 4 Bei einem * Silber: 
arbeiter’ wird ein Lehrjaug Indie Lehre zu 
geſudt. D. Uebr. 












1717.18.b) Ein Heines u DEITT; 
dem Yaradles: arte Mo, er it ſu 
* ufen. 


—— si 1. —— zu: 


"BR-Yha) € 


toße eiierne 
Kalla wird zu — Act D. Mehr... 





788, ein get und-geblidetes 
Miden n iu eldein Kaffee» ıobex 
Saſthauſe * — Ann: 45 Se 
in — — 

Ii 
reales ——— Werth 
1400 F. 


— 167 u 
Mit hfler Genehmigung des koulg ſleriums des Imern. 
"Maitändiicher Daarballem | 


von Carl Kreller in nberg, 


red Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Wirderergeugung der Haare, welches v 

, j Y ' 

ee Medicinalitellen approbirt, fowie von fonftigen großen Werpten unb’Ghemifern — ſt on * * 
Unter, den vielen Mitteln, die bis jeht zur Erhaltung der Haare und ur Beforderung des Wahsthums derſeilben in den ffent⸗ 
lichen Verleht kamen, bat wohl mod Feines feluem Zwede fo vollfommen entiptochen, wie der bier angezeigte Mallaͤndiſche Haarbalfem, 
welder allen Kiagen über den Verluſt der Haare nach Möglichkeit abhlift, das Mußfallen derfeiben oft [hen nad — — 
einftelt, den Kopf ſowohl bei ſteleuwelſer als ganzllchet Haarldfigteft wieder mit waturlichen dichten und fdönen-Haarmuchs bededt, 
(wenn bie Haarwurzeln nicht ſchon gänglih vertrocnet oder darch (chäbliche Mittei zerftört worden find), das Wacdethum des: min: 
Baer Br (Baten: und Schnurbarts) ungemein befördert und die Haare bis Ins fpäteite Alter In fhönfter Fülle ts 
Halt, Die tägfihe Erfabrung und die mwirkiih und nicht bloß amgeblih große Menge vorhandener autbentifser Zeugnlſſe, welche bei 
mir —5 hr Elnſicht votllegen, und woron umten einige abgedrudt find, geben von der aufferordentlicen Birffanifelt diefes 
—J —— De Aa ne ee Aha Baliams ng * die Worgäglihtelt 

b we ernen. e ge ellımg von r für das große, und . d n 
hebt Bericht, macht Jedermann den Ankauf und Sebrauch möglich. f ht —— 


Atte ſte. 
"Ward bieımWiatternfrankheit, die ich In almens Witer von 38 Jahren auf das He ſtigſte hatte, melner Haare gaͤnzlich beraubt; ge⸗ 
e Ha 1] erau 






Ad durch Anempfehlung den Mallaͤndiſchen Haarbalſam des Herrn Karl Kreller, Chemiker In Närubers mach 

glgem suh ſich alcht nur glelh Spuren vom Nachwuchs der Haare zeigten, fonderm diefeiden auf; bas. Auffallendfteibefbubert 

. ‚ IQ, bah,jept mein Haarboden irfer, wie fraber umd id burd diefes Mittel zu einem vollfommen gewachlenen Huaresges 
‚hangt bin. mache es mir nun zur Pit, diefen ſchon von vielen Seiten ber berühmten Balfem, auch allen biefer Wirt Leibens 
* er * — — ba Id dleſen geuauen Bewels an mir ſelbſt gemacht, als reluſte Wahrheit durch eisenhaͤnd lge 


MAemmilusen deu 18. September 1812, Sohann Uno, Hutmacherm elſter. 
—V— der vorſte henden Unterfihrfft-atteftirt: — — 
emmingen, ben 19. September 1842, 

(L. 8.) Stadtmagiſtrat — 
Der Buͤrgermelſter 9. Wachter. bc 
348 Kopfſchwelßes verlor Id auf ber Oberſlaͤche des Schädels einen großen Thell meiner Haare, fo zwar, dah ſich eine 
bebeutende Glate zeigte, Aufgemuntert durch Empfehlung des berühmten Matlänbifhen Haarbalſamä des Hein Carl Kreller 
im Nürnberg von Seite bes Heren Frledrich Bärglin, Frifeue dahier, ermangelte ich niet, ıfofort einen Gebrauch won ‚einigen 
Gläiern benannten Balfams zu mahen. Der Erfolg dieſes Sebrauchs überrafchte mic recht bald zu meinem größten Crfiaunen, als 
ich gewahr wurde, wie mein Haupt wieder dicht mit: Haaren beſetzt war. 


Aus Pilhtgefähl rathe Id Jedem, ber an diefem Uebel leidet, Gebrauch von dleſem unfhägbaren Balfam zu machen. 


St. Ballen, den 8. Dftober 1845, AN, Stol, Aent. 
Die Aechthelt der umftehenden Unterfrift des Herrn U. NR. Stolz, Agent vom Dberbüren, bezeugt N: 
‘St. Ballen, den 8, Dftober 1845. Für die Gemelndratho kauzlel: 


ber Gemelndratheigreiber Appenzeller. 
Von Herru Alols Frank, Ehlrurg Im Conſtanz, wirb’unterm 21. Diegember 1844 berichtet: , 

„Ein Freund von mir, der In jungen Jahren fein Haupthaar größtentdeils verloren, welcher jeht 40 Jahre alt Ift und ſchon lange 
Zelt eine Yeräte trägt, fente mich Rürzlih In Eritaunen, als er mir fein Haupt zeigte, das mun mit einer Menge innger dichter 
Haare überfder Ift, welches er nad feiner Ausſage nur Ihrem Haarbalfam zu verbanfen habe, dem er ſelt Anfangs Dttober braudt, 
weſchet Balſam baber fo fehe verdient, allgemein befannt zu werden ıc.* Alois Frank, Epirurg. 

Herr Earl Neumepver in Meiningen fhreibt unterm 17. November : ' 

„Idr Haarbalſam findet auch ‚her Immer mehr Abſaz und Beifall und bat fi nicht nur gegen das Ausfallen der Haare, fordern 
auch bet foͤrmlicher Kablköpfigkeit auf fortgeleßten Gebrauch mehrfeitig trefflih bewährt, was mir viele mielner Ubnebmer maͤnn⸗ 
lien und weiblichen Seſchlechts fhriitlich verficherten und die Wirkffamtelt diefes Mittels in den bankbarften Worten rührnllch 
anerkannten. * : Gari Ne 

Berner fhreibt 2. Wunbram In Braunihwelg: 

„Ew. Wblgeb. bin ich fo frei zu erfuhen, mit- mit erfter 1 Slas Haarbalfam zum Wachsthum der Haare zu fenden. Diefer 
Balfam wurde mir diefer Tage durch einen Freund, der feibigen im Leipzig gekauft, empfohlen. Derfelbe verfihert mir, baf er 
nah Sebrauch dieſes Balfams, welchen Sie verfertigen, fein Haar wieder befommen babe ic.“ 2. Wundram. 

Herr 8, Stuhlmann in London berichtet unterm 18, Juni; 

„Mein Vortath von Haardalfam, fowie von der Atiromafelfe gebt num zu Ende, und id erfuhe Sie, mir von beiden Artikeln auf 
befanntem Wege baldigit wieder elne große Sendung zu machen, demn biefelben finden trog den vielen dhnlihen Mitteln, welde 
Immer angekündigt werben, bedeutenden Abfag, find ſeht beliebt und werben von den ‚angefehenften Leuten —— her⸗ 
vorgeht, daß fie ihrem Zweck entſprechen ic.“ MM 

Cannon-Street, City London. 


64. 
Wenn nun ber Malländifhe Haatbalfam in ben melften Fällen der Depilatlon (ober bes Haarausſallens) dur eine Menge herr⸗ 
cher Wirkungen fi einen bleibenden Ruf erworben bat, fo iſt bad 


Eau d’Atirona, 


ober die feinfte füffige Tollettenfeife, wie fhon aus obiger Mittbeilung and London erfiätlih, mit weniger vorthellhaft befann 
und flebt befonders bei ber Damenwelt In großen Ehren. Es befreit biefe Selfe die Haut lelcht und ſamerzlos von Leber: m 
andern Flecken, ftärft und fhüst fie vor den fhädlihen Elnflüſſen der rauhen Witterung, deren Angriffen fie bei fleipiger Benutzung 
ganz widerftebt, erhält die Haut weiß, gefbmeltig und im frifhem belebten Anfehen und zeichnet fi noch befonders durch ben aus 
genehmften Wohlgeruh aus. Das grofe Glas wird zu 40 fr. und bas Heine. zu 20 Fr. mebft Gebtauchsanwelſung mit Zeugniffen 
berühmter Aerzte abgegeben. 


Auswärtige Beftellungen und Baarfendungen werden franco erbeten, und für Berpadung bellebe man nah Umftänden 3 bis 6 ir, 
beizufügen. Earl 


Kreller. 
Bon bielen beiden Fosmetihen Mitteln befindet fih In Münden die einzige Niederlage bei Aofeyb Karl. 
EP Een DOOR. CORE RREN:; SERTERI NEE ANERERGL. NER ER OAEIEN EURE. PERUNDRLSESEENIERN I CRSURUE 
1855-57.2) Ein junger Menfd von or: 1883. @6 werden täglih 40 bis 50 1850-51.a) Unerwartet eingetretemer 
dentlihen Eitern und angenehmen Aeuſ-⸗ Maß Milch geſucht. D. üebt. Werbältniffe wegen ift in ber Aarlöftrafle 


fern, wuͤnſcht In einem biefigen Gaftpofe iss. In bem fehr gewerhlamen Warft Niro. 38, über 2 Etiegen ein ſcht ſadbnes 
als Kellnergebiife gegen freie Koft und Lo⸗ Er Keime en Quartier, beftebend in 6 beiztaren Zim- 








als Unterkunft zu finden. D. Mebr. fame fammt Haus aus freier. hand zu vers mern, Köche, Sammer, Spelchet, Keler u. 
1845. @6 If elm Billard fammt Zuge: Faufen. Nähere Murfunft ertheilt dafeltt _Weldgelegenbeit anf @rorsi zu vermieth, 
bör Lilig zu verkaufen. Zuerfragen in der auf frankirte Wilefe Anna Eder, 1871, «in Pierd vom geringerer Qua⸗ 


sale Nr 58, Striders: Wittwe. Kirät iſt zu verkaufen, D. Uebr. 


1864., der J. J. Lentuer’fhen 
j ——ü in Bänden if au ‚haben ; 
Verehrung Yu 2 
des heiligen 5 
des Naͤhrvaters Jeſu Chriſti, 
anf neun Mittwoche oder neun Tage eins 
verichtet. Mit 1 iteltupfer. 8. ſauber 
gebunden 20 fr. AS 
1032-34.c) We: 
gen Gefhäftsveräu= 















raum unb Pier 
wefen rubet eine 
wovon aber bas Sudwert gegenwärtig 
“alt ausgeübt wird. Bemerkt wird, daß 
diefe Wirtpfhait am naͤchſten an der Kulrafs 
"fiegsKaferne (legt, und ein Blerverſchlelß 
von 1200 @imern ausgehdt wird. Nähere 
Hustunft ertpellt münblih oder In fran- 
kirten Briefen 
Landshut bem 22, Jänner 1846. 
Zobann Weiter, Neubräu, 






ungs: Dermiethungen, 
—* — * Nro. 43. in ber Kar 


1858, 
malftrape find für künftiges Ziel Georgi 
1846 die Wohnungen ebener e, beſte ⸗ 
hend aus 2 helz⸗ und 1 unhelzbaren ims 


mer, Küche, Speiferc.ıc um jährl. Mieth- 
sind von 80f,, dann über 2 Stiegen lints 
ebenfalls mit 2 Heiz» und I unbeljbaren 
immer, Kuͤche, Spelſe und fonftigen Ber 
quemlicfeiten um 1005. jährlichen Mieth⸗ 
gins zu verftiften. Das Nähere daſelbſt zu 
erfragen im Krämerlaben, 


ben 
18716. Bel dem Unterzeid® 
neten find zwei alte Orgeln, 
mit fieben m. vier Megiftern, 
noch im guten Zuſtaude billig 


Anton Shin, 
Drgelbauer in Neuburg aJD. 


1847-48, a) Inder Seudlingergaſſe Nr. 68. 
iſt eine fhöne Helle Wohnung mit 4 beij: 
und einem unbeljbaren Zimmer, Garbe- 
— — Bequemllichkelten auf Ges 
orgi zu beziehen. 

1849. Eine zuverläffige Perfon in mitt: 
lern Jahren, welde in allen Hand= und 
ausarbeiten wohlerfahren iſt, fucht bei 
nem foliden Herrn ober Dame einen 
Dienft; fie_bat ihr eigenes Bett. D. Le, 


en. 
zu verkaufen. 











"1859.60 a) Im Schloß Sulzemoos 
find 10 Maftochfen, und gefunde Nieren» 
Tartoffel a 5A. 


er Schäfel gu verlaufen. 


Ta 










ö erzelänete 

ve auft feln —* Srau⸗ 

| Hegel, eb. —— 
16, eine Wiertelftunde feit 


märts derHauptftraffe vonStran: 
Bing nah Böhmen und unfern der Voſt⸗ 
ſt den Stallwang gelegen. 

Diefes Unweirn befteht, and bem Wohn: 
baufe, Briubaufe, Kellergebäude, Schu: 
pfen uud Hofranme, ber Baljmühle mit 
Badofen und Remife, dem Sommerfeller, 
2 Tagw. 49 Dez. Hopiengarten, einem 
Wurzaärthen, 25 Tagw. 13 Dez. Uedern, 
5 Tagw. 44 Des. beiten Wlesmaths, 2 
Tagw. 69 Dez. Waldung, dem Fiſcherel⸗ 
Rechte Im Dorfwelher, einem Nußanthelle 
an dem Gemeindebefigungen, dann ſaͤmmt⸗ 
liben Brauerei: und Defomomiegeräth: 


aften. 
” Kaufstiebhaber werben eingeladen, ſich 
dem E. Advofaten Luft in Straubing in 
franfirten Briefen nambaft zu maden, 
weitere Aufſchlüſſe von ihm zu erholen u. 
mit ihm im Unterhanblung zu treten. 
Haunkenzell ben 10. Februar 1846, 
Paul Lang. 


PARSE PUNERLISCHRESP OT SENEh heat Spree WERT 
3 1852-54.) In dem Markte 
& Frontenhaufen in Niederbayern, 
Fir ein Bider-Auwelen, beftehend 
aus dem ganz gemauerten Wohnhauſe mit 
Mebengebäuben und Garten, dann 2 Tgw. 
91 Dez. Holzeruad, fammt realer Bäder 
Gerehtfame aus freier Hand B verlau: 
fen. Wlenfalfige Unfragen gefällge man 
portofrei zu richten an 
Michael Haber, Bidermelfter 
in Erontenhaufen, 
DM DI DD DC DC DC DD DD DD DD DU Du 
= 1846. Es find ungefähr 30m 
Zbio 35 Fuder guter Dünger zug 
moverfaufen. D. Uebr. " 
DIR IM DC DC DIE DC DC DK DO DL DC DO DU DD DC DD 
1897. Der uUnterzelchnete it gelonnen 
feln in der Naͤhe des Marktes Miesbach, 
nahe am Hochgebirge gelegenes Welubigut 
zu Melfah aus freier Hand zu verlaufen. 
Daffeibe beiteht aus einem gemauerten 
2 Stod boben Wohnbanfe mit Stall unb 
Stadel unter einem Legſchludeldache, und 
bei demielben befinden fih O Tagw. Keder 
und Wieien. Auf diefem Gute können 4 
Stüde Hornvieh gehalten werben, Gebänbe 
u. Grundftüde befinden ſich im beiten Zu» 
ftande. Allenfalliige Kauisllebbaber wollen 
fih in frankirten Brlefen an den Unter: 
zeichneten mwenben. 
eifach bei Miedbad am 12. Febr.1846. 
Anton Leitner, Welndlautsbefiger. 









Getreid⸗Preiſe 


Setreidearten. 


Tigennum und Venlag der fgl. Hoſbuchdtucketei von J. Rösl. 


der Münchener» Schranne vom 14, Februar 1846. 
Höcfter Durd: | Wahrer Mittel: | Minbefter Durch⸗ 
fpnitts-Preis. 


f&hnitte = Preis. Preis, 


1875. In einer ges 
iWwerbfamen Gtabt im 


BR CHR )] Niederbayern if ein 
218 ®) Hans mit Mepgen Se⸗ 
Lrechtſame u. Rod: Con- 
sjefion aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Haus beiteht In 6 Zimmern, 2 Küden, 
einem Kaften, einem Hintergebäube mit 
2 Zimmern, Keller, Schlachthaus, fammt 
Stalung, ein Tagwett Garten, uud ein 
großer Hofraum. Das Haus iſt ganz nen 
gebant. 


Kelheim ben 10, Februar 18486, 
Framista Lankes. 


1870. Der Unterzeichnete iſt gelonnen, 
fein in der Stadt Freyiing befigendes im 
gut baulichen Zuftande erhaltenes Haus 
fammt Stalung, dann 6 Tagw. Wieſen 
und Krautftät aus freler Hand zu verlau⸗ 
fen. Daflelte wäre vorzäglih für einen 
BViehhändler oder Fuhrmann geelsmet. 

Gebaftian Hirmer, Hausbefiger 

u. Fuhrmann in Frepfing. 

"1842, Man wänfdt in einem orbent- 
lichen Privathaufe ein oder zwel Maͤdchen 
zur Erziehung in Koft und Wohnung zu 
nehmen, und veriprict gewillenbafte Huf» 
fiht ſowohl In religlöfer als fittliger Hla⸗ 
fit, und babelelne llebevolle Behandlung. 
Was bie Erlernung aller übrigen welbll⸗ 
hen Keuntulſſe betriſt, wirb ganz mach 
ber Borfhrift ber Eltern gehandelt. D.U. 

1869. Im Pfarrdorfe Weide bei Ins 
dersdorf Ift ein Delonomie: Gutchen mit 
Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum und 
Garten per 0,84 Dey., 22 Tagmw. Öl Des. 
Aecker, Il Tagw. 67 Des. Wieſen, bil 
zu verlaufen. D. Uebr. 


1865. Selerſtraſſe Rr. 8. iſt eln Zug⸗ 
waͤgerl zu verkauſen. 

1913. @ine ſolide Perfon, welche 
mannsloft toben, näyen und ftriden kann, 
u. bäuslihen Arbeiten ſich unterzieht, ſucht 
fogleih einen Dleuſt. D. Uebr. 

Gottgefällige ben. 
Für die hoͤchſt bürftige TOjäprige Wittwe 
(vide Blatt 19, der Zandbötin.) 

j Trandport 3 I. — kr. 

Den 13. Februar: Bon W.G. E, „Gott 
fegue es“ 2A. Don A.Z. 2. d2fr. Don 
J.H. 2 fl. Bon J. T. 24fr. Bon 6. 8. Ifl. 
Bon G.G. Ifl. Von A.R. „Soll beten” 
30 fr. Den 1d.: „Soll beten’ 30 fr. „Bott 
möge diefe Heine Gabe ſegnen“ If. Won 
T. 12 fr. ®on A, F. „Gott fegne biefe 
Heine Gabe’ Ifl. Den 15.: Bon P.H. 
36 fr. Bon A. B. V. Z. If. 

Summa 16 fl. 54 Er. 





Geſtlegen. | Gefallen. 











Beranhwortlicyer 
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| 





edafteur: 8. &, Nidlas. 


Donnerftag den 19. Februar, JM 22, 


München 1846. 


Die Dayerifche Fandbötin. 





Bapern. 


München Wir tragen — ba wir biejed des Raumes 
halber nicht früher zu thun vermorhten — bie Reſultate ber 
XVII. öffentl. allgem. Eiyung der Kammer ber Abgeordneten 
vom 13. d. M. nad. Nachdem durch den Präfldenten bie 
Sitzung eröffnet, der Ginlauf verlefen war, und der Abgeorb« 
nete Kirchgefiner als Meferent des I. Ausjchuffes über den An« 
trag des Abg. Frhen. v. Elofen: einen Zufag zu dem Präjubis 
len⸗Geſetze betr. Vortrag erflattet hatte, wurde bie Berathung 
ber den Antrag bes Abg. Dekan Neuland „die Erhebung 
ber Goncurrenzbeiträge von Gultusfliftungen betr.“ eröffnet. 
Der in Frage Rebende Antrag warb ſchon in der Kammer ber 
Abgeorbneten am 25. März 1843 übergeben, und ber III. 
(damalige) Ausfhuß ſtimmte auf den Vortrag feines Referen⸗ 
ten Dr. Harles dem Untrage: „An Se. Majeſtät den König 
auf verfaffungsmäßigem Wege den Wunfch , eine authentifche 
Auslegung ded $. 48 bes 11. Ediktes der Verfaffungs-Lrkunde 
zu bringen ;” eventuell an Se f. Maj. den Antrag zu ſtellen: 
„Solche Anorbnungen zu treffen, wodurch die aus den Mine 
ferial-Entfchließungen vom 5. Mai 1835 refp. 31. Dft. 1837, 
dann 8. Juni 1838 und 9. Juni 1840 für die Kirchenſtiftun⸗ 
gen, befonders jene, mo bad wahre Rocalbedürfnig nicht gedeckt 
ift, hervorgehenden wachtheiligen Folgen befeitiget,, und das ei⸗ 
gentliche Lokalbedũrfniß auf beffere Grundlagen als bisher ger 
baut werden 5“ im feiner Sigung dom 2. Juni 1843 einftim- 
mig bei. In der 56. Öffentlichen Sigung der Kammer der 
Abgeorbneten vom 19. Juni 1843 fam der Antrag zur Bes 
rathung und es wurde demjelben jchlüßlich noch nachſtehender 
Antrag beigefügt: „Se. Majeftät wolle ſchon jegt auszuſpre⸗ 
chen geruben, dag bie Kirchenfondsslleberichüffe nicht für Klo« 
ftergebäube und deren Zugehörungen,, fondern lediglich zu dem 
im $. 48 bes Il. Edikts vorgefchriebenen Zwecke verwendet 
werben bürfen.“ — 

Da über diefe Anträge in der Sigung von 1843 Fein Ge— 
fammtbejchluß mehr zu Stande fam, jo wurden biefelben von 
bem Abg. Dekan Neuland bdiefmal wiederholt, da nach ber 
Angabe des Antragſtellers die Zuftände der Kirchenfliftungen 
noch. diefelben ſehen, wie fie im Jahre 1843 gemein. — Der 
Meferent Abg. Dekan Pflaum barte nun in der Sigung des 
III. Ausjchuffes vom 4 Februar I. Ie. Über den Antrag des 
Abg. Neuland Vortrag erftattet, und dabei folgenden, von dem 
111. Ausschuß einftimmig angenommenen Antrag geitellt: „An 
Se. f. Majeflät den Antrag zu ſtellen, allergnädigft anzuordnen, 
daß 1) die aus den Meinifterial » Entfchliefungen vom 5. Mai 
1835 resp. 31. Oftober 1837, dann 6. Juni 1838 und 9. 
Juni 1840 für die Kirchenftiftungen hervorgebenden nachtbeis 
ligen Folgen befeitiget werden ; 2) daß das eigentliche Lofals 
bedürfniß der Stiftungen, wo ſolches noch nicht geſchehen, auf 
befjeren Grundlagen ala bisher ermittelt werde ; 3) daß bie 
jährliche Erhebung und Pertbeilung der NentensUeberjchüffe für 
die im 8.48 des II. Edikts bezeichneten Zwede von den Kreis⸗ 
regierungen nur nach vorgängig eingeholter Erinnerung der tref⸗ 
fenden Ordinariate und Gonfiftorien zu geſchehen habe; 4) daß 
Rentenüberfchüffe der Kirchenftiftungen nicht für Klöfter, jons 
dern lediglich zu dem in den 99. 48 und 49 des 11. Edictes 
angeführten Zmeden verwendet werden bürfen.“ — Die beiden 
85. 48 und 49, welche aus dem II. Gpicte zur Verf.Urf. ans 
gezogen werben, find woͤrtlich folgenden Inhalts. „F. 48. Wenn 
bei dem Kirchenvermögen in einzelnen Gemeinden, nach hinläng» 
licher Dedung der Lokalkirchenbedürfniſſe, Ueberſchüſſe fich er— 
geben, jo jollen dieje zum Beſten des nämlichen Religionstheiles 
nach folgenden Beftimmungen verwendet werden: a) zur Er— 
haltung oder Wiederherftellung der Kirchen und geiſtlichen Ges 
bäude und anderen Gemeinden, bie dafür fein hinreichendes el⸗ 


gened Vermögen befigen, b) zur Ergänzung des Unterhalts ein⸗ 
zelner Kirchendiener, oder c) zur Bundation neuer noth 
biger Pfarrſtellen, d) zur Unterilügung geiſtlicher Bildungsan- 
falten, e) zu Umnterbaltungsbeiträgen ber durch Alter oder 
Krankheit zum Kirchendienft unfähig gewordenen geiftlichen Pers 
fonen.” „$. 49. Imfoferne für diefe Zwede vom Kircdhenbere 
mögen nad vollfländiger Erwägung etwas entbehrt werben kann, 
wird biefer Ueberfchuß im Ginverftändniffe mit ber betreffenden 
geiftlichen Oberbehörbe vorzüglich zur Ergänzung von Schul⸗ 
anflalten, dann der Armenftiftungen (wohin auch jene ber Krau⸗ 
Eenpflege zu rechnen find), vermendet werden.” ) 


Es erbob ſich num eine lang andauernde Debatte; meh— 
sere Mobififationen wurden eingebracht und ſämmtlich verwor⸗ 
fen. — Im Laufe der Debatte wurde geäufert: die autbene 
tifche Interpretation des $. 48 deo Ediktes II der Verf⸗Ur- 
kurde ſeh eine Nothwendigkeit geworben ; die Erhebung der Con⸗ 
eurrenz habe bisher in unricktiger Weife flattgefunden; man 
richte fich dabei nach den Grundetats und nicht mach dem Kafe 
fenbeflande, und ba zeigte ſich's, daß die Rechnung oft ohne 
den Wirth gemacht worden. Unter MRentenüberfchüffen könnten 
nur die wirklichen, bie vorbandenen gemeint werben; biefe 
Ueberfchüffe müßten jedoch nur für arme Kirchen benüßt trete 
den, auch follte eine solche Verwendung nur mit Zuziehung ber 
Kirchenoberen gefchehen ; ihnen müßte Vertrauen gefchenft were 
ben; und bie Regierung möge fich hüten, hier ihre Gewalt ju 
fehr auszubehnen ; den geiftlichen Obern käne um fo mehr eine 
Zuftimmung bei Verwendung ber in Frage flehenten Ueber⸗ 
fhüffe zu, ald es fich bier um ein Kirchengut bandle und ihnen 
auch nach bem revidirten Geimeinde-@bifte bie Revifton der Kirchene 
rechnungen zuftünde, Alle Betbeiligten follten — wenn Ueberfchüffe 
ſich ergäben, gefragt werden ; aber weil der Wille der Etifter ß 
wenig beachtet würde, habe auch die Neigung, Stiftungen zu ma⸗ 
chen, abgenommen. Das Kirchenregiment, ob fatholifch oder pro⸗ 
teftantifch, fen nie dem Staate in die Hände gegeben worden ; bad 
Concilium Tridentinum bejtimme das Kirchliche Regiment; bie 
Träger des Kirchenthums ſeyen die Bifchdfe, nicht die Klöfter; nicht 
diefe legtern unterftüßten das eineutlich kirchliche Leben; alfo nicht 
fie hätten Unfprüche auf derlei Ueberſchüſſe se. ze; bie Kirche habe 
ein Recht zu fragen, wobin die Ueberjchüffe von dem Kirchen 
aute, das nicht vom Etaate, fondern von den Kindern ber 
Kirche zu beftimmten Zwecken gegeben worden feh, kämen unh 
wozu fie verwendet würden. — Dugegen wurde eingemwendet: 
die wiederholte Stellung biefer Anträge zeige von deren Midhe 
tigkeit; aus dem Vorgebrachten, möchte es fcheinen, als würden 
bie Nentenüberjchüffe zwecklos, machtheilig verwendet ; allein für 
bie Kirche wäre dabei feine Gefahr vorhanden, die Negierung 
bürfe fi das Kirchenregiment nicht nehmen laffen; die baherl⸗ 
ſchen Fürſten hätten fich dieſes zu allen Seiten vorbehalten. 
Niemals könne man geftatten, daß die Kirche in das ſtaatliche 
Leben eingreife; die Regierung müſſe fich ftetd bie obere Ver- 
waltung vorbehalten. Ber 8. 48. beftimme die Ausnahmen 
für rein kirchliche Gegenſtände, mo die Kirchenbebörben gehört 
tolırden, und in wichtigen Sachen fege ſich die Megierung mit 
denfelben jederzeit ind Benehmen ; aber eine Mitwerwaltung könne 
ohne Beeinträchtigung der Staatögemalt nicht zugeftanden werben, 
Den lautgewordenen Klagen würde die Regierung abbelfen; 
übrigens ſehen die Kirchenftiftungen nicht im Abnehmen fondern 
im Wachfen ; u.f.f. — Nachdem die Debatte gefchloffen war, ſprach 
noch der Hr. Minifterialrath v. Zenetti, worauf die Abſtimmung 
erfolgte, bie nachftehendes Mefultat ergab: e8 wurde 1) ber Gaupte 


antrag bed Ausſchuſſes mit 97 gegen 23 Stimmen angenom« 


men, 2) eben fo Ziffer 1. und 2. bed eventuellen Ausjchuße 
antrags einftimmig, 3) Ziffer 3 mit 119 gegen 1 Stimme, und 
endlich 4) Ziffer 4. mit 118 gegen 2 Stimmen. 


— 170 


In der achten Sigung der Kammer der Meichöräthe am 
27. Ian. wurbe Iant den gebrudten Auszügen aus ben Sihungs ⸗ 
Wrotofollen die erfle Frage in Betreff den Klöſter: „Will die 
hohe Kammer ben vierten Antrag des Hrn. Fürſten v. Wrede, 
alfo lautend: den relativen Begriff des Ausdruckes — „einige“ 
(im Iateinifchen Texte „aliqua“) im Art. VII, des Goncordates 
mit Bezug auf die Ausdehnung des Königreichs, mit Zuftimmung 
und Beirath der Stände des Reiches feitzuftellen, und hiernach 
die im Uebermaaße errichteten Klöfter auf geeignete Weiſe wieder 
zu vermindern“ ihre Zuftimung ertheilen?* mit allen Stimmen 

egen jene des Hrn. Antragftellers verneint. Die zweite 
Vrage: „Bil die bobe Kammer dem Gutachten ihres Referen⸗ 
«ten und des britten Ausſchuſſes, welches ſich im Laufe der Dies 
cuſſton der Hr. Meferent noch fpeziell ala förmlichen Antrag 
angeeignet hat, beitreten und bejchliefen: Es jey Geitend der 
Stände die Ueberzeugung auszufprechen, daß die dem beyeriſchen 
Staate concordatmäßig obliegende Verpflichtung für Heritellung 
einiger Klöfter männlichen und weiblichen Gefchlechtes zu Zmeden 
bed linterrichte® und der GSeeljorge oder ber Krankenpflege mit 
genügender Dotation im Benehmen mit dem päpftlichen Stuble 
zu ſorgen erfüllt ſeh,“ wurde mit 24 gegen 11-Stimmen bejaht. 
Die Kammer derReichsräthe hat in ihrer eilften Sitzung 
ben Gejchentwurf über die Bildung der oberappellationdgerichts 
lichen Givilfenate, wonach die Givilfenate diefes Gerichtshofes 
ſtatt ber bisherigen Zahl von fieben Mitgliedern auf fünf Dlits 
glieder einſchlüßig des Vorfigenden rebuzirt werden follten, nach 
mebhrflündiger Berathung mit 30 gegen 3 Stimmen abgelebnt, 
‚bagegen gemäß Gutachtens ihres erften Ausichuffes den ſtändi⸗ 
ſchen Wunſch beantragt: es möchte dad Dberappellationdzericht 
noch mit einem weitern Direftor und brei weitern Räthen bes 
fegt werden. 

Die Kammer ber Reichräthe hat in ihrer zwölften Sigung 
vom 13. d. den Defchlüffen der Kammer der Abgeordneten über 
den Gejepentwurf „die Berufungsjumme in Givilrechtöftreitige 
keiten“ betreffend, unbedingt, und dem Gefegentwurf „die Ber 
„feitigung der Deffentlicgfeit des ftrafgerichtlichen Verfahrens in 
ber Pfalz in ben bazu geeigneten Fällen“ beireffend, mit zwei 
Modifikationen Seigepflichtet, wonach im Art. 4. des Gejeped 
auf Urt. 316. des überrheinijchen Strafgeſezbuches Bezug zu 
nehmen, im Art. 2. den nicht ausſchließbaren Perfonen auch 
bie Kategorie der Verwaltungsbeamten beizuzähleu, und dem 
‚Art. 4. folgende Bafjung zu geben wäre: „bei allen Öffentlichen 
Derhandlungen über Verbrechen oder Vergehen, wodurch vor« 

ausſichtlich Verlegung des Schamgefühls zu befürchten fleht, 
Kann unter Beobachtung der im Art. 1. gegebenen Vorſchriften 
‚bie Entfernung von Minderjährigen und Frauensperſonen durch 
Urtheilöfprucy vor oder auch während der Verbandlung anges 
‚orbnet werden.“ Zugleich hat die Kammer ber Reichsräthe mit 
28 gegen 4 Stimmen bem Wunjche der Kammer der Abgeords 


sieten in Abſicht auf Ginführung der Deffentlichfeit und Yiünd« 


Uchtelt ded Verfahrens diefjeitd des Rheins in folgender Form 


‚ beigeftimmt: „daß bei Bearbeitung der verheißenen Grfegbücher 


Mündlichkeit und angemeſſene Deffentlichkeit ded Verfahrens 
huldreichſt zu Grunde gelegt werden möge.“ 

« * Dem Geſetz - Entwurf: Den Bau einer Gifenbahn auf 
GStaatötoften von Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg 
am bieMeichögtenze betr., haben die vereinigten 2; und 4. Aus- 
ſchũfſe in folgender Faffung geftimmt: Der Art. 1: „Gö wir 
eine Eifenbahn auf Staatäfoften von Bamberg über Würzbürg 
und Aſchaffenburg an die Meichögrenze erbaut” wurde mit 
43 gegen 1 Stimme bejaht. Die verneinende Stimme erklärte, 
daß fie nur gegen die Worte auf „Staatöfoften“ ſich auöfprechen 
‘wolle, aber damit einverftanden jey, daß eine Eiſenbahn in der 
bezeichneten Richtung erbaut werde. — Der Art. II.: „Der Ans 
ſchlag der Koften hiefür umb für bie erfte Einrichtung ift auf 
den Marimalbetrag von 29,000,000 fl. feſtgeſezt“ wurde mit 
Stimmeneinheit angenommen. — Ebenfo wurde einftimmig ber III. 
Art. in folgender mobifizirter Faffıng angenommen: „Die hiezu 
His zum Schluffe des Vermwaltungsjahres 1848149 erforderlichen 
Mittel werden aus einem zu 34 pEt. verzinslichen Anlehen bis 
zum Marimalbetrage von 1R,840,000 fl. entnommen, welche 
die Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſton in den 4 Jahren 1845146, 
2846147, 1847148 und 1x4-j49 nach Maßgabe des Bedarfes 


— 


und nach Befund der Umſtände ermãchtigt 

Der Art: IV.: „Das aufzunchmende Inlehen wird im . 
meinen auf ben Stantöfchulbentilg ond, indbefondere über 
auf bie Rein⸗Einnahme aus ben nach und nach zur Bollendühg 
und Eröffnung gelangenden Abtheilungen der Eifenbahn von 
Bamberg über Würzburg und Afchaffenburg an die Meichs- 
grenze gefichert” wurde ebenfalls einflimmig angenommen. — 
Mit Stimmeneinheit wurde auch der Artikel V. angenommen, 
welcher lautet: „Bezüglich ber Beforgung der Gejchäfte des 
Gifenbabn-Anlehend ‚. deſſen Verzinfung und Rüdzablung fin« 
bet der Art. V. des Gefeged vom 25. Auguft 1843, den Bau 
einer Gifenbahn aus Staatämitteln von der Meichsgrenze bei 
Hof nach Lindau betr., Anwendung” — Ferner wurde einſtim⸗ 
wig beichloffen, daß als Art. VI. dem Gefegentwurf Bol« 
gendes beigefügt werden folle: „Als Tilgungsfond ber aufjus 
nehmenden Anleben werden. ſchon jegt gleichwie bei ber bereits 
beftebenden Sraatsjchuld 253 Prozent der jeweiligen Anlchensgröße 
beflimmt und die Mittel hlezu aus ber jeberzeit in dem Budget 
für Gifenbabnen audgeworfenen Summe entnommen wer—⸗ 
den.“ — Ginftimmig wurde befchlojfen, duß ber im Gefeßent« 
wurfe unter Nro. VI. ſtehende Artikel ald der VII. Art. aufge 
führt und modifizirt fo lauten fol: „Bor Ablauf des Jahres 
A184Rl49 fol über den Gefammtbetrag der für bie Vollendung 
des Gijenbahnbaued von Bamberg über Würzburg und Aſchaf— 
fenburg am die Meichägrenge erforderlichen Kapitalaufnahme auf 
verfaffungsmäßigem Wege weitere Borforge getroffen werden. *— 
As VIII. Art. wurde einftimmig folgender Antrag angenom« 
men: „Die Tarife für Perfonens, Waarens und jeden andern 
Transport folen in ihren Maximalbeträgen von 3 zu 3 Jahren 
mit Beirath und Zuftimmung der Stände feftgefegt werben. 
Die Regierung if zu der Feſtſtellung der proviforiichen Tarife 
bis zur »olltändigen Gröffnung ber Bahn ermächtigt." — Der 
anmwejende FE. Minifter und bie k. Negierungsfommifjäre hatten 
fih auf dad Beſtimmteſte gegen biefen nad ihrer Anjicht den 
Grundſatzen der Verfaſſ. Urkunde widerſtrebenden und die Krons 
rechte beeinträchtigenden Antrag auögefprochen. — Der Antrag: 
„Nach volftändiger Tilgung der zum Bau der Eiſenbahnen ge= 
machten Anlehen fol die Verwendung der aus den Gifenbahnen 
fliegenden Einnahmen nur mit Beirat und Zuflimmung ber 
Stände geſchehen“ erhielt von 14 Stimmen nur 5 für ſich — 
Ald Art. IX. wurde einftimmig angenommen: „Die Regierung 
wird ermächtigt, jene Straffen, welche bie Verbindung entlegener 
Bezirke theils unter fich, theild mit der nach biefem Gefegent- 
wurfe zu erbauenden Gifenbahn zu befördern geeignet find, auf 
Staatöfoften zu übernehmen oder zu erbauen.“— Der im Ge— 
jegentwurf als Art. VII. bezeichnete ſoll ald Art. X. in un« 
veränderter Faſſung, mie einjtimmig bejchloffen, lauter: „Das 
Minifterium des Innern und das Finanzminifterium find mit 
Bekanntmachung und dem Bollzuge dieſes Geſetzes beauftragt." — 
Im Betreff der bei diefem Anlaffe geäußerten Wünſche wurde 
Folgended beſchloſſen: 1, Der in dem Referate ausgeſprochene 
Wunſch, „bald eine Eiſenbahn von Nürnberg nach Regensburg 
erhauen zu laffen,“ erhielt 13 Stimmen für und 1. Stimme 
gegen fih. I. Der weiter eingebrachte Wunſch: „baß bei der 
dereinitigen Feſtſetzung des Tarifs auf dieſer Linie geeignete 
Müdficht darauf genommen merde, ba den aus dem Süden und 
Often gegen den Main ziehenden Gütern megen des Umwegs 
über Bamberg nach Würzburg, diejenige Erleichterung zu Theil 
werbe, welche die Nachtheile ber Conkurrenz mit den dem Main 
naͤher liegenden Landeötheilen ausgleichen kann,“ wurde mit 
13 Stimmen gegen 4 angenommen. — 


Vonder Regnit. Dem Vernehmen nad) treiben ſich 
in verſchiedenen Gegenden Bayerns fremde Werber umher, wel⸗ 
che durch Vorfpiegelungen aller Art junge Leute für ben bol« 
ländifchen Kriegsdienſt auf Iava zu gewinnen fuchen. Befannt» 
lich if das Schickſal der bolländifchen Soldatesfa in Indien 
bad traurigfte: das mörberifchre Klima lichtet die Reihen in 
kurzer Zeit, wer Ihm nicht erliegt , kehrt gewöhnlich als Bett 
Ier mit fiechem Körper beim , während ibm die holländiſche 
Regierung manchmal ſelbſt die jo mübfelig verdiente gecinge 
Benflon verweigert. (Fränk. M.) 

* Am 14. Februar I, 34. Abends 7 Uhr entjtand in dem 
Stadel des Bräuerd Anton Kratzer zu Wertingen, Landgerichts 
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Donauwörth Beuer, welches Bei dem flarfen Wind fo ſchnell um 

ſich griff, daß In einem Seitraum von 10 bis 12 Minufeh 

14 Gebäude, nämlich 10 Wohnhäuſer und 4 Stäbel ein Raub 

dieſes wüthenden Elemente geworden find. 13 Schweine und 

8 Schafe find mit verbrannt. Der Geſammtſchaden diefed Un— 

glüdts fol fich auf 30,000 fl. belaufen, 

Dur den Tod des bisher, Beſiders iſt die organifirte kathol. 
Parrei Wippenhaufen, Diderfe Münden:Areyfing und Land⸗ 
gerichts Freyſing, erledigt. Diefelbe zählt bei 450 Geeien 2 Fitias 
len ımd I Schule, und wird vom Pfarrer allein pafterirt. Beins 
Ertrag T52fl. Ihe, Die Gefuche find binnen vier Wochen vom 
8. Februar an, bei der k. Regierung von Oberbayern einzureichen, 

Consomme 7 
Politifches und Michtpolitifches. 

Heute beginnt Carl (geb. 19. Bebr. 1785), regierender Fürft 
von Hohenzollern-Sigmaringen (feit 17. Dktbr. 1831), 
Mitglied des deutichen Bundes, bad 62fte, und 

Wilhelin (geb. 19. Gebr, 1817), Kronprinz der Niederlande 

(Holland), dad Zuſte Lebenc jahr. 


Stuttgart, 10. Februar. Das Haupttagsgeſpräch bildej 
In dieſem Augenblick noch immer die Verlobung des Krenprin⸗ 
zen mit der Großfürſtin Olga von Rußland. — Wie man bes 
hauptet, molle der ruffliche Fürſt Bibedeo, defien Sohn in Hos 
benheim die Landwirthſchaft fubirt, in Zukunft feinen Aufent« 
halt in Stuttgart nehmen und fein bedeutendes @infommen von 
einer halben Million jährlich hier verzehren. 

Der „Schwäb.Merfur* ſchreibt: Wie wir aus zuverläßiger 
Duelle erfahren, ift die Krankheit, welche feit einigen Tagen bet 
mehreren Perfonen im Kreisgefängnif zu Rottenburg beobachtet 
murbe, in raſcher Abnahme begriffen. Gine merfwürbige, in dem 
Kreife ärztlicher Erfahrung feltener wieberfehrende, Erſcheinung 
bleibt diejelbe immerhin, aber unerhört ift ſie durchaus nicht in 
den miediginifchen Annalen; im Gegentheil finden ſich in denjel= 
ben analoge Bälle in binreichender Zahl bejchrieben, in welchen 
Mervenkfranfheiten, Erampfbafte ai“ und namentlid; — mie 
dieß bier der Ball war — die Verjchiedenften hyſteriſchen Aus- 
brüche vermöge einer eigenthümlichen, durch's Nervenfyitem ver⸗ 
mirtelten Anftefung vom zuerſt befallenen Individuum auf bie 
daffelbe umgebenden Berfonen verpflanzt wurden. Im Motten- 
burger Kreisgefängnig hatten auffer ber zuerft Befallenen alle 
Uebrigen vorher mit bereits Erkrankten commumizirt, und durch 
die vollfommene Holirung der Franken Individuen iſt die Er— 
ſcheinung wohl vorzugsweiſe ihrem herannahınden Ende ent 
gegengeführt worden. 

An Bord ded Anamandererfchifis Gataraquie, bad am 4. 
Auguf 1845 an der Kingd-Infel (in der Baßſtraße, zwiſchen 
Neuholland und Bandiemend-Infel) zu Grund gegangen ift, 
befanden ſich neben der 46 Mann ſtarlen Schiffämannjcaft 369 
englijche Auswanderer, darunter 73 Kinder. Gin Theil der uns 
glüdlichen Auswanderer ertranf im Raum durch das plögliche 
Eindringen des Waſſers. Bei Tagesanbruch fah man noch etwa 
200 Verjonen am Wrad und im Takelwerk angellammert, aber 
dad Schiff ging nach und nach in Stüde, und mit ben Bruch« 
Rüden fanfen die daran Angeflammerten unter, Nur neun Per- 
fonen gelangten fhwimmend and Land. 

Die allgemeine Zeitung fchreibt aus Prag: „Die gefchicht- 
lichen Verhältniffe ded berühmten Kriegäfürften Wallenftein has 
ben in newefter Zeit, auch aus Anlaß der erhobenen Anfprüche 
auf fein Vermögen von Seite einiger verwandten Nachkommen, 
neues Intereffe erregt umd mehrere Schriften. hervorgerufen. 
Der juridiſche Streit ift zwar vom oberften Gerichtähofe fchon 
ein paar Jahre ber abichlägig für die Kläger entſchieden; aber 
auch der hiſtoriſchen Aufhellung bes Halbdunkels das Über dem 
bedeutjamen Manne lag, dürfte nun bald ein wünjchenswerthes 
Genüge geſchehen; denn bie auf Befehl der Staatöverwaltung 
von der einfichtsnollen Thätigfeit des Archivbeamten ber vereis 
nigten Hoftanzlei, Hrn. Emanuel Straube, in Böhmen aufges 
fundenen und gefammelten acenmäßigen Bebelfe follen ſich nahe 
an die Zahl von achtzigtanfend Stüden belaufen, Schäge, bie 
hauptſächlich in ben Arthiven des hiefigen Guberniums, jenem 
des gräflien Hauſes Schli, deffen Haupt in ber Kriegsperi⸗ 
ode Wallenfteins, Präfident des F. F. Hoffriegeraths geweſen, 
und des Schloſſes Friedland, und zwar zum Theil ſchon in Ge— 





fahr naher Zerfiörung, begraben Tagen. Sie umfaflen, dem 
Vernehmen nach, ziemlich volftändig den Friegerifchen Lebende 
lauf des Briedländers von der Etufe als Oberſt bis zu feinem 
tragijchen Ende. Wichtige Hiftorifche Momente, wie ber bed be— 
rühmten Receſſes feiner Kriegsoberfien vom 12. Februar, er⸗ 
halten hier durch Originalurkunden volles Licht. Was die chre 
füchtigen Abſichten des gegen fein Ende boppelgängerifchen 
Feldherrn betrifft, fo dürfte fich defien Streben nach Böhmend 
Krone ziemlich unzweifelhaft heraußftellen. Diejenigen, welche 
erklären, feine und feiner Genoſſen Ermordung jey ohne Vor⸗ 
wiſſen des Monarchen gejchehen, werben dieſe Annahme beftärkt 
finden durch ein höͤchſtes Handbilet aus Wien vom Tage nach 
dieſet Kataſtrophe datirt, worin der Kalſer befichlt die bereit® 
confiscirten Güter des Friedländers, Illo's, Terzih's und Kins— 
fs, zu abminiftriren, uud forgfältig zu achten daß den Ge— 
nannten nichtd davon zufließe. 

Aus Wien meldet die Allg. Zeitung, daß bie Sperrſitze m 
dem auf dem 1. März ongefündigten Goncert Branz Lisziq 
ſchon allefammt vergriffen, obgleich an jedem Sonntage ded 
Märzmonats Liszt's Concerte flattfinden werden. — Berner meldeh 
biefelbe, daß die Hof-Opern » und VBallet-Bühne, gemeinhin 
„KRärnthnertbortheater“ genannt, wie das Gerücht fagt, nach 
Ablauf der jegigen Pacht, der Leitung des Cigenthümerd und 
Vorftandes der beiden biefigen Schaubühnen „an der Wien“ und 
„in ber Joſephſtadt“ Herrn F. Pokorny, übertragen werden ſoll. 

In Wien iſt am 6. Febr. der k. ſardiniſche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am dortigen Hofe, Generallieutenant 
und Gtaatörath Graf Vitorio Bertone de Sambup , geſtorben. 
DIE zur Ernennung eines neuen fardinifchen Gefandten (man. 
bezeichnet in Wien den Gefandten und bevollmächtigten Miniftey, 
am Münchener Hofe, Marquis Pallavicini, ald Graf Saubuh's 
Nachfolger) führt der Legationsfefretär Graf A. d'Antioche die 
Gejchäfte der Geſandtſchaft. (4. 3.) 

In Wien ift der Tonjeßer ber einft fo vielbelichtem 
„Schweizer⸗Familie,“ Weigl, im hoben Greifenalter von 84 
Jahren mit Tod abgegangen und auf dem befannten Währinger 


Briedbofe begraben worden, wo bie Aſche Beethovens, F. Schur 


bertd u. a. m, rubt. 

Zwei Aerzte am Bezirföfranfenhaufe in Wien haben eine 
neue eigenthümlich gräßliche Krankheit entdeckt, welcher nur bie 
Arbeiter in Phosphorzündhölzchenfabriten ausgefegt ſeyn fol« 
len. Das Uebel beginnt mit Schmerzen in Zähnen und Kinns 
baden, nach Entfernung eines Zahnes bricht es erft recht aus, 
denn es entzündet fi dann bie Beinhaut des Kieferfnocdhens, 
vereitert und führt einen bösartigen Beinfraß herbei, der mit» 
telſt eined Behrfieberd dem qualvollen Leben ein Ende macht, 
Die Quelle der Krankheit fucht man im dem Arfenifgebalt des 
Phoophors; eine fanitätöpolizeiliche Unterfuchung wird dieſelbe 
näher ermitteln. 

In Berlin farb am 6. Webr. ber ebemal, k. preuß. Mie 
nifter ber ausmwärt, Augelegenbeiten, Hr. v. Pülow, in feinem 
5öften Lebensjahre an einer Ermeichung des Gehirns. Derfelbe 
war bekanntlich der Schwiegerjohn des vor 8 Jahren verfior« 
benen Miniflers Wilhelm v. Humbolbt. . 

In Rußland dauern die religiöfen Verfolgungen trotz des 
Befuchs bed Kaiſers In Nom nicht nur fort, fondern bie rufe 
fiihen Popen legen jegt doppelten Eifer an ben Tag, wie denn 
die griechifche Geiftlichkeit gar nicht gut über jemen Beſuch zu 
fprechen ift. Auch in den Oftfeeprovingen hat die religiöfe Pro— 
felgtenmacherei troß des ausdrüdlichen kaiſerl. Befehls noch nicht 
aufgehört ; nur die der Befehrung wegen in biefe Provinzen ge⸗ 
fommenen Bopen werden etwas genauer überwacht, mährend 
die daſelbſt Eingefeffenen ihre Umtriche fortfegen. Das Gef 
einer Anzahl dortiger Gutöbefiger, ihre Güter verkaufen u 
nad) Deutjhland auswandern zu bürfen, tft ſehr ungnäbig aufe 
genommen und abfchläglich befchieben worden. (Vofſ. Ztg.) 

Eine in England eingetroffene weftindifche Pont, mit wel⸗ 
Ger auch Schiffslieutenant Perl, Sohn Roberts, mit wichtigen 
Botſchaften aus Vera Eruz angelommen, mthält Nachrichten 


aus Vera Gruz vom 1. Jan., nach welchen in Mexiko eine 


neue Revolution, ben norbamerifanijchen Tendenzen entgegeuge 

fett, ausgebrochen iſt. Einige Nachrichten ſprechen bavon, «die 

Grrichtumg einer Monarchie ſeh nicht fern. ) 
“ 


! 
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1 
— Wie die „D. Allg. Ztg.“ meldet, hat der Churprinz von 
Hefien den Civil und Militärbehörben zur Nachachtung 
den Befchluß- mitgetbeilt, ftatt Churprinz und Mitregent, ſich in 
Zukunft bes Ausdruds „Ehurpring-Mitregent“ zu bedienen. 
In Algier wüthen jegt die Blattern in furdhtbarem Grabe, 
und natürlich am Meiſten unter den Gingebornen, die bad 
Impfen als einen Eingriff in Allah's Allmacht betrachten. Den 
noch fangen die mubamedanifchen Frauen jegt an, fich zur Bes 
wabrung ihrer Schönbeit der chrilllichen Neuerung zu fügen. 
Bei der legten Impfung im Mairiefaale zu Algier 5. B. ers 
fehienen 12 dicht verfchleierte vornehme Ma ureöfen, ‚und boten 
ihre Arme zum Impfen dar. 


München Im unjerm Kunftverein fand am 16. d. M. 
die berfömmliche Verloofung der im Laufe des Jahres ange» 
angekauften Kunftgegenftände ftatt, beſtehend in 108 Delgemäl- 
den, 2 Aauarellgemälden, 2 Borcellangemälden, 1 Glasgemälbe, 
4 Bleiſtiftzeichnung, 5 Nabirungen, 5 Lithographien und 32 
plaftifche Arbeiten. Se. Maj, der König Otto von Griechen» 
fand gewannen ein Delnemälde von Fugen Adam: eine ungaris 
ſche Pferdeweide, und Ihre K.Hoh. Mathilde, Erbgroßherzogin 
von Heſſen cine plaſtiſche Arbeit von A. Hauttmann: Johane 
nes, Statuette in Marmor. Bon den Delgemälden gewannen 
a. U: Ruben, Maler und Direftor in Prag: Waldlanſchaft, 
von Heinlein; C. Schuller, Kaufmann: Kartoffel-Ernte, von 
Br. Voltz; E. Göbel, Art.sLieut.: ein Iagdftüd, v. B. Adam; 
Jaf. Fuchs, Art.» Hauptmann: Landſchaft (Schwaned), v. Schertek; 
Dollmann, Brofeffor: Morgenlandichaft, von E. Schleich; Earl 
Reftallins, Maler: Piraten, von Simonſen; v. Eder, Ob. App.⸗ 
Ger.Rath: Kloftergang auf der Infel Minorca, von W. Sail; 
Kunftverein in Augsburg Nro. 77.: bie Mäbrchenerzählerin, 
Nachtſtück, von Schoeu; M. Pfeiffer, Tapezierer : Maria Stuart, 
won Ferd. Peer; Dr. Ster, Advolat: Ruinen eined Berg» 
ſchloſſes, von Ed. Kirchner; Kunſtverein in Augsburg , Afties 
ro. 77.: Zug auf Turnier, von Muttenthaler; Frhr. von 





Gotta v. Cottendorf: heimlehrende Fiſcher, von R. Zimmer« 
mann; I. B. Meyer, Kaufmann in Wien: eine Schiffswerfte, 
von R. Zimmermann u, ſ. w. 


(Singef.) Als vietjähriger Beſucher des Sulzbades am Prifr 
fenberge zu einer Zeit, wo daſelbſt bas regfte Leben herrſchte, Hat 
mich Aelegenheitlich einer @efchäftereife in’sDberland die vor einigen 
Tagen zu Wilhelm vernommene Nachricht, dab Sulzbad fammt 
Bugchörungen geaenwärtig von bem proftifchyen Arzte Hrn. Dr. Popp, 
zur Zeit in Münden, angekauft worden ſey, fehr freudig überrafcht, 
um fo mehr, als biefer von ber Natur wie wenige feines Gleichen 
fo überaus begünfligte Kurort zum allgemiinen Bedauern feit meh: 
teren Jahren ſchon gänzlich vernachläßigt werben war. — Ale nun: 
mebriger Befiger und, wie ich hoffe, auch als perfönlicher Dirigent 
biefer Bodeanſtalt kann Hr. Dr. Popp bie auf feinen wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Reifen gemachten Erfahrungen am Beften in Anwendung brinz 
gen, und es barf defibalb das Bad Sulz einer erfrewlichen Zukunft 
entgeaenfharen.— Rur möge hlebei cin freundfaftlicder Wink von 
Seite dis nunmehrigen Bob: Inhabers nicht unberüdfihtigt bleiben, 
nämlich dieß Web nidt zu großartig herzuſtellen, damit diefem eher 
mals fo beliebten und fo häufig befudyten Sulzbade feine elgen: 
thũmliche ländliche Einfalt nicht geraubt werbe.— Je einfacher daſſelbe bes 
laſſen wird, um fofreubiger wird man ed beſuchen. Nette reinliche Zim— 
mer mit bequemer und zweckmäßiger Einrichtung — gute geregelte 
und billige Wirthſchaft — aufmerkfame und ‚freundliche Bedienung 
find bei jediger Zeit die Haurtanforberungen an jeben Kurort.— Die 
Erridtung einer Molkenonftalt möchte gleichfalls im Intereffe des 
Bıfiners liegen, um fo mehr, ald ber Priffenberg insbefondere die 
fübliche Abbadhung deſſelben fo reih an ben berilichften Kräutern iſt. — 
Uub mein lehter Wunſch wäre, daß Hr. Dr.Popp auch eine Kalt: 
Waſſer heilanſtalt am Fuße unferes bayeıifchen Rigi, der jährlich von 
Zoufenten beſucht wird, etabliren möchte ch kenne aus meinem 
frũhern vieljäbrigerBefuche bes Sulzbades bietopifcdhen Verbältniffe ganz 
genau, — es ift dieß Terroin reih an Quellen veinften Waſſers, fo 
daß mit wenig Koften fi in diefer Bezichung viel ausführen lich, 
wobei fih Hr. Dr. Popp den Darf von vielen Hunderten, welche 
länaft fchen die Erridtung einer Kaltwafferbeilanftalt im Dberlande 
Boyerns ſehnlichft wünſchten, erwerben würde. Soviel von einem 
alten Etommgafte des Sulzbades, dem bas Emporkommen biefes 
Kurorte fehr am Herzen liegt. 


Berfanntmadung. 
Da ben Partheien obliegt, die Bezahlung der Sporteln fogleich bei ihrem Erfcdjeinen vor Amt zu bewirken, (Sauptzufammenftellung 


der Normen über Gerichtstaxen und Stempelgebühren von Geret, ©. 8. 


$. 11, Ziffer I) bringt bas unterfertigte Erpebitionse und Karamt 


ger allgemeinen Kenntniß, daß Jeber, welchem bie Gerichtskoften für ein bei dem k. Kreis: und Stabtgerichte aufgenommenes Protokoll, bas 
eine Ausfertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, bann, wenn er zur Zahlung ber Gerichtskoſten weder am age der Aufnahme des 
Prototols noch dem unmittelbar barauffolgenden Werktage im Erpebitiond: und Taramte ſich meldet, bie Zufenbung einer Anforderung ober 
einer gerichtlichen Zahlungsmeifung zu gemärtigen bat, für beren Infinuation, wenn folche in der fogenannten Altſtadt geſchieht, 4 Er., wenn 
fie aber vor ben früher beftandenen 4 Thoren erfolgt, 8 kr., dem Geridhtsboten nach den Zarorbnungen vom Zahre 1735 und 1810, dann 


den höchſten Meinifteriaireferipten vom 7. und 12. Juli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleich wirb baranf aufmerffam gemacht, taf 


auc bei jenen Purtheien, welche, wenn ihnen eine Gerich tsverfügung zugeftellt wirb, bie hiebei angeforderte Taxe nicht fofort dem Gerichtss 
boten bezahlen, ber 3ahlungs-Saumfal die Entrihtung der bezeichneten Zuftellgebühr für die Infinuation des gerichtlichen Bahlungs-Auftrages, 
welchen das unterfertigte Erprbitions: und Zaramt gegen fie veranlaffen muß, zur Folge hat, 


Münden den 31. Januar 1844, 


Erpeditiond: und Taxamt Des königl. Kreis: und Stabtgerihts München. 


Zoft, Erpebitor, 


Maurer, Gontroleur, 


Den 11, Februar bie 1071. Negensburger: 
Biehung: 23. 87. 60. 85. 30. 
Agl. Hof: und Rational: Theater. 

Freitag ben 20, Februar: „Norma,“ 
Dper von Belllni. 
Getraute Paare in München. 
Die Herren: Joſ. Dall, Dirigent des von 
Maffe'ſchen Eifenwerts Hirfhau, mit Frl. 
Sophie Weiß, k. Hauptmanns: u, Ingenicurs 
Seographenstochter v. h. Guſtav Graitsheim, 
Buchhalter dahler, mit Fel. Auguſta Muͤhl⸗ 
bauer, Doktors- und prkt Arztenstochter 
won Augsdurg. Joſeph Siewi, Aushilfe: 
Bote im £. Winifterlum bes Aeuſſern dah., 
mit Barbara Arnold, Drechslerstochter v. 
Dennerlohe, k. Ldg. Waffertrübingen, Joſeph 
Winkler, Geometer dah., mit Anna Gıueb» 
ofer, b. Kornkäuflerstochter v. h. Mar Joſ. 
neh, lie. Dekatieret dah., mit Joſepha 
Brandner, ſtädtiſchen Mater ialabgeberstochter 
v. h. Anton Weurather, b. Haröbefiger u. 
Maurerpalier dah., mit Magdalena Gerftt, 
MWeißgerberstochter von Kötzting. Karl Bleu: 
mair, b. Balzftöfler dah., mit Monika Weiß, 
Batterstochter v. Merching, Rdg. Friedberg. 
Andreas Pöppl, b. Schneidermeiſter bab., 
mit Urſula Wenzl, b. Schneidermeifterswittwe 
v. b. Anton Alban, lic. Kleiderreiniger, mit 





Moacbalena Eder, Baumannstochter von Ins 
golſtadt. Ferdinand Friedl, k. Rechnungs» 
Kommiflär v. 5, mit Frl. Louiſe Krazeifen, 
k. DOberft:kieutenantstochter von Burghauſen. 
Joſeph Dainzer, Prarer v. b., mit Walburga 
Deyerlein, Mepgerstochter v. h. Joſeph Keil, 
Gifeleur, mit Anna Maria Niebermaier, Zim⸗ 
mermanndtochter. Franz Xaver Prifinger, b. 
Beitenhauer , mit Maria Franziska Windt, 
Mepgerötochter. Andreas Vogel, b. Schneider ⸗ 
meifter, mit Elifabetha Hierweger, Kraut⸗ 
bändlerstochter. Joſeph Kellerer, b Bäders 
meifter, mit Iofepha Beitter, b. Schuhmas 
cherstechter. 

Ya Augsburg: Pr. Joh. Joſeph Zerreiß, 
k. geb. Minifterial:Sekretär dahier, mit Frl. 
Sopbie Kath. Winder, k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichtö = Argtenstochter von Augsburg. 


Zobesfäle in München. 

Fräntein Gräfin Barbara von Fugger, 
kal. Etifsbame von St. Anna, 40%. — 
Phillppine Johle, Näherin von Pullach, 
24 %. — Karl Holzner, Zimmergefell von 
Qurgbanfen, 26 3. — Hrieberib Maus 
rer Saufmannsfohn von Kirbenlamig,189. 
— Kath. Dirmann, Mant: Tienerstochter 
d b. 33J. — zierte Kreitmaler, Faͤr⸗ 
beistodter von Rain, 20 3. — Hr. Is⸗ 


— — — — — 
nos von Meinberger, f. Rehnungs:Coms 
milldr, 53 93. — Kath. Kell, Pfründtnes 
rin, 74%. — Joſeph Blukl, Simmerman, 
65 3. — Moman Kohl, Simmermann v. 
b. Au, 74% — Annma Bruckbeck, Wir 
fhersto@ter 32 9. — Hr. Anton Dangl, 
Malersiohn, 24 9. — ie Mina Bünz: 
burger, Handeldmanndı@attin von Ichen: 
bauien, 75 J. — Auguſtin Mottenfuffer, 
Xaglöhner, 65 I. — Zoh. Nep. Iwerger, 
Schuhmachergeſell v. bier, 38 9, 


Auswärtige Zodesfäle. 
‘er. Hoaw. Herr Marie, Kugler, Pfar⸗ 
rer von Wippenbanfen bei Frepfing, 65%, 
In Landebut: Sr. Hodw. Herr Mid. 
MWürzer, freirefisn. Pfarrer von Priel, E. 
Laudg. Mooebrrg, 49 3. 


Ein volfiäntiges Eremplar bed Mes 
gierungsblartes von 1800 bis 1840 
inel. {ft um dem biligen Preis von 50 fl. 


ju verlaufen. D. Debr. er 

2912. Tonnerftag dem 19. d. früh fahre 
ib nad ——————— fodann nad Auges 
burg, und Iogire hier beim Taubenbändler 
Müler nähft dem Schuelbrunnen Nr. 421. 
und lade alle Taubenfreunde zum Kauf m. 
Tauſch ein Braun, Tanbenhbl.ansDiänden-. 





Anweflend.Verfanf. 

1838, Da bei der am 30. v. Mits. au: 
gefedten Werftelgerungs : Commillien für 
bas Metzger Ananeridbe Anweſen zu 
Kammern fein Kaufsliebhaber erihienen 
ift, fo wird dieſes Auweſen, wie es in ber 
Ausireibung vom 14, er v. Jo. 
(Straubinger Wochenblatt No. 48. Intellis 
genzblatt für Niederbanern No. 48 und 
Landshuter Wochenblatt No. 48 bezeichnet 
it, auf neuerlich Freditoricaftlichen Ans 
trag widerholt 

am Mittwoch Ten &. M 1. 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 
Mühe ’ 


in loco Kammern zum öffentliden Ber-. 


faufe ausgeboten, unb babei bemerkt, daf 
bei biefer zweitmaligen Verſteigerung ber 

ufchlag nach dem Prozeßgeſetze von 1837 
. 88 urb 99 fohin obne Rädfiht auf den 
Shäpnngswerth erfolgt. 

Kaufsiiebbaber werden hlezu mit dem 
Beifügen eingeladen, daf die dem Ge— 
rihte unbetannten Steigerer fi über Lem: 
—* und Wermögen legal auszuweiſen 

en. . 

Landau ben 29. Jänner 1846. 

Königliches Landgericht Landau. 

Eder, Landricter. 
Betanntmachung. 

1943. Auf ereditorfchaftiibes Andıingen 
wirb das Soͤldneranweſen des Georg Für 
ser zu Shwabfoien im Wege ber 
Hilfsvollftretung dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und iſt zum biefem Suede 
GN Rietwuod den 11. Märy 1. 36 

em - re, 4— 
Vormittags 11 ihre 
in Schwabſolen auberaumt, 

Diefes Anweſen beſteht aus einem 
srößtenthelld gemauerten und mit Ziegeln 
gebedten Wohnhauſe mit Gras: m. Kraut: 
garten, und aus 12 Tagw. 24 Dez. Accker 
und Wiefen, ift mit Ausnahme eines ein: 
äigen Ackers, welcher 5 fr. Brundsins zur 
Parrfirhe Schwabſolen giebt, ludeigen, 
entrihtet 28 fr. 4 bl. GStenerfimplum, 
54lr. 6 Hi. Stift, und iſt gerichtlich auf 
bie Summe von 1533 fi. 20 fr. gefhägt. 

Anf bemfeiben laftet bad Wohnungs: 
recht für die Söldnerswiitwe A. Bayer 
und deren Tochter. 

Dem Serichte unbelannte Kaufsliehha- 
ber haben ſich über Levmunds: und Ber: 
mögensverbältnlffe dur legale Zeugniſſe 
ansjumelfen. 

Schongau am 30. Jänner 1846, 
Aönigliched Landgeriht Schongau. 

Frhr. v. &t Marie, Landricter. 


1044.46.c) Es wird ein gefegter, un: 
verbeuratheter in Fabrifgefhäften Fundiger 
Mann, welcher etwas Cautlon ftellen Fann, 
geluht. Das Nähere in frantirten Briefen 
mit F. S. R. No. 6. bezeichnet, an die 
fl. Poterpebition Dründen, 


1620.22.) Der Unierzelanete verkauft 
ans freier Hand feine In dem gewerbfamen 
Darkte Gelfenfeld an der Ilm befindliche 
tale Motbgerber : Gerehtfame mit 
daus und Garten. Bewerber bierum wol 
len ſid münblih oder im franfirten Brie- 
en wenben an 

Belfenfelb den 6. Februar 1846, 
Sofob Herrmann, 
Rothgerbermeiſter. 
DRM DE Dt Da DE DC DIE DE I — 
u 1825.2.b) @in ylvlieglum zur Er· 
— von Liquens, Epirktus, Par: 
Bfumerie ıc.ıc,, welches In gan, Bayeru 
Mapsgeübt werben darf, Ift zu verfaufen.mg 
Bun —— 
rk? c) Eine Bürger, Offiziere: Unts 
form IM binig zu verfanfen. D. Behr. 


173 — 
Bekanntmachung . 


1945. Auf Andringen eines Hypothet⸗ 


gläubigere wird das Göldneranwelen bes 
Undreas Bader zu Reichling, d. ©. 
im Wege der Hlifsvolfiretung dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftellt, und es iſt zu 
biefem Iwede Berfteigerungs- Tagsfahrt auf 
Monneriig den 5. März I. 38, 
itkagd 9 Uhr 

in Relchllug anberaumt. Dad Auweſen, 
beftebend aus MWohnbaus mit Haus+ und 
Wurzgarter dann 5 Tagw. 38 Dez. Aecker 
und Wleſen, iſt zur Herrſchaft Windach 
freiſtiſtlg, eatridtet 8 fr. 5 hl. Steuer: 
fimptum, 30 fr, Scarwerkgeld, 7 hl. Bat: 
tergilt, 3 Sechzenil Berfte, 34 Schitl. Ha: 
ber und 3 Diertl Berfen an Naturalge⸗ 
fällen, und if auf die Summe von 802 f. 
40 fr. gerihtiid geidägt. 

Der Schuldner Andreas Bader bat das 
Mobnungsrest auf dem zu verlaufenden 
Anmeien, 

Dem Gerichte unbelannte Käufer haben 
ſich Über Vermögen und Leumund dur 
legale Zeugnife auszuwelſen. 

Scongau am 30, Jänner 1846, 
Königliche® Landneriht Echongan. 
v. St. Marie, 
Bekanntmachung. 

1345-47.b) In einem bedeutenden ſehr 
hübſchen, gewerbfamen Markte, 
welchen elne ſehr frequente Hauptſtraße 
durchzieht, ift ein fhöncd Anweſen — wer 
gen fteter Kränklihkeit des Beſihzers — 
aus freier Hand zu verkaufen; beftebend ; 

1, a) aus bem bequemen, feftgebaw 

ten, 2ftödigen Wobnbaufe mit el—⸗ 
nem großen geſchloſſenen Hofraum 
fammt Brunnen; 

b) geräumigen Stadel und_ zwei 
Setreldboͤden; 

e) 2gewoölbten Stallungen auf 3 
Vferde und & Kühe; 

d) 3 Schwelnftällen. 

Die sub lit. b, e und d 5* 
führten Gebäude find ſammtilich 
gemamert, und erft vor einigen 
Jahren ganz neuundfolid herz 
geftellt worden, 

1. aus 19 Tagw. 21 Dez. Uedern, 
„n 6 u 89 „ Biefen, 
„ 0 u» 19 „ Baib, 


zufanımen 26 Tagw. 84 Dez., befter 
Qualität und in ber frudtbars 
Ben Gegend, 

Auf Verlangen lönuen auch 1000 fi. am 
Kauffalling auf bem Anweſen bypothefa: 
tif verfiert liegen bieiben., 

Näberes erthellt auf muͤndliche oder 
ſchriſtllche portofreie Anfragen 

Plattling den 24, Jannar 1846, 

Erti, Rehnnngsfährer, 





1950. Ein Pierder und ein Kubbarren 


von gutem Gikenbolz find billig zu ver⸗ 
taufen, und bas Mäbere bierüber beim 
Berimeifter am Aupferhammer bei ber 
famerzhafien Aapelle ju erfragen. 

1483-85.) Dominos und Autten, 
farbige und fhmwarze find billig zu veriei⸗ 
ben urb zu verkaufen bei 

Berdinaud Gerbel, 
Alelder daͤr dier am 
Eebafllanspı Nre. 1, 

1947 Mm Eonntag Abente ging vom 
Earisplap bis nach bem Dultplap ein blauer 
Mantelfragen verloren. Der rediihe fin- 
ber wird gebeten, Ihn gegen Eıkenntlig- 
Belt zurädjugeben. D Uebr, 

2001. Eine gute Adam, bie fih jeder 
bäusiihen Arbeit unterzieht, wünfct in 
einem Saſt⸗ oder Bürgershaufe einen Plap. 
Das Naͤhere im Miigiaden in der Für 
ftenfeldergaffe Nr. 10, 





Bekanntmachung; 

Ganut bed Joſeph Horrmannu zu 
Mieblingen bett. 
1981. In der Gantſache bed Johan 

Hörrmann von Mieblingen wurde 

das unterm 7. d: Mt. gefällte Prioritäts- 

urtheil an Werkündungsfiatt an die Ger 
richtstafel angeheftet,. was hlemit bekaunt 
gemacht wird. 
Wertlugen den 10. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Fehr. v. Aretin, Lanbricter. 


Belauntmachung. 
Sant bes k. qulesc. General: 

Sekretaͤrs W. Glodner betr. j 
1937, Nachträglic zur bieffeitigen Aus 
ſchrelbung in der ®eneral:Selretär W. Glock⸗ 
ner'ihen Gant wird bemerlt, daß ber 
Termin ad liquidandum vom 27. Februat. 
bis 26. März Abends 6 Uhr fortgeſetzt, — 
ber Termin zur Meplif vom 24. April bi‘ 
T. Mal und zur Duplif vom 8 Mat auf 
weitere 14 Tage bauere, wobei jeboch das 
Ende der Eommilions: und Kanzlelzelt 
auf Abende d Uhr für igben Tag feftgefegt 

wird. Am 28. Jänner 1816, 
KRönigliches andgericht München. 
(L. 5.) @bder, Lanbrichter. 


1996. In der of. Lindauer'ihen 
Buchhandlung In München ( Kaufinger- 
ftraffe Nr, 29.) iſt vorräthig: 

Neue 
Bütterungtmethope far Pferde 
ober 11,081 üxthlr, 6 .ggr. jährliche Erſpa⸗ 
zung bei ber Unterhaltung von 300 Pfers 
ben, 1,108 Rthlr. 3 ger. bei 30 Pferden, 
alfo 36 Mthir. 22 gar. 6 Pf. an I Pferde,.. 
nebſt Mergleihungs = Tabelle der Innern 
Kraft diefer mit der bes Hafers, welde 
selgt, daß bie neuerfundene Methode au 

Kraft die Haferfütterung übertrifft. 

8. Broch. If. I2 Er. 

1979. @ingetretene Kamillenverbältulffe 
veranlaffen mich meine 2 im befien Ben 
triebe Achenden Sewerbe 

Geiämeidpaudlung 
um 

Sälofier » Gerehhtfame, 
mit oder ohne Wohnhaus und Dekonomie 
aus freier Haud zu verkaufen. — Diele 
Gewerbe find in dem Maikte und einer 
Umgegend von 3 Stunden bie einzigen, 
baber ſolche wegen ber großen Frequenz =, 
bem Site bes Igl. Landgerichts ıc. ıc. je⸗ 
bem Käufer eine fehr gute Eriitenz bat 
bletbet. Bemerkt wird nob, daß 3 des 
Kauffhilings auf dem Unwefen ober Ges 
werbe liegen bleiben können, nnd daf 4 
nah meinem Xobe dem Veflter ganz ans 
beim fält. Näberes giebt auf franfiete 
Briefe. Tofenb Reifbammer, 

bol. Schloffermeiner in Wegfheld 
bei Palau. 


—— 5... BESENENEE 

1984. m der Umgebung Drändens iſt 
ein Haus mit mehreren Wohnungen mm 
den Preis zu verkaufen, auf welden es fl 
zu 4 pEt. verintereflirt, nämiih um 4500 
Auch könnte I Tagw. Garten und 15 6 
20 Tagw. Gründe dazu gegeben werben. 

1908. In ber Löwenftrafle Nr. ı5, über 
3 Et. find ein Kanapee u. 6 Seſſel, gang 
nen, von Nufbaumbol; mit Diofhaaren 
auf Etahliedern, neueher Fagon, wegen. 
Mangel an Play billig zu verkaufen, unb 
das Nähere bafelbft zu erfragen 


2003. &6 wird zu einem Bucblnder 
ein Lehriunge vom Lande mit Lehrgeld ges 
* D. üebt. 

3, Im der imgeb DMändens iR 
ein Degsit- Kuwelen or aber ohne Oeks⸗ 
nomie zu verfaufen. D. Hebr. 


Bekanntmachung. 
Franzista Bögi- gegen Jofepha 

Bögl pet. debiti betr. 

1031. Auf Meguifition des J. Kreis: und 
Stadtgerichts Münden dd. 1622 Dezem: 
berie. I wird die Böglifhe Herberge 
Ro. 36 men zu Haldbauien zum öffentii: 
den Verkaufe ausgeboten. 

Diefeibe iſt über eine Stiege gelegen, 
beftebt aus Stube, Kammer, Kommunfles 
und Kaftenantheil, it zum ? Landrentamt 
Münden bodenzinfig, laut Schätung vom 
8. Zinner I. J. auf 600 fl. gewerthet, und 
mit 100 fl. Hopothetſchuld belafter. 

Tags fahrt 
au 


— 
Im Gemeindehäufe zu Haldhaufen, wozu 
Kaufshiftige welt dem Bewerten eingela 
ben werben, baß getichtaunbekanute Stel: 
serer fi "über Fiätefgenbes Vermögen 
uhd guten Peuniund genügend "ausjumels 
fen haben. 
Yu den 17. Yäuner 1846, 
Königliches Landgrricht Au 
Det f, Landrichter 
Dr. Mechel. 








Belauntmachung. 

1932. Yufden eigenen Autrag bes Franz 
—— Bauers zu Shmellen 
richt wird deſſen nachbeihriebenes Anwe: 
fen Im Weze der gerihrlinen Veritelge: 
zung hiugeboten und zum bdiefem Zwede 
fonfmender 

Moutag den ?. Mär, d, I, 
von Brüy 10 Une bis Nachmittags 
% Uber 

angeordnet. — 

"Raufeliebhaber werben daher eingeladen, 
Pay am obeudemerttea Tag: im Wirtäs: 
bäanfe yu Schmellenricht vor der dort ein: 
treffenden Berihtstommtifion elnzufinden 
und Ihre Angebote zu Prorofoll zu geben — 

Werlütsauswärtige baben fi vor ber 
—— gur- Steigerung und wenn jie 

m 


Gericte niat auſſerdem ſattſam bez 


taunt ſiad, mit legaten qade und 
Bermö enfjeugai en zu De 


Der Hinfhlag geſchledt nadh-$. ‚4. des 
0 Sen: Re RE v5, —X des 
vzepgdfehes vom IT. Movenmber 1837, 
> Die naͤheren Wörbedingniile werden am 

Stelgerungstuge betanut gemäct. 

Antweſensbelchreibung · 

Das Anweſen befteht: 
a) aus Ben nöthlgen, im gutem baullchen 
Etaud —— ee u Delonos 
‚miegpbäuben, welche det Brandaffefn: 
aö; um 300 fl. einverielbt find; 

») aus 25 Tag. 61 Dez. Grundftüden, 
worunter I Tazw. 40 Dez Baumgar: 
—— ni 2 Tagw. 33 Dez. Wleſen ſich 

eſtaden; 

e) es llegt an’der Diſtrikteſtraße nah Gte⸗ 
ding im Schwatza dthale; 

qh iſt gerl atlich auf 38H: A, geſchaͤtzt. 

Belln arles, am 2, Februar 1816, 

' Königl. Bayer. Bandgericht. 

Renner. 


no Annonce. “RE 

1370.81,0) im Murtte Belfeipdrtug In 
Niederbapetn, iſt elue reale Kupferſchm ds 
Gerehtfime nebt Haus zu verkaufen 
Das Nähere Ift'in feahtirten Briefen bei 
ber Witerzeiämeten zu erfragen. —* 

Seiſethorlag Fand 7, Timer 1846, 

117 peiiger, 
Kupferfibmids # Wittwe. 

1549.01.0) Im Hauſe Nr. 20 am Pros 
menabeplat iſt ein großer heller Laden zu 
—— Daſelbſt find auch klelnere 
diecen im Hofe, daun Stalland und Me- 
mife zu vermieten, 





Es 


Belanntmachung. 
Sant ‚des Uns. Betenlshaen, 
„Karret von Hilling. 
4933 auf Yntrag der Santgläublger des 
Dbigen wird heſſen zum Patrim.@erichte 
Ing lelbrechtlges, mit 10f. 5.fr. jährs 
lider Stlit belegted Anweſen am 
t 


en Dü & yau 1 — 1% 
bier am —ãA —E 
ben. veriteigert. 

Es beitent gus gut erhaltenen um 600 fi. 
affeguıirien 9 
ben, 33 Dez. Sarıen, 7 Tagw. De. 
Accern, 2 Tegw. 30 Des. Wald, 2 Tagw. 
73 Dei. Wielen, dann der vorhandenen 
Hand: und Baumanusfahrulp. 

Die bisperigen Beſitzer haben deu Mic 
twalien: Handel nah Münden ausgeübt, 
ein Geihäft, das nah Umjtänden wieder 
In Gang gebracht weiden kann, . 

Der yerihuilge Stänuagswerth ift, eln 
ſchluͤſig 324 A. Mobillarſchaft, 3377 fi. 

Der Hinfhias geſchleht nad $. 64 dei 
Hppotoeteu:weiehrs. 

Auswärtige Kauisiuftige haben fih mit 
u eg eg su verfeden. 

Den 30. Dez. 1845, 

Königl. Land ericht Vilsbibtırg. 

Bram, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1934 36. 4) In der voptiſchen Fabrik ber 
Martin Wönrle'fhen "Erben zu Kobl- 
grub wird am 

Montage den . März 1846 
Vormittags 10 Uhr 

ein großer. Tubus mit unmirtelbar am 
Boden ftchenden Poramldalſtativ, Fülle 
und Rohr von Mahagonihoiz, mit Dort: 
zontal-, Nreise uud Hödensrab: Bogen, 
durch Berniers von Minute zu Minute 
gerdellt, mit telner Bewegung, mit einem 
abrömarlıtien Objettioglaie von 52’ Deff: 
nung und 72’ Brennweite, mit 2 irdt- 
ſchen Dcularen von 82 m, IRümaflger und 
5’affronomiihen von #4, u6:, ba4-, 210.⸗ 
und 32ımallger Vergrößerung und mit 
ſoaſtlzer Zubehbr, ferner ein bedeutender 
Vorrath von robemw Flint and Erown— 
GSlaſe, fowie von achromatiſchea Odbjettl⸗ 
ven ic ut am den Meiſtbletenden öffent: 
lich verweigert. — : 

Schonzau am 15. Jänner 1846, 

Kal. bayer. Landericht Schongau. 
v. St. Marie. 
eWidmann. 


1903 Wesgen 
Geſchaͤftsveraͤn⸗ 
erung iſt der Uns 





nen, teıne In der Kreisbaupfitadt Lan ds⸗ 
but befindilde Tafernwltt hſchaft aus freler 
Haad zu verlaufen. Diefelbe beftebt in 
einem dreinbelgen Wohngebäude nebſt Hof» 
raum und Pferbitallung. Auf diefem Aur 
eh tiber eine reale Wräugerehtfame, 
oh aber dab Sudwert gegeumicrig 
ulcht ausgeubt wird, ’ Wenierkt wird, ba 
dleſe Wirtoſchaſt ammddten au der Kultaſ⸗ 
fiersRaferne liegt , and ein ‚Piermeripleiß 
von 1200 Zimern ausgeübt wird, bere 
Augpusft, ertyellt:imiplich ober la fraus 
firten Briefen 
Landshut den 22. Jänner 1846. 
— bann Meiter, Nenbriu, 
11004 Gut geüͤbte Ziegelmanrer, 
eirta FON Mann Hund 3 verſtaͤndlge Pallere 
fönnen shit I. März d. 8. angefangen, 
bei dem unterzeichneten . Kanalbauunter« 
nehmer zu Redeudurg gute Beſchaͤftlgung 
halten. Brunner, Maurermeifer. | 
171:13.b) Am Frauenplap Mr. 5: ir 
erftem Stock⸗ eine Wohnuug bis anf 
das Ziel Georgi zu vermiethen. 









ohn⸗ und Defonomiegebäus" 
om u) Me 


bit es € 
zu erfahren, dah 


2* Diefelbe niurde — 
e en 

ia dem. Schlofe babier gegründet, ‚Der 
Vorfitheridtefer Auftalt iſt ein duch mehr» 
läpzige Prasis in einer der größten Irren« 
und Sieden - Anftalten bazu berangebliber 
ter Mubarzt/ der fidwfelnen Aranten aus⸗ 
f&ieptiih” widchet und.mit bumaner Bes 
handlung und forgfäitiger Auflicht, Bewah⸗ 
rung und Pflege ſehr billige Bedingungen 
ber Aufnahme verbindet umd dem ein era⸗ 
minlıter Chirurg ale Wärter, und mehrere 
Ktänfenwärterinuen. zu Dienften ftehen. 
Nicht nur Geiftestranfe von geriugerem 
Grade finden Anfnahme, fondern nament: 
lich auc.Unhelibare werden auf Beriaugen 
anf Lebenszeit in gewlſſenhafte Verpflegung 
aufgenommen. Das Grundgrfeh ber Ans 
ſtalt iſt Menihenfreundlichteit und Theile 
nahme. Die innere Einrichtung ift vollkom⸗ 
men zweckmaͤßig zu nennen. Der Ärztli- 
hen Bebandiung unterzieht ſich Oberamts⸗ 
Arzt Dr. v. Springer mit rühmlicher Tha⸗ 
tigfeit, ebemo iſt für reilgidien Zufprud 
bucch Belftiihe beider GSonfeflipmen aut 
geſorgt. Die Kolalltäten find von der ürt, 
Daß über 4N Kranke, beguem untergebracht 
werden können Das Schloß ift fepr fremmd« 
Ib,.gary nabe an der Stadt gelegen und 
blider ein abgeſchloſſenes Ganzes, das mit 
einer — —— machen id, Annerbalb 
welder ſchͤne Gartengplasen. zum Ders 
gnägen und zur Untechaliung ber Kranken 
ſich befinden. 

Die Stadt felbft, ſowle die Anſtalt Ile: 
gen im einem ber angenehmen und mil: 
deren Thaͤler des Landes, umgeben von 
Obſt⸗ und Weingärten, hinter dencu 10: 
mantlfüe Berge fi erheben, die für der: 
attlae Aranfe zu Ausflügen benügt werden, 
uuser. der periönlichen Anificht und Beglel⸗ 
tung des Yuhabers, der Mnitalt. Im, der 
furgen Belt des Beſtehens diefer Auſtalt 
haben ‚(don mehrere Kranke bieielbe ge: 
beuert verlaffen, und man darf die Hebers 
aeugung ausfprecen, ba; die darin Befind- 
lichen gur aufgeboben jenen, 

Daß bie Behandlung, 1weckmaͤßig fep, 
überhaupt die in den Statuten eathal 
Bedingungen elngebulten werben, überdi 
bie Lotalitaͤt im jeder Beziehung geeignet 
fep, bezeugt; Dr. Baur, 

= efeh N hg 
prftebeube Unterichrift bes Herrn 
Kreis : Medlcinal: Ratye Dr. Baur 
belaubigt 
Dpattligen ben He ebr. 1846, 
nigliche amt, 
— dere, Wu 
Hffene Lan richten ber - 
1994.05 a Bel d in 't. Laut erihte Degs 
g Bet iſt die 54 EN ſcoret⸗ 
exledlat, malt welcher ein, moñatllcher 
alt von 30H ned den Mirbezug von 
täten, 'veibunden tft, und deſſen Wer: 
richtungen bisher neben dem Notarlatage⸗ 
fadffen die Yergeption der Wrand: Wile- 
furanz - @elber nnd. bas gefammte landges 
ihe Regunngsweſen find. 
erber, haben fi mit dem etfüberlf: 
hen Beugnifen über Fi jate und. Sittz 
Iifeit in portofrelen Vr,tfen über perſon⸗ 
lich bei Unterzeihnetem baldeſt zu melden, 

Deggendorf am 13. Februar 1846, 
__„Baperlein, Zandrihter. „ , 

1056:57.2) In der Sonmenftrafle Nr, 27. 
iſt ein fchöner Laben zu vermieden, 


vfnäffe 
im 





* 


wird noch bis Ende 
"dritten Siocke. 


-Y75 — 


Pr pi it 2 — > i Vd 
era 
Februar Rath, ertheilt, MWeinftrafe ‘Nr. 13. im 
Man: kann ſich von der Grändlickeit und dem 


‚der. Behandlung’ Hei Perfonen verfchiedenen Alters she 


nen, ‚die ‚bereits 
# 


m 
Dertanf eines Baftbores erſter Kiafie 
nebſt voliftändigem Inventar, 

1535.36.b) Der in der mittelfräntiichen 
Areld: Hauptftadt Ansbach ,. an einer der 
beiuchteften Strafen, ‚nahe beim f; Schloſſe 
liegende Safıdel erſter Klaffe zur guide: 
sen Krone,, fol, nebit voljtändlgen Juven ⸗ 
tar und ber realen —— 
aus freien Haud verkauſt werden. 

: Derfelbe bit Im beten baullchen Zuftande, 
zum quöpten. Tbekle ganz maliv, doppelt 
mit Zirgeln —* und enthält: * 

5 Keller, einen großen ‚Saal mit Orche⸗ 
ſter und 2 Defen, 52 Zimmer, wovon 38 
mit 32 Defen, elu —— 3 —— 
Dr m worumter eine große mit grofem 
efeel ie 2 Wotrathetammeru, eln 

achhaus, 2 Yaufbruunen, webon einer 
in der Küme und ber andere mit 2 Mäpy- 
ren und ftelnernen Trogt auf dem 
Hofe, einem ee sum Aufbewah⸗ 
wem des Heiges, a Dfer üe fur 2i e, 
einen Kuhſtall, einen — her! nen 
—2— 2 Remlſen, große Dadbo⸗— 

en ic. 

Der große gepfjaterte Hofraum iſt von 
den Gebäuden ganz umfcloffen. — 

Die Zimmer, wovon 27 voräheraus, 
find zum großen, Thelle elegant zur Aufs 
aabme von. fremden eingerichtet, auch ift 
eines berfelden ‚mit einem faft noch neuen 
Billard udd Zudedoͤ —5194 — 

—A nasyemilfen werdtt. daß in 
bieıem felt 50 Jahren befiebenden, rüym: 
Umft dekauuten Gaſthofe fortwährend gute 
Seſchaͤfte gematt worden find, — 

als Abichiagszahlung wird ein Drittel 
bes Kaufspreifes veriangt, die übriaem zwei 
Driitel tönnen medrere Jahre zu 34 pro« 
ceatlaen Zinfen darauf ftehen bleiben. — 

Die Uedernahme kann ſoglelch geideben. 

Zur Abſchlags zahlung und zum nötpigen 
Berriebsfond würde der Unkäufer eines 
Bermögens von 10: bis 12,000 Gulden 
bedürfen, — 

Karfsliebbaber belleben fih an dem Un: 
terzeldneten zu wenden. — 

UAnsbay im Januar 1840, 

Frleor Milb, Pauls. 

1961-62.a) Der Unterseichnete beehrt 
sich hiemit freundlichst anzuzeigen, dass 
er durch hohe Regierungs Entschliessung 
die Bewilligung der Praris erhalten und 
dieselbe bereits angetreten habe. 

en am If. Februar 1846. 
F. J. Enzensperg, 
Chirurg und Geburtshelfer, 
——— Nr.13, 


1559-620) @in modernes, mit 
allen Bequemlichkelten ve.febenes 
Hans, mittlerer Groͤße, uebit Stal⸗ 
fung, Remife, Holzlege und einem 
fhönen Warten, kit zu vertauien. D. Uebr. 
1958. @in mit guten zeugatflen verie: 
bener lediger Mann fuhr einen Plap im 
einer Handlung oder- Fabrif als Aurgeber 
oder Hauskueht; er kann auch Gautlon 
leiten. Kreujſtraſſe Wr. 12. reits im Hof. 
1945, Zu einem fi fehr guf rentirens 
ben Gefhäfte in Münden wird ein Affocde 
geſucht, der circa 2000 fl einlegen kann, 
Das ud — — 
149. Es werben 4: bis 50m A anf 
das erfte Drittel der Schaͤzung aufzuneh⸗ 
nem geſucht. D. Mehr. 





von ihrem. Uebel befreit wurden Huphs g) 


‚1944, w yes Alter, und ger 
mäh der ie, iR Im Mir tie Hen- 
Hort, Tal. Lande. Eauenfelden in 
Niederbayern, ein rinied Äyukymakber« 
und Bühfenmadperreiht mit dem er« 
Korderliden Werkieug zu verkaufen 
oder zu verpaßpten, es Linn and zu 
jedem der beiten Gewerbe ein dide- 
med Gebäude dazu artauft werden, 
weldhe von Stein gebaut uud mit Bier 
ardlplatten gedek, uw im.ant hau. 


\ihen Stande find. Dieſe Gebäude, 


(ad eigen, und befinden ſich in Mitte 
des Martted, fie Beben ganz frei, u, 
iR jedes: Sebäuse mikeinem Lleinen 
Gärtdhen verfeben. An einem Ge 
baude zu ebener Erde it ein Bor- 
baue, dann 3 Jlrimer, A -Nühbe 1 
Kelier, über 1 Stiege find a aner 
und ein (dner Haustboren, überdem« 


gen it no ein ſebe qaerö “x 


oben angebradt, Gs befindet ih 
aud eine einendgebäute Dolsiäupfe 
und ein vortreiilidier quter Dans- 
pumpbrunnen dabei Biefe Gebäude 
Tonnen au obne Gewerbe von Pri« 
Vot» pder Ausnahmdlenten, melde 
gerne In einem Martte wohnen wol» 
\en, entweder \ebenslänglih oder ei» 
gen getauft werden. & man weis 
kerd zu willen wünfdr, fann man (ih 
wuter portofreien Briefen an Unter 
zeihneten wenden, der dad Nähere 
mittheilt, 

Arxrnftorf, tal. dag. Sauenfelden 

am 11. Februar 1846. 
Gran, Bodler, 
Kubmader-, dann #ellndauer- 
‚and Bühfeumahermeiter 
daferbit. u 
— Pfrundetauſch. 3 

/331-32,b) Ein Pfarret wännt fih auf 
eine Pfarrei oder Venefisium bei oder am 
tiebfien ın Muachen fribit zu vertauſchen, 
zn nr eine geringer faticte Piidude,ais 

einige. i 
n faft 400 fl. ohne d. zahir. Meß⸗ 
fip., 275 Seelen ohne filial , ohne Bau: 
iaſt, dage zea 120 A. idarl, Gelbbezug, ‚22 
Zayw Dienfigrände, von 500 Tagm. den 
Stoh⸗ und von 750 Tagw, den Klein: 
Zehent; 2 Pferde uad dis 10 Stuͤck Rlud⸗ 
vieo; es faun aber auch Alles verpachtet 
werden. 8 Klait weich. und bart. Holy, 
daun 500 Wellen find jährl. ſeht gut zu 
verkaufen. Pationar Et Lönigiig. In 
Einem Zaye fang man (p. Bahn) nah 
Wänden und wieder vertont. Das Webrige 
auf portofrese Briefe bei der GErpevdition 
dieſes Blattes unter Wr. 283, 

'va1-54 a) Ju ber xedereiiralle Wr. 5. 
über 3 Stiegen rechts iſt eine belle geräus 
mige Woonung mit 4 Zimmern, Küde, 
Hoizlege, Epeiher und übrigen Bequem: 
liatelten um 1305. auf Seorgi zu bejies 
ben Naͤderes beim Hauselarnihämer, 


1953, &in vereheilchter, bier anſäſſiger 
Mann, In den IOger Jadıen, feiner P.0= 
feſſton ein Schneider, ſucht einen Platz als 
Poitier oder Dausmelner. D. Uedt. 

1950, In der GSendlingergafle Nr. 4l, 
über 2 Stiegen find junge Pudel zu ver: 
kaufen. 








waaarenhayblung, worauf 





Offert. 
1044-46.c) In einem böcft lebhaften Markte 
Weberbaperns, # Stunden mterhalb Pallan 
it eine «Speferel=, -Tabalz und Shultt- 
au ‚kurze Waa⸗ 
ren und Fragner- Artifel geführt werden 
dürfen, famt Wohnhaus, Stallungen, Sta— 
dei und circa 8 Tagm.. Holy, Wies- m. 
Wdergrund zu verkaufen. Das Wohnhaus 
befindet ſſch mitten im Markte, zundcft 
dem tgl. Landgericte und der Kirde, If 
folld Achaut, 3 Stockwerk Hoc und kefins 
ben fid darin; Warterte elm großer Yaben, 
Shreldzimmer, Wörplat, Wohnftube, Kür 
he und Speliefammer — unter biefen ein 
nie Keller, — über I Stiege 3 belz- 
ate Zimmer (zwei berfelben bisher zu 
90 fl. vermiethet) Kühe, Worplah ıc, 1e. 
— über zwei Stiegen 1 belz: und I me 
beijbates Bimmer, Worplag, Mayaziu u, 
Boden — unterm Dach eln Getreidboben. 
— Etadel #.Stalluna umfallefen den arof- 
fen Hofraum und befindet fio im erfieren 
ein Getreibboden, und lehtere belebt aus 
einem Pferde⸗, Kübe- und Sawelan all 
nebft Strenhätte. Der Markt ſelbſt Ian 
der oberdfterreihlihen Sraͤnze gelegen and 
berrft bafeıbft ein bedeutender Veitehr. 
Bewerkt wird noch, daß das Auweſen Auch 
ohne Oekonomle abgegeben , ober ges 
sen ein anderes fregisented Unmelen ver⸗ 
tauſcht wird. Wolltändig franfirte Einläufe 
beforgt unter U. M. Mr. 1064, d. ‚Erped. 
dleſes Blattes. 
nnpitabatsdoien 
find eine. ſeht empledlenswertbe neue par 
tentiflite Eoite von krafillaniidem Büfs 
fel: moin beil und dumfer, mit fein gear: 
beiteten Eharniren aus gleibem Materlal, 
das weder Roſt noeh @rünipann yieben 
fan, zum Kabrifpreife von In. bie Un. 
48 fr. per Erüd vorrathlg bei 
Ant. Edel jun., 
Drebrlermeiftern. Epielmaaren: 

1003, bändier neben ber Hatipiwache, 


1741.42.b) Senmeniirafle Nr. 9. über I 
Stiege möwten 225 Stuck dreljäbiige fhöne 
Spargelfindeln, auf die Sethzelt käuflich, 
beftillt werben. 


1904,00.a) Der Unterzeichnete iſt geſon⸗ 
nea, feine reale Wagner: Gerechtiame 
famt dem vorbandenen Werk;eng aus freier 
Hand zu verlaufen Mäpere Austunft et 
thellt auf portofrele Anfragen 

Balrbafar Doymann, 
Wagnermeiter In Mlidenberg, 
tgl. Landgerichts. Mettendburg 
in Wiebeibayern 
Dandlungeanweien: DWerkauf, 

1708.08, b) Wer ein gan, gutes Hands 
lungsanmweien In einem der gıdften Där- 
fer Bayeıne, im Arelle Niederbayern 








legen, zu taufen gefounen ift, beilcbe 


In frantirten: Brieien unter J. R, Mr. 1706, 
an die Exped bieles Blattes zu wenden, 


‚961. Ein xederr.howelen 
in nicht zu bodem ®reife, am 
Uedſten In Nlederrapern wirb 
zu kaufen oder zu pachten ges 
ucht. Soriftlige Anträge wol 
len ber Erpedition dleſes Blat⸗ 
tes franco unter Rro. 1907. beiänbiget 
werden 

1500.68 c) Ausgezeichnetes gutes 
Malz ift billig zu haben im Bräu- 
baus Nr. 29. im Thal. 2; 

1860 Ein Maͤdchen, welches das kochen 
gut erlernt bat, und beftens empfohlen 
wird, aub andere Handarbeiten faum, 


wunſcht bei einer rublgen Zamille unters 
jufommen. Frauenplag Mr. 7. über 2619. 


2011. In der E. A. Fleifämann.' 


: 55*8 Raufingerftr. Rt. 35. 
k 8 der — 232 in ſtets zu haben: 
Die Icbliade. 


Ein groteöt- komiſches Heldengedicht 
in drei Theilen 


von 
Dr. 2. A. Kortum. 
Schöte Auflage. Mit einem Titelbild. 
Dreld: I fl. 12Er. 

3004. in Mann, welcher 6 Jahre im 
tönigl. Eulraffier: Regimente Prinz Earl 
gedient, und einen ausgezeichneten guten 
Wbfied befist, aud bereits ſchon 5 Jahre 
ald Baumeifter auf einem Delonomiegute 
‚ augeftellt war, worüber derfelbe die beten 
..geugnlffe nahwelfen kann, wuͤnſcht dahlet 

oder in der Umgebung wleder als Baus 
„ melfter oder als Hausknecht einen paſſen⸗ 

den Vlat zu erhalten. D. Ur, 

2005. Im Haufe Nr.59.a, in ber Tür: 
tenftrafe I die Wohnung ebemer Erde, 
befteheud aus 3 heiz⸗ unb 3 unbelzbaren 

mmern, Kammer, Küche, Spelſe, Wald: 

tyeil und fonftigen Bequemlictels 
ten um den jährlihen Mietbzins vom 200 fl. 
für künftiges Ziel Georgi 1846 zu ver 
fiften; auch faun eine Stallung and Res 
mife dazu gegeben werben zu 150fl, Das 

Nähere. dafelbft über I Stiege. 

2000, @ine folide Perion, weldhe (don 
länger bier gedient, und empfehlende Zeug« 
niffe befigt, fucht fegleih bei einer foiiden 
Familie einen Pla. D. Uebr. 

2007, &in fiependes Klavier nnd eine 
2aden:Budel mit Echubläden find billig zu 
verkaufen Im Mofenthal Nr, 5. im Priedr 
ßßß — 

2008. In der Zömwenftraile, ganz nabe 
Hei der Ludmwigsitraile If ein ihönes gut 
gebautes Hans zu verkaufen. D. Webr. 

1807.09. b) Um Garannenpiag Nr. 23. 
iſt auf Georgi I Laden mit oder ohne ans 
Goflende Wohnung, u. eine über 5 Stle⸗ 
gen zu vermiethen. Das Uebtlge Im Sid: 
fer Pendele: Laden Dr. 24. 

1082, Ein Midgen von Id 11 Jah: 
ren, weiches gut nähen), waſchen umd bil» 
gein tann, u. infonders Liebe zu Kindern 
bat, fiuder einen Plak. D. Uebr. 

196%, Ein kleiner einjähriger weißer 
Spig ift billig zu vertaufen, 2 u 

1954-55.2) Elue im Beirtebe ſtehende 
reale Shuhmacer⸗ Gerechtſame iſt billig 
zu verkaufen. D. Uebt. 

i945, In der votſtadt Ku im der Feid⸗ 
gaſſe iſt das Haus dir. 186, mit Bauplath 
am 2000f. m verlanien, 





1930, m Bäubergraben Yir. Iv. iſt bis 


. Georgi ein neuertichtetet Laden zu bejie: 
ben. Daieibit find auch ellerne Brat⸗ Moure, 
ein kup erues Grandl und Gonjliges von 
einem Detionomieherde zu verlaufen. 


dem Zwinger Nr. I. 


2000, &inige ganze Guidenſtucke und 
etwas Münzen wurde gefunden. D. Uebr. 








1084, Man wänfht jozleih eine Muh 


Niederlage zu übernehmen, D. leir. 


—j080.87,a) 50 Stud Früdbeet: Fenfter 
find billig zu verkaufen. D. Uebr. 

1989. «es find zwei graue Wiäntel zu 
verkaufen. D. Uebr. zn 

1990. Zu einem Pietdgetriebe werben 
hölzerne oder auch gubeiſerne Rammräder 
von ungefähr 6, 14 und zwei andere von 
2 Fuß Im Durchmeſſer unter ber Hand zu 
faufen geſucht. D. Uebr. 





Gigenthum und Berlag der fgl. Hofbuchpruderei von 3. Rösl. 


— 26 — 


1980, Bei Johann Ulrlich Launbherr 
in Hellbronn iſt fo eben In zweiter Aufs 
fage erfhlenen ah 


in der Fol. Kindauer/ihen Buchhaud⸗ 
(ung, Kaufingeritrafe No. 20.) zu haben; 
Die Kunf 
des Vergoldens 
bei der Buchbinderei, Etui- und 
Portefeuille⸗Fabrikation 


in-ihrem ganzen Umfange allgemein faß« » 


lich, kurz und bündig bargeitellt 
mit befonderer Rücklicht 


auf den in neueftet Zeit fo ſehr In Schwung 
gefommenen Pattendrud auf Leber, Lein⸗ 
wand, Papier, Pergament, Sammet und 
Seide 
nach erprobten eigenen Derfuchen und 
dea in Dem vorzüglichiten Fabriken bes 
In: und Auslandes geiammelten 
bewäbrteften Erfahrungen 


von 
Adolph Reber * 
Buchbiuder und Wergolber. 
8. Elegant broſchirt. Preis 54 Er. 

=» Nach mmpartyelligen Urthellen 

von Sadverftäudigen iſt dieſes 
Schriſtchen das vorgüglifte über das Ders 
golden bei der Bumbinderel. 
der Feder eines geihidten Praftiters, ber 
feine vielen, In einer langen 
Reihe von Jahren theuer erwor- 
benen @rfaprungen bier in wenigen 
Blättern allgemein verftändtid niederge: 


legt bat. 
AAAAA Dad U DL DO DD Da I Du 
mw ivia. Kine ohuung dcr eink 
Ttleines Haus mit Garten wird zum 
Mmietheu beſacht, am llebſten {n dert 
mNäde des Ylars, Koſt- ober Schwa:M 
Mbinger: Thores. D. Uebr. Mu 
ZI DU IC I mu u DECO DM Du IM DU DK DU DD — 
1915-71.a) Vergangenen Sonntag früh 


jwifhen 5 u.6 Uhr wurde vom Neudeder: 


garten bis in die Umalienftraffe eine gol- 
dene Btoche und Halskette verloren. Dem 
tedliwen Kinder wird bei Zurädyabe em 
dem werth angemeſſenes Douceut zuge ſich· 

1978. Es wird ein Branntwein⸗ 
Apparat von ganz guter, moͤglichſt 
neuer Conſtruction mit Vorwaͤrmer, 
wegen Beſchraͤuttheit des Lokals je⸗ 
doch nur von ganz fleinen Dimen- 
fionen (dev Keſſel wicht viel über 4 
Eimer) zu kaufen geſucht. D. Ue. 

193 1-72.4) Wegen vorgerüdten Alters 
{ft der Untergelgpnete eatſa loſſen, feine im 


det bauligen zuftande im der Kirchgaile 
unweit der Pfarrfirhe zu Wühldoıf ent: 


-jegene Wohnbehaufung um die Summe 


von 2500 fl. aus freier Hand zu verkaufen. 
Diejelde It Indeigen, gang gemauert, 


3 Sto@ god, und befinden ſich plerim 3 


Heizbare und 4 unhelzbare Zimmer nebit 
einem Hofraume und Pumpbrunnen. 
Nähere Huskauft auf portoirele Briefe 
oder mündlich bei dem Eigenthämer jeibft. 
Mahldorf dem 13. Februar Indo. 
Joſeph Grafer, Zimmermann. 


1933. Ein Geſchaſt, das im 8 Layen 
erlernt iſt, und. fi gut rentier, iſt billig 
zu überlailen. Pranmersgaffe Nr. 17, über 
1 Stiege 

1901.02,a) Thereſſenſtraſſe Nr. 6. über 
3 Stiegen Ift auf Georgi 1846 die Woh⸗ 
nung von 5 Zimmern mit oder ohne Stal- 
lung zu beziehen. Das Nähere über 1St. 


d in allen. Buchhandiuns © 
‚ gen des Ju: und Auslandes (In Münden 


Es iſt aus 





Bekanntmachung · re 

1998. Allenfallfige Korderungen an Johann 
BWenzinger,. Banersfohn und 
Srundner,  Austrägler von Ne „ 
welde nah Norbamerita auszuwa 
beabfihtigen, find o 
ag den 16, d. Mid, 

Welyalktenl 7 Ude 
bei Vermeidung der Rihtbeadhtung dleß⸗ 
orte im Bureau I anzumelben. 

Münden, am 14. Februar 1846. 

KRönigliches Landgericht München. 

(L. 8) Eder. 

1097. Um für die Folge bereits mehr- 
mals ftattgefundenen unlieden Verwechs⸗ 
lungen vorzubeugen, flieht Untergelhmeter 
fig zur Erklärung veraulaßt, ba auffer 
fm noch eln Dr. Jofepb hibauer 
fi dahler aufhalte, welder jebog weder 
Militär: mod praftifher Arzt iſt, auch 
zum Unterzeihmeten durhans in tetnem 
Verwandtigafts: Verhaͤltalſſe ſieht. 

Dr. Franz Zaver Mühlbauer, 
t. Militär: und praft, Arzt 
(Ebwengrube No. 10.) 

2009. So eben iſt erihlenen unb 
Joh. Yalm's Hoſbuchhaudiuug In Muͤn⸗ 
hen zu haben: j 

Dffenes Sendfcpreiben 


au 
eren Fütlten Carl von Wrede, 
in Betreff der fünf Anträge in der hoben 
Kammer der Reichsraͤthe 
am 22. Dezember 1845, . 





von 
einem latholliden —— der Didceſe 
Eio ſtaͤdt. 


— Pat 
3010. Unterzeimeter empfiehlt fo eb 
wieder frif erhaltenen uapperdan u. 
fgöne otti jur geneigten Ab⸗ 

nahme. 3. %. Sieb 


vormals Brentano: Müller, 
Dienersgaile Ro. 4, 


Herrn unterzufommen. D. lebt. · 
Gottgefallige Gaben. 

Für die höaıt dürftige Tojägrige Wittwe 
(vide Blatt 


Den 16. Februar: 
Kleine Gabe” ı fl. Don F.Z. If. Don A. 
B. 30 fr. Don L. A. 5. 
24fr. Won J. D. 30 fr, 
Bon A. 30r. Den 1i.: Don A,O0,48 fr. 

Summa 23 fl. 36 fr. 
womit die Sammlung fließt. 


Den 16. Februar: Für ein recht. Armes 
„Sollen beiten um eine gefeguete Ehe 
30 fr. 


SO m 
Augsburger-Börse. 
vom lb. Februar 1846, 
Königl. Bayerische Briefe.Geld, 
Oblig. a 33 pÜt. prompt, . 2. — 
Bank-Actien. . » . » ... . . 0690 
Rl Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1834 pt. A pr. 160 — 


” ” v. 1830 n„0.» 12 — 
Mötallig. a 5 pCt. pp. » .. 7 112} 
detto &4 pCt. ppt. .„.., 102 — 


detto a 3 püt. ppt. ».. 7 763 
Bank-Actien ppt. div Il. Sem. 1587 1582 
Grossh.-Darmst. Loose ppt. . BI — 


Bad, Oblig. & pet. ...+ m — 
K.Poln Looseäß. 300 ppt .. 146 — 
vn m AN.500ppt .. — 118 
Ludwigs - Kanal .  » » + - » — 19 







Sonnabend den 21. Februar, N 23 . 
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Bahyern. 


TagesOrdnung für die 19e auf den 20. Februar um 

9 Uhr angefegte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten: 4) Berlefung des Protokolls der 18. Öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 3) Vortrag bes 
Referenten im 5. Ausfchuffe über die Befchwerbe ber Gtadtges 
meinde Schwandorf, wegen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte 
bezüglich der Verwaltung ihres Gommunal- und Gtiftungdver« 

end; 4) Vortrag bed Sekretärs des Petitiond-Ausfchuffes 
über die geprüften Anträge der Abgeorbneten ; Berathung und 
Schlußfaſſung über die Zuläßigfeit der von dem Ausſchuſſe zur 
Borlage an die Kammer der Abgeordneten geeignet befundenen 
Anträge; 5) Berathung und Schluffaffung über ben Antrag 
des Abg. Frhrn. v. Elofen : einen Zufag zum Präjubizien-Gefege 
betreffend; 6) Anzeige des Sefretärs des 5. Ausſchuſſes, über 
die geprüften und zur Borlage an die Kammer nicht geeignet 
befundenen Bejchwerben. 

Einlauf ber Kammer ber Abgeorbneten vom 13. bis 
417. Bebruar: 1) Vorftellung der Lehrer des Gunzenhauſer Dis 
ſtrikts: Beſchwerden und Wünſche bezüglich der Stellung der 
Schullehrer betreffend. Angeeignet von dem Abgeorbneten Herr⸗ 
Ien. 2) Borftellung der Schullehrer des Landeiftrifts im In« 
Speftiondbezirfe Schwabach: Gleihmäßige Einführung bed Sonn 
tagöfchulgeldes betreffend. AUngeeignet von dem Abgeorbneten 
Herrlen. 3) Bittgefuch ſaͤmmtlicher Schullehrer der Stadt Kemp⸗ 
ten: Gehaltsverbefferung betr, Ungeeignet v. d. Abg. Schneper. 
4) Bitte der Vorſteher des Münchener-Bierbrauer-Bereind: Er- 
läuterung des Häuferfteuergefeged vom 15. Auguft 182% betr. 
Angeeignet von dem Abg. v. Maffei. 5) Petition ber Pofas 
mentir- und Grepin- Arbeiter in ber Kreishauptſtadt Bapreuth : 
Abftelung des fremden Gaufirbandeld mit den in ihre Manus 
fafturzroeige einfchlagenden, im Auslande gefertigten Waaren 
betr. 6) Beſchwerde des k. Advokaten Noel in München: we» 
gen Verlegung conflitutioneller Rechte durch das Verfahren ber 
Baus Poligepbehörben bei Wieberherftelung abgebrochener Ges 
bäude zur Ermeiterung enger ober Stredung krummer Strafen 
in München. 7) Bitte der Schullehrer aus ben Schulbiftriften 
Dinkeldbühl, Feuchtwangen, Leuteröhaufen und Rothenburg : 
ſtufenweiſe Befoldungs-Berbefferung der Schußlehrer nach Dienfte 
jahren und beffere Fürforge für dienftunfähig geworbene Lehrer 
betr. Angeeignet von dem Abg. Dekan Bauer. 8) Schreiben 
der Kammer ber Meichsräthe mit bem Geſammtbeſchluß über 
den Gefegentwurf: bie Berufungsfumme in Givilrechtöftreitig« 
keiten betr. 9) Schreiben und Beichluß der Kammer der Reiche“ 
räthe: ben Gefeßentwurf : bie Befeitigung ber Deffentlichkeit des 
ftrafgerichtlichen Verfahrens in ber Pfalz in ben dazu geeigneten 
Fällen betr. 10) Schreiben des £. Minifteriums des Innern : 
die ermeuerte Wahl der Abg. zur IL Kammer der Stänbever« 
fammlung aus ber Klafje der Katholischen Geiftlichkeit von Ober⸗ 
bayern betr. 44) Schreiben und Beſchluß ber Kammer ber 
Reicherätbe Über ben Gefegentwurf: bie Bildung der oberap« 
pellationdgerichtlichen Givil« Senate betr. 12) Beſchwerde des 
Wirths Friedrich Maar von Goſtenhof: ſchuhlos gebliebene 





München 1846. 


Umgeg. 

man in b. Erpes 

dition (Schäf- 

lerg.) balbjährig 
If. 308, 
Banziäbrig 
21.42 tr. 
Die Petitzells 

u für Ginrüduns 
gen koſtet 3 Fr. 


e Sandbötin. 


— —— — — 








Beſchädigung von der Nordbahnbau-Verwaltung Nürnberg betr. 
13) Antrag des Abg. Gotefried Maffa : die Uebernahme [der 
Berpflegskoften bei Rinquartirungen vaterländifcher Truppen auf 
Staatd- oder Kreistoften betr. 14) Antrag bes Abg. Sattler: 
Kochſalz zur Biehfütterung betr. 15) Schreiben bes f. Mine 
fteriums des Innen, Ginbringung ber Geſttzentwürfe: a) die 
fäuflihe Uebernahme des bayeriſchen TDonaudampfihifffahrtd« 
Unternehmens von Seite des Staats und b) die Regulirung des 
Bierfaged und der Berhältniffe der Bräuer zu den Wirthen und 
dem Publikum betr. 16) Ginlabung von Seite der Studirenden 
ber biefigen Hochſchule an die Herrn Abg.: zur Theilnahme 
an dem am Samflag den 21. Februar Abends 7 Uhr im Saale 
des E Odeons flattfindenden Ball betr. 17) Antrag bes Abg. 

Sporer: die Wiederaufnahme ber Straße von Preifing über 
Maindurg, Abensberg nad Regensburg in den allgemeinen 
Gtaatdbaufond betr. 

München. Bergangenen Dienftag den 17. d. fand bie 

acht ze hnte öffentl. Sigung der Kammer der Abgeordneten Statt. 

Am Miniftertiiche befanden fih Se. Exc. der E. Finangminifler 

Graf v. Seindheim, dann brei f. Regierungokommiſſaͤre. Tu 
der Kammer anweſend waren 117 Abgeorbnete. Der Präfident 
eröffnete die Sigung mit BVerlefung des Ginlaufes (welchen wir 
bereit8 in Nr. 21. unfern Leſern mitgetbeilt haben). Nach Vers 
lefung beffelben wurde die Ankunft Sr. Erc. des k. Miniftere 

des Innern, Hrn. v. Abel, angekündigt, um zwei Gejegentwürfe 

vorzulegen. Bon mehreren Mitgliedern eingeführt, beitieg Se. 

Ercell. die Rednerbũhne, um folgendeu Gefegentwurf, ſowle die 
Motive zu demfelben, über die Regulirung bes Bic", 
fages und bie Berhältnifje der Brauer zu dem 
Wirthen und dem Publikum vorzulegen: „Se Mal 

der König haben nach Vernehmung Allerböchtihres Staatörae 
thes mit Beirath und Zuftimmung Ihrer Lichen und Getreuen 
ber Stände des Reichs beichlofien, und verorbnen mie folgt: 
$. 1. Die Anzahl und der Umfang der in jedem Regierungöbe⸗ 
zirfe gemäß Art. 16. und 17. Tit. I. ber Berorbnung von 
25. April 1811 zu bildenden Diftrikte find von dem zufländle 
gen Minifterium nach Vernehmung der Kreisregierungen feſtzu⸗ 
fegen. Bei der Bildung der Diſtrikte follen jedoch Iediglich die 
Durchſchnittspreiſe der Gerſte berüdfichtigt werden. Eine Abd 
derung ber feflgefeßten Diftrifte darf ohne erhebliche Gründe 
nicht flattfinden. $. 2. Für die Gerfle find die höchſten und 
mittleren Schrannenpreife der Hauptorte des Diftriftes, für dem 
Hopfen bie Angaben der an Eidesftatt verbandgelübdeten Brauer 
der Hauptorte und die mit Ertraften und Manualien belegten 
Angaben drei der vorzüglicheren und in Ihrem Probuftionsquan« 
tum bebeutendften Braubäufer, welche fi in dem Kreife befln“ 
ben, dann bie Angaben glaubmwürbiger Hopfenhändler und ho— 
pfenbauender Landwirthe, fowie bie Aufzeichnung der Verkäufe 
auf Öffentlichen Hallen ober Hopfenmärkten zur Grundlage der 

Ausmittlung der Durchichnittöpreife zu nehmen. Wo Getreide» 
Märkte nicht beftehen, "oder auf denſelben nur geringe Ouantitä« 
ten Gerſte zum Verkaufe kommen, ift ber wahre Preis der Gerfle 
durch Erhebung der Preife, um welche bie Gerſte bei ben Mende 

ämtern verkauft wurde, dann burch amtliche Beruchmung bee 
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Befiger bedeutender Landgüter und einiger als verläſſig befann- 
ker Getreidehaͤndler zu ermitteln. $. 3. Bür den Winterbierfag 
haben bie Gerften- und Hopfenpreife während der Monate Df- 
kober und November, für den Sommerbierfaß jene in den Mo- 
maten Dftober, November und Dezember zur Grundlage zu bier 
men. Diefe Preife find deshalb von den Difiriftöpolizeibehörben 
fpätefteng bis zum 10. Dezember und beziehungsweife bis zum 
20. Januar zu, erheben und ben Kreidregierungen vorzulegen: 
$. 4; Der Sag if von den Kreißregierungen für bad Winter« 
bier fpäteftens bis zum 20. Dezember, für bad Sommerbier 
längftens bis zum 4. Februar auszufchreiben. $. 5. Bür das 
Minterbier, welches vom 1. Oktober aufangend bis zu definitis 
ven Sapbeftimmungen Verleit argeben mird, bat proviforifch ber 
Winterbierſatz des mächitverfluffenen Sudjahres fortzubefteben. 
F. 6. Sollte bei dem Beginne des Sudjahres der Durchſchnitts- 
preis der Gerſte, gegen jenen, welcher dem Winterbierſatze des 
vorausgegangenen Subjahres zu Grunde lag, notorijh um 2. 
per Schäffel höher oder niedriger ſtehen, fo ift der proviſoriſche 
BWinterbierfag um 1 Pfenning per Maß zu erhöhen ober zu 
mindern. Dei jeder weiteren 2 fl. per Schäffel betragenden Vers 
fehiedenheit der Gerftenpreife bat eine gleichmäßige Grböhung 
oder Mindermg des provifor. Bierfaged einzutreten, 6. 7. Der 
in dem Tarife für jede gegebene Größe der Combinationdartifel 
vorgeſchriebene Preis des Bieres bildet den Sag, um melde fo= 
wohl ber probuzirende Brauer ald der Wirth folches an das con» 
—— Publitum abzugeben haben. F. 8. Gehet ber in ſolcher 
ife berechnete Bierfap auf ungerade Pfennige aus, jo fol 
derſelbe für die erfte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten 
Hat, um I pf. hinaufgefegt, für die zweite Hälfte aber um 1 yf. 
berabgefegt werden. $. 9 Der Wirt darf bei ber Abnahme 
bes Biers von dem Braubausbefiger fich weder durch offene 
noch durch verſteckte Verträge oder Berabrebungen einen größern 
Boribeil ald von 3 Pfennigen unter dem nad $. 7. re 
gulirten Gate neben dem berfömmlichen Aufmaße von 
4 Maß per Eimer ausbedingen, oder fonft wie immer aneignen. 
Insbeſondere it verboten, daß die Wirthe 1) Mebennugungen 
an Trebern, Eſſig oder Branntmwein vom Braubausbefiger bes 
zieben , 2) das fogenannte Faßgeläger an’d Brauhaus zurüd« 
ubringen und gutes Bier im gleichen Maahe dafür fich geben 
—* ; 3) dem Brauhausbefiger auffer den Öffentlichen Märften 
Gerite, Hopfen oder Holz verkaufen; 4) unter irgend einem 
Vorwand Vieh zur Matung bei dem Brauer einftellen; 5) Gas 
talien von dem Braubausbefiger entlebnen ; 6) Biergeld-Rüd- 
Ände anwachſen laflen ; 7) das zum Wirtbichaftäbetrieb erfors 
berlicye Faßgeſchirr vom Braubausbefiger entnehmen; 8) unents 
geltlidhe Leitungen, wie Fuhren u. dal. vom Brauhausbefiger 
onnebmen. Jeder Wirth, welcher einen möfern Nachlaß am dem 
Dierfage, oder die Bewilligung fonftiger Bermögensvortbeile, 
was immer für einer Art, von dem Brauhausbefiger ſich aus⸗ 
Bedingt, oder in irgend einer Weiſe fich verjchafft, verliert für 
ben Zeitraum von 12 Iabren dad Net, aus dem Brauhaus 
auszutreten. Dagegen ftebt dem Brauer dad Recht zu, basje- 
age, was der Wirth auf ſolche Weiſe gefegwidrig bezogen hat, 
Ginnen 30 Jahren gerichtlich wieder zurückzufordern. $. 10. Der 
Im $. 9. bejtimmte 12jährige Zeitraum ift von dem Tage an 
zu berechnen, wo ber Wirth einen ſolchen Bortheil zum letzten 
Male bezogen ober genofien hat. Ausnahmdweife findet der 
Austritt aus dem Brauhauſe vor Ablauf des eben erwähnten 
Beitraums nur In den durch Art. 24. Fit. BE. der Verordnung 
vom 25. April 1811 dann durch $. 11. bed gegenmärtigen Ge» 
ſedes vorgefebenen Fällen ftatt. $ 11. Brauer, welche durch 
Anerbietungen der im $. 9. bezeichneten Art den Austritt eines 
Wirthes aus einem andern Braubaufe veranlaffen, find mit 
zeitlicher Entziehung ded Rechles der Bierabgabe an Wirthe für 
einen Zeitraum von 6 Monaten biß zu 2 Jahren, und bei dem 
britten Rückfall mit der Ginziehung der Yrauconceffion zu bes 
ſtrafen. So oft die Strafe zeitlicher Entziehung der Birrabgabe 
an Wirthe erkannt wird, iſt diefelbe erft mit dem Anfange des 
mächftiolgenden Sudjahres in Vollzug zu ſehen. $. 12. Brau⸗ 
Gaushefigern,, melche einem. Wirthe Darlchen geben, ermachfet 
barauß fein Klageredt. Denfelben darf daher auch für folche 
Darlehen eine Hypothek im Hypothekenbuche nicht eingetragen 
Werden. $. 13 Ieder Braubhausbefiger iſt verpflichtet, fpäte» 


ftens bis zum 1. Dezember eines jeben Jahres bie Biergelb- 
Rüdtände feiner Wirthe aus dem legt verfloffenen Subfahre Hei 
ber Diftriftöpolizeibehörbe feines Wohnortes anzuzeigen und bei 
dem zuftändigen Gerichte einzuflagen. Die Nichterfüllung biefer 
Borjchrift zieht‘ den Verluft der Forderung nach fich. 8. 14. Wer 
Bier verleit gibt, welches die Kraft und den Gehalt nicht bat, 
ben es bei der Verwendung der vorgefchriebenen Quantitäten 
von Hopfen und Malz haben follte, wird an Geld um 15 bis 
50 fl. beftraft. Mit gleicher Strafe foll das Verleitgeben ver⸗ 
borbener, ober mit frembartigen, aber ber Geſundheit nicht ſchäd⸗ 
lichen Ingrebienzien alterirten Biers beahndet werden. Die für 
folche Fälle aufferdem durch die allenhöchite Enjchliehung vom 
18. Mai 1812, mehrere über verfchiedene Beitimmungen der 
Berordnung vom 25. April 1811 bezüglich der Regulirung des 
Bierfages im Königreich entftandene Anftände betr. 8.2. Ziff. III. 
angeordnete Gonfiscation des Biered zum Beſten des Lofal-Ar« 
menfondes bleibt hiebel audtrüdlich vorbehalten. $. 15. Ale 
Berträge und Verabredungen ber Brauer und Wirtbe, welche 
auf bie Bierabnahme Bezug haben, müfjen fväteftens bis zu 
Michaelis eines jeden Jahres, ober wenn bdiefelben im Laufe deö 
Subjahres abgefchlofien werben, längſtens innerbalb 8 Tagen 
nach den Abfchluffe bei Strafe ber Nichtigkeit bei der Diftriftspos 
lizelbehörde des Wohnorts bed Brauers angezeigt, von diefer zu 
Protofoll genommen, und mit Beobachtung ber eben in den 
68. 9. u. 11. gegebenen Bellimmungen beftätigt werden. Die Pros 
tofollirung hat tar= und firmpelfrei zu gefcheben. Wirthe, welche 
fich nach Eintritt des Subjahres nicht über ben Abfchluß eines 
folchen protofolirten Vertrages auszumelfen vermögen, follen an 
Geld von 5 bis 25 fl. beftraft, und zum vworichriftämäßigen 
Abſchluſſe eines ſolchen Vertrags angehalten werden. $. 16. 
Den Braubausbefigern und Wirtben ſteht frei, Verträge 
über die Bierabnahme auch für mehrere Jahre abzufchließen. 


. 17. Veränderungen in der Perfon bes Befigers einer Wirih⸗ 


fchaft oder eined Brauhauſes begründen dad Recht nicht, bad 
Brauhaus vor Ablauf des Gubjahres, ober des paftirten, oder 
in dem $. 9. feſtgeſetzen Straftermines zu verlaffen, ober bie 
bedungene Bierabgabe zu verweigern. F. 18. Gegenwärtiges 
Gefen tritt vom 1. Mai 1846 an in Wirkſamkeit. Alle 
entgegenftchenden Beitimmungen , namentlich der Verordnung 
vom 25. Xpril 1811, Ti. I Art. 18. 21. 22. 23. 
24. 25. Zit. I. Art. 1. 2. 9. und bes Landtagbabſchiedes 
vom 29. Der. 1831 Abf. III. Ziff. 40 find aufgehoben. Unſer 
Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. Gegeben 
München im Februar 1846. Für den Entmurf (L.$.) v. Abel* 
— Der zweite von Gr. Exc. dem k. Minifter ded Innern vor⸗ 
gelegte Entwurf betrifft die käufliche Uebernabme bes 
baperifhen Donau » Dampfichiffahrts - Unter 
nebmens von Seite des Staates und iſt folgenden In« 
balts: „Se. Maj. der König haben nach Vernehmung Aller⸗ 
höchſt Ihres Staatsrathed und mit Beirat und Zuftimmung 
Allerhoͤch Ihrer Lieben und Getreuen, ber Stände des Reichs, 
beſchloſſen und verordnen, wie folgt: Urt. 1. Zur käuflichen 
Uebernahme der Donau-Dampffihifffabrt, welche bisher won der 
biefür zu Regensburg beftehenden Aftien«@efellichaft betricben 
murde, auf Etaatörechnung, wirb eine Eumme von 500,000 fl. 
beftimmt. Urt. 2. Der Aufmanb für gehörige Inftandfegung 
der Donau» Dampfichiffahrt und für beren Ausdehnung auf die 
obere Donau amd anf den Betrieb der Schleppſchiffahrt ift auf 
die Summe vom 390,000 fl. feſtgeſetzt. Art. 3. Die Mittel zur 
Deckung des im Art, 1. und 2. bemerken Staatdaufwandes im 
Gefammtbetrage von 8IO,HHO fl. find aus den Einnahms · Ue- 
berſchũſſen der V. Finanzperiode zu entnehmen. Art. 4. Das 
Minifterium des Immern und das Binanzminifterium find mit 
dem Vollzuge des gegenwärtigen Gefched beauftragt. Gegeben 
Pünden im Februar 1846. Bür den Entwurf: v. Abel. 
Graf v. Erinsheim.” — Echluß folgt.) 
Der Gefep- Entwurf: ben Vollzug der Steuer⸗Ge⸗ 
feße vom 15. Auguft 1828 betreffend, Tautet: „Se Könige 
He Diajeftät haben Eich bewogen gefunden, nad) Vernch⸗ 
mung ded Etaatö-Matbes, mit Beirath und: Zuflimmung der 
Lieben und Getreuen, der Stände des Meichb, gefeglich zu wer“ 
orbnen: $.4. Als Nupungsanfchlag der gemäß F. 4 lit. b. des 
Häufer-Eteuer-@efehed vom 15. Auguft 1898 nad) dem Hlächen- 
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Inhalte zu befteuernden Gebäude hat allenthalben, mit Bes 
ſchränkung auf das im $. 5. deöfelben Geſetzes beſtimmte Mi« 
nimum und Marimum von 1410 Bid zu 314 eines Tagwerfs, 
der fünffache Betrag ber für jene Fläche gemäß 6. 35. des 
GrundfteuersGefeged ermittelten Steuer-Berhältnißzahl zu gel« 
ten; bie im $. 4. lit. b. des Häuſerſteuer⸗Geſetzes angeordnete 
breißigfte Bonitätsflaffe wird dagegen auffer Wirkung gelegt. 
$ 2. Der $. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1834, Abänderung 
des $. 114 des Grundſteuer⸗Geſetzes betreffend, wird auch auf 
die Häuferfteuer anwendbar erflärt. Es follen demnach bie zur 
Zeit beitehenden Hausiteuer-Gontingente fümmtlicher, nach dem 
Gefege vom 15. Auguſt 1828 definitiv befleuerten oder noch 
zu befteuernden Landestheile ein Ganzes bilden, welches nad 
Maßgabe der cataftrirten Steuerfimplen auf die Steuerpflichtigen 
diefer Landestheile mit Vermeidung geringerer Brüche, als 110 
eines Simplums umzulegen if. $ 3. Die im $. 7. bei Ge 
feged vom 1. Juli 1834 für die Pfalz getroffenen befonderen 
Anorbnungen hören anf, wenn für ſaͤmmtliche Gantone derfels 
ben bie definitiven Gatafter vollendet und ertrabirt feyn werben, 
Die Eontingente der Pfalz find dann mit denen der übrigen 
definitiv beiteuerten Zandeötheile zufanımen zu zählen und gleich. 
heitlich umzulegen. $.4. Gegenmärtiges Gefeg tritt vom Tage 
feiner Belanntmachung an in Wirkfamfeit. Das Finanzmini- 
ſterlum if mit dem Vollzuge deöfelben beauftragt. München, 
im Januar 1846. Für den Entwurf: Graf v. Seinsheim.* 

Nürnberg, 16. Behr. Geftern wurde bie Bahnftrede der 
Ludrwig-Süd-Norbbahn von Bamberg nach Lichtenfels dem öf⸗ 
fentlichen Verkehr übergeben. Die Fahrt von Lichtenfeld nad 
Bamberg wurde in einer Stunde jurüdgelegt. 

Die Speyerer Itg. ſchreibt aus Münden: Die Theue · 
rung in ber Pfalz iſt geeigneten Orts nicht ungeachtet geblie«- 
ben. Es iſt die Rede davon, daß eine Aufnahıne der Borräthe 
an Getreide und Kartoffeln, ohne Zmang, erfolgen bürfte, wo⸗ 
durch fich voraus ſichtlich ergeben wird, daß Fein Mangel vor⸗ 
handen ift, und wodurch die Ginen berubigt, die Speculanten 
aber überzeugt werben dürften, daß ihre Berechnungen zu 
ihrem Nachtheile ausichlagen möchten. Es ift ferner bie Mebe 
davon, daß die Megterung bereit fey, eime namhafte Duantität 
Brüchte auf dem Ludwigskanal und weiter auf dem Main und 
Rhein der Pfalz zur Aushilfe u regen — Daffelbe Blatt 
ſchreibt aus der Pfalz: Die franzöfljche Regierung bat den Gü« 
terzug über die Rauterburger Grenze ungemein erleichtert, ins 
dem die Frachtwagen vplombirt vom bayerifcher Seite ber bis 
Straßburg ungellört gehen können, wo erit bie eigentliche Zol- 
behandlung fattfinden fol. Diefed Zugeftändnig kann als ein 
gutes Vorzeichen für die nachgefuchte Gonceffion zur Anlage 
einer Gifenbabn auf diefer Nbeinfeite betrachtet werden, zu deſſen 
Erlangung der ehemalige Briedensrichter Klein durch zweck— 
mänige Schritte in Straßburg und Paris weſentlich beizetras 
gen hat. 

Am 10. Febr. gegen Yagesanbruch brannte das Wohn ⸗ 
arbäude des Pächters Schäfer zu Wicjenthal, Gerichts Amor- 
bad ab, und ward hierdurch ein Schaden von 5000 fl. ber- 
beigefhhrt. 

Consomme& 
Politifches und Wichtpolitifches. 

Heute beginnt der hochwürdigſte Herr Franz (geb. zu Neapel 
21. Febr. 1783). Herzog von Serra-Eafjano, vormal, Erzbis 
fhof von Ni:äa in part. und apofolifcher Nuntius in 
München (vom 16. März 1818 bis bis 14. April 1827), 
wo der ald Erzbiſchof von Capua von München abreifte; zum 
Cardinalprieſter erwählt 30. Sept 1831, public. 1833 (lebt 
zu Capua bei Neapel), das 6Gaſte, und 

Morgen der hochwürdigſte Herr Franz Baul Graf Billadicane 
(geb. zu Meffina, 22. Febr. 1780), Erzbiſchof von Meſſina 
(norböitl. Spike von Sicilien) ſeit 17. Novbr. 1823, das 
67fte Lebensjahr, : 


Baris, 15. Wehr. Der Moniteur enthält die Anzeige, 
daß Se. Ere. Sidrel-Habfeh-Abb-el-Rader-Achafch Paſcha auf: 
ferorbentlicher Gefandter Sr. Hoh. des Kalfers von Marocco, 
beim. KHnig eine Abſchiedsaudienz hatte. Der Minifter der 
auwärtigen Angelegenheiten war bei biefem Gntpfang anweſend. 





Stodholm. 8. Febr. Der König von Schweden hat eine 
Commiſſion ernannt, welche beauftragt it, die Gründe einep 
jwedmäßigen Veränderung der Nationalrepräfentation volländig 
ju entwideln, und bie dazu erforderlichen flatiftifchen und ame 
dere Grläuterungen zu fammeln. Mitglieder diefer Gommifflon 
find: drei Eivilbeamte, der Juſtizrath Bredberg, der Juſtizbe 
vollmächtigte der Reichöftände, Sandin, und der Erpebitionäfelre 
tär BFähräus; drei Edelleute, Graf Hamilton, Frhr. Akerhjelm, 
Frhr. Terfchmeden; drei Mitglieder des geiſtlichen Standes, 
Biſchof Holmftröm, der Pfarrer Svedelius und Profeffor 

a 


» Wingeift ; drei Bürger und brei Bauern. (A. 3.) 


Berlin den 11. Bebruar. Die leider nur zu begründele 
Wahrnehmung, daß Gemüthlofigkeit ein eigenthümlicher Zug 
in unferem Vollksgeiſte ift, hat einen unferer waderften Lehrer 
—8* auf den Gedanken gebracht, für jede der hieſigen Armen⸗ 
chulen einen Berein zur Görderung ber Gemüthebildung der 


“Kinder zu organifiren. Er bat einen Aufruf zu dieſem Zweck⸗ 


befannt gemacht, der bereits viel Anklang gefunden hat. 

Der Irier Ztg. zufolge if zu Berlin in den höhern Kreis 
fen viel von der beabſichtigten Bermählung bed jehk dort an« 
wefenden Herzogs (Wilhelm) von Braunfhweig mit einer 
preußifchen Prinzeffin bie Rede. 

Schweizer Blätter fchreiben: In Luzern find bereits meh 
tere Theilnehmer am Brelfchaarenzug, fowohl verhaftete, als 
bereits frelgelaffene, gegen Bezahlung ihres Antheils an der 
Entſchãdigungsſumme begnabigt worden, jo Major Glimiger, fo 
Dr. Seler. Die zu Summen wechjeln von 20 Frau⸗ 
en bis zu 10,000. Laut dem Erzähler von Luzern gab Staatl- 
ſchreiber Bernard Meier in der letzten Großrathsſihung die Co⸗ 
flleuny ab, daß mit 350,000 Br. (verlanyt werben 450,000) 
die Staatskaſſe nicht nur gänzlich entſchädigt wäre, ſondern no 
10 bis 12,000 Er. an die durch Ginguartirung am melften 
beläftigten Gemeinden abreichen könnte. 

In Nymwegen (Nieverland) iſt am 6. Wehr. Abends nach 
11 Uhr eine 3 bis 4 Selkunden anbaltmde Grkerfchütterung 
verfpärt worden, der ein heftiger Sturm folgte, 

Um ben Gharakter der Seilhs (Indien) zu verfichen, muß 
man wiffen, daß file den Blaubensjägen des Nunok folge, 
welcher vor 400 Jahren aus der Hindus und muhamımnedarn 
ſchen eine Religion bildete, melde dem Geſchmak der Einwohner 
von Lahore zufagte Bon ihren Prieftern (Grid) geführt, 
eroberten fle bedeutende Gebiete in dem Pendfchäb, d. h. Gegend 
ber fünf Ströme Gin Theil der Truppen, und namentlicy die 
von Radſchput's abflammen, nahmen die Bezeichnungen Singhß, 
ober Löwen, an; Runbfchit Singh gelang es, vermöge feiner 
Bäbigfeiten, fid; an ihre Spige zu ſtellen. Er ſtarb im Juni 
1839, und ſeitdem find drei feiner Nachfolger ermordet worben. 
Diulip Singh ift-ein Knabe, welchem fich die Truppen nicht 
unterwerfen wollen. Die Sinybs gleichen in hohem Grade den 
ehemaligen Ianitfcharen des türfifchen Reichs; auch fie windie 
jiren das Mecht, fich. ihre eigenen Führer zu wählen. Die 
Alhalls find ein Stamm der wildeften Fanatiker, welche alfe 
nicht dem Glauben der Seikhs huldigenden Menſchen ald Ge 
genftände bed Haſſes zu betrachten fich gewöhnt haben. 

Das Liverpooler Handelsihif „Bincoolen* hatte die weite 
Fahrt von Eallao in Peru mit einer Kracht von Guano, Baum⸗ 
wolle und Häuten glüdlich zurückgelegt, war am 7. Bebr. In 
den St. Georgäfanal zwifchen England und Irland eingelaufen 
und Holhhead vorbeigefegelt, wo em Lootje an Bord fam, ums 
e8 in den heimathlichen Hafen zu führen. Da ſtieß es Abende 
bald nah 7 Uhr an die „Taylord Banf,* und verjant in den 
Grund. Bon den 21 Menſchen an Bord wurden nur 8 geret⸗ 
tet. Der Lootfe it unter den Ertrunkenen. 

Ein franzöf. Blatt meldet dad Ableben Andrien Sull’e, 
vormaligen Sultans der Fleinen Infel Mayotte bei Madagascar, 
ber dieſe Infel für eine Iahresrente von 5000 Fr. an Brank» 


. reich abtrat, 


Münden. Der geftern im k. Odeon flattgehabte unh 
von den Künftlern veranflaltete und wohl von mehr ald 2000 
Berfonen beſuchte Maskenball flellte uns in feiner Geſammt- 
heit ſowohl ald auch im feinen einzelnen Xheilen em Bild der 
Heiterkeit und Laune der, ein Bild, im dem eb bezuglich ſeiner 


Geſammthelt nicht darauf abgeſehen war, einzelne Gruppen 
durch frappante Lichtwirfung und Tracht hervortreten zu laffen, 
vielmehr follte Leben und Froͤhlichkeit allgemein ſich dadurch entfal« 
ten, ſo daß jede darin aufgeführte Perfon ſich unter Brüdern fühle, 
welches denn auch durch daß vortreffliche Mittel „gleiche Brüs 
der, gleiche Kappen” auf die entfchiedenfte Welfe bewirkt wor⸗ 
Ben ift. Die eigentliche Pointe diefes Abends war bie Darflel- 
Kung de8 Maͤhrchens vom Prinzen Carneval und feiner Gemah- 
lin. Es bleibt den Künftlern ſtets vorbehalten, Darftelungen, 
to «8 ſich nicht nur ausfchließlih um geiſtreiche Gedanken, 
fondern aud um confequente Durchführung: berjelben, um es 
zu. in Anordnung der Goflüme und anderweitiger Uner- 
äflicjfeiten Kandelt, uns mit Wirkfamfeit vorzufübren ; 

ſtellungen, die in ihrer Gefammiheit das Treiben ber Attäglichfeit 
vergeſſen machen und in eine Welt der Heiterkeit, wenn auch 
Mur für wenige Stunden, und verfeßen. Gine nähere Befchrei« 
bung diefes ſchoͤnen, nech durch die Anweſenheit der Allerhöchiten 
Herrſchaften verberrlichten Feſtes bleibt einem fernern Berichte 


vorbehalten, 


Münden. Der philharmonifche Verein wird am Faſching - 
Sonntag den 23. Febr. bei beleucktetem Saale im k. Odeon 
eine auſſerordentliche muſffaliſch⸗ deklamatoriſche maskirte Baft« 
nacht · Produktion zum Beſten eines wohlthätigen Zweckes ver⸗ 
anflalten. Dem Progranım zufolge wird zur Ausführung lom · 

* oder „Stelzlib'hüet⸗di God,“ 
und „Drei Iahr'In (oder mas) nach'm Iegtin b’hüet-bi God.” 
Darauf folgt: „Der Mufifanta » Congreß in Poppelfinga.* 
Die Eintrittd-PBreife find: 
in den Saal, bie vorderften Pläge 48 fr., übrigen Pläge 36 r., 
Ser Plap 30 fr; auf ber Gallerie, bie vorderſten Pläpe 


wen: „Brüberl und Schwe 


Der Anfang ift 12 Uhr Mittags. 


‚30 fr., die übrigen Plige 18 Fr. 


Ko München. Der fremde Herr Profeffor (Meinftraße No. 
1813.), welcher Ende diefed Monats München verlaſſen wollte, 
Kat auf befonderes Bitten mehrerer Perfonen, die feiner ‚Hilfe 
bedürfen, feinen Aufenthalt pas Iegte Mal verlängert unb 
Die Zahl der Stotteter, die fih bis 
heute bei ihm gemeldet, ift auf 82 gefliegen Den meiflen VPer⸗ 
ee wurden jchon nach wenigen Tagen eine“ Beflerung zu 

eil, gewiß ein großes Glüchk! Wir rathen allen, bie dleſes 
Glüd noch fuchen, die Gelegenheit und den kurzen Aufenthalt 
des Herrn Profeffors zu benügen. Wie wir hören, ift ber Hr. 
Profeffor geneigt, feine Kunft Iemanden mitzutheilen, was für 
die vielen Stotterer in Bayern, Württemberg und Deflerreich 


bleibt bis Mitte März. 


gu wünſchen wäre. 


Münden. Nahftehend thellen wir den Jahresbericht des 
——— für Kleintinderbewahranſtalten In ber Au und in 
aldhaufen von !845 mit: „Der Schluß des Jabres bringt bem 
usihule die Pflicht, feinen Mitgliedern und Wohlthaͤte ra Re: 
Genfhaft abzulegen über den Befland und das Wirten bes Ber 
Der —————— bat, wie befannt, drei Bewahr⸗Au⸗ 
& zwei in der Vorſtadt Au und eine ia Hald hau⸗ 


eines. 
alten, naͤml 





180 — 


Dars 


laͤnglich darthut. 


restecha uug war 


nahme noch ferner 











1. Hof: und National» Eheater. 

onntag den 2°. Februar: „Der Dorfs 

darbler,“ tom, Dper. 
Museum. 

' 2013.74, a) Dienftag den 24. Februar 
Mostenbati mit Miufit in beiden Saͤlen. 
Anfang 7 Ubr. 

Die Dorfteber. 

h 2053. Unterzeihneter beepıt fi dem 

averehrlihen Yublitum anzuzeigen, daß 
anftigen Faftuaat:Sonotag, Wiontag und 
Dientag den 22ten, 23ten und 24tem Fer 
druar Freinacht mit Zanzınnfik gehalten 
wird, und hlezu feine ergebenne Einladung 
maat. Joſeph Wiederer, 
Wela- und Baftgeber zum 
goldenen Löwen Im Thal Nr.74, 
vormals Schilder. 
2059. Dienftag den 2%. Februar findet 
Bei Untergeiänetem ein Hundsrennen 
Ratt, wozu ergebenft elaladet. 
Kheodor Huwer, Flſcherwirth. 








Todesfälle in München. 
Daunna Malagruber, Yägerstohter von 
Naflenpauien, Ldg. Eichſtaͤdt, 23 I. — Et. 


:oeres Pegl, Steuer: Revliors : Wirtwe, 
12 3. — Ant. Kauer, k. Dinift Kanzlel ⸗ 
Seltetaͤreſohn, 20 J. — Marla Sedl⸗ 
maler, Fabritarbelterawittwe, Bl I. — 
Yat. Brandels, Saueldergeſ. von BWarfer: 
trüdingen, 30 3. — Eilf. Dannersberget, 
Dienftmagd von Trofiberg, 31 3. — St. 
Franzisfa v. Wepftein, fol. Hauptmanns 
Sattin, 48 3. — ©. Dünlfh, Gem. vom 
Sulraffier: Reg. Prinz Karl aus Altenmän: 
fter, 29. Hofheim, 24 I. 


"1885.87, b) @9 fast Jemand Belgäftl: 
gung im Wdfcreiben. D. Uedt 


N men 

2060, Die Unterzelcnete fünlt fid vers 
pfilchtet für die allſeltig bewielene Topell: 
nabme, bie ihre verehrten Verwandten m. 
Freunde bei der Beerdigung fowobl als bei 
tem Gottesdienfte für ihren veritorbenen 
GSatten, den bürgerlihen Blerwirth Jo— 
banı Puff, an den Tag legten, Ihren ins 
nigen deifen Daut bicmit dffentiie aus: 
zuipreden, nnd wagt nur noch die Bitte 
hinzuzufügen, diefe Freundfsaft und tiebe 
in Zufuaft auch auf fie übergeben zu laffen. 

Grefcentia Puff. 





fen umter felner Leltung und Werwaltun 
diefen drei Wnftalten waren In dem verfloflenen Jahre erfreullch 
und von Wortes Gesen begleitet. Die Litern ertenwen immer 
medr dem veübringeuden Einfuß der Yiege und Erziehung, weils 
&en Ihre Rinder In 
Bein von Kindern möchte Mn Beweis liefern von dem Wer» 
trauen, welches forgfame @itern In die Unftalten fehen. 
beionderes erwäbnungsmwerthes Mifgelhid oder Unglüd bat bie 
unferer Auffibr auvert.auten Aluder betroffen, während fo mande 
andere Ainder, welche auffistslos berumirrten, Dpfer der Sorge 
lofiztelt geworden find, Dem Aufſichts⸗ Bart: unb **5 
des Ausihuffes das Zeuguiß ber ei 
und liebevollen Erfülung ihres mühvollen Berufes gegeben wer» 
den. Die Anftalten wurden von 420 Kindern beiuht, ndmiih 
223 Anaben und 197 Mädchen, diefelben vertheilten ſich anf die 
verfbledenen Anftalten, wie folgt: Vorſtadt An untere Auſtalt. 
Knaben 103, Madchen 75. ©. 118, 
Mäidhen 42. ©. 83. Anftalt In Haldbaufen : Auaben 79, 
&en 80, ©. 159, Die bisher getroffenen Unorbuungen bewelſen 
fig no Immer als zwegdleulich. Die Ubmwechslung von Beſchaf⸗ 
tigung, Belebrang und Spiel, 
angemeilen find unb zufagen, 
funde Nadrung von Suppe, dufern ben wohithätigften 
weiwer fi in dem blüpenden Ausſeben, dem 
hen Sinne der Kinder und ihrer Liebe 
Wir können mit Bernbigung ausipreden, daß 
der wohltpätpige Zweck unferes Verelns erreiht wird. Am hohem 
MWeihnastsfeite wurden die Alnder mit Kietdungsftäüden beihenft, 
da der Musihuf dur die milden Gaben vieler Wehithäter bie= 
zu In den Staub geieht war, 
an biefeiben hiemir öffentlich ausſpricht. Das Refultat ber Jah⸗ 
an einnahme Wctivreft von 1844 — 111 J 


nal fann von Selte 


3 kr. Zinfen von Eapitallen 17 f., Geſchente 19 
wahrgelder 482 fl. 48 tr., Beiträge ber Mi 
25 fr, Hausmiethe 130 fi. Summe 4006 
1) Auf Befoldungen 1524 fl., 
22 fr., 3) Mobillen und Haus- Requlſiten 76 
Streibmaterlalien und Drudtoften 33 fl. 30 fr., 5) Auf bie Des 
foäftigung der Ainder 50 fl. 26 fr., 
Steuern 22% fl. 17 fr., 7) Beltrag zur Suppenanftalt 30 fl., 8) 
Weihnachtsgeſchenke der Kinder 47 fi. 18 fr. Summa 2352 fl. 
33 fr. Gapıtalanlage 209 fl. 20 fr. Summa der Ausgabe 2561 t 
53 fr. ⸗Jabres⸗ Abſchluß: Einnahme 4006 fi. 47 Er. Ausgabe 2561 

53 fr. ÜctivrNeft pro 1840 1444fl. batt.⸗- Vermögensftand bes 
Vereins am I. Jänner 1846, 
täten: das Haus In der Vorſtadt Au 4071 fl. 52 fr. Dad Haus 
in Haldbaufen 1526 fl. 20 fr. .b) an Gapitallen in bayerlihen 
31 pGr. Obligationen 2200 fl. c) Baarer Actlvreſt 1444 fl. ba kt. 
Summa des Acıiv » Bermögens 15,843 
feine vorhanden. Indem wir blemit unfern Bereinsmitgliedern 
und Wobitpätern einen Ueberblid über das Wirken und den Be: 
ftand des Vereins dargelegt haben, töunen wir nur den Wunſch 
beifügen: daß dleſelben unferem wobithätigen 
erbaiten, und der Himme 
iteren Segen und Gebeihen zumenden möge, 


Der Ausſchuß des Frauen» Vereins für Kieintinder:Bewahr- 
Anftalten in der Au und Haldhauſen. 


wie bisver noch we 


Die Ergebuife im 


Anfialten erhalten; und ber zahlrelche 
Kela 


Dbere Anftalt; Knaben 41, 
Maͤd⸗ 


weiche dem iludllchen Gemüthe 
fowie Bewegung Im Frelen, ge 


Elnfu 
mätplich Per 
für die Wnftalten bins 


und feinen verbindlichften Danf 


akt, 
der 2011 fl. 
ATkr.— Ausgaben: 
oly und Licht 352 fl 
fl. 40 Er, 4) 


2), Für 


6) Gebänbennterhalt unb 


1. Activ-Wermögen. a) au Reall⸗ 


. 6 kr. Schulden find 


wede ihre Thells 
unferem Verein 








fFentiihe Danfiagung. 

2081. Wien denienigen, melde ſich bei 
dem Begräbaiffe der fellg verlebten M 0» 
nifa Urban, Kuffetlers: Battin, fo wie 
bei dem biefür abgehaltenen Bottesblenfte 
fo zablrei verfammelt, und die Freund» 
(daft und Achtang der Dadlageſchleden eu 
bewäotten, wirb für dleſen tröftiihen Bes 
weis der Thellnahme von den tlefgebeus⸗ 
ten Hinterbliebenen der Innigfe Danf bies 
für ausgefproen. Für das bieder genoflene 
Bertranen bönihit dantend, bitten fie das⸗ 
felbe auch fernerhin ihnen zu Theil werben 
zu laſſen. Ferdinand 

Kafferier. 
DE DU IE DC U DC DOC U DE DD Da DE DC a DE DE 
a 23. Dominos, farbig und jhwarım 
wflod billig zu verleihen Schwablnger m 
Miraffe Nr. 40, über 2 Stiegen. =“ 
DL DM m PK DHL I DM DU DM U DU DM am DU DU DE DE DE 

2046, Ela ludelgenes Auweſen mit 6 
Taywert, elne halbe Stunde von Minden 
entfernt, {ft aus fieler Hand zu verkaufen, 
Die Gemelude wüafst elnen Handwerter. 
Das Nähere blevon in der Schlelß heimer⸗ 
firaffe Nr. 4. L. gm erfragen 


Bekanntmachung . 
2015. Im Wege der Huͤlſevollſtrecung 
wird auf Unruren eines Hypothetalauble 
ers das dem Zlmmermann Peter Bolt 
bies elgenthämlih gehörige Haus Niro. 
1384. am ber Sandgrubenfirafe dem ge: 
tihtlihen Verkaufe unterftellt. 

Daffelbe ift mit ebener Erde zwei Stock 
bob, gemauert, mit einem mit Holz über: 
legten Keller nebit SCommunhof und Come 
munbrunnen verfeben, nah gerihtliher 
Ehdsung vom 29, v. Mts. auf 1800, 
gewerthet, und mit 1696 f. Hupotheffapis 
talien belaftet. 

Tagdfahrt zu dleſer Verftelgerung iſt auf 
Montag den 9. März \. 38, 
Bormittagd 11 Vor 

, immer Rro. 9, 
anberaumt, und werben Kaufsluſtige hlezu 
mit dem Anhange geladen, daß der Hin 
ſchlag nach 9. 64. bes Hopotuelengefches 
vorbehaltlich der Berimmungen ber 99 98 
101. der Projeßnovelle vom 17. November 
1837 an die Melfibietenden erfolat, und 
die gerlchtsunbekaunten Stelgerer fid über 
ao Zaplumgsfähigteit legal auszumellen 

en. 


Sign. am 22 Yänmer 1846. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 


München, 
Der Eönigl. Direktor: 

Barth. 
Sreundorfer. _ 
2019, &o eben ift bei Dreil, Füßll 
amd Eomp. in Zürich erfhlenen und in 
allen Buchhandlüngen zu haben, In Müns 
den mamentlih in der Joſ. Yindauer': 
ſchen Buchhandlung (Raufingerftr. No. 20.): 


in Buch 
für Leute, die denken. 


12. broſch. 1 fi. 12 fr. 

Ueber ben Inhalt diefes „‚für Gebilbete’’ 
geihhriebenen Werkes fagt der Verfaſſer in 
der Worrebe : 

„Wenn auch alle Gegenftände ber muͤnd⸗ 
lichen Belprehung würdig, fo eignen ſich 
darum nicht alle zur ſchriftlichen Be 
bandlung. Alles, was in den Gedanken: 
kreis der gewöhnlihen Leiewelt gehört, 
oder worüber der alltäglihe Verſtaud mit 
feinem Urthell bereits im Reinen, fdlt aus 
der Schrift des Denters weg, weil er fein 
—— ehtt und deſſen zeit mit Rüd: 

auf .die Dauer und den Zweck bes 
Lebens isn Anuſchlag bringt, — Er ſchreibe 
alht, um zu fhreiben, ſondern um die 
menfhliche Dentkraft anzuregen und ben 
Belt zum Bewußtſeyn feiner feibit zu 
fügren *' 

2075, Gin Epocolade » Arbeiter wird 
geſu dt. D. Mehr. 

2050. Unterzrichneter vertauft fhöne ita= 
llenfıhe Klelderbefen per Stuͤck zu löfr.; 
auch find daſelbſt ganz gute (einige mit 
eifernen Melien veriebene) Delfäller ſeht 
billig zu haben. Fof. Müblbaur, 

Sendlingeraaffe Nro. 81, 

2051. We,en Üdreife It im der rerchen⸗ 
fraffe Nro. 4. elne hübſch hergerictete 
tieine Wohnung im 1. Stode auf Georgi 
äu bezlehen. 

1617 .19.c) In einer gielgen Bags 
druderel wird elm Geperlehrling aufer 
Kommen. D. Uebr. 

ee ae BE >; 0,0 

2044 .45.a) Gut erhaltene Touren umd 
Fenftertöde mit Läden und eifernen Git- 
tern, nebit einigen Iceren Weinfäßchen find 
au verlaufen. D. Uebr. 

24%, Cine bejadıte Perlon fnht bie 
1, März einen Plag sum Von: und Zu: 
teden, u, tft zu erfragen in der Jofeph pls 
galgaſſe Nr. IT, über 2 Stiegen, 
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Belanntmachung. 

2016-18.2) ImWege ber Hilfsvolfireds 
ung wird das madflebend mäber beihries 
tene Anwefen der Aöblerdedeleute Leone 
hard und elliaberb Waffler von Nübr 
ling dem üffentiiten Vertaufe unterflellt, 
und Xermin bien onf 

Wontag ten 9 März b. 18, 
früh 9 bis 12% Uhr in luco Rübling 
anberaumt, wozu Kaufsluſtlge mit dem 
Bemerken eingeladen weıden, daß fih dem 
Gerichte unbelannte Perſonen über Leu: 
munds = und Werımögendverhäitutffe durch 
legale Zeuyniffe ausumwe fen baben, und 
ber Zuſclag nad $ na. des Eyp:@elenes 
und $ us. u. flyd. der Proz. Nov. v. 17, 

November 1837 geſchleht. 

Die Laften und näpern KRaufsbebingun- 
gen werden am Werjieigerungstermine be: 
faunt geyeben. 

Befdbreibung. 

Das Auw fen befteht aus einem Wohn: 
baufe nebſt Scheune, Stallung und Bad; 
ofen, dann 2 Samweinftällen nebft Hofraum 
und mebreren Tapmwerk on Nedernu Wie: 
fen. Nebfidem bat Befiser einen Nutzau⸗ 
theil an den no unvertheilten Gemelnde⸗ 
gründen, 

Das ganze Unmelen ift gerichtlich ges 
fhägt auf 27:0 fl. und die Gebäude find 
mit 500 fl. der Brandverfiherung eluver⸗ 
leibt. — Bellngries, am 9. Februar 1846, 

Königt. Landgericht Beilngries, 

Nenner. 


Dffene —— ———— 
relle, 

1094.95.b Del Dem k. Lantgerihte Deg⸗ 
gendorfif die Stelle eines Oberſchrel⸗ 
bers eriedigt, mit weicher ein monatlicher 
Gehalt von 30 fi nebft den Mitbezug von 
Diäten, ve bdunden ift, und deſſen Ber: 
tihtungen bisher neben den Notarlatsges 
f&äften die Perzeption der Brand: Alles 
furang - @elter und das gefammte landge— 
rictliche Recnungsweſen find. 

Bewerber baben ſich mit den erſoderll⸗ 
hen Zeugulſſen über Fähigkeit und Sitt⸗ 
lichkeit In portofreien Xr.efen oder periön- 
lich bei Unterzel&netem bäldeft zu melden, 

Deggendorf am 13, Februar 1840, 
Bapverlein, Landrichter. 

2025. Bel Ball ie Erier If eridler 
nen und in der E. N Fieiſchmann'ſcheu 
Buchhandlung in Münden (Kaufinger: 
firaße No, 35, naͤchſt der Hauptwade) zu 


baben : 
Aktenmäßige Darftellung 
wunderbarer Seilungen, 


welche 
bet der Ausftellung des heil, Rodes zu 
Trier im Jahre 1844 fich ereigneten. 
Rah autbentiihen Urfunden 
geordnet und zujammengetragen, aud mit 
mebiziniigen Bemerkungen begleitet 
von 
Dr. V. Hanfen. 
Preis: fl. 1. 12 fr. 
Feilbierung. 

480.85.c) @ine Harfnerei mit mehren 
Rechten, zum großartigen Betriebe geelg: 
net, ſcoͤnem Garten, Felde und Wiedgrüus 
ben ic. in KArbning wird unter den annehm= 
barften Bedingungen zu verfaufen, vertau⸗ 
fhen ober zu nerpachten gefuht. — Por⸗ 
tofrele Briefe beforgt die Expedition dleſes 
Blattes unter N. P, Nr. 480. 

2060, Eine folide Yerfon, welche Haus: 
mannstoft kochen, näben, ſtiſcken, and Lot⸗ 
terleeinfhreiben fann, dabei den bäusiihen 
Arbelten fih unterzieht, fucht ſoglelch el: 
nen Dienft, D. Nebr. 


Bekanntmachung. 

1934.36.b) In der optifaen Fabrik ber 
Martin Wöhrle’fhen Erben zu Kohl 
grub wird am 

Montage den 2. März 1646 
Rormittagd 10 übe 

ein großer Tubus mit unmittelbar am 
Boden fichenden Ppramibalftativ üffe 
und Mohr von Mabagoniholz, mit orte 
ontal-, Kreis⸗ und Höbengrab - Bogen, 
urh Werniers von Minute zu Minute 
getbellt, mit feiner Bewegung, mit einem 
ahromatiihen DObjektivglafe von 52 Def 
zung und 72 Brennweite, mit 2 ir 
fen Deularen von 82 u. 120maliger und 
5 aftronomiihen von 64«, 96:, 144:, 216% 
und 32imaliger Wergrößerung und mit 
fonfliger Zubehör, ferner ein bedeutender 
Borrath von robem Flint- und Eromms 
@lafe, ſewle von. ahromatiihen Objektl⸗ 
ven 1e. ıc. an den Melftbietenden oͤffent⸗ 
lich verfielgert. — ; 

Schongau am 15. Jaͤnner 1846, 

Roll. bayer. Landgeribt Echongau. 

v. St. Marie. 


__e. Widmann. 
Rejultate der Berloofung ded 
KAunft:Vereins 


vom 16. Februar 1846 

find für & fr zu baben bei : 

2023, ®. Franz in Münden. 
geiler : Anwelene : Verkauf. 

1769.70,b) In einem ber gewerkfamften 
Märkte Dterbayerns if eine reale .@eis 
ler» Beredhtiame mit einem neugebauten 
Haufe, ®arten und SHintergebäude aus 
freier Hand zu verlanfen. Das Nähere ik 
münblih oder In poriofrelen Briefen — 
erfragen bei Georg Vrommersberger, Pe 
fhenfietenmaser am Färbergraben Rr. 19, 
über I Stiege in Münden. 


Feinfte Rund - Effenz und 
Punſch⸗Arac, 
fo wie felnften, ganz alten Arac 
und Mum, für deren Bechtheit 
und vorzöglicer, felten zu bes 
tommender Güte garantirt wird, 
>, empfedie la auftommende Faſt⸗ 
nachte Tage, und während des ganzen Jah⸗ 
res, zu betannten blülgſten Preifen, im, 
mit meinem Namen verſiegelten, ganzen, 
balben und Drittel:Boutellen zu gefä 


Abusbme beſteus. 
2043, F. A. Havizza, 
Kaufmann und Teftilateur, 
—E Eendiingerfiraffe Rro. 30, 
1815.16.b) Es wird auf einen Bauern⸗ 
bof, unweit Münden, welder nah neues 
fier Saatzuug auf 600 fi. gewerthet If, 
20094. auferfie Hypothek aufzunehmen 
geſucht, jedoch orne Unterbändler, D. Ueb. 
zıumwelens: Verfauf. 
2029-.31.a) Der Unterzelchaete verkauft 
aus freier Hand feine in dem gewerbfas 
men Markte Wartenberg, k. 2, urding, 
befindiibe reale @old: und @ilberarbei: 
terd:@rrechtiame mit Haus u. 3 Tagw. 
716 Tej. Waldung. Bewerber hlerum wols 
len ſich mündlich oder in franlirten Brie⸗ 
fen wenden an 
Wartenberg ben 15. Februar 1846, 
Anton Harrer, 
Sold und Eliberarbeiter. 
1034.30. c) Ein Wagen: Winde wurde 
gefunden. Zu baten beim Samid In Berg 
am kalln — 
2006. Im der Neuttadt zu Landsput 
Hs.⸗ Nr. 454. am ſabnſten Plage iſt ein 
Haus mit StUang auf 8 Pferde, weldes 
ih anf 9: bis ıN,000fl verintereffirt, ang 
eier Hand fogleld zu verkaufen. 


— 1852 — 


Belauntmahung. 
2094. Auf Undringen eines Hppothefgläubigers wirb das Jo⸗ 
hann Schud'fhe Anmwelen zu Scheurlug, beftehend aus 
1) dem Wohnhaus, Stall und Stabl 
nebft Walhbaus - » » . = =... PR. O0 Taw. 45 Dep. 
27 dem obern Eagertthell . PEN. 185 „ O „ 54 


3) bem alten Thell nu MB 5, 0,09 
4) dem alten Theil am Strafl „ 1904 „ O „ 6 y 
5) der Dendiniee  . . . u 63 „9,5 „ 
6) dem Kaunendo . 7. 2027 „ I. 714 „ 
T) dem Weldethell „ 2142 „oO, 4 „ 
8) dem Felhtho -. » » m 2206 „ I „ 0 „ 
9) dem Krautgarien . u 94 „0 „07 „ 
10) der Berguiele . . . - Pr Tn„0 „ 2, 
11) ber ZEufenwihe  . ..:.. u O0 „0, 2% „ 
13 dem Diehweidthel . . „ 1857 „O0 „ 22 „ 
13) bem Leitenadr . .. „16 „ii, 20 „ 
14) der Thormnicde » . -» u Bl, 0O. MM „ 
16.) ber Bogrriglielten . . om 00 „1 „05 „ 
18) ber Rainwieie -. . ou 644, 0, 58, 
17) der Bergwiee - . - » u. 1194,00, 13 „ 
18) der $„ ee er MEER 
19) dem Beldader . . .. m All, 0 „55 „ 
Ri} dem Spigaderl . ..: „650 „oO „50 „ 
al) dem Bedadt . ...: „u 653,0 ,5l „ 
22) dem Zichtenbergerwegader „ 128 „1 „ 06 „ 
dem Holzwegader . x » „ 36697 „1. 59 
a4) der Wie . . 2 2. »„ 07,1, „ 
25) dem Ulen .» 0... m 635,0. 88, 
26) dem Bursader - . . 716 „OO. 18 „ 
27) dem Welgadr - . . . m MM „a, TI „ 
AL set I 5, 
dem Srougeietl -» . .  .„ 18 „0, 4 „ 
bem bientiichen Berkaufe an die Meiftbletenden unterjtellt, zu 
anf komme - Don den & März 


meiden Zuade aben 
Wernittagd vn — N Uhe ao Schewing biemit 


aus eje zt mezu 
elugelaben. werben, daß ſich dem Serichte mnbelaunte Steige: 
wuugdiufrige durch legale Benguife über guten Leumund und bin- 
wigeades mögem au babem, 


ht Zandöberg. 
Sıöninger. 


Umtlihe Betanntmachung, 

2013.14. a) In dem Concurſe der Gläubiger bes vormaligen 
Badwirthes Martin Kraus von Mindelpeim werden folgende 
YAumweien des Semelude-Schuldaers nad $. 64 und 69 bes Hp: 
potyelensweiches und nad den $$. 98 bis 101 des Prozeß Geſetzes 
vom Jahre 1837 zur Öffentlichen Berjtelgerung gebracht. 

1, Das Mayrubadanwejen Mo. 426 zu Mindelheim 
bei Oper:Aurbach, beitegend in: 

18 Dez. Badhaus mir Stadbel und Vlehſtall, Wagenſchupfe 
und Auhangel PI.No- 2421a und Waſſerleltung, geſchätzt 
auf 4000 fl., mir auf 70 fi. geſchaͤztem Gemelndereht au 
den uavertpellten Gemelnde⸗Beſitzungen. 

45 Des. Wu zgaͤrtchen PI.No. 2421b Bon. fl. 14, gef 
an, 80 fl, erbre.otswelie grundbar zumd. Ulertamte 
delheim mit einem jaͤhrl. Baudezimal⸗Quote von I fl. 
20 fr. 4 Hl. und Dominital:Steuer zu 1 fr. 3 Hl. 

55 Dez. Acker im Mayendad mit darunter befindlichen Kraut⸗ 
beer Pi.No. 2418 B.Al. 8, geſchaͤtzt auf 55 fi. 

Srundzins zur Stadtgemeinde Mindeldeim 31 fr. 4 Hl, 

Dominitalftener 4 Hl. 

66 Dez. Ader im Mayenbad PI.Ro, 3142 BR: 8, Schug. 00 fi: 
TB Des. Adler daieibit Pi No. 3143 B.RL 3, Schha 40 fl. 
6b Dez. Acker dafeibit PINo. 3144 B.Rl. 8, Shan. 60 ſi 
4 Tasw. 23. Dez. Ader dafeibt Pl. No. 3148, Say. 120 fi. 
74 Des. Wiefe im Mayenbad Pi. No. 3100 B. l. 7, Schng. 70 fi 


72 Dez. Wieſe dafelbk PL.No, 3210 B.Kl. 10,. Schtza. 80 fl. 
Bw PR. 3211 BKL II, 80 fi. 
7 „ " [2 Vl.No. 3212 BR. 9, Sans. 63 fl. 
4 „ 7) " PI.No. 3213 BEL. 9, Schag. 60 fi. 


u ." Fuge 3215 B,R1. 10, Shag 70 fi. 
ubeigen. 

3 Tagw, 49 Dez. Wiefe im Mapendah YI.No, 24194 B.AL. 11, 

Sag. 355 fl, zum St. Sllvefter-Benefizlum in Mindel 

beim I fl. 42 fr. 6 bi. Grundzias und I fr. 6 bi. Dom: 


Steuer. 
69 Dez. Ader —— * ... 3145 B.RL5, Schü. 50 fl. 
ubeigen, 
42 Dei. Babader YI.Mo. 327 BA. 10, Schäg. 50 fl. 


15 Des. Babader Pl. No. 328 B. Kl. 10, Echte. 16 4. 

16 Dez. Badader Pl No. 329 BKL. 10, She. IT fi. 

14 Dez. Badader PI.No. 330 B. Kl. 10, Sag. 15 fl. 

1 Tagw. 30 Dez. Taͤfeleacker Pl. No. 3214 B. Al. 14, Schg. 160 4. 

11 Dez. Wiefe am Täfeleader P. No 224 b B.RL. 14, Shhg. 10. 

1 Zow. 12 Des. Badader PINo. 231 B. Kl. 12, Schtzg. LODf. 
eigen; L2ehtgenannter Ader gibt an den Stabtpiarrmeäner 
in Mindelheim jährlich als Läutgarbengeld 4 Er, 4 bl, 

Mit diefem Badauweſen wird auch die auf 800 A. augeſchla⸗ 
gene reale Babdgerehtiame verfauft, fobann dei 80 Zentner 
Orummet und die auf 185 fl. gewerthete Moblllarſchaft. 

Die Verfteigerung gefgiebt am 

xeitag den 13, März 1846 Brüh 9 he 
In befagtem Bad: Anwelen, woſeldſt aud die nähern Verſtelge— 
rungs· Bedingungen befannt gemacht werden. 

lIi. ohnhaus No. 20% in Mindelheim zu 2 Dez. 
gelhägt auf 1300 f.; mir Nutzen⸗Thell an den noch unvertheils 
ten Gemeinde-Befigungen, freielgen. 

56 Dez. Acker am Mindelauer Weg Pl.No 1327 B.AL 10, 
geihäst auf 60 fl., grundzinfig zur Stadtgemeinde Min» 
deihelm mit 19 fr. 4 bi. Grundzins und 3 hl. Domlal⸗ 
kal· Steuer, nah Unb aa den Stadtpfarr-Mefner in Min: 
delheim 4 Zäutgarbe. 

4 2. Krautgarten am Damminger Fußwege PINo. 658 
B.Kl. 12, geihägt auf 10 A., mit I2 kr. grundzinfig zur 
Stadtgemeinde Mindelheim, Dominifal:Steuer 2 HL 

Dabei I auf 2 fl. augeſchlagener Hucker-Kaſten. 
Dieles Unwefen wird am 
Greitag den 18. März 1846 Rahmittagd 3 Ute 
in ber Landgerichts:Ranzlel zur Berfteigerung gebracht, woſelbſt 
auch die Grund: Steuer» Ratafter: Huszüge eingefehen werden 


fönnen. 
Die Kaufs : Bedingungen werben vor ber Verftelgerung bes 
fannt zemacht. 

Kaufsiiebpaber werben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bem Gerichte wubelannte Kaufstiebhaber Aber Be und Zad⸗ 
lungs⸗Faͤhlatelt ſich auszuwelſen haben, widrigenfalls fie zur 
fteigerung nicht zugelaflen werben. 

Mindelpeim den 13. Februar 1846. 
Das Fönigl. Landgericht Mindelheim. 
Blebmann, Laubeicter. 


Befanntmadbung. 
2056.57. Auf krebitorichaftiihes Aadtiagen wird bas Bräu⸗ 
und Wirth ſchafts Auweſen der Reiihlerihen Epeleute zur 
goldenen Mofe bahier, da bei der zu deſſen Werftelgerung ans 
beraumten erften Tagsfahrt ein Kauisliebhaber nicht erſchlenen 
if, nah $. 64 des Hppotpelengeieges vom 1. Juni 1822, vor: 
bebaltlih ber Beftimmungen der 55. 95 — VI des Progeiges 
ſethes vom 17. November 18317 im Wege ber gerichtlichen Hilis- 
volltretung wlederhoit, dießmal jedoch mit dem AUniägen dem 
dffentiihen Verkaufe an deu Meiftbletenden unterftelle, daß 
— der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤzungswerth 
erfolge. 
Genannteds An veſen beſteht 
1) aus der Wirthſchaft zur goldenen Roſe, dem Wohn: und 
Braͤuhauſe, Stadei und Garten, realer Braͤugerechtſame 
und allen zum Betriebe ber Witthſloft gehörigen Utenſilien 
am unters Zauterledy Lie. H. No 227, 231 und 242, 
Diefed Objekt liegt ia der Brandverfiherung für 12,000 fl. 
und wurde eimichtällig der realen Braugerehtfame und der um: 
beweglichen Zugepdrungen laut gerihrlihen Protokolles vom 14, 
Auguſt v. 36. auf 30,000 fl. — deſſen bewegliche Zugehörungen 
aber wurden, laut der gerlchtilch bierüber erhobenen Konlisugs 
tion und Schägung auf 1207 fl. 42 fr. eingewertpet. 
Auf dem Bräuanwefen H. 232, fteht der biellgen Kommune 
das Einftandsrecht zu. 
Laſten: Lit. H. No. 27. 
Grundfteuer pt. Siaplum — fl. 6 fr. 6 hl. 
Haußlleuerr » : 2... fl. 48 kr. — hl. 
Lit. H, Ro. 232. 
Srunpfteuer pr. 1 Simpfum — fl. 5 fr. 2 hl. 


Hauslteur . . .» . fl. 18 fe. — bl. 
Grundzind zur Stadtfammer 

teip. St. Katvarina ‚Af. Li. —H. 
Walerzing gemeinshafztic 

mit Li. B, Ita... fie — NH. 


2) aus dem Sommerfeller und Stadel mebfk freiem Plage an 
der Sögginger Mauer Lit. B. No, 11Ta ſammt Zugehör 
und Faß zeug. 

Dleſes Odbiekt llegt In der Brandoerfigerung für 3,000 fi. 
und iſt laut gerichtlichen Protofoiles vom 14. Auguſt v. 6. auf 
10,000 fi. geihägr. 

Laſten: Grundftener pr. 1 Stuplum — fl. I fe. Tl. 
Hausfteuer ae — he 


Wallersins gemelnihaftlid 
mit Lit. H, Mo. 232. . 


Die beweglichen Zugegbrumgen biefes Dbieftes memlih 14 
Sommerfaß & 4 fl. und 121 Stellfaß à 8 fl. wurden zufammen 


gerichtlich gelhäst auf 1024 fi. 
3) Aus dem 
fähfen:Säfchen Lit. H. No. 216. 


Daſſelbe liest in der Brandverfiherung für 2,000 fl. unb 
wurde am 14. Auguft v. 8. auf 2,000 fi. gerichtlich geſchaͤtzt. 
Orundfteuer pr. I Simplum — fl. 2 fı. 


kalten: 
Hausfteuer 
Zur Berftelgerumg 
wird auf 


aufe fammt Girthen nun Hofranım Im Quer: 


EL DE — 
des oben ad 1 befcriebenen Objektes 


183 — 


und zur Berftelgerung bes oben ad 3 Befhrieheuen Obi 


fl. 42 fr. — Hi. 


Dientag den 10, Mär, 
Termin anberaumt, * Kaufsllebhabet mit dem Bemerken 
elugeladen werben, daß 


eurr. Radywittagd 3 le ei 


em ®erichte unbekaunte Perfonen oder 


ſolche, gegen deren Bablungsfähigkeit Zwelſel obmwalten könnten, 


aben. 


4 hl. 
fl. 15 fr. — $l. 


& dur lesale Zenguiffe über Zaplungsjähigkelt auczuweiſen 


Das Unmwefen kann bis zum Werfteigerungstage, bie Apper⸗ 
tinengien:Verzeihntffe aber, ſowle die betreffenden Alten können 
am Verfteigerumgstage felbft eingefehen werden, an welchem bie 
näheren Kaufsbedingungen befannt gegeben werben. 

Wageäntg Den ©. Jänner 1846, 


Önigl. Areid: und Stadigericht 


Montag den 9. März rt. Is. Vormittags 9 Uhr, 
dann zur Verflelgerung des oben ad 2 befariebenen Dpielts 


auf denfelben Ka 


2088, linterzeichneter iſt ges 
fonnen, wegen eingetretener Ver— 
bältuiffe, felne im befien Ber 


triebe ſteheude reale Sattler:&e: 

echtſame mit einem zwelſtdalgen gut ger 

bauten Haufe und Garten In bem gewerb- 

famen Marlte Haan auf ber Hauptfiraffe 

von Münden, aus ireler Hand ju vers 

kaufen. Das Nähere auf franfirte Briefe 

bei dem Eigenthämer Job. Nep. Bund: 
f hub, Sattlermelfter in Haagg. 

gm 'g 'rajnnziaa nf Fıma 

Va⸗guyp quij wozssgmogpjiauop 9,190326 
uoa nafunıajaj7' se wa GE vtot 

2077. Es werden 220@f. in ber 
Hälfte Schätung auf ein Haus u. großen 
Garten fogleich oder auf Georgi anfzuneh: 
men geſucht. D. lebr. 

2073.70.2) @s iſt ein beinabe neues 
einfpänniges Chalssen nebſt Schlittenge, 
fiel zu verkaufen. Frauenplag Nr. 82. v 
5680. 6 If In Mitte der Statt ein 
Haus mit gutem und im beten Betriebe 
ftebenben Grfäfte u. einem realen Rechte 
zu verkaufen oder gegen eime Bierwirtb: 
fbaft oder Pranntweinbrennerei in ber 
Stadt Münden zu vertaufben. D. Uebr. 

308?, @in junger Pünfber mit grünem 
Halsbande 3.Nr. 488. bat fih verlaufen; 
ift gegen Erfenntlidfeit abzugeben in ber 
Eendilngergafle Nr. 10. 


— 








MRobunugd: Vermiethang. 

2083.85.2) Gingetretener Famillenver⸗ 
Bältniffe wegen if in der Galvatorftraffe 
Ar 20, der zweite Stod auf bas Ziel Mi: 
chaell zu vermiethen,, und kaun ndiblaens 
foDs aub fon anf Georgi bezogen wer: 
den. Das Uebrige daſelbſt zu erfragen. 
2086. @infreundiided meublirtes Zim- 
mer, beijber, mit Bett und eigenem Ein: 

ng iſt binie, ewa für ein Mbftelgquar- 
da vom 1. März bis 1. April taͤgllch zu bey. 

2087, Sendlingergaſſe Nr. 24. im Pubs 
arbeiter:taden find ein politittes Kanapee 
und 6 Erflel zu verkaufen. 

208%, Den 11, dieſes wurde von ber 
ingfiraffe MS jur untern Karlsftraffe ein 
ſchwar, feldener Ridikuͤl verloren. Er ent- 
hielt eine filne Brille, und eine gebädelte 
Seld boͤrſe mit einer filbersvergoideten 
Ecliefe und etwas Münze, Der reihe 
Stuter erbält eine Belohnung. D. Nebr. 


2090. Sn Kelbelm iſt ein reales Schnels 
dertecht zu verlaufen. D. Uebr. 

2091. Jemand, der 4: bis 500fl. ber 
fist, fünnte Thell nehmen an einem Be: 
f&äfte, das fi im befien Gange befindet. 
“ud würde man Wohnung und gute Koft 
Belommen. D. Uebr. 


2072. Gehe Etüßle, | Copba, ganz 
niödern, erft 4 Monate gebraucht, mit Wall: 
Damalı überzogen, werden wegen Verhaͤlt 
uide um 5274. vertauft Hundskugel Nr. 8 
über 1 Etiege im Hof. 5 





Yab'mittags 3 Uhe, 


Bekanntmachung. 

2054. Unterzeihneter mabt bem boben 
Banbebhörben und einem verehrlihen Pubs 
litam betanut, daß Ich wegen ber bieberigen 
mangelhaften Steinbräde bie nah jedem 
beliebigen Maaß nicht zullefern im Stande 
find, die untern und obern Steinbrüde bei 
Echelsbach an ber Amper kaͤuflch au mid 
gebracht babe, und befbhalb jede Lieferung 
von gelben, grauen und blauen Steinen 
nad jeder Dimenfion und feinfter Quali: 
tät auch für Blidhauer und Steinmehen 
mir der ſchnellſten Beförderung zu llefern 
mid bemühen werbe. 

Münden ben 18. Februar IR46, 

Franz Höllriegel, 
Steinmeß : —— 


—ſ 

2026. Bei. B. Dettl in Mün- 
hen, Schrannenplap No. 18., ift zu 
baben: Uebung der Andacht zur Fa⸗ 
flengeit, oder Betrachtungen bed Leis 
bend Jeſu Ehrifti auf alle Tage in 
ber Baflen von Michael Sailer. Preis 
geb. 18 Fr. 


KBESEEDRDORIDDDU 
Hoͤchſt intereffante Neuigkeit! 
2024, &o eben it bei ®. Kriefe in 

Leipzig erſchlenen und an alle Buchhaud⸗ 

lungen verfanbt: 

Sabhn, Dr. ®. A., über Den neuen 
Planeten Asträs undden Biela': 
ſchen Kometen. Mit 2 Heinen Stern: 
arten. Preis 39 Er. 

Zu bejleben durch Joh. Palm’s Hoſbuch⸗ 

bandlung in Münden, 

2052. In ber Schönfeldfiraffe Rro. 14, 
it bie Wohnung zu ebener Erde — beſte⸗ 
bend aus 5 Simmern und dem übrigen Bes 
quemiidfelten — um den Jahreszins von 
1704, für das Zlel Georgi zu vermiethen, 
es kaun aud ein Garten beigegeben wers 
den. D. Naͤh. daſelbſt beim @igenthämer 
über I Stiege. 


2022, In der Seidel’fhen Buchhand ⸗ 
lung in Sulzbach {ft erſchlenen und in ber 
@. 9a, Flieiſchmann'ſchen Buchbanblung 
in Münden (Kaufingerfirafe Nro, 35, 
nacht der Hauptwache) zu haben; 
Ebriftlicher Kalender 

für Alle, welche mühfelig und 

beladen find, 
oder: 
Füge 
aus ber Lebens: und Lelbensgeſchichte 
ber Helligen 
auf jeben Tag bes Jadres zum Trofte unb 
zur Erbanung mit den für jeden Chriſten 
überhaupt, wie für Leidende Insbeiondere 
norhwendigen und eriprießlihen 
Unbachrsübungen. 
Herausgegeben von 
Ba. Av. Ebiem, 
Yreis: f.1. 30 fr. 


Der königliche Direktor 


Burger. 
Böhm. 


2021, In der Joſ Lindaner ſchen Bude 
andlung in München (Kaufingerfiraße 
o. 29, iſt vorräthia: 

Dr. 5. 9. W. Netto: 


Die kalotypiſche 
Portraitirfunft. 


Oder Anwelfung, nicht nur bie Portraits 
von Perfonen, fondern überhaupt Gegen 
ftände aller Art, Gegenden, Bauwerke 
u. f. mw. in wenigen Minuten, felbft ohne 
alle Kenntniffe bes Zeichnens und Malens, 
böcft naturgetren und ausgeführt, mit ger 
ringen Koften anszubliden. Für Zelchuer, 
Maler, Aupferftecher, Graveurs, Hoͤlzſchuel⸗ 
der und Lithograpben, fowie für Künftier 
und Gewerbtreibende überhaupt und für 
Dilettanten des Zelchneus und Malend- 
Insbefondere. Mit 3 Tafeln Abbildungen, 
8, Seh. Preis 45 fr. 


Für die heilige Faltenzeit 
macht man anf nachſtehende Andachts buͤcher 
aufmerkſam. 

2055. Ya der Aaiſer ſchen u. Lentner⸗ 
en Buchhandlung zu Münden find zu 
aben: 

Aundahröbud zur Berebrung des bit« 
sera Leidens und Sterbend 
Sri. Bon Michael Cingel, 
einem Stablfiid. I fl, 

Audoachts buch zum alt Ken Ders 
zen Yen Yon Dibael Sinpel. Mit 
einem Stahlſtich. I fi. I2 fr. 

Areuzbüdlein. Dder: Betrachtungen 
unb Bebete ıu Jeſus Dem Wefrens 
siaten auf alle Zage des Jahres, 
Mit einem Stabikih. If. 

Lehr: und Seberbuch vom heilig 
und Toßbarfen Binte 

— —4 46 ti 

: uud ze bußfertige 
Seelen, Nah dem 2* 
Merlo⸗Horſt von Michael Sintzel. 
Mit einem Stahlſtich. 24 kr. 

Des chem. U 
Betr 


leıtung jur cbriftlihen Dolfonıs 
menheit. Aus dem Kranzöfiften übers 
fept von Michael Sıngei. 4 fiarke 
Bände mit 4 Stablſtichen. Bro DE 
tav Wellnpapier. PA. 

Ditleiden der ehrifliden Seele mik 
Ibrem göttliden Brlöfer. Oder: 
Andächtige Betrachtung Des bit 
tern Beidens umd Gterbens Jefu 
Ghrifti auf alle Zage der Woche, 
Neue, verbeferte, und mit Morgens 
und Übendgebet vermehrte Uusuabe 
von Wicdhaei Eingel. Mit einer 
Titelblivde. 9 ir, 

2001. 8 If eine Meiberei in eimer 
gemgbaren Gtraffe zu werfanfen ober zw 
verpadhten. Naheres Viasfiraffe Mr. 6. gm 
ebener Erbe, 


Menten: Anftalt 
der bayerifchen Hypothefen- und 
Wechſel ⸗Bank. 

1253. 56.e) Die VI. Jahresgeſellſchaft 

3* am Schluſſe des Jahres 1845 auf 
66 Caſſenſchelnen ein Einlays:Eapital von 
68,050 und hat folglih die nah $. 19 
Orundbeftimmungen zar Conftitulrung 
erforderliche Größe nicht erreicht; es müf: 
" fen Bader gemäß $. 21 die Einzahlungen 
Pe Im Jahre 1849 fortgefeßt wer⸗ 
und die ias Jahre 1845 gemachten 
Einlagen erhalten im Jahre 1847 eine Zlas⸗ 
vergätung von 3 Prozeut. 

@s wird dieh diermit zur Öffentlichen 
Keuntniß gebracht und dabei bemerkt, daß 
die Einzahlungen zur Vi. Jahresgeſell⸗ 

ft mit dem 1. Februar 1. 5. wie: 
ihren Anfang nehmen und babei einem 
Belhluffe der Bank: Adminiftratlon zufolge 
in den erften ſechs Monaten eine Zins: 
vergätung in der Art fkartfindet, daß im 
euar fl.1:30 fr., im März fl. 1. 16 fr, 
l f 1,, Mal 45 fr., Juni 30 fr. und 
ng 15 fr. vom Hundert der Einlagfumme 

Abzug gebraht werben dü.fen. — Auf 
De Nachzabdlungen in. die fünf älteren Jah⸗ 
zesgelellihaften, welche erit nah dem Er: 
(Seinen des Recheuſchaftsberlchtes ihren 


Anfang nehmen, bat biefes jedoch Beinen: 


Ir ne 
übrigens die VI, Jahresgeſell ſchaft 
troth ber Einwirkung ungänftiger Zeitner: 
haltulſſe im vergangenen “Jahre bereits 
eine fo bedeutende Zahl von Mitgliedern 
errelht hat, daß zur Wervolltändigung 
“ wenig mehr erfordertih ift, fo laͤßt ſich 
erwarten, daß ber Zugang Im Laufe bes 
ces 1840 um fo ftärter ſeyn werbe, als 
eber Beitretende fo zu fagen Gewißbelt 
darüber bat, daß dleſe Geſellſchaft eine ber 
zahlreichſten unter dem bereits beftehenden 
werben wirb. 

Um den Abſchluß der Rechnungen nicht 
aufzuhalten, werden bie Erben ber im 

abre 1845 verftorbenen Mitglieder er: 

‚ die Ungelge der Todesfälle unge: 
fdumt bei den ihnen zunddft wohnenden 
Agenten zu machen. 

Der dleßjaͤhrlge ſechſte Rechenſchaftabe⸗ 
richt wird, ſobald bie Verwaltung dazu 
in den Staub geſetzt iſt, dem Drud über: 
geben werden. 

Münden 29. Januar 1846, 
Die Adminiftration der bayerifchen 


otheken- und Wechtel-Bank. 
Sp van 2 —— 


2066, Zur Sarneval empfehle ih: friich 
angelommene Weſtphaͤlner⸗ Schinten, Ba- 
«avia- Arac, weiß und gelben beften, Ja- 
maica- Rum per J Bont. a Ifl. 12 fr. u. 
Malaga: Wein a If. zur gefdligen Bes 
achtuug. B. Bing, beim Neuthor. 

2049, Pömenfirafle Wr. #3.C. I Stiege 
rechts iſt eine fehr freundliche, heile Woh⸗ 
nung, an ber Sonnenfeite, von 5 Zimmern 
nebft Kühe und allem Zubehör, ſchoͤn ges 
malt, mit freier dusſicht, auf Georgi zu 
vermiethen, und ftets anzufeben. 


1697-99. c) Der unterzelbuete Maurers 
meitter wänfcht fein in Donauftauf an ber 
Wallhalla befindiihes Unmwelen, wieder an 
einen Maurermeifter verkaufen ober ver⸗ 
Riften zu können. Das Nähere iſt durch 
yortofrele Briefe zu erfragen bei W, Bruns 
wer, Manurermelfter und Kanalbauten-Uns 
ternehmer zu Miedenburg. 


2034, @ine halbe Stunde von Münden 
iR eia Hans fammt Stadel und Stallung 
uebft einigen Tagw. Gränden zu verkaus 
fen. D. Uebr. 


184 — 


Bekanntmachung. 

2078. Die Kdminitration der 
Bayerifhen . uud Med 
felbant macht hiermie water Bezugnad: 
me auf die Ausſchrelbung vom 30, Mal 
1843 ( Lanbböria vom Jahrgang ‚1843 
No. 66, 68, 72.) wiederholt befanut, daß 
am 1. Juni 1843 mir Ummwedslung ber 
In Umlauf befindiihen, In der Beilage zum 
Regierangeblatt vom 26, November 1836 
No, 42 beſchriedenen dltern a tler 
Banknoten bei den Bank Caſſen in Müns 
den und Augsburg begonnen worden fey, 
um. bagegen gemäß $. 3. des Baakgeſetzes 
vom 1. Jull 1834 und $ 13. der Banf- 
ftatuten neue Noten glelchen Berraus aus: 
zugeben, welche ia der Beltage zum Degies 
rungsblatt vom 31, Mai 1843 Mo, 19 ges 
nau beigri.hen And, 

ugleih wird zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht, daß laut $. 18. der Bankıapungen, 
der Betrag der diel Jahre mach geſchehe⸗ 
nem Aufrufe alcht umgewechſelten Bank⸗ 
noten, wie dich auf den Bankaoten ſelbſt 
bemerkt It, dem Bunkiond aubelmfalle, 
und dag fomit. alle bis einfchlieflich 
B1. Mai 1846 bei den Bant: Sajien 
gegen baareö Beld oder neue Noten 
nicht umgewedhfeiten alten Zehn: Bul: 
Den: Roten von jenem Tage an ihre 
@ültigteit verlieren. 

Münden 20, November 1845. 

Franz Zaver Rlezler. 


2061.08, a) Ein ia Mitte der Stadt gele⸗ 
genes Iſtoͤklges Echaus, worauf bisher 
immer eine Wirthſchaft ausgeübr wurde, 
{ft zu verkaufen. Das Uebrige zu erfragen 
Löwengrube Wr. IT. 

1714 -70.b) Das Wirtvspaus zur gols 
denen Kanne in Wegeneburg, in ſehr 
gangbarer Hauptitrafe mit realer Shläd: 
tergerehtfame iſt um fepr billigen Preis 
zu verkaufen. D. Uebr. 

2047, 26 wird eine gute 4 pet, Hy⸗ 
pothel: Yo von 325 fl. auf einem De: 
tonomle= Unmwefen unweit Münden billig 
verdußert. D. Uebr. 
1188-80, b) Bel einem bhiefigen Juwelier 
wird ein Anabe aus guter Kamille in die 
gehre aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 


1985. Es If eln Haus famme Schaff⸗ 
ler: Gewerbe, nahe der Stadt gelegen, zu 
verlaufen. D. Uebr. 

2032, Ein Fıhgel und ein Korte:-Plano 
werden mit monatliher Abzaͤhlung ver: 
kauft. DOberanger Nr. 50. über I Stiege. 

2033. In der Karlsſtraſſe Ne. 10, links 
zu ebener Erde ſiad mehrere meublirte 
Simmer ſoglelch zu beziehen. 

2035. €6 werden auf ela Im beiten Bes 
triebe ſtehendes Anweien in einem Markte 
nahe bei Münden LOWOE 12007. 
gegen fitere Hypotbef auſzunedmen gefuht. 

2030, Ein ſchwatzer Schleier ging am 
Mar : Jolephplag am Mittwoch verloren, 
Das liebiige. 

20371.39,a) Eine ganz gut erhaltene 
Wiener : Nele « Kaleſche mir allen iRelfere: 
—— iſt billlg zu verkaufen, und das 

dbere zu erfragen beim Herrn Hoffattler 
Helaginger am WWitteisbader: Vlaße. 

2040, Es iſt ein Wirtheiokal mit Gare 
ten und Kegelbahn ſoglelch zu verfiften, 
Dat Uebrige. 

2070, Elue Wagd, Die gut (planen 
taun, kaun fogleid einftehen. D. Uebt. 

TI, Ein ordentiiges Mädaen fuhrt 
eluen Von: und Zugebplag. Zu erfragen 
Dbernauger Nr. 9. über 2 Stiegen. 








ver fgl. Dofbuchpruderei vo 


* 


Bekanntmachung. 

1345-47 c) In einem bebeutenden ſehr 
bäbihen, gewerbfamen Marfte, 
welchen eine fehe frequente Hauptſtraße 
durchzieht, Ift ein ſchoͤnes Anweſen — wer 
gen ſteter Aränkligkelt des Befiterd — 
aus freier Hand zu.verfaufen; beftebendb $ 

1, a) aus dem bequemen, feftgebaus 
ten, 2ftödigen Wohnhaufe mit eis 
nem großen geſchloſſenen Hofraum 
fammt Yrurnen; 

b) geräumigen Stadel und zwei 
Getreidröden; 

c) 2 gewödlbten Stallungen auf 3 
Tferde und & Kühe; 

d) 3 Schwelnftälen. 

Die sub lit. b, e und d aufge⸗ 
fünrten Gebäude find ſaͤmmtlich 
gemamert, und erſt vor einigen 
Jabren ganz meuundfolib her⸗ 
geftellt worden 

11. aus 19 Tagw. 21 Dez. Ardern, 

[77 [73 89 " Dielen, 
" 0 39, Wald, 


sufammen 26 Tagw. 89 Dez., befter 
Qualität und in dee fruchtbare 
ten Gegend. 


» Auf Verlangen können auch 1000, am 


Kauflalling auf dem Anweſen hypotheka⸗ 
riſch verfihert llegen bieiben. 
Näberes ertheilt auf mündliche oder 
ſchriſtilche portofreie Anfragen 
Plattilng den 24. Januar 1846, 
Erti, Nebnungsführer, 


2058. Windenmagergafle Nro. 4. find 
ihöne Zimmer zu vermiethen. Näheres 
über 3 Stiegen rechts. 


2062, Am Montag ben 23. ds. Mts. 
Vormittags 10 Uhr wird der Im ber neuen 
Sfarkaferne dahler vorhandene Pferdedun⸗ 
ger an den Meiftbietenden öffentlig vers 
fteigert. 

Münden den 19. Februar 1846, 

2042. 








Zu Berg am Xalm, nabe bei 
Münden, iſt eine ıeale Schäffler: Gerecht ⸗ 
fame fammt Haus unb Garten zu vers 
kaufen. D. Ver. 

2053. Es iſt ein neues modernes Ka= 
napee von Nußbaumholz nud 6 Seſſel mit 
Federn um 40 fl. zu verlaufen, D. Uebr, 


2064, Am Aindermarkt Rr. 6. im Durds 
hauſe iſt eln Milchladen zu vermiethen. 
Näberes im Strumpfwirkerladen. 

Xebhrjtelle : @efuich. 

2041, Ein junger Menfh von gebilbes 
ten Eltern, mit den erforderlihen Vor⸗ 
teantulſſen verfeben, wuͤnſcht In einer Bude. 
bandiung eine Aufnahme zu finden. D.U. 

2092. Bel meiner bevorfiebenden Ab⸗ 
reife fage ich Freunden und Belannten Les 
bewohl. Nah langem Hinz und Heibeufen 
babe id beihlofen über Frankfurt nad 
Safel und von dort nah Ballenftebt — 
geben, wo Ih mid aufhalten werde b 
die Dampfboote gehen. Dann gehe id über 
Hamburg nah Kopenhagen. Sollte mie 
vielleiht Jemand einen beffern Wegvor⸗ 
fälagen können, fo nehme Id ſeht gerne 
von Andern Math an. Eine Karte von 
Deutislend habe ich mir gekauft, u. fenne 

€ faft auswendig. Beſonders läge mie 
aran, zu erfahren, wann bie Dampfboote 
auf der Eibe und Dftiee geben. 

Münden den 19, Februar 1846, 

Aalind Broderfen 
aus Kopenhagen. 
Gottgefällige Gaben. 
Nachtrag zur Sammiung v. Blatt 19, 

Den 18. Februar: „Sell beten‘ vom 
M. A. RB. 18fr. „Sott fegue es“ If. Don 
C. B. 30 fr. „Sol für Berſtorbene beten‘ 
von K. St. 30 fr. 
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Bayern, 

‚Münden 33 KR. HH. ber Kronprinz umb bie Brau 
Kronprinjejfln werben, wie man vernimmt, am Donnerſtag den 
26. d.M. nach Berlin zu einem längern Befuche am k. preuſ⸗ 
fichen Hofe abreijen. 

Auch aus dem Dekanate Scheyern iſt in ben lezten Tagen 
eine mit mehreren hundert Unterjchriften verſehene Grgebenheitd« 
-Adrefje an Se. Maj. den König abgegangen, welche, wie wir 
boffen, dem väterlich fühlenden Herzen unfere® geliebten Könige 
um jo erfreulicher erſcheinen wird, ald fle den Geflnmungen ber 
Bewohner jener Gegenden entſtammt, welche zunächſt die Wiege 
unſeres erhabenen Herrfcherhaufes umgeben 

Der Magiftrat der Stadt Nürnberg fpricht der Einwoh- 
rierfchaft von Nürnberg in einer Bekanntmachung für das von 
ihr beobachtete würdige Berhalten am Gedaͤchtnißtage von Luther's 
Tobe, für die an den Tag gelegte ächtchriſtliche Geflunung der 
Eintracht und Liebe aller chriflichen Bewohner, Öffentkich Teine 
Anerkennung aus, 

Münden. In der Sigung vom 12. Februar in ber ho⸗ 
ben Kammer der Neichsräthe hielt ein Herr Reichsrath in Bes 
30 auf die in der frühern Sitzung gejchehene Suterpellation 

ber Anregung einer Adreffe, im feinem Herrſchaftsgebiete fol⸗ 
genden Vortrag: „Es kann nicht in meiner Abſicht liegen, einen 
Gegenſtand zur Discuffion zu bringen, welcher weder in ber 
vorigen noch in der Heutigen Sigung auf der Tagesordnung 
ſteht. Allein im der vorigen Berfammlung Hatte ic; mir das 
Wort vorbehalten, um einige Anfllärungen ber hoben Kammer 
Horzulegen, heute will ich mein Wort löſen. Dieß iſt der wort« 
getreue Inhalt der an meinen Patrimonialrichter erlafienen Res 
en *) Ich könnte mich füglich Hinter biefem Schreiben 

erſchanzen. Alleln das wäre unritterlich gehandelt. Ich nehme 
bie ganze Verantwortlichkeit des geſchehenen Schrittes auf mich. 
Goltlob, das Wort Beigheit if in meinem Wörterbuche nicht 
verzeichnet. Man Hat die abentheuerlichiten Gerlichte über dieſe 
Adreſſe verbreitet, ich will die hohe Kammer damit nicht bes 
Läfligen. Ein Document wird Hinreichen, im dieſelben werth⸗ 
108 zu machen. Es lautet: (Der Herr Reichsrath verlieft 
die Adreffe.) Diefe mit 1070 linterfchriften verjehene Adreffe 
hatte ich das Glück dam 6. dieß perjönlich Sr. Maf. dem König 
zu überreichen, welcher fle auf das Huldvollſte aufgenommen hat. 
Nachdem ich jegt der hoben Kammer dieje Erläuterungen mit- 


*) An meinen Patrimonialrichter Mar Bayrbammer. Münden 
den 30, Januar 1816, Refolutio. Bon taufend katholiſchen 
° Bürgern Augsburgs wurde an Se. k. Majeftät eine Dankabreffe 
überreicht, welche die Gefühle treuer Ergebenheit an Se. Mai. 
den König, dad Vertrauen auf bie k. Regierung und den Dank 
für den Schut bet Freiheit und Rechte der Kirche ausſprach. 
Sollte mein Patrimoniatrichter Bahrhammer wahrnehmen, daß 
in der Umgegend von Valley ber Wunſch lebhaft fey, ähnliche 
Huldigungen an den Thron zu bringen, fo wirb berfelbe nicht 
verfehlen, thätigft dazu beigutragen, babei aber vorzuglich da⸗ 
rauf aufmerffam zu machen, daß alles, was dem confeffiondlien 
Frieden flören ober die beiden Kammern der Stände unange: 
nehm berühzen Eönnte, forafältig vermicben werde. 
m. Gr. Arco, 


J 


getheilt Habe, erlaube ich mir Folgendes beizufügen. Der ge 
genwärtige Landtag bat das wenigftens in den Annalen der J. 
Kammer auffergewöhnliche Schaufpiel dargeboten, daß Anklag 
ber färfiten Art, die, wenn ſie ſich ald grundlos erwieſen, not 
menbig eine ungebeure Aufregung herbeiführen mußten, als for« 
mel unb materiell begründet. zur Debatte zugelaffen mwurben. 
In Folge deffen kamen dieſe Anträge in alle Öffentliche Blätter 
und nun haben wir ihre Folgen. Hätte man meinem gutg 
meinten Rathe gefolgt — denn als Meferent im VI. Ausfchuffe 
über bie quarta pauperum et scholarum babe ih gerathen, 
den Antrag ad acta zu Iegen (3. Band der Protokolle der K 
d. R. S. 45), ald Stimmender im VI. Ausſchuß in Petr 
des Te Deum laudaumus habe ich erflärt, ich wünſche die 
hohe Kammer mit allen Gegenftänden, welche bie Leidenfchaften 
erregen ober ben confeffionellen Brieden ſtören könnten, zu ver« 
fhonen (3. ®b. der Protokolle der K. d. R. S. 43) — bätke 
man mich damals angehört, diefe Aufregung, die man jeht be⸗ 
wäre nie entftanden. Wohin es führt, Gerüchte fat 
Thatjachen anzunehmen, wohin es führt, Tendenzprogeffe gau⸗ 
zen Körperjchaften anzuhängen und die geieplichen Leiter der 
Kirche und des Staates zu verbächtigen, das fehen wir jet 
alle, und beffagen wir alle. Ich Habe immer für den Arieben 
gefprochen, der auf dem gegenfeitigen Rechte beruht; 
id; wiederhole es noch jegt, ich will keineu gleißneriſchen, ſon⸗ 
dern einen wahren Frieden. Was der Fatholijchen Kirche rechte 
lich zukommt, das erhalte fie, nicht mehr ; allein dieſes nicht 
nach einem individuellen, den Intereffen ded Momentes dienenden 
Maafe, fondern nach ihrem vollen Lebensbedürfniffe. Daffelbe 
verlange ich aber auch für die Proteftanten, habe «8 verlangt 
und werde 8 verlangen. Das ift das gegenfeitige Mecht ber - 
Gonfeffionen. Hanc veniam petimusque damusqye vi- 
eissim. Das allein ift bie fichere Burgſchaft eines confeffionefe 
Ien Friedens. Ich fpreche es unverholen aus, die Zeiten find 
vorüßer,, wo man ungeahnbet mit ber Gewiffendfreiheit ſpielen 
durfte. Ich mälze baber jede Verantwortlichkeit von mir ab. 
Der Hr. Interpellant haben mich im ber Irpten Sigung 
unerwartet — denn in welcher Verbindung der damalige Ges 
genfland ber Debatte mit ber Adreßfrage flche, if mir noch 
gegenwärtig ein Räthſel — angegriffen, haben mir nicht un» 
beutlich zu verfiehen gegeben, daß Sie mir Aufregung und Aufe 
teizung ber Populationen vorwerfen ; denn von meinem 
Gerichtöhalter gejagt wurde, beziehe ich mit vollem Rechte auf 
mich. Run frage ich, iſt ed wahrfcheinfich, if es möglich, daß 
ber Gufel des Mannes, welcher kaltblütig und fuxchtlos die fi 
Ger treffende Kugel des Tyhroler Scharfihügen erwartete, um 
feinen Ehurfürften und Herrn dem gewiſſen Tode zu entreifen, 
unmonarchiſch denke, daß er Fach bazu bergebe, um Unruhen 
bervorzurufen ; bietet denn meine fociale Stelung, mein Orunds 
befig nicht Hinlängliche Bürgfchaft dafür, daß mir an Ruhe 
und Orbnung eben jo wiel gelegen ſeh, als jedem Mitgliche die- 
ſer Hohen Kammer? Bin ich ein Unruheſtifter, ſo ‚treffe mich 
ber ſtrafende Arm der Gerechtigkeit, ich entziche mich der vers 
dienten Strafe nicht; wenn aber mein Vergehen ‚nur darin bee 
ſteht, daß ich die Ergießungen von Treue, von Ergebenheit am 
ben Thron ‚befördert habe, dann glaube ich, werbiene ich kelner⸗ 


—. — — 
lei Zabel. Und mie wird man einen Tadel ausſprechen ee. Ag — bt rd en . 38 
wen, wenn ich nach Prinzipien gehandelt habe, bie ber Hr. In⸗ nn an ven Da en — wigerbern 9 
Apeliam ſelbſt der hohen Kammer unterbreitete, denn maß fagt Eh nt rn eigener wurd mn ul 
8 hohe Kammer in ihrer dießlährigen Vankadreſſe an ben Kriegeiciffe,„Athene‘’ nach Trleſt gelangten Teutſchen verurſachten und 
Thron? Je freier und Ähter die Wünſſche der Mer vom dem £. griech. Kriegeminifterium vorgefcoffenen fpegifit nachger 
"sterten emporfteigen fönnen zu dem Regenten. wiefenen Unkoftın ausbezahlt 1480fl. Tr, Zpf.; 3) vom dem Kal, 
Und Fönnen fle, frage ich, freier und achter emporfteigen, ald bayer. Goufulat in Zrieft: a) auf Unterflägungen an bie in Trleſt 
wenn fle unmittelbar, ohne Mittelorgane direct darchgereiſten Teutſchen durch Berforgung mit dem morhwenbigen 
an den Thron durch eine Ergebenheits-Adreffe gelangen ? Unb” Meifegelde und den dringend bendthigten Kleidern I0B3 fl. 3 Er. 2pf; 


j u -b rið ür den Tranusport von D4 Individuen, welche bie 
wer, der nur einigen Begriff von conftitutioneler Freiheit hat, le 7 Be s * 1 = — est —* —— —— F * 


tolrd es wohl verſuchen, einem Unterthan das Recht abzufpres „„gmirtenwald 1263 fl. 36 Er.; cH Wechfelverluft am den nad Zrieft 
hen, ſich in einer unterthänigen,, ebrerbietigen Adreſſe an feier übermittelten Sammelgeldern, dann Drudiprfen, Wriefperti ıc. 
en Landesherrn zu menden, um ihm für bie’ erwiefenen Wohle 232ft. Ahr. 2pf.; 4) dem 8. Hofbangnier Frhru. v. Gihthal In 
aten zu dänfen, um "ihm den Auédruck feiner Grgebenhei, Münden bie ausgelegten Briefoorti für die von bemfelbäg had 
ned Vertrauens zu erneuern, um ihn endlich zu bitten, fort- Zricft und Athen übermittelten Sammelgelber vergüter ID fL. 13 8r,; 


Summa ad 4 14,100, l1üke, 2pf. II. Weider Ankunft bee, hilfe: 
ufahren bie Wunden zu heilen , bie eine Zeit der burcaufrati- bedärftigen Feutichen im Aönigreihe Bayern: I) Durd das #. Bonds 


* Gen Omnipotenz der Kirche und dem Staate gefchlagen hat? gericht Werdenfeld wurden verausgabt und nadhgemirfen: a) auf Uns 
nd wer wird es dem Lande verargen, wenn ed zum Zeugen terftägungen zur Weiterreife 733 fi. IBEr; b) auf Zuhrlähne Gßft. 

aufgerufen, ob es mit der beftehenden Verwaltung unzufrieben, 48 !r.; 2) dem Stadtmagiftrat Augsburg bie für. die Meiterbeförber 
-. 0b es im Nuslande mißachtet, ob feine Kirchenobern eine an rung von bafelbft angelommenen bilfsbebürftigen Teut ſchen vrftrittes 


— 1 7 nen Zubrlöhne vergütet 5Ffl.; 3) desgleichen dem k. Landgerichte 
T aubwärtige Intereſſen gefettete Partei en, wenn es dann mit m. * —— du BE ber —— — * 
einem tauſendſtimmigen Nein antwortet? Ich bin ber Anſicht, in. Münden aug-kommenca 
“ af bie jegt von allen Landestheilen an ben Thron gelangenden pilfsbebärftigen Zeutfpen, Dierunter befanden. ſig mu erhisiten 
Adreſſen viel zur Beruhigung der Gemüther beitragen werben. 130 Bayern 2727. is er., 1 Drfterreiher Afl, 1 Preufe Afl, 
Das Gefühl des Volkes war feit einiger Zeit gebrüdt, ed fand 1 SGachfe (Königreich) 5fl. 24 fr, 6 Würtemberger 27fl., I. Hans 
ich tief in feinem Heiligften verlegt; mum es ſich Luft machen moweraner Afl 3OEr., I Badener Sfl.. 3 Hiffen (Shurfärftenthum) 


ne j 7 10fl., 2 Sreunſchweiger Nofl. 

4 kann, nun es ſich vertraͤuensvoll an feinen allgeliebten Landes- je. 6 Beflen (Broßbergogthum) ’ ' 
R : : ankfurter 20 fl; 5) für den Transport für die in Münwen an 

# water wenden barf, wird es wieder dieſe Ruhe, dieſe Haltung Bi * —*— 10; GSumma ad it. MTıfl Sue 22 


# erlangen; die es in jo vielen Jahrhunderten zum Stolze feiner _ 4, Koften auf die Pererption der Sammelgelder: Für das Einfam> 
® Herrfger, zum⸗ Ruhme unferes Vaterlandes vor anderen Völ  mein:der Beiträge in der Stadt München, Poftporti, Pofteinfcpreib- 
5 fern ausgezeichnet haben. Dieß ift mein ſehnlichſter Wunſch, gebühren wad Müngentgang 52 fl. 20 fr. 2pf.; Eumma ad All, 52fl. 
dieß meine vollfte, meine _innigite Ueberzeugung. (A. Poſtz.) = — io een - u. ir —— — 
—Münchem, 17. Febr. Belanntmacdung, die Samm- 241. 14 Exec. Zpf. Summa aller Ausgaben 11,6: — 
lung für die in Griechenland befindlichen unbemittelten 2. ! a “. erg rue 2. ee 

# Zeutjhem zumBehuje ihrer Rückkehr in das Vaterland betr. tuolr@omird für Unterlügung ber aus Griechenland heimkh: 


» Nachdem die Gıfchäfte bes unterferiigten Gentral.Gomites geenr Zeutf 
det find, fiebt fich bafjelbe, welches durch die unterm 22. Dit. 1843 |. neamitteleen, Gen. v. Hörmana. &.0.Detil, Se⸗ 


am Int.Bi, 5,1405 bekannt gegevene höchſt⸗ Miniſter ial Cauſchltefung — — 
vom 20. desſ. M. zur Rechnungaſtellung angetpiefen worden, veran⸗ *München, 22. Febr. Noch umwiegen mich die liebllchen 


*last, nachſtehende allgemeine Uederſicht Über die aus der fraglichen 
s Sammlung‘ eingegangenen Beträge und ıdiren Brrwendung durch die —* —— = i * —— BR, — 
E Brfandefchaft in ⸗ Athen, den k. Gonſul in Trieſt, das k. Landge⸗ g erg eg 


;* ziche Werbenfeis und das unterfertigte Gentral » Gomite unter His ſich zu fammeln, um noch einmal an einem jo feltenen Genuſſe 
weifung auf die frühern Bekanntmadungen vom3!. Jan,, IT. Xprit ſich zu laben. Der 2ufte Februar war es, welchen eine große 
und 10. Aug. 1844 (Int.Bt, ©. 16%, 372 u, 1138), mo die Ein: ° Anzahl von Studierenden hiefiger Univerfität zu einem Fefttag 

.„ nahmen und theilweife auch bie Kusgaben beriits ſpezifit nadigemies andermählt hatte. Kaum maren die letzten Klänge und Sänge 

* fen worden. mit dem Bemerken zu veröffenttihen, daS die einzelnen , Her Lieblinge Minerva’ ausgehallt, ald neue Kränze und: frifche 

NNechnung⸗ n mit dem entfpredyenden Belegen im Präfisialburenm ber _ Gulrlanden ſich emporfchlangen und die Räume des Feilfanles 

“ri Regierung von Dberbayerm vorliegen und bier auf Brriangen den _ An einen Iabenht biut En © — J 

meldenden Gebern zur Einſicht geſtellt werden können. Uebrigens _ nn“ einen lebendigen henden Garten umgauberten: Blumen, 

: benüßt das unterfertigte Gentral:Gomite mit Vergnügen biefe eles tie fle nur der junge Lenz bringt, ſchaukelten ſich ins Teben- 

genheit, um feinen Dank für bie sahlrfichen, von allen Seiten, indes "digen Farben Hunt herum um bie taufend und tauſend Kich« 
befondere in der dieſigen Haupt: und Refidenzftade eingigang.nen Bes ° ter, die höchft hinan an die Galerien ihrem Glanz audfthüt- 
träge im Namen ber’ Umglüctichen, weiche im Fooge der im Giptem: u goten, Mille Säle: und Corridors lachten von MBlüthem und 


ber 1843 in Briedyenland vorgefallen.n Erkianiffe erwerblos gewor: · Kränzerr, "Während im L Tiebt; . 
ben und dem tiefſt⸗· Elende legeg· ben, ihren e e Hilfe und 3 — großen Feſtſaale das liebliche Päts 
Möglichkeit zur Rüdkehr —— in ben. — 2* Samm:  fehern eines Waſſerfalles, umgeben von Drangenbäumen und Frühe 


Lungsergebniß geleifteten Unterftügungen gefunden haben, Öffentiih lingsblüthen“ aller‘ Art, den Befchauer wonnig ergögte, in 
*37 Maachen, ben I, Feba. IBAN, Das Gentral:Go: einem Mebenfnale eine waldige Blumen-Nifche im lebendigen 
mite für Unterftüsungen ber aus Griechenland heimkehrenden uns Springquell den’ Duft blniſchen  Wafferd emporſprudelteA ·Es 
bemittelten Teutſchen. v. Hörmann —* Derrt, Sötsetär. — ſchlen eine auber hand’ geweſen zu fehn, welche in anbert» 


Rechnumng Über die ringrgangenn Weiträge für Unterſtütung ‚halb Tagen‘ ſolche Kunft entfalteter ie Mufe/ins 
d "Belehhenland- Heimkiprendem unbemittelten Zr - 8 e „entfalteiee, mn die Dinfe’iniiXere 
Rüdtehe —2 — at. A; rer , J pflchorens Geiligihum begrüßen zu Können. Abends 60Alhr 


men. 1. Bm .den-Alerhöhften und Hädften Derrfhaften 2560f.,  Öffneten ſich die weiten Mäume für. die Geladenen, and 
H. Von den k. Stellen und Wchörden zu Münden I8 13 fl. 20 8r., eine große Anzahl von Gtudirenden empfing ald Chapsaux 
1li. Bon den Sammlungen in der Haupt: and Refidensftabr Mün: d’'henneur. an ben Stufen der in einen herrlichen Blumen 
hen 116651. T4tr.,‘IV. Reinertrag des von dem Pianiften Dr. Fran garten verwandelten Treppe die hohen Güfle. Die feierlichen 


Liszt am 27,Ronbr, 1843 veranftalteten Goneertes 4231 fl. ABEr,, Einladungen zu biefem Ugemeinen. Stubentenball* 
V. Bon’ den -Lokali@omitös in Oberbayern 4020 fl. 5B Er. 1 pf, .. A RIRDONE: UOGER 
VE Bon den ‚Übrigen Regierungs : Bezirken: 7862. 30 kr, Inf, ‚vom (Gomite theils durch perjömliche Aufwartungen bei ben 


VE. Vom Anslande 919 fl.25 Er, Summa aller Einnahmen 16,024 fl, ” Allerhochſten und Hoͤchſten Perſonen, theils durch zierlih ge= 

26 tr. — B. Yusgaben. 1. Koftın auf die Ueberfahrt von Gries fertigte Einladungs-Karten privatim ergangen, und die Zahl 

chealand nad Zrieft und Unterflügung ber hilfsbebürftigen heimkchs der Gingeladenen auf 3000 berechnet worden. Alg nun bie 

genden Teutfchen in Grlechenland und Hel ihrer Ankunft im Trieſt. Rume des Odeons fid; immer mehr und mehr gefült hatten, 

Hierauf wurden AConto verausgabt und michgemiefen und zwar aig.aus Aller Augen Luft und Freude lachte. und: dad,rege Ge= 

I) vom: bee Bi bayer. Gefandtfchaft in Arhen:»a) auf Umterflägun: -· allen * ia ‚Eine je zerichmelzen 
dei ber undemittelten Seutfchen in’ Grivhhenland und bei ipuer Ab, wütl aller gebildeten Gtänbe «im. Sarmenie ; 3 

:.. zelfe mac Mrheft mit-Beld umd- den nothiwendigen. Rıeidungsßiiden Nr — da erſchlenen zur ausgezeichnetſten Ehre der Feſtgeber 

Ad. Abe; . b) auf die Ucherfhiffung von Grichenland mag und aller OErlabenen Se. K.⸗Hoh. der Kronprinz, Ser RK. Hob. 


ver "eng" dultpoth und * FR 
Ringen beste we; Viele H 
„ber Kanimer der torte 
jonle bie niberffkts Pr 
das "mit ihrer Gegenwart, 
Die Ankunft II KK. HH. zauberte in Aller Hein 
Donne- und Freude, und, ed verſprach ein Feſt zu werden, wie 
unfere Mufenföhne wohl: feit langen Jahren nicht mehr gefeiert 
hatten. Die Studierenden , 
Bänder- einer lebensfrohen Stubdentenyerbindung) um bie Bruft 
trugen, hatten zu ihrer Unterfcheidung bie Mitglieder ded Balls 
Comites mit weißen: Atlasfhärpen, in deren Schleife der afa- 
demifche Degen rubte, geihmüdt, während ſich die Ballkom⸗ 
mijfäre aus ihren Mitte mit einfach weißen Bandrofen autges 
jeichmeh-fahen. Da plöglich brauste unterStrecks vortefflicher 
Decheſter⸗Leitung dad „Gaudeamus igitur“ feinen erhabenen 
Geift in die von Luft gehobenen Herzen der Lieblinge Apollo's, 
und manches greife Haupt,’ jegt müde geworben durch bie Profa 
vom ſtaubigen Altenſtößen, verſetzte wonniger Gefühle voll. ich 
zurüd in Landehuts Mauern, gedenlend defien holder Töchter, bis fich 
die exhabenen Töne drd,Gaudeamus“ in liebliche Klänge auf⸗ 
löften und Euterpe mit Terpfihore in die lachenden Reiben 
hüpfte) Wie ein Traum gaukelten die Stunden der. froben Seele 
vorüber, und bie Ebaritin ſchien eifern zu wollen mit ‚ber 
fliehenden Hora, denn Ein Geift der luft belebte Ale, und Eine 
Poefle ded Herzens fchmiegte fich an die andere. Kurz vorBes 
ginnen des Gotillon ward jeder Dame ein niebliched Vouquet 
mit nachfolgendem Beftgedichte überreicht, und die Muflf begann 
Ihre Figuren treu nad) den Melodien lebenjprübender Studen⸗ 
tenlieder. So wirbelten die Klänge fort bis Morgens 4 Uhr, 
eine Stunde, welche noch einen freundlichen Blick der Lieblichiten 
Grinnerungen auf das fo ſchnell entfchmundene Weit entſendete. 
Und ald das Morgenroth eined berrlichen Lenztages durch die 
Scheiben glühte, da fahen jo manche Lieblinge Apollo's, bes 
geiftert von dem fchönen Zwecke diejer Berfammlung, einen neuen 
Impuls zuallgemeinem waderen Zufammenwirken aller Etu- 
dierenben zu geben, noch beim Duft des GChampazners, wäh⸗ 
end die Mitglieder des Gomite zur Nachfeier des herrlichen 
Feſtes nach Sendling enteilten, um die von Luft gebrängte Bruft 
In Iieblicyen Grinnerungen auszuatbmen. Und fo ging aud 
dleſes Feſt zu Münchens entjchwundenen Barnevaldfreuden über, 
und ber alljeitig geäußerte Wunſch, es möge auch das nä 
Jahr ums einen ſolchen Abend bieten, reiht ſich freundlich am 
die Erinnerung, welche jedem am Weite Theil nehmenden Stu⸗ 
bierenden ein Atlasband überreichte, worauf die Worte ftan« 
den: „Zur Grinnerung an den Studentenball, Garneval 1846.” 
Mir glauben dem innigen Wunfche aller Theilnehmenden 
möglichft zu entjprechen, wenn wir an deren Stelle jenen Stu⸗ 
Nerenben, bie als Gomlie den nörhigen Vorkehrungen ſchon 
längere Zeit vorher im allgemeinen Intereffe der Studierenden 
fi unermüdet widmeten, unjere baufbare.Unerfennung deffen im 
hoͤchſten Maaſe zollen,. was zur. Genüge der Anſprüche von 
Eitte, Kunft und Geſchmack gefchah. — 
Feſtgruß an die Dame, bei ubersrihung ran 

Blumenbouquets ; 

Melde. Dame, dieſe junge Bäche t 

Seffne Dir ein new gezaubert Land 

verwaist, bis dieſer Tag ‚mstäße, 

Der die Mufe an die Grazie ba 

Einen Feſtgruß bringen unfre 2 

Deiner Grazie fei er geweiht, 

Alfo feire die Charitin wieder 

Ait der Mufe eine ſchöne Zeit! 

VDines jungen Lenzes holde Stunde 

Schuf Dir Blumen in die weiche Hand, 


a e, mit Dir im Bunde 
er; ein “in Bunkgjank . 
en ie & Kiki in, diefe_ Räume, 

e Muſe Bi Spiel, v 
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z 
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u nerüing, 
— bie Erinn’rung fagen; 


Tanz und Mufe bleiben ewig jung! 





tofefforen ——— tem ebene 


von benen ſehr viele die farbigen... 
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voli 
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a? geb. zu Dresden in Wins den EN Behr, 1 
Garbinälbiacen, erwäglt 12. Behr. 1838, yußlic. 24. 
1842), Icht ils Pegat zu Mavenna (nöröl. Theil de8 Kige 
dhenffanteß), daß Aifte Lebensjahr, 


©t. Beteröburg, 10: Febr. Der erlauchte Bräutigannn 
der Großfürftin Olga, der Kronprinz von Württemberg, iſt zum 
Chef des Riſchnii ⸗Nowgorod ſchen Dragoner-Regiments, daB 
feinen Namen zu führen bat, ernannt. 

Paris, 16. Bebruar. Heute um halb 11 Uhr Vormit · 
tags iſt die Herzogin von Nemours von einer Prinzeſſin glüch 
lich entbunden worden. Die Neugeborne wird um 5 Uhr in beat, 
Hoffapelle ber Tuilerien durch den Erzbiſchof von Paris getaufkı, 





» werden. Ludwig Philipp hat jegt vierzehn nel, zehn Prinzen 


und vier Prinzeffinen,, und dieſe alle werden, mit Ausnahmen, 
ber belgifchen Prinzen, unter den Augen des Königs in bes, 
Zuilerien erzogen. — Das franzöſ. Amtsblatt der „Moniteur* 
enthält den Eivilaft über die Geburt der neuen Enkelin des 
Könige, die Tochter des Herzogs von Nemours. Sie hat dig, 
Namen empfangen: MargueritesAdelaide-Marie Prinzeſſin von 
DOrleand. Unter den unterzeichneten Urkundsperfonen fteht als 
dritte, unmittelbar nach dem Water, dem fünftigen Regenten, 
der Graf von Paris, und als Iegte Perfon ein zwelter Enkel, 
Philipp von Württemberg. 

Paris, 17. Febr. Es fol bie Rede davon geweſen feyn, "” 
daß Marfchal Soult in eigener Perfon nach Algier abgehen Ei 
wollte, umd der alte Haudegen fol nur mit Mühe von diefemg 
Gedanken abzubringen gewefen ſehn. Nur ein fehr hoher Eins 
fluf Hatte endlich den Sieg davon getragen, und cd blleb bel 
dem Beichluß, den Herzog von Aumale dorthin geben zu (offen 
Der Herzog vou Montpenfler begleitet feinen Bruber. 
junge Herzog von Montpenfler tritt ganz In die Fußftapfen ſei⸗ 
nes veritorbenen Bruders, des Herzogs von Orleans, nur fo 
fein fönigl. Vater finden, daß die Künfller und Literaten, vie ”” 
den Herzog umgeben, ihn etwas zu fehr im ben Strudel‘ Me 
Bergnügungen der Hauptſtadt hineinziehen. (Schw. M.) 

Das „Iourn, des Debats“ ſchreibt aus Modena vom 
12. Febr.: „In voriger Woche fand die Beifegung des 5* 
benen Herzogs In der St. Dominikuskirche Statt. Der Doml- 
nifaner P. Celle hielt die Leichenrede. — Der neue Herzog. 
Franz V., bat jeinen ehemaligen Gouverneur, ben Orafm. 
Giufeppe Born, zum Minifter der National-Dekonomie und m“ 
Öffentlichen Unterrichts ernannt.” 

Das neue ſpaniſche Minifterlum ift Taut eine in‘ Barks 
eingetroffenen telegraphifchen Depefche vom 14. Febr. gebildet, 
wie folgt: Marquis v. Miraflores, Gabinetöpräfident und an: 
nifter des Auswärtigen; General Roncali, Krieg ; Arazoka, Ju⸗ 
fig; Iſturitz, Jnneres; Topete, Marine. Der Binanzwinif 
war anı 14. noch nicht ernannt. Man glaubte, Caſa Riera * 
dafür beſtimmt. Die frühern Miniſter, Mon, Pidal, —* 
nnd Armero, find ſaſt buchſtäblich mweggefchidt worden, Ar 
ihre Entlaffung. nicht geben wollten. Martinez be la Rofa 2 
dem Beifpiel des General Narvaez und reichte die feinige ein, 
die auch angenommen wurde. “a den Geiſt m... 
welchen die Auföfung des Minifteriums erfolgte, if, was der „ 
„Heraldo“ erzaͤhlt — daß nämlich der Marquis v. Viluma 
mit Bildung eines neuen Cabinets beauftragt war. 

Die „Hibernia“ iſt aus Nordameria mit ſehr frichfertigen 5 y 
Nachrichten in England anzefommen, welche das Eingehen der 
Vereinigten Staaten auf den Vorſchlag eimer jchiebsrichterlichen 
Entfcheidung der a in Ausficht flellen. . u 


Der Plan, in Merito eine Monarchie plan 
Thron ſoll für den ſpaniſchen Infanten Enrique beftimmt kan 
tritt im den englift ” F immer deutlicher h F 
‚.3n. Salamid > * hat man 


Basreliefs aus eineg iper lode gefunden. —* 
logiſche Geſellſchaft ihn ur fie er um 
Tempel be au J — — 
— 5—— ———— ter — —— 
——————— —*— ren erg JA Bun 
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Abermals ift-eim puſehtiſchet Geiftlicher, Hr. I. M. Chan⸗ 
ter, vormals"Mitglied des Driel siCollegiums in’ Oxford, zur 
ömifch-katholifchen Kirche übergetreten. Dr. Pufey Hatte hohe 
. ‚send feiner Sufpenfion, deſſen Kanzel in feiner Unterpfarre zu 
Hfracombe, Devonjhire, mit Grlaubniß des Biſchofs von Exe⸗ 
ter, Öiter zum Predigen benützt. Hr. Chanter ift der dreiund⸗ 
vierzigte Oxforder Pufenit, der feit drei’ Jahren dieſen entſchei⸗ 
denden Schritt getban hat. Hr. Newman bat fich jegt im Os— 
‚sott-Gollegiupi, bei Birmingham, bleibend niedergelaffen, und 
feine werthvolle theologifche Bibliothek von 15,000 Bänden, 
worunter 10,000 Folianten, dahin übergefiebelt. 

Nach Briefen aus Poſen vom 16. Februar dauerten bie 
BVerbaftungen fort; auch ein Lanbtagsbeputirter warb gefänglich 
gingezogen.- Bon ber Pofener Garnifon fol biefes Loos brei 
Alnteroffiziere getroffen haben. Mehrere Perfonen, denen Verbafe 
tung drohte, jenen entiprungen, (2. 3.) 

: Gin belgifcher Naturforfcher will entdeckt haben, daß elef- 
triſches Licht, auf dem meifchlichen Körper geleitet, benfelben 
fo. durchfichtig macht, daß man die Bewegung der Arterien, Ber 
Ben und Nerven deutlich jehen und deren Prozeß fubiren kann. 

Der neue, im Sternbild des Eridanus entdeckte Komet 
fest feinen Lauf in nördlicher Richtung fort. Sein ziemlich 
glänzender Kern ſcheint manchmal vielfältig. 


Münden Das k. Negierungsblatt Nr. 6. vom23. Febr, 
b. 3. enthält nachſtehende K. Allerh. Zufriedenheits-Bezeugung: 
Der in Straubing verftorbene ehemalige Kupferfchmie, 
und fpäter in ben Privatitand zurücgetretene Simon Spenger, 
hat in feinen teftamentarijchen Verfügungen verfchiebenen from⸗ 
wen und mildthätigen Zweden der Stadt Straubing nachfteh- 
enbe Erbtheile und beziehungsweife Wermächtniffe zugewendet: 
4) der Armenvflege 2100 fl, 2) dem Krantenhaufe 600 fl., 
3) der marianifchen teutfchen Gongregation 300 fl., 4) den 
Schulen 300 fl, 5) ber Kleinkinderbewahranftalt 350 fl., 6) 
Ber Johanniterordensfirche 300 fl, 7) dem Waifenhaufe 200 fl, 
8) dem Leproſenhauſe 150 fl. Im Ganzen 4300 fl. Se. Mai. 
der König haben vonjdiefen, den frommeu und mohlthätigen 
ginn des Grblaffers ſo ebrenvoll beurfundenden Verfügungen 
allergnädigſt Kenntniß zu nehmen, und zu befehlen geruht, daß 
dieſelben mit dem Ausdrucke des Allerhöchſten Wohlgefallens 
durch das Megierungäblatt veröffentlicht werben follen. 
Se. Maj. der König haben Sic; bewogen gefunden, dem 
großherzoglicd, badiſchen Oberamtmann, Joſeph Freiberen von 








Kal. Hof: und National» Theater. 

Dienftag ben 24. Februar (sum Eriten- 

male): „Die unrublge Nachbarſchaft,“ 

ober „bie muflaliihe Tiſchlerfamille,“ 

tomiites Singipiel von W. Müllee, Ans 

fang 0 Uhr Vormittagſs, Ende um 12 Uhr. 
Muse um. 

2073.14.5b) Dienjtag den 24. Februar 

Modtenbati mir Muſit in beiden Saͤlen. 
Auſang 7 Uhr. 
Die Vorfteber. 
Zodesfülle in München. 

Unna Zaibt, Dienſtmagd von Elhftätt, 
18 3.— Sr. Dito Widumaun, Cand, Phil, 
von Weollerftein, 19 3. — Yatob Schlld, 
Maurer v. b. 35 3. — Frau Elliabetha 
9. Effuer, f. b. Staatsratbe-Mittwe 67 J. 
Beerdigung Dienftag ben 24 Februar um 

Uhr, Sottesd. Montag den 2 Maͤrz um 

Ubr bei U. ©, Bram. 

Wuswärtiger Zxodestal. 

Zu Regensburg: Hr. Mar. Jof. Gill: 
Her, t. Advotat, Ah J. 

23188, Ein Schluͤſſel ging von der Son 
wenfiraffe über den Dultplag bis in bie 

rtaden verloren, Der redlloe Finder wird 
a ihn in der Expedition abzugeben. 
ER. Wine Beamiens: Lowter wänfht 
bei einer rudigen Famllle oder Wiitwe ein 
unmeubilites zimmer. MD. Lehr. 
1900.04. b) Eine Baderrealität in Muͤn⸗ 


a y unter ſeht annebmbaren Beding- 
niſſen foglei zu verlaufen. D. Uebr. 













nad 
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LOWER un amN 
Todes⸗VAnzeige. 

2181. Gott dem All⸗ 
mächtigen bat es gefal⸗ 
> _ len, unfere innfaft ge: 
liebte Gattin u, Mutter 
Branziöta Relttner, 
geb. Schinpp ehemalige 
Baͤckermelſters = Gattiu 
in Npmpbenburg, 
Leiden, verfeben mit 
allen heiligen Gterbfaframenten, in 
ihrem 54, Lebensjahre, heute Morgens 
8 Uhr in ein befferes Leben abzurufen 

Indem wir biefen ſchmerzlichen Ver: 
luff allen Bekannten und Verwandten Holz« 
anzelgen, empfehlen wir die Berbii- 
frommen Audenlen. 
Münden ben 21. Februar 1846, 

Sarl Leithner, Privatier, 
ald Gatte. 

ofeph Leithner, ald Sobn. 
anziöfa Leithner, ald Toch⸗ 
ter, und fdmmtlide Ber dufin 


jweijährigem 





2073.79.) Es Ift ein beinahe neues 
einfpänniges Chalschen nebſt Schlittenges 
ftell zu verkaufen. Frauenplap Nr. 8/2, 


zu Phillppoburg / daß Mitterfteug des thnigl. 
Derbi Kst, yune heil. "Micgael zu verleihen. 

Die Ehremünze des F. baher. Ludwigs⸗Otdens erhlelten: 

der kathol. Pfarrer za Matting, Logs. Kelhelm, Pr. ‘I. Neo 


- Greiner ; der ehemalige Gubrector Gabriel Hermann, zu Mens 


mingen, und ber Amtödiener Job. Fleifchmann, am Hauptzolkimte 
Lindau. (Dienftes-Nahrichten folgen mächftene.) 


In mehreren Öffentlichen Blättern war die Behauptung 
enthalten, es. hätten auf päpftlichen Befehl amtliche Verböre 
mit einer Bafllianer-Monne aus Minsk flattgefunden. Der Heiz 
lige Pater hat jedoch nicht mur biezu keinen Befehl ertheilt, 
fondern alles was hierüber geſchehen ſeyn mag, ift ohne fein 
Wiffen und ohne irgendeine weder birefte noch indirecte Ver⸗ 
anlafung von feiner Seite vorgenommen worben, und weder ber 
Form noch dem Inhalt nach zur Kenntnif Er. Heiligkeit. ges 
langt. Weberdieß findet fich umter ben jenem Acte beigefügten 
Unterfchriften die des Abbate Louis Leitner ald Theologe an 
der Propaganda, während berfelbe zur Zeit nur ein Student 
der Theologie ift. (U. 3.) 

Geftern, als am Faſchingmontag fand der Mebgerfprung 
in altherfömlicher Weife ftatt. 

Münden. Bei dem am Mittwoch den 25. Fehr. 1846 
von dem k. Hofmufitus Hrn. 8. Kolb im großen Saale des 
k. Odeon veranftalteten großen Goncerte werben nachflebende 
Stüde zur Aufführuug kommen: 

Erfte Ubtheilung. 1) Duverture zu ber Dper „Die 
Enlloten.**) 2) Arie aus derfelben Oper, gefungen von Herru 
Hirfb. 3) Deklamation, vorgetragen von Fräul, Kolb. 4) Arie 
aus dem I. Akte obiger Oper, gefungen von Fräul. Hehneder, 
5) Introduftion ans derfelben Oper, mit Xenor:Arie und Chor, 
vorgetragen von Herrn Hirfb und Herm Alfeld. Zweite Ab⸗ 
tbeilung 6)4. Tranfeription® von Kulaf aus „Mobert ber Teu⸗ 
fel®, b. Früblingslied von Mendelsſohn, vorgetragen von Herrn 
%. Hartl, Planiſt aus Bukareſt und Zögling der Blinden: An- 
falt im Wien. 7) Urle ans der Oper „Die Sulloten“, für 
Tenor, mit Wioloncel:Solo von Herrn Menter sen., vorgetra⸗ 
gen von Herm Dies. 8) „Die oa, die I moa“, Lieb für fünf 
Männerftimmen, ausgeführt vom E. Ehorperfonal. 9) Urie: „Eins 
fames Sehnen“, gelungen von Madame Diez. 10) Lied: „Das 
f&lafende Diendi*, für fünf Männerftimmen, ausgeführt vom 
tgl, Chorverſonal. 


) Befanntlib iſt dleſe Oper bes Herrn Hofmufilers Kolb 
feon feit längerer Zeit vom unjerer königl. Hofbübne ange: 
nommen. Die Web. 

2184, Meinen gehorfamfien Dauf ers 
ſtatte ich für bie große Ehre, bie allgemein 
meinem verlebten Gatten, Earl Gelben: 
bi, fol. Kreis: und Stadtgerlchte⸗ 
Megiftrator, bei der Beerdigung und beim 
Krauer: Gottegdienfie erwleſen wurde. — 
Sollte Jemanden die gebübrende Ehre m. 
Hochachtung nit ern leſen worden fen, fo 
bitte ih um Eutſchuldigung, denn bad Un— 
gläd war gu drüdend, Ich empfehle mic 
und meine 4 minderjährigen Auaben ihrer 
Bewogenhelt und ihrem ferneren Wohl: 
wollen, Anna Seidenbuſch, 
fol. Etadtgerlts: Neglſtra⸗ 
tord » Wittwe. 


gerung. 
2185-86.a) Donnerfiag ben 5. März 
werben in dem heil. Gelft: Spital: Walde 
Kaften 238 Fichten: Shnlttftiämme, und 
8 Klafter — > 
gegen baare Bezahlung ert. 
Kaufsinftiige werben eingeladen, Früb ® 
uhr im Wirthshaufe zu Plameag ſich ein⸗ 


ben. 
Münden 22, Februar 1846, 


2149. Won der Briennerfiraffe bis am 
Unger wurde ein goldener Obrenring ver 
en De .. 5 geta 
eiben in der Brienmerfira t. 31, ges 

Ekenntllotelt abi 4 
1859.60.b) Im 
d 10 Maftohien, 
artoffel 4 Sl. per 









ulgemoos 
de Nieren» 
gu verkaufen. 


Bu06.01..) Der bene Oh Brorek LS. 
2 ‘Den 

ı bie —— der Mufenms: 
apftmebft ben hiezu nöthigen Loka⸗ 
litäten im Sebaͤnde ber Seſellſg aſt gi ver: 


geben. F * 

Die! Yaihtbedingnife Föinhen bei dem 
Sekretalre der Seſellſchaft täglih von 10 
bis 12 uhr eingefehen werden; hierauf De: 
flettirende werden eligelaben, ihre Anges 
bote bis 1. April 1.98. bortfelbft abzugeben. 

Ferner werden mit dem künftigen Zlele 
@eorgi vermietget: 
a. bie großen‘ Kellerräume fm Worder- 
und Kintergebände der GSeſellſchaft, 
b. der im Mordergebäude vom Elugauge 
rechts befindliche Laden. 

Münden am 19. Februar 1846, 

pie Borſteher 

ver Gefelifhaft des Mufeums. 


etanntmachumg. 

1922-.24.b) Uns dem See * fol. eng⸗ 
Uſchen Garten kann ein Quantum Teld: 
fdlamm unentgelblih abgeführt werden. 

terauf Refleftirende wollen ſich baldmoͤg⸗ 
lichſt beim 8. Hofg. Hintert, Wleſen⸗ 
ſtraſſe Nr. I. meiden. 

München den 15. Februar 1846, 
Sal. Hofaärten: Intendanz. 

€. Eeip. 





Madhruf. 

Sonntag den 8. dieß iſt unfer ſeitherl⸗ 
ser Herricaftsrihter Herr Carl Herwig 
aus unferer Mitte geſchleden, nm feine 
neue Stelle ald fürftl. Thurn: und Tarle:. 
ſcher Juſtlzrath und Worfland des fürftli« 
“en Gloiigerläts I. Inſtanz In Regens⸗ 
burg anzutretcn. 

Turb feine Xreue und Auhaͤngllchkeit 
an Koͤnlg und Waterland hat er ſchon am 
Anfange feiner Laufbahn im Kriegsjahre 
1809, old damaliger age vage F 
Stadtamhof bie goldene Verdlenſtmedallle 
fi erworben, und fobann im Jahre 1813 
als erfte Anftellung bie biefige Hertſchafts⸗ 
richtersftelle erhalten, welches Amt er feit 
32. Yahren fo tüchtig und gefhäftsgemwanbt 
verwaltet bat, daß er fib hledurch das 
volfte Vertrauen ber koͤnlallchen und fürft: 
lihen Stellen erwarb, und Ihm ine 
bie — Belobungen zu 
wurden. 

Was iHm neben ſelnen bewährten Keunt⸗ 
niſſen und vlelſeltigen Erfahrungen beſon⸗ 
ders zum Ruhme gerelat, iſt feine große 
Herzene guͤte, feine befannte Sotge 
er mn —* er IB as, le 2 

te Opfer ſcheute, — eine Hetzenegüte, 
bie elonbers In je iten am ihöh- 
flen 'glängte, als Hagel, Waller und Fener 
ans drängte, und wir In unferm hu 
amd Jammer nur Ihm und durch Ihn Kroft 
and Hlife fanden. 

Leiden und Aummer zu Undern, war 
kein loſes Beftreben, und dehwegen 

eck ber fürkliwen 


fudite er auch 
EelelgeEiiung dan m lenten, daß 
und mod akein zur. s 
Gen —— —* —S— 
° werde. ED 
„Ein Mann von Voen Verdlenſten, von 
Mär Blederkelt Br Hergenisghte Mt ums 
an enfräffen, er, beilen 25jädriges Dien: 
— im Jahre 1839 auf 
eine fo fchöne and Herpiice Weiſe gefefert 


\ = (Sieh pond. yon und 

für Deutihland vom Jahre 1839 St. 10). 

Selue Pruft (hdmi * leln Drben, 

abne Reihthum geht gt feiner nenen Bier 

immung entgegen, aber wie ein thehrer, 
Bater von feinen Aindern 


; im Parade Ahfger 
Relte Dale emant, Sal N 


von rd zu Fahr mwohlthätiger wirke, 


us = 
* 


— 
— 
— 


‚er war, und dur .die dichtgeſchloſſenen 


Reihen der zum letzten Gruf-ber 
ten Menge in Tautlofer und : feierlider 
Stille dahin, während die vielen Hunderte 


+ mit entblößtem Haupte und mit thränen- 


‚vollen Bliden dem Theueren wehmuthevon 

„ie Hände nod entgegen ſtregten, featiend 

und ou.tend für'alle Woblthaten die fie 

während feines lange, muͤhevollen Wir: 

* in ſo reichlichem Masse von ihm ers 
ren. 


In Donanfauf, wohln ihn mehrere ſel⸗ 


‚ner Freunde, und die Landwehr: Offiziere 


zu Pferd, begleiteten, empfing ihn In fel⸗ 
erllicher Welfe die Geiſtlichkelt und. der 
dortige, Magiftrat mit ben Gemelude- Be⸗ 
vollmädtigten, welche ihm theilweife das 
Gelelt dis Megensburg gaben. ; 
"So ftill und traurig, aber fprechender 
als eitles Gepräng und Worte unfere danf: 
baren Empfindungen damals ſich zu erken⸗ 
nen gaben, fo laut wird Die Verehrter! 
aus vollem Herzen jept nochmal nachge⸗ 
tufen: 

„Gott mit Dir!* 

„Gottes Huldb mit Dir!“ 

„Beige re Lieben, Deiner Treuen 

n 


Wörth und Donanftauf am 10. 
Februar 1846, 
Die Magitrate Wörth und Donän- 
E Kauf mit den 7A Randgemelnden, 
2155. Eine Belohnung dem Finder el- 
nes goldenen Nococo-Bracelets mitgrünen, 


rotben und weißen Steinen, welches nad 
dem Künftferball vom Saal oder der Gar: 


de robe aus über den Odeonsplatz die Thea⸗ 


tiner: und Salvatorftrafle bis in die Pro: 
menabeftrafle verloren ging. D. Lehr. 
2160-01. a) In dem Markte. Kriftern, 








Landgerihts Pfarrfirhen in Niederbayern 


ift ein Inbeigenes Haus nebft Garten und 
‚realer Zeiler-Gerechtfame mit 2 Spinn- 
bahnen um den Preis von 2600 fi. zu ver⸗ 
Tanfen. 
Ttiftern ben 19, Februar 1846, 
Balthafor Mayer, Seilermelfter, 
2171. In der Nähe von Starnderg In 
einer ſehr ihönen fruchtbaren Gegend ft 
ein Oekonomiegut mit 90 Tagw. Grund, 
mworunter 11. Tagw. fchlagbared Buchen⸗ 
bois; fammt Haus, Vieh und Fahruif am 
7000 fl. zu verkaufen; auc rubt eine reale 
Baͤckergerechtſame baranf, Näheres bei An: 
dreas Triſchler in Derdting. 
Anzeige. 
2144. Die Regietungs - Blätter 
bon 1800 bis inclusive 1818 find 
gebunden gegen baare 20 fl. zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Erpebi- 
tion diefes Blattes. 
7 2116-17.0) Guter füper Mo- 
deneſer⸗ und Tptoler⸗ Wein 
>> if wieder angefommen, und 
zu baben beim 
Meinwirtb Oewald 
J — In Gleſiug. 
2149. Es tft eln Wirthelofal, weldes 
bfeberinimer als ſold es benukt war, fügleld 


oder big Georgi zu br D.Ue. bei 


Dberbaur in der Kanalftrafle Nr. 400. 


2173.74.a) In einemgewerbfamen Marfte 
Dberbaperng iſt ein reales Bimmermet: 
fer: Mecht zu verkaufen. Das Nähere 
bei Florfan Scherer am Edrannenplak 
Nro.23, über 1 Stiege rüdwärts, 

2150, Auf ein Unmwelen im Werthe über 
100,000 fl. werden 22,000 fi. hegen 
4 pet. aufzunehmen gefuht. D. Wehr. 








büren, Mofe 


2020. In der Fof. Lindauer‘ 
—— Im Münden —ESE—— 
8 


" Rr.29,) IR vorräeh! 
MAulterblatter für Stu 


NR — * 
In natärliber Größe. - Entdalt Nie 
tten, Ftleſe, Medalllong 1c. 

- Entworfen und gezeichnet von’ Auguſt 
Wolfram. Fünftes Heft. In großen 

Mopälbogen,, Preis 2 f. 24 fr, 

‚Bl halten und überzengt, daß für ben 
——— Stubeninaler noch fein fo höcft 
rauhbares Werk eriwienen ift, als das 
gegenwärtise. Dafelbe enthält ganz neme, 
seihmadvolle Mufter, die lu fo großem 
Mafitabe gezeichnet find, daß daruach die 
Schablonen gefhnitten werden fönnen. — 
Heft 1— 4 (a 2f. 2488.) find ebenfalls 


bel und vorrätbia. 


2145. Id verkaufe meln Bäder-Unwes 


fen in Eggenfelden. Käufer wollen fich felbft 


oder in frankirten Briefen menden an 
Kaspar Fichtner, Bäder dafelbit. 
Ich mache befannt, daß ich für Nies 
mand eine Bablung leifte, wer auf) 
nen Namen etwas borgt ober Sch 
madt. 8. Fichtner, Bäder 
In Eggenfelden: -- 
2113.15.a) Das Aufraffier» Regiment 
5 Earl ſucht ein Individuum, welches 
ei gehöriger Qualififation und fonftigen 
erforderlichen @igenfbaften für bie Stimme 
eines 2ten Klappenhorns ald Trompeter 
eintreten kann. 
Hiezu geeignete Individuen wollen ſich 
In ber Kaferne obigen Megiments ans 
meiden. 
Münden am 19. Februar 1846. 
2!04.06.2) Wegen Abreiie einer 
ſchaft ift eine große Wohnung ſoglelch ober 
bis Georgi zu miethen in der Gruftgaſſe 
Mr. 2. über 2 Stiegen. 
2180, Ein Mäbten, weldes Fosen a. 
gut nähen fann, und ſich allen häuslichen 
Arbelten unterzieht, ſucht ſogleich einem 
Dleuſt. D Uebr. ERBETEN 
2159, @in Weib, das ſich jeder Arbeit 
unterzieht, fuht einen Platz. D. Uebr,, 
2178.80. a) Zwei fhöue Baupläge in ber 
Marvorftadt am der Loulfenitraffe find u 
ufe 





‚verlaufen. Das Näbere in dem Ha 


Nr. 24. bafelbft zu erfragen. - 
2190, Es tft im DE BETRLEREGBE N. 
tüdwärts ImNeubau eine Wohnung mitt» 
lerer Größe auf bas Ziel Georgi zu ver 
mietben. 
2183, Ein Haus dabler in gögen ein 
Delonomiegut zu vertaufben. D. Uebt. 
2177. Eine folide Perſon, die mit guten 
‚Bengniffen verfeben iſt, u. gut kochen kann, 
wünfht als Ködin zu einem geiftlihen 
Herrn auf das Land oder ald Haufbälterin 
bei einem ledigen Herrn einen Plas, und 
Kann auf das Zlel Seorgl ſchon einfteben. 
2192. Üuf dem Aünfilerdul Im bniel. 
Ddeon.ging eine weißieldene gefütterte Ea- 
ehemfre: Mantille mit weißfeldenen Frame 
fen verloren. Der Finder oder derienfge, 
‚welcher darüber Unskunft zu erthellen wei 
wolle es gütlgft In der Kaufıngerfirafle 
Nr. 23, melden ober akgeben. 
2151.53, a) Kür Joleph Jäger aus M⸗ 
in legen beim Unterzeihneten vier, Briefe, 
Die gesen Erlag ber Auslagen In Empfang 
genommen werden Fönnen. - 
- . Schimon 
2175. €6 wird ein Lehr unge mit Kchte 
geld bei eluem Taſchnermelſter aufgenoms 
men. D. Uebr. 
2194, Ein fhönes VBanerngut. im F 
Nähe von Münden mit 73 er Ki ; 
und Wiesgrund ft ju verhaufen. D. Hebr z, 


m 


narrmım 





Seder 
— * Die * 


Glau⸗ 
glanbensflarten ir \ 


Blüthen, Didtungen. x. 


* —— > > oo >>ı 
— Wichtige Anzeige für Lievertafeln,. Duartett-Vereine, und ( 
m Einladung he, Subfeription. 

' Binnen 14 Tagen eriheint im Werlage der Untergelöneten 


Freunde des Gefanges- 
Landshuter Liedertafel. 
* F Sammlung 
ausgewählter vierftimmi ? Gefänge 20. ze. 


Ite 2ief, oder 4° Stinm-Heite. Quer Quart. 
Preis 3E Er. vb. oder V gar. 
* Ron dleſer Liederfammlung' wird jeden Monat eine Fleferuug (resp. # Hefte) 
dr — — eriheinen, fo daß der Jahtzaug 12 Lleferungen ober 48 
e entbalt, 
FB dem aufferordentlih” billgen Vreis und gedlegenen Auswahl ber Lieder 
dürfte: diefe Sammiung’naittentlih für Liedertafein, Quartett : Verdine umd alle 
Freude des vierktmmigen Gefanges eine wilfommene Gabe ſeyn. — 
y. Wie Buchhandinagen nehmen hierauf Beſtellungen an. 
; Landshut Im Januar 1816, , 
un 
x 


Auf. ———— Buchhaudluung W 
a u u a a —— — —— * 
Nügliches Geſchent für unſer Volk und Jugend, beſonders 
R ‚auf dem Landr. 8* 
-. Die eben ausgegebene neue Uuſiage des weitverdrelteten und fegensreig wirtende 


Bubet: ; — 
Des Hauſes Fluch und des Hauſes Segen. 
Ein Beitrag zur Begründung der Öffentlichen Wohlfahrt und des Glückes 

' der Familien. | 
Unferer Jugend gewidmet 
von 
5 3.3: Slafer x 
mit 4 gemalten Kupfern und jhönem Einband, 


Fi a ) 
Bern dei Huber Komp. Preis nur 36 fr, Wohliellere Uusgabe, ohne Bilder, 
h WVrels har 24 fr. * 


tant mit vollet Ueberzeugunz gewiſſenhaften Lehrern, beſorgten Eltern und — 
8 na als eine fehr näßlihe nnd gwerimäßige Prämie oder Feſtgabe für die erwa 

fen d; Eonfirinanden oder ins Lehen tretenden Auabem- oder Töchter, Insfonders 
beit Zandbewähner oder dem aditbaren VBeiterufianbeie fen werden, Die Werlage-⸗ 
Yandiung. liefert’ diefe® Buch In einer Fehr Ihömen Austattung,’ würdig feines 'gebleges 
we Zuhaltes und zw eluem ſo billiger Preis, daß deren Erwartung auf eine noch guͤn⸗ 
Kigere Kurapme als die den erſten Ausgader fiher im Wrfätiug'genen wird, &: ..... 

. Vorräthig in dev & Ur Fleeiſch mann ſchen Buchhandlung in Mänhen (Ka 
fingerfir, No. 35. ndhft der Hauptwarhe, )' . r 2000, “ 
58.4) € Morariatd:, Dys- 

an 8 Zar Welen ıc.-ıc. erfshr 
ner Serlbeut waufſcht bis zum April & I. 

felne Stelle zu verändern. _ 
6. Auf einem Detonomle 
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1200. 




















2158, Sum Dienfte tn der Artillerle a 
die gewöhnliche Gapitulationsdaner wird 
ein dazu geelgneter 5 dd de⸗ oder 
Erfapmann Dis Anfang Dekry gegen b!lige 

are 45h, ; Bedl en’gefuht. - D. Uebr. - 
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Stadt, kaum ein ge “" a Es it, s mit 
Higdt Gärtact' foglelih Ar en Gewerbt nahe an ee Pr, fret 
ten. D. Uebt. Haud zu verkaufen. D. Uebt. 


per 
% 


‚mer 


» 1935: 21.5) Eine 
Gerereqtſame iſt gu Iugölftadt Togteih zu 
D. Uebr. 


1...“ [an 
1349.54.) Im bein alfer’ihen und 
‚Zentwer’ihen Buchhandiung-ift zu haben 


Brißtse Brut, 


geseh" und Kuenden 


A; nehm 
Heiligen 
aus dem dritten Drden deö heiligen 
Vaters Franzistus von. Aſſiſi 


v8 mu D — 
3. Min uchen. 
Mit dem Sn Seh waere 
ang R - * 
Mit Erlaubniß der Obern. 
Erfter Band. 

Erftesmnd zweites Heft àI8 Er.” 
Das ganze, Werk wird zwei Bände in-D 
66 10 Hefte ümfaflen.. | 

2768-70. a) In einem fehr gewerbiamen' 
Drarkte Oberbaverns, der Siß elnes Kal, 
Lar.dgerihte und Mentamtes iſt eine im 
beiten Betriebe ſtehende reale Buchbin⸗ 
der:@erechtfame mit Bebaufung im guten 
baulihen Zaftande, dann dem Im beften Zus 
ftande befindiider Handwerkzeug, größten- 
tbeils new, aus freier Hand’ zu verfaus 
fen. Bemertt wird noch, daß es in eis; 
uptſtraſſe gelegen, und auf mehrere” 


mellen im Uumtrelſe eim dergleihen Ge= 


> fapäfe wie befteht, u. daß das zauge Jahr 
‚„v immer binläingtih Arbeit vorhanden iſt 


Näbere Auskunft ertdellt die Erpedl⸗ 
tion diefes Blattes auf franfirte Briefe 
unter Ne. 2108, 

1894.96.b) Eine Landgerichtsapotheke, : 
ist Familienverhältnisse wegen um den. 
firen Preis von 20,008. zu verkaufen, 
Das. Uebrige. 

2107, Man ſucht Be Kiel, 
dermaden und Welfaähen. Morafläafe 
Nr. 5. über 2 Stiegen.» —— 
2140.41, ay @ine Meine Stunde vor Mine 
hen iſt ein reales Scuhmacherrecht Sammer 
Haus und Grundfiüden, worauf auc el 
Kapital liegen bleiben kann, zu verkaufen, 
Das Uebrige. BE 

1850-51. b) "unerwarter etigekteiemee 
Verhaͤltulſſe wegen iſt in der Karlsftraile - 
Nro.,38, über 2 Stiegen ein ſeht ſchones 
Quartier. beftehend in.d beizbaren Zim- 
— Küce, zammit, Speier, Kellrt u- ; 


egenhe 

21032... Te Rto. 8. g.. IR'elm, 
ſchoͤnes —X — Zimmer im eriten Bar! 
amı 1, Maͤtz zu bezlehen. * 

185557. by Ein junger Menſch von Oops 

dentiiher Eitern and angenehmen , ; 
ferm; wänfdr in; einem biefigen- es 
ergehitie gegen freie Koſt und Los 


ey 2* 
der Worftabr au ica 
find 2 Dreh⸗ und 2 Hobel⸗ 
verkaufen, JF * ie ; 


- 





» 


J 4.3 


— Im Alb 
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* 









2103, Rr. 
grauen Wierti 
banfe bill 










hans mit großem 
Stall und Hofraum iſt wegeu Geſchaſtever⸗ 
änderinng —— Jſarvorſtadt Baum⸗ 


teile Lohatutſcher⸗ 
verlaufen oder zu verpachten. 


die Abgabe‘ — —— 
m 


Nachdem die F. Megierung von Oberbayern in Folge de# von be 


Untrages bie Abgabe von 1300 8 





—.4191 — 
Bekanntmachung | 
eir 


effend. 
eral:Comitö-des landwirthſ⸗ 

— e Irthfhaftlihen Verelus geſtelten 
tommen geſund erhaltenen Kartoffeln Behufs des heurigen Auebaues bemil 
hiemit zur oͤffentuden Kenntulß derjenlgen Landwirthe, welche ſich mit guten Sa 


beim bis jent refervirten,, baſelbſt ge os 
at bat B; — bie unterfertigte Comm ön ſolges 
Ürkartoflein su verfeben wünfhen, mit dem Ber 


merten, daß von -beute an größere Quantifäten von ber gelben, blauen Futterz ſowle vonder febr rei trag en 
Roban Kartoffel, das Schifl. zu fl. von ber f. at Saniälßtstien au Schlelßheim gegen glelb badte Beratung 
om 


bezogen werben fünnen, Beitellungen blieraufaber Längitens 
wende Begehren alcht mebr berüdfichtiget werben fönnen. 


eribeilungd- und Vermitttungs-Sommillion. 
Bosbart ‚Sels 


den, 21, 


1.21, Febtuat 
⸗ — 


‚1840, 
Saamen-B 
Kun MBeister. 


2131.32 a) 





eue Mu 


strasse No, 7.) zu haben: 
Du 7 
— pa e 
— ägers Klage 
— —8 e Lied-für eine 
as Ligeunermäde 


Fesoa, 
— 


— 
— — 
— a 


Trubn, H,, Blegische Poesieen. Für 


Sp 
C,;. Die Beigerbalze. Ballade 
4, ‘ir eine, Singstimme. 


erdichter. 


Löwe, 











a 
2095. Diefer Anſtrich jr 
5 — wo er das Durchoringen ber Feuchte 
ervirt: 


baf eine doppelte und breifahe Dau 


Lieder mit Pianoforte-Begleitung. 
botschaft. Für eine Sopr. od. Ten.-St. Op. 2. . . 

—X Lied für eine Alt- od. Barit.-St. - . . 2 2.2. 

. Für eine Barit.- od, Alt-St. Op. 30. 


Ten.= od. Bopr. 44 
ben. Für Fi Sopr.-5d. Tin.St. 0p.37. 
sselbe Lied für eine Alt. od. Sopr.-St. . 

eine Sopr,.- od. Ten.-St. Op.67.3Hefte, . 


Op. Im 


bis zum 8, März 


vshart, 





5 Yedı x,von &. M Meyer jun. in Braunschweig. ” 
2097. In\allen —— (in —32— bei Falter a Sohn, Residenz- · 


D 


7.88, 


af.ı. 12 kr. 
fl. 1, 
von 
” 2 kr, 


wi I 


ederan 


wicht ‚nur von grofem Werth bei feuater und naffer Wit: 


und Näfe ganz abhält, fondern con- 


bei neuen und meugefohlten Stiefeln und Schuden das Leder fo volllommen, 


er verbärgt wird, Die Bebandiungsatt ff 


ganz elufah und wird bei jedem Töpfchen & 18 fr. gratis mit abgegeben. Da ich wieder 


wmebrere neue 


ommiflondlager errichtet babe, ſo mache ih fämmtiihe nachſtehend be: 


fannt, bemerkend, daß nur bei denielben und hier nur allein bei mir diefer Anftri 


aͤcht ben iſt. 
ch — en iſt pi 


u vielen Aufträgen empfiehlt fich 
i Ludwig Krauf, Anbaber 


de# Yrivltesiums auf 


Elnfutzruug des Gumnl Llafticum: Firnipinfirihe 


Sabclalb Herr Ban. 
7, Barkberg Herr Pau 


— 


"„ 

‚@llingen Herr 3. 
* en: 3.€ 
" Herr 3... Bergler. 
„ Stanffurt a.M..Here Bottl. Leiflot. 
» Würth: Here Suhedr. Heberlein. 
Sotha Herr Chr. Ingen . 
„, Ingotftadt Herr U. vrattiſch. 






Dandiungs « Verkauf. 
| Haus um den Preis von 
Chiffre A, Z. Nr.2118 ſiud franco an die 
genheit im Haufe iſt bis @eorgi um TOR, 


„ Alpingen Herr 3.8. Müller. 
„ Zeutershaufen Hr. Wetihdfer 
J Ms. In einer Pro⸗ 
vinzlaltadrift eine reale 
PR Sprzerei:, Schnitt m. 
* Tabate-Haundluug mit 
CE fl. zu verlaufen, 
welche auch von ungelernten und unge: 
prüften Individuen fann erftanden u. auf: 
geübt werben. Desfallfige Aufragen unter 
Erpebition biefed Blattes einzufenden, 
2108. Ein Logis, Yarterre, 3 Zimmer, 
wovon das eine eiuen befondern Eingang 
bat, Kühe, Keller, Boden und Waſchgele⸗ 
zu verfliften. Das Näbere Thereflenftraife 
Ne, 42. über been —_ 
2133. Drei Stüt Zap find zu verlau- 
fen Fürftenfeldergafe Nr. 16. 


„Roh He 


in Bahern, Therefiönftraße S. No. Sal im Nätwberg. . 


Ju Mittenwald Heır I. Antlling. 

v, Münden Herr R. M. Shteder. 

v, Neuburga.D Hr. 3. B.de Erignis. 
sr Neumarft Herr Job. Herrmann. 

vr Neuftadt a.d, Mid Hr. N. Hasler. 
yr Nördlingen Herr 3. M. Krauß. 

Nordhalm Herr Po. Krauß. 

„ Dettingen Herr Seb. Bänzler. 

v Vappenheim Herr Th. Syumm. 

+, Palau Here Joſ. Nieberer. 

v, Medwiz Herr @g. Gebhardt jun. 

gr Regensburg Herr J. B,Neumüller. 

ger t. E XePalr. 

j, Rothenburg Herr J. B. Balentin. 

Sulj bach Hr. Ch. Kran ‚ 

», Treuchtlingen Hr. F.U.Aurubamimen 

—— — Herr 2, Kradbardt, 

” rybura Herr F. 4. Backmund. 
3136, Mehrere fhbne große Preifen mit 


* 


eifernen Spindeln und Muttern, ſo wie 


auch ein Holländer und Haderſchueld · Ma⸗ 
ſolue aus einer Papierfabrik find biulg zu 
verfaufen. Näheres Garlsftrafe Ar. 13. zu 
ebeuer Erbe. * 
"DR DU DM Doc DE TORE DUB DE DD DD DRK DOC DO 
— ttoftraffe Mro. Il. im berm 
ee naͤch 
Meinige neu bergerichtete elegant menb: m 
Mlrte Zimmer zu vermiethen, und fo-m 


moleih zu beziehen. mM 

200 200 Da DE ct DOC. DUC DIN DC DO DD DO DO DE Du 
m 4. Elu BEE & m gefunden 
worden. D. Webr. 


"2135. lin abfolpirter Eplrurg und ®e- 


burtshelfer mwänfht elae Proviforatsftelle 


oder eine Chirurgen: Gerehtfame zu pach⸗ 
ten. Hlerauf Refekticende wollen fi In 
portofreien Briefen an M.T. in ber Son- 
nenitraffe Me. 1352. in Münden wenden. 


I. elngelaufen-fegn möflen, indem fpäter- 
asia Por J 






30 erprobte Rece 


dem Dultplatze ſiad noch 


Te 


In, R : Scherer, uftuar. 
2104, In der Cinſt ſgaen Buchhandlung 
in Quedlinburg iſt erihlenen und In allem 
Buchbandiungen Deutihiands für 36 fr. 
zu * in Münden in der Polm ſchen 
— um 






* * 


te eines Gutsbe- 


fißerd und 70 neue nüßliche per 
lungen zur Berbefferung der, Lands 
und Hauswirthichaft und 
iebiuht 
Ein höchſt nüglines Bud für jeden 
Hauewirtb, 
“... für bie 
geringe Ausgabe von + Ahlr. bietet diefe 
nüglihe Schrift 90 erprobte Recepte ; 
3. B. Ameifen, — Blartläufe, Erdflöhe, 
— Fliegen, — Motten, — Maulwürfs, 
— Raupen, — Mäufe, — Sperlinge 
fiher zu vertreiben, ferner Blumfakohl 
im Winter zu ziehen, — wider den 
im Weizen, — Butter einzufaljen, — 
Gierlegen der Hühner zu beförkern, — 
Flachs mie Selbe zu machen, — Fleiſch 
‚und Würfte im Sommer gut zur erhalten, 
— vortbeilhafte Gänfemaft, — Küfe ze 
verbeffern, — Kartoffeln lange und gut 
aufzubewahren, — Klauenfeuche der Schafe, 
— über den Mohnbau, — —— vor 
Injekten zu fchügen, — von Runkektüben 
eine . vierfache Ernte zu erzielai, — 
Shwefelfänre als. gutes Düngungemittel, 
— Melndau, — Wurmtronkurlıen ber 
Hausthlere zu heilen, — große Iwiecbelm 
zu erzielen, — befte Dünuung fis 
Felder, Bärten, Blefenun. ı. @ 


Dfiene Stelle. 

2147448, 8). Bel eingerietener Beſor⸗ 
derung eines · air echtspraltikan⸗ 
ten bei dem f. Landgerichte Waffem 
burg wird dieſe Stelle durch einen 
prüften_ Rechtspraftitanten fogleich 
der beſetzt. Ein durch Geſchaͤſtstüchtig⸗ 
keit, 34 und Moralität verbürgter Bes 
werber kann gegen annehmbares monab 
liches Bann und gegen Diäten + Des 
zug fogleich eintreten; nur wird nodp 
voraudgefeßt, Daß derfelbe in Hypothe⸗ 
fens u. Rotariats-®efchäften ſich leich⸗ 
falls gebrauchen laſſe, und geübt ſey. 

2110. 20.4) @inue beſt rentltende reale 
Kraͤmerel mit Haus in einer der Vor⸗ 
frädte Muͤnchens It elnnetretener Verhaͤlt⸗ 
niffe-wegen fogleih biliah zn vertaufen, 
oder gegen einreales Befhäft In Wänden 
gu vertaufchen. Näbere Austunft unter der 
drefle ©. A. Nr. 2119 

19560-57.b) In der Sonnernrufle 1 
iſt ein ſchduer Laden zu verwiethen 






it 
Weis ne noch bis Mitte 







und le 
März Rath erteilt. W 


ihrem 






indie. bereitd von Uebel befreit wurden. .... 


— Ri —* 
„© 
Martin Wöhrlet Ay 





Bekaun 
Fabrit ber 
zu Kohl 


ern 


1 
e Nr. J 
im dritten — kann ſich von der. Grundlichkeit und, dem 
de der Behandlung bei Perfonen verfiedenen Alters überzeu- ) 






tmachung. . 
2123 .25.2) Das zu Neumarkt in der 
Oberpfalz am der "Stadtmauer geleuene 
Wohnhaus Nr. 539. des 






2008, Im 
nad bei Straubing (In Nieder 


I ans freier un ju verkaufen. | 
Näberes In pass Briefem bei 
998.h)... , Maria Stiglbaner, 
Hafnerswittwe im Staluadh 


un der In 


ee ng” VE TEE TR 
7660.63. d) @in, junger M 
einem Garbmaaren-Gefaäfte — einige 
obann Thu: it in einem Elfenmaaren » Geibälte ic. 


grub wird am Ä ernirte,. und fih mit fehr em fehlenden 
— m ven u Was mann, idinifhen Waller-Hänblers, befte: eugniffen asınnelfenveimag, wänidt als, 
sw . hend ohne zu ebemer. Erbe + fteführer im elmen Städten oder 
“ großer Tubus mit unm ttelbar am einem Wohazimmer nebit Kammer, Küde, einem bereufenden Markte unterzufommen. 
i * —— ——— B% und —* ——————— er Näderes ertheilt auf fcantirte Brtefe mit 
Mohr) vom Mahagoniholz, m zu verkaufen. Kaufsbedungen etthe h 
ee * Kreis: und Hoͤhengrad⸗ Bogen, der Spezial: Bevollmädtlgte 1. R, Ne. 1000. die Eiped. d- Bus · 
dus Werniers von Minnte zu Minute Neumarkt in der Oberpfalz am 2137.30.0) Ganz nahe bei 
[1 t, mit feiner Bewegung, mit einem 18, Februar 1840. gandehät in ein Im beiten 
achtomatlſcheu Dpiektivglafe von 62⸗ ⸗ Joſ. Steiner, Betriebe ſtehendes reales Ba⸗ 
nung - 72% — * * 2 ni gimmermelfter. —— aus — and 
‚Deularen von 82 u. 20maliger um Re Ye TS ARSNGD u verfanfen, und das Näbere 
5 afttonpmlihen von O4s, 06-, 144, 2162 Styulüberweilungstdeine terüber ——— mändlih oder auf fran= 
und 32imaliger WBergrößerung und mit laut Zutel,» Blatt vow Oberbayern vom un Briefe bei dem Unze etchneten zu 
Bubehör, ferner ein bedeutender 9, Jdnmer 1846 find ganz (hön lithögraph. erfragen. mM. Hef, Chirurg 


r Buch 36 fr. in der 


Hin Uchdorf dei Fandsdut. 





@lafe, fomie vom adromatiihen Objetti⸗ fith: i 
2 9 * den Melftbietenden oͤſſent⸗ ithogt. a Riler a ee 84* 
—— Jänner 1846, zu haben. 2121.22.) * 9* Libre * ge te 
af — — — — Dugend um 18, 21 4. 36 ke Die Dauer 
ec. Widmann. hen Unftalt vom Jabre 1823 betuor. ig if mut noch (ängitens 5 Tage beim Fuchs⸗ 
Gejsud genes und praltlſch gebildetest  wirth im Schrammergäßhen Neo. Il. zu 
2142.43.) @4 wird ein auf Meparatur {olduum, Wänfat je ejerjelleher, I  ebener Erde. TR 
wohlgeübter folider Uhrmacher: Gehälfe ge: imeber als Yrooifor oder ang aldy Gottgefällige Gaben, 
fuot;. feiber muß mit dem mörbigten Mir, — u * 8* vu Rattrag zur Sammlung 3 Bier 19. 
2 * * im 0 ne 
BWertzeuge verichen ſeyn. Darauf Nenefti nen. ud würde es mic söllhrige eo „Bel fir ein Wer: 


wende belieben fih in portofreien Briefen 
unter Sifee A. KR. M42, an bie rs 
pebition dieſes Blattes zu wenden. 
WerBeionnung 
‚2130. Unt meter {ft gelonnen, Fa⸗ 
miltenverbältnife wegen, fein im beiten 
Suftande befindiides Haus fammt Haus: 
effetten ; deſteheud in 5 helz⸗ und 3 un: 
baten Zimmern, 3 Küden und eine 
peife,mit Hoframm und Holzlege, dann 
eine neue Hobelbanf mit dem dazu gehö= 
eigen .Weıfjeuge . ... 
ven TH. dieh Morgens d Uber 
dffentlio zu verfteigern. 
Wafferburg 





tungs : Mecht nebit. ganz 
rihtung und Spezerei> 








3100. Ein mit dem mörpigen Borlennt: 
niffen verfehenener junger Menih von gu⸗ 
ter Erziehung 
fumgshaufe als Lehrling Unterkunft finden. 


2110, 
bene Stelle it befeht. 












uhr: Weizen 2748 Schäfel; 
340 





Dan ſich Mu b gen. D, Ube.: _; 7% 


211. Fu Drefling bei Seefeld ir d* 
Unwelen Nr. 5., beftehend in einem ne“ 
gebauten 2ftödigen Haufe, ſchoͤnem Obſt 
Semüs: und Krautgarten und au Miefe" 
und Yetern 5i Tagw. 64 Deziu., dann 
Gemeindeholz aus freier Hand- zu verfauf. 


een ehe —— — 
Zii3, «in reales allgemeines Haud⸗ 


u verkaufen, Frauenplag Nr. 82. 


Die in Nro. 19, biefes Blattes 
unter Ehlffre H. G. Nr. 


der Münchener. Schranne vom 21. Yebruat 1846. 
Höcfter Durch: | Wahrer Mittel: | Mindefter Dur at aa 
— * — —— Prels. ——— Gefiesrk. | En 
| »tt. ...} * fl. kr. a 1 Er. 
ur Tr — “| 2a — 2 a er — —— 
Korn, 22 al 231 | 19 19 13 — — =: 1:38 
‚Berfte. 20 23 0 | 8 19 1 =-| | -|> 
» geben. 8 12 ı 461 7 37 — 14 — — 
jan faamen. 18 10 17 32 16 45 1 48 — 
S Mepsſaamen. — — — un * — — — — — 
Korn 


ftorbenes beten’ if. 

Ein armer Tojäyriger Gtels befindet 
1a —16 Welbe in der größten Huͤlfs⸗ 

üirftigtelt, und ſchauet ihweren Herzens 
um fi, woher ihm etwa der allgätige 
Bott Linderung’ feines Eleade 
möchte. — Die Landbötin, 
ten fehr verehrten Lefern inimer ein ge» 
meigtes Gehör fand, wenk fie fäe Arme 
und Vedringte bistend Iore Hände erdod, 
wagt aud jeht wieder für das arme alte 
Ehepaar, — die Kandbörtn verwendet ſich 
nur für Würdige — das Mitgefühl‘ edier 
Herzen in Yafpruch zu nehmen. Des Hims 
mels Segen dafur It gewiß. Den a1, Kebr. 


„Sol für ein Verſtorbeues beten” Il. 


— — 


Den 21. Fehrüar: Bon B.D, für enen 
Dürftigen 1 fl. Einem wahrhaft Dürftigen 


neuer Laden-Eins 
Waaren = Lager iſt 


1693, auszeſchrie⸗ 
; von A. Z. 2A. - 















Donnerftag den 26. Februar, N 25. 






München 1846. 


Dier u, für die 





Durch bie Port 
a bis F Umgeg. abohniet 
mbbötin =. man in d. Erve⸗ 
balbjäbrig - — dirion (Schäff: 
ohne Gouvert > EBK ng” —— 
mL Bam Bi 2 / Sonzähzig 
m = —8 | 00 AS SE 5 . — 
im I. evon — BA — für Ginräduns 
2. 5. —— — — ° gen koſter 3 fr. 
ayerifce 


Sand 





—Tages⸗Ordnung für die 20te auf ben 27. Februar um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung bed Protokolls der 19. Öffentlichen 
Sigung ; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 3) Verlefung des 
Beſchluſſes über den Antrag des Abg. Frhrn. v. Elofen: einen 
Zufag zum Präjudizien-Gejege betreffend ; 5) Beratfung und 
Schlußfaſſung über den Gefegentwurf: den Bau einer Eifens 
bahn von Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg am die 
Reichögrenge betreffend. 

Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 17. bis 
20. Bebruar: 1) Gefegentwurf: bie Regulirung des Bierſahes 
und bie Verbältnife der Bräuer zu den Mirthen und bem 
Publikum betreffend. 2) Motive zu vorſtehendem Gefegentwurf. 
3) Geſetzentwurf: die Fäufliche Uebernahme ded baheriſchen Dos 
nausDampffchifffahrt®-Unternehmens von Seite bed Staates 
betreff. 4) Motive zu vorſtehendem Befegentwurf. 5) Vorſtel⸗ 
lung und Befchwerde des Kaufmanns Armand Eichborn zu 
Landau: den Thorfchluß der Feſtung Landau betr. 6) Antrag 
der. Gemeinden des fürftlich Löwenſtein'ſchen Herrfchaftögerichts 
Rothenfels: die Uebernahme der Diftriktöftraffe von Lohr zum 
Brüdenbaue nach Mt, Heidenfeld auf Kreisfonds oder Staats» 
koflen betr.; angeeignet von dem Abg. Dr. Müller. 7) VBors 
ſtellung der Schullehrer der Stadt Schwabach: die Verwendung 
um Aufbeſſerung der age der Schullehrer betr; angeeignet von 
dem Abg. Städtler. 8) Borftellung des 3. C. v. Reider, Dr. 
jur. et"philos.: die Volksſtimme in Bayern für Errichtung 
ber Klöfter unter drei Bedingungen betr, 9) Vorftellung und 
Bitte bes k. Advokaten Eckmüller zu Beilngried, Namens des 
Armenpflegichaftsraths Kevenhill, k. Landgs. Beilngried: Feſt⸗ 
flelung des Heimathrechts und Unterhalts der deutſchen Schul« 
lehrer betr. 10) Bitte der Schullehrer des Schuldiſtrikts Neu— 
ſtadt alU,: Gehaltsverbeſſerung der deutſchen Schullehrer betr.; 
angeeignet von dem Abg. Dekan Dr. Deininger. 11) Bitte 
von 14 Gemeinden des Fgl. Landgerichts Erlangen: Erhebung 
der Erlanger - Markt-Erldadyer Diftriktäftraffe (f. 9. Franken- 
firaffe) zur Staats- oder Kreisitraffe betr.; angeeignet von dem 
Abg. Dr. v. Scheurl. 12) Bitte von 14 Gemeinden des Fol. 
Landgerichts Erlangen: Uebernahme der Unterhaltungskoſten ber 
Erlanger-Schwabacher f. g. Diftriktäftraffe auf den Kreiß« oder 
Staatöfond betr.; angeeignet von dem Abg. Dr. v. Scheurl. 
13) Bitte des Dr. Adler, Diftrifts-Rabbiner zu Kiffingen: 
die Vertheilung eines Memorandum: „über die bürgerliche 
Stellung der Juden in Bayern“, und einer Borftellung der 
Hraelitifchen Bewohner des Unterfräntijch » Ajchaffenburgifchen 
Kreifes betr. 14) Beſchwerde des kath. Pfarrers Franz Tafel 
zu Zweybrücken: wegen Verlegung verfafjungsmäßiger Rechte, 
in specie die Anwendung des allerh. Grläuterungs-Referiptes 
vom 20. Juli 1807 auf die Pfarrgeiftlichkeit in der Pfalz betr, 
15) Bitte des Bierbrauer⸗Gewerbes zu Windsheim in Mittels 
franfen : Reviflon des BiertarsRegulativs refp. Schuß in freier 
Bewegung des Gewerbsbetriebes; angeeignet von dem Abg. 
Ebert. 16) Bitte des Magiſtrats und der Gemeindebevollinäch- 


tigten der Stadt München ald Verwalter der Sparanſtalt: bie 
die SparfaffesKapitalien reſp. deren Nuffündbarkeit betr; ame 


geeignet von ben Abgg. Niezler und v. Maffei. 17) Antrag 
des Abg. Anton Lüftenegger : die Uebernahme der Diftriktöftraffe 
von Pahau über Obernzell, Griesbach und Wegſcheid an bie 
kaiſ. Öfterreichifche Grenze, ald Staaté- oder Kreiöftraffe betr. 

Erklärung. Seit dem Bekanntwerden meiner parla— 
mentarifchen Aeußerung über Ultramontanism und Sefuitism 
fprüben die Blätter einer gewiffen Richtung gegen mid; Feuer 
und Flamme. Ich danke jenen Blättern für die Maaßlogkeit 
ihrer Angriffe. Nichts dürfte geeignetenfeyn, ruhig Denkenden 
die Augen zu Öffnen. Ich danke auch der Cenſur für ba 
Nichtſtreichen diefer Angriffe, Meine Grundfäige in Abflcht auf 
Preffe find befannt, Zudem fpricht ſich's nur frei Yon der 
Rednerbühne aus, wern man auch der Entgegnung volle Freie 
heit gefichert weiß. In eine Zeitungs» Polemif über veligiöfe 
Bragen einzutreten, wiberfpricht meinem Gefühle. Glaube ich 
nochmal reden zu müffen, jo wird meine Stimme dort, wo 'mixr 
das Neben beſchworene Pilicht ift, eben fo rückhaltolos als bls⸗ 
ber erjchallen Daß ich aufrichtig katholiſch bin, habe ich bes 
wiefen zu einer Zeit, da viele jegt geharniſcht Auftretende eie 
ner diametral entgegengefegten Anffaſſungsweiſe huldigten. Und 
heute noch mie damal lebt in mir bie Ueberzeugtng, der warme 
aber duldſame und von chriftlicher Liebe bejechte Katholicism 
fromme der geheiligten Sache des Glaubens mehr und Lauerte 
der, als die ſogenannte Ecclesia militans einer alles üben 
lärmenden und daher ſcheinbar mächtigen Coterie. München, 
den 22. Februar 1846. Ludwig Fürft von Dettingem 
Wallerſtein. (Eingef.) 

Münden. Se. £. Koh. der Erbgroßherzog von Geſſen 
ift am 22. d. Abends bier eingetroffen. 

Vergangenen Dienftag fand am Eönigl. allerhöchſten Hofe 
Kanmerball Statt. 

Die Reibe ber Fefte in den höhern Kreifen der Gefellichaft 
ſchloß am 22. d. für den biefjährigen Garneval ein überaus 
glängender Ball im Palaft Sr. f. Hoh. des Herzogs Mar In 
Bayern. Es erfchienen darauf fünf Quadrillen vbenfo ſinnig 
gebacht als reich und geſchmackvoll coftümirt, nämlich eine Blu 
menallegorie durch Damen (geführt von der Brau Erbgroßher⸗ 
zogin von Darmfladt und der Prinzeffin Alerandra Ef. H$.), 
eine Duadrille aus dem Zeitalter Ludwigs KILL, eine Kegels 
ſpielquadrille, die fi in ungarische Bauern verwandelte, eine 
Quadrille (Cracovienne) von 16 Fräulein und eine Offizierd« 
Duabrille. 

Hr. Wolfgang Raith, 6. Handelsmann, iſt Jals Vorſteher 
deö 5. Stabtbiftrifts erwählt worden. 

Augsburg. Die von ben Bewohnern bed Kreifeh 
Schwaben und Neuburg gleich jenen anderer Regierungsbezirfe 
Sr. k. Hoh. dem Kronprinzgen zur Grinnerung an die Ver⸗ 
mählungsfeier gewibmete Feſtgabe — ein Tafelaufjag von Künfde 
Verband entworfen und eben jo kunſtreich dahier in Silber aus⸗ 
geführt — war in dem Negierungsgebäubde zur Anficht ausgeſtellt 
und ift bereitd Sr. k. Hoh. durch hohe Deputation überreicht 
worden. 


7 Oct =: 


Consomm& 
Politisches? und Nichtpolitifches. 
Heute beginnt Anton (geb. 26. Febr. 1793) Bürft Parfy von 
Erdöd (feit 13. April 1823) das baſte Lebensjahr 


Nom, 2. Februar. Das heutige Feſt, Mariä Lichtmeß, 
welches zugleich mit demJahresſtag der Grwählung Er. Heilig. 
keit des regierenden Papſtes zufammenfällt, wurde auſſer ben 
übrigen Roms in der St. Peterbkirche durch einen ſolennen Got⸗ 
tebdlenſt verberrlicht, welchem ber heilige Vater aſſiſtirte. Die 
Cardinaͤle, Vraͤlaten, das diplomatiſche Corps und fehr viele 
Fremde wohnten dieſer Feiezlichkeit bei. Die für bie katholi— 
ſchen Fürſten beſtimmten geweihten Kerzen, welche in den Iche 
ten Jahren wegen der beſtandenen Mißverbaͤltniſſe mit Spanien 
nicht mehr nach Madrit geſchickt worden warfn, find heuer 
wieder Für dieſen Hof beſtimmt. Der beiline Vater, welcher 
jert in feinem 8uſten Pebensjahre ſteht und Heute fein 16te6 
Negierungsjabr (Ihronbefteinung am 2. Febr. 1831) antritt, 
erfreut ſich fortmäbrend kräftiger Geſundheit. 

Rom, 13. Febr. Geftern bat der heilige Vater im Va» 
tican ein öffentliches Conſiſterlum verfammel: , im welchem der 
Eardinal Hugo Nebert Iohann Karl de Ia Tour d'Aurergne 
Lauraguais, unter den üblichen Geremonien eingeführt, aus ben 

Händen Er. Heil. des Bapftes den Gartinulehut entgegen nahm. 
— Mit wahrer Gntrüftung bat man bier das in das „Univerd“ 
aufgenommene Berbör über die bereits zu oft genannte Leis 
abensgeichichte der Aebtiſſin Di. Diieezoslanedfa gelejen. Die Beröfs 
fentlichung diefe® umyetren wieder gegebenen Aftenfüdes beruht 
auf einer hosbaften Indideretion von einem, der fich daſſelbe 
auf unerlaubte Weife verſchaffte. Ter heilige Vater, in feinem 
gerechten Unmillın, bat eine firenge Unterfuchung anbefohlen, 
damit der Thäter entdecht und beftraft werde. Der Garbinal 
Lambruschini hat im einer offiziellen Note an ben ruſſtſchen 
Gefandten, Oebeimenrath v. Yutenieft, ſich förmlich genen biefe 
Weröͤffentlichung verwahrt, die nur von eimer Dartei außge- 
“ gangen ſeyn kann, welche das gute Vernehmen und bie begons 
Neuen Unterbandlungen gerne wieder trüben möchte. Gin glei» 
her Proteſt ift an alle apeſtoliſchen Nuntien bei den verſchie⸗ 
benen Höfen abgegangen. Man ſagt, ber heilige Vater habe 
ausdrücklich verlangt, daß dem Kaiſer vom Rußland augenblick⸗ 
lich darüber berichtet, und zugleich fein Bedauern über das Vor⸗ 
gefallene ausgedrückt werde. (B. 3.) 
In Paris ſcheinen die Unterbandlungen mit dem marocca ⸗ 
niſchen Gefandten zw einer Verſtändlgung geführt zu haben 
* Über das Vorhaben Abd⸗El⸗-Kaders Deira, Lie jegt durch zahl 
* reiche Auswanderer aus Oran vergrößert ift, in ihren Echlupfs 
winkeln auf der Grenze von Marocco aufzuſuchen. Dad „Jours 
nal d. Debatd* zeigt an, daß General Gavalgnac mit einer 
Brigade von 400 Mann nach dem Ufer der Malula auf dem 
Marſch ſey, um die Deira aufzuſuchen, bie ſich auf bem fran⸗ 
ſiſchen Ufer des Fluſſes befand, der fo angeſchwollen mar, daß 
"fie bei einem Angriff ſich nicht zur üchzleben könnte. Vielleicht 
Lafi dann die anfangs im großem Magßſtab beabſichtigte Expe· 
dition in's maroccaniſche Grenzland unterbleibt. Mittlerweile 
geben fort und fort Verſtärkungen nach Aftifa, 
Ben: Ajchafeh, ber maroccaniſche Sefandte, ber am 16ten 
Februar nebſt feinem Gefolge Paris reicher verlaſſen hat, foll 
während feines mebrmonatlichen Aufenthalts daſelbſt 3 Milio- 
° nein Franfen an Ginfäufen, Geſchenken und milden Gaben ver 
Nnusgabt haben. z 
u (Gorrifpondenz bed Afbar.) Tunis, 4. Bebruar. Ein 
Greignif dad im den Annalen der Humanität Epoche mathen 
= wird, bat ſich bier zugetragen. Ee: Heß. Achmed Bey bat ein 
Edict veröffentlicht, durch welches bie Neger im ganzen Umfang 
7: Seiner Staaten frei erflärt find, und jeder fremde Sklave, ber 
as Land betritt, eben damit frei’ wird. Die unvermweilte Voll» 
6. giehung des Freilaſſungsdectets bat Feinerlei Störung verurſacht, 
un die frelgewordenen Sklaven meift freiwillig bei ihren früh— 
ern Herren geblichen find und ihnen nun um Lohn biemen, 
= Wir werden nun Goffentlich in Algerien eine gleiche Maftegel 
wagen dürfen, a er 
* Wien, IR. Febr. Es iſt vorauszuſehen, daß in unferem 
tatholiſchen Staat, wo aufferdem mar die aug&burglfche und hel⸗ 


* 


5 


vetifche Confeſſion als gefeglich beftchenb anerfannt find, eine 
Regierungsbeftimmung gegen bie meue deutjche Selte ber Diſſi— 
benten erfolgen werde, um fo mehr, als fon ein 
folcher, in einer Provinzialhauptftabt beabfichtigter, Uebertritt 
Beranlaffung dazu gegeben hat. Eicherem Vernehmen nad 
wird fich biefe Verordnung darauf befchränfen, daß ein katho— 
liſches Inbioibuum, wenn es fich zum Uebertritte meldet, zu bee 
fragen ift, ob es zur proteftantifchen Confeſſion übergehen wolle, 
und wenn bieh verneint wird und baffelbe auf ber Gemeinſchaft 
der Diſſidenten beharrt, es tie Meifung zu erhalten babe, jo» 
gleich bie Graͤnzen tee Öfterreichifchen Kalſerſtaates zu vers 
laffen. (Schw. M.) 
Rlarlörube, 18. Behr. Im öffentlichen Wlättern wurde 
verfichert, das erzbiichäflidge Ordinariat babe mittelft Crlaſſes 
beſtimmt, daß Katholiken, welche ihre Beicht und Communion 
nicht verrichten, weber als Taufpatben zugelafien noch bei Cin— 
gebung einer Ehe geſegnet werben dürften. — ben jo wurde 
in den meiften Zlättern bed In» und Auslandes behauptet, der 
Hr. Erzbifchof ober deſſen Domfapitel babe bie Pfarrer des 
Landes zu Adreſſen und Petitionen gegen bie Anerkennung ber 
Rongeaner aufgeforbert ober doch aufgemuntert. — Die eine 
Behauptung ift fo wahr als die andere; fie find beide nach 
zuverläßiger Mittheilung rein erbichtet. (Rarlör. 3.) 


Berlin, 16. Behr, Die Nachrichten aus Polen gewinnen 
einen ſehr ernfien, betrübenden Charakter. Eine heut angefom= 
mene Eſtaffette brachte die Meldung, daß Poſen vorgeflern in 
Belagerungsfiand erflärt worden. Auch in Bromberg, der faſt 
ganz germanifirten Etadt, war nicht allein das Militär in Ber 
wegung, fondern Kanonen aufgefabren ; daneben flanden Ka 
noniere mit brennenden Lunten. Wer ſich beute bier zur Poft 
nah Pofen einſchreiben Tief, mußte eine Lezirimationskarte beis 
bringen, ohne die man in Pojen nicht eingelafien wird. Aus 
Glogau famen heute biefelben Nachrichten. Tas 7. Negiment, 
weldied dort garmifonirt, war geftern unter klingendem Splel 
nach der polmifchen Grenze ausgerüdt, wobel bie undeuiliche 
Bemerkung gemacht wird: weil bie Koſalen an ber Grenze ges 
fährlihe Bewegungen gegen unfere Waffentiagazine vorgenoms 
men hätten, Was barunter zu verflehen, weiß Niemand. (A.3.) 

Vofſen, 15. Febr. Schon feit einigen Tagen begannen 
die Gdelleute, welche ſich während des Mintere ausnahméweiſe 
von Pofen entfernt gebalten hatten, ſich im größerer Babl bier 
zu vereinigen, und man behauptet, daß neftern gegen 600 fi 
bier zufammengelunden hatten. Die militärifden Anortnungen 
waren fo getroffen, daß gerade um bie Beit des Mittageſſens 
in ben Gaſthöftu der Wilbelmaplag wie mit einem Bauberidylag 
von Truppen befegt und alle Aufgänge und Prüden ter Etabt 
abgefchloffen waren. Im Bazar murben 100 Muiſche Etels 
leute bei dem Mittapefien aufgeboben und einzeln auf die Com— 
manbantur gebracht, um fich dort zu Iegitimiren, ſofern fie aber 
dieß nicht konnten, verhaftet. (Berl. Bl.) 

Pofen. Die Weferzeitung enthält einige Namen ber am 
14. d. bier Verhafteten; fie find Dr. Gagoromefi und deſſen 
Bruder, die polnifchen Aerzte Sonfioromsfi und Matedi ; auch 
foll man in verfchiebenen Hoteld nach den Grafen Poninski und 
Londki geſucht haben. Uebrigens, fagt batfelbe Blatt, fheint bie 
Behörde das heutige Ereigniß bereitd vorbergefehen zu haben; 
denn vor acht Tagen find 30 Verbrecher aus der biefigen Brobn« 
vefte nach Rawicz ins Zuchthaus abgeführt worden um Raum 
zu gewinnen, 

Krakau, 18. Febr. Im Verlauf der letzten Woche hatten 
fi hier die ungweidentigfien Spuren des nahe bevorſtehenden 
Ausbruchs einer Verfhmwörung im communififcen Sinne ges 

eigt. Der Emat und ter ruhige und noblbabente Vürger ſahen 
de am Leben und Eigenthum gleichmäßig bedroht, und da es 
ihnen an ben erforderlichen Mitteln zur Abwehr fehlte, fo hae 
die Stadt dert Beifland der Schugmächte angerufen. In Folgt 
beffem iſt heute die zur Erhaltung der Ruhe in ber Breiflabt 


"und zum Schicke des Cigentbums ihrer Berobner benöthigte 


Hülfe ad‘ einem Bataillon des k. k. Infahterieregimentd Graf 
Nugent, anderthalb Schwadronen Gavallerie und einer halben 
Batterie Feldgefchũtz beſtehend, aus Pobgorze bier eingerüdt, 


Die Öffentliche Ruhe iſt bisher nicht geflört werden. (A 3.) 


_ 19. 


Neäyer, 7. Bebruar. An dem Veſuv iſt ſeit Kurzem ein 


neuer Eavaſtrom Hervorgebtöcen. Seine größte Breite beträgt 
ungerige 12 — 15 Schritte, fein Sturz if raſch oft rollen 


große 


und ſprühendem Funfenregen heraus. Hoch oben am alten Kra⸗ 
terranbe‘ glüht «8 überall, und an brei verſchledenen Gtellen 
quillt die Laba langſam hervor und fucht fich im Riffen und 
Spalten bern Weg zu bahnen. 

Ein Arzt in dem Großherzogthum Poſen weiſt den ‚in 
Rußland und Polen bekannten Birkentbeer (ſchwarzen Dagget, 
Dziegies, Mostowiteröl Oleum betulinum , Oleum ras- 
sicum) als eine von ihm Häufig mir Erfolg benuhzte Arzuel 
Hin. Diefelbe bat ſich ihm namentlich in verſchledenen Formen 
%r Lungenſchwindſucht, im Wechfelfieber, beſonders bei gleich- 
pitig vorhandener Auſchwellung der Leber und Milz und Wafs 
ſerſucht, micht minder gegen Grippe und veralteten Katarrh und 
Magenframpf, zumal byfterifchen Urfprungs , ganz beſonders 
feit langer "Zeit Hilfreich bewleſen. Im derfelben Eorrefponbenz 
wirb auch auf bie bereit8 bekannten günftigen Wirkungen bed 
Greofot bei meitgreifenden Verbrennungen aufmerkſam gemacht, 
Der Berfaffer wendet es im Berhältnig von einem Quentchen 
in Verbindung mit 6 Roth hartem Glanzruß(Fuligo spendens) 
und einem Duart Leinöl als Salbe an, worauf denn ſchon in 
wenigen Tagen die neue Oberhaut fich wieder vollflänbig ge= 
bildet Hat. Behufs einer rafcheren ausführlicheren Mitthellung 
an das Ärztlihe Bublitum hat der geehrte Hr. Einfender feine 
Adreſſe der Mebaktion der Berlinifhen Nachrichten mitgetheilt, 

Ein merfwürdiges Phänomen hat fih, übereinflimmenden 
Rachrichten zufolge, im Diftrifte von Senifchehr , ſowle in ben 


nahegelegenen Bezirken von Siwrihiffar, Esfi Schehir und Seibi,, , 


Sazi in Kleinaften ereignet. Es ift nemlich daſelbſt, nachdem 
ihon großer Mangel an Lebensmitteln geherrfcht Hatte, Manna 
som Himmel gefallen. Der „Eourier de Gonftantinople* vom 
%4. Januar enthält darüber folgenden Artikel: „Briefe aus 
Vniſchehr melden, daß feit mehreren Tagen von Zeit zu Zeit 
daſelbſt Manna vom Himmel fiel und. den Einwohnern zur 
Nahrung diente. Es fädt, fo drüden ſich jene Briefe aus, in 
Stüden von ber Größe einer Hafelnuß und im bebeutender 
Menge. Es wird im Lande zu 12 Piafter der Kilo (2 Pfund) 
verfauft , mas ungefähr wor einigen Monaten der Preis bes 
Getreides Tbar. Die Einwohner zerreiben es zu Mehl und ba« 
den Brod daraus, welches demjenigen, das wir gewöhnlich eifeu, 
nicht nachiteht.” Das Journal de Eonftantinople vom 26. d. 
Mis. enthätt nachſtehenden Artikel: „Daſſelbe Phänomen, wel« 
Ges im Frühjahr 1841 in Ban beobachtet wurde, bat ſich 
fo eben im Diftrift von Jeniſchehr miederholt. Es geht aus 
verfchiedenen "Briefen vollkommen glaubmürbiger Perſonen her« 
dor, dag nach einem fühlbaren Mangel an Lebensmitteln eine 
Raunenswerthe Menge einer ind Graue fpielenden Subftang vom 
Himmel gefallen it, von der Größe eines flarfen Hagelfornes, 
welches mit bem thränenförmigen Manna einige Aehnlichkeit 
und einen ziemlich angenehmen Geſchmack hat. Diefe Subſtanz 
it in jo großer Menge gefallen, daß fie ſich auf der Erde bis 
zur. Höhe von 3 bis 4 Zoll aufhäufte, und mehrere Tage lang 
jur Nahrung der Einwohner genügte. Das Mehl, welches 
warn davon gewinnt, ift von aufferorbentlicher Weiße, ed gibt 
jedoch ein unſchmackhaftes, wenn auch fehr ſchönes Brod.“ 
Im Stuttgarter Tagblatt erzählt Jemand Bolgendes : 
„Meine drei Töchter waren fechszchn, fünfzehn und vierzehn 
Jahre alt. An ginem Winterabend zierten fie einen Ball, den 
die Muſeumsgeſellſchaft veranftaltet hatte. Ich trat in den Saal, 
meine Töchter tanzten und zogen Aller Blide auf ſich. Ich 
näherte mich dem Kamin; ein Mann von ernſter Geflchtöbils 
tung fland früher da und verlor meine Köchter nicht aus den 
en. — „Mein Herr, kennen Sie diefe drei hübfchen Mäd« 
en?“ fragte er malch. Ich Hätte ihm fügen follen, daß ich ihr 
Vater, aber ich unterlleß Dies, ich weiß felbſt nicht warum; ich 
antwortete: „Ich glaube, daß es drei Schweſtern find.* — „Dad 
Hlaube ich auch,“ erwiderte er, „feit geraumer Zeit Habe ich fle 
Beobachter, amd bemerkt, daß fle drei Stunden lang getanzt ha- 
ben, ohme fich einen Augenblick Ruhe zu gönnen. Und — jehte 
der Mann kait hinzu — im drei Jahren wird von diefen drei 


te aus ber Glutwaffe hervor und. pollern ben Berg ;. 
Mnunter, oft brechen Haufen glühender Rohlen unter Kniflern. 


Madchen kelnes mehr Tehen.* „Der Unglüdtsbote, der ein Schüler 
des beruhmten Dr, K 
+, darauf hatte ich Feine Kinder mehr.“ 


Ufer befinzliche klelnere ganz und gar, die rechts Tiegende gröfe 
fere und mit Dämmen verfehene bid auf die Dörfer Gurdoke 
und Alt⸗Thorn. Das Waffer hat die Dänmme zwar nicht durch⸗ 
zochen,. wohl, aber, durch Anftauem im die Höhe getrichen, 
überfliegen. Zahlreiche Eisjchollen ſind mit über die Dämme 
geführt Dieß if. nun feit dem Juli 1844 bereits die dritte 
Ueberſchwemmung der Niederung. 

Nah den Teßten Berichten aus China bat ber Raifer er⸗ 
Märt, er wolle für bie nächſte Zeit feinen Verbrecher hinrich⸗ 
ten laſſen. Dem chineſiſchen Geſetze zufolge muß der Kaifer, 
bevor er ein Todesurtheil unterzeichnet, drei Tage lang faſten. 
Es fragt fih nun, ob jener menfchenfreundliche Entfchluß de# 
„Himmelsjohnes* aus dem Herzen oder aus einem etwas tiefer 
liegenden Organe entfprungen. ift. 

Wien, 20. Februar. Die Feuersbrünſte nabmen in der 
legten Zeit bier und ‚in der Umgegend wieder fehr überhand, 
Borgeftern Nachts brannte bei überaus ftarfem Winde ein großer 
Theil der nahe bei Wien liegenden, ſchon fo oft von Weuerd« 
brünften beimgefuchten, Ortichaft Himberg ab. Die übrigen ſtatt⸗ 
gehadten Brandfälle waren glüdlichermeife von feiner großen 
Bedeutung. 


war, Hatte wahr geſprochen. Drei Jahre 


Die Weichjel-Niederung bei Thorn Rand am 9, Bebrung | 
bereits feit mehreren Tagen unter. Waffer, bie auf bem linken , 


Der Senat des Freiſtaates Krakau hat nach elmer Anzeige — - 


im Wiener Amtsblatt die Zahlenlotterie vom 4. Ian. d. 38. 
an aufgehoben, und zugleich den Verkauf aller auslandiſchen 
Rotterieloofe im Breigebiet bei Strafe unterfagt. 

Nach Hanbelöberichten aus Rotterdam (Holland) if In 
Folge der Nadjricht, daß die Bompeneinfuhr in Rußland wieder 
geſtattet wird, bereitd cin Steigen der Budterpreife -eingetr:ten ; 
Der Auffchlag betrug fl. für raffinirten und fl bis 1 fl 
30 fr. für Rohzucker. 

Der 14te Mai ift der Tag, an dem vor 50 Jahren der 


berühmte Jenner von ber Hand der Sara Welmes dem James 


Phippe die erfte Kuhpocke impfte, und durch die Folgen dleſer 
wichtigen Entdeckung ein Wohlthäter der Menſchhelt ward. FR 

Das neueite Heft des nordamerifanifchen naturmwiffenjchafte 
lichen Iournald von Siliman gibt die intereffante Nachricht von 
einer Duelle brennbaren Gafed, welche in den Vereinigten Stans 
ten aufgefunden worden ift. Sie liegt in der Gegend von Southe 
ington im Obio-Staate, in einem niedriyen und ſumpfigen Gebiete, 

Eine Anzahl fpanifher Flüchtlinge ift in Folge der Auf 
forberung, ber jpanifchen Regierung nach ihrem Baterlande zus 
rüdgefehrt; es find meift Carliſten. 

Im Jahr 1804 wurde dad Grab des Grafen Eymeont 
toleder gefunden ; e8 fand fich im der noch unbeſchädlgten Gruft 
ber Kirche von Sottegem, die im Jahre 1645 ein Raub ber 
Flammen wurde, Das Grab feines Mitfämpferd für bie Freie 
heit befindet fich in der Et. Martinskirche in Veert ; ber Schä— 
bel lag auf der Brujt des Geripped und links vom Sarg ftanb 
eine bermetifch verfchloffene Urne mit der Aufichrift: Heer 
en grave van Hoorne 26. Juni 1568. Gie enthielt das einft 
fo flarfe Herz des Grafen, das bei der leijeften Berührung in 
Staub zerfiel. 


München. Dem E. Polizei Anzeiger zufolge müſſen Me 
Gonferibirten der Alteröklajfe 1824 für den Gonfcriptiondbe « 
zirk der Stadt München der obern Vifitationsfommifflon Mons 
tag den 2. März d. 38. Mittags 12 Uhr in dem Haslauer⸗ 
Saale, und dem Kal. oberfien Mefrutirungsrathe Dienitag ben 
3. März Vormittags 8 Uhr in dem f. Reyierungdgebäube per⸗ 
fönlich vorgeftellt werden. 

Schon ſeit mehreren Jahren brachte in München Bring 
Garneval kein fo heitered regſames Leben mehr in die vielem 
Privatzefelfchaften ſowohl als in die Deffenzlichkeit ſelbſt, wie 
diefes heuer der Ball war. Bei den Maskenbällen in den Br 
vatgefelfchaften ſah man heuer doch auch wieder Masken, wie 

denn 3 B. am legten Maskenballe in der Zufrledengeit eine 
Geſellſchaft von Herren eine Duabrille von Guzent und 2ejard, 
* 
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ſowle bie unvergleichlich ſchoͤne mweltberühmte Hiftorie „Lenarbo 
und Blondine” aus den fliegenden Blättern unter dem. lauteſten 
Beifalle ausführie. Auch Hr. Schöndhen, der Gründer des phil« 
harmoniſchen Vereines hatte wieder AUS aufgeboten, um durch 
bie am Faſtnachtſonntag im f. Odeon veranftaltete Produktion 
zum allgemeinen Vergnügen beizutragen. Der äußerſt brillans 
ken Bälle der Hrn. Studierenden und Hrn. Künftler haben wir 
Bereits rühmend erwähnt ; fie merden wohl allen Theilnehmern 
Im fleten Andenken bleiben. Der Meßgerfprung am Montag 
Erug auch wieder dad Seinige bei, bie Freuden des Garnevald 
zu erböben, — und die Erſcheinung eines für München faft 
zur Rarität gewordenen Maskenzuges (der nebenbei gefagt aus 
80 Reitern beſtand, und ſehr glänzend war) in den Straffen 
ber Stadt, zog eine ungebeuere Menge von Zufchauern herbei, 
bie fi an dem feltenen Schaufpiele ergößten. Am Dienftag 
fand ein zweiter Maskenzug ftatt, der ſich durch einige Strafen 
bewegte. So ift denn ber Garneval glüdlich vorüber, und der 
Fröhliche Lärmen wird nun ernftem Nachdenken Plag machen. 

Vergangenen Mittwoch den 25. d. fand der erfte dießjäh- 
rige Pferde» und Nindvich-Fajtenmarkt ſtatt. 

Erwiederung. DObfson ib die gute Abfiht bes mit P 
bezelchneten Einienders des in der bayerifhen Landhötin vom 
19. d. Mis. entdaltenen Aufſatzes — das Sulzbad am. Pelfen- 
berg betreffend — ulcht mißtenne, fo wünfcte id doc, daf ders 
kei öffentiiwe Deiprehungen in fo lange unterbleibeu möchten, 
bis ia wach aeıwevenen reiftungen ſelbſi im Stande fepn werde, 
malt den geeigneten Unkündigungen Öffentlih bervorzutreten, Um 





ulcht unb laffen, diene bemfelben vorläufig R 
richt, daß ih dleſelden um fo mehr in jeder WBelfe A 
mir angelegen ſeyn laffen werde, als ich burc bereits volljogeme 
bedeutende Grund Erwerbungen biezu In den Stand gefegt bin, 
und andererfelts bie Im verfioffenen Jahrhundert ſchon ausges 
ſprochenen gewihtigen Worte Fiurl's mid ohnehin vorzugsweife 
zur Hequffition u. —— —— dleſes wunderſchon Ifer 
genden Bades beftimmten, welche Warte In bes bodverbienten ebi 
sinal Ratha Dr. Graf pragmatifher Geſchlchte der bayerlihen 
und oberpfälzifhen Mineralmäfler, Münden 1805 Band 11 Seite 
74 angeführt find und alfo lauten: „Wenn je ein Minerale 
„Waſſer in unferm Vaterlande die Aufmerkfamkeit eines Arztes 
„verdient, fo kit es gewiß biefer Sulzerbrunnen ; denn auffer bem 
„rurhdringenden Geruche von Schwefeleberluft enthält fein Wafler 
„Ellen, DBitrlolfäure und etwas Kochſalz In einem folden Wer: 
„bältulffe, daß es in gewlſſen Krankheits-Umftänden in dem Körs 
„per des Kranken bie herrlihften Wirkungen dußern müßte.“ 

“ Dr. Popp, praftifher Arzt. 


‚ Briefranzl. Ginen wohlmwollenden Rath hat bie Landbötin 
immer mit Dank aufgenommen, fo wie fie gerne willfährig ift, wo 
Mögligkeit dem am fie geftelten Verlangen zu entfpreden, fi 
barbeut. Das auf die erfien Bemerkungen ber anonymen Zuſchrift 
aus Paſſau vom 9.d. M.— Wenn aber ber „alte Wahrbeitsfreund‘ 
wirklich ein Freund der Wahrheit ift, woran wir nicht im Mins 
beften zweifeln, fo wird er auch begreifen, daß bie Redaktion ihrem 
Grundfage treu bleiben, und fih durch anonyme Zufchriften in 
keiner Weife beicren laſſen werbe, von welcher Art auch bie ber 
Redaktion gemachten „Bemerkungen“ feyn mögen, — 
Augsburger Gchranne vom 20, Februar (Mittelpreis): Walgen 
231. 35kr., Korn 22.50 Er.. Gerfte ISN. 58 Er. Hader N, 47 Er. 









I. Hof: uud Matidnal» Sheater. 
Donnerft,g den 26. Kebruar; „Alles 
durch Die Fanen,“ Luſtipeel. 
Tauz-Pothoatri 
—Betraute Paare in München. 

Die Herien: War Niggl, t. Hoflaquai 
dah., mit Magd. Eifenhard, Zinngießerstoch⸗ 
ter v. Eichſtaͤdt. Jon Bapt. Nrumaieı, & Poft: 
Eondufteur bav., mit Johanna Hofbauer, Poſt⸗ 
kondutteuratochter v. b. Moriz Karl Mar von 
ber Planig, Bürger von Dberbalzheim im 
Würtemberg, mit Ärl, Karolina v. Bachner, 
Badinhabrrstohtirn b. Iofıph Kupferfchund, 
Altend.fter im E. MWinifterium des Innern, 
mit A. M. Era Neuswirth, Schneidermei: 
ferstochter v Theuern. Joh. Bapt. Hreite 
mair, fläbtiiaer Brünnmeifter, mit M. A. 
Ginfiedler, dgl. Schuhmachermeiſterstochter v. 
5. Seb. Schwaiger, Milchmann dah., mit 
Katharina Spanruft, Gütlerstochter von Ein: 
bach, Pfarrei > alfıdh. Georg Gercisdorfer, 
Kreis: Koffatunktionär v. h., mit Barbara 
Gobat, Zimmermeiit:rötochter von Drlemont 
im Ganton Bern Anton König, rofbrunn: 
wärter bahier, mit Gäcitla Peg, Steinmetz⸗ 
meifterstodhter von der Vorſtadt Au. Konrad 
Spies, Schullehrer in Stadtamhof, mit Kar 
Kharina Frey, bgl. dutmacherstochter v. h. 
Kaspar Sanddichler, Melberhelfer, mit Maria 
Võhrl, Steinmetzenswittwe. Karl Mändler, 
6gl. Knopfmacher dah., mit Karhatina Lim: 
brunner, Scubmadyermeifterstochter v. h. 

Todesfalle in München. 

Fran Marianna Harrafer ul Haupt: 
Mmaungmwiıtwe, »? 1%. — Zav. Reiſchl, Zags 
Löhner von vier, J. — Dem Emilie 
Raduer, bl Hartichierstochter, 419%. — 
WBelig Koller 5 Spneidermeifter, 34 9. 
— Karl doren;, veverergefelle von Schön: 
Berg, 2dg. im afenau, 40 3 Ant, Sel⸗ 
Beufuß, Zıfleig selle von Wallerftein, 31 
e Z omaler, Portlerstochter, 

6%, — There⸗ Ketgmann, Glasmasers: 
tochter von Kiiniendbrunn, Los, inrafenam, 
50 3. — Frau wurvarina Wagner, Kanziel: 

ktiondi’gatiin, 38 9. — Hr. Karl 

ärtmann, Studirender, 21 I. 

usioartıjer Zudesiall. 

In Hirraas ın der Dberpial; am 19, 
bruat: Sr. Honw. Hr. Benao Pıdfl, 
eltefignuirtes <Staotpfarrer von Hirſchau, 

edmallger Gapiiuar des aufgelösten St 
Rerzienfer Stifis ‚u Waldfallen, 74 3. 


Darauf: 








— a. 


üdrigens dem verebrishen Einiender bezüglich ber geftelten Wänſche 





odes⸗Amzeige. 

2250, Georg Meyer, Schlofermeliter 
in Haldbaufen, 46 3. alt, geftorben 
ben 12. Februar. 

Muse um. 
2165-67.b) Mit dem Ziele Georgi I. 38. 
it bie Tralteurwirthſchaft der Muſeums-⸗ 
geſellſchaft nebſt dem hlezu nöthigen Loka⸗ 
— im Gebäude der SGeſellſchaſt zu ver: 
geben. 





Die Pachtbedingniſſe können bei dem . 


Sekretalte der Sefellſchaft täglih von 10 
bis 12 Uhr eingefeyen werben; hierauf te: 
fleftirende werden eingeladen, ihre Unger 
bote bis 1, Uprill, 36. dortfelhft abzugeben. 
Ferner werben mit dem künitigen Ziele 
Georgi vermiethet: 
a. bie großen Kellerräume im Morbers 
und Hintergebäude der Geſellſchaft, 
b. ber im Vordergebaͤude vom Eingange 
reats befindiihe Laden. 
Münden am 19. Februar 1846, 
Die Vorteher 
der Gefeliihaft ded Mufenmb. 


2116-17,b) Guter füher Mo: 
benefer: unb Tytoler⸗ Weln 
ift wieder augelömmen, unb 
zu haben beim 
Weinwirth Oswald 
An Blefing. 

2 rauenzimmer, wel: 
ches gut frauzoͤſiſch ſpricht, auch im Deut: 
fden, Zeichnen u. welblichen Handarbeiten 
grändliden Unterribt zu ertbellen Im 
Stande Ift, und gute Zeugulſſe aufzuwel⸗ 





fen bat, ſucht eine Stelle als Souvernante.- 





1909.10. b) @ine große Wohnung im 
4. Stode an ber Briennerfiraße im 
Haufe Nr. I3., dem Wittelsbacher⸗Palals 
vis.a.vis, beftebend aus 16 fhönen Zimmern 
u. allen Bequemligkeiten, dann Stallung auf 
4 Pferde, Kutſcherzimmer, Sattellammer, 
Remife und ng it für naͤchſt kom⸗ 
menbes Ziel Georgi zu vermietden, und 
zu bejiehen. D. Ueber. 

2253. Im Anguftinerftot Rro. 3. über 
1 Stiege iſt eine Wohnung von 6 HBims 
* nebft er Beque mllchlelten auf Ge⸗ 
orgl zu vermiethen. We 

1918-19. b) Bruungaffe Rr. 21. find i 
Kanapee, 6 Seffel und 1 Fauteutl billig 
zu verkaufen. 





* 
* 





Bekanntmachung. 

1922.24.c) Aus dem See u fol. eng= 
fen Garten kann ein Quantum Teich⸗ 
ſchlamm unentgeldiib abgeführt werden. 
Hierauf Reflettirende wollen fih baldmög: 
Uchſt beim f. Hofg. Hinkert, Wleſen⸗ 
ſtraſſe Nr. 1. melden. 

Muͤnchen den 15. Februar 1846, 

Sal. Hofgärten » Intendanz. 
€. Seile. 


2254.59.a) Im Haufe Nro. 9. am der 
Promenadeftraffe mit der Ausſtcht in bie 
Prannersitraffe, Mund für naͤchſles Ziel Be: 
oral zwei ſchoͤne Wohnungen im 2ten und 
Iten Stode, zu vermietben, und das Mä- 
bere beim Portier des Herrn Hofbangulers 
Srelberrn von @ihtbal zu erfragen. 

1847-48. b) In der Seubdilngergafle Nr. 68. 
it eine fhöne heile Wohnung mit 4 beij- 
und einem unbeljbaren Zimmer, Garde: 
robe und allen Bequemlichleiten auf Ge⸗ 
orgi zu beziehen. 

2261. Ein Indelgenes Haus mit großem 

Stal und Hofraum iſt wegen Geſchaͤftever⸗ 
änderung zu verkaufen. Jfarvorftadt Baum⸗ 
ftraffe Nr. 10. 
1889.91.b) Stuttgart. (Für Wolle 
waaren : Fabrifanten.) @ia Sortiment 
ſeht vortbeilpaft arbeiltender Streihma- 
ſchinen (droussettes) um billigen Preis. 
Das Nähere auf frankirte Briefe bei 

Friedrich Kalbfell, neue Brüde Nr. 8. 
2264. Die dewußte Perfon, welge lep- 
ten Samftag Nahmittags Im Yupladen 
auf dem Mindermarkt die Uhr"genommen, 
wird hiemit aufmerkſam gemacht, felbe 
gleih zurädzuihidten, wibrigenfalls ih bes 
ren Namen verdffentlihe, 

1382.84. c) In der Stadt Wrepling If 
eine im guten Wetriebe ftebende reale 
Färberei aus freier Hanb zu verkaufen, 
Huf allenfallfiges Verlangen können 1000 fi. 
auf dem Anweſen liegen bleiben. Des Nd« 
heten wegen wolle man fid mit portofrelen 
Briefen wenden an Joſeph Stäble, 
Färbermeifter in Freyſſag. 

2113-.74.b) In einem gewerbfamen Marfte 
Oberbayern iſt elnreales gimmermels» 
fer: Recht zu verlaufen. Das Nähere 
bei Florian Scherer am Schrannenplag 
Neo.23, über 1 Stiege rädmwärts, 


Belanntmachung. 

2200-5. a) Auf neuerlide Requlſitlon 
bes £. Landgerichts Un wird das Unmelen 
ber Zaglöhner Straffer’schen Eheleute 
No. 1075 an ber Feiditraße In ber Neu: 
bauferbaide ber zweiten dffentlihen Ver⸗ 
ftelgerung nach $. 64 bes Hppotnelengefe: 
des im Zufammenbalte mit jj. 98 — 101 
bes Seſehes vom 17. Novemter 1837 uns 
terftellt. 

Dieies Anwefen beftebt aus einem ein: 
fiödigen Haufe, in weichem fi zwel Heine 
Zimmer, eine Küche, Kammer, ein Keller 
und ein Boden befinden. 

Bet dem Haufe iſt ein Garten, ein Com⸗ 
mundrunnen, welcher jedod auf fremden 
Gute ftebt, eine gemeinfhaftiihe Einfahrt 
und eine Holzlegitätte. 


Der Schäsungswertb dieſes Auweſeus 


beträgt nach vorliegender Durhfchnittsbes 
rechnung 2000 fi. Belaftet iſt daſſelbe mit 
900 fi. Hupotheten. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt 
Termin auf 
Samfag den MH. Märı i. 3, 
semiktagd 10 Uhr 
im Zimmer Nro. 3 
dabier angefent, wozu Kaufsluftige mit bem 
Unbange blemitgelaben werden,baß gericht#« 
untefannte Perfonen ſich über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhlgkelt gehörig auszuwelſen haben. 
Uebrigens wird der Hinfhlag an ben 
Meiftbletenden nah $. 99 der Projefun 
velle vom Jahre 1837 obue Müdjiht anf 
den Schäkungswerth erfolgen. 
Conel, den 14. Februar 1846, 
Königliches a und Stadtgericht 


nchen. 
Der königl. Direltor : 
Barth. 
— — —cuntcau. 
Belanntmachung. 
Die Autwanderung der Zim: 
mermannd » Eheleute Johann 
eter und Aunag Herzog von 
leſing nad Norbamerita betr. 
2195. Da bie Zimmermannd: @helente Jos 
bann Peter und Unna Herzog von Bier 
fing blerorts ihren Entihluß, nad Nord: 
amerifa ausjuwandern zu erfennen gege— 
ben, fo wird dleß dlemit zur Öffentiihen 
Keuntnig gebraht, mit dem Bemerfen, 
daß jene Perfonen, welche allenfalls For: 
derungen an die Genaunten zu machen 
baben, binnen 30 Tagen biefe ihre Aus 
ſpruͤche bierorts geltend zu mawen haben, 
widrigenfalls aus diefer Ruͤckſicht ber Aus⸗ 
wanderung der Herzog’ihen Eheleute kein 
Hinbernig mehr im Wege ftchen würde. 
Au ten 16. Februar 1846, 
Aönigliches Landgericht Yu, 
Dr. Mechel. 
Hoy 5 Derjteigerung. 

2196-97.2) Freitag den 6. März l. 
358. werben zu Schwalg Wall naͤchſt Wolf: 
tathshauſen 

circa 60 Klafter fihtene Schelter 

PR „Rbuchene desgl. 
durch die konlgi. Milltalr⸗ Fohlenhofs: In: 
fpettion Benediktbeuern oͤffentllch an die 
Meiftbletenden verftelgert. 

Kaufsliebhaber werden mit bem Bemer« 
ten biezw eingeladen, daß die Weritelges 
rung an dem genannten Tage Vormittags 
lo uhrt auf bem der Schwalge Wall zundft 
gelegenen Lagerplage des Holzes beginnt. 

Benebdiftbeuern den 19. Februar 1846, 


2210, 9 mwarne biemit ——— 
etwas auf meinen Namen zu borgen, Ins 
bem ich für Niemand Zahlung leiſte. 

Korbula @änsler, 
Geheime — — 
_ 1986.87. b) 50 Gtüd Frühbeet = Fenfter 
find billig zu verlaufen. D. Wehr. 
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Belanntmachun 
Die Verlaſſenſchaft ber There 
- Bauer, Taglöhners: Wirtwe 

von der Yu betr. 

2201. Auf Antrag der Erbsintereffenten 
wird die zur Werlaffenfhaft der —* 
ners⸗Wittwe Thereſia Bauer gehörige 
Herberge H8.No. 374 dahler dem oͤffent⸗ 
2. Verkaufe durch Berftelgerung unters 


tet. 

Diefe Herberge, in dem begeichneten 
Haufe an der Pfarrgafle gelegen, iſt eine 
fogenanute Dahmwohnung über zwel Sties 
ven, beftebend In Stube, Kammer, Heiner 
Kühe und Fletz nebit Raftenantheil, reiuirt 
eigen, mit yundert Gulden der Braubdalfe- 
furanz eimverleibt, und mit 60 fl. 0)0 Hy⸗ 
potheffapitalien belaftet — und bat laut 
Inventar vom 21, v. Mts. einen Werth 
von 325 fl. 

Tagsfabrt zum öffentlichen Verftriche iſt 
auf Montag den 16. März 

RBormittagd von d bis 12 Uhe 
im Bureau 1 dabier angefegt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken geladen wer- 
den, daß Gerichtsunbefannte ſich über Leu⸗ 
mund und Zablungsfähigfeit genügend aus⸗ 
juwelfen haben, und daß ber Hinfchlag bes 
züglih bes Melſtzebotes von der Seueh⸗ 
migung der Erbsbetnelligten abhänge: 

Zugleich wird bemerkt, daß mit biefer 
Herberge auch die auf 3 fl. 18 fr. geſchaͤtz⸗ 
ten Effelten ber Berftorbenen, melde in 
deren Wohnung eingefenen werden können, 
geſondert verfteigert werben. 

Yu den 19, Februar I846. 

Königliches Landgericht Au. 
Dr. Mecel, Lanbriater. 


Bekanntmachung. 

2200. Die Melltten des Bütlers Ehri- 
ftopp Braun zu Foraheim mit. vor: und 
obervormuudllcher Beiltimmung Haben bie 
Unsfhreibung ihres Anweſens zum Vers 
kaufe durch gerichtliche Verſtelgerung bes 
antragt. 

In Folge deffen wird unn dleſes Anwe⸗ 
fen, wie ed im Nadgange befchrieben ift, 
biemit zum Verkaufe im Wege ber ger 
richtlichen Berfteigerung ausgeboten, unb 
biezu Termin auf fommenden 

Montag den 16. März vd. 3%. 
von 10 bis 2 Uhe 

im Wirthshauſe zu Forchheim angeordnet. 

Kauisiiebhaber werden daber eingeladen, 
fih am obigen Tage vor ber dort eintrefs 
fenden Gerihtstommirfion fih einzufinden 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64. bes Hy: 
potbelengefehes, dann nach Inhalt ber 
art vom IT. November 1837 

.98 — 101, 

Gerihtsausmwärtige, fowle dem @erichte 
unbefaunte Perfonen haben fi, bevor fle 
zur Verftelgerung zugelaffen werben, über 
Lenmund und Vermögen legal auszumelfen. 

Unwefensbeihreibung: 

Das Unwelen befteht: 

1) aus den nöthigen, im gutem baulichen 
Stande befindliden Wohn: und Der 
fonomiegebäuben ; 

2) aus Grundftüden als: 


‚a Wderland . 10,69 Taw. 
b. ®leien . 1,83 „ 
e. Holz 0,00 


d. Behent: Recht. 
3) Daifelbe hr. gerichtlich auf 2,983 fi. 


30 fr. geihäpt. 
Bellngries den 6, Februar 1846, 
Königliches gericht. 
Menner. 


Coll, Jäger. 


2208, @in Haus und 30 Tagw. Gründe 
ober 20 Taam. ohne Haus iſt zum Tauſch 
ober Kauf billig zu uͤberlaſſen. D. Ueber, 





Bekanntmachung. 

2199. Auf Undringen eines Hypotheken⸗ 
Gläubigers wirb bas Anwelen bes Mat- 
tblas Schmid, Guͤtlers von Wädhtering, 
wie foihes nachhin mäher bezeichmer ift 
dem dffentiihen Verkauf unterftellt, um 
biezu Tagsfahrt auf 

Montag den 16. März I. 18, 
von \—5 Radymittags 

fm Wirtoshaufe zu Mäctering anberaumt. 
Der Hinfhlag geſchleht nad $. 44. des 

Hppotbelengefehes, vorbehaltlich der 65.98. 

— 101, ber Prozefnovelle von 1837. 

Das Anweſen befteut: 

1) in einem Wohnhaufe, Stab! und Stall 
unter einem Dache, mit einem Gar« 
ten unb der, in bemfelben I Tagw, 
11 Des. enthaltend und im Katafter 
sub Lit. A. eingetragen; 

2) in 43 Dezim fogenannte Gemelnde⸗ 
tbeile vom Jahre 1815, im Satafter 

"mit Lit, B. bezeichnet; 

3) in 2 Tagw. 26 Dez. Ader und Wal⸗ 
dung, im Katafter mit Lit. C. vorger 
merit; . 

4) In 83 Dez. Ader und Debung, im Ka: 
'tafter mit Lit. D. angedeutet; 

6) in 4 Tagw. 8 Dez. Ueder, im Kata: 
fter mit Lit. E. bezeichnet; 

6) fu 1 Tag. 28 Des. Ader, im Katas 
fter mit Lit. F. eingetragen ; 

7) in 2 Tagw. 17 Dez. Ader, im Katafter 

ii mit Lit, H, vorgemertt. 

Die sub No. 2. 3. 5. und 6, bejelchne⸗ 
ten Objekte find nach dem Steuerkatafter- 
Bortrag ludelgen, die andern Objekte freis 
ftiftia, und murden auf 1623 fi. einge: 
wertbet. 

Dem Gerichte unbelannte Stelgerungs⸗ 
Inuftige haben fib uber Leumunds= und 
Vermoͤgens-Verhaͤltalſſe legal auszumelien. 
Rain, am 30, Januar 184% 

Königlihes Landgericht. 
Adam. 





Befauntmachung. 

2108, Die Bauers oͤhne Jofepb und Mars 
us Steer von Bummering db. ©. 
wollen nah Norbamerifa aufwandern, 

@s wird daber Jedermann, welcher aus 
irgend einem Mectstitel an dleſe beiden 
Judlolduen Forderungen zu machen bat, 
biemit aufgefordert, folhe binnen 4 Wor 
ben a dato um fo gewiffer bei dem unter: 
fertigten Amte geltend zu machen, als 
nah Umfluß diefer Frift bierauf feine Ruͤc⸗ 
fiht mehr genommen, fonbern weiter vers 
fahren wird. 

Dingolfing am 18. Februar 1846, 

KAönigliches Landgericht Dingolfing. 

Reibart, Lanbdricter, 


2230, Bei G. Franz in Münden 
iſt erfälenen: 


Ueber die, von den Auöichüffen der 
zweiten Kammer der Abgeord- 
neten ald Artikel VIII. beam- 
tragte Ergänzung des Eiſenbahn⸗ 
geleg - Entwurfes. gr. 8. 


@eiler: Anmweiens : Derfauf. F 
2207. In einem ber gewerbfamften 

Märkte Dberbayerns iſt eine reale Sei— 
ler» Gerechtſame mit einem neugebanten 
Haufe, Garten und Hintergebäude and 
freier Hand zu verkaufen. Das Nahere if 
mündlich oder Im portofreien ge 
erfragen bei Georg Prommersberger, 
fhenfledenmader am Färbergraben Rr. 19, 
über I Stiege in Münden. 

2212. & find GOWEjf. Kindergeld auf 
erfte Hypothel —“ Das Naͤhere 
Auguſtenſtrahe Nr. ĩ. über 1 Stiege techts 
von #1 bis 42 ihr. 


198 — 
Betanntmachung 


vie Abgube von Saastartoffeln betreffend. 
Nachdem Die E- Regierung von Oberbayern In Folge des von dem GeueralsCom:töobes lanbwirtbihaftliten Vereins geitellten 


Untrages ıbie Abgabe won 2300 Bhf 
kommen gefi 
biemit zur 

merken, daß von bente am 


. uf dem &:, Staatsgute zu Schleifh 


eim bis jept reieroirten, baſelbſt gezogenen umd voll⸗ 
und erhaltenen Kartoffeln Behnfs.ides heurigen Uusbaues bewilligt yat, fo bringt die unterfertigte Eommiflion fotaes 
dffentiihen Kenntuif derienigen;Randmwirtbe, welche ſich mit guten Saatkartoffeln zu verfehen wänfhen, mit dem Bes 


größere Auantitäten vom der gelben, blauen Futter⸗ fpwie vom der feor rein tragenden 


Roban Kartofiel, das Schffl.rzw A fl. vonder £. Staatsgäter- Adminitration zu Schleißhelm gegen gleih baare Bezatzlung 
beissen. werbem. fönnen, Beftellungen hierauf aber längitens bis zum 8. März I. 3. eingelaufen ſeyn müflen, indem fpäter eintome 
wende, Segehren nicht mehr. berüdfihtigetu werben Sönnen. 


Mingen, ben 21. Februar 1846 


Die SaamenBertheilungs- 


v. Beislier, 









e . 
2** Autt * HER hat Bldu: 
biger ber Derlallenihaft des Waguerz,, 
meifcat, u Ditmann babler wird, 
das 00 fl. gerigtiih geihägte Haus . 
C, 23), nebit realer Huffbmidsgerehtiame 
wiedexhoit ,. iedoch mit Müdfiht auf dem 
vn ttmaun, über feine Lebensdauer 
abgeihlofenen Pachtrertrag vom 12. April 
1933 dep Öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 
Nach dliefem Pachtvertrage vom 12, April 
1833 Jet derbermalige Pächter dle Schmibd- 
wertitatt, das Kohleagewolbe, bie Geſel⸗ 
fent« „dann die Wohnung im Hin: 
terhauſe mit vier Plecen, Boden und Küs 
“e, Kitas Beiklähe, Altaue 
und ae y' wi — ——— 
ag von 
uer ‚non 20 Jahren iu der Ark, 


auf 
» &. Bert och burch des 
EA 


werden laun, aud bat Werpäcter hierin die 
iten 9 IMMER. 


* a * —* Belas | 
un tůch geichäßt. .. 
u wird baber en bieies ‚, 


Hauied C. 230, nebit realer, Hufihmides 
Gerechtſame mit obiger Beiaftung des bis 
jam !?. upril 1858 fortbauernden Pachtes 
auf 32 den W. März I. 38. 
mittags 9 bis 172 Uber 

Temmin im Pflegamte änberanmt mir bem 
Beliügen, daß bei dem den Schäßungs: 
wertu don 12000 fl, erreihenden Melſtge⸗ 
bote der Zuſchlag fogleich erfolgt mad vor⸗ 
legen: cm Untrage der Erben und &ldubt: 
ger. Aaufslichhaber werden daher mit den 
erforderlichen Bermögensausweifen verfehen 
biezu vorgeladen, 

Uuisburg den 10, Februar 1846. 

Köngt. Kreis: und Stadtgericdht. 

Der königlihe Direktor: 


Burger. 

— — — vx⸗r. 

1253. 3 e) Eine ſehr ſchone Wohnung 
mit Salon und 4 Zimmern im 1. Stode; 
2 Zimmern, Ale, Spelie, nod: u. Ber 
dientenptmmer. Parterre, und allen Bes 
quem ichtelten, iſt mebit einem großen 
Garten um 570 fl. jaͤhrlich, ſoglelch oder 
von Seörgi an zu vermletheu. Das Uebrige 
Wrleagerhraffe Rr. 41. techts täglich von 

Ubr. 


1513.16.) Es tft:ein Detonomiegütchen 
ga verpachten, und aus befondern Verbält: 
nilen.fogleih wm fehr billigen Pacht zu 
übeınebmen. D. Uebr. 

— .„ 2439. a der fhönften und 
beften Gegend Nicderbaperus, 
am Sige eines kgl. Landge: 
tits und Rentamts if eine 
Lederel zuverlaufen. Uufragen 

— — in ftauflrten Briefen mit Rr. 
2220 bezeichnet, beſorgt die Exped d. Bl. 

2211. Fine goldene und emallirte Ep: 
—— —— * —— verloren. Der 

rbringer empfängt Belo I 
Das Uebrige. \ _. 





Boshart. 


etauntmachung. 

2203... Katharina Felchtl, alte Hau: 
mannbauerstohter von St Georgen, fit 
am 2. db. Mts. ohne lentwilige Verfügung 
im leblgen Stand gejtorben. 

Ale Diejenigen, melde an den nicht 
unbeträhtlichen Rüdiap der Defunftin aus 
was Ummer für elnem Rechtstltel Aufprüde 
machen zu könuen glauben, werben biemit 
aufgeiordert, diefelben binnen 30 Tagen 
a dato um fo gewlſſer bei unterfertigrem 
Gerichte anzubriagen, als aufertem nach 
Ablanfı diefes ZTermines ohne Müdjichts 
nahme auf jpdtere Anmeldungen in dleſer 
Berlafleufhaft mach Lage der Alten welter 
fürgeichrisren werben wärbe. 

Schloß Staln am 14. Februar 1846, 
Shrer, Majeftät der Kaiferia- Witwe 
„. von Braſilien Patrimoniaigericht 


fr Stain., 
Bennd, Gerigtshalter. 
Strauß, Alt. 


Miüblanweiend : Verkauf. 
mA 2243. Wegen eingetietener 
— FAillilen- Vethallalfſe iſt in 


er ſehr gewerbiamen Pro: 
vinziake Stadt des Kreifes Oberbayern ein 
-freleigenes, Müplammelen. unter ſeht an: 
nepnmbaren Bedin.ungen ja verlaufen. 





Das geſammte Auweſen befteht aus: 
1, einem. Wohnhauſe nebſt Stallungen, 
Stabdel, Hofraum und Gemüsgarten, 

2. einer Mühle mir 6 Madlgaͤugen, 

3. eluer Schneidiäse, und . 

4, 48 Tagw. Neder,u. 20 Tagw. Wieſen. 

Sraufirte Briefe water Chifffe J. S. 
Mr. 2243, bejörbert die Expedition dleſes 
Blatted.ı, OO — 

2234. In der Iſar-WVorſtadt iſt eine 
Herberge zu ebener Erde mit allen Be— 
quemiichleiten zu vertauſen. D. Uebt. 

2135. Montag Nahmittags ging elu 
BundeSchlüſſel verloren, Man bitter gegen 
Douceur um Zurädgabe, D. Uebr. 





2231, Ein Famllienpaus, weides aub 
in 2 Wohnwugen abgetbeilt werden kaun, 
und weldes 8 Zimmer und einen Salon 
nebft Küche und aller Beguemligpteit im ſich 
faßt, auch nahe au der Stadt gelegen Lit, 
iſt nebft einem Gärthen und Waſchhaus 
zu verfaufen._D. Me. 

2238. Ela Seribent, der früher in deu 
hoͤhern Klaſſen des Symnaſiums ſich be⸗ 
fand, und ſelther als Seribent beſchatigt 
war, ſucht Beſchaͤſtlgung; ſel es auf einem 
Fol. Landgerlchte, Nentamte oder anders⸗ 
wo. O. Uebr. 

2 : @efuch. 

2206. Ein junger Menfd von gebllde⸗ 
ten Eltern, mit den erforderlihen Bor: 
keantuhſſen verfehen, wänfct in einer Buchs 
handlung eine-Aufnahme gu finden. Deu. 








und Vermittiaugi-Gommitien. 
e 


Scherer, Wltwar, 
Familien⸗Bilderbuch fur ale Stände. 


22140. Das bei Hoffmann in Stutt⸗ 
gart erfhelmende, in allen geblideten Fa⸗— 
milten beilebre 


Buch der Welt, 
jährlich 12 Lief. mit 36 color. Bildern 
und 12 Stahlftichen in gr. 4.9, 
Preis 30Er. f, d. Llef,, 
wird aud im Jahr 1849 fortgefegt; bie 
erfte Lieferung, melde in jeber Bude 
baubdlung zur Einfiht zu haben ik, ent: 
‚hält: Der Gardafer, m. Stahl ; Pass 
ftam, m: Stabif.; Hirſchjagd in Amex 
rita ; die Giraffe, m. color. Zafel; Bolls- 
buͤcher: Seſchlchte Fortunats; der Mepger, 
m. color: Zaf.; Seebilder: Meuterei; 
beutfbe Schmetterlinge, m. color. Zaf.; 
Spanien und ſeln Wolf; ber Tunnel; 

Mätofel. 

Die früheren Jahrgänge, deren jeder 
ein gefchloffenes Gaujes bilder, find 
ebenfalls, nad zwar ia Lieferungen & 36 fr. 
durch jede Buchbandblung zu beziehen. 

MBorrätbig und befonders empfohlen von 
der Palm'ſchen Hofdahyandlung fa Mäns 
eu. 


2.41, ine reiniiche wweidsperlon wird 

zum Bon: und Zugeben fogleich gefucht. 
Das Uebrlae. 
7242. Am Woutag wurde ein Wodiet 
mit fowarıem Schautchen u. blauen Stel: 
nen (Zurquoife) beiept, -von der Herr 
ſtraſſe dur das Thal bis zur Hocbräde 
verloren. Der Finder erhält bei Zucddzade 
eine angemeflen: Beiounwag. D. Uebr, 

244. 88 iſt eim kleines Geſchan, wels 
ches recht leicht zu eriernen if, Samme 
bem ganzen Werkzeug zu verlaufen, D. U. 

2215, Hei etuer tretuen rapigen gautlie 
it ein ſooͤnes Zimmer meublitt, mitertra 
Eingang fur 1— 2 nerra odereine frau, 
welche von Ihrer Penjion lebt, bis 1. März 





— ——— — —— 


Perlen beretzt, verloren. 
redlihen Finder, es gegen gute Belopaung 
in der Erped. d. Bid adyuieben 

22171. Eine ordeutliige Perſon wuanipE 
einen Plas zum Zuschen. D Ur. — 

2248 win Janıec Dand, Panıder: 
Mace Ift diula zu verkaufen. Karlsſteaſſe 
Nr. I6 zu ebener Erde. 

2144.00 86 am em ordentliches 
Mädchen das Koder gut erternen. D. He 

2251. Vom Ädrberiraden an bes au das 








Dultgaßchen ging ein Chemtſett mit Steck⸗ 


nadel verloren Der redit ne Finder wird 
eıfudt,, ſeldes in der Sendilugergafle zu 
ebener Erde Dans Re. '. urüdjwtellen. 

2252 @ln meubilıtd, geljbares, mit 
eigenem Ciaganıe verfedenes Zimmer iſt 


ps I. März in der Dienersgafe Reo. 19. 


über 3 Stiegen jm vermlerhen. 


— — U! 


‚Für alle gebildete; Stände, für 
Lehrer und Lernende. 


Preie: Ermäßigung. An alen Fud: 
eg ife zu baten, namentiid in ber 
of. Kindaneriden Budtanblung In 
Muͤnd en (Karfingerfirofe Ne. 59.): 

3. A. £. Richter’s 
Handbuch der 


populären Aſtronomie 
für bie gebildeten Etänbe, insbeſondere für 
denfende, wenn auch der Matbrmatif nur 
wenig ober gar nicht Fundige Leſer. 2 Pie. 
(72 Trudbogen enthaltend). Mit einem 
Atlas Absildungen. 8. Wohlfeile Aus—⸗ 
gabe. Preis fl, 4. 48 fr. 

Die Kenntulß des geflimten Himmels 
if jekt Bedürfnif für jeden Gebilteten, 
nementilb für den Lehrſſand. Sroße Klar: 
beit, verbunden mit chen fo gelfireidem 
MTortroge, alte Eofiifdem Style, fo wie 
eine binseldende Anzahl correcter abbil⸗ 
tungen der Himmelektrper, ihrer Fabnen 
10, Find bie eigentbümilieen Morzäge bie- 
fe Werkes, welches Indbefondere Juͤng⸗ 
lingen, Me ſich den gelehrten Stublen 
widmen, Edulmännern und allen gebilde⸗ 
ten FKamilientielien mit Mecht zu empfeh⸗ 
len If. Um baflelbe Jedem zugänglich zu 
machen, boden mir den obigen bliiiigen 
Preis neh für einige Zeit beibehalten, 
weför daſſelbe dunch alle Ruhbandlungen 
von und zu belieben if. 


2203, Boſſeſche Buchlandlung. 
Betanntmadınng. 
2262. Die YMrminiftration der 


Baperifden Sopotbeten» und Med» 
felbant macht blermit unter Bezugnah 
me auf bie Ausſchrelbung vom 30, Mal 
1643 ( Lanbbötin vom Jahrgang 1843 
Po. ff, KB, 72.) wiederholt befannt, daß 
am 1, Juni 1843 mit Umwechtlung ber 
in Umlauf befindlichen, in der Belloge zum 
Wegierungsblatt vom 26, Movember 1836 
Ko. 42 befariebenen dltern Bet Oelde 
Ponfnoten bei den Banf-Eaflen in Mün: 
den und Yugsburg begonnen worden fep, 
um dagegen gemäß $. 8. bed Wantgefehet 
vom 1. Jull 3834 und $. 13. der Manl: 
ftatuten neue Noten gleiben Metrags aus: 
zugeben, welde In ber Beilage zum Megle: 
rungfblatt vom 31, Mal 1843 No. 19 ge: 
nau beſchrieben find. 
ugleih wird zur allgemeinen Keuntnif 
ebract, def lant $. 18. der Bankſatzungen, 
er Betrag der drei Jahre nad gefchebe: 
nem Aufrufe niht umgemwecfelten Bauk⸗ 
noten, wie dich auf den Vankuoten felbft 
bemerkt ift, dem Banffonb anbeimfale, 


und Dof fomit alle bis einſchließlich 
31.Mai 1846 bei den Bank: Gafien 
acgen baares @eld oder neue Moten 
nicht umgewechſelten alten Zehn:@ul: 
den-Moten von jenem Zage an ihre 
@öültigfeit verlieren. 
Münden 20. November 1845, 
Frang”Zaver Miezler. 


2209, @utcrzogene Mädden vom 13 bis 
15 Jahren können in einem follden Ger 
fadfte, nach vorher zu beftebender Lehre 
fortbauernde Beſchaͤſtigung und MWerbien 
erhalten. Auch werben bafelbft folde Kna⸗ 
ben von )3 bie 14 Jahren unter obigen 
Webinguiffen ohne Tehrgeld fowohl ald 
ohne Merpfiegung In die Lehre gemoms 
men. D. Uebr. 

2245. Eine Weißnaͤherin empfieblt 
zum Nähen in Herrn: Hemben % 18 * 
und Frauen: Hemden zu 15 fr. per Städ. 
Dagauerſtraſſe Nr. 06, 


— * 499 — 


j — — 
201€-18.b) Im Wege ber Hilſevollſtrec⸗ 


ung wird das nacftehend näher beſchrle⸗ 
lene Anweſen ber Köblerdebeleute Leon: 
bard und Ellſabeth Waffler von Müb- 
ling dem iffentliden Verkaufe unterfiellt, 
und Kermin bieju auf 
Montag ten 9. März b. Is. 

früh 9 bis 1% Uhr in loco Mübling 
anberoumt, mozu Hanfslufiige mit bem 
Demerlen eingeleden werben, daß fich dem 
Gerikte unbelannte Perſenen über Leu— 
munde: und Wermögendverbäftnifle durch 
fegale Zeuenlſſe auszuwelſen haben, und 
ber Zuſchlag nad $. da. bed Hyp -@elebes 
und $. 08. uw. flab. der Proz «Nov. v. 17, 
November 1837 gefcicht. 

Die Laflen und näbern Raufsbebingun- 
gen werben am Merfieigerungetermine be: 
faunt geneben. 

Beidbreibung. 

Das Anweſen beſteht aus einem Mohn: 
banie nebft Scheune, Stallung und Pad: 
ofen, dann 2 Schweinftdlien nebft Hofraum 
urb mebreren Tagmwert cn Nedernu Wie: 
fen. Nebfidem bat Beliker einen Nutzan⸗ 
theil an ben ned unverthellten @emeinde- 
gründen. 

Das ganze Anweſen ift gerichtlid ge: 
fdöpr auf. 27:0. und bie Gebäude find 
mit 200. der Brandverfiherung einver- 
leibt. — Bellngried, am 9, Februar 1846, 

"Königl. Landgericht Beilngries. 

Renner. 


2)4r. Sn einer der gewerblamfien Etäbte 
Dberbiverne, worin fib ein Landgericht, 
Dentomt und Ealine befinden, und and 
eine Echranne If, if ein realas Schnel⸗ 
derredt mit 2 Loglen mit 8 Zimmern 
über I und 2 Etiegen, nebft Hofreum um 
3400 f. *—— vertaufen. Auf diefem 
Unmefen können and auf I. Hypothek 14: 
Be 1500 fi. llegen bleiben. Ferner find 2 


. Klafter Holz und Salz jdhriih unentgelb- 


lich zu bejleben. Näbere Austunft ertheilt 
auf portofrele Briefe die Expedition bies 
fed Blattes unier Nr. 2146, 

Soll» gerung. 

2185.66.b) Donnerftag ben 5. März 
werden in bem heil. Geift: Spital: Walde 
Kafıen 238 Fichten: Schnittflämme, und 

8 Klaiter Kichtenbolz 
gegen baare Bezablung verfleigert. 

Kaufelufiige werben eingeladen, Früh 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Planegg fih eins 
zufinden. 

Münden 22. Februar IR46, 

Aufforderung 

2213. Terienige, welder auf dem Balle 
am 18, ds Wits. im Mofengarten an ber 
Edütenfiraffe einen grauen Mantel wabr: 
fheiniia aus Verſehen in ber Garderobe 
mitgenommen, wird anfgeforbert, ıolden 
binnen 3 Fagen in der Sindteigaffe Nr. 6. 
über I Etiege obzugeben, wo große Wer: 
fawiegenbelt gefidert wirb, wibrigenfals 
aber man feinen Namen, weiten man gut 
ansgemittelt, öffentiich ber GSerlchts⸗Be⸗ 
börde übergeben müßte, 

2113-15.b) Das Auiraßler: Regiment 
Prinz Earl fubt ein Individuum, weldes 
bei geböriger QDualifitation und fonfiigen 
erforderliben Eigenfdaften fürbie Stimme 
eines iten Aloppenhorns als Krompeter 
eintreten fumn. , : 

Hlezu gerigüiete Individuen wollen fid 
in ber Kaferne obigen Megiments an: 
melden. ; 

Münden am 10 Kebrmar 1846, 

2067.68. b) @in iu Witte der Stadt gele⸗ 

genes Ifiöcdiged Echaus, worauf bleher 
immer elne Elıtbikaft ausgeübt wurde, 
ift zu verkaufen. Das Uebrige zu erfragen 
Löwengrube Rr. 17, ; 


Ländereien Bertanf 


in den Vereinigten Staaten 
von Mord: Ainerifa. 

136.39.d) 25,000 Worgen dei 
ſchoͤnſten Landes, nicht weit vom Fluſſe 
Ohlo Legend, zwilhen zwei felffberen 
Fluͤſſen, welde es in direfte Verbindung 
mit ben zwei Hanptmärkten der Verelnig⸗ 
ten Staaten, Nem:Pork und New: DOrirand 
bringen, beffen Produkte alle Arten Ge⸗ 
treide, mie Korn, Walzen unb alle Gate 
tungen Gartenfrähte ſowle Tabak find, 
und welches bie fhönften Walbungen ents 
bält, und beffen Rechtetitel undeſtrelt⸗ 
bar iſt, iſt zu bem ſehr billigen Preffe von 
zwei preufifihen Thalern per Morgen zu 
verfanfen. Es kann auch thellwelſe oder im 
Ganzen verkauft werben, unb es werben 
auch Güter Im Taufbe angenommen. Ueber 
alles Mäbere erfundige man ſich bei ber 
Erpebition biefed Blattes 


Generalverfammlung. 


2214. Die Herren Wctiondre der 


£udwigswalzmühle 
werden biemit zu einer Generalverſamm⸗ 
ung im biefisen Boͤrſenlokale auf 
Dienftag den 8 re Bormittagd 


mit dem Unfügen eingeladen, baf In ber 
felben bie. ftatutenmäßigen Veftimmungen 
bes $. 22. in allen Thellen genau einge 
balten, und indbefondere nur denjenigen 
Herren Eis und Stimme gewährt werben 
wird, die fib durch Morlage der befißenben 


und im Aktienbuche auf ihren Ro 
men wirklich eingetragenen Aftien 


als blezu berechtigt, legltimiren Fonnen. 
Münden ben 20. Februar IR46. 


Per Untfänf der Mtiomäre 


Oekonomieguts Werkauf. 

1550 -52.b) Fünf Vlertelſtundes 
IF son Münden if ein Defonomiegut 
mit 130 Tagw. Yeder und Wleſen, wo⸗ 
zunter 20 Tag. Korftich find, zu wen 
Kaufen. Die Gebäulichfeiten find ſaͤmmtllch 
gemanert. Das Inventar, fo wie bie Eli 
richtung der Branntweinbrennerei find Im 
beten Zuftande. Unterhändler werben ulcht 
angenommen. D. Uebr. 

2151.53, b) Für Joſeph Jäger aus Ale 
lach Hepen beim Untergeichneten vier Briefe, 
bie genen Erlag ber Undlagen In Empfang 
genommen werben Einnen 
ö Auguſt Einem. 

2215-17.2) Es wirb ein aefehter, uns» 
verheilratbeter, banblungsfäbiger Mann, 
welder ein Fabrifgeihäft führen, und et⸗ 
was Cautlon Nellen ann, gefucht. Das Nds 
bere in franfirten Briefen mit F 8. M. 
Nr. 6, bezeichnet, an blef. Brief: Poſterpe⸗ 
ditlon Münden. u 

Bebaungd:Bermie 

2083.85.b) @ingetretener Kamliienvenm 
bhäitniffe wegen ift in der Galvatorftraffe 
Mr 20. der zweite Stoc auf das ZIefMis 
&arlt zu verwietben,, und kaun möthlaene 
foDs aub fdon auf Georgi bezegen Wet» 
ben Das Hebrige bafelbft gu erfrarem. 





edr. 

2044-45.b) Gut erhaltene Thürem und 
Fenfierfiöde mit Läben und elfernen-@it- 
tern, uebft einigen leeren Weinfäpten Hab 
verkaufen. D. Uebr. 

1925- 27.0) Eine reale Lohnlutiden- 
Serehtfame Ift zu Iugolftabt ſogleich zu 
verlaufen ober gu verpachten. D. Urbt. 





Zür alle Land⸗, Herrſchafts⸗ und Patrle 
monialgerichte, Stadtmagiftrate, dann bie 


Egl. Piarrämter als Vorſtände der Kir⸗ 


chenverwaltungen, Urmenpjlegen u. Schuls 
tommiffionen, für Gemeindevorfteher, Ges 
meinde= und Stiftungäpfleger, Kaffiere, 
Gemeindefchreiber sc. im KRönigreiche 
Bahern 
iſt als ein ſeht nüplihes Handbuch Im Ver⸗ 
lage der ©. 9. Bed’ihen Buchhandlung 
in Nöıdlingen fo eben in zweiter viel: 
verbeijerter Auflage erfhienen und Im 
Münden la ber @ U. Fleifgmann'- 
fhen Buchhandlung (Kaufingerftr. No. 35 
hr der Hauptwache zu paben: 
®ründlıche Auleitung zur Anfertigung 
und Wevifion aller Gemeinde: und 
Stiftungs:Hechnungen. Verfaßt von 
2, Illina, Resnuags : Nevlior bei der 
k. Reglerung von Oberbayern Kammer 
des Junern, gr. 8. 92 Selten, geheftet. 
Preis aote. 

Die Nüptihteit und Nothwendlgkelt 
diefes, eine gleihförmige Hertel 
Inung der Rechnungen zweckmaͤßlg 
förderndenm xXeltfadens, der zugleich die 
rechnungsfährendeu Pileger, Gemelndeſchrel⸗ 
ber ıc auf richtige Anwendung der über 
das Rechnungsweſen bejtehenden Gefepe, 
Verordnungen und Inftruftionen zu führen 
geeignet ift und den mit ber Rechnungs⸗ 
Revlſion Beauftragten elue uͤberſichtliche, 
praftiide Zufammenftellung dieſer Vor⸗ 
ſchtiſten an die Hand gibt, hat der erſten 
Auflage dleſes Buches eine jo ſchnelle Ber: 
breitung gefihert, daß vie gegenwärtige 
sweite Auflage, obglei fie ſeht viele Ver⸗ 
befferungen und Zufäge im Zerte u. durch 
Vermehrung ber Formularien erhalten bat, 
im Prelie noch billiger als die erſte geftelt 
werben fonnte 

Bel 12 zumal beitellten Eremplaren ges 
ben wir I Freieremolar. 2027. 

1975.T1.b) Bergangenen Sonntag früh 
zwlſchen 5 u.6 Ude wurde vom Neudeder: 
garten bis in bie Amaltenitraffe eine gol- 
dene Broche und Halskette verloren. Dem 
redlizen Finder wird bel Zurüdgabe ein 
dem Werth angemelfenes Douceur zugelid. 


2 221820. 4) 
we) Eine Meine halbe 
Stunde von Altoͤt⸗ 

2 ting it ein im ber 
ſten Zustande mh vefindendes Dekgnomier 
güthen, für ein Milchgeſchaͤft gut geeiguet, 
gegen Baarerlage von 2000 fi. zu verkaufen 
oder auch zu verpachten. D. Uebr. 


andlungsanmwefen - Derfauf, 
1706.08.c) Wer ein ganz gutes Haud⸗ 
Inngsanweien in einem der größten Doͤr⸗ 
fer Bayerns, im Krelfe. Niederbayern ge: 
legen, zu kaufen gefonnen ift, bellebe ſich 
in frantirten Briefen unter J. R. Nr. 1706, 
au bie Erped biefes Blattes zu wenden. 
1964-06,b) Der lintergeichuete iſt gefon- 
nen, feine reale Wagner : Berechtiame 
famt dem vorhandenen Werkzeug aus freier 
Hand zu verkaufen. Näbere Auskunft et 
thellt anf portofrele Wnfragen 

Baltbafar Dazmann, 
Wagnermeilter in Wildenberg, 
fgl. Landgerichts Mottenburg 

in Niederbavern 
1709. 11.0) Gut geübte Ziegelmaurer, 
eirca 100 Mann und 3 verftändige Paller, 
Können mit I. März d. 34. angefangen, 
bei dem uuterzeihneten Kanalbaunnters 
nehmer zu Miedenburg gute Beichäftigung 

tzeiten. Brunner, Manrermeikter. 
1885-87, c) @s ſucht Jemand Belhäftl: 
gung Im Abfhreiben D, Uebr a 






























Eigenthum und Berlag ver Igl. Hofbuchoruderei von 3. Rösl, 


1961.62.b) Der Unterzeichnete bechrt 
sich hiemit freundliehst anzuzeigen, dass 
er durch hobe Regierungs-Entschliessu 
die Bewilligung der Praxis erhalten un 
dieselbe bereits angetreten habe. 

München am 1#. Februar 1846. 
F. X. Enzensperg, 
Chirurg und Goburtshelfer, 
Sendlingergasse Nr. 13. 


1051-52. b) Ja der Ledererfiralfe Wr. 5 
über 3 Stiegen rechts fit eine belle gerän- 
mige Wohnung mit 4 Zimmern, Küde, 
Holzlege, Speicher und übrigen Bequem: 
lgtelten um 1305. auf Georgi zu bezie 
ben. Mäberes beim Hauselgenthämer. _ 


2221. Dem verehrlichen Publitum u. 
hohen Adel zeige ich ergebenft an, daß 
ich in 8 Tagen nach Nord⸗Deutſchland 
reife, um einen neuen Transport Pferde 
zu holen. M. Eifig. 
FETTE FF ETF ET ER | 
” 1769.67,b) Wlte Spisen, fie mögen 
Agedraucht oder ungebraucht fepn, wer: 
Mden zu faufen gefucht. a 
WW Bo? fagt die Erpedition. 


m 
FETT FE LET FETT ET: 
1911-72.b) Wegen vorgerädten Alters 


{ft der Unterzeltnete eatſaloſſen, feine im 
beit baulihen Zufaude in der Klichgaſſe 
unweit der Pfarrtirhe zu Mühldorf ent⸗ 
legene Wohnbehaufung um die Summe 
von 2500 fl. aus freier Hand zu verlaufen. 
Diefelbe it Iudeigen, ganz gemauert, 
3 Stod hob, und befinden fih hierin 3 
beizbare und 4 undel;bare Zimmer mebit 
feinem Hofraume und Pumpbrunnen. 
Nähere Auskunft auf portofreie Briefe 


ober mündlich bei dem @igenthämer felbft. _ 


Mähldorf den 13. Februar 1845. 
ZZlaoſeph @raier, Zimmermann. 


2221.24.a) Aaterzelchneter verkauft ſein 
in ber Stadt Erding befindliches teales 
Tuchmacher⸗ & Loderergewerbe jammt 
Werkzeug. Auf portofreie Briefe erthellt 
nähere Auſſchlſſe Korblalan Burger, 
Wurzerftcafe Nro. 6)1. in Münden, ober 
Johann Wellbader, bürgı. Lodeter— 
meifter im Erding. DEAN 

1807.03.c) Am Schraunenplag Nr. 23, 
iſt auf Georgi 1 Laden mir oder ohne ans 
foffende Wohnung, u. eine über 5 Stie: 
gen zu vermierhen. Das Uebtige im Sid: 
ler Penbele: Laden Hr. 24, 

1954-55.b) @ine im Betriebe ftegende 
reale Schuhmacher: Gerechtſame ift billig 
zu verlaufen, D. Uebr. 

1901-92, b) perefienitrafle Wr. 6. über 
3 Stiegen iſt auf Geotal 1846 die Won: 
nuny von 5 31mmern mit oder ohne Stal: 
lung zu besieben. Das Näbere über 16t. 


2226. But gebrannte Zlegelſteine bei: 
läufig zweihundert Tauſend werden gegen 
Baarzablung gekauft. D. Her. 

1671.13.c) Am Zrauenplag Mr. 5. im 
erften Stode iſt eine Wohnung bis auf 
das Ziel Georgi zu vermietven. j 

Zorf:Unerbieten, 

2265. Miüllerftraffe Nro. 1)2. iſt noch 
ganz gut getrockaeter Torf zu baten. 

2227. In der Heuftraffe Wr. 6. über I 
Stiege iſt auf Das Ziel Beorgi eine Woh⸗ 
nung, mit allen Bequemlichtelten verſehen, 
zu verftiften, 

2166.61 b) In dem Markte Xriftern, 
Landgerichts Pfarrkirchen In Niederbayern 
it ein Indelgenes Haus nebft Garten und 
realer Seiler: Gerechtfame mit 2 Spinn: 
bahnen um bem Preis von 2600 fl. zu ver⸗ 
faufen, 

Triftern den 19, Februar 1840, 

Balthaſar Diayer, Sellermeliter, 











Fr 


2168-70, b) In einem’ fehr gewerbfamen 
Markte Dberbayerns, ber Sitz eines kgl. 
Larbgerihts und Mentamtes iſt eine im 
beften Beirlebe flebende reale Buchbin= 
der: @erechtfame mit Behaufungim gutem 
bauliden Zuftande, dann bem tm beften Zur 
ftande befindiiher Handwerkjeug, größten= 
thells neu, aus freier Hand zu verlaus 
fen. Bemerkt wird noch, daß es in el— 
ner Hauptſtraſſe gelegen, und auf mehrere 


Mellen im Umkrelſe ein bergleihen GSe— 


fbäft wicht beſteht, u. baf das ganze Jahr 
immer binlänglih Urbeit vorhanden fit. 

Nähere Auskunft erthellt die Exrpebdi- 
tion biefes Blattes auf frankirte Briefe 
unter Ne. 2108, 

2037.39,b) Eine gan; gut erhaltene 
Wiener + Relie« Kaleſche mit allen Neiferer 
quifiten ift billig zu verkaufen, und das 
Naͤhere zu erfragen beim Herrn Hoffattier 
Heinzinger am Wittelsbacher⸗ Plaße. 
222%. In Burgdauien an der Salja® 
{tt eine reale Glafer: Gerechtſatae ſammt 
Wohngebäude aus freier Hand zu verkaus 
fen. Näheres durch franfirte Briefe an 

Monifa Echirmer, 

2 Blaferd: Wittwe. 

2229. Zwei mit Bindfaden jufammen: 
gehaltene Schlüffel wurden vergangenen 
Sawftag den 21. Februar verioren, Der 
Binder wird gebeten, dleſelben an die Er— 
pebitlon der Zandbötin gegen Erkenntlich— 
keit abzugeben. 


2231, Es wirb ein Mittieferant ge 
fuht. Das Nähere ift am Viktuallenmarkte 
Nr, 10. ebener Erde zu erfragen. _ 

2232. In Haldbanfen Nr. 201. zu ebe= 
ner Erbe iſt eine Herberge um 1000- fl. 
ans freier Hand zu verkaufen. Michael 
Eifwer, Zimmermann. 

1905 -07.b) Ein Melerfhmid : Lehrling 
witd geſucht, ohne Lehrgeld. D. Uebt. 

Ein vollſtäudiges Eremplar des Ne 
nierungsblattes von 1800 his 1840 
incl. {ft um ben billigen Preis von 50 fi. 
zu verlaufen. D. Uebt. 














Den 24. Februar: Bon A.S. If. Von 
Z. 30 fr. Bon X. 30 fr. Bon G, G. I fl. 
Bon F. L. I fl. Von Jemand Unbefann: 
ten 30 fr. „Soll für Verſtorbene beten‘ 
If. Bon V.L. If, — 

Summa 7 fl. 30 fr. 


Nachtrag zur Sammlung v. Blatt 19, 

Den 24. Februar: Bon S, If. Bon 7. 
n. M. 2f. d2 fr, Von M. 24 fr. Won A. 
S. 30 fr. Bon P. 24 fr. 


Den 23, Februar: Von J. Z, einem 
Urmen 30 Er. 


Augsburger-Börse. 
vom 23, Februar 1840. 
Königl. Bayerische Briele,Geid. 

Oblig. & 34 pCt, prompt. . 
Bank -Aotien. vv... 00r 
K. KR. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 pt. 4 pr. 160 
* „ .m189,, ...124 
Mötallig. & 5 pCt. ppt. .. » 
detto & 4 pCt. ppt. ’ 
detto & 3 pCt. ppt. ... = 
Bank-Actien ppt. div. II. Sem. 1586 
Grossh.-Darmst, Loose ppt. . 51 
Bad. Oblig er 97 
K.Poln. Looseäfl, ppt . . 146 
„ &4.500ppt. .. — 
Kanal 
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Verantwortlicher Redakteur: 5. &. Nidlas. 


Sonnabend den 28. Februar, + 26. 
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1. 56 tr. 





München 1846. 


dition (Ehäf: 
urg.) halbjährig 
I fl. 30 &. 
Ganzjährig 
21. 42 tr. 
Die Peritzeile 
für Ginrüduns 
gen koſtet 3 fr. 





Bayern. 

Münden. Ihre Königl. Hoheiten ber Kronprinz und 
die Frau Kronpringeffin reiten am 26 Febr. Morgens 84 Uhr 
nach Berlin ab. In Höchtihrer Begleitung befinden ſich Dis 
eomte Baublane, Oberhofmeifter Ihrer K. Hoh. der Frau Kron« 
prinzeffin, Br. v. Pilement, Oberhofineifterin, Gräfin Lurburg, 
Hofdame, dann bie Adjutanten Oberjllieutenant v. Hartmann 
und Hauptmann Baron von der Tann. 

Hm 24. d. M. wurde die Sr. k. Hoh. bem Kronprinzen 
in Grinnerung an beffen denfwürbige Vermählung von dem 
Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg gewidmete Feſtgabe 
— ein Tafelaufjag in Silber, nad) einer eben fo fehönen ala 
finnvollen Zeichnung Neureuthers, Eunftreich zu Augsburg aus« 
geführt, Sr. f. Hob. dem Kronprinzen Namens ſämmtlicher 
Bewohner des ſchwäbiſch⸗neuburglſchen Kreiſes durch bie in dem 
gegenwärtigen Augenblide dahler anmwefenden Abgeordneten zur 
Ständeverfammlung aus Schwaben und Neuburg im Beiſeyn 
und unter Leitung des Negierungspräfldenten v. Fiſcher als 
oberften Berwaltungsbeamten bed Reglerungsbezirkes überreicht; 
und als ber biedern Geber ebenfo wie feiner hoben Beitimmung 
würbige® Gefchent, nachdem es aud den Beifall II. ff. Dar 
jeftäten erhalten, mit dem freudigſten Danke von II. E. GB. 
dem Kronpringen und ber Kronpringeflin an⸗ und aufgenommen. 


Dienftes-Nahrichten im. königl. Regierungsblatte 
Nro. 6. vom 23. Februar d. J. 

Se Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Regierungsrath der Regg. von Mittelfranken, Ram. bis Jauern, 
M. W. Frhrn. von der Heydte, im Hinblide auf deſſen geſchwãch⸗ 
ten Geſundheite zuſtand, unter dem Ausdrucke ber Allerhöchften Zufries 
denpeit mit feinen in der Eigenſchaft als Gollegialrath lange unb 
treu geleiſteten Dienften in den wohlderdienten Rubıfland für immer zu 
verfegen; den Sekretär bei der Regg. von Schwaben und Reuburg, 
K. d. Fin, Grafen Poninsti, zum Revifions: Beamten beim Haupt: 
3ollamt Lindau zu ernennen, und auf beffen Stelle ben Rıvif. Beam: 
ten &. Schauberger, zu Einbau, zu berufen; ben Rentbeamten Aug. 
v. Rogifter zu Auerbach auf das Mentamt Schongau zu verfeßen ; 
den temporär quiese, Bezisks:Ingenieur W. F. Pfeiffer, von Hof, 
zu reaktioiren, und demfelben bie erledigte Kreis-Ingenieurftele bei 
der Regg. von Schwaben und Neuburg zu verleihen; den Bibliothek⸗ 
Praktikanten Mar Körner prov. zum zweiten Sekretär bei ber kgl. 
Dof: und Staats ⸗ Bibliothet zu ernennen; die bei dem Kreis: und 
Ctadtgerichte 2. Gt. zu Bamberg erled. Ruthftelle dem 2. Affeffor 
des Landgs. Bamberg IL, W. v. Heyder, und die bei dem Landger. 
Reichenhall eröffnete Affefforftele dem 2, Landqs. Aſſeſſor in Dachau, 
Jof v. Rod Sternfeld, zu verleihen; zu der Stelle eines 2. Ldas.⸗ 
Affeffors in Dachau den gıpr. Rechtäpralt. €. Kreufer,; aus Mün: 
hen, zu ernennen ; ben Rentbeamten WB. v. Eſenwein zu Winds bach 
in den zeitl. Ruheſtand zu verſehen; ben zum Schreiber bei dem 
Kr,» und Stadtg. Würzburg ernannten Wild. Supf die nachgeſuchte 
Enthebung von diefer Stelle zu bewilligen, und biefelbe dem Ober⸗ 
ſchreiber bei dem Landg. Deggendorf, G. R. Dallhammer, provifor. 
an verleihen; dem Korfimeifter Frhrn. Franz Aug. v, Bothmer zu 
Bayreuth, in Berüeſichtigung feiner vieljährigen Dienftteiftungen, 
den Zitel eines Forftraths tar: und fiegelfrei, und bie zu Neuburg 
an ber Waldnaab eried. Advokatenftelle dem Appell. Ger. Actceſſ. und 
dermaligen Abvofaten:Goncipienten in Münden, @. Wirbenhofer, 
zu werleipeny den bisherigen Polizei:Dberfommiffär Kaver Markt in 


Münden, nad) beffen Bitte, von bem Antritte der ihm verlichenge 
Sandrichterftelle in Brud zu entheben, und auf feinem bermaligen 
Dienftesooften zu belaffen, fefort die bieenadh ſich eröffnende Lands 
richterftelle zu Bruck dem 1. Ergs.Nffiiffer in Reumarkt, Fr.Serarh 
Yaur, und die erledigte Eandrichterftslle in Haffurt dem bisherigen 
1, Eındgs.Affeffor zu Würzburg IIM., Br. Scheuerer, gu verleihen; 
dem 1. rechtölundigen Bürgermeifter Joſeph Unrub, zu Paflau, die 
von ihm nachgeſuchte, und won den Gemeindrbehörbeu beantragte 
Berſehung in den Ruheſtand für den Zeitraum von drei Jahren zu 
bewilligen ; den Poftoffisiaten Ar. Bauer zu Regensburg auf2 Jahre 
in den Ruheſtand treten zu laffen, und amar vom 1. März d. IJs. 
angefangen, dagegen zum ftatusmäßigen Poftoffigiaten 3.G1. bei dem 
Dberpoftamte Regensburg, den Poflfunktionär Grnft Wodinger dort · 
felbft prov. gu ernennen; dem k. Stabsarzt Dr. med. Abolb. Sigrid, 
unter dem Xusbrude ber Allerhöchſten Zuſriedenheit mit feinen Dient- 
leiftungen, ben Zitel und Rang eines k. Medizinal Rathes tar und 
ſtem peifrel zu verleihin; ben Rehn.Gommiflär bei ber Riga. vom 
Mittrifeanten, K. d. Kin, M. 3. Derlety in gleicher Eigenſchaſt 
zur Regierung von Unterfranken au verſetzen, und deſſen Stelle dem 
Bunttionär bei der Megg. von Mit'elfranten, J. M. Beuſchel, prev. 
zu verleihen; den Mevierförfter zu Stalldorf (F.A. Helvingsfeld), U. 
Stürmer in gleicher Gigenfhaft auf das Forſtrevier Schwifting 
(#.%. Landaberg) zu verfegen, und deſſen Stelle dem Dofjäger Wax 
v. Bar, prevlſor., und bie BWergmeifterftele beim Bergamt Ambe 

dem Verweſer des Berg: und Püttenamts Stadtſteinach, Joſep 

v. Schab, prod. zu verliben, dann zum Berweſer des Berg: und 
Hüttenamts Städtſteinach ben Berg: und Zalinenprakiifinten Diars 
tin Lutz zu ernennen, (Schtuß folgt.) 

Consomm& 
Politifhes und Michtpolitifches. 


Heute beginnt Friedrich Aranz (geb. 28. Febt. 1823), regle⸗ 
sender Großherzog von Mecklenburg⸗ Schwerin (ſeit 7. März 
1842), das 2ajle, 

Morgen Otto Victor (geb. 1. März 1785), Fürft von Schön— 
burg-Waldburg (ieit 29. Jan. 1800), das 62ſte, und 

Uebermorgen Alerander (geb. 2. März 1805), regierender Her— 
zog von Anhalt-Bernburg (feit 24. März 1834), Mitglieb 
des deutfchen Bundes, das 42ſte Lebensjahr. N 


Dad neue fpanifche Minifterium Miraflored (für Cafas 
Niera wird Penna y Ayuayo dad Departement der Finanzen 
vorübergehend verwalten), das unter Narvaez Zutbun mit 
großer Mühe zu Stande gefommen ift, beftcht aus Mitgliedern 
verfchiedener moberantiftiicher Fractionen. Wenn aud) die Prin« 
zipien der Ordnung entjchieden in ihm vorwalten, fo bürfte es 
doch nur ein kurzes Mebergangsminifterium ſeyn und ſchwerlich 
auf eine große Mehrheit zählen können, es möchte denn eine 
unverboffte Selbſtſtändigkeit entfalten. Man ſieht fat mit 
Aengſtlichkeit dem Programm enigegen, mit welchem e8 ' vor 
die Tortes treten wird. Narvaez ift zu der Würde eines Obere 
Generalcapitäns des jpanifchen Heeres erhoben worden, bie ber 
eines Generaliffimus entjpricht. — Das neue Minifterium if 
fo eben durch ein Verbot des Ärgerlichen Börfenfpiel® dem If 
fentlichen Wunde entzegengefommen Fortan follen Käufe 
und Verkäufe an der Börfe nur noch gegen baar geftattet fen. 
Die nächte Folge diefer Maaßregel dürfte darin beſtehen, daß 
wieder mehr blankes Geld In Umlauf kümmt. (A. 3.) 

’ 


Die Mabriber Journale vom’ 13. Febr. enthalten interef» 
Artifel über bie meuefte politifche Gomplication. Die Ers 
nnung bed Erminifterd Rarvaez zum Generaliffimus wirb els 
uer ſcharfen Kritik unterzogen. Der „Iiempo*, Organ einer 
Partei, zu welcher mehrere der neuen Miniſter gehören, fagt: 
„Unter den Dekreten, welche in der Gaceta“ erfchienen find, 
iſt eins, welches die Geſchichte und alle Folgen der minifteriels 
In Krifis abforbirt und Guropa in Erſtaunen fegen wird. Wir 
meinen dad Defret, welches die Erhebung des Generald Narvaez 
und zugleich den Oſtracismus gegen feine Gollegen aubſpricht. 
Die „Debats“ erflüren, fie hätten feine Nachricht aus 
Mgier erbalten, melde die Angabe beftätige: Abd-El- Kader fey 
ganz in der Nähe und ſo zu fagen vor den Thoren Algier's. 
Ban General Cavaignac fol #8 gelungen feyn, ſich der Deira 
des Smird zu bemächtigen. Man ift jehr geipannt zu erfahren, 
was an diefer Meldung Wahres if. 

Vom General Duvivier in Algier iſt eine höchſt intereſ⸗ 
ante Brochüre über die alte pbönizijche Sprache erichienen. 
Der Verfaſſer wurde auf diefe Forſchungen in den Mufeftun« 
Gen, die ibm das Kriegäbandmwerf übrig lieh, durch die Ents 
deckung mehrerer Injchriften geführt, die ihm Auffchlüffe über 
Dr alte nınmidifch-punifche Sprache gaben. 

Die Pforte hat unterm 27. Januar nachſtehendez Memo 
vanbum an die Chefs der fremden Mifjionen in Eonjtantinopel 
erlaffen: „Es it Ihnen bekannt, Herr . . . ., daß der Handel 
mit Waffen, da jelbe mit andern Waaren nicht zu vergleichen 
find, verboten ift, und daß, um die Ruhe des Libanon zu fichern, 
PErımtlige Bewohner dieſes Gebirged vollftändig entwaffnet 
worden And und auch in Zukunft Feine Waffen führen bürfen. 
Aber man meldet von Drt und Stelle, daß einige fremde Hans 
belälente Gewehre in die Syrijchen Häfen einführen; nun aber 
iſt, abgeſehen davon, daß bieh im Widerfpruche mit den von 
ber hoben Pforte hinſichtlich des Gebirged getroffenen Anord- 
mungen fteht, der Verkauf von Waffen an die Einwohner auch 


ber guten Ordnung bed Laudes jowohl, ald der Aufrechtbals. 


kimg der bevorftehenden Vorfchriften zuwider. — Die hohe 
Bforte hat demnach ibren Behörden befohlen, fich in Zufunft 
ber Ausfchiffung von Alinten und anderer Feuergewehre, woher 
Fi auch fommen mögen, zu widerfegen, und gegenwärtiged Me— 
morandum bat den Zweck, Sie zu erfuchen, Ihrem Gonful in 
Beirut und den übrigen Gonfuln baldigft den beftimmten Befehl 
zugeben zu laſſen, den Unterthanen Ihrer erhabenen Regierung 
lenes Verbot wiederholt befannt zu machen, um zu verhindern, 
da hinführo Waffen ingend einer Urt, ed ſehen Feuergewehre 
oder blanfe Waffen, an bie ſyriſchen Küſten transportirt und 
dort verfauft werden. 

Zondon, 19. Febr. In Liverpool wüthet feit Dienftag 
Nachmittag eine zerflörenbe Feueräbrunft, Sie hatte nach 1 Uhr 
im einem großen Magazin von Baummolle, Getreide und Mehl 
“in der Nähe von St. George-Dod augefangen und raſch um 

ch gegriffen, che die Sprigen zu Hilfe eilen konnten. Die 
hläßigkeit einiger Träger, welche im Magazine rauchten, 
Teint der Urfprung bed Feuers gewefen zu ſeyn. — Ebenſo be» 
trlibendered Aufjehen als biefes euer erregte in Liverpool ber 
Bankerott der HH. Stodvale, ber größten Seibenfabrifanten Eng» 
Yande. Man ſpricht von einem Defizit von 200,000 Pf. Eterl. 
2400,000 fl. 

Das engl, Platt „der Globe“ jchreibt: „In Folge ber 

wärtigen Differenzen mit ben Vereinigten Staaten von 
‚Mofbamerifa ift nach dem Arfenal in Woolwich der Befehl ab» 
j gen, eine mächtige Ausrüflung, beſtehend in Geſchütz ver- 
Felsen Kaliberd, Lafetten, Munition ze. für bie Kriegs» und 

ampfichiffe an der Küfte und in den Blüffen von Ganada und 
in den Seen, welche die Grenze gegen bie Bereinigten Staaten 
bilden, bereit zu halten.” 

Ueber Sir Mobert Peel fagt eim Artikel der „Aachener 


Beitung*: „Der Sohn des Webers fleht allein, ohne Partei, 


ehher gerechten Sache vorfämpfend, von ben Seinen verlaffen, 
sen Gegnern Achtung abtrogend; und biefer Mann hat — nicht 
elmmal das dritte Examen gemacht, hat nicht einmal bie Jura 
Britt, iſt mit achtzehn Jahren im bie Geſchaäfte getreten und 
Derſteht Innere und ausmärtige Politif, Finanzen und Handel 
Kofi fo gut wie die Andern auf dem Gontinente.” 


In London Hat ih ein Clubb gebildet, deſſen Iweck Ver⸗ 
breitung von Gintracht und Freundfhaft von ben Eingeborenen 
verfchiedener Ränder if. Am 9. Februar warb eine Verſamm⸗ 
lung gebalten, an welcher Deutfche, Franzoſen, Polen, Italle⸗ 
ner und Amerikaner Theil nahmen. Der Wahlſpruch der Ge— 
ſellſchaft (in deutfcher Sprache) Tautet: „Ale Menfchen fin 
Brüder.“ — (Berl. N.) 

Am 1. Februar Morgend ſah man über 1000 Indivi⸗ 
buen an ven Eden ber Hauptſtraſſen Londons figen, jedes mit 
einem Tiſche vor fih, auf welchem Formulare einer Petition 
an dad Haus der Gemeinen zu Gunſten völliger und ummittel» 
barer Abichaffung ber Korngefeße zur Unterzeichnung bereit lagen, 

Der mit der letzten amerifanifchen Bot gefommene „Cou⸗ 
rier des Gtatb-linid“ meldet, das in Waſhington eine katho⸗ 
liſche Kathedrale erbaut werden wird, die an Pracht und Schön- 
heit alle bis jeßt errichteten Baumerfe diefer Art in ber alten 
und neuen Welt übertreffen fol. 

Ueber dem Niagara-Fal wird, wie englifche Blätter bes 
richten, eine Hängebrüde projeftirt, welche die Ganadifche Eifens 
bahn mit dem Territorium ber Vereinigten Staaten verbinden 
fol. Hr. Ellet, ver Architekt, ſchätzt die Unfoften auf 43,000 


‚BD. Sterl., und ift erbötig ſelbſt 43420 zu zeichnen. 


Der Mame ded Dregon,Gebiets foll von oregano, dem 
fpanifchen Ausdrud für den wilden Majoran (origanum vul- 
gare, Linn.) herfommen, welcher im jenen Gegenden, wie über» 
haupt in den woftlichen Iheilen des amerifanijchen Gontinente, ' 
reichlich wachſe. 

Die Frucht, welche kürzlich in Kleinafien aus: ber Luft 
gefallen, hat die Größe und Form einer Walderbbrere, iſt von 
Auffen dunkel afchgrau und im Innern fchneeweis und mehlig. 
Ein Korn enthält mehr Mehl als fünf Waizenkörner. Man 
ſucht die überrafchende Grfcheinung auf verfchiedene Weiſe zu 
erflären. Ginige , die jchon Öfter Manna geſehen, behaupten, 
daß die Frucht durch einen Sturmwind aus Indien oder China 
berbeigeführt worden. Die Meiften aber erbliden darin ein 
goͤttliches Wunder, da das Gimmelöbrob gerade zur Beit ber 
größten Noth und an einem Tage gefallen jey, wo Alles wind» 
fill geweſen. 

Am rechten Ufer der Maag, oberhalb des Dorfes Kis 
Das, im dem Riptauer Commitat in Ungarn, liegt ein 900 
Buß hoher, fleiler Berg, der Hawranoh, am beifen Abhang 
das Heine Dorf Sta. Maria liegt. Am 5. Januar vernahm 
man plöglic; einen heftigen Knall, wie einen Kanonenſchuß, 
worauf einige bundert Schritte unterhalb bei Dorfes Sta. Ma- 
tia eine gewaltige Maffe Schlamm hervorquoll und den Berg 
binabfloß, worauf zulegt Waffer folgte. Der Auswurf ift Lehm 
und Sandfleingefchiebe und bedeckt eine Fläche von 60 Maſtern 
Länge und 25 Klaftern Breite, 6 bis 7 Fuß hoch. Un ber 
Stelle des Ausbruch fleht man jet eine Vertiefung, aus ber 
einiges lauwarme Waſſer hervorquillt. 

Ein Pariſer Blatt erzählt, daß vor Kurzem in Berjail- 
les ein alter Schreißlehrer flarb, der feiner Enkelin, die ihn 
biöber gepflegt, nichts binterlich, als ein Paar Mappen mit 
alten Schriftproben. Bei näherer Unterfuchung fand ſich je- 
doch, daß biefe aus Autographen franzöf. Könige und Prinzen 
von Ludwig KIV. Her beftanden und mit Bemerfyuugen wie 
Geſchrieben von Lubwig XIV. im feinem 19. Jahre” ac. var⸗ 
feben waren. Die Erbin machte fi nun daran, biefe Schrift» 
proben zu verkaufen, befonders wurden die Legitimiſten ihre 
guten Kunden und fie fol dafür nicht weniger, als 60,000 
Frco. eingenommen haben. 

Um 14. d. M. wurde in Poiffy (Brankreich) der Markt 
abgehalten, auf welchen der diejährige Faſtnachtochſe gekauft 
wurde Es war fehr ſchoͤnes Wetter, weßhalb die Variſer in 
Maffe Herbeigeftrömt, doch fehlte es auch nicht an Ochſen, der 
ren Zahl fi auf 1607 belief. Den Preis erhielt ein Pradt- 
thier, das nur einen Rivalen in Frankreich befigt, nämlich den 
Elephanien Yes Pflanzengartens ; es führt ben Namen „Dago- 
hert“ und iſt 4356 Dik. engl. ihwer, d. & 134 Pi uuhr 
als her berühmte Goriot bed vorigen Jahres. Gr. Caruet in 
Garn Hat ihn gemaͤſtet, er iſt 5 Jahr alt und Hält an ber Brut 
9 Buß 11 Zol im Umfang. 


203 = 


Yu KRarlörube Der Großherzog von Baden empfing 
am 48. Behr, eine Abordnung aus der Bürgerfchaft ber Stadt 
Etifingen und der Orte bed bortigen Amte, bie in einer Mbrefie 
bie Gefimmungen ber großen Mehrzahl ber katholiſchen Unter« 
thanen dieſes Bezirks in Rückſicht auf bie meueften firchlichen 
und politifchen Greigniffe darlegte. „Mein einziges Streben,“ 
rebete Se. K. Hob. diefelben an, „wird es ſehn, bie durch die 
Verfaſfung gejeglich anerkannten Religionsgemeinſchaften in ih⸗ 
zen biöherigen Rechten zn fügen und im ungefchmälerten 
Kortbefland zu erhalten , wobei Ich lebhaft wünſche, daß bie 
fowohl von Katholiten ald auch Proteſtanten ſelther geübte 
Duldang auch fernerhin beſtehen und fi immer mehr und 
mehr erfräftigen möge, denn nur dadurch ift es möglid, den 
Frieden und die Wohlfahrt Meines Volks, das Ich jo herzlich 
liebe, zu erfirehen. Zur Erreichung diefes jchönen Ziels wüniche 
Ich die fräftige Mitwirkung aller Meiner gutgefinnten Unter« 
thanen, deren Wohlfahrt Meine Regierung unabläjjlg zu wah« 
ren und zu befeitigen bemüht ſeyn wird.“ (Karlör. 8.) 

Berlin, 21. Febr. Die neuefle Nummer (8.) des „Its 
figmintfterialblattes* enthält folgende königl. Kabinetsordre: 
„Sch Habe beſchloſſen, den Erzbiſchöfen von Köln, jo wie von 
Gnefen und Poſen, unter Abänderung des Grlafjes vom 26. 
Ditober 1831, dad Prädikat „Erzbifchöflihe Önaden* zu ver= 
lelhen und jehe das Staatsminifterium mit dem Bemerken hier 
von in Kenniniß, daß den genannten Erzbiſchöfen dieſes Prä- 
difat von allen Behörden im amtlichen Verkehr belzulegen ift. 
Berlin, 9. Ian. 1846. Friedrich Wilhelm.“ 

Berlin, 18. Februar, In Pofen ift durch eine geſchickte, 
bis zur Ausführung fireng verfchmwiegen gehaltene, militärijche 
Operation der Aufitand in feinem Keime erftidt worden. Ob 
einer Art ficilianifchen Veſper dadurch vorgebeugt worben, 
worauf die dunklen Nachrichten von einem Masfenball deuten, 
zu dem die Gäfte vom Lande mit Waffen gekommen wären, 
muß man abwarten. Daß Landfarten vom renovirten Polen, 
daß Vorräthe von Zündhütchen gefunden, daß Schiffsladungen 
mit Gemwehren angehalten worden, daß man Wolfdjagden an« 
geftellt, wo es feine Wölfe gibt, das find halbofficiell und nicht 
officiell ſchon Tängft durch die Zeitungen verbreitete Nachrichten; 
jegt fpricht man don zwei aufgefunbenen Krlegscaſſen von 11,000 
und 40,000 Thlen., und baf in den Kafernen und ſelbſt im 
den Betten der Soldaten eingefchlichene Verſchwörer gefunden 
worben. (U. Pr. 3.) 

Berlin, 20. Febr. Ich kann Sie aus befter Duelle 
verfichern, daß die polaiſchen Verſchwornen im Großherzog- 
thum Poſen wirflih dad Gelingen ihres Plans zuerft auf 


eine Ermordung aller deutichen Beamten, auf eine polnische ı 


Vefper, fehen wollten. Man bat bei einem der Haupträdelgfüh« 
rer, ber bei Gneſen gefangen wurde, eine Art Iuftruftion für 
die-Bolziehung des Aufſtandes, mit ſympathetiſcher Dinte ges 
ſchrieben, vorgefunden, welche die Nollen des binterliftigften 
Mordes der Deutſchen an die einzelnen Mitverfchmornen ver⸗ 
theilte. Die Beabfichtigung ded Mordes fteht fe. Gaffen und 
Waſſendepots find gefunden worden. Denkt man ſich den Vers 
füch zu ſolchem Aufftande auch nur begonnen, und mit wahn« 
finnigem Leichtfinn einige ‚blutige Thaten ausgeführt — ohne 
alle verftändige Hoffnung des Erfolgs! — fo fann man, «6 
ein Glück auch für die dummen, halbunfchuldigen verführten 
Theilnehmer nennen, daß burch das raſche Ginfchreiten alles 
vereitelt worden ift. A. 3.) 
Weinsberg (Württemberg). Juſtinus Kerner gibt in 
der Mannheimer Abendzeitung folgende Erklärung: „In ber 
Mannheimer Abentzeitung befindet ſich eine Eorrefpondenznachs 
richt aus Berlin : „„Juftinus Kerner habe, auf das Gerücht, 
daß es ein Geift gewefen, ber einem Soldaten ein Geheimniß 
für den König anvertraut, an eimem daſtgen Schriftiteller ge= 
ſchrieben und ihn gebeten : ihm nähere Nachrichten über biefen 
Geiſt mitzutbeilen, weil er ihn dann qualificiren und mit ihm 
in Rapport treten wolle!!!““ Welch ein Unfinn und melde 
Anmafjung wird mir bier zugefchrieben! Ich erkläre dieſe Ber- 
liner Nachricht für eine ganz Tächerliche Entftellung eines von 
mir an meinen Freund Barnhagen v. Enfe in Berlin gefchrie= 
benen Briefed und hege den Wunſch, daß mein Brief wortges 
treu veröffentlicht werden Nonne, weil fi dann klar heraus— 


ftellen würde, daß ſelbſt Briefe, bie vertraute Frrunde andnane 
der fehreiben, von Zeitungscorreipondenten, nachdem fie dleſelbes 
nach ihrem Geſchmack zugerichtet und gehörig entſtellt baby, 
zu einer pilanten Speife fürs Bublifum benngt werden.” (UF 
Wiesbaden (Naſſau). Das Verordnumgeblatt vom 7 
dieß enthält eine Mininterialbefanntmachung, wornach die Einfuße 
ausländifchen Betreides für zollfrei erklärt wird. (A. 3.) 
Bremen, 16. Februar. Die Bedeutung, welcher dleſes 
Seehanbeltplag für das mittlere Deutfchland, zumal für Bayer, 
nach Vollendung der Gifenbahnen einnebmen wird, iſt bereifi® 
in einer geiftvollen Anrede de Hrn. v. Hormayr an den hle— 
figen Senat dargelegt worden. Man fann übrigens überzeucs 
ſeyn, daß auch die BremersHandelömwelt diefe Vortheile nid 
überfieht, noch gering achtet, indem fie mit großer Bereitwil 
Tigkeit die Hälfte der Koften auf fi nimmt, welche der Dau 
der Eiſenbahn bis Hannover foflen wird, Die Entfernung ze 
fchen den beiden Orten beträgt mehr als 30 Wegſtunden, wo— 
von vielleicht nur drei auf Bremer Gebiet fallen, und es baut 
demnach bie freie Stadt einen guten Theil der bannoverfcheg 
Strecke auf ihre Koſten. Glücklicher Weile find die Schwierige 
keiten fehr gering und audy mit Ausnahme einer Brüde über 
die Aler bei Verden keine großen Kunftbauten auszuführen, 
Dereitd find einzelne Stationen im regen Angriff genommen 
mworben, und es ſteht, wenn nicht unerwartete Zmifchenfälle elıte 
treten, die Vollendung der ganzen Bahn bis Oſtern 1848 zu 
hoffen. Die Verbindung mit Bayern würde von Gannover and 
über Hildesheim und Göttingen nad Kaffel und von ba über 
bie Briediich-Wilhelms-Babn zur Thüringer Bahn bewerlſtelligt 
werben. Auch läßt ſich die Weſer bis Hannoverifh- Münden mit 
Daupfſchiffen wohl befahren, wie überhaupt für die Verbeffe» 
rung des Flußbettes mit Ausnahme Oldenburgs won ben übrie 
gen Uferftaaten viel geleifter wird, Bon Bremen aus wird der. 
lebhafteſte Verkehr nach Bremerhafen unterhalten, dat an Bew 
deutung und Umfang fährlich zunimmt Gine Telegrapbenlinie 
„it bereits dabin errichtet, die doppelt, einmal nach Kurhaven 
und fodanı über die Wejer hinüber nad Holland fortgejegt 
werden fol. Das wichtigfte Greigniß wird aber ſehn, wenn für, 
bie regelmäßig zu errichtende amerikaniſche Dampfſchifffahrtslinie 
Bremen, wie es allen Anſchein bat, unter den dafür aufge— 
flellten Kandidaten, Havre, Antwerpen und Hamburg, den Bor 
zug erbielte, (N. R.) 
Brüjfel, 19. Febr. Nachmittags 4 Uhr. Das Mine 
fterium iſt gänzlich aufgelöſt. Der Kriegäminifter, Generaf 
Dupont, iſt plöglich erkrankt; er ſoll wahnflnnig gewordem 
fegn. General v. Willmar, jegt Geſandter im Haag, wird ihm 
im Amte folgen. Ban de Weyer befteht auf feiner Entlaffung, 
und der biöherige Gouverneur von Mamur und Staatsminifter 
d'Huart wird ihn ad,interim erjegen. Die Unterrichtäfrage 
joll vertagt werden. Die Zurüdberufung unferd Gefandten In 
Berlin, Hrn. v. Notbomb, beſtätigt fh. Mit einem Wort, 
wir leben in einer jebr erniten politifchen Kriſts. (A. 8.) 
Brüffel, 18. Febr. Das „Iourn. de Brurelles“ erklärt, 
daf die von biefem Journal veröffentlichte Erzählung von ber 
Flucht von 97 Eatholifchen Prieſtern aus Sibrien von einem 
Betrüger herrühre, meldyer der Redaftion ſelbſt Empfehlungen 


werutjcher Bifchöfe vorgelegt habe, die fämmtlich erfchlichen ſehen. 


In BValenciennes fey jener Betrüger, ein wegen übler Auffühe 
rung fußpendirter Priefter, verhaftet worden. Um feinem Bas 
truge um jo mehr Gewicht zu geben, hätte er ſich dad Giegel 
bed Biſchofs von Podlachien zu verfchaffen gewußt. 

Altona Der Direftor der Sternwarte des Jeſuiten- 
GEollegiums in Nom, hatte am 24. Ianuar einen Kometen img 
Eridanus entdeckt. Die Nachricht traf hier am 6. Bebr. ein, 
doch verhinderte das anhaltend ſchlechte Wetter feine Auffuchung 
bis zum 14. Febrnar, mo ihn Hr. Mümder (auf ber Game 
burger Sternwarte) nahe bei dem Mldebaran beobachtete. Auf 
der Altonaer Sternwarte ward er am 15. am Meribiankreife 
beobachtet, in deffen Fernrohre er einen Kern zeigte. Er bee 
wegt ſich ziemlich raſch nach Norden (täglih etwa 1 @rab) 
und nicht fo ſchnell nach Oſten (täglich etwa 3 Grab). 

Die in Nürnberg und Wien beobachtete eigentbämliche 
Krankheit der Kieferfnochen-Garied bei Individuen, bie in Zünb« 
bolzfabriten arbeiten, hat ſich nun auch in Zürich gezeigt. 
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Aus Modena erfährt man, daß bie Reiche des verfterbenen 
Gerzogs nach dem Wunfche des Verblichenen am 24. Januar 
uneinbalfamirt in Gegenwart des Oberfihofmeifters, Graf Salis, 
und von vier Kammerberren in der Kirche St. Dominico in 
bem Sarg verflegelt und ſodann unter Zulauf bed Volkes nach 
St Bincenca in die berzogliche Gruft abgeführt worden iſt. 
Braubad, 17. Febr. Seit 8 Tagen fichen bie Man» 
belkäune bier im Rheinthale in ſchönſter Blüthe, beginnt «8 
Mer Orten zu Teimen und zu fproffen, fo daß wir auf einen 
frühen Len; zählen fünnen. Auf den Höhen des Weſterwaldes 
Liegt zwar noch fehr viel Schnee, der eine Anfchwellung ber 
Glüffe verurfachen bürfte, doch liegt die Hoffnung nahe, daß 
er fich bei dem fortdauernd milden Wetter auch Tangfam aufs 
Köfen werde. 
Frankfurt a. M., 15. Febr. In Dffenbach ift eine 
Speije-Anftalt für Fabrikarbeiter errichtet worden, in der täg» 
Uch 300 Arbeiter eine gute Mittagsfoft um menige Kreuzer 
finden. Die Sache hat eine ſehr fittliche Bedeutung, denn man» 
eher Arbeiter, der die Branntweinfchenfe befuchte, gebt jetzt in 
die Speife-Anflalt. 
Mach der neueften Kataſtralvermeſſung betragen Böhmens 
Gemüfegärten 3908 Joch, 1172 DuspratsKlafter; Obftgärten 
65,846 93. 439 DO. 8; Biergärten 1579 93.280 O. R.; bie 
Kopfengärten 9756 9. 85 DO. R.; die eigentlichen Weingärten 
2695 3. 384 DO. 8; die mit Obſtbäumen bejegten Wein- 
gärten 437 3. 1570 DO. R.; die Aecker mit Weinreben 23 9. 
4417 D. 8; der Hochwald 2,560,082 3. 1187 DO. R, ; ber 
Elächenraum des ganzen Meidyes beträgt nach der neuen Ver« 
mefjung lediglih 9 Millionen 26,673 Joch. Aus obigen Daten 
kann man Böhmend Kulturzuftände in Etwas entnehmen, 
In Weftindien bat man eine ſonderbare Weiſe, dad Blut» 
rien zu curiren. Gin Mann in Maryland, der eine ſchwache 
ektifche Leibesbejchaffenbeit hatte, warb von einem heftigen 
ngenbuften befallen, der ſich zuleht im ein Blutfpeien ver« 
wandelte. Er brauchte die beften Mittel, bie in Maryland zu 
Enden waren, aber es warb immer ſchlimmer. Gnblich rieth 
man ihm, jich einem Neger anzuvertrauen, ber ben Ruf hatte, 
aufferorbentliche Kuren gethan zu haben. Diefer fam und ver« 
ordnete dem Kranken zweimal tänlich ein warmes Bad, in bem 
er, jebedmal 2 oder 3 Minuten bie and Kinn nieberfigen, und 
obald er beraudfäme, einigemal Falted Waffer gegen die Bruft 

ülen follte. Durch diefe Behandlung genas der Kranke bald 
und ungefähr 7 oder 8 Jahre danach traf ihn einer feiner 
Freunde ganz frei vom Blutjpeien, fein Huflen war ſchwach 
and er Fonnte feine Geichäfte verrichten. 


1. Hof: und Mational » Eheater. 





uswärtige Zodeställe, 


München. Während bes Monats Januar farben dahler 
212 Perfonen und zwar: 115 männlih und 97 weiblichen 
Geſchlechts. Unter den Kindern im erften Lebensjahre waren bie 
Sterbfälle auffallend ſtark und man zählt deren 85. Unter ben 
ältern Leuten waren Nerven» und Schleimfieber beſonders vor- 
herrſchend. 


Die Mitglieder der FE. Hoffapelle: bie Herren Wilhelm 
Moralt, Pordeſch, Cramer und Karl Niet, werben Montag 
den 2. März d. I. im großen Saale des Mufeums eine große 
Soir&e Musicale geben. Nachſtehend ift dad Programm derjelben : 

Erfte Abtheilung. Quartett (Le Reve, Salon-Pidce pour Phi- 
lomela, Viole d’Amour, Mandoline et Mandora, comp. p. 
C. Niest) vorgetragen von den HH. W. Moralt, Pordefh, Gramer 
G. Nieſt. „‚Stänbchen”’, Gedicht von Grillparzer, für 5 Frauen: 
flimmen, mit Begleitung des Pianoforte, von Fr. Schubert comp., 
und vorgetragen von Fräul. Heeneder, Mad. Dieg, Mad. Wühr, 
Fräul. Deybeck und Fräuf, Zehetmaier. „Das Weihnachtélied ber 
Todten“, Webiht von G. M. Gopbir, geſprochen v. Fräul. Denker. 
Introduetion und Scherzo für Pianoforte, comp. u, vorgetr. von 
Hrn. Ernft Pauer, Pianift aus Wien. — Zweite Abtheilung. „Db 
Sie meiner wohl gebenkt‘’, Lieb von Heine. Prod, tür oben anges 
führte Iuftrumente, bearbeitet von Guſtav Pordeſch und vorgetragen 
von ben Herren Goncertgebern. „Ein Abend auf ben Bergen‘‘, Kan: 
tafie, für die Glarineite, comp. und vorgetr. von Hrn. &. Bärmann, 
„Das Bändchen‘’ ſcherzhaftes Zergett von W. X. Mozart, vorges 
tragen von Frl. Rettich, Mab. Died und Hrn. Sigl. „Amufement‘‘ 
Salon-Piöce brill. pour rtett italien, Transcription par 
G. Pordesch,) vorgetragen von ben Herren Goncertgebern. 


(Eingef.) Der ergebenft Unterzeichnete hält fich für ver» 
pflichtet, dem hoben Adel und verehrlichen Publikum für den 
zahlreichen Beſuch feines am 25. Bebruar I. 38. im f. Odeon 
gegebenen Goncerted, fowie für den feinen ſchwachen Leiftungen 
als Gompoflteur gewordenen glänzenden Beifall den wäruiften 
Dank zu erflatten, zugleich aber auch wegen ber auf dem Bet» 
tel angezeigten und nicht probugirten beiden Lieber „bie oa, bie 
i moa“ und „das fchlafende Diendl“, ſowie wegen des unter» 
lafjenen Adagio » Bmifchenfages in der Iutrobuftion ſich ehrer⸗ 
bietigft zu entichuldigen, indem die Umflände es haben wollten, 
daß von 24 Herreit dei k. Chorperfonald nur 5 mich unter“ 
flügten. Die wurde mir aber erft um 1 Uhr felbigen Tages 
angezeigt, daber Fonnte ich, flatt diefer Piecen, Feine andern zur 
Aufführung bringen. KR. Kolb, f. Hofmuſikus. 


Der am Afchermittwoch flattgebabte 1. Viehmarkt In ber 
Baften war im Vergleich zu denen der Borjahre fehr bedeutend. 
Zum Verkaufe wurden beigetrieber : 2700 Pferde, 575 Od. 
fen, 303 Ninder und Kühe, 26 Etiere, 160 Kälber, 237 
Schweine und 4 Biegen. 


2350.51 a) Ein Agent mbfer 







onntag ben 1. Wärz: „Oberon, König 


— — — — — 


Zodfesälle in Müuchen. 
Hr. Karl Seueſtrey, Yeuerwerker und 
—— bei der k. Zeughaus Haupt: 

Ireftion aus Megensburg, 37 9%. — Um: 
ton Underl, Zrompeter vom Yrt.- Reg. 

rin; Luitpold, aus Beldartlug, Landy. 

Ibling, 25 3. — Jalob Stark, Kanzel: 

-Diener im f. Minitterium des Weußern u. 
Des Eal. Hauſes, 67%. — Martin Lind» 
wurm, Maurer v, bier, 179%. — Unna 
Rranzl, Hofbeubinderstodter, 63 3. — 
2: Karl Hermann, Archltekt von Sad: 
en: Meiningen, 21 3% — Dem. Mofalia 
Kolb, Hofratustochter von Dettingen, 419, 
— Joh. Mep. Kalnz, Bädergefell von Pal: 
fan, s J. — Joſeph Neuner, Bärtner 
von Haldbaufen, 45 4. 

2343. &s find mehrere gefunde fhwere 
Wienenftöde ſoalelch zu verkaufen. Das 
Mäpcre in der Lerchenſtraſſe Nr, 13. aber 
3 Stiegen zu eriragen. 

2355, 2O0@09 A. werden als eriie Hy: 
pothet gefust. D. Uebt 

2340, zu einem Shubmadher wird ein 

Lebrjung gelutt. D. Ueber 
2341. «er gure Cigarren: Arbeiter 

werden giluwe. D. Uebr. 








2313. u Freyfimg wurde Sonntag 
b. Mts. Fran Urfula Kögi, ehemalige 
Hausmelfterin im Milltärs Lagaretd und 
Spital bortfelbft, nah einer nur breitägl: 
gen Lungenentzündung, mit allen beiligen 
Sterbfaframenten verfeben, im Täjften Le: 
bensjahre von Gott aus biefer Welt ab: 
gerufen. 

2353. In Velden: Die penfionirte Ober: 
lientenants: Gattin Katharina Berdries, 
geborne Meubaufer von Landshut, 62 9. 
kathollſch, geftorben am Dienftag ben 24. 
Februar 1846 Früh 8 Uhr. 

2349, Ein Übisrelder fann Beſchafti⸗ 
gung finden. Löwenftraffe Nro. 23. C. I 
————— 

2344. Ein Milogeſaaft fammt Stal⸗ 
fung und Wohnung iſt zu vergeben. D. U. 

2356, ine eingeine Frau fubt eine lielne 
aber bäbihe Wohnung mit 2 — 3 Zim- 
mern, Magblammer, Garderobe, Küde u 
übr. Bequemlistelten wo möglib in der 
Ludmwigsvorfiadbt ſegſelch zu begieben. D.U, 

354, Im der dufern Therefienfiraffe Ik 
ein Haus mit Hofraum, Garten und De: 
fonomiegebäude zu verkaufen. D. Uebr 

2347, In ber Prannerrgalle Nr 4. im 
zweiten Stode vornberaus it elu meub 
Urtes Zimmer ſoglelch zu vermietben. 





r 
der anſtaͤndig aufzutreten vermag und mit 
wiſſenſchaftlſcher Bildung nahzumei- 
fende Sollditaͤt verbindet, findet vor⸗ 
tbeilbaited Engagement. Näheres mund⸗ 
Ub Karlsſtrahe No, 12, 2ten Stock von 
2 bis 3 Uhr, mwobln auch ſchriftliche Au⸗ 
fragen franco zu abrefiren. 
Einen Gulden Beloduung. 
2352, Donnerftag Nabmittags wurde 
ein Geldbeutel, etwa 4 fl. in Gelb und 
ein&clüfelhen enthaltend, verloren, Der 
Weberbringer erbält 1 fl. D. Uechr. 


2345. @ine Perfon, die als Köchin ſchon 
Jahre lang diente, und eimpfeblende Zeug: 
niffe befint, fudt Im einem Baft: ober Prl⸗ 
vatbaufe Im derſelben Eigenſchaft einen 
Platz, und kann glelch eintreten. D. Ueb. 


2113.15. e) Das Aublraſſler ⸗ Regiment 
Vrluz Earl ſucht ein Judlviduum, weldes 
bei geböriger Quallfitation und ſonſtigen 
erforderliben @igenfdaften für bie Stimme 
eines ?ten Hlappenhorns ald Xrompeter 
eintreten fınn. 

Hlezu geelanete Individuen wollen ſich 
in ber Kaferne obigen Regiments ans 
melben. 

Münden am 19. Februar 1846, 


- 1905-07.c) Ein Diellerihmid + Lehrling 
wird gefucht, ohne Lehrgeld. D. Uebr. 


Programm 
ber Literariihen und mufilallfhen Unter: 
baltungen während ber naͤchſten Monate. 
Samftag den 1. Märy Worleiung bed 
Herrn Profeflors Burtharb über „Ugrip> 
pina, des Auguſtus Enkelln, des Ger: 
manlens Gattin, eine Mömerin im «al: 
ten Deutſchland.“ 
Sawmtag den Id. März. Concert, 
Samtag deu Ti. März. Vorlefung bes 
— * von Schubert über „das 
Deilfen dutch die Wülte.“ 
Samfag den 78. Märy. Goncert. 
Samftag den A. N. WVorlefung bes 
eren Profeffors Soͤltl über „das Leben 
eines dentwürbigen Fürften während bes 
30jährigen Krieges. 


Samfag ven 18. Apıll. Muſilallſche 
Mbendunterbaltung. 
Samfag den 35. April. Borlefung bes 


Herrn Dr. Steub über „deutfhe Wolle: 
fagen“, als Fortſetzung eines früheren 
Vortrages. 

Samfag den 3. Mai, Ball im klelnen 


Saale. 
Anfang ber — — jedesmal um 


br. 
Die Vorfteber. 2348.49.) 


Anzeige. 

2315. Montag den 23. März I. 38. 
wird ber Unterzeichnete eine muſitallfch⸗ 
deflamaterlfche Abendunterhaltung im grof: 
fen Saale des Dinfeums zu geben bie 
Ehre haben. 

Das Nähere wird befannt gemacht. 

Münden den 25. Febr. 1840. 

Sobann Petzmayer, 
Kammervirtuos Sr. F. H. des Herrn 
Herzogs Marimiltan in Bavern. 

2270. Bel Wolgt und Moder in Wuͤrz ⸗ 
burg iſt fo eben erfhlenen, und im allen 
Buchhandinngen, in Münden nament: 
lg In der Joh. Palm' ſchen Hofbuch⸗ 
banblung und bei Seorg 6 haben: 


frankiſche lerus 


un 
die Redemptoriſten. 
Denkſchrift bei der beabfichtigten Ein- 
führung diefes zu in Franken. 
on 


— Be Ru = * würdigen 38 
ngen“ gewibmete Schrift, bervorgern 
durch bie beabfihtigte Einführung ber Re: 
demptoriften in Fraulen, tft nicht nur bes 
fonders wichtig und beadtenswerth für 
ben gegenwärtigen Augenblid, wo bie Frage 
über die Ausbreitung des genannten De: 
bens in Bayern Stoff zu lebhaften Kam⸗ 
merverbandiungen gibt, fondern fie bildet 
aub, da fie ihren MWiberfprub lediglich 
anf geihltlihe Momente gründet, einen 
febr ſchaͤzbaren Weltrag zur fränfifhen 
Dibdsefan:Sefkichte von bleibendem Werthe. 
- @in junger Mann, weider [don 
mehrere Jahre ald Lantgerichtd-Oberfärei: 
ber conditionfrt, und fehr gute Zeugnife 
über Tuͤchtigkelt Im Motarlate, Hppotber 
fen-, Zar: und Sportelwefen, dann über 
lelß und Condulte befist, fucht eine aus 
trweitige Stelle im derfeiben @igenicaft. 
Nähere Andkunft bierüber ertheilt das 
Anfrage: & Adreß⸗Bureau Münden. 
2335.30.) Es Ift eine folld acbaute, 
leihet zu fahrende Meife:Chaife, befonders 
für einen Hrn. Gelfiliten oder hru. Be: 
amten geeignet, zu verlaufen, D. Uebr. 


= 


Belauntmachung. 

2205. ;Yus dem dahler im Jahre 1833 
andängig gewelenen Schuldenwelen gegen 

oſeph Schrobder, Gerber zu Pöttmes 
nd noch 53 fl. im ber Gerlchtetaſſa hin« 
terlegt und aus ben Alten, fowie aus ben 
wegen Aufräumung biefes Depofitumg ges 
pflogenen Verhandlungen iſt nicht erfiht: 
Id, wer zu deſſen Empfang berehtiget iſt. 

Wer baher an dieſe Mafe einen recht: 
lichen Anfprup mahen zu können glaubt, 
wird aufgefordert, dleſen 

binnen 3 Monaten 

babler anzubringen, widrigenfalls biefelbe 
mad Abzug der hierauf erlaufenen Koften 
als berrenlofes But bebandelt werden 
würde, 

Yöttmes den 13. Februar 1846, 
Freyherrlich dv. Bumppenberg'idyes 
Patrimonialgericht 1. Klafje Poͤttmes. 

@r. u Taufffirhen:tihtenau, 
2304, In der For, Kindauer'ihen Bad: 
handlung in Münden (Kaufingerftraffe 
Nr. 29.) if vorrätbig: 

Erprobte und entfchleierte 


500 Gebeimmiffe. 


Mittel und Rathſchlaͤge aus dem Geblete 

ber Haus: und Laudwirthſchaft, ſowle ber 

Gewerbe und Künfte. Ein Univerfal: Math: 

geber für Jedermann, beionders für Yus 

buftrieus und Specnlanten. Herausgegeben 

von Dr. Aug. Schulze. Bierte Auf: 
Tage. 8. Seh. Preis 54 fr. 

Enthält: Mittel zur Dertilgung aller 
Arten Fleden aus Zeugen, Büdern, Kiels 
bungsitäden, Seldengeugen, Tuch, Schars 
lab, Sammt, Pergament, Papier, Waſchen 
mit Kartoffeln, Dampfwälde, Neuwaſchen 
ber Ynblenne: und Bingham:Kleider, ber 
GSeldenzeuge, Bänder, des Spigengrundes, 
der Tülle, Blonden, Strohhüte, Federn ; 
Reinigung der @lasgeräthe, Handihube, 
Kupfertice, von Eiſen und Stahl, Slider: 
zeugen, Weißblech, Körben, Menbein, Bild: 
bauerarbeit, Marmor; Haarpomaden ; Wich⸗ 
fen; Mittel gegen den Schimmel aller Art; 

maden; Pulver für bie Zaͤhne; kosmeti: 
che Mittel. Aufbewahrung aller Arten 
Obſt, bes Flelſches, der Flelſchbruͤhe, bes 
@etreibes, Mebles, ber € er, Mic, Trüf: 
feln, des Blamenkohls, der Apritofen, Zei: 
gen, bed Baumoͤls, Pelzwerkes; ttel 
gegen bad Ungezleſer, ald Kornwürmer, 
Raupen, Amelfen ıc., u. f. w. 

Das fo eben erfhienene zweite Heft 
(& 36 fr.) dient als Machtrag zu diefer 
vierten und allen fräbern Auflagen des Iften 

tes umb wirb aud apart verkauft. Das: 
eibe enthält 167 neue Mittel ıc. 

2323, Am obern Anger Nr.38, find 2 
Wohnungen für fommendes Ziel zu ver 
miethen, eine im 2. Stode vornderaug, 
beftebend aus 3 Simmern, Küche und Ka: 

enantheil um dem Jahreszins von 70f,, 

ie zweite im @rdgeitof, beichend aus 

einem Wohnzimmer, Kühe und Kühenflet 
um den Jabresjins von dofl. Das Na— 
bere iſt ebener Erde zu erfragen 

2337. &6 find mehrere Hundert Dab- 
lien, fehr ſchoöͤn gefällt, das Stüd zu 6 kr., 
von ben ganı fhönem I2Fr., Jobannisbeer 
Stuck zu Ofr., Himbeer Stüd zu 2 fr., 
verftiedene Mofen, auch viele Gentifollen- 
Diofen, jedes Städ zu 9fr., große Ananas: 
Erbteeipflaugen das Hundert zu I5Er., 
auch mehrere perennirende Pflanzen find 
täglih von 11 bie 1 Uhr Mittags zu ba: 
ben im Jagergaͤßchen Nr. 4. beim Gärt: 
ner Kummer 

2156.58.b) Ein im Notariats-, By: 
potbefen: & Tax Weſen ıc. ıc. erfahr: 
ner Ecribent wünfht bis zum April I, 3, 
feine Stelle zu verändern, 


2271. Im Verlage der B. Schulbd'ſchen 
Buchhaudiung In Augsburg ift erihlenen- 
und In der @ A. Fleifhmann'icen 
Buchhandlung iu München (Kaufin 
u. Nro. 35. nähft der Hauptwache 
zu baden: 


Märtertbum 
der Oberin 
Irena Macrina Miecʒy slawska 


und 
ihrer Leidensgefährtlnnen. 
Uns dem Frauzoͤſiſcheu. 
Mit einem Vorwort und dem Bllbulß ber 
Dberin Miecyy’slamsta. 
Preis: 18 Er, 

Es wird bier eine kurze Erzäblung ber 
Leldensgeihihte der durch bie Zeitungen 
fon vielfah bekannten Dberin geboten, 
bie um fo Intereffanter iſt, ba der Berfafe 
fer bie fromme Dutderin felbft gefehen unb 
geſprochen hat. Gewiß wird Niemand bier 
fes Büchleln ohne Innigfte Thelinahme aus 
der Hand legen. 

aldfamen:DÖffert. 
Rohrdorf bNagolb. 

1870.81.b) Der Unterzelchnete, welcher 
eine ganz gut elugerichtete Samen-Dörre 
bat und befhalb für frifhe feimungsfählge 
Waare garantiten kann, bietet nachftebende 
Sorten ben Herren Förftern, Gemeinden 
. Privaten frei ab Gtuttgart gelle: 


ert an; 

Malen . .» ... a 34 fr.d.bapr A 
Ahorn breitblättriger „I, m - 
Birken 


Erlen . — — 

Fotlen mit Flͤgel.. „UM, u 
detto ohne „ 
Lehen .. 2.2. My 7 
Motb:Xannen mit lägel „, 10, „ 


detto ohne Flügel, 15 
Steineiben . . ® * 10 pi 5 
Welbmuthetlefer 


Welf-Taunen . . 
Schwarzliefer . „af. 1 12, 


2306. Cine Beamtens : Fran wänfge 
einen Anaben von 9 bis 15 Jahren oder 
ein Maͤdchen bis Georgi Im Koft u. Wohr 
nung zu nehmen; für gute Wart nnd 
Pflege wird beftens geforgt. D. Uebr. 
2307. Un einer —— ‚Strafe fu 
einem fhönen @dbaufe, mitten in ber 
Stabt, find Wohnungen zu 4, 5 und 7 
Zimmern nebft übrigen Bequemlickeiten, 
welde nah Wunſch bergerihtet merben, 
an follde Familien ſogleich oder auf Ge 
orgi zu vermietben, und zn beziehen. D.U. 


2309. Im Mlite der Stadt it ble Um 
fange April ein ſchoͤn meublirtes Bimmer 
für einen Herrn zu vermieten. D. Wehr. 

2312 Ein tüchtiger Pranntwelnbrenner, 
der auch Feld: und Gartenarbeit verfteht, 
kaun foaleich eincn Play erhalten. Damen 
Kiftftraffe Rr.1311. 

2322. @ine Wohnung mit 9 Simmern 
im erfien Stode, Stallung auf 3 Yferbe, 
Waſchküchen- Authell und allen fonitigen 
bäusliben Bequemlichkelten auf der Sons 
menfelte ift auf Georgi zu verfiiften; auch 
Faun ein Garten dazu gegeben werben. 


2327. a) Nicht weit vom englifhen ®are 
ten entfernt, iſt ein modernes, mit allem 
Bequemlihfelten verfebene® Haug, mitte 
lerer Größe, nebſt Stallung, Memife, Holz⸗ 
lege, Waſchbaus, laufendem Waller im Hof 
ic. nebit fhönem Garten mit Salon, forin« 
gendem Maffer u. circa 100 Bäumen von 
allen Obſtſorten zu verkaufen. D. Uebr. 
28. Ein Forte:Plano it am Ninders 
markt Nr. 18/2. zu verfaufen. 








Betfanntmaiüng. 
20506.51.b Auf frebirorihaftiihes Anbringen wird das Brãu⸗ 
und Wirthſchafts Auwelen ber Neifhleihen @heleute zur 
Deneu Hofe bahler, da bei ber zu beffen Verfteigerung au—⸗ 
Feedanıen erften Tagtfahrt ein Kaufsliebhaber alcht erſchlenen 
if, aach $. 64 bes Hppothefengeiehed vom 3. Zunl 1822, vors 
behaltlih der Behkimmungen der 65. 98 — 101 bed Prozeiges 
fehes vom 17. November 1831 im Wege ber gerichtlichen Hilfs: 
Vohkretung wiederholt, biefmal jebod mit dem Anfägen dem 
öffentiihen Berkaufe an ben Meiſtbletenden unterfellt, daß 
nunmebr ber Zufchlagohne Nüdjiht aufden Schaͤhungswerth erfolge. 
Genauntes Anweſen beftebt 
1) aus ber Wirthſchaft jue goldenen Nofe, dem Wohn: und 
Braͤuhauſe, Stadel und Garten, realer Bräugerechtfame 
und allen zum Betriebe der Wirthſoft gehörigen Utenfillen 
am untern Zauterleh Lit. H. No 227, 231 und 232, 
Diefed Objekt lest im der Brandverfihernung für 12,000 fl. 
und wurbe einihläfig ber realen Btaugerechtſame und der un: 
beweglichen Zugepndrungen laut gerichtlichen Protofolles vom 14, 
Yuguft v. 36. auf 30,000 A. — beilen bewegliche Zugehdrungen 
aber wurden, laut der gerichtlich vieräber erhobenen Konfignas 
tion und Schaͤzung auf 1207 4. 42 fr. eingewerthet. 
Auf dem Bräuanuwefen H. 232, fteht der biefigen Kommune 
das Elnſtaudsrecht zu. 
Laſten: Lit. H. Mo, 227. 
Grunditeuer pr. 1 Simplum — fl. A fr. 6 
Hausfleuer . Pe - 
Lit. H, Re, 232, 


Srunpftener pr, 1 Simplum — fd. 5 fr 2 bi. 
Haudflenr . 2... —- Br. — bi. 
Brundzins fur Stadtlammer 
refp. St. Katvarlua . . 4 fr. — hi. 
Waſſerzius gemeiuſchaftlich * 
mit Lit. B, 1172. — f. 42 tt. — 9. 


2) aus dem Sommerfeller und Siadel nebſt freiem ’Plade an 
ber Sögginger Mauer Lit. B. No, 1174 fammt Zugehör 
und Jen 
Dieies Oblekt llegt im der Brandoerfiherung für 3,000 fi. 

und fit laut nerichtlihen Protvfolles vom 14, Auguſt v. Is. auf 


— 206 — 


Die beweglichen Iugebörungen biefe® Mbfettes nemiih 1a 
Sommerfaß a 4 fl, 121 Stellfaß & 8 fi. wurden zuſammen 
gerichtlich gefhäßt auf 1024 fl. 

3) Aus dem Haufe fammt —e nun Hoftaum Im Quer⸗ 

ſachſen⸗Gaͤßchen Lit. H. Ro. 216, 

Daſſelbe Itege In der Brarbortfiderung fir 2,000 f. aud 
wurde am 14. Huguft v. 36. anf 2,000 1. Ha geſchadt. 

Laſten: Grundfteuer pr. 1 Simplum — fl. 2. U. 

Hansfteur . .» .. . . 1IR.15 m — H. 
— Verſtelgerung bed oben ad 4 beſchriedenen Obieteee 
wird au 3 

Montag den 9. Mär, d. Is. Borwittags 9 Uhr. 

bann jur DVerfteigerung des oben ad 2 Re en Dbiets 
auf denfelben Kag erg s f 
und zur Verfteigerung des oben ad 3 befchrkebewen Objektes auf 

Dientag den 10, März curr. Rabpmittagd 3 be 
Termin aub:raumt, wozu Aaufsiiebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Gerichte unbelannte Perfonen ober 
ſolche, gegen deren Bablungsfählgteit Smeifel obmalten Fonnten, 
— le,ale Zeugnlſſe über Zahiungsfaͤhigkelt auezuweiſen 
aben. 

Das Unwelen kann bis zum Verftelgerumgstage, die Apper⸗ 
tinenzien-Verzethniffe aber, ſowle die betreffenden Alten Thnnen 
am Beritelgerungstage ſelbſt eingefehen werden, an welhem bie 
näheren Saufsbedingungen befannt gegeben werden. 

Yugsburg den 30, Jänner 1846, 

Königl. Areid: und Stadtgericht 

Der könlglihe Direktor 
Burger. 
Böhm. 

4347. Ja Zob. Palm’s Hofbugyandiung in Münden 
iſt fo eben wieder angefommen: 


Erdrterungen 
über bie 
großen religidien tagen 
der Gegenwart. 
Den hoͤheren und mittieren Ständen gewidmet 


10,000 A. geſchaͤtzt. 
Laften: Grundfteuer pr. 1 Simplum — fl. If. TH. 
Hausfleuer Ita — He 
Waſſerzins gemeinfhaftlic 
mit Lit. H. No. 232. .„ — f.42 fr — bi. 


Betauustwadung 

an die Mitglieder des landwirthlchaftlichen Vereins in Oberdayern. \ 

1820.30.b) Um den Objibau im Baterlande mirtelt Verbreitung auter, In bie Mimatiihe Verbältnffe paflenden Sorten zu 
fördern und «uf eine vollommenere Stuie zu heben, bietet das General Comtté bes fandwirthidaftliben Verelus als Kreis: Eos 
mwits für Oberbayern den verebrlichen Dereins : Mitgliedern Diefes Areites Edelreifer (Propf oder Pelgrelier) von 
mehreren riatig beftimmten Objtiorten, als Aepfeln, Birnen, Atrfhen und Plaumen unentgeldhich mit dem Bemerten on, daß das 
Berzeichnif diefer verihiedenen Obſtſorten den auswärtigen Vereind- Mitgliedern dur die Vorſtände ihrer refp. landwirthidafti. 
Diſtritte mitgerheilt werden wlıd, für bie biefigen Vereins = Veitglieder aber im Lokale des landwirthſchaftllchen Vereins, Türken: 


von 
Dr. 3ob. ®. Hirſcher. 
Swelte unveränderte Auflage. 
Preis a fr 


aße No. 2 dabier zur Elinſicht au'gelegt ſey und daß bie Beſtellungen auf folde Ebdeireifer big langſtens den 5. Var, 0.38. 


General-Somite eingelaufen ſeyn muͤſſen. 


München deu 12, Februar IRan, 


Die Commiſſion für Vertheilung landwirthichaftliher Sämereien er Bilanzen. 
Sei. 


v. Beisler. 





erlage von ©. 


Rosbart, 





3. Many In Regensburg iſt erihienen, und dur& 


. gm 
ale Buchhandlungen (duch Palm, Finiterlin, Lentner, Lindauer und bie 
Webrigen in Winden, Schlekhofer in Freifing, Thomann In Landshut, 


Sr in Umberg) am beziehen: 
ötz, Dr. ®. %, 


Defus und feine Zeitgenofien. Ein zeitgemäßes 


Wort an Eatholifche Ehriften ausgeſprochen in 6 Faſtenpredigten 1845 
im Dom zu Würzburg gehalten. gr. 8. geh. 36 fr, 


a el, Dr. Br. S, 
ee 


pologie mehrer Dauptpunfte des Ma tbo- 


mus, eine Reihe von Kanzelreben, ben religidfen Bewegungen 
der Gegenwart gegenüber in ber Fatholifchen Kirche zu Gieſſen gehalten. 


geh. 1 fl. 21 kr. 


ar. 8. j 
Lehren ver Eatbolifchen Rirche gegenüber ven Irrthümern ver Deut- 
fchen Sektirer. Sin Vademecum für jeden Katholiken, 16. geb. 8 Er. 








1975.74.c) Sonntag ben 15. Febr fräp 
wilden 5 u.6 Uhr wurde vom Neubeders 
rten bis in die Umallenitraffe eiue gol⸗ 
Broche und Halskette verloren. Dem 
teblihen Finder wird bei Zurüdgabe ein 
dem Werth angemeilenes Douceur zugeſich. 


2317, In der Sendlingergalle ro. u8 


iſt eine ſchoͤne heile Wohnung mit 4 heiy- 


und einem unbeljbaren Zimmer, Garber 
robe und allen Bequemlichkelten auf Ger 
orgi zu besichen, 


Zi Wegen Wopnungverdnderuug find 
Meubel äußert billig zw verkaufen, ueue 
und gebrauste Garnituren zu 34, 40, 54 
u ANnf., klelnes Kanapee If, längere 
Kanapee u. Divan zu 16 und 22f., Sefl: 
fel und Hockerin per Städ von Ifl. 48 fr. 
bis üfl in der Damenſtiftagaſſe Nro. 3, 
über 2 Stiam. 

23.0, In der Sendlingergafe Nr, 41. 
über 2 Stiegen find fhöne junge Löwen: 
Pudel zu verkaufen. 





—— nn oe —_ me nn ud 
Hiftorifeper Verein von Oberbayern- 
2314. In der am Montagßg ben ®B. 
Märg Nanmlttags 4 Uhr fhattfindenben 
Vrriatumlung wirb ber Jahres⸗ und Re— 
thenfafts: Berlbt für 1345 vorgetragen 
werben, wozu ſaͤmmtliche geehrte Mitglies 
ber eraebenfb eingeladen find. 


Der Ausfchuß des Vereins. 


2318, Wide weit vorm Gendlinger 
tbore ift ein fhönes Haus billig zu ver 
kaufen. D, Uebr. 


2319, Auf dem Balle ber Herten Stu: 
bierenden wurde eine Echarpe gegen eine 
andere verwecielt. D. Uebr. 


2334, Um 25. dieg zwifhen 4. n.5 uhr 
Abends verlief fih in der Nähe der Schieh- 
fiötte ein weißer Spighund (Welbchen) 
mit dem Pollzeyzelchen Mr. 97. verfeven. 
Wer denfelben in die Ludmwigsftraffe in das 
Damenfriftegebände, 1. Eingang, 2 Stie, 
gen rechts zurüdbringt, erbält einen fire, 
neutbaler Belohnung. 


2149.50. 5) €8 Fann ein ordentliches 
Mädchen das Kochen gut erlernen. D. He 








* 


bis Mitte März Kath ertheilt. Weinſtraſſe Nr. 18 


DTIREnTTE22TT 


wim dritten Stode. Man kann fidy von der Gründlichkeit und demM 
Erfolge der Behandlung bei Perfonen verfchiedenen Alters überzeu- 


gen, die bereitd von ihrem Uebel befreit wurden, 


> 
Saub» und Gefhgäftsanerbieten, 
2273 .74.a) Zur Erwerbung eines vor 
Concurrenz und Verluſte geihüpten Be: 
ſchaͤſtes, dm für feine ausgeliehenen Ka: 
pitallen beftimmte Binfen zu berechnen 
Vetattet find, ift deimal Gelegenheit ges 
den, und wird baffelbe mit Haus, Ge— 
Maiftdelurlstung und ben vorbandenen 
Depofiten ıc unter billigen Bedingungen 
und zwar nur wegen Drtäveräuberung bes 
Beſitzers, abgetreten. — Das Gefhäft 


kann mit einem mäßigen aber au mit- 


einem bebeutenben Kapital betrieben wer: 
den. — Diefe Objekte befinden ſich In el⸗ 
ner mit allen Unuehmlichleiten verfehenen 
tadt 11. Klaſſe. Frele Anfragen unter 
M. Nr 2273, beforgt bie Erped. d. Bi. 


— — — r — — — 
1685.87. e) In —— — Stadt⸗ 
chen Oberbayetus, iſt eine im beſten Be- 
urn fiebenbe reale ärherei uebſt Hand 
und Garten zu verlaufen. Das Hauptge⸗ 
ſchaͤſt Ik Strangwollen: Färberei für's Land- 
volt In Scarlap uud anderen Farben. 
Das Nähere iſt bei der Erpedition die: 
fes Blattes in ftankirten Briefen unter 
der Adreſſe T.X. K. Nr. 1585. zu erfragen. 
9284. Montag den 23. d. Mis,. find 5 
Baar Tauben entflohen, welche Ihre Jun: 
gen yre haben. Saͤmmtliche Lau: 
ben find am Leibe ganz weiß, daben blaue 
Flügel, blaue Blaͤttchen amı Kopf, mit 
weipen Federn ; derjenige Tauben⸗ Inhaber, 
dem fie elnpefianden find, wird dringendir 
gebeten, ſelbe — Nro. 16. im 
1. Stode a * bie Tauben die 
zes eines Rrenktn find, wird für jedes 
üd 24 kr. Stud 24 fr. Fangaeld bezahlt. 


1877.78, b) Wegen 
Krautheit verkauft Un: 
terzeichmeter ſeln in 
Frepfing beſihendes —* 
weſen, beſtehend in 2 
Wohnhaͤuſern, 1 Stabi, 
großem Hofraum und Garten, 6 Tagwert 
Wielen, fowie eine reale Wagnergereht: 
ſame mit vollftäudigem Werkzeug und bes 
beuteudem Holzvortath ac. ic. unter gewiß 
vorthellhaften Bedingungen aus freier Hand, 
Das Nähte münblig oder in portofrelen 
Briefen bei Franz Stiglauer, 
Wagnermeifter In Rrepfiug, 
ffoderung 
aus) 8— Neuberser, Blıns 


maraejaE yon bidorf, mird 

—S— Dean * ul 

nie zu bes 

geben. — ’. bei Writer —* 24. 
Bine © Beuberger. 


2142.43.b) & 8*4 anf Reparatur 
mwopigeübter ſollder —e e⸗ 
ſetber mit * 











fügt; muß bem mörhfghen 
—*2 * ſevn. Darauf Nefieiti· 


ion Belsfeir 
ter @blffre A. M. Wr. 2142, au bie @&: 
pet a a0: ce Mg, Tri Br a 


a cr N 3 Bi, EX et —— — 
ER 
gut * Ha werden een kan, 8 ſo⸗ 
kesumter- 

er 7. Aa — 


»s.i) 


2289 -Ol.a) Der 2te Stod des Hauſes 
Pr. 623. der Türkenfrafe, iſt auf Georgi 
zu vermieten, mad das Nähere bei bem 
Portier von Neo, 623 und bei WMabame 
Berger in Mr. 8. der Glädsftraffe zu er: 
fragen. Es enthält diefe Wohnung: ein 
Vorzimmer, einen großen Salon, act 
beizbare Zimmer, (wovon vier gegen Gi: 
den liegen) Rüde mit Sparherd u. Spei⸗ 
felammer, Speicher mit Mägdelammer, 
Keller, Holzlege, laufenden Brunnen von 
Bruunthalerwailer, logenauntes Stiegen: 
baus nebit bedediem vingange von ber 
Strafe. Im Nachbarhauſe unter den Fen- 
fern der Wohnung, iſt Waſchaus und 
Zrodenpla: Aathell, dann Stallung ıc. 

auf 2 bis 4 Pferde und Demife auf2 Wi: 
gen bilig zu haben. 


F 1852-54.b) Yu dem Marlte 
\ DS $rontenhaufen in Niederbayern, 
£ it ein Biden Anwefen, befiepend 
aus 5 em ganz gemauerten Wohnhauſe mit 
Mebengebäuden und Garten, dann 2 Tgw. 
91 Dez. Holzgrund, fammt realer Bäder: 
Gerehtiame aus freier Hand E verfau: 
fen. Allenfallfige Anfragen gefällige man 

portofrei zu richten an 
Michael Maber, Bitermeifter 

in Srontendaufen. 
GSteltegefud. 

2257.88, a) Ein * zuts dertlichen Ned: 
nuugs⸗ und Caſſaweſen ıc. erfahrner, ledis 
ger Dann In den beiten Qabren, ber auch 
zur Zeit die Reuten⸗, Delonomie-, Bräu: 
haus ıc, Berwaltung auf einem bedeuten: 
ven Gute füurt, und im Stande if, ſich 
dar Zeugutſſe über Befähigung, jo wie 
über Treue und ſolides Betragen beitend 
auszumellen, aud eine mäßige Gaution 
zu leiften vermag, — ſucht eine anderwel: 
tige Stelle — als Derwalter oder Rech⸗ 
nuagsfuhcer. Frautitte Briefe mit Nr. 
3387. beſorat die Erpedition d. Bits, 





2 A 2137.39,b) @aug nahe bei 
J Randshut if ein im beften 
Betriebe ſtehendes reales Ba: 
beranmwelen aus fireler Hand 
zu verkaufen, und das Naͤhere 
hierüber —* mündlich oder auf frau⸗ 
Eirte Briefe bei * Unterzeichneten zu 
erfragen. M. He, Chirurg 
in uhborf bei Landshut. 
2183. goldenes Ketten mit einem 
Heinen Ming, worauf dle Buchſtaben A. Z. 
eingravirt, ging wahrſchelallca im der Lud⸗ 
258 am legten Sontag verloren. 
—— — « Atouenthaler Beloh⸗ 


Ibtelſe einer Herr» 
Ka foglei oder 
tu der Gruftgaffe 





re Er 
alt ift eine 











* * awel Solaſſel mit einem 
aden verloren gegangen. Der vebliche Fin: 
wird erfücht felbe im Scwammergdf: 
m Me. 11. über 3 Etlegen abqugeben 
2276. Es fit eine fine Wounung, ke 
dend and 7 ee nn —— 


24 er ri fa ee ei 
m a 
au bl —75 — Sehen SE m 


—— hr Sl —* Nro. 2. zu 
ener Erde. 


Ynwelchs » Verkauf. 

2202.93.2) Ein am Eude einer Ar 
hauptſtadt ganz romantifch gelegenes 
fouomiegut vom 20 Morgen bes 
der: und MWirdgrumbes mit ihönen Oelo⸗ 
nomliegebäuden und ganz freundlicher Woh⸗ 
nung mit Brennerei, Llqueur: und Eſſig⸗ 
Fabrit, iR ſammt Shif und Gefaler Pd 
getretener Fämllienverb.megen um änfferft 
billigen Preis zu verkaufen, und werden 
Anfragen dur die Expedition diefed Blat⸗ 
tes unter der Adreſſe K. Nr. 2202, befdrd. 
og, ii -03.b) Der lnterzeicnete 

* "verkauft fein frelelgenes Braun: 

u. Delonomleanwefen zu Hauu⸗ 
fenzelt, k. b. Landgerlchts Mit⸗ 
terfels, eine Viertelſtunde ſelt⸗ 
waͤrts der Hauptſtraſſe von Strau⸗ 

ag nah Bbhmen und unfern der Poſt⸗ 
ftation Stallwang gelesen. 

Diefes Anwefen beftebt, aus dem Wohn: 
baufe, Brauhauſe, Kelergebäude, Schu⸗ 
pfen uud Hofranme, ber Walzmühle mit 
Badofen und Memife, bem Sommerfeller, 
2 Tagw. 49 Tez. Hopfengarten, einem 
Wurzgärtben, 25 Tagw. 13 De. —** 
5 Taͤgw. 44 Des. beſten Wiesmathe, 
Tagw. 69 Dez. Waldung, dem Bliderel 
Rechte im Torfwelser, einem Nupanthelle 
an ben Gemeindebefisiungen, dann fämmt- 
Uchen Bramerel- und Detonomiegeräth- 


(haften. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fi 
dem Ef, Advofaten Lin in Straubing In 
franfirten Briefen namhaft zu maden, 
weitere Aufſchluͤſſe von fym zu erholen m, 
mir ihm in Unterhaudlung zu treten. 

Haunkenzell ben 10, Februar 1846, 

_ Paul Bang. 
Legons de Frangalis. 

2297. En frangais — des legons 
de sa langue, chez plusieurs nobles fa- 
ınilles de eette capitale, avec l’exacti- 
tude, lintelligence et Ja methode qui 
eonviennent & tout bon instructeur. 1 
aura, pour le mois prochain et les mois 
suivans, une heure de temps inoccup&e, 
Das Uebrige. 








Geiud 

2204. @in —* Oberſchrelber wuͤnſcht 
bis künftigen. 4. April oder I. Mal in glels 
der Eigenſch. wieder placirt zu werden. Das 
Mäbere auf gütigft franfirte Zufhrift mit 
Nr. 2294. dur die Erpebdition diel. Bits. 
2295. Ein Gärtner, der fi über Zreme, 
Flelß und Sittllchkeit ausweilen kann, er» 
halt ſogleich einen beftändigen guten Dienft. 
Das uebtiegegee — 
2296, In ber Marvorſtadt, Sal ſtraſſe 
Nr. 21. iſt eine ſchoͤne Sommer Wohnung 
mit allen — ſoglelch oder 


bis Georgi zu be iehe. 
1771-73,.b) Ein fehr Pre 
nes chleurg. Unweſen mit 
ober ohne Delonomie in el» 
nem Dorfe Niederbayern 
kann —* unter —— 

baren Bedingungen kaͤuflich erworben 
den. Auf frantirte Mriefe das Nähere bie 
Eryvebirion diefes Blattes unter Nr. 1711. 

2377, @egen Kaution ſucht ein year 
när Befhäftigung im Fährung von Brdn-, 
Delonomie:, Fabrik 16. Rechnungen, bier 
oder am Lande. D. Wehr. 

7278.79. D F große Delsemdide, die 
vier Evangeil peoigust für elae Laud· 
Arche —— vw —— >. Wahr. 
—7i80.51.2) @8 wird ein Haue tuecht der 
fig mit guten Gmpfehlungen ausmeiien 

fan, ein gefaͤuiges Menflese hat, m. Eau: 
tion’ Telften Pam, gegen gaben — ‚ge 
fügt. D. Uebe. 


2372. Yu der Lentner'ihen Buchhand⸗ 
lung in Münden iſt zu haben: 
Projekt einer auf Deffentlichkeit und 
Mündlichkeit der Nechtöpflege be 

techneten Advofaten-Ordnung. 


8. broch — 18 fr. 

-Da bie Ubvoksten- Ordnung den Schlufs 
fein in der Prozefgefehgebung ausmacht, 
und das bayerifhe Volf nah dem Willen 
des Königs und dem Wunſche der Stände 
mit einem — auf Deffentlihkelt und Muͤnd⸗ 
fitelt gebiuten Prozey-Deſetze beglädt 
werben foll, fo glaubt die untzryeihnete 
Buchhandlung auf vorftehende, obglelch 
ditere Schrift aufmerffam machen zu mälfen, 

Vom nimlihen Berfaifer erſchlenen: 
Gedanken über den Entwurf einer 
Prezeß · Ordnung für das Königreich 

Bayern. 
12. broch — 12 fr. 
und dürften aleihfalls nicht nur den Rechte: 
gelehrten, jondern auch jeden Vaterlands— 
freund uad die Mitglieder der Ständever- 
ſammlung interefliren. 
Straubing. 
Schorner'ihe Buchhandlung. 
Anwefens: Lierfauf. 
1563.65.b) Yatob Son. Wagner: 
weiter In Degernbad, königl. Landge⸗ 
ts Moosburg, beabſichtiget fein beſitz⸗ 
eudes Anwelen mit Gebaͤuden nebſt 8 Taw. 
guten Gründen, wodel ein Hopfengarten 
mir 1009 Stöden fid befindet, unter aus 
nehmbaren Bedingnlffen zu verfaufen. Näs 
here Aufichläffe ertheiltauf frankirte Briefe 
Deyernbad bei Moosburg, den 
4. Februar 1846. 
adcrob ren, Wagnermelfter. 

2248. Jemand, der 4= bis 5O0f. ber 
fipt, könnte Theil nehmen an einem Ge: 
ſchaͤfte, das ſich Im beiten Gange befindet. 
Aug würde man Wohnung und gute Koft 
befommen. D. Uebr. 

1894.00,c) Eine Landgerichtsapotheke 
ist Familienverhältnisse wegen um den 
firen Preis von 25, WOfl. zu verkaufen, 


2300. OO fl. werden auf gerihtitde 
“ Werfigerung ſoglelch geſucht. D. Uebr. 
2:40-4l,b) Eine kleine Stunde vos Wüns 
hen iſt ein reales Schuhmachettecht ſammt 
Haus und Srundfiäden, worauf auch eim 
Kapital Legen bleiben tann, au verlaufen, 
Das Uebrige. —— 

2328.a) Sur erbaltene Thüren u. Fen— 
ſterſtoͤke mit Laͤden und eifernen Bittern, 
nebſt einigen leeren Welnfdhhen, dann ein 
Vierdgeigtrr find zu verkaufen. D. Uebr. 





2323. Eine Hertea⸗Pelztappe wurde am 


Eingang der pi. Geiſttirche gejunden. D. U. 
2330, Eine ordentlihe Perion waͤnſcht 
einen Plag zum Bon, uud Zusehen. D. U. 
2331-32.a) 3u einem Sattler wirb ein 
Lehrlung mit Lehrgeld geſucht. D. Uebr. 
2333-34.) Man fügt einen Border- 
Wechlelplag im 3. oder 4. Ranz. D. Ueb. 











Althammeted Nr. 7/2, —— 

2252. «in Thelinehmer an einer ftau⸗ 
zoͤſiſchen Lehrſtuade für Anfänger wird ges 
jucht Zöwenitrafe Nr. 23.C, I Stiege rechts. 

2151-53, c) Für Joſeph FZager aus Als 
lach liegen beim Unterzeichneten vler Briefe, 
bie gegen Erlag ber Auslagen in Empfang 
genommen werben können. 


Kugut Shimon. 
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1594-96,b) In der Stabt Din« 
I: fa ‚Rieberbapern iſt ein 
reales Sattlerregt ſammt Hans, 
Stab!, Holsihupfe, alles im gu—⸗ 
ten Zuftande, 4} Tagw. Feldgründe, 44 
Taw. jwelmabige Wielen, alles ludelgen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Bemerkt 
wird, daß bie Gebäude mit dem Mecht, 
und auch das Recht allein gekauft wer« 
den fuun. Im Ganzen kann ein Drittheli 
des Kauifchillings A 4 pEt. liegen bleiben, 
Näbere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Briefe Lorenz Sröpinger in Dingalfing. 
BSESHSBLPSEHLPVEBBELSK 
Verkauf. & 
2266-68. a) Zu Bayerſohen am 
bayerifchen Gebirgslande ift das Ga ſt⸗ 
baus zum goldenen Adler zu 
verfaufen. Diefed im ausgezeichneter 
Lage, im vortrefflichiten Betriebe be⸗ 
findliche Anweſen befteht in dem ganz 
vorzüglich eingerichteten Gafthaufe mit 
Stadl und Stallungen, es ruben eine 
reale Taferne, Mepgerei unb Bäderei 
darauf, 30 — 40 Tagw. arronbirte 
Gründe befter Art können dazu gege- 
ben werden, im beren Mitte fich ein 
zweiter Stabel befindet. Werner iſt mit 
biefem Anweſen der Antheil an ben 
unvertheilten ®emeinbegründen unb 
Waldungen und äberdieß im Forſt⸗ 
nugungsrecht von fährlih 7 Klafter 
verbunden. — Bisher war, wie früher, 
der Befiger bed Anweſens zugleich 
k. Salzfaktor, und fann auch ein fünf« 
tiger auf bieje erträgliche ge | 
üsertragung hoffen, zu welchem Ber 
hufe ein eigener Salzftabel in den Kauf 
gegeben wirb. 
Franfirte Briefe werben an ben 
Verkäufer M. K., Beſiher des ot 
BHaufes zum goldenen Adler in Baper= 
G ſohen, Landg. Schongau abreflirt. * 


KBE:BBE 
Stelle. Geruch. 
1514.235,.b) Eln In ben 


 Geihäftszwelgen einer &e: 
meinde: u. Gerichtsbehörde 
wohl bewandertes Kanzlel: 
Individuum funt bei einem 


Maglitrate oder Landgerichte bis I. März 
oder I, Aprit L. 38. andauernde Beſchäſ— 
tigung, und fann daſſelbe auf ausdbrüdil: 
ches Verlangen auch fogleikh eintretrem 

Srantitte Briefe find unter den Bud 
ftaben H. R. No. 1574. bei der Exped. 
d. Bl. abzugeben. 

2302. Es werden noch einige Anaben 
von 13 bis 14 Jahren als Tbelluchmer au 
einer franzöfliben Stunde geſucht. D. Ue. 


Diiene Stelle. 

2147-48. b) Bei eingetretener Beför- 
derung eines geprüften Rechtöpraftifans 
ten bei dem f. Landgerichte Waffer 
burg wird diefe Stelle durch einen ge- 
prüften Rechtspraftifanten fogleich wie: 
der befegt. Ein durch Gefchäftstüchtig« 
feit, Fleiß und Moralität verbürgter Bes 
werber kann gegen annehmbared monat⸗ 
liches Honorar und gegen Diäten » Bes 
zug ſogieich eintreten; nur wird noch 
vorausgefegt, daß derielbe in Hypothe⸗ 
ken⸗ u. Rotariatö-Gejchäften ſich gleich» 
falls gebrauchen laſſe, und geübt jey. 

2301, @in ordentilcher Junge kann bei 
einem Schneldermeifter fogleld; In die Lehre 
treten. D. Uebr. 









Anwefens : Verlauf. 
203931.b) Der Unterzelönete ver 
aus freier Hand feine In dem 9 
men Markte Wartenberg, E; 2. Erbiug, 
befindliche reale Bold: und Silberarbeis 
terd:-®rrechtiame mit Haus u. 3 Tagw. 
76 Dez. Waldung. Bewerber bierum wol⸗ 
len fit mündlich oder In framfirten Brle⸗ 
fen wenden an 
Wartenberg ben 15. Februar 646. 
Anton Harrer, 
_ @olds und Eliberarbeiter. 
2508, Su Münden Iff elne der eriten, 
Im beiten Betriebe ſtehende reale Lohnkut— 
(der: Gerehtfame mit Wägen, Pferben, 
Seſchirren und fonftigem Subebör, ans 
freier Hand zu verlaufen. Kaufsliebbaber 
belieben fih in frankirten Briefen mit der 
Adreſſe M. R. Pr. 2308. am bie Erpebition 
biefes Blattes zu wenden. 
Bekanntmachung . 
2123.-25.b) Das zu Neumarkt in ber 
Oberpfalz au der Stadtmauer gelegene 
Wohnhaus Nr, 539. ded Johann 
mann, koͤlniſchen Waller Händlers, beſte⸗ 
hend ohne Anbau zu ebener Erde aus 
einem Wohnzimmer mebft Kammer, Kuüͤche 
und fonftigen Bequemlichleiten ift aus freier 
Hanb zu verlaufen. Kaufsbedingungen et= 
theilt der Spezlal:Bevollmädtigte 
Neumarkt in ber Oberpfalz am 
18, Februar 1846. 
Joſ. Steiner, 
Simmermeifter. 


2310.11,a) Naͤchſtes Monat können wies 
ber einige gebildete Maͤdhen gegen Hill- 
ges Honorar bei einer geprüften Lehterin 
zum gründiihen Unterrihte in allen 
Atten mweibliher Handarbeiten eintretem, 
womit auch auf Verlaugen franzöfiibe Cou— 
verſatlon verbunden wird. 2. Uebr. 


Schulüberweilungsiheine 
laut Intel. Blatt vou Dberbayern vom 
9, Jäuner 1846 find ganz ſchoͤn lithograph. 
r Bud 30 tr. in ber 
lithogr. Anftalt des A. Miller 
in Zraunftein 

zu haben. 2121-22.b) 
"2324.25.2) Eine große eiferne Gala iſt 
billig zu verkaufen, und kann bei den Her= 
zen Zeb, Vichlers fel. Erben das Nähere 
erfragt werden. 5 
"Fi19-20.b) zime beft rentirende reale 
Krämerei mir Haus in einer ber Vor— 
ftäste Müugens it elmgetretener Verbält= 
nie wesen ſoalelch bilizit zn verlaufen, 
oder gesen einresles Geſchaͤt in Münden 
zu vertauihen. Näyere Austunft unter der 
Adrejle ©. A, Nr. 2119, Wi 

2339. Bet einer Millen Familie iſt eım 
ſchoͤn elugerlchtetes Zimmer an einen folt= 
den Herrn fogleid za vermiethen. D. Ue. 


Gottgefüllige Gaben. 

zür das arms altei&de Paar (f. db. Re. 24.) 
⸗ Transport 7 fl. 30 Er. 
Den 25. Febıuar: Bon J. I. I. „Möd- 
gem ji noch viele Wohlthater finden” von 
W.M. 30 te Bon G. W. E. „Gott fegue 
es 2. 24 tr. Hlefür ein Dantgebet eis 
nes freudigen @reignufes wegen durch bie 
Gnade des Almährigen Baters! I. Dom 
U. u. A. 30 fr, „Bon mir’ If u Sie 
folen nah meiner Meinung beten‘ 1 fl. 
„Sollen für eine krauke Frau beten’’ vom 
J. M. 18 fr, Bon H. — J Er 25, 2 
„Barmperzigleir iſt Be 104. 12 fr. 
25. Tebrmar: Für ein reht Armes 
— pirtern Leidens unfers Heb⸗ 

landes 308r. Elaem Armen 18 fr: 
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Sandbötin. 





Bayern, 

Münden, 26. Febr. Geflern-war Sitzung des Staatd- 
raths, dem Se. Maf. der König präfidirten und Se. Königl. 
Hob. der Kronprinz beimohnten. 

Se. Excell. der k. Yuftizminifter Frhr. v. Schrenf fei 
am Letzten bed vorigen Monats fein 50jähriges Dienftjubilä 
Troh feines vorgerüdten Alters erfreut fich der hochverbiente 
und allgemein geehrte Staatsmann der Eräftigften Geſundheit. 

Der Direktor des Oberappellationsgerichts, Allweher, ift 
(laut Ag. Bot.) mit der Funktion eines Directors bed ober⸗ 
berggerichtlichen Senats dieſer höchſten Juſtizſtelle betraut. 
Für die Direftorftelle des bei dem oberften Gerichtshofe befte- 
benden, die dritte und letzte Inflanz bildenden oberjtgerichtlichen 
Senats ift jeit dem Tode des FE geb. Raths Frhrn. v. Künsberg 
eine beftimmte Ernennung nicht erfolgt. Bekanntlich ift ber 
jegt hiezu ernannte Oberapp.Ger.Direftor Allweher felt mehre⸗ 
ren; Jahren auch Wräfldent bes fein Wirken in Öffentlichen 
Eigungen kundgebenden Eaffations- und Revifionshofes der Pfalz. 

Der Affeffor des Appellationdgerichts von Oberbayern, 
Joſ. v. Schab, iſt (der A. 3. zufolge) zum Math dieſes Ges 
richts befördert worden. 

Münden, 26. Februar. An Schluſſe der geftrigen drei⸗ 
zehnten Sigung ber Kammer der Reichäräthe Hielt Se. k Hoh. 
der Kronprinz eine Aurebe, worin er der Kammer aus Anlaß 
Hoͤchſtſeiner Abreiſe nach Berlin ein herzliches Lebewohl in fol- 
genden Worten ausſprach: „Es drängt Mich, noch ehe Ich von 
bie? scheibe, der hohen Kammer ein herzliches Lebewohl zu far 
gen und bie Berficherung zu geben, daß Ich auch noch in der 
Berne mit Iebhafter und inniger Theilnahme allen Schritten dies 
fer Kammer folgen werde. Gott gebe, daß das Endreſultat dies 
ſes Landtages ein erfreuliches und gleich fegensreiches für bie 
Natlon und die Krone fey, denn beider Interefie ift nur ein 
und basfelbe.“ Der erfle Präfident dankte Hierauf im Namen 
der Kammer, (A. 3.) 

Taged-Orbnung für bie 2ite auf den 28. Februar um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 


Abgeordneten: 1) Verlkſung des Protokolls der 20. Öffentlichen ' 


Sihung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Fortfegung der 
Berathung und Schluffaffung über den Gefeßentwurf: ben 
Bau einer Eifenbahn von Bamberg über Würzburg und Aſchaf⸗ 
fenburg am die Meichögrenze betreffend. 

Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten vom 20. bis 
27. Bebruar: 1) Vorftellung bes Kafpar Birke et Eonf. von 
Ziemetshaufen, Patr.»Gerichts Sehfriedeberg: Verlegung ver“ 
faffungsmäßiger Rechte und Bedrüdung ber Unterthanen durch 
bie dortige Gerichtäherrfchaft Betreff. ; angeeignet von dem Abg. 
Qunderle. 2) Zweiter Beſchwerde⸗ Nachtrag des Sof. Holz« 
leithner, Benefiziaten zu Stein se.: defien Suspenflon sc. betr. 
3) Antrag mehrerer eorbneten: bie Erneuerung des Wun⸗ 
ſchez um Vorlage eines Geſehentwurfes über bie Verantwort⸗ 
lichkeit der Miniſter betreff. 4) Bitte des Banquiers Ifldor 
Obermaher zu Augsburg: die Vertheilung ber gebrudten Ein⸗ 
„gabe der Jfrarliten von Schwahen und Neuburg an die, Mit« 


glieber der beiden Kammern betr. 5) Vorſtellung ber Schul« 
lehrer des F. Landgs. Neumarkt in Oberbayern: Iheuerungs- 
Zulage betr.; angeeignet von dem Abg. Dekan Lechner, 6) Bor» 
ſtellung der Schulfehrer ber Stadt Zweybrücken: Verbeſſerung 
ihres Gehaltes betr; angeeignet von dem Abg. Heing. 7) Vor⸗ 
ftellung des Stadtmagiſtrats Eichſtädt und 15 im Bezirke des 
k. Landgs. Eichftäpt gelegener Landgemeinden: bie Erhebung der 
Diſtriktsſtraſſe von Eichſtädt nach Beilngried zu einer Staatd« 
oder Kreiäftraffe betr. 8) Beichwerbe des Diftriftö-Rabbinerd 
Roſenfeld zu Bamberg: über Verlegung eines verfafjungsmäßte 
gen Mechtes, wegen unrichtiger Auffaffung eines Paſſus im 
$. 80. des Edikts vom 10. Juni 1813, die Berhältniffe ber 
jübifchen Glaubensgenoffen betr. 9) Beſchwerde von 20 Gm - 
meinden des £. Landgs. Heidenheim im Kreife Mittelfranken, 
und von Joh. Leonh. Deuter, Kohnhofäbefiger bei Dödingen: 
Verlegung beſtehender und eingegangener Rechte durch Zehent⸗ 
Firationd-Verträge. betr.; angeeignet von ben Abag. Ebert und 
Sauer, 40) Bitte des vormal. Gendarmen Mich. Holzbauer: 
um eine angemefjene Bebienflung. 11) Bitte einiger Brauns 
tohlengrubenbefiger bei Burglengenfeld, um Schiffbarmachung 
ber Naab von Burglengenfeld nach Kallmünz betr.; angeeignet 
von dem Abg. Neuffer. 12) Erklärung und Bitte des Georg 
Brey, Löwenbrauers von München: die eventuelle Aneige 
nung ber von dem E. Advokaten Noel eingereichten Beichwerde 
wegen Verlegung Eonflitutioneller Mechte durch das Verfahren 
der Baus Polizeibehörden bei Wiederherſtellung abgebrochener 
Gebäude zur Erweiterung enger oder Stredung krummer Strafe 
fen in München betr. 13) Geſuch des Abg. Simon Baader: 
um vierwochentlichen Urlaub. 14) Bitte der ſämmtlichen Lande 
gemeinden des f. Landgs. Nürnberg: bie Uebernahme ber Uns 
terhaltung der Straffe von Erlangen nach Schwabach auf Staatd- 
£often betr.; angeeignet von dem Abg. Dekan Gög. 15) Schrels 
ben des GentralsBerwaltungs-Ausjchuffes des polytechniſchen 
Vereins für Bayern: Einladung zur monatlichen Berfammlung 
der Mitglieber des polytechnifchen Vereins betr. 16) Antrag 
des Abg. Advokaten Grab! auf Beſchwerde der Unterthanen ber 
Landgerichte Schwabmünchen, Türfheim, Buchloe und Göggin- 
gen, dann anderer Gilt» und Zehentholden: die Steuerverhält« 
nißzahl als Maaßſtab der Unterthans-Nachläge an Gilten und 
Zehenten betr. 17) Geſuch des Abg. Heerbegen: um Urlaubs⸗ 
Verlängerung. 18) Schreiben bes kgl. Finanz-Miniſteriumd: 
die Ernennung des k. Miniſterialrathes v. Sperl zum k. Kom— 
miffär in den ſtändiſchen Sihzungen betreff. 19) Antrag des 
Ag. Heinz: die Freiherr von Gohenfels ſche Forderung an das 
f. Bayer. Aerar betreffend. 

Taged-Orbnung für die 22. aufden 2. März um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung sc. : 1) Verlefung des Protokolls 
der 21. Öffentl, Sigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 
3) Vortrag des Referenten im 3. Aueſchuß über den Anſpruch 
des pfälzifchen Krelſes auf die nachträgliche Einberufung von 
drei Dopntirten; 4) Fortſetzung der Berathung sc. über ben 
Gefepentwurf, den Bau einer Eifenbahn von Bamberg ıc. 

Einlauf der Kammer der Abgeorkneten vom 27. bis 


28. Februar: 1) Bitte von Joſ. Deuringer, Anton Seidl, 
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Andr. Rumpf- und Andr. Gerazhäufer im Namen mehrerer Ges 
Meinten : bie Vertbeilung einer Drudjcrift über Nevifion und 
Abänderung der gegenwärtig geltenden MWaldfiseu » Nügungs- 
Plane berr.; 2) Bitte von ten Umwohnern ber k. Bailen» und 
Dürnbacher- Forfteen: MWaldfireus Abgabe aus den k. Forſten betr. 
3) Pitte des Magiſtrats der Stadt Marktbreit alMain: bie 
projeftirte Pamberge Würzburg-Ajchaffenburger-Gijenbahn betr. 
4) Bitte der Echullebrer des Landgerichtd-Bezirfs Kelheim in 
Niederbahern: Gehalteerhöhung für die Schullehrer in ‚Heinen 
Städten, Marftjieden und auf dem platten Lande, und Aufhe— 
bung des Schulgelded betr. 

Dem Vortrage des Abg. Frbrn. v. Cloſen, erflaitet im 
Namen des 3. Ausſchuſſes über den Anſpruch des ypfälziichen 
Kreifed auf die nachträgliche Ginberufung von 3 Deputirten, 
entnehmen wir Folgendes: „Der Abg. Heintz Hatte unterm 
45. Dezbr. an die Kammer den Antrag geftellt, fle wolle bie 
Bitte an Se. Maj. den König bringen. daß in der Pfalz noch 
drei Abgeordnete für die zweite Kammer, nämlich ein Abgeord⸗ 
neter für die Eräbte und Märkte, und 2 für bie Lanbeigentbümer 


gemäßlt, oder aber für diefmal die drei betreffenden Erfagmän- , 


"ner einberufen werden möchten, (Verbtlg. Be. I. S. 230.)— 
“Unterm 16. Dez. wurde durch Kammerbeſchluß diefer Antrag 
"em 1. Eelretär zur Berichterſtattung überwieſen, von demſel⸗ 
‘ben der Bericht erflattet, und nach Berathung des Gegenſtan⸗- 
des in den Öffentl. Sigungen vom 5. und 7. Jan. ber Beſchluß 
gefaßt, wie folgt: I. Die Kammer erfennt, daß die Pfalz auf 
die ihr bei Einführung ber Verfaffung daſelbſt in Gemäßheit ber 
allerh. Neferipte v. 22. u. 24. Mai, dann 5. Oft. 1818 (Amte⸗ 
blatt ded Rheinkreiſes S. 718 u. 847) zugeflcherte Ergänzung 
Anſpruch babe. IE. Ueber die Art und Weiſe, wie diefe Er- 
"gänzung ausjumitteln ſey, habe ber 3. Ausſchuß Bericht zu er 
Matten. (1. c. 8.382, 383).“ — Der Referent Frhr. v. Cloſen 
ſchließt feinen Vortrag: „Der Schlug-Antrag gebt fonach da⸗ 
Bin, daß diefe Angelegenheit im Wege ber Geſetzgebung erledigt 
‘werde, und hiebel bieten ſich wieder zwei Wege bar : Nach bem 
einen würde der Etantäregierung bie Vorlage eints Befegent- 
-werfs für alle künftige Faͤlle lediglich überlaffen, und dagegen 
für dermalen fogleich der beftimmte Antrag geſtellt, daß für ger 
\genmwärtige Staͤndeverſammlung noch zwei Abgeordnete aus ber 
Klaſſe der Landeigenhümer und einer aus ber Klaffe der Stäbte 
gemäßlt merden möchten. Auf dem zweiten Wege wurde Ichig« 
Th um einen Gefegentwurf zur Realifirung. ber durch bie allers 
Höchite Zuſicherung von 5. Of. 1818 begründeten Anſprüche 
"per Mfalz gebeten, wobei ed dann der Regierung überlaſſen bliebe, 
ob fie gleichzeitig für alle Zufunft, oder vorläufig nur für biefe 
"Etindeverfammlung dem Antrage entfprechen wolle. In Er⸗ 
wähung, daß der zweite Antrag wohl ſchneller und mit einer 
"tel größeren Majorität in beiden Kammern durchgehen bürfte, 
Hof anch auf diefem Wege die Etaatörrgieruug die Anſprüche 
“er Pfalz ſelbſt für diefe Staͤndeverſammlung verwirklichen kann, 
At der Ausſchuß des Dafürhaltens, daß derjelbe vorziehen. je, 
und beantragt fonach, die hohe Kammer wolle beſchließen: 
4) eine Majeſtaͤt zu bitten, wo möglich noch Im Laufe ges 
geritärtiger Verfammlung einen Gefeg-Gntwurf san bie Stänte 
'gelängen zu Taffen, wodurch der durch das allerh. Mefcript vom 
‘5. Dft. 1818 begründete Anfpruch der Pfalz anf Erſatz des 
in Folge des Mangels an Gutöbefigern mit Gerichtöbarfeit 
verurfachten Abgangs an biefen Megierungäbezirf treffenden Ab⸗ 
geordneten veriwirflichet werde ; 2) gegenwärtiger Beſchluß ſeh 
mit dem Antrane ded Abgeordneten Kein ber Kammer ber 
Meicheräthe zu übergeben, mit dem Erſuchen, benfelben ber 
gleichfallfigen Peratbung zu unterftellen. Sehr. v. ‚Elof en.* 
Münden, 97. Behr. Die Gifenbahnöebatte,, folgenrei= 
her für das Land als alles was bis jegt in den Kammern 
vorgefommen, bat in der Kammer der Mbgeorbrieten begonnen 
und wird mebrere Tage in Anfpruch nehmen, Es wird eine 
Probe für den ftaatemännifchen Geift der Mepräfentanten ſehn. 
Bahern hat jich dem muthigen, großartigen Peifpiel Orftetreiche, 
Belgiens und Badens angefchloffen und die Führung der Haupt ⸗ 
linien des Landes in feine eigene Hand genommen. Eine ſchwere 
Grfahrung hat gezefgt, wie ein Preiggeben, ein Verfteigern ber 
Bahnen am die Wehrmölfe der Börſe ben Gapitalreichthum ei» 
nes Landes weit mehr in Anſpruch nimmt und verwirrt, ben 
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Privatreichtäum weit mehr gefährbet und erfchlttert als ber 
fletig fortjchreitende Gang von Etaatsbauten die — man fehe 
nur auf bad nahe Baden und Belgien — ber Etolz des Lan— 
des werben, ohne feinen Grebit im mindeften zu erfchüttern, 
während jene burch dle Hetzjagd der Privatipeculationen hervor⸗ 
gerufenen Bahnen, bis fie zu Etande fommen, eine weite 
Duelle bed Spielſchwindels und ber Corruption (wie in Franfs 
reich, Ungarn 2.) und wenn fie erbaut, Monepole find, kraft 
deren eine Geldaefellichaft mit Willkür Über pie Öffentlichen 
Merfehradern verfügt. Mit Befremden bat man baber geſehen, 
wie, allen jenen Erfahrungen zum Troß, in ber Kammer ber 
Abgeorbneten Baherns jene verkehrte, verberbliche Anficht noch 
Vertreter finden fonnte. Man mag flreiten über die Richtung 
und Bevorzugung biefer ober jener Linie, man mag fragen, ob 
nicht die Verbindung mit Eübbayern und Tirol, andrerfeits 
mit Regendburg, mit Ingolftabt und Ulm, fomwie ein mit Würts 
temberg gemeinfchaftlicher Bau nach dem Bodenſee ind Yuge 
gefaßt werben folle ; bier mögen die Bebürfniffe, bie Ginflchten 
bed Landes fich geltend machen und den biöherigen Arbeiten 
der Regierung, der Ingenieure zu Hilfe fommen, fo, daß das 
große Werk aus gemeinfamer Verfländigung ermachje und mit 
allfeitigem Vertrauen bearüft werde, aber jet noch Bragen 
über die Mäthlichkeit des Staatöbaues aufwerfen, erjcheint eben 
fo vwerfpätet, als jene andere Frage über bie einflige Gontrolis 
sung des Tarifs vorzeitig erfcheint. Mit Epannung ficht das 
gefammte Publiftum der Entwidlung der Debatten entgegen. 
Die Verhandlung der Kammer ber Abgeorbnieten werden 
wir ausführlicher im Ganzen liefern, wenn das Reſultat befannt 
ſehn wird. Bei der Berathung felbft fehlte «8, unbegreiflicher- ° 
weiſe, nicht an ſolchen Stimmen, welche die Eifenbahnbauten 
wieder in die Hände von Nctiengefellichaften Hefern wollten. Der 
erfte Präfident hatte fchon beim Beginn dir Eigung daran ers 
innert, daß ſchon der Landtag von 1843 feine Zuftimmung bazuı ge» 
geben habe, daß die Eüb-Norbbahn aus den Ueberjchüfien ge» 
baut werde. Als einer ber Redner (Sto dinger), ein Vertheidi⸗ 
ger der Prlvatbauten) ſeln Befremben über eine. in den füng« 
ſten Tagen erfejiemene Blugfchrift geäußert hatte, worin behaup- 
tet werbe, ber Eiſenbahnbau Hänge von ber Megierung allein 
ab, erwieberte ber k. Minifter des Innern, eine Regierung, 
welche vier Gifenbafngefegentwürfe vor bie Kammer gebracht, 
werde fich nicht gegen ben wahrbeitswibrigen Vorwurf verants 
worten kürfen, eine Behauptung, wie fie jene ihm noch ganz 
unbefannte Erhrift aufftellen Tolle, gebe von ihr aut. 
* Sie Konimer ber Abpeorkneten übergab unterm 27. Behr. 
d. 3. ber Kammer ber Meicerätbe nachfichenden Beſchluß: Die 
Kammer der Abgeortneten bat in ihrer 19. Öffentl, Eigimg 
tom 20. Fehr. 1846 auf den Antrag des Abg, Brbrn. v. Elm 
fen, einen Büfag zum PräjubiziensGrfege betrefſ., beſchloſſen: 
1. %8 wolle an Se. Königl. Mäfefiät die alleruntertGänigfte 
Bitte geſtellt werden, Allerböchfidiejelden wollten im Landtage- 
Abſchiede der nachftehenten Erläuterung des Art. II. und TIL 
ded Geſehes vom 17. Mov. 1837, die Verhütung ungleichför- 
miger Grfenntniffe bei dem oberſten Gerichtshofe in Bürgerli» 
hen Rethtöftreitigfeiten beivefl., bie landeshertliche Eanftion 
erteilen: „Epricht fich ein Senat des Oberappellationegerichts 
bei Aburtheilung einer Mechtöfache gegen bie im einem Plenar⸗ 
Beſchluſſe aufgeftellte Rechtäanficht aus, fo ift mach Art. 1. des 
Gefehes vom 17. Nov. 1837 zm verfahren, worauf der neue 
Beſchiuß am bie Stelle des frühern tritt." 11. Dabei möge 
an Ce. Königl. Majeftät bie allerumtertbäntgfte Bitte geftellt 
werben: „Aflerböchfiviefelben wollten in jedem Bälle der durch 
einen neuerlichen Plenarbeſchluß des oberfien Gericgtähofed ger 
änderten früheren Anſicht der näch ſten Etänteverfammlung ‚An 
neues Über die fireitige Meihtöftage oder eine authentiſcht An 
terpretallon ber zu GErunde Uegenden dunklen Ocfegeöftelle aller» 
gnädlgſt in Vorlage bringen zu laſſen geruhen.“ — 
— — — — 


Se. Maj. der König Haben nad; Einficht ver Wahlver⸗ 
handlungen über die für bad Jahr 4846 te vtbentliche 
Erſatzwahl det Kitchenverwaltungs⸗Mityglieder Ar die prote- 
Pe We n München, bie in dieſer Eigenſchaft wieder 
"gereäßtken früheren Mitglleder: Kaufmunn Heittrich Hummel, 


Soſtellermeiſter Dax Jopeph Dit, Kunſthaändler Ehriſtlan Hoch⸗ 


„durch allerhöchfte Entichlicfung vom 14. Febr. allergnä- 
J Algen — Int Bf. bon Oberb) 
Se. Maj., der König Haben den Ifrarliten zu Lelmerdheim⸗ 
Kufarbt für Megietüngöbeztrk der Pfalz zur Herſtellung einer 
neuen Shnagoge und eines Schulgebäudes In Peiniersheim eine 
—J55 bei ihren Glaubens denoffen im Königreiche aller⸗ 
omäbigf zu bewilligen geruht 
nöpflichtigen 


Als der Gefammtzahl ber 41,000 Eonferiptio 
——— 1824, wozu noch 3512 Conſcribirte aus an⸗ 
beru % en Fommen, Seginnt am 2. März bie Aushebung 
dom 9812 Minn, ld des gewöhnlichen Sechötels deö forma« 
—— Standes der Armee, zur dießlährigen regelmäßigen 
gänzung ded flehenden Heeres. Demgemäß haben zu ftellen: 
Oberbayern 1425, Niederbayern 1187, Pfalz 1365, Oberpfalz 
und Regensburg 1125, Oberfranfen 1130, Mittelfranken 1133, 
Unterfranken und Aſchaffenburg 1340 und Schwaben und Neus 
burg 1807 Dann. Wegen des im beurigen Spätfonmer Ber 
vorſtehenden Mebungdlagers der erflen und zweiten Armeediviſſon 
werden bie der Infanterie diefer Divifionen zugetheilten Rekru⸗ 
tem in der Art benrlaubt, daß fie ſich aus ihren Urlaubsplätzen 
nicht entfernen bürfen und fich zur Einberufung in ihre Gar« 
nifonen bereit zu halten haben, bie jebenfall® im der zweiten 
fie erfolgen wird. (N. 8.) 

Dienftes-Nahrihten im königl. Regierungsblatte 
Neo. 6. vom 23. Februar d. I. (Schluß): 

Se Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, auf 
Ye. Witte des Setretärs bes App,Gerichts von Ob Kafpar 
Hoffmann, demfelbenmarh vollendeten TOfter Lebensjahre den defini« 
tioen Rupefland mit Belaſſung des Zitels, bes und 
dei Seſammtgehalt· s zu bewilligen, und bemfelbem dabei die Allen 
höhe Zufriedenheit mit fi vieljägrigen treuen Dienftlei u 
en geben, und auf beffen Stelle den Protokolliften bes 
mb tgd, zu Bamberg, M. 3. Hübel, provifor. zu beföcberm, 
dann des a —* dem. Axeeff. bed Appell.@erichts von 

Se. Maj. ber König haben gerubt, den. gräfl. Montgelgd- 
ſchen Gerichtskalter, Br. Pfaffengeller, zum Major und Gommans 
danten des Landwehrbataillons Vilsbiburg zu ernennen; den Lieute; 
nant & la suite ©. M. X. Sehen. v. Andrian : Werburg zum Ber 
sirks-Infprktor der Landwehr von Oberfranken, mit ber Uniform 
un& dem Raunge rind Landwchr:Oberfklieutenange , dann zum Com⸗ 
manbanten des Lundwehrbataillons Mails zu ernennen, 

Se Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, Al: 
ler hoch ſt Ihrem Minifter bes Haufes und bes Xeußern, Frhru. von 
Slfe, und dem £, Gefandten ic. Grafen v. Berdyenfeld» Köfering, die 
allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme und Tragung des ihm von des 
Königs von Sardinien Majeftät verlichenen Großkreuges des Ritter: 
Drdens vom bi. Mauritius unb Lazarus zu ertheilen. 

Se. Maj. ber König haben Sich bewogen gefunden, den 
Ropnzinerorbens:Rovizen Laurenz Neumüller und Rupert Palfner, 
aus Seſterreich, das Inbigenat bes Königreige zu verleihen, 

Consomme& 
Politifches und Nichtpolitiiches- 

Paris, 23. Februar. Geftern Mittag wurde Mſgr. Lafagni, 
apoftolifcher Ablegat, welcher mit Ueberbringung des Barets an 
Se. Gminenz den Gardinal Bernet, Erzbiſchof von Air, beauf- 
tragt war, von dem König und ber k. Famile empfangen. Nach 
der gewöhnlichen Tateinifchen Anrede ftellte der Ablegat dem Kös 
nig und dann der Königin bie Breven des heiligen Vaters zu 
Handen. Der König, gefolgt von den Prinzen feinen Söhnen, 
dem Hrn. Siegelbewahrer, Juſtiz- und Eultminifter und dem 
Hrn. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, begab fich bie- 
rauf in bie Schloßfapelle, und als die Meſſe beenbigt war, wurben 
der Garbinal und der Ablegat vor den König geführt. Se. Mai. 
nahm das *3* dem Abbate Laſagni überreichte Baret und 
ſetzte es auf-bas «Haupt Sr, Eminenz. Nach der Ceremonie em⸗ 
pfing der König in feinem Salon, wo die. Königin, die Prin⸗ 
zen und die Pringeffinen der k. Famile waren, den Hrn. Gars 
dinal, der von dem Ablegaten, den Erzbiſchöfen von Paris und 
son Chalcedon, dem Blfchof von Verdun und denjenigen Perfonen 
feines Gefolgs, die ber Cerimonie angewohnt hatten, begleitet 
mar, Se. Eminenz hielt eine Anrede an II. MM., und legte 
hernach in die Hände des Königs ben Eld ab. 

ien, 24. Februar. Ich beeile mich, Ihnen eine wich⸗ 
tige anthentifche-Machricht in Betreff der polnijchen Vorgänge 
mitzuthellen. Kurz nach dem Ginmarfche öfterreichifcher Truppen 
in Krafau brach Morgens am 22. d. um 4 Uhr ein Aufſtand 
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aus, in Bolge deſſen zahlreiche Tobte und Verwundete auf bem 
Plage Klicken. Defterreigifche Mannfhaft mußte zur Verfläre 
—— werben, und es wurde dabei ſogar bie Fils 
nangwache mit Vortheil verwendet. Glücklicher Weiſe mar der 
befürchtete Eisgang der Weichſel noch nicht eingetreten, ſonſt 
wäre das Öfferreichiiche Korps der Ausficht auf Succurs be - 
raubt und den Wechfelfällen eined allgemeinen, wilden Bolfds 
aufruhrs preißgegeben geweſen. Dafi die Uebermacht und die 
Disziplin unferer Truppen. endlich den Erfolg davon trug, fteht 
wohl kaum zu bezweifeln. Doch mwährte der Kampf, als die 
Eflafetten abalngen, noch fort, und mehrere Gebäude waren in 
Brand getedt worden, Ju drei Megimentern, welche in. Galle 
zien flationirt find, und deren Mannfchaft zum größeren Theil 
aus Polen befteht, fol bedeutende Gährung herrfchen. Es find 
zahlreiche. Berhaftungen vorgenommen worden ; bei einem Of⸗ 
fijtere, der beſonders gravirt iſt, und bei welchem, feiner Ver⸗ 
ftodtheit wegen, fogar Zwangsmittel gebraucht werben mußten, 
um. Geftändniffe in Betreff der Mitſchuldigen zu erhalten, fol 
der Verſuch gleichwohl erfolglos geblieben ſeyn, uud derſelbe ers 
Märt haben, lieber verhungern, ald Ginen nahmhaft machen 
wollen, — Berläffigen Nachrichten zufolge iR in Volhhulen, 
fomit auf rufflichem Boden, gleihfals eine Empörung ausge 
brochen. Die großartige Verzweigung dieſes Komplotts muß, 
wie billig, Staunen erregen; am bie undegreiffiche Kühnkeit 
melche drei europälfchen Großmächten in Cinem Athen Schach 
zu bieten, wagt, läßt ſich keineswegs der Mafitab- des ordinde 
zen, gefunden. Menjchenveritandes legen. Welche Motive dem 
traurigen Beginnen zum. Grunde liegen, und welcherlei Fäden 
fi). bei alle Dem. verknüpft und verfchlungen haben: Diefi nebfk 
Angabe der neueſten Vorfälle einigermaßen anzudeuten, wird ben 
Gegenftand. unſeres naͤchſten Schreibens bilden. Vom Geſichts⸗ 
punkte der Humanität bleibt. der miñglückte Verſuch eben jo. ſehr 
zu verdammen als zu beflagen ; allein er iſt von hoher poli⸗ 
tifcher Bedeutung und zahlreiche Konjequenzen reihen ſich un⸗ 
mittelbar an ihn. (N. 8.) 

Bon der galiziſchen Grenze, 23. Frbr. Geſtern 
bat, ſich General Gollin mit feinen, Truppen von Krakau nach 
dem Öfterreichiichen Grenzorte Podgorcze zurückgezogen, ba -er, 
wie es beit, jeim Meines Corps, das durch das Ausreißen 
einiger Soldaten gelitten hatte, für zu ſchwach hielt, um den in 
großen Schaaren.gegen die Stadt anrüdenden Nebellen ble Spige 
zu bieten, und bie um. fo mehr, als die Möglichkeit, die Ruhe 
in der Stadt felbft zu erhalten, immer unwahrfcheinlicher wurde. 
Sobald in Podgorcze eine hinlängliche Macht ſich gefammelt 
haben wird, follen die Operationen gegen Krakau unverzüglich 
wieder aufgenommen werden. Die von General Gollin anges 
orbnete Räumung Krakau's ging in aller Ordnung und gang 
ungetört vor ſich — Die Nachrichten aus Iarnom geben bis 
zum 20. Dort war die Sache der Aufrührer völlig geſcheitert 
Dort umd in dem Bochnier und Moslenicer Kreis wandte ſich 
die Waffe, welche die Propaganda zum Sturz ber beſtehenden 
Ordnung benügen mollte, gegen bie Mevolution ſelbſt. Der 
Eommunismus , deffen Grundfägen man fo emſig umter dem 
Landvolk Eingang zu verfchaffen fuchte, hat gerade in den ge⸗ 
nannten Kreifen die größten Wortfchrütte gemacht. (U. 3.) 

Wien, 25. Februar. Auch bier, fo wie in Brünn und 
Prag, find Verbaftungen von Polen gefcheben. Da fich bew 
neuejten Nachrichten zufolge das Komplott bis nach NorbsUngarn 
erſtreckt, ja felbft die Grenze der Moldau berührt, jo unterliegt 
wohl feinem Zweifel, daß wir es mit einer Frucht des demo⸗ 
fratijchen, polnischen Panſlavismus zu thun haben. Es iſt zu 
bemerken, daß alle übrigen ſlaviſchen Voköftimme dem Treiben 
der polnischen Propaganda nichts weniger als zugethan find, 
daß ſie es vielmehr perhorresziren und in richtiger Erwägung 
der Umſtände nur Unheil davon erwartet haben. — Den nette 
eften Nachrichten zufolge iſt die Ruhe nirgends mehr ernſtlich 
geftört worden; die Ablieferung der revolutionären Gutäbeflger 
durch ihre eigene Bauern hatte ſich nicht bloß auf die Zahl 
19 beſchränkt, fondern war mehrere Stunden. lang fortgefeht 
worden. Man ſpricht von ber bevorſtehenden Auflöfung des In= 
fanterieregiments Mazuchelli; gewiß aber it, daß über mehrere 
— kompromittirten Offiziere bereits Todeburtheile — 
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Bonber Donau, 26. Febr. In Folge der heute Macht 
bier eingegangenen ungünfligen Nachrichten über die Vorfälle 
in Krafau und die Räumung diefer Stadt fand ſich unjere 
Regierung veranlaßt, dem in Wien flehenden Infanterie-Regi« 
ment Hoc» und Deutfchmeifter augenblicklich Marfchbefehl nad 
Galizien zu ertheilen. Das Regiment wird wahrfcheinlich zur 
Zeitgewinnung ſich der Nortbahn bedienen. Zur Vervollſtaͤn— 
digung der Wiener Garnifon wird dad zu St. Pölten Tiegende 
Infanterieregiment Frhr. v. Heß bis auf meitere Anorbnung 
beigezogen. Das mährifche Infanterieregiment zu Olmüg, Prinz 
Emil, ſowie das ſchleſiſche Infanterieregiment zu Xroppau, v. 
Schmeling, follen ebenfalls Marſchbefehl erhalten und bereits 
nah Galizien abgegangen ſeyn; dagegen heißt es daß bie pol⸗ 
nifchen Infanterieregimenter Mazzucheli und Vertoletti aus Ga— 
Uzien abberufen werden und vorgenannte Stationen beziehen fols 
Im.» — Aus Wien vernimmt man, daß mehrere junge Leute, 
geborne Polen, namentlich Studenten, diefe Stadt verlaffen has 
ben, um nach ihrer Heimath fi zu wenden. Auch 5 Inbivis 
buen des Pombarbiercorps in Wien — drei Gabetten und zwei 
Bombarbiere, ſammtlich geborne Polen — follen fi heimlich 
mit faljchen Päffen, die fie fich ſelbſt verfertigt, in Givilkleidern 
von ihren Corps entfernt haben, wabrjcheinlih in ber Abficht 
nad) Polen zu deſertiren. Sie follen ihren Weg über Olmüg 
mittelt der Eiſenbahn genommen haben, (U. 3.) 


Pofen, 23. Febr. linjere Provinz gleicht in dieſem Au—⸗ 
genblid einem großen Heerlager ; nicht nur fänmtliche Trup- 
pentheile des fünften Armercorps find bier zufammengezogen, 
fondern auch die in den Nachbarprovinzen ftehenden Armeecorps 
— bad zweite, britte und fechöte — baben uns fo zahlreiche 
Infanterie und Meiterei zugefandt, daß fett fat alle Heinen 
Städte und überhaupt alle nur irgend bedrohten Bunfte in uns 
ferem Großherzogthum eine hinreichende milltärtfche Befagung 
haben. (1. 3.) 


Der „Bränfijche Merkur“ bringt die Nachricht, daß ein 
großer Theil von Nuffifche Polen in vollem Aufftande begriffen 
it. Es hatten bereits mehrere moͤrderiſche Gefechte zwifchen ben 
Infurgenten und den rufiifchen Truppen flattgefunden, In Wilna 
fol mit Kartätichen auf das Volk gefeuert worden feyn, Es 
folen jegt an 50,000 Nuffen in Polen ſtehen und die Solda- 
ten den Befehl haben, ohne Erbarmen Alles, was nur bie ger 
ringſte Widerſetzlichkeit zeigt, niederzumepeln. 


Wien, 21. Febr. Nach dem meueften Militärfchema be 
ſteht die Öflerreichijche Armee aus 58 regulären Infanterier und 
47 Grenz Regimentern, 20 Bataillonen Orenadiere, 96 Gom- 
pagnien Jäger und 6 Garnifonsbataillonen, melde im Brie- 
benöftande die Zahl von 287,000 Mann bilden, dann 37 Ga» 
valleries-Regimentern mit 42,900 Mann, 5 Regimentern Artil- 
Ierie, 12 Gompagnien ded Bombardier» und Feuerwerkerkorpé 
und bem Peldzeugamt mit 42,000 Mann; embli find bie 
Gertraforpd mit 14,500 Mann, zufammen ajfo gegen 369,000 
Dann auf dem Friedensfuße, welcher jedoch von dem jedeöna- 
Yigen Effeftivftande zu unterfcheiden if, der gegenwärtig bie 
Bahl von 250,000 wobl unbedeutend überfchreiten dürfte. Der 


Den 46. Februar die 410. Nürnberger: 
zZlebung: TO. 66. 44. 37 8 
Agsi. Hof: und Rational» Theater. 
Ferch den 3. März: (zum Erftens 8 
male) „Anonpm,’ Luſtſplel von €. 
Gutzkow. 
Todesfälle in München. 
Hr. Joſ. Wild. Wall, Rechtepraktikant, 
. 21 3. — Michael Haienftelner, Cotporal 
vom Infant.r Reg Garl Pappenbeim, aus 
Wolfering, 2dg Waabburg, 30 3 — Yal. 
Start, k. Mlaͤlſterlal Bureaudiener, 6% J. 
— Kreszenz Wirtmanu, Taglöhnerstochter 
vb. Au, 249% Hr. uUnt. Luſſy, evem. 
x. Friſeut, 87 3.— Jak Muper, Klavler: 
febrer, 49 3. — Barb. Zeller, Brunns 
fnechtstocter, 90 3. — od, Karl Löpl, 
eugihmidgelelle von Antbah. 30 J. — 
= Elfe Albert, Privatie.swittwe, Al 





— Beerd. Mittw. d. 4 um 4 Uhr. 
ottesd. Samjtag den T. gm 10 ubr bei 
U. 8. Frau. 






gefammte Waffenftand im Kriege mit bem Sanitätsperfonal, 
Troß ae. erhebt ſich aber auf gegen 800,000 Mann , denn in 
biefem Wale werden die dritten Bataillone und Refervebivifionen 
mobilifirt, dad vierte Bataillon der ungarifchen Megimenter, fo 
wie das erfte und zweite Bataillon der 70 Landwehr⸗Regimen⸗ 
ter einberufen, nöthigenfals auch die ungarifche Infurreftion 
und die Freiforps auf Kriegsbauer errichtet u. f. w. Die Zahl 
der nicht freitenden Truppen, als: bie Garden, bie Polizeis 
unt die Genbarmerie-Mannfchaft, beläuft fi auf 15,000 Mann. 
Die Armee zähle 7 Beldmarfchalle (die auswärtigen Titulars 
Marfchalle mitbegriffen), 26 angeftellte Feldzeugmeiſter und Ges 
nerale der Gavallerie, 93 Beldmarfchall » Lieutenauts und 125 
Generalmajore. (Schw. M.) 


Das erſte Abonnement-Goncert ber Mitglieder. der k. Gof⸗ 
kapelle findet Mittwoch ben 4. März 1846 im F.Obeon Gtatt. 
Zur Ausführung kommen: Erſte Abtheilung: Sinfonie (in 
A dur) von Beethoven. Zweite Abtheilung: Fantafie für das 
Pianoforte, Soloftimmen, Chor und Orcheſter, vom Beethoven, 
bie Stimme des Pianoforte wird ausgeführt von Hru. Ernft 
Bauer; „Mirjams Siegeögefang”, eine Cantate von Grillparzer, 
für eine Solofimme mit Ehor, von Franz Schubert (nachge= 
laſſenes Werk). Die Soloftimme wird ausgeführt von Mad. Diez. 

(Unlieb verfpätet.) Würdig an bie verfchiedenen Bes 
Iuftigungen des heuer jo belebten Carnevals reihte fi die uns 
längfte Production des philharmonifchen Vereines, die Se. Maf. 
der König mit allerhoͤchſt Seiner Erlauchten Bamilie zu vers 
berrlichen gerußten. Bor Allen den mantgfachen Leiftungen der 
Kleinen verdient I. Walter, welcher auf ber Dioline eine fehr 
ſchwierige Piece wirflich meifterhaft durchführte, beſonders Anz 
erfennung. Wir hatten ſchon öfters Gelegenheit feine bebeuten- 
den Fortichritte zu bewundern, und wünfchen, er möchte unter 
der Leitung feined Vaters ein tüchtiger Mufifer werben. Wer» 
nere Erwähnung verdienen auch noch Amalie Schdndhen und ber 
Eleine Kahl. — 


Wir werden um Aufnahme nachftehender Erklärung er= 
fuht: „Da es begreiflicher Weife dem Unterzeichneten höchſt 
unangenehm fen muß, wenn man aus bem DBorfahren von 
Herrfchaftämägen vor dem Pfarrhofe zu St. Ludwig folgern 
mollte, es würden ba politifche ragen befprochen, was ©. D, 
Herr Reicharath Fürft Ludwig von Dettingen-Wallerftein nad 
No. 56 der Augsburger Poſtzeltung Seite 223 behaupten wollen; 
fo ſieht er ſich zu der Erklärung genöthiget, daß er weder von Hoch 
noch Nieder Jemanden zubergleichen „Befprechungen“ bei fich gefeben, 
und daß ihm die Münchner-GrgebenheitösAdreffe, nachdem fie auch 
fhon in den Händen Anderer war, bei hellem Tage durch ei— 
nen übrigens fehr ſchäzbaren Mann, welcher aber über feine 
Equipage verfügt zugebracht worden, unb daß er vorher von 
ihrem Inhalt nichts gewußt habe. München ben 27. Bebruar 
1846. Garl Stumpf, Pfarrer bei St. Ludwig. 

Augsburger Schranne vom 2T. Februar (Mittelpreis): Walzen 
231. 168r., Korn 22/1. I4a ke., Berfte Bf. IT Er, Haber 7 fl. 50 Er. 


Landshuter Schranne vom 27T, Febr. (Mittelpreis): Walzen 
21 71.34 Er, KRom?l fl 348r,, Gerfte 18.20 Er., Saber Tfl. 27 Er, 
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wird Subfeription angenommen auf: u 










Der Tatbolifche Sausfreund. 


. Ein Sonntagsblatt 


mit paffenden Bildern verliehen 
zur Belehrung, Warnung und 
Preis für 52 Nummern pr. Zahr fl. 2. 42 fr., In Heften zu 4 
Diefe Zeltfhrift, zu deren Herausgabe ſich unter ber Medaftion des ebemaligen 
Dompredigers Weltermaper in Megensburg bie bedeutendſten Männer, 
der Deraudgeber d35 Ralenders für Zelt and Gwigteit vereinigt haben, ft 
würdig, in jeder hriftlihen Familie ein wahrer Hausfreumd zu werben unb las 
det daber zu recht zablreihen Gubfertptionen ergebenft ein 
2318, Karlsitrafle Nr. 14. Parterre rechts 2463. €s If eine Sammlung von Ge: 
wird Unterricht im feinen Welßnaͤhen er: 
tbellt; aud Arbelt angenommen. 


Erbauung. 
mmern 15 fr. 


Insbefondbere 


Chr. Kaiser. 


mälden neuerer Meifter gan, oder thell⸗ 
weife zu verkaufen. D. Uebr. 


» 2474. . Künftigen Donnerflag ben 5. 
März wird für den am 25. Febr. dahler 
Verftorbenen Feuerwerker und Beugfchreis 
ber bei der E. Zeughaus ⸗ Haupt · Direltion, 
S. Rarl Heinrich Seneftrey, 
in ber &£ Damenſtiftökirche um 8 
Uhr ein feierlicher Seelengottesdienſt flait« 
finden, wozu alle Freunde und Befannte des 
Berblichenen geziemend eingeladen werben, 










2417. Gott dem Allmaͤch⸗ 

tigen bat es gefallen, am 
IF ®_25. Febrnar Ubends 2 Uhr 
unfern iunlgſt gellebten @at= 
ten, —— md Schwager, 


Kari Shyeit, 
— WBaber und Geburtsbelfer, 
—e—nach einem mehrmonatlicden 
Kranfenlager und verfehen mit allen hel⸗ 
gen Sterbfaframenten in einem Wlter 
von 25 Jahren von ber Zeltlichkelt im die 
@wigtelt abzurufen. 

Indem wir Diefen berben Berluft allen 
unfern Freunden und Gönnern befannt ge- 
ben, empfehlen wir den Berfiorbenen Ihrer 
—— und uns Ihrer Thellnahme und 

eren Gewogenheit. 

Berathhauſen den 26. Februar 1846, 

Augufta Scheid, Gattin. 

Ares). Sched,g. Scheld, Scweſt. 

Jakob Scheck, Handeldmann. 
Marktordnung betreffend. 

2370, Duͤrfte denn nicht In einer fo bes 
beutenden Stadt wie Straubing, wo 
es au großen und paſſenden Pläsen gewiß 
nicht fehlt, Im Bezug auf bie dortigen 
Pierds und Schraunenmärkte eine beſſere 
Drdnung und Auswahl der Pläpe einzu: 
führen ſeyn, dab nicht bie denfelben befus 
hen Mollenden zur Hälfte aus Furdt vor 
bereits unvermeldlicer körperlicher Mer: 
letzuug davon zurädgebalten wirden, eln 
Umftaud, ber bei der Bedeutendheit ber 
dortigen Märkte wahrhaft bedauerlleh tft. 
Hler miiht fib die Schranne mit bem 
dazu gehörigen Perionale und Gefchirren 
au das wunberlibfte mit den anfommen- 
den Pferden, Wigen ic. Was aber noch 
nicht genug Ift, der Platz muß noch durch 
die Buden der Schäfller, Riemer, Satt: 
fer, Slebmacher ıc., bie mitten zwlſchen 
den Pferden fellhaben, vereugt werben, waͤh⸗ 
renb die Holz: u. andern Wagen oben auf 
dem bi. Dreifaltigteitsplage fteben blel⸗ 
ben, wo bie bejte Gelegenheit zum Vleh⸗ 
marfte wäre? 

Wie kann man bier ein Pferd muftern, 
wo man ohne Gefahr bes Lebens nicht 
einmal durdhfommen kann? 

Diefes dürfte doch wohl Berädtfihtigung 
und Abänderung verdienen! — 


2364-65.) Bel Georg Franz in Min: 


den, fagafle No.4., iſt fo eben elnge⸗ 
em ie neue Gabinetd-Ausgabe von 


Wilhelm Hauff's 
fämmtlichen Werfen. 


Vierte Auflage In 18 Bändchen a 12 fr. 

Diefe neue nledlihe Ausgabe erfcheint 
im Laufe dleſes Jahres vollftändig im 18 
Bändchen jedes zu 12 fr. 

2303.04. a) Die befannten Zafelliäter 
Stearin:Fagon per X 27T fr. find zu haben 
in der alleinigen Niederlage bei 

Andr. Weiß, Kaufmann, 
Sonnenftrafe Nr.4. 


Erwiderung. 

2413, Die Unterzeichneten finden ſich 
veranlaft, die Anfhuldigung des Herrn 
Hofmufitus Kolb als eine dreiite Unwahr⸗ 
beit zu erklären. 

Die Chorfänger des }. Hoftheaterb, 
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Belanntmachung. 
Gruber gegen Blchlmaier 

pet. deb. betr. 

2357. Auf Andringen eines Gläubigers 
wird die reluirt eigene Herberge bed M. 
Bihelmaler zn Haldhaufen No. 67 nen 
biemit dem oͤſſentlichen Verkaufe nad 
$. 105 der Novelle von 1837 unterworfen. 

Dleſelbe iſt ebener Erde, befleht aus 
MWohnftube, Kammer, Kühe, einem Spel⸗ 
cher und tlelnem Hoftaum, wurde am 15. 
Ditober v. 386. auf 475 fl. gerlchtlich ge⸗ 
ſchaͤtzt, iſt mit 150 A, der Branbverfides 
rung einverleibt, und mic 750 fl. 48 fr, 
Hppotbelihulden belaftet. 

eg ift auf 
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Im Gemeindehaus zu Haibbaufen angefeht, 
wozu Steigerungsluftige mit dem Bemers 
tea geladen werden, baf der Zuſchlag ohne 
MRüdfiht auf den Schaͤhungswerth erfolgen 
werde, gerichtsunbefanute Steigerer haben 
fid über Leumund und Vermögen bei der 
Stelgerungs- Tagdfahrt gebührend auszu⸗ 
welfen 

Au den 23. Februar 1844. 

KAönigliches Landgericht Au, 
Dr. Mecel, Landricter. 
efanntmachnung. 

2358. Da ber nähftlommende Mittefas 
ftenmarft den 19. März an einem Feler- 
tage beginnt, an welchem ber fonft am er= 
ften Tage trefende Pferdemarkt nicht ab» 
gehalten werben kaun, fo wirb hiemit be= 
kaunt gemacht, daß zu obigem Markte erit 
am zweiten Tage, fohln Freitag Den 20. 
März der gewöhnlihe Pierbmarkt und 
am darauffolgenden Gomftag den 21. 
März I. 36. der berfömmiihe Horn⸗ und 
Klauenviehmarkt in Moosburg abgehalten 
werde, worauf bei dem Beſuche bieler 
Märkte Rüdfiht genommen werden wolle, 

Moosburg am 25. Februar 1846, 

Wagijtrat der Stadt Moosburg. 

—  Ktönner, Bürgermefer. 
7362. Inder E. 9. PFleifhmann': 
Ihen Buchdandiung in Münden (Kau— 
fingerftrapeRo. 35. naͤchſt der Hauptwade) 
ift iu haben: 


Weg zur Seligkeit. - 
In Frag und Untwort nah Unleltung ber 
beiligen Schritt. Nebſt Worten der Er⸗ 
mabhnung am ale Heilige und Sünder. 
Bon Johannes Bofner. br. Preis 6 Fr. 

2400, Bel Untergeihnetem find gebörrte 
Kirfben der Bentner um 18 J zu haben. 


5 
Bittuallenmarkt Rr. 90, 

2313. In der Vorftadt Au ift eine Her: 
berge zu ebener Erde um A50fl. zu ver 
kaufen, D. Lebr. 

2404. Eine annehmbare, auf Dftern zu 
befegende, MWpothelergebülienftele Tann 
nachgewleſen werden. Näheres Arclsftraffe 
Nr. 1530, linke. 

2465. Ein Frauenzimmer vom Lande, 
welches mit guten Zeugniſſen verfehen if, 
mwünfcht zu einer Herrfhaft als Kammer: 
jungfer zu kommen. D. Uebr. 





Stelie: &. 

2407.69,a) Ein Pharmazeut, ber bereits 
24 Jahre feiner Lehrzelt durchgemacht, 
fucht zu deren gefeglihen Vollendung einen 
Platz. D. Lehr. 

2410. 40®fl. werden auf fihere Hy⸗ 
pothet aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 

2412. Vor einigen Wochen blleb In einem 
Laden in der Schäfflergaffe ein Korb mit 
weiblihen Kleidungsftüden ſtehen. Derfelbe 
kann gegen Eutrigtung der Einrädungs: 
gebühr in Empfang genommen werden, 


Realitäten / Verkauf. 

2450. Ein Muͤhl · Anweſen, eine Stunde 
von Palfau entfernt, auf dem beiten Wafs 
fer mit drei Gängen, einer Säge, einem 
Stampf, 59 Tagw. Wleſen u. Feldgrünbe. 
Dann vier Wirtbehäufer von 4000 bis 
12000 fl. und 30000 fi. Werth. Eine Frag 
nerei mit ober ohne Hans, Kleine mb 
große Bauern⸗Guͤter find wegen Famillen- 
Verbältniffe mit billigen Bebinguiffen aus 
freier Hand zuverfaufen. Nähere Austunft 
gibt auf portofrele Briefe der Bevollmäds 
tigte Georg Zentner, Haudbefiter Im 

„Unger bei Palau Nr. 522. 
Yuzeige und Empfehlung. 

2451. ‚Dem Unterzelchneten wurbe auf 
Anfertigung ber von ibm erfandenen Ma» 
fine, wodurch das Gefrotue auf bie lelch⸗ 
tefte Melle und mit großer Salz: Erfpar: 
nif in viel fürgerer geit als bisher, fogar 
buch ein SBiähriges Kind erzeugt werben 
laun, ein allerböchfies Privileglum zu Theil. 

Indem er ſich beehrt, dleſes zur erge⸗ 
benften Anzeige zu. bringen, bittet er einen 
hoben Adel und geehrte Publikum um recht 
zahlrelche portofrele Beflelungen, und ber 
merkt, daß genannte Mafainen in verſchle⸗ 
denen Gröfen zu den billiafien Preifen m, 
in fürgefter Zeit gefertiget werben, 

Münden am IT, Februar 1846. ' 

@eorg ie % 
Fuͤchenmann bri ©. 8. H. dem 
Prinzen Lultpold von Bayern, 
Dultplag No. 7. 





2452. Damenftiftsgafe Nr. 10. über 3 
Stiegen find bei einer rublgen Familie 2 
hubſch meubliete Zimmer, jedes auch ein 
zelu, zu verftiften. 

2454, Da jene das fogenaunte Teufel: 
melberbaus im Thal Mr. 65. verkauft ift, 
und gebaut werden fol, fo wäre es ſehr 
zu wänfhen, daß das Kücelbädergäßchen 
durch diefen Bau um 6 bie 8 Schub er⸗ 
weitert würde, um bledurd die oft geftörte 
Communlfation erleldtern zu können, ba 
bob wie befannt, namentlich an Schrau⸗ 

‚nentagen fogar die Poſtwaͤgen nicht durch⸗ 
fommen fonnten. Um fo leiter wäre. es 
au dleſes Gaͤßchen bis zur Frauenſtraſſe 
durchjufübten, da der biezu nötbige Platz 
In der Theaterfiraffe ohnedleß zur Stadt 
gebört. Möchte doch der biefine Maglſtrat, 
weicher ion fo vieles zur Werihönerung 
der Stadt Münden beitrug, auch biefes 
bewlrten. 

2435. € If ein Unmwelen mir Haus 
und 13 Tagw. Holz: und Felbgrund aus 
gewilfen Umftänden, aus freier Hand zu 
verfaufen in Unterhading, 2 Stunden von 
Münden. D. Uebr. —* 

2455 57. ) Für naͤchſtes Siel iſt Im Spl⸗ 

talgaͤßchen He.⸗Nt. I. b. eine Wohnung, 
mit 4 heizbaren Zimmern, Magblammer, 
Speife, Kühe, neller, dann Gpeider- u. 
Walbhaus:Untheil, um 1104. jährlich zu 
vermietben. 

2458-60.a) @in Pleines, meugebautes 
Haus mit Einfahrt, Hofraum und Meinem 
Garten, befonders für Private geeignet, 
ift, jedoch ohue Unterhändier, zu verlau⸗ 
fen. D. Uebr. Kie 
— 5401, Ein Swtllefbentel mir einiger 
Münze wurde gefunden. D. Uhr — 

2462. Bel Georg Franz in Münden 
iſt erihienen : : 

Weber die von den Auöfchüffen der 


zweiten Kammer ald Artitel VIH 
beantragte Ergänzung des Eifen- 
bahn; Gefeß-Entwurfes von Carl 
v. Ballmenid. Preis 12 Er. 





.+2363,. %ım M.. ittags 
8 wird In. lIoco Seeg auf ar 
der. Gläubiger des.Marfud Buhl d 
Mohten w weſen zu. Seeg, 
chend aus zwei Wohngebäuden. mit 
Sommerteller und realer Taferne, Bräns, 


Stenn⸗ und gergerehtfame ſammt den 
‚gehörigen m en, Im Geſammt⸗ 
e zu 5 w... 16. Dez. und 










elait der öffentlichen Verfteigerung 


werben: 
trbem. Befihe dleſes Anweſens, wels 
des eigen, = sugleip Gemelndereht zu 
u 


einem-gar Walderecht ber 
Drtsg und Forte in der 
E Waldung Ofterwald verbunden. 


Der Schätungswertd der Mealttäten ber 
15,135 fl, und jener der Mobillen 


fl. 

Inden man Aaufsiuftige zur Werfteiges 
tung biermit eimlader, wirb bemerkt, daß 
die Werfteigerungsbedingungen bei dirfer 
eb werden befanmt gegeben werden, bis 


n aber © ‚Katafter-Undzug und 
gungs täglip biefort® einges 
ſehen w föhnen. 
unbetennten NKaufsluftigen wird 
beim Verftelgerungsdtte Vorlage der amtl. 
Bespnii ‚über Zeumund md Zahlungefaͤh⸗ 
Dichmit werde: jugleid alle Dielent 
zugleich alle Diejenigen, 
wlar aus dem Wermögen 


des Schuldners 
befitien, & rdert, foldes vorbe⸗ 










amıı IB. 
SKönigl. bayer. 
v. Shatte. 
* ne UT. 
2408-10.a) In dem febr. ae: 
erbfamen bedeutenden Piart: 
. Rbgate..Köß: 
ug in vern, iſt das 
beiten Betriebe, ftehende Rledermuͤhl⸗ 
inweien mit-bedeutender Defonomie, Vleh 
undGabrnif, wegen Familienverbältniffe, ge- 
gen, ehr annehmbare VBebingungen, aus 
freier Hand zu verlaufen. 

Hiezu wird bemerkt, daß biefe Mühle, 

ftebend In 2 Mabl: und 2 Schneidfäg: 
8 „am Megenjluffe liegt und niemalg 
Walermangel zu befürdhten ſteht; dann 
daß. bei der holzreihen Segend febt vor 
tbelibafter Bretterdandel getrieben wer: 
den idunte, wenn nit das Lohuſchneiden 
vorgezogen werben follte. 

Die Delonomie, welche gang gut arrou⸗ 
Dirt, nabe um das Haus gelegen Ift, deſteht 
in 11 Tagw. 589 Dez. Feld:, 8 Tagw. 10 
Dej. Wies:, 25 Kagw. Wald: u. 9 Zum. 


Dedgründen. 
uf frantirte Btleſe ertheilt ber Eigen: 
shümer nähere Auskunft, 

Rledermuhl bei Camm den 

6, $ebruar 1840; 
Franz 2er, Bauer zu Hafern, 
f. Landgerichts Mitterfels, 
u. Mühibefiser hleoben. 
Süpnerangen »Plafer. 

“2310. Es vertligt ein Haͤhneraug in 
wenigen Tagen ſchmerzlos ohne es vorher 
Dlutig zu fhuelden; auch wirb bie Anweis 
fung beigegeben, und. auf hleſige Perfonen 
berufen, denen es geholfen bat. Zu haben 
in der Taſchenthurmgaſſe im Schmibbaus 
Nr. 1. im 3.Stode dem blauen Bodwirth 
gegenüber. 

243. «ine ordentliche Derlon, weine 
mit guten * vr. if, uud Im» 
mer bei Hertigaften Klubswärterin 
Diente, wänfht wieder bei elaer Herrſchaft 
wnterzutomimen. Kanalſtraſſe Nro, 2/0. 
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Freunde des Geſanges. 


Einladung zur Subfeription. 

Binnen 14 Tagen: erihelnt Im lage ber. Unterzeichneten 
Zaudshbuter Liedertafel. 
Sammlung 

ausgewählter vierftiimmiger Gefänge ze. ze. 


Ite 2ief. ober 4 StimmzHeite. Quer-Quart. 
36 tr. rb. oder PB gar, 
Bon diefer Liederfammiung wird jeden Monat eine gieferung (resp. 4 Deite) 
a 24 Seiten regelmäßig erſcheinen, To daß der Jahrgang 12 Lieferungen ober 


Hefte enthält. 


Bel dem aufferorbentiich. billigen Preis 
ürfte diefe Gauimlung meimentiih für Liedertafeln, Quartett: Wereine 
nde des vierfiimmigen Gefanges eine willtommene Babe ſeyn. — 

Ale Buchhandlungen nehmen Hierauf Veftellungen an. 


Landshut im Januar 1846. 
2363. 


Für alle Stände und für alle Geschäfte, 

1760, Ju ber Joſ. Eindauer'igen Bud: 
handlung in Münden (Kaufingerftraße 
No. 29,) it vorräshig: 


Der deutfche Sekretär. 


Eine praktiſche Auwe iſung, ale Arten ſchrift⸗ 
licher Huffäge, welche ſowohl im amtlichen 
Gefcha fteieben, als im buͤrgerlichen Ver⸗ 
tehre vorlemmen, gruͤndllch und umfaſſend 
u als: Eingaben, Borftellungen 

Geſuche, Verichterftattungen an Be: 
hörden, Kaufe, Mierh:, Tauſch⸗, 
Bau⸗, Lehr⸗, Leibe und Geſellſchafts⸗ Cou⸗ 
tracte/ Verttaͤge, Vergleidie, Teftamente, 
Säyentungs : U , Cantionen, Boll« 
mac ren, Berzichtieiftungen, Gellonen, Bürg« 
idaften, Säwldfgeine, Wechlel, Afigna: 
tions u. Mor⸗ 


8. Geh. Preis fl. . 12 fr, 
Dieles wegen ſelner Vollſaͤndigkeit, 
Gruͤndlichlelt und allgemeinen Unwenbbar: 
keit hoͤchſt empfehlenswerthe Buch erſchelut 
bier num bereits In zehnter verbeſſerter 
Auflage; welches wohl der beite Beweis 
ei * Guͤte und Brauchbarkelt ſeyn 
e 


Der Jahalt iſt folgender: Erſte Abs 
thellung: Eingaben, Bittfchriften (Sup: 
piifen), Beſchwerden, Klagen und Berichts 
erfiattungen am Behörden. 1, I) Weien, 
Form und Einrihrung der Eingaben. 2) 
tegeln, die dußern @rforderniffe bei Bries 
fen und andern ſchriftilchen Uuffägen bes 
treffend. 3) Titulaturen der Landesbehör: 
den. 4) Ulgemelne Regeln über den Ge: 
brauch der Kitulaturen an Behörden und 
einzelne Perjonen. 5) Won den Unterfchrii: 
ten. 6) Die Anrede, ber Eingang und ber 
Schluß der Briefe, In Belfpielen. 7) Die 
Aufſchtiſten oder Adreffen. 8) Ueber den 
Gebraud des Wortes Herr. 9) Titulatu: 
ren und Adreſſen. 10) Werbaltungsregeln 
in Betreff der Eiugaben. U. 100 verſchle⸗ 
dene Formulare zu Bittſchriften und Ge: 
ſuchen. All. Klagen, Protofolle und Bes 
rihte. — Zweite Abtbellung: Gontracte, 
Verträge, Vergleiche aller Art, nebit Te: 
famenten n. Scenfungsbriefen. 1) Kauf⸗ 
Gontracte. 2) Tröbel-Contract. 3) Taufche 
Eontract. 4) Mieth:GContracte über Woh⸗ 
unngen. 5) BausContrarte, 6) Bau⸗ Eon⸗ 
tracte Über Meperaturen. 7) Lehre m. Ber 


ie et 














und gediegenen Auswahl der Leder 
und 


ftallungs:Eontracte, 8) Bella 

tract. 9) Leis Vertrag. 10) ſche 

Contract. 11) —— I 

Yahrt:Contracte, 18) Dienft:Vertrag, 14 

UAntihreriiher Pfand: Vertrag. -15) 

redung.. 16) Ehe: Werlöbni-Bertrag. 1 
18) Scentungsbriefe u. 


4) Bürgfcafts 


3331 gd-lirfunden. 6 
er € ng6* ⸗ 
a  Blerte Abtdektung: 1) Wedel 


und Afiguationen. 2) Scheine aller Urt, 


liche Uuffäge über verfchtedene Im 

us Leben —— Fälle; & vers 
hiedene Formulare. — Sechſte Ub 
lung: 1) — (Attefte). 2) Reverſe 
3) Gertificate (Bälle). 4) Fracht: u: Sees 
driefe. 5) Inftructionen. 6) Unzeigen als 
ler Art. — Slebente Adtbhellung: X 
Rechnungen über gelleferte Waaren 
gefertigte Arbeit, 2) Bemerkungen über 
Kedunngen und Inventarlen. — Auhaug; 
Das Stempel-Geieh nebſt Tarif. 

Nicht nur jeden Geſchäſts w. Gewerbs- 
manne, Kauf: und Hanbeleienten, fFabrl⸗ 
fanten, Grunbbeiigern und. Eapitalliten, 
fondern auch allen ben Verfonen, weide 
fi mit Abfaffung von derglelchen Schrifs 
ten und Auffäsen Befaffen, fo wie augeh⸗ 
enden Privat:Sefretären, Dorſſchulzen, Se⸗ 
wmeindefchreibern ic. iſt dleſes Buch mit 
Reqht u ervfelen... — 

2305-07.2) Unterzeihneter 
ift gefounen fein Auweſen, be: 
ftehend iu einem gut gebaus 
ten Haufe fammt Weißger: 
bder Serechtſame mit el: 
nem Hausgaärtchen zu ver— 

kaufen. Preis 3000 fl., woven 1000 fi, Iter 
gen bleiben fönmen. Kamfsliebhaber belle: 
ben fid gu wenden an Gotthard Äron- 
feder, Weißgerbermelfter in Shwar: 
Jach, ds. Bogen bei Straubing. 


Lager moussirender Frauken- 
Weine wie Champagner 
vos 3, U. Silligmüller in Würzburg 


hält fortwährend WBernh. Mayer, 
2387. Herzogmarburg Neo. 3. 


2402. Ein Mlihgeihäft im der Stadt 
{ft abzugeben. D. Uebr. 


ae nen 


3 Qultt aller Art. 4) Lehrbriefe 
Kunbiteften, ı Fünfte — — 


— 
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oo 
Die 1845r meuelte Pracht Ausgabe 


von 


« Iord Byron’s 


ſämmtlichen Werfen, 


in schn Bänden vollftändig, 
mit 10 herrlichen Stahrſtichen. 
(Etuttgart: Verlag von Schelble, Rieger u. Sattler) 


Kane dur alle Buchandinngen Deuticlande, 


bereits brofgirt, 


namentlih durch die Unterzelchnete, 


für 3 fl. oder 1 Rthir. 20 Nor. 


Diefe durdaus neue Anflage Ift vom Dr. Kottenfamp und Anderen fo ne: 
Diegen überfegt und fie iſt fg ſchoͤn ausgeftattet, daß fie nad Innen und auffen 
unbedingt bie vollendetfte genannt werden darf! 

Vorrätbig in der E. M. Fleifhmannfden Buchhandlung ee 


bezogen werben. 


(Kaufingerfirafe No. 35). 


— > >> ee 

2215-17.b) Es wird ein gefekter, um: 
verheiratbeter, bandiungsfählger Mann, 
welder ein Kabritgeicäft führen, und et: 
was Gaution fiellen Tann, geſucht. Das Ni: 
: bere In franlirten Briefen mit F. S, K. 
Nr. 6. begelhnet, an die. Brief: Pofterpes 
Dition Dhunen. 


YAnmwefend:Derfanf. 

2411. Unterzeichnete find Ihres vorgeräd- 
"tem Wlterd wegen gefonnen, ihr ganzes 
Auweſen ans freier Hand zu vetfaufen. — 
Daffeibe Itegt unweit bes Marktes Neu: 
beuern, gräfl. v. Prepfing’fhen Datrimo⸗ 
ge ran gt. N. und E, Ldas. Mofenheim, 
in einer fchr gefunden und feiner Nature 
f&dnheiten wegen berühmten Gegend, mit 
einer Überraftenden Fernſicht in das nahe 
Wlpengebirge, und über den, bier in einer 
Entfernung von Vlertelſtunde vorbeifiefs 
fenden unb durch feine großen Echiffsgäge 
fo belebten mächtigen Innftrom. 

Diefes Auweſen, weiches mit einer ſtel⸗ 
nernen Auſſchrift Tafel verfehem ift, dem 
Neimen Feiſenburg bat und im Jahre 1839 
erbaut wurbe, befiedt: 

1) Aus bem gemauwerten, ſehr ſolld ge: 
bauten Bohnbaufe. — Daffelte ift mit 
dem Dauboben 5 Btod hach — Ar 
ebener Erde umb im Iten Etode find 
2 fehr geräumige Wohnungen mit ei: 
wem Bohn: und 2 — 
bann Rüde und Spelſe; im 2ten nnd 
“ten Etote, In jedem eln großes 
Wohn: und 2 Heinere Nebenzimmer. 
Weiters befindet fih im 4. Stode in 
eigenem Gemade eine gewiß Interef: 
fante Steinfammiung von 600 Erem⸗ 

aren und unter dem Dache 2 große 

treibfäften. — Weiters bietet bie 

Erbgeſchoſſe mod ale 

andern häuslichen Bequemllchkelten 

als: Keller, zwei große Gewölbe, Hof⸗ 

zaum mit Holzlege, Badofen, Waſch⸗ 
teffel und ee 

2) Nebengebdude: als Etadel, ein 
gemanerter Vlehſtall, Streuhätte und 
eine aus Quaderfiäden gebaute Was 
genremife, . 

3) Ein Steimbrug, gleich neben bem 
Bobngebäude, der vorzüglichen Granit 
liefert, mit einem Gteinvorrathe in 
fertiger Arbeit und Nobftoff Im Werthe 
von 1600 E; dann einem Arbeitsge: 
—ã— Bieinmege — er 

en Werkjeugd:Ginr 
tung für 12 Mann. 

4) Orundfiäde: als ein Tagw. grofs 
fer Obſtgarten mit berrliden Frudt: 
bäumen bepfanzt, 3 Gemüfegärtiein 
mit Waflerreferven nnd elnem Wies 
senbaufe;, daun ber mit vielen Obſt⸗ 
Bäumen beiedte Worplap mit freier, 
vanz ebener Einfahrt. 


— > ee 


> > >! 
Hiebel wird bemerkt, daß bei Erwerbung 
biefes Anweſens, weices vorzäglih für 
einen @dlff: oder Steinmeg:Meifter, thell⸗ 
welſe aud für eine Herrſchaft fehr geelg⸗ 
net wäre, von dem Kanffaillinge 5000 fi. 
Baar eriegt, und das Uebrige zu 34 p&t. 
jährlich verzindt werden muß. Auf fran- 
Arte Briefe gibt fonleih Nachrlcht 
Jakob u. WBalb © 


ob ı. 2} urm 
in der Felfenburg, und Stelabtuche⸗ 


De Du 
m 2372. Mlte Spipen, —8 
Egebraucht oder ungebraucht ſeyn, ui - 


Mden zu kaufen gefuat. 
“ Wo? fagt die € on. 
* * 


— Dierpiaig mad Wogens- 
urg rpfalg um em 

burg anfäflige Sattiermeifter Anton Bing 
ner gebentt fein im M eden ans 
ſteln gleigobigen Landgefihts 1 des 
Wohnhaus nebft 24 Tagw. Felb:, Wied» 
und Holjgrund fammt einem Pflanz: und 
Baumgarten um 1200 fl. gu verlaufen. Bes 
merkt wird, daß fih biefed Wohnhaus be: 
fonders für einen Maurer» oder Zinfmer 


gedenft. Das voch usudtbige" Fan 
dur franfirte Wriefe erholt werben. 
2388. Ein {ehr (döwıs Brananmelen 
in eluer nabrhafteh @tabt an berobern 
oman, mit oder ohne DefMpne, näter 
ganz biligen Bedingungen zu verkaufen. 
Auch find bis zum näcflen Stiel Georg 
42006 f. auf gute Hppothete ober noch 
lieber Ewlegllt anzulegen. D. 
6. Ein ſoildes Frauengimmter, wel: 
6 tüchtige Handarbeiten erlernt hat, 
auch framzöfifh Ipridt, und fib auf gend: 
gende Empfehlungen berufen kann, ſucht 
bier oder auswärts In einem felmeren La: 
dengeſchaͤſte einen Platz. D. Uebr. 


Für Gartenfreunde ımd Blumen- 
liebhaber! 

2366. Der neue Katalog der Eämereien 
10. von Y.®. Boothu. Comp. in Ham 
burg Ift angefommen und in J. Palm’s 
ee in Münden gratis zu 

en. 


23856. Es wirb eln en für eine 
ganz rublge Familie um den 
20 fi. bis 60 fl. jährlich zu wiethen ge- 
ſucht, am liebften zwilhen dem Afarthore 
und dem Eendlingertbore. D. lebr. 

2382.64. a) Ein (dlnes, mrhhilttes md 
beijbarcs Zimmer mit freiem efihte und 
eigenem Wingange iſt ſoglelch zu verule⸗ 
tben im der cultpoldſraſſe beim botanffhen 

arten Hans Nr.5. Pattette. 


Bekanntmachung. 

2010.18. e) Im Wege der Hilſevouſred · 
ung wird das nachſtehend näber befhries 
bene Auweſen der Köblerscheleute Leon: 
. und Ellſabeth Waffler von Müb- 

Ing bem Öffentlichen Verkaufe unterfiellt, 
und Termin biezu auf 

Montag den 9. März b. 18. 
frhb 9 bis 12% Ube in loco Mübt 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Demerken eingeladen werden, daß ſich dem 
Serlchte unbelannte Perfonen über Pens 
munds» und Wermögentverbältniffe durch 
fegale Zeugniffe auczuwelſen haben, und 
der Zuſchlag nach $. 64. ded Hop Geſcher 
und $. 98. u. flgb. der Pror,:Nov. v. 17. 
November 1837 geſchleht 

Die Loften und näbern Kaufsbebinguns 
gen werben am Werftelgerungstermine bes 
Tannt gegeben. 

Beihbreibung 

Das Auweſen beftebt aus einem Wohn: 
hauſe nebft Scheune, Stallung und Bad» 
ofen, dann 2Ehmeinttällen nebit Hofraum 
und mehreren Tagwerk an Yeternu. Mies 
fen. Nebſtdem bat Wefiter einen Nubans 
theil an dem noch unvertdellten Gemelndes 
gränben. 

Das ganze Urtwefen iſt gerlchtlich ges 
fſchatzt auf 2750, und die Sebäude in 
mit 500 fl. der Vranbverfihering elnver⸗ 
teibt. — VBellngries, am P.Februar 1846, 

Kömigi. Landgericht Bellngries. 


Renner, 

j _ . 260.71.a) lintergeläne- 
— ter iſt geſonnen, ſeln made 
ſtehendes Auweſen aus freier 
Hand unter ſehr annebmbaren Beding 
niflen zu verkaufen. Daffelbe iſt in Mitte 
biefiger Stadt, In ganz gut he Be 

ande, verlutereſitt ib dur Mietbz 
Ertrag ganz re, ferner find 14 Tagw. 
Grunbitäd, dann eine reale Bärkoche- 
Gerech e dabel 


tſam 
Anenfanfige Kaufellebhaber wollen 
durch franfirte Briefe an ben unte 
neten @lgeutbänier felbft wenden. 
air 2 r Februar 1846, 

€ er 
2361. In der gef Eihdanerfhen Bike 
handlung in Münden (Kaufingerfirafe 
No. 29.) ift vorräthie: 


Hocuspocus. 
Vrakthſche Unwelfung sr den Nberraſchend⸗ 
ſten phoſitallſa en und mebanifhen ſt⸗ 
füden, Karten: unb Rechnenkünften, zur 
Unterhaltung und Beluſtlzung. Mon H. 

Davp. Mit 2° Tafeln Abbildungen. 

8, geh. Preis 36 Er. 
2375.79.2) In Baflerten, Landgerichts 
Erbina, iſt ein Haus mit futterel auf I 
And zu verlanfen. Das Nähere bei bem 
Beſitzer Franz daſelbſt. 3 
2329. Es wird ein Brannıwein: Appa⸗ 
rat. von ganz guter, möglidft neuer Con⸗ 
firuftlon mit Borwärmer, wegen Befchränft- 
beit des Lokals jedoch mur von gan klei⸗ 
nen Dimenfionen (der Keſſel nicht viel über 
4 Eimer) zu fanfen gefubt. D. Nebr. 

— 
— Stunden von Münden, 

—— In der Fhönften Gegend 
Ift ein Anmelen zu verlanfen. D. Uebr. 


— BIT. Eine ordenttihe reiniihe Perfon, 
welche fehr gut Torben Tann, kathollſcher 
Meltafon iſt, ſucht ia einem foltden Buüͤr⸗ 
gers= über Herrſchaftshauſe unterzukom⸗ 
men; fie Töunte ſoglelch elüichen. D. Me. 
7378. Ein Biamentifio, I Hänapee m. 
0 Seſſel werden nm of. verfauft, Mo: 
fenthal Nr. 3, beim Galzfiöfler, Mm 








Ber eigerung., 
in 1. 38. 
* 9 — 12, und Rahmits 


‚ter, 9 gelain, I kupf. Waſchkeſſel, Kü- 
‚ engel 
500, Bontelllen, Bontelllenftellen und ans» 
deres Kellergeihirr, 1 Walhmang ıc. ıc. 
ausfnefise werden hlezu böfichft ein: 
geladen Niemapr, 
2401. 80 bis 100 Fuhren Garten Erde 
wi zu —— in der Brlenuerſtraſſe 


2374. 7 der Schwabingerlanditraffe iſt 


das Haus Nr. 5.a. mit Garten billig zu 
verlaufen. 
2380, Es werden 2O® fi. — gan, 
fihere Hypothek geſucht. D. Uebr 
2381, Eine Krämerel oder ——— 
wird auf dem Lande zu kaufen * um 
deun ya von 1500 bie 2500 fl. D. leb. 
Ein vorzüglicer, vierfab beſal⸗ 


teter Flügel von sun A wird wegen 


Mangel an Raum um 230 fl. verkauft. DU 


— Um Jarbergrabden Nr.18. werden 
weiße Hauben von 54r. bis zu 3fl. ver: 
Es werben aud Mädchen uneutgeld: 
ch in die Lehre genommen. 
2405. end find gegen 4 pet. Ber: 
fung auf fihere Hpporhef ohne Unter: 
ter ſoglelch auszulelhen. D. Uebr. 
Ein Herrſchafte Gartaer, der in 
em Ba — — wohl erfahren 
* ſcht Aulagen oder Hausgaͤtten zu 
ebmen.. D. Uebr. 
iv. Therſienſtraſſe Wr, 22, zwe 
u u vermietben. 
Ludwigs Vorftadt, oder 
> der Fir Derfelben wird ein Barten zu 
padıten geluht. Shommergafe-Rr. 1.5)2. 
2429; Ein großer Wurzgarten iſt zu 
verpachten. D. Ue ag urn 5l. 
im Laden an ji 
gang Shüß: 


euftrafe No, 16. j Mad mebrere ſchoͤne 
Wohnun bis 3, Georgl zu bezleden. 

2423, &in — mit den beſten Zeug⸗ 
ulſſen verſehen, w * * dene Elge n⸗ 
— einen Plas 











2446. Da ich Endesuuterzelch⸗ 


neter meine fruͤhere Wohnung am 


Färbergraben verlaffen, nnd felbe 
gegenwärtig am Althammereck 
Nro, 5. bezogen habe, empfehle 
Id aud bier wieder meine regu⸗ 


‚ Iirten neuen; Schwarzwälder Uhren „ ſowie 


aud die Meparatur von alten Uhren zu 
dem billigen Prelfe dem geneigten Zus 








ſptuche. Johann Steringer, 
Schwarzwälder: Uhrmacher. 
2407, In der Briennerftraie * for 


glelch eine Wohnung mit Salon, 6 Zim: 
mern ic. mit und ohne Stall, Memife ıc. 
bezogen werden, oder auch auf Seorsl. 


2412, Bor dem Senplingertpore in der 


Naͤhe des Krankenhaufcs It ein Bauplatz 


für ein Iftödiges Ekhaus an einer Kreuze» 


firaffe ſeht billig gu vertaufen. D. Webr. 
2413, Ein bonettes Frauenzimmer, wel 
bes In allen weiblihen Arbeiten bewandert 
iſt, und fih mit guten Zeugnifen auswei- 
fen kann, wänfht eine baldige Unterkunft 
als Kammeriungfer bier oder auf dem Lande. 
2411. Es wird ein Wirtöfbaftsreht zu 
pachten geſucht. Mäheres bei Herrn Anzins 
ger, zum BrunnBäder Sendlingergaffe N.15. 
2308, Elne Beamtend: Wittwe fuct 
eine mittelgroße freundiihe Wohnung In 
naͤchſter Umgebung ber Stadt. D. u 


— — — ae ee 
2418. Im der Heuſtraße No. 6. 





über 1Stiege iſt eine freundliche, her⸗ 

gerichtete Wohnung, beſtehend aus 3 
Dinmern, Küche und andern Bequem 

lichkeiten auf das nächte Ziel Georgi 

um ben balbjährigen Zins von 30 fl. 
zu vermiethen. Daſelbſt über eine 

Stiege zu erfragen. 
ee — —“ 

2447. In ber Thereflenftraile Nr. 26. 

beim Bäder Deigelmofer über 2 Stiegen 

vornberaus It eine fhöne Wohnung mit 
3 Himmern auf Georgl zu vermierden. 

2148. Ein verbeiratyeter Mann fuht 
einer Pla ald Ausgeher bei einem Ud- 
vofaten oder in einer Handlung. D. Ueb. 

* Ein Oekonomlegut mit 210 Zgw. 

+ Holy: und Wiesgrüänden, 3 Stun: 
m von Münden E aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebr 

2443. Es if ein meublirtes Zimmer 
mit eigenem @ingang an der Sonnenfelte 
zu vermietben. D. Uebr. 

2444-45. a) Eine Perfon, weide mitdem 
Waſchen gut umgeben kann, fuht in Pri- 
vatbäufern Beſchaͤftigung. Wurzerftrafe 
Nr. 84. über 4 Stiegen. 








—— a) Se fmart Shers 
—55 te Hand, wird ein erde 
und Jagdgehälfe gefuct, * 
wäre, eine Revler auch fi eine 
verfehen. Das Nhere iſt Lit, %. 
In Mugsburg zu erfragen. - 
3420.22.) Für einen Sinier IR ift Fr 
Werkitatt mit Wohuung fogleih ober I 
Georgi zu vermietben. D. Uebt. 
Bockſchaͤ ier im Thal. 


2427. Esjind 16 Tag. 53 De; 
Torf-Wiefen, Iudeigen, in der 


Nähe von Lohhaufen zu verkaufen. 
2424, Ein Büwerihranf, Pent-kl'air- 
Etangen, 2 runde Tiſche von Kirid: und 
Nufbaumpolz find zu verkaufen. 
firafe Nr. 18. über I Stiege. 

2431. Ein Kunftsärtner, *—* er ih mit 
fehe guten SBeugnifen auswelſen Faun, 
ſucht mehrere Hausgärten zu ee 

"2432.34, a) Brunngafie ® 
fehr fhöne Wohnung im erften Sollen 
150 fl. zu vermiethen, und bis Georgi zu 
bezieben. 


2436.38.a) Ein Pharmazeut ſucht 
bis Ditern eine Stelle zu erhalten. D. Ue, 

2439-W.a) Tpeieflenftraffe Nr. 6. If zu 
ebener Erde eine Wohnung von 5 Zimmern 
und allen Beguemlichleiten mit oͤder ohne 
Etallung auf Michaell oder aud auf Ge⸗ 
orgi abzugeben. Das Nähere über ! Stiege 
zu erfragen. 

2441. Heu und rnmmer ift zu ver 


kaufen. D. Uebr. 


— — ——— ——ñ —— 


2460. Es find 5OOOf. als erſte ganz 
fidere Hypothet fonleih abzuldfen. D. We. 
2442, Eine jwellpannigegededie Droigie 
iſt billig zu verkaufen. D, Uebr. 


Gottgefällige Gaben. 

Für das arme alte&be-Paar (f. 2bb.Nr. u) 
Transport iö fl. 30 

Den 27. Februar: Von K. M. hatt 
fegue es“ If. Bon M. H. „Sollen für 
Verftorbene beten’ 24 fr. Bon. RB. 30 fr. 
Bon K. K. „Soll für Verftorbene beten‘ 
If. Bor B.H. „Sollen wegen einem = 

liegen beten‘ Ifl. Bon F, M. 30fr. 
das alte Ebepaar Ifl. Bon ES. a * 
28.: Von A. W. Ifl. er ..30 fr. 
VenN.F, If. „Bott be ie end unbe 
30 fr. „Sie follen beten‘ 1 Ifr. Bon 
C. W...8 „Spelfet bie «Hatte 16 
womit bie re ſchlleßt. 


S 1. Maͤrz: „Fur ein Hausarmes“ 





















Hoͤchſter Durch⸗ | Wahrer Mittel: | Mindefter Dur 
Getreidearten. | —2 | Preis, | — * GSeſtlegen. | se Gefallen. 
I Eu u. AnuEe 9 kt. I Me. fr: 
Weizen. 2A 11 23 38 22 37 _ ers — mñ 
Korn. 22 23 21 9 10 3 _ _ _ 10 
Berfte. 20 4 19 3 s I|s|I|- | - +1, 
aber, 8 24 8 5 7 43 — 8 Pe — 
De ion: 17 55 17 24 16 52 1 2 8 
Nepsſaamen. 27 — 27 — 27 — — en BETEN 1 5 
Neue 5 Welzen — Korn 682 a. Berfte * Schaͤffel; Haber m. Squaͤffel. 
4 


Brod Dtaeit, vom 2, bie 9. Mär 1846: Welsen: esifel iu 28 k. 26 fr. "Welpenbro ‘ 1 Mundfemmel wie 
2. — eh orbin. Kreuzerfemmel 3 2. 3 ur $ Kreugerfemmel 1 8. 3 Qu.; das Spiäwedel 3 2. 3 Qu.; bas 
der Grofhenweden von W 181 * Korn Shäffel su 25 


— ie Bene So) uleent ER si u —— 
oggen rod: n mus w ttreuzer — 3 
Pr &; hr —* — 10%. —Q Nahmehl: * Blertel pf. — 

eijen: el zu | 


—— 4 der Dreifiger 1 
—8 1 fl. 30 fr. 


26. Korn: Schäffel zu 24f. 18 fr. Mundmehl: Das Biertel 2f. 19 fr; —— if. 55 fr. 
nbrennmehl 1 fl. 23 fr. Riemifhmehl I fl. 31 fr, Mogsen= oder Batmehl 1 a. 31 er. 
u Bentner * 1 f. 12 fr. @in * — If. 13 fr, Ein Str. Welzenftrod — fl. — Er. — 1. 21 fe. 
—* — A. — fr. Haberfiroh — fl. 43 


Gigenthum und Verlag der fgl. handen von 3. Rösl, Werantvortlicher Re dafteut: 8. &. Nidlas. 
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Zaged-DOrbnung für bie. 23te auf ben 3. März um 
9: Uhr angefegte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls ber 22. Öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Fortfegung ber 
Berathung und Schluffaffung über den Gefegentwurf: den 
Bau einer Eifenbahn von Bamberg über Würzburg und Aſchaf⸗ 
fenburg an bie Meichögrenge betreffend. 

Einlauf der Kammer ber Mbgeorbneten vom 28. Fe⸗ 
bruar bis 2, März 1846. 1) Antrag bed Abg. Thomas 
Fürmann: das. Gefeg vom 9. Auguft 1806 wegen Wildfcha« 
dens betr. 2) Beſchwerde bet Dr. Coremans in Elſenes bei 
Brüffel: wegen Verlegung verfafjungsmäßiger Nechte. 3) Antrag 
bed Abg. Sporter: bie Gorreftion bes Iſarſtromes betr. 4) 
Geſuch des Abg. Grafen Pügkler-Limpurg: Verlängerung feines 
Urlaubs um 4 Wochen betr. 5) Bitte der Vorftcher des Bier- 
brauer-Gewerbes zu Ansbach Br. Kay. Deuringer und Briebr. 
Späth: die Regulirung des Biertarifs betr.; (angeeignet von 
dem Abg. Ebert.) 6) Bitte des k. Stubienlehrers Dr. Richter 
zu Dettingen: Gleichſtellung der Stubienlehrer an einzeln ſteh⸗ 
enden Tat. Schulen, mit ben Stubienlehrern an ganzen Studien⸗ 
Anftalten hinſichtlich des Gchaltäbetrages betr. (Ungeeignet von 
dem Abg. Dekan Bauer.) 7) Bitte des k. Stubienlehrers Dr. 
Richter zu Dettingen: angemeffanen Standesgehalt für die Stus 
dienlehrer, Gymnaſial⸗ und Lyceal ⸗Profeſſoren des Reiches betr. 
(Angeeignet von dem Abg. Dekan Bauer) 8) Beſchwerde des 
Pfarrers Lofchge in Langenzenn: wegen Verlegung verfaffungs- 
mäßiger Rechte durch das Appellationsgericht von Oberbayern. 
Titl. IV. der V. U. betr. 9) Gingabe des Rittergutsbeſitzers 
Breiheren v. Weveld: die Regulirung bed Bierſatzes und bie 
Auflöfung der Bablenlotterie betr. 10) Bitte der jänmtlichen 
Bierbraner zu Nürnberg: um Berüdjichtigung ihrer localen 
Berhältniffe bei. Berathung ded Geſetzentwurfes, die Regulirung 
des Biertarifs betr. 

"Zaged- Ordnung für die 24. aufden 4. März um 9 Uhr 
angefeßte allg. Öffentl. Siyung sc: 1) Verleſung des Protokolls 
der 23. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 
3) Bortjegung der Berathung und Schlußfaffung über den Ges 
feßentwurf: den Bau einer Eifenbahn von Bamberg ae. 

Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 2. bis 
3. März: 1) Bitte von Joh. B. Baumgärtner, vormaligem 
Gendarm : um eine Penflon oder Aufhilfe zu einem Gewerbs- 
zweige. 2) Beſchwerde der proteftantijchen Kirchenzemeindeglies 
der in Gfihenfelden, kgl. Landgerichts und Dekanats Sulzbach: 
über” Verlegung confitutioneller Rechte bezüglich der Theilung 
des fimultanen Kirchenvermögens dajelbit und der Tragung der 
Kirchenbaufoften, 3) Bitte mehrerer Schullchrer aus den Schul⸗ 
diftriften Dettingen, Nördlingen und Ebermergen: Gebaltsers 
böhung, nachträgliche Theuerungszulage und beffere Dotation 
ber Unterftügungsfaffen für Schullehrer-Wittwen- und Waifen 
aus Staatämitteln betr. ” 

In der Sigung der Kammer der Mbgeorbneten tom 27. 
bed v. Mis. nahm am Schluffe deffelden der Abg. Frhr. v. 


Elofen gelegenbeitlich eines an ihn gefendeten Berichts über 
das Würzburger Sängerfeſt Beranlaffung von diefem Feſte zu 
reden, wobei er ber Anweſenheit bes Finanzminifterd Grafen 
v. Seinsheim bei dieſem Süngerfeite gedachte. Graf v. Seins“ 
beim, (beffen Loyalität ſprüchwörtlichiſt unter ala 
Ien Barteien, ja und das gewiß mit Recht!) woleß eine 
Deutung feiner Anwefenheit, als wenn von feiner Seite eine 
politifche Ueberwachung jenes Feſtes ſtattgefunden Hätte, mit ges 
rechter Entrüftung zurüd. Gr habe jenes Feſt als ein Freund 
der Muſik befucht, und Hätte er iryend eine politifche Demond 
ſtratlon bemerkt, würde er Würzburg auf der Stelle wieder ver— 
laffen Haben. Im Gegentheil aber habe dieſes fchöne Feft feine 
Bewunderung erregt, wegen der edlen Haltung, die es auszeiche 
net ; alle Anweſenden, auch jene höchſt achtungswerthen Gäfte 
aus Holftein, von denen er mehrere perjönlich Kennen gelernt, 
hätten ſich jeden unpaffenden Schrittes enthalten, 

* Münden Am 2. dieß fand unter vieler Thellnahme 
der Mitzlieder die jägrliche, für Berlefung bed Iahresberichtes 
und der Rechnungsablage beſtimmte Generalverfammlung 
bes hiſtoriſchen Vereines von und für Oberbayern jtatt. Kerr 
Staatörath v. Stihaner, ber zweite Vorſtand bed DVereinch 
entwidelte in feinem, von ihm verfaßten und verlefenen Jah 
resberichte bie erfreulichen Verhältniſſe des Vereines und beffen 
gedeihliches, acht Jahre umfajfendes Wirken. Der Redner ver⸗ 
breitete je über den Stand der Mitglieder, der gegenwärtig 
546 begreift, über bie im Berlaufe des Jahres, flattgefundenen 
monatlihen Sigungen, jowohl von Seite des Ausſchufſes, als 
der übrigen Mitzlieder, über die Geſchäſtsführung, deren Ein⸗ 
Läufe fih in diefem Jahre auf 167, die Uusfertigungen auf 
164 beliefen, über den Stand der Mandatarfchaften, über bie 
GElaborate der Mitglieder und die vom Vereine dem Drude 
übergebenen Druckſchriften, über die ausgefendeten und einge» 
fommenen Folien zur Seritelung eines hiſtoriſch-topographiſchen 
Lexikons, über die Leiftungen des Gomiterd zur Herſtellung des 
Urfunden-Inder und der Abſchriften von Grabmäler « Infhrife 
ten, über die Sammlungen deö Vereines und dem im laufenden 
Jahre erhaltenen Zuwachs, über die vom Bereine mit in» und 
ausländijchen Vereinen angefnüpften Verbindungen, über die im, 
gegenwärtigen Jahre erfchienenen und auf die Vaterlandége— 
ſchichte Bezug Habenden Schriften. Hierauf wurden von bem 
Sekretär des Vereins, Hrn. Regierungs- Sekretär Kalſenberg, 
bie Rechnungen mit den Belegen vorgelegt, woraus ſich ein 
namhafter Ueberſchuß der Bereinsfaffe ergab, Am Schluſſe ber 
Sigung verlas Hr. Oberbaurath Panzer die Bortfegung fel« 
ner am 3, vorigen Monats vorgetragenen Abhandlung über die 
heidniichen Baudenkmale in Bayern, insbefondere über bie. ald 
heidniſche Eultusjtätten nachgewleſenen unterirdifchen Gänge und 
über die Sage von ben 3 weifen Jungfrauen, 

In Würzburg arbeitet die Studenterverbindung „Moenania* 
an der Reform der Studentenverhältniffe und beabfichtigt haupt 


ſäachlich ein Ehrengericht herzuftellen, was den häufigen Zwel⸗ 


fämpfen unter den Studierenden entgegenwirft. 
Am 31. März findet eine Oeneralverfammlung der Aktios 
näre der pfaͤlziſchen Ludwigs-Eiſenbahngeſellſchaft Statt. 


Consomm& 
Potitifhes und Michtpolitifches. 

Morgen beginnt ber hocdhwürbigfte Herr Carl Acton, aus Eng- 
Iand flammend, (geb. zu Neapel 6. März 1803), zum 
Gardinalpriefter creirt 18. Febr. 1839, public. 24. Januar 
41842, Protector der abeligen Akademie zu Rom, fo wie 
des Beuediktiner und Capuziner ⸗Ordens, (Icht zu Rom), 
das Aafle, und 

Garl (geb. 6. März 1823), Kronprinz von Württemberg, 
das 2afte Lebensjahr. 


Die Allg. Ztg. ſchreibt: „Wir erhalten eben noch einen 
direkten Bericht aus Krakau vom 23. Febr. über die dortigen 
Schredendtage. Wir fehen daraus, daß unmittelbar vor dem 
Abzug der Öfterreichifchen Truppen (22.) fein Kampf flatige- 
funden hatte. Defto heftiger war in der Nacht vom 20. auf 
den 21. in den Gtrafien der Stadt geftritten worden. Der 21. 
verlief ruhig; am 22. aber zogen ſich unüberfehbare Maffen 
von Injurginten, geführt von ben Edelleuten Patelski, Daromwsfi, 
Foftrzanomstfi und Wenzyf (Lepterer aus Preufifch- Polen) ge» 

n das Schloß, das fie beſetzten und beleuchteten, während bie 
ſterreichiſchen Truppen den Hauptplag und die davon auslaus 
fenden Straffen beſetzt hielten, Sie hatten ſeit 5 bis 6 Tagen 
bie Waffen nicht abgelegt und mufiten, ber ungeheuren Ueber 
macht weichend, den Müdzug antreten, der nicht geflört worben 
zu ſchu ſcheint. Von Defertionen, bie unter diefen Truppen, 
welche nady allen Berichten die größte Ausdauer und Tapfer« 
feit bewährt, flattgefunden hätten, fagt unfer Krafauer Gorres 
fpondent fein Wort. — In dieſem Augenblid erhalten wir noth 
weitere Berichte des Aufruhrs aus dem ſchleſiſchen Grenzorten. 
Sie bringen und Detaild — zum Theil ſchauerlicher Art — 
ohne ein neucd Stadium der weitverzweigten Bewegung zu mels 
ben. Dieje Verichte, die ſich auf die mündlichen Ausfagen einl- 
ger der vornehmiten Krafauer Geflüchteten fügen , verfichern 
ausdrüdiich, daß von den Öfterreichiichen Truppen in Krakau 
duch nicht Giner feiner Vflicht ungetreu geworden.“ 

Gleimwig, 25. Februar. So eben fommen eine Menge 
Flüchtlinge aus Krafau, welche ſich der Bewegung nicht ans 

liefen wollten und daber mit dem Tode bedroht waren, über 

iala hier an, nachdem fie feit Donnerftag ſchon Krakau ver» 
laſſen; namentlich der preuß. Minifterrefident v. Engelhardt, 

eneral Chlopizki (der befannte erfte Führer ber polnifchen 
Meyolution von 1830), General dv. Trumbihi, Staatötath Ia= 
gielöty, die Bankiers Steinkeller und Kirchmuger u. ſ. w. Die 
Verwirrung {ft vollkommen; übrigens fehlt e8 und an allen 
fichern Nachrichten , da die Grenze gefperrt. Die Sage vom 
Prande von Bielitz und Biala ift unmwahr. (A. 3.) 

Der Fr. Merk. jchreibt von der öfter, Grenze, 25. Bebr.: 
Die neueften Berichte aus Gallızien lauten fehr beunruhigend. 
An vielen Orten haben Unruhen flattgefunben, bei denen bereits 
viel Blut gefloffen ſehn fol Faſt überall haben fich die Bauern 
mit Eenjen, Heugabeln u. f. w. bewaffnet. Biele Gaben auch 
Schießgewehre, welche ihnen von den Leitern der Verſchwörung 
verſchafft worden find. Bedeutende Truppenmaffen find von ber 
dſterreichiſchen Regierung nach Galizien gefendet worden, maß 
um fo dringender erfcheint, als in dem dortigen zum Theil 
aus Polen beſtehenden Regimentern ein ſchlimmer Geift herr⸗ 
ſchen ſoll. — 

Wien, W. Febr. Die geſtrigen Nachrichten aus Galizien, 
welche dem weſentlichen Inhalte nach auch von der Wiener Zeis 
tung und dem Deiterr. Deobadjter mitgetheilt werben, Tauten 
nichts weniger ald beruhigend. Das ff. Militär mußte Krafan 
verlajfen, weil c8 fi zu ſehr in der Minderheit fühlte, um 
dem Andrange von Infurgenten aus dem Landgebiete des Preis 
ſtaats Widerſtand zu Bieten. Der Rüdzug murde nach Podgorze 
beweriftelligt. Zugleich verficyert der offizielle Artikel, daß zahle 
reiche Streitfräfte nach den bedrohten Bunften beordert worden 
ſeyen. Diefelsen find ſicherem Vernebmen nach von Ollmirg aufges 
brochen und dürften in 5 bis 6 Tagen den Ort ihrer Beftims 
mung erreicht haben, Der £ E Mefident Hr. Hofrath v. Lich⸗ 
mann wußte Krakau unter dem Schutze der Truppen verlaffen, 
und neilt gegenwärtig zu Biala. Heute zirfulirt das Gerücht, 
die Maſſe der bewaffneten Injurgenten jey auf 6000 Mann 


angewachfen unb beginne ſich zu organifiren; aud wird von 
blutigen Einzeltämpfen berichtet. Zu Krakau ſelbſt ſoll fi ein 
revolutionäred Gomite gebildet haben und eine Invaflon in Bos 
fen oder Galizien beabſichtigen. Jedenfalls ift ein gefährlicher 
Brennpunkt daburch für bie Beunrubigung der brei Nachbar⸗ 
flaaten gewonnen worben. 2 (U 3.) 
Wien, 27. Febr. Die Nachrichten aus Galizien haben 
noch immer nicht einen beruhlgenden Charakter gewonnen. Das 
heutige Blatt der Wiener Zeitung und des Deflerr. Beobachters 
bringen bie offizielle Nachricht, daß unfer in jener Gegend flatio« 
nirtes Truppenkorps fih In Wadowice conzentrirt habe, wäh- 
rend geftern noch gemeldet wurde, baf es eine fefle Stellung 
in Podgorze eingenommen hatte. Da num jener Ort von dies 
fem ungefähr 8 bis 10 Meilen wefhwärts liegt, jo it an fehr 
ſchnellem Derbringen der Infurgentenhaufen, die beiläufig 10,000 
Mann ftarf gefchägt werben, nicht zu zweifeln. Der polnifche 
Adler ift aufgepflangt, und die Empörung erſtreckt ſich vor⸗ 
züglih auf die Kreife Bochnia, Tarnow und Rzebjow, mo 
nad dem Geftänbniffe des Defterr. Beob. fehr betrühende Sce— 
nen fich ereignet haben. Ginem ziemlich verbürgten Gerüchte 
zufolge ift das Iefuitenflofter nächſt Tarnow überrumpelt und 
geplündert worden, und 8 follen an dortigen Prieftern gräuel« 
volle Thaten verübt worben feyn. Die Salinenkaffen find gleiche 
fals-in die Hände der Infurgenten gefallen. (N. 8.) 
Berlin, 26. Behr. Da bie neueſte Nachrichten ans dem 
Gebiete von Krakau noch micht beruhlgend lauten, vielmehr ber 
Aufftand allgemein geworden zu fepn ſcheint, fo iſt der Befehl 
ertheilt worden , unverzüglich ein ſtärkeres Xruppendetachement 
am ber biefijeltigen Grenze zu verfammeln, um vereint mit ben 
anderen Schugmächten bie Autorität ber Regierung durch Waf- 
fengewalt berzuftellen. Mehrere Truppenabtbeilungen ausBreölau, 
Neiffe und anderen Garnifonen haben ſich zu dem Ende in Be— 
wegung gefeßt. (Allg. Pr. 33.) 
VBofen, 23. Febr. Vor einigen Tagen ſahen wir einen 
mit Banzen) jedoch ohne Spig:n) beladenen Wagen-hier einpaf- 
firen; ſie waren bei einem Butäbefiger vorgefunden worden. 
Zu gleicher Zeit wurde bier ein Schloffermeifter wegen Anfer⸗ 
tigung vom Lanzenfpigen umd großern Meſſern verhaftet. Uebers 
haupt dauern bie Verhaftungen namentlich in der Provinz im⸗ 
mer noch fort, die wichtigfte von allen ift jeboch bie am 
Sonnabend erfolgte Abführung des Weihbiſchofs von Gueſen 
und Pofen, Dombromsli, nach der Feſtung Graudenz. Auſſer⸗ 
dem erregt es großes Aufſehen, daß ber Graf Lonski geſtern 
feinen (wenn wir wicht irren) einzigen Sohn eigenhändig unferm 
Bolizeipräfidenten v. Minutoli mit den Worten ausgeliefert bat: 
„Nehmen Sie ihn, wenn er fchuldig if, mag er feine Strafe 
leiden!” Als Beweggrund zu diejer auffallenden Handlung wird 
angegeben, daß ber Onkel des jungen Grafen, Gjarnedi, der 
wegen Beförberung der Flucht deſſelben verhaftet fen foll, 
nunmehr in Freiheit werde gefegt werden. — Heute geht von 
bier eine Deputation der Polen nach Berlin ab, um Se, Maj. 
ben König zur Milde gegen das Großberzogthum zu flimmen 
und bitten, daß er nicht die Unfchuldigen mit den Schuldigen 
leiden laſſen möge. (Weſ.⸗Itg.) 
Unter den in Poſen Verhafteten befinden ſich von befann« 
teren Namen : bie Grafen Poninsfi und Lonsti, der Dr. Ga— 
zaromäfi, die beiden Grafen Bninski, dann die Edelleute Mis- 
linsti, Szempinsfi, Lipsfi, Kofinsfi, Sfupöti (bie fämmtlich 
fi großer Popularität in der Provinz erfreuten) und der Dr. 
Burzinosfl. in großer Theil derfelben gehört zu den wohl« 
habendſten Gutöbefigern. Die Regierung iſt im Beflg aller 
Pläne Der aus der Mevolution von 1830 bekannte General 
Dombromäfi ift gleichfalls verhaftet und bei ihm ein ausführ- 
licher Beldzugsplan gefunden worden. Dombrowski follte den 
Oberbefehl übernehmen ; auf dem Papier flanden 80,000 Mann 
in vier Corps getheilt. (ef. 3.) 
Breslau, 24. Febr. (B. N) Aus Pleß erhalte ich fo 
eben folgende Privatmittheilung: „Nachdem 40 Mann von un« 
ferer Schwabron heute früh (am 22. d. M.) nach Berun auf« 
gebrochen find, ift Mittags um 1 Uhr abermals eine jweite 
Staffette angefommen, worauf ſich fogleih noch der übrige 
Theil der Schwadron zum Abmarſch fertig machte. Deutfche 
Flüchtlinge aus Krzeffowig und Bobrek find heute Mittag hier 
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er unb 8*8 furchtbare Graͤuel. Heute angeloui. 
mene Fr rg aus Biala erzählen, bafi man dort bie vergan⸗ 
gene Nacht in der größten Aufregung zugebracht hat. Das Mis 
litär war commandomäfig in ben Gafthäufern untergebracht, 
und alle Straffen mußten erleuchtet feyn. Man ſpricht von eis 
nem Sandftreiche, den bie Iufurgenten gegen Bielig unb Biala 
vorgehabt Hätten, um ſich der großen Tuchvorraͤthe in bem 
Fabriken zu bemächtigen.“ 
Breslau, 24. Behr. Den Gerüchten zufolge follen 
die Kanonen des Öflerreichifchen Militärs in Krakau von den 
Infurgenten erbeutet worden fepn. Die Beranlaffung zu dem 
Aufftande follen die nach dem Ginmarfche der Öflerreichifchen 
Truppen vorgenommenen Berhaftungen gegeben haben. — Vom 
25. Februar. Kralau wird beſchoſſen. Die Revolutio- 
näre zwingen bie übrigen Ginmohner zum Beitritt, indem fie 
den ſich Weigernden kurzen Prozeß machen. Die Krakauer Poft 
ift feit dem 20. Februar hier nicht angekommen, und es wer⸗ 
den auch Feine Briefe dabin angenommen. (N. 8.) 
on der ſchleſiſch-galiziſchen Gränge, 25. 
Februar. Die über unfere Gränze geflüchteten vornehmen Polen 
aus Krakau berichten folgendes: Die erfle Nachricht von dem 
9 der Infurgentenmafjen erfuhr man in Krakau durch die 
flücht igen Karthäufermönce von Pilani, die da verfündeten daß 
ein Schwarm von Aufrührern, wohl an eine halbe Stunde 
lang, der Stabt fih nahe. Die öſterreichiſchen Truppen, von 
den ammendlichen fünftägigen Kämpfen und Müben erichöpft, 
mußten der Uebermacht weichen, zogen nad Podgorcze, und 
hemmen durch Aufziehung der Brüde die augenblidlide Vers 
bindung, fo daß He von ihrer Seite im Stande waren felbige 
gleich wieder Gerzuftellen. Ieht ereignete ſich eine ſchauerliche 
Scene, welche den wilden Ingrimm der Krakauer bezeichnete. 
Man befchloß die Brüde von Seite der Infurgenten abzubrennen, 
und troß des umunterbrochemen Feuerns ber Deiterreicher mit 
Kartätjchen und Büchfen, wobei, der großen Nähe wegen, kaum 
ein Schufi fehlte, trugen namentlich Weiber und Kinder ununs 
terbrocen Strob und Faſchinen herbei. Das Werk der Zerfld- 
rung gelang den Aufrührern. — Die Yoflverbindung mit Lem 
bera über Biala iſt wieder geregelt, was den Beweis gibt, daß 
die Injurrection in dieſem Lande feinen Fortgang genommen; 
auch im Königreich Polen ſcheint alles ruhig. Gott verhüte daß 
fie unterbrochen werde, denn die Stimmung im Königreich 
Polen fol entjeglich jeyn; nur Waffen fehlen. Alles hängt das 
von ab ob es den Infurgenten gelungen mit einem. großen 
Heerbaufen nach Podgorcze vorzubringen ; die geringe Macht, 
von Strapazen erichöpft, iſt nicht im Stande ohne baldige Ber- 
flärfung zu widerſtehen; die Gaffe von Wieliczla mit einer 
Million Gulden ift dann in der Hand der Mebellen. Mit Ents 
fegen muß man den Zuftand der Stadt Krafau betrachten ; ohne 
jede Behörde ift fie der Anarchie preiögegeben ; ber Abzug ges 
ſchah fo eilistig, daß ſogar die Gafjen und die Gefangenen zu— 
rüdgelaffen. Gewiß jcheint daß die Entdeckung der VBerfhwörung 
im Grofiberzogthum den auf viel ſpäter beſtimmten Gejammt« 
ausbruch geftört bat. Es follte, wenn das ſchleſiſche Armers 
Corps durch den Aufftand in Poſen befchäftigt war, ein bes 
waflneter Haufen Krafauer und Galizier in das Königreich 
vorbringen, wo man auf allgemeine Sympathien rechnete. Die 
Sache ift jetzt, wenn fie gleich noch viel Blut foften kann, ald 
völlig mißlungen zu betrachten. Der befannte Polizegkommifjär 
MWeinbrenner wurde auf grauenbafte Weife ermordet. So viel 
befannt, Hatten die Defterreicher, bevor fie die Stabt räumten, 
28 Mann verloren. Bemerkenswerth bleibt es, daß es Tediglich 
geborne Volen und ganz junge Soldaten waren, welche die 
Stadt beſehten, und daß auch nicht Einer feine Pflicht verweis 
gert. Hiedurch widerlegen ſich alle Lügenhaften Gerüchte vom 
Uebergang der Truppen. Eine Zufammenziehung bebeutenber 
ruffifcher Streitkräfte dürfte faft unmöglich ſeyn, Indem alle und 
jede Worräthe fehlen. In Warſchau tanzt und amüflrt man ſich. 
Diele umglüdkliche dieffeitige Cifenbabnarbeiter ehren jet zurüd ; 
man hatte ihnen nur die Wahl gelaffen, mit zu revoltiren 
oder. erſchlagen zu werden. Die Nusgewanderten in Verbindung 
mis. dem Adel tragen im Ganzen die Schuld; die Menge tft 
ohne Beflinunte Richtung fanatifist. Erſt zogen die Bauern mit 
Graf Bohromätt,; nachher lieferten fie ihn gefeffelt aus! (A.8.) 


Daris, 26. Febr. In den letzten Tagen bat der preußl⸗ 
fe Gefandte dem Hrn. Guizot mehrere Moten zuſtellen Iafieng - 
mit Anzeige ber Unruhen in Poſen, die ald bie Folgen eine 
zu Paris angefponnenen VBerfhwörung angejehen werden. Ym 
Folge biefer Mittheilung find die meiften hier anmwefenden Polen 
unter firenge Polizeiüberwachung geftellt worden Auf einem 
Polenball, der am 20. Februar im Hotel Lambert ſtattfand, 
folen jehr viele Polizei-Ugenten zugegen gewefen ſehn. 

Die frangdf. Deputirtenfammer hat im der Gigung vom 
23. Febr. den Beſchluß gefaßt, dag bie fädtifchen Auflagen auf 
Schlachtvieh fünftig, ftatt ſtückweiſe, mach dem Gewicht erhoben 
werden follen. Die unmäßigen Octroigebühren haben das Fleiich 
bermaffen vertheuert und dadurch den Fleiſchverbrauch vermin⸗ 
bert, daß dad Paris vor ber Nevolution mit feinen 600,000 
Einwohnern und das jepige, dad 900,000 zählt, jenes 52 Diike 
lionen Kilogramm , bdiejes im Jahr 1839: 59 Millionen Kie 
logramım Fleiſch verzehrte. 

Der „Gourrier d'Anvers“ berichtet: Wir vernehmen, daß 
bie framzöfljche Negierung der belgiſchen angeboten hat, bie 
Flaggen der beiden Länder der nämlichen Behandlung zu untere 
werfen, mit andern Worten, in den Häfen Europa's die belgi— 
he Flagge der franzoͤſiſchen und umgefebrt gleich zu itellen. 
Wir glauben hinzufügen zu fünnen, daß Kr. Ouigot (der fran« 
zöſ. Minifter des Auswärtigen) lebhaft darauf dringt, daß diefe 
Uebereinkunft möglichft bald abgeichloffen werde, 

Wien, 25. Februar. Der Unfauf der württembergijche 
bayerifchen Donau⸗Dampfſchifffahrt von Seiten der baheriſchen 
Regierung wird hier mit günftigen Grwartungen betrachtet. 
Die Öfterreichifche Donaudampfichifffahrts-Gefellichaft rührt ih 
ihrerfeits auf das Thätigſte, um durch Vermehrung der Dampi- 
boote den Bedürfniffen zu genügen und andererjeits durch zwede 
mäßigen Bau berjelben und die rechte Bertheilung auf ben ver. 
fhiedenen Stromftreden die Fahrten beichleunigter und inein⸗ 
andergreifender zu machen. (Schw. M.) 

Aus Stuttgart, 19. Febr., berichtet die Bremer Zel— 
tung: Die Vermählung unſers Kronpringen mit der ruſſiſchen 
Pringeffin iR auf ben fommenden Auguſt fefigefegt und wird 
in St. Veter&burg vollzogen werden. 

Für die hannöver'ſche Armee beſteht die Vorſchrift, daß 
nur ein Drittbeil der Offiziere verbeirathet ſeyn fol. Da dieje 


Vorſchriſt in der letzten Zeit gang auffer Acht gelaffen wurde, 


bat der König neuerdings eine Öeneralordre erlaffen, welche 
die Aufrechthaltung derielben aufs Strengite anbefichlt und zu⸗ 
gleich beftimmt, daß die Unterlieutenants fortam gar nicht mehr, 
die Übrigen Offiziere aber nur dann heiratben dürfen, wenn fie 
nachweifen, daß fle auffer ihrer Gage ein jährliches Einkommen 
befiken, das bei einem Oberlleutenant 800, bei einem Haupt⸗ 
manne 1000 und bei einen Stabdoffgiere 1200 Thaler betra= 
gen muß. Berner beftimmt Sie Beneralordre, daß bie Difiziere 
nur flandedmäßige, d. 6. nur abelige Verbindungen fchlichen 
folen , da fait ſämmtliche hannöver'ſche Dffiziere dem Adel 
angehören. (8. 8.) 

Schweiger Blätter fchreiben: Luzern, Maria Lichtme. 
Freumde der katholiſchen Wiffenfchaft und Kunft in Luzern has 
ben fi zu Gründung einer Akademie unter dem Schuße und 
im Geifte bed hl. Karl Borromeo vereinigt und biefür Sta» 
tuten entworfen. Zweck der Gefellfchaft iſt, die wiſſenſchaftlichen 
Kräfte der katholiſchen Schweiz zu vereinigen und fo die Wah⸗ 
rung und Beförderung der Fatholifchen Religion auf dem Ges. 
biete der Mifjenfchaft anzuftreben. ‚ 

Das Centralcomite des eidgenöſſiſchen Schügenvereind hat 
am 12. Februar an die Mitglieder deifelben durch Vermittlung 
ber Kantonalgefelichaften ein Rundſchreiben erlaſſen, in wel⸗ 
chem es anzeigt, daß Glarus für Abhaltung bed nächften eid⸗ 
gendffifchen Schügenfeites bezeichnet morben ſey, bie Gründe 
mittheilt, warum biefes Feſt im verflofienen Jahre nicht fiatte 
gefunden Hat, und beftätiget, daß nunmehr dieſe Feſtfeier defle 
nitiv auf dad Jahr 1847 feſtgeſetzt fey. 

In Baden ift gegen Hofratb Welder, wie die Oberrhein. 
Beitg. meldet, in Folge einer Eonferenz, bie er mit Bürgern 
von Doffenheim über die bevorfichende Wahl gehabt, eine Un⸗ 
terfuchung eingeleitet worden. Die Anklage lautet auf Abhal- 
tung aufrährerifcher Reden. (N. 8.) 
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Trier, 24. Febt. Der Bifchof Arnolbi von Trier hat 
nen Faſtenbrief erlaffen, worin es heißt: „Sie haben «8 
beind auf allen Straffen und bei ihren Trinfgelagen audges 
zufen: „Rom muß fallen, Mom wird fallen !** Gie fprachen 
die Münfche ihres Herzens aus; aber ſie wiſſen nicht, daß 
dieſer Stuhl zu Nom älter ift, als alle Throne der Erbe. In 
Blut und Thränen bat er drei Hundert Jahre hindurch mit 
ben Machtbabern der Welt den Kampf beftanden, wehrlos und 
“yon. Greifen behauptet, und er fland flegreich auf ben Trüm— 
mern ber römifchen Weltmonarchie, und bat ſich vor feiner 
+ Serlehre gebeugt.” (Rh.⸗ u. M.Z.) 
Aus Sneek (Miederlande) ſchreibt man: Hier befindet ſich 
‚ein Mädchen zwifchen 25 und 30 Jahre alt, welches ſchon 
ange Zeit Eränfelte, aber nun feit den letzten Monaten bie ſon— 
derbare Gricheinung varbietet, daß der Arzt, der ſie behandelt, 
von Zeit zu Zeit Nadeln aus verfchiedenen Theilen ihres Kör— 
pers hervorholt, melde unter der Oberfläche der Haut verbor- 
gen figen, und biöweilen fo tief, daß diefelben durch eine Op⸗ 
peration gefunden werben müſſen. Die Kranfe entbedt die Stelle, 
wo die Nadeln figen, durch inneres Stechen oder Schmerz, und 
die bereitö hervorgebolte Zahl derielben beträgt über 60. (2) 
Am 15. Febr. fand die feierliche Ginweihung der Eiſen⸗ 
bahnftrecke von Mailand bis Treviglio ftatt. 


München Dem Vernehmen nach Hätte das k. Hof- und 
Staats-Handbuch pro 1846 bereitö die Preffe verlajfen. 

Die k. Polizei-Direltion München fordert ſaͤmmtliche Bes 
figer von Gärten und Anlagen im Stadtbezirke auf, dad Reis 
nigen ber Bäume und Gefträuche in ben nächften 14 Sagen 
mit aller Sorgfalt vornehmen zu Taffen, und dadur ſich und 
die Nachbarn vor Schaden burg Naupen zu wahren. Berner 
bringt diefelbe das Verbot des Fangens von Singvdgeln, welde 
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zur Merminderung der Raupen vorzüglich beitragen, unter An⸗ 
brohung don Strafe gegen bie Uebertreter dieſes Verbots in 
Erinnerung. — 

Die k. Polizehdirellion München bringt zur Kenntniß 
„In dieſſeitiger Regiſtratur können ein ſeidener Regenſchirm, 
eine ſilberne Halskette mit 10 Gängen und vergoldeter Schließe, 
dann ein filberner Eßlöffel, J. S. gezeichnet, angeichen werben, 
welche Gegenftände. wahrſcheinlich zu Anfang Jänner, d. 98. 
dahier geftohlen und nun einer berüchtigten Diebin abgenom«- 
men wurden. Man erfucht den etwaigen Eigenthümer, fich bin— 
nen 14 Tagen dabier zu melden, 


* Vergangenen Freitag Vormittags zwifchen 9 und 10 Uhr 
wurde in dem Haufe Nro, 36. in der Karlsſtraße, während 
die Inwohner in der Kirche ſich befanden „ ein frecher Gin- 
bruch begangen und an Geld und Pretiofen im Werthe 
von 400 fl. geraubt. Ginige des Diebſtahls ſehr verbächtige 
Individuen follen bereits eingezogen feyn. — Darauf in ber 
Nacht vom Montag auf den Dienftag wurde beim Eilberarbei« 
ter Baumann auf dem Färbergraben eingebrochen und ein be— 
deutender Vorrath an Silberwaaren entwendet, 


Am 2. Behr. wurde zu Ansbach ein „Privatverein zur 
Beförderung der fittlichen Beſſerung und bürgerlichen Wohl- 
fahrt der aus Straf- und Bwangsarbeitdanftalten entlafienen 
Angehörigen und ihrer Familien des mittelfränkifchen Kreiſes“ 
conftituirt. Die angefehenften Männer ftchen Yan der Spige 
dleſes Vereins, der bereit über 1600 Mitglieder mit einer 
Beitragefumme von über 1500 fl. zählt. 

Durch die Weförberung des biöher. Befiders kommt bie i 
Hebertéhauſen, kandgs. Dachau, in Erlebigung. Geſucht find 
binnen 4 Boden, vom 20, Febr. an, bei Br. Ere. dem Hodwürs 
digften Heren Erzbiſchof von Münden: Freufing einzureichen. 





gl. Hof: und Mational » Eheater, 
Donnerftag deu 5. März: „Kigaros 
Hochzeilt,“ Oper von Mozart. . 
Kreitag den 6. März: „Kabale unb 
Liebe,’ Trauerſplel von Schiller. 
— Getraute Paare in München. 
Die Herren: Anton Schiebel, Soldat im 
2. Infanterie:Regimente Aronpring bah., mit 
Maria Ara Kratzer, Eeifenfieberstochter von 
Günzburg. Georg Mehltreter, Bürger und 
Scneidermeifter babier, mit Elifabeth Sto— 
dinger, Krämers= und Lottokollekteurstoch⸗ 
ter v. Ergoldebach, k. Log. Mallersborf. Ju⸗ 
lius Wathl, k. Rechnungekommiſſär bei ber k. 
Regierung von Riederbayern in Landéhut, 
mit Marla Anna Riegg, Weißgerberstochter 
von Lanböberg. Ernft Nopler, Aushilfsges 
zfchtödiener beim 2, Kreis: und Stabtgerichte 
dah., mit Micaelina Miller, Guͤrtleroͤtochter 
v⸗ Schwabmünchen. ‚Heinrih Uhlmann, k. 
Appellationsgerichts⸗ Kanzelliſt zu Gichftäbt, 
mit Gharlotte Unfricb, Kiefermeiſterstochter 
von Frankfurt a. M. Joſeph Rocker, Offiziant 
beim Armenpflegfchafts = Rathe dahier, mit 
Maria Kolb, geb, Giggenbacher, Schügen- 
Altwars:Wittme und Induſtrie-Lehrerin an 
ber Schonfeldſchule. Karl Riccius, b. Klrſch⸗ 
nermeiſter dah., mit Anna Bader, Kirche 
nersmwittiwe. Joſeph Schmitberger, lie, Glas- 
Schleifer dahier, mit Hortenfia Vecchioni, Pri⸗ 
vatiers⸗ u. Hausbefigerstochter. Kranz Steiner, 
Zönigl, Nebenzollamts:Kontroleur in Marktl, 
mit Frl. Karolina Spindelbauer, k. J. Se— 
Eretärdtochter bei der k. General: Zoll: Admi⸗ 
ſtration dahier. Ghriftoph Kaftendied, Zim⸗ 
merpalier v. b., mit Johanna Martin, Ham: 
merfchmidgefellenstochter v. b. Johann Mo⸗ 
fer, Schloffergefelle und Herbergöbefiger v. h., 
mis Ihella Gelb, Tagloͤhnerstochter v. h. 
Berbinand Ketfcher, Kunftmaler bab., mit Re» 
gina Schmied, Getreibmefferstochter v. Neu: 
markt in der Oberpfalz. Thabbäus Stopfer, 
Zaglöhner, mit Greszenz Walbl, Metgerds 
Tochter von Erpfting. Franz Geiger, lic. 
Glaeſchleifer, mit Therefe Did, Glasmachers- 
Tochter von Hopfgarten in Tyrol. Joh. Holz, 
%. Dartfchier, mit Magbalena Ehrlich, Orgel: 
bauerswittwe von Breifing. Michael Hafer, 








ausbefiger, mit Maria Jungblut von Un: 
terzeismering. Matthias Niemayer, b. Tänbs 
ler, mit Anna Mailhamer von Mailham. 
Johann Blumenftod, Haushofmeifter bei Er. 
K. Hoheit dem Prinzen Lultpold von Bayern, 
mit Maria Gotthard, Patrimontalrichters- 
Tochter v. Zirfchenreuth. Jakob Müller, Lohn⸗ 
bebienter bab., mit Therefia Strobl, herrſch. 
Kutſcherstechter v. h. 

qIn Augsburg: Hr. Gregor Knollmüller, 
bal. Mebermeifter dahier, mit Rofalla Heid: 
ler, Krämerstochter von Augsburg. 

Fu Landshut: Johann Ev. Echluttenho: 
fer, Haustncht und Hausbefiger dahier, mit 
Maria Agerer, Schwaigerstochter v. St. Nir 
tola in Landshut, 


Zodfesälle in München. 

Sr. Hodmwärd. P. Palmatins Nieder: 
maler, Exrprovinzglal unb Jublldus, 71 I. 
— Gran Maria Anna Pettenkofer, geb. 
Schell, k. Eentral · Staatslaſſe⸗Zablmeiſters⸗ 
Gattin, 46 J. Beerd. Donuerſtag ben 5. 
März um 4 ihr, Gottesb. Freitag ben 6. 
März um lOHHr in der bi. Gelſtpfarrklrche. 
— Üheres Egner, Söoldnerstochter von 
Ballenhaufen, Egl. Ldg. Moggenburg Noviz: 
fhweher Ignatia aus dem Orden ber 
barmd. Sähweftern, 23 3. — Suſ. Start, 
Sägersmittwe v. Leuchtenberg, Log. Vohen⸗ 
fitanf, 08 3. — Marla Fugs, Klelder⸗ 
reinigeräfrau, 383. — Il. Kambl, ehem, 
Handelämann, 68 J. — Sim, Ernft, Frauen⸗ 
flelbermader, 54 3. — Hr. Karl Philipp 
Ahles, penf. &. Stabsarzt, 74 3.— Kath. 
Staudinger, Bränerstohter von Landshut, 
30 Hr. Ant. Staltmaler, b. Bier: 


wirth, 42 9. 


— — — — — — — 
2562. Der Unterzeichnete fühlt ſich vers 
flitet, feinen geehrten Verwandten und 
Eoeuaben für die bemiefene Ehre und Thell⸗ 
nabme, bie fie deſſen verfiordenen Frau 
keim Begräbnif und bei ben Pe 
bienften erwiefen haben, innigit zu banfen. 
Karl Leithner, Privatier. 


2566. Man fucht bis 23. März. eine 
volftänbig audgelernte Köchin. Nur aus⸗ 
gegelguete Zeugulſſe werben zugelaſſen. D.U. 


Hublitation 
wegen Holz-Verkauf. 
2565. Auf Dienflag den 10, März 1846 
wird In den berrfhaftliben Walbungen 
des Gutes Dblzbanfen im Walddlſtritt 
Mahlweg, Waflerweg, Aspach Fuchsgräben 
und Mbelzbaufer Wald folgendes Holzma— 
terial dffentiih verftelgert : 
20 Stüd Buchen u, Birken, Bau, Mutz⸗ 
14 ,, Zöhren u. Fichten unb 
Sagbloͤcke Werkholz. 
16,000 Stuͤck Zaun⸗, Hopfen⸗ und Staget⸗ 
ten⸗Stangen. 
46 Klafter hartes Schelt⸗ und 
255 Kiafter weiches Vrüslholz. 
50 Hundert St. unaufſgemachte Bellen. 
Kaufslunige, welde diefed Material noch 
vorber einfeben wollen, haben ſich deßhalb 
an ben berric. Oberjäger Dolch zu wens 
den, und übrigens am obigen Tage am 
Tremmel beim Thomas Troft bis Morgens 


8 Ubr zu erfhelnen, wo mit dem Verlaufe 
angefangen wirb. 
Dbdizhaufen am 28. Februar 1846. 
Breit 


rau von Mettingbfche Menten: 
Derwaltung Odlzbaufen. - 
Dobmapt. 










2218.20.b) 
Eine kleine halbe 
Stunde von Altöt« 


ften Sufande fih befindendes Defonomies 
gätchen, für ein Drilhgeihäft gut geeignet, 
gegen Baarerlage von 2000 f. zu verkaufen 
ober aud zu verpahten. D. Uebr. 


Delonomieguts » Derfauf, 
1550 -52.c) Zünf Viertelftundes 
von Münden ift ein Oekonomlegut 
mit 130 Tag. Meder und Wleſen, wo⸗ 
unter 20 Tagw. Zoriftic find, zu ver: 
kaufen. Die Gebaͤulichteiten find ſaͤmmtllch 
gemanert. Das Inventar, fo wie bie Ein» 
richtung der Branntweinbrennerei find im 
beften Suflande. Unterhändler werben nicht 
angenommen. D. Uebt. 


u. 


das In der Santſache über den Mid: 
des Wierwirthd Benno Furtmaier 
zu Münden in Betreff der Liquidität und 
Priorität, der Forderungen gefälte Lora- 
tlonenetheil amd. März db. 36. an die 
Gerichtstafel angeheftet wird. 
‚Concl. am 6, Febr. 1846, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


‚ Der königliche Direktor: 
3 Barth. 


— Auuasluunge ni 22 0, Engel 
‚2439, Jebermann wirb gewarnt, made 
ſtehende E,.b. Gtaatsobligationen au por- 
teun, anzufaufen, Indem. fie . entwendet 

wurden: 
1).8wei Obligationen. der. E; b. Staats. 
‘  Schuldentilgungs: Sperlal:Raffa Müns 

Ken .dd, I. Kebruar 1839, 

Eomm+Gat.:Mo. 18,310 


Cala Cat.:No. 6190 


und Eomm.sEat.:No. 18,310 
Erfa:Eat.»No,. 0200 
jede zu 500 fi. 


2) eine Obligation der EL. 5, Staats⸗⸗ 
Sauldentilgungs:Speclal,Cala Ange: 
burg dd, I, Unguft 1838, 

Eomm.:Cat.:No. 7808 


Eaffa-Eat,:No, 5496 
zu 1000 fi, 


Hobenburg am 28, Februar 1846. 
Furſtlich Leining ſches Patrimonials 
Sericht Hohenburg in Oberbayern. 
Sottimapr, Serlchtshalter 

2550. In der Jof. Lindauer’iden 
Buchhandlung in Münden ( Kaufinger: 
ſtraſſe Nr. 29,) ift vorräthig: 

Neue, vervollftändigte 


Blumenfiprace. 
Der Liebe und Freundfaaft gewidmet. 
Achte Auflage. 12. @eh. Wreis 36 fr. 

2484, Ein Gärtner, welder fib mit 
guten Seugniffen ausweifen fann, fucht bier 
oder auf dem Lande eine Stelle. D. Ueb. 


2486. Eine Karabinier- Uniform 
iſt billig zu verkaufen. D. lebt. 


2487. In erhenjtra . 
zwei Gärten mit Sommerhäuschen zu ver: 
ftiften. Das Nähere iſt dafelbft zu erfrag. 


2488, Im ber Nähe bes Kriegs: Mini: 
eriums RN ein —— Haus mit 
arten blülg zu verkaufen. Das Nähere 
Amalienfirafle Nr. 14j1. 

2480-90. a) Lerbenfiraffe Nr. 14j3. wer: 
ben ſeht ſchoͤne auf 2 Seiten gemalte fen: 
fter » Rouleaur das Stůck zu If. verkauft, 
23491. In der Borſtadt An If eine reale 
Sähneider-Getebtiame zu verlaufen. D. U. 

2492, Ein Kanapee, 6 Stühle, ganz mes 
THE 
dam ogen, en wegen We 
uiffe um 52 fl. verkauft. Hundsfugel Nr. 8, 
über 1 Stiege im Hof. 

2493-942) Ein mit den nöthigen Bor: 
Tenntniffen verfebener Zänglfng von 16 
Jahren wänfdt bier oder auswärts In et: 
ner Material: und Epezerel: Diode: ober 
— *2** ober in einer —— 
als Lehrling aufgenommen zu werden. .U. 

2495. Ein ſolldes Madchen, welches 
ſchoͤn näben n. andere Dandarbeiten faun, 
und vorzüglich Liebe zu Kindern bat, fucht 
foglel& oder bis Ziel einen Plap. Ging: 
ſtraſſe Nr.4. ebener Erbe Linie, . 
2607, Eine leldte Challe ift um den 
geringen Preis vom 60 fl 


gu nn 
Sendlingerlaudfiraffe Nr. 12.c, zu feben, 


Sexanutmachung. 
—* E wird —— heteeat gemacht, ' 
la 


= Bil = 


MentenAnftalt HR den Ba 


der bäberifchen ‚Oupothefene, und 


F? Berge Dan, ’ 5 

e VE Sabresgefellfcyaft zählte am 
Schluſſe des Jahres ge 166 Caſſen⸗ 
ſchelnen ein Einians:Capital von fl. 68,950 
und-bat: folglich die nach $. 19 der Grundz 
beftimmungen zur Eonftitufrung erforder: 


liche Größe nicht erreicht; e8 muͤſſen daher 


gemäß + 21 die Einahlungen au berfel: 
ben im. Jahre 1846 fortgeſeht werden und 
die im Jahre 1845. gemachten Einlagen er: 


balten- im Jabre 1847 eine Sinspergätung, 


von 3 Propent. 

Es wird bie: hiermit zur öffentlichen 
Kenotulß gebracht und dabel bemerkt, daß 
die Einzahlungen zur VI. Sabresgefell: 
ſchaft mit: dem &. Februar [, 3. wie: 
der ihren Anfang nehmen und dabei. el- 
nem Beſchluſſe der Bank: Ndminiftratlon 
sufolge in den erſten fehe Monaten eiue 
Sindvergätung in der Art ftattfindet, daß 
im Februar fl 1. a0 fr., im März f. 1. 
15 Fr, April. 1., Mat 45 fr., Juni 
30 fr. und Juli 15 fr, vom Hunderk der 
Einlagfumme in Abzug gebracht werden 
bürfen. — Auf die Nachzahlungen in die 
fünf diteren Yabresgefeilihaften, melde 
erit nach dem Erfcheinen des Nedenihafts: 
berites ihren Anfang nehmen, bat dleß 
jedoch feinen Bezug. 

Da übrigens bie VI. Jahresgeſell ſchaft 
trotz der Einwirkung ungänftiger Seitver: 
bäitniffe im vergangenen Jahre breits eine 
fo bedeutende Zahl von Mitgliedern er: 
reicht bat, daß zur Vervolltändlgung we: 
nig mehr erforderlich iſt, fo läßt fih ers 
warten, daß ber Zugang im Laufe des Jah⸗ 
tes 1846 um fo ftärker ſeyn werde, als 
jeder Beitretende fo zu fagen Bewiäpeit 
darüber bat, daß biefe Gefellfaft eine der 
zahlrelchſten unter den bereits beftehenden 
werben wird, 

Um den Abſchluß der Rechnungen nicht 
aufzuhalten, werden bie Erben der im 
Jahre 1845 verftorbenen Mitgiteder erfucht, 
die Unzelge ber Todesfälle ungefäume bei 
ben ihnen zundächft wohnenden Wgenten zu 
maden. 

Der biefiährige ſechſte Rechenſchaftabe⸗ 
richt wird, fobald die Verwaltung dazu in 
den Stand gefept ift, dem Drud überge- 
ben werden. 2476-17.a) 

Münden 29, Januar 1846. 


Die Adminiftration der bayerifchen 


Hypotheken und Werhlel-Bank.. 
Fr. Xaver Miezier. 
2406. Mau ſucht täglih 50 Map Mid 
am Promenadeplas Nr. 20, 


2497, In der Lerhenftraffe Nr. 19, tHins 
tergebäude) zu ebener Erde it ein un: 
meublirtesAimmer mit eigenem Eingauge 
monatlih um If. 30Fr. fogleih zu verm. 

2503, 50091. ganz gute Hppotbek 
ift ohne Unterhändler anf George abzulds 
fen. D. Uebr. k 

2508, Im Schlofergäfden Niro. 4, tft 
eine Wohnung zu vermietben, beitehend in 
4 Zimmern, 3 beizbar, Küche, Keller und 
allen Bequemlichteiten um 1205. jäbrlie, 





Iu Erepfing if ein Unwelen, 
Sohnhaus Stadel, Gtallungen mit 20 X, 
Biefen, 12 T. Yeder aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebr. — 

2512. Es wird zum einem WBuchbinder 
ein Lehriunge vom Lande fogleic geſucht. 
Das Uebrige. 


= In War Thmansien uud in der 

L) i ds 
An ran ah 
ndat der Hrustmade) zu weit * 
SCH zum 5» immel. 


er & 


) > Nah ’ 5 
den, Schriften „gottieliger Männer 
dargefteilt 


e 
von dem Perausgeber des 2orengo,, _ 
en. 


Erſtes ® 

Unfere —3* Lelden. Nach Marla 
‚Helnrih Boudon 

pres: 18 ir _ j 
Bohnungs- Vermicthung, 
2480. Ju dem newerbauten Haufe 
naͤchſt dem ‚Reeb'jchen. Kaffeehaufe 
in der Schwabinger- Landiirajfe ift 


die untere Etage, beftehend in 4heiz. 
mit Salon (ganz, 
neu tapezirt und mit: ganz: neuen; 


baren Zimmern 


friſch mit Oelfarben angeftrichenen 


Fußböden) fanmt Küche, Holzlege, 


Magdkammer, Speiſe, Gartenan- 
theil und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
taͤglich zu vermielhen. Das Nähere 
in der tudwigsftraffe Nr. 28. über 


3 Stiegen. 
2504-06. a) Gonnenftrafle Nro. 9, über 
1 Stiege können beuer wieder einige hun— 
bert junge gut: bewurzelte Eisenftimms 
Ken zur Piangung von Allee'n, oder auf 
Schlägen gegen Beſtellung 
den; Mufter llegen vor, 


rlaufd: Anzeine, 





abgegeben wer: 


#2522.23.a) In Stadtambof bei Menends ” 


burg iſt eine reale Schneider : Gerestfame 
zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ift 
bei dem Cigentpämer Jakob Bauer Nr. 
143. in Stadtamhof in franfirten Briefen 
au erfabren. 
2533. Wergangenen onntag Aben 
Ift in dem Brandlifchen Raffechanfe in @ier 
ein junger welbliher Dadshund von 
9 Monaten abhanden gefommen. Der je: 
Bige Beliger bellebe ihn gegen 
biges Douceur in 
über 1 Stiege abzugeben. 


2534, Eingangs der Mumfor afle Haus 
Ne. 9, über 2 Stiegen linie vn — 3* 
Georgt 1.38. eine ſchoͤne freundliche Woh · 
nung von 4 Simmern, Kuͤche, 
mer, Speicher: und Keller-Wutheil, Walde 


ein anftän= 


gelegenhelt ıc. mit der Ausfiht ins Ge: ° 


birg, in die Rumford» 
und ben Eiulag, 
bas Nähere in 
Mitt 11 bis 


und Mülerfiraffe 
binig zuvermiethen, umb 


1 Ubr zu erfragen. 


ber Wohnung felbft vom - 


ber Salzjfiraffe Nro,3. ‘ 


Magdzime - 


2535. Freitag den 20, Februar dar fih 


in der Näde bes Mathhaus Thurmes ein 
ſowarz u. weiß gefiedter Rönigshund mitte 


lerer SGroͤßr verloren. Der ehrlide Fluder 


wird gebeten, 
Nr. O. Im erſten Stode gegen eine ante 
Belohnung abzugeben. , 


2536.38, a) In der Karleftraffe Nr. 38, 


tier, beftehend in 6 deizbaren Simmern 
be, Kammer, Holzlege, Speſcher un 
Waſchgelegenheit auf Georgi zu vermieth. 
1. Eine figere Hppothet von B5Of. 
auf eln biefiges Haus if zu verkaufen. 
2532. @in fleifiger, gefhidter @drtners 
gefel kann fogleih einen Dienft antreten, 
Das Hebrige. 


benfelben Thalfirbenftraffe - 


iſt über 2 Stiegen ein fehr fhönes Quar:’ j 


— me — 


215. Del Jeſ. A, — 3 rt iR zu baden: 
> ‚Sonutagsblatt 
paffenden Bildern berichen: * 
ER, 

Belehrung, Warnung und Exrbammg, 
Mitwirkung mehrerer kathollſchet Beintten lasbeſonders auch 
Derfaffrd des Ralsnberd ir Bei und Ewigkeit 
ton Woefterm * ehemal. Domprebiger in Regensburg. 

— Eerſtes Heft. — 15 fr. 
ve ee ag a abrgaug fl. 2, 42 kr. 


— 


Deutiches Volk! Bayerifche Landsleute! 
ni uam —* en Sur BR und Haufirer geben 


is 


um und: dringen Eub ihre miierable Waare auf. 
Man darf nur In Eure Lefezimmer ine en, in Eute Wirths⸗ 
‚in Eure Häufer und da bie Koft anfeden,, mit der Euch 
er Tiſch gedect iſt, mit der Ihr Euch täglich füttert, Einige 
sine, geblegene Zeitſchriften und Tageblaͤtter abgerechnet, 
die aber In dem felteniten Pläpen zu finden find, iſt es meitens 
lleberlicher Plunder, der In Hundert und Hundert ſchlechten Nor 
mayen; Wochen: und Tagblätterm in literariihen Garküchen ver- 
fotten und um einige Rreuger dem —5 Vablllum In den 
Mag dirt wird. Da Reit fi dann der Michel, wann er 
abgefü bat, bebaglih den Bauch hinunter und meint Wun⸗ 
ber, welche Leckerbiſſen ih da im; feinen l 
Ja, gutes, deutſches Volt! einen guten Magen baft Du, fonft 
tte es ihn dir längft zerfprengt, Es it mertwärbig, was. Du 
don Ulles ſeit Er ar verihlungen haft, und es bat Die 
nicht umgebracht! baft einen Magen, härter deun ein Strauß; 
denw Du kanuſt nicht bloß Leder und Fenerfieine und Glasiher: 
bensverbauen — Du fannft aub Gift freffen, Gift aus der 
hoͤlliſchen Garluͤce der Belletriften, Gift aus ben „Parifer Dip: 
erien,“ Stift aus dem „ewigen Juden,“ den Dir fene, die Dir 
täglihe Brod auf bem Papiere fabriziren, fleißig unter die 
andere Koft mit brodt haben; Gift aus den unzähligen 
Fluaſchriſten und Tagblättern, die Dir Deinen uralten Slauben 
abführen und Dich von al Deiner Religlon purgiten follen ;, 


Bun es ben Ihlüpfriaen Büchern, die. Dir das Iiederlihe 


ſchland zw Duzenden; idreibt, auf daß Du ale Scham 

und Zucht verlieren und die nagte Llederllchtelt —325 
mögteft, Die DM Alma Du feit Jahrzehnten nicht etwa 
N it & voll; neln denie Släfer vol del, u ſchon 

offen, in langen und glerigen 3 guter⸗ 






—— eworden! nein, fie 93 es 

» Glftmiiher, überzuders daben fie «8 Dir; Im. füf: 
en Zwetſchzen und mit Oblaken überzögeh In Koyfelt elüge: 
baten haben fie es Dir befgebraht, auf dab ed den Saum 
behagte und fo recht ſchoͤn glatt binunterglitt. 
nun der Magen bergeftalt verborben worden, daß Du keltge ge— 
funde aahrhafte Koft mehr vertragen Fannft, daß Du alles bef- 
fere mit Efel von Die weiſeſt, daß Du feinen Geſchmack mehr 
haſt für Gutes und Wahres. Darum die vielen Bräuel, die jetzt 
verübt werden, barum bie —— der arbeitenden Klaſſe, 
ihre Auswanderungsluft und ihr Träumen von goldenen Bergen, 
die jenjeite des Meeres ihnen Ihre Schachten dffuen follen, das 
zum bdiefe-tommmmniftifhen Umtriebe, dleſe @ler Wady ungezügel« 
ter Freiheit, dieſes Streben, allen Sehorſam 


alte Sbrig · 
keit wegzuwerfen, allen Steuern und Abgaben fie zu entziehen, > ı 


alle. @eiege unser ‚bie Füße zu treten und fo eine allgemeine 
Verwirrung über unier deutſches Vaterland zu bringen, bie unfere. 
beuseluitigen Nachbarn jenielts des Rhelnes fo gern. ſehen, um fo 
* im em filben und dann Ihre alerigen Krallen einbauen 
zu Tonnen, 

Sieh, liebes beutihesiWolk, das alles haft Du groͤßtenthelle 
ber grundbfchlechten 35 zu verdauten, deren Dampfnaſchlgen 
Du buch das gierige Verſchllugen ihrer Be Y5 safe 
beftändig In der größten Bewegung ethaͤltſt. Du fparit Dir 
Dein: Kreuzer vom Munde ab, damit Du nur leſen Faunft, 
Blätter lefen lanuſt, die Deinen Fatbolliben Slauben befudeln, 
verböhnen und in den Staub ziehen, damit Du Blätter lefen 
Kaunft für Dein theured Beld, die das heillgfte, was Du glaubit 
un) haft, ald Dummheit und Aberglaube, und Dib, der Du 
ſolaes glaubt, als einen Toͤlpel hinftellen. Sich, diefe: Lügen: 
bläster find Deine heillge Schrift und "Dein Gebet Auud Erbau⸗ 


tagen einloairi haben! _ 


\ va dere 8 ua 3 dee 
1; t, N 
en; mist, hat es Die en * u ——* 


Dadurch If Die '; 


tben. Diefe ſchlechte Preſſe erdrüdt no& — Da 
nimmer lange warten — vollends dag Biewen Glan: 
Dir bewahrt haſt, und bie (amame fan PR ‚it 


ben, was D: 
elek. 


5 * amme, 


bensverfommenbeit, Krieg nur der Zügellofigteit, wo fie fie 
uden mag, der Empbrung gegen Staat und Altde und gefell- 
haftlihe- Ordnung. Zugleih wird der katholiſche Hansfreund 
Immer eine Eleine Hausapotheke bei fib führen, damit nicht 
bloß das: Uebel angedeutet, darauf aufmerffam gemast, ſondern 
auch gehellt werden möge. Daß dc Arzueien in einer Apotheke 
nicht immer füß find, weiß jeder und fomit wisd auch „der fa: 
tbolifche Hausfreund* oft bittere Mecepte ſchreiben mälfen, 
jedoch fih bemühen, um doch hierin der Segeufelte ähnlich. zu 
fepn, fie manchmal fu füßen Brüben den Patienten beizubringen 
ſuchen Die übrige Koft, bie „der karhol. gamillenfreund®. fel: 
nen Koftgängern anftiihe wird, wird gefunb, wahrhaft und kraf⸗ 
tig ſeyn, damit doch jeder für fein Stüd Geld zuleht weiß, was 
er gegeſſen hat und nit mir Anem leeren, eitien Magen mad 
genommener Mahlzeit daſitzt. Table dHote fit, wie der Titel 
ausweilt, alle Sonntage und ganz Deutihland ft für dad geringe 
jährliche Koftzeld von 2 ft. 42 Er. biegu höflich eingeladen, 


Qmtiche Hefountmachung, 

2013.14. b) In dem Goncrfe der Gläubiger des vormaltgen 
Babwiıthes Martiu Kraus von Mindelbeim werden fölgende 
Anmwelen des Gcmelnde-Stuldnere nad $. 04 und MB des Hp⸗ 
potheten⸗Geſetzes uud nach den 59: 98. His iol des Prozeß Seſthes 








- vom Jahre 1837 zur öffentliben Verſtelgerung gebracht.’ 


1. Das Mavenbadanweien No. 226 zu Mindelheim 

bei Ober Auft bach, beſtehend * 4 ı#R 

18 Dez. Bad aus mir Stäbel und Wedel, Wagenſchupfe 
a Anhänge PI.No- rt a und Maferleitung, geidäpt 
auf 4000 fi, mit auf 70° fl. gefadstem Gcmelndereht an 
dem unvpertdellten Gemelnde-Befinungen, 

45 Des, Wurzgätthen PUNE 2a21b Bom KL Mi; geſchatzt 
auf 80 fl, erbiehtswellegrumdbdar zum RL Mentamite Mine ı 
deiheim mit einem, jährl, Baudezimal Quote von, I: fl 
20, fr, 4 bl. und Dobihlifal:Steuer zu L kr. 3 Di. 

58 Des. Acer im Mapenbad mit daraliter beſtüdlichem Arautz 
beet Pl.No. 2418 BAl 8, geſchaͤzt auf 55 fl, . 

Srunbzing zur Stadtgemeinde Mindeiseim.31 Ir. 4 HL, 

4 — 4 bhınn 

t4. Ader im Mapenbad Pl.No. 3142 B.Ht. 8, Schtzg. NO: 

28 Des. Acer dafeibft PLNE, 3113 DL, 3, Ban 40 4 

69 Des. der dafebjt "DENE. ara BU. 8," Spy, Wo fl. 

1. Tag. 27 Dez. Acker daſelbſt PÜND. 3148, Bang. 120 ff. 

74 Dez. Wicfe im Mapenbad YI.No,3190 B.K1.7, Echpg, 10 

72 Dres. Wiele dafelbft PI.NE. 3210 Bft 1, Sag. KOHL. 

68, „on MM BR BR. IT, Sig. an fi. 

10 „ „ne. UNE 3212 WR, 9, SunH 03 ML 

64 „ „ „ PENG: 3213 BEL, G, Schtzo. —V 

— gli, — Bald: Vi l0 Echkas 70. 

* nbaisen. 

2 Tagm. 49 Des. Birkeim 52* 2A DL, | 
Shpg. 335: ff, zum St. Eiivekar:Wenefizlum in Mindels ; 
—— fl. 42 Ir. dhl Grundzine unbıkite 6 hl Dom⸗ 

69. Des. Ader Im Mavenbade PIMp. 3145 B.RL.5, Schäg. bon. 

£ ae — ec + 

42, Dep. Babader,Pl.No. 327, 8.8 10, Schtzg. f, 

16 Dez. Bahader DINO, 328 ®AL. 10, Scta TOk”, 

16.De5. Badater Pı.No,,320. 8.81. 10, Ship. 17. 

14 De). Babader DI.Np. 330 B.XI. 10, Sky, 15 A. 

FF Zagw. 30. Des, Täfeleater Pl. No. 34a B.Kt. 14, Schha. 160 . 

11 Des. Wiefe am Taͤfeleacker PI.Ro. 324 b B.KL. 14, Ss. 107, 

1 Tgw.12 Des. Badater PI.Nv. 23) BAT. 12) Eihng. 100R. 
eigen; Lertgemannter Acker gibt an ben Stadtpfarrmefner 
In Mindelheim iähriih- als Yäutgarbengeld 4 fr. 4 hl 

Mit diefem Badauwefen wird auch bie auf 800 #. angefchla- 

gene zeale, Badgerechtſame verlauft, fobann bei 80 'Zeutner 

Grummer und die auf 185 fh gewerthete Mobiliarfaft: 


Die Veriteigerung geftiebt am 
“Breite von 19. ars 


& Grab 9 Uhr 
In —— ——— —— up die’nähern Verſtelge⸗ 
rungs: gingen befau gem rben, 
u. Das Wohnhaus No. 202 in Mindelheim zu 2 Dez. 
selhägt auf 1300 A; mit Nutzen⸗Thell an dem mod unverspeils 


ten Gemeinde-Befigungen, freieigen. 


56 Dez. Uder am Windelauer Weg PI.No. 1327 B.XL. 10, 
geihägt auf 60 fl., gründzinfig jur Stadtgemeinde Min: 
beihelm mit 19 fr. 4 bi. Srundzins und 3 bi. Domini: 
kal-Steuer, nah Aub an den Stadrpfart:Mefner in Wins 


beibeim 4 Lüntgarbe, 


4 Dez. Krantgarten am Mamminger Fußwege Pl.No. 654 
BA. 12, gelbäßt auf lOfl., mir i2 fr. a 
Stadtgemeinde Windeibeim, Dominlfal-Steuer 2° hi. 





“uudma ung. 

2359. uf Andriuzen eines Huporber: 
Bläubigers mird das Kolonleanmwelen des 
Joſeph Ebertiwon Karistton, beftebend 
aus einem Wohndauſe nebſt Stall und 
Stadl, einem Wurzgaͤrtchen pr, 116 Taw., 
dann aus 17 Zum. Feid: und Wiefengrüns 
den, zulammen auf 2124 fi. gerihtlim.ger 
wertdet. mad $. Ha des Hppoibefengeiehes 
mit Radjisr ER — 9. 103 der 
Propepnonelle York Tabre 1837 dem dfflat: 
lien Zmwangtderfsufe unterkellt, 

pt Aufnabime der Keuſtanzebote ſtedt 
auf Montag den 7. ——* 

Radmittags zwiidgen ? — & Uhr 
la Kariedron une zwar Im Wirrpebaufe 
deſelbſt Zermin’an, wosn Ranfeitebhaber 
geladen werden. 

Neuburg den 5. Kebruar 815. 
Hulk Yundagericht Meuburg. 
Dei 
Vefanntmachung. 

Um 5. Jaͤnner I, 3: Narb bdadier der quießtirte 
Begmeifter Gajıtan Mahaus ohne Dinterlafe 
fung eines Teſtame ats Da beifen Berwandtihaftes 
Berhältniffe der Werlaflenfhaftäbebörde g& 
unbekannt find, fo werden feine allenfallfigen Be:s 
2* ſowle au) die Gläubiger ver Rüdlafmalfe 
au 





binnen MN Taarn a dato 
um fo gewilfer ibre Anforüde bei dem unterfers 
tigten Gerichte anzumelden, als aufferdem der Nücs 
laf am den P.Bickus ausaedntwortet werden würde. 

Schongau den 15. ebruar 1846. 

Aöniziimes Lundurtat Schongau 
Kern v. St. Marie. 

2414. Im Landgeriwisbejirfe Mitsbach 
kit ela bübihes Dekonom eyätgen mit gut 
gebautem Haufe, vorbein efeudem Bas, 
danı 29 bie Ir Zagw. Zeid: u. Holzgrund 
unter vortoelihaftcn Bzviasungen zu ver: 
taufen D uer 


Dfiene Lärer- Stelle, 
2015-1. b, Für die Homarl Scer: 
ned, tal. cardyg Alcay. wird eln Forft: 
umd Jasduendife gelacht, weicher befähiget 
wäre, eine Revier aud feldjtitändig I 
verfehen. Das Nadere In Lit. B. Wr. 86, 
In Augrburg u eitraurn, 


23:8 bj nur er altene Toüren u Femı 
ſternecke mr Laden und eiferuen Gitt rn, 
nebit einigen leeren Wilnfäßten, dann eln 
Vierdueiwier find su verfaufen D. Uebr. 


2547 b) Niet weit vom engliihen Sar- 
ten entlerut, bit eta modernes, mit allen 
Brquemilnterren verfevened Haus, mitt: 
leer Soße, uebit Srallung, Nemife, Holfr 
lege, Warndams, lanfendem Waller im Hof 
X nebit foönem Garten mit Salon, fprius 
gendem Waller u circa 110 Bäumen von 
alen Obſtſerten zu verkaufen. D. Mehr. 


2A 2, zug Kieteuer Wergältulfe wegen 
wänfot elue Prrfon die ein chrifilden, 
Nlües, däusildes Leben gewohnt Ik, bei 
einem How. Welten oder fonft Melt: 
Hlösgefinnten Nauu aid Koͤdin oder Haube 
bälterin unterzulonmen, und geht auch 
uns tund, D Nlebr. 


203, ui" oılenuliaer Junge fann je 
einen *7 der in die Lebie Eommen. 


— 223 
— — 


Srritag den 
in der 2a 34 
* die 


kaunt gemant. 


zur 





eues emptehlungswerthes Buch. 


2507, Men erihienen bei Voffmann 
In Stuttgart, zu Haben in alen Buch⸗ 
bandlungen: 


&. ©. Salzmanıd Bolfss und 


Jugendvfipriften, mei, wohlrdte, 


einzig rechtnaßlge Original» Ausgabe ; 

2te Lieferung oder 48 bis 68 Bänb- 
„ben (jufamiin 40 Bogen), Preis pr- 

Bandchen 18 fx, 

er vor einigen Monaten veröffentlichte 
Proipeli verſprach dieie neue Unsgabe von 
Saljzmanns Schriften in 18 Bändchen von 
etwa 10 Bogen zugeben; die groe Thell⸗ 
napıme aber, welde das Publikum diefem 
guten Buche erwieß, feßr 
den Stand, ftatt 18 Bändchen von durds 
chutttuch 10 Bogen, ohne Prelsaufſchlag 

12 Bände von 14 Bis IS Bogen 

au veben, wodurd der Preis des Werkes 
num für bie verehriihen Subieribentem anf 
3 fl. 36 fr, vermindert wird. Die 12 
Bandr enzhalten: I) Salzmanas. Leben; 
2) Jofepb Schwarzmantel; 3) Das Kmels 
lenbügıeın; 4) Contad Kiefer; 5) Hein 
id Sorfiwaid; u) Hein Slaskopf; 7) 
eraft Maberfeidz 8) Landıkarer Pappel; 
v Der Hlniiel auf Erden; 10 — 12 
eebaftian Ringe, Simon vlaukohl dub 
andere Erzählungen aus beim Thıtrlnger 
Boren, 

Einzelne Bände diefer Taſchen⸗ Aus: 
gabe werden nicht abgegeben. 

zu werelungen empfiepie ſich die Joſ. 
Lindauer'ihe Ducyandlung in Münden 
Kaufingerfitaße No. 2u,) 
—— —— — — 

Iv3V.41 a, In der Giel'ſchea und 

Lentner'igen Buchdandiung gu Mün: 

4“ ift ſteis vorcarhig zu Haben; $ 


Gebet 


für den 


t SRönig 9% 


Bon - 

9 Migael Sinpel. 
D.eies Gebet It in vielen Tau— 
ſend eremplaren (dem verbreitet. 

— — — —  ——u 
2185. Ein ſolides Frauenzimmet in den 

zwanzlger Japren, das nicht von dier ge⸗ 

durtig iſt und mie blente, aber chon meh⸗ 
tere Jahre d.e Daushaltung füürte, und 
alle weibligen Wrbeiten verfteht, wänidt 
fogleih oder in Bälde einen Dienft. D. He. 

2500, Es find mehrere gebraudte Meu- 
bei gu verkaufen, unter andern ein Kanas 
pee mit 4 Seffeln, 'welde mit Srahlfedern 
verfeyen find, am 25 fl. Dberegartenitraife 
Ne. 18. Echaus beim Wirth Wagenpfell 
über 1 &riege. 

2198 .30.a) m ber Dberngartenftraile 
Nr. 4. Ik ein fhoner Garten mir gemans: 
ertein Gommerbaufe, fo wie eine fleine 
Sofwohnung zu vermiethen. D. Hebr, 


Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken 
dem Serlcte unbekannte Kaufsliehbader über Belig- 
iungs: Fähigkeit ih a 
fteigerung nicht zugelaflen 


— 


Verleger in’ 


—— td 
Te re ga Set 
Die Kauft : Bedingungen werden vor der Verftelgerung bes 


ngefe 


—*— daß 
Bien daher, widrigenfalls fie zur 


—* 18 
— 2 nde 


edbimann, Landri 


ü, 
ter, 













eue Bücher, 

welche Inallen Buchhandlungen, In mi 

Hen in der Walım chen Hofbuchhand⸗ 

lung — Uugsburg bei Rieger — Rei 

gensburg bei AT, und Be au 
f 24 


@alantbomme, oder der @efellfhafter 
wie er ſeyn foll, Enthaltend eine 
Unwelfung, fib in Gefelifhdften 
beiiebt zu mahen, Ku nt zuge 
fallen, 20 Deiratpsanträge, 
25 Zlebesdrieie,. 30 Neufahrs⸗ 
und Geburtstage: Bedigte, 30 
Befellinaftsfpieie, eine Bi 
meniptabe, 25 Umekdoten, 33 
Stammbudfperfe, 45 Trin 
a et tneratet Eün 
arbeitete Auflage vom e 
ir > 2.68...t. f. 1, 30 Aug 
aufhild, 3. %., der belehrende 
Nedsenmeifter für alle Stände, ob 
bie Shuelirehnung in den vier 
Spectes, die Kebnungsartenin 
benaunfen Saplen, die Deelmals 
brüde, bie Megeidetrte, die Pros 
cent:, Gewinn: und Verluſt⸗ 
Rechnung. Zum Gebrauch der 
fenen Jugend, Borfimänner, Fe . 
Baubandwerler, Kaufleute, .ı.nt 


Senrici, M., Seelenadel in 50 freffli- 
Gen Dichtungen für den böberen 
Sgulunterticht und zur Selbſtbildung, 
mit Abhandlung über den Wortrag. 45 fr. 


Meerberg, M., der beiuftigende Rat: 
tentünftler, o 113 neme, leicht and: 
führbare, ſedt überrafehde Kartentunfts 
Räte. Fünfte Auflage. 36 fr, 


R ungen, {u 124 


rer esten Veheyend, 


ler 


u 


und Slider: Wr- 
beiter. 54 tr. 2569, 


— — —— — ER 
:D — 
PER. erde ben 6. März 
Id8. werden zu Scwaig Wal naht Wolfe 
rathehaufen 


eirca = Alafter fihtene Scheiter 


[7 », _ budene desgl. 
bur& Die fönigl. Militair = Foplenpofs: 
fpettlon Bentdiftbeuern öffentlich an Die 
Meiftdlefenden ve: ftelgert. . 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
ten diezu eingeladen, baf die Werfteiges 
rung an dem genannten Tage Vormittags 
ce Be af 
gelegenen Lagerp es beginn 
»__Benedittbeuern den 19, Februar 1846, 


2483. Ein Mann im geſedten Wlter, 
welder mit Pferden gut umzugehen weiß, 
von der Defonomle und Gäıtnerel Keunte 
niffe dat, und auch beftens empfohlen ver⸗ 
ben fann, wänfet einen Piag. D. uebr 

2481.82.4) ®trobhüte werden wi 
aljährig fhöm und billig gepust Im Fin 
sergaßen Nr. 6. über 2 Stiegen. 


N 20 


Wohlfeilſte und fchönfte, mit Bildern gezierte Bücher für das 
ochtiſtkatholiſche Volk. 

*040 Im Werlarg won Bau acuud S g ne ider, in Muͤnchen ſind erſchle 

nen Kind ee Werbinand Sirt, ju Natibor In der Hirt'ſchen 
Buhdandiaug und Ta Mrotolchin bei &,. 2, Stod: 

Eiubundert Heiligenbilder mit Turzen Tebendbefl: eu und 

Gebeten. ;12.. In Büren ſortirt. Preis mur 36 fr. oder 8 gar. colorirt 

2 fl. 24 fr. oder 1 Rthlr. 15 Sgr. 

nat oeiataen II Slonbers-Debung mann Daß fe Nie Glare 

e ten er r e Helligen 

er ————— — in ganzen Flguren geben. Der Preis iſt in der Hoff: 


nung großer Verbreitung auf das allerbilligfte geſtellt . 

Der heilige Kreuzweg unferd Herrn und Deilandes Zeſu Ehrifti. 
Mit alegorifchen: Titel und ben 14 Stationen im jchönftem Holzſchniit nach 
Driginal-Gontpofitlonen. 8. geh. Preis. 9 Er. oder 2 gar. 


Diefen ohne Zweifel 


ſchoͤnſten und billlaſſen erlſtlrenden Kreuzweg empfehlen wir 


beſonders der hochwurdigen Selftlichtelt mit der ergebenen Bitte, zur weitern Berbrei— 
tung deffelben beizutragen. Die witkllch künftlerifhe Auffaſſung der Blider wird um 
fd mehr anfprechen, ald der größte Thell der Kreuzweg-Andachten gemwöhniih mit Ab— 


bllbungen verſehen iſt, welhe ber Würbe des Sesenitandes fo 
für dad Hrittatboliige Wolt. 


Bilder · Legende 


denls eutſprechen. 
a Atldvendem Texte 


von: M. Sintz el. 40 Bogen in gr. 8. mit 100 Abbildungen beiliger Männer 

und Frauen, vielen Vignetten u. einem prachtvollen Titel. Preis nur 3 fl. od. 2 Rthlr. 

: Diefe neue Legende enthält die Lebens- und Xeidengeihichten bel. Männer und 

Frauen, begleitet von beilfamen Erwägungen und frommen Anmuthungen. In Wort und 
Blld gleich aufgezeichnet iſt fie ein wahrer Schatz für alle chriſtkatholliſchen Familien. 


Zu baden ka allen Auchhandiungen (in 


ünden In der liter, artift. Auftalt, 


bet —— Fleiſch manu, Franz, Lentnuer, Lindauer, Palms Hofbuchhand⸗ 


lung, Mey & Widmaver). 


oo  _>— 
Stotterern und Stammiern 


— — — 


ER nur noch bis Mitte März Rath ertheilt. Weinftraffe Nr, MR 
im dritten Stode. Man kann fi von der Gründlichkeit und dem 
Erfolge der Behandlung bei Perfonen verfchiedenen Alters überzeu- 


gen, die bereits von ihrem Uebel befreit wurden. 
0 m-> 


096,k) 


= ————a ı 
2541. Im Verlage von ©. I. Manz in Megenspurg tft erſchlenen, und dur ch 
ale Buchhandlungen (durch Palm, Finfterlin, Lentner, Lindauer und bie 
Hebrigen in Münden, Schiefhyofer in Freifing, Thomann In Laudshut, 


Manz In Amberg) zw beziehen: 


8, 3. B., unpartheiiiche Würdigung der Brage: Sind die Weoteitauten 
wirflicd reicher als die Katholiken? gr. 8. geh. 30 kr. 

Dotum, ein, über. die katholiſche Ratehidmndfrage in der oberrheis 
nijhen Kirchenprovinz. Oder: Weldem ‚der neuesten Katechiömen, bem 
Mainzer, Hirſcher' ober Schufterjchen gebührt der Vorrang. Bon einem 

— praftifhen Rateheten der Didcefe Rottenburg. gr. 8. geb. 12 fr. 

Berner, Prof. zu St. Pölten Dr. F, aber den nenteftamentlien Ebe- 
trennungdgrund bri Math. 5, 32. umd 19, 9. und bei Paul 1. Cor. 7. 

12 — 16. Kine ereget. Unterfuhung in einem offenen Sendfhreiben an 


sm. Prof. Pr. SchleHer zu Freiburg i. B. or. 8. geh. 36 fr. 





2543-44.3, Mit obrigreitliger Geneh⸗ 
wlaung ift bie feit vielen Jayrea bewährte 
Tinktur zur gänzlihen WBertilgung der 
Wanzen, bie 3 Quart-Boutellle zu 36 fr. 
fammt Sebrauhszettei; ferner das viel: 
fah erprobte Vertilgungsmittel der Schwa⸗ 
ben: u. iuffentäfer, das Paquet zu 42 fr, 
nebſt Gebrauchsgettel, dann. geden Matten 
und Mäuie eben io bie Schachtel zu 24m, 
36 fr. beim Drecbslermeifter Ko in der 
Anöbelgafe Nr. :2. zu.haben, 
2545. Guter Soweljers Surier To wie 
auch welßer Habertern das & 8 Er. iſt zu 
haben bei Andres Sonter, 
Melber, Karleplag Nr. 7. 


2510-97.) Ein Ehänler-zeorjung wird, 


gelacht. Pfauddausſtraſſe Nr. 5. 

2518... €8 it eine faöne Wohunng, de⸗ 
ſtehend aus T Zimmern, Kühe, Gpeife, 
ic, 16. auf Georgi zu vermietben. Auch kann 
Stalluung auf 2 —4Pierde fo wie ein Elei: 
ner Garten dazu abgegeben werten. Naͤ— 
here Austenft: Glaͤceſtraſſe No. 2. zu 
ebener Erde. 


2549-50.2) 1000 fi. find als erfte Y 
pothel auf liegende Grundſtuͤcke alte 











2505, In dem Hauſfe Nro.il. in der 
Marsitrade ift die Wohnung zu ebener 
Erde mir vier beig: uad zwer unhelzbaren 
Slinmern, nebit allen andern Bequemlich⸗ 
felten, und einem Bdrtsen vor dem Haufe 
auf bas Ziel Geo 4 vermiethen. Das 
Nähere bei dem Einentofmer über I tg. 

.ssöl, Man ſucht ein Darlehen von 
> fl. gegen Yebendverfisernng und mo- 
natlihen Gehaitsabzug. D. Wehr. 

2552. Ein Weiden von follden Eltern 
kaun das Kleidermachen nah Verbältniffen 
auch nuentgeldlich erlernen. D. Uebr. 

26553. In der Tartenſtraſe ıft eine Woh⸗ 

nung von 5 Zimmern, Küche, Kelleric. um 
110fl. zu vermierben. Das näbere Feld: 
weg Nr. ü, 

255%. m Horenthal Wr 0, übers Stile: 
gen it bis 1. April eim gerdumiges un: 
menbiittes Zimmer an einen ordentlichen 
Hertn oder an eine Frau billig zu verm 

2555. Im der Thereflenitraffe im Hanfe 
ber Kleiufinderbewabranftalt find für eim 
ſolldes Frauenzimmer oder Hertn 2 Zim⸗ 
mer mit Alloven, Küche, Speife u. Kam: 
mer über I Stiege um 120 fl. zu vermle⸗ 




















2520.21, a) Fa ber obern Sartenftraffe 
Nr. T. iſt bis Ziel Georgi eine fehr freund» 


© 079 Ude Wohnung, beftebend ans 4 3immern 


und fonftigen Bequemlichteiten zu vermleth. 
2529-27. a) Ein gevildetes Franenstm: 
mer — Bramtenstohter — erbieter ſich, 
foliden Mädchen Unterricht zu ertheilen im 
vorzägfih fhönen Welfnähen u. Zuſchneld. 
"313, Ein großer Garten If zw ders 
mietbhen. Obere GBartenftraffe Nr. 7. 
2514. €6 if ein kleines Haus, uade 
an ber Stadt, um den billlgften Preis zu 
verkaufen. D. Uebt. 

2515. Eine Biertl Stande von Wänden 
it ein Bauernhof zu verlaufen. D. Uebr. 

2523. Ein braver Anıbe kantı bei einem 
biefigen Buchbiader fogleih in die Lehre 
meien.__ D. Uebe._-_ — 

2516. Eine geſchickte Punyarbeiterin wird 
gelubt. D. let. — 

2517. Ein Kettenhund von guter Mace 
it um fehr billigen Preis zu verkaufen. 
Das Uebrige, 

2518, Es it ein guter Sfaitiger Vlolon 
zu verlaufen oder gegen einen fielnern da⸗ 








— 001000 


2528, Am Sonutag warde ein Ridikul 
mit filberner Schlleſſe gefunden. D. Ueb. 

2529, Ein Leprjunge mit Lehrgeid faun 
fogleich bei einem Drechslermeiſtet in bie 
Kebre treten. D. Ueber, _ 


a ae 

2530. Soltde Maͤbchen, welche das Kiet= 
bermachen gründlich erlernen wollen, koͤn⸗ 
nen unter guter Auffiht in Arbeit genoms 
men werben. D. Uebr. 

2531, Solide Naben, welge das Welß- 
nähen lernen wollen, finden unter guter, 
Aufſicht Gelegenhelt hlezu. D. Uebr, 

2551. Es werden auf ein reales Recht 
2500. als erfte Poſt zu 5 pet. gefact, 
Werth 50004. D. Uebr. 

255%. Ju der Zürftenftraffe ro. 10. 
iſt ein großes ſchoͤn meublirtes Zimmer 
mit oder ohne Bedientenzimmer für den’ 
I. April zu vermiethen, und ebener Erde 
zu erfragen, 

2560. Am 1. und 16, jeden Monates 
wird bei Antiquar Pelſcher am Hofara= 
ben dbabier ein neues, nun das 136, Bil: 
cherverzeichniß ausgegeben. 

2561, Cine ordentlide Verion, proteft., 
welche kochen, nähen, ftriden, waſchen 
fann, und iebe zum Kinderu hat, ſich alz 
ler Arbeit unterzleht, fucht jogleih einen 
Dienft. D. Uebr. EN 

2563, Ein mit guten Steinen befegter 
Lüfter, für eine fleine Kirche pailend, ift 
In der Adalbertitrafe Ne. 12, über 1 Stg. 
um einen febr billigen Preis zu verkaufen. 


25064. In der St. Anna: Borftadt Nr. 15. 
am Gries It eine Herberge mit allen Bes 
quemlichkeiten n. einem großen Hofraume 
zu verkaufen. Das Nähere in der Brur 
derfiraffe Nr. 6. zu ebener Erbe im foges 
nannten Bruͤderlwirthshaus. 

Gottgefällige Gaben. 

Nachtrag zur Sammlung im Blatt 24. 

Den 2, März: „Sollen um bie Erful⸗ 
lung einer Bitte beten’ von L. P. 30er. 
Bon Z.Y. X, 30 fr. „Sollen für ein Ber: 
ftorbenes beten‘ Ifl. Won P. FI. 30 fr. 
„Sol beten‘ 12 Er. so 














auszule lhen. D. Uebr, tben, uub bis Georgi zu beziehen. D. He. R 
d Berantwortlicher Redakteur: F. E. Ridlas. 


Gigenthum und Berlag der fgl. Hofbuchdruderet von I. Rösl. 


. 


Sonnabend den 7. März, 






Abgang der Eilwägen bei dem fönigl. Oberpoftamt 
in Münden im Vionate März ** 





VE 


ie Bayerifce Sandbötin. 


— * an Tune 


| ar der Eilwägen bei dem königl. Oberpoftamte 








29. München 1846. 


— ee — nee 


n Münden im Monate Mirz 1846, 










m Anfunfta.Be: 
gang von Münden —— Abgang | Anfunfr Im 
ER a |_Taggeit. | von Münden 
u.|: d 04%. 
5* 1 3; | Nugsburg per Eifenbahn 2* ———— — F 
aibde 53 U. —— — 


Abds. 8} U. Auasburq por Dachau 
Vachm. I U. Berchtes Jaben per Traunjteln 















































v. Schab. 








Rachte 10 ũn Deugendorf p 314 per Traunſteln rub 105 1 
gie u. nen per Ken June: 636 
Frühen Innsbrück per Pırtenfirhen —— — — per Partenklrchen EL * Eu A u 
Nabm. 2 U. m, 1 . iu. 
— — Ti ans —— 
Vorm. 104 U Lindau per Kempten y n . |Srün su DH — 
Abds, SI u. |®; ; Vorm, 14 u.jEindan per Kempten | 1 adhm, 14 U. 
pet | u — pr Augsburg u. Memmingen Fruh 5 U. |Rindan per Xupsburg u. — — I UNahm. 3 u 
hs. ©5 Uhr) Done Se sl, [Prürnbern per Augsburg und yjabos, 0, u. (Km iu 
Nabm. 3 1. . Donaumdrt Nachts 104. 1 ‘ 
am m . ige —— — —— —— per Angoihadt —— nr J — * 
—5* per Landshut und Plattling |Ubde. 1cz Wi. Vahau = — ne. E u. 5* 12u 
. 8 . r 
Nadts Io ! Regensburg per Landshut gra vn Wegeusburg por Landsput am. 2 u.[Srüp 5 : 
— J U. Salzburg per Roſenheim erg ir Salzburg per Rofenhei Natts 10 U |NRahm. Ir U 
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* &ärding per zen gut ı U. (Schärding per Kitötting —* —— u. 
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Fi su. Weigmünden per Landshut und ————— per Straubing und ws. 5u. jun 20 
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Borm, II U MWürgburg per Augsb. u. Rothenburg Rachm. U Wärzburg per Nothenbg. u. Augsb. Vorm. 10 U Nachm. 14. 
Nachm. 3 U. Würzburgper Ingolitadt u. Ansbach Nachts 115 U, [Würzburg per Ansbach u. Ingolftadt Nachts 13 U Vorm. 94 M. 
Münden ben 5. März 18406. 
Kimialihed Dberpotams Münden. 





Bayern. 


Tages-Ordnung für die 25te auf den 5. März um 
9 Uhr angefegte allgemeine öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls ber 24. öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Fortfegung der 
Berathung und Schlußfaſſung über den Gefegentwurf: ben 
Pau einer Gifenbahn von Bamberg über Würzburg und Ajchafe 
fenburg an die Reichegrenze betreffend. 
» Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 3. bis 
4. März: 1) Bitte der deutjchen Lehrer des Kantons Mutterr 
adt im Kreife Pfalz: die Verbefferung der Schullehrer-Gehalte 
m P’alzfreife betrefl. 2) Bitte der Schullehrer des Kantons 
Edenloben in der Pfalz: um Gehaftserhöhung. (Beide Einläufe 
von dem Abg. Dekan Scholler angeeignet.) 3) Bitte des ſu— 
ſtentirten GrengsOberauffeherd Heint. Schneger in Lindau: um 
gnädigſte Verwendung zur Abhilfe feiner bebrängten Rage, durch 
Verleihung einer Kreis ober Lanbgerichtöbieneräftelle betreffend, 
4) Bitte des Oberjchreibers Bernhard ling von Culmbach 
in Oberfranfen: Ueberbürdung von Giltabgaben von feinem 
Grunbbeflge betr. 5) Vorftellung des Diſtrikta⸗Schulinſpektors 
Bader, FE. Landgs. Eichſtädt: Aufbefferung der Schullchrer« 
Stellen betr.; angerignet von dem Abg. Dekan Pflaum. 6) Ges 
fuch der Mitglieder ded UnterflügungssBereind für Beamte und 
Kanzleiperfonale zu Rothenburg a. d. Tauber um Verwendung 
an die allerhöchite Gnade Sr. Königl. Majeflät um Sicherung 
und Aufbilfe de genannten Unterflügungs-Vereind; angeeignet 


Frhr. v. Keoprechting. 





von dem Abg. Lehbold. 7) BVorftellung ber Schullehrer des 
f. Landgs. Erding im Kreife Oberbayern: Erhöhung bes Ger 
baltes der Schullehrer betr.; angeeignet von dem Abg. Dr.Ram« 
mofer. 8) Bitte bed Magiftrats zu Waltershof, kgl. Landgs. 
Waldſaſſen: die Wiederverleifung eines Landgerichtäfiges im 
Walter&hof betr.; angeeignet von dem Abg. Pfäffinger. 9) Bor« 
fellung und Bitte des Joh. Nikolaus Fahner zu Stettenberg : 
das geleglofe Verfahren bes k. Kreide und Stadtgerichts Nürne 
berg betreff. 10) Borftellung und Bitte des Magiftrats ber 
Stadt Windsheim, fo wie fämmilicher Gemeinden des Landge⸗ 
richtöbezirkes: die Uebernahme der widhtigften Poll» und Die 
friftd-Strafjenftrede auf der WürzburgsNürnberger-Straffe von 
der Einmündung bei Burgbernheim über Windsheim bis Lane 
genzenn und ber Straffe von Rothenburg über Windsheim nach 
Bamberg auf Staats= oder Kreisfonds betrefl.; angerignet vom 
ben Abg Leybold, Schwager, Bauer, Dros, Panzer. 12) Nach- 
trag zu dem Rechenfchaftäberichte des ftänbifchen Archivard Stumpf, 

* München Berhandlungen der Kammer. ber 
Abgeordneten über ben „Bau einer Eifenbahn von 
Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg an 
bie Reichögrenge* betreff. Den Gefegentwurf felbft in ſeiner 
urfprünglichen Baffung haben wir bereits in Nr. 7. der b. Lanbbötlee 
mitgetheilt. Der Referent bed Ausfchuffes, Abg. Fiſcher aus Würze 
burg, hatte in feinem ſehr ausführlichen Bortrage über be 
vorliegenden Gefegentwurf benfelben der Kammer zur unbebinge 
ten Annahme anempfohlen, und nebenbei den Wunſch angefügt, 
daß in moͤglichſter Bälde eine Eifenbahn von Nürnberg’ans 


nach Regenöburg bergeflelt werben möge. Der vereinigte 
2. und 4. Ausſchuß batten jedoch dem Antrage bed Berichter- 
ſtatters nicht beigchtimmt, vielmehr ſich dahin ſchlüßig gemacht: 
Die Art. I. und I1. (Art. I. „Es mird eine Gifenbahn auf 
Etaatöfoftien von Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg 
an bie Reichegrenze erbaut; Art. II. Der Anfchlag der KRoften 
biefür und für die erfte Ginrihtung ift auf den Marimalbes 
trag von 20,000,000 fl. feftgefegt*) ohne Abänderung anzu» 
nehmen. Im Art. III. (Art. III. „Die hiezu Bis zum Echluffe 
des Verwaltungsjahres 1848149 erforderlichen Mittel werben 
aud einem Anlehen bis zum Marimalbetrage von 18,840,000 fl. 
entnommen, welches bie Staatdfchnldentilgungsfommifften in den 
4 Jahren 1845146, 1846147, 1847|48 und 184Rl49 nad 
Maßgabe des Bedarfed und nach Befund der Umftände, aufzus 
nehmen ermächtigt iſt') wurde gwilchen den Worten „einem“ 
und „Anleben“ ber Zuſatz eingeichaltet: „au 34 pCt. ver 
zinelichen“. Art. IV. und V. (Art. IV. „Das aufju- 
nebmende Anlchen wird im Allgemeinen duf den Staatſchulden⸗ 
Silgungefond, insbefondere aber auf die Meineinnahme aus den 
nach und nach zur Vollendung und Gröffnung nelangenden Ab« 
tbeilungen der Gifenbahn von Bamberg über Würzburg und 
Aſchaffenburg an’ die Reichegrenze geflchert*. Art. V. „Bezüge 
Lich der Beſorgung der Gefchäfte des Eiſenbahnanlehens, defien 
Verzinſung und Rüdzablung, findet der Art. V. des Geſthes 
vom 25. Aug. 1843, den Bau einer Gifenbahn aus Etaatömits 
teln von ber Neichögrenze bei «Hof nach Lindan betr., Anwendung“) 
wurden ohne Abänderung angenommen; dagegen von dem 
vereinigten Ausfchuffe nah Art. V. als Art. VI. folgender Bei- 
fat eingefchaltet: „As Kilgungsfond ber aufzunehmenden An- 
leben werden ſchon jet, gleichwie bei der bereitö befichenden 
Gtaatefhuld, 2/3 p&t. der jeweiligen Anlchensgröße beſtimmt 
und bit Mittel hiezu aus ber jederzeit im dem Budget für Cie 
fenbabnen autgeworfenen Summe entnommen werden.“ Kür 
ten urfprünglichen Art. VI. („Bor Ablauf bes Jahres 1848149 
fol ſowohl über den Gefammtbetran der für die Vollendung 
bes Elſenbahnbaues von Bamberg über Würzburg und Aſchaf- 
kom an hie Moiichänren» erinrherlicen Ronikalda 
Wonkee auf verfaffungäwäßigem Wege weitere —— 
fen werden)“ wurde num als Art. II. angenommen: 8 8 
Ablauf des Jahres 984849 fol Über den Gefammibetrag der für 
bie Vollendung des Gifenbahnbates von Bamberg über —E 
und Aſchaffenburg an die Reichsgrenze erforderlichen Kapitale uf 
nahme auf verfaffungsmäßigem Wege weitere Vorſorge ar - 
werben“. Als Art. VIII. wurde von dem Aue ſchuff⸗ Ei —* 
Zuſatz bellebt: „Die Tarife für Perfonen., Waaren- Ki f 
den andern Transport ſollen in ihren Marimalbeträgen 3 
38 Jahren mit Veirath und Bufiemung der Stände f wi 
werten. Di feftgefeßt 
m. Die Regierung if zu der Feſtſteůung der provifori 
Varife bis zur vollfländigen eigen 
Grffuung der Bahn ermächtigt”, 
gegen welden DBeifag, ſowie gegen zwei weitere Beifäpe fich j 
bach der in ber Nusfhußfigung anweſende £. Finanimini ei 
Sie f. Degierungslommiflise alt Gen Grunbfägen ber Rerfat 
das Entfehiedenfte und Beftimmtefte ausſprachen Ale At IX 
werde ven dem Aueſchuffe nachfiehender Beijag angenommen : 
Die Regierung wird ermädptigt, jene Gtraffen, weldhe bie Ber. 
bindung entlegener Vezirke teils amter ſich, theils mit ber nach 
dlofenn Gefepentwurfe -zu erbaurnden Wifenbe 
i hu zn befördern 
geeignet find, auf Staatotoſten wu ober zu erbauen. * 
ae —— VII. winde als Met. X. una 
angenommen. — Die Berathung , ren 
gemäß in bie allgemeine m en —* 
wurde num, und zwar bie allgemeine in ber IX öffentlichen 
Sifung der Kammer der Abgeordneten vom 27.0... eröffnet 
Diefer Berathung gimgen bie Vorträge dreier Hiber ı ben 6: 
fep -Entwurf ſprechender Mebner voraus, und war fprachen ber 
QMbg. Erbe. v. Schäler und ber Ag. Meuffer für, ber Ag. Bes 
flelmeher aber gegen den Einktumef. Madıbem fie geendet, wies 
wert. Minifterlallommiffär in ausführlicher Erörterung nach 
dole der baperifche Staat wohl im Ctande fep, ben für den 
—* der Eiſenbahnen beantragten Aufwand zu beiten, und wie 
n dem Gefammtbrdarfe von 8800 oo FL. für Die 4 profehs 


tirten oder in Angriff genommenen Bahnen Iebiglich36,200,000 fl. 
durch Anlchen zu beten kämen, ba ber übrige Reſt tbeild durch 
die ohnehin bubgetmäßige jährliche Summe für Eiſenbahnen, 
und durch die Grüßrigungen während der V. Binanzperiode ges 
fhaffen werden fönne. Die allgemeine Ditcuffion, meldye biers 
auf begann, dauerte die XX. (27. Bebr.), XXI: (28. Febr.), 
XXN. (2. März) Sitzung hindurch, und wurde erft in ber 
XXI. öffentlichen Eigung der Kammer der Abgeordneten vom 
3. März zu Ende gebracht. Die Gründe für und wider ben 
Geſetzentwurf wurden mit einer ind Aufferorbentliche gehenden 
Ausführlichkeit beſprochen. Bür ben Entwurf wurde angeführt : 
Schon am Landtage 1843 fe die Frage ber unabweisbaren 
Nothwendigkeit des Baued ber Eiſenbahn anerkannt worden, fo 
wie, daß fein Etaat ohne die größten Nachtheile zu befahren, 
in dem Bauen von Gifenbahnen zurüdbleiben lönne; was das 
nachhaltige Grträgnif der Gifenbabnen beträfe, fo laſſe fich, 
wenn einmal die ganze Werbindungdlinie von Lindau bis Leip⸗ 
zig u. ſ. w. bergeflellt fen, das günftigfte Mefultat erwarten ; 
man fünne die verlangten Eummen mit um jo größerer Ber 
zubigung bewilligen, als gar bald ſich auch andere Tilgungss 
mittel tarbieten würden: bie MPenflonen, für melde bie 
Penfiond - Amortifationd - Kaffe mit jährlich 2,700,000 fl. 
botirt wäre, ſehen im Abnel men; die Beflungebauten gingen zu 
Ende; baburd; fielen bedeutende Ausgaben für die Staatäfaffen 
weg. Berner wurde angeführt: durch Zurücdbleiben im Baue 
ber Gifenbahnen beginge der Etaat eine Art von Eelbilmorb 
an feiner Nationalfraft; bie Machtheile, welche durch den Bau 
ber Gifenbabnen für Gingelne veranlaft würden, glichen fich 
durch die Wortbeile, bie ſich ergäben, aus; auch müfle ber 
Staat bauen, da ber Staat in einem Balle fich eine feiner 
weſentlichen Hobeitörechte des Poſt- und Straffen-Regales dürfe 
nebmen lafien; die beabfichtete Eüb-Meft-Bahn würde in jeder 
Beziehung ſich vortbeilhaft zeigen ; fie biete bie befte Merbin« 
dung mit dem Mheine, fie fey andy beteutend in ſtrategiſcher 
Hinfiht, und würde aufferdem gewiß die einträglichfte werben ; 
man müſſe tie Regierung auf dem Wege, auf dem fie fich 
n er erfühen: Mein 7 
la "Ben RUE UntRR ER. ne cn 
ber Etaat, ber mit Vortbeil für das ganze Sand bauen Könne:; 
die beantragte Bahn ſeh in jeder Beziehung eine nothwe 
Bahern koͤnne gegenüber den andern ändern Teutchlande * 
Curopas nimmermehr zurüdbleiben. Dabei wurde auch geän — 
daß wenn man gleich dem vorgelegten Geſeh⸗ Entwurfe —* 
Zuſtimmung in keiner Weiſe verſagen lönne, «8 doch zu ln 
am fe, baf bei ſolchen Etaats-Bauten em immenfer Auftwand 
zur Echau getragen werde, während im Innern des Randeß viel 
dem Etaate zur Baulaft obliegende Gebäude verfümmerten * 
verfielen, doch müſſe man der Regierung vertrauen, bak — 
ſie zum Ruhme und Wohle des Landes großartige Unterneh 
mungen ſchaffe, fle auch ihre Verpflichtungen in ben Fleineren 
Angelegenheiten nicht vernadläßigen werde. Gegen ben Ent» 
wurf murbe bemerkt: Der vorliegende Geſeh · Entwurf: ſeh t 
im Etande, bie Vortheile zu bringen, weldhe man von an 
elben erwarte. Die Regierung müfle zuvor ein Eiſenbahn · Sh⸗ 
vorlegen, damit man ermeſſen fönne, welche Summen 

dem Baue von etwa neuen netbwendig werbenben —— 
erforderlich, und welche Tilgungsmittel für diefen Fall gegeben 
wären ; «8 fep nicht einzufchen, warum, venn bei einem X6 il 
bed Landes mit dem Baur der Gijenbahnen das Borkum ge 
fpielt werde, der andere Theil zumarten müfle, bis ihm al 
Berfehröverhältnifje entzogen ſeden ; gleichzeitig Könnten nicht 
alle Bahnen in Angriff genommen werten, aber «8 frage fi 
ob nicht der zuwartende Theil eine Berubigung 42 folk, 
ob unb wann er an die Reihe Fomme. Bevor man auf einen 
paztielen Gifenbahm-Entwurf eingebe, müfje ‚ein Spflem vor» 
gelegt werben, nach welchem Gifenbahnen erbaut werben follen ; 
fo Tange der Gtaat nicht einen Vorjelag über ein Gijenahn, 
Spftem vorlege, wäre «8 notkmendig , daß alle dieſe Bahının 
auf Aktien unter Garantie des Etantes unternommen würden 
Der zur Berathung vorliegende Gejep- Entwurf, wurde von ‚an 
derer Geite bemerkt, gebe zu verſchiedenen ragen Anlaf ; bie 
Brage, ob überhaupt Eiſenbahnen gebaut werden. follen „ iep 
auffer Baveifel; bei der Frage ob Diefe Bahn gebaut werben 


— 
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ſolle, Hätte man auf bie weſentliche Richtung nach Württem · 
berg Nückjicgt nehmen follen, dann märe auch bie Pfalz in der 
Lage, auf ſchnellerem Wege nach ber Hauptſtadt zu gelangen 
u. ſ. fe — Nachdem der Ausſchuß-Referent, Abg. Fiſcher, noch 
Ginige® beigefügt, und auch der, Hr. Minifterialtommifjär, Mi« 
nifterialrath von Volz, geſprochen hatte, folgte ein einftündiger 


Vortrag Sr. Ere. des Hrn. Minifters des Innern, worin Se. 


Exc. kraft ausbrüdlicher Ermächtigung erklärten: bie Negie 
rung werbenie und nimmermehr die Hauptbahe 
nen bed Landes fremden Händen überlaffen. 
Den vielfeitigen bei der allgemeinen Debatte vorgebrachten Kla⸗ 
gen über Bernachläfigung der geiftigen und materiellen Intereſſen 
bes Landes ſetzten ber Hr. Minifter die Thatfache entgegen, daß 
nur allein feit Beginn "der laufenden Finanz Periode 34 Mil» 
lionen Gulden an aufferordentlichen Zufchäffen für Schulen, 
Inbuſttie, Landbau ze. sc. angewieſen worden ſehen; Fein An⸗ 
trag auf Fürſorge für das vandeswohl ſey am Throne je auf 
MWiderfpruch geftoffen, vielmehr babe jeber Antrag biefer Art 
In dem Herzen bed erbabenen Monarchen Eingang gefunden. 
Se. Exc. verwiefen ferner noch auf die Eifenbahn- und Kanal. 
Bauten, bie beantragte Erwerbung der Donaudampfihifffahrt; 
die Aufhebung der baheriſchen Mainzöle u. m. a Die Sitz- 
ung wurde, nachdem Se. Erc. geendet, um 24 Uhr gefchloffen, 
und bie Debatte über die einzelnen Artikel, die jpeziele Berathung 
in der XXIV. öffentlichen Sigung vom 4. d. M. eröffnet. 

Münden In ver XKIV. Öffentlichen Sigung der Kam« 
mer ber Abzeorbneten vom 4. d. Mis wurde, mie bereitd an« 
gezeigt, mit ber jpeciellen Berathung über den Geſethzentwurf 
für die Ludwig» Wels Bahn begonnen. Im Saale waren an» 
wefenb: am Miniftertijche Ihre Exrcellengen bie Herrn Minifter 
von Abel und Graf von Seindheim, dann ſieben Königl. Me« 
gierungsfomiffäre, und 131 Mitglieder ber Kammer. Der 
Präfldent eröffnete bie Sipung mit Bekanntmachung bes Ein 
Taufes, worauf zur Berarhung der einzelnen Artikel überge- 
ganzen wurde. Der I. Artikel des Geſehes, welchen Referent 
und Ausſchuß umgeändert angenommen, ift bereits oben an 
führt. Bei der Berathung hierüber beantragte ber Abs. Dr. 
Müler, nah dem Worte „Reihögränge* den Zufag: 
„nah Hanau, ober Darmfladt, oder Dffem 
bad,; der Abg. Willich wollte die Worte: „auf Staat 
toten“ geflrichen wien, was eine nothwendige Abänderung 
der Artikel III. IV. V. und VI. zur Bolge gehabt haben 
würde ; ber Abg. Baron Cloſen endlich beantragte nachſteh- 
ende Faſſung des Artikels: „Ed werden Gijenbabnen auf 
Staatöfoften erbaut werden, a) von Bamberg über Würzburg 
und Afchaffenburg an die Reichsgränze nah Mafigabe nachfol« 
gender Beftimmungen ; b) nad Maßgabe befonders vorzule— 
gender Gejepentwürfe: 1) von Münden an bie Meichsgränge 
am Inn, 2) von der Lubwig-Süd-Nordbahn an die württen- 
bergiſche Gränze, und 3) von Regensburg über Amberg nad 
Nürnberg." — Da fümmtliche Modifikationen unterftügt wurden, 
Tamen fle auch zur Berathung, die durch den 2. Präfldenten, 
Abg. Dekan Friedrich mit einem ausführlihen Bortrage eröffe 
net wurde, und worin derfelbe fich jchlieglich gegen alle Mo—⸗ 
dififationen und für den Entwurf in feiner urfprünglichen Faſ⸗ 
fung ausfprah. Des beengten Raumes halber fügen wir das 
Refultat der Beratung an, welches ſich dahin ergab, daß nach⸗ 
dem noch vom Miniftertifcha aus, der K. Regierungsfommijs 
fir, Miniflerialrath von Bolz und Se. Exc. der Herr Minifter 
von Abel gefprochen hatten, dei erfolgender Abſtimmung ſämmt⸗ 
liche Mopififationen fat ein kimmig verworfen, dagegen 
der Urt. I. in feiner urfprünglichen Faffung mit 99 gegen 25 
Stimmen angenommen wurde. 

Münden, 5. Mir. Geftern Nachmittag Geehrten Ihre 
Maj. die Königin mit II. ff. 65. dem Grbgroßherzog uud 
der Erbgroßherzogin von Hefien-Darmftadt und dem Prinzen 
Alexander das Kunftatelier des Hrn. Seiz, Berfertigerd ber 
topo=plaftljchen Darftellung von München, mit Ihrer Gegenwart. 

Der k. Juſtizminiſter, Behr. v. Schrent, wurde am 1. 
März zur Föniglichen Tafel geladen und erhielt aus den Hän- 
den Sr. Majeftät, unter den ehrenditen Verſicherungen föniglis 
ber Huld, die Decoration bed k. Ludwigsorden. Der Gefeierte 
ward jchon im Jahre 1837 zum Großkreuz des Berdienitor- 
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dent der bayerifägen- Krone, und im Jahre 1844 zum Capitu ⸗ 
lar des St. Hubertusordens ernannt. Noch murben bem Hrn. 
Minifter am 1. b. vom verſchiedenen Juſtizſtellen Abreffen übers 
geben, unter denen jene des Obrrappellationsgerichtes ſich durch 
prachtvolle Ausfattung und elegante Form auszeichnet. 

Am 3. d. Abends brachten viele Stubirende ber hieflgen 
Bochſchule Hrn. Brofeffor Dr. Phillips eine Serenade, um 
demjelben ald ihrem derzeitigen Rektor ihre dankbare Anerkene 
nung für die Liberalität zu bezeigen, mit der er- den jüngſt jlatte 
gefundenen Stubentenball unterflügte. 

Das kgl. Regierungsblatt Nro. 7. vom 6. Mir; d. 38. 
enthält eine Bekanntmachung, die Mebuftion des Jettinger Lo⸗ 
fal-Getreidmaaßes in das bayerlfche Normalmaaf betreffend — 
ferner zwei Plenarbefchlüffe des Oberappellationsgerichts des Is 
nigreichs: Berufung gegen die in zweiter Injlanz verfügte Ver⸗ 
Handlung einer wegen Incompetenz abgewieſenen lage betr; 
dann: bie gefegliche Erbfolge der vollbürtigen Geſchwiſter oder 
beren Kinder mit. ben Eltern des Erblaffers nach Bayreuther 
Provinzialvedgt betreff. Dienftes-Machrichten naͤchſtens 

Die „Baffavia” berichtet: Der‘ Mapiftrat von Straubing 
gibt aus den Ueberſchüſſen des Ertrages des Dienfkgetreided 
mit Genehmigung der k. Regierung ben jäntmtlichen Lehrern 
benannter Stabt eine Theuerungs-Zulage. 

Im Jahre 184445 find In dem Regierungäbezirfe Ober» 
pfalz und Megensburg 32,614 fl. an Legaten für mwohlthätige 
Ziele ausgefrgt worden, und zwar 29,789 fl. für den Kultus, 
1173 fl. für den Unterricht und 7652 fl. für Wohlthätigkeit 
im engeren Sinn, 

Die Wiedereröffnung ber Schiffahrt auf dem Lubtwigsfanaks 
zwiſchen Nürnberg und Bamberg findet Montag den 16. Märg 


L 3. flatt. 

Consomme 
Volitifches mad Michtpolitifches. 

Heute beginnen ber hochwüͤrdigſte Herr Angelus Mai, (geb. 
7. Märg 1782 zu Schilpario. im Mailänd., Grenze ded 
Schweizer Cantons Graubundten), zum Garbinalpriefter 
ereirt 19. Mai 1837 (public. 12. Febr. 1838), Prafekt 
der -Gongregation des Inder, und Protektor des Ordend 
der Dominikaner, Garthänfer, und reg. Gleriter, (lebt zu 
Rom), das Säfte, und 

ber hochwürdigſte Here Adrian Fleschi, Graf von Lavagna 
und Balentino (geb. zu Genua 7. März 1783), zum Cars 
dinaldiacon ereirt 23. Juni 1834, public. 13. Sept. 1838, 
(lebt zu Rom), das 59fle, dann 

Uebermorgen Joſeph (geb. 9. März 1776) Erzherzog von Om 
ſterrelch, Palatin = königl. Statthalter in Ungarn, Bruder 
des 2. März 1835 + Kaiſers Franz J., das 7ifte Be 
bensjahr. 


Wien, 1. März. Wir haben fo eben gute Nachrichten 
aus Galizien erhalten. Das dieffeitige Gebiet iſt wieder ginge 
lih von den Krakauer Infurgenten gefäubert, und die Truppen 
find wieder mach Podgorcze vorgedrungen. Die Landleute bie— 
ten allenthalben den Beboͤrden zur Habhaftmerbung der in Wil- 
dern verſteckten Aufwiegler Hilfreich die Hand. 

Breslau, 23. Februar. Der Aufitand hat ſich bereits 
bis auf 15 Meilen in das Innere von Galizien ausgedehnt, 
und fiheint, wie die Sachen jetzt ſtehen, nur durth eine bedeu⸗ 
tende militärifche Macht gedämpft werden zu fünnen. Außer 
7000 Mann regulärer Infanterie und 2000 Mann Kavallerie 
haben die Injurgenten über eine fehr bedeutende Macht irregu⸗ 
lärer Truppen zu gebieten. Gin früherer polnischer Offizier, 
Ezerwinkiego, ift Befehlshaber derjelben und Korztowoklego Il⸗ 
vilgouverneur von Rrafau, in welchem jept, nach den Verſiche- 
rungen von Reifenden, Ruhe und Ordnung bereichen fol. Daß 
au unjere Regierung den um fich greifenden Aufſtand jett 
mit ernſtem Auge betrachtet, geht wohl unzweideutig aus dem 
fortwährenden Truppenmärfchen und Abjendungen von zahlrek« 
Gem Geihüg und vielen Munitionswagen nah Oberjchleflen 
hervor. Wie man behauptet, dürften gerade die preußiſchen 





‚Truppen unter bem Befehle des Generals von Rohr zum Arte 


griff auf Krakau beſtimmt jeyn. Merkwürbig if, daß man aus 
dem ruſſiſchen Königreiche Volen fait gar Feine Nachrichten er⸗ 
“ 


Hält. Briefe aus Warfchau erwähnen von al’ den Vorfällen 
in der Nachbarfchaft auch nicht das Mindefte, und doch will 
man behaupten, daß uns ſchon bie nächften Tage von borther 
wichtige Nachrichten bringen würben. (N. 8.) 

Aus Kaliſch Hatte man in Pofen zuverlägige Nachrichten, 
wodurch alle biöherigen Sagen über Revolutionsausbrühe im 
Königreich Polen Lügen geftraft werben. Dort herrſcht tiefe 
Ruhe, und nirgends zeigte fich bid jegt eine Spur von einem 
bevorftehenden Ausbruch. 

Mittelſt Faiferl. ruffiichen Tagsbefehls ift Se. Maf. der 
König von Earbdinien zum Chef des archangelogorodfchen In⸗ 
fanteries-Regiments ernannt, welches binfort den Namen Infan= 
terie-Megiment Sr. Ma. bed Königs von Sardinien führen fol. 

Der Bau der Riffabon-Madrider-Gifenbahn durch die Ge⸗ 
felichaft der Obras Publicas (Öffentlihen Arbeiten) jol im 
März d. 38. wirklich begonnen werden. 

Englifche Blätter vom 24. Febr. fchreiben: Die Armen- 
feuer belief fich im Jahr 1845 für England und Wales auf 
4474,275 Bit. Eterl, (53,691,300 fl.) 

Der „Scotsman“ meldet den Tod des Dr, Duncan, Pfar« 
rers in Ruthwell. Er war Berfaffer mehrerer volfäthünlicher 
Schriften und erfter Gründer der Sparfafien. In biefer Bes 
gehung wirb fein Andenken in Großbritannien und andern 
ändern in Segen bleiben. 


Am 24. Februar ereignete ſich in Bolkftone (England) ein 
großes Unglüd. Zwanzig Arbeiter flüchteten fi vor dem Regen 
in ein Gewölbe, welches ber Geſellſchaft für die Süboft-Eifen- 
bahn ald Pulvermagazin dient. Einer zündete feine Pfeife an 
und warf das brennende Zündhölgchen weg, woburd das Pulver 
in Brand gerieth und das Gewölbe mit ben 20 Arbeitern in 
die Luft fprengte; 13 berfelben kamen dabei um. 

Kürzlich farb in Amſterdam der allgemein geachtete Jude 
D. Samuel Boas, Nitter des niederländifchen Löwenordens und 
Nathöhere am ProvinzialsGerichtähof von Nord⸗Holland. Gr 
war von feinen chriftlichen Mitbürgern auch zu verſchiedenen 
Ehrenpoſten gewählt morben. 

Aus Ezernomwig in ber Bukowina, vom 38. Januar. 
Die Rinderpeſt bat bei uns nur einzelnen Viehheerden geſcha⸗ 


det, auch find die in Gontumaz gewefenen Bichftüde ohne Anz 


fall nach Ollmũz getrieben worden. In Rußland und haupt: 
ſächlich im ſüdlichen Beffarabien aber find nicht weniger als 
eine halbe Million Kühe und Ochſen ber Seuche unterlegen. 
Diefe Landplage bat den Wohlftand Rußlands auf mehrere Jahre 
fo erfchüttert, daß ber Kaiſer, wegen weiterer Unfälle beforgt, 
befohlen hat, über Entftehung, Anzeichen und radifale Heilung 
biefer Seuche ernftlich nachzuforfchen. 

Karlörube, 28. Februar. Bei der heute flattgehabten 
Erften Ziehung der Grofherzoglich Badiſchen fl. 35. — Par 
tiallofe (de8 Anlchens vom Jahre 1845) find folgende 40 Se- 
rien-Nummern herausgefommen, ald: No, 128. 155. 287. 
300. 485. 1563. 1677. 1723. 1913. 2312. 2399. 2710. 
2909. 3015. 3033. 3302. 4707. 4967. 4997. 5106. 5126. 
5395. 5782. 5827. 5993. 6166. 6226. 6503. 6518. 6829. 
6899. 7070. 7172. 7238. 7264. 7820. 7898. 7929. 7938. 
7989. 

Kal. Hof» uud Mationals Theater, — 
Sonntag ben 8. März: „Die Banber- 
flöte,’ Oper von Mozart. 








bei U. 2. Frau. 





ze. 30f. Wleländer, Jumweller, 44 3. 
Beerd. Samftag den 7. * um 3 Ubr, 
Sottesd. Montag den 9. M 





Taged+«Orbnung für bie 26. aufden 6. März um 9 Uhr 
angefegte allg. dffentl. Sigung 3c.: 1) Berlefung des Protokolls 
ber 25. öffentl. Sihung; 2) Belanntmachung der Eingaben *) ; 
3) Fortjegung der Berathung und Schluffaffung über den Ge« 
feß-Entwurf: den Bau einer Eifenbahn von Bamberg 1. 

*) Eintäufe find nit eingelommen. 

Münden. Die zweite Meibenfolge ber von ben Mitglie— 
bern ber k. Hoffapelle für diefen Winter zu gebenden Goncerte 
mwurbe am verfloffenen Mittwoch mit Beethovens Sinfonie in 
A dur eröffnet und diefelbe mit hoher Vollendung ausgeführt. 
So oft auch dieſes Meifterwerf ſchon vorgeführt worden ift, 
fo erfüllt e8 doch immer wieder unfer Inneres in einer Weiſe, 
die zu lautem Jubel erregt und wir ums gefeffelt fühlen, ſei— 
nen ihm innemohnenden Melodien und Harmonien in al ihren 
Wendungen und Feinheiten vom Unfange bis zum Schluffe mit 
gefpannter Aufmerkſamkeit zu folgen. Dies find die Wirkungen 
geiſtvoller Kunftfchöpfungen, es find die Ergebniffe unmittelbar 
aus bem Innern bervorgebender Brobuftionen eines feifellos fchafe 
fenden Genius, die weder eine Kofetterie der Mode, oder eine noch 
fo beftechende und blendende Effelthaſcherei aufzumwiegen vermögen, 
In dem zweiten Theile wurde befjelben Meiſters große Phanta« 
fie für Klavier und Orcheſter mit begleitendem Ghor und Solo⸗ 
flimme zur Aufführung gebracht, bie ihren geiftvollen Urheber 
fogleih erkennen ließ und nicht minder ftürmifchen Beifall 
erregte. Als Schluß des Ganzen hatte man ein machgelafjenes, 
bier zum Grftenmale gehörtes größeres Werk des durch feine 
geiftvollen Lieder in ganz Guropa rühmlich gefannten Franz 
Schubert, „Mirjams Siegedgefang“ gewählt, welches ſowohl 
durch jeine roirfjame Gompofition, al$ auch durd) bie vortreff« 
liche Aufführung von Seite unferer f. Goffapelle allgemein an« 
ſprach und biefen genufreichen Abend in entjpredhender und 
würbiger Weije fchloß. 

Münden. Mehre biefige Blätter Haben ſchon der Ankunft 
bes ung ſchon aus frühern Jahren rühmlichſt bekannten Herrn 
Lippe, früher Mitglied des Hoftheaters zu Darmflabt und 
Hannover, Erwähnung gethan. Wir freuen und, die geehrten 
Leſer nun auf eine von demſelben Montag den 16. d. M. 
im £,Obeon zu veranflaltende bramarifch-humoriftiihe Afademie 
aufmerfjam machen zu können, welde um fo größern Genuß 
erwarten läßt, da berjelbe überall mit dem entjchiebenften Bei« 
fall aufgenommen warb und auch Ludwig Tief feinen audgen 
bildeten Vortrag vorzüglich anerkannte. Jedem für bie bramas 
tifche Kunft fich Interejfirenden find Saphir's mit allgemeinem 
Enthufiasmus aufgenommene Akademien im unvergeplichen Ge— 
bächtnif, und Hrn. Lippe, welcher in Saphir? Manier ih hält, 
verbient ald gebildetem Mimen der Borzug zugeftanden zu wer« 
den. — Gleichzeitig if auch die erſte Solotänzerin des großh. 
Hoftheaters zu Weimar; Sophie Starfe, mit demjelben bier 
eingetroffen, deren Kunftleiftungen wir auf der k. Hofbühne zu 
beihauen Gelegenheit haben werben, und empfehlen demnach 
beide Genannte der Gunft des kunſtſinnigen Publikums. — 

In der Nacht vom 5. auf ten 6. d. M. wurde ein fre= 
cher gewaltfamer Ginbruch in die Kanzlei des hleſigen fäbtifchen 
Waiſenhauſes verübt und daraus 300 fl, eine Stockuhr ar. 
entwendet. — 

Am Mittwoch den 4. d. brach in ber Bedachung ber Auer» 
Schiefftätte Feuer aus, das einen großen Theil derfelben verzehrte. 
2072-73, a) Dap nog {ehr viele Woh⸗ 
nungen und andere Lofalitäten auf bas 
giel Georgi gefuht werben, erlaubt 
ſich befannt zu machen das 









rz um 9 Uhr 


Zodesfälle in München. 

Frau Magdalena von Schultes, geb. 
Frelin vom Ickſtadt, geb. Cablnets⸗Secre⸗ 
taͤrs⸗Wittwe, —— von Ha⸗ 
ckertshoſfen, 79 J. Gottesd. Montag den 
9. März um 10 Uhr bei St. Lubwig. — 
Georg Baigl, Kupferſchinldgeſelle v. Titt ⸗ 
moning, 24 J. — Sr. Joſ. Alols Contad, 
k. penſ. Dberpoftamts » Offizlal von Auge: 
burg, 74 %.— Jaf, Bramm, k. Arlege:Mi- 
nifterlal:Reglitrator, 64 J. — M. Maler, 
Taglöbnerswittwe von Blefing, 719%. — 
Ellf. Nerf, Krämerstochter von Sandizell, 
%dg. Schrobenbanfen, 39 3. — Demolf, 
Karol. Srau, Lleutenantstodt. d. h., 33 5, 


Ausdwärtiger Todesfall. 

In Herrfhing bei Seefeld: Fr. Kath. 
Berger, Schullebrersgattin, 29 3. 

2674. Um Frauenplad No. ?. über 2 
Stiegen iſt ein helles eingerichtetes Sims 
mer mit eigen. @ingange an ein orbentil- 
ces Frauenzimmer fogleih zu vermlethen. 


2075. Es find bie auf Sebrai TOO® A. 
auf erfte Hppothek ohne vorbergebendes 
@wiggeldb zu 4 pt. ausjuleihen, jedoch 
ohne Unterhändbler. Das Uebr 


taufen geſucht. D. U 


Duartier: Bermiethungd : Bureau, 
Lanbigaitsgalle Nro. 5. 
34. Im Halddaufen Im 
wire derWienerftraffe Nr. 391. beim 
— Saͤttlermeiſter Deller find neue 
einfpännige u, leichte zwelfpäunige Char- 
a-bancs zu verfaufen. 

2668. Zwel Glastäfen, für einen faden 
paſſend, dann 4 Aushaͤngkaͤſtchen u. Band 
für Strohhüte find billig zu verfaufen. 
Neuhaufergaffe Nr. 50. über I Gt. rechts. 

2677, Ein tüchtiger Pharmazeut von ex⸗ 
probter Ehrlichkeit wird als‘ Provifor im 
eine Apotheke geluht. D. Mebr. 











+ Mt F en, 
Pronramm 

Der Titerarifihen und mufltallihen Unter⸗ 

baltungen während der naͤchſten Monate. 

Samfag den 1. Mü Borlefung bes 
Herrn Profeſſors Burtharb über „Agrips 
pina, bes Auguftus Entelln, bes Ger: 
manlcus Gattin, eine Mömerin im al 
ten Deutſchlaud.“ 

Samtag den 14. März. Concert. 

Samfag den 3. März. Borlefung des 
—— Hofraths von Schubert uͤber „das 

elfen durch bie Wälte.* 

Sawfag den 18. März. Concert. 

Samfag den A. —— —— des 
Herrn Profeffors Söltl über „das Leben 

E eines — Fuͤrſten während des 

en. & s 

Samfag den 18. April, Wiufikallihe 
Abendunterhaltung. 

Samftag den 75. April. Votleſung bes 
Herrn Dr. Steub über „beurfhe Wolfe: 
fagen“, als -Fortfegung eines früberen 
Vortrages. 

Sawmſtag den 3. Mai, Ball im Heinen 


Saale. R 

Anfang ber Unterheltungen jebesinal nm 
t. 

Die Vorftcher. 2348.40,.b) 


Zodes:AUnzeige. 

236711. Gott dem Allmähtigen bat es ges 
allen, am 24. Februar Morgens Früh 8 
Uhr unfere Innigft gellebte Gattin und 
Mutter Katharina. Derdries, kal. Dbers 
llentenants: Gattin In Velden, nach einem 
vierzebntägigen Kranfenlager und verfehen 
mit allen beiligen Sterbfaframenten vom 
der Zeitlihtelt In die Ewigkeit abzurufen, 

ndem wird diefen harten Verluft alen 

BE Freunden und Bönnern befannt ges 

ben, empfehlen wir die Verftorbene Ihrer 

ärbitte und uns Ihrer Thellnahme und 
erneren Gewogenbeir. 

Velden den 27, Febr. 1846, 

Sohaun Derdries, k. penf. Obers 
Heutenant im Namen felner vice 
Kinder. 

2658.60,a) Eine im beften Betriebe ftehs 
ende reale Babergerehtfame In Münden 
#t Familienverhältniffe wegen aus freier 
Hand zu verlaufen. Aufſchluß ertheilt auf 
portofreie Anfragen 

Shliäthörle, F. Abvokat 
Mindermarkt No. 7J1. 


2654-55.2) Ju Schwabing If ein Gar- 
ten mit Bauplap beim Eingang von ber 
Ludwigsitraffe zu verkaufen. D. Uebr. 

2661-62,a) Am Martmillans: lag Nr. 
30. im Baurath Himbſel'ſchen Haufe if 
am Ziele Georgi eiue an ber Morgenfoune 
gelegene Wohnung von 7 heijbaren Zim⸗ 
mern vornberaus, Vorzimmer, Mägbelamts 
mer, Küche, Spelie n. f. Bequemlichkelten 

a vermietben. 

2063. Am Frauenplak Nr.id. Fann ein 
Mädchen von orbentlihen Eltern Miegels 
haubenmaden u. Stiden umentgeldl. erl. 


2064, In ber Sendlingergafle Nr. 68. 
ift eine ſchoͤne belle Wohnung mit 4 helz⸗ 
und einem unhelzbaren Zimmer, Garbe: 
robe und allen Bequemlichleiten auf Ge⸗ 
orgi zu beziehen. . 

26065. GStrobhäte weıden aufs befteges 
xuht und modernifirt Neuhauſergaſſe Nr. 50, 
über 1 Stiege reits. 

2669.) Im Haufe Nr. 20. am Promes 
nabeplag iſt ein großer Laden von Georgf 
an zu vermiethen. Das Uebrige im Hofe 
über I Stiene. . 

zunn, Ein in der Puharbeit vollloms 
men ausgeblldetes Frauenzimmer Fann ſo⸗ 
gleih als Vorarbeiterin eintreten. D. Le. 





’ 


Bekanntmachung. 

2200-5, b).- Auf ae Requifition 

bes E. Landgerichts Au wird das Anweren 
der Taglöhner Straffer’ihen Ehele ute 
No. 1075 an ber Feldftraße In ber Nen- 
bauferbaide ber zweiten öffentiihen Ver⸗ 
fteigerung, nad ‚6. 64 des Dppotbelengefe: 
bes im Zufammenbalte mit 65. 98— 101 
des Geſetzes vom 17. November 1837 uns 
teritellt. 
Dieled Auweſen beftebt ans einem ein: 
ftödigen Haufe, In weichem ſich zwei Heine 
Dimmer, eine Kühe, Kammer, ein Keller 
und ein Boden befinden. 

Bel dem Haufe Ift ein Garten, ein Com: 
munbrunnen, welder jedoch auf fremdem 
Bute fteht, eine gemeinfhaftlihe Einfahrt 
und eine Holzlegftätte, 

Der Schäsungewertb biefes Auweſens 
beträgt nah vorliegender Durhfchnitteber 
rechnung 2000 fl. Belaſtet iſt daſſelbe mit 
900.1. Hypotheken. 

Zur Aufaahme der SKaufsangebote fft 
Termin au m 

Samfag den YA. Mär, I. 18. 
mittags 10 
im Simmer Neo. 3 
dahler angeleht, wozu Kaufsluftige mit dem 
Anhange biemit geladen werden, daß gerichts⸗ 
unbelannte Verfonen fib über ihre Zah: 
lungsfäbigteit gehörig auszuwelſen haben. 

Hebrigens wird ber Hinfhlag am dem 
Meiftblietenden nah $. 99 der Progefnos 
velle vom Jahre 1837 obme Nüdfiht auf 
den Schätungewertb erfolgen. 

Conel. den 14. Februar 1840, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht 
. Dilinchen. 


Der königl. Direktor: 
Barth. 
is Mofenkfrang. 
ABekanntmachunggg 
Am Petersplag No. 812 findet 
Mittwodh den IL. März 1846 


mittags von 8 — 5 Ube 
Verftelgerung von Menbels ans Kirſch- 
baum: und aus Fichtenholz, Herrenkleidern, 
Leib» und Bettwäiher Uniformeftäden, 
Karabinern, Säbeln, Plitolen, einem Chris 
ftusbild in vergoldeter Rahme, mehreren 
andern Fabrniffen ftatt, und der Hinfchlag 
an bie Meiftgebote erfolgt nur gegen ſo⸗ 
gleih baare Bezahlung. 
Münden den 4, März 1846, 

Königl. Kreis: und Etadtgericht. 
Der königlihe Direltor: 
Barth. 

2670, Fie. 
2049. 200f. werden gegen monat: 
liche Ubzablung aufjunehmen geſucht. D. U. 


2651. Ju ber Nähe von Münden ift 
eim reales Sattlerreht im beiten Betriebe 
mit Haus und Garten wegen Kamiliens 
Verhaͤltalſſe billig zu verkaufen. D. Uebr. 


2652. Das Haus Nr. 5. auf der Roß⸗ 
ſchwemme ift zu verkaufen. Daffelbe ent» 
zu ebener Erde nebſt einem Verkauft⸗ 
otale einen gemwölbten Keller, Schlacht: 
haus, Stallung, Hoftaum und Yumpbruns 
nen, iſt fomit faft- für jeden Gemwerbtrei- 
benben geeignet. Das Nähere hierüber ift 
im Thal Petri Ne. 73, zu ebener Erbe zu 
erfragen. — 

2653. Es wird ein Compagnon mit Ber: 
mögen zu einer neuconftruirten Maſchlae 
gefucht, der 3: bis 400 fl. auf gerichtlidhe 
Verfiherungund monatlihe Abzahlung beis 
ſchleſſen will. D. Uebr 

2656-57,a) Vier ganz neue balbrunde 
Dadfenfter, verglalet, beſchlagen und mit 
Dedbieh verfehen, find zu verkaufen. Pros 
menabeplag Nr, 20, im Hof. 


Bekanntmachung. 

Die Ausübung freier Ermerbte z) 
le d Bezugnahme 

.a) Es werben unter Bezug ’ 

auf bie bieffeltige Ausichreibung vom 9. 

Jänner L 36. rubr. Betreffes im f. Yolls 
— ——** alle dlejenlgen Inhaber von 

Icenjen, welde vor dem 1, Jänner 1846 
Licenzen erlangt, und fich bis jetzt über 
bie wirkliche Ausübung berfelben in ber 
vorbezelchneten Welfe dieforts nicht aus⸗ 
gewiefen haben, biemit aufgefordert, frags 
lihen Nacwels Innerbajb des unerire- 
baren Aermined bid zum 31. März 
eiufhlänie ander zu Iefern, wibrigen 
wu die Licenzen derjenigen, welche fi 

Innen jener Erik zu fraslihem Zwecke 
dieforts nicht gemeldet haben, — Im Liz 
eenzen-Gatafter ohne Weiters werben abs 
geſchrieben werben. 

Siumige baben ſoſort die Abſchrelbung 
ihrer Licenzen umb die Folgen bievon fi 
feibft zugufcpreiben. 

DerMagiftrat 
der Fönigl. Haupt : und Mefidenzftabt 
München. 


Bürgermeifter 
Dr. Bauer, 
Lachmayr, Gel. 


Befanntmahung. 

2512, Bel unterfertigtem Ute ift ber 
Poren einer Auffeherin erlediget. 

Bewerberinnen follen niht unter 40 
Jahre alt, geiund und unverheirathet feym, 
und muͤſſen ji über Tauglichkeit und aus⸗ 
gezeichneten fittliden Wandel auswelfen. 

Seſuche und Zeugulſſe find binnen 8 
Wochen babler vorzulegen. 

Kalsheim den 28. Febr. 1846. 
Siöniglibes Polizey ⸗ Commiſſoriat der 
Bwangs:Arbeite:-Auftalt, 
Elosmanm. 

Gelger. 


— unterzeichnete —— 
ſucht einen ſollden und jomwohl in patrl⸗ 
monlalgerichtilchen, fowie In reutaͤmtlichen 
Gefhäften bewanderten Amtegeblifen, wels 
cher ſich dur legale Attefte über Treue 
und Braubbarkeit bann über eine unun— 
terbrochene Prarid vom wenloftens 6 Jah⸗ 
ren auszumelfen vermag. Ein kautiondfähe 
iges Individuum erhält unter gleihen Com⸗ 
petenten den Vorzug. 

Die Geſuche find portofrei einzufenden, 
und der Eintritt In des unterfertigten Se⸗ 
richtes Kanzlei fan ſoglelch geihehen. 

Hobenburg am I. März 1846. 
Fürſtlich Leiningen' ſches Patrimonial> 

Gericht Bohenburg in Oberbayern, 

Bottmapr, Gerlchtéhalter. 
irchen ſtoffe⸗Empfehiung. 

2676. unterzelchneter empfiehit einen 
Hochwuͤrdigen Selſtlichkeit, Kirhenpflegern 
und Wohlthaͤtern feine von ihm verfertigtem 
Kirhenftoffe In Hecht wie Lyonlſch, and 
Velum, Seiden: Damaft in allen Farben 
wu den billigften Preiſen, termer verſchle⸗ 

eue Gros de Naples, geftreift, wie Sqhli⸗ 
ler, Molr& und Hertutuͤcher pr. Elle von 
1 fl. 36 fr, 1 fl. 48 Er. bis 2 fl. vom gm» 
ter Qualität. Wuh werden Beftellungen 
von die Art Seidenzenge beftens beforgt 
werben. 

Vorftadt Au, Fabrifgebäude No. 308, 

Sof. Gröbmaye. 

2048, Eeas Etüble, 1 Kanapee, ganz 
modern, erft 4 Monate gebraudt, mit Wolls 
damaft Äberzogen, werben wegen Ber 
nife um 525. verkauft, Hundekugel Nr. 8. 
über 1 Stiege tm Hof. 

2650, In ber Gluͤceſtraſſe Nr. 8. über 
1 Stiege if eine gauz neue Landgerichts: 
Affefort: Wntform billiz zu verkaufen 





reales Sattlerreht ſammt A 

Stade, Hölzidipfe, alles Im gu⸗ 

ten Zuftawde, 47 Tag. Keldgrühde, 44 
Kan. zweinädige Wiefen, alles Iudeigen, 
aus freiet Hand zu verkaufen. Wemerkt 
wird, deß die Gebäude mir dem Met, 
und auch das Recht allein getauft wer: 
Heu an. Im Ganzen kann cin Dritthelt 
des Kauffhldinge a 4 pEr. liegen bleiben. 
Näbere Auskunft ertheilt uuf portofrele 


F Lofenz Grdninger In Dingalfing. 
3644. Mehrere Herd und. Dfenthären 
eine elſerne Herd:Cinfafung, 2 ditto Bil: 
gelöfen und —— werden billig ab⸗ 
gegeben. D. Ueb 


2585. Bier Stunden von Münden eat: 
ferut, im £. 2dg. Starnberg wird ein fchd- 
nes im beften Stande arrondirtes Land: 
gar mir SO Tagw Waldung uud etwelchen 
130 Tagw. Aecker und Grasboben, wegen 
Famlllen⸗Verhaͤltalſſe ſoglelch verkauft oder 
degen eine Wirthſchaft oder Mebgerel ver: 
taufht. D. uebt 


Steliegefud. 

2237.88.b) Ein Im gufsherrlihen Rech⸗ 
uunge und Caffawefen ıc. erfahruer, ledis 
ger Daun in den beiten Jahren, der auch 
6: 10. Berwaltang auf einem bedenten- 
dar HM Al 34 vo 

€ gung, fo 
Aber da und folldes Wetragen beitens 
arfeyawelfen, auch elite mäßige Eaution 
zu leiften vermag, — fuhr eine anderwel⸗ 
tige Stelle — als Verwalter oder Rede 
nungsführer. Praufirre Briefe mit Re. 

2287, beſorgt die Expedition d. Bits. 
2586. Ein ISjähriges Mädchen, welches 
nähen, ftıiden, kann, und im kochen, alcht 
umerfapren ift, fi der haͤusllchen Urbeit 
uniterzleht, Tür bei einer ruhigen Fami- 
8 ſogleich oder auf das Ziel Georgi einen 
eſiden ſtraſſe Rro. 3. im Laden, 

urroderung 
2385.86,b) Migiel Neubetger, Zins 
ihergeiell von Hart bei Mühldorf, wird 
piemit aufgefodert wegen Anwefeng:lleber: 
gabe ſich unverzüglih nach Haufe zu bes 
geben. — Hart bei Mühldorf ben 24. 
Februar 1846. 
Nofina Renberger. 


2051, @# wird eine außerhalb der Stadt 

gelegene Wohnung, zu welcher ein freiftes 
dendes Eleines Hintergebäude oder Bar: 
tenbaus abgegeben werden fanı, auf 
mebrere Jabre zu mietben geſucht. Deß⸗ 
fallfige Adreſſea wollen bei der Expedition 
der Zandbörin niedergelegt werden. 


V3 


— 


2328, b) &ut eroaltene Touten u. Fen⸗ 
ſterſoͤce mit Läden und eifernen Bittern, 
mebit einigen leeren Weinfäßhen, damı ein 
Vierdgeibirr find zu verlaufen. D. Uebr. 


2341.b) Nicht weit vom enziifden Bars 
tem entiernt, Ift ein modernes, mit allen 
Bequemlihteiten verfedenes Haus, mitt: 
lerer Sröfe, nebſt Stallung, Remife, Holz: 
lege, Waſchhaus, laufendem Waller im Hof 
se. mebft dönem Garten mit Salon, fprin: 
gendem Waller u. circa 100 Bäumen von 
allen Dbftforten zu verkaufen. D. Uebt. 


2583, Eın Schullehret im Sebirg wünſcht 

fi mit einem in der Naͤhe der Stadt 
Münden zu vertaufhen. Ertrag 400 fl. 
Das Uebrige. 


218.51.b) Es wird ein Haus kaecht, der 
fid mit guten Empfehlungen auswelfen 
Zaun, ein gefälliges Aeuſſere hat, u. Cau⸗ 
tion leiten kann, gegen guten Gehalt ger 
ſucht. D. Uebr. 
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Musikalien-Verlag 
von Jos, Aibl in München, 
Kaufingerstrasse No. 26. 
vier Favoritstücke 
aus den Alpenstenen; 
‘8 letzti Fensterin® und „Drei 
Jahrin nach'm letztn Fensterin.“ 
Für Guitarre allein, 36 hr.; für 
Zither allein, 36 kr. ; für Zither 
und Guitarre, 36 kr.; für Gui- 
tarre und Flöte, 36 kr.; für Flöte 
allein, 18 kr, 2018 


‘ —— * J * —— 
el —— * —— 
augenes u 
—EE —25 eher je lieber, 





müple mit 2 Mablaängen, Säge, Wetern 
uud MWiefen, wobei 3 — 4 Küye gehalten 
werben önnen, verfauft. NäÄdtres bei ber 
lgenthäiterin EHrittina Delft. 

2420 .22,b) Für einen Killer Ift eine 
Werkftatt mit Wohnung ſoglelch oder bis 
Georgi zu vermlethen. D. Ueber. beim 
Bodinäflier im Thal, |’ 

2584. Nahe bei der Stabt werden auf 
ein Delonomiegut auf erite Hppotbel M= 
bis 5000 1. geinht. Die Stigung tft 
18000 #4. D. Hebr. 

2104.06, c) Begen Abrelie eimer Hert- 
daft kit eine grope Wohnung ſogleich ober 
bis George zw miethen im der Gruitgalle 
Nr. 2. über 2 Stiegen. —— 
© 2574.70,0) Ein kleines Geſchaft ſammt 
Bauplatz it um Sof. zu vertaufen. 
iin Se 

2218.79, b) Wier große Delsemälde, die 
vier Evangeliften, geeignet für eine Land: 
Arche, ſiad Billig zu verkaufen, D. Mebt, 

2571, Ein ordentiiges Madden wänidf 
einen Platz als Dausmagd bei einer ſtilen 
Kamitie; fie kann ſogleich einſtehen. D. U. 

2333-34,b) Man fuhr einen Wordet- 
Wechſelplatz Im 3. oder 4. Nang. D. eb, 

25932, Es find beinane ganz neue Melt: 
ftiefel, fammr Sporn und Stiefelpolz bil: 
lig zu verfaufen. Heuſttaſſe Ne. 2. Parterre. 

2331-32.b) 3u einem Sattler wird ein 
Zehriung mit Lehrgeld zeſucht. D. Hebr. 

2581. In der Nüye der Ludiwigslirde 
iſt ein fchbnes, aut gebautes Haus zu ver: 
kaufen» De. Uebt._ — — | 

2335-36.b) Es ift eine folld gebaute, 
leicht zu fahrende ReiſeChaiſe, befonders 





für einen Hru Geiftliden oder Hra. Be: 


amten geeignet, zu verlaufen. D. Uebr. 
2578, ı6 Städ Spiegel von verigle: 
dener Größe find zu verkaufen in der Pran- 
nersgalle Nr. 17. über 1 Stiege. 
2156.58.c) Ein Im Motartats:, Gy: 
pothefen: & Zag: Wefen ic. ic. erfahrt: 
ner Scribent wünfht bis zum April l. 3. 
feine Stelle gu verändern. 
2580, Ein Midnen, weldes Ihn Welp: 
Naͤhen, Kleldermachen, auch Im Ausftädeln 
der Leibwaͤſche ſeht geuübt iſt, wuͤnſcht bier 
Beſchäftigung; ſelbe geht auch auf Stören. 


Das Uebrige. 


. 


Betauutuafyung. 
2573. Wür feine Zahlung web ge⸗ 


nur au entliche und dringende 
Umftände können eine Ausnahme 
bievon anſprechen. 

Hohenburg am 1. Mär; 1846. 
Fürktlich Leiningen’Cches Patrimo- 
wialgerichk Hohenburg 
folches und als Rentamts · und 
Stiftungs - Derwaltung- 
Zottmapyr, 
Vatrimonlalrichter. 

a 
1879.81.c) Der Unterzeldnete, welder 
Dir aa behgutn —— 
Baare garantiren Fann, bietet 
Sorten den Herren Foͤrſtera, 


— a frei ab Gtuttgart gelle: 
Malen». 2... dh tr. d. bayt A 
nr „un " 
55 WE: „an 5 
er re 


— — 3* we —— 
“ * * 177 
Eonrad Bremuing. 
Be ——— inte, xoge 2, 
tb eln balber zu 
gefuht. Das Nähere in der Fräplingsrafe 
Pr. 4, zu ebener Erbe. > 

2350.51. b) Ein agent für Sublcription, 
ber anftindig aufzutreten vermag und mie 
wiſſenſchaftlicher Bildung nadzumel:- 
fende Solibität verbindet, findet vor» 
tpeilpaites Engagement. Näheres mänd- 
lich Karisitrafe No. 12. 2ten Stod vom 
2 bis 3 Uhr, wodla auch ſchriftllche Ans 
fragen frango zu adreiliren. 

2590, @ine volltändig eingerichtete und 
vollfommen gut erhaltene Reife:EHalfe von 
dem Wagenfabritanten Zaufensperger da⸗ 
bier, fedt folide gebaut, Ift zu verkaufen. 
Das Uebrlae. 

2324.25.b) Eine große eiferne Cala it 
billig zu verkaufen, und kann bei den Her=' 
ren Seh. Vichlers fel. Erben das Wähere 
erfragt werden. 

258). In der Kafernfiraile Niro. 8. IR 
ein Garten zu vermiethen. 

2310.11.b) Nädites Monat können wies 
der einige gebildete Maͤdchea gegen billls 
ges Honorar bei einer geprüften Lehrerin 
zum grändiihen Unterriste in allen 
Arten weibliher Haudatdelten eintreten, 
womit auch auf Verlaagen franzöfiihe Con⸗ 
veriation verbunden wird, D. uebt. 

2003, In der 8erdenitrafle Wr. 23. iR 
im 2. Stode elne Heine Wohaung fogleld 
oder bis Georgi billig zu vermiethen. 


2501. ine @fodbant If zu verkaufen, 
Das Uebrige. 


Derloofungen. 
2038. Nacfichende Obligationen find 
durch Derloofung zur Bablung des Gap 
befiimmt, und werben daber nur no 
‚zu beim beigefenten Termine verzinfet, 
ale: 


a) Von dem Freiberrlih von Gumppen⸗ 
berg Wallenburg’idhen Arichen a 48 
von fi 42000, 

2 Etiit dfl. 500, Mo. 58 * 40 


fl 
abibar am 1, Juni 1846, 
n dem ee von Berbem’: 
fen Unichen a 42 von fl. 50000, 
2 Stüd A fl.'500. No. 00 md 7 
fl. 1000, 
bibar am 1. Sept. 1840, 
om dem Gränih Fugger Kircht erg'⸗ 
fen Unfeben ä 45 von fl. 75000, 
serie A. 500, Mo, 111, 54, 
121 und 120 °.. . „fl. 2000. 
zahlbar am 1, Sept. 1846, 
wonon bie Intere ſſenten in Kenntnifgefeht 


werben. 
ben 2. März 1846, 
— Hcfepb von Hirfe. 


2254.59.b) Hanfe Niro. 9. an der 
Mpeomenabefiraffe mit der Aueſtcht In bie 
Prannersfiraffe, find für nädfies Ziel Ber 
oral zwei ihöne Mobnungen im Iten und 
Iten Etode, zu vermietben, und’ bad När 
bere beim Vortier des Herrm Hofbanqulers 

berrn von Eidtbal zn erfragen. 
—* * —* d 
2502.03.a) In einer fehr nen un 
amen Stadt DOberbanerne wird aus 
eier Hand ein ganz aut gebautes Haus 
fammt einer realen Tifchler: Berechtfame 
verkauft; ed fann aub auf Merlangen ein 
Kapital verzindlih llegen bleiben. D. Ueb. 


b) 


c) 





woaren + ten.) @in Gortiment 
febr vortbeilbaft arbeitender Streichma- 
feinen ‘droussettes) nm billigen Wreis. 
Dos Mäbere anf frankirte Briefe bei 

Friedrich Kolbiell, neue Brüde Nr. 8. 
50 Wan wünidt ein Mäbden vom 
Lande, das fdon etmad Im Kocen bewan- 
dert Ift, in ein arbferes Hans neben einem 
Koh oder Koalu als Küchenmagd untergu: 
Bringen. D. lebr. 

2222.24.b) ünferzelhneter verfauft Teln 
in der Stadt Erbimg befindliches reales 
Zuchmacher⸗ & Poderergemwerbe fammt 
Werkzeug. Auf portofreie Wriefe ertbeilt 
wäbere Aufſchlüͤſſe Korbinlan Burger, 
Wurzerſtra ſſe Nro. 511. In Münden, oder 
Hobann Wellbaher, bürgl. Loderer⸗ 
melſter im Erding. 





2602. Eine Detonomie oder BWirtäisef 


selrd zu pacten geſucht. D. Lehr. 


Mebhnungsd: Bermietbung. 
2083-85.c) ingetretener Famillenver⸗ 
Hätintffe wegen ift im der Salvatorftraffe 
Nr. 20. der zweite Stot auf das Ziel Mir 
2 zu vermlethen, und fann nöthigens 
ad aub ſcon auf Georgi bezogen wer: 
ben Dat Uebrige :bafelbft zu erfragen. 
2505. Glüdftrafe Nr.4. über 3 Stie⸗ 
Inte iſt eine Wohnung bis Grorgt nm 
84. zu beileben, 

1855-57.) @in junger Meufb von or: 
dentlichen Eltern und angenehmen Weuf- 
fern, wünfht in elmem biefigen @eithofe 
als Kellnergeblife gegen freie Koft und or 
nis Unterkunft zu finden. D, Hebr, 

2630. Ein-Anmwelen,mebrere Defonos 
miegebäude und einen großen Hofraum 
enthaltend, gan in der Raͤhe der Stadt 

egen, und für jedes Gewerbe geeignet, 

R zu verlaufen. D. Hebr. 


— 231 — 


——— 
be Prag wc: dden, Ar 
a) Korn IT Schäffel und 


Me ct nach 9 
en verfteigert, und die weltern Bes 
dingirugen —— vor der Verſtelge⸗ 
tung befannt gegeben werben. - 
Kaufsiuftige ladet hiemit ein 
Ddizhanfen am * 1848, 


le 
#reifrau von Diettingbfche Menten: 
Derwaltung Odizbaufen. 
Dobmapr. 









hufe eim eigener Salzftadel in den Kauf 
gegeben wirt. — 
Frankirte Briefe werden an ben 
Berfäufer M. K., Befiger des Gafl-® 
hauſes zum goldenen Adler in Bayer-® 
foyen, Landg. Schongau abdreffirt, @ 
„>=@ EEBBEBEBDRRE 
‚2506, Eine 'Perfon, die mit guten Zeug⸗ 
niffen verfeben tft, und gut foden faun, 
wünfct zu einem geiftlihen Herrn aufdas 
Land ale Köln, oder zu einem ledigen 
Seren als Haushälterin einen Plas, und 
fann auf Georgi ſoon einitehen. v. Uebr. 
b) Der Unterzeichnete Ift gefon- 
nen, feine reale Whanner : Berecdytfame 
famt dem vorhandenen Werkjeng aus freier 
Hand zu verfaufen. Mäbere Uustunft ers 
thellt auf portofrele Unfragen 
Balshafar Dozmann, 

— in Wildenberg, 
gl. Landgerichts Mottenkurg 

Nlederbavenn. 
2597-.98.2) 5000. find als erfte gang 
fihere Hopothet᷑ fogielh abzmlöfen. D.Ue. 
3037.89.2) Eine gan; gut Trhaltene 
Diener -RelferKafeite mit allen Meifere: 
mlfiten If billig zu verfanfen, und das 
here zu erftagen beim Herru Hoffattler 

Heinzinger am Wittelsbader:Plape. 

j, ne geübte Saubelsfaferin 
wird fogleld gefuht. D. Uechr. 
2178:80.5) Amel fabne Baupläge In der 
Marvorfiadt an der Lonifenftraffe find zu 
verfaufen. Das Nähere in dem Haufe 

„ Rr.23. dafelbft zu erfragen. 
av. Ein Feines Haus für eine Bas 
wille geeignet, im der Mähe der Stadt, 
noch im Burgftieden gelegen, mit einem 
großen Barten, iſt zu verfanfen. D. eb. 





— Ha 
{ er d, 
2035.36.a) Die Befiser —* La 


Monaten Januar und Februar 1845 
ansgeftelten Pandfheine'von Nr. 1 bis 
14240 werben biemit erinnert, ihre fäns 
der big längftens den 26. März 1346 
auszulöfen oder umfcreiben zu Laffen, 
widrfgenfalis diefelben in der am 20. 
März 1846 abzuhaltenden Verftelgerung 
verfauft werden, Die Umfchreibungen fin: 
deu nur Ämmer Mormittags ftatt. 


Kal. peivil, Wand: und Leibe 
— Eee Bea - 


_ E. M. v. Stegmayer, Inhaber. 
2395-07.b) Unterzeineter 

iſt gefounen fein Auwefen, be: 

fehend iu einem gut gebau⸗ 

ten Haufe ſammt Wetägen 
—— mit el⸗· 

nem Hausgaͤrtchen ver⸗ 

Faufen. Preis 3000 4,, mwoven 1000. lies 
gen Heiben föunen. Kaufsiiebbaber belle: 
ea fi zu wenden an Gotthard Krom 
feber, Weißgerbermeifer in Shwars 
30h, Lg. Mogen bei Straubing. m 


Kadenvermieibung. 
2599. Mehrere neu hergerichtete 
Läden mit ſehr fchöner Auslage 
find nebſt einer ohnung bis Ge- 
orgi zu beziehen. Brunngaffe Rr. 8. 
neben dem Kreugbrän. 


2215-17,c) @&$ wird ein gefehter, uns 
verbeiratheter, bandlungsfähiger Vrann, 
weiwer ein Fabrikgerhäft fübren, und et⸗ 
was Caution hellen kann, gefucht. Das Mde 
—— — ie = FSK 

. 9, dejeihuet, an die. Brief: Po 
Ditkon Münden.” B Voſterpe⸗ 


— 2004.05, 4) Iwel Sit 
r Tard mit völliger . 
— hoͤr find blilig zu Mr 


fen bei S Winfler, 
büragl. Tiſchlermelſter, 
Joſerbſpitalſtraffe Nr. 4. 

2382-84.) Ein fönes, menblittes und 
beijbares Blmmer mit freiem Lichte und 
eigenem Eingange fft fogleih zu vermies 
tben im der Zuitpolditraffe beim boranffaen 
Garten Haus Mr.5. Varterre, — 

2033. In der Theatinerfirhe würde elm 
Obrring gefunden, welter gegen Cinräd: 
ungsgebühr in Nr. 213. am Dultplag ab- 
zubolen fit. A 

der Dberngartenitraffe 
Nr. 4. iſt ein fhöner Garten mit gemau- 
ertem Sommerbaufe, fo nie eine Heine 
Hofwohnung zu vermietben” D, Hebr. 

2632. Am Färbergraben Nr. 23. küüber 
I Etlege eine Heine PRohnung mitIbeit: 
und I unbeijbaren Zimmer für eine kieine 
Familie auf Seorgi zu bezichen. Das. Mäs 
here beim Cigenthümer. 

2481-82,5) Strohbüte werden wie 
elliährig (aba und billig gepußt im ins 
gergößhen Mr. 6. über 2 Stiegen. 
2628. Mich dem artdor in der Hil⸗ 
degardſtrafſſe Nr. über 2 Stiegen iſt eine 
belle freundliche Wohnung mit 4 Zlmmern 
und allen Bequemlicleiten bie Beorgt um 
150 fi. zu vermietben; aud ann ein Gar 
tenantheil dazu gegeben werben. 

2375.76.b) In Baftetten, Laudgerlchts 
Erding, iſt ein Haus mit Kutterei auf I 
guh zu verkaufen. Das Mädere hei dem 
Defiger Franz dafelbft. 

PR = —— Ei —— 

t, ein Sommerhaus und verſa ledene 
@rbölz ge ea D. Hebr. 








2 


2006. Bel der Unterzelchneten werben 
wieder alle Gattungen Strophäte, ſago⸗ 
airt, gepußt, geblelcht und wieder gemagt, 
mebft aller Zugehdr, als Scheiben: u. Kopf 
futter: Drabt ic. ıc. von 43 fr. bie Sat, 
auf das Schönite und Neuefte verfertiget. 

pollipp. Kalzer, Punparbeiterin, 
wohnt fu der Kaufingergafle 
Mr. 14. über 2 Stiegen, @in- 
gang beim Koh neben dem 
Kaufmann Maftaglio. 
239-.91,b) Seds 
Stunden von Münden, 
in der (hönften Gegend 
ft ela Anmeien zu vertaufen. D. Uedt. 


eis Aumeie r TS I I 
2626. Den 4. Mär; Vormittags bat ” 


Jemand eiae Vordeckaadel mit einem gröf: 
fern und einem kleinen Stelu verloren. 
Der redlipe Flader wolle ſie gegen eine 
angemeilene Belohnung am Scärannenplag 
Nr. 28. über I Stiege abachen — 

2303.94 b) Die befannten Zafellldter 
Stearia-Fagon per & 2Tlr. find zu haben 
in der alleinigen Niederlage bei 

ndr, Weiß, Kaufmaun, 
' Sonnenftraffe Nr. 4. 

2637, Ein Wädhen vou armen Eltern 
kann ſoglelch einen ruhigen Play erhalten, 
wo fie aud im Naͤhen uaterritet wird. 
Das Webrige. 

Stelle: Geſuch. 

2467.69.b) Ein Pharmazeut, der bereits 
23 Jahre feiner Lehrzeit durchgemacht, 
ſucht zu deren geſetzlichen Vollendung einen 
dlat· D. lebe. — 

2625. Ein guter zmwelipdaniger fuhr— 
wagen und ein Mlihmwägerl find ganz bils 
lg zu verlaufen. D. Uebr, 

2455 67. b) Kür vnachſtes Ziel iſt Im Spi- 
talgäfhen H8.:Nr.1.b. eine Wohnung, 
mit 4 beizbaren Zimmern, Magdlammer, 
Spelfe, Kübe, veller, dann Spreider u, 
Wafhhaus:Anthell, um Lid. jährlich zu 
vermietven. — 

2614. In der Lultpoldſtraſſe Nr. 6. iſt 
ein Quartier mit 4 beizbaren Zimmern, 
Kühe, Magd: und Bodenfammer, Holz: 
lege wie auch fonftiger Bequemiihteit we» 
gen Familienverbältniffe auf Georgi zu verm. 

2458.00,b) Ein Hieines, neugebautes 
Haus mit Eiofaper, Hofraum und Helnem 
Garten, beionders für Private geelgnet, 
iR, jedoch ohne Unterbäudler, zu verlau⸗ 


fen. D. Uebr. 
? billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. 


2425.26 b) Yuitpoldfiraffe Eingang Eddß- 
euſtraſſe Nro. 16. b. find mehrere fadne’ 
Wohnungen bie 3. Geotal zu beleben. 
2021. 6 Ift eine audgezeihnet gute 
Bump: und Geſchwindladungsbüchſe, fo wie 
aud mehrere große und kielne Vogelhaͤus⸗ 

den find zu verlaufen. D. Uebr. 

2444-45 b) Eine Perfon, weihe mitdem 
Waſchen gut umgeben Fauna, ſucht ia Pri- 
varhäufern Beſchaͤftlguug. Wurzerftcafe 
Nr. 84. über 4 Stiegen. 

2620, Jemand, der 4: bis 500 fi. be: 

t, tdante Theil nehmen an einem ®es 
häfte, das fih im beiten Gange befindet. 
Anh würde man Wohnung und gute Koft 
befommen. D. Uebr. 

2432.34, b) Brunngaffe Wr. 9. if eine 
ſehr fhdne Wohnung im eriten Stode um 
150 fl. zu vermiethen, und bis Georgi zu 
bejieben. 

2436 -38.b) Ein Pharmazeut just 
Bis Oſtern eine Stelle zu erbalten. D.le. 


Eigenthum und erlag ver fgl. 


2522.23, a) Ein ſechs · umd 
vlerfigiger Char-a banc- find 





ina-Polka 
für Planoforte, componirt und Fräulein 
Aaa Karg: Beberburg gewidmet vom 


.« M. 
op. 30. Preis 18 fr. iſt eben erihienen 


und zu haben bei 
2608, alter & Sohn, 
Refidenzftrage Nr. T. in Münden. 
2439-40, b) wpereliennralle Nr. 6. if zu 
ebener Erde eine Wohnung von 5 Zimmern 
und allen Bequemlichkelten mit oder ohne 
Stallung auf Midaeli oder aud auf Ge: 
orgi abzugeben. Das Näpere über ! Stiege 
zu eriragen. > 
2607. Eine geübte Ladnerin, weiche (dom 
mebrere Jahre in Schnitt+, Eprjeret: m. 
Material: Handlungen fervirte, mit guten 
eugnifen verichen If, und frangöfiic 
priat, fucht fm derfeiben Elgenſchaft auf 
Georgi einen Pla fowohl In der Stadt 
wie aud anf dem Lande, Auch in einem 
Galanteries wie Conditorel: Geſchaͤfte bie 
tbet fie-ibre Dientte au. D. Uebr. 


DENE er 2218.20.c) 
PH Eine Heine balde 
“> Erunde von Altdt- 
oe N. ting iſt ein Im bes 
ften Zuftande fi. befindendes Delonomle- 
güthhen, für ein Milwgeibäft gut geeignet, 
gegen Baarerlage von 20.0. zu verkaufen 
oder auch zu verpadien. D. ehr. 


Anzeige — 
ande von Münden iſt 










2609, Eine Etunde von 
ein Unmefen, bejtedend aus einem Haus, 
Stall, Stadel, Holjiege unter einem Dad, 
nebft ludeig. Grunditäden aus freier Hand 
um 32007. zu vertaufen, und das Nähere 
in der Moiengeimerftrafle Nr. 17. bei Jof. 
Kudferle, Nagelihmid, zu erfragen. 

2536.38. b) In der Karleſtraſſe Fir. 38. 
ift über 2 Stiegen ein feir (hönes Quat⸗ 
tier, befiebend fn u beizbaren Zimmern, 
Küche, Kammer, Holjlege, Spelchet⸗ und 
MWafhgelegenbeit auf Georgi zu vermleth. 

2019, &8 ft ein ausgezeichneter ſchoͤner 
Köniadbund, ein halb Jahr alt, zu vers 
kaufen. Blumenftraffe ro, #49, bei ber 
Hausmeliterin. 

2041.43 a) Ja der Saoareld : Voritadt 
iſt ſchͤnet Bauplatz, wo drei Strailen vors 
beigehen, zu vettaufſen. D. Liebe. 

2500, Ja Miedervanerm in ein im Des 
ften Betriebe ftedendes Brauhaus mebft 
eingefottenem Xegerbler, und zurelchend 
beitandenee Waldun:, dann Wirtbſchait u. 
Delonomle, gegen Baarerlage zu verlau⸗ 
fen. Näbere Auskunft wird auf frankirte 
Briefe mit K. beseihnet, ertbellt. j 

2037. In dem an Wrüncen zunaͤchſt ans 
greugendea Thelle von Schwabing If eine 
fehr freundlihe an der Morgen: und Mit: 





tagfelte gelegene Wohnung mit mehreren 


neugemalten 3immern, Küche mit Oekono⸗ 
mieherd, Magdtammer, Holzlege, Ultaue, 
Abtritt m. f.w. an eine folide Faml- 
Ite zu vermlethea. Auch lönnten einzelüe 
5 zum Sommeraufenthalte für os 
ide Perfonen abgegeben werben. D. Uebt. 

2612, In der Briennerftraiie tanu ſo⸗ 
gleih eine Wohnung mit Salon, 6 2. 
mern ıc. mit und ohne Stall, Remlſe ıc. 
bezogen werben, oder auch auf Seorgi. 
3015-17. a) In der Lowengtude Pr. 23. 
über 2 Stiegen vornheraus it eine Woh⸗ 
nung mit allen Bequemiihkeiten um 180 fi. 
bis Georgi zu besieben.. 

2618. Man ſucht für ela armes, jedoch 
ordentliches, flelfiges und wiliges Maͤd⸗ 
hen von 20 Jahren einen Plag, wo felbes, 
wo möglih unentgeldlih, das Kochen er= 
lernen faun. D. Uebr. 


fouchoruderei von 3. Rösl, 












Verantwortlicher Redakteur: 


1349.51. c) In ber Kaifer'ihen umb 
Zentner'(hen Buchhandlung Ift zu haben z 


Beraghifger Bermenhinnel, 


Dder: 
Leben und Tugenden 


der 
Heiligen 
aus dem dritten Orden des heiligen 
Vaters Franziskus von Aſſiſi 


auf alle Tage des Jahres. 
Don dem ehrw. P. Hermann Born 
0osF 


Men bearbeitet 
von Midyaei Einpel, 

d. 3. Minifter biefes Ordens zu Münden, 
Mit dem Bildnife des heiligen Vaters 
Franziskus. 

Mit Erlaubnis ber Dbern. 
Erfter Band. 

Erftes und zweltes Heft a 18 fr. 
Das ganze Werk wird zwei Bände in 9 
bis !0 Heſte umfaffen. 


— 

2645-47. a) Ahorn, Eſchen, Ulmen, Roß— 
kaftanien u. dgl. zur Befehung von Land- 
ftraffen und Allen, fo wie verftledene Ge: 

dute für Anlagen und Gärten find im 
en Baumfchnlen des Magiftrats Münden 
um billige Preife zu baden. — 


1861.63. e) Der Unterzelchnete 
F vertauft ſeln freieigenes Bralıs 
NE," u. Oetonomieanweſen zu Hauu⸗ 
* lenzeit, k. b. Zandgerihts Mit⸗ 
n derfela eine Vlerieiſtunde ſeit⸗ 
vaͤrts der Hauptſtraſſe von Strau⸗ 
Bing nad Böhmen und unfern der Poſt⸗ 
ftation Stallwang gelesen. 

Diefes Anwefrn beftebt, aus dem Wohn⸗ 
baufe, Braͤudauſe, Kellergebäude, Schu— 
pfen uud Hofranme, ber Walzmuͤhle mit 
Badofen und Memije, dem Sommerfeller, 
2 Tagw. 49 Dez Hopiengarten, einem 
Wurzgärten, 26 Tagw. 13 Dez. Aecern 
5 Zagw. 44 Dez. beiten Wieemaths, 2 
Tagw. 69 Dez. Waldung, dem Flſcherel⸗ 
Redie Im Ddeifweider, einem Nudant delle 
an den Gemelndebeſitzungen, dann fämmf= 
liben Brauerei: und Delonomiegeräth- 


haften. 
Kaufellebhaber werden eingeladen, ſich 
dem iAdodiaten Lüͤſt in Etrambing in 
franfirten Briefen namhaft zw mahben, 
weitere Auffstäffe von ihm zu erholen m. 
mit ihm in Unterbanblung zu treten. 
Haunkenzell den 10. Februar 1846, 
Paul Lang. 
2193.94 b) Ein mit den nörhigen vor⸗ 
fenntniffen verfebener Jüngiing von 1 
Jahren wänfht bier oder auswärts in el: 
ner Material und Epezerel- Mode: oder 
Tudmaaren, oder iu einer Großpandlung 
ats Lebrlimg aufgenommen zu werden. D, U 
Zu014. @in Kanapee mit 4 Seflel wer⸗ 
den mm 24 fl. verkauft. D. Uedt. 
2526-27. 5) Ein gebitdetes Frauenztm: 
mer — Bramtendtohter — erbietet ſich, 
foliden Mädchen Unterricht zu erteilen Im 
vorzüglich fhönen Welfnäbenu. Zufdmeld. 


2489-90. b) Lerhenftraffe Nr: 14)3. wer⸗ 
den ſeht fhöne auf 2 Seiten gemalte Bew: 
fler « Rouleaur das Stüzu If. verkauft, 


. Golttgefällige Gaben. 
Den 5. Mir, Nachtrag für das alte&hepaar 
von B.Wil fl. Bon-S. I fl. Bon P. 24 fr, 
Bon N, u. 8. 48 fr. Bon L. 30 fr. Bon 
J. u. M. 2 fl. 42 fr. Bon R, 30 fr. Bon 
W. 24 fr. 

Den 5. Mär: Für Arme! „Sollen um 


die Geſuaddelt wieder zu erhalten beten‘ 
von 8. R. 30 fr. 


















5. &. Nidlas. 


Dienftag den 10. März, 


Durch die Poſt 
gen koſtet die 
dbötin = 

Hatbjährig 





München 1846. 


Hler u. Ur die 
Umgeg. abonnitt 
man in d. Expe⸗ 
dition (Schäfl: ı 
lexg.) haftjädrig 

if. 30 . 

SBanzjährig 

2fl.42 tr 

Die Petitäette 


® 
gen Bofter 3 nr 





Bayern. 

* Münden Verhandlungen der Kammer ber 
Abgeordneten über den@efeg- Entwurf, den Bau ber 
Ludwigs Weſtbahn betreffend. Mit Beziehung auf unfere 
Nro. 29. vom 7. März fahren wir in unferm fummarifchen 
Berichte über die oben bezeichneten Berhanblungen fort, In ber 
XXV. allgem. öffentl. Sigung der Kammer ber Abgeorbnes 
ten vom 5. I. M. war die Fortſehung der fpeziellen Debatte, 
der Berathung über bie einzelnen Artikel des Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
fees, welche wir bereits jämmtlich bei dem Referate über bie 
allgemeine Berathung in Nro. 29. ihrem Wortlaute nach nebit 
den von dem Ausfchuffe vorgefchlagenen Abänderungen angeführt 
haben, an ber Zagedorbnung. Da ber Urt. I. des Entwurfs 
ſchon in der vorhergehenden Sigung von der Kammer war angenom« 
men worden, wurbe bie Berathungmit Art. II., welcher den Koften« 
anfchlag des Bahnbaues auf 29,000,000 fl. anjegt, eröffnet. Die⸗ 
fem Artikel wurde auch nach kurzer Berathung die Zuflimmung 
der Kammer ertheilt. Zu Urt. III. Hatte der Ausſchuß den Zufag 
„aus einem zu 3,pGt. verzinslihen Anlehen“ be 
antragt, welche @inihaltung denn auch von der Kammer bes 
liebt, und wurde der Artikel in feiner jegigen Fafſung: „bie 
Hiezu bis zum Schluffe des Berwaltungsjahred 184M49- erfor« 
derlichen Mittel werden aus einem zu 34 pG&t. verzindlichen 
Anlehen bis zum Marimalberrage von 18,840,000 fl. entnom« 
men 3“ einflimmig angenommen. Die Artifel IV. u. V. er 
hielten faſt ohne Debatte die Genehmigung der Kammer. Nach 
dem Art. V. bes Entwurfs war von dem Ausſchuſſe als Art. VL 
nachftehender Zujag in Vorſchlag gebracht worden: „Als Til⸗ 
gungsfond ber aufzunchmenden Anlehen tverden jchon jeßt, 
gleichrwie bei der bereits beflehenden Staatsſchuld, 243 pt. der 
- jeweiligen Anlehensgröße beſtimmt und die Mittel hiezu aus 
der jederzeit in dem Budget für Eifenbahnen ausgeworfenen 
Sunume entnommen werden.“ Gegen diejen Beifag erhob fich 
eine länger andauernde Debatte, nach deren Beendigung ber 
Beiſatz ald Artikel VI. mit allen gegen Eine Stimme anges 
nommen wurde Der Urt, VIE, früher Urt. VL, wurde in 
der durch Annahme des obigen Urtifeld nothwendig gewordenen 
Baffung : „Bor Ablauf des Jahres 1848549 foll über ben Geo 
fammtbetrag der für die Vollendung des Eiſenbahnbau's von 
Bamberg 3. an die Reichdgrenze erforderlichen Kapitaldaufnahıne 
auf verfaffungsmäßigem Wege weitere Borjorge getroffen werben“ 
einftimmig genehmigt. Als Art. VIII. war von deu vereinigten Aus⸗ 
ſchuſſe nachſtehender Beijat in Antrag gebracht worden : „Die Tarife 
für Perfonens, Waaren= und jeden andern Transport follen in 
ihren Martmalbeträgen von 3 zu 3 Jahren mit Beirath und 
Zuftimmung ber Stände fejtgefet werden. Die Regierung ift 
zu der Feſtſtellung der proviforifchen Tarife bis“ zur vollitändi« 
gen Eröffnung der Bahn ermächtigt.” — Die Debatte, welche 
ſich über dieſen Beifag erhob, war lange andauernd und leb⸗ 
haft. Es wurde angeführt: Staats-Eifenbahnen gehörten zum 
Staatögute; dad Staatsgut aber ſey von der Verfaſſung als 
unveräußerlich erklärt, und die Berwaltung deſſelben fünde allein 
ber Regierung zu; die Tarifbeftimmung gehöre aber zur Ver⸗ 
waltung ; durch die Annahme diejes Artikels ergäbe fich ein 


Eingriff In die Verwaltung ; wie die Regulirung und Beftims 
mung ber Pofttare, bed Salz» und Getreibpreifes einzig ber 
Regierung zuftünde, jo wäre dieſes ber gleiche Ball mit der. 
Beftimmung des Eifenbahntarifes. Der beantragte Beifag wäre 
geeignet, Zwieſpalt zwifchen Regierung und künftigen Kammern 
zu bringen. Die Stände, wurde bemerlt, könnten allerbing® 
Mobifitationen, wie die die vorliegende, flellen ; allein dieſer Ar⸗ 
tifel ſeh ein Uebergriff in die Verwaltungsrechte der Regierung z 
man brauche nicht zu fürchten, daß die Megierung bie Tarife zu 
fehr in die Höhe treiben werbe; eine unmäfige Erhöhung der 
Tarife würbe ja die Rentabilität vermindern, weßhalb eine der⸗ 
artige Beforgnig völlig ungegründet wäre. Conſervativ, wurde 
geäußert, müßte man jeyn im beflen Sinne bed Worts, confere 
vativ auf feine Rechte; aber eben. deßhalb bürfe man in bie 
Rechte eined Andern niemald übergreifen. — Dagegen wurde 
bemerft: Es handle fih (bei Ginitellung dieſes Artitld) 
feineöwegsd darum, ald wollte man nur im entfernteften edim 
Kronrecht antaflen, man wolle nur bie Rechte ber Stände 
wahren ; jelbit das baperifche Staatsrecht von Kreitmage 
fpredje. von geringeren Hoheitörechten, die auch andern ver⸗ 
lUehen werben könnten; man könne alſo bei ber Tarifbeſtim⸗ 
mung ben Ständen eine Mitwirkung einräumen ; — bie Gifen« 
bahnen wären feine nothwenbige Staatsanſtalt, bie Tas 
rifbeftimmung alfo auch Feine Negierungsbandlung ; man müfle 
zwifchen Rechten ber reinen Staatögemalt und Privatrechten des 
Staates unterfcheiden und bei letzteren Fünnten bie Stände als 
lerbingd mitwirken u. f. fe Die Sigung wurde gefchloffen, 
ohne daß die Berathung. über den Artikel zu Ende geführt 
werben fonnte. — 

In der KXVI. öffentlichen allgemeinen Sigung vom 6. d. M. 
wurde die Debatte wieder aufgenommen, Bor deren Beginn: 
jedoch nahm Seine Exc. der Hr. Minifter deö Innern, vom 
Abel, das Wort um h erklären, twie die Regierung dem neu—⸗ 
eingeftellten Artikel VIII. nicht entgegen feyn wolle, voraudges 
feßt, daß in demſelben die Worte: „vo drei zu drei Jahren“ 
im Sinne anderer Verfaſſungs⸗Beſtimmungen über die Steuern zc. 
umgewandelt würden, in den Ausbruf „von Budget » Birioden 
zu Bubdget- Periode.“ Diefe -Erflärung wurde mit fichtbarer 
Theilnahme aufgenommen. In Uebereinfiimmung mit derſelben 
übergab nun der Abgeordnete Frhr. v. Lerchenfeld eine entipre= 
chende Mobififation, worauf der Urt. VIIL, nun lantend: „die 
Tarife für Perſonen-⸗ Waarens und jeden andern Transport! 
ſollen in ihren Marimalbeträgen von Bubdget-Periode zu Bubs 
getperiode mit Beirath und Zuflimmung ber Stände fejtgefeßt: 
werden, Die Regierung iſt zu ber Feſtſtellung der proviforifchem; 
Zarife bis zur vollftändigen Eröffnung der Bahn ermächtigt“, 
— einflimmig angenommen wurde. Zu ben im Ausſchuſſe 
durch eineu der Mitglieber gemachten, aber mit 14 gegen 5 
Stimmen abgelehnteu Borfchlage, Tantend— „Nach vollſtaͤndi⸗ 
ger Tilgung ber zum Baue der Eifenbahn gemachten Anlchen 
fol die Verwendung der aus den Eiſenbahnen fließenden Gin ’ 
nahmen nur mit Beirath und Zuflimmung der Stände ge=ı 
ſchehen“ wurden einige Zufäge und Mopififationen eingereicht, 
bie jeboch ſämmtlich, ſowie der bezeichnete Antrag ſelbſt, von 
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ber Rammer verworfen wurden; dagegen nahm biefelbe als 
Artikel IX. nachſtehenden von dem Ausfchuße gemachten Vor⸗ 
flag: „Die Regierung wird ermächtigt, jene Straffen, wel- 
che die Verbindung entlegener Berirke theils unter ſich, theils 
mit der mac) diefenn Gefegentwurfe zu erbauenden Eifenbahn 
zu beförderm geeignet find, auf Staatöfoften zu übernehmen 
oder zu erbauen” einftimmig an. In gleicher Weife wurbe der 
urfprüngliche Art. VII. des Entwurfs ald Art. X. ohne wei⸗ 
tere Debatte angenommen. Hierauf wurde zur Abſtimmung 
Über das gan:e Geſetz mit Namensaufruf gefchritten, woraus 
fi ergab, daß der Entwurf, wie er ſich nun nach ben Kams 
merberathungen geftaltet, mit einer Mebrheit von Eim 
Hundert und fünf gegen fieben und zwanzig 
Stimmen angenommen wurbe, 

Es erhob fih num eine neue Debatte über bie 
Anträge und Wünſche, melde jomohl von dem Aus—⸗ 
ſchuſſe felbft dem Gefeg-Entwurfe angefügt waren, ald von 
Rammermitgliedern zu demſelben geftellt wurben. Die des Aus—⸗ 
ſchuſſes find: 1) „daß bald möglichit eine Gifenbahn von Res 
Hensburg nach Mürnberg erbaut werden möge, und 2) daß bet 
Ber dereinftigen Feſtſetzung bed Tarifs auf diefer Linie geeignete 
Rüdjicht darauf genommen werde, daß den aus dem Süden und 
Dften gegen den Main ziehenden Gütern, wegen des Umwegs 
Über Bamberg nach Würzburg, diejenige Erleichterung zu Theil 
Kirde, welche die Nachteile der Conkurrenz mit den bem 
Main näher liegenden Landestheilen ausgleichen könne.“ Diefe 
beiden Ausfhupmwünfge wurden bei ber nachfolgenden Bera⸗ 
hung von der Kammer angenommen. — Bon dem Abgeorbne- 
ken Frhru. v. Elofen wurde beantragt: „an Se. Maj. feh 
anf verfaffungsmäßigem Wege die Pitte zu ftellen, daß Eifen« 
Babınen — a) von Münden an die Neichdgränge am Inn, 
b) von der Lubwig-Süb-Morbbahn an bie mürttembergifche 
Gränze, und c) von Regensburg über Amberg nach Nürnberg 
gebaut — und dießfalls Gejegentwürfe vorgelegt werben möch⸗ 
ben.“ Diefer Antrag wurde von der Kammer verworfen. — Der 
Abg. Frhr. v. Schägler hatte den Wunfch ausgedrückt: „Es ſeh 
Se. K. Maf. ehrerbictigft zu bitten, allergnädigft in Erwägung zu 
fteber, ob nicht die Staatöfchuldentilgungsanftalt zu ermächti⸗ 
gen jey, von ben zur Dedung der Koften der Gifenbahnbauten 
aufzunehmenden Anlchen die Summe von 3 — 4 Millionen 
Gulden allmählig in Kaffenanmweifungen theild a 100 fl., theils 
#500 fl. und 1000 fl. au porteur und ä 2 pEt. p. anno 
verzinslich, jederzeit bei allen k. Kreis» und Schuldentilgungs- 
caſſen zahlbar, in der Art außgeftellt, daß auf der Rückſeite die= 
fer Gaffenanweifungen der tägliche Betrag des BZinfenanfalles 
andgebrüdt ſeh, zu emittiren.“ "Diefem Wunfche wurde von 
Eeite ber Kammer beigeftimmt.— Der Abg. Städtler hatte 
beantragt: „ed möge an Se. Maf. den König der Wunſch aus« 
gebrüdt werden, daß bei dem Bau und Betrieb ber Eiſenbah⸗ 
nen rejp. bei den Lieferungen ber hiezu erforderlichen Maſchinen, 
Eiſenſchlenen und fonftigen Bebürfniffe, fo viel wie möglich 
auf die bayeriiche Induftrie Bedacht genommen und ihr hiebei 
ſelbſt bei etwas höhern, jedenfalls aber-bei gleichen Preifen und 

leichen Leiſtungen, der unbedingte Borzug vor anderen vereind« 
diſchen Fabriken eingeräumt werden folk.“ Dieſer Antray 
Wurde von ber Kammer angenommen. — Endlich hatte ber 
Abg. Vetterleim nachflehenden Antrag eingebracht : „ed möge 
barch eine Eiſenbahn von der böhmifchen Grenze Über Amberg, 
Baireuth, Culmbach, der Often, und namentlidy das Königreich 
Böhmen, mis der Ludwig - Weit, Ludwig-Süd-Morbe, und ber 
Bichtenfels · Goburger- Bahn in Verbindung geſetzt werben“, wel · 
ger Antrag die Zuftimmung der Kammer erbielt: Nachdem bie 
Derathung und Abftimmung über die ehem bezeichneten Anträge 
zu Ende war, wurde bie Sihung gefchloffen und die nächte 
anf Dienſtag den 10. d. Mts. anberaumt. 

Aaged-Drbnung für be 27te auf ben 10. März um 
& Lie angefegte allgemeine Öffentliche Styung der Kammer der 
Aögeorbmeten: 1) Berlefung des Protokolls der 26. Öffentlichen 
Sigung; 2) Befanntmachung der Eingaben; 3) Verlefung deö 
Beſchluſſes Über den Geieg-Entwurf: den Ban einer Eiſenbahn 
von Bamberg über Würzburg und Ajchaffendurg an die Reiche» 
grenze betreffend; 4) Beratbung und Schlußfaffung über bie 
Beſchwerde der Stadtzemeinde Schwandorf, wegen Berlefung 


verfaffungsmäßiger Rechte; 5) Anzeige des Sekretärs des 5. 
Ausichuffes, über die geprüften und zur Vorlage an die Kam 
mer nicht geeignet befundenen Beſchwerden. 

Einlauf ber Kammer der Abgeorbneten vom 5. bis 
6. März 1846. 1) Bitte der Schullehrer im Bezirke Ebern 
und Baunadh : Berbefferung der Berhältniffe der deutfchen Lehrer: 
1. durch geſicherte und feftere Stellung, TI. durch, dem Bebürf- 
niß entiprechende Verbeſſerung ber Bejoldungen; III. durd 
Verforgung bienfledunfühig geworbener Lehrer, und IV. durch 
Unterftügung derWittwen und Waifen verftorbener Lehrer; an« 
geeignet ad II. III. und IV. von dem Abg. Reulbach. 2) 
Bitte der Schullehrer Kafpar Gerhard, Auguft Hummel und 
Leonard Schmitt zu Münnerftabt: Theuerungszulage und Ge- 
haltöverbefferung betr. ; angeeignet bem Hauptinhalte nach von 
dem Abg. Reulbach. 3) Antrag und Pitte von 16 Gemeinden 
des k. Landgerichts Herzogenaurach: um Vermittlung der Ue— 
bernahme des Unterhaltes ber ſ. g. mittlern Frankenſtraße von 
Erlangen über Weißendorf nady Neuftadt alY. auf Kreisfonds 
resp. Erhebung derſelben zur Rreiöftraße oder Gewährung 
eines nahmhaften Unterhalts- Beitrags zu berfelben ; angeeignet 
von ben Abg. Dr. Engelharbt. 

Im Verlauf ber Debatte in der Sizung ber Kammer ber 
Abgeorbneten vom 21. Febr. Hatte der Abg. Dekan Bauer 
gegen dem zweiten Hrn. Präfidenten geäußert: Fein Verttauend« 
Dotum ! Die Minifter gehörten nicht der Species der Firflerne 
am! Auf melde Bemerkung Se. Exc ber Hr. Minifter v. Abel 
ſchließlich alfo antwortete: „Ich fehe mich an diefem Firmamente 
nur von Wanbelfternen umgeben; die Abgeordneten beruft das 
Vertrauen des Bolfs, die Minifter das Vertrauen des Könige; 
nad) ſechs Jahren verfchminden Sie von dieſem Firmamente, 
wenn das Ihnen zugewendete Vertrauen aufhört, - wir, wenn 
dad des Könige. Wie der König ward bie Minifter nicht die 
Abgeordneten machen, fo bie Abgeorbneten und ihre Wähler 
nicht die Minifter, Cine Bahn aber haben wir in frieblicher 
Hebereinftimmung zu verfolgen, bie für des Landes Wohl. Und 
welche Angriffe auch gegen bie Minifter geltend gemacht werben 
mögen, von biefen Aufgaben für die Wohlfahrt des Landes zu 
wirfen, werden Sie ums nie weichen ſehen!“ — 

Münden Wie man vernimmt, werden Se. K. Hoh. 
Prinz Luitpold und Höchſtdeſſen durchlauchtigſte Gemahlin. bie 
ſes Frühjahr zu einem Beſuche mach Blorenz reifen. Dagegen 
werden Se. Ralf. Hoh. der Herzog von Leuchtenberg mit Höchſt⸗ 
defien Bamilie hier erwartet. (Abdz.) 

Nachdem ſeit Erfindung der Lithographie fünfzig Jahre 
verfloſſen find, beabfichtigen die hiefigen Lithographie » Inhaber 
dem Erfinder jener Kunft, Sennefelder, an feinem in den 
Monat April fallenden Todestage ein. bleibendes Denkmal in 
der Urt zu gründen, daß durch eine bei * Lithographen 
des Königreichd zu veranſtaltende Sammlung für die verwais⸗ 
ten beiden Enfelinnen Sennefelderd ein Anöfteuercapital zufams 
mengebracht werden fol, welches ſich durch Admaſſirung bet 
Zinjen bid zur Verforgung dieſer Mädchen noch nambaft er- 
böfen würde. Se. Maj. der König, Allerhöchſtwelchem biefes 
Yinternehmen zur Kenntnif gekommen it, haben nun allergmäs 
digſt zu genehmigen geruht, daß bie zur Aufbringung eined 
Ansftener-Enpitals für die beiden Enkelinen Sennefelders von 
ben biefigen Lithographie-Inhabern beabfichtigte Sammlung bi 
alten Lithographen des KRönigreiches- flattfinde. (Int. Bl.f. Oberb) 

Die . Poltzei-Direftion München bringt im E. Polizel⸗ 
Anzeiger Nr. 19. vom 8. März d. J. Nachſtehendes zur Kenits 
nf: Den in München wohnenden Mitgliedern des bayer. Bercins 
für ven Ausbau ded Domes in Cöln, als melche ſedoch nur 
diejenigen betrachtet werden können, welche fich nach 6. 3: der 
Sapungen zur Entrichtung eines jährlichen Beitrages von wir 
migftens Ginem Guldem auf 3 Jahre verpflichtet, oder nad 
$. 4. durch Ginzahlung eines Beitrages von SOfl. bie Eigen» 
ſchaft eines Mitgliedes für 20 Jahre ermorben haben, wird in 
Folge k. Regierunge-Präfldia-Erlaffes vom 27. Febr. 1.3. ut“ 
tee Hinweiſung anf die in der Veiluge zum Kreis⸗Intell Blatt 
ro. 9. zur Vorbereitung der Wahl de® allgemeinen Verwal⸗ 
tunge»Ausfchuffes des Bayer. Dombau⸗ Vereines erfchienene Bes 
kanntmachung des Kreio⸗Ausſchuſſes für Oberbayern vom 19. 
vor. Monats einftiweilen hiemit das Verzeichniß der hier anwe- 
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ſenden Mitglieder des Vereins, nit der nachfolgend 
mitgetheilt; daß einzelne Abdrũcke bei ber Berwaltung beö Kreide 
Intel; Blattes zu dem Preife von 18 Er. erholt werden Eönnen, 
(& dad Verzeichniß der in München anweſenden Mitglieder 
bed bayer. Vereins für ben Ausbau des Domes zu Eöln, un« 
ter benem ſich Se. 8. Hoh. Marimilian, Kronprinz von Bayern, 
Sr. 8. Koh. Earl, K. Prinz von Bayern, Ge. K. H. Mari» 
milian, Herzog in Bayern, Se. Hoh. Prinz Eduard von Sachs 
ſen⸗ Altenburg befinden.) 

Dienfied - Nahrichten im köulgl. Megierungsblatt 
Neo. 7. vom 6. Mär; d. J.: 

Se. Maj. ber König haben Sich bewogen gefunden, ben 
Rechnungs kommiſſãt bei der Regge. Fin. Kam. in Regentburg, Georg 
Zrautaer, zum prepifor. Rentbeamten in Kemnath zu ernennen; 
bie bei dem Bezirtksgerichte in Frankenthal erledigte Präffbentenftelle 
bem bieher. Staatsprofurator an dem ermähten Bezirkegerichte, 
Kone, Hitzfeld u, die erled, Stelle bes Redhnungsführers an dem Gen: 
tralgefängnif in Kaifersfautern prov. dem bisher, funkt, Aktuar an 
ber Sırafanfait zu Münden, Ign, Derzinger, zu verleihen; bem 
Rrevisrförfter zu Treuchtling (F.A. Gungenhaufen), Erang Fröhlich, 
bie erbetene Muheftandsverfegung unter Bezelgung der Allerhöchſten 
Zufriedenheit mit feinen viehjährig treu geleifteten Dienften zu ge: 
währen, und auf beffen Stelle den Revirrförfter zu Hoheneck (F. I. 
Reuſtadt a. d. A., K. Brandt, in gleicher Eigenſchaft zu verfeßen ; dem 
Acceſſ. bei der Regg. der Oberpfalz und von Regensburg, Aam. ber 
Fin, Sim. Schinaböd, das Rentamt Auerbach prev. zu verleihen z 
dem Landgs.Arzt Dr. M. A. Peifcher, zu Hemau, unter dem, Aus— 
drucke der Allethöchſten Zufriedenheit mit feinen langjährigen, treuen 
und -eifrigen Dienften, die erbetene Verfegung in den Ruheftand für 
immer allergnäbigft zu bewilligen, .bann den Abvofaten bei dem 
Landarrihte Au, Ant. Schlichthörtle, an bas Ar,: und Gtädtgericht 
Münden, und den Aboofaten Ga. Fr. Kroning in Biſchofsheim am 
bas Landg. Nu in gleicher @igenfchaft zu verfegen, und die hiedurch 
bei dem Kandg. Biſchofshelm erled. Advokatenſtelle dem Kunttionär 
bei dem fürſtlich keiningen'ſchen Herrfhaftsgerichte Amorbach, Aug. 
Haupt, zu verkihen, 

Durch den Tod des biäber.. Befipers il bie kathol. Pfarrei 
Baumkirchen, Diöcfe Münden : Arevfing und Lantger. Xu, 
Frenfing, erledigt. Diefelbe zählt bei I Stunde im Umfange 480 
Seelen, 2Rebenorte, woerunter I Benefizlum und I Schule, und 
wird vom Pfarrer allein pafterirt, ReinsErtrag 567 fl. 8 Er, wo: 
von noch ein Gapitalsrsft von ITÖA. in jährlichen Friſten zu AUFL 
zu tilgen if. Uebrigens iſt mit der Pfartel no die Präfesftelle 
bei der St. Michaels: Bruderfchaft in der Joſephsvurg zu Berg am 
Laim mit einem jährlichen Bezuge von 300 ſi. und der Doliegenheit 
biefär einen Hilftpriefter zu baltın verbunden. Zur Führung der 
bei dieſer Pfarrei befindlichen Oekonomle werden 6 männlich⸗ und 
4 weibliche Dienftboten, 6 Pferde und 16 Stück Rindvieh, und zum 
Uchernahmskapital beiläufig 3000 fl. erfordert. Die Gefuche find 
binnen vier Moden vom 23. Februar an, bei der kgl. Regierung 
von Dberbanern einzureichen. 


Consomn“ 
Politiiches und Michtpolitifches. 

Morgen beginnen Philipp (geb. 11. März 1779), Landgraf 
von Heſſen⸗Homburg (jeft-19. Jan. 1839), und Mitalted 
des deutjchen Bundes, das 68jle, 

Paul Anton (geb. 11. März 1786) Fürft Eſterhazy von 
Galantba (jeit 24. Nov. 1833), bad Gifte, und 

Friedrich (geb. 11. März 1799) Fürft zu Salm-Horfimar 
(in preuß. Weſtphalen) feit 23. Mai 1799, das 48fle 
Rebengjahr, jo wie 

Uebermorgen Yuitpold (geb. 12. März 1824), Eönigl! Prinz 
von Bayern, dad 26ſte Lebensjahr. 


Die allgemeine Zeitung fhreißt: „Wenn +5 auffallen muß, 
daß die franzöfifche Preffe, bie Preſſe desjenigen Landes bad ben 
Taufenden der polnischen Emigration Gaftfreundfchaft erzeigt 
und in deſſen Parlament ein jährlicher officieller Ausdrud der 
Thellnahme fürs bie polnifche Sache herkömmlich geworden ift, 
über die jegigen Unruhen im Polen ſich jo ganz ſchweigſam 
verhält, jo if es nicht weniger überrajchend baf, wie es fcheint, 
eine Thatfache, welche achtfame Beobachter des politifchen Bas 
rometers Längft kommen ſahen, gerade in diefem Augenblick end⸗ 
lich eintreten fol — die Annaͤherung zwiſchen Frankteich und 
Rußland. Der Conſtitutionel, Im einer Gorrefvondenz aus St. 
Peteröburg vom 12. Februar, fpricht von befondern Aufmerk⸗ 
famteiten deren wage der frangöfifche Befchäftäträger Graf 


Rehneval nach ver Müdfehr des‘ Kaiſers gewefen, von einem 


Beſuch ben’ der Großfürſt Conſtantin in Toulon, Algerien, 


hernach in den franzöſtſchen Krlegshäfen des Deeans, vielleicht, 
ſelbſt in Paris machen und worauf dann eine Einladung an den 
Prinzen von Joinville nach St. Peteröburg folgen werde, fer⸗ 
ner daß Baron v. Meyendorſſ, der Repräſentant des Kaiſers 
in Berlin, auf den Botjchafteröpoften in Parid, Hr. v. Kiſſe⸗ 
left nach Madrid beftimmt ſeh. Sicherlich wäre, wenn bie 
alles geſchaͤhe - (mas freilich bis jegt zum Theil in die Rates. 
gorie der Salondgerüchte gehört), ein alter und großer Wunfch 
nicht bloß des Königs Ludwig Philipp erfüllt, ſondern auch 
mancher franzöſiſchen Stantömänner, und es nicht wenig bezeich⸗ 
nend, daß bas Journal ded Hrn. Thiers, des Minifteriumd ber 
Regentichaft es ift, dad diefe neue Wendung der Dinge anfüne 
digt, im welcher fich vielleicht ein wenig von ber Volitik der 


-Zufunft enthält. Daß etwas der Art im Werk fen, ift auch 


aus der Thätigfeit zu ſchließen welche Hr. Roſſi, nach den An 
beutungen des Univers, für die Audgleichung der Mißhelliglei⸗ 
ten zwifchen Rußland und dem heiligen Stubl entwidelt. Selbſt 
die frühere Schroffheit zwiſchen Ruſſen und Polen ſcheint nicht 
mehr zu beſtehen, da die Ariftofratie beider Nationalitäten wie— 
ber anfängt fich zu befreunden. Die Gräfin von Kiffeleff, bie 
Gemahlin des Minifters der Krondomänen, beiöt ed, ſeh wäh⸗ 
renb ihred Aufenthalts in Paris häufig in -ben Salons ber 
Fürſten Czartoryöoka erfchienen, und ald der Kaifer in Italien 
davon hörte, fol er fie zwar 15 Stunden vom «Hof auf eines 
ihrer Güter verbannt, aber ald e8 bei den Damen ber hohem 
Geſellſchaft Mode wurde, die Gräfin auf ibrem Schloß zu Bam ı 
fuchen, fo daß Equipagen vom Morgen bis zum Abend dajelbft 
vorführen, fle wieder zurüdberufen und zu Gnaden angenome 
men haben. . 

Der D. A. 3. zufolge hat die revolutionäre Negierung in 
Krakau bereitd Geld prägen laſſen und neues Papiergeld aus 
gegeben. Die reichen Schüge Fat jie aus ber Domfirche ge— 
nommen. Gin mit ber legten Gelegenheit in Breslau angem ı 
gefommener Meifenber fchilderte die Macht der Anfurgenten a8 ı 
jehr bedeutend fowohl an Truppen ald an Geld, Die Infurw 
genten feyen fchon bis Tarnow vorgedrungen, bei Gdow bätten- 
fie zurüchweichen müffen, jedoch mit geringem Verluſt. Gdow 
liegt übrigens 4 Meilen von Krakau und bildet eine Poſtita- 
tion auf ber Straſſe nach Lemberg. 

Dem „Warjchauer Courier“ zufolge ward auch in Ruffifche 
Polen in der Umgebung der Stadt Siedlee am 22. Febrwr 
ein Aufftandsverfuc gemacht, ſcheiterte jedoch volltändig. 

Nach offiziellen, von dem Generalgouverneur von Galizien 
in Wien angelangten Berichten aus Lemberg vom 25. Februar“ 
baben die revolutionären Verfuche in den Kreifen von Tarnom, 
Sander, Jaslo, Sanok, Rzeszow, Przemisl und Iloczow allente 
halben einen den Aufwieglern ungünſtigen Ausgang gehabt 
In allen von den Letzteren bedrohten Gegenden hat ſich bag" 
Landvolf, welches die Mebellen mit Gewalt mit fich fortzureißen 
und zum ‚Aufftande gegen die Regierung zu zwingen verfuchten, 
ohne Ausnahme für diefe und die Sache ber Ordnung erflärt, 
allen Verfprechungen von Steuerentbebung und fonftigen Bor« 
fplegelungen und dem Zwange durch die Waffen wibderftanben, 
bewaffnete Angriffe auf die Gemeinden muthvoll entgegnet, 
theild im Widerftande getödte. Im Sanoker unb Przemisler 
Kreife war Fein Blut vergoffen morben. In ben bewegteften 
Kreifen kehrte die Ruhe zurück. 

Krakau iſt vom ben Ruſſen und Oeſterreichern ohne 
Schwertſtreich beſetzt worden. (Abtı.) 

Der Freiſtaat Krakau, auf melden gegenwärtig Aller 
Augen gerichtet find, if eine Schöpfung des Wiener Eongrefied 
von 1815, aus einem Meinen Stüde des vormaligen Königrei® 
Polen gebildet. Die „durchlauchtige Stadt und Republik“ bes 
greift die Stadt Krakau mit einem Kleinen Gebiete längs ber 
Meichfel, begrängt gegen Norben und Dften von bem jetzigen 
Königreich Polen, gegen Süden von Galizien, das durch bie 
Weichfel von tem Gebiete des Freiſtaats gefchiedem ift, gegen 
Weiten von Preußifh-Schleflen, gegen welches der Fluß Vrzemza 
ober Brinica die Grenze bildet. Der Breiftaat ſteht unter bem 
Schuß von Defterreich, Preußen und Rußlaud und ift mit feis 
nem Geblet auf immer für neutral erflärt, Die Berfaflung 
som A815 wurde 1833 revidirt. Die Regierung beſteht aus 
einem Spnatspräfldenten (feit 1841 Abbe Johann 


acht Senatoren und einem Generalfefretär. Die Berfammlung 
ber -Nepräfentanten 'wird berufen , fo oft die Landesverwaltung 
es für nöthig oder nüßlich erachtet, und beſonders wenn es fich 
um Abänderungen im Budget handelt. Ihre Verrichtungen find 
Feſtſetzung des Budgets, Prüfung der GStaatörechnungen unb 
Berathung ber vom Senat vorgefchlagenen Gefege. Sie beftcht 
aus zwei Senatoren, deren Einer ben Vorfig führt, zwei ab⸗ 
georoneten Mitgliedern des Kapiteld von Krakau, zwanzig von 
ten Wahlkollegien der Stadt Krafau und der Landgemeinden 
gewählten Nepräfentanten, zwei von* ber Univerfität belegirten 

Profefioren und vier Priebensrichtern. Das Militär beſteht aus 
einer Compagnie Polizeifoldaten, zwei Gompagnien Linien-In« 
fanterie und einer Abtheilung Gendarmerie, im Ganzen 501 
Mann. Das dermalige Budget weiſt 1,812,224 fl. Einnahme 
und eben fo viel Ausgabe auf, Ginmohnerzahl 145,787, wor⸗ 
smter etwa 15,600 Juden. Die Stabt Krafau hat 42,990 E. 
Das Gebiet der Republik beträgt 21 Duabratmeilen. — Die 
Stadt Krakau, am Einfluß der Rudowa in bie Weichiel, bis⸗ 
ber durch eime Brücke mit ber galizifchen Stabt Pobgorze ver⸗ 
bunden, mar eine ber angefebenften des alten Polens, befonders 
fo Iange die Könige bier refidirten. Die Kathedrale, die fchönfte 
Kirche in Polen, enthält viele Grabmäler ber Könige unb 
geoßen Männer biefed Königreichs : Kafimird bes Großen, bed 
Heiligen Stanislaus, der Sigiemunde, Johann Sobieski's, Jos 
fepb Poniatowsli's, Thaddäus Kosſclusko's, weldem auch auf 
dem der Stadt benachbarten Hügel Bronidlawa ein Denkmal er⸗ 
richtet iſt. Die Stadt Krafau zerfällt in 4 Stadttheile, bie Alt 
ſtadt Krakau, Kazimirz (auf einer Weichiels-Infel, die Judenſtadt), 
Stradom und Kleparz, mit 7 Vorſtädten. In ber Revolution 
von 1830 hatte fi Krafau eifrig des polnifchen Aufftandes an⸗ 
gefchloffen *und wurde deswegen nach Unterbrüdung deſſelben 
von den Muffen unter General Rüdiger befegt, morauf 1833 
durch die drei Schugmächte eine Reorganifation ber Republis 
erfolgte. Die Stadt nahm indefjen fortwährend lebhaften An 
theil an den Bewegungen in Polen, nahım immer noch polnische 
Flüchtlinge auf, und ein Anhänger Rußlands, Joh. Bamlomsti, 
mwurbe ermorbet. Im Februar 1836 wurde die Stabt von Trup⸗ 
pen aller drei Schugmächte unter dem öſterr. General Kaufmann 
befeßt, worauf Iof. v. Haller (deſſen 23jähriger Sohn kürzlich 
auf preuß. Gebiet als Anführer der Aufftändifchen, welche bie 
preuß. Poft beraubten, feftgenommen worden ift) zum Präflben- 
ten gewählt wurde. Die Flüchtlinge wurden entfernt, auch erfolg« 
ten neue Abänderungen in ber Verfaſſung, welche die Rechte bed 
Präfidenten und der Schugmächte vermehrten. Im Herbſt 1837 
zogen die legten Öfterreich. Truppen ab. Indeſſen dauerte in ber 
Mepublik die Aufregumg fort und wurde noch vermehrt durch bie 


Grhöbung der Steuern, bas Sinken bed Handels in Folge ber. 


ruſſ. Grenzſperre und den Berfall der Univerfität, deren Befuch 
den Rufen und Defterreichern verboten wurde. Immer noch fan« 
ben fich polnifche Flüchtlinge ein, zu deren Beobachtung eine ges 
heime Polizei bejtand. Einer ihrer Agenten, Gelaf, wurde im 
Dt. 1838 ermordet, unb da bie Behörden die Unterfuchung nicht 
fireng genug betrieben, rüdten noch im Oft. 1838 von Neuem 
Öfterr. Truppen ein, zugleich wurde von den Schugmächten Tine 
Unterjuhungstommifflon niedergefegt, bie einen „Bund ber pol⸗ 
niſchen Nation“ unter ben Krafauer Studenten entbedte. Im 
J. 1839 legte v. Haller die Präfidentenwürde nieder, Erſt am 
20. Febr. 1841 zogen bie öfterr. Truppen ab. — 

Berlin, 25. Febr. Schon feit vielen Jahren war Berlin 
Keiner folden Aufregung unterworfen wie jegt, wo bie Ereige 
wife in Pofen und Polen Alles in Spannung erhalten. Die 
Unficht der Behörden bei der Gntwidlung ihrer Mafregeln 
wird allgemein gelobt, jo Awie der glüdliche Erfolg nur ihrem 


Den 71. März die la5i. Münchener: 
siehung: 58. Ab. 62. ?. TO. 
















merdienersgattin, 51 3.— B. Biagenhuber, 
Simmermannstochter von Neudtting, 6) 3. 


wohlberechneten und Fräftigen Ginfchreiten zuzuſchreiben ifl. Doch 
muß man geflehen, baf ber unglaubliche Leichtfinn ber Verſchwö⸗ 
ver, ihre Kurzfichtigfeit und lächerliche Zuverficht wohl fähig 
maren, jeden Entdeckungsverſuch zu begünftigen. Bei aller Ach« 
tung für bad Unglück, wird man e8 boch umbegreiflich finten 
müffen, daß Männer von ſolchem Muthe jo wenig Selbfibe- 
herrſchuug, Einficht in die Sadlage, und vor Allem fo wenig 
Vorficht befigen. Es war ein ächtpolniſches Stüdchen, ganz 
der goldenen Zeit des liberum veto würdig! Ohne im Ente 
fernteften daran zu denken, daß Preußen innerhalb zweimal vier 
undzwanzig Etunben eine fampfgerüflete, mit allem Material 
mwohlverfebene Armee von 40,000 Mann an ben Grenzen bed 
Großherzogthums aufftelen kann, hat man fich entichlofien, bie 
Negierung (eigentlich drei Megierungen) über ben Haufen zu 
werfen und ein felbfiftändiges Polenreich zu gründen. Man 
bat dabei ſchon Fräftig für Feldherren, Offiziere und Gintheis 
lung ber Truppen geforgt, obgleich man Letztere noch nicht hat; 
die würden ſchon fommen, dachte man, wenn nur bie fämmt- 
lichen Edelleute ald Befehlshaber untergebracht find, Auch für 
einen König war ſchon geforgt, ja für zmei, benn ba flet# mo 
zwei Polen beifammen find, drei Parteien fich zanfen, jo war 
ſchon Thronſtreitigkeit, indem eine Partei €, die andere ©. 
(Ezartorpsti und Sulfonsfy?) zum Könige ausrief. Die Kriegs⸗ 
fafle war ebenfalls meifterbaft berechnet. Zwar fanden fih nur 
60,000 Ahaler darin, die für eine polnifche Defonomie freilich 
nicht weit reichen, aber dafür follten die reichen Deutjchen und 
Juden geplündert werden, wobei man wobl auch, wie ber Wolf 
in ber Babel, manchen Urpolen für einen Deutfchen oder Juden 
angejeben haben würde. Wenn num erft ber infame lan, bie 
ganze &arnifon zu vorgiften, wirflich entworfen, fa fchon zu 
Ausführung befielben war, dann mag Kofriutfo in feinem 
Grabe noch einmal, und mit vollem Rechte, ausrufen: „Finis 
Polonise!” — . (U 8.) 

Brüffel,-4. März, Geften Nachmittags legten alle 
Minifter ihre Abdankung in die Hände des Könige. Graf von 
Meulenaere ift bieber berufen. (A. 3.) 

An Paris baben fie ein wahres Frühlingewetter. Mor 
einigen Tagen ſah man mehrere Berfonen in der Seine fih ba⸗ 
ben, wie im Julius, und der Simmel über ihnen erinnerte im 
Geringflen nicht baran, daß ihr Beginnen nur ein Fafcbingfcberz 
feyn könnte. In Paris, auf bem Lande, um bie Hauptflabt 
berum, entfaltet ſich eine frühreife Blumenpracht, bie alle Bes 
rechnung zu Schanden macht; beim Anblid ber Veilchen, der 
Schafblumen, der Lenfojen und all ber buftenden Kinder bed 
Frühlings fragt man fich verwundert, mas mir in einem Mo« 
nat, in ſeche Wochen zur gewöhnlichen Epoche ihrer Erſchei— 
nung geniehen werden ? 


Münden Pel tem am Mittwoch ben 11. März im 
f. Dteon flattfindenden zweiten Abonnement: Goncerte der Mits 
glieder der kal. Hoffepelle werden zur Aueiührung fommen: 
Grfte Abtbeilung : Einfonie (in C dur) von Diozart. Zweite 
Abtheilung ; *1) Arie von Eartt, vorgetragen von Bräul, Zebet- 
maler; 2) Elenie für das Wioloncel, von ®. Romberg, vors 
getragen von Hrn. Joſeph Menter; 3) Duett von Paifiello, 
vorgetragen von Fräul. Rettich und Fräul. Hegneder, *4) Du⸗ 
verture Le carnaval romain) von Hector Berlin. 

*) Zum Erftenmale gegeben. 

Auf dem Viehmarkte, welcher am 4. März d. I. zmifchen 
dem Karls⸗ und Martbore abgehalten murbe, Ant beigetrieben 
worden: 411 Pferde, 237 (124 fette, 116 magere) Ochien, 
4187 Rinder und Kühe, 34 Stiere, 98 Kälber, 280 Schweine 
und 2 Ziegen. 














terfertigten sowohl bei der Beerdigung 
als auch bei dem Trauergottesdienste 


aa Ser und Mational » Theater. 
lenftag den 10. März: „Kabale unb 
Kiebe,“ Trauerfplel von Schiller. = 
ag in München. 

Daniel Rofenihon, Zelbwebel von der 
Garniions Comp. Nymphenburg aus Wil: 
benrenth, 2dg. Neuftadt a. d. Naab, 44 
3 — Aug. Huber, Geft. vom Euiraffter: 
tes. Prinz Earl aus Siegertöbrummn, 2bg. 
Ebersberg, 243 — Louiſe Lienhardt, Kam⸗ 





— wild. Plcot, Sprachlehrerstochter von 
bier, 32 9. — Hr. Unt. Graf, b. Schnel⸗ 
dermeifter, 10 J. — Hr. I" Hirfhinger, 
b. Seifenfieder, 54 3. — Hr. Kajetan v. 
Khreninger, gu. f. eral: Fidtalatd:&e= 


Danksagung. 
2190. Für die freundliche Theilnahme, 
welche die Gönner und Freunde der Un- 


unserer iheuern verblichenen Gattin, 
Mutter und Schwägerin 


Maria Anna Pettenkofer, 
k, Central-Staatskasse-Zahlmeisters 
Gattin} 


bezeugten, wird hiemit der innigste Dank 
dargelegt 'von den fhetrübten 


München am 6, März 1846, 


Museum. 

2165-67. c) Mit dem Ziele Brorgi 1.38. 
ft bie Traiteurmirttfhaft ber Muſeume⸗ 
gefelfhaft nebſt den hlezu möthigen Loka⸗ 
Iktäten Im Gebäude ber GSeſellſchaſt zu ver⸗ 


geben. 
Die Pachtbebingnife können bei dem 
- Gelretalre der Sefellſchaft täglich von 10 
M# 12 Ubr eingefehen werben; bierauf Res 
fieftirende werben eingeladen, ihre Ange: 
kote bis ). April. 38. bortfelbft abzugeben. 
Ferner werden-mit dem künftigen Zlele 
@eörgi vermiethet: 
a. De großen Kellerräume im Worber: 
und Hintergebäude ber Geſellſchaft, 
b. ber fm Morbergebäude vom Eingange 
redts befindlide Laben. 
Münden am 19. Februar 146, 
Die Vorkeher 


der Gefelihaft des Mufeumd. 
Belanntmachung- 

2717. Seorg Belgenberger, lebi: 
ger Hoftauersfohn von Mutting will 
nah Norbamerifa auswandern. 

Ber an diefen Auswanderer eine Kor 
derung machen zu koͤnnen glaubt, bat biefe 
bei Meldung der Nihtberädfihtigung am 
Montag den 30, u 1 Bormittagd 
tabier bei Gericht zu liguidiren. 

Den 28, Februar 1846. 

Aal. Landgeribt Vilsbiburg. 
(L. 8.) Bram, Lanbr, 
ieger, Mectepr. 
Belanntmachımg. 

2721. Mer an den Roͤclaß des am 10. März 
v. Is. verflorbenen Undtragegütler Mi- 
hael Stabtmäller von Wallerborf, 
dießfeltigen Serichts Irgend eine Forbes 
rung zu maden bat, bat folhe bei Wer: 
welbung ber Nidtberädfihtigung biunen 
30 Kagen dahler geltend zu maden. 

Main, am 26. Februar 1846 

Königlihes Landgericht. 
Adam. 


Berfteigerung- 

2806.07,.2) Montag ben I6. März L. 
38. und an ben folgehben Tagen Wormit: 
tags von9 — 12, und Nabmiltags von 
2— 5 Uhr werben Im Pfarrhofe gu Baum: 
kirchen nähft Berg am Laim folgende Ge— 
genftände gegen gleih baare Bezahlung df- 
fentiich verfteigert, als: vier Pferde, 14 
Stüd Melt:-Kübe, Dünger, mebrere Klafe 
ter Holz, 1 vierfißige Ehalfe, 4 Fuhrwä: 
gen, Edlitten, Pflüge, @agen unb fonflige 
Baumannsfabraiffe; — ferner einiges @il- 
ber, Kommod: und Bücerfäften, Screib: 
und andere Zlide, 1 Siegelpreffe, Kaua⸗ 
per, Seſſel, Bettläben, Betten, Borbänge, 
Leib» mund Bettwaͤſche, 2 fupferne Wald» 
teffel, Kücengeräthe von Kupfer, Blech 
und lien, mehreres Porzellain; bann eine 
@Pöderfammiung meiſt theologiſchen Im 


Its. — 
” Mit bem Bemerlen, daß Vieh und 
Banmannsfabınifle am erſten Ton vor- 
genommen werben, ladet hiezm böflihfteln 
Mapr, Etabtgeriätd: 
Scäsmann und Auktlonator 
2802. Eine ganz fihere Hppotbet mit 
2300 fl. würde wegen Auswanderung nad 
Amerifa um 18004. verkauft. Das Ue⸗ 
brige Burggaſſe Nr. 13. im Laden. 
2803. ine Dedelbettftatt, eine Bette 
flatt von Nufbaumbolz, nebſt angeftrichen. 
Sinberbettlade mit Edublabe mub Alel- 


derfäften ſtud billig zu verkaufen. D. Ueb. - 


2804. Belm Dielter Braun In ber No: 
fengaffe Nr. 4. ih immer frifder Schwei⸗ 
zer:Butter gu baben per & 24 fr. 

2774, Gonnenfiroffe Nr. 21. rüdwärts 
ift eln mnmenblirtes Simmer für ein foll- 
des Framenzimmer fogieih zu verfliiten. 


— — 
2810.11.2) Vom königlichen Landgerlchte 
Bellngries wird, nachdem bei der gerlcht⸗ 
Uchen Verfeigerungs: Tagsfabrt vom 19. 
biefes Monats für das Anweſen bes Jo⸗ 
haun und der Marlanna Pfaller> Chir 
turgend = Ebelente von Töging kein An 
gebot gelegt worden iſt, anf den. Antrag 
der fhulbnerifchen Eheleute neuerlider Berr 
ftelgerungsteımin auf 
Mittwoch 2* ein 43. 


(Kh9 — 

und zwar im Wirthibaufe zu Töging ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Brmerken eingeladen werben, baf der. Hins 
fdlag nad $. 64. bes Kppotb. » Gefe 
und ber Beflimmungen ber 69. 98— 101. 
der vn :Mov. v. 17. Mov. 1837 u, zwar 
obne Müdfiht auf ben Schdhungswerth an 
ben Melfttietenden Statt findet. 

Im Uebrigen wird fih auf bie frübere 
Öffentliche Ausfhreibung vom 16. Jänner 
b. Jahres bejogen. 

Bellngries am 26. Februar 1846. 

2 nigliches Landgericht. 
Renner. 
Belanntmahung _ 
2808-9.) Bom f. Landgeriht Bellugries 
wird, nodhdem bei der gerictlihen Ver⸗ 
fteigerungstagsfahrt vom 17. db. Mts. auf 
Auweſen ber Mengerschrleute Franz und 
Barbara Weigel von Berhing Fein 
Ungebot gelegt worden Ift, anf kredltor⸗ 
ſchaftlichen Antrag nenerliher Stelgerungss 
een von 1. Rind: 3 
«ußag den 17. zb 
Bıah 9 — 12 Ubhe 
unb zwar In loco Berchlug In der ſchulb⸗ 
nerifhen Behauſung anberaumt, wozu 
Kaufslichhaber mit dem Bemerken einge 
laben werben, baf der Hinfklag nach $. 64 
des Hypothekengeſezes und ben Bifim 
mungen ber 65. 98 bid 101 bes MWrogefs 
Seſehes vom IT. Movember 1837 unb 
zwar ohne Müdfiat anf ben Schäsungs- 
werth an ben Meiftbletenden Statt findet. 
Bezüglih ber Beſchrelbung der zu ver: 
fieigernden Mralitäten beziebt man fi anf 
die Ausſchrelbung vom 15. Januar d. 38. 
Bellngries den 26. Februar 1846, 
KAöninliched Landgericht. 
Der E. Lanbridter 
Reuner. 
" Thirmeper, eoll, 
2058.60,b) @ine im beflen Betriebe ſteh⸗ 
ende reale Babergerehtiame in Münden 
ift Bamilienverbäituiffe wegen aus freier 
Hand zu verlaufen. Auſſchiuß erthellt anf 
portofreie Anfragen 
Sälihthörle, F. Abvokat 
Rinbermarkt No. 7j1, » 

2745, In der Eandfirefie Nr. 93.E. Mt 
ein zweiftödiges Haus mit Stall und Ge⸗ 
müsgarten aus freier Hand’ zu verkaufen. 


adruf. 

2753. Won 18 Fönfglihen Landgerichten 
in Oberbayern erhielt ib von meinen Her: 
sen Amtsbrüdern eine milde Unterftägung 
für meinen Brandfhaben, Sott vergelte 
es Ihnen und fegne Sie dafür. A. E. 
DR Dt Dt DC Du DC DE DE DO DE DE DD DE DE DE DC DE 
= Arts & am kr obere. M 
mM 2127. Eine tuͤchtige Köchin, meldet 
mit entipresenden Zeugniffen —— 
Aſeyn u. in @afipöfenfeon gedlent haben 
—— 22 

gungen e na 
58 — - 

A3 —* Meines, nengebautes 
Haus mit Elufahrt, Hofraum und Meinem 
Garten, befomders für Private geeignet, 
iR, jedoch ohne Unterhänbier, zu verlan: 
fen. D. Uebr. 


Belanntmachung. 
Die Ausübung freler Erwerbs: 

arten betr. 

2010.11.b) Es werben unter Bezugnahme 
auf die bieffeltige Ausſchrelbung vom 9, 
Jänner I. 38. rubr. Betreffes im E. Polls 
jevengelger alle diejenigen Inhaber von 
Licengen, melde vor dem J. Jänner 1846 
Licenzen erlangt, und ſich bis jetzt über 
die nmirklihe Ausübung berfeiben In ber 
dorbezeldueten Welle dleßorta nicht and: 
gewiefen baben, biemit aufgefordert, frag: 
liben Nackwels Innerbalb des unerfire- 
nern Bis \ pn a. —22 
Pr? S anter zu liefern, wibrigem 

* die Licenzen derjenlgen, welche fi 

Innen jener Friſt zu fraallem Zwecke 
dießorts nicht gemeldet haben, — im 2ls 
cengen-Gatafter ohne Weiters werben ab: 
gefchrieben werben. 

Siumige baben fofert die Abſchrelbung 
ihrer Licenzen und die Folgen bievon ſich 
felbft zugufchreiben. 

» er Magiftrat 
der Fönigl. Haupt: und Wefidenzftabt 
Minden. 


Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 
Lahmayr, Sekt. 
Befanntmachung. - 

2720. Georg Schmid, Soͤldnersſohn 
von Sottfriedingerfhmwaigen will nah Nord» 
Amerifa auswandern. 

Es wird baber Jedermann, welder aus 
irgend einem Medtstitel an Schmid Fot⸗ 
derungen zu machen bat, biemit aufgefor» 
dert, ſolche binnen & a adato um 
fo gewiſſer bei dem unterfertioten Amte 
geltend zu maden, als nad Umfluf dleſet 
Erik bierauf keine Müdfiht mehr genome 
men, und welter verfabren wirb. 

Den 25. Februar 1846, 

Königliches a Landaericht Dingolfing. 
Neibart, Landrihter. 





Bekanntmachung. 
23776. Die Kominitration der 
Bayerifdien . und Beh 


1? Koupotheten 

felbant macht biermit unter Bezugnab ⸗ 
me auf bie Uusihreibung vom 30. Mal 
1843 ( Lanbbötln vom Jahrgang 1843 
Ne. 66. A872.) wiederholt befannt, daß 
am 1. Juni 1R43 mit Umwedelung der 
in Umlauf befindliben, In ber Beilage zum 
Vegleruugeblatt vom 26. November 1836 
No. 42 befriebenen ältern Zehn⸗Gulden⸗ 
Banfnsten bei den BankeCaſſen In Min 
den unb —* begonnen worden fep, 
um Dagegen gemäß $. 8. des Bankaeſenes 
vom 1. Julf 1834 und $ 12. der Wanfs 
ftatuten neue Noten glelden Petrang aus: 
zugeben, welche in ber Bellage zum Regle- 
tungsblatt vom 31. Mat 1843 Mo. 19 ge: 
nau beſchrieben find. 

Zuglelch wirb zur allgemeinen Kenntnik 
gebracht, daß laut $. 18. der Bankſatzungen, 
ber Betrag der brei Jabre nah geſchehe⸗ 
nem Aufrufe wicht umgemwechelten Banls 
noten,, wie bief auf ben Banfnoten felbit 
bemerkt ift, dem Bankſond anheimfalle, 
und daf fomit alle bis einſchließlich 
31. Mai 1946 bei den BantıGaffen 
gegen baares Geld oder neue Moten 
nicht umgewechfelten alten Zehn:@ul:- 
den- Noten von jenem Tage an ihre 
@ültigkeit verlieren. 

" Münden 20. November 1845. 
Frauz Zaver Miezler. 


27155. In einem Gtättken bes Arelfed 
Oberpfalz iſt eine Gebllfenfielle Im einer 
Mpotdete frei; Bewerber wollen ſich am 
* Erpebition biefes Blattes unter ber 


ffre S. B, Nr. 2755. wenden. 


Deffentliher Danf. 
7722, Eine danthare Mer —— be: 
wegt mih, Folgendes zur nig dee 
Yublitums gelangen zu laflen : 

ya Tirt nämlich volle flebem Jahre 
an fo heitigeh —— in den Fi: 
fen = meine Mitbürger wien es — daß 
ih Telne Naht im Werte zubringen 
konnte, fondern In einem Seffel Äpend nur 
wents fhfummernd, pelnvoll den Tag her» 
auwadhen mußte, Mebicinen, Salben und 
Yfläfter, der Sehrauch von Schwefelguels 
lei und Soolenbädern waren umfonft ge 
geu ein Leiden, das mid beinahe zur 
werwelnug brachte. , 

Pan verfuchte ich zuletzt, mit wenig Hoff: 
sn 56 Sommer bie dahler von dem 
£. Sandgerihteargte Hrn. Dr. Bet nen er 
richferen und mit Mofenheimer Salyfoole 
vermifhten Mosr:Shlammbäder. Die Wir: 
kung äußerte ſich ſchon beim adten Babe 
als ein lebhaftes Gefühl von Amelſenlau⸗ 
fen’ im ganzem Nüden und den Füllen bi: 
nab, und nach dem breißigften Babe war 
fh zu meiner größten Freude von allen 
Schmerzen gänzlich befreit, fo daß ih, dem 
Himmel und dem verdienftlihen Unteineps 
men des Herrn Landgerichtdarites Dr. Bed 
ſey .es gedankt, bie zur Grunde wieder 
gehen und fchlafen fana, wie in ben früß = 
eren Jahren. 

widting In Oberberbavern 

dm 3. März 1840. 
Hof. Ziertl, bal Lebzeiter: 

3570.77.5) Das unferzelhnere Sertht 
ſucht einen follden und ſowohl in pattis 
mönlalgerkstifchen, fowie in reutamtlichen 
Gelhälten dewanderten Amtegthllfen, wel⸗ 
her fih dur Tegale Atteſte über Treue 
und PBraumbarteit dann über eine um: 
terbrobene Prarld von wenfaftens 6 Jah⸗ 
ren auszuwelſen vermag. Ein fautiondfäd: 
iges Jadividuum erhält unter glelchen Com: 
petenten ben Vorzug. 

Die Seſuche Ind portofrei einzufenden, 


— 


Ueberſetzung * Erklaͤrung 


falmen. 
Nach deſſen mändlihen Vortraͤgen 
herausgegeben 
von 
Michael Sintel 
und einem feiner Freunde. 
Dit dem wohlgetroffenen Portrait bes 
ehrwürbigen Werfaffers. 
Preis 1 fi. 36 Er. 

2455 57.0) Für wächltes Zlel it im Spi» 
taldigchen H8.:Nr.1. b. eine Wohnung, 
mie 4 heizbaren Zimmern, Magdlammer, 
Spelſe, Küche, Keller, dann Spelchet⸗ u, 
Waſchhaus⸗Authell, um 1104. jaͤhrllch zu 
vermlethen. 

2126. Iu der Cherefienftraffe Nr. 4. 
ein Garten fogleih gu vermlethen. PN 
bafelbit 2 Dferbeftände eingelmoder zus 

jammen & 2 fl. ſogleich zu vermiethen. 


Ste Geſu I . 
2467.09. c) —*2 der bereits, 
25, Jahre felner Lehrjelt durchgemacht, 
Bu — Vylendune einen 


— 4 16. dies 
0.b) ven V 
(eb Mona Vormittags 11 Uhr werben 
auf dem herrihaftlihen Betreidfaften bahler 
a) Korn IT Schäffel und 
b) Haber 125 Schäffel 
an verftelgert, und die weitern Bes 
dingungen unmittelbar vor ber Verſtelge⸗ 
rung befannt gegeben werben. 
Kaufsluftige ladet biemit ein 
Odlzhauſen u 1849. 
Mk 


Freifrau von Mettingbihe Menten: 
Derwaltung Odijbaufen. 
Dobmanvr. 
Verſteigerung. 

2716. Mttwoch den IA. Maͤrz 1846 und 
an ben folgenden Tazen, jedesmal Bor: 
mittags von 9 — 12 Uhr und Nach— 
mittage von 3 — 6 Uhr wird In ber 
Briennerftrage Im dem Haufe Seiner Er- 
laucht des Herrn General: Feldzeugmelſters 
Grafen zu Pappenpeim (No. 19 im 1. St. 
eine Veriteigerung gegen gleich baare Be: 
zahlung ftatıfinden,, beitehend aus einer 
fehr wertövollen Einrichtung un? zwar: 

Franydflihe Brorzeudren, Kronleuchter, 

&lrandols und Wifhleuchter, Luͤſters, 

Spiegel und große Landigaits = Delger 

malde in vergoldeten Rahmen, Sophas, 

Fauteuiis, Tabourets, Seſſel, Schreib:, 

Spiels, Speiſe⸗, Klapp · Blumen: und 

andere Zifhe, Kommode-, Garderobe, 

Nacht⸗, Eonfol: u. andere Kaͤſten, Bett: 


laden von Mabagoni:, Nuß-, Altihhaums _ 


und angeftrihenem Holze, Kühengeräth: 
ſchaſten, Bowtelllen, ffeinerne Flaſchen 
und andere Gegehftände. 
irſchvogel, 
verpfllchteter Schaper und Auftionator. 
&-241.0) üntergelgueter verstaut jelm 
in ber Stadt Erding benndlihes reales 
Kuchmacer: & Loderergewerbe jummt 
Werizeug. Auf portofreie Wrieie etthellt 
naͤhere Aufſchläſſe Koıbinlan Burger, 
MWurzerftraffe.Mro. 51, in Münden, oder 
Johaun Wellbaher, büryl. Xobderers 
meifter iu Erding. 


7724, Ju Müngen if eine der erıien, 


im beften Betriebe, tebende reale Lohnkut⸗ 
fer: Gerehtfame mit Wägen, Wierden, 
Beihirren und lonjtigem Zubebör, aus 
freier Hand zu verkauien. Kaufsllethaber 
beliebew ſich im franfirten Briefen mit der 
Höre M. R. Rr. 2724, an die Erpebdis 
tion diefed Blattes zu wenden. 

2056- 57,b) Wier ganz neue halbtun de 
Dachfeuſter, verglaiet, beſchlagen und mit 
Decblech verfehen, find zu verfaufen. Pros. 
menadeplag ‚Nr. 20, im. Hof: 


Detanntma u ne 
2125. Unterzeihnete — ihre 





im beften Betriebe ſiehende reale Meibers 


und-Kädelbider- Gerehtfame fammt gut 
gebantem 3 Stock hohen Wohnhauſe aus 
freier Haud unter annehmbaren Bebing- 
nifen fogleid, zu verlau * 

Darauf rg baden fih In por⸗ 
tofrelen. Briefen an. bie. Eigenthämerin 
felbt zu wenden. 

Landshut dem T. März 1846, 


4; * 
bal. Me ⸗Wittwe. 


2672.73..b) Daſ aoch ſehr viele. Woh⸗ 
nungen, und: aubere Lofalitäten.: a 
* &errgi. geſucht werben, erlaubt 
1.) —— su machen das 

Landſchaftsgaſſe Neo. 3. . 

2779, uf, ein Auweſen vom 9000 fl, 
Werth, im Landgerihte Dahau, werben 
2000, Ay etſte Hypothek geſucht. 


—* 


2112, Bel —*xxvu7* in Kemp⸗ 
ten iſt erfhlenen. und. In allen bayerlihem 
Buchhandlungen zu baben, ‚vorrätbig bei 
3.8. Finfterlin in Ninden: 


Die mißlichen Verhaͤltniſſe 
€ 


r 
bayeriihen Shyullehrer anf 
dem Lande \ 


in 
Wahrbeit und Kürze dargejtellt 
vo 


n 
I EM. 
gr. 8. broch 

Nicht blos Gelſtlichen und Lehrern, fon=- 
dern Allen intereffant, welche am Looſe ber 
Landiaullebrer Anthell nehmen. 

2645-47. b) Ahorn, Eigen, Ulmen, Roß⸗ 
Kaftanien u. dal. zur Belegung von Land» 
frafen nnd Wleen, fo wie verftlebeme Ge⸗ 
ftrdute für Anlagen und Gärten find In 
den Baumſchulen des Magiftrats Münden 
um billige Preife zu baben 

2728. Ich Umterzelgner.r bin gefonuen, 
mein {udeigenes reales Hufſchmidanweſen 
mit Holz: und Kodlſtadel, dann Obſt⸗ u. 
MWarzgärthen circa 25 Zeylm. groß Im, 
Martte Maflng, Esl. Landgerichts Eggens 
felden, aus freier Hand um die Summe 
pr. 28001. zu verfau/en. Das Naͤdere iſt 
zu erfragen durch poriofrele Briefe bei 

of. Münfter, Schmidmelfter 
zuMmaffing - 

2661-02. b) Am Marimllians: Play Nr. 
30, im Bautath Himbſel'ſaen Haufe If 
am Ziele Georgi elue an der Morgenfonne, 
gelegene Wohnuag von 7 beijbaren Zims 
mern vornberaus, Borzimmer, Maͤgdekam⸗ 
mer, Kuͤche, Spebie u. f. Bequemligtelten 
zu vermickhen. 


Vortrefflicher Haarwuchs befoͤr⸗ 
dernder Balſam 
zur Beruhigung bed verehtllwen Yubllz- 
fürs gerichtlich unterfudt, und — zu 
baben, den Topf nebſt Gebrauchtauwelſuug 
zu If. bei Kuaut . 

2120, Shraunenplap Nto. 16: 

näht dem Raththurm in München. 

3574.16, 5b) Ein Kleines Beihäft fammt 
Bauplag it um 600. zu verfanfen. 

Das Uebrige, 

2130. In einem bei Mugsburg in der 
Näbe der Eifenbahn gelegenen freundlichen 
Dorfe, dem Sommeraufenthalte vieler Fa⸗ 
milten aus der Stade, If ein hüblhes 
gutgebautes Defonomie:Güthen mir Dieb, 
Srundftiden, dann Obſte und Wurzgarten 
u. allen. Bequemilicht. mit bem Bemerlen 
aus iveler Hand fosleih zu verkaufen, vb 
ein großer: Theil des Rauffhllings als 
Hypothek liegen. belaſſen wird. D. Ueber. 


nn 

2154.55,b) In Schwabing If ein Sat⸗ 
ten mit Bauplah beim Eingang (vom ber 
Zudwigeftraife zu verfaufen. D. Webr. 
"3731. In der Umaliendzafle Wr. 24. I 
ein hubſcher Garten, ganz ober theilwelfe 
zu vermiethen, Das Nähere Refidenzftraffe 
Ne. 3. im Laden zu erfragen. 

2041.43.b) Zu ,der Schönfeld» Wor “bt 
iſt fhönerBauplag, mo drei Straſſen vor⸗ 
beigeben, zu verfaufen. D.. Uebr. 


—* u amd Eonceffion 
und, eine tea ers 

find aus freien: Hand au ‚verkaufen ; beide, 
mit Haus und Im.beften Betriebe. Por⸗ 
tofrele Briefe unter ben Buchſtaben E. 
u. F. Nr. 2136. befürdert: die Expedition 
der Landboͤtlu. 

Das Haus Yiro. n ⸗ 
aus freier Hand zu verkaufen, 
















2750, 
haufen Ift 


A718... Der Unterzeichnete wuͤnſcht fein 
4 e vom Markte Wartenberg, k. Ldg. 
erbing In Oberbayern, entferates Geſuad⸗ 
heltsbad aus freier Hand zu verlaufen, 

Daffelbe beitebt: ; 

a) an Gebäuden: aus dem gemanerten, 
mit Zlegeln gedeckten Wohnhauſe; 

b) einem neugebauten Badhauſe mit 10 
mwohlbeftellten und 6 vorgerichteten Bad⸗ 
ziumern, einem Speifefaal, elner übe; 

"e) einer Stalung auf 12 Pferde fammt 


bitall ; 
d) einer Kegelb ganz gededt; 
Ean Süden: anftoffenden Haus: 
garten, mie Obſtbdumen befeht, mit 2 
Tagw. 59 Des. ; 
) am Feldern: 3 Zagm. 9 De; 
g) an Wiefen: 2 Tagw. 30 Dry. 
Auch wird bemerft, daß in Der Nähe 
mehrere Felder zum Ankaufe bevors 


den. 
bh) 8 taun vom WWerfäufer ein reales 
Flihwafferreht zu dem Bade gegeben 

n 


werden. 

Darauf Reflettirende haben ſich ohne Un: 
terbändler au den Verkäufer als Elgent hü— 
mer felbit Er wenden. DBemerkt wird, baß 
am 1, April das Bad geöffnet wird. 

Paul Humberger, 
Steuerbräu und Babinhäber. 


2615.11. b) In ber Xöwenyıube Nr. 4, 
äber 2 Stiegen vornheraus ift elne Woh⸗ 
Anvg mit allen Begueiilichleiten um 180 fl. 
bis Georgi zu bezlenen. 

2741. Der am Faſchlag⸗ Dienſtag abge: 
Halterie Diadtenzug In Miesbab, vorftel- 
lendb: Aräbhiwiutler « Solbaten, Banerh unb 
Mäuber, iſt ſeht gut und zu Aller Zufrie: 
denheit ausgefallen. — Wenn nur nit 
zwei Handwerkeburſche fih dur Betrag 
ver freiwillig gemachten Belträge von Zu⸗ 
Tbantın betätigt Yättem, und das Im bie 
verſchloſſene Buchſe geworfene Gelb des au⸗ 
dern Tags (Aſchermittwoch/ unter ſich ver: 
thellt haben würden. Es war naͤmllch aus: 
gemacht, daß diefe freiwilligen Beiträge 

me Beftreitung der weitern Koften verwen: 

t werden müften. Nu ihr Bentel war 
halt leer. Don mehreren Mitgliedern 

des Wasfenzjuges. 
MSEIE c) WVrunngalfe wir. 9. it eine 
ſeht ſchͤne Wohnung im erfieh Stode um 
150 fl. zu vermierpen, und bis Georgi zu 
"beziehen. 





Unmefend: Derfauf. 
2732, In dem gewerbſamen Marlte Teils: 
bad, Lande. Dingolfing, verkauft Unter 
zelchneter ans freier Hand fein im beiten 
Betriebe ſtehendes reales Huffchmid · Auwe ⸗ 
fen, beſtehend aus einem erſt vor 2 Jah⸗ 
zen ganz nen aus Steinen erbauten Wohn: 
banfe; zu ebener Erde befindet fid eine 
arofe Werkfätte und Kohlen: Kammer, 
Wohnziniimer mit Küche u. Speistammer, 
im 2, Sto@ 4 Zimmer und Gefehentam: 
mer, dann einem großen Hansboben, und 
Stadel, und it in Witte des Marktes ge: 
legen, ferwer 3 Tagw. Weder, 14 Tagw. 
Wiefen, alles Indeigen. Näheres anf fran- 
tirte Briefe beim Eigentbümer. 

Simon Haider, Hufſchmid. 
2622.23 b) Einfess: u ein 
vieifiäiget Char-ä banc find 
billig zu verkaufen. 

Uebrige. 


mM, Elm branes 6 Mädden wird, ju 
Madera gefucht, und faun ſoglelch eintres 
vom Di Uebe: 







2669.5) Im Haufe Pr. 20. am drome 
nabeplah fft ein großer Laden vom Grorgl 
an zu vermietben. Das Uebrige im Hofe 
über 1 Stiege. i 


‚ Donauujer 


— Ye = 


‚ 2719. In der gewerbſamen Stadt Neu⸗ 

Ötting, am Inn Tiegend, ift die venle 

Kobgerehhtfame, die Einzige nur dar 

ſelbſt unter annehmbaren Bedingniſſen 

aus freier Hand zu verfaufen. 
Bei diefem Gewerbe befindet fi: 

a) Das im beten Zuftande, zum Theil 
neuerbaute Wohnhaus, in der ſchoͤn⸗ 
fien, frequenteften, ben Wallfahrern 
ganz geeignetften Gaffe li egend, mit 

Waſchhaus und eigenem Brunnen. 

b) Ein baranftoffender Gemüfegarten. 

ec) Gin unmelt ber Gtabt vor einigen 
Jahren neuerbruter Heuftabel. 

d) Ein Wiesgrund zu 44 Tagw., lüdel⸗ 
gen, in befter Dualität und Zuftande. 

e) Ein nicht unbebeulender Krautadir, 
im Burgfrieden Tiegenb. 

und endlich : 

f) Die jämmtliche zum Betriebe bed Ges 
werber erforderliche Einrichtung. 
Bemerkt wird, daß dieſes Geſchaͤft bis⸗ 

Her fehr vorthellhaft betrieben wurde, und 

können auch 4500 fl. auf bemfelben lie⸗ 

gen bleiben. 
Kaufsliebhaber wollen ſich perjönlich 
oder in franfirten Briefen wenden an 
Sebaſtian EndImaier, 
bürgerlicher Stadtkoch daſelbſt. 
Mh: Anweſens⸗ Verkauf 

a 2733 .35.a) Im Pfarcboife 

ul Bam, E b. Landg. Koͤtztlug, 

iſt eine reale Mühle mit ziel 





nebt 28 Tagw. TI Dez. Feld: und Wles⸗ 


‚gründen, und 24 Tagw. 75 Dez. fdhöner 


ee ok —* * — 

täberes ertbelit auf frantirte Briefe 

: Man ker, Bhuer ti Bofn, 

Ist. Landgerihis Mitterfels, 
in. Niederbayern. 


ı-—- 8.495738, a) An Etephanspof&ing, 
77 [4 einem ſcͤnen Pfarrderfe im, fol. 
” ME Yandg. Deghendonf an dem rechten 
ift das einzige —— 
fſwefleanweſen mit realet Serechtſame ü. 
realet Metzgerel aus freier Haub zu ver 
kaufen: Daſſelbe beſtedt in dem gemauer⸗ 
ten, zweiftödigen Wohnhauſe mit Daſcheu 
gebedt, Hansgarten 2 Zagwerl, Stabel, 
Hferbftall mit Schneldſchludeln gebedt, fo 
auch bie andern Gtallungen und 40 Tag. 
Ader: und Blesgrund. Der Verkaufspreis 
it 210004. Es können 6000fl. zu 4 p&t. 
liegen bleiben. Kauſsluſtige wollen ſich au 
den @igenrhämerr Beorä Beiflinger, 
Tafernwirtp bafeibft wenben. 


Vetanntmadhung. 

2739. Aus Auftrag bes Eigenthämers 
und vorbehaltlich ſelner Indef ſogleich ab- 
sugebenden Erklärung über Senehmiguüg 
des Mieiftgebotes wirb im der Kanzlei-bes 
Unterzelaneten bie _Yarzelle Pl. «Mr. 6164. 
ein Bauplas von 9520)’ an der Warjer⸗ 
firaffe am Montag ben 16. Mär; Bor: 
mittags von I1 — 12 Ubr verfteigert, wnb 
werben Kanfsluffige hiezu fo wie zur —F*X 
—— der nähern Bedingungen € 
geladen. . 

Münden am 4. März 1846. 

Dr. von Wibter, €. Aorat, 
Dultplad Mt. 4. 

2756. Man wänfht an der Gehblik- 
gers ober Bayer-, auch Heuſtrafſe einen 
Sartenantgeit ale zu fehllefendeit Gt 
tenhaduechen zu miethen, Danienfift 
Ne. 13j3, von 2 bis 4 Uhr anzäfrage 


Dabigängen, Haus, Stall und Stadel mit . 
einer Schneidfäge, alles im beten Zuftende, 


Beran — 
uſdenweſen Her Safe p&letl 
en Glafermeifters: Eheleute zu 
200 de — Slaubl yelde 
n ublger, 
an bie Gh Hof. Sletlfden Er e in 
Mofenheim aus irgend einem Mectstitel 
Sorberungen zu maden haben, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, diefelben idngſtens bis 
zum 18. fommenben Monats “yet 1846, 
am welchem Tage Vormittags 9 Uhr zur 
Liquidatiom derſelben Tagsfahrt dahler ans 
beraumt iſt, beim unterfertigten Amte um 
fo mehr anzumelden, als bie nicht erſchel⸗ 
nenden Gläubiger mit ihren Forderungen 
— a5 , 
erners wirb dffent aunt —3* 
vs bie Gtetlifhen Ehelente durch Beſchlu 
yom 14. v. M. unter Euratel gefteßt wors 
den ſeyen, und folglich fein diltiges Nähte» 
geſchäft mit ihnen ohme Belziehung 
verpflhteten Gurators Qofepp Egger, 
Aiameher dabier abgeiäloffen werben 
un 


Rofendeim am 3. Mir; 1846, 
Königliches — Noſenheim. 
an 


2710-11. a) Im allen Duchanbiungen 


ift zu haben: 

des Herrn Fürften Ludwig v. Det: 

tingen: Derftein in der Kammer 

der Neichsräthe gehaltenen: 
Drei Vorträge. 

1) über bie Mevifion der beftehbenden Dis 
ſcte⸗ und Local: Umlagen»@efepe. 2) 
ber den Vollzug ber 55. 6.7, 8. und 23, 
der IX. Verfaflungs: Bellade, Die Ber: 
BA der Staatedlenet ud. 
) über den Nothſtand ber minberbes 
mittelten Klaſſen, insbefohbere die Theue ⸗ 
rung ber erſten Lebensbebärfniffe. gr. 8. 

4 Bogen 6 kr. ‚ 

Erfte Aenßerung über die Ftage ber 
Adreſſen in ber Xl. Sigung ber Kim: 
mer ber Meichsräthe am 12, Gebr. 1846, 
gr. 8. 2 Bogen. 3 Ir, 

Mede, gelegenheitlih der Berathungen 
über bie Unträge bes Herrn Bürften v. 
Wrede, in Vetreff der Quarten.unb 
Klöfter, nebit dem Vortrag im Iten 
Ausſchuß über dleſen Gegenftand, Mit 
& Tabellen. gr. 8, 114 Wogen. 36 Er. 
Die Rede allein mit dem Vortrag ohne 

den Vellagen. gr. 8.6 fr. . 
Münden. ®. Franz. 
2705, Kommenden Donnerftag den 12. 

März Nabmittags werden im Senblinger: 

bolze beilänfig 120 Klafter doppelt anges 

ſetztes Stockholz, 36 Klaiter Fichten: und 

3 Kiafter Birken: Scheitholz gegen glelch 

baare Bezahlung an den Meifibletenden 

verſtelgert, wozu Kaufeliebhaber hoͤfllchſt 
eingeladen werden, 
Die Zufammenkunft ift um 1 Uhr beim 

Bierwirtbd Spittler in Unterfendling 





Mr. 24. dafelbft zu erfragen 

2162. In der Schönfeldfirafie Nr. 14 
ft die Wohnung zu ebener Erde — bes 
ebend aus 5 Simmern und bem übrigen 
Bequemlihfeiten, das Ganze am beſten 
für einen Gewerbe: oder Handwerldmann 
fi eighend — um den Jahreszins von 
170 f. für das Siel Beorgl zu vermlethen; 
es kann and ein Garten beigegeben wer: 
dem.’ D. Mäb, dafelbſt beim Eigenthämer 
Äder 1 Stiege. 





Bekanntmachung .· 
Verlaſſenſchaft des Pfarrers 
@rble bett 


3773. Wuf Megulfitfon des Agl. Kreide 
und Stabtgerihts München werben am 
? Hreeltag den 12. diek Raymittagb 


x 
“m Pfarrhofe zu Mitterfendling 2 Pferde, 
1 Kuh, einiges Getreide und mehrere 
entuer Strob und Heu öffentlich gegen 
aare Bezablung verfteigert, wozu Kaufs⸗ 

Hebhaber geladen werden. 

Am 6. März 1849. 
Königliches Landgeriht München 
(L. 5) __@ber 

— 2738, In einem lebhaften 
Markte Oberbaperns ander Land⸗ 

ftraße iſt aachbeſchrlebenes Brau⸗ 

anweſen zu verlaufen; beſtehend 

1) in Wohnhaus, 2 Stod hoch, 

worin ſich 6 heizbare unb 4 une 

a Zimmer, I Küde mebft Spelfe, 

Schenke und 2 Keller befinden. 2) Brdus 
haus mit Breonhaus, Stall und dem nds 
thigen Einrihtungen mit Sommerfeller, 

1 Stabel mit 2 Pferditälen, I Kuͤhſtall, 6 

Schweinftälen, I Angelftatt; zu biefem 

fommt noh I Sommerfeller, 15 Cagw. 

64 Dez. Zmädige Zielen, 5 Tom. 710 Dez. 

Imäbdige., 26 Taw. 40 Dez. Ader und 6 

Taw. 58 Dez. Holz; alles dieſes iſt ludel · 

eigen. Nederes auf frankirte Briefe bei 

der Erpeb. b. DI. 

— FRI. Eine Köchin, Die fh 
über Geſchleklichlelt, Zuver⸗ 
laͤſigteit und redliches, mora⸗ 
ches Verhalten durch gend» 
gende Zeuguife auszumelfen 
vermag, kann entweder 
Aushilfe bis Georgt, ober 

unzweifelbaften Nachweis obiger Elgen⸗ 

fbaften, für länger einen aunehmbären 
las finden. D. Uebr. 


2146, n reales Weberrecht If babler 
au verkaufen. D. Uebt. Ba 

. KSundmadung. 

2747. Zu Ach naͤchſt Burghaufen iſt elu 
Waanerhaus uebſt Wagner⸗Serechtſame zu 
verfaufen. Kaufsliebhaber wollen ſich an 
Alols Meifer, Geriats⸗Actuar zu Braus 
nau am Inn, wenden. 

2754, Wergangenen Mittwon den 4, 
März verlief ſig In der Nähe des Bler— 
wirths Schirm In Shwablng ein ſchwatzer 
Pünfcher mit geftugtem Schweif und Ohren, 
weibl. Geiht. Der tedllche Finder möge 
ihn in der Pferdftraife beim Bierwirth Groß 
gegen gute Belopnung abgeben. BE 
2763.64. a, Ein großer Kleiderfhrant mit 
einem Fach uud fehr gutem Schloß, ift 
dußerft billig zu verfaufen. D. Uebr. 

767.08, a) In der gemwerbiamen Stadt 
Ereyfing Ift ein reales Welßgerber: Net 
aus ıreler Hand zu verkaufen. Kauislieb: 
baber wollen fih wenden an 

34. Dtt, Saͤckler und 
Klıfoner in Kreviing. 

2505, Auf dem zande wird ein @drts 
ner geſucht, der ungeläumt einſtehen kaun. 
Auch findet derfelde während den Wluter⸗ 
monaten fein linterfommen. D. Uebr. 

Ge f u ch. 

2801, @in Rentamts:Oberichreiber wuͤnſcht 
bie künftigen 1. April oder 1. Mai in glels 
er Elgenſch wieder placirt zu werben. Das 
Näpere auf gütigft franfirte Zuſchrift mit 
Rr. 2801, dur die Erpeditiom dief. Bits. 

3170. Es iſt eine Werkftatt für einen 
Handwerlsmann auf das Ziel Georgi zu 
vermiethen. D. Hebr. 

2717. Man fuht elnen jungen 
männlichen Pinfcher zu kaufen. D. Hebr, 




















„bet: am 
Wirthſchaftslokale 


— 


240 
— 
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2757. Der unterzelchnete fühlt ſſch ver 
pniarct, allen —* Meufhenfreunbden die 
dem GH Nachts in meinem 
anf ber Schießftätte: in 
ber Vorſtadt Yu, fattgefundenen Branbe 
thätige Hilfe geleitet haben, den wärmiten 
und verbindlihften Danf, mit dem herz 
Iaften Wunſche hiemit abzuftatteh, Gott 
möge Jeben für Unglüdsfäle behüten. 
Münden den 7. März 1846. 
Aloys Feſt, Bräuer. 


2761. Die zur Pfarrei Oberföhrung ge: 
börige Wiele Eat.:Rr. 4161. in der Nähe 
bes Slegesthores gelegen, mit faft 2 P 
werk Fläheninhalt, wird auf 6 Jahre In 
Yacht gegeben. Das Nähere iſt zu erfragen 
Im Pfatrhofe u Oberföhring. 

2759, Here Hinkelbey, ehemals 
Relfender in ber Klenzler'ihen Tabakfa— 
brit wirb hiemit erſucht, dem Unterzelch⸗ 
neten _. he vr —— — 

uzeigen, da eibe feiner Zeug 
5* Streltſache bedarf. ⸗ 


Saver Solzlodyuer, 
Handelömaun in Schwaben. 
2171. @6 wird eim Wirtäfcafts: Lokal 
I pachten gefuht, wo auf Verlangen halb» 
ährige Pacht voransbezahlt werden kaum. 
—* find im der Erpebition dleſes Blat⸗ 
tes abzugeben. 
2758, ehr gut erhaltene Korte: 
planos find um 70 und 50 f. zu verlaufen. 
2778. «in perigeftridter Geldbeutel mit 
circa 5 fl. ging Donnerftag Mbends von 
ber Lercheuſtraſſe bis jur proteft. 
verloren. Der Finder wird gegen Doucenr 
um DMädgabe gebeten. D. ehr. 


——— Faſtenpredigten. 
2813. Im Berlag der 8.RKollmann' 
ſchen Bushandlung in Augsburg erſchlen 
fo eben und iſt in allen Buchhandlungen 
bes In: und Auslandes zu haben: 


Sechs Faften : Predigten 
von ber Leidensgeſchichte Jefu ſammt 
einer Predigt auf das Oſterfeſt. Dem 
chriſtlichen Volke gewidmet von Vir⸗ 
gil Bacher, weil. Prieſter und Pfar⸗ 
rer in Haindling. Mit Bifhdflih Re⸗ 
gens burgiſcher Approbation. Zweite 
verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Oktav. Weißes Papier. 24 kr. 
Selt Jahr und Tag war dleſe Samms 
lung von Faftenprebigten vergriffen, werde 
ihrer Popularität wegen, bie fie befom 
bers auf dem Lande anwendbar ma 
hen, fo beliebt find, — Won der Hand 
eines ſeht geſchaͤzten fatholifhen Stadt: 
Prebigers revibirt, nachgebeflert und hie 
und da erweitert, gebt biefes Werken 
nun zum zweitenmale in die Welt hinaus, 
um Erbauung und Nutzen zu ftliten. 
2795. Es werben ein Paar Mädchen 
efuht, welche In der Yusarbeit gebt 
And. D. Uebr. 


2198 -v9,a) 3a der Lerenftrafle ro, 
21.C. ift ein Banplat von 1130077’ um 
120 fl. zu verlaufen. 

2723, Es wird auf ein Haus in ber 
Stadt ein Kapital von 5OOf. anf erfte 
und einzige Poſt abzuldfen geſucht; Schäß- 
ung 7500 f., Brandverfiherung 4000 fi, 

2812, Ein Brieftäihchen mit drei bays 
erlihen Banknoten a 10fl, ging verloren. 
Der redliche Finder erhält eine angemeilene 
Belohnung. D. Uebr. 

2775. In ber -Belerftraffe Nr. 8. find 
von befter Qualität Zundhoͤzla für Kauf⸗ 
leute und Salzftößler, das 1000 von 2 fr. 
bie 3 Er. zu verkaufen, 





Berger in 


Bekanntmachung. 

2800, Die mit Dekret vom 18, v. Mts. 
auf 17. d. Mts. anberaumte Verſteiger⸗ 
ungstagsfahrt bes Markus Buhlſcheu 
Auweſens in Seeg findet nicht ftatt, was 
biemit befannt gemacht wird. 

Füffen ben 5. März 1846, 

Königl. bayer. Bandgericht. 

v. Scatte. 
Beftanntmadhbung. 
2701-92,2) Die Stelle eines Zieglers in 

ber berrihaftlihen Ziegelei zu Bieber bei 
Mendorf iſt erledigt und haben fih allen- 
falfige Bewerber innerhalb 3 Wochen 
a dato bei unterfertigter Verwaltung uns 
ter Worlage legater Nachwelſe über Leu⸗ 
mund und Geihdfis: Erfahrung zu melden. 
— — —— 
«d. us enten 
"Sanderftorf bei JIugolſtadt. 
2780.81.a7 @im bier verh ne 
Mann, Einderlos, derKautlon ſtellen 
ſucht eine Stelle als Hausmelfter. D. Le. 

2192-84.) Ein ordentiihes Madchen 
kann das ganz felne Blumenmachen ums 
entgeldlich erlernen. D. Uebr. 


2789. Rape bei en ein ſcho⸗ 
nes Bauerngut mit 60 Tagw. Grand zu 
verlaufen. D. Uebr. * 


2195. Ein Mäbsen, das MWeipnähen 
und Kleldermachen kann, und fih auch 
bäuslihen Wrbeiten waterzieht, wänfcht 
auf das Ziel Georgi einen Platz. D. Ueb. 
raffe nächft dem Seudllugerthote iſt über 

Stlege auf Georgi eine bequeme Woh⸗ 
nung zu vermiethe 

2772. «in junger Manu, welder das 
Opmuafium und Poliofoppie abfolvirt hat, 
fucht als Seribent zu einem F. Landgerichte, 
Patrimonialgerihte oder auch zu einem 
ft, Unwalte ın Condition zu treten. 

Reflettirende unter Adreſſe A. M. Nr, 
27172, beiorgt die Expedit. biefes Blattes. 


2780-08,a) In Waflerburg am Inn if 
ein reales Baͤckeranweſen jammt Net aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Unwelen 
beftept in einem dreiftödigen gut zuſam⸗ 
mengebauten Wohnyaufe mit einer gembibs 
ten Stallung, Holzlege, Keller und ludel⸗ 
genem SHopiengarıen ıc. saufslichnaber 
haben sim yefälligit durg frankiıte Briefe 
an 3. Daunsmann, 

Kirihnermeifter in Wailerburg. 


2105. Schoͤner Schalttlauch aus kaltem 
Boden und Georginen werden im ber Kd- 
nigluſtraſſe Nr. 14. dillig verkauft. 


27197. In der Loͤwenſtraſſe Nr. 15. über 
3 Stiegen find ein Kanapee u. 6 Geilel, 
ganz nen von Nußdaumhoiz, mit Noßhaas 
ren, auf Stahliedern neuefter Fagon, we⸗ 
gen Mangel an Plag um Sal zu verfaus 
fen, und das Mähere dafelbit zu erfragen. 


2280-91,b) Der 2te Stod bes Hauſes 
Nr. 623. der Taͤrkenſttaſſe, ift auf Geotsl 
zu vermiethen, und das Nähere bei bem 
Wortiec von Rro, 623. und bei Madame 

Rr. — zu en 
tagen. Es enthält diefe Wohnung: ein 
—— einen grohen Salon, acht 
heizdare Zimmer, (wovon vier gegen Si» 
deu liegen) Kühe mit Sparyerd u. Speis 
fetammer, Spelder mit Mägbefammer, 
Keller, Holzlege, laufenden Brunnen von 
BrunntHalerwafler, jogenanntes Stiegen 
haus nebſt bedetiem ingange von der 
Strafe. Im Maqbarhauſe unter dem $eu> 
fern der Wohnung, If Waſchhaus und 
Trodenpla: Autheill, baun Stallung I 
auf 2 bis 4 Pferde und Remife auf 2 Wis 
gen billig zu haben. 


einer Beilage 


zu wenden 
‘ 











Derfauf einer Bierbranerei. 
2702.03.2) In einem Städt: 
«schen ber uörblihen Schweiz IR 
ein gut eingerichtete und vors 

thelldaft gelegenes Brauner 
werbe zu verlaufen. Daffelbe bes 
fteht In großen, mafliven Ges 
bäuitgteiten, die noch Platz für eine oder 
zwei Haushaltungen barbieten, ſammt ges 
täumigen und guten Kelern. Dieſes Etas 
bliffement webit den Faͤſſera, den vorban- 
denen Braueinribtungen und dem Wirths 
fhaftsmobillar würde au einen fundigen 
und follden Brauer um fehr billgen Kauf: 
preis abgetreten werben ; — oder e# kouate 
ein fol wenn er es vorzoͤge, unter ben 
vortpellhafteften Bedingungen als Authell⸗ 
baber am Gewerbe und gleichzeitig als 
Yichter der vorbandenen Bierwirtdichaft 
eintreten. — Naͤdere Yuslunft gibt der 

Unterzeichnete. — 

Branenfeid, en * Sanely,- 

. Febr. ı 
— ®. toll, 
—2364-65.b) Bel Georg Franz in Mims 
ben, Yerufagaffe No.4., fit fo eben einges 
troffen, die neue Gabimets-Yusgabe von 


Wilhelm Hauff's 
fäwmtlichen Werken. 


Vierte Auflage In 18 Bänden a 12 fr. 

Diefe neue niediide Ausgabe eriheint 
Im Laufe dleſes Jahres vollftändig In 18 
Bänden jedes zu 12 Fr. 


Ti 2786. Es find zwei lud⸗ 
i eigene Holzthelle, 12 Tgw. 
76 Dez. enthaltend, gıöß- 
tentheild ans großen I 
nen Eſchen, Buchen und El⸗ 
en befiebend, Im ſogenauu⸗ 
ten Schwelgerloh an ber Frepfinger: Erbin» 
ger«Straße, im Lamdgerichte Erding, gegen- 
gielb baare Bezahlung zu verkaufen. 

Bemerkt wird, daß dieied Holz für Wag ⸗ 
ner oder berartige Profeffioniiten vorzäg: 
lid) geeignet if. Naͤhere Aufſchluͤſſe er- 
thelit unter portofrelen Uniragen ber bel. 
keltmerbid Franz Vogl In Frepfing. 

Deıfaufs : Zinzeige, 

2522.23. b) Ja Stabtampof bei Regens—⸗ 
burg iſt eine reale Schneider : Gerechtſame 
zu verkaufen. Nabere Uustunit darüber Ift 
bei dem Elgenthümer Jalob Bauer Wr. 
143. iu Stabtambof in frantirien Briefen 
ju ertabren. _ 

2108, zn alen Buhbandiungen find vor* 
rätbig, mamentlih in der @ A. Flieiſch⸗ 
mann’fhen Buchhaudlung in Münden 
(Kaufingerftrape No. 35. naͤchſt der Haupt: 
wade): - 


2oren; Schefer's 


ausgemählte Werke. 


Zwoͤlf Thelle von 20 Bogen In Schiller: 
t 


ormat. 
Novellen: 9 Theile; Gedichte: 1 Theil; 
Lalenbrevier: 2 Theile. 
Pıels jeden Toells 54 fr. 

Bls auf 2 Bände (Novelen u Sedlchte) 
bie unter der Preife find, volljtäubig mir 
Elaſchluß des Laleubreviers. 

Berlin, Dejbr. 1845. 
Veith & Comp. 


2004.05,0) Amel Bil: 
\axd mit völliger Zuger 
bör find bilig zu vertau⸗ 

©. WBintler, 
bural Klichtermeifter, 
ofepbipitaiftrafle Ar 4. 

41591-98..) Bol, find ais erfiegang 

fihere Hrporhet fogleld wbzulöfen. D. Me. 








57 


fen bei 
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2709, Iu der €. Belth'fhen Buhhandinung in Donauwörth Ift fo eben erfchlenen 
und durch alle Buchhandlungen, in Minden durch die J. Bentmer’ige Buchhandlung 


N atholifche Gebeimnig: und Sittenreden 
auf alle Sonn- und Feſttage, 
nebft einigen Gelegenheitsreden. 


Bon 
Martin Königsdarier. 
Dritter Jahrgang. Dritte Auflage. Zwei Bände. Preis 4 fl. od. 2 Tpir. 10 Nor, 
Erfter Banb: Sonntäglicher Theil. 334 Bogen in 8, 

Des nun verewigten Berfaſſers Name lebt fort Inu dem Herzen der Amtsgenoſſen 
dedfelben, lebt fort In der banfbaren @rinnerung [o manden Geelforgers, welchem bie 
Werte des fel. Verfallers, beionders In ben früheren Jahren des Predigtamtes, elu 
fhägbarer Leitfaden waren. Die Geheimnig: und Gittenreden zelchnen fih aus dur 
bie Auswahl ber Segenftände, dur die Art ihrer Behandlung, durch Faßllchielt, Kürze, 
durch ungezwungenen sebrauh der Schriftitellen und durch zwedmäßige Anwendung 
berielben auf die Zuhörer, durch die eigentliche Volksſprache, mit einem Worte, dur 
das, was man Popularität zu nennen pfegt. Darum dürfte kaum eine andere Predigt, 
fammiung, als bieie, fo geeignet fepn, dem Geelforger mit ber Sprache befannt zu mas 
den, * er = Krelfe des Volkes zu deffen Hell nah ber Einfachhelt des Evangeliums 
zu ſprechen bat. 


Der zweite Band dleſes Dritten nun ſchon in dritter Auflage erſchelnenden 
Yahrganges wird längftens bis Ende Mai die Vreſſe verlaflen. . 
Der Preis bes Aten Jahrzanges, ABde. Ate Aufl. iſt 4 fl. 12 Er. ob. 2 Thlt. 15 Nom 


» n bes B2ten » » 
» bes Aten ” 









Manz in Amberz) zu beziehen: 
J Dr. 


“te Auf „ . I. 


* 2744, en 5 * *95 * rer 17} 
Buchhandlungen ( but alm nterlin 
Uehrigen in Münden, Shiethofer in greift 


ob. 2 Zhir. 10 Rue 
fl. — ob. 2 Tblr.. 10 Ne, 


hienen, und dur 
Lentner, Lindauer und bie 
ng, Thomann In Landshut, 







@. »., das Stantdrept des Königreichs Bayern. Mit Benupung 


der Protokolle der zur Reviſion der Berfaffung vom Jahre 1808 und zur Bes 
rathung der Berfaffungsurkunde vom 26. Mai 1818 in ben Jahren 1914, 1815 
und 1318 abgehaltenen Miniferialeonferenzen. Ile Thl. 2te Abtheilung. (Schluß. 
Die Polizei im Gebiete des geiftigen Lebens, nebſt den Normen einer Boll 
ftrafgewalt ; das Finanzweſen, bad Gonjeriptiondwefen und den Organismus der 
Pilitärbehörden, die auswärtigen Berhälmiffe, und endlich bie abminiftratturg 
Beilimmungen über den Staatödienft und die Bedingungen bed Cintrittd in den⸗ 


felden darflellend. gr. 8. 4 fl. 36 fr. 


(Das ganze Werk in IE Born, jeder in 2 Abtheil 13 fl.) 


»etanntmagpung 
(Die Kuslöfung ber Pfänder betreffend.) 
2035.36.) Die Befiger der in den 

Monaten Januar und Februar 1845 
ausgejtellten Pfandfhelne von Nr. 1. bis 
14210 werden hlemit erinnert, ihre Pfän: 
der bis längftens den 26. März Ida6 
anszulifen oder umſchrelben zu laſſen, 
widrigenfaßs bdiefelben in der am 30, 
März 1846 abzuhaltenden Werjteigerung 
verfauft werden. Die Umfchreibungen fin: 
den nur Immer Vormittags ftatt. 
gl. privil. Pfund: und Leihanſtalt 
ber Dorjtadt Au, 
E. M. v. Stegmayer, Inhaber. 
‚ey? 2395-U7.c) Waterjeigneter 
> ft geiomnen fein Aaweſen, be: 
fichend iu eluem gut gebaus 
ten Hauie fammı Weldger 
2, ber:@ereatfame mit el 
nem SHausgirtsen zu ver- 
kaufen. Preis 3000 I., woren 1000 A. Ile 
gem bleiben können, Kaufsilebhaber belle: 
ben fi zu wenden an Botthard Kroms: 
feder, Weißgerbermeifter ia Shwars 
sad, 2bg. Dosen bei Straubing. 
1904-06.) Der Unterzeihnete iſt gefon- 
nen, feine reale Wagner: Berechtiame 
famt dem vorgandenen Werkjeng aus freier 
Hand zu vertaufen. Naͤhere Auskunſt ers 
theilt anf portofrele Wnfragen 
Balthafar Daymanı, 
Bagnermeitter In Wlidenberg, 
tgl. Landgerichts Rottenburg 
ia Niederbayern 
2178.80, c, Zwei fübne Baupläge im be E 
Marvorftabt am ber rouiſeaſtraſſe ind zu 
verfaufen. . Das Näpere in dem Haufe 
Rr.24. daſelbſt zu erfragen. 







* 


ar — 


Zur Bayeriſchen Landboͤtin Nr. BO. 


Verfaur. 

2592-93.b) Ju einer fehr ſchoͤnen und 
gewerblamen Stadt Dberbaperus wird and 
freier Hand ein ganz gut gebautes Haus’ 
fammr einer realen Lifgler: Geiehtiame 
verkauft; es fann auch auf Verlangen ela 
Kapital verzinsti lesen bleiben. D. eb, 
!rYrrrrrrrYvrrrrr 
* cı &in aus Ir ae 
Piisen Anftalt vom Janre 1923 dervor⸗·v 
Poegangenes und pratilim gebildetesit 

Indlvtduum, wänfet je eher je lieber, 
Menimweoer als Provifor oder auch als 
„rägter irgend eines Badcrrechtes pla 

‚eirt zu werden; am liebiten in ederg 
pam Müachea. Auch wärde es niang 
Punangenegm erſcheinen da, wo auf dem 
Axande eine Handapothete zu führ 
*erlaubt fit, ober erlaubt werden würde, 
»oder and unit, ein Baderrecht kaufli 
Dan fid zu briagen. D. Uebr. | 
MAA AAA 

2318.c) But ersaltene Thuͤren u Fei* 
fterköde mit Läden und eifernen Bitter, 
nebft elulgen leeren Weinfäpven, daun eln 
Pierdgeiter find zu verkaufen. D. Uebr. 


2311.0) Nicht welt vom enyiiihen var⸗ 
ten entiernt, ift ein modernes, mit allem 
Bequemlichkeiten verfebenes Haus, mitt- 
lerer Größe, nebft Stallung, Remiie, Holz⸗ 
lege, Waſchdaus, laufendem Waller Im Hof 
ic. nebft fndnem&arren mit Salon, Iprin: 
gendbem Waſſer m circa 100 Bäumen von 
allen Obitforten ju verkaufen. D. Uebr. 


2536.38, c) In der Karlsfrafle Wir. 38, 
it über 2 Stiegen ein ſedt (dönes Quarz: 
tier, beftehend in 6 beljbaren Zimmera 
Küge, Kammer, Holzlege, Speicher⸗ und 
BWalagelegenpeit auf Brorgi zu ve 
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Das Neusilber- Waaren-Depöt 
aus ber Kabrik der Herren Übefing & Comp. In Berlin befindet ſich fortwährend 
für Minden bei % &. Sorafin, Khentinerfiraße Ro, 92. 

Kene Fabrifate find nicht alleia wegen Ihrer Reinbeir, Dauerbaftigkeit und Eleganz 
zu empfeblen, fondern aud wegen des Umſtandes, daß biefelben nach jabrelangem Ges 
brauch mit 23 des Einkaufsprelſes zurädgenommen werden. — 

AB. Vergeidung, Ebenbolz, Stahl wm, Elfen ic 1. können In biefer Beginftigung nicht 


einbegriffen fepn. 





Neu z B. glit mit Stempel Abek, u. .C, Yabrelang gebraucht Verbraucht 
fl. 35. — Er. Theeleſſel : 2... —fr. ..1.12. — te, 
1 5> — fr. 1 Paar Leuchter — — . AM. 3. 20 fr . f. 1.40 fr, 

. 2 üfr 1 Suppen-Worleg:-löfftl . - fl. 1.24 Er. .  — #4, 
l.— 35 tr. IElöfl . . +... . fo 24 fr. . RR. - 1a, 
fl. — 15 tr. 1 Kaffeelöffe ..: ft— 10m fl. — 5, 
fl. 15. — fr. 1 Altarkelch s fl. 8. — fr. . fe. 4. —- Ef, 
fd. 1.24 fr. 1 Paar Sporen . . ..I. — Sk - fl. — 28 fr, 
. 7. — ir. 1 Paar Gtelgbügel . .. fe. 4.40 fr. . fl. 2.290 fr. 
#. 2.42 fr. ' I Schnupftabatdofe .. 18er... — Ak 

Blech Ite Qualität 2. 48 fr, 2te Qualität 21. 6 Er 
Drabt do 3 fl. 36 fr. bünne Sorten 3 fl. 54 kr. | pr. 4. 

do. 2te Qualisat 2 fi. 54 fr. do. 3. or. 
Briefe und Gelber erbittet man fih Franco, 2742.43,,) 
{u m I > 


Pr pe ee 
Stotterern und Stammilern 


wird nur noch bis Mitte März Rath ertheilt. Weinſtraſſe Nr. 18. 
"im dritten Siode. Man kann fi von der Gründlichfeit und demm 
Erfolge der Behandlung bei Perfonen verfchiedenen Alterd überzeu- 


gen, die bereitd von ihrem Uebel befreit wurden. 
——————— m m 
Wohlfeilſte und fchönfte, mit Bildern gezierte Bücher für das 


996.1) 
x 


chriſtkatholiſche Bolf. 

2530.40.b) Im Werlage von Braun und Schnelder In Münden find eiſchle— 
wen und in Breslau zu haben bei Ferdinand Hirt, zu Natibor in ber Hirt'ſchen 
Buchbandiung und in Arotoihin bei E. A. Stod: 

Einbundert Heiligenbilder mit Turzen Tebenäbefreibungen und 


ebeten. 


12. In Päcken fortirt. Preis nur 36 Fr. 
2 fl. 24 fr. ober 1 Rtble. 15 Sur. 


ober 8 gar. colorirt 


Diefe nab den beften und getteueſten Vorlagen auf das fauberfte in Holzſchaltt 


ausgeführten Helligenblider zelchnen ſich beſonders dadutch aus, daß 
nicht in Bruſtbildern, ſondern in ganzen Figuren geben. 


fie die Heiligen 
Der Preis it in ber Hoff: 


mung großer Verbreitung auf das allerbiligfte geflelt. 

Ber beilige Kreuzweg unferd Herrn und Dellandes Jeſu Ehritti. 
Mit allegorifchem Titel und den 14 Gtationen In fhönftem GHolzfchnitt nad) 
Driginal»Compofitionen. 8, geb. Preis 9 fr. ober 2 gar. 

Diefen ohme Zweifel ſchoͤnſten und billigften eriftirenden Kreuzweg empfehlen wir 
befonders der hocwürdigen Selſtlichkelt mit der ergebenen Bitte, zur weltern Berbrei- 


tung deſſelben beizutragen. 


Die wirklich kuͤnſtleriſche Aufſaſſung 


er Blider wird um 


fo mehr anfpreden, als ber größte Thell der Kreuzweg: Andahten gewöhnlih mit Ab: 
bildungen verfeben iſt, welche der Würte des Segenſtandes fo wenig entſprecen. 
WBilder-Tegende für dad Hritttatboliide Volt. Mit erflärendem Texte 
von M. Singel. 40 Bogen in gr. 8. mit 100 Abbildungen heiliger Männer 
und Frauen, vielen Bignetten u. einem prachtvollen Titel, Preis nur 3 fl. od. 2 NRthlr. 
Diefe neue Legende enthält bie Lebend- und Leldengeſchihten heil. Männer und 
Frauen, begleitet vonheilfamen Erwägungen und frommen Anmuthungen. In Wort und 
Bild gielch ausgezeichnet ift fie ein wahrer Schatz für alle a an ae 


3 


u baben in allen Buchhandlungen (in Münden In ber liter. ort 


YAinftelt, 


bei Finfterlin, Fleiſchmann, Franz, Ventner, Lindauer, Palme Hofbuchhand⸗ 


lung, Dien & Widmayer). 


2604.97.) Ein Oekonomie: Gut 

fm R. Landgerichte Dabau mit einem fhb- 
nen Wohnhaus und Delonomiegebäube, eis 
nem Garten, complet eingerichteten Zim⸗ 
mern, erforberlihen Bler⸗Schent⸗Utenſillen, 
dann einem bedeutenden Inventar für bie 
Delonomie: und Baumannsfahraiffe, — 
Pferd und Melt: Vieh ıc.2c. iſt zu billigen 
Bedingungen gegen einen baaren @rlag 
von 8: bis vooo fl. zu verlaufen. Auf por« 
tofreie Anfragen wird das Berzeihniß zur 
bellebigen @infiht vorgelegt. Beim 

Eommiffions: AI @eihäfte: Bureau 


an ber Kaufingergaffe unb Färbergraben- 
Ede No. Ijl. 





#.2420.22.0) gur einen eine 
Werkfiatt mit Mohnung fogleih oder bie 
Georgi zu. vermietben. D, Uebr. beim 


Bockſchaͤfflet im Thal. 


Bekanntmachung. 
2123.25.0) Das zu Meumarkt im ber 
Dberpfalg an ber Stabtmaner gelegene 
Mohnhans Nr. 539. des Johann Thus 
mann, koͤlniſchen Waller Händlers, befte: 
bend ohne Unbau zu etener Erde aus 
einem Wohnzimmer nebft Kammer, Küche 
unb fonftigen Bequemllchkelten Ift aus freier 
Hanb zu verkaufen. Kanfebebingungen ers 
theilt ber Spezlal:Bevollmädtigte 
Neumarlt In der Oberpſalz am 
18, Februar 1846, » 
of. Steiner, 
Zimmermelfter. 


2504.06. b) &onnenftrafe Nro.®9, über 
1 Stiege koͤnnen heuer wieder einige bun- 
dert junge gut bemwurzelte Eichenſtaͤmm⸗ 
Ken zur Planzung von Allee'n, oder auf 
Sglägen gegen Beftellung abgegeben wer- 
den; Mufter liegen vor. 


1443.44.b) In der of. Lindauer ſchen 
Buchhandlung In Münden find nach— 
ftebende ausgezeichnete baumifeniaftlihe 
a von Dr. Karl Wilh. Dempp ers 

euen : 


Taſchenbuch für angehende 
Moanrer-, Steinmeg- und 
Iimmermeilter, 
enthaltend alle in der Geometrie, Statik 


und Mechanif elnfhlagenden Berechnungen. 
Mit 3 Figurentaf. gr. 12. geb. 2 fi. 


Die 

bürgerliche Baukunſt 

mit fleter Bezlehung auf das Geſammte 
der Banfübrung nah ber f. b. Bauorbs 
nung bargefielt in Grundplänen und Ge— 
bäudeanfihten von Neubauten in ber k. 
Haupt: und Reſidenzſtadt Diünden, nah 
Entwürfen von Kranz Zaver Eihbeim, 
Baninivektor und Lehrer für bie Auſchlaͤge 
und den Entwurf der Gebäude an ber Kal, 
Baugewerksſchule, und andern nambaften 
Architelten in Münden. Mit Beruͤcſich⸗ 
tigung der ben neueften Erfahrungen ent- 
fpredenden Helzungen u. der Blipableiter. 
Für Banbeniffene jeden Faches und Bau- 

fhulen. Mir 28 großen Tafeln. gr. 4. 
Preis 5 fl. 24 Er. 
Gemeinverfländlicher 


Bauratbgeber 


in allen bauliben und baurechtlichen Bor: 
fälen. Ein Hand: u. Hilfsbuch für Haus: 
befiger und Bauunternebmer In Städten 
und Märkten, mit befonderer Brüdficti- 
gung Baverns. Enthaltend die Baurechte, 
Bauverwaltungs: und Baupolizel:-Merords 
nungen, die Schaͤzung ber Güte u. Preise 
Verzelhnife der Baumaterialien, fowie 
Berechnung der Bauarbeiten. ar. 8. 1843. 


— 


2683-85.2) In Landau an der Iſar in 
Niederbavern, Stabt zweiter Klaffe, mit 
einer fehr gewerbfamen Umgebung iſt eine 
im beften Betriebe ſtehende reale Mepger- 
und Koch-Serechtſame mit nengebautem 
Wohn: u. Schlahthaufe, Stallung, Schupfe 
und Heuboden unter einem Dache, mit 
Hofraum, an einer ſehr frequenten Etrafe 
und zunaͤchſt der Pfartkirche gelegen, famt 
eirca 4 Tagm. 717 Des. Wies- und Felb: 
gründe, alles Indelgen, zu verlaufen. 
Kaufspreis 11,000 f., wovon aud 3000 fi, 
zu vier pEt. auf dem Unmelen liegen blei: 
ben können. 
Das Mähere auf franfirte Briefe er: 
tbeilt: Joſeph Buchner, 
bürger!. Metzger und Stadtkoch 
in Landau. 
Anmwelens : Verfaur, 
2029.31,c) Der Unterzelönete verkauft 
aus freier Hand felne in bem gewerbias 
men Marlte Wartenberg, k. 2. Erding, 
befindlihe reale @old: und Zilberarbei: 
tere:®rrechtiame mit Haus u. 3 Tagw. 
76 Dez. Waldung. Bewerber bierum wol 
len fit mündlich ober in franfirten Bries 
fen wenden an 
Wartenberg ben 15. Februar 1846. 
Anton Harrer, 
Gold: und Silberarbelter 
2003.04, a) Unterzeihneter verfauft ans 
freier Hand ſeln In dem gewerbfamen 
Marlte Selfenbaufen an ber Bild in 
Niederbayern befindlihe reale Färber: 
Gerehtfame mit Haus und Garten. 
Bewerber hlerum wollen ſich münblic oder 
in franfirten Briefen an 
Geiſenhauſen ben 27, Februar 1846, 
Michael Wil dy, Faͤrbermeiſtet. 








2680. In der Rof. Pindanerfhen Buds 
handlung In Münden (Koufingerfirafe 
Ne. 29.) iſt vorrätbig: 

Friedr. Wilh. Böttger: 
Der geſchwinde 


Procent-Rechner. 
Oder Intereſſen⸗ Tabellen von 1 Thaler 
ober Gulden bid 8000 Thaler ober Gul⸗ 
den Capital, für | Woche bis zu I Aabr, 
zu 3 bis 8 Procent Zinſen; nebft Rabatt⸗ 
Tabellen von I Xbaler oder @ulden bie 
zu 3000 Thaler ober Gulden, zu 4 bie 

35 Procent Rabatt, in bern brei gang- 
barften Währungen Deutſchlauds, als in 
halern zu 24 Ogr. a 12 Pf. und 30 Egr. 
a 12 Yf., mehft Gulden zu 00 Krenpeen 
a 49 f. durchgeführt. Ein bequemes Hlift: 
bus für jeden Geſchaͤſtemann, befonders 
für Kauflente, Kapktaliften, Mefreliende ıc. 
Bwelte Auflage.8. Geb. Pr. f. 1.12 Er. 

2360.711.b) Untergelhne: 

>> ter {ft gefonnen, feln nad 

—— —— * —— 

and unter febr annehmbaren ebing« 

—* zu vertaufen. Daſſelbe iſt In Mitte 

biefiger Stadt, In ganz gut haulldem Zu: 

fande, verintereffirt fh dur Mietdzins- 

Ertrag ganz fiter, ferner find 14 Tagw. 

Grunbdftät, dann elnc reale Garkochs⸗ 
@Berechtfame babel. 

Menfalfige Kanfsliebhaher wollen ſich 
durch franfirte Bileſe am dem unterzelch⸗ 
neten @igentnämer ſelbſt wenden, 

Zugolftabt den 18. Februar 1846, 

Mihael Gerbarbinger, 
bürgl. Gerkoch. 


. aAnwefene. Borfaur. 

2086-RT.a) Im der Näbe von Donau—⸗ 
wörtd ft eingetretener Familienverbält- 
‚niffe when eine Bräuerel mit Defonomie: 
gut aus freier Hand zu verlaufen. Bei 
dem lehtern befinden ſich nebft dem nöthls 
gen Gebaͤulldkelten von feltener Bwed: 
mäftgfelt und Sollditaͤt, ale Wohnhaus, 
Stallungen, Städel und Memifen, circa 
100 Tagwert Beer und zweimäbige Wie: 
fen, alles — und bis auf CTagw. 
der zebentfrei. 

Die Keller der Braͤuerel find vortrefl: 
HU, Die Utenfilien und @inrichtungen der: 
felben fm beffen Zuftande, zum Sube von 
500 bie 100 Edhdfel Malr geeignet und 
blezn elme engliihe Walzbörre, dann ein 
freundlicher Sommerkeller neu gebaut. 

" Die aanze Page des Sutes, in ber naͤch⸗ 
ſten Nähe einer Landſtraße und ulcht um 
bedeutenden und wohlbabenden Ortſchaften 


defindilch, tt. fo beſcaffen, daß wie bisber _ 


auf Blerabnahme durch MWirthe, wie zahl⸗ 
reihen Beinb von Säften gerechner wer 
ben kann. 

Bemertt wird noch, daf vom Kaufſchil⸗ 
inge die Hälfte und nah Umftänden noch 
mebr auf dem Gute verfibert kaun liegen 
gelaffen werben. 

Die näberen Auskünfte ertbelle Ih auf per: 
fdnfihe oder in franfirten Briefen erfolgte 
Anfragen, wie ich auch zum Abſchluſſe bes 
Wertraget vom @igentbämer bevollmäd- 


gt bin. 
Donanmörth ben 21. Februar 1846. 
Imbof, königl. Advolat. 


2547. 44.5) Mit obrigfeitlier Gened- 
miaung Ift bie feit vielen Jahren bewährte 
Rinftur zur gänzliben Mertiigung ber 
Bonzen, be 3 Quart⸗Boutellle zu 36 fr. 
fammt @ehbraudtzettel; ferner das vlel⸗ 

erprobte Vertilgunasmittel ber Schwa⸗ 
en: u. Ruſſenkaͤfer, das Vaquet zu 42 fr. 
mebit Bebraubszettel, dann gegen Matten 


und Mäufe eben fo die Schachtel zu Miu, - Mpep> 


Inte. beim Dredsiermeifter Ko in ber 
Auddelgafe Nr. 2, zu haben, 


— 2413 — 


2081. Bel Soedſche In Melſſen tft 
erſchleuen und in allen ine und aus: 
ländifaen Vadhandlungen, in Mün- 
hen in Joh. Palm’s Hofbuchhandlung 
zu haben: 

&efchichte der Deutfchen 
In einzelnen portifden Darftellungen ber 
Hauptmemente der Geftichte von den aus: 
geseihmetfien Dicbtern Deutichlands. 
Herauftgegeben . 
von 9.» Sydow. 
9 Hefte mir Abbild. Jebes Heft 21 fr. 


Allgemeine 


Weltgeſchichte 
bid auf die neueſte Zeit 
. für alle Stände 
von Profeffor A. @. Herrmann. 
Dritte vermebrte und verbefferte Auflage 
mit 8 Bildern und 8 colorirten Karten. 
Ja 12 Heften. 
Jebes Heft koſtet 21 Fr. 
Das 1. Heft liegt Im jeder Buchhandlung 
jur Anſicht vor. 

Wem baran gelesen iſt, einen zuſam⸗ 
menbängenden 'Ueberblit der Geſchlchte zu 
erlangen und im gebrängter, aber immer 
umterbaltender Kürze eine tiefere Einfiht 
in das Getriebe der großen Welterelgniffe 
zu erhalten, iſt dieſes, bereits im zwei 
Auflagen mit Belfal aufgenommene Ge— 
ſchlhtawert befonders zu empfehlen, 

Die dem Werke beigegebenen bildlichen 
Darftellungen und Karten bienen dazu, bie 
geſchlchtilchen Hauptmemente noch eindring= 
licher zu maden. 

Zugleich erfheint ald Anhang dazu, jer 
bo für ſich beftebenb: 

Bildergallerie 
zu Prof. U. Herrmanns 
— Weltgeſchichte 
308 Abbildungen 
der wichtigſten biftorifchen Begebenheiten 
mit erläuterndem Teste dazu 
von 3. G. Ziehnert. 
Gene Auflage in 13 Heften 
ebes Heft kofter 21 fr. 
Das 1. Heft liegt In allen Buchhandlungen 
zur Anfiht vor. 


2168-70. c) An einem fehr gewerbfamen 
Prarkte Oberbavernt, der Eis eines fl. 
Landgerichts und Mentamtes iſt eine Im 
beften Betriebe ftebende reale Buchbin⸗ 
der:@erechtfame mit Behauſung im guten 
baulichen Zuftande, baun bem im beften Zu⸗ 
flande befindlihen Handwerkzeug, größten 
thelld neu, aus freier Hand zu verfaus 
fen. Bemertt wird noch, daß es In el- 
ner Hauptfiraffe gelegen, und auf mehrere 
Mellen im umtrelfe ein derglelchen Ge— 
ſchaͤft nicht beftebt, u. daß bas ganze Jahr 
immer binlänglih Arbeit vorhanden ift. 

Näbere Auskunft ertbeilt Me Erpedi: 
tion biefes Blattes auf franfirte Briefe 
unter Nr. 2168, 








Ki ar ur 
: 1939.41.b) In der BSiel ſchen und 
Zentner'ihen Buchhandlung zu Mun⸗ 
hen iſt ſtets vorräthlg zu haben: 


Gebet 


für den 


König. 


Don 
Michael Sinpel. 
Dieles Bebet iſt In vielen Tau— 
fend Exemplaren ſchon verbreitet. 
Än _ Seg 
2436.38.c) Ein Pharmazeut ſucht 
bis Oftern eine Stelle zu erhalten, D. te, 


Bekanntmachung. 

2678.19. a) Im Markte Belielhöriug 
ſteht ein von Steinen maſſiv erbantes 
Handlungsbaus mit Mealreht fammt Stal ⸗ 
lungen, Stabil, Waſchhaus und Hofraum 
auf einem Flaͤchenraume von — Kom. 16 


Dez, dann 
10 Tagw. 99 Dez Weder, 
4 u 00 ,„ Wielen und 


1 [23 60 [23 olz, 
mit zwel Pferden, zwei Rüben und meh ⸗ 
reren Schweinen, fowie mit allen vorhau⸗ 
denen Baumannsfabraiffen unter febr am 
nebmbaren Bedingungen täglich zum Mers 
Taufe offen. 

Die Handlung wird zur gut betries 
ben, die Gebäude find in ben beften bans 
Uchen Würden, und die Srunbfläde befl: 
Ben eine vorzüglich gute Qualität. 

Die vorräthigen Schnitt, Spezerel⸗, Mas 
terlal-, Elfen: und Arammaaren aller Urt 
werben dem Käufer gegen billige Ablöfung 


» befombers überlaffen. 


Un dem Kauffbilling koͤnen auf Verlau⸗ 
langen 6000 A gegen Verzinfung Ilegen 
bleiben. 

Kaufsliebbaber werden demnach eingela⸗ 
den, ſich an ten Unterzelchneten zu wenden. 

Grlfelböring den 16. Februar 1846. 

Dettermann, 
2.2... Marftfrelber. 

1778.79,b) In Augsburg wird ein 
großes Fabrif: Gebäude mit Waſſerrab⸗ 
@erectiafelt von bedeutender Waſſer⸗ 
fraft, welbes fib zu jeglidem Geſchaͤfte 
eignet, aus freier Hand unter billigen Bes 
dingungen verfauft, und iſt Naheres auf 
franfirte Briefe zu erfahren von dem 

privileg. Commiffiond » Bureau 

in Auadburg. 

2700.07.a) Der Unterzeichnete bietet Im 
Huftrage der Erbalntereffenten die Jobann 
Nepomuk Böpl'ichen Handlungs : Near 
litäten zu Freyſing biemit zum Were | 
fanfe and. 

Dat Merfaufdlofal In einem fhönen 
und folib gebauten Wohnhaufe befindet 
fib in der freauenteften Straße ber dufs 
fert gewerbfamen und für ben Verkehr 
hoͤchſt guftig gelegenen Stabt Frenfing. 

Die Handlung felbft ſteht im beiten Bes 
triebe und gebört zu bem einträglidften 
ber erwähnten Stadt. 

Uuffer dem Wohnhanfe und der realen 
Handeldgerehtfame wirb auch bad vor» 
dandene fehr bedeutende Waarenlager — 
größtentheild Schnitt, Spererel: und Ma» 
terlalmaaren — mit verkauft. 

Hleyu wird bemerkt, daß auf Verlangen 
eines Käufers 13,000 1. Hppotbefihuiben 
mit Webereinftimmung ber Hppotbefaldu: 
bioc: auf dem Kaufgobjelte Legen bleiben 
Eönnen, ferner, dab — wenn elm Käufer 
darauf beiteben folte — das Wohnband 
nebft realer Handlung ohne Waarenlager 
verfauft wird, endlih, daß ber Verkauf 
nur vorbebaltlih der gerichtlichen Beſtaͤtt⸗ 
gung geliebt. 

Le Auffaläffe erthellt auf franfirte 

e 
Ofaffenbofen an ber Am 
ben 23. Februar 1846. 
Koͤnlgl. Advokat Huber, 
Feilbietun 

480.85.d) Eine Hafnerei mit mehren 
Rechten, —— Betriebe geelg- 
net, fhönem Sarten, Feld: und Wiesgrüns 
den ıc. in Kröning wirb unter ben annebm= 
barften Bedingungen zu verlaufen, vertan 
ſchen oder zu verpachten gefuht. — Vor: 
tofrele Briefe beforgt bie Expedition dleſes 
Blattes unter N. P. Nr. 480. 

2546.47.b) Ein Schäfer? wird 
geſucht. Pandhausfirafe Nr. 5., 


aus einem mafs 
(iv von Stein gebauten Wohnbanfe ‚mit 
einer realen Wirtbfbafts:@erewtfame nebft 
allen Hauselnrihtungen und Billard, dann 


7 Zimmer, I Küche, Speife, Hausboden, 
2 er, Stallung, Heuboden, Holzlege, 
Walhtühe und ein Tagw. großen Baum: 


umb Wurzgarten mit 2 gemauerten Som: 
merhäufern und Kegelbahn, welches alles 
im gutem Zuftande ſich befindet. Die naͤ⸗ 
dern Kaufsbedinguiffe erfährt man beibem 
@fgentbhümer Zofepb Meyer. 


Unwefens : Verkauf. 

1563-05.c) Latob ua. Wagner. 
meiter In Degernbab, önigl. Landger 
richts Moosburg, beabfitiger fein beſttz ⸗ 
enbes Unmwelen mit Gebäuden mebft Bzw. 
guten Gründen, motei ein Hopfengarten 
mitt 1000 Etdden fi befindet, unter ane 
nebmbaren Bedingniffen zu verkaufen. Nä- 
Here Anfihtäfe ertheilt auf —— —* 
en 


Degernbah bei Moosburg, 
4. Kebruar 1840. 
atob 


, BWagnermelfter. 


2682. Die Untergeihnetelit 
geionnen, Ihr erbredtbares 
üblanweien, mweldes ſich Im 
Butrimonialgeihte 1. Alaffe Bern befin- 
det, aus treier Hand zu verlaufen. 
Daffeibe enthält 4 Mablgänge nebt 
meidfäge, und legt am der Rott; auch 
d- bei demfelben etlihe 30 Tagw. Feld⸗ 
und Wiesaründe, welche fih alle In beiter 
Bounitätsllale befinden. Auch kann feibes 
fun Bälde bezogen werben. 

Kauisliebvaber wollen ſich mändlid oder 
In frantirten Briefen an die Eigenthümes 


rin wenden. 
Katharina Neisbeck, 
Müllers: Wittwe in Gern, 
tal. Laudgeriats Eggenfelden. 


N erben 

1852-54.c) Ju dem Markte 

Aroutenbaufen in Niederbapern, 

ıft ein Böider-Anwelen, betepend 

aus dem ganz gemauerten Wohnhauſe mit 

Nebengebäuden nnd Garten, dann 2 Tgw. 

91 Dez. Holzgrund, fammt realer Bäder: 

Gerebtiame ‚aus freier Hand zu verfaus 

fen. Alenfalfige Anfragen sefällge man 
portofrei zu richten au 

Michael Naber, Bidermelfter 

in Frontenbaufen. 


2549 50.b) 1600 i. find als erſte Hy—⸗ 
potbet auf liegende Grundfiäde ſoglelch 
ausıuleiven. D. Uebr 






















ufreuzerleib 3 


D.; Seche 
Welpen: &% el zu 25 fl. 


Serreidearten. 


ubrod: Ein gmweitremerftät muß wägen: 13.2.3 Q.; 
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Müslauwefend:-Bertanfd-Huzeige. 
27104.05.a) Unterzeldneter 


N {ft gefonnen, fein wie folgt 
BE heisriebenes Im vorzüglich: 
' Aſen Betriebe ſtehdendes Mühl: 


Unwelen aus freier Hand uuter annehms 
Haren Bebingnifen zu verkaufen. Selbes 


beitebt: 

a. Die Mühle mit ſechs Mahladugen, 
einer Schueldfäge, Lobmähle, Walt 
und Leluſchlag 

db. Das Wohnyaus mit angebauten pie rb:, 
Kühds und Sqyxeluſtaͤllen, nebft ge: 
f&lofenem Hofraume und gemaucrtem 


Stabel. 
e. 50 Tagw. 44Dej. Feld⸗ und Holj- 
gründe 

Dieies Anmwefen it In einem gewerbſa⸗ 
men Städten der Oberpfalz, 5 Stunden 
von Regensburg und der Sig bes k. Land: 
gericht, Rent: und Forftamtes. 

Yu kann anf Verlangen bie Hälfte des 
Kauffillings gegen 4 p&r. Verzinfung lie: 
gen ‚bleiben. Nähere Auifhläde bieräber 
nd auf portofrele Briefe der Eigen: 


mer. 
Burglengenfeld ben 23. Febr. 1846, 
af 


eyb Galins. 
Stadtmäler. 


Danb» und Geihyättsanerbieten. 

2213.14.b) Zur @ımerbung eines vor 
Eoncurrenz und Verluſte geihüpten 86 
fdftes, dem für feine ausgelichenen Ka: 
pltalien beitimmte Zlaſen zu berechnen 
geftattet find, It dermal Gelegenheit ge: 
geben, und wird daſſelbe mir Haus, Bes 
faäftselnrihtung und ben vorbandenen 





Depofiten ıc unter billigen Bedingungen 
und zwar wur wesen Drtsveränderu des 
Belinerd, abgetreten. — Das dit 


faun mit einem mäßigen aber auch mit 
einem bedeutenden Kapital betrieben wer- 
den. — Diefe Objekte befinden ſich in el 
ner mit allen Unnehmlinteiten veriebenen 
Stadt 11. Alafle. Freie Unfragen unter 
P. M. Nr. 2273, beforgt die Grped. d. Bl. 


Anweſens Verkauf, 

2100 01. a) Untergelchneter verkauft fein 
{n Mitte des Piarrdoifes Au am Ge: 
birg, fgl. Zandserichts Aibling, gelegenes 
Anwefen. Dafelbe deſtedt in einem neu 
erbauten Wohnbauie, Stall, Wagentemlſe 
und 9 Zagw. 85 Dez. ludelgenen Grün: 
den an Hedecn und Wielen, worauf OOfl. 
Capltal lesen bleiben künnen. 

Kaufstiebhaber wollen ih wenden In 
franlirteu Briefen an 

Zofeph Geliberger, 
@ierläufer ın Ku, 





1711-13.c) Ein fehr ſchoͤ⸗ 
nes chirurg. Anweſen mit 
oder ohne Drtonomie im eis 
nem Dotrie Niederbaperns 
taun fogleid unter —* 

baten Bedingungen kaͤuflich erwerben wer⸗ 
dem. Muf frantirre, Briefe das Naͤhere dle 
Erpeditlon dleſes Blattes unter Nr II, 


2085.89.a) In einer 
ſchoͤnen fruchtbaren Be= 
gend unweit Straubing 
it in einem großen 
Dorfevon 1OUHAufern, 
— farrei und Witths⸗ 
ein Indeigenes Wnmweien mit realer 











aus 
2 Gerehtſame (wegen Auswandes 
rung) aus freier Hand zu verkaufen. Es 
beſteht aus einem Haus, Stadel u Stals 
fung, dann Werkitätte, mir Spindeln ges 
deet, 5 Tagm. 28 Dez. Aeder- U. Wies⸗ 
Gründe, dann Tagw. 23 Dez. vorzäge 
Il gutes Wderfeld, und I Tas. 1 Dt 
ten: Holz. 
—— Anstatt auf franfirte Briefe 
giebt Jo 


hauptſtadt ganz 
tonomiegut vom 
der: und Wiesgrundes mit ſchoͤnen Oeto⸗ 
nomlegebauden und gau, fteundllchet Wod⸗ 
nung mit Breanerel, Liqueut- und & 

Fabeit, iR fammt Shi und Geſchitt ein 
getretener Zumillenverd, wegen um äufferft 
billigen Preis zu verlaufen, und werden 
Anfragen durch die Expedition dieſes Blat⸗ 
tes unter ber Adreſſe K. Wr, 2202, beidrb. 


2490.91. a) Unterzeipueter iſt gefonnen, 
fein In Dingolfing ım beiten Zuftande gut 
gebaures Haus auf dem Bittualienmarkte 
nacht der Piarckirpe, mit ber darauf gaus 
direuden renten Spezerel: und Sqaitt⸗ 
Waaren:Handiung ans freier Haud zu ver» 
kaufen. Kaafsliebyaber haben NH mıt ſtau⸗ 
firten Briefen au den Elgeuthämer zu 
wenden. . Joſeph Kalll, 
Handeldmann 











2137.39. 6) Ganz nahe bei 
Landehut iſt ein im beiten 
? Berriebe ſtehendes reales Bas 
deraumefen aus freier Hand 
* zu vertaufen, und das Näyere 
hierüber entweder mündlich oder auf Iran 
firte Briefe bei dem Unterzeihneten zu 
erfragen. M. He, Eolrmg 
in Uchdorf bel Landehut. 











Hoͤchſter Durch⸗ 


ſchaltts Preis. drels. 






Setrew-Breife der Wünchener- Schranne vom 7. März 1846. 


Wayrer Mittel: | Mindeiter Oucch⸗ 
ſchaitts Preis 
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Durch bie Poſt 
gen koſtet bie 
audbötin 

balbjäbrig 

ohme Gouvert . 

im I. Raven 
if. 42 ir 


Bapern. 

Münden, Das Fol. Hof und Staatéhandbuch 
für 1846 nach ben wejentlichen Eintheilungen ber Vorjabre 
georbnet, enthält 19 Hauptrubrifen, bei denen wir in Nro. 1. 
Genealogie des K. Hauſes, zwei neue Sprößlinge bed Wit⸗ 
telsbach'jchen Königshanfes eingetragen erbliden, nämlich ben 
Erbpringen „Ludwig Otto Friedrich Wilhelm,“ Sohn Sr. R. 
Hoh. des Kronprinzgen Marimilian von Bayern, und „Leopold 
Marimilian Joſeph Maria Arnulph, Königl. Prinzen von Bayern,“ 
Sobn Er. K. Hoh. bed Prinzen Luitpold von Bayern. — 
Die II. Hauptabtheilung begreift bie „die Großfbeamten 
ber Krone und zwar ald „KronsDOberfihofmeiiter“ 
den Durchlauchtig ⸗ Hochgebornen Herrn Fürften Lırdiwigd- Erato 
Garl von Dettingen-Dettingen und Dettingen» Wallerftein sc. ıc. ; 
als „Kron-DOberftfämmerer" ben Durchlauchtig Hoch» 
gebornen Herrn Fürften Johann Alois Anton von Dettingens 
Dettingen und DettingensSpielberg ıc. 10; „KronsDberfts 
marfhall" unbejegt; Kron⸗Oberſtpoſtmeiſter ben 
DurdlauchtigsHochzebornen Herrn Fürſten Marimilian Karl 
von Thurn und Taxis. Unter No. 111. folgen die Königlichen 
Orden, unb zwar: 1) ber Ritterorden vom heiligen Hubert; 
2) der Nitterorden von heiligen Georg; 3) der Königl. Milie 
taͤr ⸗ Mar⸗Joſephs · Orden; 4) der VerdienftsOrden ber Baperijchen 
Krone ; 5) der Verbienfl-Orben vom Heiligen Michael ; 6) ber 
Königliche LudwigssOrden. Der Hausorden vom Heiligen Hu⸗ 
bert, deſſen Oberfter Ordenämeifler Se. Maf der König, 
zählt unter feinen Rittern 6 Mitglieder aus dem Königlichen 
Haufe, 27 Gekrönte Häupter und regierende Herrn, 10 Ras 
pitularen (fämmtlich Inländer), 6 fürftliche und eine nicht un« 
bedeutende Anzahl auswärtiger fürftlicher, gräflicher und freh⸗ 
herrlicher Pitter Der Ritterorden vom heiligen ‚Georg mit 
Sr Maj. dem Könige ald Orden 6 Grofmeifter, zählt 3 
Grofprioren: Se. K. Hoh. Marimilian Kronprinzen von Bahern, 
Se. Königl. Hoh. Karl Theodor, Königl. Prinzen von Bayern, 
und Seine Königl. Hoheit ben Prinzen Luitpold, Königl, 
Prinzen von Bayern. — Des beengten Raumes halber müſſen 
wir auf das Hof- und Staats⸗Handbuch felbft verweifen und 
fügen bier nur an, was von neuen Stellen in dem Hof» unb 
Staatshandbuche bei ber erſten Durchficht debſelben fi ums 
barftellt: 1) die General-Berwaltung der E. Eifenbahnen, mit 
den ihr untergeordneten Uemtern als: die Bahnämter Augs- 
burg, Bamberg, München, Nürnberg mit ben betreffenden Bahn⸗ 
erpebitionen ; 2) die Königl, Bank zu Nürnberg mit dem Banks 
Bureau zu Nürnberg, dem Billal-Eomptoir in Ansbach und 
dem Filial-«Eomptoir in Bamberg; 3) die Handelskammern, unb 
und zwar: von Oberbayern, der Pfalz, der Oberpfalz und von 
Regensburg , Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranten und 
Aſchaffenburg, dann Schwaben und Neuburg bei den bezüglichen 
Kreifen; 4) bie Abminiftration der allgemeinen unmittelbaren 
Stiftungen im Ansbach und 5) dad Inflitut ber Früppelhaften 
Kinder in München. 

Der k. Polizel-Anzeiger Nr. 20. vom 11. März enthält 
nachftchende vom Präfltium ber F. Regierung von Oberbayern 

im Intel. Blatt Nr. 10. erlaffene Belanntmachung: „Mit Er- 












München 1846 


‚Hier u. für bie 
Umgeg. abonnirt 
man in b. Erre⸗ 
bition ( Schoͤſ⸗ 
krg.) halbjãbrig 

If. 30 &, 

Banziähzig 

25. 42 tr. 

Die Wetitgeile 
für Ginrüdune 








Bezugnahme auf die in ber Beilage bes Kreis-Intel. Blattes 
Nr. 9. abgebrudte Bekanntmachung des Kreis-Ausſchuſſes für 
Dberbavern vom 19. v. M. an fämmtliche in Oberbayern be— 
findlichen Bereind- Mitglieder, als welche diejenigen phyſiſchen 
und moralifhen Perfonen ericheinen, bie entweder ſich nach 
$. 3. der Bereind-Sagungen zu einem jährlichen Beitrage von 
mwenigftend Ginem Gulden auf 3 Jahre verpflichtet, oder nach 
$. 4. durch Einzahlung eines Beitrages von 50 fl. die Eigen⸗ 
Schaft eines Mitgliedes füt die Dauer von 20 Jahreu erworben has 
ben, hiemit die @inladung, aus den in München befindlichen wahl⸗ 
fähigen Vereins, Mitgliedern, welche in dem mit der erwähnten 
Bekanntmachung bed Kreid-Ausfchuffes veröffentlichten Verzeich- 
niffe aufgeführt find, eilf als Mitglieder des allge 
meinen Verwaltungs-Ausſchuſſeé, welcher nad 
$. 6. der Saßungen in biefem Jahre von Neuem für bie Dauer 
von 3 Jahren zu wählen ift, zu wählen. Yu biefem Ende hat 
jedes Mitglied feine Wahlflimme in der Art abzugeben, wie 
das beiliegende Formular ausweist, und ben Wahlzettel vers 
flegeit und mit Ueberſchrift: „Un das Präfltium der k. Mes 
glerung von Oberbahern“ „Eölner- Dombau · Vereins · Wahlſa⸗ 
chen“ verſehen, längftens bis zum 21. I. M. bei der einichlä« 
gigen Diftrifts-Polizeibehörde, bei welcher auch die Formularlen 
ber Wahlzettel erholt werden kännen, oder bis zum 25. d. M. 
unmittelbar im PräfidialsBureau der k. Regierung von Ober⸗ 
bayern zu übergeben. Später übergebene Wahlzeitel können 
eben fo wenig als foldhe, melche von den Wählenden nicht un« 
terzeichnet oder nicht mit dem Datum verfehen find, berückſich⸗ 
tigt werden. München ben 1. März 1846. Präfipium der 
f. Regierung von Oberbagern. v. Hörmann, Präfident. Fuchs.“ 

Bon der k. PolizeisDireftion München wurden im Monat 
Januar 1R46: 1157 Individuen (5 wegen Tragens verbote 
wibriger Meffer, 11 wegen Thierquälerei, 3 wegen zu heftigen 
Schnalzens mit der Peitfche) polizeilich abgemwanbelt, 72 Indie 
viduen hingegen (61 wegen Diebſtahls, 2 wegen Betruges, 
3 wegen Unterfchlagung, 2 wegen Körperverlegung, 1 wegen 


* Münzfälfcgung, 1 wegen Berausgabung falfchen Geldes, 1 we⸗ 


gen unerlaubter Selöfthilfe, 1 wegen Vernachlaͤßigung eines 
Kindes) den beireffenden Behörden übergeben. (Bol. Anz.) 

Durch BinanzminifterialeMefeript wird der zollfreie Eine 
gang fämmtlicher Getreidearten für das Königreich geſtatten 
(M. Pol. ätg.) 


Nah dem Borgange mehrerer nord» und weſtdeutſchen 
Univerfitäten iſt auch unter den Kieflgen Studenten ein „Ges 
genduellverein® im Entftehen begriffen, und ed hängt deſſen Eye 
ſtenz nur noch vom höherer Genehmigung ab. 

Die Würzburger Beitung zeigt an, daß der Debit der 
—— Dorfzeitung“ durch bie koͤnigl. Poſten wieder 
geſtattet 


In der Nacht vom 3. März brach in dem Orte Blindheinn 
Logs. Höchflädt a)D., Feuer aus, in Bolge deffen 6 Wohnge» 
bäude mit Stäbeln ein Raub der Flammen wurden. Ein Kind 
verlor dad Leben und 7 GStüd Vieh find mit verbrannt. Dee 


Brandſchaden foll Ach auf 16,000 fl. belaufen, 
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Consomme&. 
Politiiches und Nichtpolitiſches. 

Berlin, 4. März Geſtern fand im Ritterſaal ein diner 
en gala bei II. MM. dem König und der Königin Statt, 
an welchem II. KR. HH. der Kronprinz und die Kronptin- 
zeffin von Bayern, der Großherzog und die Großherzogin von 
MedtenburgStrelig, die Prinzeſſin Karl von Heſſen und bei 
Rhein und die Vrinzeſſin Caroline von Heffen-Raffel, fo wie 
3J. KR. HH. die Prinzen und Prinzeffinnen des k. preußifchen 
Haufe, ferner Se. K. Hoh. der Prinz Auguft von Württem- 
berg und überhaupt ſämmtliche Bier anmefende im k. Dienfte 
ſtehende Fürſten, beögleihen auch bie höchſten Militär- und 
Civil⸗Behörden Theil nahmen. . 

Berlin, 5. März Mit Bedauern vernimmt man, daß 
bie ſeit Jehr vielen Jahren bier in boher Achtung ſtehende Frau 
Prinzeffiin Wilhelm, Schwiegermutter des Kronprinzen von 
Bayern, die fich jetzt eben des Vefuches ihrer beiden Töchter 
erfreut, auf bedenkliche Weiſe erfranft fer. Die hohe Frau fol 
dräbalb auch den Wunſch auszefprochen haben, daß ihr Sohn 
Priuz Waldemar, der in Indien Kriegslorbeeren fich erwarb, 
bald nach der Heimath zurückkehre. (U. 3.) 

Wien, 7. März. (Privatkorreſpondenz.) Die polniſche 
Revolution ift, mie veraudzufehen war, gänzlich mißlungen, 
jedoch von ihrer Seite viel Blut vergoffen worden, und bie 
polniſchen Vürger und Landbbewohner haben ſich energiſch ges 
‚gen die Mebellen benommen und bewieſen, daß fie gut öfter 

reichiſch gefinnt find, und ſich nicht von ben verbrecherifchen 
Kräumereien der „Polen“ in Paris, London und Brüffel ꝛc. 
verleiten liefen. Das Öfterreihifche Militär — zufälligerweiſe 
polnifche Negimenter und zwar burchgebends junge Soldaten von 
aa bis 21 Jahren — hat fish eben jo tapfer als treu und 
ausdauernd gezeigt. Die nachgerüdten Truppen find gröften« 
theils Schlefler, Mährer, Böhmen, Ober- und Nieberöfterreicher, 
welche nicht viel mehr zu thun befommen haben werden. Bei 


dieſer Gelegenheit bat fich dad ungeheure Material der Nords 


bahn und Staatd-Eifenbahn vortrefflih nüßlich gezeigt. Bon 
Prag aus waren im Nu bie Regimenter Baillet-Latour, Par 
lombiny und Rainer ſammt gehöriger Artillerie, dann bie Gui- 
vafflere des 8. Megiments, Graf Hardegg, auf der Eiſenbahn 
nad Olmütz trandportirt. Auf dem biefigen Nordbahnhof wurs 
ben binnen 354 Stunden erpebirt: 4 VBerjonentrain mit 40, 
4 Saftırain mit 45, 1 Militärtrain mit 40 Waggons, circa 
1200 Mann fammt Pferden und Gepäd; in der mämlichen 
Beit dann wieder 1 Paffagiertrain mit 28, 1 Lafltrain mit 60, 
1 Militärtrain mit 66 Waggone, mit 1100 Mann, 11 Buls 
verwãgen · Fourgons jammt Pferden. Die britte Erpebition bes 
fand aus 1 Train von 50 Waggons zit BiragosSriegäbrüden, 
4 rain von 23 Waggons mit 100 Pferben dazu, und 1 Train 
"von 10 Waggons mit 300 Mann. Ude biefe Maffen waren 
in 94 Stunden in Reipnif, eine Entfernung, wozu bei gemöhn» 
lichen Märjchen 14 Tage erforderlich gewefen wären. Als bie 
biefigen Bataillons nah dem Nordbahnhof marfchirten, war 
bie Benleitung von Mädchen und Frauen, welche Alle ihre 
‚Ihenern noch einmal ſehen wollten, wie eine Völkerwanderung! 
denn das Megiment Hoch- und Deutjchmeifter beſteht aus lauter ger 
bornen Wienern, daher auch die ſtarke Begleitung des zarten, ſchönen 
Geſchlechis!! Die Avantgarde mufte bie Ferdinandobrücke über 
den Ganal bein Lamm in der Leopoldſtadt faft mit Sturm neh⸗ 
‚aen, jo ſtark war die Befagung des ſchönen Gejchlechtd und 
fo: dartnädig behaupteten bie zarten Gejchöpfe ben Pollen. — 
Im Bahnhof nahm der Jubel ded Marfches von der Kaferne 
‚aus noch mehr zu, und es gab viele ſehr Fomifche, auch gemüth- 
Aiche Seenen. Die Soldaten waren heiten Muths. Wieder Erz« 
herzog Albrecht (Eommandirenber) mit einer Unzahl von Generalen 
und Sraböoffizieren anfım, war das Freubengefchrei unbeſchrelb⸗ 
Aich. Die Soldaten waren ſchon alle einwaggonirt, ba riefen 
sum Gimige: „Behüt Ihnen Gott, lieber Herr Eommandiren- 
der! mir werden Ihnen fchon Ehre machen vor dem Feinde.“ 
„Andere riefen: „Wir danken Ihnen Herr Erzherzog, für bie 
ſorgliche Vfleg', die Sie für und afleweil gehabt Haben. Wir 
sanacdıen Ihnen gewiß Feine Schand!” u. f. m. Mehrere tran« 
Ein dem Prinzen aus ihren Beloflafchen zu, und auch ber Grz- 
herzog verfchmäßte «8 nicht, ſhnen Beſcheid zu thun dmb won 
Waygon zu Waggon fie nochmals zu begrüßen. 


Bien, 6. März in ſchwieriges Thema bietet jezt bie 
Pazifikation Galiziens, wo der einmal Iosgelaffene antisarifto- 
fratifche Sturm furchtbar wüthet und Verbeerungen aller Art 
bewirkt, Die Bauern befchränften fich nicht darauf, des Aufs 
ruhres verbächtige. Individuen feftzunehmen ; fle ziehen vielmehr, 
mit Heugabeln uud Eenfen bewaffnet, im Lande herum und 
fuchen ſich ihre Opfer nach Belieben aus. Hunderte von Grunb- 
eigenthümern follen bereit auf dieſe Weife verbiutet haben, 
und es gehört nunmehr viel gefeßgeberiiche Weisheit und ad« 
miniftrativer Taft dazu, die tief aufgemwühlten Verbältniffe wie⸗ 
ber zu ordnen. Eben biefe ſurchtbare Reaktion fcheint bedenklicher, 
als Alles, was dort bisher geſchehen, und man fann die Urhe— 
ber des Ganzen nur verwünſchen, daß fie den Anſtoß zu einem 
Uebel gaben, das fie übrigens felbft in den Abgrund des Mer- 
derbens mit ſortriß. (M..) 

Bon ber Spree, 5. März, Im Königreiche Polen iſt 
Alles rubig, bid auf einen Infurreftionöverfudy in Siedlce, in 
der polnifchen Wojewodſchaſt Podlachien, der jedoch ohne allen 
Erfolg geblichen if, Gin ruffiiches Bataillon ſchickte ſich an, 
Krafau an der Seite der Öfterreichiichen Truppen zu befegen. 
Da man aber mittlerweile von dem Ausbruch des dortigen Auf: 
flandes Kunde erbielt, fo ift einftweilen Befehl zur Zufammen- 
ziehbung einer Macht von 10,000 Mann in Kielce an der Grenze 
von Krakau ertbeilt worben, bie demnächſt im Verein mit ten 
Truppen ber übrigen Echugmächte agiren werden. — In Galizien 
haben fich grauenhafte Dinge zugetragen. Aus guter Duelle ver» 
fihert man, daß die Wirtbichaftäbeamten der großen Herrichaf« 
ten zu Hunberten gemordet worden jeyn jollen. Darauf war es 
von der Revolution freilich nicht abgeſehen; aber die loſsge— 
laffenen Bauern verfolgten die ummittelbarftle Rache, und wenn 
man von nationalen Beweggründen ausgegangen it, fo hat 
man erfannt, daß Rerolutionen in unferer Zeit nur zu bald 
einen geielfchaftlichen Charakter annehmen werden. (NM. 8.) 

Die Allg. Pr. Ztg. Schreibt aus Pofen: Am 3. März 
murbe ein Berfuch gemacht ,- bie in Folge der Verſchwörung 
Verbafteten zu befreien. Die Behörden waren unterrichtet, bie 
Machen verflärft und Patrouillen aus der Stadt gefandt. Zwei» 
mal wurde auf dirfe geichoffen, dad einemal aus einem vorbei- 
fahrenden Wagen. Die Soltaten ermwieberten dad Feuer mir 
einigen Schüffen und töbteten babel zwei ber Aufrührer ; 46 Per⸗ 
fonen, zum Theil bewaffnet, wurden zur Saft gebracht, und 
4 Wägen mitWaffen und Munition in Beſchlag genommen. 

Der Brebl. Ztg. zufolge waren nach dem Ausbruche bes 
Aufflandes in Krakau plöglid große Maffenvorrätbe zum Vor⸗ 
fchein gefommen. 17000 franz. gerade Senſen waren in einer 
ehemaligen Papiermühle des Grafen Potodi verborgen. (N.K.) 

Es ift jehr bemerfenswertb, daß von den in Paris lebenden 
Polen Faum ſechs fehlen, und diefe haben Reifen nach Belgien 
ober England gemacht. NK, 

Aus Warfhau Der Fürſt-Statthalter bat ben Bes 
fehl erlaffen, daß alle anzuflellenden Schulzen, welche nicht über 
20 Jahre alt find, ruſſiſch zu fprechen und zu leſen werfichen 
ſollen, da biefelben oft mit dem ruſſiſchen Militär zu verkehren 
baben. Die Gutöbefiger, welche, wie faft bier im Lande alls 
gemein üblich iſt, dieſes Amt jelbft verwalten wollen, haben, 
wenn fie die verlangte Kenninif der ruſſiſchen Sprache nicht 
befigen, einen Etelyerireter zu flellen, welchem bie Dualififation 
nicht abgeht. 

Ethnegraphiſches über Galizien. [Rad 3. G. 
Kohl's Reiſen im Innern von Rußland und Polen. 1841. Galizien 
ift ein balbmondförmiges Oval, das fich mit jeinen innern 
Pergen auf die Mauern der Karpatben fügt. Das Königreich 
Galizien (Dalitſch), mit feinen Anhängfeln Lodomerien und Bu— 
fomina, im 49 Kreiſen (zwiſchen Kralau, Polen, Rußland, 
Moldau, Eirebenbürgen, Ungarn, Mähren, Exhlefien) zerfällt in 
4 Rieiögebiete, in bad obere bed Pruth mit 300,000 Ginw., 
dad des Dnieſter mit. 1,800,000 Ginw., dad des Bug mit 
450,000 G., ımb dad der Wrichjel mit etwa. 1,900.000 E. 
Ebenſo wie die Flußgebiete theilt fich ungefähr die Bevölkerung, 
im Pruthgebiet 300,000 Daken oder Walachen, im Dniefterge» 
biet, an allen jeinen Nebenflüffen hinrankend, 1,800,000 Rus- 
nafen ober Ruthenen, im Weichſel- und Buggebiet 2,300,000 
Polen oder Mafuren (bie ganze Bevölkerung auf 1580,? OM. 
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Beträgt 4,797,143 Cinw.) Die Ruthenen bewohnen ben Theil 
von Galizien, der dem ganzen Lande den Namen gab, das alte 
berühmte rufflfche Großfürſtenthum Halitih, das einige Beit 
mit dem kiewſchen Großfürftenthum verbunden war, dann ald 
unabhängiges Königreich blühte und mächtig war und im 14ten 
Jahrhundert von ben Polen erobert wurde (durch die Theiluns 
gen von 1773 und 1795 it ed an Deſterreich gefallen, und 
jegt ſteht Erzherzog Ferdinand von Ejte an der Spihe des 
Landes⸗Gubernlums). Sie find ein Heinrufiticher Volkoſtamm, 
den Malorofjlanen, Koſaken und Ufrainern in bemfelben Grade 
verwandt, wie die Bayern den Sachſen. Sie erjcheinen dem, 
der fle das Erſtemal flieht, finfter, unfreumblid, verftedt, Es 
mag wohl der lange Drud unter dem polnifchen Jod unvors 
theilhaft auf die Entwicklung ihres Charakters eingewirft haben. 
Raub ımd Mord gehören aber bei ihnen zu großen Selten- 
heiten; einige Stämme im Gebirge jollen noch ein patriarcha⸗ 
liches Bamilienleben führen. Der Branntwein indeffen fleht bei 
ihmen eben fo hoch, mie bei allen andern Kleinruffen. Die Polen 
haben während ihres 400jährigen Beflgthums ſehr viel poloni⸗ 
firt. Böuig gelungen it ihnen dieß nur bei dem Adel. Andere 
ift es mit dem Meinen Abel, den Schlachtigen, und den Bauern, 
die mit großer Liebe an den alten Sitten hängen. Ebenfo iſt es 
mit der Geiftlicykeit. Den Jeſuiten gelang es nicht, mehr zu 
bewirken, ald eine Union ber alten ruthenifch-griechifchen Kirche 
mit der fatholifchen, d. h. eine Anerkennung der Oberherrlich⸗ 
feit des Papftes mit Beibehaltung griechifcherufflfgger Religions» 
Gebraͤuche und Freiheiten. Die Union begann vor 140 Jahren, 
kam aber nur ſehr allmählig zu Stande, und einige Gemeinden 
find nody zur Stunde nicht unirt. Die 2 Milionen Rudnafen, 
welche Defterreich beherrſcht, haben einen unübermindlichen Haß 
gegen ihre bartlofen unirtenPriefter und würden bem rujfljchen 
Bunbeöfreunde, wenn er einmal af ihre Thüren pochen ſollte, 
vielleicht die Hand reichen. (Schluß folgt.) 


Gleich dem Erzbiſchof von Gneſen und Pofen haben auch 
die Bifchöfe von Kulm und Ermeland an ihren Diöceſanklerus 
Umlaufichreiben erlaffen, worin fie denſelben auffordern, fi 
zubig zu verhalten. In dem Schreiben des Biſchoſs Dr. Görig 
von Grmeland heißt «8, die Geiſtlichleit möge die Anhänglichkeit 
an den preußijchen Thron pflichtmäßig bewähren und, eingebenf 
des Ruhines der ermeländijchen katholiſchen Geiftlickeit, daß fie 
auch im der ſchwerſten Prüfungszeit dem angeftammten Herrſcher⸗ 
hauſe und feiner Regierung hingebende und aufopfernde Liebe 
betyätigt habe, ſich hervorthun im der Unterthanentreue und in 
denn Gehorfam gegen die weltliche Obrigkeit in allen welt» 
lichen Dingen. (3. f. Br.) 

Die vorjährige Zählung ergab für die Stadt Warjchan 
eine Einwohnerzahl von 156,078 Seelen, worunter 10,202 
Evangelifhe und 42,818 Juden, 

Dan ſchreibt aus St. Petersburg vom 24. Feb, d. }.: 
„England begnügt ſich heutigen Tages nicht mehr damit, den 
ganzen ausſchließlichen Handel im Süden und Oſten von Alien 
zu befigen, ſchon lange iſt es bemüht, feine Fabrikate auch in 
den entferntejten innern Gebieten dieſes Welttheild abzujegen. 
leder das tödtliche Klima jener Gegenden, noch die ſchwierigen 
dahin führenden Wege, noch die Naubgier und Unwirthlichkeit 
der Bölfer halten feine regen Agenten, feine wißbegierigen Reis 
jenden von Erzielung diefer Jwede ab. Englands Warren über 
jchwenmen jet nicht nur die Märkte von Perſien und Afgha- 
niftan, jondern dringen auch ſchon nach Bokhara und in die 
übrigen ihm angrenzenden Eleineu vorderaflatijchen Staaten, wo⸗ 
durch ſie unferm von Alters ber mit diefen Nachbarn geführten 
Handel die gefährlichiten Rivalen werden, in Folge welcher ber 
unfrige dort nie zu einem blühenden Aufjhwunge kommen wird, 
Der europälfchenflatifche Handel beſchränlte ſich bisher nur auf 
KaramwanensZüge Die Flüſſe, diefe natürliche Handelswege der 
Boͤlker blieben bis jegt den Guropiern unzugänglich, Iegt hat 
bekanntlich die oftindische Gompagnie vermittelt abgeſchloſſener 
Verträge fich dad Recht errungen, ungehindert den Indus hin 
auf zu beſchiffen und nur eine beftimmte Steuer für jeded Fahr⸗ 
zeug zu zahlen. Dieje bereits eingeleiteten Berfuche werden dem 
Handel der Compagnie in der nächſten Zukunft eine große Aus- 
breitung im innen Aflen geben.“ — 


— 


Lhon, 3. März: Geſtern hat ſich hier auf der Gifen- 
bahn von St. Etienne ein Unglüd ereignet, dad an bie fürch⸗ 
terliche Maikataftrophe von Berfailes erinnert, Die Lofomotive, 
bie ben von St. Etienne zu Mittag abgegangenen Wagenzug 
ſchleppte, gerieth bei Vernaiffon in's Stocken und fonnte nicht 
mehr arbeiten; zwei Depefchen wurden jogleich abnefertigt, 
eine nach Lyon, und eine mach Giſors, um eine Aushuͤlfoloko⸗ 
motive zu verlangen, Die von Giford kam an, wurde an bie 
Spite ded Traind geftelt, und derſelbe feßte fogleich feinen 
Weg fort. Alein in der Ebene von Ivours, vor dem Tunnel 
von PierresBenite, ſah man plöglich die von Lyon verlangte 
Rofomotive in größter Schnelligkeit gegen ben Train heran—⸗ 
braufen ; die Mafchiniften verloren den Kopf, fprangen herunter, 
mobei der eine ein Bein brach, und eine Sekunde barauf erfolgte 
der Zufammenftoß mit donneräßnlichem Gekrache. Die Lolomo⸗ 
tive zerfchmetterten fi aneinander, die Wagen ſchoben ſich auf« 
und ineinander, bie ganze Bahn war in einem Augenblid mit 


Trüũmmern, Fobten und Verwundeten bedeckt. Eine Anzeige ber 


Eifenbahnabminiftration gibt die Zahl der Todten auf acht, die 
der Verwundeten auf 14 an; — bie blod Velegten und Ge— 
quetichten werben nicht gezählt. Der Verkehr auf der Bahn iſt 
unterbrochen und obwohl bie ganze Nacht bei Fakelſchein an 
der Aufräumung ber Babn gearbeitet wurde, jo iſt man body 
noch nicht ſehr weit gekommen. Die Behörde hat jogleich eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Nachſchrift. Der Train beftand aus 12 Waggons mit un« 
gefähr 200 Reifenden, 6 Waggons murben ganz zerfchmettert. 
Die Anzahl der Berwundeten wirb im Ganzen auf einige dreißig 
angegeben. Die aufelnandergefchobenen Waggons bildeten einen 
Saufen von 6 Ellen Höhe; ein Glück war, daß die. Waggons 
nicht wie die Berfailler von weichem Holze, fondern unten und 
feitwärts mit Gifenbleh auf hartem GKolze fonftruirt waren, 
font wären bie Verheerungen bed Feuers aud noch dazu ges 
kommen. Bon den beiden Lokomotiven eriftiren nur noch Kleine 
Stüde, das meiſte wurbe weit weg in die Felder — 

K 


(R.3.) 

Der Bey von Tunis (Afrika) ift mit aller Kraft bemüht, 
felnem Lande eine durdhgreifende Meform zu geben. Er will bie 
Franzdf. Gefegbücher für Tunis überfegen und umarbeiten laſſen, 
und die bereit erwähnten jungen Leute, welche er nach Paris 
fendet, um“ bort ihre Studien zu machen, ſollen das Stamm« 
Verſonal für eine in Tunis zu errichtende Univerfität werden. 

Faft alle europäiichen Mächte, auch Defterreich und Preußen, 
baden jegt in Algier ihre Gonfuln, nur Rufland und England 
nicht; das Lehtere hat, um bie Anerkennung bed franzöflichen 
Beflged zu umgehen, dem hannoverfchen Conſul mit der Füh- 
rung der englifchen Gonfulatsgeichäfte beauftragt. 

Die türkifche Staatszeitung enthält einen Beichluß ber 
hohen Pforte, die Einführung der Kubpodenimpfung in den 
obmaniſchen Staaten betreffend. Berner hat der Sultan im 
Intereffe der Verbreitung gemeinnügiger Kenntniſſe angeordnet, 
daß bie in der kaiſerl. Druderei gedruckten wohlfeilen Bücher 
bei der Ausfuhr im die Provinzen in Zufunft Abgaben frei 
feyn follen. — 

Man Hat in England eine News Dorker Pot von 16. 
Februar. Sie beftätiget die Nachricht, daß daß Mepiifent: ten—⸗ 
baus in Wafhingten den Antrag auf einjährige Kündigung 
ded Vertrags über gemeinfame Dejegung des Oregongebleis an« 
genommen bat, und zwar mit 163 gegen 54 Stimmen, Nur 
3 Mitglieder waren abweſend. 

CF Der Nemyorkaferald vom 17. Ian. meldet: „Die Res 
gierung dei Staated Newyork hat durch ein Geſetz beſchloſſen, 
daß in Zukunft jeder Schiffsfapisin, Eigner ober Agent, wels 
her Emigranten aus Europa nach Umerifa bringt, die an den 
Ufern dieſes Staates landen wollen, für dieſe Leute während 
zweier Jahre eine Garantie gegen Verarmung ftellen muß, fo 
daß während diefer Zeit Feiner derſelben dem Staate zur Laſt 
falle. Diefe neue Mafregel fand man für nothiwenbig, weil uns 
fere Spital« und Armenhäufer meiſtens mit biefen Bremblingen 
angefüllt find. (NL) I 

Der Marquis v. Beauharnais, Schwager der Kaiferin 
Joſephine, iſt im einem Alter von 90 Jahren und blind in Pa= 


riß geſtorben. ä, 
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Ulm, 6. Mär. Es find feit 3 Tagen 17 Wagen mit 
Auswanderern — Über 100 Köpfe an ber Zahl — auf ber 
Meiſe nach Siebenbürgen bier burchgefommen. 

Der „Schwäb. Zeitung“ zufolge warb am 8. März in 
allen katholiſchen Kirchen Württembergs ein Hirtenbrief des 
Mottenburger Domfapiteld verlefen, worin die Ercommunifation 
der Diffidenten ausgeiprochen iſt. 

Der Köln. Ztg. zufolge find Holland und Frankreich über- 
eingefommen, die Nheinzölle für die beiderfeitigen Schiffe voll» 
fändig aufzuheben. Auch will Holland die fogenannte fefte Ge⸗ 
bühr den fogenannten Bahrzeugen überlaffen. Die Anordnung 
fol fafort in Kraft treten. 

Wie man hört, find in Hannover auffer ber Generalorbre, 
welche dad Heirathen der Offiziere zu beichränfen beflimmt ift, 
Berfügungen ergangen, durch welche die Heirathen auch der 
Eivil-Staatöbiener erjchwert werben. Eine Ähnliche Verfügung 
iſt kürzlich Hinfichtlich ber Hofdienerfchaft ergangen. (H. ©.) 

Abbe Pavie, Defau der theologischen Fakultät in Lyon, 
IR zum Bifchof in Algier ernannt. Sein Vorgänger, Abbe 
Dupud, wird Kanonikus von Saint-Denie. Zugleich wird ge= 
meldet, dah das Ginfommen bes bifchöflichen Stuhls von Als 
gier erböht, und die Zahl der Geiftlichen in ben norbafrifanis 
ſchen Beflgungen vermehrt werden ſoll. z 

Driefe aus Verfien berichten von jchredlichen Verheerungen, 
welche die Cholera in letzter Zeit im Innern Aſiens ange 
richtet. Aus Indien hatte fie ihren mörderifchen Bug über 
Kabul nach Teheran genommen. 


Taged-DOrbnung für die 28te auf ben 11. März um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sitzung ber Kammer ber 
Abgeordneten: 1) BVerlefung des Protokolls der 27. öffentlichen 
Sihung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Berlefung des 
Beſchluſſes über die Befchwerde der Stadtgemeinde Schwandorf, 
wegen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte; 4) Anzeige ded 
Eefretärs des V. Ausichuffes, über die geprüften und zur Bor 
Inge an die Kammer nicht geeignet befundenen Beſchwerden. 
5) Vortrag des Gefretärd des Vetitions-Ausfchuffes über bie 
geprüften Anträge der Abgeordneten ; Berathung und Schluß⸗ 
fafjung über die Zuläßigfeit der von dem Ausfchuffe zur Vorlage 
an die Kammer der Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 

Einlauf ber Kammer der Abgeorbneten vom 6. bis 
10 Diärz 1846. 1) Vorſtellung ber Weinprobuzenten der Pfalz, 
die Babrifation des Kartoffelmeined betr. 2) Antrag des Frei- 


Kern von Gumppenberg: die Vorlage eined Gejegentwurfes - 


betreffend, welcher die Verantwortlichkeit der Stabt-, Marft- und 
Nuralgemeinden biedfeits des Mheins für alle durch Zufammen« 
rottungen im ihrem Bezirk verübte Eigenthums-Verlehungen 
feſtſtellt. 3) Beſchwerde des Kaufmanns Val. Bafler dabier : 
Berlegung verfaffungsmäßiger Mechte in Unterfuhung und Ber 
firafung wegen angeblicher Weinfälfhung betr. 4) Antrag des 
Abg. Ambros Wiljend von Kaulmain, promptere Auszahlung 





dem Abg. Schrauber. 


der Entfchädigungen aus ber Brandaſſeeuranz ⸗ Kaffe betr. 5) Bitte 
des Magiftrats und des Colleglums ber Gemeinbebevollmächtigten 
der Stabt Nürnberg, die Aufhebung der Zahlenlotto betr. Ang, 
von dem Abg. Beſtelmaher. 6) Antrag bed Abgeordneten Dekan 
Sög: die Aufnahme gerichtlicher Tegter Willen durch Landge- 
richtefunftionäre und RMechtspraktikanten betr. 7) Bitte ber 
Güterbeflger zu Bergrheinfeld, K. Landgeriht Werneck, Ents 
fchäbigungsanfpliche aus der Main-Eorrectur betr. Ang. v. 2. 
Abg. Dekan Neuland. 8) Bitte der ſämmtlichen Hausbefiger 
von Verobach und Thüngeroheim: Regulirung der Häuferfteuer 
in den Orten Veröbad und Thüngeräheim, K. Landgerichts 
Würzburg betr. 9) Schreiben des K. Finanz Minifteriums, die 
Ernennung des KR. Miniflerialrathed von Schultze zum flän« 
diſchen Kommiſſär. 10) Borftelung und Bitte von Seite der 
Gemeinbebevollmächtigten der Etabt Würzburg, bie Beichränfung 
ber Wahlfreiheit bei ben Geweindewahlen in der Stadt Würz« 
burg betr. Ang. v. d. Abg. Kirchgehiner. 11) Eingabe des quied« 
zirten vechtöf. Magiftratsrathed von Schmäbel, die Ueberreichung 
jeined Handbuchs über Baupolizege Verwaltung ꝛc. 3c. zur flüns 
difchen Bibliothek, nebſt der Ankündigung dieſes Werks zur 
Bertheilung betr. 12) Vorſtellung von 8 Gemeinden bed K. 
Landgerichts Viechtach: die Befeitigung der Hinderniffe der Wie⸗ 
fenfultur und refp. die Grlaffung eines Wieſenkultur-Geſehes 
betreffend. 13) Petition mehrerer Schullehrer aus den Lande 
gerichten Schwabmünchen, Buchloe, Türfheim, Mindelheim Goͤg⸗ 
gingen und Zusmarohauſen, deren Einfommend- und Heimaths⸗ 
Verhältniffe betr. Ang. v d. Abg. Dekan Förch. 14) Wors 
ſtellung und Bitte von Joſeph Forſter, Schullehrer zu Gichels 
badı, K. Landg. Pfaffenhofen, Feſtſtellung einer jährlichen Ente 
ſchädigungs · Summe für entgangene berrjchaftl.Naturalbezüge betr. 
15) Bechmwerde und Bitte des Gewerbövereind der Weber zu 
Scheßlitz in Oberfranken: Gewerböbeeinträchtigung durch Pfus 
ſcher rejpeet. durch Breigebung ber Leinwandweberei betreffend. 
16) Vorftellung der Stadtgemeinde Scheßlitz, ber Gemeinden 
Herzogenreutig Neudorf und Tiefenellern, gegen den Antrag 
der Landräthe von Oberfranken: die Gorreftion der Hoc 
ftraffe you Bayreuth nach Bamberg betreffend ; angeeignet von 
17) Vorftellung des Gemwerbevereind der 
bgl. Bier- und Tafernwirthe der k. Haupt und Mefidenzftabt 
Münden: die Regulirung bed Bierfages und die Berhältniffe 
ber Bräuer und Wirtbe betr.; angeeignet von dem Abg. Stoll- 
reuther. 18) Bitte der Gemeinde Ködig, f. Landgs. Hof: bie 
Erhebung der Diftriftäftraffe von Hof über Ködig nad Naila, 
Kronach, in dad & Bad Eteben, dann in die fürftlich Reuß'⸗ 
ſchen Lande ıc. zur Kreis- und Staatöfiraffe betr. 19) Bitte der 
Branzisfa Hierl u. Gonf. von Schwarzbofen: um Verwendung 
in ihrer Streitfache gegen Beer und Conf. wegen Erbſchaft. 
20) Bitte mehrerer Eornbobenzinspflichtiger Grundbefiger bes 
f. Landgs. Briebberg, in specie ber Gemeinde Kiffing: Regus 
lirung der Kornbodenzinje zur St. Salvator»Stiftung in Augs⸗ 
burg betr.; angeeignet von dem Abg. Grafen v.Hegnenberg-Dur. 





si. Hof: und Mational» Eheater. 
Donnerftag den 12. Maͤrz: „Maurer 
und Schloſſer,“ Dper von Auber. 
Freitag den 13. Märg: „Anonym,“ 
Ruftiplel von Earl Gutzkow 
Museum. 
Samfag den Ih. Mär, 
CONCERT 
von den Herren Pordeſch, Moralt, Niet 
und Sramer, für die Mitglieder der Se— 
2 2885, 


ſellſchaft. 
Aufaug 7 Uhr. 
Die Dorfteber. 


2863, Unfere heute in Donanmwödrth voll: 
zogene ebeliche Verbindung zeigen wir ent- 
fernten Verwandten und Belannten hie 
burk an. 

Kudriagen bei Burgan am 5. März 1846, 

Gauer, Freiherr. von Frey⸗ 
berg’fher Mentenvermwalter. 

Eredcend Sauer, geborne 
Hoͤrpfer. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Mar Vogt, dgl. Vorftabt: 
Erämer, mit Eliſ. Buchs, Lithographenstoch: 
ter v. h. Gotthard Gteurer, Lieutenant im 








k. Infanterie:teibregimente dab., mit Karol, 
Löhle, Wittwe des Joſeph Löhle, Inbabers 
eines lithographiſchen Inftituts dahier. Sa: 
lomon Karl Stern, Kaufmann zu Heidelberg, 
mit Wilhelmine Lichtenſtein, Großhändlers: 
Tochter von hier. 

In Kulmbad in Oberfranken: Hr. Leone 
barb Illing, Mechnungs = Revifor bei der k. 
Regierung von Oberbayern, mit Frl. Joh. 
Died, Landgerichts = Arztens= Tochter von 
Kulmbad. 


Todesfälle in München. 

Joh. B. Kaͤßmann, Schloffergefelle von 
bier, 66 J — U. M. Schuelder, b. Mel: 
bersfran, 53 I. — Hr. Joh. Nep. Klöpfer, 
tl. Handelömann, 62%. — fr. 





ebem. bg 
Gottft. Mitke, db. Tlfhlermeifter, 40 3 
— Georg Suſtav Schwegler, Gürtlerge: 
felle v. Augsburg, 21 J. — Hr. Joſ. Wa: 
genbauer, ?. Meglerungs: FZunktiondr, 30 3. 
— Frau Sophla Sterger, Beihunngsleh: 
rersgattin, 39 J. — Georg Kellner, Tag: 
löhner v. h., 33. — ob. Stemmer, 
Kanzleibiener, 44%. — ©r. Hochwuͤrd. 
Hr. Engiharb Aſqhirelter, Benefizlat von 
Kalling, t. 2dg. Vlisbiburg, 70 J. — Her: 


mann Gräfenberger, Zinnglepergeiele von 
Yuntofen, 2dg. Ubensberg, 27 J. — Mi: 
bael Niebler, Pierbverleiher. 
Yuswärtige Zudesrälle. 
In Schloß Ummerang, 2dg. Trofiberg: 
= Hochw. Hr. Mid. Mandl, Benefisiat, 


Zu Endelhaufen, Log. Wolfrathäbaufen : 
Se. Hochw. Hr. Joſeph Strauß, Pfarrer 
bafelbit, 62 9. j Een 

2042.43,2) &8 wird eine follde Perion, 
welche im Nähen, Waſchen, Bügeln, Eris 
firen geäbt ift, Liebe zu Kindern bat hle⸗ 
rüber gute Zeugnliſe befigt, bis Ziel @er 
orgl gefucht. Senblingerthorpla& Nr.6. A. 
über 1 Stiege 

2038. Une demoiselle nee Frangaise 
dösire trouver une place en qualitö 
de Bonne avec de bons Certifieats. 

S’adresser au Bureau. 

2039-40. a) Werhältuife wegen fiab ver® 
ſchledene Meubels ſeht bilig zu verkaufen. 
Brunngafle Nr. 2{ 

2041. Wrannersftrale Wro. 14, über 2 
Stiegen rehts Ift ein Griglig:VBaftarb zu: 
geflogen. 








Todes: ode e. 

2945. Der Herr ü Lo und 
Tod bat in feinem weiſen Walten 
wieder über ein theures Leben verfügt, 
Es bat ihm gefallen, unfern innigft 
gellebten Gatten, Water, Bruder und 


Schwiegervater 





Jadem wir biefen Verluft zur Anz 
seige bringen, und in der Weberzen: 
gung, daß ber Verblichene bie Achtung 
aller berer, bie ihn fannten, auch Im 
Grabe geniefen wird, empfehlen wir 
benfelben zum Gebete und frommen 
Andenten, uns aber ferner der wohl: 
wollenden Befinnung. 

Nofenheim den 9, März 1346, 

Kath. ruber, geb. von 

So, als Battin. 

Sofepha Wehrle, geborne 

@isgruber, ald Toter. 

Jakob Möft, Polterpeditor, 

als Sohn. 

Solepha Segemüller, geb 
@isgruber, ald Schwofter. 
Leopold Wehrle, bal. Ber: 

golder, als Schwiegerfohn. 
Moria Segenüller, 

t 


% 
Und fämmtlihe Berwanbte. 


Deffentlihe Dankfagung. 

2944. Vermag nichtd auf Erden den Ver: 
Inft meines unvergeflihen theueren Gat⸗ 
ten zu eriehen, und faun mur die Weil: 
gion meinem tiefen Schmerze einige Lin: 
derung gewähren, fo fit es für mic nicht 
minder tröfttic, die dem Eutihlummerten 
im Leben gefcentte allgemelne Liebe und 
Achtung auch nad feinem Tode auf eine 
fo ausgezeichnete Welfe gezollt zu feben. 

34 entiedige mich daher mit wehmuths⸗ 
sollem Herzen der Pflicht, fümmtlichen Ge⸗ 
fohäfts-Eollegen, Freunden und Bekannten 
meines zu früb dadingeſchiedenen Gatten 
für die fo häufigen Befuche während feines 
langen Schmerzenlagers, als auch für bie 
berzlihe Thelinahme und zahlrelche Ger 
genwart bei ber Beerdlgüng und bem 
Trauer⸗Gottes dleuſte ben (huidigften Dant 
abzuftatten und zugleih die Witte zu ftel: 
len, bes @utihlafenen im Gebete zu ge: 
benfen, mir aber fernere Wohlgewogenhelt 
zu gönnen. 

München ben Il. März 184%. 

Magdalena Rieländer, 
uwellerswittme, 

2007. Um I. Way d. 3. fann ein nidt 
menblirtes Zimmer im Kuort'ſchen Neu: 
bau, Briennerftraffe Nr. 12;. Im Entre- 
Sole bezogen werden. 

2574-76.c) Ein kleines Geſchaft fammt 
Bauplag iſt um 600 fl, zu verfanfen. 

Das Webrige. 

27. Daguerreotyp- older Lieht- 
portralts. im biefe Kunft zu erlernen 
werben no einige Cheilnehmer gegenge- 
meiufhaftliet Tragen des Honorare BE; 
ſucht. Luſt habeude en das Nähere bei 


eh Wagner, 
_Mltpammeret Nro. 3j1. 


2935.30.2) Eine Banmelfterin von mitt ⸗ 
lern Jahren, welche Kaution ftellen kann, 
kaun auf einem Gute nahe bei Münden 
fogielh einen guten Plap erhalten. Das 
Nähere Damenfiftsftrafe Nr. 13. 1 Stg. 


— 29 = 


Bekanntmachung, . ! 

2808-9.b) Vom f. Landgericht Bellugries 
wird, nachdem bei der gerictligen Were 
feigerungstagsfahrt vom IT. d. Mts. auf 
Anweien der Mebgersehelente Franz und 
Barbara Weigel von Ber@ing kein 
Ungebot gelegt worben ift, auf krebitor: 
fhaftliden Antrag neuerllcher Steigerungs: 
mn. * Ri 

entag den IT. Mär, h. 3. 

- ss. 
und zwar in loco Berding in der ſchuld⸗ 
nerifgen Behauſung anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerten einges 
laden werben, baf der Hinſchlag nach $. 64 
bes Kppornefengefeges mid den Bijtim- 
mungen der $j. 98 bis 101 des Progefr 
Geſehes vom IT. Movember 1837 und 
zwar ohne Mädiht auf den Schaͤtzungs 
wertd an ben Meifibietenden Statt finder. 

Bezuͤglich der Befhreibung ber zu der— 
feigernden Realitäten dezledt man fih auf 
bie Uusigreibung vom 15. Januar d. 386, 

Belingrie# den 26, Februar 1846, 

Königliches Land ericht. 
Der k. Landricter 
Nenner, 
— Thirmever, coll 
—— —— 

2821. Die nachhin aufgeführten Indl⸗ 
vlduen baden um Bewilligung zur Mus: 
— nah Nordamerika nacgeſucht, 
a 

1) Johann Nil, Söldner von Lol⸗ 
dlug mit feinem Ehewelbe Anna Maria, 
dann Kindern Namens Johanu und Klara 
und feiner Dientmagb Anna Dearla El: 
fenried von Loidhing; 

2) Michael Kromer, KXaglöhner von 
bort mit feinem Eheweibe Anna Maria 
und felnen Kindern Michael, Magdalena 
und Joſeph; 

3) Bartyolomä Nuffer, lediger Soͤld⸗ 
nerdfohn von dort. 

Es wird daher Jedermann, welcher aus 
irgend einem Rectstitel an eines dlefer dJu⸗ 
bividuen Forderungen zu machen bat, aufs 
geiordert, folde binnen 4 Wochen a dato 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Amte geltend zu machen, als nah Umfing 
biefer Friſt hierauf Feine Rückſicht mehr 
genommen und weiter verfahren würde. 

Den 5, Mär; 1840. 

Kgl. Landgericht Dingolfing. 

Neihart, Landricter. 

2254.59.c) Im Haufe to. 9. an der 
Promenadeftraffe mit der Ausſtcht in die 
Prannersitraffe, find für nächfles Biel Ge: 
orgi zwei jhöne Wehnungen im Zten und 
sten Stode, zu vermierden, und das Nä— 
dere beim Portler des Herrn Hoſbanquiers 
Freiperen von Eichthal zu erfragen. 

817. In der Sof. Lindauer'igen 
Buchhandlung in Münden ( Kaufinger: 
ftrafle Nr. 20.) iſt vorräthig: 
Neumann (Obergärtnuer des naturbifto: 
rifhen Muſeums und Direktor der koͤnigl. 

Gewänshäufer in Paris); Die 

Gewächs- und Treibhäufer, 
ihre zwedmäßige Anlage und Einrichtung, 
nebft grändliger Anmwellung zur Gultur 
aller darin enthaltenen Bdume, Stauden 
und Pflanzen. Fur Gartenfreunde und 
Kunftgärtuer. Aus dem Franzöfiihen. Mit 
8 Tafeln Abbild. 8. Geb. Preis f. 1. 12 Er. 

2874, a) Gut erpaltene Tudren u. Gene 
ſterſtͤcke mit Läden und elfernen @kttern, 
nebft einigen leeren Weinfäßchen, baun ein 
Pferbgeſchirt und andere Hand: und Gar: 
ten: Geraͤthſchaften find zu verkaufen. D. U. 
2835. Am Ungertbor Nro. 12, über 2 
Stiegen wird um billigen Preis Putz ver: 
fertigt, und Hauben um Öfr, gepußt, 





+7 2820, Magdalena Schattenfteiner, 


geborue Klermberger, Anttragsföldnerin * 
Obetalchbach d. &. iſt ar 7 Juni 1 
und ihr Ehemann Andreas Schatten 
fteiner am 6. Jänner 1845 und zwar 
legterer mit Hfnterlaffung einer Iegtwinis 
gen Verfügung geitorben. 

Ale iene, welde aus was immer für 
einem Titel Erbidafts : Unfprücde geltend 
machen wollen, werden demnach aufgefors 
beit, folde binnen 3O Tagen a dato 
um fo gewiffer dahler anzubringen, als 
aufferdem ohne weitere Ruͤckſicht mit Uns: 
haͤudlgung der Mafla au die Teftamentds 
Erben verfahren wird. 

Nieberaihbach bei Landshut 

ärz 1846. 


am 6. März 
@räfl, Seiboltsdorf’fches Patrimonials 
Gericht Niederaichbach. 
® taubinger, Gerihtspalter. 
Beadahtenswertb für Lanbmwirthe, 
laudwirtihaftlide Inftitnte, 
Buts: und Garten: Beflser! 
Bon ächtem füdamerikanifchen 
-Guano hält das unterzeichnete 
Handlungshaus fortwährend Lager 


zu den billigiten Preifen, 

Die erfolgreiche Anwendung biefes Düngs 
mitteld in ber Landwirthſchaft burch Des 
fonomen auch In Bayern, dad günftige Ur⸗ 
theil über Guano, das, auſſer einer Anz 
zahl über bdenfelben und die mehrfadhe 
Weliebeffen Anwendung erfhlenenen Drud: 
ſchriften, erft jängft ein hervorragender 
Gelehrter in einer größern Abhandlung 
über kuͤnſtllchen Dünger ausſprach, vor 
allem aber der fchlagendfte Beweis für bie 
Zunahme feines Verbrauchs im Europas 
die Geſammt Elnfuhr Im England allein, 
Im Jahre 1845 von vier Hundert fünfs 
sig Miliionen Pfunden, müffen jeden 
weiteritrebenden Landwirth auf Die Wide 
tigkeit diefes Artikels aufmerffam mad 
und Ihn zu eigenen Verſuchen damit aufs 
muntern, Ludwig Pofcinger, 

2827, in Münden, 


2818. In Mündenin der Palm'fhen 
— und 2indauer'ihen Buchhandlung — 
Augsburg bei Mieger — Nörbdlim 
gen bei Bed — Nürnberg bei Ries 
gel & Wiehner — Regensburg bei 
Montag & Weiß iſt für 36 fr. zur 
Erhelterung zu haben : 

BE Der beluftigeude 


Kartenfünftler. 
Eine Anwelfung zu (117,) größten 
theils noh unbekannten, leicht 
ausführbaren und überrafhenben 


Karten Runfitüden 


von A. Meerberg. 

Es If dies ein nettes Bädheldem, 
welches vieleneue finnreihe Kartenfunfts 
füde enthält, bie fi zur Unterhals 
tung in Privat»-Befellichaften bes 
fonders gut eignen. Der ralde U 
machte den Abbrut einer fünften 
lage nöthig. — 
= efanntmadhung. 

2871.72.a) Donnerftag den 26. def 
Bormittags 9 he werden in dem —* 
lidenhauſe zu fürſtenfeld getragene Mon⸗ 
turftäde, Bett: Fournituren, Haus⸗, Kam 
mer: a. f. Requifiten gegen baare Bezah⸗ 
lung an den Melftbietenden dffentlid vers 
fleigert,, wozu Gteigerungs:Liebpaber eins 
geladen werben, 

_Bärkenfeld ben 9. Didrz 1846. 

2830. Es können täglid 40 dis 42 Maß 
gute Milch bie Map zu 34 Er. abgegeben 
werben. D. lebr. 








Belanntm 
Den Fahrtenplam auf den königlich Bayerlſchen 


= mo = 
n 
an enbahnen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. - _ 
204. Dom 15. März angsfangen, tritt auf den k. Cifenbahnen nachftehende Fahrt: 


orhauug ein: 


I. Zwilchen München uud Augsburg 


4 Abgang in Münden u. Nuzsburg B. Untunft in München u. Augsburg 
Meruend . . . uhr 


* T Uhr — M. 
Veralttass. i— 
Radmittagd . +» «+ I u nm 


122 abe .-.:... 0, 
H. Zwiſch en —— — und Donauwor 


A. Mb v 
— ee * 


Morgenus806 SM. 
Mitte .» x 12 u 50, 
Nahmitteed . - -. BE u 5,„ 

de ‚du 


B. Ankunft in Nordheim 


Wo... +. 6 Uhr 45 M. Morgens . . . » TU 5OM 
Vormittags . . . 10 „ 4, Bormittage . . . 11 „ 50, 
Nachmittag . » 2, 8, Nagmittags » „ . 3 „ 50, 
Ubendd . -» .. „ 45, Ubends -. -. . .._T „ 50, 

C. Abgang von Nordheim D. Ankunft in Oberhaufen 
Morgens . . +. dur 46 M. Morgens . - . 5 Uhr 50 M. 
mitte . ..,8 „ 4, Bormittagd . «9 „ 50, 
ee 2 * 2 er Pier Were er . 5 en 
1 21 BE 4 „ ) 12.1.7 ‚ r 
IH. Zwiſchen wuberg und Bamberg 
a. Abgang in Mücnborg u. Bamberg B, Mufunft in Mürnberg u. Bamberg 
Morgens . ... uhr — M Morgens ..8 Uhr — M. 
ormittages· N u —un Mit - ... 1. —n 
achmittagẽ 3 nn Rahmittags ur 5 [7] —4 
Abends a 1 „ mn Abends Due BE er — 9 f7} 30 „ 
IV. Zwiſchen Bamberg und Yiarenfei 
A. Abgang in Bamberg B. Ankunft in Lichtenfels 
0er. bh M. Morgens . » » . 6 hr 30 M. 
Vormittag . - » „Hu Vormittag - - . 10, 30, 
Nahmittags . * * i „ 30 173 Nachmittags * . * [73 [73 
Abends 4 .,.: + 73 30 [73 Abends . * — 30 77 

c. Abgang in Lichtenfels D. Anfnuft in Bamberg 
WMorgeus ..  BUhr 45M. Morgens . . » uht SM 
en. ... ’ " 2“ —— — " = F 
Nachmittags * " ahmittags - - » rn ar 
Ubends . . . 5 5, Med .. 6, 


Münden ben 8, Mär 1846, 


General:Berwaltung der k. Eifenbahnen. 


Ftephert von Bräd. 


u ars Myſterien von Berlin 
ad jegt vollitändig erfchienen. 
Trog ber romantifgen Umbällung find 
viele der darin anitretenden Perfdntichkels 
ten erlaunt werden. Die Bedeutung bes 
Werkes haben alle öffentlichen Blätter au— 
erkannt umd kelner guten Leihbibliothef 
darf es fehlen. 2819, 
Preis f. 10, 48 £r. 
SEEN. —* 1* tlHapmaun 


n Berlin 
Vorräthig In der E. A. Fleiſchmann'⸗ 
ſchen Buchhandlung iu Münden (Kaus 
fingerkr. No. 35. naht ber Hauptwache). 


Bäterei:-Wertanf, 
2830-.31.a) Im der Mähe ber f. Haupt» 
und Meſidenzſtadt Mänder ift ein vor 
theiluaites Auweſen, beftebend aus 2 Haͤu⸗ 
fern nebſt neuem Batofen, Garten und 
laufenden Waller, und einer reain Bäder: 
Serechtame aus freler Hand zu verlaufen; 
bie Bäderei ſteht im regften Betriebe und 
freiem Abſatz In einem Laden in Münden. 
Mibere Unfihläfe ertpeitt in München 
Dr. Sr. Budner, l. Advokat, 
Kuorrihes Bräubausgebäude, 
— Nr. M. an der Brleuuerſtraße. 
2832. Im erſten wiange rechts Wir. 3. 
it elm halber Rüdplan ſoglelch zu vers 
geben. D. Uebr, 


2541-42.2) In Mitte der Stadt 
tft ein Haus, das fi auf 14900 fl, 
u verzinfet, für einen Mildmann, 


Menger ober Fuhrmann geeignet, 
su verlaufen oder zu vertauſchen. D. Nebr. 


Mogg. 
1822, In ber K. Koll mann' ſchen 
Buchhandlung in Augsburg iſt erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen Münchens 
zu haben, namentiih bei Chr. Kaifer 
Reſidenzſtraße No. 18.: 
Was wollen die neuen Kirchenfeinde 
und Klofterflürmer in Bayern ? 
und was follen wir Katholiken ? 
Ein Wort an das katholifhe Volk 


‚von 
Dr. P. Wittmann, 
_Bürger und Privarmann. 


Ankündigung für Dekonomen und 


Gartenfreunde. 

2828, In Beziehung auf meine felt 1817 
in mehreren oͤffentlichen Blättern jaͤhrlich 
erichienenen Bekauntmachungen meiner ver= 
täufligen engliſhen Stagelbeer:, Johan⸗ 
nlöbeer: und Himbeerfiräuder, fowie grofs 
fer Viectaͤnder, Erdbeeren, Ftuchtbͤume, 
Mofen und Zierit er erlaube ig mir 
mein Auerbieten bei herannahendem Fruh⸗ 
jahre mit dem Bemerken zu erneuern, baf 
Alles, was die Ankündigung des vorigen 
Jahres enthalten hat, auch in diefem Früds 
Iing zu den alten vorgefchriebenen Preifen 
wieder zu haben iſt. — 

Ich liefere Alles Embellage: und ſracht⸗ 

bie Münden ſchnell und in guten 
Exemplaren, dagegen bitte ich mir geſaͤl⸗ 
lige Unfträge portofrei aus. 

Thurnan bei Baprentp im März 1846, 

Friedrich Heinrich Schmidt, 
Kaufmann. No. 63. und 63. 





* 


Der Unterzeiäuete bringt ft 
ö — Kenutuiß, baf er Ye u 
Leitung der Waflerbellanftalt zu Brunn« 
Anihr übernimmt. Dagegen führt er 
das Waflerhellverfahren auf Verlangen in 
ieber Privatwohnung unter allen Verhaͤlt⸗ 
ulſſen über 2, 3 und 4 Stiegen, felbt in 
der drmften get Sommer und Wins 
ter, ſowohl bei aͤußerllchen Schäden, als 
auch bei. allen inwerkihen Krankhelte— 
forınen , fepen diefe bisiger ober laugwie⸗ 
rigerNatur, bei Kindern und Erwachlenen 
mit geringen Koften durch. Zugleich vers 
bindet er damit auch andere Mittel 5. ©, 
@eltrizität, Galvaulsmus, Elettro Magues 
tismus, Tamarinden, Mandelmild, Limo⸗ 
nade, Del, Efig, Eerat, Heftpflaiter, Höls 
lenjtein, Malzbäder m. f. w., nur wendet 
er feine folge Mittel an, die den Körper 
verunreinigen, (dwäden odervets 
giften. Unbemittelte behandelt er mit 
Vergnügen unentgeldiig. — Wohnhaft im 
der Kanfingergaffe No. 19 über 3 Stiegen 
Ints und ift zu treffen von 1 — 2 uühr. 
Münden ben 5. März 1846, 
2823.24.a) Dr. Gleich, Waſſeratzt. 
2564.00.2) Wlen vereurk 
Garten» und Blumenfreunden 
empfiehlt beriintergeichnete nad 
ftedende Gartenprodufte, als: 
GSlas hauspflauzen aller Arten, eine Samms 
lang fchöner Topf⸗ und Zandroien, ſowohl 
nieder als bohftämmig. Pereunireude Plans 
sen, oder im freien Garten ausdauernde 
f&ön blühende Staudengewähle. Ein Sor⸗ 
timent vorzüglich ausgezeichnet ſchoͤnet Ge⸗ 
orginen oder Dahllen. Welureben in 15 
fedh reifenden Sorten; ebenfalls Pfrfibe 
und Wprifofen für Spallere; —— 
für den freien Sarten ic. ic. BemäferSä: 
mereien aller Arten, für deren Aechthelt 
bei zweckmaͤßlger Behandlung garantirt wird. 
ir Weräber find gratis 
haben. iedrih Benbl, 8 


um 
u. Handeld:-Gärtuerin Münden, 
obere Gartenfiraffe Nr. 12, 
"2653, nterjelmneter empnepit feine 
anı Lager babende, fo allgemein bellebte, 


ganz weiße 
Gfache Stridbaummolle, 
weiche an Schönpeit, Gute und Gleichheit 
bes Fadens nichts zu wuͤnſchen übrig läßt. 
Augut Spiper, 
Schraunenplag ro. 16. 
naͤchſt dem Raththurm in Münden. 


2843. In der Neudauſerſtraße Nt. 13. 
Elugang in der Eifenmannsgafe über 2 
Stiegen rechts If ein fhda meublirtes 
Zimmer mit eigenem Flinaang an einen fds 
liden Hera bis 1, Aptil gu vermiethen. 

2857. Dr. 74, in Dec obern Auguftens 
frac ig eine freunditche Mezzauin⸗Woh⸗ 
aung, befichend In 3 Zimmern, wovon 2 
ganz friſch gemalt find, nebſt Küche, Keller, 
Holjlege, Abteltt ic. um den Jahresztius 
von 43 fl. fogield oder auf Georgi zu bez. 


2308-70.a) Einige Stunden von Müns: 
ben In ſehr ſchoͤuer tage und nahe an der 
Elſenbahn ist ein ludelgenes Anwefen mit 
ſchoͤnem Wohnhauſe bil:g zn verfaujen oder 
über Sommer au elue Herrfha’t zu vers 
pachtea. Das Uebrige in framkirten Brie⸗ 
fen unter der Adreſſe L. M. Nr.2868, am 
die Erpedition der Landbbtiu 


2820. Bei G. Franz in Wänden fit 
zu haben: 

Pangkfofer, 3. A., Bebihte in altbayes 
rifher Mundart, Iwelte reich vermehrte 
Uuflage. 8, broch. 2 fl. 

2851. Mitten in der Stadt iſt ein Haus 
mit oder ohne Milchgeſchat aus freler 

Hand zu verlaufen, D. Hebr, 














Bl -— 





2814, 


3 


— u 
N — * 
*8* An der Suchhandluna ‚von? 
\ @  ChrKaiser ' / 
Residenz - Strasse N’I8. 


{ft fo eben angefommen das Ifte Heft vom ” 


Evonverfiationdlerifon 


für das 


fatholifche Deutfchland. 


Preie und Art der Erfhelnumg erfiebt man aus der dem heutigen Blatt beiliegenden 
Ankündigung über biefes Werk, welches aus in berfelben Buchhandlung abverlangt wer- 


den Fann. — Zu Subferiptionen Iabet ergebenuft ein 
Chr. Kaiser. 
“— ee —_ Te — 


>> >> 
Ctotterern und 


@&tammilern 


0. nur noch. bis Mitte März Rath ertheilt. Weinftraffe Nr. 18. 
Wim dritten Stocke. Dan kann ſich von der Gründlichkeit und dem 
Erfolge der Behandlung bei Perfonen verfchicdenen Alters überzen- 


gen, die bereitd von ihrem Uebel befreit wurden. 
—> 


ba Ze 


994.m) 


« — 
Neue Musikalien 
Im Verlage von G. M. Meyer jun. in Braunschweig. 


2815. In allen Musikalienhandlungen (in München bei Falter & Sokn, 
Besidenzstrasse No. 7.) zu haben: 


Fesen A. Romance pr. Piano à 4 mains Op. 277. .... 

2d grand Sceptuor arr. pr. Piano & 4 mains Op. 28. . 

— — #ime grand Trio arr. pr. Pisno à 4 mains Op. 3}, . 

Rondeau espagnol pr. Piano à 4 mains Op. 34. ar 

Pour Piano - 

Fesca A., Grande Sonate brillante. Op. 40, . ... 
Fantaisie sur d. motifs del'Opera : Don Juan. Op. 43. 

Fantaisie sur des motifs de 1 

alla prima Crociata, da G. Verdi. Op. 48, 

— Béôrerie Morceau de Salon. Op. #9. . . 22.“ 

— — 10 Airs favorites, transcrites pr. le Piano. Cah. 1—5 & 


— — 


Rothes Röslein, 

Das Zigeunermädchen. 

Cah 2 An die Entfernte, 
"© Liebesbotschaft. 


Cah. 5{ 


Cah. 1) 


J Derfauf. 
/ 2769, Im Markte Miesbach 
it eine reale Schuhmacher— 
Gerechtſame mit Kauf, Gar: 
ten billig zu verlaufen. Das 
Weitere beantwortet anf portofrele Vriefe 
Sof. Hutterer, Schuhmacher⸗ 
Meifter in Miesbad. 
2382.84.c) Ein Ibönes, meublirtes und 
beisbares Simmer mit freiem Lichte und 
eigenem Eingange iſt fogleib zu vermie⸗ 
tben im der Lultpoibitraffe beim botantfchen 
Barten Hans Nr.5. Parterre. 
2850, Im Fürbergraben Nr. 20 über 
3 Stiegen ift elme fhöne, belle, große Wob- 
nung mit 3 heizbaren Simmern um bill: 
gen Yreid Hünftiged Biel Georel zu verm. 
28:4.. Eine orbentiide Perfon fur el: 
neun Bon: und Zugebplatz; fie gebt auch 
jum Putzen und Waſchen. D. Lehr. 
2855-50.) Ein Im beiten Betriebe fies 
bendes Schnitt: Tuchwaarengeſchaͤſt wird in 
einer Provinzial: Etabt DOberbaperng billig 
verkauft. Wuskunft ertbeilt auf franfirte 
Briefe Wen!,. 2 QAbvolat In Mühldorf. 
2851-bR,a) Eine Epezerei-, Material, 
Farb, Edwitt:, Tuch⸗, Mineral Maffer- 
und Weinbanblung Ift fammt Haus und 
Garten billia zu verfanfen durch 
Beni, t Advokat in Müplborf. 


3887. Ein no& wenig .gebrandied ein: 
ſpaͤnntger 











iſt zu vertaufen D:U; 


à 2 mains 


£ 
7 


AS FEN 


“e 8 . 


-B pp>p 
BER 88 “a5 


KHF 


'Opers: J Lombardi 


* 


PPP pp ppm 


Ständchen. 
Cah. ’ Begerauns: 
Cah. 4) Das Mädchen am Fenster, 
" t Der Wandrer, 


Mein Herz ist im Hochland. 
Gedenke mein! 

Willmers B., Ode ä l’amour. Scene chantante, Op. 30.. . . 
— — Les Hirondelles. Etude. Op. 34. — — 
Sonate heroique. Op. 33. ——2 
Tarantella giocosa. Op. 35, . 


8 wlrthſchaft mit Oekononle in ber 
- Umgebung von Münden zu ver: 
v kaufen. D. uUebr. 

2#33, 
Andgeber oder fonft eine Beſchaͤſtlgung. 
Das Uebrige, 

2534. €3 werden 506 Füinart:-Bontell: 
len gegen baare Bezahlung geſucht. D. le. 
Syporbet : Gapitallen 

verſchledener Größe find abzuldfen. 

Das Uebrige. 2844. 

2845. Eine follbe Perſon wunſcht einen 
Vlatz zum Bon: und Zugeben. D. Uebr. 

2846. Ein folder im der Puparbeitganz 
gelbtes Frauenzimmer kaun foglelh Bes 
fa ditigung erhalten. D. Uebr. 

2847, Ein ordemtilhed Wiähden, wel- 
ces ſtricen und etwas mäben ann, ſich 
auch ben andern bindiichen Arbeiten uns 
tergiebt,, aud Liebe zu Kindern dat, kann 
bei einer ſtillen Familie ſogl Im Dienft tret. 


2848, GFürfehfirafle Nr.8.g. rüdndrts 
im Neubau If ebener Erbe eine Wohnung 
mit 4 Simmern, Magblammer und Wafıhe 
gelegenbeit auf Seorgl zu vermieden. 

2849, Die Anatomie von Fifiher in Les 
ben#größe, If Tammt den Möbeln hiezu 
bilig zu verkaufen. D. Wehr. 

2678. Mäbhen, welde Ihön. Welfnd- 
ben können, werden geſucht. D. lebt. 

















2876, Im einer fehr gewerb⸗ 
famen Wrovinzialftadt ik ein 
ſchoͤnes Bäder: Unwelen fammt 

Korfigenuß u. Holjtbeil, worauf ein Theil 
des Kaufihillings liegen bleiben kaun, bil 
Ilg gu verkaufen. D. Uebt 
2852. Es wirb eine Schneildersgeredt:- 
fame in einer Proviuzialſtadt oder Markt 
zu kaufen geluct. Frankirte Briefe mit J. 
W. Rt.2852. au bie Erpebition d. Bits. 
2850, Ein anftändiges Frauenzimmer 
fa&t bei orbentliben Leuten bie zum .l. 
April ein huͤbſch menblirtes Zimmer im der 
Gegend des Karisplapes. D. Uebt. 
2860. Zwei noch ganz meue Ausbäng- 
kaͤſten find billig zum verkaufen Nr. 43, am 
obern Unger über I Stiege beim Sattierm. 
2861. Es ift ein Stud Garten mit 2 
ſeht ſchoͤnen Lauben, einem gefperrten Som: 
merbaufe und einem Grasfleden für 
Kinder zum Spielen, um einen billigen 
Preis zu vermlethen. D. Uebr. 


2862, Ein fin Mitte det Stadt 
gelegenes Haus, melde fib für 
einen Bierwirtb, Koch oder fonftis 
gen Geihäftsmann eignet, iſt ans 





frelet Hand zu verkaufen. D. Uebt. 


2877. @in Frauenzimmer, tief In den 
30ger Fahren, von guter @ryiehung, ſowohl 
in jeder Hand» als Haus: Arbeit bewan- 
bert, findet einen rubigen Plap. D. Uehr. 

23879. Vaflızgerftraffe, unweit des Schlag: 
—— it ein Garten um TOM, jdhrlid 

u 
* an. fr a Pte Bindenmachergaffe 
__3880.81.a) In bir Genbilngergaffe Nr. 
68. iſt eine (höme belle Wohnung mit 4 
beiz: u. einem unheizbaren Simmer, Gars 
berobe und allen Bequemlichtelten auf Ge⸗ 


oxgl zu bezlehen. 

Unterze ſchue te Bramtend- 
Todter) erthellt unterriat im ber frangde 
filden Sprache. Rasbarius Merfehmann, 

geprüfte Lehrerin, dandwehr⸗ 
* Nr. 4}. zu ebener Erde rechts 

29886. @in Famllienbans, nahe am ber 
Stabt, it nebt einem Gärten zu vers 
kaufen. D. Uebr. — 

. Iwel Pauernhöfe find zu verfans 
fen, zu vertauſchen ober gegen Wbldfung 
des vorhandenen Wiebe und Baumannd- 
fabruiffe zu verpadten. D Uebr. 

-92.2) Im Pfarrhaufe am Gottes« 
der if die Wohnung zu ebener Erde auf 
das Bel Georgi zu vermietben. Dad Näs 
dere tm Haufe. 

2893. Ein brauner Hühnerbund mit 
weißer Bruft bat fid verlaufen; deſſen Zu⸗ 
züdfteller erhält eine Belohnung von 2 
preuß. Thalern. D. llebr. — 

804. Eln ſchoͤne⸗ Rinderchalſerl, aeuz 
gut erhalten, vierfisia, if zu verkaufen. 

2895, Man fuht vom ganz reinliden 
Lenten ein Almberbetifiättben, aber febr 
gut erbalten, Lieber polltirt; auch wenn 
ed wäre ein recht reinliches Metr dazu für 
ein Klud von 6 bis D Jahren, zu Faufen. 
Das Uebrige. 

2900. Am Firbergraden if ein Haus 
für jeden Gefhäftemann geeianet, mi! ober 
ohne Blerwirthſchaft zu verkaufen. D. U, 

2901.02.a) In ber Mefideniftraffe Nr.4. 
über 2 Stiegen iſt ein elegant menbilirtes 
Zimmer den 1. April zu vermlethen. 

2004, Ein Studierender, ber Idom meh» 
tere Jahre anberwärts ald Erzieher ımb 

nitenetor ſungltte, wänfcht gegem biftges 

ouprar In.ben alten Spraden, Mathe: 
arlf oder Gegenftänden der Eleimentar- 
aAaſſen zu infienleen. D. Uebr. 














Bekanntmach un. 

2912-13.a) Dienftag den 21. Maͤtz Bor: 
mittags 10 Uhr werben imt. Hofgarten 
zu Stleiäheim bie aus den dortigen Ka: 
wälen gefangen werdenden Fifhe (Hecte, 
Karpfen u. a.) an die Meiftbietenden öf- 
fentiich verfteigert, wozu Stelgerungsluftige 
dledurch eingeladen werben. 

Münden gen 9. März 1846. 

Königlide Holgärten-Intendanz. 
2909. Auf eine Realität werden 23OOR. 
als erfte Poſt zu 5 pEt. geſucht. Werth 
5000 fl. D. Uebr. 

2010, ühereflenftrafe Nro. 5. über 2 
Stiegen It ein ſchoͤnes, meublirtes Zimmer 
bis N. april zw bejieden. 

2311. Zwei ſehr Ihöne, ummenbiirte ta > 
yezirte Zimmer find fogleih zu beziehen. 
Das uebrigg 

2915-17.a) Zwei ſchoͤne Bauplaͤe in der 
Marvorftadt an der Loulfenftraffe find zu 
verkaufen. Das Nähere in dem Haufe 
Mr. 24. dafelbit zu erfragen. 

2018-20. a) Ya der Sendlingergafle Rr. 
35. (ft über 2 Stiegen vornheraus eine 
ſchoͤne ganz belle Wohnung anf das Ziel 
Georgi zu bezlehen, beftebend aus 3 helz⸗ 
baren Zimmern vornberaus, eluem großen 

mmer rädwärts, Kühe, Keller und 
er und fonjt wo möglichen Bequem: 
licleiten. Das Nähere zu ebener Erbe. 

2531. in Yebrjung kann fogleld zu 
einem Dresslermelfter mit Lehrgeld im 
die Lehre treten. D. Uebr. 

2922-24,a) In Eichitädr Ift ein Haug 
mit einer realen Meiber: Gerechtſame auf 
einer Hauptftraife aus freier Hand zu vers 
kaufen. Näheres fan erfragt werden Im 
Eichſtaͤdt bei Kach. Vogel, Melberswittwe. 


2925. Wegen Abreife eines Hru. Offl⸗ 
ges find in der Thereſieuſtraſſe Nro. 37. 
Zimmer mit Vorpläghen und eigenem 
‚ Eingang, abgeſchloſſen, mit oder ohne Meu⸗ 
del zu vermiethen. Naͤheres über 4 Stg. 
' "220, Ein welſchlaͤfrlges Dlenſthoten⸗ 
Bett ift um 187. zu verkaufen. D. le, 
2921. Im der Luirpoldftraife (ehemalige 
Sommeritrafe) Nro,1. im Hintergebäude 
über I Stiege werden alle Aufträge zu 
fänderverfegen, Ausloͤſen und Umfchrei⸗ 
‘den puuttlichſt, billlaſt und unter firengfer 
Verſchwlegenhelt beforgt. 
Magd. Welshofer, 
2925. Im Moſenthal Rr.6. über 3 Sties 
gen iſt bis I. April elm geräumiges, um: 
menblirtes Zimmer an einen Herrn ober 
eine Frau billig zu verftiften. 
2929, Ein Frauenzimmer mit guten 
pen verfeden, wänfdht bier ober auf 
em Lande einen Dienft als Hanshälterin 
ober Beſchlleßerla. D. Uebr. 
2930.32,a) Die bis jeht erihlenenen 
Hefte von Mayers Eonverfations- Ze: 
ton find noch kugebraucht, um die Hälfte 
Subfriptiond: Preifes zu verkaufen. 
Das Uebrige. 
tarnbergerfee 


n “2003. Am © bergeriee In In 
I der fhönften Lage ein Haus mit 
Obſt · a Semüsgarten zu verkaufen. D.U 
035.T4.2) Einegepräfte Lepreriu wünfgt 
in oderanfier dem Haufe Stunden im Frans 
söflihen zu ertbeilen. D. Hebr. 
DBarnung 
2889, Unterzeihneter warnt: hiemit Je⸗ 
dermaun, feinem. Sohne Jakob Schill: 
maier, 32 Jahre alt, etwas zu borgem, 





da derfelbe fein gefammtes Eltermgut fchom 5, 


elusebracht bat, und Ih mithin für keine 
Babiung hafte. 


Gran ma ’ 
Bauer in —R hei Drähldört. 





Kigenthum und Berlag ver fg I. Hofbuchpruderei von 


Berfleigerung. 

2873. Montag den 16, März I. 3. mb 
au ben folgenden Tagen wird Vormittags 
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 
3 — 6 Uhr in ber Ludwigeſtraße No. 3- 
im 3. Sto@ eine ganz falld gebaute gute 
Mobiltarfhaftaus Mahagoni ‚Rufe, Kirk: 
baum:, Ahorn⸗, Eichen⸗ a weibem Holze 
gegen baare Bezahlung öffentlich verftel- 
gert, als: 

ein Fortepiano mit 6 Oktaven, Brouze⸗ 

Ubren, Krouleuchter, Auklelde⸗, Gonfols 

und andere Spiegel, Divant, Kanapees, 

Fautenild, Tabourets, Eeflel, Etagers, 

Bücerfhränfe mit Glastyären, Kom: 

möde:, Barderobr:, Nacht⸗, Confal-, Bu: 

rean: u. Welßzeug Schränke, Ofen: und 

Lichtſchirme, Tolletten:, runde, Klappen: 

Arbeits, Conſol⸗, Blumen, Speife: und 

andere Tiſche, Bertfielen, Badwaune 

von Kupfer, Fußteppiche ac. .ıc. u. viele 
andere Küchen: und Kellergegenftände. 

Kaufeliebhaber werben mit dem Bemer- 
fen hoͤfllchſt eingeladen, baf die Gegen: 
ftände einen Tag vor der Auktion von 10 
bis 1 Uhr zur Einfiht bereit fleben. 

Sirfhvogel, 
verpflihteter Schäger und Auftionator. 
MM DE DE DI Du DE DO DC DM DD Du DD a0 DE 
M 2908. Ich mache dem biefigen unde 
Kauswärtigen Publikum die ergebenftem 
Mänzeige, daß ich wieder mir gutemm 
Migebörrten Würtemberger Obſt bier ausm 
Mgelommen bin, naͤmlich mit Klrihenk 
Mpr. Eir. 20 f., pr. 18 Etr, 2 fd. 30 
Welchſel pr. Str. 22 A, 148 Etr. 2 fd. 
K45 kr.; geſchalte Wepfeifchnige pr. Ctr. x 
325 fl., pr. 18 Etr. 3 fl. 54 fr, wiem 
Maud gute Birnenihnige, welche um 
Aden biliaften Preis zu haben find beim 
AFrau Wagner, wohnt beim Büchel: 
Abraͤu in der Schwablugetſtraße No. 51. 
—* — ee M 
Kaum LIE REITER 
Dülnner » Bitter: Wafer 

erbleit id fo eben frifh von der Quelle, 
alle übrigen Wäller find bereits auf dem 
Wege, wodurch man ſich ſtets anf friſch 
gefuͤllte Waͤſſer verlaſſen fann. Um geneigte 

Abnahme bittet V. A. Bavizza, 
Kaufmann, Sendlingerftraße 

2890 Rro. 30, 


2883. Ein Wann in den beiten Jahren, 
welher Im Stande ifl Gaution zu leiten, 
und fih über Nontine und Nuffährung be: 


- ftens empfehlen kann, wünfst in Bälde 


einen Platz als Ausgeher oder eine fonfiige 
Stelle. D. Uebr. — 

2384. Wegen Wohnungsveränderung find 
noch einige nuf: u. Eirfhbaumene Divans, 
größere und Meinere Kanapee, Seflel, Ho— 
derin um dufferft billigen 
fen In der Damenftiftsgaffe Nro. 3, über 
2 Etlegen. Es werben auch alte Meubel 
gegen neue darangenommen. 

2896-98.) Eine gebedte bauerbafte 
Droſchte ift billig zu verkaufen. D. Hebr. 

2005. Huf ein Haus In der Stadt wer: 
den zur Mblöfung eines Hypothel-Kapitals 
von 2000 fi. in der zweiten Hälfte aufs 
muehmen gefuht. D. Webr. 

2006. Wer meinem Sopne Thomas 
In ®elb ober fonft etwas borgt, darf fi 
an mid alcht wenden, —*— ſo durch⸗ 
able. 
am 8, 1846, 
Thomas Wallach, Bätermeifter. 


2645-47. c) Ahorn, Eſchen, Ulmen, Moßs 
Kaftanlen m. dgl. zur Belegung von Lan 
‚Reaffen-und Alleen, fo wie verihiedene Ge: 
Ka Bernie Bag 

u a 
ie Miller Yreife zu haben. 


reis zu verfau: . 






Bekanntmachung. 

2826. Joſeph Rubftorfer, Sölbnere⸗ 
ſohn von Moosthenig will nad Norbame⸗ 
tifa auswandern. 

Es wirb daher Jedermann, welcher aus 
Irgend einem Rechtotitel an Joſeph Ruh⸗ 
ftorfer Forberungen zu maden bat, hlemit 
aufgefordert, foldhe biunen A Wodhen a 
dato um.fo gewiffer ‚bei dem unterfertigs 
ten Umte geltend zu machen, ald nach Im: 
fin diefer Fri hierauf keine Miüdfigt 
mehr genommen,.undb welter verfahren wird. 

Den 5. u Are 

Aöniglibes Yandgericht Dingolfing. 
Relchart, Landricter. 


Befanntmachung. 
2810.11.b) Bom königlichen Landgerihte 
Beilngries wird, nahbem bei ber gerigt: 
liben DVerltelgerungs: Tagsfahrt vom 10. 
biefes Monats für das Unwelen bes Jo: 
bann und der Marlanna Pfallet, Ehl: 
rurgensd: Eheleute von Töging fein Au« 
gebot gelegt worden iſt, auf den Antrag 
der fchulduerlihen Eheleute neuerlicher Ver— 
ftelgerungstermin auf 

Mittwoh den 18, März h. W. 

früh 9 — 12 Ihe 
und zwar im Wirthéhauſe zum Töging ans 
beraumt, wozu SKaufsliebbaber mit bem 
DBemerlen eingeladen werben, daß der. Hin⸗ 
fdlag nad $. 64. tes Hypoth. Geſethes 
und der Beftimmungen ber $$. 98 — 101, 
der Proz «Mov. v. 17. Nov. 1837 m, zwar 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswertb au 


‘den Meiftbietenden Statt findet, 


Im Uebrigen wird fih auf bie frühere 
Öffentliche Ausſchteldung vom 16. Janner 
b. Jahres bezogen, 

Beilngries am 20. Februar 1846, - 

Königliched Landgericht, 
Reuner 
Bekanntmachung. 

2825. Unter Bezugnahme auf bie allge 
melne Ausfchreibung vom 6. d. Mts. wird 
nunmehr befannt gegeben, daß der Mer: 
kauf des Bräuanwelens des Bierbrauers 
Sebaſtlan Neußenborfer von Jägern- 
dorf wegen Inzwifhen erfolgter Zahlung 
der Slaͤublger jeſſirt. 

Eagenfelden am 27. Februar 1846, 

Königl. Landgeriht Eggenfelden. 

Zottmann. 


Berfeigerung 
.2806.07.b) Montag ben 16. Mär L. 
38. und an ben folgenden Tagen Vormlt⸗ 
tage von 9 — 12, und Nahmittags von 
2 — 5 Uhr werden im Pfarrhofe zu Baumes 
firhen naͤchſt Berg am Laim folgende Ge: 
genftände gegen gleich daare Beyahlung df- 
fentiih verfteigert, als: vier Yferbe, 14 
Stil Melt: , Dünger, mehrere Klaf⸗ 
ter Holy, I vierfigige Ehatie, 4 Fuhrwaͤ⸗ 
gen, Schlitten, Pfiäge, Eggen und fonftige 
Baumannsfahrniffe; — ferner einiges Gil» 
ber, Rommod: und Buͤcherkaͤſten, Schreib- 
und andere Tiihe, 1 Glegelpreile, Kana⸗ 
ver, Sellel, Bettläden, Betten, Borbänge, 
Leibe und Bettwälhe, 2 Fupferne Walde 
keſſel, Kücengeräthe von Kupfer, Blech 
und Elſen, mebreres Porzellain; baum eine 
———— melſt theologifhen Ims 


Mit dem Wenierfen, daf Wied und 





Baumannsfahrulſſe am erften Tage 


vors 

genommen werben, labet biezw hoͤſich ſt ein 
Mayr, Stadtgerihtss 

Schaͤzmann und Auftionator. 

2875. Ein Bauplag an einem der ihön- 

ften Plaͤde in ber Marvorſiadt it zu verk. 

2840. Schs Geffel, 1 Kanapee mit Wolls 

damaſt überzogen, fehr wenig gebraucht, 

werben billig verkauft. Hundstugel Nr. 8. 

über 1 Stiege im Hof. 
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Bavern. 


München. XXVII. Ödffentlihe Sihung der Kammer 
der Abgeordneten vom 10. März d. J. Am Miniſtertiſche be⸗ 
fanden fih Ge. Exc. der k. —— Graf von Seins⸗ 
beim, und tie f. Minifterialfommiffäre, Minifterialräthe v. Ze⸗ 
netti und v. Bolg. AZugegen waren 105 Abgeordnete. Der 
Präfltent erdffnete die Sigung mit Berlefung bes Einlaufb. 
Nach einem Schreiben des k. Binanzminifleriums ift der E. Mi« 
nifterialrat& umb Oberinfpeftor der Forſten, Hr. Albert von 
Schultze, bei ber Kammer der Abgeordneten für die Dauer bed 
gegenwärtigen Landtages zum f. Gommifjär für Gegenftände 
ded Forſtweſens ernannt. Der Abg. Tillmann erhielt wegen 
Krankheit einen fechsmonatlichen Urlaub. Nach Berlefung ber 
Befchlüffe über die Iepten Kammerverhandlungen wurbe die Bes 
ratbung über bie von der Stabtgemeinde Schwandorf eingereichte 

werden wegen Verlegung verfaffungsmäßige Rechte eröffnet. 

Der Ausſchuß hatte auf den Vortrag feined Referenten, 
Abg. Dekan Börg, die Beſchwerde fir gegründet erachtet, unb 
befchloffen, daß eine wirfliche Verlegung der Berfaflung vorkiege 
und defhalb an die Kammer zu bringen ſey. Indem wir und 
vorbehalten, auf den Gegenftand zurüdzufommen, fügen wir 
das Refultat der mehr ald drei Stunden andauernden Kammer» 
Debatte über diefen Gegenftand an, nach welchen die Kammer 
mit 87 gegen 18 Stimmen fi für das Gutachten bed Ausr 
ſchuſſes ausſprach, und demgemäß in ber vorliegenden Brage 
eine Berfafjungsverlegung anerkannt 


Münden. Das könlgl. Megierungsblatt Nro. 8. vom 

12. März d. 3. enthält nachſtehende Dienftes-Nachrichten :, 
Ge Maj. der König haben Gi hemogen gefunden, auf 
die erleb, Fried. Richterftelle in Gufel den Fried. Ger. Schreiber kLudw. 
Laurent in Reuhornbach zn befördern, und deffen Stelle dem Rede: 
Gand, Ich, Ritter, zu Zweybrücken, proo. zu verleihen; zu ber bei 
dem App.Berichte von Oberbayern erled, Rathſtelle den Affeffor des 
nämtichen Serichtshofes, J. 3. v. Schab, zu befördern; bie Stelle 
eines 1. Landas.Affeffors in Euerborf dem bisher. 2, Affefior dee 
Landgs. Königshofen, Be. Bödter, und die Stelle eines 1. Affıffors 
bei dem Landg. Neumarkt in DOberbayırn dem 2, kandgs. Aſſeſſor in 
Abensberg, Mar Spiter, dann beffen Stille dem grpr. Rechtspraft, 
K. Rreuger in München zu verleihen ; den Poftoffigialen M. Zauff: 
Tirden, zu Ansbach, aus abminiftrativer Erwägung in temporäre 
Quiescenz zu verfegen ; auf die. bei dem Kr. u. Gtabtg. zu Auges 
burg erled. Protoolliftenftelle den Protokolliften bes Ar.: u, Stabtgs. 
zu Grlangen, Dr. 8. 3. Boggenrriter, zu verfegen, und beffen Stelle 
prov. bem Acceſſ. des Kr.» u. Stadtgs. zu Münden, Aug. Bronold, 
zu verleiben; die Stelle eines Vorſtandes bes Bandgs. Bamberg 1, 
dem Landrichter zu Obernburg, Stephan v. Haupt, zu verleihen, 
und bemfelben zugleich, auf fo lange Allerhöchſtoieſelben mit anders 
Fantıion eines Stadtlommiffärs zu Bamberg zu übers 
° tragen; auf bie Stelle eines, I, Affeffors bei dem Landg. Grafenau. 
den 1, Landgs.Affeffor zu Oberviechtach, Sof. Wolf, dann auf bie 
Stelle eines 2, Afieffors dei dem Landg.Reumarkt in der Oberpfalz, 
ben 2, —— in Parsberg, Franz v. Eggelkraut, zu verſeten; 
bie Stelle eines 2, Aſſeſſors bei dem kandg. Parsberg dem gept. 
echtapratt. Mid. Mayer, aus Gngelsborf, dermalen in Gham, zu 


| 
| 
| 






erifche S 


München 1846. 


Dier u, für bie 
Umgeg · ab onnitt 
man in b. Erpe⸗ 
dition (Schä- 
Ina.) Halbjäheig 

it 30 ie, 

erjährig 

20. 42 ir. 

Die Petitzeils 
für Cinräüdun: 
gen koſtet 3 ME 


consomm& 
Politifches und Michtpolitifches. 

Heute beginnen Thereſe (geb. 14. März 1822), Prinzeffin von 
Neapel, Kaiferin von Brafilien (feit 4. Septbr. 1843), 
bad 25fle, unb 

Joſephine (geb. 14. März 1807), hetzogl. Pringefitn von 
Leuchtenberg, Königin von Schweden (feit 9. März 1844), 
das 40fle, jo mie 

der hochohrdigfte Herr Franz Xaver von Eienfuegod-y=Iones 
Llanos (geb. 14. März 1766 zu Dviedo im nordweſtl. 
Spanien, ehem. Königr. Afturien), Erzbiſchof von Sevilla 
(Süd»Spanien) feit 20. Dez. 1824, zum Gardinalpriefter 
ereirt und public. 13. März 1826, das Bifle Lebensjahr. 


Wien, 7. Märg. Mit der geflern Abend befannt gewor« 
denen Uebergabe der Infurgenten an bie preuß. Truppen (nadje 
dem fie nämlich Krakau geräumt hatten) ſchwindet jede Beforg- 
niß, daß der bewaffnete Aufftand noch irgend eine nachthrilige 
Bolge haben könnte. N. R. 

Wien, 7, März. Der Gommandirende unferer Beobach⸗ 
tung&-Armee, Feldmarſchalllieutenant Graf Wröna, ift in Bod« 
gorze angefommen, nnd man glaubt, daß feine 20,000 Mann, 
für jeden möglichen Kal, wohl eine geraume Zeit die Kreife 
Galiziens längs ber ruffifch » polnifchen Grenze befegt halten 
dürften. — (Schw. M.) 

Berlin, 6. März Die neueften Mittheilungen aus Nee 
Berum melden, daß am 4. d. M. 200 Reiter und 600 Sen« 
fenmänner von der fogenannten Krafauer RevolutiondsArmee 
fih den preuf. Truppen, welche an dem genannten Tage in daß 
Gebiet des Freiſtaats eingerücdt waren, ergeben haben. Sie wur⸗ 
den mach der Entwaffnung auf Kofel birigirt. (Pr. A. 3.) 

Voſen, 7. März Das biefine Fatholifche Gymmaflum if 
geichlofen und einer der reichſten Magnaten der Provinz, Graf 
Mielzynsti, gefangen eingebracht. 

Die Allg. Preuß. Zeitung enthält eine Verordnung des 
Königs, wornach in Weftpreußen und Pofen Jeder, der fortam 
noch bewaffnet in Angriff oder Widerftand gegen bie brwaffnete 
Macht oder die Obrigfeit getroffen wird, vor ein Kriegkgericht 
geftellt und erfchoffen werben ſoll. 

Die Allg. prä. Btg. ſchreibt aus Berlin vom 5. März: 
Ein angefehener und zuverläffiger Gutöbeflger des Großherzog⸗ 
thums Pofen, welcher fg eben aus Galizien zurückkehrt, bes 
richtet über die neueften Greigniffe dafelbit Nachftehendes: Seit 
etwa 2 Jahren haben Gmiffäre der Propaganda in Paris, Lore 
don und Brüffel Galizien. bereist und befonders bie Bauern 
durch kommuniſtiſche Ideen aufjuregen und fle durch Ausficht 
auf Selbftftändigkeit und Wohlhabenheit gegen ben reichen ane 
gefejfenen Adel und Regierung zu erbittern verfucht. Später 
bat man ben dortigen zablzeichen nieberen Abel, welcher ſich im 
Allgemeinen in fehr befchränkten Vermögens » Verhältniffen bes 
findet und daher bei politifchen Bewegungen nichts verlieren, 
wohl aber gewinnen kann, bineinzuziehen gewußt, ben Home 
munismus als Mittel zum Zweck benugt und die Wicberherftels 
lung Polens, als bie einzige und umerläßliche Bedingung zu 
einer glüdlichen Zukunft, den patriotifchen Enthuflaften an 
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Herz gelegt. Die Befreiung Polens wurde nach ber Berficher« 
ung der Gmifjäre mit gemeinſchaftlichen Kräften gleichzeitig in 
allen vormals polnifchen Sandestheilen vorbereltet, det Ausbruch 
follte überall an demſelben Tage, und am 17. Bebruar 
d. J. erfolgen, und ber durch ein ge ſicherte 
glũdliche Erfolg ſollte eine polniſche Republik ind Leben rufen, 
in welcher fünf Männer ald Abgefandte aus Krakau, Balizlen, 
dem Königreiche Polen, dem Grofh um ofen und ber 
Emigration, die Verwaltung zu leiten würben. In 
ber Meberzeugung, daß der gleichzeitige Ausbruch der Emp 
einen fichern Erfolg nicht zweifelhaft erfcheinen Taffe, begann 
am genannten Tage in dem Städtchen Pildno, unweit Tarnow, 
dad Drama. Es zogen dort fieben Edelleute mit eigenen Bauern 
vor dad Haus des Syndikus, verlangten von ihm den Entwurf 
zu einer Proflamation und feine perfönliche Theilnahme am 
Breiheitöfampfe, . Der Beamte erklärte ſich bereit, Hatte jedoch 
das Bebenfen, ob auch bie vorhandenen Kräfte zu einem fo 
gewagten Unternehmen ausreichen würben und fchlug ben In« 
furgenten vor, noch Theilnehmer zu werben, während er feiner- 
ſeits die nöthigen Vorbereitungen treffen wolle Hiemit zufrie⸗ 
ben, 309 man ab, fing aber eine Stunde fpäter den Boten beö 
Syndikus mit einem Briefe bed Letztern auf, worin berfelbe bie 
Sache dem nächiten Militärgouverneur anzeigte und um ſchleunigen 
militäriſchen Schug bat, — worauf man nach Pildno umfehrte 
und ben gedachten Beamten auf bie graufamfte Weile ernior- 
dete. — Un demjelden Tage zog eine Bande von Bauern, uns 
ter ber Anführung von neun Gbelleuten, in bad bem Grafen 
Athanaſius Raczynoll geydrige Städtchen Dembice. Bor dem 
Amtsbaufe wurde Halt gemacht und ber Beamte aufgeforbert, 
fi mit feinen Leuten und ben ihm zu Gebote lebenden Geldern 
der Infurreftion anzufchließen. Dies Ichnte derſelbe ab, indem 
er bie Thorbeit des Unternehmens und das Verbrecherifche eines 
ſolchen Beginnes mit Iebendigen Farben fchilderte, auf die trau- 
rigen Bolgen hinwies, welche nicht ausbleiben würden, unb 
bie Verfammelten aufforberte, als gute Unterthanen ihren Pfllich⸗ 
ten treu zu bleiben und zum Gehorſam zurücwfchren. Auf eines 
der Edelleute Bemerkung, daß man hier rafıh ein Enbe machen 
müffe, fhoß ein Anterer ben Beamten nieder und forderte bie 
Berfammlung zur Plünderung der Gtabt auf. Die Bauern, er» 
griffen von dem Gindrud ber Rede und dem Morbe des Amt« 
mannd, weigerten ſich deſſen, es entſtand Streit, und als wäh. 
rend beffelben zwei Bauern durch die Edelleute todtgeſchoſſen 
wurden, fielen die übrigen über ihre Mnführer her und er» 
morbeten fle fümmtlid. — Im —* Tarnow, wo die Zahl 
der klelnern Edelleute ſehr bedeutend if, beſtand ber Haufe ber 
mpörer aus 3—400 Köpfen. Dan hatte eine Anzahl von 
uern von verſchiedenen Seiten her in bie Stadt vorangefen- 
det, um ben Sturm auf diefelbe von Innen zw umterftügen 
und im Augenblid des Loobruchs über bie Beamten und das 
Militär Hetzufallen. Die Juden in Tarnow hatten ſich aus ben 
Gefprächen mit den Bauern bald Über deren Vorhaben infor« 
mirt und darüber fogleich dem Krelsanitmann Anzeige gemacht, 
welcher, ohne hinreichende Militär-Unterftügung, die Schwierig 
keit feiner Lage erkennend, die ſammillchen in der Stadt an⸗ 
weienden Bauern auf dem Markte verfammeln Meß, dleſelben 
dort Fräftig anrebete, ihnen bas Gefährliche und Verbrecherlſche 
ihrer Rage vorbielt, fie zu Überzeugen fuchte, daß ber Abel fle 
"verführe, um ihre Unterflügung lediglich zu feinem eigenen Vor⸗ 
theil zu benügen, und fle aufforderte, der Megierung zu ver⸗ 
trauen und ihr treu zu bleiben, für melden Ball er ihnen 
jeglichen Schuß, fo wie eine Belohnung von 10 Gulden Münze 
für jeden Empörer verſprach, welcher mit den Waffen im ber 
d ergriffen und tobt ober lebendig eingebracht würde. Mit 
ubel nahm das Volk bie Rede auf. Es wurden Gäbel und 
Senfen ausgetheilt. Abends zog bie fehr ſchwache Militärbe- 
fagung vor bie Shore, feuerte einige Schüffe in’s Blaue hin. 
ein und veranlaßte dadurch bie Empdrer, ſich In einzelnen 
Haufen im aller Stille der Stadt zu nähern, von mo aus bie 
Bauern ihnen entgegenzogen. Die Empödrer, auf einem Angriff 
nicht gefaßt, wurden umzingelt, und es entfland eine furcht⸗ 
bare Megelei, in Bolge deren am nächften Morgen zu 130 
Leichen und 90 auf den Tod Verwundete dem Kreidamt übers 
liefert und dafür bie verheiffenen Belohnungen gezahlt wur» 


den. — Ürfchien das Verfahren ber Behörde In Tarnow als 


eine durch die ſchwierige Rage gerechtfertigte Maßregel, als eine 


Nothwehr erlaubt, fo hatte man doch dabei die Schwierigkeit 
erwogen, bie entfeffelten Reidenfchaften wieder in die geſehlichen 
oe gurüdzuführen und einem Dürgerkriege vorzubeugen, 

m Blutige Gräuel durch Haß, Erbitterung, Mache, Eigennup 
und genähet werben. Da Ähnliche Bakanntmachungen und 


iäigen, wie in Tarnow, fo auch von den Behörden ans 


Orte erlaffen wurben, fo traten bie Folgen auch leiber 
fogleich ein. Die Bauern fielen nicht mehr über die bewaffneten 
Aufrührer, fondern über den Adel überhaupt, nicht allein Über 
Männer, fondern auch über deren rauen und Kinder, micht 
mehr audſchlleßlich über Edelleute, fondern auch über deren Ums 
gebung und Beamte, dann über Bürger und friebliche Bewohner 
von Städten, Dörfer und einzelnen Häufern, kurz über alles |her, 
was nicht den Bauernfittel trug. So zog man nad) dem Städt« 
hen Dembice zurüd, wo felbft alles niedergemegelt wurde, waß 
man in bdemfelben antraf, jo baf nur drei Perfonen am Leben 
gelieben ſehn follen. Der alte Graf-R-— wurde aus feinem 
Reiſewagen geriffen und mit Dreichilegeln erfchlägen; den Major 
R— mit feinen beiden Schwägern traf in ber Nähe von Bochnia, 
da fie in Eivil waren, dasjelbe Loos. Frau v. M— wurde er- 
fchlagen, Frau v. J— erſtochen die Gräfin L— aufs Empd- 
rendfte mißhandelt. Bejonderd bildete der Tarnomer Kreis ein 
Bild der furchtbarften Öräueljcenen; um bie Leichen reskognos⸗ 
ziren zu können, erſchlug man Webrlofe, indem man mit Drefch- 
flegeln und Knitteln ibre Glieder zerſchmetterte, den Kopf aber 
unverfehrt ließ. Ueberal fanden die Häufer an den Strafen Ieer, 
bie Befiger maren ermordet ober ihrer ‚Habjeligkeiten beraubt, — 
Als Neferent dort eintraf, ftellte er fich unter den Schuß bes 
Gouverneurs , der ihm einen öfterreichifchen Offiziersmantel 
und Müge verjchaffte und ihn in feinem Wagen bis Bochnia 
und Gdow mitnahm, demnähft aber unter einer Sauvegarde 
in der kaiſ. Poft bis Pleß ſchlckte. 

Derfelbe macht eine erichredende Schilberung von dem Zu⸗ 
Rande der Aufregung, von bem Auftreten der Bauern, ihrer 
Bewaffnung umb ihrer zügellofen Raub» und Morblufl. Alle 
410 Minuten wurde ber Poflwagen von Banden, welche am 

‚ Wege lagerten, angehalten und durchſucht, ob nicht Edelleute 
darin verſteckt wären ; Weiber und Rinder, bie ſich in denſelben 
retten wollten, wurden heraudgeriffen und gemißhandelt und ge= 
tödtet. Im Gdow verficherte ber Erzähler fo viele Leiden auf 
der Ehauffee aufgehäuft gefehen zu haben, daß das Blut in 
Strömen zu beiden Seiten von ber Steinbahn in die Gräben 
gefloffen ſeh. Gdow paffirte derfelbe am 27., nachdem am Tage 
uvor bafelbft bie Krafauer Infurgenten, melde auf offenen 

löffen über die Weichfel gejeht, mit dem von Bochnla heran⸗ 
ziehenden Militär und den Bauern zuſammengeſtoſſen und mit 
bebeutendem Verluſt zurüdgefchlagen waren. Bon bem Gefecht 
bei Gdow wird aus anderer Quelle gemeldet, daß die Krafauer 
Infurgenten, als fle mach der Einnahme von Wieliczka auf 
Bochnia gezogen, in jemer Gegend von ben Öflerreichifchen Trup⸗ 
pen angegriffen, zurüdgebrängt und auf dem Rüdzuge von ben 
galizifchen Bauern angefallen und hart mitgenemmen worden 
feien. In Wolge diefer Niederlage hatten fie auch Wiellezta 

geräumt und ſich auf Podgorze zurückgezogen, wo fle am 27. 

Februar von den Defterreichern 556 waren. Zuver⸗ 

7* Nachrichten zufolge find ſeitdem die oͤſterreichiſchen Trup⸗ 

pen Im Podgorze wieder eingerückt. 

Eihnograpbifches über Galizien. Mach J. G. 
Kohl's Reifen im Innern von Rußland und Polen. 1841.] Schluß. 
Man kann annehmen, daß im polnlſchen Norden zwei Drittel 
ber Seit und Kräfte des Bauers dem Herem gehören, mähtehb 
im Galizien im der Regel nur 60 bit 100 Tage bed Jahres 
für den Herrn gearbeitet wird. Gte nennen diefe Herrenarbelt 
Robbot. Bei beit kalferlichen Bauern die Mobbot nur 
15 bis 20 Tage. Auſſer ber Nobbot es aber noch 
vlele ungemeſſene Dienſte und Lelſtungen aller Art. Das Streben 
ber Öfterreichifchen Reglerung iſt zunächft darauf gerichtet, alle 
die umgetnefienen Arbeiten im gemeffene „zu verwandeln, doch 
bleibt Ihe in dieſem Mugiasitalle noch wiel-aufzuräumen, unb 
im Ganzen macht der galizlſche Gntöbefiger ‚hier wie in gang 
Polen mit feinen Bauern, was ihm beliebt. Doch iſt es eine 
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Sache, daß nom allen. ben verſchiedenen Trüunmern 
des großen Polenreichs bie ehemaligen Podgorski Wojewod- 
stwi (bie Vorgebirgeherzogthümer) das jehige Königreich Ga- 
Tizien, von allen in bie gümftigfte Page gekommen find, Das- 
felbe theilt freilich mit allen übrigen Thellen ber alten Re— 
publif den Verluſt feiner Unabhängigkeit, dagegen beflgt es vor 
Allen viele Vorzüge. Die Drfterreicher find Katholiken mie. bie 
Bolen, und dieß bringt die Geiſtlichkeit mit Allem, was von 
ihr abhängt, auf bie Seite ber Regierung. Dann iſt es durch 
Bie geogtaphiſche Lage bevorzugt; feinen Produkten ſchloß ſich 
eräffnend eine große Monarchie an. Im Galizien tritt man un« 
ter. den Schutz einer gerecht waltenden Ordnung, zumal gegen- 
über der anarchiſchen Gerichtöverfaffung des alten Polens, wo 
nur der Edelmann und wer Gewalt hatte; gefchügt war. Des 
ſterreich ſprach über die 4 Millionen ibm zugefallener Edelleute, 
Bürger, Geilſtliche, Bauern, Polen, Rusnafen, Juden; Wala- 
chen Armenter und Goralen den Satz aus: Jeder iſt bei feinem 
Nechte gefchügt. Eben fo fegensreich find die polizeilichen Ein 
richtungen, was ſich beſonders in den Städten, ihrer Beleuch- 
tung, Pflafterung oe. zeigt, Das ganze Lamb iſt von einem 
großen, Äußerft wichtigen Strafienzug mit mehreren Nebenar- 
men burchfchnitten, der ben Verkehr zwifchen Wien, Obeffa, 
Leniberg, Prag, Krakau, Kiew und Moskan vermittelt. Dazu 
kommen die befjere Otdnung im Poſtweſen, im Forſtfache, bei 
der Ausbeutung. ded Salzs und fonftigen Mineralreichthums, 
die Pflege des Exrziehungswelend durch Berbreitung der deut⸗ 
ſchen Bildung. : Eine Folge davon find freilich mehr Beamte 
und höhere Steuern, als im ruſſiſchen Polen. Am Unzufries 
deniten ift ber polniſche Abel, denn er fühlt ſchmerzlich die ver 
Iorene Unabhängigkeit und das Unbequeme der gefeglichen Orb- 
nung. (Gr beflgt im Ganzen 2500 Gutsherrfchaften, mande 
29 bi 30 Duadratmeilen im Umfange; nur wenige Güter 
wurben ihren alten Beſihern genommen.) Die Geiftlichfeit 
ſteht ſchon der Regierung um einen Schritt näher. Am meiſten 
find auf Seiten der Regierung bie Bürger, obwohl es auch 
unter ihnen nicht nur Polen, ſondern auch Deutjche genug gibt, 
bie große polnifche Patrioten find. Die Bauern im öſterrel⸗ 
chiſchen Polen hätten wohl am meiften Urfache, mit ber Ord— 
mung der Dinge zufrieden zu ſehn, denn in ber polniſchen Re— 
publit fanden ſie an Niemand einen Halt; und ihr Hear ſchor 
ibnen nach Belleben die Wolle. Die Öfterreichifche Regierung iſt 
den Bauern Schupherr und Bater geworden und ift in Gall— 
zien weit energifcher aufgetreten, als in andern Ländern ihres 
Gebiets, — Indeſſen berrjcht noch immer Nationalabneigung 
zwifchen Dentichen und Polen. Die Deutſchen, ald ‚Herren im 
Sande, find mitunter etwas grob gegen die Polen; Luitak, 
Galgane (Lump, Galgendieb), find die Schimpfworte erbltter⸗ 
ter Seutſchen gegen die Volen; der Pole gibt es ihnen aber 
oft derb zutüch; Schwabska Duscha (bu. bornirte Schwaben- 
ſeele), Bestia Schwab, find ‚gewöhnliche Ausdrücke, auch 
der polniſchen Bauern, und. ein Spigname in ganz. Polen für 
Deutſche jeden Standes it: „Schufter.” — 

Derlin, 7. Mind. Vorgeftern Abends fand man auf 
der Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn unfern Schöneberg den Leiche 
nam eines unbekannten jungen Mannes völlig beffeidet ohne 
Kopf mit ben Oberkörper nah den Bahnjchienen gekehrt und 
im joldjer Sage vor, dag daraus zu entnehmen war, der Unbe⸗ 
kannte hate ſich vor dem Vorüberfahren eines Zuges auf: bie 
Bahn geworfen’ und fo feinen Tod jelbfb geſucht. "Der Kopf 
ftefte im Gut und lag nicht weit vom Körper in ber Mitte 
der Bahnſchienen; der Hut war über das Geſicht gezogen. Es 
ſcheint ein une 20 Jahrt alter, feiner Kleidung nach ben 
biltinguirenden Ständen angehörender Mann zu fern. In feis 
nen Taſchen fand man einige Geldſtücke und ein Billet zum er» 
ſten Rang des -Rönigiästiichen Theaters. 

Ehur, 5 Min So eben bat der Große Rath von 
Graubiinden die Gonzefliorm zu dem Bau einer Gifenbahn durch 
den Kanton beichloffen, und ſomit iſt nun der Grundſtein zu 


dem großartigen Unternehmen, das mittelländiiche Merr von ı 
Genua aus mit’ dem Bodenfee durch eine Eiſenbahn zu ver⸗ 


binden, gelegt, ba die Regierung von Sardinken und die Großen 
Rathe der ſchweizeriſchen Kantone Tefſin und St. Gallen ihre 
Zuſtimmung zu Biefem rieſenhaſten Unternehmen ſchon vorher 


gegeben haben. Es iſt die Mede davon, eine Zweigbahn durch 
Borarlberg nach Lindau zu bauen, welche dem Verkehr des 
Kantend St Gallen weſentlichen Nachtheil zufügen dürfte. 

Nach einer in ben Jahren 1828 bis 1832 entworfenen 
Statiſit Koflet das flehende Heer im Großherzogthum Heſſen 
16 Proz. ded gefammten Budgets, in Baden 19 Proz, In 
W ‚ 20 Proz, in Bahern 22 Proz., In Großbri⸗ 
tannien 22 Proz., in Neapel 28 Proz, in Sachfen 32 Proz; 
in Fraukreich 32 Pros, in Brafllien 37 Proz, im Preußen 
43 Proz, in Spanien 49 Prozent. 

Don der bei der Schlacht von Hyderabad im Dftindien 
dem Feinde abgenommenen Beute erhält das dabei thätig ger 
weſene brittiſche Heer 12 Millionen Gulden; ber dem Oberber 
fehlshaber Charles Napier damen gebührende Antheil wirb von 
der Galauttaseitung auf 850,000 Gulden angegeben. 

In der Mebe, welche Marſchall Bugeaud am 24. Februar 
bei feiner Nüdlehr nach Algier am die flädtifche Miliz über 
jeine vereitelte Grpedition gegen Abd-El-KRaber bielt, kommt bie 
Heuperung vor: „Richt Aleranders, Gäfar'd oder Briedrid's 
Genie wuͤrde cd gelingen, fih Abd⸗El-Kaders zu bemächtigen ; 
der Zufall allein. kann dieß bewerkſtelligen !* 

In Wien wurde am 6.’ März ein ungewöhnlicher Diebftahl 
verübt. Es wurbe nämlich dem dortigen Großhändler Herrn 
Benvenuti die Summe von 65,000 fl. EM. aus verjperrter 
Rabe entwendet. 

Stafburg, 7. März. - Getreide und Lebensmittel aller 
Urt finken fortwährend im Preife. Geſtern wurde zur Frende 
aller Bewohner die Brodtare herabgeicht. 

Mainz, 6. März Nach den Vreifen des heutigen Frucht⸗ 
marftes find jeit leztem Bruchtmarfte das Malter Weizen um 
55 fr., Kom 1 fl. 34 fr., Gerſte 1 fl. 3 fr. Safer 12 Er, 
Rogaenmebl 1 fl. 30 fr. gefallen. 

Nach einer amtlich beglaubigten Anzeige eines amerifanie 
ſchen Journals it — fo fabelhaft es kliugt — vor Surzem 
beijm: Graben eines Brunnens zu Branklin, im Staate Teneffe, 
50 Fuß unter der Erde ein menjchliches Gerippe gefunden wor« 
den, bad die manierlidye Länge von 18 Fuß bat. Bis auf eine 
Kleinigkeit ift das Skelett vollſtändig. Der Schenkelfnochen mißt 
5 Buß, und es läßt fich berechnen, daß Derjenige, dem er im 
Leben angehörte, einefänge von 20 Fun gehabt baben muß. 

(Schlechte oder gute Ausftchten für preußifche Mädchen !) 
Nach den Fürzlich von Dieterici befanmt gemachten Tabellen ha— 
ben die Ehen in Preußen bedeutend abgenommen, weil, wie er 
als Grund angibt, die Gründung eined Hausſtandes immer 
ſchwieriger wirb, Im Jahre 1837 wurden uff eine Million 
Einwohner 167,572, 1843. aber nur 166,134 Eben gefchlofs 
fen. Für unfere jungen Damen iſt dieß nicht erfreulich, jedes 
Boͤſe hat indeffen auch fein Gutes. Wir find dem Gulmina» 
tionspunkte unferer Zuftände fo nahe, daß bald eine Wendung 
berfelben erfolgen muß, und dann werben die ledig Gebliebenen 
auch um fo mehr eilen, ſich eine Gefährtin zu wählen. Etliche 
werben freilich, müſſen wir zu unferm Leidweſen wieber hinzu⸗ 
fügen, ‚auch dann noch übrig bleiben, bemn es gibt 101,020 
Mädchen und Frauen mehr, ald Männer über fechzehn Jahren, 
nämlih 4,709,716 Brauen und 4,689,696 Männer. Eine 
böfe Wiſſenſchaft die: Statiftif! — 


Tages- Ordnung für die 20te auf den 14. März um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls der 28. Öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Bortrag bet 
Meferenten im I. Ausſchuß über ben Gefeß-Entwurf, bie Bil- 
dung ber oberappellationsgerichtlichen Eivil-Senate betreffend; 
4) Vortrag des Meferenten im IV. Ausſchuß über ben Geſch 
Entwurf, bie Deckung des Bebarfänfür den Fortbau der Lud- 
wig-Süb-Nordbahn während ber zweiten Hälfte ber V. Finanj« 
Periode betr; 5) Berathung und Schluffaffung über den Ans 
ſpruch des pfälzifchen Kreifes auf bie nachträgliche Einberufung 
von drei Deputirten. 

" &inlaufper Kammer ber Abgeordneten vom 10. bis 
11. März 1846. 1) Bitte der fimmtlichen Schullehrer ber Stabt 
und des Kandgerichtös Bezirkes Freyfing: Gehalts-Verbefferung 
und nachträgliche Theuerungs⸗Zulage betr. ; angeeignet von bem 
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Abo. Sporrer. 2) Beidwerbe der Gutäbeflier Standharlinger 
und Gonf., in den Ei: Bandgerichten Heidenheim, Gungenhaufen, 
Heilsbronn, Waffertrübingen, Uffenbeim und Winbeheim: bie 
Modififation des Grundſteuergeſetzes betr. 3) Antrag des Mas 
giftrated der k. Stadt Neufladt a. d. Aiſch, und der Gemeinde⸗ 
Perwaltungen des k. Landg. Neuftabt a. d. Aiſch: bie Erbes 
bung der Vieinalflrafie von Rothenburg über Windsheim, Neu—⸗ 
ſtadt und Höchſtadt bis zum Eintritt in die große Nort-Eüb- 
Eifenbahn bei Bamberg zur Kreiöftraße beir.; angeeignet von 
dem Abg. Lehbold. 4) Bitte der fümmtlichen Grofpfragner 
und Kleinpfragner zu Nürnberg : die Nevifion des Gewersge— 
fees Insbefonzere den Schuß ihrer realen Gemwerbörechte betr. ; 
angeeignet von dem Abgeordneten Beftelmeyer. 5) Witte der 
Gemeinde bes königlichen Landgerichtebezirks Markt » Erlbach 
in Mittelfranken: die Erhebung der Straßenftrede von Langen» 
zenm über Wilhermsdorf, Markt-Erlbach bis Windsheim zur 
Staatd« oder Kreisſtraße betr. ; angeeignet von bem Abg. Beftel- 
meyer. 6) Erklärung des BVorftandes und Ausfchußes der Würz⸗ 
burger Lledertafel: die Motion bed reihen, v. Glofen über die 
Berbältnifje der deutſchen Herzogtbümer Schleswig und Holflein 
beir. 7) Bitte von 8 Gemeinden des F. Landgerichts Obernburg : 
bie Uebernahme der Unterhaltungsfoften der Difirifts - Straße 
durch das Drömmlings-Thal auf die Königl. Staatd-Kaffe betr. 
8) Eingabe des k. Advokaten Dr. von Hornthal zu Bamberg, 
Namend mehrerer abeliger Gutsherren und Waldeigenthümer 
von Oberfranken: Bejchwerbe wegen Berlegung verfafunge- 
mäßiger Nechte durch eine neue Blof-Orbnung für Oberfranfen 
bett. 9) Schreiben bes k. Staatd-Rathes und Binanzminifters sr. 
Garl Grafen von Seinsheim: die von Cloſen'ſche Motion über 
dad MWürzburger-Sängerfeft betr. j 
Münden. Mozarts herrliche und anmuthvolle Einfonie 
in C dur eröffnete dad von ben Mitgliebern der E, Hoflapelle 
am 11. d. M. gegebene zmeite Goncert und rief wie immer 
entbuflaftifchen Beifall bervor. Hr. Menter sen. leitete ben 
zweiten Theil mit einem für das Violoncell von Rhomberg 
fomponirten Goncerte ein und bewährte ſich aufs neue al8 einen 
Meifter im vollften Sinne bed Wortes, Er beberrjcht nicht mır 
fein Inftrument in feinem ganzen Umfange mit flaunenerregender 
Virtuofität, fondern er verfteht auch demfelben Eeele einzuhauchen 
und zu unferm Innern zu fprechen, wodurch fich eigentlich ber 
wahre Künftler manifeſtirt. Nun folgte ein Duett für 2 Sopran⸗ 
Etimmen von Paifiello, welches von den Fräuleins Rettich und 
Hehnecker trefflich gefungen wurde. Diefes Muſikſtück gehört 
einer ältern guten Zeit an; fann aber in feiner einfachen und 
fohlichten Form in. unfern Tagen fih Feine Bahn mehr brechen. 
Unmittelbar nach biefem hören wir eine mehr unferer Zeit an» 
gepaßte Compofition von Berlioz, „ber Garneval in Mom“ bes 
titelt, die in gewiſſer Beziehung wohl originell genannt wer⸗ 
den kann; ob fie aber ald eine wirklich Fünftlerifche Ehöpfung 
Geltung hat, dieß bleibe einem eompetenten Forum vorbehalten. 
Aus Bamberg. Dbgleich jährlih beim Beginne bes 
Frühiahrs hierorts fletd ein fehr lebhafter Biehmarft flattfins 
det, jo find doch bie früheren gegen ben am 4. d. Mis. abge⸗ 
haltenen nicht in Vergleich zu flellen, indem eine aufferorbent- 
liche Menge Zug⸗, Nutz- und mitunter auch Maflvieh vorhan⸗ 
den war, Die Preife, anfangs durch feine Spekulanten etwas 
hoch geftellt, wurden um Mittag bedeutend ermäßigt. 
Reichenhall, 20, Febr. 1846, In Mro, 17, der b. Land: 
tötin vom 7. d. Mts. ift von einem unbekannten Reifenten tes zu 
Reichenhall im Bau begriffenen Soolenbabes mit fo lebhaftem In: 
tereffe gedacht. daß der Unterzelchnete es als eime Pflicht erkennt, 





l. Sof: und Rational »Eheater. 
“Sonntag den 15. Märp: „„Bauberfiöte,’ 
Dper von Moyart. 








obdesfälle in München. 
Franzistka @inig, Dienfimagb von bier, 
30 3. — Wmalle Eonner, Papparbeiteres 


‚eilt nur bie Angaben deſſelben mit dem Anhänge zu beftätigen; daß 


das Soslmbab feiner Wellenbima entaratracht und eine Bekannts 
machung über ben Zeitpunkt ber Eröffnung beffelben Seitens bes Bes 
fiters in Bälbe zu erwarten ffebt, fondern auch über bie Page und 
klim atiſchen erhöltniffe unferer tobt Kolgenbes zu. bemerken: 
Reichendall Meat arcen Münden um 340 Fuß und gegen ben 
Ghiemfee um 2000 Fr tiefer in einem onmutbiaen ziemlich breiten 
Thole, das vom ber Salzach durchſchnitten, von hoben Bergen begrenzt 
und nur nad; Often bin offen ift. Durch tem ricfigen Ctauffen gegen 
Lie rouben Nerbwinbe aefchüßt , erfreut fich biefes Fhalsines milden Alte 
mas. Die Vrartation ift vortrefflih; mit Flumen Überfäcte Wieſen in 
(hönfter farbiger Miſchung werfen mit fruchtbaren Eoatfelbern und 
Echatten bietenden Auen in rrichfter Mannigfaltigkelt unb gewähren 
für das beſchauende Auge einen eben fo reisenten Anblid, als bie 
verſchiedenertigſten Gruppirungen ber in ofmöhliger Ahfiufung bis 
zu einer Höhe ron LOCO Zuß anfteinenben vahliegenden Berge, bie 
aröftentheils mit immer arlinem Nobelhelz bewachſen ſind, Ihellmelfe 
aber auch aus nodten Etannen aregenden Relsmoffen beſtehen, ef- 
nen bleibenden Ginbred richt verfeblen, Moorgräünbe. gibt «6 in 
ter Gegend von Reichenboll nit, taber bie Atmodrbäre von ben 
euf ben Organismus nadtbeilia wirkenten Belmengengen rein, wehl 
aber durch das beftaͤndige Eliten und Abbampfen ber Socke mit 
Beſtandtheilen aefhwöngert ift, bie ouf ben flets aünftigen Gefunds 
heits uſſand unferer tobt gewiß nicht ohne Ginflug find. Mehr 
aber noch als das Werfichben ber Soole erzeugen bie ganz in ber 
Möhe der Badegebäube liegenden über 2000 Fuß langen Brodirhäus 
fer durch Verflüctigen von Solztheilchen einen die Geſundbeit fürs 
bernben Dunftfreis, und man konn einen Epasiergang an den— 
felben, bie durch ihre argen Eonne, Wind und Regen ſchötzende 
Bauort day befonbers einlaben, mit vollem Medht ein Inhalations* 
Bad (Einfaugungsbadb) nennen. — Abgeſehen von biefen für bie gars 
ten Organe bes Aörpers fo wohlthätiaen äußern Einwirkungen fins 
bet bier ber Pobegoft an ben natürlichen Eolsquellen einen nech 
weit wichtigern Grpenflond, ter bie Aufmerffomkeit in bebem @rabe 
verbient. Diefe Salzquellen, 17 an ber Bohl, beren gebeimnißvolle 
MWertflätte wir in den umterisbifchen unbekannten Berahöhlen fuden 
müffen, firb von ber Matur mit Aräften amtaerüftet, bie kein 
Menſch einer onbern Golzoufllfung könſtlich geben konn. Yus den⸗ 
felben perlt eine Menge KAchlenfänre mit Stickſteff vermengt berpor 
unb mehrere ven ihnen ſtrehen baven. An firen Beſtandtheilen fins 
bet mon neben tem Kechſalze Brem umb Nobratriom; es müffen 
dober biefe Raturquellen eire Fürfilich bereitete Coole, wie bie in 
Sicht ift, an Wirkung bei Weitem übertreffen. — Die Kroft und 
das Arema der Alrengewächſe bebarf ole hinreidenb bekannt keiner 
weitern Ausführung, wohl ober alaube ih birmeifen zu müfen auf 
die dadurch betinate Wirkung ber Geiemilch, Beltmolten und Aräus 
terfäfte, welche täglich friſch von hoben Alpen beratgebradt wers 
den. — Die Umgebung Reichenhalls ift reih und mannigfaltia om 
Naturfhönheiten, und mer Calıbura und Berchtesgaden mit ihren 
molerifchen Particen und reigendben Xuefichten, bann bie Alles Übers 
rogente Alomm bei Unten gefchen, wer ten remertifden Wea über 
Lofer, bie Erifenbera:Alomm, Hirſchbichl, Ramfou unb Jettenberg 
zurüdgeleat, wer Schnelrelreuth und Infell befucht, ben Körftenbrunnen 
am Unteröbera, ben Iobannerhligl und Et. Panarap beflienen hat, ber 
wird mich nicht ber Uebertreibung beſchuldigen, wenn ich behaupte, 
deß wenige Bebirasaraenden bie unfrige an Großartigteit Ütertrefs 
fen.— Das Bad mit feinem baranftoffenden arofen Garten, auf ei— 
nem ber [chörften Punkte im Thale gelegen und rad allen Selten 
freiftehenb, wird geſchmeckvoll unb bequem eingerichtet, unb wer ba» 
ſelbſt nicht wohnen Tann ober will, findet in ben neuerbauten unb 
elegant menblirten Baftbäufern ber Stadt bie ermlnfchte Unterkunft 
und barf im Woraus fidh verfichert haltın, daß hier, wie im Wabe 
ſelbſt, nichts verfäumt werden wirb, ihn aufrichen zu flellen unb 
baburd; zur Wiederkehr einzuladen. — Mice bie beainnenbe Anſtalt 
unter dem Schute bes olfgdtigen Waters einm gedelttichen Kortgang . 
nehmen unb bieburd für bie Bürger Meichenhalts ſich eine neue 
Quelle des Grwerbes eröffnen, damit bas in feinen Polaen noch 
fühlbare Brantumgtüd vom Johre 1834 unferm Gedächtniß immer 
mehr und mehr entſchwinde, dieß wönſcht im Interefle ber Gemeinde 
vom ganzen Herzen ber Boraerweiſter Mod. 





. Kuempfeblung. 
3050. Ber lnterzeihnete empfichit ſich 
einem boden Abel unb verebrlihen Vub⸗ 


Huseum. 

3010. Das auf Samftag ben 14. März 
angefändigte Eoncert faun eingetretener 
Hinderniffe wegen erft 

Montag den 16. März 
gegeben werben. 
Anfaug 7 br. 
Die Borfteber. 


3031. Ein Perpenbidel it auf bem 
Dultplatze gefunden worben, D. Hebr. 


frau , 329. — Gofline Faulftich, Dans» 


meiftere:Wittwe vom Megendburg, 74 9. 


3047. Bericht. In der Tode⸗s⸗Anzelge 
ber Bram Dberlieutenantsgattin A . 
Merdries im MWlatt 20, ber Lanbbörin 
lefe man: nad einem ldwohentiigen 
Ktanlenlager, ſtatt 14tägigem ıc. 


20. Gingenbe Kanarlenvdgel, eine 
Amfel und eine Wachtel find billig zu vers 
laufen in der Lederergaffe Mro, 17, im 3. 


Stode vornheraus. 


lfum ganz ergebenft zu allen kelllaraphbl⸗ 
fhen Arbeiten, Abſchriften aller Art, fer⸗ 
ner zur Wnfertigung bärgerliber Wuffäse, 
Meduungen, Quittungen unb Briefe, und 
smwar mit mögliäfter Yünktiiätelt umb 


Sqnelllgkeit. 
Karl von Airſtner, 


Kalligraph, 
Tbeaterſtrafſe Nr. 261. wobnbaft. 


3030. Ein Lehrjenge wirb zu einem 2as 


Firer und Maler zeſucht. D. Mehr. 


Eobes»+Mhmzgeige. 
3002. In den göttlihen Willen ergeben 
und mit ten heiligen Etcıbicttomenten 
gefärkt, verfhich beute Nodmitten um 3 
Uhr, nad Emicentlidem Sraufenlager, im 
65* flen Jahre feines Leheng, unfer innfgft 
gelichter Eatte und Water, Kerr 
Schern Piepemuf Hueber, 
‚@olb: und Eliberarbeiter. 
Sott bitten wir um Kraft unfern Edmerz 
zu ertragen, und unfere auewaͤrtige n Freunde 
und Vekannten um Ihre freundliche Xheil- 
nabme. 
Zandam andre Iſat den 4. März 1846, 
Anna Hueber, mit ihren 2 
Kindern Zuver und Anna, - 
und fimmtl. Verwandten. 


Beranntmachuna. 
Dom Fönigl. Bandgerichte Beilngricd 

3003, Auf Anbringen eines Hypotbefen: 
@läutigers mird das Anweſen der Köblerde 
Eheleute Paul und Jehanna Hutter von 
Debbof wie foldes nadfichend näher ber 
ſchrleben iſt, ffentiih an den Meifibie: 
tenden verfielgert und Termin hlezu auf: 

Montag den 80. Märı h. 3. 

b ah 9 — 12% Ube 
auf der Einöde Debbof anberaumt, wozu 
Kanislufiige eingeladen werben. 

Der Zufdlag geſchleht nah $. 64. bes 
Kppoth.:@elches vorbehaltlich der Peftim- 
mungen ber $$. 98 — 101 der Proz.:Mov, 
vom 17. Nev. 1837.- 

Die übrigen Kaufsbebingungen werben 
am Berfteigerungstermin befannt gegeben. 

Dem Berichte unbelannte Kaufsliehha- 
ber haben fih über ihre Wermögensverhält: 
niffe durch legale Zeugnlſſe auszumwelfen. 

Beihreibung: 

Das fragl. Anweſen beficht aus Wohn: 
baus nebft Stellung, Shrune, Badofen 
und Hofraum, einem Wurz: und Baum: 
garten PI.No. 942 b 0,19, dem Hausader 

I.No. 044 mit 8,36, dem Wafleräderl 

IMo. 145 mit 1,29 Diz., ber Sleglers 
wiefe PI.No, 9an mit 1,43, der Blegler« 
wiefe PLN. 9464 mit 2,65, einer Wal: 
dung am obern Debhof PI.Ro. 943 mit 
2,20, fodann einem Weiderecht in ben im 
tentämtllten Grundfleuer: Katafier näher 
beſchriebenen Umfange. 

Das Sanze wurde gerlchtllch geſchaͤnt auf 
2110 f. und die Sebaͤude find mit 300 fl. 
ber Brandverfiherung einverleikt, 

Brlirgries am 26. Februar 1846, 

Sönigliches Landgericht, 
Renner, 
coll, Neumaper, 

Für Lithographen. 3 

2990. Bei J. Aumüller, Kunsthand- 
hung in der Eisenmannsstrasse ist an- 
gekommen u. auch in grössern Quan- 
titäten zu beziehen: 

Vorzügliche französ. chemische 
Kreide in Paquet zu 10 Stück 12 kr. 
dann chemische Tusch pr. St. 24 kr., 
und ausgezeichneter englischer Aetz- 
eg für Kupferstecher in Kugeln 

36 kr. 

Die Vorzüglichkeit benannter Ge- 
genstände hat sich schon bewährt, 
und werden zu geneigter Abnahme 
empfohlen. j 


Pte ie 
2035-36.b) @ine Baumelfterin vom mitt: 
lern Yabren, welde Kaution fiellen tann, 
Tann auf einem @nte nahe bei Münden 
—* einen guten Play erhalten. Das 
Rädere Damenfliftsfiraffe Nr. 13. 1 Erg, 

2971. Eime Bettiade von Eltendolz, 
san; gut erhalten, Ift um dem Preis vom 

Sf. zu vertauſen. D. üebr. 


— 187 — 


Edictal: Eitation. 

2955-57. 2) Bon der angeordneten Uns 
terfuhungs-Gommiilion wurbe unterm Heu: 
tigen gegen den von Wintl, E. Landgerichts 
Griesbab In Niederbepern, gebürtigen 
Frang Erudl, Deſerteur des unterfertig: 
ten Batalllond, wegem gemeinen Verbre— 
hend des ausgezelchneten Tlebſtahls und 
wegen anderer Anftuldigungen die Cinlel: 
tung der Special: Unterfubung und des 
Urgeboriame: Verſahtens beicloffen. 

Ter genannte Erndi mird daher bie: 


“mit vorgeladen, Innerhalb 3 Monaten 


vor dem unterfertigten Militär = @eriate 
zu eriheinen und fi wegen der gegen ibn 
vorliegenden Anfhuldisungen zu verants 
worten. 

Zurgbaufen ben 2. Maͤrz 1846, 
Aöniglih Bayeriſches J. Jäger: 
Bataillon. 

(Wegen Beurlaubung des Herrn 
Batalllene Commandanten) 
Pünbter, Maier. 


Bekanntmachung. 

2940.48.4) Dom f. Landgeriät Bellngries 
wird, ned dem bei der gerlktlihen Ver: 
fteigerungstagsfahrt vom 26. d. Mts. auf 
das Unmwelen des Metzgers Franz Zaver 
Hofmann von Bellngries kein den 
Schaͤzungewerth erreihended Angebot ges 
legt worben Ift, neuerliher Stelgerungs: 
termin auf 

Ponnertag-ten 26. Din td 38. 
unb zwar von Morgens © bis 12 Uhr fu 
biefiger Serlchts kanjlel anberaumt, was 
mit dem Bewmerken befannt gegeben wird, 
* an dleſem Termin ber Hlnſchlag ohne 
Müdfitt auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Nebrigens wird fi auf die Belanntma:- 
hung vom 24. Jänner h. 9. bezogen und 
nur noch beigefügt, daß neben bem Mohn 
baufe auch juglelch der in ber früheren 
Ausihreibung nicht ausbrüudiib genannte 
Unbau, das fogenannte Schlachthaus Ges 
senfiand der Werftelgerung Ift. 

Bellngries den 26. Febrmar 1846, 
Königliches Landgericht. 
Renner. 

eoll, Yäger. 


Bekanntmachung. 

3958. Johann Nepomuf Wimmer, 
Schmidſohn und Schubmacergefele von 
Dingolfing will nah Norbamerifa auds 
mwanbern. 

Es wird bader Jebermann, welcher ans 
irgend einem Mectstitel an Johann Nep, 
Wimmer Forderungen zu machen bat, hlemit 
aufgefordert, folde binnen & Moden a 
dato um fo gewiffer bei bem unterfertig« 
ten Amte geltend zu maden, als nach Ums 
finß diefer Erit hierauf keine Rüdfiht 
mebhrgenommen, und weiter verfahren wird, 

Den 5. Be 1846, 

Abnigliches Landgeriht Ding 
Meihart, Fandricter. 

2942.43,b) @8 wird eine folide on, 
welche im Nähen, Waſchen, Bügeln, Fris 
firen geübt it, Liebe zu Kindern bat bie 
rüber gute Seugniffe befipt, bis Siel Bes 
orgi geſucht. Sendiingerthorplag Rr.6. A, 
über 1 Stiege. 

2968. An einer ber —— nnd 
fructbarfien @ebirgsgegend iſt ein Dekor 
nomlegüthen mit gut gebautem Haufe, 30 
Tagw. Feld: und Holjgrund unter biliger 
Bedingung zu verlaufen. D. Wehr. 
2074, Eine Ainderbertlade, ein Rinder 
ſtühlchen, ein Aorbwägelgen und ein Bo: 
gelbaus find zu verfanfen. D. ehr. 

2905. Wegen Quartierveränderung wer: 
ben ein fehr mobernes Kanapee u. 6 Gefs 
fel von Nußbaumholz und mit Mofhasren 
um 54 fl. verkauft. Obfimarkt Miro. 93, 





Ehre dem Ehre nebübrt! 

2052. ls ein großer MWerehrer einer 
guten Kircheumuſik ann ih nicht untere 
laffen, bie Lelſtungen des Chorperfonalg 
und namentii& den @ifer und bie Umfiht 
des Herra Chorregenten Strobader in 
Kralburg bier öffentiib anzurühmen und 
tbm für den mir und allen Freunden der 
Tontunſt bei ber Feler des In Rraiburg 
ftattgefundenen 0ftündigen @ebetes, war 
mentlih durch bie Aufführung einer grofı 
fen Melle des genialen Komponiften und 
Hoftapelmelter6 Franz Lachner, meinen 
Danf zu jollen 

Ueber dleſe Kirdenmufit ſelbſt ein kunft⸗ 
rihterlide® Urtbeil zu fällen, fühle ich 
mich als Laie viel zu ſchwach, nur das ger 
traue Ich mir zu fagen, daß ib noch nie 
eine fo originelle. für bie Kirde ganz paf: 
fende herrliche Aompofition aebört habe. 

Möge biefe effekltrelde Miffe anf Felnem 
Shore fehlen, möge Here Muſitdirektor 
Etrohader feinen @ifer und Fleiß nie er: 
Falten laffen, möge derſelbe aber auch für 
feine vielen Bemaͤhungen allemtbalben bes 
rücdfihtiaet, zu einem aröferen Wirtungẽ- 
freife befördert und aud in pelunlärer 
Hinfiht lohnender bedacht werben 

Dieß mit Wabrbeit und Freundſchaft zu 
felner Ehre und Empferlung von 

Pfr. @ v. A. me. 


Belanntmachung. 
2077-79.a) Die Edulduer ber Kirde 
Mamersborf werben biemit aufgefodert, 
vom 1. bi830. Wpril I. 3. bie Sinfen vom 
ibren aufbabenden Kapitallen, fo wie bie 
ditern Sinsansftände bei dem Unterzeld- 
neten um fo gemifer zu entrihten, ale 
nah Ablauf des Termines die Meftanten 
ber Guratelbebörbe angezeigt werben mäß- 
ten. — Mamersborf ben 12. Wärs 1846, 
Brledr. Nenner, Pfleger. 
Mineral» Waller : Anzeige, 
2009, Unterm 9. dich finbnahfichende 
Mineralwafler vom beuriger Füllung gan 
frifh angelommen: 
Marlenbaber Arenpbrunnen 
@ger Saljquelle 
@ger Franzenbrunnen 
Karldbaber Schlofbrunnen 
detto Sprubel 
detto Mäblbrunnen 
Vllnger Bitter: Waller 
Galbfhiger „  betto 
Eebliter „, detto 
Noch 25 Sorten folgen In 2 bis 3 Wo⸗ 
hen, welche zur geneigten Abnahme beitens 
Brletr 





empfiehlt Id Blap, 
Herzog Mar Nro. 3, 
2954. Im Werlag ber Joh. Deichler's 


fhen Buhdruderel in der Worftabt Au ik 
fo eben erfhlenen nnd durch alle Bude 
barbiungen zu beziehen: . 
Betrach en, gehalten waͤhrend 
ber heiligen Faſtenzeit des Jahres 1845, 
von Ferdinand Haffenmaier, Erpe- 
fitus in Obeljhaufen. München 1846.* 
8. Preis In eleg. Umfchlag broc. 15 fr. 
„Diefe Betradtumgen find nad bem 
Rufe eines wahren Ereundee —— 
bes. heil. Petrus von Altentara, über 
bie fieben Worte unfers fierbenden Erlb⸗ 
fers aebalten. Ein bewährter Seelforger, 
ber biefe Betrachtungen durchlas, fagt hies 
von: „Ich las und las fie wieder, und 
mer gefielen fie mir befler; die eingemeng« 
ten Erzählungen find lehtreich und faplid, 
e bürften im ber Yrebigtliteratur eine em 
be Ericheinung feyn.* 


. Gm der Do u an 
Strafe eine gemauerte Iubelgene Wohnung 
aus Eu Hand zu verlaufen, 


Bab: 
vr, Die Erdffnung bes Eperefienäni» 
meralbades zw Greifenberg am Ummenfee 


erfolgt am 3; Mat. 
vorzäglihken Krankheiten, gegen 
melde Crfahrungsgemäß biefe Mineral 
le fi befonders hellfam bewleſen hat, 
in: Gicht und alle aus biefen eutſtau⸗ 
bene, Befhwerden; Hüftweh, Geſtats⸗ 
Kopffimierz u. Kopfgict, R sund, 
Weuftbeihwerdeu, befonders chron.<trodener 
Zafien, Gliederreipen, Steifhelt uud bes 
‚glmende Lähmungen, Himmortholden, Hp: 
—— träge Leibesöffuung, Miız, Ler 
mob Gallentrankhelten, Gelbſucht, Hy: 
ie und das Heer aus biefer Utſache ent⸗ 
dener Beſchwerden, Blelichſucht, Un: 
arteit, Nervenſchwaͤche, geſchwaͤchtes 
Sehvermögen; ehron. Hautkrauthelten ıc. 1c. 

Das Waller wird getrunten, und zu 

Bad ımd Schlammbäber gebraudt. Die 
für Bäder, Speifen und Getränte, 
e für Wohnung werben möglihit bil⸗ 

Hg in: Unfat gebracht 

Die: ausführlie Beſchrelbung bed Ba 
bei, ſewie die feſtgeſetzten Preife für Koſt, 
Mohnang m. ſ. w. können in bem Pro⸗ 
Bu erfeben werden, weicher im der 

Mm Hermann'ihen Kunjipandiung im 
Münden gratis vertheilt wird. 

Da der Unterzeicdgnete Alles zum Nutzen 
amd zur Bequemlichkeit ber verehtl. Bad: 
gäfte beigetragen hat, und Ingbefondere 
eine Wafferleitung neu hergeftellt und bie 
Duelle mit einem fteinernen Häuschen 
überbaut wurde, auch die Hinz und Her⸗ 
reife don Münden und Augsburg durch 
die täglich paflirenden @ilmägen und bie 
dreimal im der Woche fahrenden Stellwa⸗ 
ven in einem einzigen Tage, möglich Hit, 
o Anmeideit ſich derſelbe eines gadltel: 
den — 

Ba Greifensern zum Ammerſer 


3 
Joſeph Auracher, Badtahaber 
Ruhlanwefend-Bertaufd-Huzeige, 


2 2704.05.b) ilmterzeichneter 
en iſt gefonnem, fein wie folgt 
beipriebemes im vorz uͤglich⸗ 


Reu Betriebe ſtehendes Mühl: 
Anweien aus freier Haud unter annehms 
baren Bedlagulſſen zu verfaufen. Selbes 


beſteht: 
Mahlgaͤngen, 


im 


a. Die Mühle mit ſechs 
einer Schneldfäge, LKobmüble, Walt 
und Lelaſchlag 

h. Das Wohnhaus mit angebauten Pferde, 
Küb =; ud, Schweinftällen, nmebit ge⸗ 
faloffenem Hoftaume und gemaucrtem 
Stabdel. 

c. 50 Tagw. 44 Des. Feld»: und Holz 
gründe 

Diefes Unwefen It in einem gewerbfas 

men Stäbtchen der Dberpfalg, 5 Stunden 

von Meyend und ber Si bei k. Laud⸗ 
serichts; Meut: und Forſtamtes 

Auch kann auf Verlangen die Hälfte des 

Raufihilings —*8 4 pẽt. WVerzluſung lle⸗ 

gen blelben. Nähere Auſſchluͤſſe hlerüber 

Bach auf portofrele Briefe der Eigen- 
mer, 

Burglengenfelb ben 23. Febr. 1846, 

Aofeyh Galling,. 

. Stadtmäler. 


— 0. 


2907. Frühlingsftraffe Nr. 8. ( s 
fette) if ders Stiegen ein —2 —* 
—* gran —— er folts 
ern zu vermietben, unb b 
Georgi oder 1. Mat — — 


3004, Ein feines Geſchaft, das fhuell 
erlernt if, und womit man elue Unidifig- 
machung begründen fann, iſt zuäberlaifen. 
Prannersgaffe Nr. IT. über I Stiege, 


— wu — 


2050·51. 4) Eine fehr fhöne Wohnung 
am Dultplag (Markmillens:Plag), an ber 
Sonuenfeite im erften Stod mit 7 nen: 
tapezirten Zimmern, beller Küde, Spell, 
Keller, Speicher, hellem Abtritt u. Wal: 
gelegenheit wird wegen unvorbergefehener 
Veränderung zur weitern Verſtiftung am 
künftigen Ziel Georgi d. Is. abgegeben. 
Das Nähere aus Spezial: duftrag beim 

Eommiffiond: & Beichäfts: Bureau 
an der aeg m; Färbergraben 
o. 11. 


2266-68. c) Zu Baperfogen am 
baheriſchen Gebirgslande ift dad Ga ſt⸗ 
haus zum goldenen Adler zu 
verfaufen. Dieſes in ausgezeichneter 
ger im vortrefflichften Betriebe bes 

findliche Anweſen befteht in dem ganz 
vorzüglich eingerichteten Gafthaufe mit 
Stabl und Stallungen, es ruhen eine 
reale Taferne, Mebgerei und Bäderei 
darauf, 30 — 40 Tagw. arrondirte 
Gründe beßter Art können bazu geger 
ben werden, in deren Mitte fich ein 










nubungsrecht von jährlih 7 Klafter® 
verbunden. — Bisher var, wie früher, & 
der Beſitzer des Anweſens zuglei 
l. Salzfaftor, und kann auch ein Fünf 
tiger auf dieſe erträgliche Gefchäfts- 
übersragung hoffen, zu weldem Ber 
Hufe ein eigener Salzftadel in den Kauf 
aeneben wird. 
8 Frankirte Briefe werden an bei 
Berfäufer M. K., Befiger des Gaf- 
treu zung goldenen Adler in Dayır- 
fogen, Landg. Schongau adreſſirt. © 
MKERBPESBDDODDBIDE 
Seſuch an Baumeifter. 
3027.28.) Ein junger Mann, welcher 
fid dem Baufache gewidmet bat, und fid 
allen vorfommenden Zelchnungen 
und praftiihen Arbeiten untewirft, 
fucht eine Stelle (vorzägtiih in Münden ) 


als Dbergebilfe oder Auſſeher, und fieht 


mebr auf eine freundlihe Behandlung als 
großes Honorar. Näheres unterber adrefe 
$, Geier Lit. G. 6. Rr.3. in Manns 
heim. ce ne 0 Ay ne 

2399. Es wird ein Stubenmäbdhen ge⸗ 
ſucht, weldes In ben weibliben Haudar⸗ 
beiten gut erfahren, ſchon gedient hat, U. 
wo möglich iu den 30ger Jahren If. D. U. 

2985-80.a) Futtermehl aus Leinfaamen, 
desgleihen wie Leinöl um dem 


Stadtwaang- Preis 


empfiehlt 
Is Sei 
Delfabrikant, A Dre FR 9 


ang ’aagajfaqg Alvayarıa ds 


ag my ayypmog maßjgnı aaa 729 Bunfup 


mausßja jun agaD aauaga m? aamung you 
ap ua gg Ara "ı Hg mung Bunyppa 
EP RFLINTIEIEEL aauigẽ ꝛ go ꝛꝛ 07 
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3014, Ein junger Maun, welher mit 
gebährender Caution, fo auch mit guten 
Zeugniffen verichen fit, ſucht einen Platz 
als Hausmelfter, Ansgeher oder einen aus 
bern Dienf. D. Uebr. — 

3026. Wuf ein reales Blerwirthsrecht 
werden 250@f. als einzige Hypothek 
gefucht: D. Uebr. 


„vom 105. 


Billard- ſchieben. 
*8 Unterzeichneter 


veranftalter mit pollzel · 
licher Bewilligung ein Bil⸗ 
lard⸗Kegelſchleben mit fol⸗ 

senben |: 

15, 12, 10,-8, 6,4, 3, 2 fl. bei jedem 
Sewinuft eine feldene Fahne. Der Ite 
Preis iſt frei, und vom Gulden werben 
6 fr. zur MWeftreitung ber Unfoften abge: 


zogen. 
1) Diefes Schleben beginnt Sonntag ben 
22, März 1.3. und endet Montag ben 
6. April, wobel Dienftag ben 7. April 
» gerittert wird und die preisverthellung 


—— 
2) Drei Kugeln bilden ein Loos und fo= 
ftet die erfien 8 Tage 3 fr., die Kbrte 


gen Tage 4 fr. 

3) Die Meiftfahne mit 2 fl. erhält derſe⸗ 
ige, welder bie erſten 8 Tage das 
Meijte pineingeihoben bat. 

4) Auf die Gelellihaftsiahne, ebenfalls 
mit 2 jl., fan nur der zittern, 
der wenigftens einen Stand bineluges 
fhoben. bat nub beim dittern ſelbſt 
gegenwärtig Fit. 

5). Die näbern Bebinguiffe find im Bil 
"farb: Zimmer angeheftet. 
Eines recht zahlreihen Beſuches ſchmel⸗ 


Welt ſich 
Freöftus ben 10. März 1846, 
Joſeph Neumeyer, 
>______@aftgeber zum Glephauteh, 
2600.91 b) Unterzeichweter iſt gefoumen, 
fein in Dingolfing im beften Zuftaude aut 
gedautes Haus auf dem Biltualtenmarkte 
mächft der Pfarrfirhe, mit ber baranf- gan 
birenden realen Speyerel: und Schaltt- 
Waaren-Handlung aus freier Hand» zu ver: 
kaufen. Kaufsiiebhaber haben ſich mit fran= 
firten Briefen an den Gigenthämer zu 
wenden. Joſeph Käftl,. 
Hanbeldmann: 


Padst: @eluch einer Dekongmie. 

2493-04.a) Es wird ein Oetonomlegut 
mit ober ohne Btauerei, von wenlgſteas 
206 bis 300 Zagwerf, nebit einer Brauut⸗ 
welndrenneret in Pacht zu uehmen geſucht 
durch das a 
Sommilfiond: & Gefchäftd: Bureau 
dabter, an der Kauſingergaſſe und Farber⸗ 

gräbens Ecte Ne. !jl. — 

2504.06. c) Sonnenfirufe Nro. 9, über 
1 Stiege können beuer wieder einige bun- 
dert junge gut bemurgelte Eicheuſtamm⸗ 
den zur Pianzung von Allee'n, oder auf 


Slägen gegen Beſtellung abgegeben wer⸗ 

den; — meiden . erg —X 
En Flügel und efa Fortept 

find alt mouat ‚ober Baar⸗Bezadlung 


febt Ping gu verkaufen: Obetnauger Nr. W. 
über 1 Stiege. 
‚ Zoos, Ein Beiefräihetn mit drei bay- 
erifcheni Banfnoten a 10. glg verlor. 
Der redliche Fl erhaͤlt eine Belohnung 
Uebt. 

3006; Ein ſoudes Madchen, welches i u 
Welßnaͤhen, Kleidermaden, — — b- 
eln und Striden kann, wänfhr, als Etu⸗ 
$ mäbdhen . — bier oder‘ auf 


dem Landei 
s . Zum Aufpewahten vor Mobillen 
wird ein geräumiges immer: zu imberhen 
geſucht. D. Uebr. 2 

3u08. Fehler: Anfihten über Neliglon 
und Kirenthum. 3 Theile wird zu Faufen 
geſucht. D, Uebr. 


3013. Ein Mädchen von 22 Jahren, 
eine geborne Franzöfin, mit guten Zeug: 
nifen verfehen, wänfcht als Bonne einen 
Platz. D. Uebr. 





ah yo und 
—— 20 10a anf abe een 


Capital 08, 
Ban Due DIE ee a ee 


Ude Größe ulch elär; es 


im Jahre 1845 gema Einlagen er: 
8 184 ee 
ren 


ke mit den 1. Februar I. 3. wie: 
der Ihren Anfang nehimen und dabek-elz 
niftration 


—— in der Art —— daß 


* { a Sani 
15 fr., Wprilo,, 

30 Er. und Su is ———— 
—— — gebracht werben 
fünf ‚diteren . Iadresgeiellfhaften, - weiche 
erit nad dem Erſchelnen des Redenfgafte: 
berichtes ihren Anfang nehmen, hat dief 


iedoch keinen Bezug. 
Da übri bie V Sahretgefeliichaft 
troß, der Cewitune ungünftiger Zeitver- 


iffe im vergangenen Jahre breits eine 
bebentende Zahl von Mitgliedern er: 
ht bat, daf zur Wervollftändigung we: 
* m And a läßt A, 3 
Warten er Zugang P 
tes 1846 um fo flärter fepm werde, als 
jeder Beltretende fo zu fagen elt 
daruber dat, daß dieſe Gefellfpaft eine der 
Yen miter den bereits beſtehenden 


wird. 
Um den Abſchluß der Rechnungen nicht 
aufjuhalten, werden bie @chen der im 
are 1845 verftorbenen Mitglieder erfucht, 
Anzeige der Todesfälle ungefäumt 
den —— zunachſt wohnenden Agenten zu 
machen. 


Der d ſte R b 
sicht A eng u fu 
ben Stand gefegt It, dem Druc -überge- 
ben werden. 2416-17,b) 
‚Münden 29. Januar 1846. 

Die Adminiktration der bayerifchen 

Höpotheken- und Wechfel-Bank. 

Fr. Xaver Wiezler, 


N — * "07 ag Buy 
15 dub alpo mg "TIOE 
2780-81,b) @fn bier verbeiratpeter 


Manu, Finderlog, der Kantion fiellen 
fußt eine Stele als Hausmeißer, D. Me 


3012, n billigen Rabatt wird eine 
dere Inotber N auszuldfen ge- 
ucht. D. Hebr. 
2763.64. b) Ein her Kleiderfchranf mit 
een Wach umd fehr gutem Schloß, ift 
Auferft dillig zu verkaufen, D. Uebr. 


Bla) nem fedt gewerbfamen 
Markte Dberbaperus ift eine reale Fär- 
ber: ame nebſt Haus, Stadelic. 


d allen dru { , 
teten Grunbfihten uud feel nie 
verkaufen, D. Uebr. 


2005.. Ein guter Wiener: Fligel M 


billig zu vertaufen. D. Alebr, 

2906. Ein aufrebtitehendes Klavier iſt 
zu verfaufen im Brichler-Laden im Roſen 
thal Neo. 5, 


nem 14. Zahte gegangen war, um bei 
einem Sue feiner — Benag Gleti 
Bäderei zu — 
km et. Militär Vrovlanthäder geworben, 
Alchts meht von fih hören Laffen. — Da 
un feine nädhften Verwandten die Bitte 
felten, das Verfhollenheitsverfahren eins 
leiten, fo wird obiger Johann ſeph 
almi oder Baimler ober deien als 
kenfallfige Descendenz biemit &bdictaliter 
Ben, 6 binnen 
[) 


Münnen den 30. Dezember 1845, 
it Mün 


80 hen. 
(18) @ber, &ter. 
Mm DE RE DE Da DC Du KumMM 
=" Enke) ah —E b 
Mibder Heine Bildet in Kreides und Fe 
Mber-Manier gut und fertig nen, u 
Metwas ulten kann, findet einen 
Näheres auf frankirte Muftermt 


Mund Briefe ertheilt die Kithogr. Mn 

Mitalt von 4. Miller in Xraunfteln.mg 

DD DH DL DK DL DC DD DC DD DE DD 
bocolade, 

san) rein nad Maitänder Urt zubereitet, 

ale: 


Seſundheits Chocol. Nr, 1. — fl, 42 kr. 4 
7 " „ ».— u [77 e 
7 7 „31, uf: 

Vanilie — 42 

“ 173 " 2, 1 " „ 

7 " „3 1,48 n 
isländ. Moos " " 1 — 1 
Satep " 7) Iu—u w 
Reis " 7) Iy—u * 
au haben bei Kugut &p 

% 
2080, Schrannenplag Nr. 16. näcft 


bem Ratbhausthurm in Münden. 
NB, Sum Wiederverfauf wird ein entſpre⸗ 
Sender Rabatt bewilligt. 


2792-84..b) Ein ordentliches Mädapen 
kann Das ganz feine Blumenmahen ws 
entgeibli erlernen. D. Nebr, 

-22.a et dem Genblingerthore 
Unfangs der Thalfirchenftraffe Nr. 1. a, iſt 
über AStlegen eine freundliche gegen Mit: 
tag gelegene Wohnung mit 3 Zimmern, 

che, Holzlege, Waſchgelegenhelt und fon: 

lgen Bequemlichteiten, an eine tuhlge 
amilie zu vermlethen, und fogleid oder 
i6 Georgi zu beziehen. 


2041-43. c) Ju der Schönfeld «Worftadt 
iſt —eS wo drel Straſſen vor: 
en, sm verkaufen. D. Ueber. 
328 ——— 
e Wohnung m mern D 
fammer, Küche, Keller, Speicher m. Sikt. 
en ueb Wafhgelegen it und allen Bes 
—— 
milte zu vermiethen. Su e tn 
34 Nrvo. a 
. Ganz fhöner Mefedenfamen das 
— 
ad. F 
—ãA—A 
— 
2983. Auf einen chirurgiſchen Po 
fen wird ein Prodifor geſucht DU. 


on Weilheim 
unter Chiffre ufenden. 

hun 

2701-92,b) Die Stelle eines Bieglers in 

Wiener IR echo nd icher bet 
fallfige ber immerbalb 3 Worhe 
a dato bei unter Verwaltung ums 
ter Vorlage legaler Nachweife über Lens 





nung . Nr. . fr Er 
pebition dleſes Wlattes elmzufenden. 
‚ 2167-68, b) Ih der gemwerbfamen Stadt 
Freyfing ift ein renies Mel gerber=: Net 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufslleb: 
baber wollen fi wenden an 
. Dt, Sädter und 
Aliſchuer in Kreyfing. 


- 3619, "iinterjelcneter je 


Ihm alle zerbrodenen Porzellain: aren, 
Taſſen, Pielfeutöpfe, Steingu 

fer, Alabaſſet mach der Farbe des 

ftandes jdn umd dauerhaft gefittet hr 
wozu ſich hoͤfllchſt em 


2708 -99,b) Im der Lergenftralle Mo. 
27.C. {ft ein Bauplag von 11300 77° um 
1200 fl. zu verlaufen. 

3015. Bel Untergelchnetem 
KL heit ein Stutpferd, 
ein 





IE Probſt, Dberpoflinger. 
a arten. 
t, gut lefen u, {reiben 
: föt in einen Laden als Labnerin zu 
fommen. D. Uebr. 
—3016.17,a) @in Haus mit Mlihgeihäft 
im beften WBetriebe, bei der Stadt, iſt zu 
verkaufen. D. Uehr. 
2669, c) Im 
— * * Das Uebrige f Hof, 
an zu vermiethen. Das Uebrige im Hofe 
Äber | 1 Stiege. 
3018, Ju der Färfenfirafe Wir. 8.4. ik 
ein Me zu verkaufen. Das 
Nähere Er erfragen im Hinterbau über 
einer Stiege. 





Haufe Nr. 20, am 
eim großer Laden von 





2967. Zwei Stunden von Landes 

berg it eine Kafernwirtdieaft 
’ mit zealem VBäderrebte, dann 

70 Tagwerk Grundfläden, aus 
freier Hand zu verlaufen. D. Uebr. 

72, Ein folides Mädgen, weldes gut 
nähen und firiten fann, and aller weibs 
lien Arbelt ſich unterziehen, wie and mit 
einer Herrſchaft aufs Land geben mürde, 
ſucht fogl. oder auf Georgl einen Dienft. 

2973, @ine —* mit 9 Simmern, 
auf der -Sonnenfelte, für 3 Pferde Stal- 
lung; Hatisgarten 10. ic. iſt anf Geothl gi 
vermietben, 


Aaamaananı 


— 260 Fi — 


2 Das Neusilber- Waaren-Depöt 
aus ber Fabrit der Herren Abekiug & Eomp. in were ger fig fortwährend 


für Münden bei 4. &. Sorafu, 


Jene Fabritate find nicht allela wegen ihrer Reinheit, Dauerhaftigkeit uub Eleganz 
m empfehlen, fondern aud wegen des Umftaudes, daß diefelben nach jahrelangem ie: 


auch mit 253 des @infaufspreifes zurädgenommen werden. 
NB, Bergoidung, Ebenholz, Stahl w. Elſen ic ıc. können 


einbegriffen fepn. 





35. — Er. 1 Theefeflel . re 
5, — fr. 1 Paar Leuchter — 
2. 1 Suppen-Worleg-Köffel 
— 1 ahlöfel . . » » .. 
— fr. 1 Kaffeelöffel 

fr. lAltarkelch 
fr. 1 Paar Sporen . . . » 
tr. 1 Paar Steigbägel 

fr. 1 Schnupftabatdofe 


Blech Ite Qualität 2 A. 48 
Draht do. : 
do. 2te Qualität 2 fl 


ee 


3 f. 36 ir. 
54 fr. 


„_03V-41l.a,) &6 find einige ranfend Stade 
„Maulbeerbäume bilig zu verlaufen, und 
‚‚Samn bag Nibere im Bureau der unter: 
fertigten Stelle im der Herzog Marburg 
"erfragt werben, - 
Münden den 12. März 1844. 
Ral. Dofgärten » Intendan;. 
@efud. 

3043 .44.a) Es wird ein Provifor zur 
sreuen Führung eines Wpothelengeihäftes 
‚Hefucht, der foglei oder Ende dieſes Mo: 
nats elutreten kaun. Fraufirte Auftagen 

“unter ber Adreſſe W. Nro. 3043, beforgt 
bie Erpeditiom diefes Blattes. 
3049. Sener Auffes im Kagblatt 
Nr. 70., wieder einmal einen Ausfall 
‚auf die bürgl. Kornmeſſer betreffend; 
"bezeichnet fich felbft am richtigften da» 
durch, daß er, was diefer Aufjag auch 
. ift, unter den Taged Lügen 
sfteht. 


3032, Jemand wänfht entweder als 
Serlbent oder als deutſcher un eine 
Belhäftigung, Derfelbe ertheilr zuglei auch 
Im Singen, Elavler:, Wiolin- und Guls 
tarreiplelen Uaterriht. D. Uebr. 








3033, Für alte Treppengelönder, wenn 

& noch gut erbalten find, wäre Wermen: 
ung. Adreſſen fammelt bie Exrpeditiom bie- 
fes Blattes. 

‚. 3034.35.2) €8 wid eine Bäder: oder 
Melber = Gerehtiame zu kaufen gefucht. 
3030.37.a) Im Rofentyal Nr. 15. über 2 
Stiegen auf der Sonnenfelte tft ein fan 
meubilrtes, helpbares, fieundlides Zimmer 
mit eigenem Eingang zu vermiethen. Das 

„Nähere daſelbſt. 

,. 3038. in (höues, neues Sommerbaus 
mad dem oberläuder Stiele gebaut, umd 
ſeht lelcht zu transportiren, ft billig zu 

„verkaufen. Lerhenftraffe Nr. 43. im Hin: 
tergebäube, 

1 &. ein 4 [BER EEE TE? VERBRHEFE FE? RE ES 

3043. In der Mazvorfiadt If eim el: 

ned Haus ſammt Garten mit ganz gerins 
ger Baarerlage zu verkaufen, D. Uebr. 


3045. In der Lerchenſttaſſe Rr. 21. 
if ein Garten zu vermiethen. 


3046. Veterinärfiraffe Nr. 2. ind Mohr 
nungen zu 3 und 4 Bimmer und Hebrigem 


bis Ziel Georgi zu vermiethen. 
. 3048, Ja der Zandwehrftraffe Rr. 4. iſt 
eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 


4a ebener Erbe rechts. 
3051. Ein Daguerreotyp-Apparat 


wird zu kaufen gefuht. D. Uebr. 
Wigenthbum und ®Berlag der fgl. 








Neu 5 B. gilt mit Stempel Abek, u. C, 


Briefe und Gelber erbittet man fi franco. 






in diefer Beguͤnſtigung nicht 


Yabrelang gebraucht Verbraucht 
... A. I iĩ1. 
..+:f 3. 20 kr. iiI. 1.40 kr. 

fl. 2A . k— 42 kr. 
fl. — Alt . fl. - 12. 
|; . fl. 5. 
ss RC . 1.4. — EM 
... fh— 5 fd. 238. 
Aloe . 220. 
..,.. 1.1.88... — MR 
21e Qualität 24. 6 fr 
dünne Sorten 3 fi. 54 er. | pr. A. 
do. fl. 6 kr. 
2742.43.b) 
















> tlihe Dar gung. 
3025. Der Unterzeichnete fühlt ſich hle⸗ 
mit gebrungen, dem f. Hofs, Polizei: und 
re leratzte Johann Gott⸗ 
lieb öffentiih feinen Dauf und die unbe⸗ 
Dingtefte Unerfennuung ber ausgezeichneten, 
wohl beifpiellofen Leitungen deſſelben aus⸗ 
zuſprechen. Derielbe hat mir nämlich 23 
Städt Vieh, welde ſammt und fonders an 
der Lungenſeuche thelld mehr theils 
weniger erfranft waren, alle geheilt. 
Die Zungenfende iſt aber eine auſteckende 
und bis jeht ohne fpecififhe Mittel oft 
mar durch zufäliges Treffen eines ſolchen 
beilbar geweien. Herr Gottlieb hat aber 
bei feiner Kurmethode, bie fehr einfach 
und entiseldend if, keine Trennung ber 
franfen von ben gefunden Thleren, ober 
umgelehbrt; Fein biätetifhes Werfahren; 
keine Mäucherungen, kelne Stallreinigung, 
feine Urt beliftigender Melzmittel mehr. 
Bei felner Hellart kaun man gefundes Vleh 
obne alle Gefahr vor Anftedung unter Frans 
tes ftellen, und felbft der Weiberrieb, wenn 
ber WVichbefiger mur 3 — 4 Tage lang 
ar reiht Ift unbedenklch zu geſtatten. 

Bei der entſcheldenden Wirkſamkelt ber 
einfachen Kurwelſe des Herrn Gottlieb in 
einer fo verheerenden Krankhelt glaube ich 
durch vorſtehende öffentlihe Aufmerkſam⸗ 
machung, ben Oekonomen ſowohl, wie als 
len denjenlgen, welchen au der Empot⸗ 
brinzuug der bayerifchen Vlehzucht gelegen 
ift, ob aus Pfllcht ober aus Nelgung, zu: 
gleih einen Dienft erwieien zu baden. — 

Möge bie Wirkung dleſer Belauntmas 
hung eine günftigere ſeyn, als ich mir noch 
zu boffen wage. 

Sendling am 8. März 1846, 

®. Lechner, Delonom. 


2991.02. a) Bel Unterzeichnetem find zu 
verlaufen: 
1000 Stüd Elchen à 9 ke.; 7’ hoc. 
6009 ,„, . Wbora & 6 Er. Abls 10 pad; 
die Heinern um die Hälfte 
woblfeller. 
Rang:Espenänfe, I bis 14’ hoc, 
Nupbaum & Ofr, 
Fofepd Pfelliäifter 
in Wisyof, k. Zandy. Kamm, 
Auch übernimmt Beſtell 
Sue 
in Niederharthaufen, 
tgl. Lande. Straubing, 


2962. Eintüchtiger, cautionsfähiger 
Bräumeifter fucht wieder eine berar- 
tige Stelle oder die Führung einer 
irthſchaft zu übernehmen. D. U. 





1800; 
200 ,„ 





ie J 5 * — SEID Veh. bieß 


Wormittags 9: Uhr werden im dem Zuva⸗ 
lidenhauſe zu Fürftenfelb getragene Mens 


‚turftäde, Bett: Fourulturen, 6: , Kam⸗ 


mer: m, f. Requlfiten gegen baare Bezah⸗ 
lung an ben Melftbietenden öffentlid ver- 
ſtelgert, wozu Steigerungs:2ichhaber eln⸗ 
gelaben werben. ——— 
Fürſtenfeld dem 9. Marz 1840 
2987.89, a) Un⸗ 


\ R tetzelchneter ver 
lauft feine reale 





., 3000 fl. können 
ae Fer i —— kal. Laudgerlchts 
Pfaffenhofen an der Yım, 


* 

Id» Meilter. 
2786-88,b) In Wallerburg am Jun iſt 
ein reales Bäderanwelen fammt Recht aus 
freler Haub zu verkaufen. Das Unwelen. 
beftedt in einem brei gut zufams 
mengebauten Wohuhauſe mit einer gewölb« 
ten Stallung, Holzlege, Keller und ludei⸗ 
genem Hopfengarten ic. Kaufsllebhaber 
haben fi gefälligft durch franfirte Briefe 

ja wehben an Saundmann, 
Kirihnermeifter in Wallerburg. 








s £ 

fchäftes eine reale Schultt⸗, Gpezerels, 
Tuch⸗ und Karbenhandlung —— Daus 
um den firen Preis von 12,000f. zu vers 
kaufen. Baarerlag 5000 f. Es werben ges 
genwärtig circa 20,000 fl. umgefeht. Das 
Waarenlager kaun abgelöst werden ober 
ulcht. Desfalfige Anfragen unter Chiffre 
J. L. ®r. 2981. find franco au bie Erpes 
bition dleſes Blattes elnzufenden. 


2059, Ein Kanapee, 6 Seffel und ein 
Glaskaſten find bilig zu verkaufen. Blu⸗ 
men- und Müllerfiraffe Nr. 9, im Milch⸗ 
laden zu erfragen. 

1. Ein rimer, welger e 
und Blumen zu behandeln verfteht, ſucht 
einen Platz; er fan auch mit Pferden um» 
geben. D; Uebr. 

2033-34. b) Einegeprüfte Lehrerin wänft 
in oder auffer dem Haufe Stunden im Frau» 
zoͤſiſchen zu ertheilen. D. Uebt. - 


Gottgefällige Gaben. 
Den 11. März: Einem’ Armen vor 

_. 24 fr. Bon J. Z, Einem Armen 
t. 


Augsburger-Börse, 


vom 11, März 1846, .ı0»' 
Königl, Bayerische _ Briefe.Geld, 
Oblig. & 3} pCt. prompt, . 085 
-Actien, ss soo ne 2 0 
H. HR. Oesterreichische 
Lott,-Anlchen v. 1834 pt. 4 pr. 160 
a nr.., 14 
Mötallig. a 8 pCt. ppt ... 113 
detto & 4 pCt, ppt. „.. 102 
detto à 3 pCt. ppt. ..* Tr 
Bank-Actien ppt, div.II. Sem, 158, 
Grossh.-Darmst, Loose ppt. . 81 


Bad, Oblig. & vi .. 9% 
K. Poln. Looseäd, .. 146 


IE 


SS N 


—* 


.. 


»n * eo... 
Ludwigs - Kanal a 












Dienftag den 17. März, 
Dusch die Poft > 
u) n koftet die I 
dbötin 
Yalbjäheig 
thne Gouoeri 
im 1. KRavon 
IfL a2 J 
im Il. Rayon 
if. 56 fr. 


Day 





im Ill, Rayon 
Be ı 2-7 


eo H ea en 


Baveru. 

Münden. Auf eine unterm 22. Februar von 1500 Kar 
tholiten des Defanats Branfenthal an Se. Maj. den König 
Überfendete Dank und Ergebenheits -Adrefie haben Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben unterm 2. März zu ermidern geruht: „Gerr Stadt ⸗ 
Pfarrer Seibert! Ihr Schreiben vom 22. v. Mts. habe Ich, 
mit vielem Vergnügen, empfangen: doppelt freute Mich es, 
da Ich aus feiner Beilage erfehen, wie bie Geflnnungen jener 
nahe an 1500 Pfälzer aud dem Frankenthaler Defanatö-Sprengel, 
deren Namens-lnterfchrift befragliche Beilage trägt, ganz bie 
näntlihen find, wevon Mir, feit Kurzem, von einer großen 
Anzahl von Unterthanen aus Meinen Megierungs- Bezirken bdiefe 
ſelts des Mheines — fo mohlthuende Beweife geworben. Diefed 
erwibert Ihnen unter Verficherung der Königlichen Gnade Ihr 
wohlgewagener König Lubmwig.* (Ad. 3.) 

Se. Raif. Hoh. der Herzog von Leuchtenberg, welcher ge« 
gen Ende biefes Monats bier erwartet wurde, wird dem neues 
ſten Nachrichten aus St. Peteroburg zufolge erſt bis Fünftigen 
Herbft Hier eintreffen. . 

* Aus dem Bortrage des Abgeordneten, k. Appellatlonsge⸗ 
richte-Mathes v. Habermann, als Meferent“ded I. Auoſchuſſes, 
über ben Gefeg-Entwurf: „die Bildung oberappellationsgericht» 
licher Eivil-Senate* betreffend, Heben wir Nachſtehendes aus, 
„Durch den k. Hrn. Juſtizminiſter wurde folgender Geſeh · Cat · 
wurf an die Stände bes Reichs, und zwar vorerſt an bie Kam« 
mer der Meichöräthe zur Berathung und Zuflimmung gebracht ; 
Art. 1. In allen an die Givilgerichte gehörigen Rechtsſachen 
foll ein Senat des Oberappellationdgerihtd aus fünf Richtern, 
einfchlüßig des Borfigenden, beſtehen. Art. II. Die Borfcprift 
bes Art. I. de gegenwärtigen Geſetzes findet auf die Beſehung 
des Gaffationshofed bezüglich aller feiner Gognition zugewiele- 
nen Fälle, und auf die des berggerichtlichen Senated feine Ans 
wendung. Urt. III. Gegenmärtiges Geje tritt mit dem Tage 
der Berfündung in Wirkfamkeit, und erftredtt ſich auch auf bie 
bei dem Oberappellationsgerichte bereits vorliegenden und un« 
entjchiedenen ciyilgerichtlichen Nechtöfachen. Art. IV. Das Jus 
Rigminifterium iſt mit dem Vollzuge diejes Geſehes beauftragt.“ 
— Mit Schreiben vom 13. Febr. 1846 gelangte diefer Geſeh 


Entwurf von der Kammer der Reichsräthe an die Kammer ber . 


Abgeordneten, mit ber Eröffnung: „daß die Kammer. der Reichd« 
„rätbe dem Gefeg-Entwurfe ihre Zuflimmung micht geben zu 
"Eönnen geglaubt Habe, dagegen der von ihrem I. Ausichuffe 
„getellten, und von ihr genehmigten Wunſch: „„Se. Maj. ber 
„„König wolle allergnädigft anzuordnen geruben, daß das 
„„Dberappellationsgericht noch mit einem weiteren: Direktor 
„und drei Mäthen befegt verde,““ mit dem Grfuchen beifüge, 
„benfelben der gleichfalfigen Berathung zu unterſtellen.“ — Vom 
1. Ausithuffe zum Referenten aufgeftelt, hat der Unterzeichnete (v. 
Habermann)den vorgelegten@ejegentwurf der gewiffenhafteften Prũ· 
fung unterjtellt, und das Refultat derfelben befteht in dem Gutachten : 
dab auch von Seite ber. Kammer der Abgeorbneten dem Gejeh« 
Entwurfe die Zuſtimmung nicht, wohl aber dem von ber Kam⸗ 
mer ber Meichöräthe Beigefügten Wunſche biefelbe, jeboch mit 
eier Modifikation zu ertheilen ſey. — Referent begutachtete am 
Sälafe feines Bortrages, die Kammer der Abgeordneten möge 








1846. 


Bier u. für bie 
Umgeg. abonniert 
man in d. Expe⸗ 
bition (Schäff- 
"r balbjährig 

fl. 3208, 


München 







Sanzjährig 
21. 42 tr. 

Die Petitzells 
für Ginrliduns 
gen koſtet 3 fr. 


Tg —— 
3 = = —— — = 


4) daß auch fie bem vorgelegten Gefeß-Entwurft 


befchließen: 
in Betreff der Bildung der oberappellationsgetichtlichen Givile 


Senate ihre Zuftimmung nicht ertheilen könne, 2) bagegen 
dem von der Kammer ber Reichdräthe geäußerten Wunſche nur 
unter der beigefügten Mobififation geben zu können, erachte: 
Se. Maf. der König wolle allergnädigft anzuordnen geruben, 
daß an dem Oberappellationszerichte bie bemfelben durch bie 
Berufung zur Gefepgebungs- Eommiffion entzogenen zwei Mits 
glieder erjegt, und das Oberappellationdgericht noch mit einem 
Direktor und drei weiteren Raͤthen befet werde. v. Habermann. 
— Auf Einladung ded Hrn. Vorſtandes verfammelte ſich am 
12. März der I. Ausfhuß zur Anhörung des Vortrags des 
Hm. Referenten über ben Gefep-Entwurf, bie Bildung ber 
oberappellationdgerichtl. Givil-Senate betr, und zur Veichluß« 
faffung hierüber.” Der Hr. Referent v. Habermann erſtattete 
fofort feinen Vortrag. Glerauf wurde zur Berathung geſchrit⸗ 
ten, und ad 1) mit bem Meferenten einftimmig beſchloſſen, daß 
dem vorgelegten Gejeh-Entwurf die Zuftimmung nicht zu er. 
theilen fey; ad 2) waren gleichfalls ſämmtliche Stimmen mit 
dem vom Neferenten begutachteren, an ben Thron zu bringenden 
Wunſch um Erfegung der Stellen der zwei zur Gefeßgebungd« 
Eommifjlon berufenen Oberappellationsgerichts-Räche und um 
Bermehrung des Oberappellationdgerichtd um «einen Direktor 
und drei Räthen einverftanden; bejchloffen jedoch auf den Bors 
flag einer Stimme, daß diefem Wunſche die folgende Faffung 
zu geben jey: Se. Maj. der Köntg wolle, allerguädigft anzus 
ordnen geruben, daß dem Oberapvellationdgerichte bis zur befls 
witiven Ginführung ber zu erwartenden neuen ®rrichtd-Organi« 
ſation eine aufferordentliche Geichäfts- Aushilfe durch Zutheilung 
eines Direktors und dreier Mäthe fo wie durch Grjegung der 
ausſchließend bei Geriegebungs-Arbeiten beichiftigten Näithe ge» 
währt werde.” — 

Dem. Bernehmen nach wird von Geiten des hohen Adels 
am 25. d. M. im k. Odeon eine bramatifch-plaftifche Vorſtel⸗ 
lung mit Ehören zum Beſten ber Armen veranftaltet. Man bes 
abfichtigte eine italiemifche Oper zu geben, welcher Plan aber 
aus mandherlei Rückſichten umgeändert wurde. Man fann dem 
Unternehmen einen günftigen Erfolg vorausjagen, fowohl des 
wohlthätigen Zwedtes, als des beſondern Interef[e'd wegen, bad 
bie hohen Darfteller allgemein erregen bürften. 

Se. Kaiſ. Hoh. der Herzog von Leuchtenberg fol die ehe⸗ 
malige Standesherrſchaft Roth, welche von einem Hrn. Retter, 
um 1,600,000 jl. eritanden wurbe, jeßt um 2,610,000f. von 
demjelben gekauft haben. u. Kr. 

Die Eollekte für den Ausbau der fatholijchen Kirche zu 
Wiesbaden, Herzogthums Naſſau, betrug (dem Int. Blatt von 
Dberb. zufolge) in den einzelnen Poligei-Diftrikten Oberbayern 
die Summe von 1916 fl. 48 Er. 1 pf., worunter München mit 
395 il. 24 fi. 1 pf. 

Bei dem Kaufmann, Lechner in, ber Sendlingergaffe warb 
kürzlich ein eben fo frecher ald gewaltjamer Einbruch verjucht, 
jedoch durch die Dazwiſchenkunft von Genbarmen vereitelt. 
VBergangenen Sumflag Abends gegen 8 Uhr Lam zu Thale 
firchen in der Behaufung eines dort wohnenden Sprachlehrers 
Breuer aus und legte bad Gebäude völlig in Aſche. 
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Shluf bes k. Regierungeblaties Nr. 9. v. 12. März d. In 
Er. Mai. der König Haben wermäge allerh. Gntfhlichung 
vom 8. Ian. d. I. allergnäbigft ga genehmigen gekliht, baf vom 
1. Det. 1846 an die Steuerdiſtrikte Posenhaufen, h . 
Haufen, Adelshaufen, Weichenrird und Maiphofen Men dem *. Stent: 
amte Pfaffenhofen getrennt und dem #, Wentamte Schrobenhauſen 
gugetheilt werde. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Borftmeifter zu Bayreuth, Forſtrath Aug. Frhrn. v. Bothmer, und 
den k. Kämmerse und Oberpoftmeifter Ant. Brofen v. Taufftirchen 
das Ghrentreug, dann dem Pofterpeditor Ich. Wolf, zu Walpfaffen, 
die Ehrenmünze des k. bayer. Lubwigs:Drbens zu verleihen. 

Se. Maj. ber König haben Sich bewogen gefunden, dem 
©. Kämmerer und Begat. Sekretär, Mar Pergler Frhrn. v. Perglos, 
in Bertin, die Allerhöcfte Erlaubniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von bes Königs von Sardinien Majeftät verlichenen Mitter: 
Breujes des St. Moriz · und nes zu ertheilen. 

Sc. Mai. der König haben zu genehmigen geruht, baf 
die durch den Tod des Dompikars Mid. Pieringer, und das Bor: 
zen der jüngern Bilare erlebigte 6. Ghorvikarficlle an der Domtirde 
zu Regensburg, von dem Hochw. Hrn. Bifof daſelbſt dem Goopera: 
tor: Erpofitus in Bach, Pr. I. Greil, übertragen werde. 

Set Mai. der König haben die bei dem Areis-Stholardate 
Hör den Regierungsbegirt Oberpfalz und Megensburg erled. Stelle 
Dem proteft. Dekan und Stadtpfarrer Hermann zu Megensburg in 
wederruflichee Eigenfchaft zu verleihen, und dem evangel, Pfarzer 
R. Fr. Fr. Göbel, aus Winningen, Regas. Bez. Goblenz in Rheins 
preußen, das Inbigenat bes Königreichs zu ertheilen gerubt. 

Se Maj ber König haben zu genehmigen geruht, daß bie 
Bathol. Pfarrei Oberföhring, Logs. Au bei Münden, von dem Hoc: 
twärdigften Herren Erzbiſchofe von Münden: Ereyfing dem Pfarrer in 
Weogendaufen, Pr, Joh. Firmus Merz, Übertragen werde. 

Die Eathol. Pfarrei Hebramsborf (kbgs. Motrenburg) erhielt 
der Berwefer derfeiben, Pr. Karl Shum; Perach (Auörting) ber 
Gocperator zu Kirchdorf, Pr. F. S. Stöttner ; Reichtkofen (Büs: 
Kiburg) der Gooperator zu Ergoltsbach, Pr. Ant. Rofenmayr; Arnz 
ſchwang (Cham) dir Pfr. 8. Eberl zu Kullenreurh; Kronheim(Gun- 
genhaufen) der Pfr, I. Zeitler zu Wellheim ; Hals (Paffau 1.) der 
Gooperator-Erpofitus in Wald, Pr. Joſeph Bider; Neukirchen bei 
Gchmwandorf (Burglengenfeld) der Walfahrtspriefter Al. Mark zu 
Wisdiburg; Ruhforf (Griesdady) der Pfarroifar M. Pißlinger in 
Zyrlabing ; Pettenreuth (Regenftauf) der Erpofitus Jat. Leitl in 
Boebach; Ruhmannsfelden (Untervishtadh) dir Pfr. Joſ. Mofer zu 
Ab; Semmerskicchen (Rottenburg) der Pfarr: Erpofitus M. Schweig⸗ 

art zu Hürtenkofen; Wettzell (Viechtach) der Goop.Erpofirus Ga. 

. Meier zu Sießenbach, und Stalldorf (Aub) ber Beucfizlat zu 
Seldingsield, Pr. #. NR. Baumgärtner. 

In Folge höchſter Entfchliefung des T. Juſtizminiſteriums 
und Minifteriumd des Innern vom 13. Mai 1842 werden alle 
fene theoretifch geprüften und Mechtöfandidaten, welche die Ad« 
Atiniftrativ-Vorbereitungd- Praxis bei einem allgemeinen Rent« 
amte entweder vor ihrem Gintritte in bie Braris bei einem 
Karıd» oder Herrichaftsgerichte begonnen, ober ſchon zurldges 
Tegt haben, oder biejed nach ihrem Austritte aus der Praris 
thun wollen, auf die auddrückliche Vorſchriſt der allerh. Ver« 
ordnung vom 6. März 1830, die Goncuräprüfung der zum 
Staatsdienſte adjpirtrenden Mechtöfanbidaten betreff., im britten 
Ubfage des F. 20. aufmerkſam gemacht umd angemiefen, bie 
Borſtãnde obiger Aemter gemifchten Wirkungokreiſes gleich beim 
Eintritt in die Prarid von ihren, biehfallfigen Vorhaben jeder» 
geit in Kenntwiß zu jegen, damit dieſelben hienach ihre ber Zus 
Iofjungsfähigkeit zur Goneuräprüfung bedingende praftifche Ver⸗ 
wendung bemefien können. (Int.Blatt dv. Oberb.) 

In Folge höchſten Flnanzminiſterial-Reſctipts vom 24. 
Erbr. fol tm Laufe dieſes Jahres bie vorjchriftämäßige Con⸗ 
euröprüfung für den Stantöforfidienft abırhalten werden, und 
Montags den 31. Auguft 1846 am Sihe jeder k. Regierung 
ihren Anfang nehmen. Die k. Forſtämter haben jene Indivis 
Biten, welche bie vorgefchriebenen Borbebingungen vollftändig ers 
fünt — und wenigſtens eine zweijährige Praris im Meviers 
er Forfkamtöpienite zurückgelegt haben — fogleich hlevon in 
Kenntniß zu ſehen, damit ſich diefelden zur Prüfung gehörig 
vorbereiten können. Jene Borfidienft-Nofpiranten,, welche fi 
dieſer Prüfung unterziehen wollen, find bis gum' 4. Juli ber 
Fe. Regierung von Oberbaperg namhaft zu machen, und haben 
fi nach erhaltener Bersilligung den BA. Auauft d. I. Morgens 
7 Uhr "mit 'Pogatitämentäfeln verfehen auf dem Negierungds 
Forfiburerau dahier einzufinden. (Int. Blatt von Oberb.) 

Das F. Imtelligenzbiett von Oberbahern Nro. 11. enthält 


In ber Beilage vom 13. März eine Zufammenfelung ber In 
diefem Reglerungsbezirle im Jahre 1843 vorgefommenen milden 
Stiftungen nach ben drei Kategorien: Kultus, Unterricht und 
Mohlthätigkeit. Dieſes Aftenftüd ift von hohem Intereffe, uns 

Biffern fprechen deutlicher, als was fich im wortreichen 

gen fagen ließe. Es find nach diefem amtlichen Do—⸗ 
Am Bahre 1843 in Oberbayern 401 wohlthätige Stif- 
ungen im Gefammtbetrage von 112,068 fl. gemacht mworben, 
wonon auf die Zwerfe des Unterrichtes 11,402 fl, auf Wohl- 
"thätigfeit im engern Sinne (Unterftügung ber Armen) 52,764 fl., 
und auf Gultusgwede (Kirchen) 67,902 fl. fallen. Lehtere theilen 
fich wieder auf folgende Weife: Es find für 204 Jährliche 
Seelenmeflen, welche zu Gunften der Fundatoren gelefen wer« 
ben follen, 25,941 fl, für zwei 40ftünbige Gebete 7800 fl., 
aufferdbem Mehreres für Roſenkränze, Litaneien sc. ausgeſeht 
morben. Diefe drei Ziffern allein machen die bedeutende Summe 
von 61,511 fl. aus. Die Stabt München mit ihren 100,000 
Einw. hat fich bei diefen frommen Gaben nur wenig betbei- 
ligt; in ihr find nicht mehr als 14 Meffen für bie Summe 
1740 fl. und ein Jahredtag für 1000 fl. beftellt worben. Das 
penen hat fie für dem Unterricht 4606 fL, und für Wohlthäs 
tigkeit 25,900 fl. bei einem Gefammtbetrage von 32,764 fl 
verwenbet. 

Im Bezirke der k. Megierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg wurde vor Kurzem ein falfcher preuffiicher Thaler, 
ein naſſauiſches falſches Sechskreuzcr⸗Stück und ein dergleichen 
badiſches @inguldenftül in Umlauf zu ſetzen verſucht. Das 
preußifche Ihalerftüd trägt die Iahredzahl 1815, und ift aus 
Meſſing verfertigt. Das naſſauiſche Sechskreuzerſtück trägt die 
Jahreszahl 1836, und beſteht auß einer Metall» Gampofition. 
Beide Münzen find mittelft eigens gravirten Stempeln geprägt. 
Diejelben find zwar Hegemwärtig durch ihre gelbe Farbe leicht 
als falſch zu erkennen, dagegen den Ächten dann, menn fie frifch 
überfilbert find, fehr ähnlich und Täufchungen durch fie leicht 
möglich. Das Guldenftüd ift großherzoglich badiſchen Geprägs, 
bat die Jahreszahl 1839, beftcht aus 44 löthigem Silber, iſt 
gleichfalls mit eigens gravirtem Stempel geprägt, mitteljt einer 
eigenen Vorrichtung gevändert und hat einen Werth von 16 fr. 
Dasijelbe ift durch fein auffallend jchlechted Gepräge und bie Un« 
Ähnlichkeit des Kopfes mit jenen der ächten Stüde, dann durch 
die durchſcheinede roͤthliche Barbe der Legirung Eennbar. 

(Intllgzbl. für Oberb.) 

Augsburg, 15. März Sarim Effendi, bisheriger Bote 
fhafter der hohen Pforte am Londoner Hofe, übernachtete am 
14. März auf ber Nüdreife nach Konftantinopel dabler im 
‚Hötel zu ben Drei-Mohren. 

Bamberg, 10. März Wie man vernimmt, fol die Gi- 
fenbahn von Lichtenfeld bis Culmbach noch im Lanfe biejed 
Jahres vollendit werden, und bis‘1. September wenigftend in 
fahrbarem Stande jepn. Fr. M.) 

Aus Würzburg vom 6. d. Abetmals eine ſehr reichbe- 
fahrener Getreidemarkt, ber heutige. Weizen und Korn waren 
im Ueberfluß vorhanden. Die Preife find abermals gefallen. 
Ein großer heil der zugefübrten Getreideladungen ward einge 
ſtellt. Die Verkäufer vermiffen fchmerzlich ihre freigedigen Main» 
zer Kunden, denen fon jezt die feither: aufgefauften Borräthe 
ſchwer auf dem Herzen liegen. (8. J.) 

Auch auf. der Mürnberger Schranne iſt der Preis des Om 
treides bedeutend gefallen und zwar: Korn um fl. 26 fr., 
Balzgen um 1 fl. 12 fr. und Gerſte um 17 Er. 

Augsburger Schraane vom ld. Märı (Aittelpreis): Walzen 
218. 28ı., Ron IO LO Er., Gerſte 17 fLı43 Br... Haber 7.54 Er. 

Die kathol. Pfarrel Sendling, Didcıfe Münden : Breyfing 
und Bandger, Münden, ift erledigt. Dieſelbe zaͤhlt bei 10 Gtun: 
den im Umfange 5481 Seelen, 6 Filialen, 8 Bunefigien und ¶ Schu⸗ 
(en, und wird vom Pfarrer und | Hilfepriefter pafterirt. Sins 
Bünfte 2279 fl, 42 r., Laften GA9 fl. 59 tr., fobin Rein: Ertrag 
1629 fl. 43 tr, Der künftige Pfarrer hat fich jedoch jede zur befr 
fern Organifdtion der Pfarrei nothwendige Aenderung, fnsbrfonbrre 
jede Dismembration unbedingt gefallen zu laffen. Bur Mührung ber 
bei diefer Pfarrei befindlichen Detonom ie werben 4, männliche und 
6 weibliche Dienftboten, 7 ‚bis® Pferde, 20 Stuck Rinboich, uns 
zum Uebernahmskapital beiläufig 4090 fi. erfordert. Die Seſuch⸗ 
find binnen vier pr vom 8, Mär; an, bei ber kal. Megiering 
von 'Dberbayern einzureichen. 
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Consomme. 
. Wolitifches und Michtpolitifches. 

Heute beginnt Blerentin (geb. 17. März 1786), Fürft vom 
Sal» Salm (ſe it 25. Behr. 1828), das Gifte, und 
Morgen ber hochwuͤrdigſte Herr Ludwig Graf Gazzoli, (geb, 
18. Mk; 1774 ju Terni, 14 M. norböftl. von Rom); 
zum Gardinaldiacon creirt.30. Sept. 1831 (public. 2. Juli 
1832), Präſelt der Eongregation der innern Negierungsr 


Angelegenheiten, das 73ſte Lebensjahr. (* Hat feit 1834” 


das Großkreuz des baher. St. Michael»-Drbens.) 


In Paris fcheint die Öffentliche Thellnahme für den 

polnifchen Aufftand ale andern Intereffen zu verdrängen. Das 
Beifpiel des „National” hat Nachahmung gefunden — auch 
„Meforme”, „Courrier frangais“, „Lee Geoled“, „Eharivari* 
haben Subferiptionen eröffnet, und auf den 10, März waren 
bie Polenfreunde in der Deputirtenfammer ju einer Verſamm— 
lung im erften Bureau eingeladen, wo Hr. Dupont (de Eure) 
den Vorflg führte. Die zange demofratifche Preſſe durchlodert 
wie von einem wilden Kriegsfeuer. Der „National“ erläßt 
dythyrambenartige Aufrufe für die „Schwachen welche die Etar« 
ten find, welche die jchlummernden Nationen erwechen“. Ja ber 
Courrier françals will, daß Frankreich alsbald drohend den 
Fehdehandſchuh hinwerfe, 50,000 Mann an die Grenze von 
Italien; 50,000 an den Rhein ſchicke. Da indeß ſich diefe 
Organe der Kriegspartel nicht verbergen können, daß bie neues 
ſten Meldungen vom Schauplatz des Aufftandes keineswegs fo 
lauten, um ihre Hoffnungen zu rechtfertigen, fo machen fie ſich 
ufionen, indem fle fagen, diefe unyünftigen Nachrichten fegen 
nur aus deutichen Zeitungen, bie unter Cenſur flünden, alſo 
feine Glaubwürbigfeit hätten, — 
j Die Sußferiptionsliften für die polnifchen Infurgenten weis 
fen in Paris am 9. d. aus: die der „Reforme“: 3321 Fre,, 
die ded „National“ : 2779, die des „Courrier frangais“ : 633. 
— Ein polniſches Comite hat ſich gebildet, von dem bis jetzt 
folgende Namen befannt find: Arago, Deputirter ; E. Baune; 
David, Mitglied des Inſtituts; Dupoty (der befannte Journa⸗ 
lift, der wegen „moraliſcher Mitſchuld an dem Quéniſſet ſchen 
Atentat Tange auf dem Mont St. Michel gefeffen) ; Etienne 
Arago; Belie Avril; Ferdinand Flocon; Guinard; Joly, Dex 
putitter ; Lamennais; Ledru Rollin, Deputirter; U, Lemaffon ; 
Leſſerre; v. Yeoutre ; Louis Blanc; Michelet ; Pascal Duprat; 
Quinet; Recurt; Schoelder; Vallier. — Die Oppofitiond« 
blätter laden bie Polenfreunde unter den Deputirten zu einer 
in dem erflen Rammerbureau am 10. d. abzuhaltenden Ver 
fammlung eim. Hr. Dupont (de (Eure) wird deu Vorſitz 
führen. (N, 8.) 

Aus Breslau Nach Nachrichten von Krafau waren 
bie preußiſchen Truppen am 7.d. mod) nicht daſelbſt eingerückt, 
es ſtanden diejelben vielmehr noch einen Marfch von der Stadt 
entfernt auf dem Gebiet des Freiſtaats. Die Ruhe war allge 
mein wieder bergeftellt, Kojafen und Fſcherkeſſen durchſtreiften 
dad Sand nach allen Michtungen. Die Poftverbindung war bee 
reits wieder eingerichtet. (AU. 3.) 

Ir Bofen find am 7. d. zwei weitere Exjeptionsmaß- 
regeln erfolgt, Einmal wird angeordnet, daß den Fremden nur 
ein Aufenthalt von 24 Stunden im der Stadt zu geftatten fel, 
mad; deren Ablauf fie diejelbe entweder zu werlafien ober ein 
längered Berbleiben durch befonbere pohzellihe Erlaubniß zu 
erwirfen haben. Sodann wird befannt gemacht, daf die Schü- 
ler des Marien-Gymnaflums ſchon jet gu den Dfterferien 
entlaffen werden, daß jedoch der Unterricht nach Oftern zur 
gewöhnlichen Zeit beginnen wird. — Die verfchärften Sicher 
beitömasregeln haben einen traurigen Vorfall zur Folge gehabt: 
ein Bäder begegnete Abends im einer der hiefigen Borflädte ei 
ner Patrouille, die ihn, da er nicht fofort auf dad „Wer. da“ 
antwortete, niederſchaß. — Es if eine beſondere Gerichtakom⸗ 
nilfflon, getrennt von jener der übrigen Gefangenen, für bie 
mit den Waffen in ber Hand Fefigenommenen ernannt worben ; 
das Berfahren dabei iſt dermaffen angeorbnet, daß man in brei 
Wochen das Endesurthell vom Berliner Rammergericht erwartet, 

Die Weler-Zeitung erzählt von einem fehr freundlichen 
Schreiben bed Kaifers von —28* an ben König von Vreußen, 


in welchem. Erflerer Lob und Dank über bie fo ſchnelle und 
glüdttiche Befeltigung der Infurreftion in Pofen ausfpreche. 
Plefhen (Preußen), 3. März Wie hier eingetroffene 
Reifende verfichern, concentrirt Rußland an einigen Punkten, 
Polens eine ungeheure Truppenmacht. In der Nähe vom 
Wroclawek follen allein gegen 80,000 (?) Mann ftehen. Längd 
ber Grenze ziehen fich mehrere, von Kofafen und Genbarmen 
gebildete Linien hin. Auch bat im Innern des Landes die Ei 
herheitöpoligel Mafregeln angeordnet, durch deren conjequente 
Durdführung auch die geringfte Bervegung im Volke unmögli 
gemacht wire. Dennoch fol in diefen Tagen ein Angriff A 
die Kaffe bed Haupt-Grenzzollamtes Szczipiurno gemacht, aber, 
erfolglos zurldgewiefen worden ſehn. (Bresl. 8.) 
Aus Kralau. Am 6. März find aud zwei preuffifche 
Bataillone nebft zwei Uhlanenjhwarronen hier eingerüdt, und 
theilen ſich mit den Ruſſen und Defterreichern in die Bewachung 
ber Stadt. Das ſonſt fo rege Keben und Treiben in Krafauß, 
Straßen ift verfchwunden, überall berrfeht tiefe Rube, die nur 
duch Militärpatrouillen momentan unterbrochen wird. Faſt jebe 
Bamilie hat den Verluſt eined ihrer Glieder .zn beklagen, viele 
ſchweben noch im fleter Furcht un meitere Verlufte, da fie über 
dad Schickſal ihrer Angehörigen in gänzlicher Ungewißheit find. 
&o bie berühmte und reiche gräflich Patelskiſche in Poremfa, 
melde nicht weiß, ob ihr Haupt geflüchtet oder umgefommen 
if. Am 7. traf die, preuſſiſche Por zum erftenmal wieder hier 
ein. (Schlef. BE) 
Von der Öfterreidifhen Grenze, 9. März. 
Die neueſten Berichte aus Balizien- Tauten noch immer beun« 
ruhigend. Die Bauern im den Öftlichen Bezirken haben der an 
fie gerichteten Aufforderung, die Waffen nieberzulegen und im 
ihre Heimatb zurüdzufehren, mit wenigen Ausnahmen bis jegt 
feine Folge geleiftet, vielmehr ihre Verheerungs- und Plündee 
rungezüge fortgefegt und überbaupt eine ſolche Haltımy. ange 
nommen, bag die gänzliche Beruhigung bes Landes nicht ohne 
große Anftrengung malich erfcheint. Auch haben bie Inſur⸗ 
genten bereit8 mehrfache Forberungen, als da find: Befreiung 
von der Hörigkeit und ben Frohndienſten, Erlaß gewiſſer Abe 
gaben, Ertheilung von Lebensmitteln u. ſ. w. geftellt. Die Ro— 
gierung wird ihnen aber fchmerlich etwas gewähren, bevor fle 
die Waffen niedergelegt haben. Man wartet nur barauf, bis bie 
in Galizien zufammen zu ziebenden Streitkräfte ftarf genug 
find, um das Land militärifch befegen und den Bauern mit Er 
folg die Spike bieten zu können. — Bon den Krakauer Infure 
genten bat fich auch ein Theil nach Galizien geflüchtet. Viele 
von ihnen, nantentlich diefenigen, welche dem höheren und Vürs‘ 
gerjtande angehörten, wurden von ben Bauern erfchlagen oder 
gefangen nach der nächſten Kreisſtadt gefchleppt, während bie 
gleichfalls dem Bauernftande gehörenden von ihnen gaſtlich auf« 
genommen wurden. {N. N.) 
FranffurtalM., 10. März Nach den heute aus Wien 
eingetroffenen Mittheilungen it es mahrjcheinlich, daß den an 
der Inſurrektion in Krafau beteiligten Individuen, die Häupter 
ausgenommen, Amneftie zu Tbeil werden wird und Krafau eine 
andere Militärverfaffung erhält. Vorerſt werden aber die ver« 
bündeten Truppen die Stadt befegt halten. Auf dem Wege nad 
Paris kamen im ber verfloffenen Woche mehrere Famillen ans 
Krafau durch unfere Stadt. (N. ®.3.) 
Galignanis Meffenger enthält ein Sendfchreiben von Br. 
Joſeph Wolff, einem Deutſchen von Geburt, ehemaligem Mife 
fionär und jetzigem ſtaatskirchlichen Geiftlichen zu Isle Bra 
werd in der Grafſchaft Somerfet, bekannt durch feine Reifen 
im Orient, namentlich die letzte nach Bochara, am bie beutfche 
(proteftantifche) Geiſtlichkeit, welche er vor Johannes Monge 
und feinem „unbeiligen Ehrgelz“ warnt. Gr macht bemfelben 
zum Vorwurf, daß er das Volk aufwiegle, ohne es an baß 
Haupt, Chriftus, und am jein heiliges Evangelium zu ver⸗ 
welfen, und baß er, währenb er gegen ben Rod in Trier pre 
bige, es zugebe, daß man Taſchentlicher mit Johannes Ronges 
Konterfey an das Volk verkaufe. Er fordert daher Ronge auf, 
fi zurüdzuzichen und dem Herrn ia Stille und Demuth zw 
dienen ; die deutjche Geifllichkeit aber ermahnt er, auch ferner» 
Hin anderen Nationen als Beifpiel zu dienen in der Furcht Got« 
te, ber Liebe zu Jeſu Chriſto und Im Eprfurgt gegen bie Könige. 
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Nom, 5. März Geſtern flarb der Cardinal-Diaconus 
Paul Mangelli. Am 30. Olt. 1762 zu Forli geboren, flubirte 
er in Bologna, verheiratete fich Später, aus welcher Ehe noch 
feine beiden Söhne, die Grafen Mangefli, leben. Nach dem 
Tode feiner Gemahlin trat er in dem geifllichen Stand, Im 
Gonfitorium am 27. Ian. 1843 wurde er vom heiligen Vater 
mit dem Purpur befleidet. 

St. Peteröburg, 27. Febr. Am 15. Febr, flarb in 
Nival nach langer Krankheit im vollendeten 58ſten Lebensjahre 
ber berühmte Weltumfezler Dtto v. Kotzebue, Flottenkapitän 
vom erfien Range. Er hatte drei Mal die Erde umfchifft und 
auf feinen Meljen wichtige Entdeckungen gemacht. Seit 1829 
trat er aud dem Dienjt und lebte mit feiner Familie auf feinem 
Erbgute Kan in Eſthland. Die Befchwerden der Polar-Reifen follen 
feinen Kranfheitszuftand und feinen Tod herbeigeführt haben. 

Vom Rechberg, 4. März Heute find die drei Gräfin» 
nen von Rechberg von der evangelifchen Gonfejfton zur katho— 
liſchen übergetreten: zwei in Donzborf und bie dritte in Müns 
liſchen. In Erſterer wurben fie unterrichtet, weil folche ibre 
Frau Mutter bekannte und darum ihr Gemahl, der vormalige 
fal. bayır. Minifter Graf von Rechberg einmwilligte, daß bie 
Töchter in der evangelifchen Gonfefflon erzogen werden. (D. 2.) 

Aus St.Gallen. Die päpflliche Sanftion ded mit der 
Nuntiatur abgefchloffenen Bistums» Eoncordats ift angelangt; 
fie wird wohl gleich nach ihrer Promulgation dem Publikum 
mitgeteilt werben. (Eidg. 8.) 

Gleich dem Nottenburger Domkapitel bat nun auch ber 
Biſchof von Limburg in feinem zu Anfang der Faſtenzelt ers 
Tafjenen Hirtenbriefe die Diffidenten für erfommunizirt erflärt. 

(Ab.8.) 

Der Dr. Blomberg in Wermelokirchen bat die intereſſante 
Entdeckung gemacht, daß die widerliche Erſcheinung bes Ertro⸗ 
piums oder das Auswärtöfehren der Augenlider mittelft Durch» 
ſchneldung eined Nugenlidmusfeld geheilt werden kann, und be» 
teitd glüdliche Operationen in biefer Hinſicht ausgeführt. 

Algerien zählt nach ber Iehten Bevölferungsaufnaßme 
(son 1845) 59,286 europäifche Einwohner, darunter 28,163 
Branzofen, 5306 Gngländer und Maltefer, 17,370 Spanier 
und Portugiefen, 4994 Italiener, 2787 Deutfche. 


Zaged-Drbnung für die 30te auf ben 16. März um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer der 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Protokolls ber 29. Öffentlichen 
Gigung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Vortrag bes 
Referenten im V. Ausſchuß über bie Befchwerde des Magiftrats 
ber Etadt Nürnberg, wegen Berfaffungs-Verlegung; 4) Ber 
ratbung und Schlußfaſſung über den Gefeß- Entwurf, die Bil» 
Yung der oberappellationsgerichtlichen Givil-Senate betreffend ; 
5) Berathung und Schlußfaſſung über ben Gejeh- Entwurf, 
die Deckung des Bedarfs für den Fortbau der Ludwig-Süd-⸗ 
Norbbahn während der zweiten Hälfte ber V. Binanz- Periode betr. 

Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 10. bie 
14. März 1846. 1) Bitte mehrerer Schullehrer aus bem 
Fichtelgebirge: die Verbefferung ihrer Lage betr. (Ungeeignet von 
bem Abg. Barſch) 2) Bitte der Ortögemeinde Gallerftein : die 
Abzabe von Unterfireu betr. (Angeeignet von dem Abg. Barfch.) 
3) Vorftellung von 8 Gemeinden bed F. Landg. Kemnath : bie 
Webernahme der Diftriftöftraße von Kemnath nach Baireuth 
auf Etaatöfoften betr. (Angeeignet von dem Abg. Frhrn. v. 
Künsberg.) 4) Bitte der Stadtg. Plepflein E. Landg. Vohen- 
frauß: um Zurüdweifung der Geſuche der Iſraeliten wegen 
bürgerlicher und politifcher Gleichftelung mit den chriſtlichen 
Untertbanen betr, 5) Beſchwerde des iſraelitiſchen Handelsmanns 
Abraham Schönberg zu Dispeck, Landg. Neuſtadt an der Nifch: 
wegen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte durch eine wider 
ihn verhängte polizeiliche Strafe. 6) Bitte der Marktgemeinde 
Bobenftrauß im Kreife Oberpfalz und Regensburg: um Zurüd« 
weifung der Gefuche der Ifraeliten wegen bürgerlicher und por 
litiſcher Gleichftellung mit den chriftlichen Unterthanen betr. (Ans 
geelgnet von dem Abg. Pfäffinger.) 7) Bitte ber Gemeinde 
Verwaltung Waidhaus F Landg. Vohenftrauß : um Zurücwei- 
fung ber Grfuche der Ifraeliten wegen bürgerlicher und politi» 
fer Gleichſtellung mit den chriſtlichen Unterthanen betr. (Ans 


geeignet von dem Abg. Präffinger.) 5) Bitte und Vorſtellung der 
Gemeinde-Verwaltung des Marktes Eßlarn: um Nichtigenehmi- 
gung ber geftellten Anträge ber Jubenfchaft um politifche und 
bürgerliche Gleichſtellung mit ben chrifllichen Unterthanen in 
Bayern. (Angeeignet von dem Abg. Pfäffinger.) 9) Bitte ber 
Stadtgemeinde Schwandorf in der Oberpfalz: um Abweifung 
des Geſuches der Yubenfchaft um freie Anfiedlung in den Pro- 
vinzlalftädten der Oberpfalz. (Angeeignet von dem Abg. Präf: 
finger.) 10) PVorftellung und Bitte des Magiftrats und ber 
Gemeindebevollmächtigten der Stadt Eham: bie freie Anfleblung 
ber Juden an Orten, welche bisher damit verichont waren, nicht 
zu begutachten, fonbern bei Aufrechthaltung des Gifts vom 
10. Juni 1813 ſtehen zu bleiben. (Angeeignet von dem Abg. 
Piäffinger.) 11) Vorftellung ber Stadtg. Neunburg in ber Ober» 
pfalz: die Anträge der Juden im Königreiche um Gleichſtellung 
in den bürgerlichen Nechten betreffend. (Ungerignet von dem 
Abgeorbneten Piäffinger.) 12) Vorſtellung ſämmtlicher Bürs 
ger des Marktes Moosbach in der Oberpfalz : wegen Gmans« 
eipation der Juden. (Angeeignet von dem Abg. Präffinger.) 
13) Vorftellung und Bitte der Weber Vereine von 7 Gemein» 
ben im Kreife Oberpfalz und Negensburg: die Abänderung ber 
gefeglichen Beſtimmung bes Art 8. des Gewerb-Geſetzes von 
4825 wegen Breigebung ber Leinenweberei als Nebenerwerb betr. 
(Angeeignet von dem Abg. Pfäffinger.) 14) Bitte der Gemeindes 
Verwaltung Bergrbeinfeld: den Bau der Eifenbahn betr. 15) 
Vorftellung und Bitte ded Bermwaltunge-Ausfchuffes der Unter⸗ 
ftügungd-Anftalt für die Wittwen und Waifen, der Echullehrer 
von Schwaben und Neuburg: um Mehrung ber Beihilfe aus 
Staatsmitteln zu dieſer Anſtalt betr. (Angeeignet von bem Abg. II. 
Präf. Frieberich.) 16) Vorſtellung des Magiflratd u. ber Gemeinden 
Bevollmächtigten von Würzburg: bie Abänderung u,resp. Revifion 
bes HaußfteuersGefeped vom 15. Auguft 1828 betr. Angeeignet von 
dem Abg. Kirchgeßner. 17) Bitte der Etadtgemeinde Roth : bie 
Uebernahme ber Strafe von Andbach nad; Negendburg auf ben 
Kreidfond betr. (Ungeelgnet von dem Abg. Stäbtler.) 18) Bitte 
der Echullehrer bes k. Landgericht, Pezirkes Eheröberg : 1. Er⸗ 
böhung des Gchaltes der Echullebrer, 2. Ummandlung bes 
Schulgeldes in eine fländige Eteuer ar. betr. (Angeeignet von 
dem Abg. Rammofer.) 1%) Erneuerter Antrag ber Städte Neu= 
burg, Rauingen und Gundelfingen, dann ber Gemeinten Ephen- 
brun, Peterswörth und Fainingen: das Alluviond-Recht an ber 
Donau im Herzogthum Neuburg ‘betr. (Angeeignet von dem 
Abg. Unterberger.) 20) Bitte mehrerer ifraelitifchen Lehrer von 
Mittelfranken : die Verbefferung ihrer Verhältniffe betr. (Ange⸗ 
eignet von dem Abg. Deran Dr. Deininger.) 21) Bitte von 6 
Gemeinden ded k. Landgerichts Eaflel im Kreife Oberpfalz und 
Regendburg: a) die Fürgliche Etreu «Abgabe, b) die enorme 
ZTare für biefelbe betr. 22) Bitte des Fol. Württemberg. Ober« 
juftiz.Procuratord von Eteffelin zu Ulm: befien Neflamation 
bezüglich der Penſton feines verſtorbenen Waters des vorma— 
ligen fürftlih Waldburg-Wurzach'ſchen Kanzlers von Steffelin 
zu Wurzach betr. 
München Dad Progamm des am Mittwoch den 

18. März im fol. Obeon flattfindenden britten Abonnement» 
Goncerted der Mitglieder der k. Hoffapelle Tautet: 

Erſte Abtheilung. KPeafloral-Einfonie von Beetboven, 
1) Erwachen beiterer Empfindungen auf dem Lande; 2) Ecene am 
Bade; 3) Lufliges Zuſammenſeyn ber Lonbleute, Gewitter, Eturm, 
Dirtengefong, frohe und’ dankbare Gefühle nah tem Sturm. 

Zweite Abtbeilung. *Nrie auf „Ipbigenie in Aulis* 
von Gluck, vorgetr.. von Mad. Diez; *Concert (d moll) für 
drei Pianoforte, von Erbaftian Bach, vorgetr, von den «Herren 
Pauer, Wanner und Böderer; *Bmei Gefänge für drei weiße 
liche Stimmen, von Franz Lachner, a) „Rätare*, Gedicht von 
Hofmann dv. Falleroleben, b) „Hexenlied“ von Hölto, vorgefr. 
von Mad. Diez, Fräul. Setnecker und Fräul. Zehetmaier; 
Duverture zu „Sommernadhtötraum“, v. Menbelsfohn- Bartholdy. 

* Zum Grftenmal gegeben. 


Auf dem dritten und lehten Viehmarkte, welcher am 
41. März d. I. zwifchen dem Karlds und Martbore abgehalten 
wurde, find beigetrieben worden: 9175 Pferde, 272 (89 fette. 
183 magere) Dchſen, 193 Rinder und Kühe, 39 Etiere, 
152 Kälber und 293 Schweine. 


Al. Sor- und Rational» Theater. 
ag ben 17. März: „Donna Tlana’’, 
Ruftfplel von We. Hr. Meyer — Elfar. 


Zobesfälle in München. 
Hr. Jat. Kraus, dal. Squhmacher, 56 
J. — Kath. Marg. Doſch, Eiffbauers: 
tochter von Afdaffenturg, 27 9. — Job. 
Wersdorfer, Glatmaler, 56 9. — Hr. 
of. Wocheslander, b. Blerwirth, 263 — 
Ant. Gaͤrtner, Tuchmachergeſelle vo. $., 60 
I. — Io. Oſterchriſt, Shuhmadergefelle 
von Burghaufen, 21 %. — Yofepb Kehr, 
Spänglergefelle von Arlegabader, 609 3.— 
of. Badmonn, Gem. vom Inf.:Regim. 
ronprinz, aus Kaufering, 2dg. Landeberg, 
26.%. — Mattb. Grad, Unterfanonier 
vom Art.:Megim. Prinz Luitpold, aus DI- 
ing, £dg. Brud, 23 9, 


146, Dem unerforfbllden 
Matbiäluffe Eottes hat es 
gefallen, meine Innigft ge: 
liebte Sattin 


@lifobetba Kadler, 
geborne König, 


MM, Mepgerd= u. Gelfenfiederd- 

tochter and Pfaffenbofen an 
d. I. am Montag den d. d. Mheuds 7 lbe 
in einem giter von 38 Jahren, geftärkt 
mit alen heiligen Eterblaframenten, In 
ein beflereg Beben abzurufen. 

Zudem Id diefen für mi und meine 
ſechs uumändigen Kinder unerfehlihen Ver 
Inft eDen meinen Berwandten und Pefann: 
tem anzelge, empfeble ih die Berbildene 

brem frommen Andenken, und mic Ihrer 

erneren Gewegenbelt und Freunbfcaft. 

Yldas ben 11. März 1846. 

Sofeph Fadier, Müllerbrän, 
fm Nomen ber gefammten Berwanbtidaft. 


Relanntmacdhune. 
(Das ?. Hofs und Etaatsbandhuc betr.) 
— Dat !, Hofr und Gtaatsbantbub für 
bas Aönloreib Bavern pro 1846 mit eis 
nem volfändigen alptatetiiten Megifter 
verfeben, it bereits erfhienen. 

Der Debit beffelben iſt — wie in den 

frübern Jabren — ben k. Vofibebörden 
übertragen, und ber Dreif eines Erempla: 
res auf Edreikvanler zu 1 M. 48 fr, auf 
Drodpapier su I 1. 24 fr, beitimmt. 
- ale Ef. Etellen, Mebörben, Hemter und 
Trivaten, welde bievon Exemplare gu em⸗ 
pfaraen wünfhen,, baben biefes dem Ihnen 
zunäcft legenben Woftbebörben anzuyel- 
gen, melde bierauf bie Zabl ber beftellten 
Eremplare ber Oberpoflamts-Beltungs: Er: 
pebitlon Münden, als mit dem Haupts 
Debit beauftragt, befannt maden, und der 
ten portofrele Verſendung, fo welt folde 
durch bie Voſt erfolgen kaun, ofne Verzug 
veranlafen werben. . 

Die Pezablung, melde nah Inhalt der 
frübern allerhödften Merfünungen bie E. 
Etellen, Vebörben und Yemter aus Ihrem 
Degie: Marimum oder Averfum zu elften 
baben, geſchleht gleldzeitig mit der We: 
Rellung. 

Diürden bem 12. März IB46, 

Aönigliched Eher: Pefiemt. 
Erbr. v. Peoprehting. 


3079.80. 2) Unterzeldnrte empfiehlt Ab 
Epiren, Riidzera und Etefle aler Urt 
au floppen; and werden Etramin: Weiße 
Niderrien dud Hädelarbeiten verfertigt 

Amalle @if, 

B Dultplat Mr. 1334. Inte. 
Wer vergangenen Eonntag In der @bre« 
tluertirde verwechfelte Hut kann gegen Ni: 
gabe des andern ausgetoufkt werben. D.U, 


3155. 08 wird im Münden ober In der 
nädften Umgebung eine Epegerei: Bands 
lung zu laufen gefnat. D. Hebr. 
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Belanntmachımg. 

294#.48.b) Vom f. Landgericht Wellngries 
wird, mecdem bei der gerihtliden Wer: 
feigerumgstagsfahrt vom 26. d. Mts. auf 
das Unmelen des Metzgers Franz Zaver 
Hofmann von Bellngried Fein dem 
Sdatzungswerth erreihendes Angebot ger 
legt worden iſt, neuerllcher Stelgerungs- 
termin auf 

Monnerftag den 26. ra! d. 18. 
und zwar von Morgens N bis 12 Uhr in 
biefiger Gerlchtekanjlel anberaumt, was 
mit dem Wemerken befannt gegeben wirb, 
daß an biefem Termin ber Hinfhlag ohne 

Afikt auf ben Schähungsmwertb erfolgt. 
ebrigens wird fib auf die Belanntma: 
dung vom 24. Jänner h. %. bezogen und 
nur noch beigefügt, daß neben dem Mobn- 
baufe and huglelch der in der früberen 
Ausihreibung" nicht ausdrüdtib genannte 
Anbau, das fogenannte Schlahthaus Be: 
genftand ber Werftelgerung-ift, 

Bellngries ben 26. Februar 1846. 
Aönigliches Landyericht. 
Renner. 

‚coll. Jaͤger. 
Drgel-Bertanf. 

3078. Die Klrhenverwaltung Eſchen⸗ 
Iohe bei Murnau bietet eine Drgel mit 5 
Megittern ohne Pedal um 180 fl. feil, Dies 
felbeift von gutem MWaterlale aebant, bat 
einen frifhen Ton, und bärfte A für eine 
Heine Lanblirde volfommen eignen. 

a. Zoutenbach er, Vfarrer. 
AT TI — — 
M 3023.34.b) @in junger Pirhogranb,iw 
Ader Feine Blider In Kreibes und gem 
Mder: Manier gut und fertig zelnen, u. 
Metwos Iluminiren fann, findet einenig 
Avlat. MNäberes auf frankirte Murteri 
Mund Briefe ertbeilt bie Ktbogr. LCD I 
Mmialt von @. Miller in Kraunfein.m 
DU BU DOC DR DC DB DE DC DD ED Sc DE DE 

Aufforderung. 

3063. Um 2. Februar $. 38. if Frau⸗ 
zleta Maufber, yenflonirte Geriktäble: 
ae —— mit Hlater⸗ 

nesg en Keftamente 

_ —— — Pie 

s werben er ſowohl ihre Inteftat« 
Erben, als alle Meienigen, melde Fr 
an bie Verlaffenfhaftamafla zu haben ver: 
meinen, aufgeforbert, biefelben binnen 
30 Zonen geltend ju masen und reip. 
fi über das gerichtliche Teſtament, mels 
be babler eingefeben werben Fann, ju er⸗ 
Flären, aufferbem auf allenfalfige Unfpräde 
keine Mädfibt genommen und fofort bas 
Keftament als anerkannt eractet mürbe. 

Neufraunbofen am 6. Wrärg 1846, 
Erbrl. v. Rraunhofen’fced Gatrimos 
nialgeriht Altfraumbofen, Fal. Landa. 

Vilobiburq. 

Bauer, Gerihtdralter. 

3162. Ein welß-, Blau: und braun ca⸗ 
rirter Teppidfbaml ging ledten Eamflag 
verloren. Der Kinder erbält eine augem Bel. 

3017, Ein gelernter @drtner ſucht Baum⸗ 
—— u * —* Sausgarten zu bes 
arbeiten, u. iſt am Gchrannenplap Nr. 17. 
Im Hafnerladen zu erfragen. v. 


Solyverfeigerung. 
3156-57.2) Montag dem 23. Wir 
werden bei der heil @elft Spital-Ehwalge 
Kalten ober Neuried 
#4 Hlafter Audenfcheithofz, 
»  Buoenafthol; 
gegen beare Bezahlung verftelgert. Faufde 
Iiebbaber ſiad eingeladen um ö uhr in der 
@dmaige ib einzufinden. i 
1659-00 2) Das Brad von mehreren 
Wiefenpläpen ift zu verkaufen. Das Mids 
dere Therefienfirafle Nr. 6, über 1 tg. 





YAmortifationd: Editt 

3070.71, a) Der Gemeindeverwaltung 
Kirchdorf ai®. bief Berichts iſt eine Staats⸗ 
ſchulb · Obllgatſon ad 100 fi. No, 384,364 
vom Jahre 1835 audgeftellt, mit Bindzeit 
1. Februar, auf die Gemeinde Kirchdorf 
lautend, zu Verſuſt negangen. 

Der unbefannte Anbaber biefer Urkunde 
wirb biemit aufgefordert , biefelbe binnen 
6 Monoten a dato bierorts vorzulegen, 
wibrigenfalls biefeibe als kraftſoe erflärt 
würbe, 

Sign. am 7. März 1846, 

Königt. Bandgeribt Mofenheim. 

Blfant. 
F Berkanntmachung. 

3067.69.2) Vorbebaltllch bober Geueh⸗ 
wmlaung Lönfglider General: Verwaltung 
werben Donnerftag den 16. März curr. 
Vormittans 10 Uhr bei unterfertintem 
Amte 30,000 &tüd elchene Schienen: 
Scolleßen (Kelle) im Wege der allgemel⸗ 
nen fhriftlihen Submiflon an ben Wer 
niaftnebmenben vergeben werben. 

Das Vebinanifbeft und bie Submifflons- 
Formularlen liegen Im bieffeltigen Amts 
Iofale zu Tebermanns Elnſicht offen vor, 
und es mäffen die Submifionen In gehd⸗ 
eig überfärlebenen und verfiegelten Cou⸗ 
verten laͤnaſſene Mittwoch bem 25. curr. 
Abends 6 Uhr blerorts franfirt eingelaus 
fen ſeyn 

Die Aubmittenten find bei Bermelbung 
ber im Bebinaniäbeft angebrobten Folgen 
nebalten, am 2%. März curr. ſich perlöne 
ih ober durch legitimirte Vertreter bier 
einzufinden und fhre Kautlonsfaͤhlgkelt 
nachzuwelſen. 

Münden am 12. März 1940. 

Köninl. Bener. Bohnamt. 
Laubdd. — 
Befanntmahnma. 

B0n6. Der Tedloe Franı Welbinger 
von Dtterdborf db. ®. beabfihtet bie Aus: 
manberung nach Norbamerita. 

Mer Unfpräte an benfelben bat, mund 
fie binnen BO Tagen, und länaftens bis 
N. Worll d. I. babler geltend maden, 
außerdem er nicht mehr gehört werben 
Kante. 

Miebenburg am 6. Mär, 1840, 

Real. Bandarriht Niedenburg. 





efanntmachıme. 
2912.12.b\ Dienftag ben 24. Mär; Bor: 
mittags 10 Ubr —— —* Lu eh gen 
Eistelfheim bie aus ben bortiaen Ka⸗ 
Sen gefangen werdenden KIfhe Hechte, 
Rarofen u. a) an die Meinbletenden dfe 
fertilch verftelaert, wozu Stelgerungsluftige 

biedur eingeladen werben. 

Mränden den 9. Märy IR4N, 

Adnlalide Oofadrten Intenbony. · 


Deffentlicher Dant. 

2158. Unterzgelchneter banft allen Nach⸗ 
bern und Freunden für bie fhnellr Fülfes 
lefftung bes am Abenb bes 14. Mär um 
8 tihe Abende bei meinem Martbar ents 
fandenen Mrande, welcher fo f+rell um 
fib arlff, daß meinem Sauſe und beden⸗ 
tenbem Aofjuorratbe der Untergang brobte, 
Den aufferordentl’ten Unftrenaungen bet 
Gendarmen Elchtl, Jeſeph Oew⸗ld, Müls 
ler. Water, Joſeph Bezold ic arlana et, 
daſſelbde zw retten. Dieß zur Affentiichen 
Anerfennung Schann Unket, 
_..... Klfblermeifter im Thalfirhem. 

sınl. Eine Finderlofe Etaatöbirneren 
Kamiıfe fuht In der Nähe der Ludwlos⸗ 

affe eine Wohnung mit Iglmmern mb 

Kammer um Ino — 120. D. Lehr. 

3150. & wird Togieib eine geididie 
aber folide Kellgerlu geudt. D. Uebr. 








Auwefensd. Verkauf. 

2686-87,b) Yu der Nähe von Donan- 
wörty- iſt elmgetretenen Famllleuverdalt⸗ 
nie etne Brauerei mir Detonomies 
gut aus freter Hand zu verlaufen, Wei 
Bem’lagter- befinden fich nebſt ben möthi-- 
sen: Srbäntiakeiten von feltener Imwd« 
mäßigtelt und Sollditaͤt, als Wohnhaus, 
Stallungen, Städei und Meurlien, circa 
100: Tugwert Meder und smeimäbige Wie 
few, alles freieigen umd bis auf } Tauw. 
Acket zehentiret. 

Die Keller der Braͤuerel find vorteefls 
lich, die Utenfillen und Einrichtungen ber: 
felben im’ beiten Zwitande; zum Sube von 
500 bis 600 Schäffel Malz geeignet und 
biezu eine engliibe Malgdörre, dann ein 
freundtiher Sommerfeller neu gebaut. 

Die ganze Lage des Gutes, In der naͤch⸗ 
fen Naͤbe einer Landſtraße und nicht un« 
bedeutenden und wohldabenden Ortſchaften 
befinditch, lit fo beſchaffen, daß wie bisher 
anf Bierabuahme durch Wirthe, wie zahl⸗ 
reiben Beſuch von Bäften gerechnet wer 
ben kann. 

Bemertt wird noch, daß vom Kaufſchll⸗ 
Unge. die Hälfte und nah Umftänden noch 
mebr amd dem Gute verſſchert kann liegen 
gelafen werben. 

Die näberen Auskünfte erthelle lch aufpers 
ſonliche oder in frantirten Briefen erfolgte 
Anfragen, wie ih auch zum Wbichluffe des 
Vertrages vom @izenihümer bevollndd: 


n. 
. Donanmwörth bem 21. Februar 1844, 
Imbor, tdulgl. Adoolat. 


3062, Bei Georg Franz in Münden, 

afagaffe No. 4., lit fo eben eingeirafs 
en und empfiehlt ſich zu geneigten Beſtel⸗ 
lungen auf die neue 


Allgemeine 
Nealencyelopädie 





j für das 
katholiſche Dentichland. 
Bearbeitet und herausgegeben 
von einem 
Dereine Patbolifcher Beleheten. 


120 Bogen gröhtes 4. nah vorliegender 
Pioben in 10 Bden oder 120 Heften d 6 
Boa. Jed. Heft 10 fe. Das ganze Wert 30 fl. 
Anwefen Verlauf. 

2098.9%b) Das Wirthſchaffa⸗ Anweſen 
sum Schloͤßll in ECihkdds wird wegen 
Gamtlienangelegenhelten ans freier Hand 
verkauft. Daſſeibe befteht aus einem mal: 
fiv von Stein gebauten Wohndaufe mit 
einer realen Wirthſchaſts Gereatſame nebit 
allen Hauselarlchhtungen und Billard, dann 
7 Zimmer, # Küche, Speife, Haueboden, 
2 Heiler, Stallaug, Heuboden, Holzlege, 
Waſchtuche und ein Tayw. großen Baum: 
und Wu:ipyarten mit 2 gemanerten Som: 
merhäniern und Kegelbaha, welches alles 
fa gutem Zufßande ih befindet. Die ndr 
dern Kaufsbedinguilfe erfaͤhrt man bei dem 
Clgentpämer Joſeph Meyer. 

8075 Ya der Um iſt eine Iudeigene 
Herberge vis-a- vis dem Bandgerite um 
TON. zu verkaufen. D. .Uehr. . 


Padit: Befuch einer Oekonomie 

2003-04, b) Es wird ein Dekonomlegut 
mit oder ohue Brauerei, von wenigftens 
206 dis 300 Tagwert, nebft einer Branat: 
weinbreimerel In Pacht zu uehmen gefucht 
dur daß 


Gommiffiond: & Befcbäfts : Burkau 
dahler, an der Kaufingergafe nad Farber⸗ 
graben: Ede Nr. MI. 











Paͤchter der 


Berfteigerung. 

3064. Freitag den 20. März I, 3. wird 
Vormittags von 9 — 12 Uhr und Na: 
mittage von 2 — 0 Uhr in der Heuflraße 
Mrı Hyt aus dem Müdiaffe des F. Ober⸗ 
lleut⸗· uutse & la suite ſel. Herrn Caſſmir 
Vas der Velde gegen baare Bezadlung 
öffentiich verftelgert; beftebend In Geffeln, 
Betrftellem Aommoden, runden u; audern 
Tiihen, Nadırifgen, Buͤcherſtellen, Rär 
fien; Gartenbänten ;- 1 AupiernenWafıhfef: 
fel’, etſeruen Kafferoten, I Hobelbant, I 
Schleliſteln, Bonteillen, 1Blotine, ferner eis 
ner gropemw Part hle von Kupferkichen, Hand: 
zelanungem, Yirhograpbien, Zeihmungsbiis 
her dan Raphael von Mannlit u. Michael- 
Angelo, der Anatomie des Menſchen, einer 
grogen Dartule Büͤcher, einem Kupferjtiche 
Apparat, KRupferplatten, einem Dotzellau- 
Apparat mit faiben, Pinfel u. Pieifentöpfen, 
einer Käfer: und Schmetterling Sunmlung, 
Nadmen mir Glas, antiten Glaͤſern zu einene 
Luͤſter, 12 Käften mit Mimeralien, italle: 
ulfaen und vielen andern auftändiiden 
Früchten, 2Ambos, vielen Zeianungsbret: 
tern u. mehreren anderen zum Kuaftfadhe 
geeigneten Gegenitänden; auſſerdem find 
biebei noch Begeuftinde von Bold u. Sil⸗ 
ber wie auch Kleldungeſtücke. 

Wertauf einer Wiıerbrauerei, 
2702 03.b) Yu einem Stäbb: 
hen der noͤrdiſchen Schweiz Ib 

— ein gut eingerichtetes und vors 

>= theilsaft gebegenes Brauerei-dem 
77, werbe zu verfaufem Daſſelbe be- 
i ſteht in großen, malliven Ges 
bäniisteiten, die noch Plan fir eime oder 
zwei Hawshıltunyen darbieren, ſammt ge⸗ 
rdumiyen aud guten Kellern. Dieres Etk: 
binffement webit den Faſſera, den vorgans 





> denen Hraueintiarungen und dem Wirth⸗ 


fdaitsmobiltar würde an einen fuadigen 
und follden Brauer mm fehr billigen Kauf⸗ 
preis absetceren werden; — oder es könnte 
ein folcher, wenn er es vorzöge, unter den 
vortygellgaiteiten Bedingungen als Antyell 
daber am Gewerbe und gleidygeitig als 
vorhandenen Bierwirtgichafd 
eintreten, — Müpere Auskunft gibt der 
Unterzelchnete. — 
—— - - Sau, 
28. Sebr. . 
en ®. Stel. 


PLELKLEET TER, ı PL FEC ER Beet 
2 Margaretba Thalmayı, — 
Rlizenz. Strohhut- u. Seidenpuherin, 

Sendlingerſtraße Nr. 143. 

4 mat (wie alljaͤhrllch) be: 

r' fanut, daß bei ihr fomanı 

: Hersen: as Damen Stro 

Hüte fhöm und bidig gerans* 
werden; und zwar Herru= u.% 
Damen:-Strobhüte zu 18#r., Klader 

Häthen zu 12 und I5 fr. Auch we: 
zen bet ihr Mouſſelin⸗ m. Cröpe-Ham 

chel-Kleider, otme daß felbe gerivenat.z, 
werden, zu 24 ft. gepaßt, wie aub® 
FE Shamis von 18 bis 48 £r.; für Erbal & 

tang der Farbe wird garantirt. SOB“. 
HEBEN HER 

3020. 2 b) Bor dem Seudlinzerthore 
Anfangs der Thalllrchenſttaſſe Nr. !. a. tft 
über 2 Stiegen, eine freundliche gegen Mits 
ta —— mit 3 Zimmern, 
Kücde, Holzlege, Waſchgelegenhelt und fon; 
fligen Bequemlichlelten, an eins tuhlae 
Familie zu vermieten, mad ſogleich oder 
bis Georgi zu beziehen. 

3149, Eine Couchaiſe und 6 Seſſel wer: 
den um 42. verkauft. Brunngalle Rr. 2j1. 

3016.17,b) iu Haus mit Milhgefhäft 
{m beiten: Betriebe, bei der Stadt, kit zu 
verfaufen. D. Hebr. 







* 
5 
>. 
u 
— 





3059-01, vr ®. © i 
Basen 


Deutfblands zu begiehen : 


Zufäge 


tläuterungen und 
sm ber A 
Mede, 
welche Se. Durchl. der Herr Bärft Lud⸗ 
wie v. Dettingem-TBallerjtein über bie 
Klöfter in Bayern, gelegenheitlich der 
Veratbungen üben bie Unträge bed Herre 
Fürften v. Wrede gehalten hat. 


Sine ira et sine studio. 
s br. I8 fr. & 

Da dan: ſtatken Augeiffen der Voſnel⸗ 
tung unb dem Erfiärangen En Durdl. de® 
Hen. Fürften v. Wallerſtein gegenüber, dadı 
en in Zweifel feyn wird, welcher 

arftellung es fein Urtheli zuwenden falle: 
fo folgt bier eine faltiige ‚Unterfuchung. 
der Rede Sr. Durchl. über bie Albſter und 
den Ultramontanlsmus in Bayern. Der 
ungenannte Berfaffer bat fih auf den uͤber 
alle Parteien erbabenen Boden vom Char 
ſachen geftellt, uad, durch hoͤchſt intereflantg 
Belege, ſelner Sarlit einen bleibenden 
Werth tie bie Geſchlazte Der conftitatios 
nellen und religiöfenEntwidiung Baperud 
wu geben mat. — 

2u01.02,b) Bei Unterzeichmerem find zw 
verkaufen: 
on Sthe Elchen A A r.; 7 body. 
6005 ,„, Wyora a 6 Er. Ibis 16° Hody 

die: kleinern um die Haͤlfto 


wohlſeller. 
1800 ,„, Nungs@spenastr. Abls 14hoch. 
200 ,„,„ Nupbaum a Of. 


Dofeyh Piellfäitter 
in Wisnot, E xandg. Kamm, 
Auch übernftmmt Beſtellungen: 
Georg Sluub ect 
Im Mieederharthauſen, 
tgl. Lauda. Straubina. 


WBetunntmadjung. 
309: 109,1) Eine reale algrmeine Hands 
lunge:Berehtiame ihr Sprjertel, Fatbwaa⸗ 
von, Dabab- und ſouſtlge Materlalten und 
Sqhulttwaaren iſt dahler zu billigen Bes 
dingungen ohne ein Waatenlagert zu verlau⸗ 
fen. Das- Naͤhete beim 
Commiſſions⸗ und Gefchäftd: Bureau 
Dündye 


u, 
Kanfingergafle u Birbergraben Et Wo. 1j1, 
Gehuch an Baumeijter. 
3027.28,b) Ein junser Mann, welder 
ſich dem Bau ache gewidmet bat, und ſich 
alten vortommendben Zelchnungen 
und praftiiben Arbeiten untewirft, 
jagt eine Stelle (vorzäglih in Münden) 
als DObergebtife oder Wuffeher, umd ſieht 
mehr anf eine freundlihe Bebawblung als 
großes Honorar. Näheres unter ber Abreſſe 
J. Geier Lie. G. 6. Nr.3. in Mann: 


307% Kin Im Leſen, Sgretben uuß 
Redmen geäbter Maan von 36 Jahren 
fucht in kuͤrzeſter Zeit in irgend einer Hanb: 
lung, Fabrike, Unwalte oder auch einen Pri⸗ 
daten ſowohl dier ald auf dem Laube uns 
ter billigften Bedingnuifen Beinäftigung 
zu erbalten. D. UWebr. _ 
303V-al,b) €6 find einige taufend Stüde 
Maulbeerbäume billig zu verkaufen, und 
tan das Nähere im Bareau ber nnters 
fertigten Stelle im der Herjog Marburg 
erfragt werben, 

Münden den 72. Mir; 1344. 
Ral. Hoigärten » Intenbamy. · 

3:07.08, a) Yuf ein Haus In der Stadt 
werden zur Atlöfung eines Kypothel:Ka= 
pitald 3000 fi. in der zweiten Hälfte 
aufzunehmen gefuht. D. Uebr: 








| - 267 — 
| SAMMLUNG 


verschiedener Musikstücke 
für die 
ZITHER. 
No. L. H. M. Marien-Walser . . , ., .. 


für Zither A. — 45 hr. 


En mn AmaienPola . . ..... x eingerichtet „ — 18, 
ww Eugeien-Waleer . . 2220. von Nicol, „ — 45 „ 
et» Gesellschafts. und Wilhelminen-Polka . Weigel. »„— 18, 
» 4.» » Oberösterreicher Ländier für Zither, Violin und Gui- 
starre op» 5 .— [RT Rey — 36 » 
p 6» » Steyer'sche Ländler für Zither, Violin u. Guitarre, op. Il „ — 36 „ 
» In » Spielmannslust Steyer’sche Ländler für Zither und Bui- 
tarre op. nr rer erg — li, 
„ 8. Petrmayer Job. Erinnerung an Rottach, Ländler für Zither und 
. Guitarre ad libit. De ee ee Ge | PR 
> 9: Weigel Nieolaus Zitherschule . . 2 2 2 2. ..93—y 
» 10, + Steyerer-Ländier . . . ». .. N, 
N. » » Gebirgsländier p.® . . 2. 2... rc. yg—ifi, 
» 12. Burgstaller F. X. Die Fröblichen, Walzer op. 2 . . » 2. y—Bd, 
y„ B. * ».» Botitbaler-Ländler op. 3 » . 2 r 22... — FM, 
«14. Ch. F. Heiter diiech's Leben, dier für Zther . . . 2 .y— 1, 
3 15. Burgstaller F. X. 100 Ländler für 2 Zithern oder Violin und 
‚Zither oder 2 Violinen oder 2% gleichstimmende 
Glarinetten op. 5 Ci. I und 2 jedes . . .„ 112, 
„16. . » „ Besoda-Düfte, Walser für Zither op. 6 * an „ 
im. » » „» Myrthentänze, Mae für Zitber op. 4 . .2— 3, 
48. Bodonmüller Jos. Botpourrsüb, verschiedene Thema f. Zither op.| „ — 30 „ 
„ 19. Weigel Nicolaus Potpourri über verschiedene Opern Thema 
für Zither p. 4... 2 2 2 ei 
» %. F. Grandaur Potpourri über verschiedene Thema op. I.» — #5 y 
„21. F. Christ Sophien-Ländler . . . 0.0. — 18, 


„ 22. Treu B. J. Allgäuer-Ländier . . » 22220 20y 

Um mebrseitigen Anfragen höfl. zu begegnen, zeigen hiemit ergebenst an, 
dass bei uns bis jetzt vorstehend verzeichnete Musikalien für Zither erschienen 
und zu haben sind, Falter & Sohn, 


3058. RBesidenzstrasse No. 7, in München 
057. Im Werlage von &. I. Manz In Regensburg if erihienen, und Dura 
ale Buchhandlungen (duch Palm, F 


ziehen: 
rofa, Ir Bd. Mein Gedankenbuch. 8. geb. 1 fl. 30 Er. 








Stehbamer, Br., 


— — baffelbe. Ir Bd. Sehbaflian, der Spaziergänger. (Novellencyelus.) Ar Thl. 
8 geb. 2 fl. 
— — dafjelbe. Ir Bd. Novellen. 8. geh. 2 fl. 


[ 


3085. In eluem Staͤdtchen 
ber Oberpfalz iſt bie elnzia 
reale Babder:Berehtiame, ges 
eignet für einen prakt. Art, 
dba weder Im Drte noch In 
einer Entfernung von 3 Stunden ein fol 
her ſich befinder, oder für einen Enirur: 
gen oder für einen approbirten Bader um 
27051, zu verlaufen. Das Näbere in fran- 
firten Briefen unter der adreſſe N. P. 
Nr. 3085. durd bie Ergeb. d. Blte 

2050-51.b) @ine febe fhdne Wohnung 
am_Dultplag (Marimiltans: Plap), an der 
Sommenfelte im erften Stock mit 7 neu: 
tapegizzen Zimmern, heller Rüde, Epelfe, 
Keller, Speicher, hellem Abtritt u. Wald 
gelegenbeit wird wegen unvorbergefehener 
Berdnderung zur weitern Verftiftung am 
tünftigen Ziel ®eorgi d. 38. abgegeben. 
Das Näbere aus Spejlal:duftrag beim 

ions & 


3081. Im Herrihaltsgarten zu Schloß 
Ea g ſtehen mehrete tanfend verediungs— 
fänige,_bereits im vorigen Jahre aus der 
Saatiaule verſetzte, mit dem faönften 
Wurzelvermögen verfebene Birn:Wildlinge 
(obme Pfablwurzel), dann mehrere taufchb 
ſabue Uepfelmildilage zur Abgabe bereit, 
erſtere um 8fl., lehtere um hf. Jo. 
per taufend; Deftelungen find In franfir: 
ten Brleien an bie gräflise Rentenver— 
waltung zu Salof Egg bei Deggendorf 
zu richten. 

2985.80. b) Furtermepi aus Kelnfaamen, 
besgleigen wie Lelndl um den 


Otadiwang- Preis 
t 


eh **8 
—OSelfabtlkant, zuͤrſteufeldergaſſe Nt. V. 


3073. Un der Binnaifraſſe von Dün: 








empfieh 


Eommiff ftd: Bureau hen nah Frepfing im Diſtrikte Jemaning 
an der Kaufimgergafe und Färbergraben iſt elu Gebäude nebft 30 Tagw lubelgenen 
'@e No. jl. Oründen um 2008 fi. zu verlaufen oder 


zu vertauſchen. Das Weltere It in Joma⸗ 
ulng Ne. 142. zu erfragen. 


2182.84. 0) Ein orbeutlihes Mäbsen 
fann das ganz reine, Blumeamaden un: 
entgeldlih erlernen. D. Uebr. — 

2003. 24. ) Elulze tätige Kigatıren: 
Arbeiter werben zeſucht, und deaſelben 
gute Bezahlung zugelibert. D. Lebt. 

103. In dee Amalienftralle Yir. 3040, 
find eine alte Dreh» und .drei ‚neue Ho⸗ 
beibänte dia ‚zu befihtigen, und fogleic 
zu verkaufen. 


— —— 

‚3081. Im ber Obergartenſtraſſe Nr. 9, 
fipd .a. zwei ſodae, nit meublirte Sims 
mer, b. ein zlemiid großer Gemäs: Bar: 
ten zu vermiethen. Die Zimmer koͤnuen 
um,®eozgi bezogen, und der Garten kaun 
unser, (ehr billigen Bedingungen ſoglehch 
übernommen werben... Wäheres Gendlins 
gersaffe Pr. 05. im Laden. 


B10606, ber £nit , 
gang:im, —— *— ee 2 
rt ee am „‚gleie gu 





Bertonf junger Biken. 

3095. Eine Varthle junge — zum Betr 
planen taugliher — Eichen wird In des 
Fafanerie Mooſach verkauft. Kauſsllebhe⸗ 
‚ber wollen ſich hlewegen an ben bortigem 
Kafanenmeifter wenden. 

Münden ben 12. März 1846, 
Königliche H;orjagd : Intendanz. 


7780:88.c.) In Walerburg am Inn If 
ein reales Bäderanwelen fammt Recht aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Unwelen 
befteht im elnem dreinödigen gut jufams 
mengebauten Wohnhauſe mit einer gewölb» 
ten Stallung, Holzlege, Keller und Iubels 
genem KHopfengarten ıc. Kaufsiiebtaber 
baben fib gefäligft durs frantirte Briefe 
ju wenden an " 9. Daundwmans, 

Kirfhnermeifter in Waflerburg. 

DU DU DILDO DD DC DD DD 

x Zn HS Wo n der Stadt 
=” Frepfiog if ein Inödiges Haus 
zuin gutem baniihen Zuſtande billig zum 
Xvertaufen, webel elm Ländiergelaäftt 
LFausgeübt werben laun, anf welches bett 
mBerläufer verzihtet. Zu bemerken If, 

af gegenwärtig nur eine Taͤndlerel im, 
mdetriebe ſteht. Das Haus befindet ih 
in ber Hauptftraffe, und hat zwel ele: 
Vaute Läden, ift für jeden Gelcdftds 
Amann geeignet, und kaun bie Hälfte 
des Kaufimilings darauf liegen belt 
Mben. Das Uebrige bei der | 
Mmblefes Blattes im frantirten, Driefen, 
DR IM I PC DO DO TUE DE DL DK. DH CT Da DE De DE DK DE 

Betanntmachnng. 

2977.79.b) Die Schuldner ber Alrche 
Mamersborf werben biemir aufgefobert, 
vom 1, bi 30, &prit I. 3. ble Sinfen von 
ihren aufbabenden Kapltallen, fo wie bie 
ditern Zinsausftände bei dem Unterzelch⸗ 
neten um fo gewlſſer zu eutricten, alb 
nah Ablauf bes Termines die Meſtanten 
der Guratelbehörde angezeigt werden mäßs 
ten. — Ramersdorf den 12. Weir, 1840, 

Etledr. Nenner, Pärger, 

3088 .90.2) Ein in der fhönften Lage 
der Thereſieuſttaſſe gelegenes Haus mit 
einer berrligen Ausſicht In das Freie, If 
elngetretener Verhältniffe wegen aus ftelet 
Hand zu verkaufen. Daſſelde ift im beften 
Auftande, hat einen großen Hoiraum, einen 
Garten, Stallung für 3 Pferde, Remiſe, 
Kutihergimmer, Heuboden, Waſchdaus, 
Puampbrunnen, Holziege und überhaupt 
alle Bequemiiälelten. Nabere Austunft 
darüber wird in der engliiden Apothele 
über 1 Stiege täglih Bormittags von 10 
bis 12 Ubr ertbellt. 

®e 


ſu ch. 
2042. 44. 6) Es mwirb ein Provlſor is 
tremen Führung eines Wporpelengeihäftes 
geſucht, der fogiei oder Ende dieſes Mes 
nats eintreten fann. Zraofirte Anfragen 
unter der Adreſſe W. Wro. 3043. beforgt 
die Expedition dieſes Blattes. 


3091-93. a) Eingetretener Famillenvers 
bältniffe wegen wird in eimer Provinzlafs 
ſtadt Oberbayerns eine reale Redererd: Ge: 
rechtiame, beſtehend aus einem gemau—⸗ 
erten Wohnhauſe nebft Stadel, Lobflampf 
und Gärtben aus freier Hand um bem 
Preis von 5800 fl. verlauft. Auch Fönnen 
1000 f1. zu 4 pEi. auferfte Hypothek llegem 
bleiben. Portofrele Briefe unter der Chiffte 
1. St. Nr. 3001, beforgt Die Erpedition die⸗ 
fes Blattes. 

—3I0ol, Kirlefralle Wr. 14, Parterre ik 
ein menblirtes Zimmer zu verfiften, unb 
foginia zu beileden. 

3104. ‚Eine neue Deyimalvage, worauf 
2. —— werben. können, 

u aufen bei Kaufmann ei 
ni Yadr. Weif, Gonuenfirafe Nr. 4, 





3134. In der Stadt Neuburg a: D. 
eingetretener Famiiien:Werbältniffe bat 
ein Bäteranmelen, beſtehend aus 
anelnanderftoffenden, Im der Haupt: 
aße fehr vortdellpait gelegenen Käufern 
und 7 dazu gehörigen Gemeindetheilen 
mit realer Bädergerehtfame ſammt voll: 
ftändiger Einrichtung zum Betriebe dleſes 
Gewerbes aus freier Hand zu verkaufen. 
Auch werden bie beiden Häufer, welde 
in fehr gutem baulichen Zuftande erhalten 
find, einzeln abgegeben. 
Kaufsinftige wollen ſich In portofrelen 
Briefen an den Unterzelducten wenden, 
von dem pe fih die näyern Aufigläffe und 
Kaufsbebinaniile erholen Fönnen. 


Neuburg am 7. März 184%, 
PPUCTT| — 
109, Eine Im Ihe dem 
MHauptplage fitnirte : und Bil 
» Berechtfame wird auf mehrere 
ahre verpahter. Pachtluſtlge erhaltent 
franfirte Anfcagen unter Namens: m 
Mebtffe 5. B. genügenden anfond. Mm 
DU MM UM Im IL IE N IL 
02. «in junges, braun und me.päe« 
fledtes Koͤnlas duudchen tft Iem Jis 

gelaufen. D. Uebr. 


gelaufen. D. —— — 

- "3082. In ber Stadt Freyſas 

{kt eine Taferawitthſchaft mit 

us, Hoſtaum, Nebeagebäuden, 

und einem realen Tafernrehie 

ans freier Hand zu verfaufen. D. lebt. 
€ Unterzeipaete warnt diem 

Jedermann, feinem Sohne Jodaau Grad, 

le, Seid oder fonft etwas zu 

borgen oder zu leihen, indem — 

haften, Leonhard Grad, 


zn 2,0 — — 
3110.12,a) Brunngaie Neo. 9. It eine 
dae Wohnung im erften Stode um 

then, und bis @rorgi zu 


Wirth in Heinrishofen. 


160 1. zu ver 
iehen. 
ns: Ein Mädnen, proteftantiiger He» 
Hgion, wänigt einen Dieaft, u. gedt auch 
auf das Land. D. Webr. 
3114. Ein großes, kupfernes Scaadl, 
a0 wenig gebraucht, iſt zu verlaufen. . 
Das Uebrige. 

3115. Ein junger Meuſch kann als Se: 
ſchaſte· Reifender gegen geringe Kaution 
einen febr vorthellpaiten Play finden. D. u. 

Ano. Ein er ift billig zu 
verkaufen; felbes iſt zu erfragen beim &la» 
fermeißer Eornet, wohnhaft beim Mier« 
wirth Schober in der Worftabt Au. 

JılT, Ein —— Garten mit 

Obabaumen und Kegelbahn, wahe an der 
Stadt. tit am eine Familie oder Befellihaft 
für ein Sommerlofal zu verftiiten. Auch 
kann eine Wohnung dazu gegeben werden. 
Das Webrige. 3 
3118, Ia der neuen Wmallenjtraife ſiad 
über 1 und 2 Stiegen die Wohnungen zw 
vermiethen, eine jede mit 6 Zimmern, 
Küde, Spelie, Holzlege, Masdlammer, 
Keller, Speier: und Waldhaus = Unthell 
auf das Ziel Georgi zw beziehen, und in 
der Füärftenftrafe Ne.8.E. zu erfragen. 

3119.21.a) In der Stadt Mon be 
Donaumbdrth iſt elm reales Sattlerret 
fammt Haus und Stabel, 14 Tagw. gute 
Wieien und Heer, den möthlgen Farnii: 
fen und 2 Küben ıc. zu verlaufen. Das 
Mäpere ertgellt auf portofrele Briefe 

ohann Sms: 
‘Sattlermeifter in Monheim. 


"3127. Eine gußeiferne Preſſe mit 


mellingener Mutter, vom nicht zu groſ⸗ 
fer Dimenfion, wird zu kaufen ger 
fucht. D. Uebr. 


—— 


E 268 — 

3123, Der Untergeicnete, durch meh⸗ 
tere bode Aufttaͤge bereite beebrt, * 
fig eimem hoben Adel und, verehrllchen 

anzugelgen, er 


Yublitum ergebenft 
wesen ihrer Eleganz 


neue Mufter feiner 


und Dauerbaftigtelt ſowohl, als megen ı 


ihrer Wobleildeit fo beliebten Stivd 
Rode: und Weidenkähle und Taboutets 
zur Auswahl vorrdenig babe, und em⸗ 
pfiehle ſich unter Verfiherung der promp- 
teten Bedlenung zu geneigten Aufträgen 
mit dem Bemerten, daß bel ihm aud alte 
Strod: und Nodrftähle reparirt und neue 


Gefechte zu den billigiten Prelien beforgt 
werben. Mathies Fürfang, 
Seflelmaher in der dupern 
Karlöftraffe Nr. 102, B. 
” 


Breler Bertauf. 
3131.33.) Ju der Stapt Erding, 
sis eines f. Landgerichts und Rent: 
amts, tft eine reale Seilergerecht: 
fame mit allem dazu gehörigen guten 
Werkzeug, eigenem 32 Klafter langen 
Spinnplape fammt Garten, — mit 
oder ohne Haus — mit od. ohne Wie: 
fen — nad Belteben des Räufers — 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Ebenfalls nach Belieben geht an den 
Käufer ein auf dem Hauptylatzt ber 
Stadt gelegener im dul. dathhauſe 
ih befindliher Laden gegen Entrid: 
tung eines Miethjinies über. Miänbd: 
ih oder In portofreien Briefen möge 
man gefäligft fih an dem Unterzeid: 
neten wenden, } 
Erding den 8, März 1840. 
n. Weinmanper, 
Scliermeifter. 
»—aD>»x 


3122. Im Unterzeigneter etſchlen ſo 


ben: 
x BVenetianifched Gondellied. 

Fahr mic) hinüber ſchonet Schiffer 
Für eine Singtimme mit Begleitung des 

Alablere oder ber Sultarre. 

Münden hy ir 
Jof. Aibl, 

Mufityandiung, Kaufingerftraße 

Neo. 26, 


3134-26. a) Ja einem gewerbiamen 
Martte Niederbayeras, Sin eines kal. 
Zandgerites und Mentamtes iſt eine 
reale Schloſſer⸗ Gere gtſame mit Haus 

aus freier Hand zu verlaufen. D. Uebt. 


—— ——— — — — — 7 — 

3128.29. a) Ein Hans mit vier Wed: 
Hungen, Stalung, Waihhaus, Gärten 
und großen Hofrauım, für verfhledene Ge⸗ 
werbe fehr geeignet, in einer der fhönften 
Vorfädte gelegen, ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Baarerlag 2500 fl., aud 2000|, 
Das Uebrige. 

3i38, Werloren wurde eine goldene 
Minuteaupr mit Ctaubdedel. Man bittet 
den ehrlihen Finder, fie bei der Erpedit. 
d. Bit. gegen gute Belohnung abzugeben, 
139, Strobhäte werden gepukt um 
18 fr., modernifirt, gefüttert und geputzt 
um 36 und 42er. Neuhänfergaffe Nr, 50. 
über 1 Stiege rechts. 

3140. Zwei Glasläften In einen Zaden 
paſſend, auch 4 Anshängtäften, dann Band 
u. Spis find billig zu verkaufen. Neudau⸗ 
fergaffe Nr. 50, über 1 Stiege reits. 






3141-42.) Ein folid gebautes Haus 


ſammt Garten In der obern Gartenftralle 
mit der, freunblichiten Ausſicht wäniht 
man wegen Domlziisveränderung vr u 
verkaufen. Es kaum mehr als. die gie 
des Kaufihllings auf dem Unmelen 
biedben. WoT fagt die Landbötin. 


gen 


3135-37.n) Ein fhönes 

Anwefen mit realer Chirur- 

gen» Gerechtfame in 

‚ angenehmer Lage Wieder» 

- bapernd, mit Handapotbefe, 
{ft zu verkaufen. Es It eine fehr gute 
Stelle für jeden Arzt. Auch kann die Hälfte 
des Kaufigllings ftehen bleiben; Briefe 
werden franfo erbeten. D. Uebr. 


;.—_— eo ——— oem 
3130. Demjenigen Herrn, weider ih 

im Namen meprerer Mitglieder Im 

einer erhabenen Ungelegenpeit (Kir: 

&enmufit betr.) unterm 29. Dezember 

v. 36. und 3. Jänner d. Is Bormit« 

tags und befgleihen Nachm ttass 

dann am 13. diefes Monats März an 

den Eigenthämer des Haufes No. 7. 

an der Früblingeitraße jedesmal um 

Abdiife fhriftitd zugewender hat, wird 

hierauf dantend erwiedert, daß man 

mit jelnen erhabenen Wünfgen eben: 

fals und volltommen einverftanben 

if, nur bittet man denfelben, feinen 

wertyeften Namen und Wohnung in 
Ya befagtem Hauſe anzugeben, das 

mir man mir felbem fig periömlich 
Ye men und das Weitere eluzulel⸗ 

ten In den Stand eſetzt wird. 
—-— —-—— x 

3143. Yaguftiner» Stock Rr. 3. iſt ela⸗ 
getretener Bergältniffe wegen eine freumd« 
the Wohnung bis Georgi zu beziehen. 

3IEA. Line orde ati. Periom jur einen Bon« 
u. Zusehplap Löwengr. Mr. 22. Yusladen. 
145. 8 it in Mitte der Stadt, made 
an der Frauenkirche ein. meubs 
Itetes Zimmer an elnen jollden Mann zu 
vermieden. Auch wire an eine Manns: 
perion, welche fein eigenes Bett hat, eine 
geile Schiafftelle zu vergeben. D. Uebr. 
Danfgefübl. 

3147. Freude und feguendes Gebet et- 
füllt mein Hech über das beeifernde Be: 
streben der edlen Bewohner dieſer Stadt, 
Gottes Eyre durch befondere Cermonielen 
in meiner Gegenwart la den tirgligen Ber- 
fammluagen zu befördern. — Niet Abnei- 
gung, fondern gewille Bechaͤltalſſe find ee, 
warum id dea ırommen Wuafh mie ge 
wöhnlih im derieiben zu erigpeinen nick er: 
fülle. — Daat und Eeyen für jede woyl« 
wolznde veſotaalß in meiner Krantheit u. 
für Ihre delßea Webete. — Beionders ber 
edleru Baftiigen Kamlıie, die für meinen 
zeltlinen Woyiftand ganz defonders Sorge 
tragen.  GCiementian appit, Seritin. 

3118. Drei alte Frattechdde, I Bims 
merthur werden getauft Im der Winden: 
magerzafe Ne.5. im-zaden, 

3154. E$ wird ein großes Detonomies 
Yut mit einer Breamerefl auf Rechauag zu 
ünernegneı geiugt. D: Webt. 

3151.53.a) Eine ganz ihere Hypotyet 
von 5000. im eriten ttelder Schis 
gung, if auı das Ziel Seotzl abzuldien. 
Das Uebrige. 

Gottgefältige Gaben. 
es beide faft 
Kindern, 


eine Ba ge 
. en 

bie Bedrängten ; er * a 

ige Lohn gewiß fepn 

Die Landbötin madt den Hufang mit 


Mit einer Beilage 


— 
__ 


2056. Im Verlage ber Karl Kellmann'iden Buchhaud⸗ 
lung in Augsburg if fo eben erſchlenen und burd ale follden 
—— Buchhandlungen, in Münden, bei Chr. Aaiſer zu 
er n: 


Meine Rechtfertigung 
aud mein Glaube. 


Ein abgedrungenes Wort 
von Dr. W. Binder, 

Verfaller bes „Proteftantismus in feiner Selbft- 
auflöfung‘ und der „Seſchlchte bes revolution. 
nären und pyilofopplihen Jahrhunderte.” 
Groß Duodez. S. 62. In Umſchlag broch. 18 fr. 

Die Schriften Dr. W. Binder's, beionders bie Dbenze- 
nannten, haben unter Katholiten und Proteflanten ein ſolches 
Auffehen erregt, daß ſowohl diefe wie jene beglerig ſeya mällen, 
ein kategotiſches Wort darüber zu vernehmen, wie es gefommen, 
daß er den Proteftantismus abgefagt und dem fath. 
Glauben ſuch zugewendet bat. Ein ſolches Wort, frei 
und nnummunden, finden ſie in dem vorliegenden Schriften, 
das keine eigentliche Eonverfionsfhrift, aber eine Nehtfertis- 
gung Dr. Biubdbers im ftrengften Sinn bes Wortes 
blider. Dasfelbe wird alfo Freunden and Feinden dieſes viel- 
befprodenen Mannes ganz willlommen fepn | — . 


Proteftantifcher Jeſuitenhaſz 
katholiſcher Jaſtengruß. 


Der Geſellſchaft Jefu und ihren Freunden gewidmet 
von Wilhelm von Schüß. 
Bro Dftav broiirt (BO Bogen) Preis 36 fr, 

Wie bei dem Erfheinen ber Sonne bie Seſtlrae ber * 
verſchwluden, eben fo wird das Erſchelnen dleſes Buches alle 
andern derielben Art verbunfeln. Was Acht religidfer Glan, bie 
grändlichfte theologiihe Wiſſenſchaſt, und ein hiſtoriſchet Scharf⸗ 
bil® im gluͤchllchen Bunde zu ſchaffen vermag, davon iſt Zeuge 
das oben bezelchnete Werk von Schäg, Indem die Wurzel alles 
Hafes ber Nichtkatholllen gegen die Vorkaͤmpfer bes Katholls 
eldmmnd, die Jefuiten, am das Licht hervorgezozen, zuglelch aber 
bie dehde Bedeutfamkelr der legten nachgewleſen, ihr Einwirken 
auf die gegeuwärtigen Berhältnife dargeftellt und Ihre Vertbel- 


- — 


bigung gegenäber den luͤgenhaften Auſchuldigungen ber Felude 
fiegreih durchgeführt wird, woran ſich Betrachtungen über dem 
anbererfelts erfreulihen Zuftaub ber kachollfhen Kirche und derem 
Hirten anfchließen, fo daß dieſes Buch jedem Katboliten bei den 
Bebrängnifen unferer Zelt ein wahres Labjal, eine Quelle dei 
Troftes und beiliger Freude fein wirb. 


Soeben erſchlen und fit tn der Rindauer’fhen Buchhande 
fung fa München (Raufingerftrafe Nr. 20, zu haben: 


cs Bien er Börfenbuch 


für 
Staatspapier- und Aktienbefitzer , Börlelpeculanten 
und Kapitaliften. 

ine gründliche Anleitung zur Kenntulß ſammtlicher in: und 
ausländiiger Staatspapiere, Bank: und fonftigen Attlen, fo 
wie des Effektenhandcis und der Boͤrſea⸗Geſchaͤfte In allen ide, 
ten Derzweigungen mit 

Delcehrungen, Warnungen und Winken 
über Ein: und Verkauf, Berloofung, Eeffion, Umfcpreibung, 

Ummehslung, Bincullrung und Dewineulirung ic. 

der Staatöpapiere und Aktien 

fammt einer Auleltung zur lelchteſten und Türgeften Art ber 
Berechnung und Verbuchung der gemachten Fonde⸗Geſchaͤfte. 

Zum Gebrande für 


Kapitaliften und Speculanten, 
befonders aber für Jene, welche Boͤrſen-Seſchaͤſte ohne die 
dazu möthigen Keuntuiffe und Erfahrungen machen wollen. 
GSemelufaßlich bearbeitet und berausgegeben von 
Sofepb Alois Ditfcheiner. 
gr. 8. brodlıt 2 fl. N fr, 

Für Lefer aller Klaſſen berechnet, iſt der Juhalt durchaus 
fo praktiſch und erihöpiend vwielfeitig, daß kaum ein Fall vors 
fommen dürfte, der darin nicht beiproden und erörtert wäre, 
Richt nur ber Kapitaliit, weicher feine Gelder fiher und frucht⸗ 
breingend anzulegen wuͤnſcht, oder der Kaufmann und ber Börse 
fen-Speculant, welde aus den Kursveränderungen Gewinn ziehen 
mollen, ſoudera auch ber Werwahrer und Beforger fremder Ya= 
piere, wie de: Vormund, der Kurator m. dyl., findet im dem 
Buche die Anleitung, wie er fi dabei zu benehmen habe, um 
offendarem Nachtheũ oder Ichadenbringender Berantwortlidkeif 
ausjumelden, und es iſt demnach der Ankauf diefes Buches für 
Ale von größtem Nuten, weiche naͤher ober entfernter 
Eondspapieren zu thun baben. 5053, 


2088.89.b) In einer 
ſchoͤnen frucht baten Ge⸗ 
gend unwelt Straublag 
iſt in einem großen 
Dorfe von l00Haͤuſern, 
Pfarrei und Wirths⸗ 

haus, ein Iubeigenes Mumefen mir realer 
“ Wagners: Serehtiame (wegen Auswandes 
zung) aus freier Hand zu verlaufen. Es 
beftept aus einem Haus, Stadel u. Stal⸗ 
lung, dann Werkftätte, mit Schindeln ge: 
beit, 5 Tagw. 28 Dez. Aecker⸗ u. Wies⸗ 
Gründe, dann 2 Tag. 23 Dez. vorzug⸗ 
lid gutes Acketfeld, und I Zayw. 1 Dez. 
Fichten - Holz. 
Nädere Ausfunft auf franfiete Brlefe 
bt Sofeph Heigl, 
Wagner: Meiiter tm Heldlfing, 
bei Landau, Poſt Piliting. 
Mühl: Auwefens : Derkauf. 
far 2133.35,b) Im Piarrdorfe 
— Lam, k. b. Laudg. Kökting, 
it eine —— u. - 
Maphigängen, Haus, Stal und Stadeim 
—* Schueidfäge, alles im beiten Zuitande, 
nebit 28 Tagw, TI Dez. Feld: und Wies: 
gründen, und 24 Tag. 75 Dez. fhöner 
Waldung, aus freier Hand zu verkaufen. 
Näderes hlevon erthelit auf frankirte Briefe 
Fran Den, Bauer In Hofen, 
tgl. Raudgerichts Mitterfels, 
‚In Rleberbayern, 


2880.81.b) Im der Sendlingergafle Wr. 
68. ift eine [höne belle Wohnung mit 4 
heig: u. einem unbelzbaten Zimmer, Gar⸗ 
berobe und allen Bequemllchtelten auf Ge⸗ 
otgl zu beziehen. 


gie 









wol, Ja Müändenin ber Balm'ihen 
— und Lindauer'ſchen Buhhandinng — 
Yugsburg bei Wieger — Nördlin: 
gen bei Bei — Nürnberg bei Nie: 
gei & Wießner — Regensburg bei 
Montag & Wei iſt für 36 fr. zur 
Erheiterang zu haben ; 
Zur Erbauung und Belshrung ist in 
Wahrheit zu empfehlen die @ verbes- 
serte Auflago der beliebten Schrift: 


3 Bom Wiederfehben 


und ber 
Fortdauer unferer Seele nach 
dem Tode. 
Dom großen Jenſeits, — dem wahren 
Hriftliden Glauben, — dem Daiein 
und der Liebe Botted, — nebſt erbauli: 
den Betrachtungen über Tod, Umfterb: 
lichkeit und Wiederfehen, 

Bon Dr. Heinichen. Preis BE Fr. 

Ueber das Jenseits und alles das, was 
darin zu erwarten ist, gibt diese erbau- 
liche und belehrende Schrift treffliche 
Aufschlüsse, und ist als ein wahrer Haus- 
segen zu beachten. 


2855-56.b) Ein im beften Betriebe ſte⸗ 
bendes Schuitt:Tuhmwaarengeihäft wirb In 
einer Provinzlal:Stabt Oberbaveras billig 
verkauft. Wuskunft ertheilt auf frankirte 
Briefe Bent, E. Abvolat in Maͤbldorf. 


2857-58.b) Eine Spezerel:, Material-, 
Farbe, Schnitt, Tuch⸗, Mineral: Waller: 
und Welnhandiung iſt ſammt Haus und 
Barten bill; au verkaufen durch 

Bent, k. Advokat in Muͤhldorf. 


Zur Bayeriſchen Lanbbötin Nr. 33. 


4 


e 
* 


2706-.07.b) Der Unterzeichnete bietet ing 
Auftrage ber Erbsintereflenten die Johann 
Nepomut Bögl'fhen Handlungs : Mes 
litäten zu Prepfing biemit zum Vers 
kaufe aus. 

Das Verkaufslokal in einem ſchoͤnen 
und folld gebauten Wohnbanfe befindet 
fih In der frequenteften Straße der dufs 
fert gewerbfamen unb für ben Verkehr 


doͤchſt günftig gelegenen Stadt Freyiing. 


Die Handinng ſelbſt ſteht im beiten Bes 
triebe und gehört zu dem einträglichitem 
der erwähnten Stadt. 

Auffer dem Wohnhauſe und ber realen 
Hand:lsgerestiame wird auch bad vors 
banbene ſehr bedeutende Waarenlager — 
größteuthelld Schnitt-, Spejerei: und Mas 
terlalmaaren — mit verlauft. 

Hlezu wird bemerkt, daß auf Verlaugen 
eines Käufers 13,000 fl. Hppothelidalden 
mit Uebereinftimmung ber Hypothelglaͤu⸗ 
biger auf dem Kaufsobjelte liegen bleiben 
können, ferner, dad — wenn ein Käufer 
barauf beſtehen folte — das Wohnhaus 
nebft realer Handlung ohne Waarenlager 
verkauft wird, endlih, daß der Berka 
nur vorbehaltlich der gerichtlihen Beitätle 
gung gefhieht. 

Nähere Aufipläfe ertheilt auf frankirte 
Briefe 


Pfaffenhofen an ber Jim 
"den 23. Februar 1840. 

___ ___ _Rönigl. Abvotat Huber, 
2841.42.b) In Mitteder Stade 

it ein Haus, das fi auf 14000, 

'nagan] verziniet, für einen Miibmann, 
Mebger oder Fuhrmann geeignet, 

gu verfauen oder zu vertaufgen. D. lebt» 


— — — 


— 270 — 


Sn wöd entl. Pieferungen. Jede Lleferung 3 Er, 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, 


in Münden bei EE. A. Fleifchmann zu haben: 
\ Allgemeines deutjdes 


 Bolfs: Eonverfations: Lexikon 


oder unentbehrliches Handbuch, alles Wiſſenswürdigen im 
Bereich der Weltgefchichte, Naturlehre, Ratutgeflichte, 
Geographie, Kunft ıc., 

m verbunden mit einem erflärenden 
Fremdwörterbuche. 
Herausgegeben von mehreren Gelehrten. 

. Der Zwed dieſes — — Werkes, welches Kelnem, 
auch dem Unbemittelten, nnd In welchem Stande er auch fein 
Brod tft, fehlen folte, Ift, die jezt einem jeden Menihen zu 
Kelriem Fortkommen fo nöthige Bildung allgemein zu machen, 
Damit der Handwerker, der Landmann, der Urbeiter, und über: 
Haupt Icder, weicher, nachdem er feine Schuljahre beendet, ſich 
air viel.mebr mir dem Leſen bildender Werke befallen konnte, 
nicht mehr errötbe, wenn ein Gebildeter und Belefener ih mit 
ihm unterredet, damit au er fih über einen Segenſtaud unter: 
balten kann, der aufer dem Berelch ſelnes Gewerbes liegt, da— 
mit auch er die Weltgeftihte kennen lernt, zu deren Belannt« 
ſchaft er, ohae grofe Summen für Bücher zu verwenden, ulcht 
Belangen kaun, damit auch er mille, wo dieied oder jenes Laub 
oder * Infel llegt, weicher Kultur ed ſich erfremt, welche Pro: 
dutte c# liefert und von wen und wie es replert wird — bamit 
auch er die Motbologle oder Götterlebre der alten Grlechen, 
Römer und Eghpter kennen lernt, ohne die es unmögiic kit, 

Werke unferer großen Dichter zu verſtehen — damit and 
er bie in Büchern und Zeitungen fo oft vorfommenden fremden 
Worte ſoglelch nachſchlagen und dadurch dem ihm oft unver: 
Mändiihen Gap verftehen lernen faun — damit er mit einem 
zn fih bilden und zuglelh angenetm unterhalten 
Bank, 

Um aber nun ein jedes Wort, worüber man ſich beichren 
will, leiht und ſchnell ju finden, wird das ganze Werk nah dem 
Mipbaber (der Buchſtabenfolge) firenge gesrbnet und die Worte 
wach ihrer Wichtigkeit in lelcht faßliher, deutiiher Eprade, 
Zürjer oder ausgedbebuter brhandelt, und io gewiß ein Wert ger 
Blefert, weldes den Nawen eines Volkebuche⸗ verdient, und nicht 


nur für ſchon @ebildete, fondern befonters für einen Stand 
beſchrleben Ift, der Bildung fucht. 

Ebenfo Finnen Eltern ihren Kludern kela nüsliheres Ge— 
ſcheak machen, als diefes Werk, welches fie durch die geringe 
Ausgabe ys möchentiih 3 fr. oder 6 fr., nach Ihrem Belieben, 
erwerben —— 

Da bieies groß e Uaternehmen aber a mit großen 
Koften verkauͤpft we de große Zahl der Theilaehmer —* 
fordert, woran es aber aud ulcht feblen wird, fo baben wir zur 
Beguemlinteit des Publikums vie Einrihtung getroffen, daß es 
in Lieferungen erfcheiut, von denen wöchentlih. 2 ausgegeben 
werden. Jede Lieferung beitebt in 15 Seiten gan; groß Svo 
und fotet nur 3 fr,, jedoch bleibt e# Denen, weiche mebr dafür 
verwenden können, überlaffen, ob fie wödentiih 1 oder 2 Lies 
ferungen haben wollen. Woraudbezablungen finden niht ftatt, 
eben fo wenig eln Gredit, fondern wird bei dem Empfang 
für eine jebe Lieferung bezahlt. 

Bucblader und Subleribentenfammler erhalten einen an: 
fohnliten Rabatt, wenn fie fih an die Ihnen zunaͤchſt liegende 
Buchhaudlung wenden. 


Hamburg, Juli 1845, 3052, 


Tramburg’5 Erben. 
In demfelben Verlage iſt erſchlenen: 

Hofman, A. T, der kleine Nobinfon. Eine Erzählung für 
Kinder von 8 bis 12 Jahren, mit color. Bildern, fauber 
gebunden 33 Er. : 

Derfelbe, Mrinere Ausgabe 18 tr. - 

Nep, Helar., Hamburger Zugendblütben. Belehtende und 
unterbaltende Blätter für Gelft und Herz, (wöchentlich 
erfheint elne Nummer). der Jahrgaug 3 fi. 

Schrader, €, Die fleine Schönfärberin. Neuefe leicht 
faßlihe und gründlibe Anwelſung zum Färben der ſelde⸗ 
nen, mwollenen, baummollenen und leinenen Zeuge, fo wie 
au des toben Produfts, anf eine wenig Koſten, Mühe 
und Zelt erfordernde Welfe, wie au zum Sanellfärben, 
wodurd man ohne weitere ——— Arten Baum: 
wollen: und Geibenzeuge, Tücher, Bänder u. f. w. In 
ganz Furger Brit auf das Schöne und Billgfte färben 
und wie neu berftellen fann, Mit einem Anbange, Gel: 
denjenge, Tücher, Bänder, Etrümpfe, Hanbſchuhe, Flor, 
Bionden, Garn, Sammt, Mouffelin ze. zu walden und 
von Flecken aller Art zu befreien. 22 Er. 

Das Inftige Taſchenbuch, Heft I bie 8, a 7 Fr. 


Betanntmachung. 

2678.79. b) Am Markte @ellelböring 
fest ein von Steluen malllo erbanter 
Handlungsonus mir Realtecht fammt Stat: 
Tangen, Etadi, Walthaus und Hofraum 
auf einem Klihenraume von — Zum. 16 
Dez, dann 

10 Tagw. 99 Dez. Weder, 

4 60 ,„, Wiefen und 

j [77 23 Holy, 
wit zwei Pierben, zwei Käben und meb« 
teren Schweinen, fowie mit allen vorban- 
Denen Baumannsfabınifen unter fehr an: 
weonmbaren Bedingungen täglich zum Vers 
Baufe offen. 

Die Handlung wird zur Zeit gut betrie: 
ben, die Gebäude find in den beiten bans 
Uden Würden, und die Grundſtücke befis 
Ken eine vorzüglich gute Qualitär 

Die vorräthigen Schnitt, Spezerel:, Ma: 
terict:, Eiſen⸗ und Arammaaren aller Art 
werden dem Käufer gegen bilige Ablöfung 
beionders überlaffen. 

En dem Kauficilling koͤnen auf Verlan: 
langen 6600 fl. gegen Verziuiung liegen 
Dieiben, 

Kaufsllebhaber werben demnach eingela: 
den, fih an tem Untergeichneten zu wenden, 

Gelſelhoͤrlug den 16. Februar 1846, 

Vetrermann, 
Marfıfsreiter. 

2514. b) ®uf er. altene Touren m. Fen: 
Nertöde mir Läden und eifernen @ittern, 
nebt einigen leeren Welnfaͤßchen, dann ein 
Vierbgeihire und andere Haus⸗ und Gars 
ten-Serdtbfchafien find zu verlaufen D. U. 

2015-17.b) Zwei fadne Baupläre In der 
Marvorfiadt an der konlienfiraffe find zu 
vertaufen. Das Nähere in dem Haufe 
Nr. 24. dafelbit zu erfragen. 


* 


3000. So eben iſt erſolenen und in ber 
Rindanerfben Buchandlung In München 
(Saufingerftrafe No.29.), fomie in allen 
andern Buabandlumgen zu haben: 

Gefchichte Kouis Philipps. I. 
Königs der Franzofen, 
von Boudin u. Mouttet nad vertraus 
LihenMittheilungen bes Königs 
verfaht. Ueberfept von K. Große 
Mit Alußrationen, 

2 Bde. In '2 Heften, 16 Heft. a Helt 25 Er. 
Jedes Heft enthält‘ 8 e ber framzdf. 
Ausgabe 

Die wichtige biographiſche Werk, 
bearbeitet unter vertraulichen Wirthei— 
lungen des Könige, wird in Deutſch⸗ 
land eben fo große Aufmerkfamteit 
erregen, wie in — 

F. W. Goͤdſche in Lelvıla und Melſſen. 


2083-85.b) In Landau an der Nar In 
Niederbayern, Stadt zweiter Klafe, mit 
einer febr gewerbfamen Umgebung {ft eine 
im beften Betriebe ftehende reale Miepger- 
und Kod = @eredtfame mit neugebautem 
Mohn: u. Schlachthauſe, Stallung, Schupfe 
und Heuboden unter ehiem Dache, mit 
Hofraum, an einer fehr freguenten Straße 
und zumädhft ber Pfarrkirche gelegen, famt 
eirca 4 Tagm. 77 Dez. Wies: und Feld: 
gründe, alles ludelgen, zu verfaufen. 

Kaufspreis 11,000 fl., wovon auch 3000 fi, 
zu vier pCt. auf dem Anmwelen llegen blel⸗ 
ben können, 

Das Nähere auf Deus Briefe er⸗ 


rger er um 
in Landau, N 
:5,5b) Es mir ne et © 
Melber s Gerechtfame zu Tau ut. 


Anmweiens:Derfauf. 

2100.01.b) unterzelchneter verkauft fein 
in Mitte des Pfarrborfes An am Ges 
birg, fol. Landgerichts Wibling, gelegenes 
Auweſen. Daſſelbe beſtedt in einem neu: 
erbanten Wohnhauſe, Stall, Wagenremlſe 
und 9 Tagw. 86 Dez. ludelgenen Grüu⸗ 
den an Aecern und Wleſen, worauf 700 fl. 
Gapital Ilegen bleiben können. 

Kaufsliebhaber wollen fh wenden in 
frantirten Brirfen an 

Geifbergen, 
@ierläufer in Au. 

2n00.9%.b) Gin Defoncmiıe Gut 
im 2. Laudgerlchte Datau mit einem ſchoͤ— 
nen Wohnhaus und Defonomlegetäude, el⸗ 
nem Garten, eomplet eingrritteten Sims 
mern, erforderlichen Bier-Scent:litenfillen, 
dann einem bedentenden Inventar für bie 
Delonomie: und Waumannsiabrulffe, — 
Pferd und Melt: ieh 1c.ıc. Ift zu billigen 
Bedingungen gegen einen baaren Erlag 
von 8: bis BOOO fl. zu vertouſen. Auf par 
tofrele Anfragen wird das Bergeiduiß zur 
beilebigen Einſicht vorgelest. Beim 
Eommiffions: & Gelhärte:Bureau 


Münden 
an der Kaufingergaffe und Färbergrabens 
Ede Ne. 1J!, 


2922-24, b) In @ianddt If ein Hans 
mit einer realen Meiber: Serechtſame anf 
einer Hanptfiraffe aus freier Hanb zu ver» 
kaufen. Näheres kamn erirapt werben im 
Eihrädt bei Kath. Vogel, Diriberewittwe. 


— — — — — — 
2030.32.b) Die bis jet erſchlenenen 
Hefte von Wayers Eonderfationd: Be 
ifon find mod engefranudt, um bie Hälfte 
es Subiriptions : Prelies am verkaufen. 
Webrige; 


271 — 


Mit allerböchfter Genehmigung des könfalihen Minifteriums des Innern. 


Mailindiicher Haarbalſam 


von Karl Kreller in Nürnberg. 

Einzig ſicheres Mittel zur Erbaltung, Verfböneruug, Wahsthumsbefbrberung unb Wlederer 

von höcften Mebicinalftelen approbirt, fo wie von fonfligen großen ersten und Chemi 
räpmiihit empfohlen wurde, daher mit dem häufig vorkommenden fp betitelten Haarbalf 
englifchen und frangöfiiben Namen ohne alle Bewelie der Wirkfamleit angepriefen 
Der malldndifhe Haarbalſam bat fih In den melften Fallen ber Depllation (ober 


jeugung ber Haare, welches 


fera auf den @rund Ihrer Erprobungsverfude 
men, welde 
werben, 


dem Publikum unter fin 
niht zu verwech ſeln ift. Pan 


d fi 
wiefen, weshalb er ib In und aufer Deutſchlaud des ausgezelchnetſten Welfalls und ber grö en De unsae Bette 4 


bereits zur. Deffentiihleit gebrachten authentlſcheu Zeugniffe über die Bewährung diefes H 
deffen Tortreffiichteit und dur eigene Anwendung wirb man baffelbe am Behten kennen und fddkem lern 
54. Er. für das große Glas uud 30 kr. für’ das Feine maht Jedermann den Ankauf 


Neue Anerkennungen der auferordentliben Wirkſamkeit d 


eine bedeutende Glatze zelate. 
fern benannten Balfomd zu machen. 


YUttefte 


gewahr wurbe, wie mein Haupt wieber dicht mit Haaren befeht war 


Aus — rathe ib Jedem, der am dleſen Uebel leidet, Sebrauch von 


t. Gallen, ben 8. Dftober 1845, 


Die Aechtheit rn u Unterfhrift des Herrn A. N. Stolz, Agent von Oberbüren, bezeuat 


Der Untergelhnete bezeugt mit Wahrbeit, daß felm Kopf ganı Fabl wurde, 


«ab zwar obune vorher gegangener noch nachfolaendewe#rankbelt. 
fo,gebraudte er ben Hoorbalfam des Herrn Karl Kreller In Nürnbero, und nah Verbrauch von 3 @läfern fah 
bab der Fable Kopf gänzlih mit Haaren, bie fih anfano# mie Kloum geinten, bedeckt wurbe, und mirflic 
fadne braune Haare, die feinen frübern gleiten, wenn fle biefe fogar nidt übertreffen folten. 


Vlevſtein, den 18, Jaͤnner 1846, 


Dbigen Inhalt * bie Orts:Vollzei ber Stadt Plevſtein. . 


und Gebrauch möglich 
es malländifchen Haarbalſams. 


n Folge Kopfihwelßes verlor Ih auf der Oberfläche des Schädels einen großen { meine 
In 6 Anfgemuntert durch Empfehlung det berühmten mallı — 


laͤndiſch 
fu Nürnberg von Seite des Herrm Friedtich Buͤrgin, Frifenr dahler, — ——— 


ermangelte id nit, ſofori el b 
Der Erfolg diefes Gebrauchs überrafhte mid recht ba a he 


Äten Verbreitung erfreut. Die vielen 
aarwuhemittels beſtaͤtlaen zur Geuge 
en. Der billige Preis von 


zwar, bar fi 
bes Herrn Garl Areller 
von einigen @lk 
Ib zu meinem größten Erftaunen, als id 


diefem unfdänbaren Balfam zu maden. 


AN. Stolz, Agent. 


für die Grmelnbrathafanglet 
der Gemelndratheſchrelber Aprenzeller. 


da ihm bie Haare ziemlich ſtark andatengen, 
Um biefed Uebels frei zu werben und wieder Haare au befommen, 


er mit Wermunderung, 
in kurzer Belt batte er 


Michael Randemann, 
fuftentirter Grengauffcher. 


Brleßiche Mittbrilung von Herrn ®. Möller. Maler in Dresden. vom 23. Naunar IR4S, 


vn. Dh babe felt 14 Jabren meine Haare bergeftalt verloren, daß Ih MMr’elne Werde tragen muß 
ein Wetter von mir mit einem ähnlichen Uebel befollen war, mb durd Anwendung Wree f 


der Haare wieder wie vorher zu Stande brachte, fo win ih 


die Voſt für 3 Miblr. zu leuben ze. 


Da feider 
mallindlften SHoarkalfaomd dag Wahlen 


and von biefem Balſam Gebraub maten. und ertude Ste, mir durch 


P. Miller, Maler. 


Nicht weniger Empfehlung verdirmt das beſonders hei der Damenmelt In großen Ehren fiehenpe 


: Eau @ 4lirona 


ober feintte Müffige Tollettenirife, welde die Gaut weiß, wei und zart erbält, 
auch fonfligen Inreinfatelten leiht und fhmerzios befreit und fib voch durch be 
Glas mirb zu 40 Fr, und das fleine zu 20 Fr. weht @rbraudsarwellung mit dr 


von Sommerfproffen, Leber⸗ und andern Fleden, 
n angenebmften VRioblaeruch auszelhnet Tat arofe 
Itlichen Senanffen abargehen Audwärtige Weftelluns 


gen und Vaarfendungen bellebe man zu franfiren, und für Verpadung nah Umftänden 3 bis 6 fr. beizufücen 


Don biefen beiden cogmetifhden Mitteln befindet fib in Münden bie elnzlae Nlederlane bet 
3054 


anna.ni bh) Allen verebri 
a @arten- und Bluwenfreunden 
In. empfiehlt derunterzeldnete nad⸗ 
— fehbende Gartenprohufte, als: 
@loehandpfanıem oller Arten, elne Eammr 
lung ſchiner Tepf- und Parbrofen, ſewebl 
rieber ald bedfämmte. Terennirende Yan 
sen, ober im freien Garten onghanernbe 
ſahr blübende Standengewäͤd ſe Ein Eor: 
timent vorzüglich anfarzeldnet ſchener Ber 
sroinen oder Tablien Weinreben in 15 
fröb reifenden Eorten; ebenfalle Vfirfite 
und Vorifofen für Evollerg; Slerfirduder 
für den freien Borten ıc x. Bemife &d- 
wmerelen olfer Arten, für deren Meatbelt 
ber imechmäßlaer Rebanbivng parantirt wirb. 
Trelsvergeläntffe hierüber find aretid zu 
haben. Friedrich ruht, Fumft- 
u. Fanbei#-@ärtnerie Münden, 

obere Sartenfiroffe Nr. 12. 


2868.70,b) Einige Etühben non Von⸗ 
den, in Sehr fhiner Page end raofe an ber 
Elfenbabn.Ift eln Tudelgeneg Unmefen mit 
fhivem Wobnbonfe Hilig an verfonfen cder 
über Eommer on eine Herridaft zu ver: 
Daten. Tat liebrioe Im franfiiten Wıie: 
fen mpter ber Abreſſe L. M. Mir 28068, on 
„de Expebitien der Lonbhitin 


2039.40 b) Merbältnifr wegen. ind vers 
fiebene Meubels ſehr billig zu verkaufen. 
Rramegaffe Nr. 2fr 


2603.04, b) Untergeibneter verfauft aus 
freier Hanb fein in dem gewerbſamen 
Morkte Gelfenbaufen an der Wild in 
Niederbanern befindliche reale Färber: 
Gerechtſa me mit Hand und Garten. 
Bewerber blerum wollen ſich mündlich sder 
in frantirtem Briefen an 

@elienbovufen ‚ben 27. Februar 1846, 
Mid ael Wild, Färbermeifter. 
Mr 

ı 1030.41.0) An ber Giel'ſchen und 

Leniner'den Buchhandlung zu Wäns 

en Ift fter@ vorräth'a zu haben: 4 


Gebet 
4 Sönien 4 


Ton 

4 Misael Singer 
gzice Echet it In vielen zauh 
ten? Eremplaren ſchon verbreitet. 
— ——⸗ 

2078-20 b) An der Eenblingergafle Mr. 
35. ft über 2 Stiegen vornbereus eine 
feine genz belle Wotnung auf des Biel 
®errcrgi zu beziehen, befiebend and 3 helz ⸗ 
baren Zirmern vornberaug, einem großen 
Kedzimmer rödmwärts, Küche, Heller und 
Ereider und forft wo möglihen Prauem: 
litleiten. Das Näbere zu ebener Erbe, 


#arl ®reller. 
‚DSofepb Karl. 


2900.71 0) Unterrelchne⸗ 
> ter {ft aefonnen, feln nad 
— ftehenber Anwefen anf freier 
Sanb "unter frhr onnehmharen Weblne- 
nffen zu verfanfen, Doſſeſhe iſt in Mitte | 
biefiner Stadt, In aamı aut banlihem Atıs 
ſtande, verintereffirt ſch burh Miethrinds 
Ertraa aanz fiher, ferner find 14 Taam. 
Grundſtuͤck, dann eine reale Warkochs⸗ 
Gerechtſame dabel 
Allenfallfine Kaufallfebbaber wollen fi 
durch frentirte Brief⸗ am den unterzelch⸗ 
neten @larnthämer ſelbſt menden, 
Jugolſtabt dem IR Fehrur 1840. 
Midsael SGerhartinger, 
büral @ rfod. 
Aälerei:-Mertanf, 
2830.31. b) In ber Nähe ber E. Haupt» 
und Mefidensftabt Münden if ein vor« 
tbeiltaftes Unmelen, beßebend ont 2 Ada 
fern nebſt neuem Modofen, Garten und 
laufendem Wafler, und einer realn Mäder 
Serechtiame au freier Hand zu verfoufen; 
die Räderel fteht im renften Prtrirke und 
freiem Abſatz in einem Laden In Minden. 
Nähere Aufſchlüſſe ertheitt in Minden 
Dr. fr. Buchner, I. Abvokat, 
Knorrſche⸗ Braͤnban⸗gebaͤude, 
Vr 97. an ber Briennerfirafe. 
3072. @ine brame Hiübrerbündin, gut 
dreffirt, iſt am verkaufen. D. Uchr. 


% 


— 272 — 


er Im Verlage von ®. 3. Manz in Megendburg er» 
Lillgemeine Nealencyklopädie 


oder 
Eonverfationd » Keriton 
für das fatholifche Deutjchland, 


Bearbeitet und herausgegeben von einem Vereine Fathor 
lifcher Gelehrten. 
120 Bogen größtes 8. in 10 Budn. od. 120. Heften a 0 Bogen, 
Jedes Heit 15 fr. Das gange Werk 30 f. rhein. 

Die Bearbeitung ruht in folgen Händen, daß nur Gebles 
genes zu erwarten if. Die Namen ber vorzägliärten H. H. 
Mitarbeiter find auf dem fo eben andgegebenen !ten Hefte 
genannt. — Das Ganze erfhelnt zuveriäßig In 4 Jahren. — 
Das Werk enthält ein Drittel mehr als das Broddand'« 
ſche Eonverfationsieriton, koftet defenungeadtet 6 fl. weniger, 
und eripart dem Käufer ein Drittel der Einbanbdkoften. 
Ausführliche Ankündigungen nebft Proben des Drudes u. 


Bapiers find in unterzeichneter Buchhandlung zu haben. 

Alle bisher erfhlenenen berartigen Werke wideripreden, 
faſt ohne alle Ausnahme, aufs Entipledenfte den Anforderungen, 
welche die große Mebtzahl ber Bewohner Deutihlands zu mas 
en berestigt ift. Billig ftaumen wir, wenn wir uns beim Nach ⸗ 
ſchlagea In berfelben überzengen müfen, daß bie groffe Ueber ⸗ 


das bewegende Vrlucip aller hriftlihen Völker war, als Stamm 
alle und Zwelge bes foclalen Lebens hervorgetricben, alle 
Willenfhaften, Künfte und Erfabrungen mit feluer Milch ges 
fängt und großsezogen bat: Diefes Element If in allen vorhans 
denen Encptlopädien für den Zweck des Schlsma alterirt und im 
ein ſchlefes hitorifhes Zipt geitellt worden. Welche Verſtüm⸗ 
melung von Gharafteren und Anfihten, welche ſchlefen Deutun- 
gen, welche Mifvertändniffe, weilte blinde Gehaͤßlakelt gegen 
das Papſtihum, welche Aufforderung zur Losreifung Deutich« 
lands von ber Mutterkirche, begennen dem Leſer alcht in jebems 
befreffenden Artitkel diefer Werte! Es Ift In der That maylaubs 
ia, wie fih zwei Drittpelle deutfher Nation fol« 
Serlet Schiiften zum tiyligen Gebrauge aufbinden lleßen! 
Unferem Unternehmen bileb es vorbehalten, eine ber gröpeften 
unbliden, welche an dem kathollſchen Deutſchland begangen wur: 
den, zu tepariten und damit unfera Blaubensbrädern einen ges 
wip nit unmiltommenen Dienjt zu erweifen. 

Der KRatpolit fol in unferm Eonvertationdierifon feine 
Religion und die aus ihr dervorgebende Geſchlchte umentftellt, 
mie fie ihm vom feinen beten Lehrern vorgetragen wird, wies 
der fehen und man wird ftaunen, wenn manumniere Artikel und 
deren thatfählihen Jahalt mit demjenigen vergleicht, was dem 
Kathollfen proteftautifger Selts bisher als hiſtoriſche Wahrheit 
verfauft wurde. 

Wöuzaplreldger Theilmapme Gabe — 


Buchhändler in Münden. 
2058.60,c) ine im beiten Berriebe ſeyeade reale Badergetecht⸗ 


gu ber Katholifen es fi bie anher geiallen lieh, Eomverfat.s 
xita zu baben, welche in direkt felerliher, ultraproteftantifcher 
und die Geſchlchte entſtelender Welle abgefaft find. 

Das bo felt beinahe zwei 
villſatloa zu Grunde I 






chriſtillche @lement, we 

rtaufenden unferer ganzen Wel 

a In der ‘fgen 
en lan 

Gen if zu en er 

Des gottjeligen Bifchofes 


3 bist Sittmuns 
Ueberfegung 200 Erklärung 


falmen. 
Nah deſen mündiihen Vorträgen 
herausgegeben 


von 
Michael Singel 
und einem feiner Freunde. 
Mit dem mohlgetroffenen Portrait des 
ehtwärdigen Verfaſſers. 
Preis 1 fi. 36 fr. 
2154.50. dy Im Haufe Rro. U, an der 
Promenadeftralle mit der Ausſtecht In bie 
Prannersitraffe, And für nähfles Zlel Ge⸗ 
orgl zwei fhöne Wohnungen im 2ten und 
dten Stode, zu vermietben, und das När 
dere beim Portler des Herem Hofbanqulers 
Grelherrn von Eldthal zu erfragen. 





Drofate ift billig zu verkaufen. D. Uebr. 


—— — — w —ñ —ñ — — — —— — — — — — — — ——— 
Getreid⸗Preiſe der Munchener ⸗Schranne vom 14. März 1846. 
Wahrer Mittels — Geſtlegen. 








Setreldearten. | 


eat, 
2737-38, b) Iu Etephanspoiding, 
einem fadnen Pfarrborfe im fol. 





{ft 21000. Es fünnen 6000|. zu 4 pEt. 
liegen bleiben. Kauisiuflige wollen fig an 
den @igenthämer Georg Beiflinger, 

Taferumwirth dafelbit wenben. 


2542:44.c) Mit obrigfeitliger Geneh⸗ 
migung ift bie feit vielen Jahren bewährte 
Zinftar zur gänzliden Vertilgung der 
BWunzen, die 3 Quart:Boutellle zu 36 fr 
fammt Gebraudszettei; ferner das viel: 
fach erprobte Veriliguagsmlttel der Schwa⸗ 
ben⸗ u. Ruſſenkaͤfer, das Paquet zu 42 fr, 
nebft Gebraudszettel, bann gegen. Matten 
und Maͤuſe eben jo bie Schachtel zu Zim, 
Ihr. beim Dredsiermeiter Ko In ber 
Kudbelgaffe Wr. 2, zu baben, 












fame in Münden iſt Familienverpältuiffe wegen aus freier 
Hand zu verkaufen. Aufſchluß — 4 portoftele Anfragen 


—— Advotat 


Mladermartt Ro. M. 





der Reichsraͤthe gehaltenen: 
Drei Vorträge. 

1) über die Mevifion der beftehenden Dis 

und Locals Umlagen » Belege. 2) 

über den Vollzug ber $$. 0.7.8, und 23, 

der IX. Verfaſſangs⸗ Beilage, die Ber: 

bältniffe der Staatsdiener betreffend. 

3) über den Nothſtand ber minderbes 

mittelten Klalfen, insbefondere die Theue⸗ 

rung der erften Lebensbebürfniffe. gr. 8. 
13 Bogen. 6 fr. 

Erfte Beuferung über bie Frage ber 
Adreffen in ber XI, Sigung ber Kam 
mer der Reichsraͤtve am 12, Febr. 1846, 
gr. 8, 2 Bogen. 3 fr, 

Mede, gelegenheitlih der Beratbungen 
über die Anträge des Herrn Fürften v. 
Wrede, in Betreff der Quarten uhb 
Kloͤſter, nebſt dem Vortrag im ten 
Ausſchuß über diefen SGegenitand. Mit 
5 Tabellen. gr. 8, 111 Bogen. 36 fr. 
Die Rede allein mit dem Vortrag ohne 

die Beilagen. gr. 8, 6 fr. 2710.11, b) 
Münden. ®. Franz. 






















Hoͤchſter Durch⸗ 
ſchnitts⸗ Preis. vrels. ſonitts· Preis. 
ie Ik) RR | EM L_tt._ 
— A 22 4 *5 
20 20 10 21 
m | 27 18 53 
> | 14 7 40 
i6 | 40 16 19 
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— D.; Sehzehufreuzerlelb 3 Yf. 202. — QD. Nachmehl: bas Miertel 20 Er. - 





Gouvert 


* München. Vergangenen Dienftag den 17.b. fand bie XXX. 
Öffentliche allgemeine Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
Statt, Der Präfivent eröffnete diejelbe mit Verlefung des Ein— 
laufs, worauf ber Neferent des V. Ausichuffes, Hr. Abg. Des 
fan Gög, über eine Beſchwerde des Magiftrats ber Stabt Nürns 
berg Vortrag erftattete. Hierauf begann die Veratbung über 
den von dem k. Yuftizminifterium eingebrachten Gefeg- Entwurf 
„bie Bildung oberappellationsgerichtlicher Civilſenate“ betr., 
ben wir bereit im vorigen Blatte mitgetbeilt, und von dem 
wir gemeldet, daß demfelben von der Reichskammer bie Zuftims 
mung verfagt worden jey. Nach gejchloffener Berathung wurde 
zur Abſtimmung gefchritten, deren Reſultat war, daß nach dem 
Antrage ded Ausſchuſſes dem vorgelegten Geſetz-Cutwurfe mit 
419 gegen 1 Stimme die Zuftimmung verfagt wurde, und das 
gegen nachitehender Wunſch an Ceine Majetät den König zu 
bringen ſey: „Seine Wajejtät der König wolle allergnäbigft an— 
zuordnen geruben, daß dem Oberappellationegerichte bis zur 
definitiven Ginführung der zu erwartenden neuen Gerichts -Or⸗ 
genijation eine aufferordentliche Geichäftsausbilfe durch Zutheis 
lung eines Direftord und dreier Näthe, ſowie durch Grfegung 
der ausſchließend bei Geſetzgebungs-Arbeiten beſchäftigten Näthe 
gewährt werde.“ — Der Tages »Drbnung gemäß traf bie 
Reihe ber Berathung den Gejep- Entwurf „die Deckung des 
Bedarid für den Portbau der Ludwigs Süb-Nordbahn wäh 
rend der zweiten Hälfte der V. Binanzperiode* betreffend. — 
Neferent des IV. Ausichuffes über biefen Gegenſtand war der 
Abg. Hr. Bürgermeifter Beſtelmeher. (Siehe unten.) — Die 
Berathung war lebhaft und lange andauernd. Als zur Abſtim- 
mung gejchritten wurde, ergab ſich, daß die Kammer mit 116 
gegen 3 Stimmen dem Geſetz⸗Entwurfe ihre Zuftimmung ertheilte. 
Die nächte Sitzung iſt auf Samflag den 20. d. anberaumt. 

Dem Bortrage ded Abgeordneten Bejtelmeyer, als Refe— 
renten bes IV. Ausjchuffes, über den Gejegentwurf: die Deckung 
des Bedarfs für den Fortbau der Ludrwigd-Süd-Nordbahn wäh— 
send der zweiten Hälfte der V. Finanz-Periode betreffend, ent» 
nehmen wir nachftehendes: „Der von dem f. Miniflerium bes 
Innern und von dem f. Finanz « Minifterium eingebrachte Ge» 
fegentwurf: „bie Deckung des Bedarfs für den Bortbau ber 
Ludwigs »- Süd-Norbbahn während der zweiten Hälfte ber V. 
Binangperiobe” betreffend, it dem IV. Ausichuffe zugewieſen 
worden, der mir bie Verichterftattung barüber aufgetragen hat; 
ich entledige mich deſſelben in folgendem Bortrag : $. 1. „Das 
Geſeth vom 25. Auguft 1843 bat im Art. II. den Gefammt- 
Betrag für diefe Bahn auf 51,500,000 fl. feitgejegt, und im 
Art. III. die bis zum Schluſſe des Etato lahres 1845146 er⸗ 
forderlichen Mittel folgendermaſſen vorgeſehen: a) aus den Er⸗ 
ü der III. und IV. Finangperiode mit 6,419,826 fl. 
b) aus dem jährlichen Betrage der in bad Budget der V. Bis 
nanzperiode eingefegten Summe von 1,200,000 fl, alfo für 3 
Jahre 3,600,000 fl. c) aus dem Anlehen, welches die Staatd- 
Säuldentilgungs-Commiffion in den nächft fommenden 3 Jah⸗ 
zen 1843]44, 184445 und 1845146 aufzunehmen ermächtigt 
wurde 15,000,000 fl. — Summa 25,019,826 fl. Dazu famen 
auf den Antrag der Stände, daß bie nad) vollftändiger Deckung 





e Bayerifche Sandbötin. 
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en go ern 


ber bubgetmäßigen ordentlichen und aufferordentlichen Staatse 
Pebürfniffe und der von Er. Königlichen Majeftät genehmigten 
MWünfche und Anträge, ſich etwa noch eraebenden Ueberſchüſſe der 
V. Finanzperiode, zum Dienfte ber Eiſenbahn von Hof bie 
Lindau, innerhalb der im Geſetze feitgeiepten Marimal- Summe 
verwendet werden follen, 2,000,000 fl., welche in dem Bube 
get · Nachtrag für ein Jahr der V. Binanzperiode mir 1,000,000 fL 
eingefegt find. In Summa 27,019,826 fl.; ziebt man dieſe vom 
dem Boranfchlage von 51,500,000 fl. ab, fo entziffert fich noch 
ein weiterer Bebarf von 24,480,174 fl. "— (Fortf. f.) 

II. RR. 5H. der Prinz und die Brinzefiin Luitpold wer- 
ben im Laufe diefes Frühlahrs eine Meife nah Florenz unter— 
nehmen. Bon dba aus wird ber Bring, mie man fagt, ſich nad 
Athen zu einem Befuche feines K. Bruders begeben. (A.8) 

Die Allg. Ztg. fchreibt: Vieles Aufſehen, beſonders bei 
ben hoͤhern Ständen, macht feit einigen Tagen bie unter dem 
Titel: „@rläuterungen und Zufäge der Mede, welche Se. Durchl 
ber Herr Fürft Ludwig von Dettingen» Wallerftein über bie 
Klöfter In Bayern gebalten hat,” in Augöburg erfchlenene Flug⸗ 
ſchrift Die faktifchen Belege, welche der mit Rube und Umſicht 
berraßten Schrift beigegeben find, erſtrecken fich nicht nur auf 
bisher unbekannte Unterhandlungen mit Rom, fondern auch auf 
bemerfendwertbe Vorgänge ber Adminiftration des Örn. Fürſten 
von Wallerftein.* 

Aus dem kürzlich erfchlenenen Militärbandbuch für 1846 
ergibt fich, dag das bayerifche Heer dermalen aus 16 Infanterkee 
Regimentern, 4 Jägerbataillons, 2 Nigimentern ſchwerer, 6 Re— 
gimentern leichter Gavallerie, 2 Artillerie-Megimentern und eim 
Geniebataillon beſteht. Die Generalität bilden: 1 Feldmarſchall 
(Se. K. Hoh. Prinz Karl von Bayern), 1 Beldzeugmeifter (Graf 
Pappenheim), 12 Generallieutenants (mworunter Se, K. 
ber Kronprinz von Bahern) und 37 Oeneralmajord (morume 
ter II. KR. HH. Prinz Luitpold von Bayern und Herzog 
Marimilien in Bayern). Der Abgang der Offiziere durch 
Sterbfälle betrug innerbalb 2 Jahren 90. 

Nach Privatbriefen aus Athen haben Se. Maj. der König 
Otto unfern wadern Landomann, Dr. Lindermeper, einen ber 
wenigen Teutfchen, die noch in Griechenland find, zum churale 
terifirten Armeeftabs-Arzt ernannt. (A6d3.) 

D. v. Kaulbach hat in diefen Tagen feine „Serftörung 
Jeruſalems“ vollendet, dad nach Äuferm Umfang und innerm 
Gehalt bis jegt größte Delgemälde der neuen deutſchen Kumft 
und damit eine reiche Periode des eignen Lebens beichloffen, fo 
wie eine in ber Gefchichte feines Berufes begonnen; denn ſeit 
Jahrhunderten iſt ein gleiches Werk auf gleiche Weife nicht 
hervorgebracht worben. 

In Halbig’s Atelier iſt dermalen eine Meiterftatue Don 
Bebro's, welland Herzogs von Braganza und Ralferd von Bra- 
filien aufgeftelt. Man lobt allentbalben die gelungene Arb 
welche bei der Fühnen Stellung bed Pferbes eine fehr fehwierigewaf. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. März brannten im 
Drte Hiltenfingen, k. Landgs. Türfheim, 3 Wohnhäufer und 
2 Stävel, fo wie bie mit Schindeln gedeckt geweiene Kuppel 
ded Kirchthurmes ab. Der Schaden iſt circa 20,000 fl. 
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Dem Yabred-Bericht des DOrdend-Haufes der Frauen vom 
guten Hirten zu Haldhaufen entnehmen wir Nachflehendes : Aus⸗ 
zug aus den Rechnungen der Commiſſion des Vereins zum gu⸗ 
ten Hirten. Im Jahre 1844 hat die benannte Commiffion für 
das Klofter und Inftitut vom guten Hirten eingenommen: 1) 
Dom Erzbisthume München-Freyſing 3500 fl. 54 fr.; 2) Dom 
Bierhume Augssurg 3036 fl. 9 ir.; 3) Vom Bisthume Res 
gensburg 770 fl. 7 Er. ; 4) Vom Bisthume Paffau 799 fl. 
25 fr. Eumma 8106 fl. 35 fr. Davon wurden auf Regie 
und Boftporto ausgegeben 48 fl. 39 fr.; Dem Kloſter wurs 
den baar zugeflellt 7881 fl. 2 fr. und e8 verblieben in der 
Kaſſa zur Ginftellung in die Rechnung für das Jahr 1845 
baar 176 fl. 54 fr. Summa 8106 fl 35 fr. 

Kiffingen, 13. März. (Neue Würzb. tg.) Seit einigen 
Tagen find bie biefjährigen Wafferfüllungen im vollen Gange 
und ift vorgeftern auf zehn Brachtmägen ber erſte Transport 
Ragoczy zur Welterbeförderung auf dem Maine nad Gemünden 
abgegangen. Die fo früh eingetretene ſchönere Jahreszeit kommt 
dem Füllen im beurigen Jahre fehr zu jlatten, und kann ber 
in verjüngter Friſche ſprudelnde Magorzy allenthalben zu den 
Frübjahräfuren bezogen werden, fowie auch ein baldiger Beginn 
der Bade⸗Saiſon zu gewärtigen fteht. — Die Kurgäfle werben 
fo wie fait in jedem, jo auch im heurigen Jahre mit etwas 
Meuen Üüberrafcht werden, Dad neue proteftantifche Bethaus, 
entworfen vonbem genialen Baumeifter, Oberbaurath v. Gärtner, 
ausgeführt durch die hieſige Bau » Infpeftion, ſtebt bis auf die 
innere Ginrichtung vollendet da, und wird fchon im Laufe ber 
Saifon benügt werden, wodurch einem weientlichen Bebürfnif 
abgebolien worden, unjerem Babeort aber eine neue Bierde und 
Berfhönerung erwachſen if. — Seit Beginn diefes Jahres iſt 
in ben Pachtverhältniffen des Kurhauſes und der Brunnen eine 
Beränderung eingetreten, von welcher man ſich mohlthätige 
Folgen verjpricht. Anftatt der früheren vormundfchaftlichen Vers 
haͤltniſſe ſtehen nun zwei und zwar unter ſich einige PBartici« 
panten da, wodurch die Verwaltung in ihren Gandlungen mehr 
Stetigfeit und Selbfiftändigkeit entwideln kann. — Der neue 
Kurhausbau dürfte in Münden noch zur Sprache kommen. 
Der Glanz des hiefigen Babeorted wird durch daB im feiner 
Weile entiprechende gegenwärtige Kurhaus getrübt, und durch 
die Einrichtungen der übrigen concurrirenden Bäder überflügelt 
werden. Mus Kiffingen, diefer koſtbare Juwel im Befigthume 
Bayerns, nicht zu jeder Zeit und nach allen Richtungen und 
Beziehungen die äÄngfllichfle Sorgfult und bie fortwährende 
Aufmerkjamfeit in Anspruch nehmen ? — Erwarten wir das 
Befte von der nächſten Zukunft. (N. WB. 3.) 

In den Märkten Freyung und Röhrnbach, Logs. Wolf: 
flein, wurden, und zwar im erfleren Orte ein falfches bayeri= 
ſches Halbguldenftüd vom Jahre 1838, im Leteren zwei faljche 
Sechſer, ein bayerifcher von 1840 und ein Fürftl. Hohenzollern⸗ 
Hechingen ſcher vom felben Jahre in Umlauf gebracht. Diefe 
falſchen Münzen beftehen aus Zinn und find Abgüffe von Ächten 
Münzen, fie haben daber nur ben ihrem Gewichte gleichfoms 
menden Werth des rohen Zinnes. 

Durd ben Tod bes bisher, Wefigers iſt bie kathol. Pfarrei 
Enbelbaufen, Diöcehe Münden: Freyſing und Landger. Wolf: 
zossehaufer, erledigt. Diefelbe zählt bei 5 Stunden im Umfange 
765 Serien, 4 Filiale, 1 Beneflium unb | Schule, und wird vom 
Pfarr uno I Hilfspricfter pafterirt, wildger zugliic das Benmeſi⸗ 
zium zu Areuspulled in ber Pfarrei Oberhachiag verficht, Rein— 
Getrag TI3TfL, 13 kel, wovon jedoch zur Zeit ein Gapital von circa 
3600f1, nebft zweipresentigen Binfen in jährlichen Friften von OMA, 
fpäter 100f., abzutügen if. Zur Führung bee bei biefer Pfarrei 
Brfindiichen Oekonomie werben 4 männliche und 3 weiblide. Dicaſt⸗ 
boten, 4 Dferbe, 2 Dibfen, 12 Kühe, unb zum Ucbernahmslapital 
beitäufig ANNO fl, erfordert. Die Gefuche find binnen vier Wochen, 
vom 3. März an, bei der k. Megierung von Oberbayern. einzureichen. 

COoNnSsemme&, 
Politifches und Mächtpolitiiches. 
Heute beginnt Adelgunde (geb, 19. Maͤrz 1823), Fönigl. Prin⸗ 
zeifin von Bayeın, Herzogin von Modena (jeit Januar 
1846) , das 24ſte Lebensjahr. 


Wien, 12. März Se f. Hoh. der Erbgroßherzog von 
Heſſen mit Familie if, von Münden Fommend, zum Bejuche 
bier eingetroffen. 


Paris, 12. März Der Fall Krafau's, und die Kapitu- 
Tation ber aufiländifchen Polen ift num bier allgemein befannt ; 
doch dauert die polnljche Bewegung fort. Die deutfchen Blät- 
ter werben ald Rügenzeitungen verfchrieen, weil fie nichts dieſer 
Bewegung Entiprechendes melden, und man fährt fort, fich mit 
Hoffnungen zn täufchen. Auch die Unterzeichnungen, beren eins 
ziger Gegenftand jegt die Flüchtlinge fern können, bauern fort; 
die der Abgeordneten aller Parteien hatte geftern die Summe 
von 6954 Fr. erreicht, die bed Mational beträgt 14,145 Br., 
darunter 1300 Er. von ber polbtechnifchen Schule, 410 von 
der Central⸗Kunſt- und Gewerbeſchule, 430 von ben bier flüs 
dierenden Griechen. (Schw. Merf.) . 

Das „Journ. des Debats“ vom 6. März enthält die ruj= 
fifche Note mit folgender Einleitung: „Die ruffliche Neyierung 
bat fich entſchloſſen, das Etillichweigen über bie Bafllierinnens 
Nonnen zu brechen. Heute frühe ift im der „Duotidienne“ und 
der „Preſſe“ eine Note erfchienen, welche, wie diefe Zeitungen 
fagen, von dem aufferord. Gefandten und bevollmächt, Minifter 
Nuflande am hl. Stuhl. Hrn. v. Butenieff, Sr. 9. dem Papft 
übergeben worden iſt. Schon vor Tanger Zeit Hatten wir unfes 
rer Seitd bie ruffifche Regierung erfucht, die Gerüchte feinen 
Glauben gewinnen zu laffen, und, wenn fle könnte, die Angaben, 
welchen ihr langes Schweigen allein Wabricheinlichkeit verleihen 
Könnte, zu widerlegen. Wie wenig hold auch die Öffentliche 
Meinung dem Defpotismus und der Selbfiherrichaft ift, fo würde 
fle doch der ruſſ. Megierung auf das Wort geglaubt haben Jetzt 
zweifeln wir, baß bie verfpätete und verworcene Note des Hrn. 
dv. Butenieff ben Öffentlichen Einbrud ändern werde Wenn e8 
fein BafllierinnensKlofter in Rowno gibt; wenn dieſe Aebtifftn 
Mieczialawota, welche man in Paris, in Rom, mohin fie ge= 
genmwärtig geflüchtet, gefehen hat, welche dem hl. Vater die Nar⸗ 
ben ihrer Wunden gezeigt, welche dem Kalſer Nikolaus bei befien 
neuerlichen Reife durch Italien vorgeftellt zu werden wünſchte, 
nichts als eine Abentenrerin iſt, deren Namen bie ruff. Regies 
rung nicht einmal Fennt, warum fagte man dies nicht auf der 
Stelle? Ale umſichtige Menfchen mußten geneigt fehn, fo abe 
ſcheuliche Thatfachen in Zmeifel zu ziehen. Es fchien menig 
glaublich, daß in Rußland Frauen, arme Nonnen, Martern uns 
terworfen wären, welche nicht mehr zeitgemäß find, daß man fie 
durch Hunger und Durft, durch eine unerhörte Reihenfolge von 
Mißhandlungen und fchlechte Behandlung langfam hätte flerben 
laſſen. Europa begehrte eine Erflärung, die ruſſ. Regierung ver⸗ 
weigerte fie. Gewiß waren aber nicht 6 Monate bazu nötbig, 
um dle Nachweiſungen zu fammeln, meldye Sr. v. Butenieff beute 
mittheilen läßt. Sol man biefed lange Schweigen einer mohl« 
berechneten Verachtung der Öffentlichen Meinung beilegn? Wir 
fürchten ſehr, daß bie Öffentliche Meinung ihrerſeits die Genug= 
tbuung, welche man ihr fo ungnäbig darbietet, mit großem 
Argwohn aufnehme. Wie dem aber ſeh, fo ift, in Erwartung ber 
Antworten, welche bie Note des Hrn. v.Butenieff unzweifelhaft her⸗ 
vorrufen wirb, ed unfere Pflicht, das Aftenftüd dem Publikum vor« 
zulegen; hier ift es:“ Nun folgt die Note, unmittlelbar nach der» 
jelben aber auch Nachſtehendes: „Der Fürſt Adam Czartorhiki, 
Präfident der ehemal. polnifchen Regierung, ſendet uns fo eben 
über die Note des rufl. Minifterd Hrn. v. Butenieff an Se. $. 
den Bapft, batirt St. Veterdburg vom Januar 1846, folgende 
Zufchrift zu: „„Alle Pariſer Zeitungen und bie ganze europäl« 
ſche Preſſe Haben die Nachricht von den Verfolgungen der Ba- 
filierinnen von Minsk enthalten. Zahlreiche Beweggründe bes 
fahfen Rufland, abgefehen von der Sorge für feinen Ruf, nicht 
eine einfache Abläugmung der Ausfagen ber Mebtiffin von Mint, 
was offenbar von Seiten der Regierung, welche vor berfelben 
angeflagt murbe, nicht genügen konnte, ſondern eine ausführliche 
Auseinanderfegung einer offenen Unwahrheit, die, in Mitten ber 
zahlreichen Angaben, welche ſchwankend waren und in Betreff 
der Perfonen und Orte oft in die kleinſten Ginzelnheiten ein« 
gingen, Teicht zu entdeden war. Warum verfchafite man fich 
nicht 5. ®. eine Wiberlegung, bie von einigen der Bafllierinnen 
unterjchrichen war, denen die ruf. Regierung, wie in der Note 
verfichert wird, als fie fich weigerten, zum griechiſchen Schiäma 
überzugeben, geftattet hatte, ſich zu dem Fatholijchen Gliedern 
ihrer Familie zurückzuzichen? Es erfchien nichts der Art! Statt 
deffen verficherte sin Anonpmus in einer beutfchen Zeitung, daß 
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in Minst ein Baſilierinnen⸗ Kloſter nicht eriftire, und nie eriflixt 
Habe. Perfonen, welche in Minsk gewohnt haben und ihre Ra- 
men nennen, haben bagegen beflimmt erklärt, daß fle ſelbſt dieſes 
Klofter der Bafllierinnen und bie bamit werbundene Töchterfchule 
in Minsk gefannt und beſucht Haben. Nun kommt ein amtliches 
Aktenftüc der ruffifchen Regierung, welche ohne Unterſchied Alles 
abläugnet, was die Aebtiſſin Mieszislamäfa erzählt, und «8 für 
Erfindungen erflärt. Ind was thut man, um den Beweis zu 
führen? Den taufend Stimmen der Preffe gegemüber , melde 
fänmtlich übereinftimmend die Nachricht enthalten, greift man 
ein Blatt unter ihnen an, eine in Paris erfcheinende polnische 
Zeitung: „Der dritte Mai” Weshalb diefe Auswahl? Weil 
dieſes Blatt allein unter allen, als es im Sept. v. J. die erfle 
Nachricht von der Flucht der Schweſter Mieczislawoka brachte, 
fagte, daß diefe Schwefter und ihre Gefaͤhrtinnen aus einem Klo« 
fer in Kowno vertrieben worben feyen. In ber folgenden 
Nummer wurde der Druckfehler berichtet und flatt des Wortes 
Kowno, das Wort MinsE gefegt. Dennoch bleibt die ruſſtſche 
Note dabel, die erfte Angabe deB Blattes „Der dritte Mai” 
anzugreifen. Sie nennt Etwas, was Niemand behauptet, eine 
abfcheuliche Lüge, und während alle Zeitungen Curopas und alle 
Beröffentlichungen über biejen Gegenftanb unmandelbar von bem 
Klofter in Minok fprechen, nennt bie ruff. Januar⸗Note nicht 
einmal ben. Namen biefer Stabt, und befchränft ſich auf die 
Berfiherung, daß in Komno nie ein BafllierinnenKlofler 
exiſtirt habe. — Die Abläugnungen, welche auf die Gewohn« 
beiten Rußlands und feiner Regierung Bezug haben, find 
mit Dem, mas alle von dort kommende Reifenden Europa er« 
zählen, nicht mehr in Uebereiuftimmung. Sie find durch die 
Berichte, melde ald authentiſche Aftenftüde der päpftlichen Allo« 
eution über Polen vom Jahr 1842 beigefügt worden, witerlegt. 
Was die Erzählungen der Aebtiffin von Minsk betrifft, fo ha⸗ 
ben biefelben überall, wo fle aus ihrem Munde vernommen 
mwurben, in Pofen, in Baris, in Nom, wo fle vor ben höchſten 
Eirchlichen Autoritäten erſchlen, unverändert ein abfolutes Zu- 
trauen und vor ber Märtyeerin eingeflößt. Die Beit 
wird unzweifelhaft die materiellen Beweife ihrer firengen Wahr« 
haftigkeit liefern.” * (Berl. Nacht.) 

Xoulon, 10. März. Abb-ElsKader hat eine Anzahl für 
bplififcher Stämme gewonnen und fol ſich ben legten Nach⸗ 
richten aus Algier (vom 5. d.) zufolge an der Spige mehrerer 
Tauſende flreitbarer Männer befinden. Marſchall Bugeaud ift 
am 5.d. wieder gegen ihn ausgezogen ; man glaubt, der Emir 
werde diesmal dem Kampfe nicht ausweichen können. 

Brüſſel, 13. März Mehrere Morgenblätter verfichern, 
folgendes katholiſches Minifterium ſey gebildet: 1) Dechamps 
(Inneres mit dem Handel als Zugabe), 2) Malou oder Des— 
maifleres (Finanzen), 3) Fürft Ehimay (Auswärtiges), 4) Or⸗ 
ban (Staatöbauten), 5) General Priffe (Krieg), 6) d'Anethan 
(Iuftiz und Polizei). 

Aus Warfhau vom 6. März wird gefchrieben: Der 
DOberpolizeimeifter von Warfhau benachrichtigt die Einwohner 
der Stadt, welche in Bolge der fürzlich erſchlenenen Auffordes 
rung ihre Waffen im PolizeisBureau abgeliefert haben, daß fle 
jegt auch die Grlaubnig-Scheine zum Beflge von Waffen zu⸗ 
rüdzuftellen hätten, da diefe Scheine fortan ohne Geltung feyen. 

Aus Warfhau den 11: März. Unter ben zahlreichen 
jegt bier ammejenden Polen bemerkt man den ehemmligen Mi— 
nifterflaatöjefretär dd Königreichs Polen in St. Petersburg, 
Grafen Grabomäfi, und den im Freiftaat Krakau ſehr begite 
terten Grafen Potozki. Relſende, die von bier nach Wien geben 
wollen, erhalten jegt nur ihre Pälfe Über Dresten und Prag 
viflrt und nicht nach Oberfchleflen, wo die Truppen an der 
Krakauiſchen Gränze zufammengezogen find. (A. 3.) 

Pojen, 8. März Da die Lokale auf der Feſtung, die 
in Gile auf dem Geſchuͤzcorridor einer der Mrbouten des Forts 
eingerichtet waren, noch nicht ausreichten, jo wurden die Ar⸗ 
teftanten in dem PBolizeigebäube, dem Inquifitoriat und bem 
Layareth- untergebracht. Freilich mußte, namentlich in letzterm, 
eine frenge Bewachung den Mangel eines gehörig geficherten 
Arrefllofals ergänzen ; weihalb denn auch feit einigen Wochen 
allabendlich ein Offizier die dortige verflärfte Wache bezieht, 
deſſen jpesiele Inftruftion auf firengfle Bewachung der Arte» 


ſtanten lautet. Indeß wurden immer mehr Lokale auf ber Re—⸗ 
doute eingerichtet, fo daß gegenwärtig über vierzig ber gefähr« 
lichſten Verſchwoͤrer bort figen, deren Gefängniffe des beſchränk⸗ 
ten Raumes bei fo großer Anzahl Gefangener wegen, fehr be— 
engt find. Inzwiſchen war ben Behörden Nachricht zugegan⸗ 
gen, daß für die nächſten Tage ein Sturm der Stadt und Ber 
flung Poſen von den Revolutionsmännern beabfichtigt werde. 
Dazu Fam noch, daß ein Kurnider Jude den Beginn ber Men 
volution, durch Bauern aus Kurni und der Umgegend veran⸗ 
ftaltet, als für die Nacht vom 3. zum 4. März angefept, den 
Behörden meldete. Man fagt, daß diefer Mann dem Bürger⸗ 
meifler feines Ortes die Anzelge gemacht, doch da diefer feiner 
Anficht nach mit der Meldung jo lange gezögert, ſich ſelbſt auf 
den Weg gemacht Habe, um unfere Behörden von ber drohen⸗ 
ben großen Gefahr jchleunig in Kenntniß zum feßen. Auf dieſe 
Weife fol beſtimmte Nachricht von dem, für die Nacht vorber 
teiteten Angriff erft um 8 Uhr ben Behörden zugegangen ſehn, 
worauf bieje fofort Anftalten trafen, um das Militär ſchnell 
auf die bebrohten Punkte fenden zu fönnen, (2. R.) 

Pofen, 10. Mär Wenn wir Ihnen von ber Nacht 
zum 8. auch feinen neuen Ausbruch einer Revolte zu berichten 
haben, jo können wir leider einen wiederholten Beleg dazu Ile» 
fern, mit was für ſchauderhaften Elementen unfere Behörden 
und Militärs zu kämpfen haben. Im ber Dunfelbelt des 
Abends geht eine hochgeſtellte Perſon allein und unbewaffnes 
auf der Straße, plöglich fpringt Iemand auf fie zu, ſtoͤßt ihr 
einen Dold in die Bruſt und entfpringt. Cine filberne Dofe 
fing glücklicher Weije den Stoß auf und berfelbe blieb daher 
ohne Erfolg. (Brest. 3.) 

Aus Poſen. Der D. Ag. Btg. zufolge iſt auffer den 
bereit gemeldeten Gicherheitömaßregeln noch eine weitere an. 
georbniet, der gemäß fünsmtliche — —— des Groß 
herzogthums von den landräthlichen Aemtern bie Weiſung erhals 
ten haben, ihre Güter ohne beſondere obrigkeitliche Erlaubniß 
nicht zu verlaſſen, ſondern ſich für jetzt einzig und allein inner⸗ 
halb ihres eigenen Territoriums aufzuhalten. Zugleich hat die 
Behörde von den Landgerichten und Yuftigtommiffarien Bericht 
über alle Akte freiwilliger Gerichtsbarkeit der yolnifchen Butd« 
befiger, bie Im der legten Zeit überaus haͤufig vorgefommen 
find, eingeforbert. 

In Balizien tft folgende Kundmachung von der Guber⸗ 
nialftelle erlaffen werben: „Die Regierung ift in Kenntnif, daß 
bie dermaligen Untuhen im Lande großentheils von zwei Emife 
fären, die fih aus dem Auslande eingefchlichen haben, Namens 
Eduard Dembowsty, auch Rokowski genannt, und Theophil 
Wisznioweti, welcher unter dem Namen Zagondki herumgereiſt 
ift, angezettelt wurden, und daß biefe beiden Unruhſtifter fi 
thätig beftrebt haben, Andere zur Theilnahme an ihren rudh: 
Iofen Planen zu verführen. Die Regierung findet ſich verane 
laßt, einen Preis von 1000 fl. C. M. auf jeben dieſer beiden 
Emifjäre zu jegen, welche Geldbelohnung Demjenigen verabfolgt 
werben wird, welcher einen derfelben ber Behörde einliefert oder 
eine ſolche Anzeige über den Aufenthalt defjelben macht, die zur 
Anhaltung führt. Lemberg ben 26. Febr. 1846. Ferdinand, 
Eribergog von Defterreich Eſte, Civil» und Militir-Gouberneur.” 

(Schw. M.) 

Ein Brief aus Lemberg vom 5. März befagt: „Wir Ichen 
noch unter dem Standrecht. Der Verkehr mit dem Innern if 
ſehr gehemmt. In Lemberg iſt es ruhig, aber im den weſtlichen 
Kreiſen wüthen noch immer die Bauern. Den Adel haben fie 
beſonders im Tarnower⸗Kreiſe unbarınberzig niebergemegelt, in 
ander Kreijen haben fie Haus und Hof audgeraubt und in 
Schutt verwandelt. Ein unabjebbares Unglüd harrt des Landes, 
denn das zur Ausſaat beſtimmte Getreide wird vergeubet und 
an den Feldbau gar nicht gebacht. Der Adel ift überall flüchtig ; 
ber landwirthſchaftliche Betrieb geräth im Verfall, Gewerbe und 
Handel liegen darnieber. — (Den neueften Berichten zufolge 
müſſen auch diefe Unruhen beſchwichtigt ſehn, da mehrere ber 
nach Galizien beorderten Regimenter in ihre frühern Stand« 
Duartiere zurüdfehren.) (U 3.) 

Eine Note Enzlandd und Frankreichs ift an Rußland, 
Defterreih und Preußen abgegangen, worin das Verlangen ge= 
ftelt wird: 1) die gefangenen Infurgenten men qhich zu be⸗ 
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Handeln, und 2) die Unabhängigkeit des Freiſtaates Krakau nicht - -follen die erften 5 p@t. eingezahlt werben, und mit der zweiten 


zu verlegen. 

Der befannte Garliflifche General Balmafeda ift Fürzlich 
In Et. Peteröburg, wo ihm ber Kalfer Nikolaus edelherzig ein 
Aſyl angeboten hatte, geftorken. ‘ 

Den eifrigen Bemühungen des Öfterreichifchen Gonfuls in 
Galacz und für dad ganze Donau-Littorale, Hrn. Huber, iſt es 
gelungen, daß Seitens der Ef. Megierung bie Aufftellung von 
Gonfular- Agenten in allen Stapelplägen der untern Donau bis 
Sulinah angeorbnet worden ift. Diefe Mafregel wird für dem 
Öjlerreichijcyen Handel von den wohlthätigſten Bolgen ſehn. 

Die an dem landwirthſchaftlichen Imftitute zu Hohenbeim 
(Württemberg) ſtudirenden Galizier wollten auf die Nachricht 
von dem Ausbruche der Unruhen in ihre Heimath eilen; bie 
Öfterr. Geſandtſchaft hat ihnen aber die Päffe verweigert. 

Thorn (Preußen), 5. März. Die Weichjel if aus ihren 
Ufern getreten und richtet viel Unheil an; ſaͤmmiliche Niederuns 
gen leben tief unter Wafler, mehrere Dämme find bereits 
durchbrochen und mande Vorräthe babei vernichtet. 

Aus Franken, 13. März Bei ber mit dem Monate 
Mai in Ausficht geftellten Bortiegung ber im vorigen Jahr zu 
Karlörube abgebrochenen Verhandlungen des Zollkongreſſes dür⸗ 
fen wir uns der Hoffnung bingeben, daß bie wieder aufzunch- 
menden Fragen eine dem Gefammt-Intereffe mehr zufagende Er⸗ 
Tedigung finden werben. Preußen wird wenigſtens mit feinen 
Anforderungen bezüglich des Garnzolles den Wünſchen der füb- 
deutſchen Staaten um vieled näher treten umd dadurch bas Mifis 
trauen zu befeitigen fuchen, das die Berfolgung einiger Zwecke 
bereits hervorgerufen. (Fr. M.) 

Mainz, 9. März. Die Heffifche Lubwigs-Gifenbahn, ver- 
treten durch fünf Männer, zu deren Thatkraft und Sachfennt- 
nif unfere Stadt und unjere Provinz fi Glück wünſchen 
muß, wird gewiß umverweilt in Angriff genommen. Am 31. d. 








Einzahlung zu 5 oder 10 pCt. mwirb ber Verwaltungsrat 
nicht fäumen, da nun die Bodenerwerbungen bald beginnen müſ⸗ 
fen, Der berühmte, für das Unternehmen bereits gewonnene 
Ingenieur Denis bat verfiert, er werde an dem Bau ber 
Bahn für wenlgſtens 500,000 fl. Erfparniffe machen gegen bie 
Summe, auf welcher diefer Bau biöher veranfchlagt. wurde, . 
Heidelberg, 10. März. Geſtern erſchien am ſchwarzen 
Brette unferer Univerfität ein Anfchlag, wonach — da einige 
Stubirende, fowohl in der Stadt ald benachbarten Ortfchaften, 
fih in die Wahlen ber Bürgerfchaft eingemifcht, durch gehaltene 
Neben und andere Mittel auf diefe Wahlen einzuwlrken werfucht, 
auch an politifhen Demonftrationen eines Iheild der Bürger» 
ſchaft ſich betheiligt haben — die Afabemifer vor jolcher Eins 
mifchung gewarnt werben bei Androhung der Anwendung nach⸗ 
drücklichet Etrafen, bis zur Verweiſung von der Univerfität. 
In der nämlichen Senatäfigung wurde zugleich auch bejchloffen, 
vier Akademilern, von melden bekannt ift, daß jle auf eine 
Verſchmelzung bed Bürgerſtandes und ber Studenten befonders 
binarbeiteten, dad afabemifche Bürgerrecht aufzufündigen.(S.M.) 
Notterdam, 9. März Dem Bernehmen nach foll ſchon 
falfche Papiermünze im Umlauf fehn, meshalb denn auch von 
der holländischen Regierung der Befehl gegeben ift, Fein Papiers 
geld meiter auszugeben, weil das falfhe Papiergeld durchaus 
nicht von dem ächten zu unterjcheiden it. (Amt. Holsbl.) 
Der von Brorfen in Kiel entdeckte Komet zeigte fih in 
ben letzten Tagen, nngeachtet des ſehr ſtatken Mondlichts, ſchon 
in ben kleinſten Fernroöͤhren. Man darf deshalb hoffen, ihn bei 
abnehmendem Monde mit freiem Auge wahrzunehmen. Ob er 
nicht mit dem von be Vico in Nom gefehenen ibentijch iſt, Täpt 
ſich noch nicht entjcheiden. 
Das Projekt, den Nachtwächtern in Berlin Helme zu geben, 
ift an ber jehr triftigen Erwägung gefcheitert, daß dieſelben — 
mit diefer Kopfbedeckung nicht fchlafen Könnten. 








2824. Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntnif, daß er die ärztliche Xeitung der Wajferbeilanftalt zu Brunne 


thal nicht übernimmt. Dagegen führt er das Wafferheilverfahren auf Verlangen in jeder Privatmohnung unter allen Berhält« 
niffen über 2, 3 und 4 Etiegen, jelbft in der Ärmften Bamilie, Sommer und Winter, ſowohl bei äußerlichen Schäden, als auch 
bei allen innerlichen Krankheitsformen, ſehen biefe higiger oder langmwieriger Natur, bei Kindern und Erwachſenen mit geringen 
Koften durch. Zugleich verbindet er damit auch andere Mittel z. B. Eleltrizität, Galvanismus, leftro-Magnetiöntus, Xamarinden, 
Mandelmilch, Yimonade, Del, Eſſig, Gerat, Heftpflafter, Höllenftein, Malzbäder u. j, w., nur mendet er Feine ſolche Mittel am, 


die den Körper verunreinigen, ſchwächen ober vergiften. 


Unbemittelte behandelt ex mit Vergnügen unentgeldlich. — 


Wohnbaft in der Kaufingergaffe No. 19 über 3 Etiegen links und if zu treffen von 1 — 2 Ubr. 


Münden den 5. März 1846. 


Dr. Gleich, Wafferarzt. 


Den 17, März die 1072. Wegensbarger: Zodesfälle in München. VBerfteigerung. 


Blebung: 61. 57. 32. 50. 17. 
Kgl. Hof: und Mational » Ehenter. 

Donneritag den 19. März: „Der®rauer 

von Preſton,““ kom. Oper von Adam. 
Museum, 

3244-45.) Samftag den 21. März wird 
—— Hoftath von Schubert die Gefäaͤl⸗ 
ligkelt haben, einen Mortrag über „das 
Reifen durch die Würfe,’ zu halten. 

Yafarg 7 Uhr. 
Die Vorfteber. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Franz Joſeph Fleifhmann, 
geprüfter Mechtspraftitant und Gonzipient 
von Rothenfeld, mit Fl. M. Barbara Häder, 
Heriſchaftsrichterstochter v. Rothenfels, Jo⸗ 
hann Georg Wiedenmann, Bürger u, Schnei⸗ 
dermeiſter bah., mit Karoline Friede Adam, 
Bauerstochter von Forſtenried. Georg Hafner, 
Korporal im k. Artillerie: Regimente Prinz 
Quitpold bah., mit Maria Roſina Brenner, 
Papiermacherstochter von Aufhauſen. 

32711. Eine geigidte Kögin, die auch 
ſabn Welfnähen fann, und ganz foliden 
Sharalter bat, fucht aufs Zteleinen Dienft. 
Zu erfragen in der Gendlingergaffe Rr.06. 
über 1 Gtiege. _ — 

37713. Im Noſenthal Nr. 6. über 2 St. 
Ift eine Wohnung mit 5 Simmern, Küde, 
Holjlege und a Beduemiiclelten um 
12H 5. aufs Ziel zu begiehen. 











Se. Hochw. Hr. Führer, geift. Math 
und Benefizlat bei St. Peter, 349%. — 
Hr. Ludwig Alerander Frhr. v. Froldevllle, 
Dberlteutenant im f, Kulraffler: Regiment 
Prinz Karl, 41 3. Beerb, d. 19. Mir; um 
4 Uhr mit Flambeaur. — Alois Seuft, 
hertſchaftl. Kutſchet, 32 I. — Eva Mühl: 
bauer, Hüterstochter von Lengau, Landg. 
Baldmängen, 38%. — M. Neumaler, 
Rarrenzieberstochter von Auzsburg, 37 3. 
Joh. Gracheck, Krämer von Roſchanz in 
Kraln, 25 3. — her. Frauf, Zimmers 
mannsfrau, 47 9%. 

32717. @ine Taferawirthſchaft mit 
Mepger:, Kraͤmerel- und Hud - Meist 
14 &td. von der Elſenbahn, nebſt 73 Zum. 

elbs, MWiesgründe und Walbung It gegen 

tlag von 10,000. and freier Hand zu 
verlaufen. D. lebe, 


3278, Unterzeihneter empfiehlt fih als 
len einfhlägigen Gewerbsmeiftern u. Pris 
vaten In allen Metalldrudarbeiten zu bil: 
ligen Prelſen. 3. @tollnreutber, 

Metallbruder in Münden, 
Rindermarkt Wr. 2. 


3275. Segen mehr als dreifahe Sicher: 
heit werben auf ein Wirthsanweſen mit 
bedeutender Defonomie GOOOAF. als 1. 
Hypothet gegen 4 pEt. pänftlihe Berzins 
fung aufjuncehmen gefucht. D. Uebr. 


3280, Samſtag ben 21. Wäirz I. 38. 
Vormittags 9 Uhr werden in ber Theath⸗ 
nerftrafe Nr. 42, mehrere Thärftöde mit 
doppeiten uud elufaben Thuͤren mit gutem 
Sälöfern, Fenſterſtoͤke mit elfernen Stau⸗ 
gen und eifenbeichlagenen Laͤden, u. f. a. 
gegen bzare Bezahlung Öffentl verftels 
gert, und Raufslufige höficht eingeladen. 

Nlemayr, Stadtgerihtsfhägwann. 


3276. Ein Landgerichis · Öber- 
ſchreiber — auch im Hypotheken⸗ 
Weſen wohl erfahren — ſucht Un» 
terfunft. Geneigte Reflectirungen 
mit W. H. Rro. 3276. gezeichnet 
beforgt die Erpedition vief. Bits. 


3212, Es if in der Fürftenftrafe räd- 
märts im Neubau an der Amallenftraife 
zu ebener Erde eine Wohnung mit 4 Sims 
mern, Magdlammer und Waſchanthell auf 
das Stel Georgl zu beziehen. 

Es ift in ber Fürftenfiraffe Nre. * 
ein ſchoͤnet Laden auf das ‚Ziel Mrichae 
gu vermietben. 

3214. Wergangenen Sumflag als am 
14, d. Mts. ließ Jemand in ber I1 Uhr 
Melle bei Theatiner in der Sterb- Kapelle 
am Fenfter elnen grün felbenen Regenfhirm 
ſtehen, um deſſen Zutückzabe man bittet. 
Ubzugeben Lubwigsftraße Nr. 5. Im Laden. 


Rıahtli!nge 

auf bad Grab bes zum früh verftorbenen 
Jünglings Emmeran Schlemmer, Frag: 
nersfohn aus Landshut von feinem Freunde, 
Mußt du fie denn ewig üben, 

eilt! du die verworf'ne Lun? _ 

uns keine Draht geblieben, 

Ueber Did fein Herr bewußt? 
Sieh! bort die vergelbten ehren 
Binken ihrem Schnitter fhon; 
Willſt du Ihren Wunfh gewähren? 
rag ben leichten Sieg davon! 
Gerne bieten beinem Schwerte 
Sie die müden Häupter an. 
Schönes niht mehr hat die Erde, 
Was fie Ihnen geben kann, 
Doch wer felber beine Waffen 
Sudt, den ſchmaͤhſt bu, Räuberln, 
Morbdeft, bie du erit geſchaffen 
unge Pflanzen herzlos hin, 
Einen Spröfling, ſtark im Strahle 
Deiner Sonae angerelit, 
Brachſt du, und er bat Im Falle 
Alles Laub vom Stamm geitrelft. 
Aus bed Stammes tobten Welten 
Nieder ftröme der Thraͤuen Lauf, 
Und fie wählen feine ſeſten 
Wurzeln aus der Erbe auf. 
Und bie nachbarllchen Bäume 
Senten ihr erfbütiert Haupt, 
Stoͤhnen klagend durh bie Räume: 
Seit! du haft und viel geraubt! 

3108, 8. T. 

Bekanntmachung. 

3281, Die Adaiaiſtration der 


Bayerifnen —— und Med» 
—8* macht hiermit unter Bezugnah⸗ 
me auf die Ausſchreibung vom 30. Mal 
1843 ( Lanbbötin vom Jahrgang 1843 
No, 66, 68, 72.) wiederholt befannt, baf 
am 1, Juni 1843 mit Ummwehslung ber 
in Umlauf befindlichen, in der Beilage zum 
Dieglerungsblatt vom. 26. November 1836 
No. 42 befchriebenen ditern Zchns@nldens 
Banknoten bei den Bank⸗Caſſen in Müus 
Ken und Hugsburg begonnen worden fey, 
um dagegen gemäß $. 8. bes Banfgelepes 
vom 1. Jull 1834 und $. 13. der Banks 
ſtatuten neue Noten gleiben Betrages aus⸗ 
äugeben, welche in ber Beilage zum Regle⸗ 
zungsblatt vom 31, Mai 1843 Mo. 19 ges 
mau befchrleben find, 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenutnig 
gebracht, Def laut f. 18. ber Baukſatzungen, 
ber Betrag ber brei Jahre nad geſchehe—⸗ 
nem Aufrufe nicht umgewechfelten Banks 
noten, wie dieß auf den Banknoten felbft 
bemerkt ift, dem Bankfond aubelmfalle, 
und daß fomit alle bis einfchlieglich 
31. Mai 1346 bei den Bauk⸗Caſſen 
gegen baares Geld oder neue Moten 
nicht umgewechfelten alten Zehn⸗ Gul⸗ 
ben» Moten von jenem Tage an ihre 
@ültigkeit verlieren. 

Münden 20. November 1845, 

tanz Zaver Miesler. 


3070, Ein geſchleter Schäffler u. Wein: 
kellner, der fid dur die vorthellhafteften 
eugulſſe answelfen Fan, fucht einen Dienft 
u dieſer Elgenſchaft, oder auch als Uuss 
geber ıc. und kaun fogleih eintreten. D. 
Uedr. Schaͤfflergaſſe Nr. 272. 
3163. @s$ iſt ein Defonomiegut in Schwa ⸗ 
g mit circa 19 Tagw. Grund zu ver 
laufen. D. Mehr. 
2001.07. 5) Iu der Refidenzftrafle Nr.4, 
über 2 Stiegen Ift eln elegant meublirtes 
mmer den 1. April zu vermieten. 
3180. @in Geldbeutel mir etwas Gelb 
Durde gefunden. D. üebr. 
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u warn 
Dom Fönigl, Kandgerichte Beilugries, 

3282-83.a) Huf Andringen eines *5 
Glaͤublgers wird das Anweſen der Köblers« 
Eheleute Paul und Johanna Hutter von 
Dedhof wie ſolches nachſtehend näher bes 
ſchrleben if, dffentiih an den Meiftbles 
tenden verftelgert uud Termin biezu auf: 

Montag den 30, März h. 3 
ah 9 — 12 Uhr 
auf der Einöde Debhof anberaumt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben. 

Der Zuſchlag geſchleht nah 9. 64. bes 
Hypoth.⸗Geſetzes vorbehaltlich der Bejtims 
mungen ber 55. 98 — 101 der Proz.:Rov, 
vom 17. Nov, 1837, 

Die übrigen Kaufsbebingungen werben 
am Berfteigerungstermin befanunt gegeben. 

Dem Berichte uubelannte Kaufsliebha- 
ber haben fid über ihre Wermögensverhälts 
alffe dur legale Zeugniſſe auszumeifen. 

Beihreibuny: 

Das fragl. Anweſen befteht aus Wohn⸗ 
baus nebft Stallung, Scheune, Badofen 
und Hofraum, einem Warz⸗ und Baums 
garten PI.Ro. 042 b 0,19, dem Hausader 
PI.No. 944 mit 8,36, dem Waflerdderl 
PIRo. 945 mit 1,20 Dez., ber Zlegler⸗ 
wiefe PI.No. 946 mit 1,43, der Ziegler: 
wiefe PL.No. 9464 mit 2,56, einer Wal- 
dung am obern Dedbof Pl.No. 943 mit 
2,20, fobann einem Welbereht in den im 
rentaͤmtllchen Grundfteuer: Katafter näher 
beſchrlebenen Umfange, 

Das Sanze wurde gerichtlich gefhägt auf 
2110 fl. und bie Gebäude find mit 300 fi. 
ber Brandverfiherung einverleikt. 

Bellngries am 20, Februar 1846. 
Adnigliches Landgericht, 
‚Renner, 

coll. Nenmaper, 
Belauntmachung. 
Auswanderung ber Tagldhnerd: 

Eheleute Joſeyh und Maria 

@is;raber v. Halbhaufen betr. 

3212. Die Xaglöhners » Eheleute Eid» 
sraber Zofeph und Marla von Halbhau⸗ 
fen haben unterm SHeutigen um bie Ers 
laubnlß Nah Nordamerlfa andwanbern zu 
dürfen, nachgeſucht. 

Wer an die genannten Ehegatten aus 
was immer für einem Rechtstitel eine For: 
derung geltend zu machen bat, wird bies 
mit aufgefordert, folde binnen & Wochen 
von beute an zu melden, widrigenfals dem 
geftellten Geſuche aus biefem Grunde ein 
Hindernig nicht würde in ben Weg gelegt 
werben, 

Un den 1. März 1846, 

Königliches Landgericht Au. 
Dr. Mecdel, Randricter. 
DS olygverfteigerung. 

2156-57. Montag ben 23. Mär 
werben bei ber heil. Geift Spital:Schwaige 
Kalten ober Neuried 

64 Klafter Buhenicheitholz, 

vw  Budenafihol, ‘ 
gegen baare Bezahlung verfteigert. Kaufs> 
liebhaber find eingeladen nm ö Uhr im der 
Schwalge fih einzufinden. 
Bekanntmachung. 

3169. Mit Höchfter k. Negierungs-Ges 
nebmigung iſt ber biäber am Oftermon- 
tage flattzehabte Jahrmarkt im Marfte 
Dorfen auf den erften Sonntag nach Oftern 
jeden Jahres verlegt, umb wird baber heuer 
am 19. April abgehalten. 

Dorfen am 12. März 1846. 
Magiltrat des k. Marktes Dorfen. 
Terofal, Bürgermeifter. 

Robrmüller, Mrktſcht. 





Bekanntmach 
3170, Zum Bettiebe des Befungsbaues 


Ingoiftadt werden bis zum 15. des ndds 
ften Monats April gegen SOO Maurer: 
gefeien ‚und 2800 Sandlauger und 
rDarbeiter aufgenommen, weise in dies 
fem Banjahre bis zum Gintritte der ſchlech⸗ 
*8 REG Im Herbfie Belcifrigung 
Arbeiten, deren Maße genau zu ermlt⸗ 
teln find, werden in Wccord gegeben., 
Gebredlihe alte Männer, Jungen, wels 
de das I6te Jahr noch nicht er eicht ha⸗ 
ben, und alle mit Sebrechen bebaftete Ins 
dividuen, welche zur andaltenden Urbeit 
nicht verwendbar find, werden nicht aufs 
Die bei Dem Sichern Befungrben £ 
e bei dem hleſtgen Fefiungdbau im 
heurigen Baujahre beihditiger werden wols 
lenden Judividuen haben bis zum 13. 
April d. Fe. in Ingolftadt zu eriheinen, 
ſich mit legalen Sengniffen von ihrer Ortes 
oder fonfligen Behörde, oder legallärten 
Wanderbuͤchern auszuweifen, worauf 
Aufnahme zur Arbeit nad veraufgeganges 
ner ärztlicher Mifitation erfolgen wird. 
Vor ber obenteftimmten Zeit werden 
feine Arbeiter aufgenommen, 
Ingolftadt den 14. März 1846, 


Die 
Königliche Yefungsban - Direktion; 
Sei it — 


Bekanntmachung. 

3067.69, b) Vorbehaltuch hober Geneh⸗ 
migung koͤnlgllicher General: Verwaltung 
werden Donnerag den 26. März curr. 
Vormittags 10 Uber bei unterferkigtem 
Amte 30,000 Stül eichene Schienen» 
Eöliefen (Kelle) im Wege der allgemei- 
nen fariftliden Submifion an den Wer 
nigfinehmenbden vergeben werben. 

Das Bedingnißheft und die Submlſſlons⸗ 
Eormularien Itegen im dieffeltigen Amts» 
lokale zu Jedermauns @infiht offen vor, 
und ed müffen die Submlſſlonen in gehd» 
rig überfäriebenen und verfiegelten Gous 
verten längfiens Mittwoch den 25. curr. 
Abends 6 Uhr hlerorts franfirt eingelau⸗ 
fen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung 
ber Im Bedingnifheft augedrohten Folgen 
gehalten, am 26. März curr. ſich peridns 
ilch oder durch legltimirte Vertreter bier 
einzufinden und ihre Kautionsfäpigkelt 
nahjumelfen, 

Münden am 12. März 1846. 

Sönigt. Bayer. Babnamt. 
kauböd, 


Bekanntmachung. 

2946-48.c) Bomf. LZandgeriht Bellngries 
wird, nachdem bei der gerictlihen Wers 
ftelgerungstagsfahrt vom 26, d. Dits. 
bas Unmwelen bes Metzgers Franz Zaver 
Hofmann von Bellngries kein dem 
Schatzungewerth erreihendes Ungebot ges 
legt worden iſt, neuetllchet Steigerungse 
termin au 

Donuerflag den 16. März d. I8."' 
und zwar von Morgens D bis 12 Uhr fm 
blefiger Serihtsfanzlei anberaumt, was 
mit dem Bemerfen befannt gegeben wich, 
2 an biefem Termin ber Hinfhlag ohne 
Nuͤckſſcht auf ben Schätungswerth erfolgt. 

Nebrigens wirb fih auf die Belanntma: 
Kung vom 24. Jänner b. 3. bezogen und 
nur noch beigefügt, daß neben dem Wohn» 
baufe auch zugleib der in ber früberen 
Ausfhreibung nicht ausdrüdiih genannte 
Unbau, das fogenannte Echlahthaus Ges 
genftand der Verſtelgerung ift. 

Bellngries den 26. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Üenner. 
eoll, iger. 


8 ärz 1846, 







aufbeuren den 
65.0) 


1). Bei. tu 
lenen und durch alle Buchhandlungen 
gu beziehen: 

f entlarute Alärterthum 
der fogenannten Aebtiſſin 
WMieczisiawsta 
und ihrer Leidensgenoſſen 
8. broch· 0 Fr. 


L'imposture devoilde 


relatifs & la tendue 
Idee ER ar 


et consorts, 
8, brad, 6 Er. 
Derkauf. 
3164, PER, nn der Erbsintereilen» 
; asburiee Woten 








Keller; 
€ amel große xaden und 


ein Y 

etn 

ein 

m in 

2 Spelie, Magd- 
€ —* 

4) im 2. Stode ein großer Saal nebſt 
4 Zimmern und fleinerer Küche mit 
Borplan, Im den Seltenfiügeln 2 große 
ea und große Kücde; 

e) 3. Stode vornheraus 4 
mit geräumigem Vorplatz, 
3 Zimmer, Kühe und Vorplatz. 

Der Jebt geräumige Speicher enthält 
mehrere geſchloſene abthellungen. 

a, Im Hofe find 2 große Stallungen, 
3 Botenzimmer, ein Gewölbe, und meh: 
rexe ald Holzlegen benuͤtzte Bepältnife 
nebit 2 Brunnen, 

Kl. Das Hintergebäube enthält; 

a) im 1, Stode 2 Zimmer, Kücde und 
Magdkammet; 

b) im &. Stode 2 Zimmer, Kuͤche und 
Magdfammer; 

e) einen großen Speicer. 

Die jähglihem Luntem- delauſen ih für 
Hausiieuer, Kırlsumlage unb Stadtbes 
leucptung auf.226.f.43 fr, und die Mieth⸗ 
erträgnliie auf 3440 fi. 

Dit dem Bemerten, daß Unterbändler 
bei dem Werkause ausgeihloffen find, er⸗ 
bleter ſich au mäbern Tu ſchluͤſſen 

Dünen, am 10. März 1840. 

Baron Du Prel, !. Advofat. 

Brieunerſtraße No. 3)2. 

gang Wajnmjaza nt uauunig 
dung gun mnnajogg zmmm) ann Hau 

⸗en uj3 3] 22091105 mo ⸗ↄgots "EBIE 

FITR-88,0) ws ti ein ım beiten Zu⸗ 
ande ſich befindendes Detonomiegäthen 
mabe bei der Stadt, wegen eingefreiener 

Verbäitnife aus freier Haud zu verfauf. 


immer 
rädwärts 


ler {el. @r 
mit Annahme und er Waare befaffen. 
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ad meh Bo. Wonl. Spinne 
J. Wieland iu 


Macdewm bei gegenwärtiger Jahresyelt das Bleichen wieder begonnen bat, To em⸗ 
zu geneigten Uufträgen und bemerfe zugleich, daß die 2 


KR ren. 


ben in München 













a) &o eben ift erihienen, le 
Buchhandlungen zu beziehen und vorräthig 
zu haben bei Kalfer, glelfgmann 
LT Gin Ehemann 
‚—choman 
in Laude hut: * 


t: 
Liebe und e Gott den Drei- 
einigen über ‚ und beinen 


Nächften liebe wie dich ſelbſt. 
Rath. Gebet⸗ und Erbauuugsbuch. Mit 
einer Borerinnerung Gr. Hodwärden: 
Ylarrer und Dekan Robeller. Ent» 
230 Selten und I Xitelfupfer, 
ib. 36 kr. 

3168-66.2) Durh einen Verein von Das 
men veranlaft, wirb mit ET « 


den. 

Somite madt hlemit D 2, We 
von Eintrittskarten 
beihei wollen, belaunt, daß der 
Preis ein * Saal für einen 
Sih platz * 30 fr., für einen Sted⸗ 
plag zu I fl, 1 der Gallerie aber zu 
48 fr. beitimme if, und daß Blllete am 


23, ai 24. d, von I6 bis 12 Uhr und 
von 2 — 4 Uhr im f. Odeon im Jaten⸗ 
—— in Empfang genommen wer⸗ 
den fünnen. ebene Angeigen der Bor« 
ftellung werden mir ben Sideis abgegeben. 
Pränden den 16. Märy 1846. 
Das Eomite. 
3767. Die nen erfundene 
Eter : Gummi : Claticum 
Fett-Glany: Wichſe. 
welche Untergeichneter ſelbſt ver⸗ 
fertigt, und bie In Schachteln 
zu 2 und 3 Er., in Originals 
Däthen zu 6 fr., im gläfornen 
ud, 8 und I5 fr., dann in anf- 
gelötem füfigen Zuftande Im Bonteillen 
zu 6, 8, 16, 24 umd 48 fr. und auf Ver: 
langen aud Pfundwelſe verkauft wird, er 
laube mir alten hohen Herrſchaften, fowte 
überdanpt Jedem, der auf einen ſchoͤn tief 
fhwarzglängenden Stiefel, und auf ein 
mildes, dauerndes DOberleder hält, zur ge⸗ 
fäligen Abnahme beftens zu empfehlen, 
mit dem Bemerten, dab ſammtliche Schad: 
Boutellfen and Buͤchſen mit meinem 
Namen verfehen Mind. Auch die fo fehr 
beliebte Gefdirr@Wichfe wird in umverdns 
derter Qualität die Maß zu fl. I. 12 Er. 
dann Stiefelr, Zadı und Meubel-Politur 
in Stäfern zu 15 fr. abgegeben. 
F. A. Bavizza, 
Kaufmann u, Deftillateuc In münchen. 
2890 u2.b) Im Piarrhauie am Gottes 
Ader Ift dle Wohnung zu ebener Erde auf 
das Ziel Bcorgi zu vermiethen. Das Nis 
dere tm Haufe dafelbi. 
3218, Bel einer Familie ohne Kiader 
wird ein  Schubmacerlebriung aefuht D-U. 
3184. Ju der Müllerftraße Ser. 35. uber 
1 Stiege voraberans Il eine Wohnung 
von 4. 3lmmern, Magdlammer, Küche mir 
Ausguß, Speile, Speicher: und Kelleran: 
tbeil, Waldgelegeubeit, auf Seorgl zu ber 
sieben, und chener Erde inte zu erfragen, 


Bücfen 5 


tein, 


4 


3172. Inder Wasth. Mlederiaen 
lung erihienen 

be Sch, Walm's R 
ünden,fowie la a u Buchhandlungen 


wie man. dleſe Zeit mit Beten, 
tungen, Kirchenbefuchen, Erklärung ber 
Kirchenceremonien und anberm guten 
ringen fol. Aus bem rö= 


von 
Leonhard Valentin Mayer, 
Mit Approbation des bifchöfl. Orbinariats 
zu Augsburg. . 
8.31 Bogen. Neunte Auflage. Mit eiwem- 
Stabiftiche, ungebunden 54 Er. od, —— 
Diefes Eharwochenbuch, weldes nun 
reits in neun Auflagen erſchleuen iſt, ze 
net fih vor allen 
büdern durch feine 


aus; es 
iſt die vo für diefe 
heilige Zeit, melde exiftirt, Die Gebete: 


pe * Er einfachen 2 falbungevolz. 

ra nders D 
Bud hard he : ber 
eine große Verbreitung unter rg 
und Xandlenten gefunden, und wird bei 
—— 
allen Katholiten menerdings beitend em= 


‘ 

3181. Ju der Mine von Däüngen_ 
eine Heine Wohnung zu —— 
auch monatllich wird. 

3182 A2O@ fl. werden ald erfte u. 
eimgige Hppothef auf ein Haus, gericht> 
li auf 2500 fi. ur fogleig ober 
—— unehmen geſucht. 
Das ige. 

3189, Zwei Wohnungen zu zum & 
Ztmmern und fonftiger Bequemlichkeit 
jogieih oder auf das Ziel @eorgt in Mitte 
der Stadt, am eine file Famllle zu vers 
ftiften ; desgleihen auch ein Laden mit 
Somptole und Nebenzimmer. D. Uebr 

Belanntmahung. 

- 2190, Ale Arten Schwarwäls 
der: Uhren, au Bronce: Nabmen- 
ubren mit Feberkcaft von der bes 
fen Qualität und für deren Güte 
garähtirt wird, werden zu den 
biligften Preifen abgegeben; auch 
werden alle ten Schwarzwälder : Uhren 
biltg und gut reparist bei 

Joſeph Gruber, 
Schwarzwälder : Uhrmabee 
am Karlsplah, Neo. ER 

FI91. Ein Tolides Frauenzimmer fuhr 
bis Kprit oder Mat einen Dienft ald Kinds: 
magd; daſſelbe verftegt von der Beburt au 
einKind zu pflegen, m. iſt mit guten zeug⸗ 
ntifen verfeben. D. Webr. 

3192. Am Montag’ den 23. de. Mts. 
Vormittags 1OUHr wird der in der neuen 
Yarlaferne dahlet vorhandene Pierdedäns 
ger an den Meiftblerenden oͤffeatllch ver: 
ftelgert. 

Münden ben 16. März 1846. 








3193. «im Kurier mit guten Zeug» 
nifen fucht einen Dienft in eimer 
lung oder als Hauskaecht, und kann auch 


Saution leiten, D. Uebt. 

3195. Ya der Siugftraße Mro. 11. find 
die Wohnungen über I und 2 Stiegen mit 
4 Simmern, Magdzimmer und aller Ber 
quemlidteit auf Georgi zu vermierhen. 


3210. Rottenburg aR. In ber Ph. 
Saͤnk'ſchen Buchbandlung tft erihienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Muͤnchen in der an ehem Buche 

e 


handlung : 
fieben Ah, orte vom Mreize 


von 
Dr. Bonifazius Gams. 
19 Bog. 8. auf weiß. Pap. br. fl. 1. 21 fr, 

Wir erlauben uns, vorftebende Schrift 
Belftlihben und Laien befonders für 
bie gegenwärtige hl. Faftenzeit zu ems 
pfehlen. Der Stoff eignet fi für biefe 
bI. Zeit wie fein andrer, um fo mehr, als 
ihn _der geiftreihe Verſaſſer in origineller 
Auffaffung, mit tiefer Semuͤthlichkeit, le— 
bendigem und warmem Gefühl in ſchwung⸗ 
reichem und doc einfachem edlen Stpi be: 
haudelt bat. Sewlß wird fein Katbolik, 
dem ed um ferubafte Herz und Leben 
burhdringende Lefung und Betrachtung 
fu ber bi. Faſtenzelt zu thun iſt, jenes 
Buch unbefriedigt und ohne Nutzen ge: 
brauden, fü daß wir uns jeder weitern 
Anpreifung überboben glauden. ——_ 

3185. Rabe an der GSendlingerland: 
ſtraſſe ift ein Bauplas um fehr billigen 
Preis sm verkaufen. D. Uebr. 

3180. Bogenhaujerftrafe Nr. 5. neben 
dem Parablesgarten find hochſtaͤmmige Ro: 
fenbäume von 5 bis 7 Schub Höhe, bie 
neueften Sorten, zu verkaufen bei Benno 
Steinbl, Gärtner. 

3194. Ein ganz neues, eifernes Gltier- 
thor fammt Zugehör, 10° fang, 74’ hoc, 
ſeht ſchoͤn und modern gearbeitet, ift bil: 
lig zu verkaufen. Näheres iſt beim Maus 
rermelfter N. Hofmeler in Regens— 
burg au erfragen. 

2975-70.b) In einem fehr gewerblamen 
Markte Oberbayerns fit eine reale Fär: 
ber : Serechtſame nebfi Haus, Gtadelic. 
und allen Zugehörungen fo wie aud meh» 
teren Grunditüden aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebr. 2; 

3107.. Um 15. Mär, Nachmittags it 

vom bayerifhen Hof bis zum Promenade 
plag bdabier ein Paquet mit Mednungs: 
Papieren zu Berluft gelommen. Der Fins 
der wird erfuhr, diefe Yapiere an dem aus 
felben ſelbſt woblbefannten Eigenthümer 
dur bie fal. Voſt zu fenden. 
"3636-37.b) Im Mofentpal Nr. 15. über? 
Stiegen auf der Sonnenfeite ift ein fhön 
meubilrtes, beisbares, freundliches Zimmer 
mit eigenem Eingang zu vermiethen. Das 
Nähere bafelbit. 

31u8, &8 wird ein Stubenmädchen, das 
f&hön näden, bügeln und frifiren fann, u. 
fon dfter im diefer Elgenſchaft gedient 

bat, anf@&eorgi In Dienft geſucht. Damen: 
ſtiftoſtraße Nr. 13. über I St. I 

3109. Els grün angeflrihenes, 9 Euf 
hohes, und D Fuß breites Thor mit Ken: 
—* und Thorſtock, Schloß und Bänder, 

ſt vor demIofephsthore amı Graben Ar. 5. 
billa zu verlaufen. 


3117-79,.a) In einem büb- 

ſchen Marktfiedhen des £ 2dg. 

- Eggenfelden, ift eine reale 
Schnelder⸗Gerechtſame nebft ei: 

nem neugebanten, zweiflödigen 
demanerten Wohnhauſe, mit 

; oder ohne Obfigarten, um möge 
ft billigen Preis aus freier Hand je 
verkaufen, Auf frankirte Briefe erhellt 
bieräber nähern Auffoluß der Eigenthüs 
mer Dominitnd Stingipammer, 
Säneldermeifter in Wurmannsquid. 

3239. Gin wwelldläfriges Dienfibotens 
Bert it um 165, zw verkaufen, D. Uebr. 
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3171, Bei 8. ©. Teubner in Leipzig ift 
erſch ienen und in der E. U. Fleifchmann': 
fhen Buchhandlung in Münden (Kaus 
———— No. 35. naͤchſt der Hauptwache) 
zu baben; 


Chriſtoph Columbus, 
der Entdecker DEE neuen Welt. 
Ein Roltepud zur Belehrung und 

Unt Itung. 

Bearbeiter nad den beiten Orliglnalquellen 

von 


Dr. Fr. Förster. 
Mit 23 Stahlſtichen, 2 Landfarten und 
1 Facſimlle. 

Sweite Stereotyp- Aufageim 18 Liefermgen. 

xfte Lieferung. 
8. Höchit elegamt brofh. Preis 15 fr. rh. 
3196, unterzelchnete dat bie Ehre ihren 
verebrlihen Kunden ergebenft anzuzeigen, 
daß ihr Gefgäft wie bisher, unter der 
Leitung eines tüchtigen Gelhäftsführers 
fortgeführt werde. Zugleich erftattet fie ihren 
verbindfichften Dank für das felt vielen 
Jahren ihr geſchenkte Zutrauen, und es 
pfiebit ſich zur fermeren geneigten Abnahme, 
ladem fie fi Arts bemühen wird, durch 
teelle und billige Bedienung die Zufrie: 
benheit der verehrligen Kunden zu erhals 

tem. MM. Hofmann, 
Kleidermahers: Wittwe, 
Sanfingerftrafe Nr. 7.1 Stg. 
3200.62.) Ein verbeiratherer Daum, 
der lefen mund fdreiben fan, aud Gartens 
kenutniſſe befigt, und mit Vieh umpuger 
ben weiß, mit ben beiten Zeugniſſen über 
Treuen. Reblichkeit verfehenift, ſucht einen 
ähnlihen Play als Hausmelfter ober Gaͤrt⸗ 

ner. D. Uebr, 





Baus mit Steinmehge ame. 

3176. Der — — 
ſeln in der Inuſtadt gelegenes und im gus 
ten baulichen Zuſtaude befindiihes Haus 
fammt realer Steinmepgerestfame 
aus freier Hand zu verfaufen. Auf Ber: 
langen wäre er au geneigt, das Medt 
einzeln abzugeben. Näheres auf mündliche 
Anfragen oder frankirte Briefe bei 

Aloys Edenhofer, 
_ Stelümegmelfter in Paflan. 
SDafuer Humefend- Bertaut, 

3173, ——— iſt een fein 
in dem bekanntlich fedrgewerbfamen Markte 
Egsenfelden in Niederbayern befinds 
lies Auweſen, beitehend in einem gut ge: 
bauten Haufe mit realer Hafner: Ge: 
rechtfame, baum eigens gewölhten Breuns 
baufe, nebit vollftändigem Hafnct : Werk. 
deuge, zu verkaufen; Preis 2200. — fr, 
wovon 1000 A. liegen bleiben kinmen, Be: 
merkt wird, daß das vorräthige Geſchitt 
vom Käufer nah Belieben abgelöst wer: 
deu kann oder nicht. Kaufstiebhaber wol: 
len ji in frankirten Wriefen wenden an 

Michael Joſeph Schiegt, 

bürgerl, Hafnermeifter 
Im Eggenfelden in Niederbayern, 

3219. Eine geräumige Stallung mit 
Wohnzimmer Ift zu vermietden. Lerchen⸗ 
ſtraſſe Nr. 27. zw ebener Erbe. 

3220. @in Bauernhof, zwei Stunden 
von Münden, an einer ſchönen Anhöhe, 
Ift mit wenig Baarerlag zu verlaufen oder 

u vertaufhen in ber Prannersgaffe Nr. 17, 
ber 1 Stiege. 
3233. Auf ein DelonomierAnmwelen im 
Landg. Münden, nah neuefter Schäkung 
auf 2860 fl. gewerther, werden 1 20694, 
als eıfte Hppothel geſucht. D. Hebr. 


—___ 





Pbictellanunn 

» Franz Zaver 2up, Bauetsſohn 
von WBorberfirmberg, Gemeinde Böbing, 
ging als Soldat des £.h. Linieninfantertes 
Regiments Herzog Wildelm im Jahre 1812 
nad Rußlaud und Itef feither nichts mehr 
von ſich hören, 

Auf Anfuhen feiner Anverwandten wers 
den, berielbe oder deffen Defjendenz hie 
mit aufgefordert, innerhalb & Monaten 
ihren Aufenthaltsort um fo gewiffer ber 
faunt zu geben, als auiferdem Franz XAa⸗ 
ver Lutz für verſchollen erklärt und feln 
in 1000 fl. beftebendes Vermögen gegen 
Eaution an feine Inteftaterben ausgeant⸗ 
wortet wird. 

Am J. März 1846. 

Kl, Landgericht Schongau. 
Erbr. v. St. Marie. 

Es ift nahe bei Münden ein im 
beten Betriebe und Suftande befindliches, 
Indeigeues und arrondirtes Landgut — ber 
ſtehend aus 100 Tagwert fhöner Waldung, 
an 70 Tagw. Weder, Wielen, Gärten; 
neuen mit ſchoͤnen —— verſehenen 
Wohngebäuden, Stallungen, Delonomige: 
bäuden und Kellern, fammt Vieh und 
—— unter billigen Bedingnlſfen aus 

eier Hand zu verkaufen. Portofrele Briefe 
mit ber AöreffeC.V.D. N r.3204, beforgt 
bie Expedition Diefes Blattes. 
Beachachtenswerth 


lanbwirtfihaftlihe nftitute 
Suts⸗ und I 


Don 





Im Jahre 1845 von vier Bundert fünfs 
air 
weiterftrebenden 
tigkeit dieſes Artikels aufmerkfam machen, 
und Ihn zu eigenen Verfuhen damit aufe 


muntern, Endwig Pofchinger, 
23237, in München. ’ 
Lebzelterein Bertanf. 


3174.75. 8) u einem frequenten Märkte 
In Niederbayern iſt dle im beiten Betriebe 
ftebende reale Lebzeiterei Mir gut 
gebentsun geräumigen Haufe, wobel 2 Kel⸗ 
ler und Werkftätte mit anftoffendem Gar: 
ten und Wichsbleiche, auf deu * 
nahe au der Pfarrtirche gelegen, dann m 
elaigen Grundtpellen, wobei ein guter 
Theil des Kaufſchlünzs gegen erfte Hypo⸗ 
thet liegen verbleibt oder verbleiben kann, 
zu verkaufen, aub auf Verlangen ehe: 
ſteus abzutreten. Näheres auf franfirte 
Briefe au die Erpedition der Bel: 
fung Paffavia in Paflau unter dem 
Belfaße A. F. Z. 


— — 


3238. Am Montag Nachts wurde von 
der Wein: bie in bie Sendlingerftraße eine 
thombachene Uhr verloren. Der redlliche 
Fluder erbält eine angemeſſene Belohnung. 

3221. In Burghanfen If ein reales 
Ölaferreht fammt Wohnhaus aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres durch frans 
kirte Briefe an Monita Spirmer, 

Slafers⸗ Witte. 


3205. Untergelhmeter verkauft 
fein in ber gewerbfamen Stadt Err 
, ding in Oberbayern befindlices, In 
fehr gutem Betrlebe ſtehendes Taferu— 
wirtheauweſen, beftehend in Wohnhaus m. 
Garten nebit gemauertem Stadel, Stal- 
fung und Remiſe, dann 19 Tagw. 35 Dez- 
Grundftäde. Kaufsiuftige wollen ſich Im 
Bezug näherer Auffhläfe an mic wenden. 
Erding am 15. März 844. 
Mihael Dpermair, 
Sarenhauierwirth. 
3206. Untergeichneter empfiehlt feine 
am Lager babende f 
Slany Bichie, 
weihe an wate und Unihädiichkeit für 
das Leder, und an Glanz nichts zu wuͤn⸗ 
fen übrig läßt. 
Auguſt Spißer, 
Schrinnenplag Nr. 10. nachſt 
dem Ratobaudıburm in Münden. 


3207-W.a) Im Neubau beim Sraf Butt⸗ 
let'ſcheu Aaweſen zum Heinen Loͤwenzat⸗ 
ten Nro. 2. an ber Bayerſttaße im Hofe 
iR eine geräumige Wohnung im erſten 
Stocke fhon für mächftes Ziel Beorgl zu 
vermiethen. Wegen Belintigung bleier 
Wohnang und Einvernchmung des Näde: 
ren, wolle man fih an ben Bräuhauss 
Verwalter Linlenfeld Haus:Nro.3. an der 
Baperitraße im Erdaeſchoß wenden. 

3234 «ia Mädchen von follden Eltern 
wird unentgelblich In die Lehre zenommen. 
Das Ueerige. — 

3216. Ein folider Mädchen, welches gut 
leſea und fhreiben Fann, wuͤnſcht bis anf 
bas Zlel in einem Laden einen Dientt. 

3217. In der Brlennertrape iſt elu 
fehe ihin:s Haus fammt Hintergebäude 
und Garten zu verkaufen. D.-Uebr. 


3222. am fucht gegen mebrfade, ges 
ristlihe Verfinerung OO A. auf be: 
fimmte Zeit gegen gute Merlicherung. 


3223. Herraftraile Nr. 21, it zu ebe- 
wer Erde eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Alloven auf Seorgi zu vermiethen. 

3221 86 wänigt eine Dame pinen vor: 
deren Wenfelplas in einer Theaterlogezu 
mietben. D. U:br. 

3225, Ein Mädhen von 15 Jahren, 
aus eluem orbentlihen Haufe, das näben, 
friten und ſpinaen Faun, und fib jeder 
bäusiihen Arbeit unterzleht, fucht bie 
Georgi einen Dienft, am Liebften belelner 
tinderlofen Familie. D. Ueb 

3225, Zur Worleſung in dem Felertags: 
Säulen iſt fehr empiehlenswerth der bei 
Kollmann in Augsburg etſchleaeue und 
nur 48 Er. koſtende 

Heiligen» Spiegel ꝛc. 

3227-28, a) Eine Beamtenstohter, welche 
(bon einige Jahre Arbeitslehrerin war, 
wünfcht auf dem Lande oder in einer Stadt 
bei einer Hereihaft die Erziehung von 

au übernehmen, oder auh als 
Stubenmäbhen einen Platz. D. Lehr. 
Berfleigerung. 

3229.30 a) Am Donnerftag ven 26. März 
1845 und die folgenden Tage ſt im Part: 
bofe zu Endeihaufen die Beritelgerung ber 
Hlaterlaffenihaf: bes hochwaͤrdlaea Herca 
Vfarcers Strauß, fa Pierse, Riadoleh, 
Haus: und Bıaumannsfahrnifeu beitebend. 

"3. Ein In den rentdmtlihen Br: 
ſchaͤten, nameatlid In jenen des Steuer 
definitivums bewanbertes Jadividuum, wel: 
es fin ſowohl über leine Brauchbarkelt 
als jtlibes Betragen darch legale Zeng: 
wife genügend auszumellen vermag, ſucht 
aisbaldige Uaterkunft. D. Uebr. 














Elgenthum uno Berlaguper igl. Hofbuchdruderei von 
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3267. Zu der Matth. Mieger'ihen Buch⸗ 
baudlung In Augeburg iſt erfhienen umb 
in alen Buchhandlungen, In Münden 
in der 3 Lindauer'igen Buchhandlung 
(Kaufingerftrafe Ro. 20) zu haben: 


Die heilige Charwoche 
Chriſtliche Anleitung, 


wie man diefe beitige Zeit mit Beten, Bes 
trahtungen, Klrchenbeſuchen, Ertlaͤrung 
der Kirhenceremoalen uad andern guten 
Werten nüpiih zubringen fol. Aus bem 
römifhen Meßbuse, dem Brevier und ans 
bern liturglfchen Werlen zufammeugezogen 


324%, Naͤchſt Münden iſt ein reales 
Schuhmacherrecht, im beiten Betriebe, famt 
Haus und Grund zu verkaufen. D. Uebr. 

3211, Ein fepr ſchoͤn jituirtes und 1011d 
gebautes Wohnhaus mit Garten und 20 
Taawerk Grundftäden In einem Marft: 

een Dberbayerns an der Lolſach gelegen, 
ft unter aunepmbaren Bedingungen zu 
verkaufen oder auch auf längere Zeit zu 
vermiethen. D. Lehr. 

3342. Es iſt in der Stadt ein feines 
Haus fammt einer großen Holzlege um 
den Preis von 1300 A. fogleih zu verfau: 
fen; es tdanen and 600 A darauf liegen 
bleiben. D. Uebr. 

3243, Ein prioliegietes Labatıanıit:Ge- 
ſchaͤft it zu verkaufen. Näheres In der 2d- 
wenftralle Ic. 26%, über 3 Stiegen rechts. 

3240, Ein folides Mäshen, welhes nd» 
ben, foinnen, fohen faan, und ſich jeder 
bäusiiheu Arbeit uaterzleht, wiänfdr bei 
einer Hertſchaft fogleih oder bis Ziel Ger 
orgi in Dienjt zu treten. 34 erfragen in 
ber Rederergafe Nro. 1343. vornderans. 

3247 48.0) Es wird immer ein großes 
Dekonomiegut zu pachten geſucht. Ein 10l: 
des im beiten Betriebe bei 300 Tazw. 
Srunditädemit einer Branntweindrennerei 
ift zu verpachten. Nädere Auskunft er: 
tyeilt die Erpeditioa dieſes Blattes. 

3249. Riegelhauben fiad weg:n Wbrelle 
um 8, Il und 227. zu verkaufen in der 
Fürftenfeldergalfe Nr. 10, im Milhladen. 

3270. Ein Haͤuschen mit Garten ift um 
3500 fl, gegen If Baarerlage zu verfan: 
fen. D Uebr. 

3251. Dis Wagneranweien la Feidfir- 
hen beiYarsdorf It um 2400 fl. zu verfaus 
fen, worauf 700 fl. liegen bleiben können. 
Kaufeinftige lönnen fih in portofrelen Brie⸗ 
fen — den Wagnermeiſter Beper ſelbſt 
wenden. 


3352. Ein 

















tauenzimmer von folider 
Familie tanı das Klieldermachen unent ⸗ 
gelblich erlernen, D. Mebr. 


3353, Sonntag den 15, März wurde In 
der Sendlingergaffe ein Seldbeutelchen mit 
wealgem Gelde gefunden, und kaun gegen 
Einrütuagsgebägr ia der Seadlingergafle 
Re. 715. zu ebener Erbe abzeholt werben. 


3254.56.a) Yım Schrannenplah No. 25. 
{ft rütowirıs über 3 Stiegen eine Woh: 
nung um fl. 80. jaͤhrliche Miethe auf das 
Ziel Georgi zu beziehen. Näheres Schran« 
nenpiah No, 25. ı Stiege. 2 

3257-59.a) In der Mathliden:, Lands 
wehr: und GSingftrafe find noch einige 
Baupläge zu verkanfen. Näyeres Schran: 
nenplag Wo. 25 1 Stiege. 


dsl, 











Berantwortlicher 


3232. Unterzeihnete macht einer hohen 
Gelſtilchtelt und Herren Kirchen » Vorftes 
bern die Ungelge, daß bei ihr eine große 
Auswahl von Blumenitiden und Malbü- 
{den bis zur Höhe von 4 Schuh vorrds 
thig find, und zu billigen Preifen abgege» 
ben werden. Auch das Eau de Cologne, 
deſſen Braucbarfelt ih bei verſchledenen 
Leiden erprobte, und nah Angabe bes fe: 
lg verlehten Herru Megiments:Arzt Fles 
ſchuez verfertige wird, iſt fortwänrend zum 
haben, ottmaier, 

Gärbergr. Rr.2 in Münden. 
19.89. b) Unterzelguete empnieblt ich 
Spisen, Tlihzeng und Stoffe aller Urt 
zu ftoppen; aus werben Stramin: Welf: 
ftidereten und Hädelarbeiten verfertigt. 
Amalie Elf, 
_—  __Dultplap Re. 138. line. 

3215. Wegen Abreile ind ein Selres 
tär, 2Kommod, 6 Seel m. Kanapee, alles 
noch gut erbaiten, zu verkaufen in der 
Qurayaffe Nr. 14. über 1 Stiege. 


3159-60.b)) Das Gras von mehreren 
Wiefenpiägen ift zu verkaufen. Das Ni: 
here Tbereflenftraffe Nr. 6. über I tg. 

3203. Eta sind, zwei oder mehr Jahre 
alt, kann babier fogleih in einer kleinen 
Famllte gegen monatiih 6 fl. Wohnung, 
Koft, Pilege und Unterricht erhalten. 

3110.12,.b) Brunngalle Nro. 9. ift eine 
ſehr fadne Wohnung im erften Stode um 
150 fl. zu vermiethen, und bis Georgi zu 


beziehen. 
2225, Ein folldes Maͤdchen, welhes Schon 
als Studenmaͤdchen gedient bat, proteft. 
Religion, wänfgr bei eluer Hertſchaft als 
Stubenmädchen Ihe Uuterfommen zu firs 
ben fogieih oder bis auf das Ziel Weorgl. 
3151.53.b) Eine ganz fibere Hypothek 
von 5088 I. im erſten Dritielder Schäs 
kung, iſt auf das Ziel Geotgi abjuidien. 
3236, Es jiad drei Thuͤrſtoͤcke ſammt 
Thären und Sqloͤſſer, won ganz gut er- 
halten, ſeht billig gu verlaufen. D. Uebr. 
3250. m einem biefisen Haudlungs⸗ 
hauſe wird ein xedillag aufgenommen. 
32160, 























laden zu übernehmen. D. Uebr. wu 

1240. Ein ganz neues Kegelfpiei mit 
Lignum sanctum Kugel und dem Boden: 
fein dazu it billig zu verlaufen Lerchen⸗ 
firaße No. 43 im Hintergebäubde. 


327%, Auf ein Unmweien auf 4500 fi. 
gewertbhet, werben ſoglelch ABO fi. als 
erite Huyorhet geſucht. D. Hebr. 

Gottgefällige Gaben. 
Für die arme häläofe Familie vide Lands 
bötin Are. 33 


Transport 2 fl, — fr 

Den 17. Maͤrz: „Bis dat, quiecito dat‘* 
If. „Bon mir’ 30tr. Don einer Dienft- 
magd 12 fe. Bon T. M. life. Bon Z. 
Zu ic. Bon-F. H. I fl. Bon F. L. Il. Bon 
eluer Ungenannten 12 fr. Don D.G. Lfl, 
Bon B. $. I fl. 30fr. Bon Tl.Sch.30 fr. _ 

Bon O. P. Ifl. Summa !0 fl. 39 fr. 


Den 16. Mitz: Bon J. G. Für ein 
Armes 30 fr. 
edafteur: 5. &. Kidlat. 










Sonnabend den 21. März. München 1846. 
Durch die Pop " — Hier u, für bie 
en. toflet d’e ER Umgeg. abennist 
tin man in te a 
(Hiähet bition hä: 
. Bus — lerg.) halbiährig 
im & Ravn If. 30x. 
IE Mt 2 Banglährig 
im IL. Rapon 2 fl. 42 te. 
if. 56 Er. Die Petitgeits 
im II. Rayon für Ginsüduns, 
21. 5%. gen toftet 3 Er. > 


Die 


—— un. 





Bayvern. 


München. II. KR. HG. Prinz und Prinzeffin Luitpolb 
von Bayern werben nicht, wie neulich mitgeteilt wurde, im 
Laufe dieſes Frühjahrs fich nach Florenz begeben, fondern ihren 
Sommeraufenthalt im Schloffe Nymphenburg nehmen und erft 
nach beendigtem Lager (bei Augsburg) obige Reife antreten. 

Für das nächften Herbſt bei Augsburg flattfindende Les 
bungslager ift der 25. Auguſt als Einmarfch- und ber 7. Sep- 
tember ald Ausmarfchtag beſtimmt. 

Bortrag bed Abgeordneten Beftelmeyer, als Referenten 
des IV. Ausſchuſſes, über den Gefegentwurf: bie Deckung bed 
° Bebarfö für ben Fortbau der Ludwigs-Süb-Norbbahn während 
ber zweiten Hälfte der V. Finanz ⸗Periode betreffend (Fortſ.): 
„6. 2. Nach dem Art. VIII. des obenerwähnten Geſetzes vom 
25. Aug. 1843 fol vor Ablauf bes Jahres 1845146 „auf den 
Grund ber bis dahin gefammelten Erfahrungen, ſowohl über den 
Grefammtbetrag der für die Vollendung des Eifenbahnbaues von 
Hof nad) Lindau erforderlichen Gapitaldaufnahme, ald auch über 
bie Bildung eines befonderen Amortifationsfonds auf verfaffungd« 
mäßigem Wege weitere Vorſorge getroffen werben“, anf diefe und 
die im vorbergebenben Paragraphen entwickelten Borberfüge haben 
wir nun zunächft den Art. I. des vorliegenden neuen Geſehent⸗ 
mwurfd zu prüfen. $. 3. Zuerft entſteht die Frage, welches 
find die Erfahrungen, die fi über den Gefammtbetrag ber zum 
Ausbau der Lubwig-Süd-Norbbahn noch erforderlichen Eapitald« 
Aufnahmen berausgeitellt haben? Die beiden treffenden k. Mie 
nifterien haben auf die deßhalb geftellte Anfrage folgende Aus- 
Eunft ertbeilt: „Was die für die Bahnitrede von Augsburg bie 
Hof veranjchlagte Summe von 33,900,009 fl. betrifft. fo ift zur 
Zeit Fein Grund vorhanden; die Nachhaltigkeit dieſes Anjchlages 
in Zweifel zu ziehen; unvorkerjebbare Ereigniffe aber, wie z. B. 
Defchädigungen durch Elementar⸗Einflüſſe, können nicht in den 
Kreid der Berechnung gezogen werden. — Für die Babnitrede von 
Augsburg nach Lindau iſt der Bedarf nach allgemeinen Schaͤtzun⸗ 
gen und vergleichenden Berechnungen auf 18,400,000 fl. beredj« 
net worden. — So lange indeſſen die erſt theilweiſe beendete Details 
Projectirang nicht weiter vorangefchritten, und durdy den wirk⸗ 
lichen Angriff der Arbeiten, namentlich in den mit Schwierig« 
feiten verbundenen Abtheilungen ein ficherer Maßſtab für die er» 
forderlichen Arbeitskräfte und fürdie Arbeitöpreife gewonnen ift; 
und fo lange nicht die Entwürfe der bedeutenden Kunft « und 
Hochbauten bearbeitet und feſtgeſtellt find, kann eine Bürgichaft 
für die volle Nachhaltigkeit des obigen Boranfchlages nicht über« 
nommen werden. So viel dürfte indeſſen feilftehen, wenn auch 
für die eben erwähnte Bahnftrede von Augeburg nad Lindau 
bie ungünftigften Verhäftniffe angenommen werden, und für jene 
von Augsburg nach Hof zur Deckung möglicher Zwiſchenfälle 
und Greigniffe die fchon jet beſtehende Reſerve von 500,000 fl. 
beträchtlich verftärft wird, der gefammte Mehrbedarf die Summe 
von 2,500,000 fl. niemals überfteigen werde.“ — Die in Ausficht 
geftellte Ueberjchreitung von 2} Millionen Gulden fcheint mir bei 
einem Gefammt-Boranjchlag von 514 Milionen und bei den 


wicht unbedeutenden Terrain-Schwierigfeiten fo wenig beunruhis 


gend, daß ich um fo mehr glaube, darüber hinwegſehen zu kon⸗ 





"25 Mil. Gulden zu 14 Proz. mit 375,000 fl. | 


nen, als felbft diefer Mehrbebedarf noch zweifelhaft ift und bie 
Regierung zur Zeit nod feine Bewilligung dafür in Anſpruch 
nimmt. $. 4. Es handelt fich demnach nur von ber weiter 
Frage, ob das im Art. I. des vorliegenden Gefeßentwurfs ver⸗ 
Tangte Anlehen von 18,600,000 fl. zum Ausbau der Süd ⸗Nord⸗ 
bahn noch erforderlich ift ober nicht. Im $. 1. dieſes Vortrags 
babe ich gezeigt, daß mach Abzug der bereits angewieſenen Prit« 
tel noch 24,48:9,174 fl. herbeizuſchaffen find. — Nachdem die Ge⸗ 
fegentwürfe über den Bau der Lubwig-Weftbahn, über ben Ans 
kauf und den Ausbau ber Augsburg- Münchener Bahn und über 
den Bau ber Lichtenfeld-Goburger Bahn befondere, von dem 
Ausbau der Ludwigd · Sũd⸗· Nordbahn unabhängige Mittel bezeich⸗ 
net haben, ſo ſtellen ſich für lehtere in Uebereinſtimmung mit 
den miniſteriellen Motiven zu Art. J. des vorliegenden Gefeg« 
Entwurfes folgende Mittel dar: a) der Bubget-Beitran von 
1,200,000 fl. jährlich, welcher auf die zweite Hälfte der V. Fi⸗ 
nanzperiode für die drei Jahre 1846147, 47148. und 48149 
3,600,000 fl. beträgt; b) bie anfallende Bahnrente, welche mi⸗ 
nifterieller Seitd bei der Berathung über bie Ludwigs ⸗Weſtbahn 
in der XX. Öffentl. Sigung der Kammer der Abgeorbneten aus 
—* in An⸗ 
ſchlag gebracht wurde, und welche für die 4 letzten Jabre der 
V. Finanzperiode 1,500,000 fl. entziffert; ©) die Mehreinnahmen 
von 6 Jahren ber V. Finanzperiode, welche nach gleicher Er⸗ 
Märung in oben gebachter Sitzung zu 24 Millionen jährl. an« 
zufchlagen find, mit 15,000,000 fl, in Summa 20,100,000 fL 
Dieje abgezogen von ber oben angegebenen Bebarfsjumme zu 
24,480,174 fl. entziffeen einen weitern Bedarf von 4,380 174 fl, 
welcher fi im Ganzen genommen folgendermaffen in gleicher 
Weife herausſtellt; die angenommenen Mittel betragen: 1) aus 
Mehr-Ginnabmen 23,419,826 fl., 2) aus dem Budget: Beitrag 
7,200,000f., 3) aus ber Babır-Rente 1,500,000 fl., 4) aus 
dem Anlehen zu 15,000,0005., in Summa 47,119,826 fl. 
Dagegen gehalten den Voranſchlag zu 51,500,040 fl. ergibt ſich 
derjelbe Bedarf wie oben zu 4,380,174 fl, und dies wäre deme 
nach diejenige Summe, welche zu Gompletirung der vorhandenen 
und vorausgefegten Mittel noch aufzunehmen Fäime. (Sit. f.) 
Der durch den Münchener-Berein bervorgerufene und im 
Wefentligen nad feinem Mufter gebildete Berein gegen 
Thierquälerei in Paris beichäftiget fich bereitd mit Ver« 
befferung des Schlachtvieh-Tranports und Abftellung des Kne— 
belns, zu welchem Zwede er eine eigene Gommiffion ernannt 
bat. Viele franzöfliche Blätter beſprechen ſchon biefen Gegen« 
land, enthalten Auszüge aus den Mündjener = Jabresberichten 
und rühmen Bayern ald Vorbild für andere Nationen. Wenn, 
fagt 3. ®. eim bedeutendes „Pariferblatt, die Reforme,* Franke 
reich auch nicht das Verdienſt „der Initiative in biefen Ver» 
befierungen hatte, jo follen bie Franzoſen doch wenigſtens fo 
weiſe jeyn, dem Beifpiele der Bayern zu folgen.” 
Gine zahlreiche Deputation des Parifer- Vereines wurde von dem 
Polizeg-Miniftervon Branfreic, Hrn. Deleffert, 
mit großer Zuvorfommenbeit empfangen, der Minifter lief 
ſich jogleich felbft in den Berein aufnehmen und 
wünfchte der Deputation Glül „zu einer eben jo edlen als 
nothwendigen Stiftung.” Gr verjprach zugleich, Alles, was in 
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feinen Kräften ſtehe, zur Foͤrberung des ſchwierlgen Vorhabens 
beizutragen, Tegte jelbfi dem Bereine die Angeles 
genbeit bes Schlahtvich-Transportes ganz 
befonderd and Herz und lief der Deputation fogleich 
eine Authoriſation, die Schlachthäufer (abbatoirs) zu vifltiren, 
außfertigen. 

Landau (in der Pfalz), 12. März, Auf unferm Wos 
Genmarkte auf dem Eleinen Platze Foftete am 7. db. das Meß 
Kartoffeln fchönfter Dualität, ganz gefund, 16 Kreuger. Der 
oben angegebene Berfaufspreis erhielt fi auch auf den Märf- 
ten am vorigen Dienftag und Donnerftag, wo jelbft einige Par- 
tien noch wohlfeiler abgefegt wurden. Daraus ift erfichtlich, 
daß die Kartoffeln gleich andern Früchten im Preife bedeutend 
gefunken find. Obſchon das Simmern zu 20% fr. ein noch 
zecht annebmbarer Preis ift, jo hat doch der Jammer und die 
auspofaunte fcheinbar beworftehende Hungersnoth jeht ſchon auf 
eine erfreuliche Weife ihr Ziel erreicht, Das Jahr 1846 in 
feinen wundervollen Gricheinungen, wird und noch mandje ers 
freuliche Nachrichten bringen ; ed iſt ja auch ein Komet vor« 
handen, wie im herrlichen Jahr 1811. — Am 7. d. fand Si—⸗ 
mon Leonhard aus Gleieweiler auf einem Kaftanienbaum ein 
Finken⸗ Reſt mit 5 Irbendigen Jungen. 

Kaijerslautern, 14. März, Un der Eifenbahn in 
ber Nähe unferer Stadt, an welcher den ganzen Winter über 
die Urbeit nie gerubt, herrſcht feit dem Gintritte der milderen 
Witterung verdoppelte Ihätigfeit. Die Erdarbeiten wachen 
zufebends und demnächſt fol auch wieder mit ben Mlauerarbeis 
ten begonnen werben. Auf unjerem Babnhofe hofft man bald 
großartige Bauten erftichen zu ſehen. Mit ber zu dieſem Zwecke 
bejtimmten Summe von 44000 Gulden Täßt ji hier, wo das 
Material ganz in der Nähe und verhältnißmäßig wohlfeil ift, 
ſchon etwas ausrichten. Bis November mülfen die Gebäude 
des Bahnhofes unter Dach ſehn. Mit der Fabrifaiion von 
Eifenbabnjchmwellen it man ſchon feit einiger Zeit eifrig bejchäf« 
tigt. Große Vorrärhe von Gichenholz Tagern auf ben hiezu ber 
ſtlumten Plägen in der Nähe des Bahnhofes. 


Consomm& 
Polikiſches und Nichtpolitifches. 
Heute beginnt Thereſe (geb. 21. März 1800), Schweſter bes 
tegier. Großherzog von Toskana, Königin von Sardinien 
feit 27. April 1831, das A5fte Lebensjahr. 


Der polntjche Aufftandsverfuch findet auch in der englifchen 
BDreffe vielfache Beachtung und Theilnahme, wiewohl eine ob» 
jeftiv rubigere als in Frankreich. Das „M. Ehronicke“ fagt: 
„Indem wir bie jchreiben,, it ohne Zweifel Alles ſchon vor» 
über, und das furchtbare Gapitel der Strafen hat begonnen. 
Wir find nicht ohne Hoffnung, daß die Negierungen Frankreicht 
und Englands fich vereinigen werden, um eine Eräftige und drin« 
gende Vorftellung an die drei Gabinette von Berlin, Wien und 
Et. Peteröburg zu richten, damit bie unglüdlichen Bolen nicht 
größern Leiden ausgeſetzt werben als es bie Sicherheit jeder drei 
Regierungen burchaus erfordern mag. Gewiß, bad wäre ein 
nennenömertbed Reſultat unferer -„entente cordiale“ mit 
Eranfreih. Keine Macht auf Grden würd’ «8 wagen, einer 
ernten Borftellung der Gabinete der Tuilerien und von St. James 
ein taubes Ohr zu zeigen, und die Menfchheit würde ben Tag 
loben, mo wir und zu einem folden Zwecke vereinigten und 
unfere Rraftızw einem Segen, nicht zu einem Fluch, machten 
für Europa und die Well“ — 

Die Committee der in London lebenden polnifchen Flücht- 
linge erließ vor einigen Tagen eine Zufchrift an den in Paris 
lebenden polnifchen Fürſten Ezartoryefi, mit der Erklärung, daß 
auch Polen in England ſich ibm als ihrem Führer unterzus 
orbnen bereit feyen. Jetzt, unmittelbar vor dem Gintreffen ber 
Nachricht. vom völligen Scheitern bes Aufftandes, bat diefelbe 
Committee ein Manifeft an bie brittiſche Nation veröffentlicht, 
welches Polens Berechtigung zu bdiefem Schritte motivirt und 
mit den Worten ſchließt: „Ihr könnt und Gure helfende Hand 
nicht weigern ; denn, glaubt uns, Polens Beinde- find auch die 
Feinde der Größe und Wohlfahrt Eures Landes, find — Ihr 
habt mehr als einen Beweis davon gehabt — bie Feinde Eurer 
Breiheiten und Eurer Negierungsform ; fle haſſen Gure freien 


Einriätungen und Eure männliche Dentweife, mie fie uns haſ⸗ 
fen. Möge darum die Öffentliche Meinung biefes Landes fick 
u Gunften Polens ausfprechen, Taft Eure Stimme vermittelft 
arzt, Parlaments gehört werden, mögen England und Frant« 
reich, die beiden großen an Freiheit und Bildung obenan flch- 
enden Nationen Europas, vereint ihre Wünfche für den Erfolg 
von Polens Volk audfprechen, das bie Waffen ergriffen, um 
feine Mechte wieder zu erobern, dann muß Polen flegreich 
ſehn. Und ſelbſt wenn es wieder unterläge, jo hättet Ihr mes 
nigftend die Genugthuung, daß Ihr ed nicht verlaffen.* 

In feiner Erflärung auf die in der Kammer ber 
tirten geftellte Interpellation in Betreff Polens, erfanute der 
franzoͤſiſche Minifler des Aeußern, Hr. Guizot, gegen bie un« 
glüdlichen Polen zwei Pflichten an; Grftens ihnen feine Täu— 
ſchungen, falfche Hoffnungen und Aufmunterungen zu geben; 
Zweitens ihrer Lage alle diejenigen Tröſtungen gewähren, 
die ſich mit dem franzöſiſchen Intereffe und dem Willerreiht ver⸗ 
tragen. Das ſeyen die Regeln des Verfahrens der Regierung, 
dieſe habe ſie ſtets treu befolgt, und er wiſſe, daß neue Rufe 
an. Frankreichs Großmuth und Mitgefühl ergehen, daß neue 
Pflichten, welche nicht nur läftig jeyn, fondern manchmal Vers 
legenheit bringen Fünnten, würden auferlegt werben. Die Regier 
rung nehme ſie an, und werde ber Kammer bie Mittel abvers 
langen zu ihrer Erfüllung, wie fle auf der andern Seite von 
den Männern, die auf Frankreichs Großmuth zählen, erwarte, 
daß fie die ihnen gebotene Gajtfreundichaft nicht mißbrauchen 


“werden. Frankreich müſſe ſtets ein Aſyl für das Unglück blei— 


ben, könne aber und dürfe kein Herd der Verſchwörung und 
der Revolution ſehn, und wie ſie ſelber es nicht anders als mit 
Enträftung würden empfinden koͤnnen, wenn eine auswirtige 
Macht, ein fremdes Volk ſich in die Händel mit Abd-Gl- Kader 
mifchte, fo ſollten fie die Lehre nicht vergeffen: Thue nicht ans 
dern, was du willft, daß man dir ſelbſt nicht thun folle. (M.Z.) 

Die Alg. Ztg. fehreibt au) Nom vom 10. März: Mit 
Entrüftung bat man bier vernommen, baf bei der Revolution 
in Polen ber Name Gr. Heil. det Papftes migbraucht wurde, 
als habe dieſer den Aufftand gegen die Regierungen gutgebeißen, 
während im (egentheil ber beil. Vater vor kurzer Zeit ſowohl 
für Preußifch- Polen als Galizien und Krafau an die dortigen 
Biſchoͤfe ein Breve erlaffen, worin diefe ermabnt wurden, bas 
hin zu wirken, daß alle Geifllichen in ihren Didcefen ſich als 
Ien politifchen Umtrieben gegen bie Regierungen fern halten, 
da jede Einmiſchung des Clerus in politifche Dinge ſtets zum 
Nachtheil der Kirche ausfalle. 

Bon ber Donau, 12. März Aus ficherer Duelle 
melde ich Ihnen, daß bermalen 160 Güter jeden Umfanges in 
Galizien, deren Befiger, mie ihre Angehörigen und Beamten, 
auf eine oder bie andere Weiſe verſchwunden find, vom Fiskus 
verwaltet werden müſſen. Nun aber noch etwas viel wichtige. 
red, das ich Ihnen aber vorläufig vorfichtähalber ald eine nicht 
ganz verbürgte Thatſache melde. Die Nothwendigkeit ber Frohn« 
oder Robottaufhebung in Galizien ſoll ſich der Regierung von 
Tag zu Tag dringender herausſtellen. Geſchleht num dleſer hoch» 
wichtige Schritt innerer Reform bort, jo muß er auch auf alle 
bie anbern Länder bed Meiches, wo die Frohnen noch beſtehen, 
audgebehnt werben, Daß ſich hiebel Schwierigkeiten auf Schtule- 
rigfeiten häufen, braucht wohl nicht erft gejagt zu werben. 
Aber fle find micht unübermwindlich, und wie groß wäre ber 
Kohn, wenn fie überwunden find! (A. 3.) 

Der „Defterr. Beobachter“ bringt Berichte aus Krakau 
vom 12. März, wodurch betätigt wird, was unfere Eorrefpon- 
benzen gemeldet haben über die Einrichtung einer proviforifchen 
Militärverwaltung für Krakau (mit dem dortigen Commanbans 
ten ber Öflerreichen Truppen, Beldmarfchallefieutenant Grafen 
Wrbna, an ber Spitze) ſowie über bie Vertheilung eingerückter 
Truppen, wornach die Defterreicher die Stadt Kralau bejeßt 
halten, die Nuffen und Preußen Standquartiere im Preigebiet 
baben, Der ruffiiche General Nüdiger kehrte nah MWarfchau, 
der preuß. General Graf v. Brandenburg nach Schleflen zurüd 

Bon bergaliziichen Grenze, 14. März Sp eben 
gebt von Krakau die Nachricht: ein, daß der preußijche General 
von Brandenburg den Nepräfentanten der andern zwei Schuß 
mächte eröffnet hat, er habe vom feiner Regierung die Ermäch- 
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ugung erhalten, bie unter den in Gchlefen verhafteten VPolen 
ichen Nationalen der zwei andern Schupuächte auszulie- 
fen ; er fordert daher bie Repräfentanten der refpeftiven Mächte 
auf, eime aus Offizieren oder Polizeibeamten beſtehende Eom- 
miffion zur Unterſuchung und Uebernabme biefer Gefangenen 
nach Kofel zu entjenden. Ueber die in Verhaft befindlichen Un⸗ 
terihanen der Mepublit Kralau — aus denen ber größte Theil 
der Gefangenen beſteht — ſei übrigens von feiner Regierung 
noch nicht entjchieden worden, mithin könne in dieſem Augen⸗ 
blid ihre Auslieferung noch nicht flattfinden, obwohl der Befehl 
Yiezu allem Anſchein nach nicht lange auf fi warten laſſen 
‚werbe. (A. 3.) 

In Bojen war folgende amtliche Bekanntmachung erſchlenen: 
„Die verbrecherifchen Verſuche, durch Aufruhr die Ruhe ber 
Stadt Pofen und der Provinz zu flören find im Keim erſtickt, 
die Wachfamfeit der Behörden wird auch ferner ben ruhigen 
Bürger vor dir Anarchte ſchühen. Die Schuldigen, weldye in 
ihrer Berblendung ein fo frevelhaftes Unternehmen gegen ihren 
König und gegen ihr Vaterland wagten, wird bie Strenge bed 
Geſehes treffen. Wir hoffen daß bie Zahl derfelben ſich nicht 
verniehren, und daß ed nicht erforberlid; ſeyn wird die Beftim» 
mungen der allerhöchiten Gabinetöordre vom 7. d. Mis. zur 
Anwendung zu bringen. Ihr, die Ihr Euch durch falſche Vor⸗ 
fpiegelungen habt verführen laffen wanfend zu werden in ber 
Treue gegen Euren König, fehrt zurüd zu Eurer Pflicht, und 
Sur die Ihr gut geſinnt ſeyd, aber bisher nicht den Muth ges 
habt hat dien offen auszufprechen, fchlieft Euch an an bie Res 
gierung, umd gebt ben Beweis daß auch dem preußifchen Un—⸗ 
tertban yolnifcher Nationalität fein Eid Heilig if. Bewohner 
bes Grofberzogthums Pofen! Erfreulich ift die Wahrnehmung, 
daß ber überwiegend größere Theil von Euch jenen verbrecher⸗ 
ifchen Planen ſich abgeneigt gezeigt hat, und daß fogar vielfach 
die Bevölkerung in den Städten wie auf bem platten Lande, 
ohne Unterſchied der Abſtammung und Confeſſion, zufammene 
getreten iſt mit dem offenkundigen Willen, den Behörden in 
Grbhaltung der öffentlichen Eittlichfeit bülfreiche Hand zu Teiften. 
Haltet auch ferner die Ginflüfterungen- fern, welche Umwälzung 
der beftehenden Ordnung und Herbeiführung einer Anarchie Ges 
jweden. Gedenket der Wohlthaten und Rechte welche Euch unter 
dem preußijchen Scepter zu Theil geworden find, möge nament« 
lich der Landmann beifen gedenken was er war und mas er 
gegenwärtiä if. Bertrauet der Regierung, welche die Macht und 
den ernten Willen bat, Euch zu fügen, und vor allen Din⸗ 
gen — bebarrt in Treue und Liebe gegen Euren König. Poſen, 
den 14. März 1846. Der commandirende General v. Eolomb. 
Der Oberpräfltent v. Beurmann.“ 

Eojel, 11. März (Sclef. 3.) Die 6- bis 700 Polen, 
welche flch den Preußen ergaben, wurden in Glehwig auſſeror⸗ 
dentlich menſchenfreundlich bebandelt. Jedermann beeifte ſich, 
tönen etwas zu effen zu bringen. Welchen Hunger fle haben 
mußten, erfah man daraus, daß fir bei dek ihnen in einem 
Kefjel dargebrachten Suppe nicht erft die Gefäße abwarteten, 
fondern diejelbe mit ihren Mügen berausichöpften. Ebenfo wurde 
in Jafobswalde für fle von ben freundlichen Bewohnern geforgt. 


"Ueber den Aufftand jelbft äufferten einige Offiziere berfelben _ 


Folgendes! „Die Ergebung an Preußen ſeh zwar freiwillig ge— 
ſchehen, aber von ihren (den poln.) Commandeurd auf hinter 
liſtige Weife herbeigeführt worden. Sie wären, unter den Bor« 
wande, einen unfügtreibenden Inſurgenten⸗Haufen an ber preufe 
fiſchen Gränze zu vertreiben, von Krakau dahingeſchickt worden, 
und hätten, flatt den Infurgenten preußifche Hufaren,, bie fie 
anzugreifen drobten, vorgefunden. Nach Berficherung des Schu⸗ 
des und Unterhaltes von Seiten bed preuß. Generals hätten fle 
ihre Waffen "niödergelegt.* Ab. 
Der hochgeſtellte Beamte, auf melden Fürzlich in Poſen 
eln meuchelindrderifcger Angriff gemacht worden, ſoll der Schl. 8. 
'iufolge der Griminalfommifarius (Polizeirath) Dunker feyn. 
Die „Berl Racht.“* Schreiben von der Donau v. 8. März: 
Ein folgenreiches Greiguiß,rwenn es fich beſtäͤtigt, dürfte die 
Aufhebung der Binnengoll-Linie zwifchen Ungarn und den öfter» 
reichiſchea Provinzen werben. .. ? 
‚7 Die Rökigin Bietoria von England hat gerubt, den Ge⸗ 
nerällfeutenänt Carl Gatheatt zum Generaleipitän und Ober 


* 


Gouverneur dee Provinzen Canada, Neu ⸗Schottland und Neu- 
Braunfchweig, fo wie der Prinz Coward's Infel, und zum Ge= 
neral-Bouverneur aller Provinzen Ihrer Majeftät auf dem Con⸗ 
tinent: von Morbamerifa zu ernennen, 

Das ſchwere Geſchutz, welches bie Silh in ber letzten 
Schlacht mit fo. mörberifcher Wirkung gegen bie Gnglänber 
brauchten (von 20,000 Mann verloren fie ein Fünftel) iſt 
wahrfcheinlich dafjelbe, welches Munjchit Singh vor 5 Jahren 
durch General Ventura in England ſelbſt anfaufen Lie und 
zu deſſen Irandport durch bie Wüfte und von Suez nach Bom«- 
bay die englijche Regierung felbft die Mittel zu Gebote ſtellte. 

Die Neife des BVicekönigd von Aeghpten, Mehemed Alt, 
nad Frankreich fcheint entjchieben. Doch wird er fie, wie e8 
beißt, erſt im nächſten Sommer nah der Rückkehr feines 
Sohnes Ibrahim antreten — 

Das durch den Tod des Difchofd Ulerander erledinte Bis— 
thum SJerufalem iſt wieder bejegt, indem derKönig von Vreußen, 
welchem abwechjelnd mit ber englifchen Regierung dag Ernene 
nungöredt zufteht, den Hrn. Belfon, einen getauften Juden (mie 
AÄlerander), zum Biſchof ernannt hat. 

Aus Sclefien, 9. Mir, Wir find in Schleflen in 
ber Vegetation um einen vollen Monat voraus. Die Winterfag- 
tem wuchern üppig, ber Meps treibt in den Stengel und zeigt 
ſchon die Blüthe; Bäume und Sträucher fchlagen aus; bie 
Sommervogel find da, und mit ber Brühlingseinfaat it man 
bereits fleißig beſchaͤftigt. Allgemein aber ift man barüber im 
Sorgen , daf noch ein Nachwinter fommen kann, ber großen 
Schaden anrichten würbe, 

Auf der Hämushalbinfel (Griechenland) war dad Wetter 
fo mild, daß Anfangs Februar der Schnee des Olymps bereits 
bis zur Spige hinauf geſchmolzen war — ein Phänomen, das 
feit Jahrhunderten im dieſer Jahrözeit nicht vorfam, 

Bom Jahre 1827 bis 1844 find in Branfreich nicht we⸗ 
niger ald 50 Mil. Blutegel eingeführt worden, 





Taged-DOrbnung für dle Z1te auf den 21. März um 
9 Uhr angefegte allgemeine öffentliche Sitzung ber Ranıner ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protofolld der 30. öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Verleſung des 
Beichluffes über den Gefeg-Entwurf, bie Bildung ber oberap«- 
pellationsgerichtlichen Givil-Senate betreffend; 4) Berlefung bed 


Beſchluſſes über den Gefe-Entwurf, die Deckung des Bedarfs 


für den Fortbau der Ludwig-SüdNorbbahn während der zwei⸗ 
ten Hälfte der V. Binanz« Periode betr.; 5) Vortrag des Referen: 
ten im 11. Ausschuß über den Gefegentwurf, die Fäufliche Ute 
bernahme des bayerifchen Donau Dampfjchiffabrts « Unterneh⸗ 
mend von Seite ded Staats beir., 6) Vortrag bed Referenten 
im 111. Ausfchuß, über den Gejegentwurf, den $. 44. lit. €. 
im 1. Titel der X. Beilage zur Berfaffungsslirfunde betreff.; 
7) Beratung und Schlußfaffung über ‚bie Beſchwerde des Mas 
giſtrats der Stabt Nürnberg, die ihm vom k. Minifteriun bes 
Innern aufgetragene Leiſtung eines Zufchufies von 9I0f. 53. 
aus Gommunalmitteln Behufs des Ausbaues der Kreid-Irtene 
Anſtalt Erlaugen und die hiedurch geſchehene Verlegung des 
Titels IV. $ 8. Abſ. 1. der Verfaffungs-Urfunde betreff. 
Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 14. biß 
17. März 1846. 1) Vorflellung der Marktgemeinden Ranbeb« 
ader, Cibelftabt, Winterhaufen, Frickenhauſen, Segnig, Sul 
feld, Mainflodheim, Großlangheim und Kleinlangheim : Mobile 
fieirung bed Häuferfteuergefehed vom 15. Augufl 1828 betr. ; 
angeeignet non- bem Abg. Dekan Neuland. 2) Bitte der Bew 
waltung bed Bereins zur Unterflügung bienflunfähig geworde⸗ 
ner Scullehrer in Oberbayern: Aufbeiferung befielben aus 
dem Staatt-Budget ober and den UWeberfchüffen des Central⸗ 
Schulbücher Verlages betr. ; angeeignet von dem Abg. - geil. 
Rath Pöttinger, 3) Bitte der Schullehrer des F. Landgerichts 
Weilheim in Oberbapern : die dem Echullebrerflande nadp 
ner Wirkfamteit anpaffendere Stellung im Staate, und He 
hoͤhung des Gehalts der Schullehrer betr. : angeeignet vom dem 
Abg. geil. Rath Pöttinger. 4) Vorftelung der fünmetlichen 
Bloßmeifter von Tölz, Wolfratsbaufen und Weilheim, benz 
der Floßmeiſter A. Rogenbofer und Xaver Flſcher von Müne- 
hen: Abänderung der Floßordnung, refp. Aufpebung des Ver⸗ 
A 


— 
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bots mit geſtrickten Flößen zu fahren, betr. 5) Bitte der Schul» 
Ichrer des Landgerichtobezirkes Haag: bie Lage ber Schullebrer 
und deren Verbefferung betr. ; angeeignet von dem Abg. Dekan 
Rechner. 6) Vorftellung der Gemeinden Sonthofen, Alftädten, 
Schöllang und, Oberfidorf, k. Landgerichts Sonthofen: bie‘ Ue— 
bernabme der Diftriftöftraße von Sonthofen über Oberflborf 
bis zur Malfer-Schanz Vorarlberg betr. ; angeelanet von bem 
Abg. Schlund. 7) Beſchwerde und Bitte der Befiger der Golt⸗ 
alpen von Schlapvold, Bierwang, Warmatdgrund u. a.: Bes 
fehränfung ihres Weiderechts in den, in biefen Alpen gelegenen 
Staatswaldungen betr. ; angeeignet von dem Abg. Schlund. 8) 
Witte mehrerer Bürger der Gemeinden Dürkheim, Ungſtein, 
Kallftadt, Breinsheim, Wachenheim, Forft, Deidesheim: die Aufe 
bebung der Kartoffelmeinfabrifation betr. ; angeeignet von den 
Abgeordneten Willich, Brunk, Stodinger, Hack, Reudelhuber, 
Eppeleheimer, Chriftmann, Heintz, Lilier, Scholler. 
mehrerer Bürger von Maifammer, Alſterweiler und St. Mar: 
tin: bad Verbot der Kartofelmeinfabrifation betreffend; ans 
geeignet von den obigen Seren Abg. aus der Pfalz. 10) Ans 
trag der obigen pfälzifchen Abg, und Aneignung zweier Ginga« 
ben aus Speier und Kaijerdlautern: die Verfügung bed $. 4. 
hit. b der Jagd- Verordnung vom 21. September 1815 resp. 
authentijche Interpretation bes $. 12. Tit. IV. der VerfUrk. 
Abſ. 2. rücfichtlich feiner Anwendung in der Pfalz betr. 11) 
Beichwerbe der MWeinbergbefiger Fr. I. Schneider er Cons. zu 
Landau in ber Pfalz: wegen Verlegung conflitutioneller Rechte in 
Rayontfachen der Feftung Landau betr. ; angerignet von ben Abg. 
Willich, Heing, Chriſtmann, Eppelsheimer, Scholler, Hack, Lis 
lier, Stockinger. 12) Bitte und Vorſtellung ber vereinten Thler— 
Aerzte in der Pfalz: die Organiſation des Veterinärwefens, 
Burüdnahme ber Verordnung vom 22. Novbr. 1823, und Ans 
ſtellung des Ihlerärzte in den Kantonen betr. ; angeeignet von 
ben Abg. Willich und Hal. 13) Antrag des Abg. 8. Kern: 
die Uebernahme der Straße von Effingen, Knöringen, Weld- 
heim, Vöhingen, Frankweiler nad) Alberöweiler als Gtaats- 
oder Kreioſtraße betr. 14) Bitte der Schullehrer im E, Bande 
gerichtöbezirke Vilghofen: Gehalts. und Theurungszulage betr; 
angeeignet von dem Abg. geiſtl. Rath Spieß. 15) Vorſtellung 
und Bitte ber Schullebrer des Fol. Kandgerichts Werbenfels: 
Stellung des Volkeſchullehrerſtandes im Staate und Gehalts. 
Grhöhung betr. 16) Bitte der Schullehrer zu Herebruck: um 
beffere Dotirung der Schullehrerwittwen- und Waifenanftalten 
und BVerbefferung der Lage des Schullehrerftandes überhaupt 3c.; 
angeeignet von dem Abg. Bürgermeifter Langguth. 17) Antrag 
ber Gemeinden Schönfer, Winflarn und Oberviechtach in der 
Dberpfalz: bie Juden» Emancipation betr. ; angeeignet von dem 
Abs. Pfäfinger. 18) Antrag der Stabtgemeinde Burglengenfeld: 
die Gmancipation ber Iſtaeliten betr. angeeignet von dem Abg. 
Päffinger. 19) Vorftellung des Gewerbs-Bereind der bürgerl. 
Blerwirthe in der Vorſtadt Au: die Regulirung des Bierfapes 
und die Verhältniffe der Bräuer zu den Wirthen und dem Pur 
blilum betr. ; angeeignet yon dem Abg. Frhr. v. Cöſter. 


Münden Um 18. d. hatte das dritte Abonnement-Con⸗ 
cert der Mitglieder ber F. Hoffapelle Statt. Es bot in feiner 
Geſammtheit einen hohen Kunftgenuß, und alle darin zur Aus 
führung »efommene Tonftüde wurden von unferm Orchefter 
gl. Hof: und National» Theater. 


Sonntag ben 22. März: „Macbeth, 
' Dper von Chelarb, 


* ——— Iufriedenbeit, 





babier, 
haben; 


9) Bitte - 


3315. Bel Eotta in Stuttgart If 
erſchlenen, und in befien lit, art. Anftait 
Promenabefirafe Nro. 10. zu 


mit feltener Bollendung gegeben. Beethoven's Paſtoral ⸗Sinſonle 
bildete den erften Theil und wurde wie ftetd mit Begeifterung 
vorgetragen und aufgenommen. Bach's Zuge, auf 3 Piano 
fortes von ben Herren Bauer, Wanner und Föckerer vorgetras 
gen, fand allgemeinen Beifall und man mußte noch hier insbeſondere 
bie aufferorbentliche Präcifton bewundern, mit welcher bie ges 
nannten Künftler dieſes fein gegliederte Werk ausführten. Eine 
Arie aus „Apbigenie in Aulis*, von Gluck, wurde von Map. 
Diez mit Würde und Innigfeit nefungen, und eben fo trugen 
bie Damen Diez, Hegneder und Bebetmaier ein von unſerm 
talentreichen Rapellmeilter Lachner componirte® Terzett vor, bas 
ſowohl durch feine anfprechenten Melodien ald auch durch bie 
Vollendung, mit der es gejungen wurde, ſtürmiſchen Beifall her⸗ 
vorrief und tolederbolt werden mußte. Der Befuch dieſes Gon- 
certed ſowohl als auch aller derfenigen, bie im vergangenen 
Winter von den Mitaliedern unferer Hoffapelle veranftaltet wur⸗ 
den, muß um fo mehr ein ungewöhnlicher und fehr zahlreicher 
genannt werden, wenn man bebenft, daß etwa vor 3 bis 4 Jahren 
noch, ein in dieferWeife zufammengeftelltes Concert ein Iangweiliges 
genannt wurde, für das man ben Ausedruck „klaſſiſch“ zu gebrauchen 
beliebte, und ſehr wenig befucht war. Uebrigens hat das Feſt- 
halten an etwas Beſſerem in der Kunſt auch hier feine Früchte 
getragen, und unfere Fal. Soffapelle, fo mie ihr thätiger und 
geifteoller Feiter bat erfannt, daß nur im biefer Weife ben in 
jeder Zeit ſich breitmachenden Schmargzers Pflanzen der Mode 
und Oberflächlichkeit ein ſchutzender Damm entgegen zu ſetzen 
ſeh. Hulbigt der Künfller feiner Zeit in ihren frivelen Anfprü« 
hen, veranlaffen ihn Gitelfeit und materielle Intereſſen fich fei- 
ner Kunft im eigentlichen Einne des Wortes zu begeben, fo 
trifft ibn der Ausfpruch Göthe's: „It die Kunft geſunken, fo 
ſank fie durch die Künftler ſelbſi.“ — 

Heute Sonnabend den 24. März findet im großen Saale 
des £. Odeon bad Concert bed Hrn, Andreas Hartl, Piani- 
ſten aus Buchareft, Zögling der Blinden-Anftalt in Wien, Statt. 

Hr. Job. Pepmapyer, Kammervirtuos Er. K. Hoh. bei 
Herrn Herzogs Marimilion in Bayern, mird Montag den 
23. März im großen Saale 8 Mufeum eine mufltalifchedes 
tlamatoriſche Abendunterhaltung veranftalten. Das Programm 
zu derſelben lautet: 

Erfte Abtheilung. —) Trio für -Pionoforte, Bioline und Bio- 
Loncello, von W. Taubert vorgete. von den Herren Köderer, Mitters 
mayr und Menter sen, 2) Arie aus ber Oper „Graf Ory,“ von 
Roffini, geſungen ven Fräul. Rettich. 3) Divertiffement über Mo: 
tive ous den Opern: „Giuramento‘' von Mercadante, und „Die 
Yuritaner‘‘ von Bellini, orrangirt für bie Zither von Etrauf, vor: 
getragen von dem Bra. Goncertgeber. 4) „Der +iferfüchtige Bua’ 
und „In dba Fremd’, zwei Gebirgelieber von A. Baumann, gefun: 
gen von Mad. Dies, mit Begleitung ber Zither. 

Zweite Abtheilung. 5) Potpourri für bie Zither, arrans 
girt und vorgetragen von bem ‚Hrn. Goncertgeber. 6), Rachtſtück“, 
und „Ständchen,“ nach Shakespeare, zwei Lieder von Franz Schu: 
bert, aefungen vow Frärl. Hetneder. 7) „Der Pälzer unb der 
Bayeriſchzeller““, Bmweigefpräd von F. v. Kobell, gefprodyen von ben 
Berren Lang und Eigl. 8) „Ida-Walzer““ und „Länbdler‘ für die 
Bither, componirt unb vorgetragen von dem Bra, Goncertgeber. 


Berichtigung. In ber Lanbbätin Nro. 32, S. 256 bei dem 
Artikel aus Reichenhall ift flatt 2000, zu lefen: 200 Fuß tiefer, 
und flatt : Salzach — von der Salach burdfänitten. 


etanntmachung. ’ 
33067. Eine reale Geller-Beredt- 
fame fammt Haus Ift in der Etabt Burg- 
banfen zu verkaufen. Bon dem Kaufſcll⸗ 
Unge könnte die Hälfte, nah Umſaͤnden 






Montag den 23. Mär, 
srofes Concert. 
Anfang 7 Ubr. 


Todesfälle in München. 

Unna Samer, Kaglöhnerstonter von 
Furth a)W. 92%. — Hr. Auguſt Kam- 
merhuber, Mufikiehrer, 48 3. — Johaun 
Allogeubet, Schuhmachergefell von Buch ⸗ 
loe, 20 J. — Hr. Janahz Huber, b. Mel⸗ 
ber, 20 3. — 

3083.84. b) @inige tüdtige Elgarren⸗ 
Arbeiter werden geluht, und benfelben 
gute Bezahlung zugeſichett. D. Uebr. 

3295. Eine Eonchalfe und 6 Eeflel wer: 
ben um 42 4. verkauft. Brunngaffe Rr. 2,1. 


Dr. Mahir, eber bie Irrenanftalten 
bes Auslandes, und die Behandlung 
ber Selſteslranken. — 

3297. Ein Anweſen, mehrere Oekono⸗ 
mlegebdude und einen großen Hofraum 
euthaltend, ganz in der Naͤhe der Stabt 
gelegen, und für jedes Gewerbe geeignet, 
ih zu verlaufen. D. Uebr. 

2800 92.0) Im Pfarrbaufe am Gottess 
der ift bie Wohnung zu ebener Erde auf 
das Ziel Gcorgl zu vermiethen. Das Ni: 
bere im Haufe bafelbl.__UTT 

3151.53.) Elne ganz fibere Hypothel 
von 5080 fi. im erften Drittelder Schaͤ⸗ 
gung, iſt auf das Ziel Beorgi abzuldien. 





nob mebr liegen belaffen werden. Näbere 
Auſſchluͤſſe auf portofrele Anfragen ertheilt 

Burgbaufen den 14, März 1846, 
Friede Müller, E. Abvolat. 


3257-59,b) In der Mathilden:, Land» 


wehr: und Slugſtraße find noch einige 

Manpläge zu verkaufen. Näheres Schrau⸗ 

nenplap No. 25 1 Gtiege., 
Museum. 

3244-45.b) Samftag den 21. Maͤrz wird 
Here Hofrath von Schubert die Gefäl 
ligtelt haben, einen Wortrag über „das 
Reifen burih bie Wüſte,“ zu halten. 

Anfang 7 Uhr. 

Die Vorfieber, 


ZEodbed»+ Anzeige. 
ab 3348. Gott dem Allmaͤch⸗ 
> tigen bat es gefallen, mel: 
S nen gelltbten Gatten, 
Is ‚Fobaun Baptit Auer, 
If‘ fuftentirten Soleinnehmer, 
ri welder nah einem langwie: 
Pt rigen Kranfenlager, verſe⸗ 
ea erben mit den heil. Sterbſa⸗ 
framenten im 73, Lebensjahre, und nad 
Srjähriger Dienfigeit am 8. März 1846 
Nachmittags um 4 Uhr im ein beiferes 
Fenfelts abgerufen worden ifl. 

Ich bringe biefes allen fernen Verwaud⸗ 
ten und Bekaunten zur Keuntnip. 

Burgbanfen am 15. März 1840. 

Maria Auer, Bittwe. 
Bekanntmachung, 

3286.87, a) An ber’ Verlaſſenſchaft ber 
Banquierstocter Theres Straßburger 
wird ber Rüdlaf in der Wohnung ber 
Salvatorfirafe No. 18 über eine ‚Stiege 
in ben Stunden Vormittags 9 — 12 Uhr 
und Nabmittags 3 — 6 an den Tagen 
Monkag den 30. März biö 3. April 
b. 36. incl. gegen gleid baare Bezahlung 
gerichtlich verfteigert. 

Der Müdlaf beftebt in einer ſehr be> 
dentenden Mobillarfhaft, als großen Wand⸗ 
folegeln, Stockuhren, Divan, Seſſeln, 
Commeoden, Ziisen, Zimmer:Teppicen, 
Betten, Bettſtellen, Matrapen, Leib», 
Bett: u. Tiſchwaͤſche, Borbängen, Frauen: 
Zleiberm, mehreren Porzellain » Services, 
Gläfern, Lampen, Bronce-Leuchtern, einem 
großen Tubus mit Meilinggeftell, dann 
einem zablreihen Küchengeraͤth von Kupfer, 

inn, Eifen und Blech und anderen müß- 
ichen &egenftänden. 

Am 14. März 1846, 

KRönigliches ne und Stadtge richt 


nchen. 
Der tönigl. Direktor: 
Barth. 
















Edarrer. 
- Befanntmachung. F 

3007. 60.) Vorbehaltlich hoher Geueh⸗ 
migung tönigliber General: Verwaitung 
werben Donnertag den 76. März curr. 
Vormittags 10 uhr bei unterfertigtem. 
Amte 30,000 Stuͤck elchene Schienen: 
Söäließen (Kelle) im Wege der allgemel: 
nen ſchriftlichen Submifion an den Be: 
algftnebmenbden vergeben werben. 

Das Bebingnifheft und die Submiflons: 

ormmlarten liegen im biepfeitigen Amts: 
ofale zu Jedermanns Eluſicht offen vor, 
und es mällen bie Submiſſlonen In gehd: 
zig überihriebenen und verfiegelten Eon: 
verten laͤngſtens Mittwoh dem 25. eurr. 
Abende 6 Uhr hierorts franfirt elngelau⸗ 
fen fepn. 

Die Enbmittenten find bei Vermeidung 
der im Bedlingnißheft angebrohten Folgen 
gehalten, am 26. März curr. fi perföns 
Hd oder durch Iegitimirte Wertreter bier 
einzufinden und ihre Kautionsfäpigkeit 
nachzuwelſen. 

Münden am 12. März 1846. 

: Önigl. Bayer. Babnamt. 
—— Lauböd. 

3368. Eine, Wohnung mit einem ge: 
täumigen heilen Hof oder disponiklen ũi⸗ 
tane wird zu miethen geſucht, jeboch wo 
Belek 0 gl Br Omen de 

n . er on 
ſes Blattes abzugeben. are 

3227.28, b) Eine Beamtendtowter, we 
füon einige Jahre Arbeitslchrerin —* 
dunſcht auf dem Lande oder in einer &tabt 
a giner * die — von 

m übernehmen, ober auch als 
Stubenmidgen einen Plad. D. Uebr, 
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Bekanntmachurig. 
Dom Füönigl. — ⏑—⏑⏑ 


3282-83.b) Auf Andringen eines Hypoth⸗ 
Slaͤubigers wird das Anweſen der Köblerd« 
Eheleute Paul und Johanna Hutter von 
Oedhof wie ſolches nachſtehend mäher ber 
ſarleben It, dffentiih an ben Meiftble: 
tenden verftelgert und Termin biezu auf: 

Montag den 30, u y3 
—Y 


Srab 
auf der Einöde Oedhof anberaumt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben. 

Der Zufhlag geſchleht nah 6. 64. des 
Hppotb.:Gefenes vorbebaitiih der Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 08 — 101 der Proy.:Nov, 
vom IT, Nov. 1837. 

Die übrigen Kaufsbebingungen werben 
am Berftelgerungstermin befannt gegeben. 

Dem Serihte unbefannte Kaufsliebba: 
ber haben fih über ihre Nermögeneverhält 
ulffe durch legale Zeugniffe auszumelfen. 

Befhreibung: 

Das fragl. Anweſen befteht auf Wohn: 
baue nebft Stallung, Scheune, Badofen 
und Fofraum, einem Wurz: und Baum: 
garten Pl.No. 042 b 0,19, dem Handader 
PI.No. 944 mit 8, 20, dem Wafleräderl 
PI.No. ©45 mit 3,29 Di., der Ziegler 
wiefe Pl. No. 946 mit 1,43, ber Zlegler- 
miele Vl. No. 9465 mit 2,55, einer Wal: 
bung am obern Dedbof PI.Mo. 943 mit 
2,20, fodann einem Weidereht in den im 
tentämtlihen Grundſteuer⸗ Katafter näher 
befhriebenen Umfange. 

Das Ganze wurde gerichtlich gefhäpt auf 
2110 fi. und die Gebäude find mit 300 fl. 
ber Brandverfiherung einverleibt. 

Belngries am 26. Februar 1846, 
Königliches Landgericht. 
Reuner, 

n coll, Neumaver. 

316, Ein lediger no rüftiger Mann, 
Venſioniſt, welcher fih mit Wbihled und 
Zeugnig über Auszeianung und treue 
—— —— ſucht einen Plath 
gegen 9 onorar als Andgeher oder 
Dausmelfter bier oder auf dem ande, 

3178-88./b) Es int ein im beiten Du: 
ande ſich befindendes Derkonomiegät 
wabe bei ber Stadt, wegen eingetretemer 
Verhaͤltalſſe aus freier Hand zu verkauf, 
 3208.300, a) Es werden elnige Grauen; 
simmer zur Thellnahme an einer englifhen 
Stunde gefubt. D. Uebr. 


3159-60 ©) Das Gras von mehreren 
Wiefenplägen iſt zu verkaufen. Das Ni: 
dere Therefienftraffe Nr. f. über I &tg. 
I. in Stubenmädcen, weldes (kon 
bei mehreren Herrfcaften In biefer Eigen 
ſchaft gedient hat, und gut empfohlen wer 
deu kann, ſucht bis Seorel einen Plap. 
3261-02.b) @in guter Gteindruder fin: 
bet ſoglelch dauernde Beſchaͤftigung im der 





lith. Anftais v. A. Miller in Zraunftein. 


3306, In der ehwenfrafle if De 
nung auf Georgi um 
vermietben. D. Hebr: — * 
2254.59, e) Im Hauſe Nro. v. am der 
Vromenadeſtraſſe mit der Ausſtcht in bie 
Prannersitraffe, ſind für nächfles Ziel Ge⸗ 
org zwei ſchoͤne Wohnungen im 2ten nnd 
Iten Etode, zu vermiethen, und bad Nds 
dere beim Portier bes Herrn Hofbangulers 
Frelbertn von Eidtbal zu erfragen. 
°307.08,2) In der Worftadt an 
der Straffe eine gemauerte (udelgene Mobs 
nung aus freier Hand zu verkaufen. D. He. 
3124.26.b) Im einem gewerbiamen 
Markte Niederbayerns, Sig eines Kal. 
Laudgerichtes und Rentamtes iſt eine 
reale Schloſſer⸗ Serechtſame mit Hans 








aus freier Hand zu verkaufen. D. Hebr. 


0 Höchft wichtig für Abgeordnete ! 
3371. Sn der Palm's Verlagkbbuch⸗ 
bandlung In Erlangen if fo eben er 
f&lenen und in Joh. Palm'ihen Hofe 
buchhandlung in Münden zu haben: 


Gefhidte 
der Israeliten 


mit befonderer Berüdfihtligung 
der Aulturgefchichte derlelben, 
Bon Alerander dem Großen bis auf 
gegenwärtige Zeit. 
Nah den beiten Quellen bearbeitet 


Dicſes laͤngſt erwartete und mit auffers 
ordentlichem Belfall aufgenommene Werk, 
über deffen Brauchbarkelt bereitd die gäns 
ſtlaſten Stimmen in öffentlihen Blaͤt⸗ 
tern laut wurde, wird, da die Judenftage 
an mehreren beutfchen Landtagen zur Gpras 
&e kommt, bie beten Aufſchluͤſſe über dieſe 
Ungelegenbeit geben, zumal ba es bis jeht 
an einer fo ausführliben und doch coms 
pendiöfen, bis auf die neuefte Zeit 
gehende Belhihte ter Ieraeliten 
gänzli gefehlt bat. Laien 

3372, In einem fehr gemerbfamen Markte 
bes er — Niederbayern, mit 
bem Sige eines fal. Landgerichts u. Ment- 
amts ift ein reales Chirurgen: und 
Baderanwefen, beftebend in einem 
febr geräumigen Wohnhaufe nebſt Garten 
aus freier Hanb zu verlaufen. D. Uebr. 


3370, Yu einer ſeht ihönen Lage und 
Gegend, eine kleine Stunde von Münden 
it ein im guten Stande erhaltenes Oeko⸗ 
momiesUnmwelen mit 38 Tagwerk Aecker m. 
Wleſen foglelh zu verpachten. D. Uebr. 


1588.91.d) Im Haufe Nr. 20. am Pros 
menabeplas ift ein großer heller Laden zu 
vermietben. Dafelbft find auch Fieinere 
Plecen im Hofe, dann Stallung und Mes 
mife zu vermieten. 

3365. Elu geräumiges, menblirtes Eds 

immer ift am 1. Aprii — beziehen in der 
Tperefienfiraffe Mr, 5. über 2 Etiegem. 


- 3302, Wegen baldiger Ubrelie If elm 
fat ganz neuer Flügel mit 64 Dftaven vom 


Nußbaumholz, zu verkaufen, D. Uebr. 
3165-66.b) Durh einen Berein von 
Damen veranlaft, mirb mit Wlerhöds 
fter Genehmigung am Donnerftag ben 
2 6ten dieſ. Mts. zum Weiten ber Ar⸗ 
men eine dramatiich = plaftiiche Vorftelung 
mit Ebdren im f. Ddeon ftattfinden. Das 
Eomits macht biemit Denjenigen, welche 
ſich durch Abnahme von Eintrittskarten 
dabel betheillgen wollen, bekaunt, daß der 
Preis eines Blllets in den Saal für einen 
Sitzplatz zu 1 fl, 30 fr., für einen Steh⸗ 
plap zu I fl., auf der Gallerie aber gm 
48 fr. beftimmt It, und daß Blllete am 
23. und 24, d. von 10 bis 12 Uhr und 
von 2 — 4 Ubr im 2. Odeon im Juten⸗ 
danz: Zimmer In Empfang genommen wen 
ben fönnen. Gebrudte Anzelgen ber Vor⸗ 
ftelung werben mir den Billets abgegeben. 

Münden ben 16. Maͤrz 1846, 

Das Eomits, 


3309... : Wegen Wohnungsveränderung 
find mehrere Satalturen zu 36, 48, 60 
und 72 fl., längere und kutze Kanapee gu 
14, 16 und 22f., Divan zu 18 f., und 
Labenkoderin um 2, 3 um 5 fl. ji ver⸗ 
Laufen in der Dameunſtiftegaſſe Nr. 3, über 
2 Etiegen, 








3285, In der B. Schml diſchen ‚Bud 
Mang (F. ©. Kremer) In Augsburg 
fo eben erſchlenen und durch alle Bud: 

hahdlangen zu beziehen, namentlid in 
Mühen durd’idie Bof) Lindaner’ihe 
wruq handlung (Kaufingerftafe No. :20.): 


Betrachtungen 


PA Garten 


Mit Gereten, Beifpfelen und Beläugen 
für dir fieden Wocheutage des ganjem Jah⸗ 
1 res, Intbeföndere; aber für ‚bie 
eilige Faſtenzeit und Eharwoche. 
weite vermehrte und werbejjerte Auflage. 
Mit 1 Stablfiche. 

Dit Voreden zur erften und zweiten 
Auflage des Hohwärbigen Hertu 
Dr. Karl Egger, 
Domdecans am der Augsburziihen Cathe⸗ 
drale und Ritters des & K StoMichaels⸗ 
Ordens. 

8, br. 13 Bogen, 36 Ir. 

Der hochwurdige Herr. Domdecan Dr. 
Ri@gger bevormortete bie Ate Auflage : 

fhnelle Bergrelfung: ber erften Auf» 
bürfte ein Beweis der Braudbarleit 
und: Näkiiwteit: der „WBetrahtungem ber 
Peden Worte Chrlſti am. Kreuze“ ſeyn. Alm 
ae: Brauchbarkelt und, Näplichkeit noch 
mehr zu erhöhen, bat ber Werfaflerbie 
me Auflage mit zwei ſehr zwedmäßigen 
rmebrungen bereidert. „Die erfte Ber 
per befteht darin, daß mach jedem 
fieben Worte Coriftl am Kreuze noch 
ein zweites Belfplel von. elnem foldien 
apellisen beigefeßt wurde, der fib die 
Betrachtung des Leidens Jeſu zur beſon⸗ 
n Undahtsübung machte und In biefer 
teahrung Stätte, Troſt, Helligung ſünd. 
"Die zweite Veimehrung, welde kurze Ge: 
‚Bete für den Morgen und Abend, für bie 
une were, für die Beicht und Com: 
fon entvält, iſt ganz geeignet, Bas 
Büglein der Betrachtungen über,die ſie⸗ 
u Worte Eprifti am Kreuze, welche ohne: 
Hin für die jichen Wogentuge ‚det ‚ganjen 
Zahres fehr braubbar Ind, zuglelh zu el- 
nem kleinen Hans: und Klicheugebethnſhe 
mahnt | 
‚2083.85.e) In Landau an ber Jſat in 
Jerhayern, Grabe ppeifer Kun „nit 
er fehr gewerbiamen Umgebung ift elne 
"fün bejten Betriebe ftedende Yale Meßger- 
"And | 04 Bereit ame mit nengebautem 
Wohn: u. Saolachthauſe, Stallung, Schupfe 
‚uud Heuboden unter einem Dache, mit 
Defraum an; einer. fehr frequenten Stzaße 
‚amd zunäcit der Pfaxsliche gelegen, ſamt 
eirca 4 Zagm. 17 Dez Mies: und gelb: 
grände, alles Iudelgen,. zu nerfaufen. 
Kaufspreis 11,000 fl., wonpn, auch 3000 
vier pEt. auf dem Unwefen liegen bie 


tbunen. 
ad: Mäpere auf iraufirte Briefe, er: 
‚shellt: Joſeph Buchner, 

. bürgerl, Mepger und Stadtloch 
in Landau. 
3119.21, b) Im der Stade Mondeim bei 
Donauwörth ift ein reales Sattkerr eät 
"Fanimt Haus uud Städel, 14 Tagm. gute 
u und Yeder, den nörhigenFarafi- 
und 2 Käben sc.” zu’ verfaufen Das 

ere erthellt anf Ge ä 

n ſpel 


ohan 
Sattlermeifter in Monheim. 


»73%3.05.2) Eine reale Backerel dahſer 
iſt fögleich zu verpaihten. D. Ueht. h 


AMm⸗ — — äge in der 





Maxvorſtadt an ber Loulſen db zu 
erfaufen. ‚Das, Nä u 4 ee 
r. 24. dafelbit zu erfragen. 


— 
3292. Die Koften der jüngiten General 
Verfamminng Im Monate Dftober I 
find in Folge des $. 52. der neuen Sap: 
ungen, welde im Wereinsiotale um 12 fr. 
abverlangt werden können, burd eine bes 
fondere Umlage zu deden, melge für die 
Tags : Bebädren und Eilmagen:Taren ber 
auswärtigen ‚Mitglieder,  Igmie für bie 
Megteloften ber ‚General » Werfammlung 
ft, zufammen 1730 fl. 19 fr. 2 bi. be: 
agen, und wofür nad) Sltzunzs⸗ Beſchluß 
vom 13 d. Mts. mir Abrundung der Pfen⸗ 
nige für jedes attive ‚Werelnd » Mitgljed 
26 fr. als trefende Uminge zu enttlchten 


nb. 

Solches wird den verehrlihen biefigen 
ir. Herren Mitgliedern des Unterflüß: 
unge:Bereins für das Umts- und Kanzleps 
Yerfonal mit der Bemerkung belanut ge: 
mat, daß dleKala: Verwaltung angeiwies 
fen wurde, dieſe Beiträge für die Koften 
ber General: Berfammlung bei Belegenbeit 
der Perception der Schuldiglelt für das 
1. Quartal d. Is. einzubeben. 

runden den 16. März 184%. 


Der Berwaltungs- Rath 
des Unterfiügunge: Dereines für das 
Amts: & Kanzley «Periomal. 
Dr. Mayer,  Borftand: 
Wirthmaun, Sekt. 
Belnvertanf. 
3317. Im Plackaer'ſchen Hauſe Für- 
enfelderftrage Nr. 8. find 20'— 27 @- 
jer 1834er, Aler m. 42er natürlich reine, 
ichte und felbfterzogene Forſter⸗Trami⸗ 
ner: Weine, eatweder im Ganzen oder 
thellwelie fammt einigen leeren Melnfäls 
fern fogielch zu verkaufen. D. lebe zu 
erfragen beim Hin Pladuer, und Hın. 
Sonnenwirth Sedlmalt auilerhalb des 
Senbiinger : Thores. _ > 
‘Derkauf von weubels u. mufifaliichen 
nftrumenten. Je 
3288-89,a) Bon der Mobiliarihaft 
der Sefelifhaft des Frodſſans zu 
Minden ftehen noch: Tiſche und Seffeln, 
melftens für Wirthihaften ſeht brauchbar, 
Saal-Divand, große und Meinere Zürer, 
Lampen, Spiegel, Bllder, barunter bie 
ledensgrofen Blldnife II RR. MM., 
Scränte, 1, Schenffaften, Arkadenvergla⸗ 
fungen, verſchledeues Holzwerk u. a. M- 
für billige Preiſe (ohne Versteigerung) zum 
Kaufe bereit. 
Ferner find ausgeftellt und werben zu 
uledriat beftimmten, firen Preljen (ofme 
Werftelgerund) abuegeben : 
"Ye muhtattigen Anftenmente 
k ehend ans: vielen Midiinen, medteren 
a, Btofbnc-Hod, Bäffen, vielen Bögen, 
e 
® 





‚Snftrumenteh , 1 Trommel’ und I 
tenerflägel.' ' —— 

Für die Wobiliarfchaft bleiben ‚wie bls⸗ 
der die Stunden von © bis 4 Uhr tige 


Ih befiimmt. 
r du muftfalifchen Inftrumente dages 
gen fönnen nur Dienftäss und Don: 
nerftags von 3 bie & uhr deſichtigt 
und gefauft werben. 

Das zorafe befindet fh im Frohſinn⸗ 
Gebäude, Karlsitrafe No. 10. 
Se Hurlöfungs ; Commiſſion Der 


ereufchart des Frohſtuns. 


3365. 
4500 #1. gel@ägt, werben ſogleich ABPHOR. 
befte Hopethet geſuggt. D. uebr. 

2396.V8,c) Eine gededte bdauerhalte 
Drotate Ift Elig zu verfanfen. _ D- Gebr. 
"FT, a der Lürtenftale, Nr. 22, ift 
eine, Wohnung, beftebend ang 2. Simmern, 
Küde „„Reller: uud Speichers Yutheit auf 
dag ‚Fommende Ziel Beorgi zu vermiethen. 





Auf ein Hnwelen deriättih auf °' 


3284, In meinem Werlage iſt fo eben 


erfölenen : 
Geſchichte 
Ludwi bilipps L, 
*gonigs der Ftanzosen. 


U 
A. Boudin u F. Mouttei. 
Aus dem Branzöfifchen überfegt ' 


von Dr. MU. Dieymanı, 
In 12 bis 15 Lieferungen a 15 fr. 
Erfte Lieferung. 

Ein ausſührſicher Proſpect über dleſes 
intereſſante Wert iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten. 

2. B. Eeubner in Leipzig. 

Vorräthig in der E. N, Bleifhmann'- 
fben Buchhandlung In Wänden (Kau« 
fingerftraße No. 35. nächft der Hauptwace.) 
“3303, Der Untergelhnete bringt piemit 
dem veredriihen Yublifum zur. Anzeige, 
daß er laut hoͤchſter Negterungsentialiefung 
de Bewilligung zu einer Stellmagenfabrt 
on Münden über Dachau nach Maria 
‚tarufin Arhäften Hat’ ud fahrt demgermäß 
vom 1. Mal bie leuten Dltober jeden Mons 
tag, Mittwoch und Freitag, dann jeden 
ze und Feiertag, ferner vom 1. Nov, 

fepten April jeden Sonn: und Beier= 
tig von Urbanlichen Raffeebaue am Frauen: 
plah, jedesmal Morgens 6 Uhr von Mün: 
dien ab umd"teifft am nämlihen Tage Bors 
Mittags In Dachau um S Uhr und In Mas 
tie’ Brunn zwiſchen 9 und 10 Uhr ein. 
Die Müdfaprt- trite derfelbe jebesmal am 
felden Tage Nachmittags 5 Uhr in Maria 
Brunn und’ um 6 Uhr in Dachau an, 
Und "trifft Abends zwiſchen 8 nud 9 Uhr 
in Mäusen wieder ein. 

Bom 1, November bis Ende April ge 
fäleht die Abfahrt von Münden jedes⸗ 
mal Morgens 8 uhr und trifft In Dachau 
um lõ ube Vormitt. ein, und irlit fodann 
die Ridfabrt von Dachau um 5 Uhr Abends 
wieder an und trifft bis TUbr Abends In 
Münden wieder ein Fabrptels 24 fr. 
bis Dadau, In tr. bie Maria Brunn, eins 
fhläfig 20 & Gepäd. 

Judem er zu recht zahlrelcher Benuͤtzung 
diefer Fahrten hoͤnichſt eialadet, bemertt 
er zugleich, daß Billeten zu jeder Stunde 
im-Urbanifhen Caffeebaus zu haben find. 

Müngen deu 18, Mic läti, 

Michaei Sehmeifter, 
b. Lobntatſchet. 


2864-00, c) Alen verebrl- 
3 * Garten-⸗ und Binmenfremiden 
h empfiehlt deruuterze ichnete vach⸗ 
— Gattenprodufte, als: 
Sos hauspflanzen allet Atten, 'efne Satum⸗ 
id Ihöner Topf⸗ und Laudtoſen, ſowohl 
nieder als hochſtammig. Verennirende Pflau⸗ 
en, oder im fielen Warten ausdauerude 
he —— 
1 egeichiet ſhoͤner 
nie Ohkanen. | Wehrtefer Ins 
frah reifönden Sorten ; 'tben rfide 
und prikofen für Spallere; 
für dem freien Garten ic Ic. Sentäfe-Sd- 
merelem aller Arten, für deren Aegthelt 
bei zwetmäßiger Behandlung garantirt wirb. 
* verketguiffe hlet ͤber find —— 
hadenögriebri Wenbi,mun 
— u. Haudeis Saͤrtuer ie München, 
obere Oatteaſtraſſe Nr 2. 
10-11. y Mecht 
Ei D. tea net ik zu 


02-4) u eiandde It ein Hans 
wit einer realen Melder⸗Oerecht ſame auf 
“einer Hauptſtraſſe aus ſteler Hand zu vers 

Saufen, Näheres kann erſtagt werden in 


„fa 
" Tiftäde‘ bei Kath. Vogel, Melberswittioe 





’ N ur © ). 
—— DU NE Bir su Em 


Gem iſt zu haben: 


Des’ guttjeligen Biſchofes 
Bar; bis Wiltmann 
Ueberfegung und Erklärung 
er 


Pſalmen. 
Nach beiſen mändifhen Vorträgen 
herausgegeben 


‚DOM. * 
Michael Singel 
und einem feiner Freunde. 

Mit dem wohlgetroffeuen Vortralt des 

ebrwürbdigen Verſaſſers. 
Preis I A. 36 fr. 

3333. Es Üft in Müngen ein Zafern- 
wirtöshaus mit Simmern und Betten für 

emde aufzunehmen, Rugelftadt, Stallun- 
gen und Hofrdum auf freie Hand gegen 

‚geringe @rlag zu verkaufen oder gegen 
eine Laudwicthſchaft zu vertauſchen. Und 
befinden ſich im Hauſe mehrere Einwohner. 
- 2018-20. c) In det Eendlingergalfe Ar. 
35. iſt über 2 Stiegen vornderaus eine 
föne ganz belle Wohnung auf das Ziel 
Georgi zu bezlehen, beftehend aus 3 heiz⸗ 
Simmern vornheraus, einem großen 
Kochzlumer rätwärts, Küche, Keller und 
Speicher und fonft wo möglihen Bequem: 
Uchkelten. Das Nähere zu ebener Erde, 

3334. &s ik ein ganz japdmer und gut 
ſerecheuder grauer Papagey zu verlaufen, 
Das Uebrige. 

2868.70.0) &lnige Stunden von Wüns 
en im fehr ſchoͤner age und uahe an der 
Elſenbahn it eln ludelgenes Auweſen mit 
m. Wohnhauſe billig zu verkaufen oder 
über Sommer an eine Hertſchaft zu ver: 
——— Das Uebrige in franfirten Bries 
en unter der Adreſſe L. M, Nr. 2868, an 
bie @rpedition der Landbötin. ? 











2874. c) wuf eroaitene Ehren n. Feñ⸗ 
ſterſtoͤke mit Läden unb eifernen @ittern, 
nebft einige leeren Welnfäßhen, dann ein 
Pferdgeſchitr und andere Haus: und Gars 
ten-Gerätbfchaften find zu verkaufen. D. U. 


‚3336, @iae Hautmagd wird aufs Biel 
auf das Land gefuht. D. Kebr. 

2430.32, c) Die bis jent erfhlenenen 
Hefte von Wayerd Eonverfationd: Les 
zifon find noch ungebraudt, um die Hälfte 
des Subiriptiond: Preifes zu verkaufen, 
Das Uebrlge. 

3335. «im Gärtner wird 1ogleih auf 
das Land gefuht. D. Lehr. 

3128.24,b) Eia Yaus mit vier Wed: 
nungen, Stalung, Waldhaus, Gärten 
unb großen Hofraum, für verſchlebene Ge⸗ 
werbe fehr gecignet, in einer der (hönften 
Vorftädte gelegen, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Baarerlag 2500 fi., aud 2000, 
Dag Webrige. 


3330. E⸗ find fehr Ihöne wilde bad» 


ſtammlge Rofen zu verkaufen. D. Uebr. 
3020-22,c) Bor dem Sendiingerthore 
Aufaugs der Tpalkirhenftraffe Nr. 1. a. ift 
über 2 Stiegen eine freundliche gegen Mit: 
tag gelegene Wohnung mit 3 Zimmern, 
„Solzlege, Waſchgelegenhelt und fons 
en Beguemik keiten, au eine ruhige 
mitte zu vermiethen, sind fogleih oder 
Georgi zu beziehen. 


26 Seorgi zu besiehen. 77V 
‚3296. In der Lerchenftraffe Nr. 21. 
it ein Garten zu vermiethen. 


— 387 — 
a re, 


Kirhdorf a5W. dieß Berichts Ifteine Etaats: 
dtjon, ad 100 fi. Mo, 384/364 
1835 aus t, mit Binszelt 
1, Februar, auf die Gemeinde Kirchdorf 
lautend, zu Werluft gegangen. 
4 Bf unbefannte aber biefer Urkunde 
wird biemit aufgefoidert, bieielbe binnen 
6 Monaten a dato bierort$ vorzulegen, 
—— biefelbe als kraftlos erklärt 
würde, 
Sign. am 7, Mär; 1810, 
Köligl, Vandgeridt Mofenheim. 
Difani. 


, 3318. 10.2) Wegen Familien 
verhdltulſſe bin ih gelounen, me 

! 8 in Dberbapern am der (dduften 

Lage am Gebirge b pers De: 

tonomlegut, nahe an dem It aus 
nah Münden ſileßt, mir 246 9 
runter über 100 Tag. ſchoaſte u 


und bereits ganz arrondirses Anweſen a 
frefer Hand zu verkaufen, Auch flebem bei 
50 Stuͤck Pferde und Hornvieh zum Ber: 
kaufe bereit. Mäheres burch frantirte Briefe 
oder mündlip zu erfragen bei Thomas 
Mayr, Gemeinde: Borfteher in Schwel: 
gen, Poſt Murnau. i 
BSD» 


BSDPBHPBBIB 

Breler Bertauf. 

3131-33.b) In der Stadt Erbing, 
Sir eines k. Landgerlchts und Ment: 
amts, iſt eine rcale Geilergerecht:% 
fame mit allem dazu gehörigen guten‘® 
Werkzeug, eigenem 32 Klafter langen 
Spinnplage fammt Garten, — mit 
oder ohne Haus — mit od. ohne Wie: A 
fen — nad Belieben bes Käufers — A 







neten wenden. ‘ 
Erding ben 8, März 1846. g 
Ign. Weinmayer, % 
i Seilermelfter. F 
ABBBBDPBIDPISBDOH 
3328.29.a) Auf cin Hans In der Stadt 
Münden, welches gerichtlich anf29,500 fi. 
gewerthet ift, werden 100060 fl. ewig: 
geldwelfe gegen 4 pCt. aufzunehmen ges 
ſucht. D. Uebr, 


Mühl: Anweſens- Verkauf. 


En 2733.35.c) Im Pfareborfe 
mA am, eb. ang Bieten: 
TIIBE It eine reale Mühle mit zwei 
Madigängen, * Stall und Stadelmit 
einer Schneibfägr, alles Im beſten Zuftande, 
nebft 28 Tagw. TI Dez. Feld: und Wies⸗ 
gründen, und 24 Tagw. 75 Dez. ſchoͤner 
MWaldung, aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres blevom erthelit auf franfirte Briefe 
anz 2er, Bauer in Hofen, 
tgl. Landgerichts Mitterfels, 
in Niederbayern, 
3091-93. b) Eingetretener Familienver- 
ältniffe wegen wird im einer Provinzials 
adt Dberbayerns eine reale Lederers · Ber 
rechtfame, beftehenb aus einem gemans 
erten Wohnhauſe nebit Stabel, Lohflampf 
und Gärtben aus freier Haud um dem 
Preid von 5800 f. verkauft. Auch können 
1000 fl. zu 4 pEt. auf erfte Hypothek Ilegen 
bleiben. Portofrele Briefe unter ber Chlifte 
J. St. Nr. 3091, beforgt die Expebition dies 
fes Blattes. 
3327. €# fuht ein Tuuge zu einem 
Sattler In die Lehre zu kommen, D. Ueb. 






3030-41.b) Es find efüfge tanfend & 
Maulbeerbäume bifig zu verkaufen, 
kann das Nähere im Wureau der munter 
fertigten Stelle in der Herzog Marburg 
erfragt werden, 

Münden ben 12. Mär; 1846, 

Kal. Hofgärten : Intendanz. 


3322.23.0) Ein Baderrecht 
mit Haus und Garten auf 
dem Lande, im einer fede 
fhönen Segend {ft unterans 
uehmbaren Vedingniffen zu 
verpachten. Auf mündliche Unfragen ober 
frantirte Briefe ertheilt Austuuft 
SDeinrih Bellermeyer, 
Stabt-Wundorzt au ngolitabt. 
3039-01,b) Au der 8. Shmıdigen 
Buchhandiung in Augsburg Ift fo eben ers 
flenen und durch alle Buchhandlungen 
Deutfülands zu bezieben: 


Erläuterungen ‚und Zufäße 
ja ber 


MNede, 


weldhe Se. Durchl. der Herr Fürft Lud⸗ 
wia dv. Dettingen: Wallerftein über die 
Kiöfter in Sanern, gelegenheitlih ber 
Beratbungen über bie Anträge det Herru 
Fürften v. Wrede gebalten hat. 
Sine ira et sine studio, 
8. br. 18 fr. 

Da ben ftarfen Angriffen ber Pofizels 
tung und den Erklärungen Sr. Durchl. des 
Heu. Bun v. Wallerfiein gegenüber, das 

ublitum in Swelfel ſeyn wird, mwelder 

arftellung es feln Urthell zuwenden folle: 
fo folgt bier eine faltifhe Unterfu 
der Rede St. Durchl. über die Klöfter 
den Ultramontanfsmus in Bayern. Der 
ungenannte Berfaller hat fih auf ben über 


“alle Partelen erhabenen Boden von Chats 


ſachen geftelt, und, durch hoͤchſt Intereflante 
Belege, feiner Swrift einen bleibenden 
Werth rür die Seſchicate der conflituties 
nellen und religiöfen Entwidiung Bayerns 
au geben gewußt. 

Kupfer « Autanf. 

3320.21,a) Am 7. Lüuftigen Monats 
April früh 9 Uhr wird in dem Amtslokale 
der Zeughaus - Haupt: Direktion ju Müns 
ms ber Bedarf von 50 Zentnern praͤpa⸗ 

rten Aupferbieges zu Zuͤndhütchen und 
3 Bentner ſolchen Aupfers zu Decklaͤtt⸗ 
Ken an den MWenigfinehmenden im Lleſe⸗ 
rung gegeben. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur alls 
gemelnen Kenutulß ber mit ber Präparis 
tung diefes Aupferblenes ſich befaffenden 
—— gebtacht, damit ſich felbe zur 

eſtlumten Zeit bier einfinden, unb 
nähern Bedingungen vernehmen mögen, 

Münden bem IN. Weir; 1846, 

— Bekannimuch nug. 

2917.19.c) Die Schuldner ber Kirde 
Damersborf werden hiemit anfgefodert, 
vom 1, bi830. pri I. 3. die Sinien vom 
ihren aufpabenden Kapitallen, fo wie bie 
ditern Zindauskände bei dem Unterzeide 
neten um fo gewilfer zu entrichten, als 
nad —* * —— * ——*— 
der Curatelbehoͤrde angezeigt werden 
ten. — Ramersborf Is 12. nie 


FIRSSEHUEE: .....2..X . 173... 2 


Bekanntmachung. 
3099.100.b) Eine reale allgemeine Hands 
——— für Spezerel, Faroͤwaa⸗ 
rön, Tabat und ſonſtige Materialien und 
Schnittwaaren iſt dahler zu billigen Bes 
dlugungen ohne eln Waarenlager zu verfans 

fen. Das Nähere beim x 
Eommifjiond: er Geſchãfto· Bureau 


ünchen, 
Kaufingergaffe u. Faͤrbergraben Eck No. UIl. 


G 


3294. Wet unterzeichnete in find gu ver, 


laufen: mE a nahkrryie 
1000 Stit.diden AD kr; 7’ hoc. 
6000 -,, born a 6 fr Ibis 10° hoch; 
’ die klelnern um die Hälfte 


wohlfeller. 
usoo, Lang:Espenäffr. Ibis 14 hoch. 
200 NMußbaum a Ofr. 


Aofeyh Dieiliifter 

in Wishof, k. Candy. Kamm, 
Auch übernimmt Beſtellungen: 
Georg Zimbet 

in Niederharthauſen, 

tgl. Lauda. Straubing, 
erfteigeruug. 
3229.30.b) Am Donnerftag den 26. März 
1846 und bie folgenden Tage iſt im Pfarr: 
bofe zu Endelhanſen die Berfeigerung ber 
Hinterldffenfhaft bes hohmwüärbigen Herrn 
arrers Strauß, im Pferde, Mindvich, 
aus: und Baumanndfabrniffen beftehenb. 
aud-Berfauf, 
3312.14.a) Der Unterzeihnete ift er⸗ 
mädtiget, ein in ber Mitte ber Stadt ges 
— gut rentirlihes und zu jedem Ge⸗ 
dfte geeignetes Haus billig zu verkaufen, 
Münden am 17. Mir; 1846, 

Sof. Miedi, . Advolat, 
Mar» Jofeph: Pla Nr. 1231. 
ı  2087.89,b) Uns 
\* tergeihneter ver» 
kauft feine reale 
Huffhmide mit 
= euern > 

ei em t 
— Das Baus If ein m. einen 






ben Stod hoch, mit Dbit: und Pflanz« 

tten, daun 5 Tagw. Feld und Wiefen. 
Das Unbor ift — 3000 fl. können 
verzinslih liegen bleiben. 

Scäweittentirhen, tgl Landgerichts 

Pfaffenhofen an ber Alm. 
Georg Genöhelmer, 
Shmib-Meifter. 


3373. Der ergebenft Interpelhuete cms 


— ſelnen Vortath von verſchledenen 
dernen Melfekoffern von 4— 14 fl., Hut⸗ 
fdadteln von 3} —6 fi, Fellelſen von 2 
bis 5fl., Meifeiäde von 3—5fl, Jagbs, 
Schul: und Geldtafhen ıc. Stramin- nnd 
gefloktene Eegerern ıc. Fernets 
Tſchackos 1. ſowohl Juterims- ald Drbos 
nanz für die k. Gendarmerie 
und Polljepmannfgaften. 
» 2. alle Arten für das Bürger: 
mititär mirw. ohne Deforation. 
». 3. für die Grenzauffeber; 
auch biezu die verſchledenen Lederwerke ıc. 
Bemerke dlebel, daß- die jetzt gefertigten 
Tſchackos viel leiter find, und daß ic die 
Dedel Hab einer neuen Methode nach je⸗ 
ber beilebigen Weite anzuiertigen im Etande 
bin. Alte Tſchackos übernehme ich eben⸗ 
falls zur Abänderung ; eudllch 
1 Billard nebit 5 Dupend mit Leder ges 
polfterte Seſſel, alles zu ben aͤußerſt 
billtgiten Preifen. 
M. Haunftdtter, 
Tafhnermeifter und Tſchacko⸗ 
Fabrikant In der Vorſtadt Au 
Niro, 63, 


3369. In München iſt eine ver 
erften, im beiten Betriebe ftehende 
reale Lohnkuticher -Serechtiame mit 
Wägen, Pferden, Geſchitren und 
fonftigem Zubehör, aus freier HAnd 
au verkaufen. Kaufsliebhaber belie- 

en ſich in franficten Briefen mit 
der Adreſſe M.R. Nr. 3369. an die 
Erpedition diefes Blattes zu wenden. 


— 288 — 


——— — 


G. J. Wieland in Kaufbeuren 


Nachdem bei gegenwärtiger Jahreszeit das Bleichen wieder begonnen bat, fo em⸗ 


pfehle id mid zu geneigten Aufträgen und bemerke zugleich, daß 


4 bie Herren 


Seh. Michler el, Erben in Münden 


mit Annahme und Beforgung ber Waare befallen. . 


Kaufbeuren ben 12. März 1846. 
3264-65.b) 
> u > 2 > 


©. I. Wieland. 
> > 2 eo >X 


>>> ee 
% Die David Neubauerfhe Bettwaarenhandlung 
Kaufingerſtraße No. 34. - 
Herrn Roman Mayr gegenüber 


% Dem 
hat eine Zufuhr ausgezeichnet ſchoͤner 


3324-26.a) 


ttfedern & fl. 1., 6., 1. 12., 1. 18., 1. 24. 


$ Be 
laum ä fl. 2. 12., 2. 24., 2. 49. 


ollitändige neue Betten à fl. 18., 20., 24., 26., 28., 30 bis fl. 50. 
Matragen von Seegrad und Nofibaar 
in großer Auswahl erhalten, und empfiehlt biefelben zur geneigten Abnahme. 
> 


> 
Zheater : Derkauf. 

3200.91.a) Um bie Liquidation zu been⸗ 
digen, wird das ſchoͤne und reichhaltige 
Theater ber Sefellihait bed Frobfinns 
zu Münden bviermir für bie tief unter 
dem Werth ſtehende Summe von 350@f. 
im 24 A. Fuß fellgeboten. 

Kaufsluftige wollen fi wegen bes Naͤh⸗ 
ern in fraukirten Briefen wenden an 

Auguft Doitert, 
Karlöftrafe No, 12. in Münden, 
als Borftand der Yufldiungs:Commifjion 
ber Seſellſchaft des Frohfluns. 


fen: . 

3338. Unterzeihnere Ift gefonnen ihre 
im beiten Betriebe ſtehende Melber« und 
Kücelbäder » Gerehifame aus freier Hand 
unter annehmbaren Bedingniffen zu ver: 
kaufen, Daran Mefleftirende wollen ſich 
gutlgſt an die @igenthämerin wenden. 

Elandsput ben 15. März 1846. 

Anna Rleiter, 
bal. Melbers⸗ Wittwe. 
Baweiens: Verkauf. 
3340.45.2) Nahe an 
Degensburg wird ein 
Mepger:Unweien, befte- 
beud aus Wohnhaus, 
“ Schlacht und Oelono⸗ 
imies@ebänden, Wurzgarten, einigem Feld⸗ 
bau und Wieſen mit realer Medger: und 
Tafern⸗Gerechtſame aus freier Hand ver: 
kauft. Näheres erteilt auf portofrele Uns 
fragen d.Ermit, Dausvellger in Regens— 
burg Hs. Nr. 160, Lit. C. Een 

"3339. Der Untergeihnete verkauft fein 
in ber gewerbjamen Stadt Pfaffenhofen 
a. d. Ylm, gelegenes Haus und Warten, 
dann Sidiers und Reſtler-Getechtſame 
aus freier Hand, und gibs auf franfirte 
Briefe nägere Auskunft 

_ Hodpanfer, Sädlermeiler. 

3337, Es find nahe bei der Stadt an 
der Sendlingerlanditraffe auf ber Sonnen: 
felte mehrere Baupläge mit annchmbaren 
Bedingungen zu verlaufen. Zu erfragen 
in der Schäfflergafe Nr.3. über | Stiege. 

3346, Karleftrafe Rr.30. iſt ein mo: 
berner Wiener: Wagen, wie neu, auch für 
welfen dienlich, mit Koffern ıc. um 400 fl. 
zu verkaufen. 


3347, Ein Gärtner mit guten Zeug: 
ulſſen, ſucht einen Dienft bei einer Herr: 
ſchaft, fey es auf einem Yandgute ober In 
der Stadt, und kann auch gut recommans 
birt werben. D. Ueber. EN 

3350. Ein Eſel, welcher auch zum Rel⸗ 
ten gebt, wird zu kaufen geſucht. D. Uebt. 











> eu“ 

3363-.04.a) Unterzeihneter empfiehlt fi 
allen einihlägigen Gewerbsmelſtern u 
Vrlvaten In allen Metalldrudarbeiten zu 
biligen Preiſen. SF. Stollnreutber, 

Metalldeuder ia Mängen, 
Rindermarkt Pr. 2. 

3361-02.a) Ein Häuschen mit Garten 
it um 3500 fi. gegen Ifä Baarerlage zu 
verfanfen. _D- Uebt._ U _ 

3352, In ber Ungerfirhe oder von da 
bis In bie Müllerftraife ging am Sonntag 
ein welßes feitonirtes Sacktuch verloren. 
Man bittet um guͤtige MNüdgabe. D. Hch. 
"3353. Im Jdgergäßsen Rt. D. über 2 
Stiegen it eine fehr fhdne Wohnung mit 
.. Bequemlichtelten ſogleich zu vermies 

en. 

3354, Maͤdchen, welche geäbt im Stiden 
find, lönnen beftändige Beidäftigung er⸗ 
halten. D. Uebr. 

3355. Eine Weideihaft vou 144 wage 
werf, vorzüglich für Schaafe geeignet, iſt 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 
Das Uebrige. _ 

3357-58. 2) GO fl. werden auf gericht: 
lie Berfiherung zejea monatligen Ber 
foldungsabzug geſucht. D. Lehr. 


339, Eine Verion in den deſten Jah—⸗ 
ren, melde die Defonomie gut veriteht, u. 
auch gut empfohlen werden kann, ſucht bis 
tänitiges Ziel Georgl einen Platz ald Hans: 
biiterin oder als Baumelſterin im der 
Stadt ober auf dem Lande, Zu erfragen 


"im ber Zerchenitcalle Nro. 150. techts. 





3349. 51.a) Ja der Prarritrafle iſt das 
Haus Nr. 5. gewilfer Werhältulfe wegen 
ohne Unterhändier zu verkaufen. D. Web. 

2090.92.) Unterzichneter if gelonnen, 
fein in Dingolfing im beiten Zuftande gut 
gebautes Haus auf dem Vliuallenmarkte 
näcft der Pfarrfirhe, mit der darauf ga» 
direnden realen Spezerei: und Sduiltt⸗ 
Waaren: handlung aus freier Haad zu ver⸗ 
faufen. Kaufsliobgaber haben ſich mit frans 
firten Briefen an den Cigenthämer zu 
wenden, Joſeph Käfl, 
ER _Handelömann. . 

Gottgefällige Gaben. 
Für die arıne haͤlfloſe Familie vide Land» 
bötin Wro. 33, 
Transport 10 fl. 39 fr. 

Den 18. März: Bon J. H. 1 fl. 30 fr. 
Bon G,W.F. „Gott fegne es“ 2fl. I2fr. 
Bon V. M. Lfl. 36er. Bon C. B. 30 fr. 
Den 19.: Bon J.J. 30 fr. BonF.R.30 fr, 


af, 
Bon „Joſepha“ 2fl Summa 19 fl. 21 fr. 


Kigenihum und erlag der gl. Hofbuchoruderei von 3. Röst. Werantiwortlicher Redakteur: d. &. Fidia 6 





Dienftag den 24. März. München 1846. 
Dur die Vor N . Hier u. für die 
n a bie 22 7 at 
dbötin man in d. Erpe- 
balbjäbrig > a 
ohne Gounert rk: Aa 
im 1. Ravon un: ae 
in. 2m : > a ul * 
im U. Rayon ar z 
1f. 56 tr. ie Petitzelle 
im TIL Rayon für Ginrädun: 
2 5 %. gen koſtet 3 fr. 








Bapvern, . 

Münden Bon Er. Excell. dem Hochwürdigſten 
Herm Erzbifchofe von Münden-Brepfing If un« 
term 13. d. Mot. nachftehende Gingabe bezügli Verwahrung 
an bie Kammer der Reichsräthe gerichtet worden: 
„Hohe Kammer der Reichträthe! Deffentliche Blätter machen 
fo eben jene Beſchwerde in extenso befannt, welche ber Herr 
Meicherath Fürft von Wrede bezüglich der Neligionsübertritte 
Minberjähriger erhoben bat. Der geherſamſt Linterzeichnete 
fühlt fich deßhalb nicht bloß ala Mitglied ber hohen Kammer, 
fondern vor Allem in feiner Eigenſchaft ald Eatholifcher Bifchof 
im Gemwiffen verpflichtet, gegen bie in genannter Beſchwerde- 
fHrift aufgeftellten Grundſaͤtze feierlichft zu protefliren und jebe 
andere Interpretation des $.-6. des Mellgions-Eoifts , als bie, 
welche das k. Minifterium des Innern unter dem 4. November 
41843 angenommen bat, als den Prinzipien und Gefepen ber 
Tatholifchen Kirche entgegen, und ſomit als konkordats · und 
verfafjungsmidrig zu bezeichnen. Die katholiſche Kirche kennt 
fein Normaljahr des Alters, nad welchem allein ber 
Menfch ihrer Segnungen theilbaftig werden Fann, fonbern fle 
macht Dieß lediglich von der moralifchen und-intelleftuellen Ber 
fähigung des Indiriduums abhängig, und während fle anerkennt, 
daß bei Manchen eine ſolche Befähigung erft verhältnißmäßig 
fpät eintritt, if fie doch auch durch die Erfahrung von Jahre 
hunderten belehrt, daß die entfchiedenfte religiöie Ueberzeugung 
und bie innigfte Hingabe an Gott und die Kirche febr häufig 
fhon in einem Alter Statt findet, welches zur Beurtheilung 
weltlicher Geſchaͤfte noch nicht reif ift. Sie verehrt unter ihren 
Dlutzeugen foldye, die, wie die heilige Agnes und ber heilige 
Pitus, im kindlichen Alter einen heldenmütbigen Kampf 
für den Glauben gefämpft haben, und eingedenf der Worte des 
Herrn: „Laſſet die Kleinen zu mir fommen , geſtattet fie Kin« 
bern, die im zehnten ober eilften Jahre die nöthige Meife zei 
gen, den Zutritt zur hl. Communion und zur hl. Birmung. 
Die Fatholifche Kirche wird aljo nie ein Geſetz ald auf dem 
Gebiete des Gewiſſens verbindend anerkennen, welches wills 
fürlich ein newiffes Jahr des Alters feitfegt, mo der Menfch 
zuerſt religiöfe Freiheit erlangen fol, jo wird nie bie ihr, von 
‘ Gott felbit gegebene Vollmacht, über die Zeit, wann fie dem 
ſich an fle Wendenden ihre Gnabenfchäge Öffnen, und über die 
verfönliche Befähigung des Individuums, dem ſie biefelben mit« 
theilen wid, nach göttlichen und firchlichen Gefegen zu entfcheis 
den, einer Polizeibehörde oder einem weltlichen Gerichte über- 
Taffen ; ſie wird nie die ihr allein auf Erden zuftichende Macht 
der Süntenvergebung und ber Spendung des hl. Altarsſakra⸗ 
ments von einer Staatögenehmigung abhängig machen laſſen, 
mas durch die Goncefflon, der F. 6. bed Meligiondediftes ver« 
Binde auch auf dem Gebiete der Kirche, offenbar geſchehen würbe. 
Iſt es fonach gewiß, daß die Fatholifche Kirche mach göttlichen 
und kirchlichem Rechte kein Normaljahr zu Uebertritten aner⸗ 
Innen darf, jo iſt ebenfo gewiß, daß diefer ihr Grunbfag in 
Dapern ſtaatsgrundgeſetzlich anerkannt werden muß, da durch 
Art. 1. und Art. XVIL des Konkordates die gefammte katho— 
liſche Kirgen-Disziplin, und ſonach auch ein weientlicher Punkt 

", wie ber vorliegende, feierlich anerfannt, und durch 


Art. XVIII. jede nachgängige einfeitige Abweichung vom 
Konkordate unmöglich gemacht worben if. Die f, Behörden 
wären baber gerade dann einer offenen Verfafjungsverlegung 
und bed Bruches eines feierlichen Staatövertrages ſchuldig, wenn 
fle dem berührten $. 6. des Religiondebiktes eine Deutung ge= 
ben wollten, die den Gefegen ber katholiſchen Kirche zuwider 
ift, nicht in dem umgekehrten Wale, wie ber Herr Fürſt von 
rede begründen zu koͤnnen glaubt. Im Gegentheile hat das 
önigliche Minifterium des Innern gang im Einne des Kon« 
korbat#,, und fomit auch der Verfaffung, fowie ber allerhöch⸗ 
ſten Erklärung vom 15. September 1821 gehandelt, indem 
es dem $. 6. eine folche Interpretation gab, bie mit ben 
Grundfägen ber katholifchen Kirche vereinbar iſt. Ja ich fage 
mehr: auch im Sinne des Religiongesifts ift die Erklärung 
des königl. Minifteriums vollfommen Begründet. Denn bie Ber- 
faffung fichert jedem Einwohner bes Reihe Gcwifs 
fensfreiheit zw und er barf nad) ihr in Gegenfländen 
bed Blaubens und Gewiffens feinem Zwange 
unterworfen werben (f. 1.u. 2. des Religionsedifts); bie» 
ſelbe Verfaſſung beflimmt ($.18.), daß Kinder durch die Eom« 
munlon ober Gonfirmatien in die Kirche aufgenommen werben 
lnnen. Nun ift es aber bach offenbar, daß bieje Freiheit bes 
Gewifjend mit dem Erwachen bes Gewiffens, dieſe 
Zwanglofigkeit ine Glauben mit ber Glaubensfähigkeit 
eintreten muß, und daß es bie größte Abſurdität wäre, vor dem 
2iſten Lebensjahre fein Gewiſſen und feine Glaubendfähigkeit 
anzuerkennen. (Schlus folgt.) 
Vortrag bed Abgeorbneten Beitelmever, als Referenten 
des IV. Ausichuffes, über ven Gefegentwurf: die Deckung des 
Bedarfs für den Kortbau der Lubwigs-Eüd-Norbbahn während 
der zweiten Hälfte der V. Finanz Perlode betreffend (Schluß) : 
„$. 5. Allein 8 fiheint mir aus folgenden Gründen bedenklich 
zu ſeyn, die Negierung auf dieſe Gapitaltaufnahme bejchränfen 
zu wollen. 1) In den Voranſchlägen ſind Feine Zinien für die 
aufzunehmenden Gapitalien enthalten, wofür jedoch, je nachdem 
der Bau raſch voranjchreitet, 1 Million Gulden in Anſchlag ger 
bracht werben bürfen. 2) Möchte e8 nicht rathfam ſeyn, die Mehr⸗ 
einabme der zweiten HäfftederV. Finanzperiode zu 2,500,000 fl. 
jährlich als unfehlbar dieponibel vorausjufegen, denn Niemand 
vermag dafür einzufichen, ob nicht im Laufe derjelben Ereianiffe 
eintreten, welche die gehofften Ueberſchüſſe vermindern, ober beren 
Verwendung zu anderen Zwecken gebieteriich in Anſpruch neh⸗ 
men, und endlich 3) ijt zu erwägen, daß dieſe Ueberſchüſſe nicht 
jo rafch fliegen, als die Vollendung der Bahn am bereit liegen“ 
ben Geldern vielleicht erfordert. Wenn man aber auch dieſe 
Verhaͤltniſſe in Betracht zieht, fo erfcheint doch jedenfalls bie in 
dem vorliegenden Gefegentwurfe poftulirte Anlehens-Summe von 
18,600,000 fl. ald zu hoch gegriffen, und ich.glaube daher, 
baf, wenn man die im $. 4. entzifferten 4,380,174 il. auf 
10 Mil. Gulden. erhöht, jeder billigen Rüdficht entiprochen 
wird. $. 6. Mein Antrag geht demnach dahin, den Art. I. des 
Gefegentwurfes folgendermaffen zu füllen: „Die f. Staatsfchuls 
dentilgungs-Gommifjlon mird ermächtigt, zur Bortfegung des 
Baucd der Lubwigd-Süb-Norbbahn bis zum Schluffe der V. Bis 
nanzperiode und resp. bed legten Jahres berielben 1848)49, 


r 


ausrücken. 


Bi. 
— 


eln weltereß zu 34 Prozent verzinsliches Anlehen bis zu dem 
Marimalbetrage von 10,000,000 fl. (jefn Milionen Gulden) 
auffer den ꝛc.“ Der Zufaß wegen ber Berzinfung iſt bem Bes 
ſchluß entiprechend, ber in gleicher Beziehung in Betreff ber 
Ludwigs · Weſtbahn gefaßt worden if. $. 7. Zu dem Art. II. 
ift feine Bemerkung zu machm; ich beantrage daher, befien 
Faffung unverändert beizubehalten ; dagegen ift in Uebereinſtim⸗ 
mung mit bem neuen Art. VI. des Gefepentwurfs, die Ludwigs⸗ 
Weſtbahn betreffend, ein neuer Artikel III. folgenden Inhalts 
einzufchalten: „Als Tilgungefond des aufzunehmenden Anlehens 
werben fchon jeßt, gleichwie bei ber bereits beſtehenden Staats» 
ſchuld 2/3 Prozent der jeweiligen Anlebensgröße beftimmt, und 
die Mittel hlezu aus der jederzeit in dem Budget für Eiſenbah⸗ 
sen audgeworfenen Summe entnommen werden.“ Diefelbe Bes 
flimmung wird aud auf das in dem Gefege vom 25. Auguſt 
1843 bereitd bewilligte Anleben von 15 Millionen hiemlt aus⸗ 
gebehnt. Diefer Zufag in Bezug auf das Anlehen von 15 Mil« 
lionen wird Keiner Rechtfertigung bebürfen. $. 8. In bem 
Art. III. vun Art. IV. wird, gleichwie in dem -entfprechenden 
Art. VII. des beſchloſſenen Gefegentwurfes über die Lubiwigds 
Weſtbahn, die Gtelle: „forwie über bie Bildung eines befondern 
Amortifationdfondes für fänmtliche Anlehen“ weazulaffen jeyn, 
was ich hiemit beantrage. $.9. Da in bem@efegentwurf über 
die Ludwigo⸗Weſtbahn ein neuer Art. VIII. bezüglich der Zus 
flimmung der Stände zur Feſtſetzung des Marimalbetrages der 
Tarife aufgenommen wurde, biefe Beitimmung aber in dem Ge⸗ 
feß vom 28. Auguft 1843, bie Ludwigs-Süd⸗Nordbahn betreif., 
fehlt, fo ftelle ich den Antrag, bem vorliegenden Gefepentwurf 
einen neuen Art. V., wie folgt, einzufchalten: „Nachträglich zu 
dem Geſetz vom 25. Auguft 1843 wird beflimmt: Die Tarife 
für Perfonen-, Waaren- und jeden andern Transport follen in 
ihren Marimalbeträgen von Budgets zu Budget» Periode mit 
Beirath und Zuftimmung ber Stände feflgefegt werden. Die 
Regierung ift zu der Feſiſtellung der proviforifchen Tarife bis 
zur volfändigen Eröffnung ber Bahn ermächtigt.“ $. 10. Da 
die Beftimmung des oben erwähnten neuen Art. V. auch das 
k. Minifterium des K. Hauſes und des Aeußern betrifft, ſo ift 
dem Art. IV. (munmehr VI) dieſes Miniſterium beizufügen, 
worauf ich antrage. Beftelmeyer.* — 

Wie man vernimmt, wird die £, Regierung noch biefen 
Landtag einen Gejegentwurf zur Vorlage bringen, ber eine Res 
viffon des Edilts von 1813 über die bürgerlichen und- politis 
fchen Verhältniſſe der Iſraeliten enthält. 

Se. Mat. der König haben (laut Int. BI. von Oberb.) 
allergnädigft gerubt) auf bie durch das Ablchen bes k. Land⸗ 
richters Wieſend in Erledigung gefommene Ranbrichtersftelle zu 
Miesbach ben bisher. Landrichter zu Werbenfels, Alois Adolph 


+ Allioli zu verfegen, und bie eröffnete Landrichteröftelle zu Wer« 


denfels dem F. Bolizeifommiffär Friebr. Laar dabier zu verleihen. 

Ludwig Tochtermann wurde (dem Int. BI. von Oberb, zu« 
folge) als Gerichtöhalter bei dem Adelig von Finſter'ſchen Pas 
trimonialgerichte 2. Claſſe Urfahrn, Logs. Roſenheim, beftätigt. 

Münden, 20. März Die näheren Beſtimmungen über 
das in Augsburg abzubaltende Lager find jept an die betreffen- 
ben Armee» Kommandos abgegangen. Der Cinmarfh ift in 


hıpaffelbe auf ven 25. Auguft, das Ende ber Uebung auf ben 6. 
September feſtgeſetzt. Von bier ift bereits ber mit bem nöthigen 


Borarbeiten der Terrain « Reeognodzirung u. ſ. w. beauftragte 
‚ Dffigier,. „Gere Oberfllieutenant Hartmann des Generalquartier« 
' meifterftabs, nach Augoburg abgegangen. So viel man vernimmt 
iſt die) Höhe zwifchen Krlegähaber und Gerfihofen als Lagers 
n plaßbeftimmt, der ſich a cheval ber von Augsburg nach Ulm 
führenden Straße hinziehen wird. Die Truppen lagern in Kos 
Tonne. Bei der I. und II, Armeedivifion iſt die Frübjahre- 
Inspektion abgefagt, dagegen haben bie III. und IV. feine 
Herbſt⸗ Erer zitien. Der Stand ber an bem Lager Thellnehmen⸗ 
ı ben Iufanterie iſt auf 100 Mann pr. Compagnie feſtgeſetzt 
(die Gte Compagnie wird unter bie fünf übrigen vertheilt), je» 
de Kavallerieſchwadron fol mit 48 Motten, reip. 105 Pferden, 
An dem Lager nehmen folgende Truppen Shell: 


und Regiment König von Münden ; Iſtes Yäger » Bataillon 
von Burghaufen. 2te Infanterie» Brigade (Hr. Generalmajor 
v. Baligand) ; Infanterie» Regiment Kronprinz aus München, 
Infanterie-Megiment Sedenborff aus Paffau, Ates Jäger-Batail« 
Ion aus Straubing. Kavallerie - Brigade (Generalmajor Prinz 
Ehuard von Sachen» Altenburg, GSoh); Kuiraffler-Regiment 
Prinz Carl aus Münden, Kuiraffier-Regiment Prinz Johann 
von Sachſen aus Landshut und Freyſing. 2 Batterien vom 
Artillerie · Regiment Prinz Luitpold aus München. B. 2te Ar- 
_mee» Divifion (Se. Excellenz General » Lieutenant Albert Graf - 
zu Pappenbeim); Afte Infanterie - Brigade (Gr. Generalmajor 
Damboer), Infanterie =» Regiment Prinz Earl aus Augsburg, 
Infanterie-Megiment Menburg aus Kempten und Lindau, te 


‚ Infanteries- Brigade (Hr. Generalmajor Bo); Infanterie-Mes 


giment Earl Pappenheim aus Ingolſtadt, Infanterie-Regiment 
vaeant Franz Hertling aus Neuburg und Eichſtädt. Kavalleries 
Brigade (Hr. Generalmajor v. Bieber); Eheveaurleger-Negiment 
Herzog Mar aus Dilingen; 2 Batterien aus Würzburg vom 
Artillerie Regiment Zoller; 1 Abtheilung vom Genieforpd aus 


Jugolſtadt. Wer das Lager kommandiren fol, ift zur Zeit noch 


nicht beftimmt. (Abdz) 
Aus Unterfranken. Vom Lande, 15. März. Nach 
ben. milbeften Brühlingstagen hatten wir bei Nord⸗Oſt-Wind 
einige Ealte Nächte, in denen das Thermometer bi SR. uns 
ter Null fanf. Die bereitd blühenden Pfirſich- und: Uprifofen- 
Bäume haben dadurch gelitten. Das läßt ſich ertragen. Weiter 


‚ haben und diefe Ealten Nächte Eeinen Schaden gebracht. Für 


Reps hat man gefürchtet, da er fehr nahe am Blühen if, hoch 
war biefe Burcht ungegrünbet. Unſere Winterfaaten haben ben 
ſchoͤnſten Stand, und was ben Sommerbau betrifft, jo ift er 
allentbalben beftellt, dad Saatforn iſt unter den allergünftigften 
Berbältniffen nach vorbergegangener Winterfeuchtigkeit bei trock⸗ 
nem Wetter, bei Märzenftaube der ewig treuen Mutter Erde an⸗ 
vertraut worden, bie das ihr gelichene Pfand hundertfach zus 
rüdgeben wird, Unter biefen Umſtänden fann man fich nicht 
wundern, daß die Getreidpreife von Woche zu Woche ſehr bes 
beutend gejunfen find, Wir hatten ohnehin nur eine Gemohn« 
heitötheuerung ; jeßt, erft werden die Vorräthe bed Landes ficht= 
bar, namentlich iſt auch Gerfle in wahrem Ueberfluffe vorhan« 
ben. Alle dieſe Vorräthe wären unfichtbar geblieben, und unbe- 
fannt aus bem Lande gezogen worden, und bie grundloſen Kla- 
gen über Mangel würden fortgedauert haben, wenn nicht das 
f. Minifterium die weife Verordnung erlaffen hätte, dag nur 
Getreide, welches auf Öffentlicher Schranne gefauft worben, 
auffer Landes geben dürfe. Unſere Kormfpefulanten haben ſeit 
414 Tagen große Verlufte erlitten, d. b. ihre Gläubiger und 
bie Bauern, bie ihnen Getreide auf Credit gegeben haben; in 
Mittelfranken pflegen ſich dieſe Spekulanten felbjt aufzuhängen, 
bei und ziehen fie es vor, ſich von Jahr zu Jahr verganten zu 
laſſen. Gewöhnlich find es Leute, die ohne alles Vermö— 
gen einen Getreidebandel anfangen und ohne alles Vermögen 
wieber bejchließen. Sie find eine Landplage gleich den Mäufen, 
bie alle Sabre vertilgb werden und doch alle Jahre Wieder kom⸗ 
men, Auch bie erfien Weinbergös Arbeiten find vorüber. Eben 
fo günftig, wie unfer Landſtand, if auch unfer Viehſtand. Die 
Ragen find veredelt, das Eleine Vieh ift verfhwunden nnb das 
große ift geblieben. Ale Stäle im Lande find buchſtaͤblich über- 
fült, und werden, ba noch Butter in hinreichender Menge vor« 
handen ift, nicht jo bald Irer werden. Den reihen Bauern ift 
nichts mehr um einen billigen Preis abzufaufen; fle find bie 
hoben Preiſe gewohnt, es ift ihnen auch nicht zu verargen, 
wenn fle von ihrem Neichthum fo viel ald möglich Vorteil 
zu ziehen fuchen. Sie machen es eben wie die Andern auch. 
Uneigennüßigkeit ift eine perjönliche Sache, nicht aber Geſchäfts— 
fache. Neulich ift im © au e ber Ball vorgekommen, daß ein Bauer, 
befien Stall ganz überfüllt ift, erklärte, er wolle, che er ein 
Kalb um 7 fl. verfaufe, Fieber fein Vieh im «Hofe anbinden. 
Hat er «8 gethan ? und wo wird er es jet bei Regenwetter hin⸗ 
fielen? Etwa in feine Kammer? Wie Iange biefer Reihthum 
bauern werde, ift unbekannt. Jedenfalls iſt aber ein folder Zu« 


5, A 1fte Armee » Diviflon (Se. Gre. Hr. General » Lieutenant 
"u, &taf.Mienburg.). — Afte Infanterie » Brigade (Generalmajor 
Wein; Luitpold von Bayern & H. ); Infanterie» Leibsegiment 


ftand viel behaglicher und trofireicher, als wenn die Bauern 
zwar eimen quten Willen, aber leere Stälö uns Kammern 
‚. ‚hätten. — (A. Pol) 


— 28..— 


Consomm6e, 


Worttifches und Michtpotittfähes.: 

Die „Wiener Beitung* enthält an der Spitze ihrer neu 
fien Nummer folgende Mitteilung : „Am 7. d. haben die zu 
Paris befindlichen polnifchen Emigranten dem Fürſten Adam 
G;artorgäfi eine Adreſſe überreicht, worin fle demfelben als 
ihren natürlichen Oberhaupte die nachhaltigfte Mitwirkung und 
den ſtrengſten Gebörfam gegen feine Befehle verfprechen und 
ihn auffordern, ihren Bund zu leiten. Der Fürſt jollte im 
feiner Erwiederung den Tribut des Lobes der Erhebnug in Maffe, 
bie ſich auf mehreren Punkten Polens kund gebe, und erflärte 
feinen Gntfchluß, dem Anfftande mit allen ihm zu Gebote fich- 
enden Mitteln zu dienen. In Bolge deſſen Haben Ge. F. k. 
Mat. der vereinigten Goffanzlei, ald der oberften politifchen Be» 
börde, den Befehl zu ertheilen befunden, dem befagten Fürſten, 
feiner Gemahlin und Descendenz bie Difpofitten über ihr in 
ben BF, Straten befindliches, liegendes und fahrende Vermö— 
gen und ben Bezug ber aus denjelben fließenden Ginfünfte bis 
auf weitere Verfügung einzuftellen. (Mach dem neueften Nach: 
richten befand fich ker Fürft in Brüffel.) 

Das in der Gonferenz im Nomen ber drei Schugmächte 
des Freiftants Krakau aufgenommene Protofon baftimmt, daß bie 
Koften ber militärischen Beſchung der Republik der Stadt Krafau 
und ihrem Gebiet zur Laft fallen fol, (8. 3.) 

Die Brest. Itg. ſchreibt: Wir hören die Verficherung eis 
nes glaubmwürbigen Mannes, daß der Öfterr. General v. Collin 
von feinem” Commando abberufen, refp. in Nubefland verfeßt 
morben feh. Im Balle dien begründet, fo fcheint höheren Orts 
entweder das Verfahren bei bem Binzuge des Generals in Krafau 
oder der Rũckzug nach Pobgorze oder die den Gapitulanten ge= 
ftelkte, jedoch refufirte Bedingung der Auslieferung von Geißeln 
nicht günftig aufgenommen worden zu fen. 

Nach fehlef. Blättern find die Quartiere der preußifchen 
Truppen im Krafanijchen über alle Beichreibung ſchlecht und 
gleichen eher den beutfchen Viehſtällen als menfchlichen Wohnun« 
gen. In einer Stube liegen 10 Difigiere auf einer Streu und 
theilen noch auſſerdem den Tisch mit 2 Feldwebeln, 1 Fähnrich, 
2 Chirurgen, 4 Büchfenmacdher und 2 Schrelbern. Sonft loben 
die Preußen ihre Aufnabme auf dem Gebiet des Freiſtaates. — 
Noch immer werden verſteckte Waffenvorrätbe aufgefunden und 
wird auf flüchtine Infurgenten Jagd gemacht. 

Köln, dem 15. März. Geftern Abend wurden fämmtliche 
Machen verſtärkt und bie hier ſtehenden 8 Compagnieen bes 
16: Regiments in ihre Gaferne confignirt. Diefe auffallenden 
Mafregeln, für welche man feinen Grund zu finden mußte, hat, 
role man leicht denfen kann, zu allerlei Gerede Anlaß gegeben, 
und «8 gab fogar Beute, welche biefelde mit den Unruhen in 
Polen in Verbindung brachten. Man erzählt fidy nämlich, in 
beit legten Tagen ſeven mehrere der Minelsführer aus Krakau 
und Vofen bier durdigefommen, um auf der Eifenbahn nach 
Belgien zu geben. (D.P.U.3.) 

Hannover, 16:März. Die Verordnung gejen das allzu 
frühe und flandeswibrige DVerbeiratben der Offiziere ſoll auch 


auf die adeligen Givilviener ausgedehnt werden. Xrog zahlreicher 


Reklamatlonen beſteht der Koönig feſt darauf und läßt ſich m 
der durch mwelbfiche Audlenzen, noch ſelbſt durch Fußfall von 
feinem Entſchluß abbringen. Läßt fich zwar nicht laͤugnen, daß 
dadurch manche ungluͤckliche Che verbütet wird, fo bat bie Ber» 
ordnung bach für die erfle Zeit vielfache Betrübniß mit fich ge⸗ 
bracht, und manches Herz gebrochen, Uebrigens iſt auch zu be— 
denfen, daß im einem fo armen Lande, wie Hannover ift, MA 
chen mit einem Wermögen, das 800 Thaler Renten gemäftt, 
nicht eben fo zaßfreich find, um das ganze Offtzlerkorpo bamit 
zu verfehen. In ftühern Beiten führte wohl dieſer und jeher 


Gardelieutenant eine Teiche Erbin Englands heim; ſeit aufge⸗ 


löfter Verbindung mit dieſem Staate aber iſt much bied Aus— 
tunftsmittel immer ſelltuer geworben. (N. 8.) 
Athen, 4. März Heute Nacht iſt ein graͤßlicher Raubs 
morb verübt worden. Der Banfier- Kaputad, ein Macedonier, 
früher Generaldolmetſcher des Marſchalls Maifen, ift in feinem 
Haus mit Meffern abgeichlaphtet, feine Frau an ber Hand ver« 
wundet, bie Saͤugamme tödtlich in die Bruſt geſtochen worden. 
Den wachſamen Boſhund ‚fand man mit einer Leibbinde erwärgt. 


Der Schwager bes Ermordeten konnte fl reiten, ber Bruber - 
deſſelben feuerte einen Schuß aus ‚dem Fenſter ab, worauf bie 
Bande entiprang. Die aufgefchredte Nachbarſchaft fenerte noch 
mehrere Schhffe ab, und die Beforgnig verbreitete ſich durch 
das ganze Stadtviertel, Man ſah fünf Kerle davon eilen, nach 
Einigen follen es zwölf geweſen ſeyn. Dee Crmordete war ber 
vertraute Breund, zulegt ber Banquier des Grm. Kolettt, ber 
noch in der Nacht um 3 Uhr ins Trauerhaus eilte, 

Athen, 8. März Am 5. wurde ber Bankier Kaputas 
von allen Miniftern und Ungeftellten, allen angeſehenen Dürs 
gern Athens und einer unendlichen Dienfchenmenge zu Grabe 
begleitet. Am felbigen Tag wurden die Mörder ergriffen. Es 
ift ein alter Bedienter des Ermordeten als Anftifter, ein Sol« 
bat des Mainotischen Schügenbatailons, ein anderer Maingte 
und ein Inſulaner ald Mitbelfer. 

Das Vorurtheil gegen das Pferbfleifch- Effen weicht, 
wie fo viele andere Vorurthetle, immer den beffern Anſichten 
nnfers Jahrhunderts. Im vielen Ländern, befonders in unjerm 
Nachbarlande Württemberg, wird vom Jahr zu Iabr mehr 
Pferdfleiſch genoſſen. Wen um das Befte der Menſchen auf« 
richtig zu thun if, der kann ſich nur hierüber freuen, beſonders 
in jeßiger Zeit, wo man fo viele Klage über Theuerung ber 
Lebensmittel „vernimmt. Durch den Genuß des Pferdflelſches 
wird ein bedeutendes Lebensmittel, zudem nach unzähligen Er« 
fabrungen ein ſehr nahrhaftes und gefundes gefchaffen, wenn, 
wie fich von ſelbſt verfteht, der Verkauf und Genuß beöfelben 
nur unter firengerpoligepliher Ueberwadhung ge 
flattet wird, Die Erfahrung bat auch bereits gezeigt, daß alterd« 
Schwache, fonft aber gejunde, wennn auch ſehr abgemagerte 
Pferde mit jo geringen Koften zum Schlachten und Eſſen ges 
mãſtet werben können, daß das Pfund nur auf 4 oder 5 Kreuzer 
zu ſtehen lömmt. Gewiß iſt ed daher ein reines Vorurtheil, 
unter ſolchen Umſtänden das Fleiſch gerade von demjenigen 
Thiere, das vor allen, die wir effen, ohne alle Frage am Reim 
lichten genährt und überhaupt gehalten if, unbe 
nügt wegzuwerfen, während wir Schweine, Geflügel, Fiſche, ja 
Schnecken und Krebfe efim. Wie und von mas Ichen dieſe 
Thiere und wie und von was lebt das Pferd ? 

Briefe aus Nordamerika berichten, daß in gewiſſen Staa- 
ten der Union, vorzüglich in Nordfarolina in Maſſachuſets un 
Kentudy die Kälte jo firenge if, wie man fie jeit 1797 nicht 
erlebt bat. GH iſt eine ungeheure Maffe Schnee nefallen, uns, 
in den Wäldern hat. man eine Menge Thiere aller Art todt gm 
funden; die vor Kälte umgekommen find, 


München. Die XXXI. öffentliche Sigung der Kammer: 
ber Abgeordneten fand am 21. März flatt. — Nach Bekannte 
machung des Ginlaufs und Verlefung der in der vorigen Sige 
ung gefaßten Beichlüffe erftatteten die Referenten der einihlägigen 
Ausfchüfe Vortrag: J. Neber den Gefeh-Entwurf „den Grau ’ 
lie. e. im I. Tit. der X Bell. zur Verfaffungs-Urkfunde*: be« 
treffend. II. Ueber den Gefep- Entwurf „bie käufliche Uebernahme 
ded baherifchen Donate» Dampfihifffabrts - Unternehmens von» 
Seite des Staates betreffend.” Beide Geſetz Entwürfe werben: 
in der heutigen Gigung- zur Beratbung kommen. Nach biefew 
beiten Vorträgen gelangte die Beſchwerde des Magiſtrats der 
Stadt Nürnberg „die ihm vom kgl. Minifterium des Innern 
aufgetragene Leiſtung eines Zuſchuſſes von 910 fl. 53 Er. aug 
Kommungl⸗Mitteln Behufs des Arsbaurd der Kreis⸗Irrenan⸗ 
ftalt Erlangen und) die bieburch geſchehene Verlegung des Tit. 
IV. 8. 82 Abf. 1. der Verf »Urkunde-betreff.“ zum. Berathung, 
Der Vie: Ausſchuß! hatte diefe: Veſchwerde als. begründet: eyes 
klärt; nach’ einer mehrflündigen Debatte, befchloß die Kammer): 
mit 85' gegen 37 Stimmen, die Beſchwerde fey begründet mb 
daher mit der ehrerbletigftem- Bitte um Abhülfe-an Se. Maj. 
ben König zu bringen. 

TagesOrdnung für bie 32te auf den 24. März um 
9 Uhr angefehte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer bes: 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Protokolls der 31. Öffentligen „ 
Sigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Berlefung bes 
Beſchluſſes über die Beſchwerde des Magiftratd der Stadt Nurn- 
berg, die ihm vom f. Dinifterium des Innern aufgetragene Babe . 
flung eines Zuſchuſſes von OR. 53fr. aus Communalmittelm- 
Behufs ded Ausbaued der KreltcIrren. Anſtali Erlangen nk 


bie bieburch gefchehene Verlegung des Titels IV. $. 8. Abf. 1. 
ber Verfaſſungo · Urkunde betreff. 4) Vortrag des Referenten im 
11. Aueſchuß, a) über ben zwifchen dem Königreiche Belgien 
und dem seutichen Zoll⸗ und Handels⸗Vereine abgeichloffenen 
Handeles und Schifffahrts-Vertrag, b) Über den Zoltarif für 
die Jahre 1846, 1847 und 1848 und über die darauf bezüg« 
liche Verordnung vom 31. Dft. 1845. 5) Vortrag bed Re— 
ferenten im V. Ausſchuß, über die Beichwerbeführung der Ger 
meindebevollmächtigten der Stadt Kihingen, wegen Verlegung 
ihrer verfaffungsmäßigen Mechte durch Beſchränkung der Kreis 
beit bei den Gemeinde» Wahlen, in&befondere bei jener pro 
1842/49. 6) Beratbung und Schlußfaſſung über den Gefeh: 
Entwurf, vie Fäufliche Uebernahme des bayerifchen Donau— 
Dampfichiffahrts » Unternehmens von Seite des Staats betrefl.; 
7) Berathung und Schlußfaſſung über den Geſetzentwurf, ben 
$. 44. lit. c. im J. Titel der X. Beilage zur Verfaſſungs- 
Urkunde betreffend, . 
Ginlauf ber Kammer ber Abgeorbneten vom 17. bis 
21. März 1846. 1) Beſchluß der Kammer der Neichsrätbe: 
den Antrag des Nbg. Frhrn. von Glofen auf einen Zufag zum 
Präjudiziens Geſetze betr. 2) Beichwerbe von 13 Gemeinden bed 
Tal. Landgerichts Bahreuth: das Schneeſchäufeln auf Stants- 
und Kreiöftraffen betr. ; angeeignet von bem Abe. Kolb. 3) 
Boritelung bes Gewerbsvereins der Brauer zu Bamberg : Bei— 
behaltung der 2 dl. Schenfpreis betr. 4) Bitte bed Pfarrers 
Schriker in Kafll bei Stadt Kemnath: Holzabgabe an bie or⸗ 
ganifirten Bfarreien um bie Borfltare betr. 5) Vorſtellung ber 
Gemeindebevolmächtigten ber Stadt Amberg, Namen der Stadt» 
gemeinde bortjelbfl : wegen Nichtemanzipirung ber Juden ; ans 
geeignet von dem Abg. Präffinger. 6) Antrag des Abg. Für« 
mann : den Zuftand der Strafen, die Aufbefferung derſelben, 
und die Alleebaum-Segung betr. 7) Bitte der Schullehrer des 
?. Landgerichts Briebberg in Oberbayern: Verbeſſerung der be 
drängten Verbältniffe derfelben betr. Angeeignet von bem Abg. 
Dekan Pöttinger. 8) Bitte der Schullehrer bes k. Landgerichts 
Bruck um Gehaltöverbefferung ; angeeignet von dem Abg. Des 
Fan Pöttinger. 9) Bitte der fämmtlichen Schullebrer des kgl. 
Landgerichts Laufen: um Berbefferung des Ginfommend. Ans 
geeignet von dem Aba. Dr. Rammojer. 10) Eingabe tes Schul« 
Ichrers Höfler zu Schönbrunn bei Wunſiedel: Nachweis über den 
Bedarf einer Schullebrerd: Familie in Bayern. 11) Antrag des Abg. 
Beſtelmeher: die Abänderung bed Art. 13. der Allerböchften Ber- 
ordnung vom 17. November 1833 des Armenweſens betr. 12) 
Bitte der Gemeinden Velden, Babing, Eberspoint, Felizenzell, 
Gebensbach, Moojen, Neufraunhofen, Pauluszell, Nuprechtäberg 
und Bilslern : die linterhaltung der Diftrifts- und Poftitrafe 
von Vilsbiburg nad; Erding aus dem Kreids oder Etnatd« 
Fonde betr. Angeeign et von dem bg. Grafen v. Geldern. 13) 
Geſuch der fämmtlichen Gemerbövereine der oberpfälziichen Stabt 
Kemnath, Landgerichts gleichen Namens: bie Errichtung einer 
Gewerböprüfungs-Gommiffion in Kemnath für die Gingefeffenen 
dieſes Landgerichts⸗Bezirkes betr. 14) Vorftelung und Bitte 
des Magiftratd und der Gemeinde » Bevollmächtigten, der Stadt 
Amorbach: deren polizeiliche Kompetenz betr. Angeeignet von 
dem Abg. Frhrn. v. Glofen. 15) Bitte der Schullehren ded k. 
Laudgerichts Pfaffenhofen: die Erhöhung ded Gehalts der teutichen 
Schullehrer auf dem Lande betr. Angecignet von dem Abg. 
Dekan Lechner. 16) Vorſtellung von C. 3. Rieger, Ober⸗ 
ſchreiber beim E Mentamt Negensburg und Regenflauf: ben 
Vollzug der 66. 2, 6 und 7 des Nachlafgefeged vom 4. Juli 
1834 in Abſicht auf dad Steuerdefinitivum betr. 17) Bitte be# 
Ehorregenten und Lehrers Friedrich Volfter: Neaktivirung, even« 
tuell, monatliche Unterflügung betreffend, 18) Bitte der fämmt« 
lichen Auffeher im föniglichen Zucht- und Gtrafarbeitshaufe 
in ‚St, Georgen : definitive Anftellung betreffend. 19) Bitte 
Agi. Hof: und National Theater. 
Mitimoh deu 25. Därz: „Die Ent- 
führung aus dem Serall,“ Oper vonMozart. 
Zobesfälle in München. 
Er. Marla Eamalger, Hoffellers- Gattin, 
38%, Bottesb Freitag deu 27. d. um 10 





Granzista Dürr, b. Saneldere 
— Unna Marie Kammerer, Gcrelbers: 
tochter v. bier, 539 — 
Reltihufter, qu. 8. Drentbeamtendtodter 
von Neuburg AD., 
phenburg: Hr. Franz, Ditt, F. Scloß⸗Inu⸗ NMro. 3 
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ber fünmtlichen Schullehrer bed Gerichtabezirks Troſtberg: 
um Berbefjerung ihrer Dienftederträgniffe betreffend ; angeeig⸗ 
net von dem Abgeorbneten Dekan Lechner. 20) Bitte der fämmt« 
lichen Schullehrer des E. Landgerichtsbezirls Miesbach in Ober⸗ 
bayern: um Aufhebung bes Schulgelds und Gehalts⸗Erhöhung 
betr. ; angeeignet von dem Abg. Dr. Nammofer. 21) Bitte ber 
Schullehrer des k. Landgerichts Ingolſtadt: um Beachtung unb 
Gewährung ber von den Schullehrern aus verchiedenen Res 
gierungdbezirfen zur Borlage gebrachten Bitten um gnäbigfte 
Abhilfe der Vebürfniffe der Lehranflalten und ber Schullebrer 
betr. ; angeeignet von bem Abgeordneten Dr. Rammofer. 22) Ane 
trag des Abg. Advokaten Kirchgehner: Neviflon der Gewerbs⸗ 
Reuer betr. 13) Beſchwerde der Gemelndeverwaltung Mönchberg, 
f, Landgerichts Klingenberg: wegen zur Ungebühr vom f, Re— 
vierförfter zu Röllbach berechneter liquidirter und bezogener 
Koflen von Etakjahr 1844145. 24) Bitte mehrerer Concurren⸗ 
ten des zum Bau einer Straffe von Gollhofen nad Markt 
Eineröhelm gebildeten Diftriftes: um Abhilfe der aus dem Bau 
diefer Straße entflebenden Ueberbürdung ; angeeignet von dem 
Abg. Defan Bauer, 25) Dritter Nachtrag des Beneſiciaten 
Joſ. Holzleithner zu feiner Befchwerbe- vom 23. November 
1885: Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche beir. 26) Bitte des k. Advo⸗ 
faten Edmüler zu Beilngried Namens des Delonomen Brand 
in Grading: Auszahlung einer zum Theil jchon 4 Jahre Liquis 
den Forderung, fo wie einer Entihädigungdfumme für die bei 
dem Kanalbau übernommenen Accorbarbeiten. bir. 

Münden, 21. März Die k. Akademie ber Wiſſenſchaſten 
wird Sonnabend den 28. d. M, Vormittags 11 Uhr bie ge» 
möhnliche öffentliche Sitzung zur Beier bed 87ften Jahrestages 
ihrer Stiftung halten. Nach einem Vorwort des DVorftandes 
ber FE. Akademie, Herrn Gtaatdraths Freiberrn v. Freiberg⸗ 
Gifenberg, bezüglich anf die Beier bed Tages wirb Herr Profeffor 
Dr. von Lafjaulr, ordentliches Mitglied der philos.sphilolog. 
Elaffe, eine Rede über „das Stablum ber griechifchen und 
römifchen Alterthümer“ halten und fobann Herr Hofrath von 
Schubert eine Lobſchrift auf Henrich Steffens leſen. 

Augsburg, 18. März. Der große Saal des Gafthofs 
zur goldenen Traube hatte ſich heute fefllich geihmüdt, um 
aus nah und fern ein zahlreiches und gebildetes Publiftum zu 
empfangen das fich in ihm zu dem bichteften Maffen drängte, 
den Vortrag der „Antigone“ von Eophofled und ihre Ehöre 
nach der Gompofition von Mendelöfohn zu hören. Die Lie- 
dertafel von Augäburg, befannt durch die Echönheit und Gtärfe 
ihrer Stimmen und die harmonifche Gewalt ihres Gefange, 
hatte den Vortrag von dieſen übernommen und erfüllte, auß 
160 Sängern beftehend, die Iribune im Hintergrund bed Saalß. 
Die infirumentale Begleitung Teifteten der Augsburger Orchefter» 
Merein, die Militirmuflf und Muflflichhaber. Mad. Sophie 
Schröter, beren Innere Energie von ben Jahren nicht gebrochen 
ift, hatte für dem recitirenden Vortrag die weiblichen Rollen unb 
felbft den Wächter und Himon übernommen, bie andern wurben 
von den Hrn. Schenk und van Bree gefprochen. Unter den zahl- 
reichen Gäften aus München befanden fich nicht wenige aus ben 
böhern Ständen, als Mitglieder der erflen und zweiten Kam⸗ 
mer, nebſt Sr. K. Hoh. dem Herzog Max in Bahern. 

Straubing, 18. März Geflern wurbe das zweihun⸗ 
dertjährige Jubiläum unjerer Marianiſchen Eongregation Nach“ 
mittags halb 2 Uhr durch das Geläute ſämmtlicher Gloden ber 
Etadt eröffnet. Der hochw. Herr Abt won Metten, und bei 
60 Geiftliche, darunter auch Redemptoriſten und Branziöfaner, 
find bier, um den Beichtſtuhl und bie Kanzel zu verjehen. Am 
geftrigen Tage ſchon traf eine große Menge Brember ein; alle 
Kirchen waren voll, die Jubiläumsfirche überfüllt. Während bes 
Feſtes, dat bis zum 25. März dauert, erwartet man gegen 
40 auswärtige Prozeſſionen. (R. 83.) 
rau, 56 9. vl. Im der Neuhaniergafle Wr. 25. 
zödwärts über 3 Stiegen find gan gute 
und junge Mattenfänger zu verlaufen. 
"3492. in @ärtner wänidt Privatgär- 


ten im urtelı zu ucehmen. Lerdenfiraffe 
















Dem. Amalla 


In Nym⸗ 


bei U ®. fr. und Dienftag den 31. b- 
um 8 U dm fgl. Pamennlit, — Matth. 
Klamer, Metzgerkneat v. b., 49% — 
Url. Stein, Tagtoͤhnerswittwe v. b, 607 
— Marla Muvland, Mauierstogter von 
Mebring, Kbg. Friedberg, 21 3. — Fran 


fpektor, 699%. 


3459, In der  Eendlingergofle Nr. 08. 
iſt eine fchöne belle Wohnung mit 4 beiy 
und einem uubelzbaren Zimmer, Garde: 
robe und allen Requemiicleiten auf Se— 
orgl zu besichen. . 


3493. Benno. find arf firere Hyps 
pothet im biefisen WVursfrieben obne Un» 
terbänbler anszuleiben oder abzuliſen. D. U. 
3494, Ein geäbter @driner, der ip über 
fein Fach durch Sengnife auswellen kann, 
ſucht eine Etele. D. Uebr. ; 


Koded5»-:NUnjebge. 
vu 23438. Gottes beiliger Wille 
rief unſern tdenern®atten, Sohn, 
Bruder md Schwager 

May Remniger, 
tdniglichen Yofthalter und Wein: 
une, Im 41. Jabre feines 

en Lebens nach 11 Wochen 
en fanger Kraukhelt den 13. März 


a ſich 
. * vielen Verwandten, Freunden und 
Berännten empfehlen wir dem theueren 
Verblihenen zum frommen Andenten und 
um files Beileld bittend, ums zu ferner 
9— ey 2 Mir 1846 
aag den 18, März h 
Ton tiefaebeugt die Wittwe 
Annge Kemniter, geb. Greißl. 
Thereſe Kemniger, Mutter. 
Thereſe Daierbofer,! Schwer 
Maria Wamboid, ern 
Mich. Kemnitzer, 
Xaver Kemniter, 
Dich. Meierbofer, 
Alois Rambold, 


Eodeg: Anzeige. 

3416. Berwandte und theilnehmende 
Freuunde ſetze Ih von der fhmerzlihen Nach» 
riet in Kenntnip, dab unfer dlteher Bruder 

Sofeyh Eduard Ritter von 
Stadt: und Badearzt In Stara-Russa im 

rufflihen Gouvernement Nowgorod 
am 11, Februar d. 3. im 39. Lebensjahre 
an einem Nervenfieber verſchleden ift. 

Würzburg am 18. Mär, 1846, 

Nobert Mitter von Wels, 
Dr. Med., im Namen von fünf 
Geſchwiſtern. 


Een Bi nm mn rn FE ni 
Belanntmachung. 
2912-14.) Dieuſtag den 24. Mär; Bor: 
mittags 10 Ubr werden Imt. Sofgarten 
zu Eirleifipeim bie aus den bortigen Aa: 
ndlen gefangen werdende Fiſche (Hecte 
Karpfen u. a.) an bie Meiftbietenden He 
fentlich verftelgert, wozu Stelgerungsinfiige 

bieburd eingelaben werden, 
Münden ben 9. März 1846, 
Königlibe Hofgärten  Antendanz. 


3475-77.2) @in Meines Haus mit Ein: 
abıt, Hoſraum und Heinem Garten Im 
gar⸗ freier Lage Ift zum verkaufen. D. Heb. 

3480. In einem Bleiwels: und Far- 
ben » Kabrif: Gefaäfte wirb eln Meifender 
efucht, welter ſoglelch unter aunebmbaren 

ebinsungen eintreten Fann. D. Hebr. ® 

3481. Ein Familiendaus, nabe an der 
Etadt, nerſt Waldhaus und Bdıthen If 
gu verlaufen. D. Uebt. 

3482. @ine no& wenig gebraudte eins 
fpännige Ehalfe ift zu verkaufen. D. Ueb. 

3483. Cine Drebbanf ift zu verkaufen. 

Zes nebtie nen 

3484. In ber Paflngerftraffe iſt ein id: 
ned Haus nebſt Garten und Bauplatz bil 
ig zum verlaufen. D. Uebr. 


— ———— — — 
‚3485. In der Daqcaucerſtrafſſe Nro. 20. 
zu ebener Erde iſt eine Heine Wohnung 
mit 2 Simmern, Küche und Keller fogleih 
jährii® um 30fL zu vermiethen. 


0, «in Etudlerenber biefiger Hode 
faule, weld er ble Pbilofephie ablolvirt hat, 
und in moralifker Beziehung beftens em» 
pfohlen werdeu Tann, mwünfht irgendwo 
als Sanzleipraktifaut aufgenommen zu 
werden. D. Vebr. 


3468. Ter Unterjeihnete warnt biemit 
Jedermann onf feinen Namen weder Gelb 
e leihen voch fonft etwas zu borgen, Im 

em terfelbe Feine Sablung und feinen Er⸗ 

leiftet. oſeph Odttfried, 
Etadtzimmerpaller In Muͤnchen. 
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Belauntmahnng- 

3381.83.) Auf Antre pe Hypo: 
thefgläubiger werben die beiden Häufer 
der Friedrih und Magdalena Kiemer' 
ſchen Kaffetiersebeleute babler No. 13 am 
Schrannenplage und No, I an der Burg: 
gaſſe dem öffentlichen Zwangsverkaufe nad 
$. 64 des Hypotheleu⸗Geſehes vorbehalt⸗ 
ilch der Beftimmungen!ber 55. 08— 101 des 

zeuehariehes vom 17, Nov. 1837 unter 
et 


Stelgerungstagdfabrt iſt auf 
Mittwody den 1%, Mai 1846 
Vormittags 10 Uhr 
Commiflonszimmer No. 20 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen geladen werden, daß dem Ge: 
richte Unbefannte fih über ihre Zahlungs: 

fähigkeit auszuwelſen haben. 

Das Haus No. 13. am Gchranhenplah 
tft mit ebener Erde 4 Stodwerk, bad Haus 
No. 1 an ber Burgsafle ebenfalls mit ebe= 
ner Erde 5 Stodwert hoch; beide Hänfer 
find unmittelbar anelmander gebaut und 
haben einen gemeinſchaftllchen Hofraum 
mit einem laufenden Brunnen. 

Sie find mit 10,000 fl. der Brandaſſe⸗ 
furanz einverleibt, mit 216 f. 30 Er. * 
gliten aus 4380 fl. Kapital und mit 
40,020 fl. Hypotheken belaftet und auf 
40,000 fi. gerichtlich geihäßt. 

Beſchloſſen am 27. Februar 1846, 
Königliches ee und Stadt; 


gericht 
Münden. 
Der Eöniglihe Direltor : 

Barth. 
Planer, 


3184.85.a) Auf Undringen eines Hy: 
pothefgläubigers wird die reale Baberges 
rechtſame bes Chirurgen Stephan Rot- 
tenhoeferbabier, bem gerichtlichen Ber: 
kaufe unterftellt. 

Auf berfelben ruhen 8576 fl. Hypothel: 
Tapitallen und fie murbe anf 4000 fi. ger 
richtllch geſchaͤtt. 

Zur Verſtelgerung Ift Tagdfabrt auf 
Mittwodh den 6, Mai. 46. 
Vormittags ID Uhr 
immer No. 22 
angefedt. Kaufsluftige werden hlezu mit bem 
Bemerken geladen, baf ber Hinſchlag nad 
6. 64. det Hppotbefengeiehes, vorbehaltlich 
der Beftimmungen ber 65. 98 — I0l ber 
Novelle vom 17, November 1837, an bie 

Meiftbietenden erfolgen wird, und daß 
die gerihteunbelannten Stelgerer über ii 
Bablungsfänigkelt ansyunehien baben. 

Den 21. Februar 1846, 

Königl. al und Stadtgericht 


Der königlibes Direktor: 
Barth. 


Hutter. 
Belanntmachung. 

3385. Lorenz Ernft, Söldnersfohn von 
Erialfofen, wid nah Nordamerika and: 
wandern. 

Es wird baber Jebermann, welcher an 
Ernft aus was immer für einem Medtd- 
titel Forderungen zu maden bat, biemit 
aufgefordert, ſolche binnen & 

a dato um fo gewlſſer bierorts geltend 
zu maden, als nah Umfluß biefer Erik 
— feine Müdfiht mehr genommen 


Am 16. März 1846, 

KAönigliches Landgeriht Dingolfing. 
Reihart, Landrieter. 

3474. In der Vorſtadt Au iſt bad Haus 
Nr. 538, auf dem Berg, und eine Werk 
ftatt aus freier Hand zu verkaufen. D. U. 

3418, Ein Kramer: Reht auf dem Lande 
iſt zu verkaufen. D. Hebr. 


Bekauntmachung. 

3318-80.5) Für den Bedarf ber Com⸗ 
mungl:Anftalten wird eine Lieferung von 
600 Klaftern Fichten: und 50 Klafter Bus 
chenholzes im Ganzen oder thellwelie an 
ben — verſteigert, und hie⸗ 
zu au 

Donnerfag den 33, April dv. Is, 
Bormittagd zwiihen 10 und 12% Ihe 
(im Magiftratsgebäude No. I. Im Thal, 
Zimmer No. 2 über I Stiege) Termin 
augeſetzt. 

Lieferumgsiuftige werben hiezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß bie üblichen Lies 
ferungs-Bedingniffe in eben bezeichneten 
—— von heute an elngeſehen 
werben können. 

Um 13, März 1846. 

Magifirat 
der fönigl, Haupt: und Mefidenzitadt 
München. 
Bürgermeljter 
Dr. Bauer. 
Knollmüller, Sect. 
Belanntmachumg. 

3439. Simon Gigersreiter, Haͤus⸗ 
fer von Warth und deſſen Chewelb Anna 
Maria; dann Theres Hupflober, Haͤus⸗ 
lerstochter von bort wollen nad Nordame ⸗ 
rifa auswandern. 

Es wird daher Jedermann, welder am 
biefe Yerfonen aus was Immer für einem 
Mechtötitel Forderung zum machen bat, aufs 
gefordert, ſolche 
binnen A Boden a dato um fo gewifler . 
bei dem unterfertigten Amte geltend I 
macen, als nach Umfluß biefer Friſt bie» 
rauf feine Müdfiht mehr genommen wirb. 

Am 7. März 1840. 

. Landgericht Dingolfing. 
Meihart, Landricter. 
gg 

3374. Im Were der Hilfsvollftretung 
wird bas zum Mittergute Münchtborf lelb⸗ 
rechts bare —— des Georg Saller zu 
Minihof mit jaͤhrlich 10 fl. 464 fr. S 
2 Koppen ober 40 fr. und Scharwerkgeid 
zu 1 fi. 230 Er. belaflet, Belt No. 09 
Stenerbiftrift Marientirhen, beitekend 
auffer den Wohn: und Delonomiegebänben 
u. dgl. in 35 Tagwerl Aecern, 85 Tape 
wert MWiefen, 27 Xagw. Wald und 6X 
werk Debgrund, geſchaͤht auf 4144 fl. 54 
am %. April 1, 36. Morgens D Ute 
im nahegelegenen Wirthsbaufe zu Mändde 
* der oͤffentllchen Verſtelgerung untere 
worfen. 

Die Kanfsbedingungen werben beſonders 
veröffentlicht werben. 

Um 3. Februar 1846, 

König. Landgeriht Pfarrkirchen, 
Hofer, Landricter. 
Bekanntmachung. 

2387, Nachdem Jofeph Breiter, Haͤue⸗ 
lersfohn von Neufreit und Marla Meibl, 
Söldnerstoter von Dbertunding um bie 
Bewilligung zur Auswanderung nad Norbe 
amerlfa bie Bitte geftellt haben, fo wird 
Sebermann, welcher aus mas immer für 
einem Medtstitel an dleſe Verfonen Kor 
derungen zu machen bat, biemit aufgefor⸗ 
dert, folhe binnen & Moden a dato 
um fo gewifler bei dem unterfertigten Aurte 
geltend zu machen, als nah Umfinf biefer 
Erift hieranf feine Rüdfiht mehr genoms 
men wird, 

Am 14, Mir; 1846. 

KAönigl. Landaericht Dingolfing. 

Relchart, Landriater. 

3419, Ein Feines Haus für elne 
mille geeignet, in der Mäbe der Sta 
nob im Wurgfrieden gelegen, mit einem 
großen Garten, iſt zu verlaufen. D. Heb. 





achung. 
3376.77.0) Zufolge Befhlufes der kat. 
Eiſe hahabair / Sommilfien zu Nürnberg ' 
vom 19. Wär; 1844" No. 5192. und vor⸗ 
—— Genehmigung werben 
deekäg am 16. April 1BA6 


Vormittags 9 Uhr 
beider: — Poltjeibeſorde im? 
La 0 53 nach tehenbe Eifens 
bahndau⸗ Arbelten im Wege der 
allärtweinen Tchriftlihen Submiffion 
an ben Wenigitaehmenden zur Ausführung 
und Tilferung vergeben werden, naͤmllch 
das XFlite die Profile 262 mit 270 ums 
faſſerde troao⸗ Lange In die Marküngen 
Yforjen und Mieden des föniglichen Lands» 
te Raufbewern fallende Mebeitdloos 
mitunterfertigten Section) welhes‘ 
enthält 
1) Erdarbeiten, verauſchlagt 29000 A. fr. 
2) Zuuftbauten, einfhläfle 
der Lieferung der Marks 
Reine: . oo... 
3) EdAufirung und Pflaſte⸗ 
tung der Wegübergänge 3206 „, 58 „, 
4) Rleferung der Materias 
lien. d. Babnunterbau 6825 „ 8 „ 
Suaihı 531ds A. 54 fr. 
Bißingafäheft, Pläne und Kofteirams 
fhläge liegen vom 2. April 1846 an im 
Anftslötale der mitunterzelchneten kal El⸗ 
ſeubahnbau⸗ Behoͤrde zu Jebermanns Ein! 
fit offen vor, wo auch bie lithographlrten 
eu Mond « Eremplare in Empfang ge⸗ 
nomitien werden können. 
Die Submiſſtonen ſelbſt muͤſſen im vor- 
ſchriſts maͤßlg überfhriebenen und verfie: 
gelten "Eouverten längftens bie 15. 


13516 „, 44 „, 


til 
1846 Abends 6 Uhr entweder bei eis 
ner ber beiden unterferfiaten "Behörden, 
ober bis 13. April’ 1846. Abends 6 Uhr 
bei der Fal. Eifenbahnbau: Eommilllon zu 
R 3 .frankirt eingelaufen ſeyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung 
1 6.:$. 2,.4, 5. 9, und 19, der all⸗ 
gemeinen Submifiond: Bedingungen vom 
4. Dumi 1844 No. 5907 amgedrobten Fol: 
——— In dem oben angegebenen, 
gracordtrungs = Termine fi : perfönlih 
oder durch gemüglich bevollmictigte Stell, 
vertretet -elnzufinden, um, wenn folhes 
e wird, Ihre lebernabme= und Eau: 
tiomsfänigkeit fogleich genügend nachzuwel⸗ 
rund ben -bebimaten Iufchlag gu Bez, 


heuern am 17. März ‚1846, 
Königl. Bayer. Kal. Bayer. Eifen: 


Laudgericht. bahnbau Section, 
Sichlern, Geiger, 
Laubricter. Sekt lons Jugenleur. 


314-432.) Ein folld gebautes Heus 
ſammt Garten in ber obern Gatteuſtraſſe 
mit der freunblichiten Ausſicht waͤnſcht 
man wiegen Domtzildveränberung billig zu 
verlaufen; Es Tann mehr als bie Hälfte 
des Kaufſchilinze auf dem Anmwelen Ilegen - 
bielbei. 280% jagt bie Landbötim 


2.3) In dem frenidlichen Martte 


5* dawelt von dem Lubwigdfas 
nm 


1 ‚der Poſtſtatlon Saal entfernt, If? 


ef 
— t 

und Denalı tte, einer Schupfe und Shwtint" 
elnem Baum: und Wurzsarten, zwel 
Holjthelien von 2 Tag. und 00°D *6. 2‘ 
Hedern über 2 Tagwerf, aus deut’ — 
authell en noch nicht verthellkten Ge⸗ 
meindegründen. Einem Kiufer mit baas 
rem-Gelde würden billige Bedlugulſſe ge⸗ 
dt werben. Das Näpere iſt zu erſfragen 
bri' dem Eigenthͤmer 

Aohann 'Rratket, 
Bürger und Melber zu Niedenburg 


— 





Natfurbleiche. 


3460.42. 2) Die unterzelchnete Auftalt 
bringt bem verehrlihen vablikum biemit 
ur Anzelge, daß die SGeſchaͤfte ihrer felt 
undert Jahren mit beftem Erfolge beiteb- 
enden Natur: oder Malenbleiche ohne Ans 
wendung yon Ehloer pder fogenaunter 
Birbleit, welches veldes he’ das 
Tinnengefpinnt von großem Nüptheil 
iR, für beuer wieder begonnen baben. 
Auf diefen legteren glauben wirdas Yu> 


* 


biifum um jo mehr aufmerkſam machen 


zu bärfen, als von der Behaudiuingswelfe 
während des Bleicheus, die Haltbarkeit 
der Stoffe fo fehr abhängt und im mehre⸗ 
ren andern Bleichamftalten letzt bezeichnete 
beide Methoden angewendet werben. 


Die: 


größere Ausdehnung, die wir dem GSeſchaͤfte 
in neuerer Zelt durh Anſchaffung folder 


Vorrichtungen, durch welche die Nasräflung 
ber zu bieigeniben- @esenftäude - möglichit 
vervolfommmer iſt, zu geben getradtet 
haben, wird deu feit einer fo langen Meihe 
von Jahren beftehenden Ruf unierer Un 


wir unterlaffen alfo jede Anpreifung'unfes 
rer Bleihmethobe und empfehlen uns zu 
sablreichem Zuſpruch 

Sur Bequemlichfelt unferer auswärtigen 
Freunde haben wir für Münden und Um— 
gebung einen eigenen Eommiflionär beftellt, 
welcher" den Empfang und Beförderung als 
ler Gegenftäude daher für uns beforgt und 
daben .Dieies Beihäft ben Herrn F. X. 
Märklin Halddauſen übertragen. Die 
Ablage; in sachen geſchleht im Thal 
No.46 beim Kaufmann KR. M, Scieder 
— Allee Prepſingſtraße 

o. 


Klauke und Crammer'ſche 


Natur⸗Weißbleiche in —— 
2207 b), Neubau,beim Bsaf Butt⸗ 
let'ſchen Anweſen zum llelnen Föwengar- 
ten Nto. 2. au ber Vaperftraße im Hofe 
—3— gerdumlge Wohnung im erſten 
Stocke {dem fir naͤchſtes Ziel Seotgl' zu 
vermiethen. Wegen Beüstigung Dieier 
Wohnung und Einvernchmung des Nähe: 
ren; wolle. man fihb au den Bräuhaug- 
Verwalter Linlenſeld Haus:Nro.3. an der 
Baperitcafe Im Erdzeſchoß wenden. 
Bertauf einer Aufdgnerd« und 
Kaypı zd: &ercehhtfame,) 
3468.6%.a) u Folge des Ablebens mel: 
nes Ehemauns,' bes Arzerl. Taſchners und 
Tapezisrers Georg Baumel zu Stadt: 
authef, biete Ich deſſen reale Gerechtfame, 
an —— — wurde, zum 
„and. — Es faun auch vou Dem 
4 = Bllarb; 8 nach neues 


ſtalt noch mehr befeſtlgen und verbteiten; 


ſtet Urt geiertigt, übernommen, und ibm. 


higbel, der beiondere Vorthell des Verleh⸗ 
ten ;in-Mnjertigung der Binder an bie 
Hand, ‚gegeben werben. — Mäbere Aus⸗ 
tuuftsyater welehe Briefen ertbellt 


wei el, 
Koalduerd: und Tapegierers: Wittwe 
in Stadtambof. 


"3401. Ci Wücerisrauf, 6 Hoderla)- 


“ Pent-4-l'aire-Stangen mad 2urımıde Tiſch⸗ 


Kirih = und Rufbeum;, find zu verkaufen, 


3417. Ein Ham fuhr einen Platz als 
Ausgeher oder eine) Befchdftigumg : über 
Laud, und kaun ſoaleich eimfleben. D. Ur, 

220%. Ein Lehrſunge, der die Seildt- 
Verdieſſlen lerneu will, : wird geſuat, aud 
kan alle Taze ie die Lehre treten. D. U. 





(et 
me auf bie vom 
s43 


vun —5 * F 


— 

Du 
[3 
u 
m 


un. a 
tlannt, daß 
am 1. Juni 1843 mit Unmwechslung * 
in Umlauf befindilchen, in ber Beilage 
Regterungsblatt vom 26. November I 
Nos 42 befhriebenen Altern Zehn⸗ Gulden⸗ 
Banknoten bei deu Bank:Caffen in Müns —. 
ben und Augsburg begonnen „worden fep, 
um. dagegen gemäß 5.-8,ıdes DBanfgefehes.. 
vom 1. Jull 1834 und $. 13. ber Bauk⸗ 
ftatuten neue Noten gleichen Betrages aus 
sugeben,: welche in ber Beilage zum Regle⸗ 
rungsblatt vom 31. Mal 1843 Ro. 19 ges 
uau beſchrieben ſiud. S 
Zuslelch wirb zur allgemeinen Kenutnig 
gebracht, daß laut $. 18. ber Baukſatzungen, 
der Betrag ber drei Jahre mad geſchehe⸗ 
nem ' e' nlcht umgewenhleiten Banks 
noten, wie dieß auf ben Banknoten felbit 
bemerft ift, dem Baukſond anbeimfale, 
un® daß fomit alle Bid einfchließtidh 
34: Dai1946 bei den Bant.Gaffca 
gegen. baares @elb oder neue Noten >; 
nicht um eiten alten Zehn @hls 
den vᷣdn ſenein Wäge au ihte 


Bültigkeit verlieren. 
Drängen zZ November 1845, 
__ Franz Zaver Mleyler. 

3415. Derjenige Herr, welcher in 
einer Angelegenheit (Kircheumuſik 
betr.) fich ſchon viermal im Namen 
mehrerer Mitglieder fchriftlich an ven 
Hauseigenthümer in der Frühlings: 
ſtraße No. um Abhilfe gewendet hat, . 
wird wiederholt u. zwar freundſchaͤft· 
lichſt erſucht, fich in diefer Angelegen⸗ 
heitentweder perfönlich oder ſchrifilich 
mit deffen Namens: Unterſchrift ge- 
faͤlligſt hei bbeu genanntem Hausel⸗ 
genthümer erfennen zu geben, um 
mit jelbem das Meitere.verabreden 
zu tönen. > 

Ehrtie fine 

eng. gar Te Bang u ns * 

9 zenen uud Ihöuea Pfarrdorfe vrut 
‚tig, 8. Landgerichts Roſenhelm 
in Oberbayern; wird eine reale 

Sattler: Serehtfame Fimillenangelegenbeis 

ten: wegen: verkauft. Diele Gerechtſame 
if ible einzige ini groden Wiartbrzirke, wide) 
es tauu dazu. auch: ein großes, ‚gauy ge: 

mauerted Haus mit einem Fieinen Garten T 

im; ſchouſten Pier bes Dorfes gelegen, 


du uf, erworben werben. Nähere Ausa. 
fanft ert At * fr —— — 1... 


: Sattiermeiſter ik. Pruttiig. 
3437. zu einem gewerbfaiıen Warkte‘ 
iſt eln arhriges Wohndaugs neb , 
fendem Gatten und, einer Wie 
Der ans freter Hand uni! 1650 N. zu ver⸗ 
laufen; 400 fl. ddan⸗en zu 3p per llegen 
bleiben: Diefes Haus if für eiaen Tuch⸗ 
machen, Loderer, Zimmet⸗ u. Maurermel⸗ 
ſter geeßsuer; dieſe beuanuten Gewerbe 
werden keinen Anftand au der Anfnahme 
haben. Kauft er Buuen ſich mid ftau⸗ 
firten. Briefen, an Jalob Birihing; 
Maler in Dietfurt,, 2dg. Riebendurg wen⸗ 
ben, worüber derfeibe nähere Austunft gibt. 


 3419.: Ein Berlapgeriel wurde kürzlich 
gefunden. Tr Uebr. “ 





oljverfteigerung. 
zu‘) 34— Belſung ver hoben 
Sutséhertſcaft vom 13. Drärz db. 94. wer⸗ 


den nachſtehende Holzgattungen im ben bes 
elchnet hetrſchaftlichen Waldungen dffents 
& —— und biezu Kaufsiuflige eln ⸗ 
gelaben. 
Am Donnerkag den 2. Mpril T. 38, 
iſt Sufammenfunft beim Holzauffeher Lud⸗ 
wig Meitmayr in Eifing unmelt Pfeffen⸗ 
haufen Vormittags 8 Uhr, und wird ber 
gonnen die Veritelgerung: 
1. in der Heinen Elfinger Waldung, 
wo fi befinden: 
29 Klafter Birken-Prügel ober 
ogenanntes Latſcheuholz, 
350, Btäd: fehr/fhdus ‚Hapfenitangen, 
11. in Der großen Sruberwalduug uns 


450 Stuck Hanldl. 
welt: Neuhauſen, A Stunden von Landshut 
entfernt: * 
54 Klaſter Birken: Sceiter, 
04 Klaſter Flchten-Schelter, welche 
tbeilwels aufgeworfen werben 
36 Stüd Fihten- Bauholz (Flofftdurme) 
eirca 70 Schub lang, 
165 Stuͤck Lattenflangen. 
Weitere * wird gehalten 
Montag den V. April { 38. 
in ber Waldung bes berrihaftligen Edel⸗ 
fines Haſelbach unwelt Pfeffenhaufen. 
Bufammenkunft tn Haſelbach feldit Wor- 
mittags 9 Uhr. 
Die Gegenftäude find: 
T Klafter Birken⸗Schelter, 


34 ,„, . Göhren-Sceiter, 
6 ,,  ‚WUbpensScelter, 
Tr Föhren:Prügel, ) fogenanntes 
6 Birken: Prügel, | Latſchen⸗ 
35 Semiſchie wie) Dolg, 
1800 Stuͤck Hopfenftangen, 
235 ,, attenflangen, 
650 Hauilchl, 
62 ,, Wagner:Birkern, 
‚r Saglängen. 


Bebungen wird und zwar: 
a) baare Bezahlung bei ber Verwal: 
tung vor ber Abfuhr und 
b) daß das Heljabtühren mit Ende 
April beemdigt ſeyn muß. 
Schloß Niederhaͤzlofen den 
16, Mär, 1846, 

Mitter von Wacchiery'ſche Butöver- 
woaltung Niederhägfofen, f. Randger. 
. Wottenburg. 
NReumapr, berrihaft. Verwalter. 

3414,2) Ein 2 Jahre alter großer Hofs 
hund, ein Pferdgefchtrr, gut erhaltene Fen- 
ferfiode mit Läden und Bitter, eine böl: 
jerne Badwanne, eln Wurfgltter, ein Dung- 
karren, große und Kleine Haus: und Bar- 
tenleitern, altes Elſen und dergleichen 
näglige Gegeuſtaͤnde mehr find zu vers 
kaufen. D. Uebr. 

3418, Ein feor folldes Mädwen, wel: 
ches in allen weiblihen Handarbeiten, Klel: 
dermachen, frifiren, bügeln und waſchen 
geübt it, wird foglelh in Dienft gefuct, 

3426, Sechs neue Pent-A-lair mit 
Flahtengeſtellen find zu verkaufen, und tägs 


Ud einzufehen. D. Uebr. 


"3425. In einem gewerbfamen Markt: 
flieden DOberbayerns iſt elme reale Noth: 
gerberet, melde im beiten Betriebe fteht, 
wegen gewifier Umftände zu verkauf. D. U, 


Zu von nußbaumenem Hole Aber 6 


3422, $u der Yederergafle Wir. 11, über 
2 Stlegen vornberaus jind fingende Rana» 
tienvögel, elme Amfel umb eine Waxtel 
su ‚verlaufen, 


— 405 — 


zu 4 pet. gegen Fehr ſſchete Hypethet auf« 
zunehmen geſucht, und zur noch größer 


Sichethelt eine zwelte Realität auf ver⸗ 


langen Hypothek elngerdumt. Der Yufe 
nehmer iſt als eln rebliher flelfiger Ge⸗ 
werbemann albefanut, und nur feine Ds 
monattihe Krankheit möthiget ihn diefes 
Sapital aufzunehmen, welche Ihm aud fon 
angeboten wurde, allein gegen monatlicen 


» Rabat. Man: it in der Hoffnung, daß ſich 


doch uoch ein ehrlicher Darleiher recht band 
vorfinde,.ber gewiß mit ber Verſicherung 
sufrieben ſeyn wird. Das Nähere Senbiln: 
gergaſſe Nr.72. über 2 Stiegen rädwärts. 


ebr. 
3423, Ein Junge vom 14 Jahren führt 


+ bei einem Tiſchler im die Lehre zu fom- 


r 


men, Näberes am Gänfebähel Nro. 151. 


3424. Im Landgerlchte Dachau iſt ein 
Ealdähen zu vermiethen. Dafelbit find 
auch 50 Stuͤck Waſſerrohr⸗Buͤchſen zu ver 
faufen. D. Uebr. 





. 3436, Eine ordentlihe Prrfon fuhr einen 
: Plap zum Bons und Bugeben; fie geht 


auch zum Puhen und. Waſchen. D. Uebr, 

3445-46, a) Ein Laden zu 150. jähr« 
Ucher Mlethe in einer fehr freguenten 
Straße iſt fommenbes. Biel @eorgi zu vers 
mietben. D. Mebr. 


» 3447. 9b mwarne Jedermann feinem 


- Menfhen auf melnen Namen etwas zu 
ee indem id durdaus Feine Zahlung 
‚4eifte. 


Shufmann, 
Krämer in Neuhaͤuſen. 
34148. Der Humdelceerer empfiehlt fik, 
und ift zu erfragen bei dem MWierwirth» 
fhaitspächter beim Speemairbräu im ber 
Mofengafle. 


3449. Ein orbentlihes Midgen von 
18 Jahren fucht bei einer ftillen Familie 
einen Dienft. D. Uehr. 

3458, Im Zlal Nr. 61, zu ebener Erde 
iſt ein fehr gut erhaltenes Chalscen, das 
auch zweilpännig zu benügen Ift, zu vers 
kaufen. 

3451, Mrüblingefraffe Nro. 26, Im 1. 
Stode find 2 ſehr faön tapeziıte, beige 
bare, mit eigenen „Eingängen verſebeue 
Simmer mit oder ohme Meubel an einen 
oder aud 2 folide Herrm zu vermietbem, 
und am I, Mal zu bezieben. 

3452, Ein gefittetes, wohlerzogened 
Maͤdchen, das in allen weibiihen Hands 
arbeiten moplerfahren iſt, auch die Vut⸗ 
arbeit vonRändig kanu, u. frauzoͤſiſch fpricht, 
wuͤnſcht bei einer follden Herrfkaft ale 
Jungfer bis Ziel einen Dienf. D. Uebr, 

3483, Stropbäte werden gepußt um 
15 fr., mobdernifirt, gepupt und gefüttert 
um 30 bie 40 fr. Rembanferftraffe Mr. 50. 
über 1 Stiege redts. 

3050. 7: bi 8000 fi. finere H 
pothet auf ein Landgut können bis Georgi 
ohne Unterbaͤndler abgeldst werden. D.U. 


3457, Im elm Pupgelhäft wird ein ors 
bentlihes Mädchen geſucht, zum Nustras 
gen ber gefertigten Wrbeiten. D. Uebr. 

3458. Huf dem Drepfaltigtelisplag Ser.T. 
über 3 Stiegen iſt foglelch ein Itamer 
ohne Einrihtung für ein folldes Frauen: 
simmer zu vermieten. 
3460. Meubiirte und mmmenblirte Hlms 
mer find am Et. Petersplad Mr. 8. über 
4 Stiegen foglel& zu bejieben. 

3401. Dan fuhrt das Dilderconverfas 
tions: 2eriton für das dentſche Walk (Mrode 
haus 834-6 Bände) billig zu Laufen. D.I. 


400 fi. werben auf ein Haus. 


Benhahtendwerth 'färı Lanbmwirthe, 
laubwirtfhuftlihe Juftitute, 

Buts: und Garten-Beſtherl 

Don Achtem füdamerikanifchen 
Guano Hält. das. unterzeichnete 
Handlungshaus. fortwährend Lager 
zu ben Niiighen Breifen, 

Die erfolgreihe Anwendung biefes Düngs 
mittels In ber Landmwirthfcaft durch Der 
fonomen auc in Bayern, bad günftige Ur⸗ 
thell über Guano, das, auffer einen Aus 
zabl über benfelben und die mehrfache 

Weiſe deſſen Anwendung erfhlenenen Druck⸗ 
ſchriften, erſt jingft ein bervorraggmber 
Gelehrter in einer ‚größern Abhandlung 

- über künftliben Dünger ausiprad, vor 
allem aber der. fhlagendfie Beweis. für die 
Zunahme feines Verbrauchs In Eurpa: 
die Gefammt Einfuhr In England allein, 
Im Jahre 1845 von vier Hundert fünf 
zig Millionen Pfunden, müllen jeden 
weiterfirebenden Landwirtb auf die Wide 
tigkeit dleſes Artitels aufmerkiam 
und ihn zu eigenen Werfuhen damit au 
muntern, Endwig Pofchinger, 

‚3484, In Münden. 


3450. In elnem Städten Dber ns 
Ehunte fi ein Iediger, geſchlater, fieipiger 


und gut beleumundeter Gemäfe: m. Dbft- 
Gaͤttner viel Verdienſt erwerben, und wäre 
auch Ansfiht auf Anfäffigmahung vorhans 

„ben. Mäbere Auskunft erthellt Die Expes 
bitlon biefes Blattes, 


3478, Erinnerung an's Algdu, 
Bändler für die Zirher, 
STB En 
von Joſ. ®. R 
Im Berlage bei Falter und Sohn, 
Veſſden ſtraße Nr. 7, in Münden. 


3171. Ein folldes Mädten, welches im 
Kochen und allen weiblihen Handarbeiten 
erfahren iſt, ſucht fogleih oder. aufs: Biel 
einen Dienft, m. gebt auch aus Lanb.oder 
auf Melfen. D. Uebr. 


3402, E# wird ein Feines Capital bis 
zum 9. April flüfſig. Auskunſt ertheilt 
france die R 3. von Winkelmann’ 
fde Ulmierbrod : Niederlage - Münden, 
( Sluͤckoſtraſſe Nr. 3. über 2 Stiegen.) 


3463, Man fucht ein meublirtes Zime 
‚mer billig zu mietben. D. Uebr. 

3464.05.2) €# find tägiig 80 bis 100 
Map Milch abzugeben. D. Uebr. 

3469, Werbältuifle wegen It das Log 
Tärfenftraffe Nr.58. B. 3 Stiegen red 
auf dleſes Slel@eorgi zu vermiethem. 
ift dafelbft ein großer Spiegel ans einem 

afe beſteheud, zu verkaufen. 

3472, Es werden 2 700 A. auf erfte 
unb einzige Hypothel zu A pEt. anfım= 
nehmen gefuht. D. Uebr. 

3473. Es wird ein orbentlihes Mäbs 
ben zum Kocenlernen geſucht. D. Uebt. 


KuylerUntanf. 
3320.21.b) Um 7. Tünftigen Monats 
April fräp 9 Uhr wird in dem Umtslofale 
der Zeughaus Haupt: Direltion zu Mun⸗ 

en ber Bedarf von 50 Jentnern präpes 
zirten Kupferbleses zu Zündhärden unb 
3 Sentner ſolchen Aupfers zu Dedblätte 
hen an den Wenigfinehmenden In Llefe⸗ 
zuug gegeben. 

Dieß wird mit dem Bemerfen jur all⸗ 
gemeinen Kenntnig ber mit der Pr 
zung biefes Kupferbledes ſich befaſſeuben 
Sabrifanten gebracht, damlt ſich felbe zur 
—— eit hier —— — 
wihern Bedluguugen vernehmen 

runden ——— — 











Entfollefung vom 20. d, w 
heuer die Zeit vom 28. Mär; bis 


zum Ausſchenken bes 

Sl eres 
mit dem Anhange beftimmt, daß ſelbes in 
meluem Namen in to durch Herrn 
Strirner in den geräumigen Lokalen des 


wird. 
aber wird felbes ‚wie 


3388. Gebt Stühle und ein Kanapee, 
ganz modern 4-Monate gebraucht, 
mit Wolldamaſt überzogen, werben megen 
Merbältniffen um 52 fl. verkauft. Hundes 
Engel Nr. 8. über 1 Stiege im Hof. 


3107.08, b) Auf ein Haus in der Stadt 
werben zur Atlöfung eines Hppothef:Ka« 
pitals 3000 fi. in der zweiten Hälfte 
aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 

. @in junger Maun,: merkantiliſch 
geblidet, winfet feine noch übrigen freien 
Stunden mit Deforgung von Buchhaltungss 
Eorresponbenz ıc. ıc. auszufüllen. Offerte 
mit C. D. Nr. 3390, find bei der Erpebdi- 
tion biefes Blattes abzugeben- 

3254.50. b), Am Öhrannenplag No. 25. 
iſt rüdmwärts über 3 Stiegen eine Woh ⸗ 
nung um fl. 80, jährlide Mietbe auf. das 
Zlel Georgi zu beziehen. Näheres Schrans 
nenplap No. 25. I Stiege. — 

3487, n Abrelſe werden 2 moderne 
Kanapee, © Stühle, 2 Matragen billig vers 
Bauft. Brumngafie Wr. 2,1. * 

Menlerungsblätter von 1801 und 
1836 werben der Band um 2 fl. zu faus 
fen gefübt. D. Uebt. ; 








3392, Die Bürger: und Bauernzeitung 
nebſt Dkitbaurmfremud, 3 Jahrgänge, find 
billig zu verfaufen. D. Lebr. 
3391. In der Marvortadı in ein.Haug 
mit Hintergebäude, gropen Hoſtaum und 
arten foglei zu verfaufen.. D. Uebr. 












— 206 — 
3391, Der unterzeichnete em» 


fi mit allen Sorten Bi, 


* ‚Selden: und Somme 


au. 
den billiaften Preifen. Anh werden ſchon 


tragene Fllgr, Selden- und Sommerz, 

Güte aa um 36 kr. mobderulfirt. 

Das Gewölbe. befindet ſich in — Ber 

ag in der Vorſtadt Au Lillenftrafe 
t. 36, y Unton Müller, 

Hutmadermel 

-05.a) Alte Bauregui 


mit Schloͤſern und Bändern, 






Fenfterköde 


mit Fenfterm thells mit Eifenftangen, thells 


mit Sittern fammt Läden, Dienrobhre und 
Underes, daun 4 große Fenftertöde, In 
ein Braͤuhaus geeignet, u andere verſchle⸗ 
dene Gegenftände find zu verkaufen. Das 


 Nädere beim Oberpollinger am Karlsthor. 


euren ns AIR TEE 

3406. Ein junger Mann, welder läns 
gere Zeit in einem Colonlalwaaren⸗ Se⸗ 
fpäfte, wie aud als Gefhäftsführer Im eis 
nem Provinzialftädtchen in einer nit un« 
bedeutenden Schnitt» und Gifenwaaren- 


"Handlung fervirte, auch Eomptotr-Montine 


befigt, die beten Zeuanife aufzuwelſen 
bat, winfht feine gegenwärtige Stelle ge« 
gen eine andere gute zw vertaufhen. Df- 
ferte werben unter der Chiffre A. B. Nr. 
3406, bei der Expedition diefes Blattes 
franco erbeten, 


3421. Ein geblibetes Frauenzimmer, 
weldes in einem geitlihen Juſtitute ers 
sogen, der franzöliiden Sprache kundis, 
und in allen weibl. Handarbeiten im Kiel» 
dermachen, Bügeln, Fälteln u. Frlfiren geübt 
ift, ſucht bis fommendes Biel einen Platz 
als Kammeriungfer ober Bonne, und laun 
befteus empfohlen werben. D. liebt, _ 

3393. Im der Neubauferittaße Nr. 20, 
it eine Wohnung über 2 Stiegen vorn« 
heraus am eine ruhige Familie auf Georgt 
zu verftiften. 

3428.20. a) Eine drave, in der Dekono« 
mie erfahrne Perfon von mittierm Jahren, 
die Cautlen zw ftellen vermag, Tann for 
gieih in der Nähe von Maͤnchen als Baus 
melfterin einen guten Platz erhalten. D. 
Uebt. Damenftiftsfiraffe Rr. 1351. 
—3434.35.a) 
Lubwigsftrafle ein arten zu pahten ges 
füht. D. Uehr. \ 

"3305. Mehrere hundert bi taufend 
uhren ſchoͤne Garteuerbe find um billigen 
Bu zu verkaufen, gu erfragen in ber 

adbaueritraife Nr. 20, 

3397-W. a) Ela lediger Uhrmacher kauu 
unter annebmlichen Bedingniffen in einem 





ten: Thüren 


debeutendru Martte von Echmwaben und’ 


Meuburg feine Wierlorgung finden. D. He, 


Hociter Durch⸗ 
f&nittd - Preis. 


Wahrer Mittel: 
Preis, 
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Getreid-Breife der Mündyener- Schramm vom 21, März 1346. 


Betreldearten. | Winudefter Dutch⸗ 


fhnttt#-Vreis. 


416 Schäfel; Berke BIT Schädel; 
149 5 


3408.10,a) Der Unter⸗ 
jelchnete verkauft fein In ber 
fehr gewerbſamen Kreis» 
——— be⸗ 
— ztzendes reales Binder: Au⸗ 

weſen aus freier Hand Nd« 

3 thigen Falls können In. 

1500 fl. oder ‚2000 fl... au 

dem Auweſen liegen bleiben, er tebhas 

—* wollen ſich in fraukirten Briefen wen» 

an 
Landshut am Id. — 5318* 
Zudrä Döljer, 
bärgerliher Windermeifter. 
Fair. Unterzeimneter empfiebit wieder: 
holt fein Lager Im 
Adten Kircheuſ 
in allen Qualitäten und Breiten zu dem 


biligften Preifen. 

.. Auguſt Spi 

Scrannenplah ler 

den dtatdhausthurme la Münden. 

3412, ine wWiertelftunde vom Mackte 
Buchbach im F. b. Landaerihte Vilsbiburg, 
ift ein Defonomlegut mir73 Tagw. Aecker, 
22 Zagw. Holz, 17 Tagw. Heu-Grüns 
den aus freier Hand zu verlaufen Die er 
bdude find Im beften Stande. Nähere 
Auskunft bei Jalob Atenberger, Bauer 
zu Herneck 

13. a) @ine nnige Equipage 

fehlerfreiem Pferde, und gut erbaltenem, 
dauerhaften Chalschen, nebſt Stalltequlſi⸗ 
tem iſt zu vertaufen. 

-02, a) großer lakirter ⸗ 
taſtea, ein Schreibtiſch mit 14 Schubladen 
fammtSchlöfern, von Nußbaum, ein Aus⸗ 
zugtifh von Kirihbaumholz umb 1 eiferne 
Kalle ſiud zu verkaufen. D. Uebr, 


3105.06, b) Im der Eultpoidftrafe Ein» 
gang In der Schükentraffe Nr: 10. b. find 
2 ihöne Wohnungen am Biele Georgi zu 
begieben, 

3389, € wird ein Wiertel= Lagwer 
Gaͤrtchen entweder In ber2erchen-, Baper⸗ 
oder Sinaftrafe auf Georgi zu mierhen 
geſucht D. Uebr, 


Gpttge fällige Baben. 
Für bie arme bilfiofe Familie vide Lande 
börin Aro. 33. 

Transport 19 fl. 27 fr. 
Den 20. Mär: Ben A. F. I fl. Won 
G. G. I fl. Den 21.: Von S. G, 12 Er. 
Bon S. If. Bon N. 2ifr. Bon J. u M. 
2. Vou A. M. as It. Vou L, 39r. Bon 
K.M.ıifl. Den 22: Don K. S. aus 
Monbelm „Gott verläßt die Urmen nicht“ 
Ki. Von.-B. D. 2f. #2 8r, 
Suama 31 fd. 3 fr. 
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$. 6. fe irfungen 

des Meligions-Uebertrittes denkbar feyen, bie biß zur Voljährig- 
. keit verſchoben bleiben. Allein $. 11. Spricht von firchlichen Gefell- 
son Seſſen iſt vorgeſtern Abends aus Wien zurüd in hleſtger _ fehaftsrechten, auß deren Genuß ter Staat Denjenigen, ber bie 

Meflveng eingetroffen, und wird noch in diefer Woche mit ſei- Volljährigkett nach nicht erreicht hat, micht ald aufgetreten bes 

‚mer durdlauchtigfien Gemahlin die Rückreiſe nach Darmſtadt trachten will, Dadurch fichert der Staat für ben Ball, daß en 
antreten. — — Minderjähriger leichtſinnig feine Confeſſion verlaſſen hätte, die⸗ 

Wie man mit großer Theilnahme vernimmt, haben Se. ſem die volle frühere Berechtlgung zu, ohne in feine Gewiſſens⸗ 

Mat; der König die Freiberrlichv. Jordau'ſche Beſitzung Anbechs _ freiheit einzugreifen, ſowie er andrerſeits der verlaffenen Con- 

käuflich. om ſich gebracht. Das alte Birgſchloß Andechs am feſſion jene äußerlichen Pflichten garantirt, tie ber fragliche 
Ammerfee, in Oberbayern (ſchon im 9. Jahrhundert genannt) Minderjährige in Bezug auf Temporalien etwa zu erfüllen Bat. 

war befanntlich der Stammſitz ded mächtigen Dynaſtengeſchlechtz Mit einem Wort, der Staat ignorirt den von dem Minderjähs 

der Grafen von: Andechs, nachmald Benediftiner- Abtei und ber rigen gethanen Schritt, in fo welt er irgendwie bad bürger- 

rũhmter Walfahrtsprt.  ; f (U. 3.) . Tiche Gebiet berührt, aber er hütet fich vor ber eben fo thörich⸗ 

Schluß: ver Verwahrung Seiner Ercellenz ten als befpotifchen Artmafung, dieſen Schritt, das Ergebniß 

des Herren bed Erzbifhofs von München-Frey⸗ der Gewiffenäfrelheit, und, vom kirchlichen Stanbpunft aus be» 

fing. : „Diefe. unglaubliche Abſurdität wird saber dem Geſttzh- trachtet, ein Werk der Gnade Gottes ſelbſt, für Firchlich null 







geber zugemutbet, wenn $. 6. nicht im Sinne bes föniglicpen und nichtig zu erflären. Wenn demnach ber $. 6. bes Religions⸗ 


Miniferiume ‚interpretirt wink, mb- während z. B. das Strafe Edilts einen mit der Gewifiendfreiheit, der Vernunft und dem 
gefeg den Verbrecher auch wor dem 2ſten Jahre firaft, und jo-  "Gonforbäte vereinbaren Sinn haben fol, fo kann e8 mur ber 
mit fein Gewiſſen und feine Zurehnungsfäbigkeit, anerkennt, . vom f. Minifterium angenommtene fern. Hiebei Fann aber ber 


» all: ſich zur Wurjel aller guten Handlungen, zum freien xelle -gehorjamifl Unterzelchnete nicht verhehlen, daß es zur Bermeibimg 
+ giöfen Bewußtſehn und feiner äußern Uebung die Bäbigfeit rt , jedes Mißverſtändniſſes wünftgensmerther wäre, wenn der be— 


mach Ablauf des 2uſten Jahres einſtelien; während kein Gofeg _treifende Paragraph ganz alıs.der Wirkfamkeit geſetzt, und’ eB 


«die. Berheirathung vor dem Ziften Jahre: verbietet, und jonach „halatig der Neligionsübertritte der Minderjährigen ganz dem 


: ber minerene Ehegatte in dem Eingehen der Ehe einen Alt 


Eltern und Votmündern überlaffen würde, ihre reltgiöſen 
freiefter. Willensbelimmung ausübt, ſoll derjelbe z.B. im Yale Schritte zu Überwachen, da ja im alle eines durch Zwang Über 
einen: gemifchten be Feine Beftimmungen über die religiöfe Gr- ' Pf trüglich erzielten Uebertritts eines Minorenen die beſiehende 


Achung feinen, Kinder treffen dürfen und ſoll nicht im ‚Stande Geſetzgebung Mittel des Schiiges genug durbietet. Ie mehr die 
=: jepn, über fein @laubensbrkenntnig zu entfrheiden ;; während $. 18. „Gelegenheiten vermindert werden, mo der Gtaat in religiöfe 
- die Gonfejlion der; Kinder im gewiſſen Fällen von, Gommupion ragen “eingreift,  befto beſſer wird es ſeyn zur Erhaltintg bes 


oder Confirmation abhängig macht, ‚welched, ganz. gemik, Ute Fliedeng. Nach dein Geſagten erlaube ich mir, noch keinmal 


der Freiheit: und de& innerflenreligüöfen, Bewußtjenns ſeyhn müfe ,, gegen jeiwede andere Grflärufig des $. 6. des Religlondedikts, 
» fen, wenn aihnen mach den Geſetzen des Glaubens und der, Ders , ald die vom k. Minifterium Beliebte, umd gegen jebe allenfalls 


sein nbeiteree Abe) der Bpiwifienöfseibeit bis.ur, Boljäprigkeit : ‚blid auf, die unveräußerlichen Rechte und Pflichten der kathou- 


... 


‚munftoein Werth «beigelegt werden fol, will dewjelben Indinibuen mühe Feflfehung eines andern Normalaltert, im Hin⸗ 


vaisht:'mehx: geſtattet werben. Der gehorx famſt Unterzeichnete murde , jchen Kirche feierlich Verwahrung einzlegen und verbarre, in 
yerjüns ». tieffter Hochachtung sc. Lothar Unfelm, Erzbiſchof.“ (A. PoRz.) 


glaubenvich am dem cuhabenen Oebar der Verfa ſung F 5 * ——— der An der. Ubgeorbneten if 
Mes 7:3 Bon beitten une mmter ber, 0 - 


Bigeay: mn cn iin. oñeuen Biber fpuuche; vait dein ivect des Mes 20.1; 
‚Uaiomsrhkfie, melpes- mug hie, „MBerhäftnife der Gonjeje +" Ber, Abg.’ Prof. Edel’ mit dem Referate Über den Geſetentwurf, 
bomen untereinander, zu Orbuem beabfichtigte, birfenr Stüntsgejege '' „Ute Regttlering des Biertarifs betr.“ beauftragt; Prof. Ebel 
‚Sinn, ‚umterfegen mollke, der chen Mo fett Genen bie hefunde °° ER mit dleſem wichtigen Gegenftand unausgejegt befchäftigt. — 
jernunft, als gegen hie ANCHIER fühe der ng dimfelben Mg. Dekan Neuland pet pr (umfaffendes) Referat über das 
leſehe ſo narherücflich,, garan Irten ——— antmpft. Ausfcheidungsgefetf uvmd nme daffelbe ſchon nächſtens 
Bine eben, jo gtohe Perfündigung ie den ve aber iſt im Ausſchuſſe zum Wortrag 
t 


- 


eB, ‚wenn man Ihm. imCjrme der Deihinerbe , jumuthet, er habe (1 ’Tı Bü deniuamhaften Fremden, die fach dermal hier aufhal- 
die Kuna — von ‚ben uberfidheh Bekenmthlf md (Set, Igefhänt? bei ) Barack ſeinen Meichahum | Tınd ſeine Kunftliche 
der Uebung des Ölgubent unferihighen und, jo bie Heriieeitiihfte Gekanntt Graf von Bürftenberg, Erbauerder gochiſchen Kirche 
yehigißfe,Seuchelei , fonftlonirt , denn ander Als Heudgetet Mınte auf dem Apollinarisberge bei Bonn, bie er jegt mit Fresken 
#8 nicht genannt werden, wenn Jemand, Uberzeigt von der Wahr⸗ſchmüden Aßte vr 

heit der Fatholijchen Kirche und der lu enbtateit des Cupfangs Ber 'fa eher etſchleuene Tahredbericht unſeres Kunftvereins 
ihrer Sakraniente, aus Scheu vor ben Menſchen ober vor menſch⸗ bie "Zahl der gegenwärtigen Bereindmitglieder auf 3117, 
lichen Geſehen ſich des Bekenntniſſes der Kirche und des Gen iopruhiter SEHE In München Wohrtende, und 614 

‚Äransdes. dev Sakrameute, enthalten fuplfte. Und zu diefer Heuche · ? Mlnflfer: Die Einnahmen betrugen im Taufenden Jahre 39664 fl. 
dei ſoll das, epapk e it zwingen?! „ &s wird zegen bie guge · Mm kann 'fich einen Begriff vom blühenden Aufſchwunge die- 
fochtene iniRerla ‚Interpretation geltend "gemalht, daß "Get ihr “’ /fes Inftttulg machen, wenn man fich erinnert, daß im Jahre 


- — 298 — 


1824 nicht mehr ald 275 Mitgkteber mit einer Einnahme von 
2172 fl. zählte. Auffer Sr. Maj. unſerem allergnädigften Rd» 
nige als Proteftor führt der Katalog nicht weniger als 20 
gefrönte Häupter und Mitglieber aus ſouveränen fürfilichen 
Häufern unter feinen Mitgliedern auf. 

Ein hieſiger Geograph hat berechnet, daß, wenn einft alle 
biöher projeftirten Gijenbabnen vollendet find, folgende Fahrzei⸗ 
ten beiläufig erforderlich feygn werden, um von München aus 
die verfchiedenen europälfchen Hauptflädte zu erreichen: Peterd- 
burg in 66 Stunden, Neapel in 47, Rom in 38, Hamburg 
in 35, Paris in 32, Berlin in 25, Genfin 24, Mailand in 23, 
Denedig in 22, Dreöben in Wien in 18, Leipzig in 18, 
Frankfurt in 17, Straßburg in 15, Stuttgart in 9 und Mürn⸗ 
berg in 8 Stunden, ⸗ 

Am 19. d. M. ging in einem München benachbarten Dorfe 
eine Beierlichfeit vor fih, an ber bie Bewohner der dortigen 
Umgegend allgemeinen  Antheil nahmen. Es wurde nemlich 
dem Kleingütler Thomas Pullinger zu Allach, die demſel⸗ 
ben von dem Tanbiwirthichaftlichen General-Comite in Bayern 
in Anerfennung jeiner langjährigen. Verbienfte um die Bienen» 
zucht ſowohl als um die Bereicherung ber Kenntniffe in der» 
ſelben zuerfannte große fülberne Preis» Medaille mit Ehren» 
biplom durch den Sochw. Gern Defan Schmid vor ber ver 
fammelten GemeindesBerwaltung und ber Schuljugend in bem 
dortigen Schulgebäude überreichte. Herr Dechant Schmid ſchloß 
die Beier mit einer, ſowohl die Berdienfte BPullingers ald den 
. für die Landwirtbichaft höchft wichtigen Gegenfland berührenden 
gehaltvollen Rebe. 

In der plälzifchen Kreishauptſtadt Epeper erwartet man 
die baldige Ankunft ber Künfller, melde den Aufirag haben, 
das Innere des dortigen Domes mit Bretfomalereien zu ſchmücken. 
Im Etiftächore und unter der großen Kuppel find die Dialerges 
rüfte bereitd aufgefchlagen. . Bon ber Höhe des Gebäudes Tann 
man fih am Beſten einen Begriff machen, wenn man bad Letz⸗ 
tere dieſer Gerüfte anficht, dad auf Etufen in 20 Stodwerfen 

- bis. zur Dede emporführt, 

Augsburg, 23. März. Sicherm Vernehmen nad) ift von 
Eeite ded Magiftrats der Beſchluß gefaßt worben, in unferer 
Etadt die Gas beleudhtung einzuführen. Es foll demnach 
alsbald mit den Herren Auguſt v. Eichthal und Caſpar Dolfuß, 
beide Augsburger Pürger, ein, Vertrag abgefchloffen werden. (Abz.) 

Wegſcheid, 16. März In Wegſcheid und Obernzell find 
durch allergnädigfte Bewilligung kgl. Pofterpebitionen errichtet, 
welche durch tägliche Fahrten dem Brief» und Fahrpoftdienft eins 
ſchlũßlich des Perfonentranäportes zwifchen Wegſcheid und Paſſau, 
vom 1. EM. anfangend, beforgen. (Paffavia.) 

In der Nacht vom 15. auf ben 16. März mwurbe in ber 
Pfarrkirche von Hainhofen gemaltfam eingebrochen. Die frechen 
- Mäuber drangen in bie Safriftel, trennten von den dort aufbes 
wahrten Baramımten die Borten ab und öffneten den Tabernafel, 
aus welchem fie das Eiborium nahmen und die confecrirten 
bl. Hoſtien auf dad Pflaſter warfen Bis jet hat man feine 
Spuren von den Ihätern entdecken Fönnen. (8. X.) 

Durch den Tod des biöher. Beſiters iſt die kathol. Pfarrei 


Binkl, Dieceſe Kugsburg und Lantger. Landéberg, eriebigt. Dies 


felbe zähte 260 Seelen, 1 Schute, und wird vom Pfarrer allein pas 
ftorirt. Reinertrag 503 fl, 31 kr. Zur Wührung: ber bei biefer 


Pfarrei 'befintliten Drkonomie werben .2 männlide und 3 weibliche _ 


Dienftboten, 4 Pferde, 14 -Erüd Rindvieh und zum Ucbernahmalas 
pital beiläufig 2000 fl. erfordert. Die Seſuche find tinnen 4Wor 
dien, vom 14. 9härz an, bei, ber k. Regg. von Oberbayern einzureichen, 
Consomme. 
Politiſches und Michtpolitifches. 
Morgen beginnt Heinrich LXXII. (gebee 27. März 1797), 
tegierender Bürft zu Reuß⸗Ebersdorf (feit 10. Juli 1822) 
und! zu Lobenflein (7. Mat: 1824), das 50fte Lebensjahr. 


Berlin, 18. März. Die seit einigen ‚Wochen bereits 
unter und weilenden Kronprinzefiin von Bayern und Prin- 
zeſſin Karl von Heffen und bei Mhein befinden. fid forte 
während in ber naͤchflen Umgebung ihrer fehr leidenden Mutter, 
ber Prinzeffin Wilhelm von Preußen (Tante Sr. Majeftät des 
Königs), und haben bit heute weber Theater und. Concert hier 
befucht, noch an andern Zerfireuungen Theil genommen. Er— 


„'rD on — mg 
mwähnte hohe jugendliche Frauen geben fich während ihres hiefigen 
Aufenthalts Iebiglich nur dem Einblichen Berufe bin, ihre ex» 
lauchte edle Mutter auf's liebvollſte zu pflegen und deren ſchmerz⸗ 
hafte Krankheit fo viel ala möglich zu Iindern, Keine Familie, 
Hoch oder niedrig, dürfte Teicht ein fo inniges Band umfchlingen 
als bie unfere® Prinzen und unferer Prinzeffin Wilhelm von 
Preußen, welches hohe Paar wegen feiner prunflofen Tugenden 
unter allen Ständen bie größte Achtung und Liebe genießt. 
Der Sohn bedfelben, Prinz Waldemar, welcher feinen uner⸗ 
fchrodenen Muth füngſt in der heißen Schlacht ber englifch- 
oflindijchen Truppen gegen bie Seikhs an den Tag gelegt, wird 
im April hier zrüdermwartet. (81r.06.2.4.3.) 
Breslau, 11. März Vorige Woche bat fi Hier ein 
Vorfall ereignet, der unter ben Proteftanten nicht minder als 
Katholiken bie Tautefte Imbignation erregt bat. Se. Gnaden 
ber bochwürbigfte Fürſtbiſchof in auf einem Nachmittagsfpaziers 
gange durch die am Dome gelegene Borftabt durch vier Stu⸗ 
denten gröblich beleidigt worden; dieſe Beleidigung beftand 
nicht etwa nur in einer einzelnen Weußerung, fondern es find 
diefe vier jungen Menfchen dem Fürftbifchof eine halbe Stunde 
lang theils gefolgt, theild vorausgegangen, fortwährend die ro« 
beften Reden über die Kirche und die Geifllichfeit führend. Die 
Sache wurde fofort ruchbar und man kennt jegt bie Frevler, 
der eine iſt ein Sohn des Univerfitätsrichtere, Der Meftor 
Magnificus Hat ſich felbft zum biefigen Bifchofe begeben und 
ihm feine tieffte Entrüftung über das Attentat zu erkennen ge= 
geben; Idie Unterfuchung ift ſchon eingeleitet. Eine große Anzahl 
Fatholifcher Einwohner der Stadt bat eine Adreſſe an ben Herrn 
Fürſtbiſchof unterzeichnet, die Übermorgen übergeben werben 
wird. . (R.Z.) 
Warfhau, 15. März Der Heutige „Kuryer Warszansfi“ 
enthält folgenden Faiferl. Ulas an den birigirenden Senat wom 
21. Sehr. (5. Mär): „Mit Hinficht auf die von Bößgefinnten 
in ber freien Stadt Krakau und einigen Gegenden Gallgiens 
an den Tag gelegten Anfchläge zum Umſturz ber gefepmäßigen 
Behörden haben Wir e8 für nofbwenbig gefunden, angemefjene 
Mafregeln zur Sicherung der Ruhe in den angrenzenden Gous 
vernements anzuordnen und befehlen, das Königreich Polen, jo 
wie die Gouvernements Wolhynlen und Rodolien, in Kriegszu⸗ 
fland zu erflären, indem Wir fle unter bie Gewalt des Ober 
Befehlshabers der aftiven Armee, General-Beltmarfhals Für⸗ 


ſten von Warſchau, Grafen Pasfewitfch von Eriwan, flellen. 


Im Original eigenhändig von Er. Faif. königl. Majeftät umter- 
zeichnet: Nikolaus.“ — Nach einem Briefe vom 8. März 
aus Krafau fangen bie Mäubereien und das Morben der Bauern 
auch dieffeits ber Weichſel an, fo daß man ſchon regelmäßiges 
Militär und Artillerie genen die Bauern bat abſchiden müffen. 
Pofen, 14. März Nah Ankunft 8 hieſigen Militär 
Drtachements in Pudewitz wurden daſelbſt zahlreiche Derhaf- 
tungen vorgenommen, jogar-an daſelbſt anfühigen Vürgern. — 
Von einem kürzlich aus Warſchau hier angelangten audgezeich- 
neten Meifenden erfuhren wir, daß dafelbft eine noch bei Wei» 
tem größere Anzahl von politifchen Verhaftungen, als bier, 
fattgefunden hätte; ebenfo foll bie polizeiliche Thätigfeit des 
ruffifchen Militärs ſich auf den Etraffen auch noch in einem 
höhern Grad als die des unfrigen entwickeln⸗ indem dort wiel 
größere Truppenmaſſen 88 Nachts bivoualiren. (Breil. 8.) 
Pofen, 16. März (Schleſ.8.) In Gnefen find bei allen 
Ausgängen Alarmbänfer richtet, auf den Rapen ſtehen Theer ⸗ 


Feffel und ſogar auf dem Domthurm 4 Spielmann und 1 Sol 


dat auf Wache, da fle von bort ſeht welt in die Gegend Hinauss 
fehen können. In Wagromiee will. man wiffen, daß dort und 
in ber Umgegend, wo fein Militär ift, von den Polen Ber 
fammlungen gehalten werben. Die Soldaten haben Befehl bes 
fommen, gegen die Geifllichen, felbft bei Arretirungen, böflich 
zu verfahren, und dies wohl daher, weil ſich Bei Abführung 
der 6 Geiſtlichen vom Erminar, etliche erbitterte Soldaten Ber 
Höhnungen erlaubt Haben follen. Uebrigens werden wohl bie 
Geiſtlichen nächftenE freigelaffen werben, da fich Feine gravierenden 
Indicien zu längerer Haft bei ihnen vorgefunten.! 
Zloczom, 13. März, Ih theile Ihnen die’ für und 
etwas beruhigende, für die Betbeillgten aber Angft und Gerz 
Hopfen bringende Nachricht mit, daß man heute früh um 7 


Mr die beiden Haupt « Emiffäre der polnifigen Propaganda 
Theophil. Wiszniowäly (au BZagsrofy genannt) und Eduard 
‚Dembowöti (auch Borkowell) gefeilelt unter flarker Bebedung 
mach Lemberg gebracht hat. Der Ieptere fol ber Anführer bed 
bei Daraiow im Brjeaner Kreife am 21. bis 22. Febr. ſtatt⸗ 
gehabten Gefechts mit Württemberger-Gufaren, wobei 2 Gabet- 
:ten getöbtet, 2 Gemeine verwundet wurden, geweſen jehn. Die 
Regierung hatte 1000 fl. EM. auf die Einbringung eines je⸗ 
den feflgefegt. Für Wiszniomsti fält jener Vreis zweien Bauern 
aus Manaijow (biefigen Kreiſes) zu, die ben Flüchtling auf 
einem Heufchober fanden, und ihm ald verdächtig an dad hie 
fige Kreisamt ablieferten. Gr war als Geiftlicher verkleidet, 
hatte fein Barthaar gefchoren und fich tonſirt. Gr gab vor 
Lepinski zu heißen und ein Blüchtling aus Rußland zu fehn, 
der von der bortigen Berfolgung feiner Religion bier Schuß 
fuche. Man beat jeßt die Hoffnung, daß ein größeres Richt über 
bie unglüdliche Sache verbreitet wird, da es gelungen ift biefe 
Häupter der zahlreichen Emlſſaͤre, welche die Öfllichen Kreife 
umferer Provinz bereiten, in Gewahrfam zu bringen (U. 3.) 

Der „Deutjch. Allg. Bta.* zufolge fiel am 15. d. zu Kra⸗ 

Sau in ber Nacht auf einen vorübergehenden Öfterreichifchen Sol- 
‚baten aus einem Klofter ein Schuß und dorchbohrte ihm ben 
Aſchako. Auf der andern Geite wurde ber Ruf „zu ben 

Waffen“ gehört. — Erzherzog Berdinand d'Eſte, E. f. Hoh,, 
befand fih am 15. im Bochnia. Mach ber „Schlef. Zeitg.* 
wird das alte Schloß der Piaften in Krafau in eine Gitabelle 

verwandelt (mahrjcheinlich, wie bereitö erwähnt, bloß in ein 

Grfängnif.) 

Der D. U. 3. meldet man aus Rrafau vom 17. März: 
Aus Nepolonig in Galizien find die Bauern in Negolomie 
eingebrungen. Die bortige ?. £. Kaſſa wurde hierher geflüchtet. 
Es if von hier auch Militär außgezogen, 

Paris, 18. März Die Bewegung zu Gunſten der Sache 
der Polen legt ſich allmaͤhlich, je mehr die Täufchungen zer 
rinnen, welde man über ben wahren Stand ber Dinge ben 
Leuten vorgemalt hatte. 

(Zelegraphifche Meldung.) PBerpignan, 18. Mär. 
Der Montezuma, ber vorgeftern von Algier abgegangen, if 
er in Port Bendres angefommen, und bat die Nachricht 

rhracht, dafi General Juſſuf am 13. ben Emir 18 Lieues 

im Süden von Zahzz angegriffen umb ihm Gepäd und Maul« 

thiere, die den Weg nach Buffada nahmen, abgelagt hat. Abd⸗ 

ElrKader rettete fich mit Mühe. Lieutenant Lacoſte und ber 

Dolmetfcher Levi, beide ſchwer verwundet, wurden befreit. Der 

Marſchall wird am 17. oder 18. in Algier zurüderwartet, 

Athen, 1. März Die mobilen Golonnen gegen ben 
Straßenraub. Hatten ſich vor kurzem noch barauf befchränft, 
die zu Hinterhalten günfligen Stellen zu befegen, was ben 
Näubern bald befannt wurde und Fein Mefultat gab. Das 

. Minifterium gab ihnen daher ben Befehl, amgriffsweiie zu 
Werke zu geben, und theilse allen Behörden wöchentlich die Er⸗ 
gebniffe mit, um dem Wetteifer ber Führer rege zu machen. 
Das neue Softem hat in den legten 40 Tagen eingetragen, daß 
90 Räuber tbeild gefangen, theild getödtet wurden, und eine 
verbältnigmäßige Zahl Hehler den Händen ber Gerechtigkeit 
übergeben find, (3.4.) 

Die Bibliothek in Athen Hat fi mit einem neuen Ges 

ſchenke bereichert, das ihr Se. Mal. der König von Preußen 
‚bot, und welches in 1392 Werken, -insgefammt 4000 Bände 
-Rark, befteht. Dieſes wahrhaft F. Geſchenk wird als den Un— 

aterpfand der großmüthigen Geſinnungen, welche biefer Monarch 
gegen Griechenland ſtetg nährte, daſtehen. 

; Nachrichten aus Buchareft zufolge ift daſelbſt am 23. Febr. 

"der Fürſt Georg Dpfllanti, Sohn deö ehemaligen Hospobars, 
‚pögih am Schlagfluf geftorben; fämmtlihe Söhne dieſes 

„„Bospodars find num todt, und es lebt nur noch ein einziger männ« 
Ticher Abkömmlirig, nämlich ein Enkel, ein Knabe von 9Yahren. 
Aus Breußen von 7. März Die unglüdlie Stadt 

<Schmweg, am der Weichſel, iſt Heute wieder eine Beute des 

Waſſers geworben. Seit geſtern früh waͤlzen ſich die Bogen in 
fo bedeutenden Maffen heran, daß gegenwärtig der Waſſerfpiegel 
faſt die gleiche Höhe mit der des Jahres 1844: erreicht hat; 
felöft die höchſt gelegenen Punkte der Stabt find überfluthet, 


und Theile des abgebenden. Eifes nehmen ihren Weg durch bie 
Straffen. Die latholiſche Kirche fleht unter Waffer, tie Bänke 
ſchwimmen umber, und ſchon hat man Senfungen an berfelben 
beobachtet. Es wäre zu bedauern, wenn biefeß alte bewun⸗ 
dernswerthe Bauwerk ald Opfer fiele. 

Dom Main, 20. März In Hanau ereignete ſich am ver⸗ 
floffenen Montag der Fall, daß einem jungen Paare, von wel⸗ 
em ber Bräutigam evangelifch (reformirt) war, und bie Braut 
zu den Diffidenten gehörte, die Trauung von dem evangelifchen 
(reformirten) Superintendenten unterfagt wurde, als das Paar 
eben im Begriffe fand, fich in's Haus diefes Geiftlichen zu be= 
geben. Es wurde der Braut bie Alternative geftellt, entweder 
wieder römljch » fatholifh oder evangelijch zu werben. Beides 
lehnte biefelbe jedoch ab. “ (N. 8.) 

Branffurt a M., 14. März Die Arbeiten an unjerer 
MainNedarbahn find nun fo weit gediehen, daß der Betrieb ber. 
felden auf hiefigem Gebiete in kurzer Zeit eröffnet werben kann 
und iſt bereits durch Beſchluß Hohen Senats vom 12. d. M. 
Hr. PVolizeiamtsaffeffor Dr. Müller einftweilen zum bierortigen 
Direktor biefer Eifenbahn ernannt worden, — Die Auswandes 
rungsfucht hat nunmehr auch die Frankfurt zunächit gelegenen 
Ortſchaften ergriffen, wo fich eine gute Anzahl mit Grundeigen« 
thum angefeffener Familien anſchickt, nach den Vereinigten Staa« 
ten von Norbamerifa in biefem Sommer noch überzuflebeln. 
Als Beweggrund geben fle weniger ihren eigenen gegenwärtigen 
Notbftand, als die Sorge für die Zukunft an, bie ihnen mit 
Hinblick auf ihre Kinder in einem fehr trüben Lichte erfcheint. 

Aus Münfter, 16. März, fchreibt die Düffeld. Zeitung: 
Wie zu Paderborn und Köln fteht nun auch Hier die Gröff« 
nung des Rnaben-Seminars bevor. Diefe großartige Stiftung 
fol den Namen „Collegium Ludgerianum* empfangen. Die 
Lebensgefchichte Lubger's, des Werbreiters des Ehriftenihumd im 
unfern beimathlichen Gauen, gibt und Nachricht von einer - 
feiner Zeit beſtandenen Bilbungsanflalt bes heil. Gregor in 
Utrecht, auf welcher Lubgerus, ber erſte Biichof von Münfter, 
feine gründlichen Kenntniffe empfing. Es fol dieſes Imftitut 
darum unter ben Schuß des erften Bifchofs geftellt und zum 
Denkmal unfers jeßigen errichtet werben. 

Stodholm, im Februar. Eine Hanbfchrift unfers großen 
Karl v. Linne, bie lange vermißt und gefucht war, ift neulich 
entbeft worden. Sie führt den Titel: Nemesis divina. Der 
große Naturforfcher bearbeitete nämlich im feinen fpäteren Jah⸗ 
ren, hauptſaͤchlich für die Erziehung feines Sohnes, einzelne 
Anfjäge, die alle den Zweck hatten, durch Thatfachen, größten« 
theild aus dem Bamilienleben feiner nächften Umgebung gefam- 
melt,, den Glauben an eine ſchon im irbifchen Leben ſicht- 
bar belohnende ‚oder jirafende Weltorbnung mehr und mehr 
zu befeſtigen. (A. 8.) 


In der Beilage zu den „Berlinifchen Nachrichten" vom 
27. v. Monats findet fich in einen Auffaß nachſtehende Stelle: 
„Körperlihe Zühtigungen und Fejfeln in den 
Zuchthäuſern. Zwar halte auch ich die Förperlichen Buche 
tigungen für Uebel, nicht allein für den Sträfling, fondern auch 
für den, der fich in dem Falle befindet, fie vollftreden zu laſ⸗ 
fen; allein ich halte fie, wie bie peinlichen und widerwärrigen 
Folgen, welche die Natur ſelbſt mit der Uebertretung der Ge— 
fee verbindet, für nothwendige Uebel, die zur Beit nicht ganz 
aus ber Werfpective des Verbrecher® verfchwinden dürfen, Sie find 
wirffamer und weniger gefährlich, ald die müßiggänge- 
rifchen und langſam marternden Arreſtſtrafen, welche die augen« 
blickliche Aufregung bed Geitraften nähren und zur Erbitterung 
fleigern und den aus ihr hervorgehenden Entſchlüſſen Zeit zur 
Reife geben, Ihre Anwendung kann feinem erheblichen Beden⸗ 
Een bei Leuten unterliegen, die gewohnt find, fle gegen Frau 
und Kind und ihres Gleichen, im Haufe und in der Schenfe ans 
zuwenden. Un der Ehre, bie ber Verbrecher ſelbſt in 
den Roth getreten bat, iſt nicht viel weber zu verderben, 
noch zu ſchonen. Die fal ſche Ehre aber, bie ihre Be— 
friebigung nur in frecher Uebertretung göttli« 
Her und menſchlicher Geſetze findet, if am Beſten 
außgeriffen und mie Unkraut befeitigt, um Raum und Nah 
zung für bie wahre und rechte zu gewinnen.“ _ 


In Baleneiennes(Brankreich) will ein Chemiter Wein 
aus ARunfelrüben machen. (Gin gute® Welnjabr wird Ben 
Schmierereien ein Ende madıen.) 

In Böhmen werden jährlih an 500 Stüd Schmwarg 
wild, 18,000 Stüd Hoch⸗ und Dammmild, und an 7000 Stüd 
Mehwild geſchoſſen. - 

Tagesß-Orduumg für bie 33te auf ben 26. Mär; um 
9 Uhr angeſetzte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneien: 1) Verlefung des Protokolls ber 32. Öffentlichen 
Eigung; 2) Belanntmadhung der Eingaben; 3) Vortrag des 
Neferenten im IIL. Ausjchuß, über die Petitipmen ber teutfchen 
Schullehrer, Erhöhung ihres Dienfleinfommend und Verbefjerung 
ihrer Page aus Staatsmitteln ‚betreff.; 4) Fortſetzung ber Bera- 
tbung über den Gefegentwurf, ben F. 44. lit. c. im 1. Titel 
ber X. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde betreffend: 

Ginlauf der Kammer der Abgeordneten vom 21. bis 
24. März 1346. 1) Bitte der fÄmmelichen Bräuhausbeilger 
zu Nürnberg: den von dem f. Minifterium bes Innern bezůg · 
Hd der Regulirung des Bierſahes vorgelegten Geſet ⸗Entwurf 
betr. Angeeignet von dem Abg. Beſtelmeher. 2) Antrag des 
Abg. Rath: die Ueberbürbung mehrerer oberpfälziichen Grund⸗ 
eigenthümer im Bolge des neuen Eteuerbeflnitivums betr. 3) 
Antrag mehrerer Abgeordneter der Pfalz: Verfaffungs-Verle« 
ung durd die Verorbnung nom 3. März 1844 betr. 4) Bitt- 
gefuch mehrerer Bamilien der Landgemeinte Pögnied, E Landy. 
Abenäberg : die Erledigung ihres bei dem E Oberappellationd- 
gerichte anhängigen Prozeſſes gegen bie Gutsherrſchaft Napen- 
bofen wegen Bogtei-Meichniffen betr. 5) Vorlage des Architel» 
ten und k. Givilbau-Infpeftor® I. G. Guttenfohn, mit einer 
Drudichrlft : vergleichende Betrachtung über Gifenbahn- Anlagen 
x ihrem Betrieb durch Locomotiv- und Pferbfraft betr. 6) 

ittgefuch der Schullehrer Heß k. Langerichtsbe zirks Moosburg : 
um Vermehrung und Firirung bes Gehalts betr. Angeeignet 
von dem Abg. Dr. Rammofer. 7) Dritter Nachtrag der Grund» 
untertbanen zu Stein: Scharwerk betr: 8) Bitte des Stadt 
magiftrats Barnau: die Errichtung einer Poftftation in Bärnau 
betr. Angeeigret von dem Abg. Vierling. 9) Antrag ber Abg. 
der Oberpfalz: Abänderung der beftehenden Streunugungepläne 
und vermehrte Abgabe von Rechſtreu aus den Staatöforfien an 
die Landwirthe betr. 10) Antrag mehrerer Abgeordneter ber 
Oberpfalz : die Erhebung der Diſtriktaſtraße von Bayreuth nad) 
Kemnatb, dann über Preffath, Weiden, Bohenftrauf und Ej- 
'farn nach Böhmen als Staateſtraße. 11) Antrag mehrerer 
Abgeordneten der Oberpfalz: bie Baulaſt der Brüden über ‚bie 
Geidenaab bei Mantel und Hütten, vielmehr die redjtöwibrige 
Veherweifung berjelben auf die Gemeinden des Gerichtsbezirks 
Weiden. 12) Antrag mehrerer Abgeordneten der Oberpfalz: 
die Ucbernabme der Poflftraffe von Amberg nah Hirſchau 
auf den Gtraffenbau» Grat betreffend 13) Vorſtellung und 
Birte der Gemeinde des fürſtlich Leiningfchen Herrſchaſtsge- 
richts Amorbach: wegen Unierbaltung zweler bie Großher⸗ 
zogthümer Baden und Heſſen mit Bahern verbindender Strafe 
ten betr.; angeeignet von dem Abgeordneten Vogel.“ 14) Vor⸗ 
ftellung der Stadtgemeinde Furth im der Überpfalz: wegen 

Betaunntmadbung. 
Die Errichtung ueuer Poferpeditionrn au den Eilenbahn: 


Areten ‚betr. , 
m Namen Seiner Majeität des Königs don Bayern. 
Zur.Eilelpterung dee DVerkeors der am den Elfendahnen ge 
Ieynen Orte werden an allen Clienbahnftatlonen, wo feltuer noch 
Beine Yoierpeditionen beftanden, ſolche erriatet, und find dernzu⸗ 
‘forge jur zeit ’ 
Ly auı "der Elſentabuſtrecke zwiſchen Münden und Augsburg 
37 Paling, Dlbing, Maiſach, Wlthrgnenberg und Stierhof, 
2) auf der Vahniicete zwifhen Unssburg und Donaumdıth 
zcip- DOberhaufen nab Norbbeim zu Serfihofen, und 
3) auf der Wabnflicde zwiiden Nürnberg und Lichtenfels zu 
Hir chald, Breitenauß bach umd @densfeld Brief: und Fabr- 
poftsErpedittonen ine Lehen getresen, durch welde Briefe, Zel⸗ 
tungen md Fahrporitide: vom und nah ben ermähaten Station: 
sen, ipwie deren ‚Umyesead zur unmittelbaren Verſeudung burg 
dle Pen angenommen uud. refp, beſtelt werden, 
Minden dem. IT. ii a 1840. 
General. — der Pal. Poften- 
ve». ' 


Tauber. | 





Errichtung eines neuen Eangerichtes im: Furth. 15) Bitte 
und · Borſtellung ‚det Stadt» Wagifrgts Furth, Namens mele 
zereb Wimeiriben des #;. Langerichts Cham im Kreife Oberpfalz: 
wegen Erhebung der Diftrikröftraße von Böhmiſch-⸗Vollmau und 
von Cham über Boding nad Schmwarzenfeld zu einer Kreid- 
Straße unb Ueberweifung berfelben an das #. allerhoͤchſte Aerar, 
bie dahin aber um allergnädigfie Gewährung einer namhaften 
Unterftügumg ber Stadtgemeinde Furth zum ferneren Unter⸗ 
halte der Diſtriſts⸗Straßen⸗Strecke von Böhmifh-Bpllmau nach 
Burth. 16) Schreiben. und Beichluß der Kammer ber Reichs» 
rãthe, den Grjegentwurf über die bei der Militärausbebung im 
Unterjuchungsprozeß im Berhafte oder in Zwangsarbeitshäufern 
befindlichen Gonjeribirten betr. 17) Schreiben uns Beſchluß 
der Ranımer ber Neihöräthe: ben Antrag des Herrn Reichs⸗ 
zarhd von Miethhamer in Beziehung auf die Landwirth⸗ 
jhyaftd- und Gewerböfchulen betr. 48) Borſtellung der Stabte 
gemeinde Neumarkt in der Oberpfalz: bie beabfichtigte Gmandi« 
pation der Juden betr. ; angeeignet von bem Abg. Pfäffinger. 
19) Vorſtellung ber Gewerbevereine zu Bamberg, Grlarigen, 
Borchheim, Fürth und Nürnberg: gefegwibrige Beeinträchtigung 
ihres Gewerbes durch ausländifche Tüncher betr. 20) Antrag bed 
bg. Irantner: die Gerichtung einer Eilwagen»Berbindung ‚von 
Wernberg über Neuwirthöhaus, Waidhaus nach Pilfen und 
Prag, dann nad Marienbad betr. 21) Worjtelung und Bitte 
von 40 Landgemeinden des k. Landgerichts Lauf in Mittelfran- 
fen: bie Ueberlafjung derfelben aus Unlaf. der Erbauung. eıner 


Diſtriltoſtraße von Lauf nach Altdorf betr.; angeeignet von 


dem Abg. Beſtelmeher. 22) Beſchwerde der Eigenthümer von 
Webenheim, Mimbach, Ernflweiler, Bubenhauſen, Contwig, 


Miederauerba und Minifchweiler: Über Verletzung confliturio« 


—— Mechte durch geſetzwidrige Beſteuerung ihres Grundeigen · 
ums. — 


Müuchen. Heute Donnerſtag den 26. März findet im 
f. Odeon bie bereits erwähnte bramatijch-plaftifche Vorſtellung 
zum Beiten der Armen Statt. Das Programm derfelben lautet: 
Grfte Abrheilung. „Le mari de la veure.‘“ Comedie en 
un acıe par Alexandre Dumas, Dberbayirifde und pfätzifche 
Gedichte: „Der Doppiti,” ‚Der befunderne Geiß,“ „Die Bird’, 
„Der Berliebte,“ und „Die Wein’ un’ der Bachus,“ vorgetragen 
von Fr. v, Kobell. Zweite Abtheilung. Tableaur: 1, aus 
bem Decamerone, nad einem Bilde von Winterhalter; 2) Scene 
aus dem griehifhen Freiheitskriege; 3) „Der Improvifator‘; 
4) Scene aus den Kreuszügen (Mormorbild), Arrangirt von Den. 
d. dv. Mayr, bergogiich d. Kabinetsmaler. — — 

Der St. BVincentiusBerein, ber hier nach dem Bor- 
bilde von Italien und Ftankteich zur Unrerftügung wahrer Armın 
mit Bewilligung Sr. Maj. des Könige begründet wurde, veranftals 
tet am 6. April die Ausſplelung vom Geſchenken und Gaben, melde 
ihm von wohlchätigen und zarten Händen gefpendet wurden. Die 
Gegenftände werden in einer Rotterie ausgefpieit. Bon 2400 Loofen 
gewinnen 200 bie nmieblihften und lieblichſten Saden, wovon fo 
manches Gewinnſt ben Werth von 20fl., das unbebeutendfte aber 
Ar, überfteigt.. Das Loos koſtet I5 fr, Wer immer buch Abs 
nahme ven Koojen ſich betheiligen will , der wende fi entwiber au 
Pro. Grafen Arco: Balley, oder Hrn. Pfarrer Stumpf bei 
St. kudwig, ober an Hrn. Hofkaplan Müller: in ber Herzogs 
Marburg, An diefen Drten find Loofe zur Abnahme nicberaeligt. 


Beftfanntmacdung. 
Erriätung wener Pofterpebitionen im Niederbayern betr, 

Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. April des laufenden Jahres werben In ben im 
Dtegierungsbezirfe Niederbayern gelegenen Märkten Eihenborf, 
Deisbad, Zrontenhaufen und Weziheld Brief: und Fabrpofter: 
peblrionen mit Voſtſtaͤllen, ſogann zm Obernzell eine Brief und 
Fabrpofterpedision ohme Pokal ertichtet, wad bie drei erfiger 
nannten durch tägliche Sarriolpoften zwiſchen Wilshofen und Bils: 
biburg, bie. zwei letzteren dur tägliche Garrloipoften zwiſchen 







Wegiheid uud Paflau in * Porverbindung t. 
e 


Diefes wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenut ⸗ 
ulß gebracht, dap In Folge diefer Einrihtung von dem angeger 
benen Zeltpunfte au Briefe, Seltungen und Fahrpojtilüde von 
and nad den erwähnten Ortru und-deren Umgegend obme weis 


tere Vermittlung dur Boten —— durch bie Poſtanſtalt Ihre 
‚finden, 


Befbrberung uud zeip. 
Münken ben 17. März 1846, 
Seneral· Adminiſtration der kal. Poſten. 
Socb. 
a Zauber, 


J ⸗ t als 
a Be ——— 
male: „Meih an Liebe * = fünf @ul« 
Ben," Eufipiei Euftiplel von Börnfel. 


= @etraute 


‚ mit Karolina Hapler, Ein ad 
ofgärtnerd: Tochter WS. b. Alois 1 ee 
%.Schubmader: Meifter bah., mit Anna M, 
Böhringer, Schuhmachers⸗ Tochter aus u. 
hrim, k. tbg. Gunzenhauſen. Joh. *8 
— v. h., mit Apollonia Birgel, 
Schuhmachermeiſterstochter v. h. Frie 
Stürmer, Bildhauer in Berlin, mit Adels 
Yeid Stettmäler, Schullehrerstochter von Titt⸗ 
moning. Johann Geis, berefchaftlicher Haus⸗ 
‚meifter in Weihern, mit Katharina Gteer, 
Gerichtöbienerötochter von Weilheim. Maria 
Alois Lug, Anrefensbefiger und herrſchaftl. 
rwalter, mit Maria Urfula Wagner, Des 
omie= unb en. von 
enborf. 


are 
le Herten: M AT R ——— je 
* in Stalldorf, — Aub in 


Zodesfälle in München. 
Micharl Obholzer, Bittuallendändier, 
39%. — Georg Höll, bal. Tuwieerer, 
3. — Henri Übegmann, Maler von 
Bülflingen in der Schwelj, 223.— Uppo⸗ 
a. Angermater, ebem. Milhmannsfran, 
79%. — Hr. Koarab Schmid, Caud —* 
Bhtlof von Merzveim im ber Pfalz, 18 
— @llfe @iler, Bauerstochter von W 
Fam, 2dg. Wolfratbshaufen, 24 3. er. 
Hodmiürd. Hr. Jana Diibinger, ehemal. 
— von Gelting, Ldg Ebersberg, 
— Anna Augufti, Hoffhaufpielers- 
Bine 51%. — Jatob Kolb, Yrivatier, 
— Kathar. Kronafter, Dränzarbels 
—— 98 — Joſeph Dagn, Kraut⸗ 
daͤndlet, 80 J. — Mofloa Linuer, Hof: 
bankkaechte » Wlitwe, 72 %. — Mana 
meller, Näberin von @galtofen, 2 
eumarlt ajR., 28 3. — Joleph Sti * 
aler, bil. Sarkoc, 9%. — S. Hd 
r. Job. B. Dornbofer, u 


Yuswärtiger Todes fall 
In Wrgeth bei Sauertlach: ber ehren⸗ 
geachte * b Fiſchhaber, Maguer 
bauer. hten Sottesbienfte werben 
für {pn = %ı, u 31. März in der Pfarr: 
Arche su Argeth gehalten, 3509, 


Eodes-:-Umzgeige 

3475, Unfer theurer Vater 
und Schwlegervater, ber fgl. 
Tofterpebitor 


If. Gy. Steinbauer, 
"it am 17, M. im 69. 
Lebensjahre nad einem lang 
/ andauerndem Kranlenlager 
mit deu Seznuugen ynferer 
; Se Rillglon In dad beſſert Jen⸗ 
ſelte bimübergegangen. 

Wer den Verblicheuen getannt bat, wird 
die Größe uniers Veiluſtes mitfühlen. 

Jadem wir diefe Trauernachricht uniern 
verehrten Berwandten und freunden in 
der Ferne Fund-geben, empfeblen wir uns 
denfeiben und birten um gürlge Thellnahme 
an bem uns getroffenen Ungläde. 

Reumärtt am 21. März 1840. 

inne Beumüller, geb. Steins 
bauer in Neumüpl, 

Dr. Zaver Stembauer, praft. 
Arze In Hllpoittten, 

Fofepba Allertshbammer, geb. 
Stelnbauer in Reumarft, 

ob, Neumüller, Wiül 
ler w. Landrath zu Neu 
tmüble, 

3. Allertöbammer, Poſt 
Halpaiter zu Reumartt, 

3514. * wird eine geübte Meifmddes 
rin auf bie 'Stößr geſucht. D.. Webr. 





—X 


Säwie: 
ger; 
fdhne. 


— er 


*x 
* —— 
— 


ee ade A 


—— 138. 


im 44 —S And N. der The⸗ 
reſſenſtraße deſſen Binterlaffene zwei Pferde 
a) eine bunfelbraune Stute, 64 Jahre 
gt, circa 16 Fänfte hob; 
b) eine rag Stute, 10 Jahre alt, 


15 
©) ein —— Sattel, fowie nod 
vferdede⸗ 


mehrere andere Saͤttel, 
den ıc. ic. 

an bie Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 

lung ᷣffentlich dem Stride unterworfen. 

Berfägt den 22, März 1846. 

Der fol. Direltor 
Barth. 
Waner. 
Belauntmacdnung. 

3406. Michael und There Si wenbt: 
ner, Sänuslerseheleute von Mammingers 
ſchwalge wollen mit ihren Kindern: The— 
red, Magdalena, Georg, Johann und Ka: 
thatlua nah Nordamerika — 

wird daher Jedermann Iwelwer an 
dleſelhen aus was immer für'eineme Rechts⸗ 
titel Forderungen zu madıen bat, aufgefors 
dert, folhe binnen & a dato um 
fo gewirer bei dem unter — ar 


TREE ker cht ve 


men wirb. 
Um 17. Mär; 1840 
Real. Landgeriht Dingolfing. 
Reichart, Landridter. 


BES ECPFEerFEdtN 
9 3014) Kür einen Herrn& 
® doctor juris Mayer, deflen® 
Wohnung hier nicht aufgefun-z 
den werden konnte, ift ein Schrei-& 
ben wefentlihen Inhalte aus® 
Frankfurt aM. eingetroffen, und 
wolle folches von dem Hm. Ad-$ 
teffaten in Empfang genommen 
at — Mo, 4 die Er· 





pedition dieſes Blattes. $ 
SO0SDH9EEIDDH 
Bekanntmachung. 

2522. Mebrfah mußte ich mid überzen: 
sen, baf von tuderechtlgten Perfonen bei 
meinen geehrten Titl Aundfhaiten Tau— 
feigeihirre auf meinen Namen abgeholt, 
fhleht geiertiget ne und Zah» 
fung verlangt wodurch meinem Mes 
fdäfte bebeutender "Schaden zugefügt und 
mein Crebit geſchmaͤlert wird. 

Um nun diefem Uebelftande vorzubeugen, 
febe ih mich veranlaßt, melnen geehrten 
Zitl Aundichaiten anzuzeigen, daß von nun 
an berienige, mwelder in melnem Namen 
irgend Taufelgefhirr abholt ober überbringt, 
mit einer Karte verfehen ſeya muß, auf 
weiber ſteht 

Münden ben 23, März 1846, 

@eorg Birfat, Schäfflermeifter. 
Vandbhansfirafe No. 5. 

3708. ln ned Im Dienfle Tichender 
Yäger mit gutem Sengniffen, weicher ſich 
auch als Gaͤrtuer oder In ber Kanzley braus 
en läßt, bälbiaft bedienfiet zu 
werben. 3 

3516, In 5 der Stadt iſt ein Haus 
mit oder ohne Bletwirthſchaft zu verkau⸗ 
fen; das Hans iſt für jchen Gewerbsmaun 
geelgnet, m Hlaͤßt ſich an ein Laden anbr, 


3517, Sn Bir Ara fie Niro. ©. 
m ebener @ Mae Sms 
Ark a0 ft Sit A 


ber Bequemlichkeit und ſchenen Laud’ghr 
Rn einer Bierwirtbieeft — - 


a: —— Re Ba 


= über 1 en. ege. 

Kar Ein chirurgifaes unneien 
{m derMäbe berüiugsburgät:@ffentabnl 
iſt mit Haus w.@arten und einiger Orkor 
nomie zu verfaufen. D. Uebr: 5* 

3512. Es⸗ if elm Oelonomnie⸗ Anmelen 
wit IP Tagw. Brund In ber Iaönflew läge 
fu Echmwabing zu verkaufen. D. UrbeT 


3 Ya ‚der Xheatineric wabinger 





3509, 
firafe iR eim Fleiner Laden auf Beoral au 
verfilften. D. Uebr, 


3510, Es if Im äten Ro Darge ein vorde: 
ter Meielplan zu vermierben. T. Uebr. 
35/1, Eine foilde Perfon münide Sei 
einem Herrm ober bei einer Frau einen 
Pins, und könnte fogleih einfteben. DU. 
501. Da bie Unierzeimnete ihr Ger 
—* aufgibt, fo- werden 5* 
aaten ju derabgeſetzten Prelſen verka 
trohhüte nach der neueften Fagon, Bus 
der, Febdern, eine große Auswahl der fein: 
Ren Parker: Biumen und ned mehrere in 
dleſes Sad eiuſchlagende Artikel. “. 
Suflina Enzeneperger, 
Yußarbeiterin, * 
Bazar Nre. 7 — © 

3593. Yon Hodann Müller von Ibem 
banfen, @®ärtner, wird biemit aufge 
fobert,, wegen einer bleibenden Condliton 
fi ungefäumt bei ber Espebition bidies 
Blattes zu melden, um ba bie näberm Des 
dingungen zu vernehmen. 

2586, Im ber Promenabeftrafle NA, 
find fär Tommenbes Ziel im Zien und Iten 
Stecke Wohnungen zu vermietben. Das 
Mäpere beim Hauselgenthämer. 

3587, @6 wurde ein goldenes Wim» 
band verloren. D. Uebr 

2588, —— — gZaht wird bll 
lig In die Koſt genommen. D. Uebt. 

3589-00.n) Yu ber Arpieftraße Ar, 5. 
ft eine Mejjanin + —*2* zu vermie⸗ 
tben, und auf @eorgl zu beziehen. 

3576. in Rauapee u. 6 Eefiel, no 
ganz nen und mit Mofbaaren werden mes 
gen Mobnungsveräuderung ſehr billig wer» 
kauft amı Dbftmarkt Nr. 9. über 3 Stieg. 

35717.78,a) ln guter Keller if fogleip ' 
au verwiethen. Kaufingerftiafe Nr. 34. 

3580 -81.2) «ln foıldıs Wedtden vom 
up tem * ſucht als Labnerin einem 








D; Yebr. 
"3642, Zwei Imdue abentäften 
und eine RT Fur le 


kaufen. D. Lebr. 
3537, Ein ıolldes Diddgen wünfdt als 
Stubtumadchen aber zu Kladetn bier oder 
auf bem Laube einen Plahh. D. lebe. 
7584. Ein Mädeen, vweiges 6 Hanks 
mannnstoft kochen, and jehr gut mit Alu⸗ 
dern umgeben Fann, und fib jeder bändit» 
“en Arbeit willig unterzieht, fudt arfs 
Grorgi:Biel einen orbentiihen Piab. D. U. 
2585, @iu farler junger Dann, w 
er leſen und ſchrelben Lan, ſich über gu⸗ 
ten Zeummmb auszumweilen vermag, findet 
fogleich als. Arbeiter banernde Beihdftig. 
3550-5l.a) Einige Kageldfen und Ken 
her:Rahmen A binig zu verlaufen. sam 
fingerftzafl e Nr. 34 ri 
um, * Teale Branniweiner · Ge⸗ 
redtiime wird gegen glelch baate Zahlung 
gi tanfen geſucht. D. Hebr. 


Buchhandlung in Münden Ik fo eben an 












* 
D. IIIS 
egen Er Falte Füße und Froftbeulen. * 
+ Die Wirkung biejer, mit einer chemifch a —— in Rord-Dewfchland, Holland und 
‚England berübmten Soden find folgende: . 4 

1. Erwärmen fle bie Füße, auch derer, die Machtd an fortwährender Kälte lelden und deßhalb 

nicht ſchlafen können, rafdy, angenehm und anhaltend, 

2. Treiben fle alle gichtifchen und rheumatifchen Schmerzen aus den Füßen und Beinen, indem fie bie 

felben In eine allmäglige Tranfpiration bringen, und fo den Krankbelis⸗Stoff berauszichen. 

3. Bertreiben fie in kurzer Zeit Froſtbeulen und alle anderen durch Mälte entftandenen Anfchwel- 

lungen und Schmerzen. 

In allen dieſen Bällen Haben bie Gichtſocken ſich als höchſt erfolgreich bewährt. ie werden an ten 
bloßen Büßen vorzugsmeije bei Nacht getragen — wenn am Tage, in dazu paffenden Vantoffeln — und beläftigen 
die Füße nicht im Geringften, ba fle aus den weichſten Stoffen fabtizirt find, 

Aerztliche Zeugniffe: 

Auf Berlangen bed Seren D. Wihhl erfläre ich, daß die emifche Miſchung zu feinen Gicht /Soden mit vem 
mir angegebenen organifcyen Ingredienzien völlig übereinftimmend und ganz frei von allen mineraliſchen over fonft 
zweideutigen Stoffen if, Außerdem find dieſe Soden ihrer ganzen Zufammenfegung na, bödhft geeignet, eine 
rafhe und erfolgreiche Hilfe und die gewünſchte Erleichterung bei Gicht, Berfleifungen, 


















Kälte an-den Büßen, Froftbeulen u. f. w., zu gewähren. 
Bonn, ven 1. Auguſt 1843. (IL. 5) ft Biſchoff, 
Königl. & Hofrath und Profeffor der Heilmittel:Schre und auch Kriegs: Argnei-:Wiffenfdhaft, Witter u. f. w. 






f. 
Die Ricptigkeit obiger Unterfchrift beflätige Bonn, den 1. Auguft 1843. Der Bürgermeifier Gerbard. 
Aehnlich Tautende Zeugniffe Hegen vor, von: Dr. Briöfen, Königl. Reit. Pöyflkus zu Elberfeld. 

Dr. Seinide, Königl. Kreis: Phyflfus zu Halberflast. Dr. Pfeffer u. ſ. w. 

Erfahrungs : Zeugniffe. 

Es gerelcht mir zum Vergnögen, Ihnen anzeigen zu fönnen, daß Ihre Gichtſocken eine fehr gute Wirkung 
gegen gichtiſche Leiden bei mir gethan haben, 

Ihre Erfindung ift eine hör wohltbuende, und ich werde jede Belegenbeit ergreifen, ihr Babrifat ähnlich 
Leldenben zu empfehlen. Auch geftatte ih Ihnen von diefem Briefe jeden Gebrauch zu machen, der Ihnen nützlich 
ſeyn koͤnnte. Werbinghoven 3. November 1844. (L. #.) Der Bürgermeifter v. Gzudnachowöfi, 

Major ber Artillerie, 
Für die Richtigkeit der Unterfchrift des Bürgermeifters und Major von Czudnach ows ki 
.@. Der Lanbrath bed Kreifes Gr t Freiberr von Gudenau. 

Seit längeren Jahren litt ich an heftigen rheumatiſchen Echmerzen in den Beinen, verbunden mit fehr Falten 
Büßen ; auferbem hatte ich auch fortwährend Leiden in Kopf und Brufl. So war mein Zuftand feit meinem 45. 
Jahre, ohne daß ich bis heute, wo ich 55 Jahre alt bin, darch den Gebraudy von Medizin Befferung verfpürt babe, 
Im Januar dieſes Jahres erhielt ich endlich ein Paar von diefen chemiihen @ihtfoden des Herrn D. Wihl 
und fann nad; meinem Gewiffen bemfelben bejeugen, daß ich durch ein halbjähriges Tragen biefer Soden mid vom 
allen diefen 2eiven, fomie auch von ben Falten Füßen befreit finde. Ich trug diefelben bei der Nacht; meine Füße 
gerieben im eine fanfte und angenehme Auddünſtung und ich Fonnte mich beinahe jeden Morgen geftärft und ges 
beffert fühlen. Dieß beſcheinigt und befräftigt mit feiner Unterſchrift: Fürtherhöfchen bei Ramrath den 20. Sept. 1843. 

Adam Effer, Butsbefiger. 

Zur Beglaubigung vorftehender Unterschrift des H. Guttbeflgerd Adam Effer. Der Bürgermeifter Grund. 

Zum Beweije der Aechtheit ift am jedem Baar der eigenhändig geihriebene Namendjug bed Erfin— 
ders angehängt. Der Preis ift: fl 2. 45 fr. pro Paar. Die Gichtſoden find für Münden und 
Umgegend ausichlieflib zu Haben bei Herrn Wilhelm Arnbard, Xbeatinerftraße No. 44., in Nürnberg bei 























3 Herren Feuerlein 5 Göller, in Stuttgart bei Kern 8. Weckberlin nk 3531. 
VEREHLSETEZERESILSLISESEIESCKEILEISE 
3549. In der J. 3. Kentnerigen 3550-58.4) Bor dem Sendlingerthore 3570, Im der ioereflenitrape Wo. &. 


Anfangs derihaltirhenftrage Nr. I. a. it über 3 Stiegen it eine Wohnung mit 5 


« gelommen ; 


Kalender für Zeit und Ewigfeit. 
E ahtsaug 1844. 

Bon Alban Stolz. 3. Auflage, 12kx. 
35413. Im ber Hildegardfirafe Wr. 21. 
{ft über 1 Stiege eine Wohnung zu ver: 
mietben, wie auch eln Pferbkall auf Zoder 
3 Pferde mit MRemife und Heuboben. 

3544. Inu der Hlldegardfirafe Nr. 21. 
ift ein fehlerfreies Pferd fammt Geſſchi 
und Schanzwagerl billig zu verkaufen. 
“FI, 8 werden auf ein Hdusten m. 
" Garten 1BO fl. auf bie zweite Poſt zu 
4 pCt. auf halbiäprigeKändung anfzune dr 
men gelugt. D. Webr. 

3562, @ine follde Perſon, welche Kau⸗ 
tion elften faun, und wegen Treue ber 
ſteus empfohlen wird, ſucht in elnem La⸗ 
deu eine Stelle. D. Uebr. 


über 2 Stiegen eine freundliche gegen Mit: 
tag gelegene Wohnung mit 3 Zimmern, 
Küde, Holjlege, Waſchgelegenhelt und fon» 
ſtigen Bequemlicteiten, an eine rublge 
Familie zu vermietben, und fogleih oder 
bis Georgi zu beziehen. 

3555, m der Eendlingergafle Nr. 08. 
iſt eine fhöne heile Wohnung mit 4 beiz- 
und einem unbeisbaren Zimmer, Garde— 
robe und allen Bequemlichkelten auf Ber 
orgt zu besleben. 

3559, Man ſugt einen Zehrjung zu eis 
nem Spaͤngler. D. Uebr. 

3500, &6 find noch einige Stunden 
grändlicher Unterriht Im Franzöfifigen zu 
vergeben. D. Mehr. 

35Al. In einer ber beiten Logen des 
3ten Ranges wird ein vorberer Wenlel- 








plah abgegeben. D. Uebr. 


helzbaren Zimmern, Vorzimmer, Garde⸗ 
robe, Küche, Speife u, Magdlammer, Kel- 


' ter u. Speicher, ferner allgemeiner Bendg- 


ung ber Waſchkäche uad des Badeimmers 
auf @rorgi zu bejleben. 
3503.64.2) @in gang gut erhaltener 
Glaskaſten, 9 Schub lang, mit 3 Glasſchub 
zum Serlegen, nebit Berkamfebulle iſt zu 
verfanfen. D. uebt. Se 

3505. Elu Mädchen, weldes gut Kos 
den und Nähen kann, au Liebe zu Kim: 
beru bat, ſucht ſogleich einen Play; fie 
geht auch aufs Land. Senblingerfir. Rr.7542, 

3b Samitag Irüp ging ein altes @in- 
ſchreibbuch verloren. Man bittet um gätige 
Müdgabe. D. Mehr. 

3561, Nene elferne Gelblaffen von ver: 
fiebener Größe, find zu kaufen ie Wil« 
erlaben am di. Geiſtthurm. 


= 303 — 
u ee 2 


Schoͤnſte und wohlfeilſte mit Bildern gezierte 
Buͤcher für das chriſtlatholiſche Voll 
38630. Im Verlage von Braun und Schnelder in 
München find erfchienen : ’ 


*&inhumdert Heiligenbilder mit kutzen Lebensbeſchrei- 


„dungen und Gebeten. 12. In Paͤcken fortirt. Preis 
nur 36 kr. oder 8 ggr. colorirt fl. 2. 24 fr. oder 
er 1 The. 12 ggr. 
- Diele nad den beiten unb getreueften Vorlagen auf das 
e in Holzfanktt ausgeführten Helligenbilder, zeichnen ſich 
Sein dadurh aus, daß fie die Heiligen nicht in Brufibil- 
era, fonbern In gamzen Figuren geben. Der Preis iſt Im der 
Hoffnung großer Verbreitung auf das allerbilligfte geftellt. 
Der heilige ng unferd Heren und Heilandes 
Jeſu Ehrifti. Mit allegoriihem Titel und den 14 
Stationen in ſchoͤnſtem Holzſchnitt nach Driginal- 


Compoſitionen. 8. geb. Preis 9 fr. oder 2 gar. 

+ Diefen ohne Zwelfel faönften und bllligſten erifirenden 
Kr a empfehlen wir befonders ber hochmürdigen Getftlichkeit 
See ergebenen Bitte, zur weltern Verbreitung deſſelben beis 
zutragen. Die wirkllch künftlerifhe Auffaſſung der Bilder wirb 
m h mebr anfpreden, als der größte Thell der Kreuzwegan⸗ 
dachten gewöhnlich mit Abbildungen verfehen ift, welche der Würde 


" Begenftandes fo wenig entſprechen. 


ilder-Legende für das chrififatholifche Boll. Mit 

erflärendem Texte von M. Sintzel. 40 Bog. in gr. 8. 

mit 100 Abbildungen heiliger Männer und Frauen, 

vielen Vignetten und einem practvollften Titel. 4 
Preis fl. 3. oder 2 Thle. 

n Münden fn ber 


= Bu baben in allen Buchhandlungen, 


„liter. artift. Anftalt, bei Finfterlin, 






3502, Yu der B Samid’ihen Bu: 


“SHofpuchbandlung. 


dandlung F. E. Kremer) in Ungsburg 


ft fo eben erfhlenen und burd alle Buch 
Bandlungen zu beziehen, in Münden 
d @ + Fleifbmann (Kaufingers 


ſtraße Nr. 35. nachſt der Hauptwade ); 


Betrachtungen 
über die ficben Worte 


unfers flerbenden Erlöſers. 


Mit Geteten, Belſpielen und Gefängen 
für.bie fieten Wocentage des gangen Jab- 
j res, insbeſondere aber für bie 
heilige Baftenzeit und Charwoche. 
Zweile vermehrte und verbefferte Auflage. 
* Mit 4 Stahlftiche. 


it Vorteden zur erſt en und zweiten 
* Auflage des hochwürdigen Herru 


AB Dr. Karl Egger, 
Dombdecans an der Angebursiihen Cathe— 


draie und Mitters des I. 6. St. Michaels: 


Di 


A 
25 


2 * 


4 1 


—X- 


Ordens. 
8. br. 13 Bogen. 30 Ir. 
bodwürdige Herr Dombdecan Dr. 


’ 


on Der 


leifhmann, Franz, 
-Maifer, Lentner, Lindauer, Mey & Widmayer, Palm's 





8. Eager bevorwortere bie Ate Auflage: 
„Die fAnelle Vergreifung der eriten Auf: 
tage bürfte ein Meweis der Brauchbarkelt 
und Nuͤtzllakelt der „Vetrachtungen ber 
fioben Worte Ehrifti am Kreuze“ fepn. Um 
bie Brauchbarkelt und Nüslichleit noch 
mebr zu erböben, hat ber Werfafler die 
neue Auflage mit zwei fehr zwedmäßigen 
Vermehrungen bereichert. Die erfte Ber- 
mebrung beftebt darin, baf nach jebem 
ber ſieben Worte Chrifti am Kreuze noch 
ein zweites Belipiel von einem folden 
Heiligen beigefept wurde, ber ſich bie 
Betrahtung des Leidens Jeſu zur befon= 
dern Andahtsübung madte und in biefer 
Betrachtung Stärke, Troft, Heiligung fand. 
Die zweite Vermehrung, welde kurze &e- 
bete für den Morgen und Abend, für bie 
heilige Meffe, für die Belht und Com⸗ 
munion entbält, iſt ganz geeignet, das 
Buͤcleln der Betrabtungen über bie fie 
ben Worte Ehrifli am Kreuze, welde ohne» 
bin für die ſieben Mocdentege des ganzen 
Jahres fehr brauchbar find, zuglelch zu eis 
nem Heinen Hans: und Altchengebetbude 
zu macen.“ 


er 


. —> 
Die 18457 neueste Pracht-Ansgabe 
von 


R ford Byron’s 
fammtlichen Werfen 


in zehn Bänden vollständ,r, 
mit 10 berrlihen Stahlſtichen. 


J Dtut gart: Veriag von Schelble, Mieger und Sattler 


bereite broſdirt, 


Dieſe durchaus neue Auflage iſt von Dr. Kottenfamp und Anderen fo ge 
dienen überfetst, und fie iſt fo ſchoͤn ausgeflattet, baf fie —9— innen nnd aufſen 


unbedingt die vollendetfte genannt werden barf! 

Iof. Lindaueride Buchhandlung in Münden \ 
(Kaufingerfirafe No. 29) 

—— _ x 


3528.29. a, 





kaun durch alle Buchhandlungen Deutſchlands, namentli durch die —“ 
für 3 fl bezogen werben. ) 


Neue Snsih- 
Missa solennis in D. 
a 


Canto, Alto, Tenore, Basso, Violino I 
et Ildo, Viola, Flauto, Clarinetto, I et 
Ildo, Cornu I et Il,, duo Clarino, Tym. 
pano, Violone et Organo, 
Autbore Fr. Schaffard, Opus 27. 
Preis 4 fl. 36 kr. 


Il, 
Drei Gböre. 
1. Chor zur Auferſtehung, 
2. DSlnmmelfahrt Ehriftt, 
3. Sendung des hi. Geiſtes, 


t 
4 Singftiimmen, 2 Xiolinen, 2 Flöten, 2 
Hörner, 2 Xrompeten, Pauken, Orgel und 
Biolon. 
28, Werk von Fr. Schaffard. 
Preis 1 fi. 36 fr. 

Diefe Werke haben fo eben bie Preſſe 
verlaffen, und find fhön lthographirt bei 
dem Imtetzelchneten zu haben; Erfteres 
gegen portofreie Einfendung von 2 fl. 24 Ir., 
und Letzteres um I fl. 6 fr. 

Mit dem Monat Juli fritt ber erhöhte 
Ladenpreis ein, 

——— im E. Landg. Dachau, 

am 23. März 1846. 
Fr. Schaffard, Shullehrer 
3552-54.) und Eborregent, 

3508. in vorberer Wechſelpiad in el 
ner der beiten Logen bes 4. Ranges If 
fogleidy gu vergeben. D. Uebr. 

3571. Mitten: In der Etadt iſt ein 
erofes Haus, für jeden Gefhäftsmann ges 
eignet, billig zu verfaufen. D. Uebt. 
—357273.2) Ih warne Jedermann, mel 
ner Todter Katharina Haslinger, 
etwas zu horgem, indem ich für fie nichts 
bezable, und an. mid keine Foderung mas 
hen lale.  Ratbarinn Daslinger, 
Milhmanndwittwe, 








‘ 


' allen elufhlägigen  &ewerbsmelfte 
Yelsaten In’allen Metalidrutsrbeiten zu 
Unreutber, 


* begieben. 


ve faäfen Di’lehrs” 


Empfeblung 

3520. Waterzeihneter empfiebit auf un: 
tenfiebende Zeugniffe ſich berufend, feine 
aus einer eigenen für bie Bruft anerkannt 
beften Subftang, und bis jent bier von 
ihin allein verfertigten Brunbonbons (in 
zwei Sorten) zur geneigten Abnabnre. 

Dingen dem 22, März 1846, 
en Refler, 
Eonditor in. der Neudauſer ⸗ 
firafe Nro.13. 
eugniß. 

Der Untergelhnete bezeugt hlemit, daß 
die von Herrn Condltor Jofepb Refler vers 
fertigten Bruftbonbons in ihrer Zufam 
menfenung niat allein in jeder Beziehung 
unfaddiih, fondern im @egentheile bei 
Heiferteit, trodenem rn u. f. w. redt 
woblrhärtig anfentend find, und von kel⸗ 
nen andernderiei Mittel übertroffen wer: 
den. — Münden den 13. März 1846. 

Dr. Lippel, t. Megierungss 
und Kreismedizinalrath. 


Bengnif. 

Die mir von dem b. Condlitor Joſeph 
Meiler von bier zur nähern Prüfung und 
Ust ıfuhnug vorgelegten im verfalebenen 
Formen von ihm neu gefertigten Bonbons 
(Buderpelthen ) babe ich nad vorgenom⸗ 
mener Prüfung nicht nur ſehr angenehm 
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Bapvern. 

Münden, 24. März Die 17te Sigung ber Kammer 
der Meichöräthe war dem Megierungsvorfchlage in Betreff bes 
Baues einer Gifenbabn von Bamberg über Würzburg und 
Aſchaffenburg an die Neichsgränge gewidmet. Bezüglich des Ge— 
fegentwurfes ſelbſt hat die Kammer der Neichöräthe den Bes 
ſchlüſſen der Kammer der Abgeordneten unter wenigen Mobifi« 
Fationen formeller Natur zugeflimmt. Ginen Antrag der Kante 
mer der Abgeordneten it die Kammer ber Meichsräthe unbe 
dingt — zweien in geänderter Bafjung beigetreten. Auch bat 
fle einen weitern Antrag hinzugefügt, wonach fänmtliche An— 
träge nun lauten würden, wie folgt: „Es ſeh Se. k Mai. 
ebrerbietigft zu bitten:»1) bald den Bau einer Gifenbahn von 
Nürnberg über Amberg nach Regeneburg mit einem Anfchluß 
an Defterreich oder Böhmen in der mit der kak. djlerreicifchen 
Regierung zu vermittelnden und ber Oberpfalz zuträglichiten 
Richtung zu befchließen und noch der gegenwärtigen Ständes 
verjammlung einen eventuellen Gefegentwurf hierüber vorlegen 
lafjen zu wollen ; 2) daß bei ber dereinftigen Feſtſetzung des 
Tarifs auf dieſer Linie geeignete Rückſicht darauf genommen 
werde, daß ben aus dem Eüden und Morden gegen den Main 
ziehenden Gütern, wegen des Umwegs über Bamberg nach Würz« 
burg, biejenige Erleichterung zu Theil werde, welche die Nach— 
teile der Concurrenz mit den dem Main näher liegenden Lan- 
deöthellen ausgleichen Fann; 3) den Bau einer Bahn von ber 
Öfterreichifchen Grenze über München nach Ulm, unbefchadet 
des bereits begründeten Anfchlußpunftes für eine würtembergie« 
fhe Remsthalbahn, zu befchließen und noch der gegenwärtigen 
Ständeverfammlung einen eventuellen Gefegentwurf vorlegen zu 
laffen ; 4) fortan zu befeblen, daß bei dem Bau und Betrieb 
ber Eiſenbahn, reſp. bei dem Lieferungen der biezu erforterlis 
Ken Mafchinen, Eiſenſchienen und fonftige Vebürfniffe, ſoviel 
wie möglich auf die bayerifche Induſtrie Bedacht genommen 
und ihr Hiebel ſelbſt bei etwas höhern, jedenfalls aber bei gleis 
Ken Preifen und gleichen Leiftungen der unbedingte Borzug vor 
andern vereindlänbifchen Fahriken eingeräumt werben folle.“ 

*München. In der XXXIII. öffentlichen Sigung ber 
Kammer der Abgeorbneten vom 26. März erflattete der Abge- 
ordnete Dekan Pflaum, als Referent des III. Ausichuffes 
Vortrag ÜSer die Petitionen der teutfchen Schullehrer, Erhöhung 
ihtes Dienft » Ginfommens und DVerbefferung ihrer Lage aus 
Staatsmitteln, betreff. Es wird unter Anderm gefagt: „Ans 
eh Provinzen Bayerns find Klagen und Bitten der teutfchen 

üllehrer eingefommen. Die Lehrer von Nürnberg und Paſſau 
von Bayreuth und Nördlingen, von Memmingen, Kaufbeuern, 
Münnrrftadt, Kempten und Zmepbrüden, dann aus ben Can— 
tonen Mutterflabt, Edenkoben und Neuftabt in der Pfalz, aus 
den Gerichts» und Infpeftiond- Bezirken Münchberg, Stabtfteinadh, 
Welemain, Kulmbach, Erding, Dinkelsbühl, Beuchtwang, Ro— 
—— Leuterhauſen, Neumatlt, Gunzenhauſen, Schwabmüns 
Gen, Buchloe, Türkhelm, Mindelheim, Göggingen, Zuomare⸗ 
Yallfen, Nördlingen, Dettingen, Obermergen; Cichftäbt, Baunach, 

n, Neuftadt, Burgbaufen, Kitzingen, Marktbreit, Kei— 
heim, Troſtberg, und endlich aus’dem Bichtelgebirge (urik an 
anderem Orten); fie alle ‘imploriren bie Unterftiigung nd 





Die Bayerifche 


38. 


München 1846. 





— — gen koſtet 3 fr. _ 


Sandbötin. 


een | 





i 
Hilfe ber Vertreter des Landes. Mas Flagen, mas begehren. 
bie Lehrer undgErzieber unferer Jugend? Sie Hagen zwar in. 
verjchiedenen Tonarten, flimmen aber alle in dem Grundton zu— 
fammen , daß die Erträgniffe ihrer Schulftellen, mit den Be— 
bürfniffen der Zeit, namentlich mit den hohen Preiſen ber une 
entbehrlichiten Lebensmittel durchaus nicht mehr im Verhältniffe 
Reben, daß Kummer und Noth mehr und mehr fie brüde, und 
baf unter diefem Drude ihre Kraft und Berufsfreubigkeit mehr 
erlahme. Auf. diefer Mage rubt nun ihre Bitte um MWerbefe 
ferung des Loofes und ber äußeren Verbältniffe der Lehrer über« 
haupt und um Aufbefferung der Schulbienititellen in&befondere: 
Die Hauptbitte, welche in allen Anträgen gründlich motivirt 
erfcheint, gebt dahin: die hohe Kammer wolle ſich auf geeigne⸗ 
tem Wege bei Sr. Königl. Majeftät dahin verwenden, baf 
fämmtliche teutſche Schulftellen in Städten wie auf dem Lande 
in einem den Bebürfniffen der Beit entiprechenden Maafe aufe 
gebeſſert werden.“ — Am Schluffe ded Referates heißt e&4 
„Daß das Loos bed Lehrſtandes nach manden Seiten hin eine 
Berbefferung ſehr wünfchen Laffe, wird mach dem Geſagten fich, 
ſchwerlich Täugnen laſſen. Welchen Bedürfniffen zunächtt gefteuert 
werden fol, nach welchen Normen, Dienftesjtufen, und bis zu 
welchem Betrage eine Aufbefjerung ber teutſchen Schulftellen 
zunächſt ermöglicht werben kann, ift Sache der Regierung. Das 
gegen dürfte der Antrag zu flellen jepn: „Die hohe Kammer 
möge auf verfaffungsmäßigem Wege an Se. Königl. Majeſtät 
bie allerunterthänigfte Bitte richten, Allerböchftdiefelben wollen 
anzuordnen geruben, daß am nächflen Budget-Landtage Maafe 
regeln ergriffen werben, welche geeignet find, ſämmtliche teutſche 
Schulſtellen, auf ein, das hinreichende Ausfommen ded Lehrers 
ſtandes deckendes Maas zu bringen — inzwifchen aber aus den 
Grübrigungen der laufenden Finanzperiode binreichende Zuſchüſſe 
gewähren, wodurch einftweilen wenigitens den niedrigft beſolde⸗ 
ten oder bedrängten Lehrern eine Unterftügung gegeben wer« 
den kann.“ Indem ich diefen Antrag fammt Motiven ber Würs 
digung des verehrten III. Ausichufies unterftele, empfehle ich 
recht angelegentlih ibm ſowohl ald der hohen Kammer bie 
Sache eines Standes, dem bie Väter und Mütter des Landes 
ihr Liebſtes und Theuerſtes vertrauen — eined Standes, von 
dem ein großer teuticher Mann fagt: 
Die Zakanft habet ihr, Ihr habt der Jugend Herz, 
Ihr: habt das Vaterland, Erzieher! in ber Dant. 
— eines Standes, dem wir alle unfere erſte Bildung und viel«, 
leicht ben Grund unferer befferen Verhältniffe verdanken. Und 
wenn auch. Ginzelne, ja Mehrere diefes an fi ehrwürdigen 
Standes fich zur Ungebühr erheben und zu manchem gerechten 
Tadel Anlaß geben, fo findet fich ja gleiche Erfcheinung bei 
allen Ständen. Beſſer geftellt können fie um fo nachbrüdlicher 
zur 'berufsgemäßen Ihätigfeit und Haltung durch ihre Obern 
- beftimmt werben , ja ich meine: gar Viele hätten beffere Ge— 
danken, : wenn es ihnen beijer ging. Zum Schluffe nur noch 
die Bemerkung: Was mir ſchon von mehreren Seiten her, freie 
Lich befcheidener, zu Ohren gekommen, fprechen die Schullehrer 
eines Diftrifts: aus Mittelfranken (nennen will ich ihn nicht, 
um nicht Berlegenheiten zu veranlaffen) in ihrer Eingabe an 
die hohe Kammer vom 15. Nov. v. 3. offen aus: „Die Be— 
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ſchwerden unfere® Standes, fo begründet fie find, kommen nie 
mals in ausführlicher Dar Bad Korum der hoben 
Kammer und des Minifteihums, aber it, noch, daß 
die Vertreter der Schullehrer die We: 
eine iluforifche Vorflelung von der Lage ie 


ben, oder daß bie Mederhaltung derſelben Tome To 
tft, felten ihren Beruf volllommen erfüllen.” Zur 8 


dieſer Anſchuldigung genügt wohl vorfichender Vortrag und der 
Nanıe ded Neferenten Dekan Pflaum.*— Bon dem Ausfhuß 
wurde der obige Antrag in feiner Gigung vom 20. März ein» 
flimmig angenommen, — 

* In dem Bortrage des Abgeorbneteu Neuffer, ald Mes 
ferenten des II. Ausſchuſſes, über den zwifchen dem Königreiche 
Belgien und dem teutichen;Boll» und Handel - Vereine abges 
ſchloſſenen Handels⸗ und Echifffahrts » Vertrag beißt «8 am 
Schluſſe: „Es geht daher aus dieſem (dem Angeführten) ziemlich 
beutlich hervor, baf, was unjere Induftrie betrifft, biefer Vertrag 
für die Länder des Zollvereins, und befonders für die füblichen, 
— denn bie Gonceffionen, welche dat Nürnberger Waaren ges 
shacht wurden, find nur geringfügig — eben nicht ſonderlich 
glänzend zu nennen it. Warum aber hat Südteutſchland bie» 
fen Vertrag, deſſen ganze Koflen es faſt außsfchliegenb zu bes 
ftreiten hat, während fait alle daraus entfichenden Bortheile 
ausjchliegend Preußen zu Gute kommen; warum hat die öffent» 
liche Meinung in Südteutſchland diefen Vertrag mit Freuden, 
ja mit Enthuflasmus aufgenommen? etwa weil wir unfere 
Vortheile nicht wahrzunehmen wien ? etwa weil wir und nur 
im Theorien gefallen, unfere joliden Interefien darüber vernach- 
Kfigen? Nein, gewiß nicht! fondern beömwegen, weil wir im 
Biefem Bertrage für Teutjchland den Anfang der Eutwidelung 
feines Aderbaues, feiner Inbuftrie, feines innern und äußern 
Handels und feiner Schifffahrt erbliden, weil wir dadurch ein 
durch Land» und Seemacht, ein durch Kraft der Einheit geach⸗ 
tetes, gefürchtetes Teutfchland zu werben hoffen. Hierin liegt 
der wahre und eigentliche Grund, weshalb die Öffentliche Mei⸗ 
nung Shoteutfhlands einen Vertrag, deffen meifte Vortheile nur 
einem andern großen Staate zu Bute fommen, deſſen Opfer ba- 
gegen zunächit nur von Sübdteutſchland getragen werden, mit fo 
großem Enthuflasmus aufgenommen hat. Warum, weil biefer 
Vertrag das Fundament legt zu einer innigen Vereinigung bes 
Bollvereind mit den Belgiern, der Mehrzahl nach einem Molke, 
das nach Abftammung, Geil, geographiſcher Lage, und nach 
allen politifchen und Öfomomijchen Intereffen ber teutfchen Nas 
Honalität angehört, das aber in der Sfolirtheit Gefahr Läuft, 
won einer benachbarten, Teutſchland Feinetmwegs geneigten Groß⸗ 
macht, abforbirt zu werden. Weil biefer Vertrag das Spftem 
der Differentialzölle in die Handelspolitif des Bollvereins ein« 
führt, auf deffen eomfequenter und fräftiger Durchführung bie 
Serflelung unſeres bireften ‚Handeld mit dem Auslande, und 
namentlich des jo wichtigen Tauſchverkehrs mit den Tropenlän⸗ 
bern faſt Tediglich beruht. Weil durch biefen Vertrag dem Zolls 
Verein die Mittel an die Hand gegeben worden find, Holland 
einen auf gnegenfeitige Vortheile negründeten GHanbeld » und 
Shifffahrts-Vertrag zu biftiren. Weil durch diejen Vertrag dem 
Bollunein die Macht erworben ift, ben nordteutſchen Staaten 
und Städten bie dringende Veranlaffung zu geben, ſich um dem 
Anſchluß an den Zollverein unter billigen Bedingungen zu bes 
werben. Well wir badurdy mittelbar die Macht erlangt haben, 
elnerfeits den Körper bed Zollvereind zu vervollfommmen, zu ars 
rondiren, anbderfeits ein confequentet, unjerer politifihen,, wie 
unſerer Inbuftriellen und commerzhellen Ausbildunz entiprechendes 
Syitem auszubilden, Dies find große Zmede, bie wohl das 
Bpfer' werth fehw bünften, die ibmen Suͤdteutſchland in Beziehung 
auf jeine Roh-Eifem- und Wollfabrifation gebracht Hat, die wohl 
werth ſehn möchten, daß die fübteifeben Staaten alle Gefühle 
des Neides und der Elferfucht in fidt aufnehmen. Iſt aber vom ’fener 
Seite, von welcher man bei deſſen Abſchluß fo große augenblickliche 
BPartiefar-Interefien für die Cenenmart arımgen ımb für bie 
Zukunft: geflchjert' bat, auch Ubes: geſchehen/ um bie barüber 
Hmausliegenden National: Inrerefien zw förbern? Leiber muß dieſe 
Brage mit: einem pweifachen Meim brantreortet erben. Bein, 
weil Prawfen eimerfeitd wicht alle diejenigen Bortheile bedungen 
bat, wilde Belgim, — ift man anders gut mmierrifhtet, gegen 


em, ſed c8, daß ſie 


einen Differential⸗Zoll von 50 pCt. für belgiſches Eiſen 
räumt haben würde, und zum Zweltenmale Nein, a: Aa a 
ganz und gar zufrieben zu ſehn ſcheint, durch biefen Vertrag 
feine zumäcft liegenden Schifffahrte-, Induftrie- und Handels. 
em geborgen zu haben, mit einem Wort, um ausruhen 
gu wollen; wmenigftens hat davon im Bublifum noch nichts 
verlautet, daß Preußen, ungeachtet ber Vertrag feit Tänger, als 
einem Jahre, in Kraft flebt, nur einen einzigen Schritt gethan 
Dat, um dahin zu wirken, daß diejenige Macht, welche der Vers 
trag nach fo vielen Seiten hin einräumt, auch nur in einer 
einzigen Richtung Hin Fräftig benügt werde. Bis jetzt haben 
baber bie fühteutjchen Staaten bie ihnen zugemutbeten Opfer, 
welche ihnen bie übertwiegende Conkurrenz Preufiens in Beziehung 
auf die Wollfabrilate und auf das Roh-Eifen erfler und ziwele 
ter Kategorie auflegt, vergebens geleiftet. Es iſt dieß zumal 
für Bayern um fo trauriger, ba nur von ben lehten Intereffen 
gefprochen, durch die belgiſche Gonfurrenz unfere Gifengewerfe, 
welche ſchon vorher unter den Folgen ber hoben Holzpreife zu 
leiden hatten, noch mehr ins Gedränge gefommen find. Es ift 
bieß doppelt traurig, weil die Opfer, welche Bayern dadurch zu 
tragen hat, gerade wieder am meiſten von Oberfranfen und 
Oberpfalz, von feinen unbemitteltfteg Provinzen getragen wer⸗ 
den müffen, Opfer, die groß genug find, um vom Etaate bie 
größte Berückſichtigung, die größte Unterflügung zu verdienen, 
will man anders nicht die Eifenfabrifation aufgegeben wiffen, 
dadurch viele Bamilien broblos machen und fle zum Verlaſſen 
ber Helmat zwingen. Indem jedoch Meferent nun feinen Bor« 
trag ſchließt, flellt er auf den Grund beffelben ben Antrag, daß 
bem durch die Krone Preußen mit dem Königreiche Belgien am 
1. Sept. 1844 zu Brüffel abgefchloffenen Handels. und Schiff 
fahrtö-Vertrage die Zuſtimmung nicht zu verfagen ſeh. — Der 
Ausſchuß flimmte diefem Antrage einhellig bei.— 
Consomme& 


Politifches und Michtpolitifches. 
Morgen beginnt der Infant Don Garlos (geb. 29.März 1788), 
ältefter Bruber bed 29. Septbr. 1833 + Königs Ferbi- 
nand VII. von Spanien, dad zoſte Lebensjahr. 


Ein Brief aus Neapel in der Allg. Ztg. meldet bie ba= 
felbt am 17. März Vormittags 10 Uhr erfolgte Ankunft IH» 
ter Maj. der Kaiferin von Rußland. 

Nah dem I. des Débats iſt dad neue fpanifche Mini- 
fterium am 16. März zu Stande gelommen: Narvar; Präfldent 
der Minifterraths, Kriegsminifter; Egana (AUbgeorbneter von 
Alava, ehemaliger Mebakteur des Eorreo Nacional) Yufligmini- 
fer; Burgos (Binanzminifter unter Ferdinand VII) Minifter 
bed Innern; Orlando, Gongrefmitglied, geweſener Militärine 
tendant und durch feine grängenloje Ergebenheit gegen Narvaez 
befannt, Binanzminifter, General Pezuela, Schwager des Mar» 
quis v. Biluma und deſſen ultramonarchifche Meinungen thei⸗ 
Iend, Marinenminifter. Das Portefeuile der auswärtigen An- 
gelegenheiten fol dem Gefandten in Portugal Gonzales Brabo, 
oder bem Geſandten in Gngland, Herzog dv. Sotomapor, ober 
ſelbſt Hrn. Ifluriz angeboten worben fehn. 

In den vereinigten Staaten von Norbamerifa wurde Peels 
Plan bezüglich ber Aufhebung ber Korngefege mit einem En» 
thuflasnud aufgenommen, ber fi ſchwer beſchreiben Täßt. 
‚Die ganze Bevölkerung flimmte, wie ein Bericht fih aus. 
brüdt, einen Freudenruf an. Bon dem Oregongebiete, von ber 
Möglichkeit eines Krieges mit England wird kaum mehr gefpro- 
den. Gin Iebhafter Handelaverkehr mit England, das iſt jegt 
die Loſung, und um biefen Preis wird man ſich bei den ln» 
terbandlungen über Schlichtung ber Gränzfrage Billig finden 
laffen.* Gin New-Morker Journal verfichert, es ſeh biefes bie 
wichtigfte Nachricht, die feit zwanzig Jahren aus Europa einge» 
troffen; denn bas neue Zolljpftem jey ein GTüd für die Land» 
wirthe in Nordamerika, ein Band zwiſchen beiden Rändern, 
welches. feine Unterbrechung des Briebens zulaffe. 

Krakau, 16.März, Die Waflenfuchungen und Berhaf« 
tungen dauern fort. Gelbft die Parabedegen der Beamten nimmt 
man, nicht minder die wegen ihrer Alterthümlichkeit merfwür« 
digen Bamilienftüde, die wohl Faum des Kampfes wegen auf- 
bewahrt werben. Jeder gibt aber bie Waffen ohne Zwang, weil 
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er lieber eigen: Eleinen Berluft erleiden als unter ein Kriegage 
richt geflellt werden will. Duittungen über den Empfang der 
Maffen werden nicht verabreicht. Es ift alfo kaum Ausficht vor« 
handen, wiederum in, ben Beflg derſelben zu gelangen. Auch bie 
Arvetirungen dauern fort. Am 11. d. betrug die Zahl ber 
Berhafteten 448, heute vielleicht ſchon 500. (U. 3.) 

Der „Warfihauer Gourier* enthält die Urtbeilsiprüche, 

welche das Militärgericht gegen die Theilnehmer an dem Auf 
ande in Siedlre fällte. Potozki, Kosijhewäfi und Zardfi wur« 
den gehenkt, 4 andere unter den Galgen geführt und dort bes 
guadigt, aber nach Sibirien gebracht, einer durch eine Linie von 
500 Soldaten getrieben. Bei allen wird das Vermögen conjis« 
eirt. Die Erefution warb in Warſchau am 16. März 10 Uhr 
Morgens bereitd vorgenommen — «6 find bie erſten Urtheile, 
bie in dem unglüdlichen Aufſtande volljogen wurben. (U. 3.) 

Mainz, 20. März, Die Auswanderung iſt in biefem 
Sabre größer denn je, befto fühlbarer und belangreicher der 
Mangel an foliden, zum Xransporte von Meifenden geeigneten 
Schiffen in allen Seebäfen. Bremer MRheber fuchen vergebend 
‚in Havre Schiffe für ihre Paffagiere. In Hamburg, Amflerdam, 
Rotterdam und Antwerpen find nur wenige Dreimafter in Las 
dung, weiter in ber naͤchſten Zeit nicht ertwartet; Havre und 
London Haben mur ihre regelmaͤßigen Poſtſchiffe, bie nicht aus⸗ 
zeichen, alle fich meldenden Auswanderer zu befördern; andere 
Hanbelsfchiffe zur baldigen Rüdreife nad Nordamerika fichen 
nicht in näherer Ausficht. Darum ergeht an diejenigen, welche 
das Vaterland verlaffen und nad Amerika ſich überfledeln wol« 
In, bie dringendfle Warnung: nicht leichtſinnig ihr Eigenthum 
zu verfaufen, ehe die Beförderung Fontraftlic mit einem foliden 
Reber, Schiffbefrachter oder Agenten geficyert if. Aufs Ger 
rathewohl reife Niemand in einen Seehafen, um ſich nad Nord⸗ 
amerika einzufchiffen! Dort find ſelbſt für hohe Preiie jept 
feine Pläge zu guten Schiffen zu erhalten, und Maflen von 
Deutfchen zehren bafelbft ihre leygten Mittel auf! Möge diefe 
ernjte Warnung unfere beutjchen Lanbäleute vorfichtig machen 
unb fie von übereilten Schritten abhalten! (Mainz. tg.) 

Die Kirchenparaben ber Berliner Garnifon werden fortan 
nicht mehr, wie bisher, des Sontags, fondern am Sonnabend 
ftattfinden, damit der Gotteöbienft in der Domkirche nicht durch 
das kriegeriſche Spiel geflört werbe. (2. N.) 

In neuerer Zeit bat die Zahl der religids Wahnfinnigen 
in dem Berliner Gharitö-Krankenhaufe auffallend zugenomuen. 
Noch Kürzlich wurde ein Porlbeaniter eingeliefert, der über das 
vermeintliche Herannaben des jüngften Gerichts den Verſtand 
verloren Hatte. 

Unter der Künftlerwelt in Stuttgart macht gegenwärtig eine 
neue Grfindung von dem Maler Herrn Wenng, die Grfindung 
des KRupferbruds ohne Prefie, viel zu reden. Es 
bebarf bei der neuerfundenen Manipulation weder Kupfer, noch 
Etein, noch irgend eine andere Urt Platten; das Bild kommt 
unmittelbar auf8 Papier, obne den Dienft einer Preſſe. Ab⸗ 
drücke können nach Herrn Wenng's Berfiherung in beliebiger 
Anzahl gemacht werden. Sein eigenes oder anderer Perjonen 
Porträt drudt Herr Wennggaus dem Spiegel ab. Die Bilder 
haben auf den erflen Anblid dad Ausſehen von Handzeichnun« 
gen mit ſchwarzer Kreide. 

Auf der Rouener Eiſenbahn in Frankreich iſt wieder en 
unglüd vorgefallen. Ein Speialconvol mit einer Deputirten« 
fommiffion, die fih zur Prüfung der anzulegenden Bertheidis 
gungswerfe nad Havre begab, war auf ben Poflwagen von 
Balaije geſtoſſen, den man eben dem nach Paris gehenden 
Rouenner Zug anhängen wollte, ber ſich aber noch auf dem 
zur Hinabfahrt beftimmten Gleis befand. Die Diligence wurde 
umgeftürzt, drei Berfonen im Coupéè getäbtet, und von den 22 
Reijenden , bie fle enthielt, kamen nur vier unverjehrt davon. 
Ale andern hatten Wunden oder Quetſchungen erhalten. 


Nach belgiſchen Blättern fol die, nah allen Berichten . 


ichnete, Artillerie ber Silhs ein deulſcher Dffizier, Na- 
mens Schlimbad, befehligen. 
Münden. Hr. Lieutenant Gillis, welcher in dem hiefl- 


gen optifchen Inftitute einen Yzöligen Refraftor für die neue 
ſchöne Navigationsfterniwarte der Bereinigten Staaten in Waſhing · 


ton Beflellt Hatte, und im September 1842 deßhalb hleher ge= 
kommen war, bat vor Kurzem an bdiefes Inflitut einen ben Eon« 
greßakten einwerleißten und in vielen Abbrücken veröffentlichten 
Bericht über bie fertige Ausrüftung jener Sternwarte geſchlckt. 
Der große Refraftor ift das Yauptinftrument, und bie bortigen 
Atronomen zeigen. ſich ſtolz auf den Beflg des ausgezeichneten 
Werkes. Bon feiner Lichtflärfe mag Zeugniß geben, daß man 
ben Begleiter des Polarſterns durch ihn ſchon fleht,, wenn bie 
Sonne noch einen Viertelagrad Überm Horizont ſich befindet. 
Ein Kommetendefucher, dann die Gläjer zum Meribianfreid von 
Ertl, zum Mauerfreis von Simms, zum Paffageinftrument von 
Plſtor, die ſich auch dort befinden, find aus ber gleichen Werks 
ſtaͤtte. Das Inflitut Ugfchneider und Frauenhofer, das auch 
von ben neuern Beftrebungen des Auslandes ſich nicht bem 
Rang ftreitig machen Iaffen wird, und dad gegemmärtig im 
Aleinbeflg und unter ber Leitung der 6. H. Merz und Sohn 
ſteht, ift eben wieder im Begriff einen noch gröfern Refrafter 
von 14 ol Deffnung für das GHomardeolleg in Bolton zu 
vollenden. (A. 8.) 
Münden. In der Münzkonvention ber fübdeutichen Stans 
ten vom 27. März 1845 wurde bekanntlich beſtimmt, baf bie 
Kronenthaler almälig außer Kurs gefeßt, d. h. eingefchmolgen 
werden follten. Die Summe ber Kronenthaler in Sübdeutjche 
land murde bei dieſer Gelegenheit moͤglichſt zu ermitteln gefucht, 
und man gelangte zu folgendem Ergebniffe; Es eirfulieren 1) 
an Brabanter Kronenthalern 27,122,000 fl. 2) an öſtreichiſchen 
Kronenthalern 109,730,000 fl., 3) an baheriſchen Kronen“ 
tbalern 24,869,000 fl., 4) an übrigen fühbeutfchen Kronen“ 
thalern 5,707,000 fl. Was nun die Koften der Umprägung 
ber Kronenthaler in andere Münzen betrifft, fo bat der jegige 
Stand der Schridefunft Mittel gegeben, ben In ben Kronen« 
thalern enthaltenen Goldgebalt ohne allzugroße Koſten auszu= 
ſchelden. Diefer Goldgebalt beträgt in einer Million Gulden — 
13,000f., alfo 1,5% pCt. an Werth. Die Scheidungs- und me 
prägungsfoften aber belaufen fi bei einer Million — auf 
15,000 fl., fo bag nur noch eine Zubuße von 2000 fl. hiezu 
erforberlich if. (N. Sy. 3.) 
Die geftern Abend im großen Saale de8 k. Dbeon ftatt« 
gehabte Vorftellung zum Beften der Armen war überaus zahle 
reich bejucht, und in ihrer Geſammtbeit eine fehr gelungene L 
nennen. Gin Feines Luftfpiel von Alex. Dumas „„Lemari de 
la veure‘“ welches von Dilettanten mit Lebendigkelt gegeben 
wurde und gut eingeht war, fand ungethellten Beifall. Diefem 
folgte ein Vortrag mehrerer Gedichte im baperifcher und chem. 
pfaͤlziſchet Mundart von Franz von Kobell, die ſowobl durch 
den ihnen innewohnenden gemüthvollen Sinn ald auch durch 
ihre Laune und Humor um ſo mehr allgemein anſprachen und 
anſprechen mußten, da fle vom Verfaſſer ſelbſt vortrefflich vorges 
tragen wurden. Drei Tableaux, in lebenden Bildern dargeftellt, 
wurden gleichfalls fehr beifälig aufgenommen. Das erfle derfelben 
nach Winterbalterd Gemälde „il Decamerone‘“ gebildet, war 
mit künſtleriſchem Sinn, fowohl in Form ald Farbe georbnet 
und zeigte in feinen einzelnen Karakteren einen Kreis von cha⸗ 
rafteriftifh ſchönen Geftalten. Die zweite, eine Scene aus bem 
griechifchen Freiheitöfriege zeigte nicht minder in einem reich“ 
verzierten Belte, eine bichte Gruppe hehret und anmutbooller 
Verfönlichkeiten im kriegeriſch willführlicher Bewegung. Im 
britten „einen neapolitanifchen Improvifator“ barftellend, zeigte 
ih uns eine in pyramidaler "Form ziemlich compacte Maße 
der fchönften Damen und Herren, dem begeifternden Vortrage 
mit füplicher Gluth ausgefprochener Worte bed über ihren 
Häuptern thronenden Improvijatore lauſchend. Zum Schluffe 
hatte man eine Scene aus bem Kreuzzuge gewählt, bie uns 


. In einem plaſtiſchen, dem Marmor ähnlichen, Bilde, eine reiche 


und kuünſtleriſch intenfionirte und georbnete Gruppe ber 
mannigfachſten Geftalten vorführte und das Ganze würdlg 
ſchioß Der Ertrag diefeß Abends fol ſich über 2000 fl. ber 
laufen und dem bier neu begründeten St. Bingenz-Berein zur 
direkten Bertheilung an bie Bebürftigen eingehänbigt werben, 
Es gewährt ein erhabenes Gefühl, wenn, wie e8 hier ber Ball, 
hochgeſteüüte Berfonen ihhr Wirken dahin richten, dem Mothlei- 
denden Hilfe zuzumenden und ihm fein muͤhevolles Daſchn zu 
erleichtern. — z 
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Münden. Das am 27. März b. 3. erfchlenene E. Res 
gierungeblatt Nro. 9. enthält: Königl. Allerhoͤchſtes Mefeript, 
die Verlängerung ber gegenwärtigen Elgung ber Stände-Ver⸗ 

fommlung bie zum 30. April d. I. einſchließlich betreffent ; — 
ferner Bekanntmachung, bie Kauptrechnung ber allgemeinen 
Brandverficherungs-Anftalt für das Jahr 184445 beir. Dies 
fer zufolge betrug das Aſſekuranzkapital am legten September 
1845: 576,556,780 fl. Die Vranbentjchädigungen ftellen ſich 
im Jahre 1844145 auf die Eumme von 954,297 fl- 47 Er. 4 hl. 
Die Zahl der Drandfälle bat fi im 9. 1844]45 auf 747, 
und die Zahl der hiebei beichäbigten Gebäude-Inhaber auf 1562 
entziffert. Die fpezielle Beranlaffung ift bei 596 Bränden un« 
entdeckt geblieben, 38 Brandfälle find durch Blitz, 31 burch 
feblerbafte Bauart und Echadhaftigkeit der Kamine, dann 25 
durch Fahrläßigkeit herbeigeführt worden. In 57 Fällen ift 
Brandfiftung theils erwiefen, tbeils wahrfcheinlih gemacht, 
und es beftcht ſonach gegen das Jahr 1843144, mo 93 ſolche 
Brandfliftungen vorgefommen find, eine Minderung von 36 Fäl« 
Ien. Zur Deckung aller rechnungemäßig nachgewiefenen Ausgas 
ben, dann zur jlatutenmäßigen Ergänzung des Vorfhußfondes 
find von jedem Hundert ded Verfiderungsfapitald für das 
Jahr 1834145 folgende Beiträge zu leiften, als in ber Iſten 
Claſſe Itr., in ber 2. 10 fr, in ber 3. Ile und in ber 
4. Glaffe 12 fr. (Das Uebrige nächftene.) 


Zaged- Ordnung für die 34te auf ben 27. März um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sitzung der Kammer ber 
Abgeordneten: 4) Berlefung des Protokolls ber 33. öffentlichen 
Eigung; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 3) Bortfegung 
der Verathung über den Gefegentmurf, ben $. 44. lit. c. im 
1. Titel der X. Beilage zur Verfaffungs-Urfunde betreffend. 

Einlauf ber Kammer der Abgeorbneten vom 24. bis 
26. März 1846. 1) Pitte der fümmtlichen beutjchen Schul⸗ 
Ichrer zu Fürth: um Verbefferung ihrer Verbältniffe in Bes 
Ziehung auf Dienſt - und Dutedcenzgebalt, fowie auf Penfion 
ihrer Witwen und Waiſen betr; angeeignet von dem Abg. 
Sigmund. 2) Bitte der Geometers-Wittwe Iherefe Oſtermann 
(nebſt 4 andern Wittwen): Unterflügung ber Wittwen und 
Waiſen betr.; angeeignet von dem Abg. Dekan Gig. 3) Bitte 
der Lehrer im Landgerichtebezirk Immenfadt, Sonthofen und 
Weiler: die Stellung der Schullebrer im Allgemeinen, und bas 
Einkommen berjelben betr. 4) Bitte der Echullebrer bed Land» 
gerichts Bamberg I1: Verbefferung in ber bisherigen Behalts« 
Scala betr. 5) Bitte von Fr. Mich Hebenfperger, Schullehrer 
in Amberg: um Grhöhung feines Gehaltes bis zur gefehlichen 
Congrua. 6) Bitte der Ortövorfleber von Edigheim, Mörfch, 
und Borbeim: die Herjtellung der Rheindämme betr. ; angeeignet 
son bem Abg. Willich. 7) Bitte ber Ortövorflände der Ge» 
meinten: Dürkheim, Wachenheim, Forſt, Deidesheim, Ungftein, 
Kallſtadt, Herxheim, Dafnbeim, Kirchheim al@. und Grünſtadt: 
die Erbauung der Etaatsilraße von Dürkheim nah Grünftadt 
betr. ; angeeignet von den Abg. ber Pfalz. 8) Schreiben des 
Borftandes der königl. Akademie der Wiflenfchaften, Freih. von 
Freyberg⸗Eiſenberg: die Ginladung der Herrn Abgeordneten zu 
der am 28. d. M. Vormittag 11 Uhr flattfindenden Öffentlichen 
Eigung der k. Alademie zur Beier des 87ſten Iahrtages ihrer 
Stiftung betr. 9) Vorftellung von Joh. Ey. Schließleder, 
Schiffmeiſter und Gaftwirch von Wafferburg: Befreiung vom 


Sigung der Gtände »Derfammlung betr. 11) Bitte mehrerer 
Bürger in der Pfalz: die Wiederherſtellung verfaflunge- 
mäpiger Mreßfreiheit betreff. 12) Bitte mehrerer Bürger 
ber Pfalz: die Gleichftelung ber Befteuerung biefes  Kreifes 
mit ben jenfeitigen Kreifen. 13) Wünſche bed Rittergutsbes 
figers Frhrn. v. Weveld: bad Gypotheken- und Vormund⸗ 
ſchaftoweſen, dann bie Beſeitigung des betrügeriſchen Schulden. 
machens betr. 14) Bitte der Patrimonialrichterswittwe Fran. 
ziefa Adam zu Eichſtädt: Nachzahlung einer Penflon und deren 
Sicherung betr. 

Münden. Heute Sonnabend ben 28. d. findet im k. Odeon 
daß vierte und legte AbonnementsGoncert ber Mitglieder der 
k. Hoffapelle Stütt. Das Programm lautet: Grfte Abthei— 
lung. Sinfonie (in C dur) von Vogler; Arie aus „Graf 
Ory“ von Noffini, vorgetragen von Bräulein Rettich. Zweite 
Abtheilung. Bantafle („ein Iraum*) für die Elarinette, com⸗ 
ponirt und vorgetragen von Hrn. Carl Bärmann; Duett aus 
„matrimonio segreto“ von Gimaroja, vorgetragen von ben 
Herren Sigl und Hirſch; Duverture (C dur) zu „Lenore“ (Fi⸗ 
belio) von Beethoven. 

In der vorgeftrigen Nacht wurde in ben Laden des Hrn. 
Kaufmanns Riederer an der Ede der Wein» und Schäfflerftrafe 
von zwei Individuen ein höchſt frecher Einbruch verübt. Man 
vermuthet, daß einer ber Diebe fi jchon vor Abfchluß bes 
Hauſes darin verftedt gehalten Habe und fo bem Anbern bie 
Hausthüre Öffnete. Unferer thätigen Gendarmerie gelang es, 
biefelben auf der That zu arretiren. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. März brannten zu 
Günzburg dad Wohngebäude nebft Papierfabrik des Papierfabris 
Eanten Joſeph Zeitler ab, Schaden 29,000 fl 

Döünden. Rotiz für Auswanderer. Die nachſtehenden 
Beilen find Beineswegs in der Abſicht nicbergefchrieben, Jemand zur 
Auswandtrung aufzumuntera ober zu verleiten, fie follen nur für 
Jene dienen, bei-weldyen biefer Entſchluß unabänderlich beftcht und 
we ſche bereite Ginleitungen hiezu geiroffen haben. Diefen wird hier 
mit zu wiffen gethan, daß in dem Kreife Argos: Rorinth des 
Königeeihs Griehentand cine freie deutſche Golonie in einer 
bödft gefunden, fehr fruchtharen, den Abfag ber Produfte beförberns 
den Zage in dieſem Sabre noch zu gründen geſucht wird, Zieht man 
bie Nohe Griechenlands in Betracht, fein herrliches Alima, feinen 
ftruchtbaren Boden, sine freie Verfaffung unter einem gerechten, 
hochſt menfchenfreundlichen Beherrſcher, fo möchte dicfes Lind vor 
vielen andern, wohin der Zug ber Auswanderer ſich bemegt, dem 
Borrang verdienen. KRömmt fpätere Reue Über ben gemachten 
Schritt — und diefem ift fein Auswanderer gang ſicher zu entgehen — 
fo ift flets die Leichte Mögligpkeit der Rückkehr in’s Barerland gege— 
ben, während biefes in fehr entfernten Ländern der Kal nicht mehr 


if. Das Klima Grichhenlands ift den Deutſchen zuträglich , ſobald 


man entfernt von fichenden Gewäfjern oder Suümpfen ſich onflevelt, 
und im Anfange wenigftens Mäßigkelt beobachtet; der Boten Grie: 
Genlanbs lohnt bie Arbeit vielfah und gibt das darauf verwendete 
Gapital in reichen Zinſen zurüd. Bieibt man vereinigt — und es 
fol eine deutſche ungemifchte Golonie in’s Leben treten — wird der 
Boden vom Staate gekauft, fo ift au von keiner Seite eine An: 
fechtung zu erwarten und höchſter Schug ift zugefagt. Wer 
demnach feſt entfdjloffen if, ausguwandern und fih an der Sache 
betheiligen will, wende fih an die Redaktion der Landbbötin 
in frankirten Briefen mit Beifegung der Chiffte &, J., worauf 
das Nähere des Planes mirgeiheilt werben wird. Grundbedingung 
zur Aufnahme iſt jeboch «in nachzuwiſender tadelfreier rummb un 
ein frei verfügbares Vermögen von 1000fl. Landwirthen Überhaupt, 
Weindauern, Biehzüchtern öffnet fi biemit ein weites, gewinnrei: 


Paffauer Stadtzoll betr.; angeeignet von dem Abg. Ne. 10) 
die Verlängerung 


Alerböcites Nefeript: B 
Agl. Hof und Nativnalr Ehenter. 


‚, Evantag den B1, März: „Die Megl: 
mentstoater,”’ Oper von Douljettl. 


MHuseum, 

3647. Montag ben 30, März 
wird Herr Vermaler unter Mitwirkung 
inehrerer Künftler und Künflerinnen ein 

CONCERT 
für die Mitglieder ber Seſellſchaft geben. 
Ynjaug 7 Uhr. 
Die Vorſteher. 


Kodesjdlle in München. 
Frau Gräfin Eafimire von Neabberg, 
geb, $repin von Zweirtüden, Pallofidame 
Fe MM. ber Könlzin von Bayeta, SD 5. 
Xelgenbegängnis Wonrag den 30, d. ge. 














ches Feld. 
der gegenwaͤrtigen 
um 6 Uhr Adends vom Dame (9 
frape, Sotteshlenft Dienftag den 2t, um 
Lupe bei St. Ludwig. — Pr. Karl Yof. 
Elad, penf Gonfervator im topograph. Dur 
reau bes k. Gen Quatt.St. der Urmee, 
bes 8. Bubwigd:Drdbens Ehrenfreu;, 89 3. 
Gpsttesbienft Montag deu 30. März um 
9 uber bei U. 2. Fran. — Unna Hamann, 
Tifplerstogter vom der Yu, 23%. — Yes 
fepba Ertl, Haudbefigersfran, 58 J. — 
Hr. Anton Eifer, bel. Gärtner, Mi 9%. 
— life Element, penf. kal. Hoftutſcherse 
frau, 74%. — Theres Steljer, Diener 
mad v. h., 23 3. — Unna M. gies, 
eehgerstonter von Wldaffendurg, Iv J. 
— fr. Zav. Kalnz, penf. Korjigehllf von 
Vortag, 2bg. Chersberg, 50 J. 


Wer noch ein Gewerbe oder fonftiges Induſtrie- Unter: 
nehmen wit verbindet, wird um fo reichlitkeres Austommen finben. 






Ausmwartiger Zubesfal, 

Yu Rofenbeim: Er. Hogw. Herr Eor- 

binlan Sabinian Wolgemuth, vormal. res 
aul. Chorberr des Stiftes Herren Chiem- 
fee, 91 Jahre 3 Monate. 
3657, In derKanaliirafe Mr. 42. über 
B Stiegen dehts iſt ein heijbares uunmenbs 
lirtes Zimmer voraheraus mit eigenem 
Eingange au einen follden Herrn zu ver- 
mlethen. 

3550.51. b) Einige Kacheldſen und Ken» 
fer:ötapımen find bilig zu verfaufen, Raus 
fingerfiraffe Ne. 34. 

3580-81.b) Ein folldes Maͤdchen von 
geiehtem wWiter ſucht als Laduerin einen 
Pad. D. Uebr. 


Eoded- Anzeige, 


zw; Nah neun⸗wochenllcher Aranf: 


beit verſchled bier gang im Gott ergeben, 
ı mit allen Heillgen Sterbfaframenten ver: 
Sehen, ber Hobw. Herr Jauaz Diihim 
ger, Benefijlat von Beltiug, fol. Laudge⸗ 
richts Ebeisbera; was man biemit feinen 
entfernten Bekannten anzeigt, und bens 
felben Ihrem frommen Audenken und Ge: 
bete empfiehlt. 
Didaden am 21, März 1846, 
oh, Bayt. Doßpreiter, 
as Scwager. 
Zodes+UAingjeige 
3470, Gott dem Allmaͤchtlgen bat e# ge: 
fallen, unfern innigſt geliebten Sohn und 
Bruder 





Karl Jimmermann, 
geprüften Rechts Praktilanten von bier, 
in felnem 28ften Lebensjahre heute Mors 
sens halb 10 Uhr, geſtaͤrkt durch den Em« 
pfang der beillgen Sterbfalramente, nad 
einem langwierigen Lungenleiden in ein 

beſſeres Leben abzurufen. 

Wir empfehlen den lieben Verbllchenen 
dem frommen Sebete aller Berwandten und 
Bekannten, uns aber. ber filllen Thell⸗ 
nahme an diefem herben Berlufie. 

Erepfing, ben 20. März 1846, 

Grasmus Zimmermann, Jans 


* delsmann, als Bater. 
Nothburge Zimmermann, als 
Mutter. 
Ludwig Zimmermann, als 
Leorer, Brüder 
Heinrich Zimmermann, ‚ 


zuglelch Im Namen der zwei min: 
 berjäbifgen Beihmifer. 


3677. Um 25. März blieb in der St. 
Ludwigstirche Nachmittags nah bem Mo: 
fenfranz ein Taſchentuch von feiner Leine 
wand, mit Spltzchen befept, und einge- 
ſtlietem Nomenszelben: W. W. liegen. 
Der redliche Finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen eine Belohnung zurkdzugeben. D.U. 

3677. Ein-ordentlihes Midben, wel: 
ches ſowohl Im Koeqen, als fonftigen bäus: 
lien Arbeiten gut zu brausen ift, au 
beftens emipfobilen, da fie blog wegen Ab» 
reife ihrer Hertſchaft auf das nänite Biel 
ihres gesenwärtigenDieuftes entlaffen wird, 
ſucht einen ordentiiten Plap als Adcin. 


Häringe 
das Stüd zu B Kreuzer bei 
8. W. Schäzler 
vorm Iſarthore, Zweibrüden: 
ftrafe Nr. 20. 








3671, 


3613, Am Jofepastage gius ein ıofner 
Geldbeutel mit gelber Sallefe, woran: ein 
Herzchen It, verloren. Dem inder der 
Juhait. D Lehr. m 

3074, €8 werden jwel ordentilge Mäde 
ben. uwentgeldiih zum Kueidermaden in 
bie Lehre genommen. D. liebr. 

3675. Ein paar kleinere transportable 
Spar» Herde Galcht Kocöfen) werden zu 
Eaufen geluht. Mdreifen wolen in ber 
Erpedition dieſes Blattes abgegeben werd. 

36%. 3008 f. find anf fihere Hy: 
pothet Im biefigen Wurafrieden ohne Uns 
terhänbler auszulelhen oder abzulöfen. D.U. 

3051. Ian der Yöwengrude Nr.22, wer 
ben Hüte man meueller Bacon vom 2 fl. 
Saft. bie Afl.AS fr. verfertigt; Gtrobhäte 








gepuht aud mobdernifiet mit Iugehör um 
Xeprmäbben unent» 


as Tr. Yu werben 
geldlig angenommen. 


Belanktmachung. 

3286.87, b) In der Verlaffenfchaft ber 
Banqulerstocter Theres Straßburger 
wird der Mädlaf In der Wohnung ber 
Salvatoritrafe Mo, 18 über eine Stiege 
in den Stunden Vormittags 9 — 12 Uhr 
und Naamittags 3 — 6 an den Tagen 


‚Montag den 30, m... ® April 


d. 16. incl. gegen glei 
gerichtlich verftelgert. 

Der Rüdlaß befteht in einer feht ber 
beutenden Moblliarfchaft, als großen Wand» 
fplegeln, Stoduhren, Divan, Sefeln, 
Eommoden, Zliben, Zimmer⸗Teppichen, 
Betten, Bettftellen, Matrapen, Leib», 
Bert: u, Tiſchwaͤſche, Vorbängen, Frauen: 
Heidern, mehreren Vorzellain » Services, 
Bläfern, Lampen, Bronce-Leuctern, einem 
großen Tubus mit Mefinggeftel, dann 
einem zabtreichen Kücengerdth von Kupfer, 
Sinn, Elien und Blech und anderen nüßs 
lien ®:genftänden. 

Um 14. Maͤrz 1846. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Dün = 
Der königl. Direltor ; 
Barth. 


are Bezahlung 


Starter. 
Bekanntinachung. 

3008, Allenfallſige Forderusgen an Fer⸗ 
dinanb Kempf, Gütiersfohn von for⸗ 
ftenrieb, mwelder nah Amerika und zwar 
nad Norbamerifa anszumandern beabfid: 
tigt, find 

Samfagd den A. Upril vd. 18, 

Bormittagd 8 — 1? Uhr 
bei Vermeidung der Nichtbe rücſichtlgung 
dleßſelts im Bureau I. anzumelden. 
Münden am 23. März 1846, 
Rönigliches Landgericht München. 
(L. 5.) Eder, Landricter. 
Kirchenmusik 
für den hl, Charfreitag! 

3614. Im Verlage der Unterzeichne- 
ten erschien: 

Cantica sacra die parasceves 
a4,5 ct 6 vocibus exercenda, 
Composuit X Pentenrieder. 

( Zinnstich) Fr, f.1, 12 kr, 
München, Jos, Albl, 

Musikalien. Handlung, 

Kaufingerstrasse Nr, 20. 

3ous. Bei &, Keimer {n Berlin 

find jetzt vollſtaͤndig erſchlenen und dur 

alle Buhbanblungen zu bezlehen; in Müns 
hen durch Joſ. 9. Finftertin ; 
E. T. 9. Hoffmann's 


gefammelte Schriften. 
wölf Bände, 


Mit PRBER v.zb.Hofemann.’ 


preis: fl. 14, 24 fr. 





ungd » VBermietbung. 


Mohn 

3622.23, a) Eine der faönften gefunde 
Wohnung, von allen Selten beül, und bie 
freundlichfte Ausſicht, im 2. Stode mit T 

Immern, 1 Rüde mit laufendem Waſſer, 

peis, Keller, Holzlege unb Waſchgelegen⸗ 
beit, ift am Dultplage für Lünftiges Ziel 
Beorgt d. J. billig zu verftiften, Aus Spe: 
zlal ⸗ Auſtrag das Nähere beim 
Eommiriond: & Gelchäftd:- Bureau 

Dünden. 


„KRaufingergaffe u. Faͤrbergraben⸗ Et Rr.1j1. 


3032, Ein in allen weibliden Arbeiten, 
beſon ders auch Im Aleidermahen wohl ges 
übtes Frauenzimmer, nicht von bier, wuͤnſcht 
fogleib bis zum Ziele irgend eine Beſchaͤf⸗ 
tung D. uer — 

3646. Ein gang menes Kegel⸗Splel mit 
1 Lignum-sanctum - Kugel und dem Bo: 
benftein dazu, iſt zu verkaufen. Lerhenftr. 
Nr. 43. im Hintergebäude. , 


3598. Inder Joſ. Lirdauer'iden Bud: 
handlung in Münden (Kanfingerfiraße 
No. 29.) ift vorrätbig: 

2. E. Ublenbutr's 
praktiſche Anwelſung zur 


Daguerreotypie 

Nach den neneſten Berbeſſerungen In mög« 

Liter Vongdnbigkeit datgeſtelt. Mittl 

Tafel Ubblidungen, 8. Seh. Prele 54 Hr. 
Diefe Schrift lehrt das neuefle einſache 

Verfabren, um £ictbilder . von böcfter 

Vollendung zu erzielen, alle neuern Ber: 

bejierungen 16. 

Bänder : Derfieigerung. 

3007, Montag den 30, Wuärz 1846 
und die folgenden Tage werden in-ums 
terzelchneter Lelhanſtalt die von den Mos 
naten Senuar und Febiuer 1845 liegen 
—— Pfänder, und zwar: bie Klels 

ungeflüde, geld: und filbergeftidte Ries 
gelhauben, Betten, Waſch, Zinn u. Aupfer ıe. 

Wormittage won d bie 11 Uhr, und Made 

mittags von 2 bis 5 Uhr, Gegenftände 

von Gold, Eliber unb bergleiben aber jes 
den Vormittag von 11 bis 12 Uhr gegen 
gleih haare Bezahlung verftelgert, und 

Kaufslufilge hlezu bofiiaft eingeladen. 

Sigl. privil. Pfand⸗ und Leihanſtalt 

der Vorſtadt Au. 
€. M. v. Stegmaper, Inhaber. 
Meue Musikalien. 

3686. Bei Falter & Sohn (Resi- 
denzstrasse No, 7.) in München sind er- 
schienen und zu haben: 
Peizmayer Joh. Ida - Walzer für 

Pianoforte, von dem Componisten im 

seinem jüngsten Concerte im Museum 

mit ausserordentlichem Beifall auf der 

Zither vorgetragen. Preis 54 kr. 
Völderndorffv. Otto. Die Schwarz- 

wälder - Walzer für Pisnoforte oder 

Zither, Preis 45 hr. 

Diese Walzer wurden bei dem 1846 
im Odeon stattgehabten Studenten-Ball 
mit grossem Beifall aufgeführt. 

2001, An Herbers Verlagebuchband⸗ 
lung In Freiburg iſt erſchlenen und bei 
@eorg Rranz in Münden, Perulagaffe 
No. A, zu baden: 

Dirfcher, Dr, Joh. 8, @rörterum 
nem über die gröferen ligiöfen 
Fragen ber Gegenwart. Den böhe 
ern und mittlern Ständen gewidmet. 
Mebft einer Beleuchtung der Motion bes 
Abgeortneten Zitrel in ber 11. Kammer 
der badiisen Landflände, bie bürgerliche 
Glelchſteluug der aus ihrer Kirte aus 
tretenden Diffidenten betreffend. Zweite 
Auflage, geb. gr. 8. 45 fr 
3041.43, a) Ju ber näafien Umgebung 

von Münden iſt ein Feines ludelgenes 

Landgütchen, beftebend aus den im beften 

Zuftande befindiihen Wohn: und Defomo- 

mie:Grebäuden, 38 Tagw. 8 Dez. gut culs 

tivtrten Gründen aus freier Hanb zu ver: 

Faufen. Der Ruftifalbefig entbält I5 Tom. 

10 Dez. meiſtene ſchlagbares Holj, 7 Zum. 

07 Dez. BWieien und 15 Tagw. 31 Dep. 

Aderarumd. Auf diefem Befitze lönnten 

beildufig 40860 fi. liegen bleiben. 

Kaufẽllebdaber wollen ſich In portofrelen 
Briefen wenden an ben 

tönigl. Udvofaten Bent 
In Muͤdldorf. 


Siafwelde » Nerpaptung- 














3620.21.a) Der Unterzeichnete iſt wil 


lens felne Sommerwelde zu verpacten, 
welde 400 Stuͤck ernähren Fann. 

Egelfingen, Landgerihtse Münden, 

Wilbelm Rücherer, Drfonom.. 


3028. in grofer Wusbänglaten wird 
zu Faufen zeſucht. D. Ueber. 








’- 


Y4 


Geuldeumeien des 1 
von Lechau betr. 

3497. Im weien bes Georg 
u. er, Dbergmeinmanu von Lehan 


russ vn®, Mhrir. 3. 
Borgens Bd he 
ir Anmeldung der Forderungen und Er⸗ 
eung der Crediteren über den Ober⸗ 
nanwefensvertanf an Florian Wirns 
mer von Laugenwils und zum Wer- 
ſeche einer gürlihen Husglelhung des Stul- 
denweſens Commiſſlon anberaumt, wozu 
bie bem unterzgeiueten Gerihteunbelann» 
sen Gläubiger biemit umter der Androh⸗ 
vorgelademmwerben, baf fle um fo ger 
er an dleſem Eommiflonstage. zu er⸗ 
Weinen yaben, als jonftohne weitere Ruͤck⸗ 
mahıme auf fie — weiter In Muselnander« 
gung ders Schuldenweſens verfahren wird. 
Den 17. März 1946. 
Röniglihes Yandgericht 
Schr. u. Giatte. 
Betauntmachung. 
408. Auf Andringen eines Hppothel« 
mblgers wird das Uuweſen He. No. 52} 
nu Ghmwabing der Bäderswittwe Klara 
GStrobi gehörig, der öffentiigen gericht⸗ 
Uchen Verſteigerung unterftellt, und hlezu 
— von an ae 
dem; * 
Rue 


im t#lofale angeordnet. 

Das Unweien iſt Iubelgen, in ber Nähe 
‚bes euellſchen Gartens. —A — 
—2— gelegen und hat Tolgende 

aubtheile.: 

1) Wohnhaus, 2 Stod hoch gemanert 
mit Plattendache, beinabe nen; — 

2.) angebauten gemauftsen Bunker, 
bel und laden und mit Schar⸗ 
ſchludeldach; 

3) vor dem Hauſe befiudllchen klelnen 
Garten und Hoſraum zu 2 Dezlmalen 
mit Yumpbeunuen, Sommerhaus und 
Einjdunung ; 

4) hinter dem Haufe befindlihen einge 
planften Unger zu 55 Dezimalen. 

Dieles Auweſen iſt am 23. d. Mts. auf 
4100 fi. gerlchtilch zeſchaͤzt und dermalen 

mit 6000 fi. Hppothetihulden belaftet. - 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen 
vorgeladen, daf der Hinfchlag nah 9. 90 
9, f. f. der Progefnovelle von 1837 erfol 
gen werde, und daß folde, deren Vermoͤ⸗ 

geu nist bekannt ift, ſich über ihre Zah: 

Iunasfäyigkeit zenuͤgend auszuweiſen haben. 

Münden am 25. Februar 1849. 

Königliches Landgericht Münden. 

(L. 5.) Eder, Landridter. 

3251.50. c) Am Schranuenplad Wo. 25. 
ft rädwärts über 3 Stiegen eine Woh⸗ 


- nung um fl. 80, jährlide Mlethe auf bas 


glei Georgi zu beziehen. Näheres Schrans 
menpian Ro. 25. I Stiege. 

36414, Unterzeigueter vers 
kauft aus freier Hanb feln 
AP Müpl-Anwefen, beitehend In 
- 2 Mablsingen fammt übers 
üflgem Waller, 1 Söneidiäge, daun Res 

abanı, Schupfen, Gtadel, Stallung und 
Schweinftäle, mic 43 Tagwerl Gelber, 
Biefen und Holz fammt Gemüs- Barten. 

Gartenrieder: Müple im E. 2dg. Ober⸗ 

Vlechtach am 19. März 1846. 
odaun Bapt. Shmwabl. 


3360.00) Ein verheiratheter Mann, 
der leſea und ſchrelben fann, aud Gartens 
Zenntnlife befigt, und mit Vieh umjuges 
= weiß, mit den beiten Zeugalifen über 

euen. Reblichkelt verſehen iſt, ſucht einen 
Apulien Plap als Hansmelfter oder @drts 
wer. D. Uebr, 








— 


— 


—— 
3443-44. b) Nach Wellung der hoben 
Gutsherrihaft: vom 13. März d. Is. wer: 
den nachſtehende Holzgattungen In bew bes 
zeichnet derrſchaftlichen Waldungen öffent: 
Lich verftelgert, und hiezu Kaufs luſtige eine 


— ven 2. April 138, 
if Zufammenkunft beim Holzaufſehet Lud⸗ 
wig Reitmayr In Eifing unweit Pfeffen⸗ 


baufen Vormittags 8 Uhr, und wird bes 
gonnen die Verſtelgeruug: 

1, iu Der Beinen, Eifinger Walbung, 
wo fib befinden; 

29 Klafter Birfen-Prügel: ober 

fogeuanntes Latſchenholz, 
350 Städ ſeht ſchoͤne Hopfenftangen, 
450 Stuͤck Haulchl. 

U, in der großen ®@ruberwaldung un⸗ 
welt Neuhanmen, 4 Stunden von Landshut 
entferut: 

54 Klafter Birken: Schelter, 
64 Klaiter Fichten » Schelter, welde 
tbellweis aufgeworfen werden 
- 36 Stüd Fichten⸗ Bauholz (Floßftämme) 
eirca 170 Schub lang, 
165 Stuͤck Rattenflangen. 
Weitere Verſtelgerung wirb gehalten 
Wontag den 6. April I, 38. 
in der Walbung des herrieaftligen Ebel+ 
ſides Hafelbay unweit Pieffenhaufen. 
ufammenfunft In Haſelbach felbit Vor⸗ 
mittags U Uhr. 
Die Gegenftände find: 
T.Alafter Birkeu-Schelter, 


3 u FöprensSceiter, 
6 ,, Wipens heiter, 
Tr  ‚Föbren-Prügel, , fogenanntes 
6 ,, WBicken:Prügel, | Latfchens 
35 ,„ Gemlichte Prug. Holz, 
1800 Siuck Hopienftangen, 
235 „, KLattenftaugen, 
650, Danbal, 
02 17 Wagner Bitlern, 
5 ,„ Gaglängen. 


Bebungen wird und zwar: 
a) baare Bezahlung, bei der Verwal 
tung vor der Abfuhr und 
b) daf das Holzabiäpien mit Ende 
Aprll beemdige ſeyn muß. 
sam Nieberpäslofen den 
6, Mär, 1846, 

Ritter von Vacchiery’fhe Gutsver⸗ 
waltung Niederhättofen, f. Yandger. 
Mottenburg. 
_Neumapr, berrihaft. Berwalter. _ 
Hafner Auwefend :Bertanf. 

3427, Unterzeigneier iſt gelonnen, feln 
In dem befanntlic jedrgewerbiamen Martte 
Eyyenfelden -in Yelederbayern befind- 
lies Anwelen, bejtehend in einem gut ges 
bauten Hauſe mit realer Hafners⸗Ge— 
rehtiame, dann eigens gewoͤlbten Brenns 
haufe, nehlt volßindigem Hafner : Zerk« 
jeuge, zu verlaufen; Preis 2200 f. — fr, 
wovon 1000 fi, liegen bieiben können. Be: 
merkt wird, daß das vorräshige Gelder 
vom Näufer nad Belleben abgelöst wers 
den kann oder nicht. Kaufsliebpaber wol 
len fig im frantirten Briefen wenden au 

Michael Zofeph Echiegl, 
bürgeri. Hafuermelfter 
in @sgenfelden in Nieberbavern, 

3403.05. b) Alte Baunrequifiten: Thären 
mit Schlöfern und Bändern, Feuſterſtoͤce 
mit Fenftern. theils mit Eifenftangen, thells 
mit ®ittern fammt Läden, Dienrohre umd 
Aaderes, dann 4 grope Feniterftöde, im 
ein Bräubaus geeignet, u. andere verſchie⸗ 
dene Gegeaſtaͤnde find zu verkaufen. Das 
Nähere beim Dberpollinger am Karlethor, 
"3475.77.b) Ein Hieines Haus mit Eins 
fahrt, Hofraum und Heinem Garten in 
ganz freier Lage iſt zu verkaufen. D: eh, 


3501, So eben. erihien-unb iſt in allen 
Buch handiungen, ia Münden In Paln’s 


Hofbuhbaudlung zu finden: 

(Neues Prachtgebetbuch von Zorzek.) 
Sei gegrüsst Königin des Himmels. 
£r. Salve regina, 


Katbolifhes Gebetbuch 
zum oͤffentlichen und haͤusllchen Gebrauche 


von 
Wilhelm Zoczek, 
emer Domprebiger zu St. Stephan in 
Wien, Pfarrer in Städelborf. 

Mit Bewilligung der k. £. öfterreih. und 
färttergbifböfl. Wiener DOrdin.» Genfur ıc.- 
Mit 1% Gold: und Barbendruden 
anf en ar regen 


. at 
9. Hartung in Lel pals · 
Feilbietung. 

480.85.0) Eine Hafnere mit mehren 
echten, zum großartigen Betriebe geeig- 
net, fdönem Garten, Feld» und Wiesgräns 
ben ıc. Im Kröning wird unter den anmehme- 
einge —— Fe * EN vertaus 

a oder zu verpadten 9 — 
tofrele Briefe beſotgt bie Expedition 28 
Blattes unter N. P. Nr. 480. 

3499. Der Unterzeihnete dringt hiemit 
dem veredrliben Pubiifum zur Unzeige, 
daß er laut hoͤchſter — —— 
bie Bewilligung zu einer Stellwagenfahrt 
von Münden über Dachau nah Marla 
Brunn erhalten hat unb fahrt demgemäß 
vom 1. Mat bis legten Dftober jeden 
Dienftag u. Donnerftag, daum jeden Eonn= 
und Feiertag, ferner vom 1. Roubr. bie 
legten Mpril jeden Sont« und Felertas 
vom Urbanifhen Kaffechans am Frauen: 
platz, jedesmal Morgens 6 Uhr von Müms 
hen ab und trifft am nämlihen Tage Box: 
mittags In Dachau um 8 Uhr und in Mas 
ria Brunn zwiihen 9 und 10 Uhr eim. 
Die Müdjahrt tritt derfelbe jedesmal am 
felben Tage Nachmlttags 5 Udr in Marke 
Brunn und um 6 Uhr in Dachau an, 
und trifft Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr 
in Dünen wieder ein. 

Bom 1. November bis Ende Aprli ges 
ſchleht die Abfahrt von Münden jebes= 
mal Morgens 8 Uhr und trifft In Dachau 
um 10 Uhr Vormitt. ein, und tritt ſodauu 
die Ruͤcfahrt von Dachau um 5 Uhr Abends 
wieder am umd trifft um 7 Uhr Abends in 
Münden wieder ein. Fahrpreis 24 ir. 
bis Dawan, 36 Er. bis Marla Brunn, 
einfhlüffig 2) & Gepäd. 

Indem er zu recht zaplreicher Benägung 
diefer Fahrten hoͤflichſt einladet, bemerkt 
er zugleich, daß Blleten zu jeder Stunde 
im Urbantihen Kaffeebaufe zu haben find, 

Münden den 18. März 1840. 

Zoieph Gfteidinger, 
b. Lohnkutſcher. 
os. Wan ſagt Seufferts Com— 
mentar und Blätter für Nechtsanwendung 
gu kaufen. D. Uebr. 

3083, Ein folides Madgen, mıt guten 
Zeugulſſen verfeben, wünfgt als Stuben» 
mädchen einen Platz, oder font eine pals 
fende Stelle. D. Uebr. — 

3413, b) Eine einfpänalge Equlpage mit 
ſehlerftelein de, und gut erhaltenem, 
dauerhaften Ehalschen, mebft Stallrequiſt⸗ 


ten iſt zu verlaufen. 
Fure.b) Ein 2 Jahre alter großer Hofs 
d, ein Pferdgeſchirr, gut erhaltene Zen» 


de mit Läden und Glitter, eine höls 

e Badwanne, ein Wurfgitter, ein Dung« 

große und Meine Haus: und Gars 

tern, altes @ifen und bergleihen 

näglige Segeaftände mehr find gu ver» 
Saufen. D. Uebr. 





Mu Musik-Wetke. 
Missa solennis in D. 


a 
Canto, Alto, Tenore, Basso, Violino I 
et 1Ido, Viola, Flauto, Clarinetto, I et 
lldo, Cornu 1 et Il,, duo Clarino, Tym. 
ano, Violone et Organo, 
Authore Fr, Schaffard. Opus 27T, 
- Preis 4 fl. 36 Ir, 


11. 
ern 
e r jur ebung, 
2. ” mmelfabrt Chriftt, 


enbung bes bi. Gelftes, 


für 
4 Singftimmen, 2 Violinen, 2 Flöten, 2 
Hörner, 2 Trompeten, Paufen, Orgel md 
on, 


v 
28. Werk von Er. Schaffard. 
is 1 A. 36: fr, 


1A. 

Diefe wer baben fo aben bie Preſſe 
verlaffen, und find ſchoͤn Uthographiet bei 
dem Untetzelhneten zu haben; Erſteres 
gegen portofreie Eiufendung von 2 fi. 24 fr., 
und Letzteres um I fl. 6 fr. 

Mit dem Monat Jull tritt ber erhöhte 
Zabenpreis ein, 

Klofter Inbersborf im ? Lands. Dachau, 

am 23. März 1846. 
Br, Schaffard, Schullehrer 
3652.54.b) und Chorregent. 


3597. In der Iof. Lindauer ſchen Buch⸗ 
handlung In München (Raufingerirafe 
Ro. 29.) iſt vorrätbig: 

DM. 2, DBaudoyer: 
Belehruugen über die Mittel, bie 


Feuchtigkeit 
in ben Gebäuden zu verhindern und zu 
vertligen. Gelrönte Preisiarift. Uns dem 
Sranzöfifken. mie 1 Tafel Abblidungen. 


3. ’ „ 


Geh. Preis 36 fr. u 
a fu  2981.89.e) Un: 
N terzelchneter ver 
r kauft feine reale 
Fa Huffomide mit 
4. _ zwei Feuern und 
— — a1lem dazugehoͤrl⸗ 
gen Werkzeuge. Das Hans iſt ein m. einen 
dafben Stock hoc mit Dbft: und Pflang: 
Garten, daun 5 Tagw Feld und Wiefen. 
Das Anbot tft 4000 f1., 3000. Finnen 
verzinslich Ilegen bleiben, 
Schweittentirhen, fol. Landgerichts 

Pfaffenhofen au der Im. 

Georg Genäheimer, 

Schmid⸗ Meiſter. 

36:4-16.a) Im Miartie Alt otting if 
ein Wohnhaus mit Brunnen, Hausmwiefe 
und Haufgarten zum verkaufen; über Na— 
beres gibt auf portofreie Briefe Aufſchluß 

Peter Holzbaufer, 
me Bimmermeliiter in Altötting, 
3401-02, b) @in großer lafirter Scheul: 
Zafien, ein Schrelbtiſch mit 14 Schubladen 
fammt Shlöffern, von Nußbaum, ein Aus 
Soltlſch von Kirſa baumholz und I elferne 

Kaffe Tab zu verkaufen. D. tebr. 

43, Eine jollde„Dejabrte, ‚gut erfahrne 
Vartbei, mit mehreren Refommandationen 
wünfht als Hausmelfierss oder als Baus 
melfter: Leute auf, einem Landgute einen 
VPlatz. D. ehr. I * um 

3428.20, 5b) @lue Brave, In ber Defons- 
mie erfabrne Verſon von: mittiern Jabten, 
bie, Gaution zu. fielen vermag, fan fs 
gleich in der Nähe von Münden als Baur 
meißterin. einen guten Plas erhalten. D. 
Urbr. Demenfiiftäftreffe Nr. 1311, 

- „FIT. in oidentlihes ‚Mädchen wird 

Splelh zung Anpeniernen gefuct. D. lchr, 
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2605. 0.) Mit obrlgkeltlicher Bewilll⸗ 
gung gibt Unterzeineter am 26, üpril 
1.3, elu ganz freies Pferderennen zu made 
ftehenden Preifen: 

1 ve 15 fi. mit Fahne, 

— 0 


[23 ." “ 


3 „ 8 De! ; „ 
4 "„ 6 "mn “ 
5 ” 4 " # ” 
6. ” 3 nn Li: 
7 “ 2  "» ” 
8 ” ı „"» * 





49 fi. 

Bel der Berlofung, welche Vormittags 
11 Uhr ftattfindet, haben alle Reunpferde⸗ 
Juhaber, die daran Theil nehmen wollen, 
felbft gegenwärtig zu ſeyn, wobei für jebes 
* I ff. Elnſchreibgebuͤhr zu entrichten 
ft. Die Rennbahn beträgt I Stunde. 

Starnberg den 23. März 1846, 

Pellet, Poſthalter. 

3600, Im Berlog von Fr. Füberlein In 
Bamberg ift fo chen erfchlenen und im ber 
@. 9. Pleifhmann'ihen Buchhandlung 
in Münden (Raufingerftr. Ro, 35, nächft 
ber Hauptwade) gu haben 


Die Feier 
erften bI. Eommnnion 
Predigten >. Anreden 
Vereine mit mehreren lathol. Geifllichen 


herausgegeben von 

j biem. 
—VVrels 320 | . m 
3110.12,.0) Brunngafe Nro, v. ift eine 
ſehr fadne Wohnung in erften Stodeum 
150. zu vermiethen, und bis Georgi zu 
beziehen. . 
3518, Ein gang ſchoͤn gegeichneter red» 
artiger Windpumdb if zu verkau 
fen, fo and ſchoͤn gezelchnete Pfau⸗Tau⸗ 
ben mit ganz weißen und theils ſchwar⸗ 

sen Mutben. D. Uebr. 


3208-300.) Es werben einige Frauen: 
summer zur Thellnahme an einer englifgen 
Stunde gefubt. D. Uebr. 

3012, In der Mar: Vortadt ift ein Haus 
mit Delonomiegebäude, Hofraum und Bar» 
ten zu verkaufen. D. Uebr: 

3434-35.b) @6 wirb In der Mäde der 
Ludwigsſtraſſe ein Garten zu pachten ges 
ſucht. D. Uebr. 

3010. Am ID, März abends 5 ührging 
vom Giadusgartem bis zum Gterngarten 
ein braumfeidener Megenfahrm: verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, felben 
gegen Erfenntl. in der Erped b.BL. abyug. 

2401.08,b) In der Vorftadt Mu IM an 
ber Straſſe eine: gemanerte Indelgene Wohs 
nung aus freler Band zu verlaufen, D, Le. 
3611.  @egen monaftiden Eaſſa⸗ Abziız 
werden 5Of. mit gewiß annehmbaren 
Binfen aufzunehmen ‚geiubt. D. lebr. 

3310-11.b) @in Dressler: Reit iſt zu 
verlaufen. D. Uebr. 

3645. Im Albelbanergißsen im Wiel- 
ber: Haus, Iten Eingang über 1 Stiege 
if ein junger Epipt, Fleinfter Gattung, FL 
verlaufen. 














3599. der. Rari Koll 
— anhand de 
30 bejichen: Münden, Chr. Raifer, 

sftrafe No. 18.) . 


Dffened Sendfchreiben 
an Se. Durchlaucht 


Sen. Fürften v. Wrede. 


Bon 
einem bayerifchen Katholiken. 


gr. 8. (32 Selt.) Ju Umſchlag broſch. 12 fr. 
Das ganze baperifge Vaterland hat von 
dem großen Sturme wieberhallt, den der 
Hr. Für v. Wrede gegen bie Kirche, ihre 
heiligen Jaſtitute und Diener dur feine 
Motionen hervorrief. Iu ber erſten Ueber⸗ 
rafhung war es wohl nur Wenlgen möge 
U, dem rechten Standpımtr zw treffen, 
von dem biefe Anträge zu beurtbeilen find. 
a dem oben benannten Seudſchreiben 
ollte aber eine Kritik über die fraglichen 
Motionen nach HKathollfaen Brundfägen 
gegeben werben, worin bem Lefer bie Hits 
ſachen und Abſichten der geitellten Motlo⸗ 
nen gegelgt und Ihre Unftatthaftigkelt burch 
ben Zufammenhalt mit der Lehre ber far 
tbel. Klrche Har bewielen wird, und bie 
info ruhiger und würdiger Haltung, ba 
man In bem Hra. Werfafler einen tiefbens 
tenden und männliben Charakter nicht 
verfennen kann. — Neben ben mehrer 
andern, über biefen Gegenitanb bereits 
erfälenenen Flugſchriften, dürfte dDiefe 
baber ein neues und großes Iuterefle er⸗ 
regen. 


Vertauf des Weilers Filherbüht 


im P. Bandgericht Füffen. _ 
"3640, Unterzelhrete verkaufen ans freier 
Hand ihren hart am Hopferfee, Gemeinde 
Eſchach, Pfarrei Füffen, 1/2 Stunde von 
legterm Orte entfernten Weller Flſcher⸗ 
bähl, beftehend in 2 Bauern: uud Fiſche⸗ 
tel-Anwefen, ndmlig 

0 Zagw. 37 Des. wel Wohnbänfer mei 
Stallungen und DelonsmiesStäbel, 
= Tagw. TI Dez. Birten, 


[2 ” 


21 „12 ,„  Wiebmweibe, 


3 u DB,  Walbung, 

8 „39 „ Weiber, f 
GM „32 ,, SHopferiee, 

0 „30 ,„  Siigbehälter u. Deb 
chelgrube; 


* 
ferner in dem Holzrecht im ferwalb 
und Lettenbäptf ee 
fowie In dem Met vom E. Merar bas nde 


thlae Geifbaus und Delchelholj aus dem 


Sentele» Wald unentgeldlich zu bel ; 
end!ie im dem fdmmtl. Mich, Fa 
und Fiſcherelgeraͤthſchaften. 
Auf diefem nwefen Lönuen 50 Bis 0 
tu Wieh gehalten werben, und mwenm 
ber große oss Tagu. 32 Des. baltende 
Hopſerſee, welger in feiner bönften Tiefe 
T Alafter mißt, troden gelegt wird, kaum 
Der Wiehkand um das Zehnfache mit bes 


Diefe 2 den ller Fiſcherbuͤhl bilben» 
ben Unwelen werben jedes ur img Sau 
sen veräußert, umd wir auf Werlangem 
* we bie Ein * ring 
a egen oth. Ber 
i — — auf —A 

n gelaſſen. 
N « 
eh uffpläffe erthellen auf porto⸗ 


° Elfgerbäpt bel Kiffen ben IT. Wtäry 1848. 
Bilder. 
Grimmweld, 


"3430.32.b) In beim freundlichen Markte 
Medenburg, unweit von bem Ludwlgela⸗ 
male und der Poſtſtation Saal entfernt, If 


ein’Unmefen zu verfaufen; beftehenb aus - 
einem zweindtigen Wohnhauſe mit Stall. 


und Dungitätte, einer Schupfe und Schwein: 
fall, einem Bauın: und Wurpratten, zwei 
Holzthellen von 2 Tagw. und 00: Des., 2 
Bedern über 2 Tagwert, aus dem Nah: 
— — an den noch nicht verthellten Ger 
meindegründen. Einem Kiufer mit_baa- 
tem Gelde würden billige Bedingulfle gi 
ftelt werden. "Das Nähere in portofrelen 
Briefen bei dem Eigenthämer 

ae Aohyann Aratter, 
"Bürger und Melber zu Riedenburg. 

"3610, Eine reale Moty- und Weißger: 
berei in Oberbayern, mit elnem großen 
zweiftöcdigen Haufe nebit einem ſchoͤnen 
Garten mit laufendem Waller, daun 6 
Kagiv. Srunditäde, Ift unter anachmbaren 
Bedingungen ſogielch zu verkaufen; ein 
Drittdeil des Kaufcliings kann auch lle⸗ 
gen bleiben. D. Uebr. u 

3625. In der Eilfenftrafle Nr. 5. über 
2 Stiegen Unks It ein Ateller ſoglelch zu 
vermiethen. y 
3609. Ein im beiten werriebe fleden- 
des Hufismidanmwelen mit laufendem Waſ⸗ 
fer Im einem febe großen Dorfe des Land: 
gerihtebeziets Mänhen, dur welches eine 
fehr frequente Poſtſtraſſe führt, nebit das 
rauf tuhender realen Schmid : Gerehtfame 
und 16 Tagw. Grunditäden Ift um 8000 fl. 

m verkaufen. D. Ueber. 
"3656. Eine 8 Tagw. große Wieſe iſt 
zu verpadten. D. Uebr. er 
3684-85. 3) Ela follde gedauter, bequem 
a. ſchon einzerichteter Wagen, zum Stadt: 
gebrand eben fo wie zum Relſen verwend: 
bar, ftebt um billigen Preis zu verkaufen. 
Das Uebrige. —— 

3629. In der Sahbufeldſtraße Nr. 11 
über 3 Stiegen if eine ſchoͤne Wohnung 
von. 7 Zimmern, Dragblammer, Kuͤche, 
Holzlege, Soelchet und Keller mit beque⸗ 
mer heller Stiege, Sonne von 3 Seiten, 
und Audit in Gärten, balbieprig um 
110 f. ihon anf Beorgl zu vermietben. 
Das Näd. beim igigen Bewohner derfeib. 
"3207-09.c) Im Weubau beim Sraf Butt⸗ 
ler ſchen Auweſen zum feinen Löwenzar- 
ten Nro.2. am ber Bayerſtraße im Hofe 
iſt eıne geräumige Wohnung im erſten 
Stode ſchon für nächftes Zlel Seorgl zu 
vermietben. Wegen Belihtigung - dieler 
Wohnung und Einvernchmung des Nähe: 
ren, wolle man fid an ben Bräuhauss 
Verwalter Linienfeld Haus: Nro.3. an ber 
Bayerſtraße Im Erbgeihoß wenden. 

ausverfauf,: 

3633.31.a) In der fehr lebhaften Stabt 
Neudtting am Jun wird am fhönten 
und gangbariten Plage ein ganz maſtiv 
gebautes Bitöckiges und durch Bermies 
thung ein Capital per 4500 fl. — ver: 

iches Haus mit Obſt⸗ und Be: 
müfegarten aus freier Hand verkauft, 
umd ertheilt auf franfirte oder mündliche 
Unfragen die weltern Auffhläfe 


end Günther, 
_Mealitätenbefiger. 

3445-46. b) Ein Laden zu 150 fl. jaͤhr⸗ 
fiher Miethe in einer ehr freguenten 
Straße It kommendes Biel Georgi m ver: 
miethen. D. Uebr. ar Eur 
"3397.99. b) Ein lediger Übrmader kaum 
unter — —— in einem 
bedeutenden Markte von Schwaben und 
Sadutg felne Berloraung finden, D. Ur. 
HIT, Eine Halde Stunde von Minden 
ln, Bauerngätchen, zu verkaufen. DL. 











sigenthum und Werlag der fgl. Hofvuchoruderei von 3. Rösl. 


— 342 — 
023. bit Türken: 






ni der gemwersfamften Pros 
; — nf. a 
N.) wegen Uebernahme € 

s Ne RT] ned aubdermweitigen Ger 
ſchaͤftes elne reale Schnitt⸗, Spezerelr, 
Zub» und Farbenpandlung fammt Haus 
um den firen Preis von 12,000 f. zu ver 
kaufen. Baarerlag 5000 f. Es werden ges 
geumärtig circa 20,000 fi. umgefegt. Das 
Waarenlager kaun abgelöst werden oder 
ulst. Desfalfige Anfragen unter Chiffre 
J. L. Rr. 2981. find franco an die Expe— 
ditiow diefes Blattes elnzufenden. 


3668. Man winfht ein Lraves, 20jäy- 
riges Maͤdchen vom Lande, welches bereite 
bei Herrichaiten gedient bat, wieder yu 
einer fatyol, Hertſchafts⸗ oder Bürger: 
Famitie in den, Dienft zu bringen, wobei 
aber nicht auf großen Lohn, fondern vors 
züglih auf gute Auſſicht, fo_wie auf Gele— 
genheit geſehen wird, ih im Hoden -uhb 
andern bäuslihen Arbeiten mod mehr zu 
vervollfommnen. D. Uebr. — 

3323.2U0.b) Auf ein Haus in der Stadt 
Münden, welches gerichtlich Auf 29,500 fl. 
gewerthei ift, werden LORD. ewig: 
geldwelfe gegen 4 pEt. aufzunehmen ger 
ſucht. D. Uebr. 


— 3635-36.) Im Martte Barg⸗ 
heim iſt eine Bäderel mit Wohn⸗ 
haus m. Etabel jammt Gemelude⸗ 

Recht mit oder ohne Grundftüde zu vers 

faufen oder zum verpadhten. Das Nähere 

ertbeilt auf frantirte Briefe Schaftlan 

Wismiller, Baͤckermeiſter im Markte 

Burgdeim, Laudg Neuburg aD. 

3631.34, a) Es wird im Markte 
Pilking, wo fih nur ein Sattler 
befindet, ein reales Sattler Recht 
mit einem zweiftödigen Wohns 
baufe nerft Baum: nad Wurz Sarten and 
freier Hand vertauft, Das Naͤhere tik in 
feantirten Briefen zu eriragen ‚bei Xaver 
Bauer, Saltiermeifter ia Pilfting. 


3630, Warergelgneter ſacht megrere Meuz 
bel =. Padliiten zu Faufen. Mr 
Falt, 








Karl 

Zapezierer in der Vorftabt Au. 

3631, @in am Zofepbstag mit B. Hl, 
bei der Rumforbftraße verlorner Ring wird 
gegen Ertenntlichkelt zurädverlangt. D. Ue. 





"3464-65,b) Es find taglich 80 bis 100 
Maß Milch abzugeben. D. Wehr. 

3663, Auf ein Delönomfes Gut eine 
Stuide von Mänden, wird ein ordentll⸗ 
er Saͤrtaer gefucht, der aber foglel elu⸗ 
treten faun. D. Uebr. i 


18664;: Ein. junger bereister Mann, ber 
T Jahre! fmdirte  wäufhr eine. Stelle als 
Setibent oder auih elue andere Beſchaͤf⸗ 
tigung. D. Hebr. ut 


3654. a meter macht bem 
bocgeebrten Yublitu mn ergebenfte An» 


zeige „ daß ;auc bei ihm vom. 28,- März 
bis 4. — ganz date⸗ Ai 8 
Salvator-Bier 
zu haben iſt, wobel auch für gute Spelfer 
und gutes Salvator: Bier beitens geſorgt 
wird. Zu einem jahlrelben Nefude ladet 
ergebenft elu Joh. Heder, 
Gaftgeber im Nockhergarteu 
in der Vorftadt Au. 


. Zu verfaufen 

3660.61.2) @in ganz modernes gut ers 
baltenes Chalschen, ein: und zwelfpännig, 
{ft zu verkaufen, 4 Pferdgeihirre, 2 gelb, 
ı weiß plaltirtes, gang neu nub mobern, 
1 ganz fhwarzes, 2 Pferdes Beiden, Ges 
treidfäde, ein ganz gut erhaltener Boben= 
Teppich. Näheres Sendiingergafle Nr. 16, 
über 2 Etienen. 

3662, Auf ein Drlonomie: &nt eine‘ 
Stunde von München, wird bis Georgi 
eine tüchtige Köchin geſucht, die ſowohl 
Bauernfoft als etwas für die Herrigait 
zu kochen verfteht; hauptſächlich aber auch 
melten Eann, D. liebe. 


—— ————— 
3652, Ein Milchgeſchaͤſt im ber 
ſten Betriebe, mit lubelgenem Hauſe 
elgea⸗ gebauter Stallung, Hofraum 
und allen Bequemlichkelten, bei der Stadt, 
iſt ohne Untersändler zu verkaufen ober zu 
verpabten. D. Uekr. 

3035. &s Ift eine mod faft ganz neue, 
Bürgergrenadier: Unfform fogleih zu ver» 
kaufen. D. Uebr. 

3041. Es in in der Stadt ein kleines 
Haus mit einer großen Holzlege um dem 
Yrels von 1370 fi. foglelch zu verkaufen. 


3648, Drei Thärftöde, 7 Schuh body, 
fammt Thür und Sıidffer, noch gauz gut 
erbalten, find billig zu verkaufen. D. le, 

3549.50,a) In der Mefidenzitrape Nr. 4. 
über 2 Stiegen iſt ein elegant meublirtes 
eg mit Veblentenzimmer bis den 1. 

pıll zu vermietben. 

3558. Ein junges Madgen vom Lande, 
tathollſch welches feit längerer Zelt als 
Sindermädchen bier dient, fucht in dieſer 
Elgenſchaft oder fonft bei einer tuhlgen 
Famiite einen Platz; fie kann von ihrer 
Herrſchaft auf das Befte empfohlen werben. 

3659. Im einer ber beiten Logen des 
Aten Ranges iſt ein vorderer Wechſelplatz 
vom 1. April an zu vermiethen. 

3479-.81.a) Ein fehr folldes Mädchen von 

20 Jahren, meldes als Labuerin ſchon 
diente, ſucht als ſolche auffommendes Ziel 
einen Plag, und kaun beitens empfohlen 
werben. D. Mebr. 


Anweſens Derfauf, 
3340.45.b) Nahe au 
DMegendburg wird ein 
Metzger-⸗Anweſen, befte» 
bend aus Wohnhaus, 
Schlacht und Delonos 
miesGebänden, Wurzgarten, einigem Feld⸗ 
bau und Wiefen mit realer Medger und 
Tafern-Gerehtfame aus freier Haud vers 
kauft. Näheres ertheilt auf portofrele Au⸗ 
fragen 4. Ernft, Hausbeſitzer In Regend- 
burg H8.:Rr. 100. Lit. ©. 
@ottagefällige Gaben. 
gür bie * Sälfofe amilie vide Land» 
+ Böhn Nero: 39, 
—* Treansport 31 f. 3 fr. 
Den 23. Mörz! Bon X. 30tr, „Mr 
gen für Werftorbene beten“ 24tr. Don P; 
H, I fl. Den 26.: Von S, K. 1.2. 
„Bott fegue es“ If. 9 i 
Di Summa 34 Hi. 59 Er. 














Verantwortlicher Redakteur: 8. &. Aidlas 


Dienftag den 31. Mi, 39. 


ohne Gouvert 


Bapern. 
Münden IIRR. 66. der Herr Erbgroßherzog 
und bie Frau Erbgroßherzogin von Heffen haben am 27. b. 
Morgens auf der Eiſenbahn die Rückreiſe nach Darmftadt an« 
en Se. K. Hob. der Prinz Luitpold begleitete diefelben 
is Augsburg. 

Se. Excell. der Herr Erzbliſchof von Bamberg, Bonifaz 
9. Urban, hat am 26. d, am Tage feiner 5OJährigen Priefler» 
Jubelfeier, (laut Allg. Zt.) aus den Händen Er. Maf. des 
Könige das Ehrenkreuz des Ludwigs -Ordens erhalten. 

In der Kammer der Reichſräthe wurde bie Gompetenzfrage 
über den Antrag des Herrn Fürften von Wrede, „das Geläute der 
Glocken ber Katholiken bei Begräbniffen der Proteftanten betr.“ 
mit 16 Stimmen gegen 15 vermeinend beſchleden und fomit 
der Antrag abgelehnt. Der in anderer Faſſung erneute Antrag 
des Herrn Fürſten v. Wrede Über das Gebet bei dem Te Deum 
laudamus wurde bereitd vom dem 6. Ausfchuffe zurückgewiefen. 

Tage&-DOrbnung für bie Ibte auf den 28. März um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Protokolls der 34. Öffentlichen 
Sihung; 2) Belanntmahung der Gingaben; 3) Bortfegung 
der Berathung und Schluffaffung über den Gefegentwurf, ben 
$. 44. lit. c. im I. Zitel der X. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde betreffend. 4) Bortrag bed Gefretärd des Petitiong- 
Aus ſchuſſes über die geprüften Anträge der Abgeorbneten ; Bes 
rathung und Schluffaffung über die Zuläßigkeit der von dem 
Ausoſchufſe zur Vorlage an die Rammer der Abgeordneten geeig« 
net befundenen Anträge. 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 26. bis 
27. März: 1) Bitte der Schullehrer des Landgerichts Rain: 
um QAufbefferung der Schulftellen ; angeeignet von dem Abge⸗ 
ordneten Dr. Rammofer. 2) Bitte der Schullehrer der Ges 
richtobezirke Rofenheim und Prien: Gehaltöverbefferung betr.; 
angeeignet von dem Abg. Dr. Rammojer. 3) Borftellung der 
Schullehrer im Landgerichtöbezirfe Tittmoning: Gehaltöverbef- 

erung betr.; angeeignet von dem Abg. geiftl. Rath und Dekan 

Öttinger. 4) Vorftellung der Schullehrer im Ldgs.⸗Bezirke 
Mühldorf: Gehaltsverbefferung ac. betreff. 5) Bitte der Ges 
meindeangehörigen des k. Rentamts Dachau: Reviflon des Steuer- 
Naclafgefeges vom 1. Juli 1834 nebſt Inftruftien vom 12, 
Juni 1835 betr. 6) Bitte der Bürgerfgaft von Beilngries: 
Zurüdweifung der Geſuche ber Ifraeliten wegen bürgerl. und 
politifher Gleichſtellung mit den chrifllichen Unterthanen betr. 
7) Schreiben und Beſchluß der Kammer der Meichbräthe über 
ben Gefeg-Entwurf: den Bau- einer Eifenbahn von Bamberg 
über Würzburg und Aſchaffenburg am die Reichtgrenze betreff 
Seſchwerde und eventueller Antrag des Abg. Leidig die 
Beſchwerde von Mathias Kioha er Conſ. zu Binzwangen tes 
gg eonftitutioneller Mechte betr. 9) Ginladung von 
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Taged-Drbnung für die 36. auf den 31. März um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung »c.: 1) Berlefung des Prototollg- 
ber 35. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung der @ingaben ; 
3) BVerlefung des Beſchluſſes über den Gefeh » Entwurf: den. 
$. 44. lit, o. im L. Zitel der X. Beil. zur Verfaff.Urkunde 
betreff.; 4) Bortrag des Meferenten im IT. Ausſchuß, a) über 
ben Gejep + Entwurf, den Ankauf und Ausbau der Münchene 
Augsburger Eifenbahn betr., b) über den Gefeg-Entwurf, deu 
Bau einer Eifenbahn von Lichtenfel® an bie Reichägrenze ‚bei 
Coburg betreff.; 5) Berathung und Schlußfaffung über ben 
zwiſchen dem Königreihe Belgien und dem teutfchen Zoll» und 
Handeld-Bereine abgefchloffenen Handels und Schifffahrt. Ber- 
trag ; 6) Beratung und Schlußfaſſung über den Zolltarif für 
bie Jahre 1846, 1847 und 1848 umd über bie darauf bezüge 
liche Verordnung vom 31. Dftbr. 1845; 7) wie oben Tages 
Ordnung vom 28. März Nro. 4. 

Einlaufder Kammer der Abgeordneten vom 27. Sie 
28. März 1846. 1) Bitte der Schullchrer bes Scyhuldiftrifts 
Heidenheim: a) Bejoldungserhöhung und Gehalts. Skala, b) 
Theuerungszulage, 9 Uebernahme der Gehilfen » Befoldung auf 
bie Dotation der Schulkaffa, d) Ueberweifung fämmtlicher Iu⸗ 
tercalar · Ueberſchuſſe auf die Wittwen- und Waifenfaffe deutfcher 
Schullehret betreff.; angeeignet von den Abgg. Saur, Ammens« 
dörfer und Dorner. 2) Bitte des Priefters Kaspar Wolf: um 


"die Vornahme feiner Beſchwerde vom 10. Dezember 1845. 3) 


Bitte der verunglüdten Marktgemeinde Leuchtenberg, Landg. 
Vohenſtrauß: Erlangung einer Nahrungsquelle betr. 4) 

ben und Gejammtbeichluß der Kammer der Reihörätbe: den 
Gefeg-Entwurf wegen Bildung der oberappellationdgerichtlichen 
Givil-Senate betreil. 5) Borftellung des Gewerbovereins ber 
bürgerl. Bloßmeifter der k. Haupt» und Refidenzftabt München: 
bie Sicherung der Bloßfahrt auf der Iſar betr.; angeeignet von! 
bem Abg. Brhm. v. Glofen. 6) BVorftelung des Advolaten, 
Sauck zu Waſſertrũdingen refpective ber Gemeindeglieder Kaſpar 
Rauchenzahner er Gonf. in 8 Gemeinden bes £ Landgerichts, 
BWaflertrüdingen : eine Modifikation des Grundſteuer · Geſehes betr. 

In der XXXV. Öffentlichen allgemeinen Sihung der Kam- 
mer der Abgeordneten vom 28. d. wurde bie Berathung über, 
den GSejeg-Entwurf in Betreff des $. 44. lit. co. der X. Bere 
faſſungs· Beilage beendigt, und biefelbe, mit mehreren, theils 
vom Miniſterium, theils von Abgeordneten vorgefchlagenen Mo⸗ 
biflfationen, mit 102 gegen 27 Stimmen angenommen. (Wir 
kommen darauf zurüd.) ‘ 

Am kommenden Palmfonntag werben bie Mitglieder der ı 
L. Hoflapelle im £. Odeon ein großes Goncert veranftalten, in 
welchem mit moͤglichſt großartiger Stimmenbefegung Beethovens; 
neunte Sinfonie (mit dem Schlufcher über Schillers Ode am 
bie Freude) und Garl Maria v. Webers große Gantate: „Kampf 
und aus‘, ** —— kommen. 

die 8. ſchreibt, würde am Oftermontag 
babier der erſte Corſo flattfinden. 

Das zur Pfarrliche in Au am Inn, Drkanats Mühldorf, mem 
geftiftete Daslinger: Gaßnerſche Frũuhmes· Benefijium fol demnãchſt 
me — hey flad J — 20, Mär an, , 

. . m ohwürd en een von Mündens 
Serpfing einzureichen, 
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<SHhluß des k. Regierungsblattes Nr. 9. v. 27. März d. J. 
Daffelbe enthält ferner: Plenarbeſchluß des Rönigreichs Bahern, 
bie Aufnahme Iegtwilliger Verfügungen durch Gerichte » Kunf« 
tionäre, Acceſfiſten, Rechtöpraftifanten beireff. „Ein Gerichts⸗ 
Bunktionär, Acceſſiſt, Mechtöpraftifant , Fann bei der gerichtlis 
chen Errichtung einer leztwilligen Berfügung bie Stelle bes 
Richters giltig nicht vertreten (nebſt Motiven hierüber); — 
Orbdens · Verleſhung: Er. Mat. der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, ain 1. März I. I. Allerhöch Ahrem 
Iuftizminifter, Herrn Reichsrath Frelherrn von Schren, das 
Ehrenkreuz ded tönigl. bayer. Ludwig-Ordens Allerhöchiteigen« 
Händig zu verleihen; — dann folgende Dienſtes⸗Nachrichten: 
Se. Mai. ber König haben Eich bewogen gefunden, auf 
die bei dem Wechſel- und Merkantitgericht 1, Inf. in Paflau erled. 
Stelle eines 4. techn. Affeffors den bish, I. Suppleanten Fr. Ian. 
Harslem zu befördern, und bie hiedurch erled. Zte Suppleuntenftelle 
verleihen; - auf bie bei bem Landg. 
Reuftabt a. b. S. erled, Aktuarsſtelle den Logs . Aktuar G. Thambuſch 
in Kipfenberg zu verſetzen und deſſen Stelle dem gepr. Rechtsprakt. 
mb. dermalen Berzögl. Leuchtenbergiſchen Patrim: Richter 2. Gl. in 
Yruan, R. Banderome, zu verleihen; ben KRafteletiften am. Eotto- 
Dberamt in Nürnberg, I, A. v. Benggrießer, in ben Ruheftand zu 
verfeden, und deffen Stelle dem bortigen Kafa -Dffizionten Sig. K. 
». Srunbhere prov, zu verleihen; die Gtele eines 1. Affeffors bei 
der Lantıa. Altdorf “a 2, Ldgs. Aſſeſſor in Wafferträbingen, 8.9. 
Aichter, zu verleihen, und an deſſen Stelle den Reggs. Aeceſſ. Abolrh 
Bannig, in Ansdach, zu ernennen; die Zee Affefforsftelle: bei dam 
Bandg. Euerdorf dem gepr. Nechtöptalt, Fr. Bauer aus Kilfingen, 
umb die Stelle eines Repetitors an der Hebammenſchule zu Würze 
burg provif. dem prakt, Arzte zu Brücdenau, Dr. Fr. Ecierlinger, 
———* die bei dem Kr.s und Stadtg. in München erledigte 
giftratorftelle dem Funktionär in der Regiftratur des Dberapp.z 
Gerichts, With. Supf, prov. zu verleihen; bie bei bem Landg. Egs 
denfelden eröffnete Stelle eines 2, Affeffors dem dort. Ldgs. Aktuar 
MS. Ghriftoph, zu verleihen, und am deffen Stelle den geprüften 
Wehtöprot. Gr. Weihfelbaumer in Münden zu ernennen; zu der 
bei dem App-Gerichte von Oberbayern erled. Affefforftsll« den Rath 
x und Stabtas. 2.61. zu Kempten, Fidel v. Kraft, zu ber 
—* „und deſſen Stelle dem 7. Affeffor des Landgs. Mofenheim, 
„8. Erb, zu verleiten; den Oberreviſor und Repartitor bei ber 
Gteuerkatafter:Sommitfion, Andr. Zizmann, zum Hecn.Sommiffär 
Bei, der Reag. der Oberpfalz ıe., K. d. Kin., propif, zu ernennen ; 
bern Voltoffizialen Michael Düring,: zu Nürnberg, die marhgefuchte 
Suuiesceny auf 1 Jahr zu bewilligenz; ben 2, Landgs.Kfjeff. zu Haag, 
f. Löhle, auf I Jahr in den Nubeftind zu verfegen ; den bisher, 
oftheater· Oekonomie Dffizianten W. Ant. Pramberaer zum erſten 
* Zogskoffler, und zum JIngenlieur J3. Cl. bei dem Bahnomte 
ünden den funkt. Betriebs-Angenfeur Fr. Petri proo, zu ernens 
nen, endlich bie Landrichterſtelle in Oberndurg bem J. Affefior bes 
Sandgs. Haag, Joſ. Kotzbauer, zu verleihen, 
AEingeſ.) Ft Bom Inn, 19. März. Unter allm Mitteln, 
die S. D. Hr. Fürſt v. Wallerftein der k. Regierung zur Linder 
rungdes Nothftande8 vorgefchlagen hat, ift feines fo ergiebig, 
als dasjenige, welches &e Durch. einige Wochen puvor befämpft 
Gatte — die Klöfter. Durch Klöfier wird der Armuth vor 
gebeugt und biefelbe gelindert. Genuffucht, Verſchwen- 
bamız und Lieberlichkeit find eine reiche Duelle der Armuth. Wer 
Verflegung derſelben beiträgt, beugt vielen Berarmungen ‚vor. 
vereinte Kraft eines Kloſters vermag uber bier mehr, als 
bie vereinzelnte eines Seelſorgers. Das haben bisher jeme Ge⸗ 
genden erfahren, wo bie Redemptoriſten Miſſion hielten. Das 
erfahren jeme Städte, wo ein Drben im ungeſchwächten Seiſte 
feines Stifters lebt, amd nicht 6108 die Lehren des Evangellums 
unit Gifer werkündet, fondern auch mit unnach ſichtlicher Strenge 
km’ Bußgerichte  Handhabt— Wie fehr aber durch die Klöſter bie 
Moth gelindert wird, bezeugt nicht minder der Landmann wie 
ber Stadtbewohner. Im Unglücke fanden wir einſt Hilfe im 
Kloßer;” ifo. Hört man noch immer wiele Landleute reden. Und 
wer in euer Stadt zur Mittagszeit bie Pforte eine armen 
Sranziölanerflofters betritt, der fieht da, mie faft alle Armen 
ber Stadt und eine Menge Reiſender ihren Hunger flilen. Kür 
fih brauchen die Klofterlente nicht den dritten Theil der Samm⸗ 
lung, und werm:in harter Zeit die Zahl der Armen fo anwächſt, 
baf der fammelnde Bruder nicht mehr gemug einbringen kann, 
bann greift auch der Barer nach dem Bettelſtabe, und fein prie- 
ſterliches Anfehen gewinnt eine relchere Spende, und mas noch 
wrchr If, im den Herzen ber Geber eine größere Liebe zu ben 
Armen. Dem gläubigen Sinne des Volkes erſcheinen die fo 


wohlthätigen Hände eines Priefters doppelt chrinlrbig, unb wer 
fo wiel Zartfinn bat, daß ex ben heiligften Leib des Herrn von 
fo profanen Händen nicht berührt wiffern will, der muß zurüd. 
fhaudern vor dem Gedanken, daß biefer zarte Leib Chriſti in 
eine Prieflerferle eingeben fol, bie mit Fanatismus erfüllt iſt, 
Amierracht färt, ſchamloe predigt, ungebildet ift, irbifche Zwecke 
verfolge u lL— Der Weltpriefter hat zwar vor dem Ordens⸗ 
manne voraus, baf er megen feines befländigen Verkehrs mit 
dem Volfe daſſelbe beſſer kennt, aber ber Ordenöpriefter befigt 
bagegen den noch größeren Vorzug, daß er durch ‚feinen unge 
förteren und anhaltenderen Verkehr mit Gott auf die Geſinnung 
bes Molkes fegendreicher und belebender einwirft.. Sek 
Weltklerus gehoben, und zu einer burchareiienderen Wirkſanteit 
gebracht werden, jo muß man gerade bad Mittel ergreifen, bas 
Herr Fürſt von Wallerftein am Heftigften befämpft -—— die Je⸗— 
fuiten. Man gebe die bifchöflichen Seminarien, große und 
feine, in die Hände der Jeſuiten, und nach 20 Jahren wird 
der Weltflerus eine Wirkfamfeit entwideln, welche viele Armens 
Anftalten überflüßig macht, und die beſte Schugmehr ift gegen 
Nothfland und Vauperiemus. Erziehung ber Jugend ift ber 
Zweck biefed weltberühmten Ordens, nicht Bekämpfung bes 
Irrglaubens. Wer nur oberflählih bie Geſchichte kennt, 
weiß, daß bie Neformation fchon durchgeführt war, noch ehe 
der Orden der Jeſuiten entjland, und mie irrig bie Ans 
ficht ift, daß ohne Irfuiten bie Meformation nicht zur Mes 
formation. geworben wäre. Man follte nicht glauben, daß man 
bie. Bluifpuren eines Nahbarlandes den Jeſuiten zur Schuld 
legen könnte, da jeder Unbefangene in das Urtheil der europäis 
ſchen Großmächte einjtimmt, und hierüber bie radikulen Frei» 
ſchaaren verantwortlich macht. Wie ganz anders uriheilt das 
englifihe Unterhaus über die Jefuiten! Bor 8 Tagen nannte 
bort Benjamin Eekott die Iefuiten „Mufler der Menfchen, ächte 
Menſchenjuwele, die wegen feines andern Verbrechens deportirt 
wurden, als weil fle ihr zeitliches Leben dem Unterrichte der 
Jugend, ihrer Oualififation zu den himmlifchen Freuden wid— 
meten.“ Der große D’Eonnell vertbeidigte hierauf „aufs TBärmfte 
feine Freunde, biedefuiten, und verdammte bie Werfe CugenSue's als 
Werke der Hölle, weil er darin eine Körperfchaft verläumdet und 
angefhwärzt hat, welche nur die größten Segnungen und För— 
derungen ir Literatur, Vildung und Moralität von ſich aus. 
geſtrahlt.“ Endlich erklärte 3. D'Connell, „er feh im Jeſulten⸗ 
Collegium von Clougors erzogen worden, und habe nie von 
feinen Lehrern ein Wort gebört, was nicht im Ohre eines gu« 
ten Ehriften, gebildeten Mannes und Toyalen Untertbans gut 
Hänge und wohltuend.” Und dad ganze Unterhaus nahm bie 
Jefuiten mit 66 gegen 23 Stimmen in Schug. — Diefe Ans» 
fit theilt auch der Kern des baperijchen Volkes. Die 
Jefuiten mit ihren Mifflonen flehen bei unferm Volfe noch im 
gefegneten Andenken. Man Geglüde Landahut oder Ingolftadt 
mit einem Jeſuiten · Colleglum, und bas große Lenflonat, ba 
fih um daſſelbe bilden wird, wird auch im Zeillichen ein ergie- 
biger Grfag fepn für bie noch nicht verjchmerzte Univerſität. — 
Wie viel aber die treue Anhänglichkeit des Kernes der Bendls 
ferung Rüdficht verbient, hat exjt unlängft ber große Metternich 
an bie Ropräjentanten Oeſterreichs bei den teutjchen Höfen er⸗ 
flirt. Die Grundjäge, melche beuer bei und verlauteten,, hörte 
man tbeilmeije ‚schom früßer aus dem Munde mandes Schul- 
lehrers oder gufgeflärten Mannetz. Der nüchterne Dauer ſchũt⸗ 
telte dabei * Kopf und ſprach: „Wie weit wird das noch 
gehen!“ Doc glücklich, wen fremde Gefahren klug machen! 
Ein oberbäheriſcher Landpfarrer. 

* Ami März ala am Joſephitag, brannten in Bifchofe 
mais, Edgs. Megen, während tes Gotteödienites die Gebäulich- 
keiten des Bauers Martin Friderich amd des Söldners Geiler 
ab, wobei neh Mobiliar, 4 Pferd und 41 Stud Dornnich: ein 
NRaub der: Flammen wurden. Noch fanden zwölf Häͤuſer im 
Beuerägefahr, allein die ‚beim Gotteßbienile verſammelte Pfarz» 
Gemeinde hatte -fich - unter der Leitung des Hrn. Goaperaieet 
Gril durch beſondere Thätigkeit audgegeichnet. 

Frãul. Charlotie v. Hagm hat, wie man der Würzb Big. 
aus Berlin ſchreibt, ſich mit einem ſehr reihen. Jungen. Maun, 
Hru van Oven, verlobt, und gebenft nach Ihrer Berheirathung 
der Bühne auf immer zu entfagen. 


u 


Morgen. beginnt 


—— 


Auch z j "Consomm& J 

Politiſches mu RNichtpolituſches. 

re Ralf. Hoch. Auguſta (geb. 1. April 1825), 
großherzogliche Vrlnzeſſin von Toscana, vermäßlt 15. April 

344 mit Buitpold, Eöniglichen Prinzen von Vahern, bas 
aeſte Lebeuajahr, 

Am 1. 4825 wurde geboren: bie Durchlauchtig-Hochges 

",. borne Frau Sürfin Georgine Elementine, geborne Gräfin 
‚von. Königsegg-Aulendorf, Gemahlin des —8 

gebornen Herrn Fürſten Otto zu Deitingen-Oettin ib 
Dettingen Splelherg. 

Mn 31. März 1817 wurde geboren: Fürſt Guſtap Bricbriä 
zu Dettingen-Dettingen und Oettingen- Spielberg, Mittmeifter 
8 £. £. oſterr. 3. Uhlanen- Regimente Erzherzog Carl. 

Mom, 17. März. Bon Sr. Heil. dem Papſt mar vor eini ⸗ 
gen Tagen ein Friduum angeordnet worden, an welchem für 

Be Bekehrung Englands gebetet warb. Der bl. Vater 

ſelbfi Hat zu biefem Behufe an dieſen drei Tagen das Kofler 

S. Gregorio am Golifeum, wo er vormals Abt war, befucht.— 

Hier wirb die Kaiſerin von Rußland zu Anfang Aprild erwars 

tet. Das Gotel Meloni wird aufs Prächtigſte eingerichtet. 
"Baris, 24. Mir Am 17. März find ber Herzog 

don Aumale und der Prinz von Sachfen-Eoburg in Algier ans 

Land geſtiegen und von dem Generallieutenant de Bar empfans 

pen worben. Längs ber Strafe, durch melde fle ihren Einzug 

hielten, waren Spallere von Truppen und Mill; aufgeſtellt. 

Ehe fie im Palaft der Negentichaft, wo Gemächer für fie in 

Pereitfchaft waren, Duartier nahmen, ftatteten fie dem Mar— 

Fall Bugeaud, ber jo eben angefommen war, einen Beſuch ab. 

Gleichzeitig war durch den Telegrapben die Nachricht eingelau⸗ 

fen, daß General Juſſuf Abd⸗El-Kaders Lager; umfern von Dufs 

faba, überfallen und ſich desſelben bemächtigt hatte. Der Emir 

Hatte Faum Zeit mit einigen feiner Megulären zu entfliehen. Es 

wurde eine beträchtliche Beute gemacht. (A. 3.) 

Wien, 19. März Der geftern in unferer Hofzeitung er» 
ſchienene k. Erlaß gegen die fürfll. Familie Czartorisky nach welchem 
derenGüter mitSequefter belegt find, macht unter dem hoben Abel einen 
großen Eindrud, Das Publikum findet die Maaßregel noch ſehr 
gFelind (in Rußland find Tängit alle Güter der Ey. confiscitt), 
weil der Fürſt Adam Cz., obgleich galizifcher Unterthan, in 

Paris offen ‚gegen das kalſerliche Haus aufgetreten iſt, und der 

Familie nun die Mittel benommen-find, neue Unruben anzus 

ten: Man muß wiffen, daß die Famllie Cz. mit dem Chef 

ksim Cʒ. an ber Spige allein aus Galizien und dem Frafaui« 
fen Gebiete noch jäßrlich gegen 500,000 Dufaten Revenüen 
bezog. — Auſſer diefer erſten großen Maaßregel gegen den erflen 
polnischen Diagnaten ift im Staatörathe ein neues, für Gallis 
dien unter den jegigen Umſtänden als Ausnahme zu betrachten 
des; Geſetz über das criminelle fummariiche Berfahren in ben 

Kreiegerlchten, nach welchem eine gemiſchte Commiſſion von Ei- 

vil· und Militärperfonen bei vorfommenden Fällen zu verfahren 

hat, durchgegangen, und liegt bereits zur Sanftion Er. Mai. 

vor. Die Galiziſchen Angelegenbeiten ſind ausſchlie ßlich der Ge— 
genſtand der wichtigſten und gründlichſten Berathungen. Glück⸗ 

licher Weife find die heutigen Nachrichten aus Kralau vom 17. 

ſehr günſtige 6GB. M 
Lemberg (Galizien), 18. März Die Wiener Kaufleute 

haben den hlerortigen den Kredit aufgefündigt.— Im Tarnower 

und Jaslauer Kreife ift die Rufe noch immer nicht gänzlich 
bergeftellt; in Erſterem überfiel ein Haufe von, 300 Bauern 
ben Flecken Baronow, im Jaslauer das Städtchen Frustaf unb 
morbete, fengte, raubte anf. gewohnte Weiſe. — Agenten ⸗Mach- 
richten melden, dafi“hie Zahl der: im Lande Galizien befindlichen 

ZTruppen zur Zeit nicht mehr vermehrt werden wird; bie Dis- 

loeirungen unteröfsiben, fÄnitnilicheRegimenter jedoch auf Kriegs⸗ 

fuß (die Compagnie ſtatt 80, 180 Mann) eingerichtet werden. (NK.) 

Rrabau, 2» März Die galiziſchen Bauern, ‚welche 
einen Cinfall in das Königreich) Bolen gewagt haben, wurden 
vonder ruffifchem'Truppenabtbeilung, die aus den im Krakaui⸗ 
ſchen Tiegenberidenrufflichen Militär gegen fle ankgefchidt wor« 
den, ſtark gegüchtigt. Sie follen haufenweife in die Welchſel 


gefprengt worden feyn. Der ruſſiſche General hat: auch einen - 


Beels auf jeben noch zu wügreifenben, bel dem Einfalle Geil» 
Ugten , galiziſchen Bauern gejeht. — Die polnifen Grenj⸗ 
Gare wollten auch das Beiſpiel ber galizifchen Bauern gegen 
die Edelleute nnkhafmen. Dichrere berielben brachten einen Gut 
beflger und feinem Sohn aus Miacho gebunden vor ben ruf 
fhen General. Diefer ließ die Gebundenen ſofort befteien, ben 
unbefugten Einhringern aber eine Portion Kuutenhiebe erthel⸗ 
len. — Dad geaufenerzegende Bild ber von ben Bauen in 
Balizien amgeriehteten Mord» und Naub » Ecenen tritt immer 
„greiier hervor, Manche galizifche Bauern bringen hierher Pe 
denihnüre, goldene Zafchenuhren ; feines Porzellain und andere 
Koſtbarkeiten zum Berkaufe, welches Alles fie geraubt haben, 
ohne dag fie ihren Raub verbeimlichen. In Galizien ſelbſt Hat 
die Regierung eine Neviflon bei.den Bauern befohlen, um ihnen 
bergleichen geraubte Dinge abzunehmen. Bon allen Seiten 
bie beldenmätbige Vertheidigung des gräflichen Schloſſes 
Dfilow bewundert. In dieſem Schloffe war der Graf mit 
nen flebenzehn Dienern, als das bäuerliche Maubgefinbel 
beranmälzte. Das Schloß murde auf das Schnellſte fo 
als möglich verfchangt, worauf bie achtzehn Männer auf 
bereits berangerücdten Bauern drei Tage und drei Nächte une 
unterbrochen feuerten, bis fle abziehen mußten — Gefle 
‚wurden vor der Hauptwache, an der Stelle der frühern Ke 
nen, zwei große Haubigen aufgeftellt. Die übrigen nlltärtfehee 
Mafregeln find noch immer diefelben. (Sim. M.). 
Die „Bremer Zeitung” enthält nachträglich noch. mehrere 
auf 'tie Polenbewegung fich bezlehende Aftenftüde, wonach auffer 
dem Dietätor, welther die oberfte Gewalt führen follte, für die 


“ fünf Provinzen der utopifhen Republik — Pofen, 


Galizien, Polen an der Weichſel und die reußifchen Länder — 
fünf Grofiberrfäher ernannt und über Alles unbedingt herr⸗ 
[chen follten. Werner heißt es in der von dem Dictator aud- 
gegangenen Inflruftion: „Das Cigenthuni des Einzelnen fol 
bejchirmt, aber Alles als ein Gemeingut der ganzen Nation im 
den Händen der Negierung betrachtet werben.” Zugleich erl 
der Chef der Nationaltruppen einen Aufruf an die edel 
Polinnen, worin diefe zum Vereithalten von weißer Bird 
u. ſ. w. aufgefordert erden. Ab;. 
Königsberg, 18. März Wie Tage die polniſche Ihe 
furreftion fchon vorbereitet iſt, erhellt aus nahen, früher nl 
aufgefallenen Thatſachen. So find z. B. fchon feit 14 Jahr 
bier von polnijchen Juden viele Humberte fogenannter Schächt« 
meſſer vom feinſten Stahl beftellt und jucceffive nad) Polen rin 
geführt worden. Grft noch vor wenigen Tagen ift ein Trans- 
port von circa 500 Etüd Senfen von hier nach ber Grenzt 
befördert worden. Im gleicher Meife find feit Monaten an ber 
Grenze entlang von Trödlerinneh Warten jeber Art angekauft 
und oft mit hohen Preifen bezählt. (Brest. 8.) 
Aachen, 24. März Am geftrigen Tage wurbe hier bie 
Öffentliche regelmäßige Generalyerfammlung der Aktionäre der 
Aachener und Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft abgehal⸗ 
ten. Die Verficherungsfunme ift abermald um mehr als 30 
Mill. Thaler geftiegen, die Reſerve ift um 160,000 Thaler 
vermehrt und den Aktionären bat eine Dividende von zwanzig 
Thalern für jede Aktie gemährt werben innen. (Aachn. 9.) 
Die Aal. jächifche Negierung hat, ven Wünfchen willfahr- 
rend, welche die Stände in Folge mehrerer eingefommener Petie 
‚tionen ausgeſprochen, den Entwurf eines Aufruhr geſetzes vor⸗ 
gelegt. Derjelbe ordnet in eilf Baragrapben bie Form des bei 
vorfommenden Unruhen zu beobachtenden Verfahrens an. Wird 
bewaffnete Macht erforderlich, jo fol „in der Regel” zunaͤchſt 
die Kommunalgarde berbeigegogen worden, (A. Ab. 84 
Wie dem Nürnb. Korrefp. aus zuverläßiger Duelle mite 
getheilt wird, fol die Einberufung der Zollbereinskommiſſͤre 
zu einer Gonferenz in Berlin fogleich erfolgen, wenn bie im 
engl. ‚Parlament jchroebenden Verhandlungen über die Handeld⸗ 
und Finanzreformen zu definitiver Entfcheibung gelangt find. 
Engliſche Blätter vom 19. März fchreiben: Der Schat 
befehl über Herabſetzung der Zölle iſt der Bollbehörde jo eben 
—— Obgleich derſelbe heute nur für Käſe, Bütter se. 
in wirkliche Kraft tritt, jo werden doch dieſen Nachmittag im 
Bollhauſe ſchon Anmeldungen für Verzollung von Seide und 
den übrigen im neuen Tarif aufgeführten Artikeln augenommen. 
* 


Die betreffenden Partheien müffen fi blos fegriftlich zur Zah⸗ 

Aung ter alten Zölle verbindlich machen, falls die BIN verwor- 

fen werden follte. — Zu Liverpool und in andern Häfen find 

die Zolbehörben angemwiefen worden, Mais, Buchweizen, Meis 
und das Mehl diefer brei Kornarten gegen bie neuen Nominals 
öte zuzulaffen. 

— St. Petersburg Am 4. März wurden aus ben Ge— 

mölben ded Meichökreditbillets- Bureaus die bort aufgefammelten 

baaren Ueberſchüſſe nach der St. Peters-Pauls⸗Feſtung in dem 

Bortigen Schatz abgeführt, ‚und zmar 10,815,000 Rubel: in 

Gold und 890,725 Rub. 28 K. in Eilber, Der ganze Schaf 

in dem Gewölbe der Feſtung beträgt jeßt in Gold, Silber und 

Barren 94,349,971 Nubeln. 

Ungarifche Blätter enthalten aus Siebenbürgen eine ums 
änbliche Schilderung der traurigen Folgen, welche ber unge» 
ure Schneefall nach fich gezogen hat, ber fich in ber letzten 
Älfte bed Februars in ben Kapnhiker Gebirgs- und Bergwerks⸗ 

Gegenden ereignete. Ale Nerarlal- und Privatarbeiten ſtockten 

daſelbſt, Verbindungen und Zufuhren find gehemmt, bie Gin« 

wohner in ihren Häufern eingefchloffen und noch überbieh in 
denjelben durch die häufig herabſtürzenden Lawinen mit Ver— 
ſchũttung bedroht. Weiteren Nachrichten zu Bolge ſoll fich dieſes 

Unmetter Tängs den Marmarofcher Gebirgen bis in bie Gegend 

von Radna erfiredt, ungeheuren Schaben verurfacht unb Thiere 

und Menfchen getötet haben. 

Wie es fcheint, iſt jet ermfllicher als je davon bie Mebe, 

die Parifer Forts mit Kanonen zu verfehen ; bie letzten Aufs 

zegungen follen hiezu ben Anlaß geben. 

In der Beterinärfchule zu Lyon werden feit einiger Zeit 
‚umfaffende Experimente über die Wafferfcheu und deren «Heilung 
‚gemacht. Höchſt verheißend find die Ergebniffe eines Heilmittels, 
mit welchem folgendes Grperiment gemacht mwurbe: man ließ 


von einem tollen Hunde fünf andere beißen und behandelte ben ' 


erften und lehten nicht, dagegen ben zweiten, britten und vierten, 
Letztere drei haben nach der Behandlung durch jenes Mittel 
durchaus Feine Wafjerfcheu gezeigt, während jene anderen beiden 
biefelbe im höchften Grabe befamen. Die Erperimente mit bie 
fem und mehreren andern Mitteln werben fortgefeht, worauf 
Die Lyoner Echule ihre Erfahrungen veröffentlichen wird, 


Münden Mit dem gefirigen, von den Mitgliedern ber 
&. Hoffapelle im Odeon gegebenen Concerte, ſchloß die Reihen⸗ 
folge ber Vorträge größerer und ernfterer Zonflüde für biejen 
Winter. — Ein Werk des großen, vieleicht des größten, Har⸗ 
moniferd unferer Zeit „Abt Bogler* Teitete biefes letzte Concert 
ein. Seine Sinfonie in C dur hatte man hiezu gewählt und 
führte fie auch mit einer diefer trefflichen Tonſchöpfung voll- 
kommen entfprechenden Vollendung vor; namentlich war es das 
darin enthaltene Andante, welches durch die Einfachheit und 
Klarheit feiner Melodien und Harmonien mit Acclamation aufs 
genommen wurde. Hierauf folgte, ben erften Theil ſchließend, 
eine Arie von Moffint zu „Graf Ory“, bie Fräulein Mettich mit 


Den 26. März s uberger« 
Zlebung: 35. 13. 39. 32. 40. 
Agl. Hof: und National» Theater. 

Dienftas den 31. März: (zum Erſten⸗ 
male) „Der galante Abbe,’ Luſtſplel. 
leranf: „Die Toroler.’’ 











e M 
Die Einführung täglich dreimaliger — zwlſchen 


Im Namen Heiner Majestät des Köni 
a Feige einer hoͤchſten Entſchlie 
Aeußern vom 14. Merz werben vom 


Kunftfertigkeit und en all erntete. 
—* verſchleden uͤbrigens Geiſtesricht a Kun fi 
geftalten und geflaltet Haben, mie, und dem herrſchenden 


mann, welcher ein von ihm komponirtes Tonſtück für die Efas 
rinette mit großer Meiſterſchaft vortrug und fich nicht nur als 
ausübenber Dirtuofe, jondern auch ald ſchaffender Künftler bes 
thätigte. Seiner fhönen Leiftung warb allgemeine Anerfenmung 

Theil. Diefem folgte ein Duett aus Gimarofa's herrlicher 

et: „Il matrimonio segreto“, das von ben Hrn. Hirſch 
und Sig! mit Geift und Humor gefungen und mit ungetheil« 
tem Beifall aufgenommen wurde. Veethovend allbefannte Duver⸗ 
ture zu Fidelio bildete den Schlußftein dee Gangen, und muß 
diefe Wahl um fo mehr eine vortreffliche genannt werben, als 
folche Werke durch ihren ernflen mächtigen Bau und organi. 
fen Zufammenhang nur allein vermögen, die Wafferfluth der 
zum großen Theil modernen Kunft-Erzeugniffe an fich unmächtig 
zerichellen zu machen. Danfend ſeh e8 bier anerkannt, wie fehr 
es fich die Mitglieder der E. Hoffapelle und ihr thätiger Leiter, 
Hr. Franz Lachner, auch in dem vergangenen Winter angelegen 
fegn ließen, ihre Goncerte in einer Weiſe vorzuführen,, bie der 
Kunft würdig, und um ſolches zu bewirken, Alles mit fehr we⸗ 
nigen Ausnahmen ferne hielten was nicht irgend ein höheres 
Intereſſe und Acht künſtleriſchen Werth gehabt hätte. 

Münden Am Ieten Samflag Abends gegen 8 Uhr 
kam in dem Stabel bed Bierbrauers Hrn. Roiger zu Nymphen⸗ 
burg Feuer aus und legte denfelben in Aſche. Mehrere Bau 
manndfahrniffe und 39 StüdScyafe wurden ein Raub ber Flam⸗ 
men. — Gonntag barauf um Mitternacht brannten in ber 
Maiftraffe bahier zwei Kleine Häufer ab. 

Das Kreis-Landwirtbichafts-Infitut von Mittelfrans 
fen zu Lichtenhof eröffnet am 14. April einen Lehrkurs für 
Hirten und Schäfer, in welchem biefe Leute einen für ihren 
Stand und für ihr Geſchäft möthigen praftifchen Unterricht Hin» 
ficptlich der Pflege, Warte und Behandlung des Viehes erbal- 
tem können. 

Augsburger Schranne vom 27. März, (Mitteipreis): Walzen 
231. 22 fr, Ron 20 f1.598r., Gerſte ITfL.IEr., "Haber Tf, 55 Er. 

Tandshuter Schranne vom 27, März (Mittelpreis): Walzen 
21 f1. 19 8r., Rornl9f. 31 kr, Gerfte 17f1.508r., Haber Of. 45 Er. 


Tübingen. (Eiugel.) Wir hatten Gelegenheit, vorigen 
Monat bie hier anmefenden Tonkuͤnſtler Mar Kleiber und Georg 
Wolfsieben, beide aus Münden, zu hoͤren. Diefe beiden Künfte 
ler hatten fi nicht nur bier, fondern nad beiten glaubwärbi- 
gen Zeugulſſen au im Andland in den verfhlebenen Geſellſchaf⸗ 
ten, fowle bei mehreren bocgeftellten Perfonen, einer beſondern 
Anszelhnung und voller Anerkennung ihrer Kunftleiftungen zu 
erfreuen. Es iſt ums jederzeit angenehm von gebornen Münd« 
ner derlel zu vernehmen, unb wünfgen beiden für die Sufunft 
Gluͤck in ihrem ferneren Wirken. 

3055. Mehrere Mufilfenner und Mufiffceunbe, 


anntma nn 












Nürnberg und Donauwörth betr. 
von Bayern. 


ng bes !. Mintfterlums des }. Hauſes und des 
3 —* aufangend zwlſchen Nürnberg und Des 


Todesfälle in München. 
- Unna Stinbler, Gattlersfrau, 47 J. — 
Ther. Bergmann, k. Obertriegs⸗ Commif: 
färs Sattin, 64 J. — Joſ. Roßmaun, k. 
Denertal⸗g̊lo talata Botenswittwe, 714 I. ⸗ 
Jah. v Died ehem. b. Wiermirth, 689. 
— Adam Winterbauer, ehem. Berienter, 


534% — Kim Ser. Saarl, bel. Bäder, 
72 3. — Johanna v. Deder, Prloatlers⸗ 
gattin, 85 9. — Tber. Rirhbauer, Bud: 


binderswittwe, 35 3. — Tderes Hadl, 
immermelfterstochter v. Lemblai, 9.8. 
tien, 2n 2 na gef. Schwaͤrzer, Braͤu⸗ 
tnecht von Kammünfter, 29 J. — Job. 
er, ebemal. berrfhaftl. Koch, 70 3. — 
Barth. Mepuer, ebem. Hof: Theater: Bar: 
berobeblener, 76 93. 


* 


nauwoͤrth unter Auſhebung ber beſtehenden täglihen Patwagensfabrten tagllch dreima 
lige Ellpoſtwage nsfahrten, mit welchen nebſt dem Melfenden und Korreſpondenjen auch 
die Fahrpoftiendungen befördert werben, in nachſtehender Welle eingericter. 

2a ft in Doneumd 


aus at Ankun 
täglih 4 Uhr Mbende. täglich gegen 31 Uhr fra. 
"„ 8 u» „ 7 7 „» Morgens, 
„ 12 „ Nachts. 113 


[74 ” [23 
Ankunft in Nürnberg: 
täglie 4 Uhr Morgens. tägli gegen 8 Uhr Abende. 

v„ Un Nachmittags. " „4 b 

„9 „m Raise. 7 83 ,, Morgens. 
Diele Ellpoſtwaͤgen fleben zu Nürnberg mit den Eifenbahnfahrten zwiſchen Rürn: 
berg, Bamberg und Lichtenfels, und zu Donaumdrtb reip. Norbbeim mit den Eifendbahns 
fahrten wiſchen Nordheim und Dberhaufen reip. Augsburg im Zuſammen hauge. 

Münden ben 23, März 1644. 


General-Adminifiration der k. Poſten. 


—— — — 


un — — — 


Im Orte 





SGefekfhpaft Zufriedenheit. 
3764, — ben I: Upril 
NE one ext... Unfang: um 7 Ubr. 
Hlebel werden fämmtlihe Herrn Mit: 
leder erfuht, beim Eintritt ihre Fami: 
en» Karten vorjugeigen. 
vdes6., njeige®e 
3721, Beftern Nachts 9 Uhr 
entichlief dahler mein thenrer 


Bater 

Fran v. Paula Schmid, 

ebemallger Maithefer Braͤu⸗ 

meifier in Landshut, nachhe⸗ 

eier Bräubaus » Pächter in 
Schwindeog, 72 Jahre alt. 

Indem ich diefen für mich hoͤchſt fhmerz- 
tien Tobfall allen Bekannten und Freuns 
den diemit anzeige, empfehle ich mid den⸗ 
felben in Ihr ferneres Wohlwollen, umb 
bitte zugleich mm files Belleid. 

Küdbac den 27. Mär 1846, 

Franı Sales Schmid, 
Gerictehalter. 
Eodesd»:Ünzeige 
4 3782, Don bdem Ghmerze 
über den Werlurft unfers 
tbenern Schwlegervaters m. 
Gatten noch alcht gebelit, 
haben wir jegt ben Tod ums 
ri ters lauls gellebten Gatten 
und Gohnes, 

— Sofepb Müblbauer, 
Zifhlermelfter in Degenan, Laudg. Ebers⸗ 
berg, zum beflagen. Derfelbe verſchled am 
20, März 1846 im 37. Jahre nad länge: 
sem, ſehr ſchmerzllhen Leiden. Ergeben in 
ben Willen Bottes, empfehlen wir ben 
Abge ſchledenen bem frommen Wndenfen, 
uns aber ber ſtilen Chellnahme unferer 
fdmmtlihen Verwandten und Freunde, 

Degenan ben 25. Marz 1846. 
Diagdalene Mühlbauer, geb. 
Sad, ald Battin, 
Monite Mühlbauer, ald Muts 
ter, und fdmmtlihe Ver⸗ 
‚wanbticaft. 
Bekanntmachung. 

3092. Das ehemalige Pfleghaus zu Burg: 
beim Hs.No. 54 wird mwiederbolf zum Wer 
Laufe entweder Im Ganzen oder In Thel⸗ 
ien ausgeboten. Daſſelbe beſteht aus bem 
zweittödigengemauerten Wohnhauſe im ber 
günftigften Lage an der Hauptfiraße, eimem 
gan; gemauerten Stabel mit Stallung, eis 
nem zundcft baranliegenden 3 Tagw. 28 
Des. großen - Garten, einem Gemeinde: 
tbelle von O Tagw. 13 Dez. und dem ®e: 
meinderechte zu Burgheim. 

Die dffentlihe Verſtelgerusg wirb am 

» den v 


ag ia. Io 

rohelm Nachmittags 1 
beim Achazbraͤn Sebaftian Vergmüller a 
gebalten umd hlezu eingeladen. 

Unbelannte Kauislichhaber haben ſich mit 
Vermögens: Zeugnifen zu verfeben, 

Neuburg dem 25. Februar 1846, 

Königl. ——— Neuburg. 
#. 

180. @in großer Kielderihranf, zwei 
Alnderbettläben und ein Vogelhaus find 
zu verlaufen. D. Hebr. 

3783. fl. 5000. find gegen De 
pöt von Stantöpapieren fogleich zu 
eben. D. Uebr. 

Seanntag den 20. März zwiihen 
8m. 9 Uhr wurde von ber wigsftraße 
Dis In die Thratinertirhe Wiefers Leine 
a m. us gi ge 
ei ber n in oben- 

en Kirche baitmbgikeft abzugeben, 
. (T] e Blem 

ſchaft zu-verpochten. D. Hebr; 





— 317 = 


Bexaunutmachung · 
Hypothet⸗ und Wechſeldan gegen 
. Johann und Barbara Rewlder 


* deb. byp. 
osa.ao.a) Yu Folge Kolleglalbeſchluſſes 
vom 20. Auguſt v. J. u. Vrototolles vom 


J. 1. Mts. wird das ludelgene Wohnhaus 
der Sallersehelente Johann uud Barbara 
Rewiser von Dorfen Ro. 62 mit Neben» 
sebänben, Hoftaum und Garten, dbanı Gar 
Disader Plan No 778 ad 16 Dez. wieder« 
beit dem Öffentlichen Verkaufe im Stel⸗ 
gerungswege unterworfen. 

Tassfahrt hleju beſteht im Ameriſchen 
Braubauſe zu Dorfen 

PDientag den 14. April i, 3. 
von Vormittags 9 bis Mittans 1 Uhr, 
wobel ſich befig: und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
llebhaber einfinden, dein Berichte unbelannte 
aber über Leumund und Wermögen and- 
welfen wollen. 

Bemerkt wird, daß die nähern Bebing- 
nife bei Geriht Im Erfahrung gebradt, 
der Katafter eingefeben, und die @ebäus 
ilchteiten ſelbſt in loco befihtiget werden 
fönnen, zu deren Borzeigung Mathdiener 
@ttmaler in Dorfen angewieien iſt. 

Der Schägungspreis der Gebänlichkeiten 
incl, Hofraum und ®arten, beträgt 2000 fi, 
der Durchſchaitte preis bes Bablsader 20 f. 
30 fr.; die Sebände find der Immoblllar⸗ 
Brandaffefuran; um 1400 fi. einverleibt. 

Der Hluſchlag geſchleht nad f. 64 bes 
a und $. 92 der Prozeß⸗ 

ve 


e. 
Am 9, Februar 1640. 
Ab aigl. Landgericht Erding. 
Der E. Laudrichter 
Muggentbaler. 


Abonnements-Einladung, 
3735, Die täglich erſchelnende Beitung, 


avia, 
welche namentlich bie bayer. Landtagsver⸗ 
handlungen ausführlich mittheilt, bat fi 
während Ihres fehsiährigen Veltchens fo: 
wohl dahler, als auch in Niederbayern 
überhaupt, und felbft welt auswärts, elu 
großes Yubllfum ermorben und bei dem 
vorzäglicften auswärtigen Blättern ehrende 
Unerfennung gefunden. Wir empfehlen bie: 
felbe zu noch recht zablreihem Wbonnes 
ment: Beitritt für das milt dem 2. April 
d. 3. beginnende neue Quartal, worauf 
fämmtiiche £. Poferpebitionen Beftellungen 
annehmen und bes Quartal im I. Rayon 
Cyonbealıt) um a2 fl. 4 fr., im U. um 
fl. 22 fr und im UI um a fl. 
28 fr. ganz portofrei liefern. 
Palfau, am 26. Wär; 1846. 
Die Nedattion der Zeitung Pafjavia: 
Dr. Brefl. 


3136. Die eıfte Sendung von Alfinger 
ot, Selterſet, Emfer, Schwalbacer, 
Inaner, Badinger, Lubwigsbrunn, Wells 

bachet Sawefel · Waſſer ıc- iſt fo eben ans 
getommen und empieble felbe mit ben ſchon 
—— —— on — ee 
reupbrunn, Eger:Ealzquelle, Eger: Fran: 
yensbiunn, Yälnaer,, Saldfeiger: u Sed⸗ 
Hger:Bitterwafler, Heilbrunet· Abdelhelts⸗ 
Waſſer, Wiſauer, Wildunger, Pormonter, 
Karlsbaber 1c. In klelnen und großen Par⸗ 
thlen zm gefäliger Abnahme. Jere Flaſche 
wird mit meiner Adreſſe verlieben, wenn 
keine Rechnung beifolgt, die hoben Flaſchen 
werben zu 4 fr., und bie leeren Kiften 

zum berechneten Prelſe zurädgenommen, 

F.A. Bavinsa, 
Kaufmann, Eenbiingerfitaße 

Are. 30, 

1606. GStrobhäte werben um IS fr. ges 
pust, mobernifirt und gemadt um 36 bis 
42 kr. in der Neuhaufery. Nt. 50. db. 1St. 


3690.91,a) Damit bie von Bingen um 


I auge Früh mit dem erften Eiienbabnzuge 
abgebenden Üeifenden in Augsburg dem 
Eiiwagen nah Mindelheim, Memmingen 
(Ravensburg), Peutlich, Wangen u. Line 
bau erreichen, bat zu Folge böditer Were 
fügung des Ef, Deinifterlums des i. Haufes 
und des Aeußern vom 14. März d. I, 
der @ilmagen von Augsburg nab Lindau 
über Memmingen anftatt, wie bisher nur 
9 Uhr Früh, vom 1. April d. Ye, an um 
I Vormittags abzusehen, welder 
Jedoch, wie bisper techtzeltig in Memmins 
gen und Lindau eintreffen wird. 

Augsburg den 2%, März 1846, 
Königlihes Oberpoftemt. 
Graf v. Tanfftirden. 

2.2.5 3. coll, Oberanie, 
Betauntmachung. 
3737. Franzu. Anna Wariakleb, 

SHäuslerseheleute von Mammingerihwalge 

mit Ihren Kindern: Mattblae Staffler, 

Helena, Anne Maria, Theres und Joſeph 

Steiner, dann 
Peter und Upollonia Heindt, 

Hänslersehelente von Wiglfofen mit ihren 

Kindern Helena, Katharina, Anna, Joſeph 

unb Theres, unb 

Joſeph'a. Maria Furtner, Hduss 
lersehelente von Dingolfing, — wollen 
nah Nordamerika auswandern. 

Es wird Jedermann, welcher aus was 
immer für einem Medtstitel an biefe Pers 
fonen Forderungen zu machen bat, aufges 
orbert, folde binnen & Wochen a dato 

dem unterfertigten Amte um fo ges 
wilfer geltend zu machen, als nad Umfuf 
biefer Frift hierauf weiter feine Mü 
mebr genommen würde, 

Um 14. Mär; 1846. 

Rail i 


Landgericht Di 
En Reich ———— 
3767. &4 wird ein Auegeher Be 
welcher mit guten Zeugul 
und and Erution Are et 
—— 
ur ung po 
>. "1800 fl. fogleih aufpunchmen gefumt. 
140. In der Worftadt Ku If das Baus 
Rro, Fr in ber (lat dem 
anzsldtanerteller um 1600 fi. zu vertaufen. 
Das Haus erträgt 50 f. Zins. D. Wehe. 
ee — 
au 
ten. D. Uebr. 3 ER 
3772, Man wäniht bilig Belwäf 
im Ubſchrelben zu Gebete. D. re 


3773-74, a) Thereflenfirape Nr. 0. ih anf 
Midaell die Wohnung zu ebener Erde von 
fünf Ilmmern, Rüde, Spelfe, SHolzlege, 
Baltgelegenbeit, Keller und Speicher mit 
ober ohne Stallung zu vermietben. Das 
MNäbere über 1 Stiege. 


. biingsftrafe Nr.8. (Gonnens- 
felte) it über 3 Stiegen ein großes freund» 
ilches Simmer, unmenblirt an einen folls 
ben Herrn am 1}. Mal zu vermietben. 


3705. Won Tirſchenreuth fommt alle 
3 Wochen ein fabrender Bote In Münden 
au. Er übernimmt @äter nm billige Kradt 
Aber Regensbura nah Schwaudorf, Naabe 
Ba nid and erde af 

un ei um ‚un t felne 1} 
bei dem drei Diofenwirth auf dem Mine 
bermaıft, 


oo 












bei R 
e Untergelchmete, bat mit Bew 
eime Soolenbad : Anftalt in 
t biefelbe am i 


Abtolate 
on iſt durch eine 


Böhngehdude it mit dem Babehaufe 


fefe aud billige enung zufrfedei 


eräiligfe ** ‚gelangen zn laſſen 


F Belanntmachung: 
3375.77.b) Zufolge ‚Beihluffes der tal. 
Eiſenbahnbau s Sommifion zu Würuberg 
vom 13. März 4846 No. 5192. umd vor: 
behaltllch er —— — 
Doanertag am 16. Ayt 
Vormittags I Uhr 
beider mitunterfertigten Pollzeidehörde Im 
Landgerichts: SGebäude nachſtehende Elſen⸗ 
bau Urbeiten im Wege ber 
emieinien ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenlgſtaehmenden zur Ausfuͤhrung 
mmb Lieferung vergeben werben, mämlic 
bas Xiläte die Profile 242 mit 76 um⸗ 
17000 Lange in die Markungen 
und -Otieden des Löniglihen Laub: 
gerihts Kauibeuern fallende Webeltlond 
* mitwiterfertiaten Section, welches 
enthält 
1) Erdarbeiten, veranfhlagt 29.00 fl. fe, 
Ay Aun ſtbauten, einfhiäfie 
der Zleferung dir Mark: 
Melue .» 3: 2. 
3) Ehauflirung und Pflaſte⸗ 
rung der Wegübergäuge 3206 „, 58 „, 
A) Lleierung der Materlas 
llen f, d, Babnunterban 1825 ,„, 8 „ 


Samma 531IR A. 5a fr. 


ifdeft, Wne uud Koſtenun⸗ 

n vom =. Upril 1846 an im 
ntslorale der mituntergeichieten Fgl. El⸗ 
fenbahnbausBehdrde zu Jedermanns Eln⸗ 
fiht offen vor, wo auch die lithographlrten 
Submiflons + Exemplare In Eihpfang ge⸗ 
nommen werben fönuen. 

Die Submilfionen felbit muͤſſen In vors 
foriftemäßig überfhrlebenen und verfies 
—— u m 

entweder bei ei: 

der Mocn * en Behörden, 

die 13, Rpril’ IRAH_ * 6,fhr 

bei der Pal. Eifenbadubau: Channifide zu 
Mifäherg Tröntitt, eingeläufen Ten. 

N: Submittenfeh ad bei Vetmeldung 
* fa —F 2. 4, 5.9, und 10, der all: 
geineinen SubtmtMlönd: Bedingungen vom 


13516 ,,04 „, 


foline I 


ö o-2> 
| . Eröffnung m re 
Soolenbades iu Adyleilmanwitein 


L 
e rat pr —* 


— ee 


Das zur Hufnahme ber Badegäfte eben ſo auſtaͤnd 
- Fir am geihlofenen Gang verbunden ; Im 

terre tefindet fi ein elegant becotitter & 

Zraiterie, fo daß für alle an eine Babeanftalt zu mabenden 

fe und es wird alles aufgeboren werden, die verebrlihen 


Anfragen nnd Beitellungen bellebe man unter der Adreſſe: 
„Au die — — 
er unterzelchnete der Kürze halber auf den In No. 32 der b 
Landbötin enthaltenen Auffak vom 20. Gebtur l. 


2 5 2 
— 


nauısd, 








als bequem eingerichtete 


peifefaal, ein Billardzimmer und eine 
nforderungen gelorgt 
abegäfte durch elne 
ftellen. 


Körfelmanntein in Reibenhati“ 


Ber tungs s Kermine ne 
oder durch genaͤglich besollmächtigte Stell 
vertreter einzu 


‚Wenn foihes 
verlangt wird, —* m. und Eau: 
tiowsfäntgfeit fogleih genuͤgend nahzumels 


fen, und den bedingten Zufihlag zu ge- 
wärtigen. 
ben a am IT. Mir; 1849. 


lu dem oben angegebenen 
gen ge fen en 


gl. Bayer. Kal. Bayer, Eifens 
Landgericht, bahubau: Bretion, 
Siälern, Belger, 
Laudrichter. Sektlons Ingeuleur. 


KDDDBDBDBIDBDBDBIDBDBB 
— —— Für einen Hercu 
octor juris Mayer, deffen ® 
Wohnung bier nicht aufgefun 
SBerwerden konnte, it ein Schrei: 
—* weſentlichen Inhaltes. aus 
Frantftutt aM» eingetcoffem und“ 
wolle folches von deitt Hrn. Ad: 
reffaten in Empfang genommen 
werden, — Wo, ſagt die Er- 
pedition dieſes Blattes. 
KIDPBDIBDBBHBR5HD 
> pen 
3312:14.0) Der Unterpeläuete It er: 
miühtiget, eln in. ber Mitte ber, Stadt ges 
ae * —— — au — Sen 
#5 ne verkaufen, 
Yhıkden en. Bei lei : 
Joſ. Hiedl, E. Uboolat, 
naar Jolepd.- Visp, W121} ., 
TER TOR) 16 IR oda (dönes Daus mir 
gropem Gatten nn der Lud migk:tanditrafe 
einem gu verlaufen oder 
8 cha KLandgut zu vertauſchen. Naͤhe⸗ 


Kalfiajsläft u. Ärbergraben-&# Rr. l. 










wi 1 um 

in Umlauf befindlichen, im der B 

Neglerungsblatt vom 26. Move 
42 beichriebenen Altern. 


Banknoten bei den: BanfıEn 
den und Augsburg ws 
um n' 


dagegen gemäß bed Ban 

vom 1. Juli 1884 ch $. 13. der Bank 
ſtatuten meine Noten gleichen Betrags aus⸗ 

eben, welche in der Beilage zum Regle⸗ 
—— —— 1843 No: 19 9 

Zugleich wird zur allgeme luen Kenntuif 
gebracht, daß lant-$. 18, der-Bankjagungen, 
ber Betrag det drei Jahre nah geſchehe⸗ 
nem Aufrufe nicht umgewecielten Banks 
noten, wie dieß auf den Banknoten ſelbſt 
bemerkt. ift, dem Bantfond anbeimfalle, 
und daß fomit alle bis einfchliehlich 
31. Mai 1946 bei.den Bant-Eaffen 
gogen baares Geld oder neue Noten 
wit ihmgewechfelten alten Zehn: Gi: 
den :Möfen von jellem age an ihne 
@ültigkeit verlieren. R ) 
Münden 20. November 1845. 


’ Sranz Eaver iktezlet, - 
— * 


ST 

3006. Dit hoher obrigkeitliher Bewlul · 

gung alt die Marktgemeinde Relcherteho⸗ 

fen‘ bei Jugolſtadt am Oftermontage ben 

13. April ein ganz freies Pferberennen mit 
folgenden BStiwinniten: 

2 2 Guldenftüäde mit feidener Fahne. 

» 











3) 12 janısd 
4) 10, u, * * 
5) 8 » » » » 
6 2) „ v 
*9* J 
s'3 » ” » 
m»? * * J 
10)ein Relt zaum 


U)vler Hofelſen. 
a YDie Renubahn betraͤgt Im drelmallgen 
Umritte 1» Stunde. 
b) Jeder Herr Renumeinter hat ſſch am 
obefagten Tage mit feinem Mehnfnaben 
Schlaf suche 4a ur beim’Geneins 
\devorfteher Schlampp einzifinden , wo⸗ 
ſelbſt Die Looſang vorgendmmen, Hach 
deren Naumeru ſodann Nachmittags 
Imggite der Auszug vor fir gehen wird, 
ce) Jeder Herr Drennmeifter yat 11, 30 Tr, 
Eluſch A— gu entrichten. 
a) Alenfarige Anſtände werden durch bie 
befannten Reuntezeln entihieden, = 
Hlezu ik —— mach  Standedge: 


eingelaben. 
Relchertshofen beuvi3, u 







Michael Wiesmaier, duͤrgerl 
Blerbrauer, 
Aæaver 'Sedimäler, dal. Bier: i 
brauer,;] |] 

n Oullinger; 
' Ifapt, , Bu = 
STZI, Einen Kronenthal Belohnung dem 
berbringer eines. enflanfeneu.Dahshuub, 





5344) Ber einem iXenreritaum ein 
Knabe oder Madchen in Kot und Wo: 


nung a eig m. nach den Wer: 
pältalifen aud,Unterriht ‚erhalten. Dre, 


vr atert. IJ 
am. um 30, l. iR Seba⸗ 
— * von 
‚ tm Kraukendanſe zu haufen 


Es werben nunmehr alle biejenigen, 
melde aus was immer für einem iitel 
Auſpruͤche —3* —— 

en geben ur aufgefodert, die⸗ 
Feen —8 3 Zagen e * 
um ſy aew ſſer hlarorta auzumelden, als 
nach u blefes Termines ohne Rüd» 
ſicht auf Ihre Anfpräbe mit Bereinigung 
wand MWertdellung der Nachlaßmaſſa fürges 
füpritten wird. 

Umerang ben 25. Mär; 1846. 
@reyfrau von Grailäbeim’fhea Pas 

teimorndalgericht Amerang. 

Shilaneber. 
Lithographen. 
3732. Bei J. Aumüller, Kunst- 

—— in der Eisenmannsstrasse 
ist angekommen und auch in grös- 
sern (Juantitäten zu beziehen: 

Vorzügliche französ. chemische 
Kreide in Paquet zu 10 Stück 12 kr., 
dann chemische Tusch pr. St. 24kr., 
und ausgezeichneter englischer Aetz- 

nd für Kupferstecher in Kugeln 

36 kr. 

Die Vorzüglichkeit benannter Ge- 
genstände hat sich schon bewährt, 
und werden zu geneigter Abnahme 
empfohlen. 

"3720-37.) Ein grün angelttimener, ek 
ener Babenthärftot mit: doppelten Tha 
ten, und ein Rinder: ÜBäserl find am ver, 

3128. Es ſiad ein großer Kleiderfpranf 
und ein Commod mit 3 Schubladen 
verlaufen, und zu erizagen in der Gchäll: 
leraaffe Nr. 7. über 2 Stiezen. 

3303 - 05.c) Eine reale Bäderel dahler 
ift fogleid zu verpachten. D. Lebr. 

3703, Kine erfaprne Alndeirau, weise 
ſchon mehrere Kluder vom den Geburten 
anf erzogen dat, uad mod Im dem heften 
Jahren iſt, fahrt in sleiher Eigeufgaft 
wieder einen Plad. D. Uebr. 

3577.78.b) @in guter Keller ift — 
zu vermietben. Kaufingerfiraffe Nr. 34, 

3713, «in gnter MBewiei- Border = £os 
genplah Lit zu vergeben. D. lebr. 

5728, er ein xiebpaber von gutem 
weißen Kelldelmer · Welzeabler Lit, der gede 
sum emigen Liat, — 

3725. Im einge ſbren Lage if ein 


Bauplatz zw verfaufen. D. Webr, 


2837-30.b) @8 ift eine Talern⸗ 
34 Yet mit Dekonomie in der 











Umgebung von Münden zu ver 
kaufen. D. Uebr. . 
"FTaı, pezterergebilfe, ‚weldper felt 
9 Jahren in 


nem tete, 
und die beften Zeugnifle aufwelich kann, 
Sünfht bei einer Herriaft als Bedienter 


Unterzulommen, . ebr. 
37 In der Herrnftrafe Nr. 27. über 


Stiegen ik eine ſchͤne Wohnung auf 
gl am etden. 







en: Ein Witan: 
r guch jur Be: 

da: D. de, 
Eawertiegers- 


— 
Ay 
1971.4%,21 Eine reale 
% Meflerfnmieds@ereatiane daher wird 
us freter Hand unter biligen Bedingnifs 
fen verhauft. D. Mebr, — 
3.54. Windenmagergaffe Nr. 5. iſt ein 
Zaben zu vermiethen, und auf 
tal zu b —W — 









— 318 — 


37m is beuguuahender Gatfe . 
pfie hlt — oe fehe tel@haltiges 


Lager von 


Bettdecken & Schlafröcen 


In großer Auswahl von Etoffen und Def: 
find; — Herrnu⸗ und Frauen: Sem: 
den, abgendhte Unterröde, Hnterbein: 
Beider, Echarpes & Wantılles von 
Sammt und Seidenftoffen, gleihwie eine 
vorzäglide Auswahl in Perfen nnd Som: 
merhofenzeug. Cämimtliches zu möglich 
binig geflelten Preiien. 


Br. Schreiner jr. 


frantirte Briefe Auf: 
Xudwig Gibeder, 
Uhrmachermeiſter in Mühldorf, 

3118, Elu gebildereg Mädchen, weines 
beitens empfohlen ‚werden tann, fuht big 
Beorzi einen Plap als Stubeumäbden, 
singe aber auch In einen Kaden, da fie 
auch hierin die noͤthigen Kruntniffe befipt, 

3120, Prauneisgaffe Mro. 24. über 2 
Stiegen ik eine Wonunng mit 5 Simmern 
ic. am eine ruhige Familie auf Grorgi um 
250. jährlich zu vermiethen. 

312, Cine ruhige Kamlıle wanferelh 
Klud Im die Koft zu nehmen. D. Uetr. 
3138. Ein Injähriges Mädchen Inst ek 
nen Platz in einem chriflien Haufe. Zu 
erfragen ia der Jofephsipitaigaile Nr. 10, 
über I Stieze. 

3704, wine Werion, weide ante eng: 
en bat, und in den biuslihen Arbeiten 
erfahren if, winfgt als Jungfer zu einer 
alten Dame oder als Beihlieferiu eine 
Stelle. Näderes Kreuzikrafe Nr, 21. Aber 


3 Etiene 





F10>. Kin Särtuer wänıht Privatgdr- 
* in eilt zu nehmen. Zerhenitrafe 
x. 33, 


3300. &6 find elm geopes (Mwary jede 


nes Halstuch mit Franzen, eine (hm 
Eebaipe, mebit einem Trauer⸗ Pers: Dbere 
tod zu verlaufen. D. Uebr. 


3707-60, a) Kin fAöner Hetwer Dachs⸗ 
huud, ganz reiner Mace, iſt billig zu ver 
faufen: D. liebr. 





"378, Ciar Wohnung mitOAmmern, für 
3 Pferde Stallung, Hausgarten und fon- 
kim —— ii auf Georgi in 
der Herrnftraße Ar: 24. zu riet 


3744. Wegen Abreife ifteine 
ſchoͤne Wohnung für eine ille Fa⸗ 


mile ſogleich oder bis Georgi zu bez. 
3745. Untergeihnete verfauft ans fr 

Hand Ihr Haus mit —— und 
cafe Dekonpmie. Näheres bei Maria 
Sellmatr Sefermelfterin tn Hofbeg- 
nenberg, E. Log Brud 

3149. Es wird ein febr fhön gelegen 
Saͤrtnerel Auweſen babler, tet Bot 
Haus 16 1c. mater vortbellhaiten Gonditios 
nen aus freier Haud Billig veräuffert. D. U. 


3751. Du einer der faduften Lage bes 
engliihen Bartens iſt ein Haus mit Bas 
ten unter biligen Webingungen zw ver 


kaufen. D. Uebr, 


3762, Yw.der Rawalfirafe Nr. 43. find 
drel Wohunngen zu vermietbe * u. 
1. über Silege links nebft Stellung auf 
‚A Pferbe um 200 4; 
2. über 2 Stiegen Unte um 100 f.; 
3, über 4 Stiegen inte um 05 #3 
und It das Nähere beim Ardmer zu ebes 
her Ede zu erftagen. 


3150, Ein Wirtwer mil offenem Ges 
werbe,.mwo täglich 23bis 14 Perfownen über 
Tiſch, und gupe Damsmannstoft erfobert 
wird, ſucht im Diefem Fabeauf@rorgt eine 
Kbhln in Dienft zu nehmen; es iſt ibe 
auch eine Hausmagd mntergeorbnet; pe 
tet. Konfeffion würde den Vorzug haben. 
Das Uebrige. 


- 3752.53.2) Ein Judividuum, wiides 
das Oymmaflum mit Borzägiiafeit abfols 
vierte, wÄnfgt bei einem ft. Rentamte im 
Ober: ober Niederbayern ald Ccribent 
Veſchäftigung. D. Uebr. _ 

3138. Ja einer bebdeutruden Stadt 
Bayerns iſt eim reales Haderrecht Fam: 
lienverpäitulffe wegen zu verlaufen; ju 
bemerken ik, daß beftimmmte Annahmen 
auſſer der Praris noch bezogen werden. 
Auch zaͤdlt die Stadt uber Bukı Einmohr 
ner, und ſjtad im Bauzen wur 3 Baderrechte 
vorbenben: Du Wehr. j 

3101, Ela penfionirter Soldat, Iedigen 
Standes, md usb imfeinen beflen abs 
ren, mit ſeht guten Beugniflen verfeben, 
wunſcht ale Wuffeber oder Beblenter einen 
Platz, und würde ſich keiner haͤusl. Mrbelt 
entziehen; am Liebften bei elacm Herrn 
Qdvolaten. D, Mebr. 

Bür Baubeamte, 
3155-0,0) Döllugers Berordhungfaumk- 
lung Iöter Band, I. nud 1. Thall Bau⸗ 
wefen enfhaltend, iſt für fl. 30 fr, zu 
virfaufen. D. Uebr. 

3757.. Eine kinderlofe Tittwe, profts 
fantifter Reilsion, ia mittlern Jahren, 
nel ia ber Führung elnier Heinen Hands 
baltung unterzlebt, kann ein Unterfommen 
finden. D. Hecht. 


3758. Eine Einberlofe Famille wäniht 
zwei Schüler der niederu latelntfchen KAtafs 
ſen auf ein belled Zimmer obne Bett, Un 
Dürftige wird es um bie Hälfte überfafs 
fen. Kaunalſtraſſe Rro, 2, über I Stiege 
nib dem arte. ——_ 

3750. gür eln gut rentirendes Gef@äft 
wird eln Frauenzimmer als Theiluchmierie 
geſucht, grgen Erlage von 300 A. ; alte Per- 
fonen könnten gegen einen Mchreriag auch 
abgendort werben, Unf Wriefe unter DT. G. 
Nr. 3750, wird nähere Austanft ertheilt. 


3088 -00,b) Eln in der Ibänfien Lage 
ber Überefienfiraffe gelegenen Haus mit 
einer berriisen Uuefihr in das Freie, iſt 
eingötretener Verbältniffe weges aus freier 
Hand zu verlaufen. Daffeibe iſt im beften 
Zuftande, bat einen großen Hoiraum, einen 

arten, Stallung für 3 Werde, Memife, 
Kutiberzimmer, Heuboden, Waſchbaus, 
Vumphrunnen, Holzlege und überhaupt 
alle Bequemlichtelten. Näbere Aus tuuft 
daruber wird in ber euglſoen Apotheke 
über I Stiege taͤgllch Vormittsgt von 10 
bie 12 br eribeilt 
3760, @ilne Magd, bie zuuleih xiebe 
an Kindern bat, laun fommendis Ziel efs 
nen Plap finden, D. Uebr. 


Scıyafmwelde · Werpadbtung. 

3620 21. bi ‚Der Unterzeibarte it wills 
lens. feine Sommerwelde zu verpachten, 
welche 400 Stuͤck ernähren fann. 

Egelfingen, Lanbgerints Münden, 
Wilhelm Kficherer, Orlonom, 

















im Burgfrieden der 
Stadt Neudtting 
ger D8e fog. er 

* * ® tt, beftebend n dem Zödl 
ohnhauſe ſammt Defonomiegebäuben und 
Gemüfegarten, dann in circa 6 2 
Mies: und | Tag. Adergrünben .- 


am wa 
15. Ali 3 
Vormittags 1 ur 

in ber Behauſung des Bräuers Joſeyh 
Brobmann zu Nendtting aus freier Haub, 
vorbebaltlih der Genchmigung ber @igens 
thämer an ben Meiftbietenhen dffentiid 
verftelgert.. — 

Hleju werben Kaufsliebhaber mit dem 
Bemertetneingeladen, daß bie Hälfte bes 
Kaufſchillluge verzinellch anf dem erſtel⸗ 
gerten Anweſen llegen bleiben Fann. 


33223.23.b) Ein Baderrecht 
mit Haus und Garten auf 
bem Laube, in einer fehr 
fhönen Gegend iſt unter au⸗ 
nehmbaren Bebingniffen zu 
u 
anfirte Briefe er ustun 
Oelarich 









* Preis aus freier 
n im Fan mit 6004. Exlag käuflich am 
fh gebrast werden. Nähere Auskunft ers 


Bu Wirth Welchslbaum im Frepfing. 
12.73.b) 34 warne Jedermann, mei» 
ner Tochter Katharina Haslinger, 
etwas zu torgen, indem ic für fie nichts 


** * an mic kelne diene mar 
na ge Hlinger,. 
” wittwe. 

— 7701. ine ferme Adain, melde im: 
mer in großen Baftyäufern —— dat, 
wünfdht auf das Biel einen 7 

334v -5l.c) In ber Pfarritrafle iR er 
Hans Rr. 5. gewiffer Verbältulffe wegen 
obne Unterbändier zu verlaufen. D. Web, 

3102, Sechs Stühle und 1 Kanaper, 

- un modern, erft 4 Monate gebraudt, mit 
olldamaft überzogen, werben wegen Ber: 
—— um 54 fl. verkauft. Hundetugel 
8, über 1 Stiege im Hof. 
3684 -Yu,b) Ei der Urcisfirafe Wr. 5. 
it eine De ⸗ 33 su vermie: 


then, u und au Seorel zu begieben. 






\ 


2 
— 
— 


\% & 
2110. Weluatereignetem Anh vun gang „ben 


frifher Füllung angelommen: 
ee — Baller I in ganzen und halben 
Kruͤgen, 
Emfer: Krenche, 
Weilbachet Säwefel» Waſſer, 
Schwalbachet Stahl⸗ 
Zudwigdbrunnen: * 
@ellnauer, 
Marienbader Kreujbrunnen, 
Eger rad 


ausbrunnen, 
dusreer Gaiofrunnen, 
rud 


v 
S Müplbrunnen, 
Inaer Bitter: Waller, 
idjaiger „. 
Sebliger« 
* zur geneigten Abnahme em 


Viendpaudtrafe Rr. 3. 


- 712, a a a ey ber Arion: 
at: a und geiänbeften Lage 4 Stb. von 
—— iſt wegen Abrelſe unter beim 
— 2— zu verkaufen; es bet 
Ageht aus einem bübfhen Laubdhauſe, A 
en und circa 10 Tagw. Bau u. 
rünben. pen übreflen unter 
MF.L. No. 3712, beforgt die Expebl· a 
*55 CC 
A -2l,e) In der Stadt Monheim bei 
Domaumbdrth if ein reales Sattlerredt 
fammt Haus und Stabel, 14 Tagw. gute 
Sleſen und Weder, den nöthigen Farnifs 
fen und 2 Küben ıc. zu verlaufen. Das 
Nähere etthellt auf portofrele Briefe 


obann Senn, 
Sattlermeifter in Monheim. 
"F7I8, Es kann eine Perlon ia den 3% 
ger Jahren, bie einer ushaltung gut 
vorzufteben weiß, und Liebe zu Kindern 
bat, mit einem MWermögen von Ts bis 
800 fl. dauerades gutes Unterlommen fin 
ben. Wo? fagt bie Erpeb. b, Bit. 
3556-58. 5) Wor dem Sendlingeripore 
Anfangs ber Thalfircheuſtraße Nr. I. a. f 
über 2 Stiegen eine freundliche gegen Mi 
* gelegene Wohnung mit 3 Zimmern, 
Küde, Holzlege, Waflcgelegenheit und ſon⸗ 
gen Bequemlichkelten, an eine rubige 
Familie zu vermiethen, und fogleid ober 
bis Georgi zu bezieben. 
Biamer zu vermierben. 55 
3714-16, a) Frauenhoferſtraße Nr. 4. über 
1 Stiege, —2* techts, bei einer ru⸗ 
bigen Familie, werben zwei frenudllche 
Zimmer mir vorzäglih fhöner Wusfiht an 
einen angefteilten Herrm vermietder. 





der Bee von von 
Pi erang — v 
weitern fion einer 
ſchen Zwirnerel, diefelbe im beiten Betriche 
Nebt, und empfiehlt ben nun erlangten 
Worrath in gebleihten unb ungebleichten 


3719, u zur erge ⸗ 


idgarnen 
zu 36 fr., a 40 fr. pr. X zur gehelaten 
Abnahme 

Fr. Schreiner jr. 


—— Nie. 26. 
700, Ein folides geblldetes lat 
mer, welches * gut —— & ſot 
u. fon einige Zelt Hauelehrerin ber * 
ſiſchen und deutſchen Sptache auf dem 
nde war, wänfdt dem. Si bei einer 
errichaft ald Bonne ober eine — 


telle in elnem größern Laden, wo 
auch, wenn Kinder da wären, deu 3 
fiſchen übernehmen würde. 

3523-25. b) = ne Rare 
jähriger Meutamte = Prasid 
bere mit dem Steuerum⸗ 
freibgefhdfte gra ad lih 

vertrauter er :DOberfreiber ſucht in 
mmen. —* 
Erpebitlön bleſes Blattes. 
und Blauamfeln, ſchlagende Nach⸗ 
tigallen, fIngende Spötter, Zaun: 
attl, fie und gebörrte Amtifeneler u. 
eh-wärmer find billig zu verkaufen am 
23563.64.b) @in ganz gut erhaltener 
Glaskaſten, v Schuh lang, alt 3 @lasraub 
verlaufen. D. eb 
3m, Ein 5* Garten mit Obſt⸗ 
bäumen und Kegelbahn Ift für eine Befel- 


titallſchen Unterricht — 8 ads 

ausgebildeter und insbefon: 
ider Elgenſcha 
A en on 
8 3717. Sehr ſchoͤne Stelurdthel 
kdalg, Grasmäden und Shwar 
eröplag Nr. T. zu ebener sn 

zum Serlegen, - Berkaufsbulle iſt zu 
f&aft oder Familie zu veritliten; auch kann 


eine Wohnung dazu gegeven werben. D.U. 
"3775.77.2) Eine gan; fidere Hppot 


von 5009 fi. im erfien Drittel der Scha · 


Yung IR auf das Ziel Georgi abzuldfen. D. u. 
Gottgefällige Gaben. 
gür bie u * amille vide Laud⸗ 

n Nro 33, 
—— 34 fi. 50 Er. 
Den 21. „is: Von einer Wittwe 
30 kr, Den 20.: „Sollen beten für Ver⸗ 
forbene‘’ 30 fr. Summe 35 fl. 50 fr. 


Den 27, März: Dem Dürftigften von 


23 ‚12fr. 


Hetreid-Breife der a vom 28. März 1846. 
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a, Bapvern. 
» Münden. Der vereinigte 2te und 4te Ausſchuß ber 
Kammer, ber Abgeordneten hat dem Gefeg-Entwurf in Betreff 
des Ankaufs und Ausbaues der München» Augsburger Gifen- 
bahn: in. etwas mobifizirter Faſſung einftimmig  beigeitimmt, 
Gleichfalls einftimmig wurde von diefen Ausfchüßen befchloffen: 
ben‘ Untrag an Se. Maj. den König auf verfaffungsmäßigem 
Wege zu bringen, wo möglich den Bahnhof. in bie unmittelbare 
Nähe der Stadt München verlegen zu laſſen, für welchen Fall 
bieRegierung ermächtigt wird, noch ein Anlehen von 200,000 fl. 
zur Deckung des Diehraufmandes aufzunehmen, reſp. das in vor⸗ 
Uegendem Geſetz ⸗Entwurfe erwähnte Anlehen von 1,500,000 fl. 
auf 1,700,000 fl. zu erhöhen. 
— Zaged- Ordnung für ble 37te auf den 1. April um 
Oↄ Uhr angeſetzte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer. der 
Abgeorbneten: 1) Berlefung des Protokolis ber 36. Öffentlichen 
Sigung; 2) Bekamntusachung ber Gingaben; 3) Fortfegung 
der Berathung und Schluffaffung über den Zolltarif für bie 
Jahre 1846, 1847 und 9848 und über bie darauf bezügliche 
Berorbnung vom 31. Dftbr. 184535 4) Bortrag bed Gefre- 
taͤrs des Petitions-Nusichuffes über die geprüften Anträge ber 
Abgeordneten; Berathung und Schlußfaffung über bie Zur 
laͤßigkeit ber von dem Ausſchuſſe zur Vorlage an die Kammer 
ber Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 
Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 28. bis 
31. März 1846. 1) Bitte der Landgemeinde Peis im königl. 
Landgerichte Aibling : Wildſchaden in Feld und Wald betr, 2) 
Antrag bes Abg. Schlund: die Nevifion ber Brod⸗ und Mehl⸗ 
tare im: vormaligen Illerkreije betr. 3) Bitte der Schullehrer 


des Kantons Dürkheim: die Verbefferung ber äußern Rage des 


pfälziichen Schullebrer-Stanbes betr. Angeeignet von dem Abg. 
Chriſtmann. 4) Bitte der Schullehrer des k. Landg. Starn- 
berg ; Gehaltserhöhumg, Theuerungszulage, Helmatherecht 26. ar. 
betr. . Angerignet von dem Abg. Ney. 5) Vorflellung der Mül- 
ler Leonhard Härrfcher :und 4 Conſorten im Bezirke des kgl 


Landg. Schilingsfürk : wegen Gemerbefteuer-lleberbürbung. 6) - 


Antrag des Abg. Rath: die Abgabe des. Brennholzes aus 
Staats“ Waldungen um die niederſte Korfitare an bie neu er⸗ 
sichteten Volkoſchulſprengel 7) Vorlage von Seite 10 Adger 
orbneter aus der Pfalz: die: Aneignung der Bitte: um Wieder⸗ 
berftellung verfaffungsmäßiger Preßfreiheit. betr... 8) Vorſtellung 
des quiescirten Kreid- und Stadtgerichtorathes Johann Greger : 
Bertheilung einer Drudfchrift: über das: Armenweſen betr. 9) 
Bitte von 15 Gemeinden der kgl. Randgerichte Zusmarshaufen 
und Krumbach: bie Uebernahme der Diſtriktoſtraße von Augs-⸗ 
burg. nach. Krumbach unter die Kreiöftraßen betr. Angeeignet 
von bem Abg. Frhr. v. Stain. 10) Beſchwerde von 10. Bande 
gemeinden bed Fgl. Landgerichts: Kaboljburg: den Bau einer 
Diftriktöfteaffe von Laugenzenn naty Schwabach Ketreff. 11) 
Bitte ber teutfchen: Schullehret zu Bamberg: nm Gehaltser- 
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Et. Bonifacius einzuführenden P. P. Bensbiktinern als Propflet 
beigegeben werben. - ; 
- + Bergangenen Sonntag (29. März) murben in der Gapelle 
bes Glerifalfeminar dabier (Georglanum) von dem Hochwür— 
bigften Herrn Biſchef von Augsburg 10 Alumnen (fämmtlich 
der Augdburger Didcefe angehörig) zu Prieflern gemeißt. 

Am’ Dienflag Nachmittags wurde von dem hieflgen Eifen« 
bahnhof aus ein Verſuch zur Beförderung des Militärs mit» 
telft der Eifenbahn gemacht. - 
Bon ber Fönigl. Polizei - Direktion Münden wurden im 
Monat Februar d. I. 1104 Individuen (49 wegen körperlicher 
Mißhandlung Anderer, 61 wegen Diebſtahls, 13 wegen Bes 
trugd, 17 wegen Ynterfchlagung, 9 wegen Faͤlſchung, 36 we 
gen Gntlaufens aus der Lehre, 6 wegen Tragens berbotwibriger 
Meffer, (11 wegen Thierquälerei) pollzellich abzewandelt, 58 Indie 
viduen (46 wegen Diebftahls, 3 wegen Betrugs, 3 wegen Uns 
terſchlagung, 1 wegen Majeflätöbeleidigung, 1 wegen Beleidigung 
der Amtsehre, 1 wegen Widerſehung, 1 wegen Beichädigung 
bed Öffentlichen Gigenthums, 1 wegen Kindsausfegung) hinge 
gen ben betreffenden Behörden übergeben. (Pol.Anz.) ' 

, „Dem Bernehmen nach iſt es unferer 8 Polizei gelungen, 
bie Urheber des bei: Hrn. Boitel unlängft verübten bedeutenden 
Diebſtahls aus zumitteln. Diefelden follen mit jenen, welcht 
den Einbruch bei Hrn. Kaufmann Riederer in ber Weinftraffe 
verübt, in Verbindung fleben. 

Der Hr. Gaſtwirth Gmähle hat bie an feinen Gaſthof 
anſtoſſenden Haͤuſer an ſich gebracht und wird ſchon nächiten® 
mit der Erweiterung, reſp. neuem Anbau feines Hoͤtels beginnen. 

Im Monat Februar d. I. ſtarben dahler 225 Indivibuen, 
darunter 124 männlichen und 101 welblichen Geſchlechts; um 
23 mehr als im Monat- Januar. Im Monat Februar  IB45 
Karben 204. — wer i 2 

' Die Augsburger diesjährige Ofler-Dult Keginnt Sonntag 
den 19. Npriliund endigt Sonnabend den 2. Mai. l 
Aus Nürnberg.‘ Das Eintreffen des zur Abholung bdes 
neuen Geſchũtzes nach Augsburg beorderten Landwehr» Artillerie 
Kommandos. war auf Sonntag den 29. März angefagt. Zu 
ihrem Gmpfange rüdtt (mie Hieflge Blätter melden) das Land⸗ 
mehr «Regiment in Parade aus, und bildet, auf dem Nufftels 
lungsplatze angefommen, eim offenes Earrde, im welches bie 
Geicyüge gebracht, umd dort durch den proteflantifchen Dekan 
der Stadt eimgefegnet werden.‘ Bu biefer Welerlichfeit der Eins 
weihung find, außer der gefammten Geiſtlichkeit, den dortigen 
Militär», Civil» und flädtlihen Behörden auch Se. Exc. ber 
Diviflons » Kommandant Fürft von Taris und Se. Ere. ber 
Hr. Regierungs-Präfltent v. Anbrian, dann bie in Ansbach 
anwefenden HG. : Brigade» Generale eingeladen. — Die Mittel 
zur Anſchaffung der vier neuen 6pfünder Kanonen lleferte die 
Relultionskaſſe, welche nach jahrelangem Sammeln zu biefem 
—— fl. zur Verfügung des Regiments « Kommandod 
a 1 e — e 3 4 


‘Erlangen, 28. März Sicherem Vernehmen nach bat 

—— —— an Kuren Sochfäule, r De. u er 
ale 8 | ber niverfl 
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Wir „glauben inachftehendem Nuffape) feinesfalgemeinen In- 
wsefjed halber. die Aufnahme nicht verfagen zu bürfen. (Paſſau.) 
Das hoͤchſt traurige Ereigniß, melden ſch am 238.6. bier zus 
trug, daß nämlich MP Kind des belichten Imbgedlhtenn Schaus 
ſplelers Fifcher, welcher mit feiner der Mieberfunft Tehr nahen 
Gattin eben nicht zu Haufe war, aus dem Fenſter jte, ver⸗ 
anlaft, einige Worte gefühlvollen Herzen zur Würdigung zu 
Übergeben. Leichtſinn und Nichtenntnig der allgemeinen wie bes 
fonderen Pflichten von Seite der Kindömagd maren ſicherlich 
eime ber Grundurſachen des hoͤchſt traurigen Falles. Wie leicht⸗ 
ſinnig heut zu Tage von manchen Mägden mit den Kindern 
umgegangen wird, davon kann man fi zur Sommeräzeit täg« 
lich auf dem ſchenannten Üreröterplaperüdenzeugen. Dort ſpie⸗ 
len die Kinderiaus Allen Stãnden und beider Geſchlechter auf 
die ausgelaſſenſte Weiſe, ja ſie walzen ſich auf ber Erbe. Vers 
langt dann ein Kind fein Bebürfnif zu verrichten, fo beißt es 
Im barſchen Tone: „Da fleh her;“ und das Kind muß vor 
einen Baum fichen, nur auf einer Seite burch die vorgehaltene 
Schũr ze vom Anblidde Anderer geichügt. Will ſich ein Kind hies 
zu aus Scham nicht bequemen, fo wird es verhöhnend hiezu 
gegwungen. „Edle Schamhaftigkeit! du Zierde der Jugend und 
Beſchũtzerin der Unſchuld! wie wirft du auf ſolche Weiſe zer⸗ 
Batrjcht, und nie mehr kehrſt du dann wieder in das kindliche 
Gemuͤth!“ Faͤllt ain Rind, fo wird es bei Einem Arme in bie 
Höhe gerifien und mit verſchledenen "Schimpfnamen betitelt. 
Bel. folder Behandlungswelſe werden bie Kinder ſelbſt auch 
barſch. — Ein Kind ift doch das größte- Kleinod einer Fami⸗ 
le, Gine Kindanragd fol daher wohl gewahlt werben, biefe 
aber muß deutliche Begriffe von ihren Pflichten haben, weil 
nirgends durch Nachläffigfeit fo -unerfeglicher "Schaben verurs 
fact werden kann, ald da. Nur zu ‚gut unterſcheiden fich bie 
Kinder, von ungebildeten Mägden erzogen, won jenen, wo eine 
sernänftige Mutter dad Muber ber Erziehung führt. In frühs 
em Seiten hatten nur vornehme und reiche Bamilien  foge- 
nannte Rindefrauen, bie gewöhnlich Witwen waren, und-bies 
fen war erft ein Kindemädchen untergeorduet, und man ‚konnte, 
weil fie nicht zu häufig nehalten wurden, ‚leicht eine-gute Wahl 
treffen. Jetzt, wo Kintsmägde fo allgemein gehalten werden, ift 
eine Wahl ſchwerer, und es mwäre alfo eine Uebetwachung um 
fo wothwendiger. Gine Wachefigur ift leicht verlegt, ber min« 
befte Eindruck ift in derſelben bemerkbar; fo find auch dle 
Kinder. Was fie hören und fehen, drückt ſich ihnen ein, daher 
iſt ihre nächfte Umgebung von höchſter Wichtigkeit. Kinder, bie 

ve Freizeit im Gefindezimmer ızubringen türfen, unterfcheiden 
durch gemeine Sprache von jemen Kindern, die auch in 
Mupeftunden unter der Aufficht der Mutter find. Dan kann 
eine gemeine Sprache wohl bei andern Dierrenden, nie aber bei 
einer Kindemagb dulden. Die Sprache verräth den inneren 
Dienſchen eben fo, wie das Lachen. Wer hübjch fpricht, zieht 
an, ift er auch einfach gefleidet — wer pöbelhaft fpricht, Hößt 
ück, folte er auch auf ie mobemfte Weife in Selbe unb 
— gebüllt ſeyn. Geliebte Eltern! die ihr eute Töchter 
zum Dienſte als Kindömärterinnen beſtimmt, machet fir recht 
aufmerkjam auf die Wichtigkelt ihrer Pflichten. Saget ihnen: 
deß etwas Zerbrochenes — Beidmuptes ober eine miflumgene 
Gpeife wieder ‚zu eriogen find, imbe aber WBernauhläßigung 
on Kindern, biefe äußern ihre ſchlimmen Folgen oft burch 
bie ganze Lebenodauer. Axreue Erfüllung der Bflichten gegen 
Gott, ſich ſelbſt, den Nächſten, ‚und der / beſondern Pflichten fel⸗ 

ms Star.des, iſt gewiß auch ene ſqhöne Gottesverehrung 

Consomme 
PVolitifches und Michtpolitifches. 

Bhorsgen deglunt Wouifesegeb. 3. April 1612), obnigin ver 

Belgter -feit:Q. Aug. 3832, 16a8 1SErfle, und 


v + Grin! (geb: 8. April 1798), Bürft don der 'Daperi ſelt 23. 
Nov. 1629, das -49fte Rrbenbjahr. 


Brüffel, 25. Wär, Durch eine fo eben erſchlenene 
k. belg. Ordonnanz find bie Kammern bis auf den 20. April 
vertagt. Die Vermältung, mit deren Bildung: Hr. Rogler ber 
auftragt, war und bie er aus dem Gentrum und den extremem 
Schatulrungen der liberalen Partei zufammengefegt Hatte, iſt in 
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ſich ſelbſt zerfallen, da der König ihr Programm, die Dedin⸗ 
u unter denen fie bie Leitung ber —— —* 
wollte, nicht angenommen hat. (:8.) 
Stuttgart, 28. März Der heutige „Schwäb. Merkur · 
emthält die-offlzielle Nachricht, daß fich die flebenbürgifhe Gof⸗ 
Kanzlei, beunruhigt durch den Andrang von Einwanderern in 
Siebenbürgen, namentlich aus Württemberg, gegen bie fermere 
mg Folher Einwanderer ausgefprochen und die Faiferliche 


Regierung der Geſandtſchaft in Gtuttgart He Weifung ertbeilt 


Habe, für Pähe gur Auswanderung nah Siebenbürgen das ge= 
ſandtſchaftliche Viſa zu verfagen. Mir fehen hierdurch einer 
neuen Noth entgegen, indem viele dieſer Leute ihr Hab un Sut 
bereits im der Abficht, um auszuwandern, verfauft hab, ib 
nun nicht wiffen werden, wohin fle ſich wenden ſollen. Scob) 
Breslau, 21. März. Nicht allein bie katholiſchen Bütger 
Brebslau's haben wegen des befannten am 4. d. flattgebabten 
Exceſſes mehrerer Studenten eine mit zahlreichen Unterfehriften 
bebedte Adreſſe dem Hrn. Furſtbiſchof überseichen laſſen; auch 
von dem Gtubirenden aller Confeſſionen ift eine ſolche Abreffe 
durch eine Gommifflon von je einem Mitgliede aus jeder Bar 
Eultät überreicht worden. Die letzte Adreſſe lautet: Hochwür⸗ 
biöfter Gere Fuͤrſtbiſchof! Durlauchtigfter Fürft! ' Gmäpigie 
Herr! Eeit mehreren Tagen bat fich vielfach tus Gerücht ver⸗ 
breitet, daß Ew. fürfibiichöflie Gnaden auf eine emporeude 
Weiſe Fun Studenten inſultirt worden ſehen. Obwohl nun der⸗ 
artige Aeußerungen ber Rohheit weder an Sie hohe kirchliche 
Würde noch an die eminente Berfönlichkeit Cwfuͤrſthiſcho lichen 
Gnaven hinaufzurelchen vermögen, ſo glaubten wir democh mit 
allen uns zu Webote ſtehenden Mitteln us ſelbſt wor dem 
Scheine verwahren yu müffen, als ob wir den bellageriswer· 
then Vorfall auch nur mit Stillſchweigen aufnehmen konnten. 
Wir durften jedoch nicht eher umfere Stimme gegen bie Ahäter 
erheben, bevor wir nicht die Gewißheit erlangt hatten, daß 
jene wirklich Studenten geweſen. Dieſe it and aber nach dem 
Erfahrungen ber Icpten Tage leider geworben. Und fomit wol⸗ 
len wir gern und freudig ums hiermit der Pflicht gegen Em. 
fürſtbiſchofl. Gnaden entledigen, indem wir unfer innigfled Bedauern 
darüber ausſprechen, daß einzelne aus dem Krelfe unferer Com-⸗ 
militonen mit Berböhnung alles Anftandes fich jo weit vergin⸗ 
gen. Wir bitten daher Em. fürfibifchöfliche Gnaben, von uns 
bie wahrbafte Verſicherung entgegennehmen gu wollen, daß ber 
Geifl, der die Stubentenichaft durchweht, Feinedwegs tin folder 
ift, daß er die Em. fürfibifchöfliche Gnaden gebührmde Ooch⸗ 
achtung auch nur einen Augenblid vergeffen ober deren Ver⸗ 
Irgung «dulden ſollte. Genehmigen Euere fürſtblſchofl iche Gnaden 
in gegenwaͤrtiger Adreſſe ben Ausbrad unferer Geſtimung und 
der audgezeichneten Gochachtung gegen Hochdieſelben huldreichſt 
entgegennehmen zu; wollen, die wir uns mit dem tiefſten Reſpelt 
unterzeichnen Ew. fürſibiſchoͤſliche Gnaden gehorſamfte (Bolgen 
bie Unterfehriften).” — dr. DB.) 
Der D. Mg. Btg. zufolge haben ſich alle Regierungen, 
welche Deputirte zu der Berliner proteftantifchen Conftrenzg ab⸗ 
* bereitö — —— der Protokolle des Concils 
heben, nur wollen aus zugẽweiſe Mitihriluagen, 
die meiften entſcheiden ſich indeß für vollſtaͤmige 
Aus Hannover. Dis Schatzcolleglum macht betannt, 
daß das mehrfach beſprochrue Anlehen von 6 Miltonen Thalern 
auf den Credit der Eiſenbahnkaſſe mit dem Hauſe ſRothſchild zu 
Sronffust und Hier ¶ hileſigen Banlitrhaͤuſten abgeſchioſſen At. 
Der feftgeſtellte Zinsfuß it Bl Progemt, bie Nuchzahliung ıgefchieht 
mittelſt ı jährlächer · Abbe zahlung ·Läng ſtens binnn 88 Bahren. 


r Offi 
Antetoffigiere Jur ſtrengften · Befolgung in: Erinnerung. Mer 
Vadenbatt darf Inurindch Normalvorſchriſt getragen werden 
ferſ en ardig <auf den Mundwinkel zugechend, Die jrehigen, 
bad ganze Kinn einſchließenden Modebaͤrte find fireng verpoͤnt. 

Der O. P. A.B. ſchreibt man aus Trieft: Die legten Mache 
richten vom Driente melden, daß win ſchr er Stun mwind 
bie Stadt Philippopel verwüftet habe; 700 Boutiken, 2 Mo⸗ 
ſcheen und 140 der ſchönſten Käufer wurden vernichtet, umb 
ber Berluft iſt auf nicht weniger als 40 Millionen Piafter 
4 Mil. Gulden) geſchaͤdt. Die Beſtür zung iſt grengenlos. 
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ten und höheren Bürgerichu 
in neuerer Zeit die nen Fa un N — 
Lehrer. uuſerer Anſtalten ſich am öffentlich —— 
namentlich an Petitionen, ® —— Bett der n des 
Ubgeorbusten Bittel betheiligten, ‚bie, mit. ihren — Le 
haͤliniſſen in nabem Ania meniange Reben., Mbgleih nun 
„war bie, rtunde dad. Recht der Petitionen im Als 
gemeinen * ſey damit. doc, nirgende geſagt, daß 
Staats · und Rirchendiener auch über ſolche Gegenſtaͤnde prtitior 
niren hürfen. und ſollen, welche in das Bereich ihres Dienſtbe⸗ 
xufes cingreiſen. Zwar jollte jedem, Lehrer von ſelbſt klar 
ſeyn, daß Petitionen über derartige Gegenſtände, namentlich 
üben. Beitfragen zartejter Art ober gar rellgiöjer Natur eben 
nicht ‚geeignet, jeym Lönnen, den Gang des einer Anftalt vorge⸗ 
ſchriebenen Unterrichts, namentlich in des. Religion zu fördern 
und bei Eltern, welche die Söhne ihrer Lehranftalt anvertrauen, 
biefes ihr Vertrauen zu befefligen. Die Berufspflicht aller „Lehr 
zer an. ih, wie die ſchuldige Beachtung der Intereffen einer 
Auftalt.erfordere es vielmehr, ji, wie von jeder extremen NRich⸗ 
tung, auf welche Seite fie gerichtet jey, überhaupt jo indbe- 
fondere fi jeder Theilnahme an äffemlihen Drmonittationgn 
au. enthalten. ein Schein von Buwiberhandeln wäre 
5 geelguet,/ den Gang bed Untertichts ſowie die Gintracht 
un Drdnung der Anſtalt zu ſören und Aufregung bei den Fi⸗ 
seem zu veranlajien, die ihre Söhne auf die Schule ſchicken. 
Man es daber zu jänmtlichen Lehrern, Pe Be die wohl⸗ 
gemeinten Winfe der —— gehörig beachten und 
ai Leiner, jonf vom der Dienitpfliicht 9 ** ernſtlichen Ein ⸗ 
ſchreitung Anlaß geben werben, — ireftionen wurde zu⸗ 
gleich aufgegeben, yon dem Erlaſſe alle, auch die Nebenlehrer 
der Anjtalt urfundlid in Kenntniß zu jegen, hin ul mit 
aller Sorgfalt und Umſicht zu überwagen und e ein 
Bohrer ſich eine Mißachtuug diefer Warnung — joe, 
die dienſtliche Anzeige unverweilt zu exffatten. 
9 Krakau, 22. März Seit geſtern if das Paſſirverbot 
na Podgorze ohne polizeiliche Grlaubniß auch. auf Weiber 
ausgedehnt worden. Nur die, welche Lebensmittel bringen, wer» 
den ohne Schwierigkeit hereingelaſſen. Alle herübertommende 
Bauern und Bäuerinnen werden. erft ſchatf vijltirt, ob fie nicht 
von den geraubten Dingen’ etwas zum Verkaufe bringen. - Zu 
den Iepten Tagen fol folder Verkauf in grofem Maape flatt⸗ 
gefunden haben. Die Bauern wechſelten viele Banknoten von 
106100 EM, deren Werth fie nicht zu fhägen mußten, 
und die fie von den "Regierungdbeamten als Breije erhalten zu 
Haben \vorgaben, wohl aber geraubt haben mögen. (S:M.) _ 
Die Unterfuhungstommiffion in Krakau unter dem Vor⸗ 
fig des preußifchen Obriften Hobe verfährt ſtreng. Gin jübi- 
fer Re —— Kızepizki, welcher auf Befehl des Diktators 
in der Synagoge gepredigt hatte, um 
ſelne — —— zus lebhaften Theilnghme an der Res 
volution zu bewegen, flellte an die Gommijjion das Geſuch, 
ihn auf Bürgſchaſt dreier Bürger frei 34 laſſen: Obriſt Hobe 


verweigerte aber die Bitte, meil Rrjepizli, ber nur * ZUR. am 


handelte, zu ſehr gravirt ſeh. ed. 3.) 

Bofen, 23. März, In den legten Tagen „find wieder 
mehrere Werhaftungen zorgenomunen worden: am 20. :d. wur⸗ 
den noch 4 Unteroffiziere des bier garnifonicenden 49. Infant.r 
Regiments. ſeſtgenommen, fo baf num im Ganjen 8 Unteroffi- 
ziere dieß Schijal getroffen hat; am 21. wurden an 20 Kur⸗ 
nifer Bürger und herrſchaftliche Diener unter färfer —* 
tlebegleitung auf 3 Wagen, andere zu Fuß gefangen / hier 
gebracht. Die — ſollen ſich bis dahin im Walde verſteckt 
gehalten haben. Gatsbeſiger aus der Gegend von Broms« 
berg (Marchäus v. Mosicjensli) it ebenfals neuerdings ver⸗ 

worden. ‚ga. 3.) 

Am 44. März wurde in der Nähe von Delfziit gMicher- 
lang) Keen | —— — — 
heuern Größe an das Band Seine Länge iſt ** 
55 Fuß. Diefes Thler ſcheint den —— son Gfon⸗ 
Ian) und Gpigbergen ‚enfaängen u fepn. 


RN 
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— ser 

efammtj A an 14 * tue 
— CH BT. Verfonen. Unter ihnen ivaren 
2,829,669. Rimiih- Katholiken, 20,246 Armenifch- Rath 


I ‚668 Ur mgnifh-regorianer, 1,669,600 Lufheraner, 49, 
eformixte, ve Moh mebaner, ‚151,605 ‚Hebrä 
229,795 Lamajten ‚und. 175,624 Gögentimer (Helden). 
Kirchen, Berhäufer und Kapellen nt, 2 en diefen mn 
äblte man It,421: De davon, nämlich 2299 
Ife bie Mömifch- Katholiken. Die —— * 
ichtelt beſtand aus 1689 Berfonen, bie — 
aus 2247, die latheriſche aus 442, die reformirte aus 39, bir 
mobanınedantfche aus 18,608, die bebräifche aus 1020, de Iamasb 
tijche aud 3655 und die Heidnifche aus 846 Derfonen, In den 
139 Möfteri der Romiſch· Kathollken befanden ſich 1000 und 
in den’ 30 armeniſch⸗ gregortaniſchen Kloͤſtern air Mönde ımb 
Nonnen. Aur srtbodoren griechiichen Kirche Waren i.:S. 1844 
5468 Nömifch-Ratholiten und 4414 Proteftanten übergetreten; 
der romiſch = Fatholiihen Kirche. hatten Hi 1 Proteftant, 6 
Hebräer und 3 Wufelmänner, der protefantifchen ” Rawiic⸗ 
Ratholiten und 19. Inden zugewandt. N 

Bon ber türfifgem@renge, 17: . In Belgräb 
werden Vorbereltungen getroffen, um ben Gultan, ber aug 
Serbien befucher will, zu empfangen. Brlife aus KRonflantinge 
pel melden, daß Se. "dos den Öfterreichijche: Gtaatöfanzler, 
Fürſten v. Wetternid), zu einer Zuſammenkuuft nter 
Stadt eingelaben habe. Daf ein Laiferlicher Er herzog zur — 5 
war 


—— yon trod Allem in. hen verſchie⸗ 

I 33 — ihren Fortaang und hi zählt 
alpfätter, 
—— —er 

— Beltrag unterzeichnet. Das an ben Direltor J ar⸗ 
de Lyon gerichtete Beoleitungöfegreiben lautet alfo : „Ach hitte 
Sie, Hr. Direktor, mich unter die ‚Bapl,i — 
für die Polen ‚nit 200 r. einfchreiben zu Ih wünfe, 
daß dieſes Gelb ‚verwendet: werde zus Unteritügung derj 
Polen, die bei ‚den a Begebenheiten genöthint worben ir 
ie Vaterland zu ver Genehmigen Sie je. FR. I. m 
Gardinal v. Bonald, Grysiraor von yon. Merhälfon 1. 
Mirz 1846.° "w8y” 

Der PETE ‚von Aumale bat in Migerien das Kommando 
der Subbiviflonen Medea und Miliana, jowie ‚der Provinz Tits 
tery übernommen. 

Soliman Bey (Dberfl Selve), Pr Blügeladfutant Ibrahie 
Bea, gegenwärtig In Frankreich, fi —* (ges egen den Vraͤfetten 

Dftpgrenien geiprächsiweife bezügtt gering fol; Ay 
maffen geäußert haben: „An Bugeand’s . Stelle würpe f 
Jeichte: Bavalleriecolonnen * von denen I 


verfcjiedenen von ber Infanterie beimachten —* 
Lege, um mit ben De en ——— 
fegt zu verfolgen. Beide Abtheilungen Shen in genauer Ber 
bindung, und Reg ſich ge f Hg ablöfen, Den Eingebornen 
gegenüber gibt ed nur zwe fle zu gewinnen: Gelb 
und Schutz. Man nie 18 * he. baar unb mög« 
lichſt theuer; aufferdemg fe Ueb erfall 


und Verluſt — fo — gun N Drufe, hie au Selle 


In Großbritannien und ra 
gende zum Dont um a eg ehe 0 Ein ir 
in: Urlaub: 22 Oberſten und Operiklisutenantd , 

432 Gapitäns, 118 Rirutemants, —— junfer un 
Itärdrzte. Ale dieſe haben Kefehl, ſich ſchleunig — dem, U⸗⸗ 
berlandweg zu Ihren Regimenteen in Indlen je ver fügen. 


BR — 


Ueber Rio de Janelro Hat man In England den Tert bes 
im November v. I. zwijchen Paraguay und Gorrientes abge» 
loffenen Vertrags erhalten. Beide Regierungen gewährleiften 
cs durch ben denſelben mechjelfeitd bie Unabhängigfeit ihrer 
Staaten gegen bie Anmafjungen des Generald Roſas, und ver» 
binden fi zugleich die völlig freie Schifffahrt auf dem Plata- 
Etrom für fi zu erwirken. Bu diefem Ende ſchließen fie ein 
Schutz⸗ und Trugbündnig, und erklären nicht eher bie Waffen 
nieberzulegen als bis fie ihr Ziel erreicht haben werben. 

Dem „Polgneflan* vom 8. Nov. vor. Jahres zufolge 
war Pomare, die vormalige Köni.in von Tahiti, in Folge ber 
franzoͤſiſchen Maasnahmen gegen fle in ihren Glücksumſtänden 
fo herabgefommen, daß fie fich gendthigt ſah, dem fchönen 
Bagen zu verfaufen, welden ibre Schweiter Victoria von Eing« 
Iand ihr vormald zum Gefchenf gemadt. Das Handelshaus 
Mhoded und Comp. bot denfelben in Honolulu, der Hauptſtadt 
der Sandmwich-Injeln, Öffentlich zum Verkauf aus, 

Der Ehmwäb. Merk, jchreibt von ber italienifchen Grenze 
som 22.März: So viel wir aus dem Gardinifchen vernehmen, 
wird an ber Etaatseifenbahn von Genua nach Turin und ber 
Rombardei riftig gearbeitet. Der Bergübergang bereitet Schwie⸗ 

“ rigfeiten, in der Ebene von Piemont dagegen jchreiten mehrere 
Sektionen rafch vorwärts, Die Genuefer Bankierhäufer , die in 
Öffentlichen Blättern als bei der Gifenbahn vom Lago maggiore 
an den Bodenſee betbeiligt genannt wurden, ſind ſehr folid. 

In Mailand wurde im beurigen Winter in vielen Häufern 
gar nicht geheizt; jo nelind war dad Wetter. 

Die Kirche des heil. Vincenz be Paul in Paris, welche 
bie Stadt 4 Millionen Franken geloflet hat und erft vor ans 
berthalb Jahren eröffnet wurbe, ift jo ſchlecht gebaut, daß ber 
Regen bineindringt. 

Im ganzen Elſaß find feit drei Tagen bie Brodtaxen her⸗ 
abgefegt tmorden ; das Getreide ſchlägt mehr und mehr ab, 
und überall zeigen ſich fo bedeutende Vorräthe, wie man fie 
gar nicht erwartet hatte. 

Der Karditat Vrorfen in Kiel bat am 15. März einen 
geoelten Kometen, und zwar im Sternbild 


Aal. Hop und 9 heater. 
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des Hafen, entbedt. 


odesrälle in Wunchen. 
au Toerele Vonderthan, aeb. Huber, 


Am 26. fand derſelbe nahe bein dieſes Sternbllda und be⸗ 
wegte taſch nah Oſten. "Der erſte Brorſen ſche Komet 
hat nach Enke's Berechnung eine Umlaufszeit von 34 Yahren, 
und fcheint mit dem von 1532 ibentifch. 

Der bekannte engl. Pilenmann Morrifon Hat vom Jahr 
1830 bis Gnde 1844 für den Stempel auf feinen Pillenfchadh« 
teln allein 108,000 Pfd. Sterl. (über 14 Mil. Gulden) Ger 
bühren entrichtet. Nun bereiine man, was die Patientenmelt 
dem großen Duadfalber für feine Wunderkügelchen gezahlt‘ hat, 
und wovon vieleTaufende von biefen flatt Heilung Unheil geflife 
tet haben mögen ! — 

Grgenmwärtig lebt in Paris ein reicher Engländer, ber einen 
eigenen Koch hält, deffen Obforge es ift, die Speiſen ‘jedesmal 
nad dem ABE zu-ferviren. Bor feinem Speifefalon hängt eine 
ABE-Tafel, die dem Koche zur Richtſchnur dient, worauf ber 
Engländer alle Tage bei dem beliekigen Buchftaben ein Zelchen 
macht. Wenn er z. B. den Buchflaben P bezeichnet, fo darf an 
biefem Tage nichts als Paſteten, Pilze, Pödelfleifch, Peterfilie, 
Pfirfihe, VPflaumen u. ſ w. auf bie Tafel fommen. 

Die Dorfzeitung fagt, in Württemberg fey bie Lotteriewuth 
fo groß, daß letzthin bei Heidenheim eine Frau ihren Mann 
gezwungen, bei hellem Tage fich ins Bett zu legen, und bie 
Blüddnummern zu träumen. 

Karl Friedrich Romanus, ein Mechtögelehrter zu Leipzig, 
unterfuchte in feiner im Jahre 1703 gebaltenen Doktordiſputa⸗ 
tion die Frage: „Ob wegen Gefpenftern der Miethfontraft aufs 
gehoben werden könne?“ mit einem großen Aufwand von juris 
ſtiſcher Spigfindigfeit und Gelehrſamkeit. 

Mährend des letzten Krieges in Epanien traten brei Sol« 
baten, ein Deutfcher, ein Albanefer und ein Zigeuner in das 
Gaſtzimmer eines Wirtböhaufes. Ueber dem Kamin lag eine 
Uhr, die allen Dreien auffiel. Als fle das Wirthahaus ver⸗ 
Taffen hatten, fagte ber Deutfhe: „Das war eine ſchoͤne Uhr, 
mir thut es leid, daß ich fle micht Faufen konnte.“ — „Ich 
bedaure, daß ich fle nicht genommen habe,’ ſagte der Albanefer. 
— „Ich habe fie in der Taſche!“ fagte der Zigeuner. 

Der Stuttgarter Pferdemarkt beginnt im biefem Jahre 
Montag den 20. April und währt zwei Tage. 







onuerfiag den 2. wpıll: Zum Beiiof 
der Darfiellumgen vor Diteın; „‚Eurpanıhe‘‘ 
Oper von E M.v Weber 


Museum 
38509. Samſtan den 4. Uprii wird 
Here Profeflor Dr. Soͤltl die Gef.uigr 
keit haben, über „bag Keben einer 
beutwärbigen Zürfiin mwäbrend 
bes 30jdnrigen Arieaes,” einen 
Wortrag ju halten. 
Unfang 7 libr. 
Die Dorfteber. 


3585. Samjftag ben 4 Upritl. 18 
wbends gibt der Unterzelanere im Saale 
Des 8. Dbeons eine große Vorſtelung im 
Mebiete der natürlisen Bauberel, wozu er 
Den boben Adel und ein verehrliches Pu: 
„Hitum einguladen, ſich die Edre gibt 
Bliwets find zu baten: Un der Kaffe 1. 
—* 14. 2 Play In fr. Bel alter und 

bm I. Pag 48 fr.:2. Play 24 Er, 

Das Nähere gibt der Anſchlagzettel kund. 

Münden den 31. Wär; ı84n 

3. ®. Wınter, 
Drecdaniter und E&scamotenr, 


Getraute Paare in Miünchen. 

Die Herren: Andreas Hard, Regiments: 
„Profoß von bier, mit Dagdalına Sit, Güt: 
Verstocdhter von Brunnen, Ybg. Schrobenhau- 
fen. Job. Nep. Selb, b. Bırgolder, mit Anna 
Echroll, Zraiteurstoater von bier. Georg 
Bengenfilder, heirſchaftlicher Bebienter und 
Saustefiger dab., mit Magdalena Zuder, 
Ehneiderätochter von Hürth. Bortheif Echmid, 
6. Tuchmocher dohler, mit Wargor Wer, 
»Wödermeifterstocdhter von’ Regensburg. lauf 
Löw Kohn, Bfıger und Kaufmann. dab., mit 
Banny Fräntel, Regotiantens lochter von hier, 


@ifenhändlerd: Wittwe, 73 3, Bottesdlenft 
Donnerflag den 2, April um OU. bei St. 
Yerer.-— Did. Deimbed, Tayl, 82 I. — 
Joſ. Miedimäller, Hofidäfflersfohn, 26 I. 
— Bid. Hammernid, Zagl., 06 9. — 
Hr. Joſ. Drtmaler, Medanitus, 34%. — 
Nothburga Ef, b. Echneidersmitiwe, 52 
J. — Er. Jofepba v. Auebl, Heilammerr 
rathimwittwe, 76 3. — Magdal. Buns, 
Salleıstomter, 21 I.— Franjista Hagel, 
Aästäuflerswittwe, 60%. — Franz Pfelffer, 
Privarler von Gelbsbelm, Lbg. Hub, 33 7. 

3407, Eine orbentice Perfom ſucht auf 
Beorzi einen Platz als Kuͤgen- oder Haus: 
magb im der Stadt odrr auf dem Lande. 


Nro, 19, über I Stiege der Rädlaf bes 
verftorbenen Selretärs beim F. Oberſtrech⸗ 
nungshof Hrn Wolfgang Kilian, gegen 
baare Bezahlung öffentiih verſtelgert. 

Derſelde befteht in gold, Uhrs Ketten, 
filb. Dofen, einer Gruppe von Elrenbein 
(St. Magdalena) faönen Porzellaintaffen, 
Slaͤſetn, Sehetbühern, Menbles, Kleidern 
Waͤſche ıc. ıc. Kaufsiuftige werden dlezu 
yörlcft eingeladen. 

Niemapr, Stadtuerlbtefhägmann, 

3709. Bw fl. werden aur monatlinen 

Caſſen⸗bzug geiubt. D. Uebr. 


efanntmadbnng. 
Die Einführung täglih dreimaliger @ilpoftwagensverbindungen zwiſchen 
Nürnberg und Dosaumdrıh beit. 
Im Hamen Heiner Majestät des Königs von Bayern. 
Fa Folge einer böchften Entfaliefung des k. Mintiteriums bes E. Hauſes und des 


Meufern vom Id. Merz werben vom 1. 


April anfangend zwifhen Nürnberg und Dos 


naumödrth unter Aufhebung der beftebenden tägllchen Palwagensfahrten täglis dreima- 
lige Eilponwagensfahıten, mit welchen nebft deu Meifenden und Korreipondenzen auch 
die Fahrpoftiendungen befördert werden, In nahſtehender Welſe eingerichtet. 


Abgang aus Mürnberg : 
täglich 4 uhr Abends. 


” ” „ 

„ 12 „ NRadts, 
Abgang aud Donauwörth : 
taͤalich 54 Uhr Morgens. 

„» U. Raamittags. 


Ankunft in Doneumwörth: 
taͤgllch gegen 33 Une früh. 
7 TE Morgens, 
pr „ 14 m WVormitiags. 
Ankunft in Nürnberg: 
tägli gegen 8 Uhr Abends. 


„ " " b. 


” ” is. [0 [22 [77 Wrorgens. 
Diefe Eiipoftwägen fieben zu Nürnberg mit den Eifenbahmfabıten zwilsen Nürn- 
berg, Yamberg und Lichtenfels, und zu Domaumdıtd zeip. Nordheim mit ben Eliendahns 
fabıten zwilhen Nordheim und Oberdauſen reip. Augsburg im Zufammenbange, 


Münden ben 23. März; 1846. 


General-Adminifiration der 8. Poften. 


Bekanntmachung. 
.52378-80,6). Für dem Wedarf der Eoms 
wanälsAnftslten wird eine Lieferung von 
608 Klaftern Fichten: und 50 Klafter Bus 
“enholzes im Ganzen ober thellweiſe an 
den Bentgfinehmenden verftelgert, und hies 


zu auf 
Ponuekag den W. v mM. 
Bormittags ywiihen — 2 Ube 


(im Magiitratsgebäude No. ı. Im 
Simmer No. 2 über 1 Stiege) Termin 
angeiett, 

Lleferungsiuftige werden biezu mit bem 
Beinerken eingeladen, daß bie üblichen Les 
ferungs- Bedinguiffe In eben bezeichneten 
Seſchaͤſts Ammer von heute an eingefehen 
werben fönuen. 

Um 13, März 1840. 
der Bö te 

e Fönigl, upt: und Me t 

Dränuchen, 


Bürgermelfter 
Dr. Bauer. 
Knollmüller, Seer. 


An die verehrlichen Mitglieder ded Unter 
flägungs»Vereind für dus Amts und 
KanzleisPerfonal. 

3790. Uuter wiederholter Aunbgebung, 
baß bie aus den Beſchlüſſen der im Dftos 
ber 1845 ab;chaltenen General Derfamms 
lung bervorgegangenen und allerhödft ges 
nehmigten Sakungen am !6. März 1. 38. 
befannt gemacht wurden, werben jene vers 
ebrlihen Mitglleder, bie für fih und Fa: 
mille bei.etreten find, uud vom $. 4. ber 
Eapungeu Gebraub masen, db. b. bie zu 
Sunften der Familie auf Unterftägung für 
ihre Perlon verzichten wollen, eingeladen, 
die Erkidrung bierüber sobald als möglich 
beim betieffenden Bejirts unsfhuffe abzu⸗ 
er uad refp inftrulren zu laſſen, damit 

e im $. 53, ber Gapungen angeorbneten 
Abrebaungen rechtzeitig hergefiellt werben 
tönnen. Gbenio werten jene Mitglieder, 
bie früher wegen Zablungsiaumfal audges 
faloffen wurden, auf f. 8. der Sapungen 
aufmerffam gematt, 

@rsemplare der Sabungen ä 12 fr. find 
ia Wüngen im Bereinsiofale, Heumarkt 
No, 14, auewärts aber bei dem veredrils 
Ken Bezirkslaffieren zu haben. 

Münden den 24. Varz 184, 


Der Verwaltungs-Rath 
des Unterftügungs: Vereines für das 
Amts: & Kanzlei:Perfonat, 
Dr. Iaper. 
Wirthmann, Sefretär. 


3901. In elsem ber faönften Theile 
in Witte der Stadt ift eine Heine ſeht 
freundiise Wohnung für das Ziel Geotgl 
ju vermietben Dieielbe wäre aub für eis 
nen Herin Gelſtllaen ſehr geeignet. Naͤh. 
am Peterspiag Rr. 6. im 1. Steck. 

3902. @in Maͤdchen, weldes gut Schub: 
fteppen u. Einfallen faun, Äh auch ddus- 
Ucher Arbeit untergleht, wänfst zu einem 
Skubhmaser in Dienft zu fommen. D. U. 


3003, Ein Madchen, melde das Nds 
den gut gelernt bat, wänft anfs Ziel zu 
einer Näterin zu fommen, u. nimmt aud 
sugleid Wussduge au. PD. Uebr. 

3807. Ein aus 6 Fluyerringen zulam- 
mengeledter Armring wurde Sonntags von 
der Slückeſtraße bis In engliſchen Garten 
verloren. Der redtlae Finder wird gebeten, 
benfelben, uegen ein angemeflenes Honorar 
bei der Expedition dieſes Wlattes abyng. 











34, win Wädden, weines näben, 
fılten m, fowen Fann, ſich aud aller Haus 
dioen Yıbeu unterzlept, wiänfgt fommen- 
des Biel einen Plah. D. Uebr. 


Bekanutmachung. 
Pin uf Undringen eines Hopothel⸗ 
ar wird das Auweſen ho⸗ 
mas Müller von Dögshofen nach $. 64 
des Hppotbefengefehes und der Prozeßno⸗ 
velle von 1837 J. 08 — 101 dem er ama⸗ 
Ugen Öffentlichen Berfaufe unterworfen. 
Das Unmwelen befiebt aus einem Wohn⸗ 
Kr e.mit Stadel, um 800 fl. der Braub⸗ 
alle 


rang elnverlelbt, mit Hofraum, Wurz: 


und Grasgarten, baum einigen Tagwerfen 
Aeckern und Wielen und Ift ales zufammen 
nah der neueſten Sqaͤtzuug anf 1844 fi, 
elngewertbet. 

6 Auweſen ſelbſt iſt mit 1467 fi. 
15 fr. Hppotbefenfapitalien belaftet. 

Mit dem Bellane, daß das Anweſen 
Immer befihtigt werden kann und die fons 
tigen Laften, iomie auch bie nähern Stel—⸗ 
gerungsbedinguife am Termine bekannt 
gegeben werben, ladet man ſaͤmmtliche 
Kaufsluftige, die id über Zahlungsfählgs 
keit (ogleih auszumelien baben, ein, am 

15. April c. Vormittags 9 Uhr 
babler zum eriheinen, zu welger Zeit mit 
ber Verftelgerung angefangen und bis 12 
Uhr Mittags damit fortgefahren werden fol, 

Goͤgglagen ben 4. Maͤrz 1846, 

Königliched Landgericht, 
Vorſt. beul. 
Heim, 1. Aſſeſſor. 
Belanntmachung. 

3600.91,b) Damit die von Gründen um 
7 Uhr Früh mir dem erften Elſenbahnzuge 
abgehenden Mellenden In Augsbarg den 
@limagen nah Mindeldeim, Dremmingen 
(Ravensburg), Leuttirch, Wangen n. Zins 
dau erreihen, bat zu Folge doͤchſter Ber: 
fügung des k. Mlalſterlums bes f, Haufes 
und des Aeußern vom 14, März db. 36. 
der Ellmazen von Augsburg nah Lindau 
über Memmingen anftatt, wie bisher um 
v Uhr Früh, vom I. April d. I6. an um 
10 Rormittagd abzusehen, wei 
jedoch, wie bisher reisizeltig in Memmin: 
gen und Lindau eintzenen wird. 

Augsburg dem 2%, März 1840, 

Aöniglihes Eberpoftemt, 
Graf v. Taufflirhen. 
coll. Obermalr, 
Belfanntmachung. 

3926, Die dffenttipe Berfleigerung bes 
Mobillar: Rüdlaffes des fol. Kanbriaters 
Biefenbdb, beſtehend aus zwei Pferden, 


. Küben, mehreren Cqulpagen, Gilitten, 


Sattelztug 1e.; Meubeln, Betten, Uhren 
10.5 Aüden: und Efgefhirren von Porzels 
lain, Kupfer, Blech, Waſchgegenſtanden ıc. 
wird In dem Landgerichtsgebäude zu Mies: 
bad am 24., 15., 16. April il, 36, 
in genannter Wufelnanderfoige an den 
Meifibletenden gegen baare Bezahlung ſtatt⸗ 
nden, wozu bie Kanfsllebyaber eingelas 
en werben. 
Miesbach den 20, März 1846, 
Die Erben. 


r 
1 3614. Unfern Tanlgßen Dear benid 
ewohnern Rympbenburgs, welde mit 
oftlorem Elſetr und Xoätigkeit unsg 
Pam 28. biefes Monats Abends bett 
„oem und fo nabe drohenden Branberd 
fo menfsenfrenundlib Hilfe geieiftett 
‚haben. Unvergeßllch wirb uns bieler 
ni iebesdienft bleiben. Möge der 
mädtige jedes Ungläd von itnen ferm 
Ä alten. Sofeph Griacher, — 


adermelſtet. > 

—— en 

— S ——— 

3815-16 a) 50400 il. werden als erſte 

Hppotbel mad vorgebenden 11000f. Ewig- 
geld aufjunehmen geſucht. D. Lebr. 


Belanntmacdhung. 


‚Dapatter Fi Wesleibanf gegen 


obaun und Barbara Rewiger 
Be deb, hyp, * 
688.89.b) In Folge Kolleglalbeſchla 
vom 29, Huguft v. 3. vw. Protofoler 
7, 1. Mts. wirb das Indelgene Wobnbans 
der Eallerschelente Johann und Barbarg- 


+f 


»-Memwiker von Dorfen No, 62 mir Neben= 


gebänten, Hofraum und Garten, dboun Ges 
bidader Plan No. 778 ad 16 Dez. wichene 
beit bem öffentlichen Verkaufe im Stei⸗ 
gerungswege unterworfen. 

Tagsſahrt hlezu befteht Im Amerliſchen 
Braubaufe gu Dorfen 

Dientag deu 14. April il. 3 
von Vormittags 9 bis Mutage 1 
wobel fi beſid⸗ und zahlungsjähige A 
llebhaber einfinden, beim Gerichte unbelannte 
aber über Lenmund und Wermögen ande 
welfen wollen. 

Bemeitkt wird, daß bie nähern Bedlus⸗ 
nife bei Gericht in Erfahrung gebramt, 
ber Katafter eingefeben, und die Gebaͤn⸗ 
lichleiten ſelbſt in loco befidtiget werben 
fönnen, zu deren Borzelgung Mathdiener 
Ettmaler in Dorfen angewieien ift. 

Der Schaͤyungspreis der Gebänlichkelten 
incl. Hofraum und Garten, beträgt 2000 
ber Durdfenittspreis des Babisader 20 
30 fr.; die Gebäude find der Immoblliare 
Brandaffefuran; um 1400 fi. einverleibt. 

Der Hinfhlag geſchleht van f. 64 bei 
Hypothek: @elches nnd $. 92 der Prozeß 
Novelle, 

Um 9, Gebruar 1846, 

KRönigl. Landgeriht Erding. 
Der k. Landrichter 
Muggentbaler. 


3697.99. a) Unterzeihuetse 
Ift gefonnen, feine reale Ch⸗ 
halt: Babersı Gerecht ſame im 
einem bebeutenden Pfarrborfe 
und großen Gegend im kel 
Randgerite Kelbelm an der Donau, an eis 
nen Chirurgen ober approbirten Bader 
and freier Hand zu verlaufen. Tie 
haft beträgt 4 Ewöffel Korn und I Ed: 
fel Welzen, nebit einer freielgenen Wieſe 
mit 89 Dezim. Das Nähere Ift zu 
gen bei dem @igenthämer Johaun Pi 
ler, approbitter Bader in Teugen, 
Yon Saal 
Dünser:Derfteigerung. 
3822. Künftisen Montag den 6. 
Vormittags 10 Uhr wird ber von bem Gr» 
tileriepferden im Hofe ber alten Ifarlar 
ferne vorbandene Dünger, und bierauf jes 
ner In ber Lehellaferne gegen glei baate 
Bezahlung oͤffentlich verftelgert. 
Winsen den 30. Mirz 1840 
3813. Weinverfauf. Bon den im 
dem Blatte amsejeigten echten Forſter⸗ 
Kraminer: Weinen werben bei. Hrn. 
ner, Heffplegelfabrifanten För ſteufelderſit 


Ar. 8. Proben m) Vrelſe abgegıben, 
3208-09, a) Ein beftens cuitivirter Gar⸗ 
ten über !5 Tagw., mit fchönem Bauplatze 
it an der Xhailirkenfirafe um bifige Bes 
dingungen zu verlaufen. D. Urbr. je 
3805. Cine Deılon In den iger Tabs 
ren wünfdt als Aindsmagb In einem Wär» 
gerkhanfe unterzufommen; ſelbe dient fm 
diefer @igenikait ſaon 10 Jahre, und iM 
mit fehr guten Sengniffen verieten. D. I. 


3804. €8 fird wegen Jamie verkälte 
niffe 7 gut erbaltene Lelgemälte um den 
billigen Preis von ICOf. zu veıtanlen; 
werten auch elrzeln obgelaffen. iD. Me 
3510. €s fi ein Lelonrwie: Enmweien 
mit 19 Togmert Grund in ber (adn 
Loge in Eamabing zu verfanfen. D. L 


vet 


ä 


Bekanntmachung: 


3706. Zum Wolljuge det in den 
Er. 9. le Berthiiäulgen 


entlichen Fenntulß gehtamt : 
1). —5 —* es. freigeftellt, bie 


ummittelbar bei der Güterrrpröltion 
und beziehungsweife In Empfang zu 
ellten @üter 
Güserbeförderer ft ig 

fein Seidäft mit dem 1. Fünftı 
bis 12 Uber Bor, dann von 2 bi 


Unmertungen zum Tarif 
über das Mboolen und Werbif 
nah deu Babuhöfen wird. yiemfe in Behug auf den Hieflgen 


förbeierd oder irgend eier 
er bielige Scaffnet 


fire die @äterbeförberung 
en’ der Güter von 
lag Folgendes zur 


zur Verſenduug von Münden nad Augsburg 


fimmten oder vow dem lehfgenaunten Drte bahler anlangenden Gegen € 


dieffeltigen Amtes am Bahntoſe au'z 
neben, ober fid des zu diejem Ende aufge: 
andern Mitteleperfon zu bevienen. 
@eorg Gruber aufgeftelt, welcher 
Monats April beginnt mid täglich von 8 
6 Unr Nachmittags In der fol. Halle dahler 


die angefommenen Güter abgibt oder bie zu ‚veriendenden in Empiaug nimmt. 
3) irn einer Pe Behandlung unterliegen, werden nie zum Hauſe 
ert 


ge „ eder daſelbſt abgeholt, 


wichte von weniäftend 10 Zentuern w 
m aber nut 
auf dem Fractbrieie 


‚buch den Schaffner beim Hauſe des 


fondern immer nur auf der 
und übernommen. Undere Sendungen au ein und benfelben Adreſſaten im &es 


kat. Halle abgegeben 
erben. jedenfalls zum Haufe geftellt ; geringere 


dann, wenn dich ausdrucklch verlangt, vteimehr vom Werfender 
vorgefhrießen wird, Wbzufendende Güter, deren Abholung 


MWerfeuders begehrt wird, müllen bemfelben 


F Uebernahme befonders angemeldet werden. 
4) 


om ber bahler erioigten Ankunft v 
<.. Güter:@rpebition fogleih anifitt. 
5) Die Haltbarkeit ber kal. 


Vebernabme der Shter aus ben Händen bes Schaffuers, 
fi daher die Suter im 


gabe ‚an denfelben auf. So Lange 


ners befinden, haftet, er dem Derfender oder 


on Gütern. werden die Adreſſaten durch bie 


Eiienbähhverwaltung beglaut von dem Zeltpunfte der 


und hört mit der Weber: 
den Händen des Schaff⸗ 
AdreJaten ausichiteßlih mit der zu 


Perg Ende im. Iuterefle des verkeprenden Pablifums geleliteten Kaution. 
6) Die Ge 


bühren für die Ab» und Zufuhr 


Sendungen unter 50 Pfund Zollgewiht . 
von 50 bis 10) Draub . - 


[2 
ı bie 10 
» über.10 Beufner 

Bel Sendungen von 1 bie 5 
Gewicrsüberihlag nah Bierteld:Zenrnern 


Sewichtsüberfhlag unter 50 Pfund aufler An 
th Betheiligten iſt übrigens unbenomtnen, 


der Guter find im folgender Urt feltgefeht: 


Bon und zu bet Bon And zum 
fol. Haller Haufe: 
2 fr. 3 tr. 
4. 6 tr. 
entaner . Pe 5 Er. 
Ar 7 4’. 
Zentnern Zollgewicht wird bie 2ieferungsgebägr für 


‚ von 5 Sentnern angefangen wird 
gelafen, von 50 Pfund darüber 


über die Pleferungsgebühren mit dem 


abgeftu 


intjeftektem Güterbeförderer befondere Uebereineanit zu treffen. 


® deu vollen Zeutner berechuet. 


Lachen, ben 2U. 


März 1840, 
Königliched Bahn amt. 
Zauböd, e 





' Bekanntmachung. 
3987.88.0) Der unterfertigte Magiftrat bringt aus der Kommunal-Waldung, Saß 
k vendes Holy Material, als 


"genannt, vom Kolzidlag 1845,40 nach 
.) ee Poser zwlihen I 
en 


[23 


b) 40 „ 405 9” 

e) 70 ,„ 5ogr m gu 

dj 96 ,„ O0 u B 

e) 30° „ Te m A 

1) 125 ,„ Bor 13 

523 * vex 33 

3 30 S „AB 

„. 3) 12. Doppelbdume 1m 

Vlehnit zur Öffentiihen Berfteigeruig, tab 

. . Mikkwodh den 1b. \ 
Kommiflioh an. 


Das ſaͤmmtliche Material, 
im Balve auf Sauter gelegt, 


— 





und = tn mitterem Durhmeiler. 
„ „# „ 
"„ —* " „ 
” " „ 
190 
m " “ 
19% 
" 17° p " ” 
[73 2 u [2 „ 
n 7 " nud 
” 18 ” [13 
fegt hiefür In der Magiftrats: Kanzlei auf 
\ 3. Vormittags 9 hr 


das fi bis zum Verſtelgeruagstage mod vermehrt, wird 
und kann dajeibit auf Anmelden beim Holzwart Mich. 


Hflenrieder in Schongau in Augenſcheln genommen werden. 
Die Berftelgerung geihiept mic Worbepalt der dießſeitigen Genehmigung und gegen 


daare Bryahiung. 


Die weiten Bedlaguiffe werden vor der Meifteigefung befanft geg 
. Stelgerungsluftige werden mit dem Beljage hiermit 
ern Magiitrar nicht befinnte Steigerungsiußlge duch 


eingeladen, dap dem umfers 
legale Wermögens:Zeugulile 


ausjumeifen haben, und dap diefed Material zunachſt am xehfufe Hest. 


Sqhongau ben 2T, —— 1846, 


agiftrat der fgl. Stadt Schongau, 


Yrddftt, Bürgermelfter, 


- 3649.50,b) Ju ber Melldenzittaße Nr. 4. 

‚Aber 2 Stiegen ift eln elegant menblirtes 

Immer mit Bedientenzimmer bis ben 1. 
ill zu vermierhen. 


36179. 81.b) Ein ſeyt ſelldes Madcea von 


20 Zahren, welged als Kadarrin ion 
‚Mente, jagt als folge auflommendes Ziel 
‚einen Play, und kaum beitends empjoplen 
werden. D. Uebt. 


Yromberger, Stadticht 


.. 3415-77.0) Elm eines Hans mit Las 
fahrt, Hofraum mad kleinem Gatten du 
»ganz freier Lage iſt gu verkaufen. D. len. 


„3614-16. b) Im Markte Witdttingt 
ein Wopubans mis Brunnen, e 
und Hausgarten zu vertauien; über Rd: 
detes gibt anf —R8 Briefe Aufſchluß 
Peter Doljhaufer, 
Himmmermeiter im uitottias. 


der mitunterfertigten Section 


"alt bei 
*8*8 — * 
eden achen den 


— 

·Aomaiſſon ‚5m |, 

be er 1846. Re. 5192, und, ver⸗ 

dehaltilch deren Genehmigung werden... 
10: — AA; 

— — 
tueten 

deudgevi — [7 12 2 

bapnban-rbeitem der 

wen ſchri 
au den Wenlgſtaeymeuden zur Aus fuh 
und; klei vergeben we 


mi) 
“ 


As use 
oszen und Rleden bes — 
derlchte Kauibeuern falleade Arhe 


t * 
—3 verauſ⸗ 29600 fi... 4a 
2) Kunjtbauten, einfaläfltis- 

ber Ziejerung den Marke 
feine ” “ ” . ,% 
EHauflitung umd Plate 
.. zuag ber Wegübergänge 3206 „58, 
4) Lieferung der Matetiar 
ften f. d, Bahuumterbau. #825 ,, , 
Sumıma 53148 f. 54 Er. 
ngalfheit, Pläne und Koftenans 
a ed 
mterpeichneten kal. 
—** 8 — 
— a hirten 
nd + Exemplare iq nn ge 
ee bubmiffonen tüöf den te 
onen felbft mifen In vor⸗ 
ftsmäßig Aberfhriebenen und verſſe⸗ 
(ren — längftens bis 15. . 
ends 6 Uhr entweder bei’ 
der beiden unterfertigten Behörden, 
sber vis 13. Mprii 1840 Wende 6 
der kal. Eifendahubrus Eommiflion | 
*8 frantirt eingelauien ſeya. 
Die Subntitrenten bei Berm 

in $. $. 2. 4. 5. 9, und 10, der 

nen Subueffiond: Bedingungen vom 

unt 1844 Ro. 5907 augedroh 
q gepalten, in dem oben angegebrnen 
— » Zermis ſich perfönt 

duch gendglich devollmaͤchtigte St 
verrreter elnzufinden, um, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Webernahnıe: und Eau: 
tionsjänigtet ısgleich gendyend nachzawel⸗ 
—* uud den bedingten Zuſchlag zu ge⸗ 


itigen. —X 
Kaufbeyeryiams. 17, Maͤz 1840, 
Kömgl. Bayer. Kal. Mayer. Cifen- 


13516 „4 „ 


meicht, bahnbau⸗ Section. 
Siwiern, Geiger, . - 
Bi _ Beltions: Jugenteng. 
Dıciatciratıo m. 
Margaret) aontra Stelgre Simon, 
dung betr, N 
erh er —* des u ge He 
mon 0 
nannte äusefend zu itetten, —— — 
en Auftathalt inyoifhen 


Berta rar jr Bee 
’ h» ’ en 
Gbefonikungötiage iänghens Dis 
den 19. Juni 1846 9 Uhr I. 
Grelte unter dem Pads 
va erfärinen. 
»- 1846. 
2 ergbiiwöntgen Eon oriuus 
— ——— 
——— 
A Eine Anipdanige wqurpage mic 
hletftelem Pietde, and gut ernaltenem, 
auerhaiten Eyaischen, nebit Stalltequiſi⸗ 
ten verfanfen. 
'3107-09, b) win fadner kleinere Dacs⸗ 
mn, ganz reiner Mace,‚iit billig zu ver⸗ 
fen. D. uebr. 


— — — 


Betanntmadhinna. 
BE Auſ den Mntrag mehrerer rer 
bitörenibes verlebten Kanzelliten Joſerh 
2äd dahler wird das Wohnhaus deffelben 
fammt Zugebör 

Mittwod den 8. a. u 32. 


— — 
a ber em u 
Baufeiunterftelle, zu weldem Kaufsliebbhas 
ber, bie fib,über ‚ihre Zablungsfähigkeit 
auszumwellennermögen, eingeladen werben. 
Bis zu biefem Termine baben aud bie: 


‚ Jenigen Glänbiger, welche ihre Korberuns 


gen bierorts voch nicht angemeldet haben, 
folhe zu Uquldiren und geltend zu ma 
hen, widrigenfalls ‚hierauf bei einer etwal« 
ven gätlinemWeltegung des Inbleirten Des 
bitwefens des Defumeten Beine Ridfiet 
denommmien werden wird, 
BETRUG Dettingen Weilerpeintfäses 
ngen Da 
(chaftägericht 





Neuer ächter Steyrer ⸗Kleeſaamen, 


7 Lujerner · 

" „Eſparcette 

7 " Bramzöf. Ray ⸗ Gras · 
amen 


find bei mir eingetroffen und wer- 
den ſaͤmmtlich moglichſt billig ver⸗ 
kauft. ofepb Karl 
301.62..) am Katlsthore. 


11.16,0) Mr ein felldes. Frauen 
mer iftielm neublirtes ZI lmmer mit Wert 
um menatllch 5fl. zu verſtiſten. D. Mebr. 

2823, Ein (don. gebrandter und mich: 
rere neue Meine Gpars Herde find zu ver 
Yanfen am Gchrannenplas Nro. 4. unter 
den lichten Bögen im Laden des Schloſ⸗ 
fermeifters Fram Schdrg. ' 

3824. Die unter Mr, 2415-16. im vo» 
rigen Monat aufgeisriebene Forft= und 
Sagdgebilienftelle gu Shernect ift nunmehr 
befeßt, was anftatt einzelner Sufchriften 
auf die.desfaligen Anmeldungen bekannt 
gemaht wird. 

ss, Ein Frauenzimmer, weldes mit 
den deſten BIenanifien ihinfichtlih Mrene, 
Flelũ md Idilbtelt<verfehen, w.nanz 

eichnet Im Noden iſt, u. jebebäußs 
Ache Arbeit verficht, wouͤnicht | ald Achim ku 
eineimgrofen Herrictaftsbanie oderals Haus 
Gälterimseinen Vier, Im Falle Caut lon ae ⸗ 
ſedert würde, könnte ſelbe aelelſerwerden. 


2827. lu Madchen, weſches Tadın md» 
en und ſtricen fann, ſta and ber haͤus⸗ 
en Qrbeitinntergleht,wäridt bis wäd: 
fes Slelseinen Diemd. D. ehr. 
3928. Aa Ngektsnenieis 
Garten Im -Abtbellungen für Gartenlieh- 
baber zu „vermictben; «6 lann auch ein 
Pleined-Boals dazu gesehen werben. D. le, 
3829, Ein den von IU Fahren, weis 
ches fid- überiXreue, und ‚Fleiß. auswelien 
ann, ſucht beiseiner Herrihaft.ald Haus» 
mogbieinen Plod; fieiegirt im Eaſihauſe 
zum Etabusgerten am Karlsrlap Nr. 24. 
3830, Eine Addilm, auf weite man ſich 
veriaffen fann, wird in ein Bürgershaus 
bis Georal gefuht. D- Lehr, 


3832.33 a) In der Kaufingeräraße Nr.11, 
iſt die Wohnung im 3. Etode, beitehend 
aus 6 bei,baren Simmern m. übrigen Bes 
quemligteiten für Georgi zu vermietzen, 





= 3 = 


3819.21.a) Ein Rawbidat Me Yurksprus 
benz, der volllommen frame &b und eng» 
Kia ſpricht, felne Ausblidung In erflerer 
Eprade an der Akademie In Paris erhal« 
ten, und-fhon In einem gräflien Haufe 
als Hojmeifter geftanden bat, wänfdht un: 
ter febr geringen Unfprüden eine Haus: 
Ichrerftelle in Münden. Sugleib können 
bie Hr geugnife und, Empfehlungen 
vorgelegt werben. Wer. faartitikte Anträge 
unter der Ehiffre Ob. de St, 'Nro.38W, 
beforgt bie Erpedition diefes Blattes. 
m me 3831, €@ wird mit 
Unfaug des Sommer: 
Semeſters in einer ho⸗ 
netten MHelnen Famlıle ein gut gefitteter 
Kuabe von anfiändbigen Eltetu, der in 
Münden eine Lehr Unftalt befucbt, und in 
dem MWiter von 10 bis 12 Jahren ftebt, 
in gute Koft, Wohnung, morallihe Auf: 
fit, Iebevolle, zwedmäßige Bebandlung 
volfommenen, der Kaffe anpaflenden Haus: 
unterricht, gegen bie billige Wergütung von 
36 Er. tägl. aufgenommen. Auc bietet fd zu⸗ 
& bie @elegenbeit'bar, die Muſit und 
te franzöfiihe Sptache zründllch zu er: 
Me A 

3634, Im dem Erädthen Srabtamibof 
am Fuße der fielueruen Brüde von Mes 
gensburg Ift eine reale Schneider - @e: 
rechtiome billig gu verkaufen. Näberes im 
feanfirten Briefen bei d, Erpeb, d. Wit, 
3835, Ein SUhler von deieitem ülter, 
Welser die Prüfung erſter Mlaffe beftanden 
bat, worüber er ſo wie über Moralitätie 
gele Zeugn ſe aufwelien kann, wuͤuſcht bei 
ner Wittwe, am Uedſten In einer Pro⸗ 
Hnzlalftadt Altbaverns, banerbafte Unter 
kunft zu finden. ‚Hleranf Mefeftirende wol 
den ihre Udreffen der Exp b. BL. übergeb. 

3930.37,2) &8 mwiıd ein binterer Wed= 
felylay In bem Legen Nro.1 —5. bes TIL. 
Ranges, gleihalitig auf welder Seite, gef. 

3838. In einer Kunsthandlung in 
München wird ein Knabe von 12 
bis 15 Jahren in die Lehre genom- 
men. Näheres unter Chiffre A. u.C. 
Nr. 3838. durch die Exped. d. Blte. 

3840. @ine febr ante Mirtbfchaft mit 
ober obne Hans iſt gu verkaufen. D. teb. 
_ E4l, Don juat für ein Hraved Fany 
fremdes Mädchen von 14 Jahren imeinem 
ebriäliben Haufe einen Plap. D. Kebr. 

nerfirabe Sir, 32, llegen über 
100 Stuͤc (are Nalbiflle zu verkaufen. 
3843.48. 3) &s If din vealed Diofogllo: 
u. Brauntwelnret foglelb zu verkaufen. 
Näyercd_Soplicuftrafe Mro. 273. 

23845. Ein fdbnes freundiltes unmenb- 
Urtes Simmer in ju vermierben, 

3846. Wei einem Kiftlerwelfter kann 
ein Auabe mit etwas Lehrgeld In bie Lebre 
treten. D. Uebr. ev 

3856.67. a) Swei ieere beiybare Almmer 

b bis. @rorgi zu verſlſten. De Uebr. 

, ‚Beilden Edi, und Kegernfer MM 
ein Delonomirgut gu -verpahten; jede 
müfen darauf I0 Stuct MWieh gehalten 
weiden. D. ehr. 











3949. Eu junges Didern, weihrd has 
Koden erlernte, aub.näben kann, und fih 


bänsiiben Atbelten unterzieht, wünfdt 
einen Vlod. D. Uhr. 

3860, Ein junges initdes Mätaen wunſcht 
als Haus⸗ ober Aüdenmagb zu einer or: 
dentliben Herrſchaft in Dienft zu treten. 
D.M Anöbdelgaffe Nr. 5. über 4 Etlenen. 

3651-.52,2) Es wird eine Admin zum 
Biele In ein Gafthaus aufs Land gefugt, 
Das Uehrige. 








ran 
bei Innsbruck 
Uchſt befaunte Auſtalt, )j4 Stunde von 
‚ in ber reigenditen Lage des 
utbaled, enthält in dem sang iu biefem 
mwede erbauten neuen Haufe 50 nenmen« 
bifrte Simmer, Billard, Gpelfefaal, Hands 


—— und bei der augenehmſten Luft⸗ 
frömung und bem frelſcheſen kälteften Se⸗ 


blrgsewaſſer, deſſen Quellen unmittelbar 


binter bem.Hanfe ‚aus bem Berge hervor» 
treten, ale in bie WBailerbeiltunde cin» 
ſchlage nde Bäder: 3 MWollbäder, Degen, 
Doude-, Staub: und Wellen ſihbaͤder, for 
wie aud eine Shwimmanftalt; aub If 
eine @inribtung für ruſſiſche Dampftäbes 
—— Die dreiſe für alle Bebhrinigfe 
nd auf das biligfte firtet, und ſteht biefe 
Unftalt unter ber unausgefepten fargfälth 
A u bes unterzeichneten 
Mühlen bei Jundbrut im März. 
Dr. Albert v. Otieuthel. 
Ruabe von 
€itern kann bie Dreasleret anf Holz 
Horm mit biligen Vebtnguiffen erlernen, 
Das Nähere auf franfirte Briefe bet 
ofeph Schmid, 
Dreäsiermelfter in Haag. 
Die der Rürnberger- 
Tapeten/ Fabrik 
‘in der Perufegafie zu Drünthen 
expfiehlt ſich eimem hoben Adel und 
verehrilchen 
uahme Ihres 





"Wa, € 


hat, m 
weibliden Handarbeiten wohl · er⸗ 
fahren iſt, wunſcht aufs Gtudenmdbaen el⸗ 
nen Dienft; fie gebt auch auf Melfen obed 

eu ouistand. D. Uebr. 


10@ bi 8@® fi. aufjunchmen geiuhk 
3748, 7 r anapee um 


tine Welamang find HiNIg zu verfanfen ie 
der Blumen md Müle 
2 vo efitaße Nro. 9, 


9653. In der Mäde von Münden 
ein ‚Biegeiftadel mit 2 WBremndfen _ 
Tagm. der beten Lehmgtände zu verfans 
fon. zu vertanfhen oder auch zu verpacht. 
‚3854. Eine aftronemlıde Gompen 
— ——— 

€ uverkanien. 
Rr. I0. über a Eriegen mim 

—— von. ol, 
gan men, eppen verlaufen, 
Das iedrige u 80, 





delle bequeme Wodmg eine ruhe 
mil : ; 
$a je anf da6 SHE Bentgl um. 307. gu 


382.) Made dei Münden If din 
fhburs Schloͤßchen mit Defonomie, Mich, 
Eehruiß und Frustvorrätden zu verkaufen. 
38063. Nahe am der Sendlingerlandftraße 
{ft ein Rauplatz fehr billig u verkaufen. 

Das Wetrige. 
v4. In der rafe Nr 7. juebes 


ner Erde Int Ift eln aufgeſteltes 2Schuh 
hodes helliges Grab bilig zu verfaufen, 


Neue Musih-Wecke, er 
Missa solennis in D. 


Gaato, Alto, Tenore, Basso, Violino I 
et ildo, Viola, Flauto, Clarinetto, I et 
Udo, Cornu I et li., duo Glariao, Tym-. 
pano, Violone et Organo, 
Authors Fr, Schaffard. Opus 27, 
Preis 4 fl. 35 hr, 


11. 
Drei Ghöre. 
1, Edor zur Huferiteoung, 
2 4 Himmelfaort EHriftl, 
3. un — des bi. Seiſtes, 


t 
4 Sinaftimmen, 2 Viollnen, 2 Fidten, 2 
Hörer, 2 Trompeten, Pauten, Orgel und 
Biolon. 
28, Werk von Zr. Schaffard. 
N: . Preis I A. 30 fr, 

Diefe Werte haben fo eben bie Yreife 
verlaffen, und ſiad ſchoͤn lithographirt bei 
Dem Untetzeichueten zu haben; Erſteres 
segen portofrele Einfenpung von 2 fl. 24 Er., 
wab Lehteres um I fl. 6 fr. 

Mit dem Monat Juli tritt ber erhöhte 
Babenpreis ein. 

Klofter Iudersborf im #. Lande. Dachau, 

.. am 23. win — DR 

. da (3 e ter 
23552540) umb Ehorregent.. 

3803, Ein ordentliches, fielfiges Mäbs 
“en von 18 bis 20 Jahten, am Liebiten 
vom Lande, bad Nähen kaau, und fi jer 
ber häusiihen Arkeit unterzieht, kann bis 

Biel Georgi einen ordentlihen 
& erhalten. D. Uebr. 

Bertanf einer Kafdguerd- und 

erd: Sereihtfame,) 

3465.08.b) In Folge des ublebens mel: 
mes Ehemauns, bes bürgerl, Tafhners unb 

lerers Georg Bäumel zu Stabt: 
embof, biete ich deſſen reale Gerechtſame, 
weihe fortwährend betrieben wurde, zum 
fe aus. — Es kaun auch von bem 
Ränier ein Billard, die Bänder nad neues 
ſter Urt gefertigt, übernommen, und ibm 
biebei der befondere Vorthell des Werleb: 
tem in Wnfertigung der Binder au bie 
8 gegeben werben. — Mähere Aus⸗ 
unter portofrelen Briefen ertheilt 


«fa Bäumel, 
Taſchners⸗ nnd Tapezierers: Wittwe 
in Stadtamhof. 
3S1l. Ein Zinagiefer fahrt einen gut 
erzogenen Jungen in bie Lehre. D. Uebr. 
3812. Eine ordentlige Perfon ſucht eis 


wen Vlatz zum Bon: und Zugehen. D. Ue 
3107 Berbandene Spläffel wurden gef. 


3108, € if ein renies Kramerrecht anf 
bem Lande zu verlaufen. D. Uebt. 
3800, Belm Sattlermelſter Rottmäpe 
ia Waſſerbutg find ela ganz euer Stell⸗ 
‚, wie au mebiere Chalschen und 











ja genelgter Abnahme 
aun 








23806. Eine zuverläfige Kindsmapd, 
vorzüglich dene Kludern, wänfdt 
im Diefer Elgeuſchaft eine Stelle. D. Web, 

-99. c) lediger Ubrmader kann 
unter anaehmligen Bedingniffen in einem 
bedeutenden Markte von Schwaben und 
Meuburg felne Verforgung fiaden. D. Ue. 
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3005.09.2) Mit obrigteltllcher Bewilll⸗ 
gung gibt Unterzelchaeter elagetretener Ver⸗ 
bältatiffde wegen das auf ben 20. April 
1.3. angefäudigte ganz freie Pierderennen 
acht Tage früner, nämlid Gonutag ben 
19. Aprli, zu nahftedenden Preifen : 
i. Preis 15 fl. mit Fahne. 





2 „ nn "„ 
3, „ n" mM „ 
4. 1 6 "rn „ 
5. ” ". " „ 
6. “ m u [24 
T. ” „nn ”„ 
8. [73 L " n" ” 


uf. 

Bel ber Verlofung, welche Vormittags 
11 Uhr ftartfindet, paben alle Reunpferde⸗ 
Jahaber, die daran Theil nehmen mollen, 
felbſt gegenwärtig zu ſeyn, wobel für jedes 
Pferd I fl. Einfhreibgebühr zu entrichten 
if. Die Rennbahn beträgt I Stunde. 

Starnberg ben 23. Wär, 1849. 

Mellet, Yoithalter. 
DI DC DK DE U DE °C DE u a DE DE DC DE 
a Bahenholz «r a 
min beiter Qualitaͤt zum Anftrih von 
MScifen, Zäunen, Shindeidägern ıc.M 
Muit Unterwelfung in einer neuen Ku: 
Mwendungsart, empfehle ich zur gemelg: A 
Mten Ubnayme im jeder Quantität. =“ 
mM Megendburg im Mär, 1846. M 
mM W. Neumüller, M 
m 3793.94. a) beim ®ollaty. mM 
DUR DU DC DC DO DC DD DD DO DD DE DE DE DE 

2883, Cine vollftändige eingerihtete 
Relſe⸗Chalſe, vollommen gut erhalten, 
auch als Stadtwagen zu gebrauchen, iſt 
biüig zu vertaufea. D. Uebt. 

3484. Wegen Erkrantuag ſucht man for 
gleich zwei ordenilige Mägde zur Aus⸗ 
bälfe. D. Uebr. j 

3886, Eine Beine Wohnung mit Gar: 
tem iſt auf das Ziel zu vermierpen. D. U. 
—3B8T, ingerrerener Dergältnlfe wegen 
ik eln Laden in Mitte der Stadt auf 
Georgi zu vermietben. D. Uebr. 

aun8, Ein ordentulhes Frauenzimmer, 
weldes gut kochen, ftriden u. näben faun, 
n. gut empfohlen werden fann, ſucht lom⸗ 
mendes Biel einen Platz; ſelbe fiept mehr 
auf gute Behandlung als auf großen Lohn. 

3889. Ein anfrehtfiehender Klingel iſt 
im Mofentpal Nr. 5, im Prlechlerladen zu 
verlaufen. 

3890, Es wird eine nicht zu hoch im 
Preife ſtehende Mahlmuͤhle zu kaufen ges 
fucht. Nägeres bei 3. Kalalamid In 
Ursberg, Kreis Schwaden und Neubarg. 

3801.03.) 50084. find als erſte 
Ewiggeldpoft in der Stadt fogleih ohne 
Unterdändier auszjuleiyen. D. Uehr. 

v4, ne Bons und Zugeberin w 
geſucht. D. Weber. 
3895, Im Wojentgal Wr.5. If auffoms 
mendes Ziel Georgi eingetretener Ber: 
hältntffe wegen die Wohnung im I. Stode 
zu vermiethen. Naͤheres zu erfragen bei 
Mesanitus Rath, Riadermarkt Wr. 1. 
3808.000.a) 








1) Eine Herberge, nahe bei 
der Stadt, iſt Verhaͤltalſſe wegen zu ver: 
kaufen. D. Uebr. 

Kanes, &6 wird elm ordenriihes Mad⸗ 
hen zum Kocenlernen geſucht. D. lebt. 


i ee 
3812.73.) Mit pollzeiliher Br ij 


aibt die Bärgeriaft der Stabt Moosburg 
am erjien Eonntag nah Dftern, als 
am 19. Aprıl d. Jo. 
ein ganz freleh , ı :. 7 
Hierderlennen 
mit folgenden Gewinnflen: 
Preis 10 baper. Thaler mit feld. Fahne. 


1. 

2, ” 8 ” ” ” „ [3 
3, ” 6 " " " ” [2 
4. ” 5 [3 " ” ” ” 
5. ” 4 " „ „ ” ” 
6. ” 3 LG ” " ” ” 
T, ” 2 " „ „ „ " 
8 " 1 ”„ [73 ” "„ ”„ 
9. ,, einen Meltzaum fammt Peltſche. 


10. ,, vier Hufelien. 

Die Verloofung geſchleht am Rathhauſe 
um 1 Uhr Nachmittags, mwobel alle Her: 
ren MennpferdesBefiger 1 fi. 12 fr. Gier 
gelgeld zu bezablen Haben. 

Das Ütenaen beglant Adends 4 1j2 Uhr, 
die Mennbahn beträgt Im Umkrelſe eine 
halbe Stunde, ih Grasboden u. muß brei- 
mal umritten weıben. 

Belm Rennen ſelbſt werben alle, ben 
Herren Renumelſtern ohnehin befannten 
Mennregeln auf das Genauelte beobachtet, 
und jeder dagegen Handelude feines &es 
winnftes verluftig ertidet. 5 \ 

Simmtlihe Herren Rennpferbe-Befiger 
werben hlezu geslemend eingeladen, 

Moosburg den 27. März 1846, 

Die Dennmeilter: 
ac. Brandmayer, Blerbrauer, 
eb. Leif, Bierbrauer. 

391, Lin. follde® EfauenzImmer mit 
guten Zeugalſſen ſucht als Stubeamaͤdchen 
oder zu elu paar KAludern bier ober auf 
dem Kande einen Play; felbe bat (dom im 
diefer Eigenſchaft geblent, und Fan 
auf gute Empfehlungen berufen. D. Uebr. 
3877, Eine Kddin, die fepr gut kochen 
faun, u. ſich auch bäuslihen Arbeiten um» 
terziebt, fucht einen Platz ſoglelch ober auf 
das Zlel, D. Uebr. 

3879, Eım geprüfter Recdıspraftifant, 
der fib dem NAanzleidienfte im jeder Weiſe 
unterzieht, wuͤnſcht im danfenden Jahre 
BR einem tal. Rentamte gegen Honorar 
einzutreren. D. Ueber. 
>= 3878, Am Montag wurbe in ber neuen 
Amallenftraße eine grüne Boͤrſe mit ſil⸗ 
berner Schlieſſe u. einigen Sulden Münze 
verloren. Man bittet gegen Bel. um Nädg. 

3880, Den 22, Wär, 1840 Bormiitags 

d ela paar lange goidene Ohrenringe mit 

rquolfen beiegt, vom Haufe Nr. 31. im 
der Yubmwigsitraße am bid In die Löwen: 
firaße Mr. 23. b. 3 Stg., wo fie abzuges 
ben find, vırloren gegangen. Der reblice 
Fluder wirb gebeten, Dbengenannte gegen 
Belobaung zutuͤckzugeben. 


3847. 250R find audjuieiden. D. u. 
IF Gortyerälige waben im napen Wlaste. 
Augsburger-Börse. 

vom 30. März 1846. 
Briefe.Geld. 
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Sonnabend ben 4. April, 


MAI. 





München 1846. 


Durch die Poft — Hier u. für bie 
em koſtet die — — Umare. abonatrt 
dbötin ot man im d. @rper 
balbjäbrig bition - (Schäffz: 
ohne Souveri * 56 
1 42 5 e— 
tm IE Ravon 2fl. 42 fr. 
1 506 te. — — Die Vetitzeil⸗ 
im fir Rayın 2 - i für Ginrüduns 
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Bavern. 

Vümünchen. Der von der Kammer der Abgeordneten am 
die Kammer der Reichsräthe unterm 28. März I. 3. über 
machte Beſchluß über den Gefeg-Entwurf: den $. 44. lit. c. 
im I. &itel der X. Beil. zur Verfaſſ.Urkunde lautet: Die 
Kammer der Abgeordneten hat ſich Über den von dem E, Mi« 
niflerium. de8 Innern bei ihr eingebrachten (umb bereit ſchon 
in ber. 5. Landbotin Nro. 12. enthaltenen) Gejeg-Entwurf, 
den $. 44. lit. c. im I, Tit. der X. Beilage zur Verfaſſ. Ur- 
Funde Betr., durch ihren III. Ausſchuß Vortrag erftatten laſ⸗ 
fen, in ihrer XXXII. bis XXXV. Öffentlichen Sizung, am 
2., 26., 27. und 28. Mär; b. J. hierüber Berathung ger 
pflogen und den Beſchluß gefaßt: A. Mit 102 gegen 27 Stim⸗ 
men, daß dieſer Gefeg- Entwurf num in nachſtehender Faſſung 
anzunehmen fey: „Se. Ma. der König heben zur näheren Bes 
fimmung des Umfanges des durch den 5.44. lit. c. bed 1. zit. 
der X. Beilage der Berfaff.Urfunde dem Könige vorbehaltenen 
Rechtes, nach Vernehmung Allerhöͤchſt Ihres Staatsrathet, und 
mit Belrath und Zuftimmung AlierhoͤchſtIhrer Lieben und Gr 
treuen der Stände des Meiche, unter Beobachtung der in bem 
zit. X. $7. der Verf Urk. vorgefchriebenen Formen beſchloſſen 
und verordnen, wie folgt: Art. J. Die Bewilligung des Königs 
zum Eintritt in die Kammer ber Abgeordneten ift in dem. durch 
den $. 44. Hr. 6. im I. itel der X. Beilage zur Verf.Urk. 
bezeichneten Falle nachzuſuchen: 1. von allen befoldeten Hofbie- 
nern, 2. von allen unmittelbaren befoldeten Staatöbienern im 
Sinne der IX. Berf.Beil,, 3. von den rechtöfundigen Bürger 
meiftern in den Städten 1. Glaffe, welche bie für folde im 
$. 47. be8 revidirten Gemeinde · Edikts bezeichnete Magiſtrats for⸗ 
mation beflgen, 4. von allen Offizieren und im Offigierörang 
flehenden Milliätbeamten, welche fi im Bezuge einer Gage 
befinden, 5. von den Advofaten, 6. von allen unter den Kate» 
gorien Ziff. 1., 2. u. 4. begriffenen Individuen nad) ber Ders 
fegung In den Ruhe» oder Penflonsftand, fo wie von allen übri» 
en Indlviduen, welche eine Benfton aus Hofs ober Staatdkaffen 
ziehen, ſo lange fle in dem Genuffe bes Ruhegehaltes oder 
der Penflon fich befinden. Kein Individuum, welches unter ir- 
gend einer der vorbemerften Kategorien begriffen if, kann ohne 
Bewilligung des Königs in die Kammer treten. Art. II. Bro» 
fefforen, welche von den liniwerfitäten nach Tit. VI. $. 9. lit e. 
der Verf. Urk. zur Kammer der Abgeordneten gemählt werden, 
find von ber im dem Art. I. dieſes Geſedes bezeichneten Bere 
bindlichkelt ausgenommen, auch wenn fle zugleich in einem ber 
in biefem Art. I. bezeichneten Berhäftniffe ſtehen. Art. III. Die 
Beftimmung ded $. 44. lit. c. Tit. I. der X. Beil. zur Berf.« 
fol auf andere, als bie im dem Met. I. bezeichneten 
Individuen nicht angewendet werben. Standes⸗ ober gutäherr- 
liche Beamte haben nur die Bewilligung der Etanded= ober 
Gutsherren einzuholen, in deren Dienfte fie ſtehen. Art. IV. Je- 
dem, der nach den Beflimmungen des Urt. J. dieſes Geſetzes bie 
Bervilligung des Könige zum Gintritt in die Kammer der Abe 


geordneten machzufuchen verbunden if, bleibt im Falle ber Ber» 


weigerung berfelben das durch bi I verl t 

behalten, = er binnen 14 — von an 
bie Bewilligung verfagenden Refcriptes an gerechnet — bei ber 
Regierung des Kreiſes, durch welche ihm die Eröffnung gemacht 












worden, feinen Austritt aus dem Hof-, Staats-⸗ Militär- oder 
Gemeindebienft, bie Nieberlegung ber Advolatie ober die Ver⸗ 
zichtung auf den Fortbezug bed Mubegehaltes ober der Penflow 
erklärt, und in den beiden erſten Fällen gleichzeitig bei ber vor⸗ 
geſehten Dienſt · Stelle die Entlaffung nimmt. Den Empfang der 
Berzichts- Erklärung und des Gntlaffungs ·Geſuches haben bie 
genannten Stellen fofort zu beſcheinigen. Art. V. Wenn ders 
jenige, dem die kgl. Bewilligung zum Gintritt in die Kammer 
verweigert worden ift, im Auslande fich befindet, jo hat bie 
Einreichung der in dem Art. IV. erwähnten Erflärung und des 
Entlaſſungs · Geſuches von bem Tage an, mo Ihm das bie Des 
willigung verfagende Reſcript rn worben iſt, Binnen ſechs 
Wochen zu geſchehen. Art. VE Sind die beſagten Friſten 
eingehalten worden, fo tritt der Betheiligte, nach erhaltener 
Entlaffung aus dem, bie Berpflicytung zur Einholung ber kgl 
Bewilligung begründenden Berhältniffe, in bie Kammer ein- 
Diefe Entlaffung muß ohne Aufſchub ertheilt werden, wenn der 
Betheiligte ſich nicht in einem Rückſtande an amvertrautem: 
Staatägute ober an übertragener Hauptarbeit befindet. Befindet, 
fi derſelbe in einem folden Rückſtande, fo if deffen: Befektie ı 
gung, wie immer möglih, von Seite ber Regierung zu be⸗ 
fegleunigen. Art. VII. Iſt von dem Betheiligten innerhalb der 
in den Urt. IV. und V. bezeichneten Friſten weder bie vorge 
fpriebene Erklärung abgegeben, noch das Entlaſſungs -Gefuch 
eingereicht worden, jo ift der naͤchſtfolgende Erſahmann in Die 
Kammer einzuberufen, vorbehaltlid der Beflimmungen bed ge- 
genwärtigen Gefeged, wenn ber Grfagmann in einem von dem 
durch Art. I. u. III. vorgejehenen Verhältniffe fi; befindet, 
Art. VIII. Die Art. IV., V., Vi. u. VIE gelten in gleicher 
Art auch für die ſtandes- und gutsherrlichen Beamten, welchen 
von ben Standed» oder Butäherren die Bewilligung zum ‚Eine, 
tritt in die Kammer der Abgeordneten verfagt wird. Art.IX. Bor« 
ftehende Beflimmungen folen als ein Grundgeſetz des Reiches 
und als ein ergänzender Beftandiheil ber Verfaſſungs-Urlunde 
angefehen werden. Diefelben treten mit dem Tage ber Bekannte 
machung durch das Gefegblatt in Wirffamfeit und fönnen nur, 
in der durch den TitelX. $. 7. der Berfafj.Urfunde vorgeſchrie⸗ 
benen Weife abgeändert werden.“ — B. einflimmig — baf dee 
felben der Wunfch beigefügt werde: „Se. Majeftät der König 
möchten allergnädigft gerußen, dem Stande ber Abvofaten im 
Königreiche die feinem Zwecle, feiner Würde und Bedeutung für. 
des Staates Wohl entfprechende äußere Stellung zu gemähren, 
inöbefondere 4) die beſtehenden Disciplinar » Borfchriften zum 
Zwede einer befjern Begränzung der richterlichen Disciplinar- 
Sewalt einer Reviflon zu unterwerfen; 2) durch Grridtung 
von Advokaten⸗Kammern, aus ſelbſt gewählten Mitgliedern ber 
ſtehend, und mit gemefjener Disciplinar-Gewalt ausgeftattet, 
ben Geiſt der Standes-Ehre zu beleben; 3) durch eine allge 
meine billige und gerechte Tarorbnung eine bem Werthe ber Arbeit 
angemeffene Belohnung zu fihern ; 4) bie beſtehende Beftimmung, 
welche verdienten Advokaten Berückſichtigung in Beförderung 
zu höherem Staatödienite zuſichett, allergnädigſt aufreht zu 
erhalten.” — 

Tages⸗Ordnung für bie 38te auf den 2. April um 
9 Uhr angefepte allgemeine Öffentliche Gigung der Kammer der 
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Mbgeorbneten: 1) Berlefung Deß 
9; 2) Bekanntmachung ber Ei ; 3) Berlefung bes 
uſſes a) über den zwolichen ‚dem. Kölllgreiche Belgien und 

dem teutfchen Zoll- und Handeld-Bereine abgefähloffenen Han⸗ 

beld- und Schifffahrtö-Vertrag ; b) über den Bolltarif für bie 

Jahre 1846, 1847 und 1848 und über die darauf bezügliche 

Berorbnung vom 31. Dftbr. 1845; 4) Vortrag, Berathung 

und Schlunfaffung übre die Nüdäuferung der Kammer der 

Meicheräthe bezüstich des Geſez⸗· Entwurfes: den Bau einer Eis 

fenbahn von Bamberg über Würzburg und Ufchaffenburg an 

die Reichsgrenze betr; 5) Beratbung und Schlußfaffung über 
den Gefeg ⸗Entwurff, den Ankauf und Ausbau der Mündjen« 

Augsburger Eifenbahn betr; 6) Berathung und Schluffaffung 

über den Gefeg-Entwurf, den Bau einer Eiſenbahn von Lich— 

tenfeld an bie Meichägrenge bei Coburg betreffend, - 
Ginlauf der Kammer der Abgeordneten vom 31. März 

Bis 1. April d. 3: 1) Danferftattung und Pitte der Knaben— 

Schullehrer Mottmanner, Betz und Sporn zu Landeberg für 

fach und im Namen ſämmtlicher Schullehrer des k. Landgerichts 

Landaberg: - Verbefferung ihrer mißlichen Verhältniffe betreif. 

3) Lorkellung und Bitte des: Magijtrats und des Golegiums 

ber: Semeindebevollmächtigten der Stadt Nürnberg: um Schuß 

gegen die Gefahr des Einſchleichens der Jeſuiten im Bayern; 
angeeignet vom dem Abg. Beitelmeyer. 3) Zufchrift des Brhen. 

Reden: bie Vertbeilung einer Piece, Vorſchläge zur Errich— 

sung: eined Vereins für deutſche Statiſtik betreſſ. 4) Bitte der 

Stadtagemeinde Bappenheim: um Verwendung bezüglich ber Con⸗ 

ſtinirung seiner eigenen Gewerbe. Prüfungs-Gommifjion für den 

Bolizeibifteitt Pappenheim. 

„Am 1. d. hlet "der bifkorijche Verein von Oberbahern 
ſelne Monatöfigung. Mach Bekanntmachung der zahlreichen An⸗ 
nieldungen neuer Mitglieder "und der Borlage von. Gefchenfen, 
ale Drüngen von Hrn. Pfarrer Bauer in Mühldorf, eines 
khninieten Holzſtiches, der von Ambroflus Spinola in den 

Ahren 1620 und .1621 eroberten Srädte, Schlöffer ıc., von 

Breiferen vonteopredting, und der von den in- und aus⸗ 

Kändiichen Vereinen eingelommenen Beitjcpriften fanden zwei 

Botträge flatt: von deu Hrn. Oberbauratb Panzer über bie 

Sägt- diB heiligen Heimeram, und von den & Megierungs-Ses- 

kretär Frhrne u Gumppenberg: Stizzen aus dem Leben 

ws im Jahre 1574 verſtorbenen Eichſtdtiſchen Dompropftes 

Amibrofius von Gumppenberg. — 

Bei dem Binienmilitär wird eine neue Art Torniſter, nach 
Wehe auch die Menagerequifiten des einzelnen Soldaten an« 
geßfacht werden Fännen, eingeführt. Schon bei nächſtem Lager 
werden jämmitliche Tornifter, ſowie neue Beldflafchen, in Ans 
wendung kommen. Die zum Lager beorderten und bie Haupt« 
Ribt paffirenden Truppen werben, wie man hört, nicht einquär« 
sirt, johdern menagiren in den Kafernen. 

Bergangenen Dienftag Abends 8 Uhr kam zu Adelörieh, 
al der Landsberger Etrajie, in dem Gtabel des Wirthes Feuer 
al welches benjelben, jo wie die Memife und Stallung 
in Aſch⸗ Tegte! Much 7 Fuhrwägen und 2 Ehaifen wurden 
el Maub der Klammen.‘' 

.„Baireuth, 29. Mir; Es verdient Bervorgehoben F 
werben, Be ber hieſige Maziftrat mit Zufimmung der Ges 
einbebrvolmächtigten dem deutichen&chullehrern eine Theueruhges 
age, analog jener der Staatödiener, gewährt, und fo beren 
age bebentenb erleichtert ward, MR.) 
.. 00 den Landgerichtäbezizken Herzogenaurach und Mothen- 

Burg haben, laut Musthreißen im Nürnb. Eit., nicht weniger 

ald 37 Perjgnen,, barunter 6 Bamillen, um. Reifepäffe zur 

Auswanderung nach Nordamerika zu gleicher Zeit nachgefuͤcht. 

Am 23M. Nachm. wurde, der aus Niederalteich ges 
bürtige Muhl inecht Anton Eder, ber zur Zeit zu Rothmühl, 

Landas. ‚Gengeröberg, in, Arbeit und, ‚mährend_ einer, Beſchaͤf⸗ 

same im Mühlwerke von dem KRammrad. ergrifien und ‚nom 

Arm anfangen bis zum Unterleib zerqueticht, was qugenblid- 

lich feinen Tod verurfachte. CPajjavia,) 

Durd den Tod des Pfarrers I. N. Greiner ift die organifirte 
eat, Müreet Marting, Diöcfe Megensburg und Ebgs. Kelheim, 
ige MDieſelde hit O2 Seeten, 1 Filiale und I: Schule, -und 
wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paſtorirt. Reinertrag 743 fl. 


ber 37. Öffentlichen 


Ole. Gefuche find binnen 4 Wochen, vom 21, arlız an, bei ber 
k. Regierung von Nieberbayern einzureichen. 


Consomme& 
Politifhes und Michtpolitifches. 
Heute beginnt Donna Maria II. da Gloria (geb. 4. April 1819), 
Königin von Portugal feit 9. April 1836, bad 28fle, und 
Urbermorgen der Hochwürdlgſte Hert Friedrich Fürſt von Schwar⸗ 
zenberg (geb. 6. April 1809 zu Wien), Fürſt⸗Erzbiſchof 
von Salzburg ſelt 1. Febr. 1836 und Gardinalpriefter 
jeit 24. Jan, 1842, dad 38ſte Lebensjahr. 


Rom, 26. März Wie man erzählt, Beabfichtigt di Re- 
glerung, eine Commiſſion von mehreren Perſonen nach den 
Provinzen abzufenden, melde die verſchiedenen Defchwerden ber 
Bewohner jener Landrötbeile vernehmen follen, um darnach bie 
beabfichtigten Verbefferungert ‚vornehmen zu koͤnnen. Auſſer 
zahlreichen Fremden von allen Rationen , find befonders viele 
ruſſiſche Bamilien von Neapel, Blorenz, Piſa, Genua, Nizza 
und Venedig zu. der heifigen Moche angemeldet, die das Ofter« 
feſt bier zu feiern gedenken. Auch ber Prinz Leopold von Sach⸗ 
ſen⸗Coburg, der Liffabon am 23. d. verlaffen wollte, ff auf 
Beſuch zu Dftern hier angekündigt. Prinz Peter von Olden⸗ 
burg wird.mit Gemahlin hier morgen auf der Durchrelft von 
Neapel nach dem Morten erwartet. Nachdem geftern und vor⸗ 
geſtern bereits viele Wãgen mit Gffeften der Kalſerin von Ruf 
land über Civitävecchia Hier eingetroffen und’ die Anfunft ber 
hohen Neijenden bis. zum 1, April bier beſtimmt war, traf 
heute früh ein Courier aus Neapel ein, welchet inelbet, die Kai« 
ferin ſey von einer Geſichteroſe mit ſtarkem Fieber befallen, ſo 
daß die Reife hieher verſchoben und vielleicht erſt ini Monat 
Mai unternommen werben dürfte. Der Courier iſt gleich nach 
dem Norden weiter geh. . A. 3/ 

Berlin, 28 Mär. Se. 8. Hoh. ber Kronprinz. von 
Bayern gewinnt durch Jeutjelige Theilnahme an Allem, "was 
biefige Kunft und * bietet, die Verehrung und Liche 
eined Jeden, der mit ihm verkehrt. Wir hörten unfere erften 
Geſchichtſchreiher mit unbedingter Anerkennung von dem Ernſte 
feines Studiums und der Oebiegenbeit feiner Kenntniffe Sprechen. 

. Der Prinz Öriebrich von Preugen (welcher bekanntlich jeit 
25 Jahren in Düfjeldorf lebt) hatte am26.März das Unglüd, 
in der Reitbahn mit einem Pferde zu ſtürzen, und erlitt dabei 
eine jo ‚bebeutende Gehirnerjchütterung, daß er fait befinnungslos 
nach Haufe gebracht werden mufite war kehrte nach einer 
vorgenommenen Aderläße die Beilnnung zurüd; am 28. Iaus 
teten bie Nachrichten berubigender. (Düff. tgl. 3.) 

Berlin, 28. März; Es heißt, daß für bie beborftehende 
Zolllonferenz burchgehents. neue Kommiſſäre geſchickt werben 
follen, damit Feine, perjönliche Verſtimmung dem Fortgang und 
Abſchluß der Geſchaͤfte Abbruch thue. Allein follten mit ben 
Perfonen auch die Syſteme wechjeln, und Liegt die Neibung 
nicht ſowohl in diejen, als in jenen? Auf dem biefigen „Zen- 
traldurenu”, welches fich mit der offiziellen Statiſtik des Bolle 
Bereind. beichäftigt, herrſcht große Ihätigleit, indem die Ein« 
nahmetabelen bed vergangenen Jahres entworfen werden. Die 
Einnahme folk wieder eine Milion Thaler mehr betragen als 
im Jahre 4844 und hauptjächlich von dem Zoll auf Kaffee 
Zucker berühren. Die, Twiſteinfuhr ift gleichfalls um 100, 
Po. geſtiegen und damit zu einer noch nicht dageweſenen Höhe 
gelangt,, Unfere, Finarizpartei froblodt über den neuen Zuſchuß 
für_bie ‚Gtantöfaife, allein fie vergipt, daß ihr kelneswegs bie 
flatalifchen, wohl gber bie, volfäwirchichaftlichen Mejultate des 
Zolloereind, beftritien worden find, und berjelbe doch ein anderes 
höhered Intereffe verfolgt, ald nur einen möchllchſt hohen Steu— 
FVertragugn en 1 u cn, AM Reh 

Münfter, 22. März: ( Weſtf. M.) Dos. hier erſcheinende 
„Sompagöblatt für katholiſche Chriſten“ enthält nachſtehenden, 
ihm zur Veröffentlichung . Übergebenen Widerruf des Priefters 
Lautenſen, der im vorigen Sabre als Kaplan in Klene bie 
Didcefe, verlieh, und zu den Diffidenten übertrat: „Mich, in 
ben, jüngfen Tagen, leichtſinniger Weife der Rongeſchen Sees 
angejchlofien zu haben, belenne ich Biebaurcdh; ı mit inniger (aufs 
richtigen Reue, und erkläre. feierlich. daß ‚ich ‚nicht aus. Ueber 
jeugung und Anerkennung zu dieſer Lehre überging, fondern nur 
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ü 
erjt mich daher im der tiefften Tiefe meiner Seele, meine 
utter, bie römifch-Fatholifche Kirche, To feichtfinnig verlaffen 
jii Haben. Doch, dem Himmel ſey Dank Nich“ habe meinen 
fräflichen Irtthum eingeſehen, und bin ald reumüthiger Sünder 
ti Ihren Schooß wieber zurüdgefehrt, denn nur In ihr finde und 
erfenne ich mein Heil und meine Seligfeit. Daher bitte ich 
Alle, die ih durch dieſes Teihtfinnige Vergehen Heärgert F 
getrãnkt habe, techt bruderlich um Verzelhung! Auch witberräfe 
ich alle und jede Handlung, LK per Wort und FHat'z 
Förderung diefer Irrlehre geprebigt, gelehrt oder ſonſt irkt 
haben möge, — erde And —2 hlemit, — "zu Kehren 
mb zu halten, was bie rdwmiſch · katholiſche Kirche bon jeher ges 
lehrt und geglaubt, und noch Ichrt und glaubt; fo wahr mir 
Gott Helfe und fein heiliges Evangelium.“ Diefe Erklärung 
wurde mit der erforderlichen Beglaubigung auch bem hieſigen 
Hochw. General · Vicariate zugeftellt. 
Breslau, 20. März Nachrichten aus dem Grofhers 
zogthum Poſen flinnmen darin überein, daß nod überall im 
Großberzogthum Gährung ftattfindet. Es Haben die Meuterer 
die religiöje Spannung, die ſich feit längerer Zeit zwiſchen Ras 
tholifen und Protrftanten zeigte, zu ihren Zwecken benugt und 
das Molk überredet, es fey feine Religion in Gefahr. Uebrigend 
flehen binlängliche Streitkräfte fertig und bereit, iede etwaige 
neue Muheftörungen zu unterdrüden. (Schw. M.) 
Aus Weſtpreuſen vom 13. März Aus den Mit» 
theilungen, welche, Öffentliche ‚Dlätter über den Gang ber jüng« 
flen. polnifchen Verſchwörung gebracht haben, ift «8 befannt, 
daß auch einzelne Eatholifche Geiftliche, ſeh es als bloße Mit- 
wiſſer oder thätige Theilnehmer bet biefem Unternehmen betheis 
ligt geweſen find, Obwohl die Zahl biefer verirtten Prieſter 
in ben bieffeitigen Landestheilen polnifder Zunge nur gering 
ift, und ihre Beſtrebungen zur Verführung der Mafien obne 
irgend erheblichen Erfolg geblieben find, fo Haben doch bie far 
tholiſchen Bifchdfe der betreffenden Landesthelle fich fofort auf 
erhaltene Kunde beeilt, ihre Gntrüftung über ein fo frevelhaftes 
Peginnen anszjufprechen und den ihnen untergebenen@lerus zur 
unverbrũchlichen Erfüllung der bejchwornen Unterthanenpflichten, 
ſowie zu: einer dieſer Grfinnung entiprechenden Einwirlung auf 
das Fatholifche Wolf, aufzufordern. Im gleichen Sinne hat fi 
num auch das Oberhaupt der Fatbolifchen Kirche felbft ausge» 
fprochen. Wie wir nämlich aus zuverläfiger Quelle erfahren, 
bat Se. Heil. der Papſt an den Biſchof von Kulm ein Schrei« 
ben erlaffen, worin berfelbe feinen Schmerz über die Kunde 
einer in ben, öſtlichen Theilen.der Monarchie angezettelten Vers 
ſchwörung, jowie feine Defümmerniß darüber ausfpricht, daß 
bie Religion hiebei ald Vorwand zur Täufchung der Gemüther 
mißbraucht worden fey, und jelbft einzelme Geijkliche, der Bilich« 
ten ihres Amtes uneingebenk, jich zur Aheilnahme haben bethören 
Taffen. Diefem Nusorude oberbirtlichen Schmerzes über ben 
Mißbrauch der Meligion als eined Deckmantels revolutionärer 
Umtriebe ift der Wunſch — dem derd würdige Biſchof von 
Kulm bereits aud eigener Anregung zuporgefommen war — 
hinzugefügt, daß. ber genannte. Prälat ‚feine Diözefanen beim 
Religionsunterrichte in eindringlicher Weife über ihre Pflichten 
der Untertbanentreue gegen den Landesherrn und des Gehorfams 
gegen die von Gott eingefehte Obrigkeit belehren laſſen, des—⸗ 


einzig und allein, weil mein ie unb mein Hang jur un« 
me ger barin ihre fe igung. fanden. Es 


gleichen den Clerus feiner Didcefe ermahnen möge, daß. derſelbe 


durch, Worte, Handlungen und Beifpeil das Fatholifche Volk von 
den Beitrebungen aufrührerifher Menjchen abzuhalten: fichselfrigft 
bemühe. Dieſer Erlaf des Oberhauptes der katholiſchen Kirche 
bedarf feines Eommentars; er bürfte auch dem Kurzfichtigiten 
feine Zweifel darüber Iaffen, wie Teer die Borfplegelungen berer 
find, die unter dem Vorwaude der Verlegung fatholifchskirdhlicher 
Intereffen den. Aufftand zu beſchönigen verfuchen. (A. pr. 3.) 

Bon ber galizifhen Gränze,.19 März : Die 
Berhaftungen ‚in ‚Polen, ‚und ‚Galizien werden noch immer fort« 


geicht. So eben wurde der Graf Votulicki fammt Familie mit-⸗ 
telt Gendarmen nad Krakau abgeführt. Seine Bitte, unter 


Preußens Schup zu verbleiben, wurde abgewiefen, da Preußen 
denfelben, nur Denen angedeihen laͤßt, die ſich mit den Waffen 
in, der Hand ergeben; hingegen die, welche heimlich in das 


Land fchleihen, um Schutz zu fuchen, an das Krafauer-Kriegd- 
Gericht ügeliefert werben. So chen erfährt man, daß vorgefl 
den 17. ein Offizier in Krakau ſich durch den Zuruf eines 
Mädchen verleiten ieh, ein ihm ſtemdes Haus zu betreten, In 
felgen er ermordet wurde, (sl. 3.) 

Die „Berlintfchen Nachrichten“ No. 74. vom 28. März 
l. 38 enthalten nachflehenden rtikel: Bon der galtite 
hen Gränje,.20. März. Die traurigen Früchte der von 
der Ariftofratie und einem Theil des Clerus in Galizien, we 
nicht veraulaßten, doch jedenfalls mit aller Kraft unterflügten, 
Infurreftion, zeigen ſich bereitd in ihrer vollen; inhaltoſchweren 
Kraft. Nah Berichten aus Rzeszow kommen bie Bauern ſchaa⸗ 
renweiſe ind dorflge Kreidamt und verlangen jept den’ fürchter⸗ 
lichen Lohn ihrer, wie fle fagen, heldenmüthigen Bertbeidigimg 
des Throns und der Monarchie. Ihre befcheidenen Birken Bb- 
fchränfen fi auf Aufhebung der Moboth » Tage, Theilung der 
Güter der erfchlagenen und eingefangenen Edelleute , wovon fie 
die Hälfte anfprechen, Aufhebung des Salz: und Fabals - Me 
nopols und Erlaß ber Militärpflichtigfeit. Dan kann ſich dub 
Erftaumen des Landess Chefs über diefe fühnen Anforberungee 
denken. Es fcheint, daß diefer Zuſtand der Dinge bereits Am 
zu einigen VBorfichtömaßregeln gegeben hat, denn ſeit vorgeſtern 
treffen alle Gouriere und Eilwaͤgen mit militärischer Begleitung 
an der Gränze ein. Wir überlaffen den Staattmännern De 
flerreich® die Löfung biefer folgenreichen verlangten Bauern. Eman- 
eipation, welche das ganze Megierungsfgftem Defterreichd um⸗ 
ofen müßte. Das Traurige dabei iſt, daß es vor der Hank 
ſchwer ift, ſich Zutrauen bei den Bauern zw verichaffen. Die 
Priefter fo wie die Edelleute haben auf fie keinen Einfluß mehr, 
und die Kreis-Beamten finden bis jegt mit ihren Ermahnungen 
fein Gehör. Der Bijchof von Krafau ift wieder zu feine 
Heerde zurückgekehrt. 

In einem Berichte des Nürnb.eKorreip. aus Lemberg, „bie 
Greigniffe aus Galizien“ überſchrieben, beißt es unter Anderem: 
„Merkwürdig in diefer Epoche bleibt das Benehmen der Bauer. 
Sie fingen, mordeten, plünderten, zündeten Alles, was Edelmann 
hieß oder einem folchen gehörte, verfchonten jedoch mit ein 
beinahe unglaublichen Mäfigung Deutjche, Juden und Re 
rungebeamte. Wenn auch roh und dumm, hatte das 
Volk doch fo viel Beurtbeilungsfraft, um feine Zwingherten, 
die Gutsbeflger , von feinen Beichügern, den Kreisbeamten, qu 
unterfcheiden, Letztere zu fehonen, und Erftere zw vertilgen. Bon 
der böchit anfehnlichen Zahl der Goelleute im Tarnowerkrelſe 
find im Ganzen acht am Leben; alle übrigen, ob Mebellen über 
nicht, fielen der Balsernrache als blutige Opfer! (Giner derſel⸗ 
ben wurde entzwei gefägt mit einer Holzfäge der Länge nad, 
ein Anderer zu Tode gedrofchen, nachdem man ibn zuerſt in 
Stroh gewidelt hatte, ein Dritter geviertheilt, nachdem man fel- 
nem 12jäbrigen Sohne vor feinen Augen Arm und Beine zer⸗ 
brochen! (Notorifch wahr.) — Den neueften Nachrichten, 
folge hat das Morden und Plündern zwar aufgehört, ae 
die ſtürmiſch erregten Wogen noch Feineswegs ganz beſchwi 
Werden nad) ſolchen Auftritten die Gutsbeflger in Galizien nicht 
bald zur Einſicht kommen: dag eine Bauernfhule zweckmaͤßiger 
if, als ein Pferbegeſtüt? Wird diefe blutige Erfahrung fie nicht 
gelinder ſtimmen in Behandlung ihrer Unterthanen? — 

Der Nürnb, Eorr. jchreibt von der Öftere.spoln. Grempe, 
27. März: Man fpricht in unferer Provinz. in gut unterrige 
teten Birfeln viel davon, daß ber biäherige Gouverneur us 
berzog, Ferdinand von Eſthe uns verlaffen und ſich nach RE 
zueüdtziehen werde. Als feinen Machfolger neunt man dem 
Hofkanzler Frhen. v. Pillersdorf, einen umferer erleu chtetffen 
und unerrichtetſten höheren Beamten. rl nie 

Die „Zeitung für Preußen“ meldet aus Dauzig, 21. März a 
„Eine Merfwürbigkeit muß ich Ihnen mitrheilen, die unglaubli 
fcheint, aber wahr: ift. Die im hiefigen ſchen Kra 
in Armuth und ohne bemittelte Anvermwandte verfiorbenen Bess 
fonen werden bloß in einen Sack geftedt und ohne Sarg be⸗ 
graben. An manchen Tagen enthält der nach bein Friedhofe 
fahrende Wagen mehrere foldjer eingefadten Leichen ;. nur bie 
Thränen der Armen geleiten ihn, und. felten, folgt ‚ein Leihtra- 
gender 5i8 zur Gruft Die Redaftion der „Zeitung für Preußen“ 
macht dazu folgende Anmerkung : gun guter Leinenſack HAB 

4 4 


= 33% 
— 


jedenfalls fo Tange als ein tunnener Sarg und ift wohlfeiler“ 
— und bemerft dann weiter: ed feh dadurch dem Lebendigbe⸗ 
grabenwerden beffer vorgebeugt, als durch das „Einfpunben in 
bölzernen Kaften, Earg genannt.“ — Mag ſehn; aber warum 
fucht man bloß die Armen durch den Sad vor dem Leben» 
digbegrabenwerben zu fchüßen ? — 

Taged+-Drdnung für bie 39. aufden 3. April um 9 Uhr 
sangejegte allg. Öffentl. Sigung ac: 1) Berlefung des Protokolls 
der 38. Öffentl. Eigung; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 
3) Verlefung des Gefammtbejchluffes über den Gefep-Entwurf, 
den Bau einer Gijenbahn ven Bamberg über Bürzburg und 
Aſchaffenburg an bie Meichögrenze betr.; 4) Berlefung bed Bes 
ſchluſſes über ben Gejeg- Entwurf, den Ankauf und Ausbau ber 
München- Augsburger Gifenbabn betr.; 5) Verlefung des Ber 
ſchluſſes über den Gejeg-Entwurf, den Bau einer Gijenbahn 
won Nichtenfeld an die Reichsgrenze bei Coburg betr.; 6) Vor» 
drag deö Referenten im 11. Ausfchuffe, über den Gejeg- Entwurf, 
die Ausſcheidung ber Kreislaten von den Staatslaften und bie 
Bildung der Kreisfonds betreif.; 7) Vortrag bes Meferenten im 
11. Aubſchuſſe, über die Beichlüffe der Kamnter der Neichsräthe 
and Veranlaſſung des Antrages des Hrn. Neichöratbed Fürſten 
von Wrede, in Betreff der Quarta pauperum et scholarum; 
8) Vortrag bed Eefretärs des Petitions-Ausſchuſſes über bie 
geprüften Anträge der Abgeordneten ; Berathung und Schluß⸗ 
faffung über bie Zuläßigfeit der von dem Ausjchuffe zur Vor⸗ 
age an die Kammer der Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 

Ginlauf ber Kammer ber Abgeorbneten vom 1. bis 
2. April 1846. 1) Beſchwerde ber Brauberechtigten der Stadt 
Amberg: wegen Lofalmalzaufjchlages. 2) Antrag des Abvofa- 
ten Henner in Erding, Namens der Verwaltung des Erding’ 
fen Diftrifts-Gemeindefonbs und 16 Gemeinden: bie Ueber» 
nahme der Diftrifts- nun Poſtſtraße von Erding nach Velden 
auf Kreisfonde oder Staatöfoften betr ; angeeignet von dem 
Abg. Ned. 3) Vorftelung von 9 Gutéherrſchaften Burggrub 
und Gonf, dann 17 Gemeinden Erbendorf und Conſ.: a) bie 
Erhebung der Diftriftäftrage von Baireuth über Kemnath, Er—⸗ 
bendorf, Falkenberg und Tirfchenreuth nach Böhmen zu einer 
Stantöftraße, b) Fortjegung der Poft » Verbindung von Kem— 
math aus nach Erbendorf, Tirfchenreutb und Waldjaffen betr. 
4) Bitte der Schullehrer des Diftrifts Markt Erlbach: Ber 


von dem Abg. Dekan -Gdg. 5) Bitte der Gemeinde Egmating: 
den Wildfchaden auf den Feldern und in ben Walbungen bort« 
felbft betr. 6) Bitte der fümmtlichen Gemeinden des E. Lanbg. 
Kipfenberg: bie Gorreftion ber Altmühl betr. ; angeeignet von 
dem Abg. Langguth. 7) Bitte derſelben Gemeinden: die Erhe— 
bung der Diſtriktsſtraße von Eichſtädt nach Beilngries zu einer 
Staatd- ober Kreitjtraße betr. ; angeeignet von dem Abg. Lang» 
guth. 8) Beſchwerde der Verwaltung der Stadigemeinde Gef- 
lach: wegen Gingriffe der k. Berwaltungsftellen in bie Eigen⸗ 
thums-Rechte ber Stadtgemeinde Seßlach. 


Inſtrumental⸗Muſſit in der St. Ladwigskirche betreffend. 

4035, Vergangenen 29. März erſchlen im Volksfreund eine 
Erflärung über mehrfache Anforderungen der herzuftellenben Kits 
henmufit In befagter Kirhe, welde es aber wegen zwei Nid- 
fihten binderlih zu machen erſchwert: 

1, Iſt eine ſpezlelle Genehmigung erforderlich ; 

2. Schelut es in felnem gegenwärtigen Augenblide nicht thuns 
Ich zu ſeya, weil nur 700 fl. ausſchlleßlich des Chorregeuten 
dotirt fepen. 

Was allo den Iften Punft betrifft, iſt allerdings bie @es 
nehmlgung biezu erforberlih, was nicht ſchwer ſcheint zu erlan- 
gen, indem tie fchöne Kirche ber Vorſtadt Au nicht nur allein 
bie Genehmigung hlezu erhielt, fondern zu ihrem Beſtehen noch 
eine weitere Unterfiüßnung erhalten baben fol, alfo liegt es mur 
in dem guten Willen der Kirchen » Berwaltungsmitgiieber; e# 
wäre alfo ein eigenes Nichtwollen, daß diefe ihöne Kirche vom 
andern Schwefterfirhen ausgefcloffen ſeyn fol. i 

Ueber den 2ten Punkt fommt zu bemerten, daß bie ganze 
Dotation jahrllch in 1000 fi. befteht, wovon der Ehorregent 
300 fl. bejieht und bie übrigen 700 fi. bie Kichenmufil 
bertimmt find, ferner werben die Kranergottesblenfte ja ohmebief 
befonders und zwar gut bezahlt. 

infender im baperlſcheu Vollsfreund geſteht ſelbſt, daß 
dleſe Klrche elne dleſes Tempels würbige Inftrumentalmufif er⸗ 
halte, im jetzlgen Augenblicke aber nicht ausführbar ſcheint. 

Hierauf {ft demielben im Ramen mehrerer Mitglieder ber 
Kirchengemeinde zu erwibern, daß es gar nicht ſchwer etſcheint, 
fondern nur In dem guten Willen ber Rirdenverwaltung Ilegt. 

Die Mittel hlezu find alfo vorhanden, und folte äberbieß 
noch etwas weniges erforderlich fepn, fo ind gewiß fämmtliche 
Mitglieder der Pfarrgemeinde bereitwillig, jährlich einen Heinen 
Beitrag zu machen. Alſo woran foll es no fehlen ? 

Den Wunſch der Andachtglaͤubigen zu genehmigen, fehen mit 
Sehnſucht bältigft entgegen 





3086. Eingetretener Berhältnifle wegen 
findet die auf Samſtag den 4. April 1.9. 
abends im Saale bes k. Odeons angelün- 

e große Vorftellung im Seblete berna- 

lihen Zauberei, erſt am 19. Mpril 
flatt. 3.8. Winter, 
Mecaniter und Escamotenr. 


Ht. Seb. Weldenhüller f. Winz:Selof: 
fermeifter und Inbaber der Ludwige-Me ⸗ 
Ballle, 82 %. Berrd. Samſteg ben 4. Apr. 
un 3 U. Gotterd Mont. d. 6. db. bei U, 
2. Er. — Hr. Joſ. Rauſon, gu. k. Krels⸗ 
Bau Yufpeltor, 72 J. — Hr. Balentin 
Mothmüller, peni. f. Schloßverwalter, 73 
3. — Ludwig Edelmann, Schneidergef. 
v. Yaflau, 18 9. Job. Gs. Schmid, 
Slodengiepergef. v. Nürnberg, 20 3. — 
Hr. Unt. Mater, b. Sanbmasermeliter, 
4 3. — Job. Hollfeider, Bem. v. Enir. 
Bes. Prinz Carl, aus Hechſtaͤdt in Ober: 

anten, 36 3. — Emeran Egeter, Corpo—⸗ 
tal vom Art Meg. Prinz rultpold, ans 
Windifbeftendah, Lg. Neuftatt an ber 
Wildnaed, 24 I 
4012, Tie P P italleber bes Unter: 
Mhungs · Vereins fü: das Amts: m. Kauzlel⸗ 
Derlonal wurden mittels Zirkular zu einer 
Berfammiung auf Montag ben 6, April 
1846 {m Gafthofe zur goldenen Ente vorm 
Joſephathore Naumittags 3 Uhr elngela» 
Den, weldes denjenigen, die bievom etwa 
felne Kenut⸗iß ertalten, biemit mitge- 
Edeiie wid, 
"4005. Gchöne alte Delgemälde find Bil: 
Kg zu verkaufen. D. Uchr. 





befferung ber Lage der teutichen Schullehrer betr. 


; angeeignet 











@arten. 

4018.20,) Die unterfertigte Werwaltung 
{ft ermäctiget, das (huldenfrele Auweſen 
No.2 am der Kbniginftrafe dabler an Den: 
jenigen zu verlaufen, welder bis zum 24. 
April I. 3. das Melſte dafür bietet, und 
am Tage des Zufchlages entweder bie ganze 
Kauffamme oder doch bie eine Hälfte baar 
bezahlt und leßtern Falles bis zur Bezah⸗ 
lung ber Item Hälfte dleſe zu 4 050 ver: 
sinfet und für ar und Kapital hinrel= 
ende Buͤrgſchaft lelftet. — 

Das Unweien befteht: 

a) aus einem Bleinern Haufe fammt Stal- 
lung für 5 Kühe, Schupfe, Holzlege ; 
b) einem größern Haufe mit 8 befondern 


buungen ; 
c) einem Gaͤrtchen und 
d) Hofraume und laufendem Waſſer. 

Die Jahresmiethe beträgt zurgeit 383 fi. 
Die Steuern unb Abgaben aber incl. bes 
Lohnes für den Hausmelfter 77 fi. 

Die Aufwurfsfumme iſt 5000 A. 

Die Angebote können an allen Wert: 
tagen vom 11 bis 12 Uhr Mittags Im 
Amtslotale ber unterfertigten Berwaltung, 
Pfas dhausſtraße No. 1. zu Protofoll gegeben, 
dad Anwelen felbft aber an Ort und Stelle 
befihtigt werden. - 

Münden ben 30. Mär; 1846. 

Die Crjbifhöfl. @meritenfonbs: 

Dermwaltung. 

40:6, in ordentlihes Mäbhen Tann 
das Kochen gut erlernen. D. Uebr. 

4004. Ya ber Lerenftraße Nr. 37. iſt 
ein Garten gu vermietben. 


: _Mebrere Mitglieder ber Pfarrgem 


elnbe der St. Submlasicäe. 


J Uhr 

bei unterfertigteme Amte 23 Stüd 15° lange, 
173 Stü@ 17° (ange, 318 Stüd 18’ lange 
unb 61 Stuͤck 25° lange am bünnen Ende 
4 up Marke runde umd abgeſchaͤlte Pfähle 
von Föhrenbolz im Wege ber allgemeinen 
farlftlihen Gubmillion an den Wenlgft- 
nehmenden vergeben werben. 

Das Bebingnisheft, und bie Eubmifs 
fonds » Formularlen Liegen im bieffeitigen 
Umtslolale zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, und es mülen die Submiflionen im 
gehörig überfhrletenen und verfiegelten 
Sonverten längftens Dienftag bem 14. 
April e. Abends 6 Uhr bierorts franfirt 
eingelaufen feyn. 

Die Snbwittenten find bei Dermel⸗ 
dung der im MWebinguifheft angebrobten 

igen gehalten, am 15. April c. ſich per⸗ 
fönli oder burd legitimirte Bertreter bier 
einzufinden, unb ihre Kautlonsfähigkeit 


nadzumelfen. 
ünden am 1. April 1846, 
Röniglihes Bahnamt. 
Lauböd. 


4011. Eine Aluderbettlade von Kirfs 
daumholz mit Schubladen und Meffing- 
rollen, eine angefärichene Kinberbettlade, ein 
ganz neuer — Wickellaſten u. 
eln ganz neuer Kluderkorb find zu verkauf, 
Tberefienfiraße Mr. 31. über 3 Stiegen. 


4014. &cas uene Pent-ä-leir mit €» 


fengeftellen find billig zu verkaufen. D. U. 


Ve Tr ⏑⏑— 


Todes-M nzeige. 


3009. Gott bem Wllmädhtigen bat 
es gefallen, meinen Innigft geliehten 
Freund 

Cebaftian Steinbeifer, — 
herrſchaftl Braͤumeiſter zu Gutteuburg, 
nach einem 2wochentlichen Kranfen: 
lager, verſehen mit allen hell. Sterb 
fatramenten ; im 35. Jabre, Samjtag 
den 28. März 1846 früh 8 Uhr in em 
befferes Ienfeits abzurufen. 





Ya bringe dieſes allen feinen Mer: 
wandten und Delannten zur Kenutnif 
Quttenburg am 28. Drärz 1846. 


MD 


Kir die Heilige Haflenzeit. 
4034, Inder Fof. Lindauer’ihen Bud» 


andiung in München (Kaufingerſtraße 
o. 29.) find ſtets vorräthig: 


Die heilige Charwoche 
Chriſtliche Anleitung, 


wie man dleſe heilige Seit mit Beten, 
Betradtungen, Rirdenbefuden, Erklärung 
der Kirhenceremonlen und andern guten 
Werken nühlib zubringen fol Aus bem 
zömifchen Meßbuche, bem Brevler und an« 
bern Liturgifhen Werken zufammengejogen 
von 
xd Balentin Da 
8, Neunte Aufl. Dreis 54 


Betrachtungen 
über die fieben Worte 
unfers fterbenden Erlöfers. 
Mit Bebeten, Bellpielen und Geſaͤngen 


bie ſſeben Wocentage des gangen Jahres, 
em insbefondere aber für Me 2* 


heilige Faſtenzeit und Charwoche. 
Zwelte Auflage, mit einer Worrede bes 
bodwürdigen 
Dr. Sarl Egger. 
Preis 36 kr. 


Berſteigerung. 

4017. Montag den 6. pri I. 36. 
nnd am folgenden Rage BWormittags vom 
9— 12, und Nachmittags von 43— 6 Uhr 
wird in der Früblingsftrafe Nr. 9, im 1. 
Stode ber Mädlah der fellgen fgl. Kabl⸗ 
nets-Selretärd: Wittwe Frau v. Schultes, 
geborne Arepia v. Jcſtadt, gegen baare Be⸗ 
sablung Öffentlich verfteigert, und zwar: 
@olbene Doien mit Yrillanten und andere 

retiofen, filb, Leuchter, Bellede, 

ofeu, u. fo anderes Silbergeräthe, Brons 
eeubren, Tiſch⸗ u. Kronleuchter, Gemälde, 
Tafelubren und Spiegel in vergolb. Rah⸗ 
men, ein Unlleidefpiegel, Porzellan, vers 
— Taſſen, Slaͤſer, Wett: und Tiſchwaͤ⸗ 

be, ferdhaarmatrazen, Fedırbetten, fers 
ner von Mahagonp⸗, Ruf, Alrſchbaum · und 

—— Kommoden, Bareau-, Gars 

erobe: und Eonfolfäften, Divans, Kaua⸗ 
pees, Seſſel, Tabsurets, Etageres, runde, 
GSpiel:, Xollett: und andere Tiihe, Bett: 
Laden, Süuengefhirr von Kupfer, Elſen 
and Bleib ıc. ic. . 
Kauisinfiige werben biezm hoͤflichſt ein ⸗ 
laben. —*26 

tabtgerihtsiadgmann. 
— 7 ——— if ein gut 
tentiren ‚ Tür jebes @el 
eignet, Billig zu verkaufen oder * 
met Landgut zu vertauſchen. D. Uebr. 

4009. Eine Addhin, dDieimmer Im Saft 
bänfern gedient bat, ſucht wieder im einem 
Saſthauſe unterzulommen. D. Hebr. 





— 333 - 


oliverfteigerung.| _. 

3910. Nacbeniannte Holzquantitäten 
werben von dem tal: Dillitär Fobienbofe 
Shwalganger Im Wege ber. dffentll: 
den Verſtelgerung mit Vorbehalt höherer 
&enebmigung 
Mittwod den 15. —* Vormittags 


10 be dabler 
Im Umtslofale am den Melftbletenden ges 
gem baare Bezahlung überlaffen: 
I, an dber®uifach Dieffeits unterhalb der 
Mrüde bei Müblbagen: 
13 Flophäume zu 707, — 
I. au Der @oifah jenfeits unterhalb 
-den Bugelhöfen : 
18 Flofbiume zu 40’ — 45° und 50%, — 
17 Klafter bubene Scheiter — 
ill. an der Loiſach nähft Weghaus: 
004 Alafter bubene Schelter. — 
wozu Kaufsliebbaber eingeladen werben. — 
Säkwalganger, den 27T, März 1846, 


Dierde: Nennen: Einladung. 

3872.13.b) Mit pollzeilicher Bewilligung 
gibt die Bürgerichaft der Stabt Moosburg 
am erfien Conntag nah Oftern, als 

am 29. April d. Fe. 

ein ganz freies! 
Hflerde:-Reunen 

mit folgenden Gewinnften: 

1. Preis } baper. Thaler mit feld, Fahne, 


2. " " [73 ”„ [73 " 
3, ” 6 „ „" " ” „ 
4 ” 5 "„ „ ”„ „ [73 
6, ”„ 4 ”„ ” [73 ” ”„ 
6, ” 3 „ " „ „ [73 
x "„ 1 ” ”„ ”„ ”„ ” 

. ” „ „ ” L ”„ 
9 ,, einen Keltzaum famıme Yeltfae, 
10. ,, vier Hufelien. 


Die Verloofung geſchleht am Rathhauſe 
um 1 Uhr Nachmittags, wobel alle Her⸗ 
ven Mennpferde:Befiser 1 fl. 12 Er. Sie⸗ 
gelgeld zu bezahlen haben. 

Das Nennen beginnt Abende 4 1/2 Uhr, 
die Mennbahn beträgt im Umfrelfe eine 
balde Etunde, if Grasboden m. muß breis 
mal umritten werben. 

Beim Menuen felbft werben alle, den 
Herten Renumelſtern obnebin befannten 
Meunregeln auf das Genauelte beobachtet, 
und jeder dagegen Bandelnde felnes Bes 
winnftes verluftig erflärt. 

Simmtlide Herren Mennpferbe-Befiker 
werben hiezu gezlemend eingeladen. 

Moosburg den 27. Drärz 1846, 

Die Reunmelifter: 
Jac. Brandmayer, Bierbrauer. 
Seh. Leif, Bierbrauer. 

3003. Einige Stunden von Münden 
{A in einem niot unbedeutend großen Dorfe 
ein fehr fhöned Chirurgen » Uumwelen mit 
einem Leihenbeihau:Bezirte von 25 Orts 
fSaften u. einer Defonomie auf 2 Pferde, 
Kamllienangelrgenbeiten wegen zu verkauf, 

3934. @ine Drehbanf mebft Werkzeug 
ift zu verfaufen. D. Wehr. 

4024. Bis Georgi werben auf ein reas 
les Recht 500 fi. ubıd oefucht. 
in 
ia Talent u — 

es Sand m er gro 
lege um ben Preis von 1300 fl. zu verkauf. 

4027, Ein fabnes Vilerd If wegen 
Lofal Veränderung bidfg zu verkaufen Blu: 
menftzafe Wr. 26. über 2 Stier 


4020. Drei Thärldde, 7 @ N 
fammt Thür m. Ealöfeın, Fred —* 
erhalten, find bilig zu verlaufen. D. le, 

4030. Ja der Iolephfpitaigafe Nr. 15, 
IR im zweiten Stocke vornberaus eine 


Wohnung wegen efngetretener Der ife 
anf bas Ziel @eorgl zu —— — 


Bekanntwachung . 

3913, Allenfallfige Forderungen an Eimes 
ran Baumann, Bütlerdiohn von Brans 
thal, welcher nah Morbamerifa anfzumans 
bern beabfiätiger, find 

Dieutag den 1&, Kyell d. 18, 

Rabyunlktags I — 6 lie 
bei Vermeidung der Nihtbeadhtung Im 
Bureau I. anzumelden, 
Münden, am 20. März 1846, 
- Röniglibes Landgericht Münden. 
(L, 89 @ber, Landricter. 

3943,.1 Bel Scheible, Mieger und Satt⸗ 
ler in Stuttgart fir fo eben erfhlenen und 
In br @, 9. Fleiſchmanu ſchen Buch⸗ 
banbiung in Münden (Hanfingerfira 
No. 35. nähft ber Hauptwache zu haben: 


Der Landwirtb 


des neumzehnten Jahrhunderts 
ober 


das Banzı der V oandwirthſ⸗ haft, 


Mit 2500 Wbbildungen. 
Bon einem Vereine praftifcher Landwirthe 
Frankreichs 
Dirigirt von 
Dr- Aexander Bixis. 

Erſter Abſchultt. 
Allgemeine Landwirtbichaft. 
Erfter Theil. 
Herausgegeben von „der Geſellſchaft zur 
Berbreitung guter und wohlfeiler Bücher.“ 

Dleſes Hafllihe Werk, für welde Bes 
selänung bie beigedrudten Mamen ber 
Herausgeber Bürge find, erſchelat im Laufe 
—— sun dem fo billigen Preiſe 
von t. . 


Belanntmahhung. 

3011, Jadem Ih nun, wie es chem 
durch Belanntmahung bes k. Bahnamtes 
Münden vom 29. dieß zur öffentiihen 
Auude gebraht worden, als @üterbef 
derer zur München: Augsburger @ifens 
Bahn aufgeftellt bin, empfehle id, für 
das mir felt einer Meibe vom Jahren ge» 
fhenfte Zutranen , dem hochverehr⸗ 
ten commerchrenden und übrigen Yublis 
kum meine Dienfte neuerdings. — Wie 
bisher, werde es auch ferner weber 
an Thätigtelt neh Yünktlickelt gebrechen 
laffen, bie Weiterbeförberung der mir 
diegu übergebenen Güter, und fonftigem 
Gegenftände nah Wugsburg und weiter, 
wie bie Wblleferung jener, die ih in 
dem bierortigen Bahnhofe übernommen 
babe, an bie Adreſſaten geuaueſt zu beſor⸗ 
gen, zu welchem @nde Ih aud bereits bie 
Unftalt getroffen habe, baf, fo lange bie 
f. Halle offen if, dort immer Jemand 
von den Meinigem gegenwärtig bleibt, ums 
die Befehle und Winfhe ber Til. Ders. 
fenber und Wdreffaten eutgegen zu nehmen, 
bie ſonach der moͤglichſt fhnellen und ger 
nauen Befolgung gewiß feym können, 

Münden I. Wär, 1846, 

Georg Gruber, Süterfhaffner. 
Wohut Rro. 2. am der Baperitzaße. 
Baumtitt. 

3064. Dieler Kitt heilt krauke Bänise 
von Brand und Schwamm volllommen, u. 
läßt eine Faͤuluiß nicht zu. Das Köpfen 
toftet I5r. und ift bel Unterzelchnetem zu 

Sal. Ludwi 
8. Mr. 551. in Rärmberg. 
3ob1. Fiwenfirafe Rr. 342, reard Hab 
junge Bastelbunde zu verkaufen. 

30901. € n fabnes Birtaen, nahe 
am Karlsthor, verfehen mit allen Bequem⸗ 
Udteiten, für eine Hertſchaft aufler der 
Stadt, auf Beorgi DiNig zu vermiothen, 





# 


Für Defonomen : Spano. 


3965 Ida! el Guano hat 
—— —— 
Dann und 3 fr Kata t a 
Hop 
ider Il —— 
BB 
tes Gebdelhen ber 


DE Gu t 10 x. 
— — 
—* fl.12. und bitte Briefe nud Gelder 

elujufenden. 
Sal, Ludwi 
S, Nr. 65 * — —— 


3340.45. e) ae a 
Regemgbur; ein 
hend aus Woh N 
Shlabt« und Delono: 
miesSehäuden, Wurggarten, ein eld⸗ 
Date, as VBieſen ‚mit-renlen Mehger⸗ und 
Kaferu:Berehtfame aus freier Hand ver⸗ 
kauft. Näheres erthellt auf portofrele Un- 
fragen U. Crmwft, Hauspefiger Im Regeus⸗ 
burg H8.:Rr. 160. Lie C. 


3937. Eröffnung der Soolen- 
und falzfauren Moor-Schlammbäder 
am 1. Mai 1846. Adreffe: an 
den E. Gerichtsarzt Dr. Bed gr 
Atbling. (Oberbayern). 

4013, : Ein. FortesPlano oder, ein Fiagei 
(ind um biligen Preis zu verlaufen .o 

wermiethen. D. Uebr, in der —8 

Re. 2. zu ebener Erbe. 
m.4015. Ein ordentlihes Mädchen, weis 
ches das Kochen gut erlermt hat, gut em» 
Jen»wird,, und, au andern welbilden 
tan ‚uch watenzieht, münfht, auf * 
Zieh mnteranfommen. Ftauenolatz Mr. 2 

2021.. Ein fremdes folld. Mäoden, weiches 
ſchoa mwiden, wafhen und bügela fann, u. 
Äh; jeder audern daͤuelichen Mrbeit vu: 
amterziebt, wanſcht ſogleich oder aufs Ziei 
eia Anterlommen. Hu erftragen ia der 
belgafle Nr. 1..über I Stiege. 

DI: Kult 36.b) Im Merkte Burg: Burg⸗ 
A Fr eine Bärerel, mir Wahn 

Stadel fan, 









ksmiller, Warn Im — 
Bursdeim, Landg. Neu D. 
Mal. Eine Tabaköpfelie, t,, ohne 
Werth wurde gefunden, Der — 
kann auch vergänsiser genaue 

felbe wieder in Empfang —— 8 
zwar gegen nn der ann 


un.2 By" en dev — gefunde 
Sohnung, vow allen 'Seltenipell, und: die 





— Aus du 2,uStode mit 7 
Immer, t —* 33 
Keller, Holzlege Fey Baf 
heit, In, = 2 für at ges 
RR u verfiften. Uns 
f£räg ey = here beim 
Nous» Seſchäfts Pi Bureau , 
Rlindhen, 





en@eNeljl. 
ledig. Nadtreiber, 
— t, und eine Heine Cas⸗ 
'feiften kann, fiadet dauernde Beſcaf⸗ 
tigung. D. Mehr 
085, ’Bmwei’ Bamernpöfe ſiad zu ver, 
Kaufen, zu berftiften oder gegen efn- Han⸗ 
su Vertrufgen. D. uebt. 













181,88.b) Der e Magiftrat una: Walbung Sa 
— * * 1845/40. —8 ‚Holy: Materl 2 
a), —* —* * 9 5 PRICE 34 
6 a " 7 ee. „ T® 
e) HH 7) * gu mn —* 2 
& ß u 
HR: 18 De 
7 —* 17 „ PR 
4J 30 ie 9 — * > „und 
e 4 
biemit * —58 ne ung, und vet biefür in ver. Maaltrats-Kauzlei auf 
Mittwohh den pet 2 Bormittagd — 


Kommlſſion an. 


Das ſaͤmmtllche Materlal, das ſich bis 
im Walde auf Sauter gelegt, "ind kann ba 


au eg noch vermehrt, 


Er 


anf Mnmelden, beim Helamatt 


Dftenrieber in Schongau In Augeni ae, ‚genommen werden, 


Die Verftelgerung — mit 
—— Bezahlung. 


orbegalt der älchigitigen @rgehmiaung und Bipen 


le weitern Bebingnilfe werben vor der Verſtelgerung befannt gegeben, 
Stelgerungeluftige werben mit beim Belfape biermit eingeladen, daß dem anter- 
fertigten Magiſtrat nicht befannte Gtelgerungsiuftige durch legale Wermögens:Zeugnide 


ſich ausjumweifen haben, und daß dleſes 
Shongats den 27, Februar 1846. 


Material sugapit am iehtuße lest. » Er 


Wagiftrat der tgl. Stadt Schongau, 
Pedbitl, Buͤrgermelſter. 


4032, ge’ von 


ale Buchhandlungen (duch Dalm, Finiterlin, denzner, kiadau er 


Vromberger, Stabtihr. 


3. Manz in Kegemsburg iſt erihienen, und durch 


in Müne 


Gen, Shletnofer in Freifing, Thomann in Landshut, Manz in Um: 


zu beziehen: 


Ein Wort über den $. VIII. des Gejeg-Entwurfes für den Bau der Eifenbahn von 
Bamberg über Aſchaffenburg zur Grenze von Frhrn. v. Gruben ju 


Irnſing. gr. 8. Preis 6 Er. 


94445, a) Dem vereyiligen reilenden Padiitum und dohen 


teihalten beehee 


ich mich hlermit ergebeuſt Sof iu daß Ich den neu eingerichteten 


Gaftbo 


zur goldenen‘ 


Krone 


dahler fuͤr meine Rechnung übernommen habe. 
Es wird mein elfrigites Beſtreben ſeyn, buch reele und aufmerlfame Bedlennng, 
bas-in mich gefehte Zutrauen zu rechtfertigen. 


Unsbac ben 21, März 1846, 





j er dem Sendlingeitsore 
Anfangs Ber Loaltirbenfre e Ne. 1 a. ik 
ei 2 Stiegen eine fceundliche gegen. Mit⸗ 
gelegene Wohnung mit 3 Zimmern, 
olzlege, Walhaelegenpeit nad ſoa⸗ 
quemiichleiten, au eine ruhige, 
Ban su vermlethen, und. fogleld oder 
Georgi zu beziehen. 


„2930.32. ) Karlsſtraße Nr. 3. über 
‘ 2 Stiegen ift auf Georgi eine ganz 
ſchöne Wohnung zu vermiethen. 
7713-74, b) Thereflenftra . iſt au 
Michaell die Wohnung zu ebener eve von 
fünf Simmern, Küde, Speife, ——— 
Waſchgelegeahelt, Keller nad Speichet mit 
oder ohne Gtallung zu vermlethea. «Das 
Nätere über I Stiege. 
3947-49.2) Es Ift eine Ders 
wirthfhaft bel Münden gegen 
A‘ eine Wirthfchaft in eluer Provinz 
alſtadt zw vertauſchen. D.Webt. 
9178.17.) Eure va " is dere — Brose 
ot. im erten Drittel der Shär 
guug iſt auf das Ziel ——— D.Uu, 
2063, '»@im proteftautiihes Stubeamad⸗ 
den, ‚welches ‚(don mehrere Japre im bie: 


fer eigen(&uft biente, wäniht auf Georgi 
‚ materzufommen, Rodusberg Nr, 212. 


3769-09, b) Auf ein Haus In der Stadt 
werben zur Ublöfung eines Hypotbet Kas 
pltals 1500. ſoalelch anfzunenmen geiunt. 

"BH19:2L. 0) Zitc eine Hausfapelle wird 
ein’ Altar gu Taafen gefaht, D. ee. 

3860.42. 6) Nabe bei. Miıden Th. ein 
fhdnes Shlööhen malt Detonkmie, Wien, 
Fahratß und Fcuhtvortärgen,ga perkinfen 





Bob. Hohl. 


'Yimimer ju vermierhen. 

3714-16. b) Frauenhoferſtraße Nr.4..dber 
1.Stiege, —— rechts, bel einer ru⸗ 
dlgen Familie, werben zwei ſtenudllche 
3 mmer mit vorzüglich ſchoͤner Ausfiht am 
einen angeftellten Herrn vermlierper. — 

3925. Um Eingange der Earisjtrafeift 
eine Stallung, für 2 Pferde, nebſt Remife 
uud u na ron bis 8. Georgi zu ver» 
mieiben. D. Uebr. 

Bür Baubeamte, 

3755-56, b) Dötingers Verordnungfamm« 
fung löter Band, 1. und 1. cHell Bau⸗ 
weien enthaltend, If für d fl. 30 Er, zum 
verkaufen D. Uebr, * 

3057. Der Uuterzeignete erlaubt fi 
zur difeuflinen Anzeige zu bringen, da 
et feinen Melberiaden In beiter Auswahl 
Im der Pranneröftrape Mr. IT eröffnete, m. 
ftetd bemüht ſeyn wird, Jedermann aufs 
Bitte zu Ye 








oben a 
"3757.53.b),€in Zapivfdunm 
das Gpmuafum mil N — 
virte, wanſat bei claen amt 
Der: pher. Mlebetbapern, als Scti iu 
Berdäftljum- D. uebt. 

3915. 12OOf. werden als erſte uad 
einziae-Poft: gelust., «D., Hebr. 
3866-08; by), Ein. Auabe von ordentlichen 
Eitern slaum die Dredslerel auf Holz und 
Aora, mit, billigen are en 
r Me £ 


Das „Nädere ‚auf NS 
mid, 
Dıch Termelnter In Dass. 


393°, Es meiden im eriten, Dritgel der 
Eau a a anf,eln Zandgat,ges 
ucht D. 





"304 u 4 ie 
A —— 


Sehe. 
benäfitageMo- 7.2, u. 20: ‘ 
Deutfhe Mefien 

1 odet 4 &ingfiinen 
mit der Orgel. 
Mar Keller 


Hoffäpell:Organitt in 
No. VII. 






’ 
Itdtting. 


reiFsch RE 

ellere⸗ Deufiche Meilen, von denen 

. PHHSVE Ton früher in unſerm Ver⸗ 
find; find allgemein befannt 

and beifebt, u. hoffen. wir befbaib, daf auch 
diefe Meffe des Hru. Keller deufel: 
ben Eingang finden und namentlich den Be: 
fern er frübern No. I bie VI eine will: 
inene-Zortiegung und Eribeinung fepm 


mied,,..., r 
(ielhen laaen, ‚wegen *5 


f ke Mugführbarfeit vamentl 
ik ‚Helnere ‚db 6 auf.b 
—— und ji ya 5*833 Preis 


i 
es aud feht lelcht anzufjtafen 
Bekanutinach uug· 
3693-91.b) Das 
im, Burgfricden der 
Stadt Meuötting 
Ah, vihchenh In dem Shödigeh 
de eitehbend In dem 
ohnbeaf € fauimf Defononfegebäuden and 
rten, bann in eirca 6 Tau: 


‚ unB agw Adergrünben wird 


ob nad Ditern den 







« 


im der Wehaufung des Briwers! Jofeph 
Brodbmann. zu Mendtting aus freier Hand, 
vorbehaltlich der Gehchmigung der Eigen» 
R an den Meiſtbieteahden öffentlich 
verftelgert. — 

Hleju werden Kaufsliebhaber mit dem 

en eingelaben, daß bie Hälfte des 
Rauffhllinas verzinslih auf dem erſtel⸗ 
nerten Auweſen liegen bleiben kann 
UABROEERSWEIED für Kanbwirche, 
laubwirtihaftlihe Iuftitute, 

Burs: nad Garten’ Bertäerl 

Von ächtem ſudamerikaniſchen 
Guand hält das unterzeichnete 
Handlungshaus tortwährend Lager 
m.den. billigiten Preifen. 

Die erfolgteihe Anwendung diefed Dinge 
mittels in ber Lambmwirthihaft durch De: 
tonomen auch in Bayern, das aünkige Ur- 
tell über Guano, das, anller einer His 
Be — F *— Saale 256 

edeſſen Anwendung erſchlenenen Druck 
Silften, erft jüngft eln hervorragender 
Beiehrter in eimer größeren Abhandinng 


„ta Di usſprach/ dor 
AU ee itgrhte Bene fir Di 


und ihn ei Derfu pri ufe 
— u elgenen De n [ 
älter." 38 Poſchinger, 
rd in Mänhen. . 
4. TUE find als Emiggelb aufs 
al \ @ elb dzuld 
Das Webrier ION CIE] ONyRöNfen. 


; Brunner, Der Deuffche Hiob, f: 










— — al sig, VOR 
@ * 
Res * Sasse NIS 


u IE angelommen ; 
Ralendet für Zeit ı ala: 1844, 


22. Jahr Pre 
— (dr die Gegenwart, Ave Ma- 


12.6... { 
NY . 6 Bendwirib des loten Jahr: 
imderts oder, ba ganze ber Landiwirthe 
a a u Dan * 
den, jedes I8 fr, ur 


Hauff) Wiyeltin, arm erfe, 
Sale, A ie 3 
u ’ eichtfa er 
Unterribt in der Obſtbaumzucht mit-48 
Abbildungen, fl. 1.42 fr. 4033, 
3729.30, 5) e⸗ in ehh (dönee Haus mit 
ge Garten an der Zudidigs-Taibfiraße 
Calabing gelegen, zu verfaufen ob 
gun > Laudgut zu vertauſchen. Nähe 


GCommiffionds 4 GAS: Bureau 


Kaufingergaile u. Färbergraben:ee Nr.ıyl, 

30 Bel Beorg- 3 in Münden 

Imnnfe Nro. 4.) it nun wieder zu 
n! 


Kalender für Zeit und Ewigkeit, 
weiter Tahrgang 1844 
von Alban Shol;: 
Yu Aus —128 — Ya on 
1083 ‚1885 um 1846 feis —æ* 
u. 


3505-07. b) Umter: 
zeichue ter * aus 
reler Hand fein in dem 
gewerbiamen ‚Markte 
„Nandiitabe, königl, 
— ’ xandg. Mooeburg, im 
beften Bettlede ſteheundes —— Map: 
ner : Unmwelen, mweltes beſteht ang nem 
nen gemauerten Wohnhauſe, Hofraum’ nid 
Ehrten) dann’ 3 Tagwerk Feldgrände, Ber 
werber ag wolen ſich mändiih oder 
In frantitten Briefen wenden jan 
Beorg Wiefer 
bürgl. Wagner : Meifler. 
3u18. "Ein sıbenfified Diitden, fiel 
25 ih Adaen erfahren, fo wie auch Im 
friiten Ind Naͤden fehr geükt if, a. fie 
aller haͤue llchen Arbelt nnterzieht, wänfat 
bis Siek einen Dienft. Su erfragen in der 
endilnsergalle Nr. Il, über 3 Etiegen. 
5 3408-10.b ) Der Unters 
zeichnete verkeuft ſein in bir 
ſeht gewerbfamen. Kreis 
—— 5333 
igendes reales Binder; 
weien-and freier Haud; Mb: 
tbigen Falls können! au 


1500 fl. oder 2000 *. auf 
dem Auweſen Ifegen bleiben. Kaufsllebhas 
ver wollen fi In franfitten Briefen wens 

en an 
— Landshdat am 14. März 1846. 
Andrä Döljer, 


Er). bärgörliddier Minberiheifter. 
3917. , Ein ordrntiides Mädchen, das 
2. m 8* ad 2. zu 434 
en er A er onn “ 

M. 8 dp; —* 

a BR. en emabe see 
. rg, weldbe vor m 13 
emyiehtefertg IE, „IN Torthätıand Bei 

Herr Eravatteumacher Geiger, Die: 


nersgaffe Nro. 13. um 10, 12, 18 20 und 
Urt, zu haben, 











Le \terei» Mertauf 


174-75.b) Inelnem freguenten Die 
4 an ee 
febende reale Bebzelterei mik gut 


gebautem geräumigen Haufe, wobei 2 Kels 
ler und Werkfätte mit anftoffendem Gars 
ten und Wachsbleide, auf dem Marktplade 
nabe an ber Pfartkirche gelögen, dann m 
einigen Grundthellen, wobel ein guter 
Theil des Kauffblllings Hegen erfte Hypes 
thet liegen verbleibt oder verbleiben fan, 
u verlaufen, auch auf Verlaiteen ehe⸗ 
# abzütreten, Näheres auf franfirte 
Briefe an die Erfedftion der Zets 
tung Paflavla in Palau unter dem 
Belfabe &. 777. m 
3318-19.b)- WBeren Familien 
dee gelonnen, mein 
Magaa| in ‚Oberbäperu am der ıhönften 
—— Käse en weite —— 
no uahe an dem Mafler, wei 
uls Dränden fließt, mit 240 Knie 
*35 über i00 Tagw. ſchoͤnſte Bal 
und berelts sang arröndiries Antvelen 
freier. Hand zu verkaufen. Auch ſtehen bei 
50 Stüt Pferde und Hormvich zum Ber 
Paufe bereit, Näheres durch fraufitte Briefe 
urtindblic zu erfragen bei Thomas 
pr, Gemeinde: Vorfieher fh Shweb 
gen, Por Murnan. — 

3016. Ee if im der Glhasfirage Ne & 
eine ſchhne Wohnung, beftebend aus 7 Zus 
mern, Küche, Kammer und ‚lonfilgen Ber 
quemlictelten.anf @eorgi zu .vermileiben. 
Stallung auf. 2— 4 Pierde, und ein Chats 
ten Zaun nah Wunſch dazu gegeben wer- 
den. D. Urbr. daſelbſt Varterig., ” 

2837-0) Es iſt elue Taſern⸗ 
eEirthict aft mit Dctomemte. im ber 
Umgehung von Wändin ju wver⸗ 
kaufen, D. Uebr. a 
ztellwagenrabre worden Wibling 
und Nofesheim. 

3038-40, a) Der ergebeuft Us ter zeichnete 
fährt in den Womaten May incl. Dfteber 
nah Roſenhelm und zuruck wie folut:, 
Abfahrtv. Aibling jeden Donuerlagfräp 6 
Abgang von. Nofenheim Mirtan 12uhr. 
Abfahrt y, Aibling jed. Sonntau Mittag 12U. 

bgang von Roſenhelm Wbende 6 Uhr, 

Balthafor Xiitterer, , 
dal. Lohnkuifher in Aibling 

4029... Wan incht ein folines geiehtes 
Midsen zu Kindern; fie muß im Rügen 
geihidt ſeya, und ſich über Bettragen und 
Braugdarkeii mit guten Zeugnifen ande 
welſen fünnen. D. Lebr. "D. Upbe, 

4010, Fine Kindemagd, weine yuß ei 
piohten werben kann, wünſcht In folder 
Eigenfhaft einen Plah. D üchr. 

3403.05.c) Alte VBaurequlficen Thaten 
mir Sclöflern und Bändern, Genflonöde 
mit Fenſtern theils.mit Clienjiangen; theils 
mit. Gittern fammt: Läden, Diearopre um) 
Anderes, baun 4 große Feuſſerſtͤcke, in 
ein Braͤuhaus geefgnet, w. andere verfchle⸗ 
dene Gfgenflände find zu verlaufen. Daß 
Nähere beim © Hlnger om Karlsthor. 
WA. 2) Daus in der Etabt 
mit einem Garten, lauſendem Waſſer und 
allen Mesnnkatsiten verieben , gerlgnet 
für eln Wirthahaus, oder fonft für ein 
2 Geſchaͤſt, ohne Unterhaͤndier aus 

eier Hand zu verkaufen D. uebr. 

3414.c) Ein 2 Jahre alter großer Hof 

und, ein Pferbgeihirr, gut. erbaltene Fen- 
—2*ꝛ mit Laͤden umb Oltter, eine böl- 
ne Badwanne, ein Wurfgitter, ein Dung⸗ 
en, große und'Meine Haus: nad Bars 
teulettern, altes Eifen und derglelchen 
mägfie Segeaſtaͤnde mehr ſind in vor 
kauſen. D. Uebr. 









3056. In der Kaiſer ſchen uud Lent⸗ 
‚hen Vuchhandlung tft zu haben: 
aphiſcher ————— 
Oder: 
Leben und Tugenden 
der 
Heiligen 


aus dem dritten Orden des heiligen 
Vaters Franzistus von Aſſiſi 
auf alle Tage des Jahres. 
Nach dem ehrw. P. Hermann 
O. S. F 


Neu bearbeitet 
von Richael A. 
u. Mintfter diefes Orbens zu Münden, 
it dem Bilbniffe —— — Vaters 
anzislus. 
Mit Eriaubnlß der Obern. 

Erſter Banb. 

Erſt es, meiden um Drittes Heft 


t. 
Das Werk wird zwei Bände in 9 
bis 10 Heften umfallen. 

F0iz. Dienfiag den 1. Wprlll. 37. 
Wormittagg 9 — 12 Uhr und Nahmits 
ku von 3 — 6 Uhr werben beim Sclel⸗ 
o er: Brdu, Cheatinerftraße No. 3. über 
2 Stiegen links gegen basre Bezahlung 


Gemälde, Kanapee, Geflel, 
Sarderobe: und Waihtäften, 


Ko 
Tliſche, Bettſte 
, ginn, Vorhänge, Betten 
und eine bedeutende ev — 
Gefhtrr 2. Wahl und viele andere nuthl 
Gegenftände, wozu böfihft einladet 
Niemaier, 

„verpläteter Schägmann u. Huftionator. 

Tl.a) Gegen annehmbare ing: 
niffe werden 8O@ fl. auf ein reales Meat 
w5p6t. geindt. D. Webr. 

3972. Ein folldes Frauenzimmer oder 
Wittwe mit einem Wermögen von 15» bit 
1600 fi. kann anf eimem gut rentirenben 
Beiäfte ein Unterfommen finden. Uns 
Kauft auf portofrele Briefe unter F. 8. Rt. 
3912. bei ber Erped. b. Bits. 

3073. Line gelernte Köyin mit guten 
Benguifen, die aud Detonomie verfteht, 
wänfgt In biefer Eigenihaft unterzufoms 
men. D. Uebr. 

3074, Um $rauenplag Wro. 5, über 2 
Stiegen iſt eine hübige Wohnung zu ver⸗ 
miethen, und bafelbft zu erfragen. 

3975. Ein fehr gut erhaltener Flügel 
ft um 120 A., und elm Zorteplaus um 
100 fi. gm verkaufen. D. Uebr. 


3981, Ein habſches GSaͤrtcen Ift zu ver: 
miethen. Das Nähere Saljfirafpe Rr. 4. 
beim Blerwirth Zettler. 

5084. im wWitiagel@dit mit Hans Im 
der WBorftabt Au iſt zu verkaufen, zu vers 
pahten oder zu vertaufgen. D. Wehr. 

3063. Man fur ein ich gut tentirens 
des Hans an ein Landgätchen zu vertau⸗ 
ſchen. D. Uebr. 

3064. Cine Krämsrel, GSalpföflerel 
‚ober Oekonomleguͤtchen fuhr man zu pach⸗ 
ten. D. Uebr. 

3085. Eine Kıdmerel, am tlebfien im 
Gebirge, fucht man mittelſt Tauſch gegen 
ein Haus in einer Borftadt Münden, 
womit ein einträgliches Beihäft verbunden 
Wr zu acguiriren. Gefällige portoftele 

fragen unter Mro. 3985. befördert bie 
- Expedition dleſes Blattes. 

3906-.98.2) Brunngaffe Nro, 9, ift eine 
ſchoͤne Wohnung im I. Stode um 150 fl, 

vermiethen, und bis Georgi zu bezleh. 





— 336 — 


I % % 


3066-68, a) Im Marlte 

Windorf, & Yandz. BWllsho- 

fen, Ift wegen plöglihen Tod⸗ 

fales das bortine allein 

beftehende Eoirurgen: und 

Bader: Nest mir Haus, weldes bei ber 

Erpebitloun in Zeichnung vorlleat, fogleih 
zu verpachten ober zu verkaufen. 

Wer alle 3 Fächer der Heilkunde aus zu⸗ 
üben fähig tft, verdient ſich monat. lelcht 
und fiher 100 f., da auf 3 Stunden mes 
ber Urpt noch Wundatzt anffer Bilshofen 
ſich det. Auf franfirte Anfras 
gen das Mäbere bei der Erped. d. Bl. 

3059, &o eben iſt eiſchleuen: 

Andahts-Uebungen, 
um eime Stunde vor dem ho 
2 Gute ragen — 
Mebſt Dief:, Beicht: und Kommunions 
Gebeten. 
Herausgegeben von 
Dr. Andreas Geueftrey, 
Prediger vom heil. Herzen Mariä an ber 
Metropolitan « Pfarrlicde. 
Per Erlös IE für ei 


nen veligidfen 
amt. 
3 finden in der Wohnung des Berfaſſers 
Herzogipltaigaffe No. 1052. Preis 12 ft. 


3980. nf ein Detonomieyut wird DIE 


Georgi ein Redhnungs » Individuum ober 
and ein Handiungsdiener geluht. Die hie: 
tauf ** wollen, belieben ſich Franco 
und ftlich gu wenden an die M. 
von Winfelmann’ihe Nimerbrodnie: 
Derlage in Münden, (Blädsfiape Rr. 3. 
über 2 Stiegen.) 

23022 «in Mädhen, welnes imenläns 
gere bei Kindern dient, und fig ber 

lien Arbeit unterzieht, ſucht bat 
einen Plat. D. Wehr. 

23033, Ein Familienpaus, nahe an der 
Stadt, iſt mehft einem Gärten u. Waſch ⸗ 
dans zu verfaufen. D. Het. 

3257-59.0) Fu der Marpliden:, Land» 
mehr: und Gingftrafe find no einige 
Banpläge zu verkaufen. Nihered Schtau ⸗ 
nenplab Ne. 25. Aber I Stiege. 

v88, Ela folides Mäpgen vom Lande, 
weiches in allen haͤuslichen Wrbeiten wohl 
bewandert if, ſucht bis Geotgl einen Platz⸗ 


Das Uebrige. 

3989. Eim oder zwei Dienftbotenbeiten 
find bilig zu verlaufen. D. Wehr. 

3900. Ein nlediiger Hausaltar mitvier 
ker Zugepör, und ein Kleiner Delberg find 
bilig zu vertaufen. D. Uebr. 

3791. Ein vollftändiger Hpparar zum 
Strobhute Putzen it zu verkaufen. D. Ue. 

3992, Ein folldes Maͤdchen wunſcht als 
Stutenmädzen oder zu aladern pier ober 
anf dem Lande einen Plag. D. Uebr. 

3903. Damentlelder zum verfertigen, u. 
Welßnaͤhen zu erlernen, mwerden folide 
Mäpdgen aufgenommen. Promemadeplah 
3004.95.a) Die Seiegbiäster vom Jahr 
1819 und 1825 werben zu fanfen geſucht. 








Raturbleidh : Empfehlung. 

3062 lnterzeignete empfieoitigre Blelche. 
Die Ublage geſchleht im ſtaͤdtlſchen Lens 
wanbfeller gesen Empfangiceln. 

M. Erant, dgl. Stadtbleich⸗ 

Inhaberin, Iſatvor ſtadt, Baum⸗ 

De ne 

3851.52,b) &6 wird eine Ködim zum 

eie in ein Gaftyaus aus Land geſacht. 
Webrige. 


zu 6 pet. gelust. D. üchr. 





_ „3997, in, approbirter 

Bader oder urg/ 
ledigen Standes findet 
—  jögleich als Btovifor oder 
Wertführer einen Plag.«D: Meder 

¶ Weſiphamer Schinken: und 

Zungen⸗ Verkauf.) 

a076 0 ) Fa yelge diemit aa, daß im 
meiner Haadlung ein sropes Qusarum jel- 
fer Weltppänen- Schinken und Nindbszum: 
gen in fadafter Qualität angefommen ıft, 
wovon die Schinfen & 20f:. p. An. Zua⸗ 
gen .1. pe. St. abgegeben werden. Zur 
glei empreple ich neue Weroneier- Salami 
prima Sorte, was id teſp. Abarhmera 
biemit mittgeile, nad um zablreinen Zus 
fpru bitte. B 








} el Vraunersitrage Nr 13. 

3058. ine ganz Naere Pppotger mis 

2 dor wegen re um 
zu verlaufen im Dult 

Fir sisgen 

3000, Wegen Wohnungsveräuderung 
find nod Divans, lange und kurze Kuna» 
per, Sellel, Hockerlu und Zupfgemmel ums 
duperit billigen Preis zu verkaufen in ber 
Damenftiftsgaife Nro. 3. über 2 Stiegen. 
Es werben aud alte Menbel gegen neue 
Darangensmmen. 

3052. Ein Madsen fugt bei einer cms 
— amılie einen Dienft.”_D. ueht· 

54. Zunge Nattenfänger u ver⸗ 
kaufen. Malataße Wr. 2. zu = Erbe, 

3056. Ein Wädbgen, welches koden, 
mägen, ſtricen m. (planen faan, and 2iebe 
zu Kiudern bat, wänigt bis Ziel einen 

D. Kebr, 

3499. @in yeprätter Tiiler Al. Elafle, 
mit guten Zeugniffen verfehen, wänfgt als 
Werkiägrer eine Btele, D. Herr. 

4uuV, Kia Gfabierender piefiger Dog: 
ſchule ertheilt uatertricht ia ber deut ſches 
lateinligen uad griesiſchea Sptaqht und 
in a ber elementaren Mathematit. D. Web, 

4001, Etn junges Mädden vom ande, 
tatholiſch welnes ſeit längerer Zeit als 
Klndsmanden pier dient, fuhrt Im biefer 
@igenfgait oder font bei einer rupigen 
Famtiie einen Play; fie kaau von ipter 
Hereigaıt auf das Weite empiohlen werden. 

4002, Eine geigidte Köchin, melde 
mit guten Zeugalſſen verfehen If, kaua 
am kommenden Georgiziel in einen or: 
dentligen Dienk treten. D. lleht. 


4003, @ine Koͤhla, ale gut kochen lanı, 
ſucht ans Ziel einen Dieaft. D. Uebr. 

4006. Es wurde ein Seiddeatel yeiuas 
ben. Der Ligeutgämer faun inm Zeren: 
frape Re. 27. ju edener Erde abyolem. 

4007, Wegen eingeireteuer Berpäitatife 
= ein Kanapee mit 6 Stühlen, erft 2 

onate gebtaucht, um bem billigen P.eis 
vom 55 fl. zu verkaufen am Karlseplatz Nr. 
12, über 3 Stiegen. 


4008. Werm Sattlesmelfter Peter Mader 
zer Inder Borft, un find 3 einfpinalde und 
zweilpinnige Char-ä-bancs zu verlaufen, 


@ortgefällige Guben. 
Für die arme dalſloſe Familie vide Zand» 
börin No. 33, 

Kransport 35 A. 50 fr. 

Den 30. Mär: Bon M. I2kr. Bon J. 

M. If. Bon L.W. „Sollen für eine Reis 
b 
4.7Z1 

Bon T. 


eten‘‘ 30 fe. Den 1. April: Bon 

f. Bon L.u. C.2 fl Den 2: 

B. lift. Summa 40f. 
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Bapern: 

Münden Am Palmfonntage fand im ber Allerheilis 
gen-Boffirche um 10 Uhr nad der Palmmeihe die Prozeflion 
und dann das Hochamt flat. Am Mittwoch den 8. April um 
10 Ubr wird in der St. Peterd-Pfarrfirche das vierzigftün« 
dige Gebet mit einer heiligen Meffe und Hierauf mit einer feier» 
hen Prozeffion befchlofien. Am grünen Donnerflage den 9. 
April iftXin der Allerheiligen » Hoffirche um halb 41 Uhr das 
Hodamt, nach welchein das Heilige Saframent, das für den 
Gharfreitag zur mizsa praesanctificatorum beftimmt ift, durch 
den Dffiziator unter Begleitung des Hof-Elerus in bie heilige 
SaframentösKapelle getragen und bort eingefegt wird. Hierauf 
wird die feierliche · Fußwaſchung und Ausipeifung der Hiezu ger 
wählten 12 alten Männer im Herlules⸗Saale von Sr. Maj. 
dem König vorgenommen. Am Gharfreitag den 10. April ift 
in ber Alerheiligen«Hoffirde um halb 10 Uhr die Paffions« 
predigt; nach felber beginnen um 10 Uhr die Heiligen Eeremo« 
nien. Am Gharfamflage den 11. April ift im der Allerhelligen⸗ 
Hofkirche um 11 Uhr dad Hochamt, wozu Ge. Maj. der Kö« 
nig mit Meinem Gortege, Abends um halb 8 Uhr zur Aufer 
fehungs-Prozeffion mit dem großen Gortege Sich in bie Me« 
flvenzeHoflapelle begeben. Am Dflerfonntage den 12. April ik 
um 11 Uhr der Öffentliche Bang zum Pontififal-Hochamte mit 
dem großen Gortöge. Am Oftermontage den 13. April ift um 
41 Uhr das Hochamt, welchem Se. Maf. der König mit dem 
Heinen Gortege beimohnen. 

Münden, 3. April. Wie man verninimt, haben Ge. Mal. 
der König in Anbetracht der ſchon Längere Zeit hindurch herr⸗ 
ſchenden Fouragetheuerung eine Summe von fünfzigtaufend 
Gulden zur augenblidlihen Bertheilung unter ſäͤmmtliche Poſt⸗ 

bed Königsreichd als außerordentliche nach Maßgabe 
des Pierdeftandes und der Haberpreife ſich regulicende Zulage 
huldvollſt zu beſtimmen geruht. Diefer neue allerhöchſte Gna⸗ 
denact, welcher fi jo vielen voraudgegangenen anreiht, wird 
gewiß allgemeine freudige Theilnahme erregen. (dt. 3.) 

Se. Durchl. der Fürft von Wrede hat am- 2. d. in ber 
hohen Kammer der Reichsräthe eine Erklärung abgegeben, der 
zufolge er, nachden feine Anträge nicht durchgedrungen, fich von 
dem gegenwärtigen Landtage zurüdziehe. Die Hohe Kammer 
der Meichdräthe bat diejem Gejuche, laut dem „Nürub, Kor« 
zefpondenten*, in ihrer Sigung am 2. April willfahrt und dem 
Fürften den erbetenen Urlaub bewilligt. 

Se. Maf. der König Haben (laut Int. Blatt von Oberb.) 
Sic; bewogen gefunden, den bermaligen Landwehr-Major Ignaz 
Baubzer zum Oberftlieutenam des Landwehrsegiments der 
Haupt» und Reſidenzſtadt München zu befördern. 
= ‚Die £ Niederländiiche Regierung hat dem Kaufmann Garl 
Meyer zu Nürnberg, Chef der Birma Lotzbeck, zu ihrem Gonful 
für die genannte Stabt ernannt, und Ge. Maj. der König has 
ben gerubt, demfelben das übliche Grequatur zu ertheilen. 

Se. Maj. der König Haben (dem Int. Blatt von Oberb. 
gefelee) Sich; bewogen gefunben, dem f. Lanbrichter Dr. C. M. 

apeller zu Wafferburg, nach deffen Anfuchen, unter dem 
Ausdrude der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen vieljährigen 


treuen Dienflleiftungen in den Rubeitand für immer zu veriegen.- 


ADie Aſchaffenburger Zeitung meldet, dag der Elerus des 
dortigen Defanats an den Hrn. Biſchof von Würzburg aus 
Anlaß der fürzlih über ihm in der Kammer der Reichsräthe 
geiprochenen Worte eine Ergebenheits-Adrejfe erlaffen hat. Dem 
genannten Blatte nach ſcheint die Geiſtlichteit in ganz Franken 
ähnliche Manifeſtationen zu beabſichtigen. 

Bamberg, 27. Mirz. Geſtern feierte uaſet Hr. Etz⸗ 


Biſchof Bonifsz Urban fein fünfziglähriges Priefterjubiläum. 


Der ehrwürbige Yubilar, welcher als Mitglied der Kammer 
der Meichöräthe fich feit der Eröffnung der Stänyeverfammlung 
in Münden befindet, Hatte ſich ausbrüdlich jede Öffentliche 
Beler verbeten, dabel aber der Armen nicht vergeffen. So jchenfte 
er für bie Hieflge Stadt allein 3500 fl., die thells zu milben 
Gaben, theils für die Kleinkinder « Bemahranitalt, theils zur 
Errichtung einer Beichäftigungs-Anftalt verwendet werden follen. 


Straubing, 31. März. Das Yubelfeit des 200jährigen 
Beſtehens der Marianifchen Gongregation zu Straubing, wel⸗ 
ches mit allerh. k. Bewilligung vom 17. bi 25. d. M. gefeiert 
murde, und wozu Ge. päpflliche Heiligkeit den Yubiläums-Ablaf 
verliehen hatte, hat eine unbefchreibliche Menge von Undächtigen 
biehergeführt. Dan zählte Hier über 65,000 Gommunifanten, 
und obgleih 10 PP. Redemptoriften von Altötting und 11 PP, 
Branziöfaner aus verſchledenen Klöftern und mehrere Landgeiſt⸗ 
liche Aushilfe Leifteten, fo. mar es doch nicht möglich, bem großen 
Andrang ber Beichtenben Genüge zu leiften. Bei der feierlichen 
Progeifion am 19. März wurde das Sanctiſſimum von bem 
Hru. Abte von Metten, und bei jener am 25. März von dem 
Hm. Bifchofe von Negendburg getragen. Während dieſes Feſtes 
find gegen 1900 neue Mitglieder der Marianifchen Congrega- 
tion beigetreten, welche bisher fchon gegen 10,000 Mitglicher 
aus 237 Pfarreien zählte. (Pafflavia.) 

Nürnberg, 2. April. Der biefige Magiftrat hat mit 
Zufimmung der Gene gten und unter Borbebalt 
höherer Genehmigung bie Einführung der Gasbeleuhtung 
in unferer Stabt beſchloſſen und zur Submiſſlon für die Ueber» 
nahme berfelben auf ben 30, d. M. Termin anberaumt. (N. &) 

Aus ber Gebirgogegend. Die fallenden Fruchtpreife 
und die gegenwärtige Jahreszeit bringen allenthalben Munterkeit 
in die Bewohner dieſes Bezirks. Die Wintergetreide laſſen nichts 
zu wäünfchen übrig, nur bie Gier haben einen noch immer ho» 
ben Preis und diefe werben wegen ber vielen Gefangs-Bereine 
wohl nicht billiger, denn Jedermann will jeßt Sänger fen, 
Die Bewohner von Rofenheim und Aibling wetteifern mit Ans 
lagen und Verfchönerungen, und ſchon befteht ein Verſchöne⸗ 
rungs· Verein in Aibling unter tbätiger Leitung bed neu er. 
richteten Schlammbad=Beflgerd, deſſen Unternehmen volle Be—⸗ 
achtung verdient. Durch bie beflehenden Gefangs» Vereine ges 
winnen beide Bewohner an Gorbialität, denn concertirend pros 
bucirten fich beide Vereine bei jüngſtem Geſangsfeſte. Genen 60 
Sänger fanden ſich ein; Alles war bereit zur Romplimentirung 
ber Gingeladenen, und erft genen Morgen kam bie Alblinger 
Liedertafel im größten Jubel zurüd.. Durch diefe Communication 
wird ſich der neu conceffionirte Stelwagenfahrtöbeflger zwiſchen 
Aibling und Rofenheim gewiß feinen unbedeutenden Verdienſt 
verichaffen. Der früher erwähnt mechanijche Wagen ficht eben⸗ 
falls jeiner  Bollendung entgegen. 


* Bei dem in der Nacht vom 1. auf den 2. April zu Schwaig 
bei Erding flattgehabten Brande wurde das dortige erft jünaft 
erbaute fchöne geräumige Gaftwirtbähaus des Wirth Johann 
Frohnsbeck, während der Abweſenheit des Eigenthümers, der 
ſich eben in Münden befand, ein Raub der Flammen. 


Durch die Beförderung des bisher Beſihers iſt die kath. Pfarrel 
Bogenhaufen, Dideefe Münden: Areyfiag und Landgs. Au, erle⸗ 
digt. Diefelbe zähle 488- Seelen, 1 Schule, und wird vom Pfarrer 
allein paftorirt, Reinertrag 671 fl. 35 Er. Zur Führung der beirdicher 
Pfarrei befindiichen Drkonomie werben 2 männlide and 3 weibliche 
Dienftvoten, 4 Pferde, 10 Stil Hormvich und zum Uebernahmska- 
pital beitäufig 2000 fl erfordert. Die Befache find binnen 4 Wor 
den, vom28. März an, bei der k. Megg. von Oberbayern einzureichen, 

Der ärztlie Diftrit Salmannstirdhen, Edge. Neuma 
in Oberbayern, iſt erledigt: Gefuche find binnen 4 Wochen, vo 
23, März an, bei der k. Regg. von Dberbayern einzureichen. pi 


Consomme& 
Politifhes und Michtpofitifches. 

Aus St. Petershurg wird (ber Ag. Ita. zufolge) gemels 
det, daß Se. Maj. der Kaifer Nikolaus nach feiner in das In 
nere Rußland (bis nad) Moskau) auch Warſchau befuchen, 
und von da aus wahrſcheinlich mach Megenöburg gehen werbe, 
wo er mit feiner Faiferl. Gemahlin und Pen württembergifchen 
Herrſchaften zufammentreffen würde. Spaͤter foll die Kaiferin 
einen Eurzen Aufenthalt in Görlig bei der k. preußiſchen Fa⸗ 
milie zu nehmen beabfichtigen. . 
ien, 1. April. Dem griechiſchen nicht unirten Biſchof 
und dem Adel ber Bukowina iſt das allerböcte Wohlgefallen 
darüber ausgebrochen worden, daß fie aus Anlaß der lezten 
Greigniffe in Galizien ſich zu dem Kreiehauptmann in Czerno⸗ 
witz verfügt, die Verſicherung unerſchütterlicher Treue für das 
Kaiferhaus erneuert, und ſich zu jedem Opfer zur Vertheibigs 
ug des Waterlanded bereit erklärt haben. (N. 8.) 

Wien, 29. März, Durch ein an die hiefige Buchhaͤndler ⸗ 
Innung ergangenes Publicandum iſt der Debit von Allem, was 
fin Verlage der zmwei Leipziger Firmen Reclam jun. um Wigand 
erſcheint, verboten morben. (N. 8.) 

Krafau, 24. März In Galizien wirde im Wabomwicer 
Kreife vorgeftern ein Goift publizirt, nach welchem die Bauern 
die Robotdienfte nach wie vor leiſten müſſen. In Bolge dieſes 
Editts fol ſich unter den Bauetn bereits eine flarfe Gährung 
bemerklich machen und die Behörden zu militäriſchen Beirgans 
den des ganzen Kreifes veranlafen.— Gin Reſcript des Chefs 
der Militär- nnd Eivil-Megierung, Beldmatfchall » Lieutenant 
Grafen Gaftiglione, meist alle Ausländer aus der Gtabt und 
dem Geblete des Freiſtaates. Ausgenommen find mit geſetzlichen 
Paſſen ober Erlaubnißſcheinen verſehenen, namentlich Privatoffi⸗ 
zlanten, Handelsleute, Geſellen, Taglöhner u. f. w. Ausländer, 
be an den Unrnhen Theil genommen ober der Theilnahme ver» 
vachtig, find von der allgemeinen Verfügung nicht auögenommen, 
unterliegen aber zugleich den beſonders gegen fle erlafienen Vor⸗ 
ſchriften. — Bei Miechow im Koͤnigteich Polen befindet fi 
das ruſſiche Hauptlager, 10,000 Mann flarf; andere 1000 
Mann find an der galizifchen Gränze aufgeftelt, und am ber 
‚pobolifchen Gränze follen wieder 10,000 Dann flehen. Im 
Krakauer Gebiet und in Krakau felbft legen die Muffen große 
Magazine an. (Schleſ. Zltr.) 

Brüffel, 31. März Die neue Verwaltung ift heute 
Nachmittag gebildet, fie ift entſchie den confervatin 
Graf be Theur tritt an die Stelle des Hm. Dan be Weyer 
im Miniſterium des Innern und wird Chef ded Cabinets. Die 
GH. Deshamps, Malou und di Anethan behalten die Porte- 
feuilles der auswärtigen Angelegenheiten, ber Finanzen und ber 
Juſtig; das der Öffentlichen Arbeit geht am ben biöherigen Gr 
meralfecretär biejes Minifteriums, Hrn. de Bavap, über, und 
der General Priffe, Adjutant des Königs und vor kurzem Ge» 
fandter im Haag, wird Kriegsminifter. (A. 8.) 

Aus Sondershaufen. Das Hiefige Hofiheater wird 
geſchloſſen. Der Fürſt hat ſich veranlaft gefunden, baffelbe für 
immer aufzuheben unb bie etwa noch beſtehenden Contralte nach 
Dorhergegangenem gegenfeitigen Uebereinfommen zu loͤſen. (S. M.) 

Frankfurt a. M., 1. April. Die Zufußten von Meſſe- 
waaren aller Art find fo bedeutend, daß man bereits Beforgnifie 
Wegen Ueberführung bed Marktes hegt. Für bie Ledermefle, 
die freilich. erft mit der Ofterwoche ihren Anfang nintmt, wer« 
ben große Vorräte Sohlleder aus ber Mheingegend und bem 
Ruremburgifcgen erwartet. Uebrigen® find bie Grgebniffe ber 

tem Kaffeler Meſſe, die unferer Oftermeffe unmittelbar vorane 
gebt, von Feiner günfligen Vorbedeutung für unfern Lebermarkt, 
indem bort die Fabrikanten, ſowohl im Betteff des Abfahes, 
als der Preife, keineswegs befriedigt wurden. (Schw. M.) 

Darmflabt, 29. März. Die geftrige erſte Probefahrt 
auf der Gifehbahn zwiſchen Hier und Heppenheim Tief nicht fo 
glüdlih ab, ald man zu erwarten bereihtigt war. Jenſeits 
Bensheim hrie der Locomotivführer, daß in der Nähe bed 
Gtationdhofes zwei Tiere Transportwagen auf dem Hauptſchie⸗ 
nenwege fanden, Noch etwa eine Viertelſtunde von ber geführ« 
chen Stelle mäfigte er die Kraft der Maſchine und ermahnte 


die mitfahrenden Techniker und Bahnbeamten, nunmehr ihr Ge 
fit mit Baffung zu erwarten. Gier wollte von ber Lacoms- 
five fpringen, wurde aber glüͤclich zurüdgehalten, denn et wäge 
verloren gemwefen. In menigen Augenbliden erfolgte ber gefürch⸗ 
tete Zufammenftoß mit den zwei Transportwägen, ber fo ge 
waltig war, daß beide, troß ihres flarfen Baues, von der rie- 
figen 2ocomotive erft in bie Luft gehoben und dann vollſtändig 
zertrümmert wurden. Alles war das Werk eines Augenblids. 
Wie durch ein Wunder war feiner ber Mitfahrenden verunglückt, 
fondern Alle mit einigen Teichten Quetſchungen bavongefommen. 

Hamburg, 27. März. Die Veränderung, melde fegt im 
enzlifhen Zolltarife vorbereitet wird, äußert ihren Einfluß auf 
Lesensmittel in hohem Grade, und namentlich gehen die Fleifch- 
preife jehr in die Höhe. Schon bei dem beſtehenden Zolle von 
4 & auf jeden Ochſen war die Ausfuhr über biefigen Platz im 
legten Jahre jehr beträchtlich geworben, da bie vielen im Gange 
befindlichen Dampfſchiffe den Transport mit aller Schnelligkeit 
beſorgen. Mande Woche entführte und 100 Stüde Hornvich 
und darüber; und fo lange ber Temperaturfland es noch erlaubt, 
wird fogar Vieh hier geſchlachtet und das Bleifch nach Londou 
befördert. Man ſchaͤtzt die Zahl des im Jahre 1845 nach Enz» 
land verfdifiten Hornviches auf 6« bis 7000 Stüde. (8. 3.) 

Im englifhen Unterhaufe erfolgte die zweite Lefung ber 
Kornbill in der Sigung am 27. März, d.h. am 28. Mor« 
gens 3 Uhr. Sie geihah mit 302 gegen 214 Stimmen; nis 
nifterielle Mehrheit 88. (Die Majorität bei der erſten Leſung 
war etwas größer geweſen, nimlid 96.) 

Am 27. März ſchlugen in ganz London bie Brodpreife 
um $ Penny (14 fr.) ab. Der hoͤchſte Preis für den vierpfün— 
digen Laib Walzenbrod it num 9 Pence (27 fr.) 

Gine telegrapbifche Depeſche aus Marjellle bringt die Nach⸗ 
richt von einer neuen großen Schlacht gegen die Sifhs in Dis 
Indien, in weldier bie brittifchen Waffen einen glänzenden und 
vollſtändigen Sieg erfochten. Die Sifh verloren 12, 000 Mann 
und 65 Kanonen. Der Verluſt der Engländer ift: 300 Todte 
und 2500 Verwundete. Die Sifhs haben nun der oflindijchen 
Compagnie in 4 Iahresfriften 1,500,000 Pf. St. (18 Millios 
nen Gulden) Kriegsentfhädtgung zu Bezahlen. 

Durch einen glüdlichen Zufall hat man in Frankrelch 
auf einem Felde der Gemeinde Plourhan, Depart. der Nord» 
füfte, einen ungeheuern Schaf römifcher Münzen, wenigſtens 
18 bis 20,000 Stüd entdeckt. Der ganze Bund hat ein Gr 
wicht von 60 Kilogr. Jede der Münzen, vom Durchmeſſer 
eine® Zweiliarbtüds, aber dicker und meift gut erhalten, wiegt 
ungefähr 2 Gramm. Bemerkenswerth if, daß fie von ſehr ver⸗ 
ſchledenem Gepräge find, und mehrere derſelben mytholog iſche 
Gegenſtãnde darftellen. Der größte Theil ſcheint ein Alter von 
inindeftens 19 Jahrhundetten gu baben und etma 60 Jahre 
über Chriſti Geburt Hinaufzugehen. Vermutlich hatte eine Abe 
chellung römifcher Soldaten, die daß Land unerwartet verlaffen 


“ mußte, diefen Schag begraben in der Hoffnung fpäter zurückzu⸗ 


formen und ihn dann wieder zu holen. 

Wien, 28. März ine von dem GartenbausDirektor 
Hoonigbrenk Hier gemachte Erfindung zu einer fehr bedeutenden 
Holjerfparnig bei Heizung von größeren Lofalitäten macht 
großes Aufſehen und weripricht eine bedeutende Verminderung 
da Berbrauchs von Brenmmaterialien herbeiguführen. Das Bes 
ſentliche dieſet Erſindung ſoll in einem ſogenannten Lufttade bes 
ſtehen, weiches die über eine Glut giehende Strömung mit 
großer Schnelligkeit und @leichförmigkeit und nur geringem 
Derluft won Wärmefloff welterſchafft. In den unter ber Dis 
veftiom Heonigbrents fichenden Gartenhäufern iſt diefe Vorrich⸗ 
tung, deren Maſchine vorläufig von Pferden getrieben wird, bes 
reits in Anwendung. Bür bie «Heizung Öffentlicher Gebäude 
u. dol. fol die Erfindung von vorzüglihem Nugen und Hoo⸗ 
nigbrent von unſerer Regierung dafür bereits eine namhafte 
Summe geboten worden jepn. (Schw. M.) 

Am 26. März ift der hochwürbige Hr. Abt von Einfle- 
bein (Schweiz) geftorben. 

Zu Sternberg in Mähren hinterließ eine Bauerdfrau 
40,000 Gulden EM. für wohlthätige Stiftungen, 

Eräul. Charlotte v. Hagn if am 30. März in Berlin zum 
Reptenmale aufgetreten. 


Der Mündpener-Berein gegen Thierquälerei 
Yet feine Mitgticher zur Generalverfaneimiung in der Wohnung bes 
rn. Abvot. Speingel, Weinfbraffe 2. auf Mittwad) ıben 
35.0.0. Rachmittags 5 Uhr ein, bittet die. Herzen Filial⸗ 
Bereind:Worftände und einzelnen Mitglieder um ſchleunigſte Einſendung 
ver ausfländigen Beiträge unter Begeichnung der Zahlenden und 
beis bezahlten Beitrages und macht Kolgendes bekannt : 

Wir Haben feit anſerer legten Ausfchreibung gegen nadhfolgenbe 
ſpezielle Mifhandiungen theils ſelbſt, theils haben, durch ums 
‚bietet ober inbireetveranlaßt, andere Perfonen, Vereine und Behoͤt⸗ 
ben worzugämeife gewirkt: 

Hier Pferde, befonders burh ‚Mangel an Pütterung und Ue⸗ 
herladen, In hohem Grabe nimmt insbefondere tie Ueberladung ıber 
Dmnibus ober Stellwagen bie Nufmerkfamkeit in Anſpruch; Häufig 
ficht man Wägen mir 10, 42 und noch mehr Perfonen, durch 
zwei Pferde gezogen (!), Strecken von 20 und noch mehr Stunden, 
bergab und bergauf und bei ſchlechtem Wege zurücklegen, und häufig 
gibt ſich ber Unmwille des Publikums (auch durch Anzeigen an uns) 
ig serdennen. Wir haben, was an uns ft, getban, find aber, 
ſo lange micht häuſiger Pferde zu mwechfeln und 4Pferde anzufpannen 
erlaubt und für ein gemwifjes Gewicht befohlen wirb, leider bem 
Mebel abzuheifen wicht im Stande, 

Was das Kutter für Pferde (fo wie anderes Vieh) betrifft, find wir 
bebarrlich bemüht, der dienenden Alaffe eindringlich befannt au mas 
hen, daß die einzelnen Betrügereien, bie bierin (fowie in fonftigen 
Beziehungen) an der Dienſtherrſchaft verübt werden, nad dem Ger 
fege gufammengerehnet und, wenn die Summe5fl, ausmacht, 
zu Bergeben, wenn 25 fi., zu Verbrechen werden, worauf 
Arbeitshausftraferfteht. Wir ſuchen zu erwirken, daß bief 
namentlich auch in die Dienſtbotenbücher (fowie in die Wanderbüder 
die Strafe wegen baren Kälfchung)deutlic; hineingeſetzt werden ‚möchte, 
wodurch gewiß unzählige Vergeben, Berbrechen, Unterfagungen und 
Griminaltoften verhäter würden, ba bermalen unzählige Dienftboten 
Dbiges nicht wiffen und nur den Betrag der einzilnen Bettügereien, 
Diebftähte und Unterfchlagungen ins Auge faſſen. Wir haben bereits 
Öfter das Englifiren ber Pferbe als eine höchſt grauſame 
Verſtümmelung, als eine der Menſchheit zur Schande gereichende 
Erfindung gerfigt. Es iſt rein die Sache einer eben fo graufamen 
als unnatürlihen Mode, ein verſtümmeltes und feiner von ber Ratur 
som verlichenen Waffe gegen das Ungesiefer beraubtes Thier für 
Schöner zu halten, als ein unverſtümmeltes. Man fchaffe dieſe Mode 
ab, und in ein Paar Jahren wird ein fo verftümmeltes Pferb Je⸗ 
dermann eben fo wenig ſchön, vielmehr eben fo häßlich vorkommen, 
wie ein aus der Mode gekommenes Kleid, bus man, fo lange es dir 
Morde entſprach ſchön fand, In Dänemark, aus dem fo viele 
und fo fchöne Pferde zu uns fommen, wird man ſchwer ein engli: 
firtes Pferd finden. Wie ſchön ift ein Pferd mit Langjchweif übers 
haupt und befonders im ſchnellen Laufe? 

2) Einfpannen von Hunden, was gegen ihre Notur und 
haſichtlich der Muth gefährlich fft, und Stupen ber Obren 
ud Schweifie, gramm welchen Mißbrauch die beſſer Geſinnten 
ſcher oft Einfpreche gethan haben. . 

3) Mifbanplung der Bänfe, Indem man ihnen lebendig 
den Bas kahl rupft, dabei den Echnabel zuhält, fie an ben Küffen 
aufhangi und durch Drucken und Streichen ihnen, bis fie erſticken, 
bas Dlut in den Hals treibt, Es wurde ein Kal angezeigt, in: 
dem eine "Mutter ihr Alnd mit dieſer Operation befchäftigte. Was 
Tonn von Ener ſolchen Motter in Pezichung auf Kindererziehung, 
und was faın, fo lange man Aehnliches buldet, von ber Vol kser⸗ 

gichung Gbernupt erwartet werben ? 

4) Anwendung der Doppeljocdhe beim  Rintvich, worin 
nad) dem einfimmigen Urtheile der verfhiebenartigften Sachkundi— 
gen, bie wir vemahmen, eine fehr arge, ganz unnüge, befonders im 
Sommer wiegen Ser Hitze und des Ungesieferd unerträglihe Marter 

legt, und wogrgen bie Sachkundigen alle Einwendungen als nur 
auf-Borurtheil geftügt und gänzlicd, .grumblos mit dem Anhange er: 
Härten, daf bie Anhänger der Doppeljeche ihren eigenen Bortheil 
mißtenhen, weil durch biefelben das Zugvieh off unbefchrefstich viel 
leide und weit mehr angeftrengt werde. An unzähligen Orten ift 
diefer Mißbrauch aktenmäßig bereits aufgehoben und bie Zugvich-In= 
haber ſehen jest felbft ihren Vortheil hiebet ein. inter anderm bat 


mit befonderer Energie Hr, Sandrichter König in Weihers in 


Unterfeanten und Afchaffenburg biefe Quäferel durch Verbot und Ber 
ſtrafung abgeftellt und wurde von ber@endarmerie eifrig unterſtüht. 
5) Auffer ſchon wiederholt anempfohlenen Mitteln zur Sicherung 


des Zugviehes gegem Bremfen und anbires Ungeziefer z. Beifpiel ‘ 


"Steindt, Effig, Yubenpech, Ochfengalle und Nußslätters Abfub, bes 
fonders aber ie N hmalz (biefes auch mit Stiindt gemifht) 
wird auch Srrft 


bferf ars rin zweckmaͤßlges und mohlfeiles 
Mittel anempfohlen. 


6) Die Fütterungewilder Thiere mit lebendem Ge 
fiügel 2. wurde. auf eine unter Anlage unferes Jahresberichte 
won bofr. Perner pro 1843 am @8, ron. 1814 eingereichte Wors 
Rellung des: Bereins in Hannover: von, ber bortigen &, Poligeldiceke 
tion auf ‚der Stelle unterſagt. 


“| 


7) Gin Wißbraud hinſichtlich yes ſ.g. Dach s gra bens murbe ms 
von einem, Repier fözfter angezeigt. Gr nennt dieſe ganze fange 
Methode an und für fi etwas harbariih, barhariſcher aber nog, 
wenn ‚ber Dachs nach oft Tag und Nächte langer Angſt und Martir, 
oft ſchon gehage ‚und halb tobt, ‚noch aufbewahrt wird, um zur noch⸗ 
‚maligen ſpätern Bilufligung pen Beinen Dachshunden langfam tebt 

ehegt und todt gebiffen ‚zu werden. Es iſt unfer Grunbfas von 
her geweſen, nichts gegen das Jagdvergnügen an und für ſich eins 
zuwenden ; aber. wenn wir folche ‚Wißbräuche bei diefem Vergallgen 


‚als unmwürbig ‚der Menſchheit und .unfers Jahrhunderts rügen, fo 


mirb uns wohl billiger Weife Niemand ber. Uekertreibung deſchul ⸗ 
digen. Wir miffen aus Öffentlichen Blättern, wie die öffent! 

Meinung und ber Foriſchritt ber Givilifation immer lauter, vielmehr 
ſolche Exceſſe ale Mebertreibung bes Sagbvergnügens 


‚perdbammi. — 


8) Ein Gelftticher vom Lande tabelt die Gewohnheit, bie Kluren 
zu amzäunen und dann vom Feuhjahr bis zum, Spätherbft das 
Bich ohne Hirten im Freien, oft fogar Nachts, herumtaufen 
zu laffen, wodurch Holzverſchwendung und Arbeit buch Herſtellugg 
ber Zäune, unzählige Zwiftigkeiten und Feindſchaften, Mishandt B 
bes Viehes durch raubes Wetter, Hunger, Darft und fonftiges Y s 
gemach, auch viele Krankheiten, namentlich Klauenfucht, entſtehen 
und das Vieh oft jämmerlich zu Grunde geht, was alles durch «inen 
guten Hirten befeitiget würbe, 


9) Wir haben wegen der Singvögel ſchon viele Werorbnungen 
publisirt; dieſe häufen ſich im verfchiedenen Ländern. - Eine fehr 
fhöne und zweckmäßige Ausfcheeibung erließ ‚gegen Abnehmen ber 
Bogelneſter das Hersfchafts:Gommifl. Winklarn unterm 8. Nov. 
v. 3., worin das Schaͤdliche und Unmoraliſche dieſer Ausrottung. der 
Vögel Har hervorgehoben und empfindliche Beftrafung angebropt if. 
„Ber unausgefehten Cultur,““ ſchreiht uns ein k. Mevierförften, 
„müffen in vielen @egenden des Flachlandes nicht nur alle Hecken, 
„Sondern gange Wälder weichen. In bemfelden Maaße vermindern 
nich nie Singvögel. So muß mit den fröhlichen Sängern’ ber Lüfte 
‚„‚almählig bie ganze Ratur derſtummen.“ — Wir haben am 20ten 
Rov. v. J. dur einen hohen Priefter verantaßt, in dieſer Beziehung 
auch sine Vorftelung an das allerh. Minifterium eingerciht, — 
Kürstih wurde uns vom Bersin in Hannover «in Ausfchreiben 
ber k. Landdroſtei dafelbft vom 29, Nov. 1844 mitgetheilt, welche 
das Schon beftehende Verbot gegen Weafınzen ber Nactigellin und 


“ anderer Singvögel und Zerflören der Nefter erneuert und cine halb 


dem Anzeiger zufallende Geldftrafe von 3 bis 5 fl. oder nah Um⸗ 
Händen Gefängniß ober Eörperlihe Zächtigung dafür feſtſezt. Diefe 
Verordnung wurde 1845 neuerdings eingefchärft. Eben fe hat bie 
Polizeis Direktion Münden am 28, Febr. d. I, „das Fangen 
„von Zingvögeln, ba dieſe zur Verminderung der Raupen vorzigs 
„lich beitragen, wiederholt bei Strafe verboten, Nach öffentlichen 
‚Blättern wurde in. Berlin vor Kurzem eine Nachtigallen » Steuer 
von IO Thalern (für wohlihärige Zwecke) ausgefhricben; foihe 
Steuen beftehen auch anderwärts und ein hochgeſtellter und hochan⸗ 
geſehener Geiftticher ‚Tchlägt, als das einzige zweckmäßige Mittel die 
Erwirkung .viner ſolchen Steuer auch bei ung vor, mit dem Anhange, 
daß bie Hälfte des Ertrages dem Lofal-Armenfonde, bie Hälfte uns 
ferm (fo wenig bemittelten) Bereine zutommen follte. 


10) Unfere Bemühungen, das graufame Schlahten ber 
Schweine ohne vorgängigen Schlag auf den Kopf, dann dieXnwes 
fenbeit unberufener Zufhauer, befonders Kinder, «beim 
Schlachten abzuſtellen, fehen wir beharrlich fort. Wir haben erwirkt, 
baf auf ber @ifenbahn ſtatt bes früher allein geftatteten mittäglichen 
Transports von Schlachtvieh, wobei es durch Hitze fehr litt ‚und 
manches Städ Togar zu Grunde ging, auch eine Morgenfahrt da: 
für eingeräumt wurde, wir haben das Aufbinben der f. 9. Stall: 
Bilder auf dem Markte dahier veranlaßt, Bringen beftänbig auf Voll- 
zug des Verbots des Knebeln s, welches im ganzen Königreiche 


deſteht, und baden von mehreren Regierungen in jüngfter Brit «r= 


neuerte Ginfcpärfungen biefes Berbots erwirkt. Alle Regierungen haben 
bie von uns beantragte Art bes Schlachtens der Schweine unb bie 
Entfernung Unberufener, namentlich ber Kinder, vom Schlachten 
angeordnet. „Seit einiger Zeit iſt ber große Uebelftand ‚(bes quals 
‚vollen bisherigen Schladhtens der Schweine) in unferer Stadt und 
„‚Umgegenb befeitiget,' ſchreibt ums ein Mag.Rath, „es ging zwar 
Aſchwer, bis ſich die Megger dazu entfchloffen, jegt aber weiß es 
„keiner mehr anders,’ &o fehreiben uns ftets eine Menge vom 
Sandgerichten, ba bas Verbot des Knebeins theils ohne Anſtand 
befolgt, theils in einzelnen Uebertretungsfällen fogleich mit Strafe 
eingefehritten wird, 4. B. Dingolfing 20, Aug; Landshut 
31. Aug, Deggendorf 20, Auguft; Simbadı 7. Sept; Male 
lersborf 8. Sept; Rottthafmünfter 10. Dktbe. ; Wegtheib 
im bayer. Wald (fehr gebirgig) 20, Sept; Dfterhofen 3. Sept 
Viechtach (fehr gebirgig) 3. Nov.z Pfarrkirchen 27. Nov; 
Gogenfelben 17. Dep; Paßau Il, 13, Jänner db. 3. -— 
L Genbarmerie:Gorps-Gommanbo erließ. wieberpolte unb eu 
fehle zur Ueberwachung ber allerh. Anorbpung Se. Maj. des Königs 
am bie gefammte Gendarmerie, Bir wirken mit gidcuchem Gyfe 
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gegen das Knebeln auch fortwährend im Auslande, worüber‘ wir 
fon Vieles bekannt gemacht haben. In jüngfter Zeit ließ Herr 
Meg.:Rath Graf Barth: Barthbenheim in Linz bereits 
Wägen zum Transporte ungebundenen Schlachtviehs herftellen. — 
Schr Schöne und zweckmäßige Anordnungen erließ in Tambad, 
im Benchmen mit unferm Filialverein (Berftand Hr. Pfarrer D ot: 
terweid) Hr. Herrfheftsrihter Ekel gegen Mißhandlung 
des Schlachtriches burch Anittelftöde oder Prügel, Zransport bei 
großer Hitze oder Kälte, burd Binden, Heben mit Hunden gan 
engfte Maulfperre, Aufdrehen der Schweife und Fortreifen an 
Ohren, Tragen aebundener Thiere an Etöden ober an Armen, uns 
nüge Martern beim Schlachten zc,, auch gegen Anweſenheit der 
Kinder beim Schlachten; 
11) gegen Anhängen der Kettenhunde bei flarker Hige ohne 
Waſſer und Schatten, und (obenad®) gegen Einfangen ber Gingoögel, 
In einem eigenen Vortrage ſammt Inſtruktion ſetzt er fehr 
Überzgeugend die nachtheiligen Folgen der Graufamkeit gegen Thiere, 
befonders der Effentiich verübten, nämlich Verbreitung von Rohheit 
und Entfittlihung, Verderben und Schadlichkeit ber Lebensmittel, 
oft auch Unglück durch Wildheit und Wuth der mißhanbelten Thiere, 
auseinander, Leider geftattet ung ber Raum biefes und andere uns 
sugelommene Eloborate, 3. B. auch obiges von Hrn, Herrfhafter. 
Schnepf in BWinflarn wörtlid abbruden zu laffen nit. Unfer 
Fillal:Berein in Tam bach fest von Beit zu Zeit eigne fragen über 
Thierquälerei zur Beantwortung aus, worauf fchon fehr bemeſſene 
Ausarbeitungen einkamen, 3. B. von Hrn. gräfl. Ortenburg'ſchen 
Gabinetsfelr, Stofmar und Lehrer Holzmann, Das Herrfd.- 
Gericht brachte auch bie fehr erfreuliche Bemerkung aus eigner offl- 
giellee Wahrnebmung zu ben Alten, daß in jüngfter Zeit die Thier⸗ 
quälerelen fehr abnehmen, unb Beine Etrafen mehr nöthig wären, 
„ba bas Beftreben ber Bewohner bes Amtöbezirkes, Vorwürfe beös 
„bald von fich fern zu halten, faft allenthalben bemerklich fey, ja 
„daß fogar folde, die das Beftehen ber Vereine gegen Thierquälerei 


„belächeln, dieſe dennoch mißbilligen und bie Zwecke bes Wereins bes 
fördern, ohne ihm anzugehören.” Im letterer Berfferkung liegt eine 
tiefe pfochologifche Wahrheit und fo war nach bem Zeugniffe ber 
Geſchichte von jeher ber Gang ber Givilifation, Alles Gute wurbe 
Anfangs beftritten, belacht und verfpottet, bie Spötter felbft aber 
hulbigten in ihrem Hande!n ber fi allmählig Bahn bredienden 
neuen Idee und nad) einer gewiffen Zeit konnte man bie Spätter 
nicht. mehr finden, da die meiften ober alle läugneten, je Spötter ges 
weien zu ſeyn. Mer wüßte jegt bie Spötter gegen bie Gifenbahnen, 
gegen den Kartoffelbause. noch zu finden? Wir Eönnten viele Perfonen 
bezeichnen, tie vor 3 bis 4 Jahren nech eifrig Über unfern. Verein 
fpotteten, ſeit biefer Zeit aber ihr eignes Benehmen und die Er- 
ziehung ihrer Ainder unfern Grundfägen entſprechend geändert has 
ben; — dabei äußerten fie ſtets, fo hätten fie von jeher gehandelt 
unb dazu fen Bein Verein nöthig gewefen !! 

12) Stier und fonftige Thierkämpfe. Gine Bulle Sr. 
Heil. des Papſtes Pius V. (Lib, septim, Deeret Lib. V. tit. 18, 
de taurorum et aliorum animalium agitatione et pugna) vers 
bietet mit größter Strenge ‚‚biefe wilden für Körper und Seelenheil 
„gefährlichen, verabfcheuungswürbigen Kämpfe, als unwürdig ber 
„chriſtlichen Rrömmigkeit und Liebe, als blutige und fchmähliche, 
„mehr ben Dämonen als Menſchen grsiemenden Echaufpiele.” Die 
Bulle verbietet „für immer allen chriftlihen, geiftlichen und welt 
„ichen Fürſten und Preiftaoten bei Strafe bes Bannes, fie 
„ferner zu geflatten, ben Weltgeifilichen und DOrbens:Perfonen bei 
„gleiher Strafe, ihnen beigumohnen, verfagt ben dabei Sterbeuben 
„das kirchliche Begräbnis, und ermahnt alle Fürften und Sans 
„beshlren, aus Ebrfurdht gegen den göttlichen Ramen 
„jenes Verbot aufs Genaueſte aufrecht zu erhalten.‘ 

Münden, ben 4. April 1846, 
Eduard Prinz von Sahjen-Altenburg, Herzog zu Sachſen, 
als Borftand, 
Hoft. Dr. Perner. 


ncheuer Blätter 


für Kunſt, fhöne Literatur und Unterhaltun 
in wöchentlichen Lieferungen mit zwölf artiftifchen und vier mufifalifchen Beilagen den Jahrgang. 

Bon biefer feit Oktober vorigen Jahres erfhlenenen und ſchon ſehr beliebten Beitihrift erſchelut jede Woche ein Oktavbogen 
größten Formates. Sie zerfällt ihrem Inhalte mach in drei, Im Xitel angeführte Hauptabtheilungen. Im der erſten Wbtheilung 
gibt fie nicht nur eine fortlaufende Chronik der Künfte In Münden, Berläte über bildende Aumft, Theater und Mufit, fondern and 
bie auswärtige Kunſt iſt darin vertreten. Die beiden andern Abthellungen bringen gewählte Artikel; bie der „Unterhaltung“ gewib- 
meten Novellen ıc., Feulletons find beſonders auſprechend. 

Die zwölf artiſtiſchen Bellagen für dem Jahrgang beftehen aus vier Stahlſtichen und acht Madirungen oder Tonllthographlen. 
Sie werden nah Zeichnungen von mehr als achtzig ber erftem hiefigen Künftier angefertigt. Wir nennen vom ihnen: v. Gärtner, 
giant et v. Kaulbach, v. Klenje, 9. d. Heß, 9. v. Heß, C. Möttmann, Squort v. Earolsfeld, v. Schwanthaler, 

ebland, El. Zimmermann. 
reis des Jahrgangs mit allen Bellagen in Münden 8 fl. rin. Im Könlgr. Bayern fowie im übrigen Deutſchland 10 A, 
I mit eiafalup ler poſtallſchen @ebühren bis am bie bayer. Grenze.) H&land 10 fi. rhein 
ür Inferate artiftifhen Inhalts wird bie —— Vetitzelle nach dem Maume zu 6 fr. berechnet.n 
a die „Münchener Blätter“ Immer mehr Verbreitung gewinnen, nicht nur unter Künfllern und Kunflfreunden, fondern ud 
unter allen übrigen gebildeten Klaffen des Publikums, fo möchten fie ſich wohl für artitifhe und literariſche, fomle auch tedılide 
Anzeigen befonders eignen. Anzelgen anderer Art finden feine Aufnahme. . 

Der Abonnent auf den ganzem Jahrgang erhält das erfte, vom Dftober v. J. bis Neujahr 1846 erſchlenene Quartal der Zeit: 
ſchrift mit allen Bellagen gratis, mithin 64 Numern Tert, fünf mufitallfhe und fünfzehn artiftiihe Wellagen, daranıer fünf 
Stabiftihe, von welchen jedes einzelne Blatt im Kunfthaubel drei Gulden koftet. 

Die artitiihen Bellagen zu den „Müncener Blättern“, find mithin niht etwa werthlofe Blätter, wie fie gewöhnt ben Zelte 
fürliten beigegeben werden, uub man thäte fehr unrecht, durch dem aͤußerſt billigen Preis auf ihrem Unmwerth zu fhlefen. Dem 
unterzeichneten Herausgeber liegt bei dleſen Unternehmen mehr bie Förderung ber Kunſtllebe als materlelles Interefl: am Herzen. 

IP Wegen ber Größe bes Formats der beigegebenen Kunftblätter (Klein Meblanformat) können biefelben mit der voſt nicht 
fpedirt werden, fie werben ben auswärtigen Abonnenten, welche bei der Poſt abonniren, vierteljährig durch befondere Spedition zus 
geftelt. Es werden ledtere befhalb um ganz genaue Angabe ihrer Adreffe auf ben Beſtellzetteln erfucht. 

Bereits find folgende Beilagen erſchleuen: 1) nah W. v. Kaulbach: Scene aus Mufarlon, Stabifti von Ib. Schleich; 2) 
nad Simon: betrunfene Defruten, Uth. v. Rehle; 3) nah Etorh: Nympben begrüßen den Aufgang der Sonn am Meeresufer, 
td. von Asinger; 4) Zope: Schafe in einer Landichaft, von dem KAünftler erfunden und lith.; 5) nah Freubdenbirg: die verbotene 
—— m. — ilth. vom Rehle; 6) nach Benelli: Jupiter legt den jungen Herkules an bie Bruſt der ſchlafenden Zune, 

ta von U. Spief. 

Die erſchlenenen mufilallihen Bellagen, von den Hoflapelimelftern Stuntz und Lachner find zwei Lieder mit Elavierbegleitung. 

Wer hleruach auf bie wobliellfte Welfe zu einer volkdndigen Sammlung von werthvollen Kunftblättern ober zu einem fogenann- 
ten Album Mändener Künftler gelangen will, ber bat bazu durch das Abonnement auf bie „Müncdener Blätter“, deren Tertinhalt 
ebenfalls nicht für uninterefiant gehalten wird, unb deren Unterhaltungsartitel befonders auſprechen, die befte Gelegenheit. @ratie: 
gaben auſſer bem genannten erften Quartal der Zeitichrift fönnen in Teiner Weile künftig mehr bewiligt werben, ba ber niedrige 
Preis diefer Zeitfhrift bei ihren Koften ohnehin fat einem Geſchenk aͤhnllch fieht. 

Ale Bude und Kunftbandlungen, alle t. Poftämter und Beitungs: Expeditionen nehmen Beftelungen auf die „Wiändener Blät: 
ter® an, Den Debit für den Bud: und Kunftbandel bat I. Aumäller, Kunfthändler in Münden, übernommen. 

Für Münden behält der Unterzelchmete vorläufig bie Expedition bei uub Beſtellungen in loco auf die „Münchener Blätter“ find 
bei ihm In feiner Wohnung, Graf Buttler'ihes Löwenbräuhaus vor dem Karlsthor, ober in ber Buchhandlung von Chr. Kalſer 
und in ben Kunftbandlungen von Hra. Hochwind ober 3. Aumüller zu machen. 

Abonnement-Jahlungen bittet man mur gegen von ber Medaktion eigenhändig —— Quittungen zu entrichten. 

obert Lecke, Medacteur und Eigenthümer. 


Münden im März 1846. J 
Huseum. Heinrich bafipeare mad ber 4160-61.2) LZultpoid , @ingang ber 
J188, Mittwod den 8. Mpril wird Meberfehung von A. W. Salegel, für die Schützenſir. Nr. 16, b. find 2 fhöne Woh- 
eer Dr. Klefewetter aus Welmar die Mitsi der Geſellſchaft vorzulefen. mungen auf Georgi zu beziehen. Auch I 
Ynfaug 7 Ubr. ein gut erhaltener Bailln von 444 


fänigteit haben, Scenen ans Göthe's ub 
tauf,” fo wie aus „Rigarb 1. und Die Vorfeber. mit elfernen Deifen billig zu verkaufen. 













ee 
v. Momaier, Majorsw 
we, 10%. — M. 4. Läterer, Hofmalerss 
Sittwe von Nymphenburg, 80 3. Jat. 
Wölter, Hoftheater: Zimmermann, 72 9. 
— Ellſab. Martin, löhmerstonter von 
Weilheim, 35 9. — Valentin Beufcl, 
Schriftfeger von Abersberg, 18 3. — Yet. 
Müller, Cand. Phil, von Hänfeld in der 
Bal, 30 3. _ * 
Bekanntmachung. 


— bayeriſche Kreis: und 
tadtgericht München. 

4150-2.) Auf Andringen eines Hypo⸗ 
thefgläubtgers wird der dem Bürger und 
Mihmann Iofepp Edelmann von bier 
gehörige Bauplatz Pi.:Rro. 43084 zu eis 
nem Flaͤcheuraume von 42206 Quudrat- 
ſchuhen an der Thereſienſtraße babier im 
Wege ber Hlifsvollfiredung der gerichtil⸗ 
den Berftelgerung nah $. 64 bes Hopo⸗ 
thefengefenes vorbebaltlih der Beitimms 
ungen der ff. 98 — 101 der Proyefnovelle 
vom Jahre 1837 unterworfen. 

Diefer Bauplag wurde am 7. Februar 
d. 3. gerlchtlich auf 300 fl. geihägt und 
iſt mit 4450 fi, Hppotbeffapitallen belaftet. 

Zur Aufnahme ber Kanfsangebote ift im 
Bureau No. 25 zn auf In. 

Doanertag den v J 

rg 11 bis 12% Ube 
beftimmmt, wozu Kaufsiiebhaber biemit eins 
ge — — Mor 
ebei wirb ber mit einer Hypothekfor⸗ 
berung von 800 fl. betheiligte Privatier 
Mar Schmid, welcher ſich bermalen in Un: 
garn aufbalten fol, biemit oͤffentllch zur 
Wahrung feiner Rechte aufgefordert, wis 
drigenfalls bei künftigen Ladungen feine 
Rädfiht auf ihn genommen wird. 
Conel, am 24, März 1846, 
Der Igl. Direttor 
Barth. 
— — — Lunglmapr. 

4133. Es werden BOOOf. auf erfie 

Zuskt = — en * —— von 
aqen aufzunehmen geſucht. Schäbu 
10,000 I. D. Uebr. — 

Aal. Zu einer ſehr ſchoͤnen wohlda⸗ 
benden Gegend Niederbaperns iſt eine reale 
Eonditor : @erechtfame fammt neuge⸗ 
bantem Haufe zu verkaufen. Näheres sa 
erfragen durch portofrele Briefe bei ber 

ebition diefes Blatter. 


4176, Ein Dekonomigut mit (dömer zum 
hell fhlagbarer Waldung wird wegen Fa: 
millenverhältulffe zu verkaufen ober unter 
annehmbaren Berbältniffe gegen eine Mes 
alltät in Münden, Augsburg oder Nürns 
berg zu vertaufcen gefucht. Werth 32000, 

A177, In der Olädfiraffe . 9. über 
"1 Gtiege iſt ein Zimmer ju vermiethen. 

4180. In ber Lerdenfirafe Nr. 28, U 
ſogleich eine Heine 33* u vermies 
then; auf Verlangen kann 9 ein Sar⸗ 
tenauthell dazu gegeben werden. D. Hebr. 
3843.44. b) @6 iſ ein reales Dofoglie- 
u. Srauntwelurecht fogleich zu verkaufen. 
Näheres Sopbienftraße Nro. 23, 

4152. Ju der Borfladt AuNr. 104, beim 
agnermeifter Meinberger finb neue ein 
fpännige.und zweifpäunige Char -A-banes 
mb ein neuer Gtellwagen zn verkaufen. 


4183. Padkiften, gut erhalten, 
fingerſtraße 


find zu verkaufen. Kau 
Ro. 26, 


4 . Auffande 
PR Te 
8 Desiftern, für eine Landlirde g 
iſt bilig zu verkaufen. D. Hebr, 


— 


— 
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Bekanntmachung. 

4074. Die geriotlihe Verjtelgerung ber 
Danqulerstonter Theresötrafpnrgers 
fchen Maße wirb in bem bisherigen Lofale 
zu den gewöhnlihen Stunden 
Fünftigen Montag den 6. biE Mitt« 

wo den 8, d, its. 
eluſchluͤſſig fortgefegt, 

Am 2, April 1846, 

Rönigliches Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Der Fönigl. Direktor: 
Barth, 
Sengel. 


Bekanntmachung. 
3378-80.0) Für den Bedarf der Com⸗ 
munal:Anftalten wird eine Lieferung von 
600 Klaftern Fichten: und 56 Klafter Bus 
Seudolzes-im Ganzen oder thellweiſe an 
den ——— verſtelgert, und hle⸗ 
zu 


Donnerfag den 73. Ayrll d. 38, 
Vormittags zwiiden ya 2% Ube 
(im Magiftratsgebäude No. 1. im Thal, 
Zimmer No. 2 über I Stiege) Termin 
augefeßt, 

Lleferungsiuftige werben hlezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daf die üblichen Lies 
ferungs- Bebiuguiffe In eben begeihnetem 
—— von heuteTan eingefehen 

en 


unen. 
Am 13. März 1840. 
— Magin 4 a e 
Münden, 
Bürgermeifter 
Dr. Baner. . 
Knollmuͤller, Seer. 


Bekanntmachung. 
4075-26, a) Wuf Andringen mehrerer 
Glaͤubiger werden am 
Montag den hr Kyrill BAG 


ie 10 übe 

in ber optifhen Fabrik von Martin Wörs 
les Erben ein bialptifhes Fernrohr mit 
63° Deffuung und 60” Brennweite, ein 
Mefractor von 29 Deffuung umb 304 
Dreunweite, ein achromatlſches Fernrohr 
yon 314 ng und 48” Brennweite, 
mehrere Zug bre von 11’ Deffun 
13% Deffuung, 10% Brennweite und 13 
Brennweite, ferner ein bedeutender Vor⸗ 
rath von Crown: und Flintglas : Linfen 
gegen glelb baare Bezahlung öffentlich 
verfeigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 

en. 


Schongau am 4. März 1846, 
Königl. ia, Schongau, 
Frhr. v. St. Marie, E. Landricter. 


Die Niederlage der Rürnberger- 
Tapeten » Fabrik 

in der Perufagaffe zu München 
it ſich un Abel und u 
verebrlihen Yubli zur gefälligen Ab- 
Ka ne Ka vera 
in @ulden bie Wolle bei Ihr F haben 
— 3869.71. b) 


Tagw. aus freier 
um 4200 fi. zu verkaufen. Das Näbere bei 
rg Bitter, Weligerbermelfter in 
en. 


ano ent» nahe bei 
Stadt, er e wegen zu ver⸗ 
kaufen. D. Uebr. ” ke 


— werben TOOL, gut verfn 


lung 
aus 


4017 * an . = * lalda· 
. Auf Juſtanz eines Hypothelg 
bigers wird biemit das Kolonleaumefen 
bes Yofeph Ebert von Karlstron, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaufe nebft Stall 
und Stabi, einem MWurggärtcen pr. 1,16 
Tagw., bann aus IT Tagw. Feld: u. Wies 
fens®ränden und zufammen auf 2124 |, 
gerichtlih gewerthet, zum Sweitenmale 
nah $. 64 des SHppothekengefenes mit 
Rädfiht auf die 56. 98 — 103 der Pros 
sepuovelle vom Jabre 1837 dem öffentils 
“en Zwangsverlaufe unterfieht, 
get Aufnahme ber Kaufsangebote ſteht 
—E * & as U 
ach mittag — 
in Karlskron a in dem Wirt 
baufe bajelbft Termin an, wozu Kaufe 
ige mit dem Anbange geladen werd 


+ biefmal der Hinſchlag ohne Rüde 


nahme auf den Schägungswerth erfolge, 
Neuburg ben 24. März 1846, 
Königl. 1 Neuburg. 
eif. 


Bekanntmachung. 
4021.23.b) Worbehaltiih beber Bench, 
migung K. General: Verwaltung werben 
Mittwoch den 15, April vd. 38, 
Vormittags 10 Uhr 

bei unterfertigtem Amte 23 Stüd 15° 

173 Stüd 17° (ange, 318 Städ 18’ lange 

und — ih — 35*5. 
arte runde unb a e 

Add, im Wege ber allgemeinen 

ſchriftilchen Gubmifion an den Wenigfts 

nehmenden vergeben werben, 

Das Bedlugnißheft, und bie Eubmife 
flons - Formularien Liegen im bieffet 
Amtslokale zu Jebermanns Eluſicht o 
vor, und ed mülen die Submifllonen fa 
gehörig überfriebenen und verfiegelten 
Eonverten längftens Dienftag ben 14. 
April e, Abends 6 Uhr hierorts franfirt 
eingelanfen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Bermeis 
dung der im Wedingnifbeft angebrohten 

olgen gehalten, am 15. April c. fig 

alich ober durch legitimirte Vertreter 
einzufinden, unb Kautionsfähigkett 
nachzuwelſen. 

Münden am I. April 1846. 

KRönigliches 


Lauböd. 
Dertauf. 

Achenbe ronle Simngießers Beredekene 

ehende reale Zinngi ame 
mit einem ganz gut gemauerten ze 
gen Haufe, unb an einer febr freguenten 
Straße llegend, iſt in ber Stadt Lam 
dau an der Jfar in Mieberbayern zm 
verkaufen. Beim Haufe befindet ſich eim 
Wurz⸗ und Obftgarten; ferners gehört auch 
xoch eine 1 Tagw. große Wieſe dazu. 

Kaufellebhaber wollen fih In portoftelen 
Brieien wenden an 


MR enge 
—2* daſelb 
3936-37. b) Es wird ein hiuteret 
felplag in den 2ogen Nro.1— 5. bes 
Mauges, gleichglitig auf welder Seite, gef. 
4081. Eine guie Köhin wänfht auf 
Georgi in einem Gafbofe einen Vlatz. 
audhausſtraße Nr. 8. über 4 Gtiegen. 
‚4153, Bei einem Schneidermeifter kaum 
ein Lehriung mit Lehtgeid im bie Lebretret. 
4l8l, Hppothet ind 2000 
ein 5 —* F 
_ 4090-02,a) In Unterjendling ro. 43, 
find 3 junge, reine Hunde, Hein 
Iifcher Mace,'yu verlaufen. Due — 
u. 5000 werben 018 I 
othek nad vorg em 
* aufzunehmen geſucht. D. Hohn 


. 


Verkauf eines Anweſens im englifchen 

uhlutad Garten. 

618.206) Die unterfertigte Berwaltuug 

ermäctiget, das Ihalbeniteie Auweſen 

2 an derKöniginftraße dahler an Den= 

en ju verlaufen, welcher bis zum 24. 

ll i. 3. das Meiite dafür bietet, uud 

dm Kane des Zuſchlages entweder bie ganze 

Ranifuuıme cderdoc die eine Hälfte baar 

Beganit mid tentern Falles bis zur Bezah⸗ 

der ten Hälfte diefe zu 4 0y0 wers 

‚und für Sins und Kapital hlurei⸗ 
Hende Bürgibaft leiſtet. — 

‚Was Bnweien beftebt : 


a) aus ehneii fielnern Haufe faniitıt Stal⸗ 
9 für 5 Aude, Schupfe, Hotzlege; 
B) Muem großern Haufe mit 8 befondern 


ul obhnungen ; 
ey einemGdrtwen und 
d) Hofraitme and laufenden Waſſer. 

Die Jahresmiethe beträgt zar Zeit 383 fl. 
Die Steuern und Abgaben aber incl. des 
Lohnes für ven Hausmeiſter 17 fl. 

Die Hufwurfsiumme iſt 5000 fl. 

Mie Angebote tunen an allen Wert: 

m von Il bis 12 Uhr Mittags Im 
tale der unteriertiiten Berwaltung, 
abhausitraße No. . zu Protofollgeseben, 
nmeien jelbft aber an Dit und Stelle 
tigt werden. — 

‚Münden den 30. März 1846. 

‚Die Erjbiihöfl. Emieritenfonds: 
aaiıı Derwaltung. Sie 
4068. Gm fehrgewerbfamen gropen Pfarr 
borfe Schlerling wäre auf ihöner Anhöhe 
ein Haus zu verſchiedenen Dienften größe: 
rer Spetulauten geeignet — mit Stallung, 
Stabi und einem circa 2 Tayw. großen 


“ 


Dbft:, Grass und Wurzgarten, Hoftaum, 


Bann auch mit oder ohme circa 32 Tagw. 
worzüglichen Felds, Wieien: uud Holjgrund: 
— aus freier Hand unter billigen Be: 
aiffen zu verkaufen. Es wären daun 
aud in einem kurzen Zeltraum noch 100 
sder mach Belieben mehrere Tagw. Grund: 
he Hiezu zu kaufen, mebit einer bedeus 
tenben Zaferumwirtöfhait Im Drte. Näbere 
Wastanft ertheilt auf portofreie Briefe 
Bob. Nep. Sellmapyer in Scierling. 
Stellwagenrahrt zwildden Aıbling 
md Noſenhei 


„ ..3938-40:b) Der ergebeuft Watergeidnete 
fährt in den Monaten May incl. Dftober 
nad Rofenheim und zuräd mie folgt: 
Mbfahrtv. Aibling jeden Doauerſtas fruͤh Öl. 
Mhgang von Moiemdelm Mittag 42 Uhr. 
ud ſahtt v. Aibling jed. Souuta Mittag l zu. 

Abgang von Mofenbeim Abeads 0 Uhr, 
Balthaſar Witterer, 
bal. Lohntutſchet In Aibling. 


" Zihmachergerechtiame: Verkauf. 
4061-69.a) Die Untergeldnete verkauft 
ihre im der Heroldsgaſſe der Stadt Des: 
gendorf befindliche, gemauerte, zweiftödige 
Behanfung mit Hofraum, dann die hieramf 
zubende, und im lebhaften beften Betrieb 
ende teale Tuchmachergerechtſame fammt 
vorhandenen bedeutenden Waareula⸗ 
ger aus freier Hand. Kawisiiehhaber wol: 
len ſich daher au bie Untergeichnete felbft 

wenden. _Ratbarlna Hartwaguer, 
TTuchmache rowittwe in Deggendorf. 
'3635.41.c) Bet einem Lehrer fan elu 
Knabe: oder Maͤdchen in Kot und Woh⸗ 
genommen werden, n. nach den Ver⸗ 
a auch unrerriht erdalten. SD, ue. 
4087-89.a) Jm — in 


Kar nes ‚Igl, Rundgerihts, 
‚mad 
Bi 


It, wegen hoben. 
zB, ein alcane 
ad gu verlaufen. 
&panlettes werden zu Faufen —e— 















a)! Gin Paar, getrag 
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4045. Sp eben erfäten und ift in allen 
Buchhandlungen zu finden, in Münden 
namentlih in der Joſ. Lindauerichen 
Buchhandlung (Raufingeriirape No. 29): 

deues I he von Sort.) 

ei gegrusshfiönigin des Himmels! 
Salve Regina. 

Katholiſches Gebetbuch 

zum öffentiihen und hauellchen Gebrauch e 


von 
Bibeln Poezet, 
emer. Domprediger zu St. Stephan in Wien 
und Pfarrer in Stadteldorf · 
Mit Bewilligung der f. £. dfterr. u. fürft 
erzblihdflihen Wiener Drdin.-Eenfür 1c. 
Mit 12 Gold» uud Farbendruden 


auf Bergamentpapier. 
Preis 1.5.24 Er. 
Hd. Hartung in Lefpg ba 


AAweſene Derkauf 
0a. a) Runen 






e * Rezenebutg wird elu 
Mepger-Unwelen, befte: 





33 N beud aus Wohnhaus, 
a = EL Sihlastr' und De’tono: 
mie. Hehiuden, Wutzgioten, einigem'F eld⸗ 
dia wud Wiefen mit realer Mehger⸗ und 
Lıfern-Becehtfäine aus fcdiee Hand ver» 
Fauft.: Mäberes ertyeilt auf vortoftelo Um‘: 
fragen U. Ernft, Haußbeilger ia Megend = 
burg H3.:Nr. 160, Lit; C. 
mE 37 Fun derihöntten 
u,beiten Sege ad Niederbayerns, 
am Elbe eines kal, Zandge: 
vichts und Mentamts iſt eine 
Bederei zu verlaufen. Anfragen 
— in franfirten Briefen mit Nr, 
AdB3.Heyeiiäwer, beforgt die Erped. d Bit, 
3028, 2%b),&Lwiedig. Radtreiber, ber 
gute Zeugnide bepst, uad, eine Helar Cau: 
tlom-Telften faun, ſiadet dauernde Beſchaf⸗ 
tigung, D. Uebt 


4112. Ein routinieter Seri⸗ 
Au welcher feitıvier Jahren 
* in elner Gerichtskanzlet bes 





ri ſqaftigt war, mad fich bieräber 
mit den beſteu Zeugaiſſen auswelſen faun, 
wäafcht" jene dermalige Stell: zu ämdera 
und baldimdelfuft anderweitig: dei elaem 
El. Pandgeilihte, guts hertlichen Berichte 
ie Vieatante placitt zu werden. Dal. 
3408. o ⸗ VDer uunter⸗ 
zelcuete verkauft ſein lu der 
Pie fer gewerbiamen Kreis« 
en bauptitabt Londshut bes 
r finendes reales Binder’An- 
mis 15107" wwefen and ſreler handNd- 
rs se’ ‚thigen ‚gas können auf 
1500’ fi. Wer 2000 ji. auf 
dem Aaweſen Liegen bleiben. Kaufsllebha⸗ 
ber wollen ſich in frautitten Briefen mem» 
den an 
Landse hut am 14. März 1846. 
— Ban 
' er Rindermeifter. 
6, Ein Concipiſt fuht feinen der: 
mabigespian zu verdadera, mad eutweder 
he 88 — gar oder 
einem ’ Bandgerihte zut Fagrums 
des MNotarlats: obershppotdefenweiens ein 
zutreten. Deifen Zeugniffe ſiad durchaus 
empfehlead. D. uebt. el 
4080, @ln Bogeaplag Im vierten Wang 
iſt zu ſtiften. DUebe. 





13806-08\.c]! @in Maade: don erdeutligen 
Eltern kann die Drechslereh auf Holy’ wad 


mit erlern 
— 
NP 4 A m Sofepb: id, 
Dreqe lermeiſter In Haas. 


407122.) In einem Pfarr- 
dorfe, einer der beuöltertitem 
und woblhabendften Gegenden 
ein Ba= 
ans 
bem realen Wadersehte mit 
fdöner Rafirfundigaft n. Tab» 
— tenbefhaus Bezirk, mebft ber 
Befugnif eine Handapothele führen zu dur ⸗ 
fen, einem fehr bequemen eintötigen Wohn⸗ 
baufe im beftbaulihen Zuftande mit circa 
142 Tagw. großem Gemüfegarten, in wel⸗ 
em fib aub ein noch nicht ganz vollen 
deter Vlutegelteich — deſſen Zwedmäßige 
keit in Lotalitat und Anlage jedem Sad: 
verftändigen auffält — befindet, und e 
Holjtheile zu 2 Tag. 20 Dez. um 25 
verkauft, von weldder Eumme au 400 
Son fi. Ilegen bleiben können. Auch tönute 
Defeibe dur eine Verbindnug argulrist 
werben. Näseres bei ber Erved. b. Bl. 

3041.43. b) In der ndafien Umgebung 
von Münden it eim Feines - Indelgenes 
2andgäthen, beſtedend and ben dm beften 
Zuftande beimdiichen Wohn⸗ und Detome- 
mie:Gedäuden, 38 Taaw. 8 Dez. gut cul⸗ 
tivirten Grünten aus freier Hand zu ver 
kaufen. Der Muftifalbefig entbält 15 Taw. 
10 Dez. ‚meiftens ſchlagbares Holz, 7.Egwm. 
67 Dez. Wieſen und 15 Tagw. 31 De. 
Aderoruind. Auf Adleiem MBelige Abuuten 
beiläwfig A0vo ft. Liegen ‚bleiben, 

Kaufstiebpaber wollen ſich in portofreien 
Briefen wenden an ben 

toͤnigl. Udvokaten Bent 

ZART ia Müpiderf. 

"4114. In der Ehrift. Kaıferihen Dub 
handlung gu Minden it zu baben: 


ie Seele 


auf bem 
4 2* 
Sinivarienberge. 
Dber: 
—— 
⁊ ER ») Ben Int 
über das Deiden di Vhxiſu. 
und Troſtgründe am Fuße des Kreuzes in 
den Widerwärtigkeiten dieſes Lebens. 
Ton dem ftommen 
Baribolomand Beoudrau 


aus der Seſellſchaft Jeſu. 
Neue deutſche Ausgabe 


von 
Michael Sinkel. 
Miteinem Stabifitie. 
Preis 48 Ar. 
















mung zu vermietden. s 
-3175.73.0) Elne gang Iinere Pppothet 
von 5088 fi. im erften Drittet der Scha⸗ 
tzaug ik auf das Zieh@eorgi zußfeh)D. U, 
HORB. Ehe ſichere Hopothel von DOOR N. 
im Stabtbezirte iſt zu verkaufen iD. eb. 
„4100... In, ber .Pfiterkuafe Nt. 4. über 
2. Stiegen if eine Wohnung ‚wegen einge: 
Karim Berhaͤltniſſe bis Seorgl zu ver⸗ 
miethen. 


— 


—— 
A118. Dienftag den 14. April L. J. und 
die folgenden Tage Vormittags von 9 — 
12 Uhr und Nachmittags von 3 — B Uhr 
wird in der Harlditrafe No. 54. im 1. 
Stock wegen Abreiſe des Herrn Baron von 
Benft, tgl. fänfiiben Geiwäftsträgers am 
hleſigen fat. Hofe deſſen binterlaffene eles 
gante Mobillarfbaft gegen baare Wegahe 
luug Öffentiih verftelnert, «le: 

Kronlendter von Bronce und Arvitalls 
glas, Birondolles,, ſedr große Spiegel in 
vergoldeten und Mabagoninol; » Rahmen, 
Krpftallglaswaaren, Thür: un? Fenitervor: 
bänge von Seidenftoff und Pers, bemalte 
Fenfter: Moufeaur, dann von Wiahagoni;, 
Pallfander:, Nuf-, Kirkkbarin und andern 
Holgatten: Chaiselongus, Causeuse, Di: 
vond, Ottomannen, Fauteuilles und Sefel 
mit Selden: und Kollendamaft überzogen, 
Bureau, Komimobes, Garderobe⸗, Eoufols, 
Auden- und Wichtkäften, Bücherihränfe 
* Glasthuͤren, —— Cdlffoalers, 
runde, Schrelb⸗, Spiel:, Syelfe:, Serblet 
Eonſol⸗ Min: und a4audefe Thſae, ferner 
Ane varthie franzoͤſiſche und deutſche 
Weine, mad ſehr gut erbaltene Reiſewaͤgen 
lt Koffern und allem Zugehoör. 

Kaufsinftige werden blezu mit dem Bes 
merken boͤntaſt eluneladen, daß dleſe Se—⸗ 
geuſtaͤnde dea Tag vor der Auktlou von 
Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr 
befitiget werben können, 

Sirfhvogl, Stabgerihtsi hdgmann, 


3930-52.b) Karlöilrafie Nr. 3. über 
2 Stiegen ift anf Geergi eine ganz 
Schöne 2 DR zu vermiethen. 

4095. @in jeder eidem Fıauengimmer 
zuft Sand, und zu, felbit 
— Intäugilh kundiges Maͤd⸗ 
sen In deu 20, Jahren, felt einigen Wor 
hen bei Uuverwandten bier auf Beſuch, 
wünf&tt längere Zelt bier zu bleiben, befs 
batd in einen Dienft zu treten; fie ſieht 
Hauptfählit nur auf gute Behandlung m. 
Gelegenh elt fib mehr vervolllommmen zm 
fünnen. Fuͤr Eiſer, ‚guten Willen, gottes- 


fürdtige Erziehung, fo wie für ferneres 
fittiames Berragen wird garantiıt. D. Ue. 


4105-07.) Yu der Gchönfelbfirafe 
Nr. 17. B. find die Wohnungen im 1. und 
Il, Stode, mit allen Bequemiichlelten ver 
feben,, auf ®eorgi zu vermietben, Auch 
kaum dlezu auf Werlangen eine Stallung 
anı zwei Pferde mıit Remife und Katſcher⸗ 

er abiegeben werden. Zu erfragen im 
Haufe bafelbk zu ebener de. O4 _ 
d10l, Eine Perion, die Liebe zu Kim 
berm hat, und häuslihen Wrbeiten fih uns 
tergieht, mit guten Zeuguiſſen verfehen I 
münfcht bis @roral einen Diemk. D. Ueb 

094. Ein Madchen kann Beigäftigung 
im Mäben- erhalten. D. Uebr. 

at18. Ein orbentlihes Mädden, wel⸗ 
des Welßnaͤhen und Alelbermachen fan, 
und auch mit feiner Waͤſche umzugehen 
weiß, 2* bie Georgi einen Dienſt 


Das Urbtige. 
4119. in Dadsdund mit einem Kette 
hen um ben Hals iſt Jemanden jugelauf. 
4172. Hundstugel Mr.5. ft eine große 
Wohnung um jährtid 180 fi. bie Georgi 
zu bepieben. Das Mid: zu ebener Erbe. 
4047, In einer Borfladt Min: 
:4 9% iſt eine reale Bierwirthicheft 
fammt Haus und Garten fogleld 
zu verlaufen, oder gegen eine Worftadt: 
Krämerel, Salzftöflerei, oder auch gegen 
ein gutarrondirtes Laubgut zu vertaufgen, 
Nähere Auslunft unter ber Ndreffe MA. 
No. 4047 ertheilt die Exped. d. DI. 
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4102. o2.2) Unterjelqueter empfiehlt 
auf DOftern fee 
° Ofterlämmer und’ Eier, 
befsndeis * onfeft:@ier, Mei : Ku: 
hg Ofterfuhen u. Ofterbrödden u, 
für Huften welze und braune @ibildh: 
then. Zu zablreimem Befuche ladet 
böniaft ein Joseph Qyante, 
Konbitor imberdiieneedgafle, 
Mohnung Tlamenftrafe Wr. 8, 
Barnting 
4098.99, 0) Wer meinem Schnee Brorg 
Ardninger, feiner Proielion ein Huf: 
ſchinid, etwas borgt, bat von mmirdburcamd 
keine Zahlung zu gewärtigen, wornach fc 
ann achten kauu— 
2angborf den 20. Maͤrz 1646. 
Georg Arbninger, 
Hhᷣuffchmld im Laugdorf, kouigl. 
Landg. Denen. 
"#015, Em stanenjimmer im Dewddger 
ahren, von guter Kamilie, welde Kennt: 
ein «ler pandarbeit ſowohl als Haäus 
—* ne er m der .. 
gerne alaumt verXreue u. & 
auezumelfeit derkta 24 ie Mech meh 
Japre großen Hausdalten vorgeffanden ik 
winiht ars Haushälterin ober Beſchlieffe⸗ 
tin untergufommen. Da‘ biefeibe Vorliebe 
sum filllen Leben befigt, würde fie and zn 
einem Hm. Selftlichen anfdas Laub gehen. 
Köunte auch Kautlon Teiften. D. Lehr. 


4108, Waterjelüneter, Kielder u. Dos 
blilen- Reiniger, empfiehlt und garantirt für 
ben richtigen Erfolg folgender —— 
das Slas zu 6 kr. mit Belörelbung um 
a. Shmus:, b. fett», Warenihmiers, 
Birnip-, e. Roft-, Tinten: u, Farbefleden 
aus allen Geweben zu entiernen; d. @la: 
gee-Handieude aller Farben zu reinigen; 
e. Basen ſammt Brut augenbiiciih jü 
vertilgen. Das Weinigen wird von mit 
aufseftellten Perfonen unternommen. 
r. Echwab sen, Chemiler, 
— — . _ Faufingerfraße Nr. 541. 
4110.11,a) In bem vormals Kaufmann 
Bonla’igen HaufeNir. 21. am Garanyen- 
play iſt eime mit allen Wequemiihkeiten 
; *3 —* — im 2, ne für das 
nächte Ziel Georgi zu vermiethen, 
Nädere Ift Im Haufe Nr. I0, am 4 
markte zu ebener Erbe linfs zn erfragen, 
A115. Der Tiflergefel Jofepg Fors 
er von Shubach a). mwirb aufge/odert, 
eine Mutter Ichleunigft von feinem 
mallgen Wufentdattsort ih pe 
fegen, ba fie ihm Wichtiges mitzuthel 
bat vom 8. Landgerichte bafelbit. 
09, Ein Kanapce und 6 Geflel, uch 
ganz neu und mit Mößhaaren, werben we» 
gen Wohnungsberänderung fehr bitiig Her» 
uft aim Obfimatft Mr, 9, über 3 ©tg. 


4003, 


t inem » 
re 


wänfht eine Milchalederlage zu über 
. @in- modernes Alnder-WBdgi wird 
zu kaufen. gefubt. D, Mehr, ki 

412l. I an Pla find. 
eingelegter Rommob und 2 Spieltifae bil» 
tg 3 verlaufen, ‚Türlenfirafe Nro. 55. 









Sin i ee. U 
4156. Ein fehr fadnes Landgut mit el» 


nem Echtofe, Nebengebiuden und guten 
Grundfügen. im Dberlande, wird 


gegen 
ein Hans in Mängen vertapfat. D. Heb, 


Diffene Stelle. 

4148-49.a) Bei bem unterfertisten Mas 
siftrate iſt die Stabtireiberfielle, verbums 
ben mit einem jährlichen Gehalte nom 
300 fi. erlediget. 

Beiäpigte Wewerber, welche biefe Stelle 
anzunehmen beabfiatigen, wollen bie ep 
forderllchen Nadweife binnen 4 hohen 
a dato bieber franco einreichen, indem 
fpätere Geſuche nicht mehr berücfigtiget" 
Werben. 

Memeıft wird, daß neben obigem Ges 
balte auch auf einigen Mebenverbiemft ges 
technet und ber Gehalt im der Folge ers 
hoͤht werden kann. 

Den 2, April 1846, 
ee Ye Neuftadbt a.d. Donan. 

ed, Bürgermeifter. 


B Kerfa baum, 
2,5 AA ———— 
am Würmfee, eine Stunde von 


Starnberg mit Haus und 
vbannı circa 5 Tagw 


"Gründen, worauf die Landwirthſchaft auge 


gehbt werden fann, und überhaupt zum 
Sommeraufenthalt für eine Herrichaft fehe 
geelguet iſt, wird aus freier Hand um 
fl. 6000 — 7000 verlauft. MNibere Auf 
falüffe fönuen bei dem Eigenthuͤmer felbft 
eingezogen werden. J 


Sren Kugelmüller 


4ıza 


‚SIofepb Karl 
am Karläthor. 
Bekanntmadımg, 

4137.30,4) Unterzeichneter ſi 5 
felne tm beſten Betrlde ſtehende reale 
Melber:Berschtfame fammt Haus Rre, 
208 In ber Wirftadf'aus freier Hand ſo⸗ 
slelh zu verkaufen. 

Darauf Mefieltirende haben fih In por 
— Briefen zu wenden an den Eigems 

mer 

Landshut dem 26, März 1846, 

Xaver Braummiüller, Melber. 
45. Im Marie Ebersberg In Dieb 


bapern, 


er Arſchvogl bajelbft mit frankirten 
Glen ir r 
bindun ir ® in zwel Stoc 
re 
(escalier derob&) alelchvlel ob gefrümme 
oder gerade, tanfen, Mäheres Yromes 
nabBafe Nr. U. zu ebemer Erbe. 
4158. din fehr gu empfehlended Diäh- 
hen wänfdt in eimem Kaffee oder bein 
hauſe als Kellneria einen Dienf. — Eine 
——— — 
nen h 
Färnenfeibernaffe Nr. 10. * Mid 
dA. IDUF. wrıden gegen monat» 
lichen Kaffe Abzug geſucht. D. uk. 





Bekanutmachuug 

4128. Nachdem Lorenz Amann, ledl⸗ 
ger Söldnersfohn von Breitenen dad Norb- 
amerita auswandern will, fo wird Jeder⸗ 
maun, welder an benfelben aus was ims 
mer für einem Mechtstitel Forderungen zu 
machen bat, biemit aufgefordert, er 
Binnen & Boden a dato um fo gemiller 
bei dem unterfertigten Amte geltend zu 
macen, als nad Umfluß biefer Friſt bier= 
anf keine Rüdfiht mehr genommen wirb. 

Den 30. März 184 





vier 
a dato anzubringen, widrigenfalls mad 
diefer Friſt Im diefer Besichung 
fein Geſuch nicht weiter beanftandet w be, 
Gögaingen deu 28. März 1846. 


Worft. beutl, 
Heim, 1. Aſſeſſor. 
a180, m gemwerbjamen Markte Wiese 
eine reale Bäckerei im beften 


aus freier Hand zu verlaufen. 


Dafelbe befteht aus einem gutgemauerten 


Krantgart 
Batengolg toflet 3 fr Mudenhoig 5 fi 
nbol; fo 
aufsiuftige wollen fie mit portofrelen 
Briefen an Zohann Mangold, Baͤcermei ⸗ 
#er in Miesbach wenden. 

194, Münden. Meprieltigem ZBuniche 
gu Folge wird Untergeimeter für bie kom- 
menden Dfterfelertage ein extra gutes 
Korn: Hausbrod dem Weden zu 40 Er. her⸗ 

zum Werfaufe in bem bekannten 
an der Zweibrädenftrafe in ber 
Näpe der KürafllersKaferne, dem Poſtgar⸗ 
ten gegemäber. Zur genelgten Abnahme 


empfiehlt ſich 
Widmann, Bädermelfter 
Auch find daſelbſt 100 Zentner träftiged 
Pferd: Futter: Mehl, der Zentner zu If. 

zu verlaufen. 

entlicher Dank. 

al147. Mit gerübrtem Herzen lage ich 
hlemit allen jenen Menihenfrennden den 
wärmften Dank für bie Hilfe, welde mir 
am 28. März bei dem Braubungläde ges 
leiter wurde, uud werde ed ſtets erfennen, 
das die umfichtige Thaͤtigtelt des Titl. 
Herrn Wittmelfters der hieligen Küralier: 
Estadron, der £, Gendarmerle, dem Ge» 
meindevorftaud und dem Perfonal ber Por: 
zelainfabrite mit ihret xdſchſpritze, fo auch 
aller Bewohner von bier und mehrerer 
umliegenden Ortſchaften; bie Feuerlöfhmas 
fhinen aus Münden, und ber Segen von 
Dben es waren, dab nicht auch meln 
Wohn-, Braͤu⸗ und Brennhaus ſammt 
Gtalluug und. mehrere Nambarspäufer ein 
—AX ber wüthenden Flammen geworben 


Nympbenburg am 2. April 1846. 
Yerdinaud Süber, Bierbrauer 
und beiien Frau. . 
4143, Ein (hömer Püniger, I Japr alt, 
iſt zu verkaufen. D. Uehr a up 
4145-46. a) Eine Hausmayd kann aufs 
Tommenbe Biel Georgi einen Plan erhal: 
ten. D. Uebr. 
4164. Eine fieine Woyuung wird um 
beiläufig 50 fl. zu mietgen sefuht. D. Ur. 





— 3441 — 


Bekanntmachung. 

Die Berlaffenfbaft ber Saͤgkaechts— 
wittwe ürſula Krathz von Gieling 
beträifend. 

4187. Im Intereffe der minderjährigen 
Erben wird auf vor: und obervormund⸗ 
{&affliden Untrag die zur rubt. Verlaſ⸗ 
fenibaft gehörige Herberge Hs. No. 234 
zu Giefing d. Serlchts dem Öffentliden 
Verkaufe durch Berftelgerung unterſtellt. 

Diefe Herberge, im bezelchueten Haufe 
in der fogenaunen Lohe gelegen, iſt eine 
Wohnung uber eine Stiege — beſtehend 
in zwei beijbarcn Stuben, einer Kammer, 
Küche, Fleij beim Aufgange mit einer ges 
decien fogenanuten Laube verſehen, mit 
einer freinehenden geräumigen Holzhütte 
fammt Bergauthell — erbrechtig, boden⸗ 
zinſig beim £, Landrentamt Münden, mit 
200 fl. der Wrandaiekurang eimverleibt 
und mit 2005. #3 Hppotbel:Eapitale bes 
laftet, fowie auch now 200 fl. Watergut 
für die Erbsintereffenten darauf verfigert 
find, und hat laut Juventar vom 2, d. M. 
einen Belammtwerrh von 620 ji. 
Tagsfahrt zum öffentlichen Verſtrich if 

Montag den W, Ayril 


auf a8 
Rormittagd 9 — N Uhr 

im Berlaffenfhaftstommillionszsimmer da⸗ 
bier angeſetzt, wozu Kauisinftige mit dem 
Bemerlen eingeladen werben, daß Serichts« 
unbefannte fi über Leumund und Zahl⸗ 
ungsiäpigkeit genägend auszumelien haben, 
und dap ber Hiuſchlag am dem Meijibie- 
tendben von ber obervormundſchaftlichen 
Beneymigung abhängt. 

Zuslelch wird bemerkt, daß bie im diefer 
Herberge befindiihe Moblliarigaft beſted⸗ 
end in 2 Betten, einem King: und Kom⸗ 
modtaſten, fowie anderer Hauselnrigtung 
an bemjelben Tage von Nachmittags 3 Uhr 
an in der begeineien Herberge zu Sle⸗ 
ng ſelbſt gegen Baarzahlung verſtelgert 
w J 4 

An ben 28. Maͤrz 1840, 

Rö EI 


ches 
Dr. Mechel, Zandricter. 

4125. Ein DientamtssDberigreiber das 
hier wunſcht in Reviſion oder Anfertigung 
von Rechunngen aller Urt, ober au durch 
Kopialarbeiten Beſchaͤſtlgung zu erhalten. 
Das Uebtlge. 


4120, Im Warte Iſen, 8. xamdg. 
Hang, ift eine zeale Schloſſet Getecht ⸗ 
jame, Indeigen, mir Haus und Barren 
zu verkaufen. Das Napere iſt bei pın. 

Joh. Baur, Sgloflermeljter in Jien zuerit. 

4139.30,a) Wegen Wbreile iſt eine ſeyt 
fhöne Wohnung (an ber Eonnenfelte ge: 
legen) mir 4 zimmera, Garderobe, Masd⸗ 
tammer, Waſchhaus uad Übıigen Bequem⸗ 
lileiten um dem Preis vom 1IOf. jäpr: 
li zu verjtiften. Das Nägere am Öraben 
zwifgen dem Joſeph⸗ und Seudlingerthere 
Nr. 5. über 2 Stiegen. 

A131, Wegen Mbreife iſt eine Ihöne 
freundliche Wohnung von 4 Zimmern jär 
eine rußige Familievon Seorgi bis Aichaell 
1846 um 25f. zu vermiethen. . D. ebr. 





4142. Strophäte werben um löfr.. ges 
pugt, moberntfirt und verfertigt um 36 bie 
42 tr. Neahauſergaſſe Ar. 501. reis. 

4144. 2086 ji. werden auf ſichere 
Hypothek onne Unierbändier aujsunchwen 
geupt. D. Uebr. _ 

a15T,. @ine Weibsperfomnmus AU fl, 
faun fi an ein Handels: @erhäft auſchlleſ⸗ 
fen. D. eb 

4118. Bor dem SGenblingerihore in der 
Mayftrafe Nr. 7, zu edener Erbe lals iſt 
eim 'peiliges Grab um 5 A. zu verkaufen, 





Ankaändigung. 

4168-09, a) Die zwei uuterzeihmeten 
Lohnkutfher und Stelmageus:Coucefllonss 
Beſitzer von Münden nah Starnberg und 
retour beginnen ihre regelmäßigen Fahrten 
am DOftermontag den 13. April. 

Zur Bequemlichkeit eines verehrlihen 
Vudlitums find folgende drei Beſtellungs⸗ 
Yläge errichter: 

1) im Ungsburgerhof , ehemals Hubers 


garten ; 
2) Beim Gllgnwirth In der Senblinger- 
gaſſe No. Al.; 
3) Beim goldenen Lamm neben ber 
Hauptwade. s 
Die Fahrt von Münden findet täglich 
um 6 Uhr Früh ftatt. 
Die Abfahrt von Starnberg zuruͤck um 
6 Uhr Abends bei bem neuerbauten Saſt⸗ 
Hofe „zum Kusingerhof“, ehemals alte Voſt. 
Paz Echiefl und 
Niedermayer. 


Kauf oder Pachtgeſuch einer Kraͤ⸗ 
merei oder Heinen Delonomieguts. 

4170-71.a) Es wird eine Kraͤmerel auf 
dem Lande oder ein Delonomiegätchen im 
nicht zu hohen Werthe zu kaufen ober zu 


pachten geſucht. 
Anträge in frantirten Brlefen mit F. I. H. 


No. ALTO beſorgt die Expeb. d. BI. 
4155. Ein folides, geblidetes, nigt ſeyt 


4186. 
4154. Ein ordentliges Mädgen, zen 
MReliy., welches Hansmannstoft kochen kann, 
Liebe zu Kindern hat, m. ſeht anf Reinlikeit 
fieht, fucht einen Piak. Sendlingerthorplag 
Nr. 1. neben der blauen Taube beim Kramer. 


Neutaufp. 

4162-63.2) Ein im 10. 3. auf feinem 
Dienfte fteyender Sgulmsun wänfdt fels 
nen Plah zu wecieln. Faſſlon welt über 
400 fi. Näheres in irelen Briefen bei der 

ditloa dleſes Blattes. 

4165-07.a) Umerwarteter werhältuife 
wegen it eine ſeht fhöne Wohnung von 
4 Zimmern, 2 Kammern, Küde ıc. gegen 
bilige Mierhe fogleih zu besieyen. Das 
Näpere im Laden des „ern Stridmaa: 
renhändlers Stolz am Rladermerkt Nr. 15, 

4175. Ein geblideres Frauenzimmer, 
das gar franzdfiih ſpricht, m. einem Haus: 
weſen gut vorzuftehen weiß, ſucht bei einer 
foliden Famille in einer Stade oder auf 
dem Lande eine paffeade Stelle; lie eye 
weniger auf gropen Gehalt, als auf gute 
Berandlung. D. Hebr. 

4132-74,a) Samjtag den 18, Yprii 1846 
werben iu der Ftuͤde um 10 Uhr der td: 
nigligen Reltſchule einige Pierde gegen „ 
fogleih baare Bezaplung an den Meibier 
tenden öffentlich verjteigert. — 

4174, Ja der Pafiageritrape. ir eia ſcho⸗ 
nes Haus mebit gropem Sazten nad Baus 
plag biltg gu verkaufen. D. Web. 

@ottgefällige Sabeu. 

Nachtrag zur Saminlung vom Blt. 33. 
den 3, Apriı aus Perham: „Sie folen in 
ber Sharwode für den Geber beten“ If, 
Zum Der Id JJ. 
. Den 5. Mprit von C. G. für. ein ıcät 
Armes 30 fr. Bon F. 5. H. einem At⸗ 


muadk. « : 
Mit einer Beilage 








Für alle Oekonomen u. Landwirihe! 


4042. Bel @ruft Reit In Leipzig ik 
fo eben erſchlenen und in allen Bukband: 
2er vorräthlg, In Münden bei Georg 

ranz: 


Vater Neinhold 


und ſeine Familie. 
@in Bud 
sur Belehrung „ Unterhaltung und 


Bildung 
junger Zandwirtbe 
äberbaupt für Alle, welde fi der Defonomie 
widmen und gute Landwirche werben wollen, 
Enthaltend: 
Das Nüplichfte aus dem Gebiete der 
gefammten Landwirthichaft. 
Bon 


Eonrad Lindau, 
praftifher Oelonom. 


5 geb. 54 fr. 

Der Name bes Verfaflers, deſſen Särlf: 
ten fat Sdmmelih Im mehreren Auflagen 
eurliren, ift wohl genugfam Empfeblung 
für dleſes Buch, und bemerken wir deßhalb 
nur, daß jeder Lantwirth, Alt uud Jung, 
eben fo viel Velchrung wie Unterhaltung 
darin finden und dem Mater Meinhold 
warmen Dayf willen wird für fo mande 
praftifhe Megel, die ihm bie jest unbe⸗ 
Bannt geblieben war. 


Anzeige 
für Herren Detouomen. 
Neuer Äächter Steyrer - Kleefaamen, 
Luzerner⸗ 


”„ " Eiparcette 7) 
" »  Branzöf. Ray- Grab. 
Saamen 


find dei mir eingetroffen und wer- 
den fämmtlich möglichft billig ver 
kauft. Sofepb Karl 


3101.02.b) am Karlsthore, 


4055-37 a) Der Unterzeihhnete fft gefons 
nen , fein auf dem ſchoͤnſten Plane In ber 
Stadt Dingolfing gelegenes zweiſtoͤciges 
Wohnhaus fammt Dekonomiegebäuden, bes 
ftebend aus Pferd⸗ und Küpftsllung, daun 
Stadel und Wogenremiie nebft einem ans 
dern Gebäude ans freier Hand zu verfaus 
fen, und werden zum Betriebe der Deko: 
nomie hlezu gegeben: 

1) — Zagw. 27 Dez. Gärten, 


2)4 „ 05 ,„ Weder, 
3) 20 „ 08 Wleſen und 
428 42 ,„ Baldung im ber 


ſten Zuftanbe. 

Auch kann bad Zehentreht zu 2j3 von 
140 Tagw. 72 Dez. theils eigenen, theile 
fremden Grundftäden zum vorigen DBeflge 
abgelaffen werben. 

Kaufsliebbaber belieben fid bezüglich ber 
nähern Kaufsbedingungen in portofreien 
Briefen zu wenden an 

Sof. @erbardinger, 
b. gebzeiter in Dingolfing. 
3631-.39,b) Es wird im Markte 
Pilfting, wo fih nur ein Sattler 
befindet, eim reales Sattler: Net 
mit einem zwelftödigen Wohn, 
baufe heit Baum: und Wurz:Sarten ans 
freier Hand verkauft. Das Nähere iſt In 
frantirten Briefen zu erfragen bei Zaver 
Baner, Sattiermeifler in Pllfting. 

3808-09, b) Eim beftens cultivirter Gar» 
ten über 14 Tagw., mit ſchoͤnem Banplape 
tft an der Chalkirhenftrafe um billige Be— 
v zu verlaufen. D. Urbr. 


— 345 — 


@inladbung. 






— — er Be ——— i 
3005.08. b) Mit obrigteitiiser Bewill: 
gung gibt Unterzel_pneter eingetretener Ber» 
bältntifffe wegen bas auf ben 26. April 
1.%. angelänbdigte ganz freie Pferberennen 
acht Tage früher, namlich Gonntag den 
19. April, zu naditevenden Prelien : 

a re 15 fi. mit Fahne. 





„ Mur 7 
3. „ Bun " 
4. burn 7) 
Bu dyn " 
6, u Ivy u 'n 
T. u 2m " 
8 „ lu u " 

9 


auf. 

Del ber Verlofung, welde Vormittags 
11 Uhr ſtattfindet, haben alle Mennpferdes 
2* die daran Theil nehmen mollen, 
elbft gegenwärtig zu ſeyn, mwobel für jedes 
Pferd I A. Einfhreibsebühr zu entrichten 
if. Die Mennbabn beträgt I Stunbe. 

Starnberg den 23. März 1846, 


Pellet, Poſthalter. 


UK DU DC IC DE DU DE DE u m BE DE IK DE IL 
=“ Budpenholy » Äheer X 
min befter Qualität zum Anftrih won 
Mödiffen, Finnen, Srindelbäwern ıc. 
Mmit Unterweifung in einer neuen Uns 
Mwendungsart, empfehle: ich zur gemelg: m 


Mten Ubuapme im jeder Quantität. € 
M Degeusburg im Mär, 1841, 1 
1 J. W. Meumüller, M 
270 04. 6) beim Gollath. =“ 
DL DU IC DK Du DC DR DO DO Doc DE Dad 0C DE DE Dt 


4050-58.2) In einem bedeutenden Markte 
Niederbayern iſt ein reales Tiſchler⸗ und 
Maler - Anweien, Krantbeits= Umſtaͤnde 
wegen aus freier Hand zu verkaufen. Die: 
ſes Auweſen beftebt aus einem ganz menge» 
bauten zweinddigen Wohnhauſe, Stabi, 
Stall, Holzſoupfe, großem Hofraum, Baus 
materlallen Niederlage, elnem bedeutenden 
Hoizvorrath und 3 Tagw. Feld: u. Wied: 
gründen; alles iſt Iudeigen. 

Diefes Unmwefen flieht gegenwärtig im 
beften Betriebe, indem fünf bis ſechs Ge⸗ 
fellen —— in Arbelt ſtehen. 

Der Preis iſt 6000 f.; auf Verlangen 
tdunen 1580 fl. à4 pẽt liegen bleiben. 
Es können auc bie zwei Rechte, Werkzeug 
und Holzvorrath um den Preis von 2700 fi, 
allein getauft werden, wovon aub ein 
Theilbes Kaufsfaillings liegen bleiben kann. 

Nähere Auskunft erthellt anf portofrele 
Briefe &oren, Gröginger, 

Mealitätenbefiser In Dingolfing. 
(Bertanf einer Kafdguers- und 
Kapeziererd: Gereatfame.) 

3460.08,c) In Folge des Ablebens mel: 
nes Ehemanns, bes bürgerl. Taſchnets und 
Tapezierers Seorg Bdum el zu Stadt: 
amhof, biete ic deſſen reale Gerechtſame, 
melde fortwährend betrichen wurde, zum 
Kaufe aus. — Es kaun auch vou Dem 
Käufer ein Bilard, die Bänder nad neues 
fer Art gefertigt, Äbernommen, und Ihm 
biebel der befombere Vorthell bes Werleb: 
ten In Anfertigung der Bänder an bie 
Hand gegeben werben, — Nähere Uns 
Fanft unter portofreien Briefen ertheilt 


Syerefia Büäumel, 
Taſchners⸗ und Kapezierers: Witte 
in Stadtamhof. 
vı-43, fl. find :als erite 
Ewiggeldpoft der Stadt foglelh ohne 
Unterhänbler auszulelhen. D. Uehr. 





Zur Bayerifchen Landbbötin Nr, 42. 


MWaffecheilanflalt in Mühlau 
bei Innsbruck. 

4246. Diele ſelt Längerer Zelt (dom rähıme 
ft bekannte Anftalt, Ija Stunde von 
Jansbruck, in der relzenbften Lage bes 
Inuthales, enthält in dem van iu biefem 

mwede erbauten neuen Haufe neumen- 
Urte Zimmer, Billard, Soelſeſaal, Hands 
kapelle, und bei ber angenehmiten Luft⸗ 
firömung und dem frifheften kälteften Se⸗ 
birgswaller, deffen Quellen unmittelbar 
binter dem Haufe aus dem Berge bervors 
treten, alle in die Waflerbeillunde elu ⸗ 
falagende Bäder: 3 Bolbäber, Regen, 
Douche , Staub: und Welenfigbäber, fo> 
wie aub eine Samimmanftalt; auch iſt 
eine @inrihtung für ruflide Dampftäber 
getroffen. Die Preife für alle Bebärfniffe 
find auf das biligfte firirt, und ſteht diefe 
Unftalt unter der unausgefeßten forafältie 
gen Beanffihtigung bes unterzelchneten 
Babdear tes. 

Muͤhlau bei Iunsbrud Im März. 

Dr. Albert v. Ottenthal. 


Naturbleiche. 


3440-42. b) Die unterzelchnete Auſtalt 
bringt dem verehrlihen Publlfum biemit 
zur Anzeige, daß bie Geſchaͤfte Ihrer ſelt 
hunderte Yabıem mit beftem Erfolge beitehe 
enden Natur: ober Mafenbleihe ohne Au⸗ 
wentung voa Golor oder fogenanater 
Wigbirine, welches beides für dab 
Tinnengefpinuft von großem Rachthell 
if, für deuer wieder begonnen haben. 

Auf diefen letzteren glauben wir dad Pu⸗ 
blitum um io mebr aufmerliam machen 
zu dürfen, als von der Behandlungsmelfe 
während des Blelchens, die Haltbarkeit 
der Stoffe fo fehr abbängt und In mehrer 
ten andern Bieldanftalten lept bezelchnete 
beide Methoden angewendet werben. Die 
größere Ausdehnunn, die wir dem Geſchaͤfte 
in neuerer Zeit durch Anfhaffung folder 
Vorrichtungen, durch welde bie Ausräflung 
ber zu bleibenden Gegenftände möglich 
vervollfommnet iſt, zu geben getractet 
haben, wird dem felt einer fo langen Reihe 
von Jahren beftehenden Ruf unierer Une 
ftalt doch mehr befeftigen unb verbreiten; 
wir unterlaffen aifo jede Anpreliung unfes 
ter Bleibmetbode und empfehlen und zu 
jablreihem Zulprud. 

Zur Bequemiikelt unierer auswärtigen 
Freunde haben wir für Münden und Ums 
gebung einen eigenen Sommifflonär beftellt, 
welder deu Empfang und Beförderung als 
ler Gegenftände daher für uns beforgt unb 
baben biefes Geihäft dem Herm F. £. 
rärki in Haidjaufen übertragen. 
Ablage In München geſchleht im 
No. 46 beim Kaufmann MR. M, Schieber 
und in Hadbanfen Allee Prepfingftraße 
No. 280, i 

Klauke und Grammer’fche 
Ratur-Weißbleiche in Augsburg. 

3614-16, c) Im Markte Wirdtting i 
ein Wohnhaus mir Brunnen, Hauswiefe 
und Hausgarten zu verkaufen, über Näs 
beres gibt auf portofrele Briefe Aufſchluß 

Veter Holijbauſer, 
Ziumermeiſter im Witöttimg. 
"3817.18.2) Für elm folides Franenzime 
mer ift ein menblirtes Zimmer mit Wett 
um monatlih 5fl. zu veriiiften. D. Uebt. 

3707-09, e) Ein febner kleiner Days. 
hund, ganz reiner Mace, iſt billig au vom 
faufen. D. Uebr. i 


3505.07,0) Unter: 
gehhueter verlauft aus 
freier. Hand fein Inbem 
gewerbfamen Marfte 
Nandiftadt, Ekönlal. 
Zandg :Wioosburg , Im 
‚beiten Betriebe ſtedendes alleiniges Mag: 
‚mer : Anweien, weldes beſteht aus einem 
neugemanuerten Wohnhauſe, Hofraum und 
Barten, dann +Tagwert Feldgründe. Be 
Derber ;bierum wollen ſich mündlich ober 
ha ftantirten Briefen wenden an 
Georg Bleier, 
bürgl MWaaner « Meiiter. 
( BWeitppäiner Schinken » und 
Zungen-Berfauf. ) 
2916.19.b) Ja zeige ,blemit an, daß lu 
‚melnerhandiung,ein großes Quantum ftl⸗ 
fer Weſtphaͤut Schluken und Rindszun⸗ 
„gen in fndnier, Qualität angrlommen iſt, 
wovon die Schluken & 20 fr. p. Au. Zun ⸗ 
gen fl.l. pr. St. abgegeben werben. Zu: 
‚glele sempiehle ich ‚mene Weroneler- Salami 
prima Sorte, was Id refp. Abnehmern 
biemir mittgelle, und um zablreisen Zu: 
fprus bitte. B Bing, 
Yraunersftrase wer. 13, 
08H, ade S. Schmidigen 
Bucbaublung In Ungsbargr ist fo eben er» 
‚dienen und buch alle Buchhandlungen 
‚Beutislands zu beziehen: 


Erläuterungen und Zuſatze 
zu ber 


Nede, 

‚melde Se. Durchl. der Herr Fuͤrſt Lud⸗ 
mia. Dettingen Wallecſten uͤber dle 
Kiöſter in Bayern, gelegenveltiih ber 
Derathungen über die Anträge des Herrn 
‚HFüriten v. Wrede gehalten hat. 
Sine ira et sine studio, 

8, br. :8 fr. 

Da deu jtarten Angrifien ber Poltzels 
tung und-den Erllärungen Sr. Durchl. des 
Hra. Fürflen v. Wallerfiein gegenüber, ‚bad 
4 er tu ‚Zweifel ſeyn wird, welder 
, ſtelung es fein Urtdell zuwenden fole: 
fo ‚folgt bier eine fattiſche Unterfuchung 
ber Dede Sr. Durdl. über die Alöfter.und 
den Ultramontunismus In Bayern. Der 
‚wngenannte Verfaller hat fih auf ben.über 
„alle Partelenserhabenen Boden von That⸗ 
ſachen gefielt, und, dur hoͤchſt Intereflante 
Belege, feiner Sartit einen bielbehden 
Werth tür die Geſchlate der conftitutios 
nellen und religiöfen Entwidlung Bayerns 

geben gewußt. 


4043-44.2) Es iſt ein gan; neu 
erbanıes Haus, Stalungen unb 

Etadel mir einerrealen Wirth: 
fchaits.@erechtfame, ein Batj- 

‚garten und 22 Tag. Grundftäde, ludel⸗ 
gen, im gewerbfamen Martte Brafing, 
Bol. Landg. Ebersberg, aus freier Haud zu 
verlaufen. Baarerlay 6= bid 7000 fl. Na⸗ 
Bere Auffhlüfe können anf fraukltte Briefe 
bei bem Umterzeläneten erttellt werden. 

afıng ben 24. März 1846. 
Mag Wisheu. 
3024-20.b) E86 Ifl ein. Haus in ber Etabt 

‚mit einem Garten, lauſendem Waller und 
‚allen Bequemilchkeiten verſeden, ‚geeignet 
‚für ela Wirthahaus, oder fanft für ein 
großes Geſchaſt, ohne Unterhänbler and 
freier Hand zu verlaufen. D. Uebr. 

* 3860.02,0) Made bei Wiünaen ift ein 
fhbnrs Schloͤße en mir Defoncmie, Bieh, 
fahrali und Kinetvorrätten zu verfaufen. 

3747-48, b) Eine ıeale Sawertſegere⸗ 

„u Meferfämied:dereatiame bahler wird 
aus freier Hand unter billigen Bedingalf- 
fen verlauft, D. Uebr. 














— 36 — 
Derfauf von —— u. muſikaliſchen 


nftrumenten. . 

3288-80.b) Bon der Moblllarſchaft 
der Gefellfhaft des Brobfiund zu 
Münden ftehen noch: Tiſche und Seſſeln, 
meiftens für Wirthſchaften fehr brauchbar, 
Saal:Divans, große und fleinere Luͤſter, 
2ampen, Spiegel, Bilder, darunter bie 
INebetsgroßen "Bildniffe II. AR. MM., 
Schraͤnke, 1 Schentlaften, Arkadenvergla⸗ 
fungen, verfatebenes Holjwerl u. aM. 
für binige Preiſe (ohne Verſtelgetuag) ‚zum 
Ranfe bereit. 

Ferner find ausgeftelt und werben zu 
niedrig beftimmten, firen Prelien (ohne 
Verſteigeruna) abaeneben : 

die muftaliigen Infrumente 
beftebend aus: vielen Mloiluen, :mebreren 
Biola, WisloncrUos, Baͤſſen, vlelen Bögen, 
Blech: Inftrumenten, 1 Trommel und I 
Bienerflägel. 

Für die obiliarfchaft bleiben wie bier 
her die Etunden von 2 bis 4 Uhr täge 
ki beftimmt. 

Die mufifalifchen Inſtrumente dage · 
‚gen können nur Dienftags und Don: 
nerftags von .B bis 4 Uhr deſichtigt 
und gelauft werben. 

Das Lolale befindet fib Im Frohſinn⸗ 
Gebäude, Karlölttape No. 10, 

Die Mufldiungs : Commiflion Der 


“ Wejellfhait des Frohſians. 
4040. Bon der bei Engelborn,& Pod 


danz In Stuttgart erfäelnenden 


llgemeinen SR 
Album 


für weiblide Arbeiten und Moden, 

(Vrels vierteljährig 54 fr.) 
iſt die erfie Nummer bes 2ten Daartals 
1849 bereits ausgegeben und werben bie» 
rauf, fowie auf Das erſte Quartal, von 
allen Buchhandlungen Beftellungen auge: 
nommen. Beſonders von Wiey & ib: 
mayer in Münden (dem fgl. Hoftheater 
gegenüber.) 


va Da DD Dt U DK Da DU DD OU U kn: DE 
Mk 3095.98, b) Ri der Stadt 
n FteyſtagAſt ein Aöbciges Haus 
‚min gutem baullchen BZuftande billig zum 
uverlaufen, wobei ‚ein Tänpiergeimditzg 
mantgeübt werben fang, auf. welthes dere 
mBertäufer verzichtet. Bu bemerken If, 
‚mdah gegenwärtig nur eine Tändlerelimpg 
zu detriebe ſteht. Das Haus befindet ſich g 
zuin der Dauptfizafle, und Hat zwel ele a 
Asante Läben, If für jeden Geſqchaſts· 
umann geeignet, and Zaun bie Hälfte 
Xdes ‚Kaufimllings darauf liegen bleim 
mben, Das liehrige bei ber Erpeblilonmg 
Xdleſes Blattes im frankirgen Briefen. 
Du ZU. I DU u Dt I Du Dt Dt Du U DE DEE U 


4059. Ju dem gewerblamen 

u Markte Paffenberg, kgl.Laubs 
gerihts Wallersdorf, ik ein 
Ziflers Yawelen zu vetlau⸗ 


fen. Das Daus iſt von Grund aus nen 
aufgebaut. Naͤdere Auskunſt ertheilt auf 
frantirte Briefe ber @igenthämer felbit 
@abriel Herrmann, 
ziihtermeifter in Diaffenberg, 


a u 
3733.34. b) Ja Mühldorf am Jun, 
iſt ein Anweſeu, betehend aus einem drei: 
födigen Wohahauſe ſammt Hoftaum, klel⸗ 
nem Murjgärthen and Mebengeldude, eis 
ner Wiefe per 1 Tagw. 64 Dezim., dann 
einem Nrautader per — Tagw. 14 Dej. 
aus freier Hand zu verlaufen. Ueber das 
Mähere gibt gegen frankirte Briefe Auf: 
ſchluß Zudbmwig Elbecer, 
Uhrmachermeifter in Muͤhldorf. 


MR. Zn FR Anden inder Palau ſchen 
— und Lindauer'fden Buchhandlung — 
Augsburg bei Rieger — Nörblin« 
gen bei Bed — Nürnberg bei’Wies 
gel & Wiener — Regensburg bei 
Montag & Weiß zu haben: 


Eine für Jedermann empfehleuswerthe 
‚Schrift: 
Die Kuuft, 


ein gutes Gedächtnig 
su erlangen, 
anf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft 
begründet. 
Zum Beten aller Staͤr de und aller Lebens = 
‚aiter. Perausgeseben von Dr. Hartems 
daq. 8. br. Preis 10:Egr. od. 36 fr. 
Zar Empfehlung dient, daß in kurzer 
Zelt :19,000 Eremplare dauon rabgeieht 
wurben, und jeht die Ate verbefferte 
Auflage erihlenen If. — Taufende von 


Menfchen haben dur den Gebrauch dleſes 
Buches ein geſchaͤrftes Gedaͤhtulß erhalten. 


3088 .00.c) @in in der ſchoͤuſten Lage 
der Cherefienftraife gelegrucs Haus mit 
einer hertlichen Wutfibt in da⸗ Freie, Ik 
eimgatretener Verhaltalſſe wegen aus freier 
Hand zu verkaufen. Daflelbe iſt ım beiten 

uftande, hat einen gropen Hofraum, einen 
Garten, Gtalung für 3 Pferde, DMenrlie, 
Rutigerzimmer, Henboben, Maſchbaus, 
Yuampbrunnen, Holzlege und überhaupt 
ale Bequemliäkeiten. Nadere Auskuuft 
baräber wirb in der engliihen Apotheke 
über 1.Stiege taͤgllch Warmittugs ‚von 10 
bis 12 Ubr ettbeilt. 


4953. In der Chrift. Kaileriven Buch ⸗ 
haundlung zu —— zu baden: 


er 
betrachtete Roſenkranz. 
a 


Dber: 
Erwägungen und Gebete 
‚über die Manfıchn Geheimniffe Des 
heiligen Roſenkranzes. 
Ein belehrendes u: erbauendes Handbuch 
für alle katholiſche Ehrrften, 
‚besonders für die Hlitglieder des 


lebendigen Rofenkranzes. 
Nach dem Franzoͤſiſchen bearbeitet 


von 
Michael Eingel. 
Mit einem Titelkupfer. 
Preis 54 Ar. 


3091-03, c) @lngerreiener Famillenvers 
bältniffe wegen wiıd in eimer Yrovinzlals 
ſtadt Oberbayeras eine realellederere: Ge: 
zechtfame, beftebend and einem gemau« 
erten Wohnbaufe uebft Stadel, Lobflampf 
und Gärtben aus freier Haud um ben 
Preis von 5800 f. verfauft. Auch können 
1000 fl. zu 4 p6r. auf erſte Hypothet llegen 
bleiben. Portofreie Briefe unter ber Spiffre 
J. St. Nr. 3091, biforgt bie Erpebition Dies 
ſes Blattes. 


3819.21.b) Ein Kandidat ber Jurlsprus 
‘benz, ber valllommen franzifiib und eng« 
Ki ſprit, feine Ausbildung In erflerer 
Sprache an ber Akademle in Parls erhal: 
ten, und ſchon im einem gräficen Kaufe 
als Hormeifter geſtanden bat, winfdt uns 
ter febr geringen Anfprüden eine Haus: 
lehrerftele in Müngen. Zuglelch können 
bie beiten Zeugnlſſe und Empfeblangen 
vorgelegt werben. @ef. fchriftiise Aatrage 
unter ber Chiffre Ch. de St. Niro 38:9, 
beforgt die Expedition diefes Blattes 

3832.33 b) In der Kaufingerfirupe Ar. Il, 
ift Die Wohnung im 3. Erode, beftehend 
aus 6 bel,baren Zimmern u. ubıigen Bes 
quemligleiten für &eorzi ju vermietzen, 
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tigt biefelbe am U®, Maid. 


bendtdiste Gelsmilb und Ar 


Die Babelabiucte 
eingeriatet. 


Wannen gefübrt. 


efällxik-bieber-geiangen zn laflen. 


id eines rect zahltelchen Beſuches und ladet dazu ganz ergebenft ein. 
b Meihenhallden 21. Wärz 1846, 
V 3604-5.b) Iofepb- Reiner, Bad-Inhaber. 
ana == 2 { =“ 
dlmu-64, a) Inelner fehr reijenden, ge: 







4050:52. a) Unter: 
„seibnerer vertauft 
tele im beiten Be- 


‚fernmwirtbs- Grerettiame mt ſammtlichen 
Daus: nnd Paumanssfahrutfen und den 
dabei befindiiten In circa 100 Tagm. be: 
ftebenden Feld⸗, Wirk: und Holzgründen 
um die Summe von 23,000 f., woran nur 
15,000. fl. baar erirgt, dad Uebrlge aber ges 
gen A -progentige Werzinfung auf dem Un» 
weſen Uegen bleiben faun. Aaufstiebhaber 
wollen ſich in frantirten Briefen wenden 
am'den’Chgentbimerr 
Johann Dötz, Kafernmirth 
in Wald bel Winböring, fg. 
Landaerlchta Wirötting. 
3177-70,b) In einem hüb> 
fben Marttfnedden des 2. £dg. 
Eggenfelden, iſt eine ıreale 
Schueider: Gerechtfame nebfi el: 
nem neugebauten, zwelſtogigen 
gemanerten Wohnhauſe, mit 
„oder ohne Dbfigarten, wm mögr 
Uhft bifigen Vreis aus freler Hand Hr 
verfanfen, Auf frankirte Briefe erthelt 
hierüber näbern Auffhluf der Elgenthüs 
mer Dominitud Etinalbammerx, 
_Göneldermeifter In Wurmannsqult. 
Wirthſchafts Bertonf in Dillingen 
an der Donon. 
3502.04,b) Der Unterzeibnete verfauft 
aus freier Hand feine reale Zaiern: 
Wirthichafts⸗ @erechtfame mit realer 
MWeifbier:Bräverei:Gerechtfame Das 
BWirtbibafre: Gebäude mit feparat gebau: 
tem Stadel und Etallungen, gededter fu: 
arlbahn und Gartenhänshen fieben In eis 
nem großen Hoftaum mit Wurz- u, Baum: 
Harten. Auch können auf Verlangen Aecker 
und Wiefen dazu abgegeben werden. Die 
Gebäude find im guten baulisen Suftande, 
Naͤdere Auskunft ertbelit auf franktıte 
Bılrie @corg Saudmann, 
8 Blau: Enten = Wirth 
385 zwel teere beisbare Zimmer 
Mund .bis Georgi zu veritiften. D. Uebr. 








“Eröffnung 


Sosleubades in Achyfelmannttein 


bei Reichenhall. 


‚Der Untrpeichwete bat ‚mit Vewiligung der kyl. Regierung von Oberbayern 
elme Seoleudad Auftalt ia —— bei Meimenhall errichtet und heabſich 
. guseröffnen. 

Ja derſelben ‚werben auffer Soolen⸗, Soolendbampf- md Soplen 
tropf-Bädern, aus Schweielr, Loh=, Gtabl- und andere fünftliwe 
Bäder verabieibt und die er Bereltung LEER un Kräuterfäften 
uter täglich friſco don 

Ebenfo iftdurd eine Miederlage von Mineratwällern 
walgen Wünfsen der verebriisen Badegälte entipresen zu tönnen. 
find mit allen Bequemlihtelten verfeben und zum Helzen 
Das warme und kalte Waller, ſowle die Eoole — lestere um 
mittelbar von ben &alzguelleu fonae 
(dem Araft beyogen — wird dund eine dreifache Roͤhreuleltung In die Wade! 


Dass zur Mufuahme der Babegäfte eben fo anftäudig als bequem eingerkt 
Wobngebäude iſt mir'dem Badebaufe durch einen geiwioflenen Gany verbunden; im 
Varterre' befinder id ein elegant becorirter Epekiefaal, ein Billardzimmer md ein 

talterie, jo dap für alle an eine Badeanftalt zu mastenden Unforderungen geforg 
Luft und es wird alles aufgeberen werden, die verehtlichen Wadegäfte durch eine 
eelle und billiae Bedienung zureieden zu ftellen. 
“Auiragen und Beftellunaen beliche man unter der Udreffe: 
„Un die Sooleubad-Berwaltung Aenfelmanuftein in Neihenhati« 


Judem-der Unterzelchaete der Kürze halber auf den im No. 32 der bayerlfchen 
Landbötln-enthaltenen Aufſaz vom 20. Kebruar I. 3. binwilt, welder die Lokal: 
und Fimatiihen MVerbättulfe diefiser Stadt ausführiih beipriht, Ihmelcelt er 
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boden Alpen herabgebracht. 
Vorſorge getroffen, et’ 


h 


mit aller ihrer tellurii 


funben und fıudtbaren Brgend, ganz naye 
am Ludn ige-Canal und einem gewerbiamen 
Städten iſt ein fehr hübſches Inbeigenes 
Unmweien, biftebend In einem gan; folld 
gebauten Wohnbauſe mit Stadel uw. Etals 
Iung nebfi Garten, gun, Wiek: m. Holz: 
‚gründen von circa 20 Tagmw. zum verkait: 
fen. Auch kaun elu bedeutender Korellen- 
bad entweder patt- ober kaufewe fe dazu 
gegeben meiden, und If eine febr gute 
Dagd zu padien die nabe Ausfidt vorban: 
ben. Tas Bchubans wiıd ou allein ab: 
gelaffen oder nach Belleben @rundftikte da⸗ 
zu gegeben. D. Vebr. 
Eheater: Derzauf. 

3200-91.b) Um die Liquidation zu been⸗ 
digen, wird das (döne und reichhaltige 
Theoter der Geſelſchaſt des Brobfinne 
zu München diermit für -die tief onter 
dem Werib ftehende Eumme von 350@ fi. 
dm 24 fl. Fuß fellgeboten. 

Qaufsluftige wollen fi wegen des Naͤh⸗ 
ern in franiirten Briefen ımenden .an 

Auguſt Moitert, 
Karlöftrafe No, 12, in Münden 
ald Worfland der Aufiöfungs:Commiifion 
_. _der-Welelfsaft des Frobfiung. _ 

3565-07.b) In Nio. 623. der Tuͤrken⸗ 
frafe iſt der zweite Stock bes Hauſes Re, 
625. an Geoiglt zu vermictben. Es ber 
ſteht dleſe Wohnung mit feparatem Sties 
gendanfe, aus einem Borzimmer und neun 
beijbaren Zimmern, mworunter ein großer 
Salon ſich befindet, dann Kuͤche mit Epars 
berd, Spelfelammer, Keller, Holzlege, Bo⸗ 
denanthell mit Mapdlammer, laufendem 
Brunnen mit Brunntbdaler: Maler. Im 
Naabarhaufe unter ben Fenfiern bileier 
MWobnung tft Waſchaus- Untheil, Pierbes 
ftallung und Wigenremife tillg zu befoms 
men. Das Nubere ift zu erfragen bei dem 
Vorrier von Nıo, 623. und bei Madame 
Berger in Nr. 8. der Slackſtraße 


3724.27.b) Cin grün angeftrihener, ele 
cener Ladentbürftot mir doppelten Thä— 
ten, und ein Klnder: Wägerl find zu verf. 





4041, Im Berlage der E. Deith'fden 
Buchhandlung in Donauwörth Ak fo 
eben erfbienen und durch alle Bud 
‚lungen, in Münden durch die J. 
Lentner'ite Fucdbardiung zm bejiebemg 


Die heilige Charwoche 


zum audaͤchtlgen Gebrauch 
für katholißſche Chriſten. 


Sammt einem Anhange von Andachten 
für bie. heil. Baflenzeit 


-. 2oM 
Karl Alois Rad, 
‚Pfarrer in Druisheim und nachmaligem 
Pomtkapitular. in Augsburg. 
Mile Sugrumndiegung der 
‚Dr Allioliichen Mibelüberf 


ung 
neu bearbeitet und „utel — * 


Dr. Johannes E Stadler, 
Domkapitular in Augsburg. 

29, Bogen -in Oftav, Mit 1 Etabıft. Druc ⸗ 
pop. I.fl. 12 ir. Vellup. 1 #1. 24 tr. 
Vorllegeudes Charwochenhuch, welches 

urſprungllch von dem als Herausgeber vie⸗ 

ler beilebrer Erbanumgebüder wibmllait 
befannten ‚Herta Demtapitulat Karl 

Nad verfaßt wurde, empfiebit ‚fish in die⸗ 

fer neu bearbeiteten, wielfaw ‚vermebrten 

topoaraphii ſchoa ausgeftatteten Auflage 
beionderd dadurch, daß die-derin vor 

menden Stellen der heiligen Sarift, fos 
wobl des alten als au des neuen Teſfta⸗ 
mente, aus ber mit der Upprobas 
tiondesapofoliihenStunksners 
febenen Dr. Soſeph Franz Mllioli’s 
faen Blbelüberfepung gansms 
men find. Auch Hi. darin die Deiwethe 
am Grundonnerſtage volfldudig auſgenom⸗ 
men, was in keinem ber bisber erſclene⸗ 
nen gewohnllichen Chatwochenbdcher der Fall 

iſt. Waͤhrend nun in dieſem Buche U 

enthalten iſt, was auch In dem vollſaͤndi⸗ 

gen Charwochenduce fi befindet, Ait es 
gewiß jedemKatbolifen angenebum, zugleich 
die alteorwürbigen erbabenen Geremonien 
und Sebete kennen zu lernen, weide bei 
der Weide der elligen Deie vorfommen — 

Daß diefe neue‘ Bearbeitung vielfad vers 

mebrt fep, gebt ihon daraus hervor, daß 

fie gegen die frühere Auflage um neun 

Bogen fidıker Mi. 


Hausvderkauf. 
3633.34,b) Zu der fehr lebhaften Stadt 
Nenitiiug am Jun wird am (hönften 
und gangbarfien Plage ein ganz maßiv 
‚gebantes Aſtöchiges nnd durh ‚Bermies 
thong ein Gopital per #509 fl. — ver: 
jinslihes Haus mit Obſt⸗ und Be: 
müfegerten aus fıeler Hand verfauft, 
und ertheilt anf -framkirte oder -mändlihe 
Anfragen die weitern Aufſchlüͤſſe 
Aviepp Günther, 
Wealitätenbeliger. 


+3135-37.b) Ein fhönes 
Unwefen mit realer Ehirurs 
gen: @rredtiame in guter, 
angenehmer Lage Nicders 
baperns, mit Handapothele, 
iſt zu verkaufen, Es iſt eine sehr gute 
Etelle für jeden Arzt. Auc kaun bie Häifte 
des Saufiailings fieben bleiben. Briefe 
werben franfo erbeten. D. Uebr., 
Beilbietung. 

480.85,) Eine Hainerei mit mebren 
Mechten, zum großartigen Betriebe geelg- 
net, ſchoͤnem Garten, Feld: und Wiesgrüns 
den ıc. In Aröning wird unter den anuehm⸗ 
barjien Bedingungen zu verkaufen, vertaus 
fdiem oder zu verpadten gefudt. — Por⸗ 
tofreie Briefe beforgt die Erpedition dleſes 
Blattes unter N. P. Wir. 480. 


— — 
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Die David 
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Reubauerihe Bettwaurenhaudlung 


Raufingerfiraße No. 34. , 


dem 
ſchoͤner 


Matratzen von 
in großer Audwahl erhalten, 







——- 
Rrömstei, Derfauf. 

- 4048. In einem ber’ 
deutenden, 30 Haͤuſer 
zaͤhlenden Flllaldorft in 
der Näde bei Pfarrtir: 


|hen, im melden täg- 
nch Bottesdienft, fo wie 
Hodzelten, Kindstaufınd, 
ler und Lelhenbegängnife gehalten wer⸗ 
den, wofelbit ſich eine eigene Schule befin: 
det, wird die einzige im diefem Orte im 
beften Betriebe ftebende reale Kramer haud⸗ 
Iung nebſt ganz neuen, gemwölbten, feuer⸗ 
und überhaupt elegant erhobenen &e- 
den mit 5 Tagw. 27 Dezim. Grund: 
den im beften Zuftande um bad gewiß 
ige Angebot, von 5300 fl. Familtenver: 
Hältnife weren aus fieler Hand ver- 
Fauft. Auf diefen Dbielten können dem 
Käufer 2000 fi. gegen Hopothet und Ber: 
plufung liegen gelaſſen werben. 
Mädere Auskunft erthellt auf franfirte 
guſchtift Iofepp Shmußer, Ontsbefizer 
gu Loderham, Briefablage Port Pfatt⸗ 


alle vorfallenden 


Hirden ——— 
& Ju verfauren. 
3660.61.b) @in ganz modernes aut er: 


tenes Chalechen, ein- und zweilpännig, 

zu verkaufen, 4 Yierdgeihirre, 2 gelb, 
1 weiö plattirted, ganz mei und mobern, 
1 ganz (hwarjes, 2 Pferde: Deden, Ge⸗ 
treidfädte, ein ganz gut erhaltener Bodens 
Teppich. Näheres Sendiingergalle Nr. 16. 
über 2 Stienen. e 


a 3966-68. b) Im Marfte 
i Windorf, E. Landa. Vils ho⸗ 
fen, Ift wegen plöglihen Tod⸗ 
fales das bortige allein 
hi peftehende Coirurgen: und 
Bader: Met mit Haus, welches bei ber 
Expedition in Zelchanung vorliegt, ſoglelch 
gu verpachten oder zu verkaufen. 

Wer alle 3 Faͤcher der Heilkuade aus zu⸗ 
aben fäpig If, verdient ſich monatl. leicht 
und ſicher 100 A., da auf 3 Stunden we⸗ 
der Arzt noh Wunbdarzt auſſet Bilspofen 
io befindet. Auf fraufirte Aufra: 
gem das Mibere bei der Erved D. Bl. 
























Betreldeatien. | ſchalits⸗ Preis, Preis, (nitts-Drels. 
—— LE 8) | a | | Mk | | Mh Eee 
een. 3, 3 22 22 21 30 ze en —— 8 
Korm 1 34 18 34 17 5 _ — — 11 
@erfte. 19 | 10 ss | 23 16 ee ee 
Sıaber. 8 | 30 ss | 5 2 Ce 
Leinfonmen. 16 36 15 a u te iIi- 1-1. ‚18 
Wepsfaamen. — | er - 1— — io. — 4 














Roggenbrobd: Ein Zweitrengerkät 
D.; Sehjebntrengerleib 3 vf. 24 
Wetzen: Schäfel 


















Ein Zentner Hen I 
Serteuſtroh — A. — fe. 


Eigentbum und Merlag ber tgl. 


Bettfedern & fl. 1., 6., 1. 12, 1. 18., 1. 24. 
ollitändige neue Betten ä fl. 18., 20., 24., 26., 


———— —— — —* 





Herrn Woman Mayr gezenüber 


3324-26.b) 
$ 


23., 30 bis f1.50.f 


“ 
Durb den elngetrete Tod 
‚meines Manues verkauft Watergeltnete aus 
freier Hand im Markte Langqua'd, f- Laud⸗ 
—— Rottenburg in Niederbayern, ihre 
n gutem Betriebe ſteheade reale Shleif: 
mäble nebft Walte, mit gut gemanertem 
Wohnhaufe, Haicaum nebi [ndaem Baum: 
u. Barzgarten fanat Wi:fe, arcondirt Bel 
der vorhandenen Baſſeittaſt könute daſſelbe 
au zu einer Fabelt als Waffenihmiede 
1e. ıc. wie auch zu eluer Masımädie mit 
befonderem Nupca verwendet werden. Bes 
merkt wird, dap nur ein Kaufſchilllag von 
1500 fl. eriegt werden barf. Kanisılebbaber 
wollen ſich mändlih oder in portofreica 
Briefen an die Untergeihnete wenden, bie 
Briefe aber der nächiten Pot Egamuͤdl zu 


ſenden. 
Zaugquaid am 21. März 1846. 
Manette Zelluer, 
Sqhleif⸗ und Walt: Japaberla, 
Wittwe. 


Die Bleichjucht, 
nah Ihren verfhiedenen Formen, Uriahen 
und Kolgen gewiärdigt und mit genauer 
Bezelhunng des Heilplaus ia medicinifher 
und didretifcher Hinfiht. Bon Dr. Br. 
Richter. 8. geb. Preis 36 kr 

Bel dem immer bäufigern Auftreten 
diefes Leidens, weiches jo mandes bolf« 
nungsoole Mädhen um ihr Kebeusgiät 
bringt, folte obige Schrift von keinem 
Mater unberüdjihtigt bleiben, 4038, 

Borrätyig ia der E. A. Heiihmann' 
fhen Buchhandlung in M ünsen (Kaur 
fingerftraße No. 35. naͤchſt der Hauptwade). 

3694-85. b) Ela jviide gebaater, bequem 
u. ſchoͤn einserihteter Wagen, zum Stadt- 
gebraud eben fo wie zum MRelfen verwenb: 
bar, ſteht um billigen Preis zu verkaufen. 
Das Uebrlae- · — 
=3906.05.b) Btruuugaſſe Neo. 9. ift eine 
ſchͤne Woyauaz im I. Stode um 150 fl. 
zu vermierhen, und bis Aroral zu beyieb. 








3979-11.b) SHeyen aane habaze Bedrag⸗ 


uife werden 6DO il. auf ein reales Ret 
zu 5 pt. geiaht. D. Uebt. 





40x 4.:6.a) Der Unterzelänete iſt gefom- 
nen, ſeln naubrihriebenes Detonomiegut 
ans freier Hand zu verkaufen. Daffelbe 
befindet fih In der Pfarrei Grafing zwei 
tunden von Deggendorf, Ift ganz ludel⸗ 
gen und gerlatsbar zum fol. Landgerite 
Deggendorf, bat den samen Hanbsrud 
und befteht in folgenden Wealitäten: 1) 
in dem mailiv gebanten dreiftödigen Wohn, 
haufe fammt Getieldfaften, Stade, Stals 
Iungen, Badofen, einer Kapelle, ſchoͤnem 
Hofraum und laufendem Brunuwaller; 2) 
dem Jnnzaufe mit Stabel und — 
Nun find aus no ſämmtliche Gebäude 
um 350% fl. der Brandafeluran; einver» 
leidt; 3) dem Haus: u. Dbfigarten famme 
Wurzgärtgen mit I Tagw. M De 
Serindalt und 2öfter Bonitätsklafle; 4) in 
24 Tayım. Aeckern, Bonltätsklaſſe im Durch⸗ 
fnitt No. 9. 5) im 25 Tasm. 30 Dep 
febr guten Wiefen, welde ſaͤmmtllch zu ber 
waſſein find, und durchſchulttlich im ber 
Iäten Bonitätslialle Neben; 6) in 81 
Tagw fadnem ſchlagbaren Holze. Diefe 
fämmtligen Felder, Wielen und Baldun- 
gen besaufen fi Im Ganzen auf 131 Kan. 
94 Dez. Die näbern Kauisbedingnile kön- 
nen bei uuterzeihnetem @igenthamer eine 
geliehen werben. 


. ton Zoyk, 
Hierbräuer und Reatirätendeflker 

in Deggendorf. 
3131.32.) a dem freandlimen Markte 
iRiedenbarg, unweit von dem Zubmigelas 
nale und der Yoittation Saal entfernt, tik 
ein Uuwelen zu verkaufen; beitebend aus 
einem zweitötigen Wodahauſe mit Stall 
und Dungitätte, einer Schupfe und Schwelu⸗ 
ftall, einem Baum: und Wurziarten, zwei 
Holztbeilen von 2 Tagw. uud 60 Dei, 7 
Aedern über 2 Tagwert, aus dem Nubo 
antyell au den noch nicht verthellten St: 
meindegrüänden. Einem Käuier mit baa= 
rem Geide würden billige Bedingulffe ges 
fielt werden. Das Nahere In vortofrelem 


Briefen bei dem Eigenthämer 
3023-25.c) Ela inzwölfs 
Zi jäbriger Mentamis » Prarie 
fhreibgefbäite grundlich 
vertrauter Reutamte Dberfrelber ſucht Im 
Erpebirlon dleſes Blattes 
3404.05,b) Die Wefegbiätter vom Jahre 


Aobans Arotter, 

Bürger und Meiber zu Niedenburg. 
aufgebilbeter und insbefon» 
dere mit dem Gteuerums 

gleiher Eigenfdaft anderwärtig untergas 
fommen. Frautirte Uniragen deſorgt die 
1819 und 1825 werden zu faufen geſucht. 
Das Uebrtlae. 
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| Seſtiegen. | Sefallen. 





Neue Zufuhr: Weljen > Shäfel; 
: { 


” 
Ik 1846: Weizen: Sedfel au 214. 


ef: 
Brobtarif vom 6. bie 13. Apr 
&. — Qu.; bas 


ı 2. — Qu; ordim. Kreujerlemmel al. - 
62. —D ; der Srofbenweden von wWelzen 2. — Q. 


zu 25 fi. 1att. Kern: 
.chjenmehl I fi. 34 fr. indrenumepl ı fi. 18 kr. Alemiihmehl ! fi. 
A. 6 fr. @in Str. Grummer I fl. 10 fr, 
Haberfired — fl. 42 fr. 


ofsuchdruderei von 3. Rösl 





1 * 


On; $ Kreugerfemmel 2 






Korn 826 Schädel; Berfte 1522 Swäfel; Haber 1235 Saaffel. 
105 46 3 

r Iäte Weilpenbro 

Spiswedel 6 2. — Du.; das Arenzerlatbi‘ 


beito vom Laiblteig 18 2. — Q.; Korm Sääfel zu 22 fi. 36 fr.,) 

muß migen: 15 2 —QD.; IBierkreugeritüt — 9. 30% —D.; Natirengeriait ıpf. 28 2. 
2.— D. Namment: das BVlettel 29 fr. — »f.; der Dreißiger 1 Er. 3 pi. Bebitage ;, 
Saäfel zu 21f. 36 Er. Drundmebl: Das Wiertei 2A. fe; Semmelmebl If. 50 fr. 


27 fr. Roggen: oder Batınebl 1 
Ein Zr. Beireuſttoh — A. — fr. 
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Roggenitroh 1 A. 17 Er. 





Revalteur: 5. 3. Nidlas. 
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1846. 


Hier u, für die 
‚Umgeg. abonniert 
man in d. Erpe⸗ 
bition (Cchäf 
. balbjäh 
fl. 30. 
Ganzjährig 
2fl. 42 tr. 


München 






a 1 ET an en 


Seins im Garten Gethfemane, 


(Altes Kirchenlied.) 


D Du allerliebfter Gott, 
Was wirb mit Dir werben? 
Daß Du liegſt voll Angft und Noth 
Lebenb auf ber Erben? 
Daß aus allen Adern Blut 
Durch Dein Antlit bringet ? 
Und ein Engel Troft und Muth 
Dir, dem Zröfter, bringet? 
Ach Du fichft die große Pein 
Und bas bitt're Beiden, 

Welches Dir wird Mark und Sn, 
Leib und Seel’ durchſchneiden: 
Eich’ft, daß aller Menſchen Schuld, 
Und was ich verbrodhen, 
Ernſtlich und ohn' eig'ne Huld 

Wird an Dir gerochen. 


Banpern, 

Münden Am 24. April d. J., ald am Feſte des hl. 
Georg, wird das St. Georgi» Ritter-Orbendfeft auf die her⸗ 
kömmliche Weiſe ftattfinden. 

Verzelchniß der zwölf alten Männer, welche zur Ges 
daͤchtnißfeier der Einjegung drd hl. Abendmahles auf Alerköch- 
ften Befehl gekleidet, geipeliet und mit Geld beichenft werben: 
1) Georg Schiener, Hirt von Ottogau, Gerichts Neumarkt a. S,, 
102 Jahre alt; 2) Kaſpar Auer, Audträgler von Holzield, 
Ger. Burahaufen, 92 3. a; 3)Iob. Gg. Hofmeifter, ehemal. 
Bimmermann von Pirkenfee, Ger. Burglengenfeld, 92 3. ©; 
4) Wolfgang Berger, Zimmermann von Mühldorf, 91 3. a.: 
5) Ignaz Pichierl, ehemal. Melber von Wörth, 9 3.a.; 6) Der 
minifus Zaißerer, Austrägler von Unterflintsbach, Ger. Roſen⸗ 
beim, 913. a; 7) Romuald Aigner, penj. Revierjäger v. Hin- 
zing, Ger. Vilsbiburg, 90 I. a.; 8) Iof. Biebl, Austrägler von 
Grub, Ger. Grafenau, 90 J. a; 9) Jakob Striginger, Aus⸗ 
trägler von Gamelsdorf, Ger. Moosburg, 89 I. a; 10) Bar 
Ientin Schnigler, Pfründner von Gbelftetten, 883. a.; 11) Jo⸗ 
bann Gimpl, Austrägler vom Pilfach, Ger. Kafll, 88 3. a; 
12) Andreas Artmann, YAustragsfchufter von Rhan, Gerichts 
Cham, 88 Jahre alt. Summa der Lebensjahre: 1092. 

Verzeichniß der zwölf Mädchen, welche zur Grinnerung ber 
Einfegung des HL Abendmahls auf Allerhöchſten Befehl gefleidet und 
mit Geld beſchenkt werden. Ernannt von Ihrer Maj. der Königin 
ber Allergnaͤdigſten Frau: 4) Thereſe Baumeifter, Taglöhners- 
Tochter, 12 Jahre a; 2) Barbara Dieß, Zimmermanns-Waife, 


14 3. a; 3) Felicitas Haffeil, Zimmermanns-Walfe, 123. a; _ 


4) Anna Mühlbauer, TaglöhnerdsTochter, 12 I. a; 5) Jo⸗ 
banna Rieder, Maurerd-Tochter, 12 9.0.5 6) Trescentia Spe 
bacher, MaurerdTochter,. 11.9. 0; 7) Agathe Sedluither, Tags 
löhners-Doppehvaife, 13:I3..0; 8) Kathar. Sohnleitner, Tag⸗ 
löhners-Tochter, 13 3. a.; 9) Roſine Schweiger, Schuhmachers- 
Tochter, 119. a; 10) Kathar. Strobl, Münzarbeiterd-Tochter, 
13.3. a; 11) Kathar. Waldleitner, MaurerdsTochter, 13 J. a. 
12) Kathar. Widmann, Anftreicherd-Tochter, 113. a. Bühresin: 
Anna Schwarz Gärtnerd-Wittwe, 85. Jahre alt. 
Zaged-Drbnung für bie. 40te auf ben 16. April um 
9 Uhr angefepte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer ber 


Ad wie follte nicht Dein Herz 
Bittern, beben , zagen, 
Weil es ſchon des Todes Schmerz 
Fühlt und all die Plagen! 
Weil auf Di alleine fänt 
Ale Lat der Sünden, 
Muft Du freilich, Heil der Welt, 
Große Pein empfinden ! 


Ach, mein Heiland, Eönnt’ ich doch 
Mindern folches Leiden, 

Und von diefem ſchweren Joch 
Eine Bürd' abſchneiden! 

Könnt’ ich doch, o Gottes Lamm, 
Dir was helfen tragen, 

Dir Du an des Kreuzes Stamm 
Kür uns warb’ft geſchlagen. 


Denn Du bift in dieſen Tod 
Meinetwegen kommen, 
Haft.aus Liebe meine Roth 
Ganz auf Did) genommen: 
Du ergibft Di willig bd’rein, 
Gottes Vaters Willen 
Auch in unerhörter Pein 
- Gänzlidy zu erfüllen. 
Run fo hilf denn, ew’ger Freund, 
Meiner armen Seele, 
Bann fie vor bem Tod’ und Feind 
Bebt fammt ihrer Hölle: ı 
Laß mid in das Paradeis 
Zu Dir, Jeſu! tommen, 
Bann id) von dem GErbenkreis 
Werbe weggenommen ! f 
Abgeordneten: 4) Berlefung des Vrotofols der 39. öffentlichen 
Sigung; 2) Belanntmahung der Eingaben; 3) Vortrag dr# 
Referenten des II. Ausichuffes über die biöher ausgearbeiteten 
Referate: bie von ber Megierung den Ständen des Reiche vor“ 
gelegten Nachwelſungen über die Verwendung der Staatt-Cin« 
nahmen in den Jahren 184142, 1842143 und 1843144 betr.; 
4) Bortrag des Referenten im I, Ausfhuß über den Gefch-Ente 
wurf, das Grefutiond-Berfahren in der Pialz betr.; 5) Vera⸗ 
tbung und Schlußfaffung über die Petitionen ber teutfchen 
Schullehrer, Erhöhung ihres Dienfleintommens und Verbeſſerung 
ihrer Lage aus Staatömitteln betr; 6) Vortrag des Sekretär 
des Vetitions-Ausfhuffes Über die geprüften Anträge der Abe 
geordneten ; Berathung und Schluffaffung über die Zulaßigfeit 
ber von dem Ausichuffe zur Vorlage an die Kammer der Abges 
orbneten geeignet befundenen Anträge. 
Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 2. bi 
3. Upril d. J. 1) Antrag ber Landgemeinde Aſchach "und 11 


" Gemeinden des k. Landge. Amberg: die Uebernahme der Diſtrikts 


Straſſe von Amberg nah Hirſchau aufStaats- oder Kreisfonds 
betreif.; angeeignet von dem Abg. Neggs.-Direftor Windwart. 
3) Beſchwerde des Beneflziaten Joſ. Holzleitgner: wegen Ver⸗ 
legung, reſp. Aufhebung ber Verfaffung. 3) Borftellung des 
BDermaltungs-Ausihuffes des Unterftügungss Vereins für ifraelle 
tiſche Aderbau- und Gandiwerkölchrlinge in Bayern: Verthei⸗ 
lung einer tabellarifchen Ueberficht des Betriebs der Handwerke 
und des Aderbaued von den Iiraeliten in Bahern. 4) Schrei« 
ben des Ausichuffed der Münchner-Bürger-Sängerzunft: Einla⸗ 
bung zu der am Gamflag den 4. d. M. Abends 74 Uhr ſtatt⸗ 
findenden Gefangs-Probuftion. 5) Antrag bes Gtabtpfarrers 
und Landrathämitglieded B. Magel zu Neuftadt in der Pfalz; 
die gebrudten Protofolle ber X. Stäudeverfammlung für d 
Landräthe betr.; angerignet von dem Abg. Riede. 6) Antrag 
bes Abg. Dekan Miede im Intereffe der Bewohner von Blies⸗ 
Zaftel und einiger nabgelegenen Landgemeinden: bie Enthebung 
von der Beitragäpflicht zur Bezirköftzaffe von Blieskaſtel nad 
Neuhäufel, zefp. deren Ueberweiſung und Erhaltung aus Staats- 
fonds betreffend. 

Der Entwurf eines Geſehes, „das Exekutiond-Berfahren 
in der Pfalz betreff.“, beſteht aus nachſtehenden Abſchnitten: 


—.350 — 


Erſter Abſchnitt: Bon dem Verfahren bei der Imangs-Veräufs 
ferung unbeweglicher Güter. Bmelter Abichnitt: Won ben 
Streitigkeiten bei ber Imangs- Veräußerung unbemeglicher Süter. 
Dritter Abfchnitt: Von dem Verfahren bei Bmangs-Beräußer 
rungs-Menten. Bierter Abfchnitt: Yon den Nang-Orbnungs« 
Berfahren. Bünfter Abſchnitt: Don dem Verfahren bei Zwangs⸗ 
Beräußerungen von Mobilien und von flebenten oder hängen- 
den Früchten. Sedster Abichnitt: Allgemeine Veſtimmungen. 
Diejer Geſetz⸗Antwurf umfaßt 83 Artikel.— 


Die von ber Kammer ber Abgeorbneten bei Gelegenheit 
ihrer Beratbungen über den belgifchen Handelsvertrag und ben 
Zolltarif angengmmenen Anträge und Münjche lauten: „Es 
fei Se. EDnigliche Majeſtaͤt ehrfurchtvollſt zu bitten, bei ber 
nachſten Generalfonferenz; ber Dereindftaaten allergnäbigit babin 
wirken zu laffen, daß 1) der Reinwand, dem rohen, dem weißen 
und geswirnten L2einengarn, 2) a. dem ungebleichten ein⸗ und 
gweibrähtigen Baummollengarn, b. dert zu Zettel angejchlichte» 
ten Baummollengarn , 3) dem Kammgarn — ein den gegen⸗ 
wärtigen Berbältniffen angemeffener Schugzol unter Berück⸗ 
fichtigung des etwa dadurch nochwendig werdenden Rüchaolls 
auf die ausgehenden baummollenen Zeuge (Modifikation des Abg. 
Beftelmeyen), dann den aus bem Kammgarn erzeunten feinem 
Babrifaten und namentlich ben Wollenmouffelinen (Modifikation 
ns Abo. Frhren. v. Schäzler), fowie 4) der Shamlöfabrifation 
(Antrag des Abg. Frhen. v. Schäzler) derſelbe Zollſchutz zu 
Theil werde; 5) dab dir dem Handſchuhen gewordene Schutz 
won 77 fl. auf 192 fl. 30 fr. erhöbt, 6) daß der Zoll hei 
Reis auf bie allgemeine Eingangsabgabe herabgefegt, und. 7) 
daß ber Tranſitozoll überall gleihförmig geſtellt werde (Antrag 


des Abg. Beſtrlimeyer), dann 8) daß bie Zollfontirung aufgem ° 


hoben, 9) daß eime beſſere Verſchlußmethode eingeführt werde, 
40) daß die Bid jeht durch Preußen, Sachen, Kurbefien erbos 
dene Autgleichungsiteuer für Weine, melde aus Bayern wie 
ben übrigen Zollvereinsjtaaten dahin eingeführt werden, auf ben 
wirkligen Durchichnittöbetrag der dortigen Moftiteuer herabge⸗ 
werde, welcher Betrag ſich höchſtens auf 44 fl. per 1200 
ter belaufen möchte (Antrag des Abg. Chriſtmann), dann 
daß 19) den Käfen, welche einen fo bebeutenden Induſtriezweig 
in, Bapern bilden, bei Abjhliefi.g künftiger Verträge mit ans 
Kern Ländern ber nöthige Schuß angebeihe (Antrag des Abg. 
Schnehzer) und 12) daß a) das Lagergelb auf ben £ Hallen 
nz aufgehoben werde, b) daß bie Unterwegs-Donau-Waſſer⸗ 
hlle zwiſchen Negensburg und Ulm adgelöjt werben, 13) baf 
wittelt Grweiterung und Durchführuug bes Tifferentialzoliye 
Remis der Zollverein durch den Beitritt der Hanſeſtädte ausge 
dehnt und vortheilbafte Handeldverträge wit tramsatlantischen 
Stasten abaeichlofien werden können (Antrag. bed Abg. Erben. 
2, [Schäzler), 14) es möge eine mäßige Summe zu Bohrver⸗ 
ſuchen auf Kohlen beflimmt werden (Wunſch des Abg. Frhrn. 
Cloſen), 15) es möge bie inlänbijche Eiſen- und Gtablfas 
ifation möglichſt, tbeild was Babrifationgkoften, theild was 
ſatz betrifft, unterfiügt werden (Wunfch des Abg. Frbrn. v. 
Hojen).” Ale dieſe Anträge und Wünfde wurden einflinmig 
MGFNAUINEN. — 


Münden Das am 7. Avril d. 3. erfihienene E. Megier 
rungoblatt Mr. 10. enthält: Prfanntmachung über ben Bortgahg 
der Zehentfirirungen im Jahre 1845 ; — Belanntmadyumg, das 
Fideleommiß bed F, Rämmererd I. M Frbrm. Voith ©. Boithen⸗ 
Berg auf Herzogau, Boithenberg-Drb und Kolinberg betreff, — 
dann Dienſtes⸗Nachrichten: Se. Maj. ber Kbnig haben Sich 
dewogen gefunden, dem Math des App.@erichts von Echmaben 
und Neuburg, Karl Lucas, gemährend: feine Bitte, nach zurädts 
gelegten 42 Jahren im umumterbroddener Dienfles- Aktivität den 
definitiven Mubeftand mit Belaffung des Titele, des Fumftiones 
zeichens und des Gefammtgehaltes zu bewilllgen, und demſelben 
dabei die Allerhoöchſt⸗ Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen 

efftung zu erkennen zw geben, dann zu biefer hiebdurch er⸗ 
Ebigten Matbflelle den Math bed Kr.» u. Etabtg®. 1: El. zu 
Minden, Dr. Prier Kaumerer, zu befördern; ben Sanbrichter 
Abie Akioli unter Enthebung vom dem Antritte feine® neuen 
Voſtens in Miesbach auf der bisherigen Stelle zu Werdenfels, 
feiner Bitte entfprechend, zubelaflen, dann bie Stelle eim® Lande 


} Fi} 
richters in Wafferburg dem früher nach Werdenfels 
Landrichter, Briebr. Laar, zu verleihen. (Schluß folgt.) 
Un der Norbfeite ded Epeherer Doms ift eine'alte KRa=- 
pelle, der heil. Afra geweiht, angebaut, die dadurch hiſtoriſch 
merfwürbig if, daß in ihr ber Leichnam bed am 7. Aug. 1106 
im Kirchenbanne verflorbenen beutjchen Kaiſers Henri IV. 
fünf Iahre lang unbeerdigt ftand, bis endlich ter Papft bie 
Beiſehung im Dome felbft geftattete. Diefe Kapelle, deren Ges 
mwölbe eingeftürzt find, mit einem Nothdache verfeben warb, wird 
auf Veſehl Er. Maj. ded Königs wieder eine mürdigere Geftalt 
erbalten. Sie fol mit einem metallenen Dache und einem 
Dedengemdlbe verſehen werden. (8. B.) 


Consomm& 


Politifches und Michtpolitifches. 

Wien, 1. April, Der Staats- und Konferenzminifter 
Graf Fiquelmont if in einer fpeziellen Sendung nach Berlin 
abgereift, deren Inhalt zwar nicht befannt, aber muthmaßlich 
auf die letzten .inbaltfchweren Greigniffe in Kralau und Galis 


q’ 


Tien ze. zu beziehen iſt. Bei der polnifchen Sache erfcheinen 


beide Megierungen gleich betbeiligt. Auch die religiöfen Meuers 
ungen, wobei die Diffidenten vom hieſigen Geſſchtapunkte in den 
Vordergrund treten, zeigen fich mehr und mehr von einer ber 
benflichen polltiſchen Seite. Es dürfte biefed um fo mehr Etoff 
— Mittheilung und Verſtändigung zwiſchen beiden Kabineten 
icten, ala überdieß bie auffallende Haltung der preußlichen 
Preffe gegen Deſterreich in den Tegten Unglüddtagen: hier Miß- 
flimnmung erregte, und zu Vorſtellungen an die preußiſche Re 
gierung führen bürfte. . Schw. M.) 
&e. Hell. der Papft Gregor KVI Bat an fänmtliche 
Grzbiichöfe und Bilchöfe der römifch - kathelifchen, griechlſch⸗ 
tlathaliſchen und armenijch« Fatholifchen Kirche im Königreiche 
Galizien unter dem 27. Februar d. 3. nachſteheudes Send⸗ 
ſchreiben erlaffen.: „Gregor XVI., Bapft, Ehrwürdiger 
Bruder: Gruß und apoſtolichen Segen! Inmitten der ſchweren 
Eorgen und Bebrängniffe, durch die Wir in der gegenwärtigen 
Berwirrung des chrifilichen unb bürgerlichen Gemeinwefens 
täglich gebrüdt und beirängt werben, haben Wir jegt auch zum 
bitterflen Kummer Unſeres Gemüthes erfuhren, baf im jener 
Gegend, bie Unferem geliebten Sohne in Chriſto, dem Kaifer 
von Deflerreich, apoſtoliſchem Könige in Ungarn und Könige 
in Boͤhmen, unterwerfen find, eine frevelbafte, gegen bie Hert 
ſchaft eben jenes allerdurchlauchtigſten Fürſten gerichtete: Wer 
ſchwörung im Gange ſeh. Diefe wird durch bie geheimen Um 
triebe und Ränfe jener Menſcheu unierbalten, bie in biefen 
traurigen Zeiten nach ihren Gelüflen wandeln unb mie bir 
Muth des wilden Meeres ihre Verwirrungen ausſchäumend, bie 
Herrſchaft verachten, und die Majeftät Liftern. Hinterliftig, umb 
gewandt in ber Kunſt des Truges, erfinberifch im Lügen, pflegen 
fie gottlos ſowohl den Vorwand des Gemeinwohls ald: dem ber 
Neligiom zu mißbrauchen. So täufchen fie bie unvorflchtigen 
Gemüther der unfunbigen Menge, fuhren file in Irrtkämen, 
erregen verberbliche Aufftände, und fireben dahin, die Mecht; 
und bie Regierung jebweber Gewalt aufzuldfen, zu ſchwächen 
ja — wenn e8 jemals gefchehen Tönnte — von Grund: aus 
umjuftlürzen: Durch dieſe ernfte und traurige Botichaft, ehrmürs 
diger Bruder, find wir tief betrübt worden, zumal banking 
die audgezeichnete Frommigkeit jenes allerdurchlauchtigſſen Für⸗ 
fen Bekannt und erprobt it, deu firh: um. biefen- apofiokifchen 
Stuhl hoch verdient gemacht’ bat, im ſeinem Meiche bie. Earth 
liſche Religion und: ihre Belenmer: mit ' befondesem- Eifer fchint 
und vwertbeibige, und für bad Get feine Böker zu forgen 
freubig bemibe Hk: Zimneiſt ſchmerzt und: betmäbt «6 Uns aber, 
dab Wir erfahren haben, wie eimige @eiftliche, durch bie böfen - 
Anfcläge und ben Betrug binterlifiiger Menſchen jänmerlich 
bintergangen wurben, und daß es auch Vfarrer gegeben: bat, 
die in einer ſo ußerſt wichtigen Sache von ihrer beſondern 
Pflicht ſich loe zuſagen nicht ſcheuten. Deahalb, ehrwürdiger 
Bruber, hegen wir das Vertrauen, Du werdeſt, als madhfamer 
Bifchof, jede Sorge und Mühe anwenden, damit bie Dir an⸗ 
vertrauten Glaͤubigen ihre Ohren von den Manken und Lügen 
der Verführer forgfam- abmenbew und bei den Vorſchriften ber 
Batholifgen Religion und bei: der Treue gegem ihren Bürflen 
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unbeugſam beharren, ihm unterthan bleiben, nicht nur um ber 
Strafe, ſondern auch um bed Gewiſſens willen, umb ihm treulich 
fulbigen Gehorſam und Unterwürplgkeit leiten Diefe Ber» 
tagen umgeachtet erlaffen Wir diefed Schreiben an Dig, das 
mit Du mit. beito größeren Eifer die geſunde Lehre vom Gen 
horſam, dem alle Unterthanen ber höhern Gewalt durchaus zu 
keöften verpflichtet find, nach ber Cemahnung bes Apoſteis Pau— 
Ins und den Vorjchriften der göttlichen Oberhirten ſelbſt Dei» 
ner. Geerbe vorzutragen und auf bad Angelegentlichſte einzu 
prägen Di bemũheſt. Unterlaffe daher micht, durch deine Hir⸗ 
tenforge jeme Dir unterworjenen Gbeifllichen gu ihrer eigenen 
Bflicht zuridzurufen , welche Ihned Used und. ihrer Würke 
wergeffend, ſich im diefe Umtriebe eingulaffen wagen, unb höre 
niemals auf, Deinen Elerus zu erinnern, zu ermahnen und an ⸗ 
wueifern, daß er ſeines Berufes eingebenf, mb fein ihm oblie- 
gemdes. Amt, welches er vom Herrn empfing, ernſtlich ermägenb, 
das chriftkiche Voll durch Ihat, Wort und Beifpiel von en 
verbrecheriſchen Verichmdrungen aufrührerifcher Menſchen ab⸗ 
zubalten,. mit aller Diübe ſtrebe und es klar und offen belehre 
e8 feh feine Gewalt außer von Gott, und Dielenigen wider⸗ 
fireben Gottes Ordnung und werben fich die Verbammung zus 
welche ber Gewalt miberfiehen; deshalb Fünne die Vor⸗ 

ift der Gewalt zu geberchen, von Niemand jemals ohne 
Sünde verleg werden, wenn etwa nicht eine Sache befohlen 
wird, bie ben Geſehen Gottes und der Kirche widerſpricht. Wir 
pweiſeln wahrlich nicht, ehrwürdiger Bruder, bag Du dies 
fen. unfesen Wünjden und Erinnerungen mit größtem Gifer 
entgegengulommen Dich beſtreben, und nicht® unverſucht Taffen 
werdeſt, damit bie Deiner Sorze anvertrauen Gläubigen ben 
tollen Wahr verfinfterier Gemüther und bie zollloſen Umtrlebe, 
Verſuche und Nänfe unruhiger Menfchen aufs Höchſte verab« 
ſcheuen, fliehen vermeiden und mad der Lehre der Fatholifchen 
Kirche ihrem erhabenen Fuͤrſten unterwärfig, ihm alle ſchulbige 
Ehre und Gehorſam Teiften, und ihm treulich gehorchen se. ꝛe.“ 

St. Hell. der Papft hat (laut Allg. Btg.) den Domdelan 
vor Banken, Dittrich, zum apoſtoliſchen Biker für Sachſen 
und zum Bifchof von Korrigos im park, inf. ernannt. 

Nach der Fatih: Staats⸗Itz. Hat der heil. Vater den apo» 
flolifchen Bilar in St. Gallen (Schweiz), Hrn. Mirer, einen 
bei beider Parteien belichten Mann, zum Biſchof von St. Gab 
len ernannt. 

Paris, 2. April. Die geflrige Rede Guizots über Han 
delefreihelt und ben belgifchen Vertrag wird in Deutfchland 
wieberhallen, und die Anhänger des deutſchen Bollvereind mö— 
gaw ſich ihres Werkes freuen: Alles, was in der Politik und 
Staatöwirthithaft bie Uufmerkjamfeit und Achtung großer Nach» 
barflaaten erregt, ift im rechten Wege umb joll darin bebarren, 
Bulzot bat Velgien Bortheile bewilligt, weil er bie Wettbeſtre⸗ 
bungen des Zollverfuches und deffen Verſuch Belgien enger an 
Deutfchland zu fetten, ermillich fürchte, Das tft ein Grund 
mehr für den Zollverein, feinen Vortheil und bie Beſtimmungen 
Dentichlands zu verfolgen, über die jeine Gegner ſelbſt jo volls 
kommen im Meinem find. (2. 3.) 

Die franzdf. Regierung fol wegen ber Confiscation ber 
Hüter des Fürſten Czartoryski eine Note an die Öfterreichiiche 
Regierung gerichtet haben, in welcher fle jich auf das Wärmite 
für den Fürſten verwendet. Der öſterreich. Botſchafter, Graf 
Apponh, hat diefe Note angenommen und erklärt, ev werde jle 
fees Hofe Übermachen, allein dirckte Schritte des Fürſten 
Abſt wären, jebenfalls unerlägfich, Sie Milde, und Gnade feines 
faijerlichen Deren ſey ſehr groß, und wenn der Fürſt ‚ald erge⸗ 
dener Unterthan fäne Reire und Unterwerfung bezeige, jo werde 
er auch Verzeihung finden. , KA) 

&hr Beief aus Dresden berichten. daß Toſſopoti, der 


bekannte wiege Dictator von Krafün, welcher mit den übri⸗ 


gen Imfurgenten nach Preußiſch ⸗Schleften überging, Mittel 944 
Anden hatte, ſtch der preußlſchen Meberwachung‘ zw, entziehen, 
ind nach Sachſen zu entwiſchen, wo er ledoch ſchon am Iten 
ir gefaͤnglich ein gezogen ward A. 3) 
Im Verfolg der aglſhen Umterfausfigsumg am 30. Mär, 
wurde dem Marquits v Londonderey. jein Antrag bewilligt auf 
Borlegen von Berispien üben, die Badseraust netbungen; 
welche die legten fünf Fahre Hem im-Beland vorgekommen. 
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Diefer Herzlofe Unfug der irtſchen Stundeignet hat im Iepter 
Zeit feinen Gipfel erreicht; fo zwar daß eine Dame, weiche 
vielleicht Über den chrifklichen Schriften einer Hannuah Moore 
ober Über den Beiden ber Neger empfindfame Thränen vergiefe, 
neulich auf einmal:270 Menſchen, Greije, Kranke, Weiber und 
Kinder, von Haus und Hof jagen und ihre Wohnungen, ein 
ganzes Dorf, niedetreißen Heß. Und dich im Winter und in der 
jehigen Zeit ded Mangels, ja der Hungerönath! Denn auch her 
Serzog von Wellington that bei Gelegenheit biefer Verhandlung 
die bemerleuswerthe Aeußerung: „Ich bebaure gefichen zu můſſen, 
daß ich mich geirrt, als ich im November v. J. meinen Zwelfel 
ausfprach, Haß dad Uebel (Bungerönsth und Krankheit) in Ir⸗ 
land fo ſchlium werden wird, als «8 nun winflicp iſt· Die in 
Irland fo ferchebar überhandnehmenden Verbrechen, “Diosdy 
Brandlegung w ſ. w., ſagte Lord Londonderrt, werde an unb 
für ſich Niemand vertheidigen wollen, aber jene Handlungen der 
Unmenjchlichkeit ſehen die Duelle biefer Unsgaten, und einemn 
irifchen Bauer, wenn er von bene Stückchen Geld geworſen wish, 
In welchen er für ſich und jeine Familie feine‘ wenigen Ram 
toffeln baue, um das elende Leben zu friſten, bleibe fait nichts 
übrig ald Ingrimm, Verzweiflung und Verbrechen. Die Limeb, 
fonft gerade feine Freundin ber Irländer, vebet in ihrer Mum— 
mer vom 31. Marj aus denſelben Tone. Die obenerwaͤhnte Buts- 
beſderin iſt eine Nißreß Gerrard in der Grafſchaft Galwah (U.2.) 


Neneſte Anregung der irifchen Kirdenfragf. 
Vtet zehnhunder Jahrr find entſchwunden, ſyett dam Chriſtem 
thum mach Erin kam. Patrick hienj der Giaubenttote dir dir 
Bekehrung der Eingebornen zu Stand brachte Er begann 
ſein Werk 492 und ftarb nach einem Leben voll anermdeter 
Thatigteit 493, die hohent Alter. Die Siutgung anf der 
„grünen Inſel? wart gehemmt durch dle Ginfäle der More 
mannen. Bis in's zwoͤrfte Jabrhumert Hatten die Itlünder ihre 
eigenen Gämptlinge, bie ſich andy wohl Möıtige nannten Enge 
lifcht Berrſchuft ward gegründet unter Helurich IE Cie Yaßt 
anf dem Troberungertcht Papft Alexander DIE. aniäbrie (11777 
eine Bulle, den König ermächtigerd, einen fehler ne fl 
Irland zu belehnen. Und jo geſchah ea. Bon da in rertertl 
ein englischer Statthalter, Die öffentlichen Angelegenhelten wur« 
den im Varlament berathen, wozu feit 1359 auch Abgebrdtrete 
der Gemeinen gehörten. Die vörmifchkathuliite Mellaten Blich 
die einzige im Lande bit ze Jahr 1595. Brown, Frzbiſchof 
vom Dublin, erkannte‘ Buß neu aufgekemurene Suyermit Im 
der Berfon Heinrich's VIII. an. Dieß iſt der Zeityunti, wo Kir 
Kiedhengus Irland's anfing in andere (untecchligte) 
Hände überzugeben. Damals jollte (wit 4803 Bei dem Serme 
larifationen in Deutſchland) der Gonfervatisimes nichts neitem 
Div von der Andacht Ber Vorfahren reich "heilen Mine 
wurden den Spetchelleder des Hofrd zirgersiefen. Mr Bunker, 
urfprünglic eingeführt, dem Ahäkachotiihen Atiruf iiharr 
Unterhalt zu gewähren, ‚mußte den Apofelu der. neuen — 
gereicht werden, Unter Kabeth'a Regierung wand bie Dierarr 
bie der anglilanijchen Kirche dem Lande mir Gawalt aufgebrime 
gen. Und was war die Bolge? Die Mehrzahl der Cinwohner 
blieb in dem Glauben der Wäter; (noch beute find von A 
Million Irländern ficben Achtthelle römijch- katholiſch ;) ein 
Syftem furchtbater Dedrüdtungsftrente den Saabien zu An 
ruhr, Bürgerkrieg und allen Gruueln der Kartioneftnitb. Na 
dreſhundert Ialisen eines abnormen Zuſtantes Wob fh IM 


politijche Lebendfrage: ‚folk, es. jo bleiben „im Irland 


Dder weicher Meform mmayı dem chreienden Unrecht abhelien-? 
Der fünfte Artikel den mit dein 9. Januar 1001 in’ Kraut 
getretenen Unbostsacte garantirt das dauernde Wrflihen der 
proteſtantiſch⸗ eviscopalen Kirche in Irland, Dr Emancpatlens⸗ 
arte wo: 43 April 1829 bat nur die Holitifgen Brnaththef⸗ 
Maungen dei: Katholiken aufgehoben, ihren ſonſtigen Beſchwer⸗ 
den aber nicht abgeholfen. Darum hat Daniek D Conneill die 
Repealbewegung organiiirt und das Shen der Abichlandzahe 
lungen: aufgebracht. An den durch dieſe Eomplicntion entflame 
benen Schwierigkeiten find ſelt num fünfjehm Jahren alle Des 

en der brittifchen Staatämänner zeſcheltert, fo daf im 
deu neuerdings von Lord Grey geikellten, von der Mehrzahl der 
Peers verwarfenen, Motion die Frage vom iriſchen Kirchen⸗ 
gut nath ihden ganzen Bedeutung wiedet auftauchen konnte. Sch. f) 
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Aus dem Walbedfhen im März. Im neuerer Zeit iſt 
Gel uns der Anfang gemacht worden, In mehreren Driſchaften 
unferere® Bandes f. g. Bricbend- (Schiebs-) Gerichte einzuführen. 
Diefe Haben fich bereits als fo nüglich bewährt, daß bie all⸗ 
demeine Einführung kaum zu bezweifeln ſehn möchte. (KR. 3°) 

Wefel, 27. März Cine ihm Iahre 1841 verübte Vers 
giftung ift jeht von der Berbrecherin eimgeflanden worden. 
Lieutenant v. Gagern beiratkete nämlich 1839 eine reiche Hol ⸗ 
Tänderin, bie ſich von ben holländifchen Kolonien eine Mulattin 
als Sklavin mitgebracht hatte. Diefer war bie Heirath ihrer 
Herrin fehr zumider und fie ſprach ſich mehrfach dagegen aus, 
doch ward dieß Gefühl bei ihr bis zur Mache gefleigert, als 
fle von ihrem neuen Herrn Burechtwelfungen und Verweiſe 
burch Obrfeigen erbielt. Bald darauf erfranfte Bieutenant von 
Gagern, fein Magen konnte den gewöhnlichen Berbauungs- 
procf nicht - mehr beforgen, under ftarb im Februar 1841 
eines fehreiflich ſchweren Todes, jo daß bie Aerzte damals alls 
gemein glaubten, er habe zu fräftiges Eſſen zu ſich genommen 
und ſey im UWebermaß von Eäjten erftidt. Ipt endlich nady 
fünf Jahren, bat ſich das wahre Sachverhältniß berausgeftellt: 
bie Diulattin bat auf dem Todtenbette eingeftanden, daß fle ben 
Lieutenant v. Gagern vergiftet habe. (Rh. BL.) 

In der Nähe der Stadt Saarlouis hat fi am 27. März 
ein ſchreclliches Unglüd ereignet. Nicht fern vom Ufer verfant 
auf der Eaar eine Fähre mit mehr ald 50 Perfonen und 
zwei Wagen beladen. Pur wenige retteten fich, bereits über 
20 Leihen wurden aus dem Bluffe gezogen, leider kaum bie 
Haͤlfte der Werunglüdten. 

Bor dem Aitjenhof des Seinebepartements ſchwebt gegen⸗ 
wöärtig ein Prozeß gegen einen Poftaffiftenten, Namens, Vaube⸗ 
zon, welcher im Laufe von 8 Monaten über 600,000 Francs 
in Papieren aus Briefen entwendet hatte. 

In Antwerpen farb dieſer Tage eine Dienfimagb in dem 
Alter von 92 Jahren, die achtzig Jahre in berfelben Familie 
durch drei Generationen gedient hatte. (Das ift noch gar nichts; 
da giebt Mägde, die jchon 80 Dienfte gehabt haben ; alle Vier⸗ 
tel Jabr' 3.) 

Den ». april die Id52, Wündener: 
Siebung: 14. BE. 6D. 87. 53. 


Getraute Paare in München. 
Die Herren: Joſ. Lichtenflern, Zimmers 











Damenfilftölirce. 


v. Aprii um & Ugr, Gottesd. Miitwog d. 
15. Upril um 10 une bei u. 2 
Freitag ben IT. pri um 9 Uhr in derk. 


München. (Eingef.) Im: ben Hiefigen Tagblättern wich 
gegenwärtig fo viel bin und wicker gerebet von der Kirchen. 
muflf Het Et. Pubmwig. Uns kömmt der Wunſch, die bisher 
dort übliche Vocalmuſik durch Infirumentalmufit zu erſthen, 
wirklich feltfam vor. Abgefehen davon, daß bie Lubmwigäfirche 
weit mehr für jene als für dieſe fich eignet, find ums bie hart» 
ſelbſt aufgeführten Bocalmeffen weit ſchoͤner erfchienen, als bie 
meiften gebräuchlichen Inflrumentalmefien, und es würde und 
und Bielen ſehr leid tbun, wollte man bie egreifende Vocal⸗ 
muſik ſolcherweiſe befeitigen. Daf an hoben Feſttagen ausge⸗ 
zeichnete Inftrumentalcompofltionen zur Ausführung gebracht 
werben, dagegen haben wir nichts zu erinnern; was aber ber 
Inftrumentalmufit alleinige Geltung verfchaffen fol, ‚begreifen 
wir ſchwer, wenn nicht etwa Mangel am Gefchmaf ober irgenb 
ein perfönliches Intereſſe der Anlaß dazu ſehn ſolle. Der gute 
Wille, den mehrere in dieſer Angelegenheit offenbarten, ſoll 
übrigens nicht im Mindeſten angetaflet werben, indem wir uns 
alfo erflärten, und nochmals ben Wunſch wieberholem, ber Pfarre 
gemeinde die fo ſchönen, geſchmackvollen Vocalmeſſen zu be 
laffen, ' 


Aus Speher. Am 31. März fand dahler eine Generals 
Verſammlung ber Altionäre ber pfälzifchen Lubwigsbahn flatt, 
Das Direktorium Tegte dabei feine Verwaltungs-Rechnung ab, 
welde den Zeltraum vom 1. Oftober 1844 bis 31. Dezember 
1845 umfaft. Die Einnahme beträgt 3,584,742 fl., und bils 
det fi) aus den big daher erhobenen 30 Prozenten des Aktien 
Kapitals, ben Zinſen diefes Kapitals und ben Dienflfautionen. 
Die Gefamtfumme der Ausgaben für Verwaltung, "Grunder 
werbung, Erbauungsfoften und Anfcyaffung von Fahrapparaten 
beträgt 1,752,347 fl. Es ergibt ſich fonach ein Altlvbeſtand 
von 832,395 fl. So viel man vernimmt, fol binnen Jahres- 
frift ein Theil der Bahn dem Betriebe übergeben werben. (8. B.) 


Aus Kaufbeuern vernimmt man, daß bortielbit feit einigen 
Tagen mehrere Züge der fchönften bannöverfchen Pferde, für 
die Gavallerie in Turin beftimmt, burchpaifiren. Der Grjammt- 
Transport fol fich auf 500 Stüd belaufen. 


Dfiene Stelie. 

4148-49.b) Bei dem uaterfertliten Mas 

alſtrate ift bie Stadtſchrelberſtelle, verbuns 

ben mit einem jäprliden Behalte vos 
200 fl. erledlaet. 





grau, u. 


gefelle, mit Katharina Streidl, Zimmer: 
mannstochter von Gieſing. Alois Limbrunner, 
b. Schuhmacher: Meifter, mit M. Anna Baur 
tenfhlager, geb. Zanker, bal. Bädermeifterss 
Wittwe v. h. Abalberr Sigriz, k. Mebiciaal: 
Rath u. Hofftabsarzt bahier, mit Frl. Aloyfia 
Anna Freyin von Mandl, Herrſchafts und 
freiherrlichen GButsbefigerstochter auf Deitens 
bofen, von Zandern undMündsborf. Johann 
Georg Dele, 8. Feldwebel in der Garnifons: 
Gompagnie zu Nymphenbug, mit M. Walb. 
Dollner, Brüüdzolinerstodhter von Donauwörth. 


Todesfälle in München. 

Hr. Dr. Undreas Koch, k. DObermebichs 
wel Ratd ıc. 72 9. Beerd. Donnerftag den 
9. April um 46 Uhr mit Flambeaur, Sot⸗ 
tesd. Mitiwo ben 15, April um 16 Uhr 
Ki St. Ludwig. — Hr. Marim. Joleph 
Srofler, Functlondr ber fgl. Staate Saul⸗ 
"deu: Tilgungs:Commifllon, 34 3. Beerbig. 
Donnerftag den D. April um 5 Uhr, @ots 
tesb. Tonnerftag den 16, Aprli um 9 Uhr 
dei St. Ludwig. — Hr. Joſ. Hartl, Feld» 
webel ber Barulfond: Eompagnle Nymphen⸗ 
turg and Zriebterg, 64 J. — Barb. Dies 
teri, Beblentendtschter, 43 I. — So— 
phle Strobl, Taglöhners: Wittwe, 710 J. 
— Fran M. U. Bärtl, penf. k. Hallamt 
Afitentenefrau von Memmingen, 60 %, 
— YHubreas Hartmann, Soneldergeſell von 
Bamberg, 28 3. — Hr. Yangrad Wörle, 
dal. Melber, 42 3. — Hr, Frang Zaver 
Etodzaler, b. Weber, 22%. — Er. ode, 
Herr Joh. Nepom. Klem, Cooperator 
senior an ber Metropolltaukirche zu U. L. 

au, und Kaffler des Ludwig: Milfloasr 

ttrins, 42%. Weerbig. Donnerfiag beu 


udiwärtige Kodesfälle. u 

u Trauaftela: Sr- Homm Herr Hegid 
Wörgötter, vormal. reaul. Chorhert des 
Etiftes St. Zeno bei Relchendall, u. frei: 
refiguirt. Pfarrer von Trauuwalchen bei 
Zraunflein, 833 9. 

In Grafing: Sr. Hochw. Hr. Bonlfaz 
Menftiiter, vg emeritirter Bene; 
fielat in Srafing, B1 9. 

4309. Ja Dinglvab E. Laudg. Brad: 
Yungirau Katbariua Wald, 80 7, alt. 

4410. 2 Kronentbaler Belohaung dem: 

ientsen, welder ein febr tlelues rothes 
Königs: Händen männlisen Geihledts, 
mir weißer Bruft und weißen Pibicen, 
ber Eigenthämerin Karlötrafe Nro. 54. 
über 2 Stiegen zurädbringt, ober den ber» 
mailgen Beſider anzeigt. D. Wehr. 

Für Liebhaber von Meubles im 

Rocoro-Style. 

4300. Aus freier Hand flehen folgende 
alte, aber mwohlerhaltene Meubles zu ver» 
kaufen : 

a) Ein Sekretär mit Auffag und vielen 
Schubfächern, aus Nupbaumbolz und 
eingelegter Arbeit. 

b) Bmwei Gommoden, ebenfalls aus Nuß« 
baumbolz und eingelegter Arbeit. 

e) Ein Tiſch, deſſen Geſtell vergolbete 
Schnigarbeit und befien Platte von 
fhönem Marmor, 1 Ede lang und 
3)4 breit if. 

Das Näb. imder Blumenftrafe No: 10. 
1. Stock rechte. FR 





Belählgte Bewerber, welche dieſe Stelle 
anzunehmen beabfintigen, wollen dle er: 
forderlihen Nachwelſe biunen 4 Boden 
a dato hleher franco einreihen, indem 
fpätere Geſuche alcht mehr berädfihtiget 
werben. 

Beme:kt wirb, daß neben oblgem &es 
halte auch auf einigen Nebenverbleuft ge: 
rechnet und der Gehalt in ber Folge er: 
böpt werden kaun. 

Den 2, April 1846, 

Ctadimagiftrat Neuftadt a. d. Donau, 
Bed, Bürgermeifter. 

Kerfa baum, Funkt. 

4085.80. b) Ein Paar getragene fllderne 

@panletteswerdben zu kaufen geſucht. D. U. 

4081.30.b) Jm Warlte Ebersberg im 
Dberbapern, @in eines fol. Landgerichts, 
Rent und Foritamtes, iſt wegen hoben Al⸗ 
ters des jchlgen Beſihers ein reales Bar 
berreht aus freier Hand zu verkaufen. 


4110-11,b) In dem vormals Kaufmann 
Bonin’ihen HaufeNr. 21. am Schrannen 
play Ift eine mir allen Bequemlichkelten 
verfehene Wohnung Im 2, Stocke für bas 
naͤchſte Ziel @eorgi zu vermietben.. Das 
Näpere it Im Hanie Ne. 10, am Rinder: 
martte zu ebener Erde links zu erftagen. 

4116-17.b) @ine Frau mit PVenfion 
wänfct eine Mlihniederlage zu übernehm, 


4305-06.a) Bmwel neue kapferne Keſſel 
mit Dedel, zur Färberel oder Btenneret 
braubbar, find billig zu verkaufen, Das 
uebrige in der Sonnenfrafe Rro. 4. gm 

itunes. Ylaı 











» 'ebener Erbe 


wog» 


Belanntmahung. 
3381.83.b) Auf Antrag mehrerer Hyper 
thefgläubiger werden die beiden Haͤuſer 
der Friedrih und Magdalena Riemer‘ 
Kaflirtersenelentz Dahlem No. IRam 
taunsäplage und. No. I al, der Burg: 
gafle dem Sffentiihen Zmwangeverkaufe nach 
$. 64 bes Hypotbefen:Belenen vorbehalt⸗ 
li der Beftimmungen der 55.98 — 101 bes 
Propefgefehes vom IT, Nob. 1837 unters 

t 


ſtellt. 
Ste laerunastaasſadtt It auf 
Mittwoch dea V. Mai 846 
Bormittagd 10° Uhr 
Commilllonsjtmmer No. 20 
anberaumt, wozu Kaufsliebdaber mit dem 
Bemerten geladen werden, daß dem Ge⸗ 
richte Unbetauute fi über Ihre Zahlaugs⸗ 
fäpigtelt aus zuweiſea haben. 

Das Haus No. 13, am Schrannenplak 
if mit ebeneci@idb urn t, das Haus 
No. 1 an der Burgaa eben harte mit eber 
ner Erbe 5 Stodwerk bo ; beide Häufer 


find unmittelbar aneinander gebaut umb 
baben einen gemeinfhafrliben Hofraum 
mit einem laufenden Brunnen, ' 

Ste lad mit 10,000 fl. der Brandaile- 
furang einverleibt, mit 21H fl. 20 fr. Emig: 
gitteh aus A380 Fl. Kaptal und % 
0,020 fi. Hypothefen -belaftet und 
40,000 fi gerichtlich geihäßt. 

Pine am #7, Febtuat 1548. 

Öniglihes Kreid: und Stadigericht 

Driluchen. 
Der königlihe Direktor; 
i Barth. 


—Mauer. 
Belauntmachung- 
s 


Da 
x Königlich bayeriſche Kreis =; und 
tadtgeriht Weichen. 

4150-2.) Auf Andringen elucs Hppos 
thefuläubigers wird der dem Bürger uud 
Wliarmann Jolepp Edelmann vom hier 
gebörlge Bauplap Pl.:Mro,. 4308} zu el: 
nem Fläcdenraume von 4226 Quadrat: 
ſchuhen au der Tierefienftrape dahler im 
Wege der Hlıfsvolitretung der gerlchtll⸗ 
Ken Werftelgerung nah $. 64 des Hypo⸗ 
tdetengeſehes vorbehaltlin ber Beſtlmm⸗ 
ungen ber $f. 98 — 101 ber Propefmovelle 
vom Jahre 1837 unterworfen. 

Dleſer Bauplag wurde am 7. Februar 
d, 3. gerlchtilch auf 300 fl. gelhägt und 
iſt mit 4450 A. Hppothetkapitallen belaftet. 

Zur Aufnahme der Raufsangebote iſt im 
Aurean No. 25 Termia auf 

Dounerkag ben 73. April d. 18. 


—* Ir bis A ade 
beftimmt, wozu Kaujsiiebgaber hiemit eins 


geladen werben. 

Hletei wlid ber mit einer Hppotbelfors 
derung von 800 fl. bethelilgte Prloatlet 
Mir Schmid, welder fid dermalen In Uns 
garn aufgaiten joli, hlemit Öffentlig zur 
Wahrung ſelaer Rechte auigefordert, wis 
diigenfalls bei Lünitigen Ladungen Feine 
Dädjichr auf Ihe genommen wiıd,, 

Conel, am 24. März 1840. 

Der Ejl. Direltor 


Barth. 

Lungimapr. 
A199, Wine ordentilde Perlon, die gute 
Dansmannston Lohen fann, nad fih ale 
bäusiichen Wrbeit uaterzieht, fucht auf das 
Ziel 21 einen Plat. Zu erfragen Schaͤff⸗ 
iergaffe Rr. 6. über 4 Stlegen. — —,_ 
4172-14 b) Samftag ben 18. Apılı 1846 
werden in, der Früge um 10 Uhr ber för 
niglichen Reltſchule einige Pferde gegen 
fogierch, haare Bezaplung an den Melfibier 

tenden dffentlid verfeigert. — ' 


— — — 2 


4498, m der Tpereflennrape Nr. 22, 
it ein tabae Wohnung zu wermietheh. .. 





Bekanntmachung. 

4196. Nahbem Katharina Renner, 
led. Edldmerdtochter von Morblet, nah 
MNorbamerifa auswandern will, fo wird Jes 
bermann, an fie Forderungen zu 
wachen bat, aufgefordert, folbe binnen 4 
Wochen a dato um fo gewiler bierorts 
geltend zu maden, ald nach Umfinp biefer 
Friſt dieramf keine Müdfiht mehr genom: 
men wird. 

Dingolfing am 24. März 1846, 

Königl. Bandgeriht Dingolfing. 
Reikart, Laudrlqter. 


Derfauf eines Anmwefens im i 
eines An englifehen 


4018.20 0) Die unterfertigte Verwaltung 
if ermächtiget, das fhuldenfreie Auweſen 
No.2 an der Kbalgluſtraße dahler an Deus 
ienigen zu verfaufen, welder bis zum 24. 
Uprit 1. 3. das Melite dafür bietet, und 
am Tage des Zufchlages entweder die ganze 
Rauffumme eder doch bie eine Hälfte baar 
bezahlt und letztern Falles bie zur Bezah⸗ 
Inng der 2ten Halſte diefe zu 4 040 ver» 
Aaſet und für Zins mmd Kapital binrels 
ende Bürgidaft lelſtet. — 

Das Auweſen befteht: 

a) aus einem Lieinern Haufe fammt Stal- 
ung für 5 Kühe, Schupfe, Holzlege ; 
b) einem größern Haufe mit 8 befondern 

Wohnungen; 

e) einem Särtten unb 
d) Hofranme und laufendem Waſſer. 

Die Jahresmlethe beträgt zur Zelt 383 fi. 
Die Etenern und Abgaben aber incl des 
2ohnes für den Hausmelſter 37 f. 

Die Aufwurfsfumme tft 5000 fi. 

Die Uingebote können an allen Werk 
tagen von Il bis 12 Uhr Mittags im 
Umtstolale der unteriertigten Verwaltung, 
Parbbansfirafe No. 1. zu Protofollgeieben, 
dad Anweſen felbft aber an Ott und Stelle 
befihtigt werden. -- 

Münden den 30, Mär, 1846, 

Die Erjbiihöfl, Emeritenfonde 

Verwaltung. — 


42:5. Mei berannabenter Salſon em⸗ 
pfiehlt Unterzeihneter fein reighaltiges 
Lager von 

Bettderten und Schlaftöden 
In großer Unswabl von Stoffen und Def» 
fins. Ebenfo Herrin. und rauen « Hems 
den, abgenähte Unterröde, Unterbeintleis 
der, Eharpes und Wantiled von Sammt⸗ 
und Eeidenfioffen, glelqwle eine vorzägs 
Uche Auswahl von Perien und Eommer: 
bofenzeugen. Sammtliche⸗ zu woͤglichſt bils 
lig geſtelten Preifen. 
‚Br. Echreiner jun. 

Kavfingeifrafe Are. 26. 
ER » etannimadıung- 

4075-16. b) Wuf Undilngen mehrerer 

Bläubiger werden am : 
Montag den 20. Ayrll 18A6, 
Rormittagd 10 Uhr 
in der optiiaen Fabrik von Martin Wörs 
bes Erten ein Diaiptifhes Fernrohr mit 
0344 Definung unb 60% Brennweite, ein 
Nefrartor  vam.. 29: Defiuung unb 30% 
Brennweite, ein adremariihes Feratohrt 
von 37° Deffuung und 48’ Brennweite, 
mehrere Sugternröhre von 11’ Deffnung, 
13° Definung, 10° Wrennmelte und 13’ 
Brenuwelte, ferner elm bedeutender Vor⸗ 
rath - von‘ Eromn: mund Alintglas : Linien 
gegen glei baare Bezahlung iffentilch 
verftelgert, wozu .naufslichhaber eingeladen 

rerden. 


wer 

"Gaongen ati 4. Mär, 1840. 

* Königl. Landgericht Schongen. 
_ Erhr. v. St. Darie, E. Landriater. 
"3919. 21.b) Gär eine Haustapeile wirh 
ein Altar zu laufen gefust. D. Uebr. 











Bekanntmachung. 

4192, uf Unrufen eines Bläubigers 
wird anmit das Auweſen bes Georg H alms 
neri Ro. 28 zu Solln fammt Zugehb- 
rungen dem gerihtlihen Berfaufe unters 


mer Tagefabrt angeleht. 
Dieles Anweſen beicht: 

3) aus dem Haus No. 2#,, in der Nacht 
vom 11, auf ben 12, inner abge» 


braunt. 
2) deſſen Grundfläde a —— 
w. 
3) Hcdırn x.» 4 — 


” 

4) Debung und Waldung3 ,, 
5) Wielen ” * ep .. [77 
Zufammen 9 Tag. 17 D 

Das Geſammtanweſen wurde am 1 
inner anf 1289 A 6 fr. gerihtlih ges 
fhägt, iſt freiftifiig zur Hofmarft Sole, 
mir 430 fl. Hppotbefen, dann Austragee 
and Unterfchlupfs: Verbladllakeit genen bie 
eltern und Geſchwiſter, im Unfchlag gm 
110 fl. belaſtet. 

Die Verfteigerung geſchleht nah den Bes 
ftimmungen des $. 90 uud folz. ber Pros 
jefuovelle vom 17. November 1837, -- 

Aanfsiuftige, beren Wermögensverhält- 
niffe nicht befannt find, haben fi gehörig 
auszumeifen. 

Erktundigungen über das fraglihe Unwes 
few können an Dıt und Stelle bei bem 
Gemeindevorfieber Leltenbauer umb im Bes 
fadftszimmer des 8. Aſſeſſore Laumer ers 
beit werden. 

Mäuden am 12. März IBAN. 

Bönigliches Landgericht Drünchen. 

(L. 8.) @®bder, Landrichter. 


Betanntmachung- 

4021-.23.c) Borbepaluiih doͤder Beuch- 
migung 8. General: Verwaltung werben 

Mittwod, den 15, April vd. 38, 

Borwittagd 10 Uhr 

bei unterfertigtem Amte 23 Stud 15° lange, 
173 Sıdd 11’ lange, 318 Stüd 15° lange 
und 61 &tüd 25’.lauge am büunen Ende 
4 Fuß ſtarte runde und abgeihälte Pfaͤhle 
von Föbrenbolz im Wege der allgemeinen 
farlfilihen Sabmiflon m deu Wenlgſt⸗ 
uehfEnden vergeben werben, 

Das Bedingnifpeft, nad bie Eudmifs 
fious : Formularten Liezen im bieffeltigem 
Amtaeletale zu Jedermanus Elofiht ofen 
vor, nad es milden die Submiflionen im 
gebdrig überfhrietenen mad verliegeltem 
Eouverten längftiend Dienftag den 14, 
April ec. Abends 6 Uhr hierorts fraukirt 
eingelaufen ſeya. 

Die Submittenten find bei Bermels 
dung ber im Dedlagnifheft angedrohten 
er gebalten, am 15. April c. fi@pers 

alih oder dur leglıimirte Bertreter bier 
einzufinden, und ihre Kautionsfäpigtelt 
nadzuwellen, 

Münden am I. April 1846. 

KRöniglihes Bahnamt. 
Laubdl. 


4266, Uaterzelchneter bringt zur ergebes 
nen Unzelge, daß in Folse ber ihm vom 
der k. Negierung guädlaft verllehenen weis 
tereren Fabrils:Conceffien einer mehanis 
füen Zwitnerei, dieſelde Im beiten Bes 
triebe lebt, und empfiebit ben mun erlangs 
ten Borrath im gebleigten und ungebleldten 
Baummwollen- Stridgarnen 

und Nähfäden 
zu den billigften ** zur genelgten 


Abaahme chreiner jun- 
* RKaͤufingetſtraſſe Nio. 26, 


2 
17 
2 ” 


# 


Bekanntmachung. 

4189. Undreas Röbamer, Banerdfohn 
von Falindad, dann Hans, Magdalena 
und Mirih Helmbader, Häusierstinder 
vonWartd wollen nad Nordametlla aue · 


wandern. 

E wird daher Jobermanu, welder aus 
was Immer für eineih Titel an eines bie» 
for Individuen Forderungen zu machen bat, 
bdiemit aufgefordert, folde Wianen & bo: 
Sen a dato um ſo gewiſſer del dem unter: 
fertigten Umte geltend zu mucem, als nad 
Wmsfuf diefet Friſt Hieranf)teine Mücfict 
mebr genommen wich, 

Am 27. Mär; 1846. 

‚Badgeriht Dingolfing. 


sen ink ‚pr. Gt. abgeachen 

glei empfehle Ich weue BerongiegSalamı 
Sprie , wadıih refp. Abuehmern 

is: mittheile, und um gablreihen, 


" fpruc inte. 5 
Prannereittane vec 13. 





gemauetes Wohnhaus, 3 Gtod hoch, mis 
Hoſraum, der realen Tuchmachere 
rehtiame, und Farbhaͤuschen, dann ber 
auferhaib dem'untern Gtadishon befindlie 
hen duchrahme, Obſt- und Gemuſegarten 
pr. 15 Dep, * 

Haud 

freigeftelt , das vorhaudene Waarenlager 
gegen biltgew Preis’ abzwöien. uf dem 
Unwelen Lörwen an der Faufsſumme ges 
gen Hypothet und 4 per Auſen 100 fi. 
liegen bleiben. Benterie wid, daß das 
Wolmdang für einen Privaten jehr gecig» 
net wäre. Mäyere Huskunit anf frantiıte 
Btbefe ertheilt Joſeph Däuer, 
Tiramacermelfter za abldorf. 


3066.08, ce) Im arkte 

Zölndorf, k. Landy. Bh⸗o⸗ 

fen, iſt wegen plöglihen Tod⸗ 

fales das dortige alleim 

I beftebenbdbe Eulrurgenz and 

Bader: Meht mit Haus, welches bei ber 

Expedition in zeichnung vorliegt, foglei 
48 verpachten oder zu verkaufen. 

Mes alle, 3 Fäden der Heilkunde aus zu⸗ 
üben fähig It, verdiene jich monat. leicht 
und, fiher 100. fi, da auj. 3 Stunden we: 
der Arht mod Wundatzt auſſet B-iehujen, 
A. befindet, Huf frantiute Aninar 
zen das Mäbere bei der Erpeb. d. Bl, 

205. In Schwabing bei Mänypen ut 
ein huͤbſches Haus mit Obit: und benndje: 
Garten, dan mitielnem realen Schuh⸗ 
macer: Rechte au: Freier Hand ja verlau: 
fon. Baarerlag 2500 1. Di Uebr, 


3639,39, ©) Ea wird im Markie 
Piliting, wo ſich nur Tin Sattler 
befindet, ein te ales Battleo Neck 


mit einem zwehtdttigen, Wo hn⸗ 
hauſe nedn Baus und Wurz Warten andı 
freter Hand verkauft Dası nädere iſt iu 
frantirten Bricien zu eckragen der Käven 
Bauer, Altle tieiſten id Mikikkunn 
ar, Yu, M⸗tiag Bush Haus mit 
Garlen, gang, oder je eine Aalftevom Haug 
und Garten. ans freler.-Dand zu verfänien, 
geeigaet für, Städrer, die mit Familie im 
Sommer aufs Land gehen. D..Uebr. 









a „as 


tontag den Bl. aachen von ber 


ton des fgl. Auſam⸗ 
gt Tg 

Diendag deu S Aten von dee Defonomies 
Aommilion des igl: Imimuterie segie 


ments König, 

Wittwodz den ® Uten von der Deiomes 
wmie-Kommiffiom des !gk. Injauterle Me⸗ 
giments Kronprinz, 

Donnerftag den ten von ber. Defo= 
nomit:Kommifion des 4, Kulcalliewites 
giments Prinz Kerl, 

Dey ®4ten von ber 
—— — und 


Kumkcanaug Rommillen 
bie Madtenannisa Tür has Jahr 1845446 
pa Mpnsar = Wazeriallen und ron: 


ddp, und 4m 
hei dan Jujangerie-Kegimgutern : mh 


fawancs Zug, dann Pantslon:z nee 
and. Ewitsr: uud Nodiutsersieinmand, de 
fensiigte Bundiduge und Lederthelle zu 


biefen ; 

bei dem Kuiraffiexsiiegigieute; weißes 
Mantel, korablaues und rot hes Tuch, 
Demması, DE Fuiter⸗ und Die et» 
Sehnmand, wieitgoieneRalbieile und, Sparen, 
dann Pierdedeten, Reitſtaugen, Gteigbü: 
gel und GStriegel; 

bei der Misisärstelal« Merpflegt- Kom: 


miton,; om uud. amel vetidecten, 
Te taqat adel, Stio bioct· aud Knpıpaliistr 
zIwilch, dauu Haud vond Koi 


zen Leinmand; und 
dei Ken. IRilinde = Kraulenhaus = Rommils 
fie » Hemden, Nazaretpielutug:, © e 
Zutat» mund Lajzareth⸗ Sirontadieinm 
hass biaugeikoriften und; 736 Chea busiten 
Orakel, welleng Kazarerpdaden, Pierdehuare 
und Sadtüder, tu den beizeffentem bes 
fedftsiotaltsäten, Morgens, Y Un mac den 
geichlicgen. Weilinumsngen in Lieferung ge 
geben. Die dabeb erimeinsuben Steiger: 
ungsiufigen haben Hd über Zutäßigteit 
und Vermögens: Veryältatile 53 augpu- 
welien. RR — . Y.53.a) 
Minen en 5. Ypr 46, 
ar 4043-44.b) &s iſt ein Bau nen 
erbaures Haus, Stalluagen und 
Stadel mir einer realen Wirth- 
ſthafts Gerecht ſame, ein Wulrzr 
garten und 22 Tagw. Gtaudſtüce, ludel⸗ 
gen, im gewerbiamen Marite Wrafing; 
fgl, Yındy. Edersberg, aus freier Hand zu 
vertaufen. Baaterlag 6= ME TO. Na⸗ 
here Aufſchluͤſſe könuen anf jtaafırte Beide 
bei dem Unterzeihneren eriyeilt werden. 
Grafing den 29, War; 1840, 
Near Wisheu. 
KDBDDBDIESIBSICH 
BG goowglngpug u aan tuvag &® 
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8 wpppl ne anfrage haus gena 
Gerd am aalag ga a ga 
gwwnmaungy uuas 0 00009 
oa Bujagy means: Jpu ug quu 2 
“ir Apacebunqypo ug 2um "gl 
bad 0008 Ino vquv ⸗ↄ uayag 
uw "wgupadgge aun »gß wand 
u⸗uꝛbanj zw 'mogad zuß gun ugplig 
ꝛqnxq ⸗ onuoua⸗ . u⸗ i⸗i pui ̃ 
Aq⸗u gnogpganzu Lund, mp a1 Dungag 
gung aprabun wage HOW 'y 


® np alalaung. . | 

Tensarıreesssnor 
aus, winstublerender wanſcht eine. 

Pa der deutſchen ober latelulſcheni 


e gegen billiges Honorar Anrerrih 
zu ertheilen. D. Uebr, 


— — 
ner chen ng usen 


j erfchlenem umb durch alle Bu 


zu begiegen: J 
Der Tiſch des Herrn 
ober vouſtandiget Unterricht a 
über das 

hochheilige 

Aitarslatrament 
: für Aa, 

ee 
— Bio vrsglid uote Mey 

om, +. 
Andacht und andern Gebetem 


Thomas Wiſer, 


Doltor d. d. Theologle, Hoi-Stiitäp diger, 


und Kanonitus.honor, bei St. aletan, 
in Münden. 
Mit eirem Stahlſtich. Preis 1 L.36 k. 
Dir 


Chriſt in der Buße, 

j N ecke rer X 

My a} das 2* 
und audern Gebeten, 


Yen 
Dr. Tb. Wiſer, 
Hof ⸗Stifto⸗ Vrediget 1c. 
Mit oberbirtiiger Approbation bes erzbl· 
(höffsen Drotimariates Wehuden o 
Zweite Aufkige, mit 1 Stahlſtich fl. ı. 
P 115. Ju Soer- 


- bayern, in dem P 
dorie Haunersborf 
Zanban a. b. Far 


ans freier Hand 
21tdcla, gut a Leis 
und Holz gebautes, und tt beiten Sraude 
erhaltenes Wopndaus mit ilner Wagner⸗ 
Gerehtiame, nebſt Oewertholz und Merk- 
zeug, Wayenremife uud Wichitad, Hof⸗ 
raum, Gemüje: und eu Angelsstem Obſt⸗ 
garten uud I Tagw. Wicdarund water bem, 
billigften Bedinguffen zu verfaufca. Das 
Mädere it buch fraulirte Briefe bel Franz 
Oftermayr, Wagaermeliter in Hannets⸗ 
dorf zu erftagen. 
5 Um 
4257, Won Mittwog ven 15. dleſes 
Monats an, werden die Molten — für 
diefe® Fehbjam und Sonate — Im der 
Moltenfipente Are, 14, am Neuthor tag 
Itäy- von: Morgens 3 uhr abgesehen; weir 
ed dem hoch udereyreaden Pabittim, ſo 
wie: inshefondere venjeniger, melde von 
dieſenn — als wohlbhatig anerfanuten. —- 
Hellmitteh · Gebtauch zu macheu wi 
ergebeuft angezeigt wird; mad wobet zu 
geaeigtem zuſpruch ſich hochachtuagsvoliſt 
empfiehlt. - &. Seller 
OT. a) Karisftrape No. 38. If ein 
ſeht fchönes Quartier, beſteheud Im 0 —* 
baren Simmern, Kuͤcht, Kaurmer, Helglese, 
Speicher und Waſchgelegeuhelt ſfluudlich zu 
vrimtetgen. Das ihere In begeikhnelen, 
Woonuaz fowogt als a Mt. 5) di Biteehr: 
A de 5 
1, Stö@e Fr efmen-ordeutlicen Herra ein⸗ 
(Ad. mrublirte® 3m er ju vermletheu. 
4210-1 1,a,) Ein et: her, die 
en Vlehdes er a = 
en gruͤndlich verfteht, wird 9 ‚un 
taun fogtech‘ keihmenen. "Dr Lebt. 





l 


ulär ! praftif: 


5 — * Dof. 


aue BE, en andlung, 
No. 29 neben dem goldenen Kreuz in Münden-ifk 


- 555 — 
eil! 


ufingerfizafe 
erſchienen und zu dhaben : 


Die Köchin ohne Fehl und Tadel, 


ober gänziid zuverläflge Kunft, ohne alle andere Minleitung treiikide, acſunde c ſchmat · 
‚bafte —— 


xnebſt feinen Gerlaaten und. Badwerken 


bereiten zu lernen. 


Das nenefte und —— 4 vieljährige Erfahrungen begründete 


v 
welches zustelö auf jede Jahreszeit ein 
Arante, dann 


erihtete General-Speifczetiel für Gefunde und 
® Trandirfunft entbäit, 


Vorzüglich den Ftauen und Töchtern des deutjgen Burgerſtandes 
h gewidmet von + 
Roflamunda 


"ae, fobr vermehrte und verbefferte Auflage. Mit Titellupfer. Sauber gebunden. 
Preis nur 25 fr. 


ufändiihe Vähtehener und —— 


Mobiliar: 


Feuer:Berficherungs: 


efellfchaft. 


4143-44.4) Folgendes find bie Meftiltate ber In d entliber GeneralsVerfammlung 
am 23, März abgelegten wir ei Jahres 1846, 


Kapital-@arantie . 
@injäbrlge Neke . . . . 
VerliberungssKapital 


neh, 254,000 Gulden, 


Die ausführlichen abIAtäfe {hd Bei den düterpelhmeten Agenten Biefer Intänbifden 


Belellihaft zur Einfiat 
r 


uchen bem 3: EN Ss She 


für Jedermann bereit, 
n, wie bisher, empfehlen, 


erlet, General-Mgent, 


Perufagafe, engllice Apotheke. 


R Satob 


Kaufntann, 
Mofengaffe No. 9. 
Egid Sender in Abensberg. 
. or. Niöger in Alchach 
@®. Penze & Söhne in Altötting,‘ 
.- Ebner in Augsburg. 
R nd im Bruck 
@. ich in Dachau. 
D. Bafteiger in Donauwörth, 
Blb. bbad In Eihftätt. 
EB. eindier im Erding, 
SR. Wetter in Frevfing. 
@. Gen * —5 
Mitich. in Ingolftadt. 
=: a Cıhäfen in Kaufbeuren. 
. &. Hartmann In Kempten, 
— ⸗ 


f. Sen 
Cheatinetfira 


och, Beorg Fauljtic, 


Kaufmann, 
o. 44. — Ro. 10, - 
ob. Heck in Yandaberg. 
of... Manager In Landshut. 
u pen & Eom 


.@. PBieninger in Yalfatı. 
E Sölgmenn Prafendefen an ber 


®; 9. Bräufer in Megendburg. 
ze 33 in —* 
ven mann fun ongau. 
Soſ Plan In Etraubing. 
of. Schleifer In Wellbelm. 
Kap. Gaufer in Mertingen. 
——— — —-x 


erſchien fo eben bei EScelble, Ditener. und Sattler ds Stuttgart und iſt in allen 


gen zu babeu: 


Grrausgegeben von der Grfellfchaft zur Dexbreitung guter und wohlteiler. Bücher. N 


Buchen 
opuläre Rytbologie, od. Götterlebrealler Wölfer. Boh SMork, 
10 Päuden, mit einerMienge von Mbbildungen; amur IH Fr od KNor. € 


Au zabirelben Mufträgen empfiehlt fih:! E. 
fung (Kanfingerg. Ro, 35 ndhft der Hauptwäde.) 
— — — ———— 


A. Feifchmanntge Bushand: 


„B letzti Fensterin‘“ und „Drei Jahrln nach'm letzien Fensterin“, 


von 


sind in den verschiedensten Arrangements bei mir erschienen. 


4322. Wegen Qusrticıweränberung. wer- 
dem 6. @suble u. 4 Biven, gan mebenn, 
mir Korltamafı Äbergogen, um def. ver: 

elbädergäfen Nro. 2. über 2 
peu höhfi der Hohbnäde.,  . . 

42. Auf ein Drkonomiegns: wird fünie 
tiges Hiel-eime Aehhige Abain gefuct: Dh, 

Ax2a, Elm junger Menih mit 26 Yab- 
ren whhniat ami dad mächte Ziel einen 
Yiep ne oder gu einem Lands 

. 


a. € d Ders ii ju ver⸗ 
r —— nbigen Dui ug) 


elib — 8 ide tl lee 
na 50 n 

na a re 
4200, Ein Heiner Laden If in ber 

Lrntimerfitafe zu vetmiethen D. Ucbe 


Lachner, 
4242, 


4209. Eine file rabige Aanitife beſte⸗ 
hend ans drei Individuen ſucht anf fünfs 
tige Michaell ein Quartier mit drei St 
mern, zwei Kammern, Kehle, Küche, Speis 
und Waldgelegendeit, oder vier Simmern, 
einer Kammer, Keller, Rüde, Epeis und 
Walbseitgeubelt im oder Im ber Nähe ber 
@tabt. D. Mehr. Ri 
4201, 1306 bis 1500 fndauf 
ganz fihere Hppotbef aus puleiben D. Ur. 

4202.03, a) Ein febr-fchöner brauner Fra 
für einen falanten Herrmpafiend, tft binig: 
zu verlaufen. D. Uebr. 

4197. €6 wird eine Parker: Hadal-Harfe 
u kaufen gefubt. D: Uebr 
B —— 4 —— Mro. 22, über 

Stlegen Seorot eine gerdumlge 
Wohnung zu vermlethen. 








® v 

#0 bis DEoE 15 Arte ine ai 
art erme he Sieh sel fehlerfreie 
» und Ajäbriae Pierbe für die famere 

lelchte Deiterel gegen gleld haare Be 

angefauft werben. 
ben 5.. Wprll 1846, , 
42409410) Für die näcfle 


Landshuter⸗ Dult 
tft Im der Mirhedr Nr. 73, Hin geräunifger, 
fhöner Laden für einen Dultyertn jM vers 
mietben. Diesfaufige Anfragen bellebe man 
au: Dr. G,, nupne Nr. 73, it 3. et. 
In Landebut sd adrefiren. j 
A210, 1m Kärbersraben Nr. 12. 
auf @rorgl ein Laden u vermietben. 
4225, Eine Wittwe wänfct einen Plah 
bei einer Frau ober Herrm zum Bon⸗ und 
Zugebenz; fie geht aub zu Wocenbettes 
tunen und zu Kranfen, D. ehr. 

42160. Miro. 14, am HDeumarkt 
Bandftubl Billa zu verkänfen. 
26, Wuf dem Duifpla ‚zu 
bem engiif@en Käfferbanfe it die Wohnung 
über 3 Gtiegen von @eorgl an zu Der 


mietben. Müberes dafelbt. — 
4217. Ein Seblenter fuct echten Pla 
sum Wo und Dugeben: MD. Hlöhr. 


* — ——— 
verſehene Aboln, bie aller 
uterzläbt, fuat Dis @torgt efwen Dienft: 

218, Eine Sauelder⸗ Serectſeme If 
iu verpadten. -D. Mehr. _— 
4228.20. a) €# werden 4: BOOO A, 
gegen gute Werfiherumg aufzunehmen ge» 
fadt: D: Mehr. 

4250. m —— Wire, 5. über 2 
Eiiegen faun man täglid von 12Hi92 upr 
um 9 bie Iekr. foelfen. 

4231, Gine Köcin, bie febr Air Üdcen 
konn, wird geiubt; am lebten eihe bes 
Jebrte DYerfom. D. UeE 

«232. Ein verbeiratheter Diamm, der einen 
monatl. Bebait bat, und im feinen 
finsben die Leitung einer Defonomie ober 
Gärtnerei übernehmen könnte, fubt unter 
binigen Bebingniffen eine Stelle als Hausm. 
ME, Ein jolides, geblideren DMähhem 
mit guten Sengulffen, weldies fhöunähen, 
bügeln und wagen fann, infonder® aber 
Liebe gu Kinderm hat, finder einen Wlag. 
as Ein junger, arbeitfamer Dam, 
ge ae lefen und —— wie rn 
mit Pferden umyug we ucht n 
Dienft. D. liebe. na 

4255. @ine proteftantiidie Perion, Me 
2 koden lauu, ſucht aufe Ziel 

Plah. D. .UIUebt 


‚930.37. #) Ehie elaene Berberge Ir 
det U ſteht um Bohg. : — Die. 









53 

ſcones, gut men , a fehr tel 

bares Zimmer alfogiehh * vermlethen 
204 u gebt e Fanieir 

und gegen 6% fast man fi ia oo 

Sieht. re In bet 

offita .4. ) 
ner Erbe mit 3 Simmern Kühe, Holy 


2. ıc. anf künftigen Stel rorgi Ju dere 
miethen. Näheres über I Gtiege dafelbft. 


3 u wer 2 
aufzanchnen gefuht. D. Hebr. 


Bekanntmachung. 

4216. Die Upminitration der 
Bayerifden un Bei 
(elbant macht hiermit water Bezugnah⸗ 
me auf die Ausſchrelbung vom 39, Mat 
1843 ( Zanbbörin vom Yabrgang 1843 
Ro. 66. 68 72.) wiederholt bekannt, daf 
am 1. Juni 1843 mit Umwechtlung ber 
in Umlauf befindfihen, in der Bellage zum 
Meglerungsblatt vom 26, November 1336 
Ro. 42 beſchrlebenen ditern Zehu⸗Gulden⸗ 
Banknoten bei den Bank:Eaffen in Mün- 
Gen und Augsburg begonnen worden fey, 
um dagegen gemäß $. 8. des Banfgefehes 
vom }. Zuli 1834 umb $ 13, der Banl- 
ſtatuten neue Noten glelchen Betrags aus: 
äugeben, welche in ber Beilage zum Megie- 
tungsblatt vom 31. Mat 1843 Mo. 19 ges 
mau beichrieben find. 

lei wird zur allgemeinen Kenntnif 
ges, daß Laut $. 18, der Bankſatzungen, 
Betrag ber drei Jahre mad geſchehe⸗ 
nem Anfeufe nicht umgewehielten Bauk⸗ 
woten, wie bieh auf den Banknoten feibft 
bemerkt it, bem Baukfond auheimſalle, 
und daf fomit alle bis einſchließlich 
BA. Mai 1946 bei den Bank ⸗Caſſen 
gegen baares Geld oder neue Noten 
wicht umgewechfeiten alten Zehn:Bul: 
densMoten von jenem Zage an ihre 
@üitigkeit verlieren. 
n 20. November 1845, 
Feaunz Zaver Riezier. 
458, Münden. Meorfeitigem Wunfde 
sn z wird Waterzeläpneter für die kom · 
menden Diterfelertage ein ertra gutes 
Korn: Hansbrob ben Wieden gu 36 u. dr, 
von heute au berrihten zum Verkaufe In 
dera befinuten Baden an der Imelbräden: 
e im der Mide ber KürafliersKaferne, 
Porzarten gegenüber. Zur geneigten 


Wonabm: empfieble ſich i 
88 Bätermeifter, 


3697-99.b) Uaterzelchneter 
iſt gefonnen, felne reale €b> 
baft:Babers: Gerechtfame in 
einem bebeutenden Pfarrborfe 

und großen Gegend im gl. 
Zandgerlchte Kelbelm aa der Donau, an el: 
wen Chirurgen ober approbicten Bader 
ans freier Hand zu verlaufen. Die Eder 
beträgt 4 Schäffel Korn uud I Scäf: 
Welzen, umebit einer freieigenen Wieſe 
mit 89 Dezim. Das Nähere iſt zu erfta⸗ 
sen bei dem Ligentyämer Johana Pic: 
Ler, approbirter Bader in Zeugen, pr. 
Vor Saal 


4259, Füchenitrape Yro.ja g- tt ein 
fpdues, meubilrtes Zimmer zu vermlethen, 
Das Webrige im eriten Stode. 

4264. In der Mefidenzrafe Nr. 10. If 
eln fhöner Laden, für jedes Beihift ge: 
eiguet, fogleih zu beyleden. Mäheres Im 

@ingang In ber Perufagafe über I St. 

4205. Auf ein Auweſen ia Niederbayern 
im gerihtlihen Ghägungswertde Yoa 
20,300 fi. werden SOOO A, als erite Hp: 
pothet aufjuachmen geſucht. D. Hebr.; 

4261. Ein ſolldes Mädgen vom Lande, 
wänfht in einem orbentlihen Haufe einen 
Dienk; felbe unterzlept ih allen bäuslis 
en Ucheiten, m. ſieht gar mit auf Lohn, 
mehr daß fie aubel im Kochen eiwas pros 
fitket. Malkraße Neo. 7_ zu edener Erbe. 

4168.79.a) Ein id mod Im fehr gutem 
kunt befindendes Forte: Piano von Nuß ⸗ 

amdolz iſt wegen Mangel an Raum un: 
term Preife zu verkaufen. D. Wehr. 

4190-98.a) In der Mäde des Karlstho: 
res it für einem Herru oder Brauenzims 
mer ela (dm mewhlietes 21 







— 356 = 
Andasts- Hebungen, 


um eine Stunde vor dem 
ars ften Gute 
zuzu 


Nebſt 
Meß⸗, Beicht⸗ u. Kommunion⸗Gebeten. 
Und einem Wahange, enthaltend 
alle Abläffe, die man durch die 
Andacht zum allerheiligften Sacramente 
gewinnen kann. 


Herausgegeben von 


Dr. Andreas Seneftrey, 
tgl. Stifislaplan von St. Auna uud Pre: 
biger vom beil. Herzen Marid an ber 
Metropolitantircpe. 


Der Erlös ift für einen religiöfen 
Zweck beftimmt, 

Zu finden beim Verfaſſer (Hergogfpitals 
safe Nr. 1072, 

Preis 18 Er. 4200, 
4474, Wittmod ben 15. April 1. J. 
Vormittags von d — 12 uhr, und Ras. 
mittags von 3— Uhr wird In der Neu: 
bauferfkraße Nro. 11. Aufgang neben dem 
Slatladen über 2 Stiegen rädmwärts eine 
Hauselnrichtung gegen baare Bezadlung 
Öffentlich verftelgert, beftenend Im Spiegel, 
Stoduhren, Kamapees, Seffel, Tiſche, Betz 
ten, Bettläden, Kommod:, Kleider: und 
Waſchtaͤnen, eine Varthl- engliih Ziau u. 
verſchledene brauchbare Begenitände. Kauff: 
Inftige werben hiezu Höflichft eingeladen, 

Flelſchmann 

Stadtgetloteſchaͤzmann. 


4271. Eine ordentliche Perfon, melde 
na allen bäuslihen Arbelteu materzieht, 
wünfht bei alten oder Eranfen Leuten ober 
auch bei elmem meugeboraen Kiude einen 
VPlatz D. Uebr. 

4172.73.a) Ela Hans la Mitieder Sradt 

babler — umgeben vom E. Bureau, — 
it fogleld zu, verkaufen, D.Uebr. in franz 
firten Briefen durch die Expedition diefes 
Blattes unter Chiffre A, Z, Nr. 4272, 








4277.78, a) Ein auter Gemäse Garten: 
wahe 2 Tagw: groß, iſt In der Stngftrafe 4 
oder In Teilen zu veritiften, beim | 


any 
Eigeuthumer Ro, 4. über I Stiege. 


420, Wegen eln- 

gefretener Berbättntile 

{ft auf dem zZande in 

Oberbayern eine Wag⸗ 

ner: Realität um 400 A, 

. Fu Verkaufen. D. Ueb, 
4389. Wegen Veränderung And ela Ka: 
uapee u. 6 Seffel mit Mobhasren, erft 2 


Monate gebraudt, um 55 fl. zu verfanfen 


am Karlsplıs Wr. 12. über 3 Stiegen. - 


4281 -82.a) Eine einfpäanige In gıu 
gutem Stande echalteae Edaife auf seba 
Federn gehdagt, Lit zuwerkaufen; Dis Nie 
here zu ericagen dm Thal Wr. 01, 


4233. Ein o:deutiihes Midihen, wel 
qes gute Hansmannslot foden, ftelten 
u. nähen fana, u. ſich aler bäustihea Ar: 
beit unterziept, wünfht auf⸗ Zieleinen Platz. 


4235. Ela zoldeaet Siegeirkag mir adeL 
Wappen Lit zu Verlaft gegsagen D. Web, 

4308, Bel einem deorer Tana elu 
Ktuabe oder Madchen im Kot uud Woh: 
nung Jedommen werden, m. nah deu Were 
bältnilfen aud Uaterricht eryalten: Due, 

dısi. Fa der Heuſtrade Nr. 5. tt die 
Woruung zu ebenen Erde mir 3 Dimmern, 
Kühe, Spelfe, Keller, Holplege ic. ıc. und 
bie Wohaunz Im Hlatergeb ude mic 2 Zim⸗ 
mera, Kaͤche ic. ic. auf bis Ziel. Georgi 
zu vermiethen. 


fbuchdruderei von 3. Rösl, 








4250, Der Unterpeisuete madt bem 
verebrlichen Publitum betaunt, daf er laut 
hoͤchſter Meglerunssentfällrfung be Be 
wiligung zur Erweiterung feiner Stellma: 
senfahrt zwifhen Müngen, Cbenbeiien, 
Stäjtlarn und Wolfcatsbauien erhalten 
bat. Die Fahrten find nach Wolftatebau— 
fen Sonntag, Dienftag und Freitag früh 
6 Uhr im Urban'ſchen Kaffeehaufe. Die 
Ankunft Im Wolfratshaufen ift zwiisen 

Il und Il Uhr und die Räckfahrt mad 

beuhaufen um 3 Uhr. Bon Ebenbaufen 
und Schäftlarn uach Münden find die Ab: 
fahrte- und Anfunftsftunden Me gewöhnlt:- 
hen. — Die Fabıprelfe nah @bendauien 
und Schaͤftlarn find 38 fr. und von Eben- 
haufen und Schäitlarn nah Wolfratshan: 
fen I2#r, Alfo bie gange Fahrt von Miün: 
den nad Wolfratshanien 42 Er. Die Preife 


gelten auch für die Ruͤkfahrt. Die Fahr: 
ten beginwuen den 12. April Judem er ju 
recht jablreiher Benügung diefer Fahrten 
böfihit elnlader, bemerkt er zualelg, daf 
bie Bllleten zw jeder Stunde im Urban‘ 
ſchen Kaffeehaufe am Zrauenplap Ro. 9, 
su baden find. 
Münden den 6. April 1846, 
Michael Zechmeiſter, 
b. Lohnkutfser uad Stelwagenindaber. 
IVAT-AaU,b) Es it eine Wien 
- wirtbieaft bei Münden gegen 
2 eine Witthſchaft in einer Provin 
ir alſtadt zu vertaufen. D. Ucht, 
4250. ine Eioderivie Familie wänfgt 
sum Beirlebe eines foliden Geſchäͤſtes eine 
alte Verfon mit Vermoͤgen abjunähren. 
Yortofrele Briefe beforgt bie @zpebition 
dleſes Blattes unter O, M. Mr. 4286. 
4:87 «in lediger Nadirelder, Der gute 
—** beſitzt, und eine Keine -Gantion 
iſten fann, findet dauernde Befäftigung, 
Das Uebrige, 
4288, Gin Kamapee uud rin Andımmods 
faften find bilig zu vertufen, D Uebr. 
4289-00.) Ela geprüfter janger Mann 
mit circa 5000 A baar wänfst Falls Kauf 
oder Berbinsung eine follde Kramerei zu 
erwerben, Schriftiise Offerte mit A. H, 
„ Rr, 4289. beforst die Erped, d. Bits, 
Asyl. Wan; wape bei the 
Üt eln fSone6, newschauies Haus zu ver- 
kaufen. D. Uebr, 
ars A. find auf were, .Dppos 
thet auf Seoral auszuleiben. D. Uebr. 
: 4393. Cin Mddwen, das nom nicht bier 
biente, aus gut locen fana, u. ſich bäus- 
Hldyen Arbeiten unzerziept, iupt einen Dienit, 
und kann auch gielo.elafehen, Im Alten- 
boigäisen Nr. 2. über 3 Stiegen. 
4294. Eine rubige — wäniht vom 
Klud in bie Ko 





„„rdentligen Eitern ein 
su nehmen. D. Ueber. 





Sonnabend den 11. April, NM 44. München 1846. 


Die Payerifche Saudbötin. 





em = Eilwägen bei dem fönigl. Oberpoftamte | Ankunft der Eilwägen bei dem königl. Oberpoftamte 
n 


in München im Monate April 1846. 


— su: 


1 Tagiett | 
Fcüh 7 Fran 14 . 
| rel ů u. —8 — i u. 


ünchen im Monate April 1846, 
Abgang von Münden kimmungsort 
Tagzeit. | nach 






























Augssburg per Eiſenbahn 


— per Elſenbahn 
su J per Traunfteln [Früh 104 u. Zi 7 u 






teögaden per Traunſtein 
Magie id ů > — dorf er Dingolfing —— —— A Dingolfing geh 44 U. grab 64 u! 
geb 5 u. 11} per tlbeim ſſen per Wellheim Früh 8; U. achts 10 U, 
adım. 4 U.,Innsbrud per Partenfirhen Innsbrück per Partenlirhen Fruͤh 6 U. |Fräh 4} 
en Wera. 12 u.lUbbs. 14 






{Re Nachts 10 u. Fruh 


J 
Radıs 10 U. Kane ri u. aan. ru. 
















Borm. 1 u. er Augsb urg und Nadım. 4 u. üb 9; U. 
Mag. 3 u} Donautrih rüp 8} U. 1 nt er un a aa u. 
Nachm. 3 U.iNürnberg per Ingolſtadt ahm. I 4. Nachts 12 u. Abbe. u. 
Borm. I1 U. per Erding Borm. 94 U.JRürnberg per Ingolftadt Mttg. II U.|Früh 94 U. 
Nachts 10 U. au per gandsyut und Plattling |Ubds. 103 U.|Paffau per Erding Nahm. 3 U.|Nahm. 14 U, 
Nahm. 2 U. im ensburg per 2andshut üb 64 U. Paſſau per Plattling rüh 2 U. trüb 04 U. 
Nachts 100. |5 "*8 ur am. Hl. otegensburg per Landshut ahm. 2 Ulärip 5} U 
Rahm. 1 U./Salyburg per Roſenhelm rüh 6 U. sr Nacts 10 W|Nahm. 14 u. 
Nachts 10 U. Saljzburg per Wafferburg ren per Roſenhelm Nahm. 1 .|Frün 6% 
rüp 6 u. Eh arding per Altötting üb —5** per Waſſerburg rap 6. Nachts "10 9. 
Früh 6 u. — — Wien, den 3. Tag. Sch Ding » per wurting achts 11 U.jbds. 64 U, 
Abbe. U. Schwabhauſen, Dadau (Eariolp.) ; Wien abbe. 7 e 
rüb6 U. Straubing per Mengtofen abde. 8} u. Schwab haufen, Dasau (Sarlolp.) Er 5 u. zes s u. 
rd 6 U. Mttg. 124 u.| Straubing per "Mengtofen dd 5 u. Abbe. 74 U. 
96 u. 'Zöly per ——— Mttg. 12, u. Zegernſe⸗ achm. 2 W.|Ubends 84 U. 
Waldmüncden per Landshut es ap! Wolfratshauſen Nachhm 3 U. Abendés 9} u. 
„u Ylifen ünchen per Straubing und|Abds, : u. [ubds. 74 u. 
Vrag d. 3.Tag —e Prag ubds. 7 U. Pe 


Borm. Nıa. Würzburg per Augsb. u. Rothenburg |Nachm. Pilien Früp Tu 
Rahm. 3 U. | Würzburg per Ingolftadt u. Ansbach as H u. ariburs per Rothenbg. u. Augsb. Vorm. 10 U, Rahm. u. 
Würzburgper Ansbach u. Ingolſtadt Nachts 14 U|Worm. 94 U. 


j fensahnfahrt von Münden nad Auges ur werd n Hirens nad Mindelheim, Memmi 
2: en ab bei der Yauptfabrpofterpebition ri elngefgeiehen; Befende ng © * — —*— East Una SR — 
ht. 


den bis Eiuwag⸗ 
„Ben Ha rungen era ahenben Glaser mug Mm br Bormittags und 8 Uhr Nachmittags ſchtleden an jene von Dberhaufi 
Atem en, an, ſowie an bie von bort abg und ven ba —* an die Bahnzuge nach Baminıg un und Bilstenfele“ = bie 2* 
or —— — Ellwaͤgen, aus wei * * * Bicptenfeld und Goburg glei bei der dießſeitigen Hauptfahrpofterpebition 


Der Augkdurg um 14 Ude Wormitt eßt an bie @ endfahrten v 6 Um, Stutta 
* und SE dr ms ln ter Anzahl bierorts ———— rl ven Iben —S ã —X en en = Fi 


ng 
4. Beh a 2 Gent wel va bisher mit =. r en nach Augsburg a ats, miffen, ba biefer Cours aufgehoben ih, jeden Uben® 


5. Bei L en Green bieißt * —— wie biäher. 
Münden | ben 7. April 1 
" Rönigliges Dberyoſtamt München. 


Erbe. v. Leoprechting. v. Schab. 





Bayern. — * hat ſich die Sorgfalt der Regierung beſchränkt, ſondern 
es iſt auch das große Werk der Mainkorrektion in's Auge ge= 
Die in ber. 37fen Gigung — erfolgte faßt, und nachdem ſelbſt umfere Megisrung eine bedeutende 


Heußerung Sr. Exc. best. Minifters des Neußern, Hrn. Srhen. 

* Fr Sezüglich des MainzoIls, lautet: „Die Ianglährigen a, 4 Million, für Verbefferung ber Maine 
Verhandlungen über die Mainzölle find nunmehr in den letzten Ufer beit hat, werden nunmehr ale Mainuferftaaten durch 
Mormaten zu einer ſoichen Reife gebiehen, daß binnen einer Sertrag dahin verpflichtet, daß auch ſie mitwirken, bafı ber Main 
kurzen Seit die Erleichterung ber Mainzölle eintreten wird, ſich einer vollſtändigen Korrektion zu erfreuen haben wird. (Fr. M.), 
und ich glaube gr jegt audiprechen zu bürfen, daß eine Er- Dienftes » Nachrichten im königl. Regierungsblatt 


Te in fo bed i Nro. 10. vom 7. April d. J.: 
mäßioung bie 3 PP —— — Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, bem 


bap_nidht ei —* z. = ur * ſpad⸗ on Rechn.Gommiffär bei der Regg. ber Oberpfalz, 3. $. 8, Sartorius, 
großartigen Schöpfung Gr. Maj. des Königs, dem 9° zum entbeamten in — — proviſor. zu ernennen; ben Aktuar 
Donau-Main-Ganal, ein neuer Zufluß erwächſt. Wir Haben Geim Forftamt Rothenburg, Ab. Brügel, zum proo, Revierförfter im 
in biefer Beziehung von Seite der mitbetheiligten Regierungen Sohenet, 3.X. Reuftadt a. d. Aifch, zu befördern; die Stelle des 
das zuvorkommenbfte Untgegenkommen gefunden, und nicht allein Lanbgs.:Arztes zu Hemau provffor. dem prakt. Arıt in Diefurt, 
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Dr. &. Gruber, zu verleifen; den Abvokaten Dr. MR. Klings ohr zu 
Dinkelsbühl auf die in Regensburg erled. Atvokatenftille, und ben 
Wentbeamten Mid. dv. Gähler zu Gham auf das Rentamt Moos: 
burg zu verfeden; bem Rathsacceff. 'bei ber Meng, von Unterfranten, 
®. F. Bertram, zum provifor. Redhn.Gommiffär bei ber Meng. ber 

Sberpfatz, K. d. Fin., zu ernennen; ben Sandrichter M. v. Gradl, 
zu Lichtenfels, auf deſſen Anfuchen unter dem Ausdrude ber Aller: 
bödften Zufriedenheit mit feinen lange und treu geleifteten Dienften 
in den wohlverbienten Ruheſtand für immer treten zu laffen; bie 
Obergoll:Zufpektorftelle beim Hauptzollamt Waldmünden dem Ober: 
Bollinfpektor Müterer, zu Waldhaus, zu verleihen, und auf deſſen 
@tille den 9.3.4. Verwalter Herm, Weintz, zu Freylaffing, provif. 
zu befördern; bie durch Borrüdung des Rechn Gommiſſ. v. Rurborffer 
bei der Gen.:Bergw.: u. Sal, Abminiftration erie. Rechn.-Gommiſſ.⸗ 
Stelle dem Rechn. Rrvidenten Georg Lucas, prod. zu verleihen; ben 
Londricter Chr. Fr. Wunder zu ‚aufbeffen-Btrre, in 
den Rubrftand für immer und unter bem Ausbrude ber Allırbödhften 
Zafriedenheit mit feinen vieljährigen treuen Dienſten, treten zu laſ⸗ 
fen; auf bie bei dem Landger. Bamberg 11, eröffnete Stelle eines 
2. Affeffors den 2. Afleffer bei dem Landa. zu Mellricftabt, Julius 
Rehban, zu verfegen, und deſſen Stelle bem Rechtöprakt. I. Bapt. 
Aiesner, zu Pichtenfels, zu verleihen, 

Se. Maj. ber König haben Eih bewogen gefunden, dem 
Hlöber. Major und Gommandanten des Landwehr: Batufllons Sulz: 
bad, Gg. Lridig, bie nachgefuchte Entlaffung aus dem Sandmwehrbienite 
gu gewähren, unb an deſſen Stelle den Echügenhauptmann Ma: 
hias Möllerzu befördern. — 

Münden. Der achtundzwanzigſte Jahres «Bericht über 
die Leiftungen ber unter dem allerhöcften Schuge Ihrer Majes 
Hät der Königin Thereſe chenden Dr. Reiner'ſchen Privat 
Heil » Anflalt für unGemittelte Kinder-, Augen⸗ und Gehoͤr⸗ 
Kranke: weiſt nach: Die Geſammtzahl der vom 1. Jänner bis 
31. De,ember 1845 behandelten Kranken beträgt 547, wovon 
524 neu aufgenommen worden und 23 vom Jahre 1844 in 
Bebandlung verblieben find. Die Anftalt blieb ihrem biöheri- 
gen Grundfage getreu: mit vorhandenen ‚Mitteln fo viel ald 
möglich Gutes zu wirken; daher erhalten unbemittelte Kinder⸗, 
Augen⸗ und Gehör» Kranke die Ärztliche Vehandlung mit ben 
bendthigten Arzneien unentgeldlich, und werden, wenn es möthig 
if, im ihren Wohnungen beſucht. Die Ausgaben für das. Jahr 
4835 betragen 260 fl. 15 fr; der Einnahme Tetaljumme 
1862 fl. 22 fr. Reſt 1602 fl. 7 kr. Davon verbleiben ald 
Kapital 1500 fl, zur Verzinfung an der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Kaffe und 102 fl. 7 fr. als dieponible Baarſchaft. Die An 
flalt ſieht fich durch das Proteftorat Ihrer Maj. der Königin 
Thereſe von Bayern vorzugsweife geehrt. — Se. K. Hoh. ber 
Prinz Karl von Bayern, Ihre Majeftät die Königin Eliſe von 
Preußen und Marie von Sachſen, Ihre K. K. Hoh. die Frau 
Erzterzogin Sophie von Defterrelch geruhen ſeit mehreren Jah⸗ 
ren der HeileAnflalt großmüthige Unterſtützungen zufliehen zu 


Bamberg,-4. April. Nach dem in <wiefen Jahre »er« 
fhienenen Scyematiemus für bie Katholifche Geiſtlichkeit des 
Etzbiothums Bamberg beläuft ſich die Seelenzahl deffelben auf 
249,157; das Erzbiethum zähle 21 Defanate, 179 Pfarreien 
md’ Piart-Enration, 96 Kaplaneien, 144 Gooperaturen, .56 
Benefizin, 5 Branzisfanerflöfler und Hofpitien und 1 engl. 
Sräulein-Inftitut, welches letztere 20 Mitglieder hat. (Fränk. M.) 

In dem legten Tagen des verfloffenen Monats verlor ein 
junger, faum 26jähriger Einwohner von Schondra, k.Landgs. 
Brüdenau, auf eine eben fo feltfame als beflagenswerthe Weiſe 
fein Leben. Von einer Geſchaͤftoreiſe nach Haufe Eehrend, hatte 
derfelbe in dem-Drte Plag, um etwas zu geniehen, «Halt ges 
macht. Im Begriffe, feine Tabalsdoſe aus der Seite ntafche des 
Modes zu nehmen, erfaßte er das Xergerol, das er vorſichts⸗ 
weife gewöhnlich auf feinen Reifen bei ſich trug. Dieſes jedoch 
entalist feinen Händen; im Ballen noch vom Gigenthümer er» 
griffen, entlub «8 ſich und brachte demſelben augenblidlichen 
Tod. Das verhängnifvole Blei mar durch bad Auge in bad 
Sehirn gedrungen. (®. A.) 


Consomm& 


Politifches und. Michtpolitifches. 


Morgen beginnt der hochwürdigſte Herr Nikolaus Glarelli-Pos 
racciani (geb. 12. April 1799 zu Rieti — päpflleneap.Gr.), 
Biſchof von Montefiascone (u, Corneto), 12 M. nördl. 


von Rom, fowie Garbinalpriefter jeit 22. Januar 4844, 
das 48ſte Lebensjahr, und 
Yebermorgen Berbinand (geb. 13. April 1797) Fürſt Lobkomig, 
Serzog von Naubnig feit 15. Dez. 1816, das 50fte, fomie 
Theodolinde (geb. 13. April 1814). Herzogin von Leuchten« 
berg, vermählte Gräfin Wilhelm von Mürttemberg , bad 
33fte Lebensjahr. 


Berlin, 1. April. Profeffor Dönniges befindet ſich hier 
und wird von num am dem Sohne des Prinzen von Preußen 
in den Staatöwiffenfchaften mehrere Lehrftunden widmen. Eurtius 
und Dönniges, der eine in der Schule der griechifchen Philo⸗ 
fophen, der andere in ber Hegel's gebildet, werden fo die Leh⸗ 
zer und Grzieher des Erbpringen von Preußen bilden. (D.a.3.) 

Dem Hamb. Korrefp. zufolge hatte bie Frau Pringeffin 
Wilhelm von Preußen nach einer glüdlich überſtandenen Opera⸗ 


‚tion eine bedeutende Linderung ber Schmerzen erfahren, und 


man gab fich im Publikum der Hoffnung baldiger Wicderber- 
flelung Ihrer Königl. Hoheit bin. 

Die Berliner Haude⸗ und Spener'ſche Zeitung“ ift im 
Umfange der Öferreichiichen Monarchie verboten worden. (Der 
Breöl. Zig. zufolge ſoll ſich diefe Maßregel auch auf bie Bof- 
fiiche Zeitung erjtreden.) 

I Königöberg wurde nach dortigen Blättern am 24.März 
eine junge Dame, Frau v. L., aus Meflprenfen gebürtig, mes 
gen Theilnahme an der Verſchwörung der Polen verhaftet. 

Hannover, 2%. März ine neue, dritte General · Ordre 
bekräftigt eine Ältere Vorſchrift über die Friſur der Offiziere und 
Soldaten: die Länge bed Haupthaares, mie ed getragen wer⸗ 
ben darf, ift genau vorgefchrieben, namentlich barf «8 niemals 
den Unifornfragen berühren. (Hamb. €.) 

In Baden fol durch ein hofgerichtliches Grfenntnip ber 
Kocomotivführer, durch deifen Verjyulden dad Unglüd bei Et. 
gen herbeigeführt worden ift, zu dreijäßriger Arbeitäftrafe 
verurtheilt worden jehn. C(¶Abdʒ.) 

Krakau, 26. März. Die D. a. Stg. ſagt in einem Bes 
richt von hier: „Alles Leben ſcheint von bier verſcheucht, im 
den Strafen herrſcht eine Todtenftille, dazwiſchen ſchleicht die 
Spionerie herum und fucht ſich ihre Opfer. Die ganze Stadt 
gleicht einem großen Gefängnif, vor bem bie Soldaten Wache 
halten. Es gibt wenige Familien, welche nicht ben Verluſt oder 
die Gefangenichaft eines ihrer lieber beklagen, viele junge 
Männer find in den Scharmügeln gefallen, noch mehrere nach 
allen vier Winden hin zerftreut. Nur auf dem Kazimierz, ber 
Zubenfladt, hat die -Nevohution- wenig:Spuren zurüdgelafien. 
Mac wie vor erblickt man. dort die bärtigen Juden und ſchoͤn 
gelockten Jüdiunen im bunten. Treiben. YUnfangs glaubten bie 
Juden, fie würden während des Aufſtands fümmtlich geſchlachtet 
werben, viele hielten ſich deshalb in den. Kellern verborgen, als 
de Angſt ſich Tegte, münfchten bie meiften der Revolution glüd» 
lichen Wortgang, weil fie ſich vom Senat bebrüdt glaubten. 
Keiner von ihnen aber ift beim Aufſtand gravirt und zur Uns 
terfuchung gezogen. (U. 3.) 

St Petersburg, 21. März. Die neueften Nummern 


der «mebiginifchen Zeitung Rußlands enthält eine Mittheilung 


de8 Dr. Thielemann über die bier jeit Jahren herrſchende und 
gegenwärtig wieder befonders um fich greifende epidemiſche Kranfs 
heit des Imteftinaltophus. Der Dr. Th. ſagt unter A.: „Die 
Epidemie felbſt iſt bis jept dergeftalt unter der niederen Volls- 
tlaſſe ausgebreitet, daß, obgleich bie hieſigen Etadthoßpitäler 
ihre. Bettenzahl beinahe verdoppelt haben, und auch im bieflgen 
Militär-Land»Gotpital bereits 400 Betten zur Aufnahme ter 
Erkrankten eingerichtet find, doch noch nicht ale Aufnahme fin- 
den können.“ 

Aus Siebenbürgen, 24. März. Seit einiger Zeit treffen 
hier eine Menge Auswanderer ein, meift aus MWürttemberg. 
Sie ziehen großentheils in die Stühle (Bezirke) der Sachſen, 
d. I. der wor vielen Jahrhunderten nach Siebenbürgen gelom⸗ 
menen Deutfchen, die aber ſchon ziemlich ſtark bevölkert find, 
Doch gehen Viele in die nördlicher gelegenen, von Ungarn und 
Walachen bewohnten Gegenden, wo fle bei den hiefigen Grund⸗ 
herren Aufnahme fuchen. Breilich fteht es bort um bie Erwer⸗ 
bung eines erb⸗ und eigenthümlichen Grundbefiges mißlich. 
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Man Hat in Paris wieder Nachrichten erhalten von der 
wiffenfchaftlichen Neife des Hrn. v. Ehaftelnau, fle find aus 
Ehuquifaca vom 2 Dft. Die Neifenden hatten gegen 2 Jahre 
gebraucht, um fich von Rio-Janeiro mitten durch das Feſtland 
von Südamerika nad) der Hauptſtadt von Bolivia zu begeben. 
Die Ausdehnung des Wegs wurde mehr ald verdoppelt durch 
drei Ausflüge: 1) von Goyaz den Rio Araguao hinab bis zu 
beffen Bereinigung mit dem Tocantin, dann auf biefem Fluß 
durch die Wüfle der Ehavantes zurüd; 2) im Norden von 
Cuhaba, um bie Diamantgruben zu erforjchen, und bie Quellen 
bes Paraguah und bed Arenos aufzufuchen; 3) den Rio Cuhaba 
und den Sansforenzo hinab bis zum Paraguay und dem Fort 
Bourbon, bernach zurüd auf dem Paraguay nad) Santa- Maria, 
um bie großen Seen von Galva und Alberava und bie fo wenig 
gefannten weiten Moräfte von Zaragues. In Santa-Maria er⸗ 
wartete bie Viaulthierfaramanne bie Reifenden, und fo gelangten 
fie nach Matto-Grofjo, das für den ungefundeflen Ort ber 
Welt gilt, und wo man unter einer Bevölfegung von 1200 See⸗ 
Ien nur 4 Weiße traf, von benen 3 Megierungdbeamte find. 
Etwa 30 Lieues von diejer Stabt betraten fie boliviſches Gebiet, 
auf welchem le jedoch von Seiten ber Behörden nicht diefelbe 
wohlmollende Aufnahme gefunden zu haben fcheinen wie in Dras 
filien, Diit Bewunderung fpriht Hr. v. Eaftelnau von ben herr⸗ 
lidyen BDeiffionen des Landes der Chiquitos. Beim Uebergang 
über den Rios&rade erlitten fie einen Unfall, burch ben fie faft 
alle Refultate ihrer langen Wanderung verloren hätten. Gin 
Monat Raſt in Santa-Gruz be la Sierra war ihnen zur Ers 
bolung von fo vielen Beſchwerden und Entbehrungen nothwen⸗ 
dig. Im biefer Stadt fanden file zum Erſtenmal wieder Brod, 
feit 2 Jahren hatten fie desjelben gänzlich entbehre. Nun übers 
fhritten fie die Anden, und in 20 Tagen erreichten fie Ehuqui« 
faca. Hr. v. Gaftelnau gedachte ſich über Potoſi, Lapaz und 
Eusco nach Lima zu begeben, und die Rüdreife auf dem Amas 
zonenfluß zu machen. „Die Nefultate der Exprdition, fagt das 
Kourn. des Debats, dem dieſe Notiz entuommen ift, find ſchon 
ſehr zahlreih. Sie wird mit Bölfern befannt machen, deren 
Namen ſelbſt in ber Geographie fehlen; viele gecgraphifche 
Lagen find beſtimmt; man erhält merkwürdige Aufichlüffe über 
den Handel im Centrum des Gontinents, der mittelit der Mauls 
thiere getrieben wird; alled was für unfere afrifanifche Colonie 
nüglich feyn konnte, wurde jergfältig gefammelt, aber erſt in 
Lima wird fi Hr. v. Gaftelnaw mit rechtem Grfolg mit 
ben Sendungen für Algerien bejchäftigen fönnen, die er feinen 
Augenblick aus den Augen verloren bat, Unſte Öffentlichen Ans 
ftalten, beſonders das uaturhiſtoriſche Muſeum, haben werthvolle 
Sammlungen erhalten, und umfaffende Arbeiten über den Erd— 
magnetismus und die Meteorologie find ausgeführt. Mit uns 
glaublicher Mühe wurde der Barometer während der ganzen 
Dauer diefer gigantifchen Reiſe mitzetragen, jo daß man fich 
foftbare Materialien für das Nivellement des amerifanijchen 
Eontinents verfprechen darf.” — 

Der franzdj. Kriegsminiſter Hat Befehle nah Algerien 
ergeben laſſen, wornach feine Gzpebition gegen Kabylien (mie 
fe Marſchall Bugeaud vorhatte) flattfinden wird. 

Se viel als mit Indien, und fait noch mehr, befhäftigt 
fih die englifche Preffe mit Irland, theild vom politifchen 
Vartei⸗, theild vom gefellfchaftlihen und humanen Standpunkt 
aus, Mit bitterem Ernte legt die „Times“ das wehmü— 
thige Geſtändniß ab: „Irland iſt das vom Schickſal auserkorne 
Werkzeug, um Englands Nationalſtolz zu demüthigen.“ Im 
Augenblid der Siegeöfeier und des Jubeld ruft der Zufland ber 
Nachbarinſel England zur Beicheidenheit, ja zur Berzweiflung 
zurück; Irland gleiche jenem Mahner, der hinter dem Wagen 
der römifchen Triumphatoren ftand und ihnen zurief: memento 
te hominem esse! Wenn England fich zu Träumen der Welt- 
berrfchaft aufſchwingen wolle, laſſe Irland es feiner Schwäche 
gedenken, zeige ihm, daß eine Jahrhunderte lange Geſetzgebung 
fruchtlos geweien, daß man Heute wieder vorm anfangen, bie 
niemals endende Eroberung biefes Landes immer von Neuem 
beginnen müffe. Man verfündige laut: Irland, nicht gezähmt 
durch das Geſetz, nicht in Furcht gehalten durch die Gewalt, 
nicht Kefänftigt durch Milde, ſeh noch zu wild um freh ſehn zu 
Ünnen; aber Swangsmaßregeln, wenn man nicht vor Alm 
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ben Armen Helfe, fegen mur eine Tprammei; nicht die Beſthen- 
den allein, auch die Nicgtbeflgenden müſſe man fügen, unk 
zwar biefe zuerfl, denn fie ſehen die Millionen, jene bie Tan 
ſende. Die Berechtigkeit würde es entweihen heißen, mollte man, 
das MWohlleben einiger Tauſende mehr befchügen als das blofie 
Dafeyn von brei Millionen Armen, „Der iriſche Bauer,“ fa 
fließt diefer Artikel, „erkennt und fühlt, daß er auf bie Hufe 
Landes, wo er geboren iſt und lebt, Anſprüche hat; das Gefch, 
das fie ihm abfpricht, it nur das echt des Eroberers. Müffen 
die Gigenthumsrechte gefhügt werden, fo fordert Gerechtigkeik 
auch darüber zu wachen, do bie Eigenthümer ihre Pflichten, 
erfüllen. Dieß ift bisher verabfäumt worden.” — 

Die Staatsfchuldenlaft Englands Hat fich laut parlamed- 
tarifchen Berichten in ben 10 Jahren von 1834 bis 1844 um 
die Kleinigkeit von 673,787 Pf. St. (8,085,444 fl.) jähm 
licher Zinszahlung vermehrt. 

Dem „Spectator” zufolge find die Chancen für das Durch⸗ 
geben ber Kornbil im engl. Oberhaufe folgende: 156 Lorkt 
für, 154 gegen die Unnahme, 61 zweifelhaft; 10 Bifchöfe für, 
10 gegen die Annahme, ‚8 bis 10, zweiſelhaſt. = 

Neuefte Anregung der irifhen Kirchen frage 
(Schlup.) Es ift ein Glück für Staatsmänner, Mebner und Ju⸗ 
tiften, daß die einfachflen Fragen die verwideltiten find, Wen 
diefer Sag vorkommt, der betrachte nur die Frage vom iriſchen 
Kirchengut. Zur Reformationgzeit jollte den Irländern die neue 
Lehre aufgebrungen werden ; fle verfehmähten fie; fie wollen 
noch heute nicht glauben, daß es bie beffere, aͤchte ſey. Die 
Königin Glifabeb aber Hatte auf diefen Punkt ihren Fraume 
eigenfinn gefegt: die anglicanijche Kirche ſollte mit Gewalt zug, 
berrjchenden in Irland gemacht werben. Man vergafi, daß bie 
Kirche nicht nach Blut dürftet, daß jede verfolgte Religion aus 
dem Dlute der Märtgrer neue Kräfte gewinnt. Dat geiſtliche 
Heil jolte aus dem unlautern Boden der weltlichen Vortheil 
eripriehen. Die Irländer beharrten auf idrem Katholicismus, 
was geſchah? man führte eine proteftantifche Hierarchie eim, 
als ſehen alle Irtfche Seelen jchon zum KHofglauben übergegangen. 
Zahlund Einkünfte des Klerus wurben auf die ganze Bevölker⸗ 
ung beredinet. So ift es gekommen, daß für 600,000. Protes 
flanten ein Geiftliches Gtabliffement gegründet wurde, bad vor 
kurzem noch 800,000 Pfund Sterl. (9,600,000 fl.) koflete, während 
ber Staat fi um ben Unterhalt ber Seelenbirten von ſechs bis 
fieben Milionen Kathollken nicht kümmert. Der Fatholifche Pries 
fter lebt von freiwilligen Gaben feiner Glaubendgenoffen, ber 
proteftantijche iſt reichlich vom Staate bezahlt. Vom Gtaatet . 
Nein, vom Eatholifchen Bauer, ber den Zehnten an ben Pre— 
diger einer Religion, bie ihm nur eine Abart der wahren if, 
bezahlen ſoll. Es erregt wohl lange fhon Staunen, wenn ehren⸗ 
werthe Männer, wie Peel, Graham, Wellington und fo viele 
andere, ein jo einfaches und natürliches Verlangen: „Die übers 
mäßigen Einfünfte einer ſinecuriſtiſchen Geiſtlichkelt zu beſchnei⸗ 
ben und den gewonnenen Ueberſchuß für die jo dringend noth⸗ 
wendige bürgerliche und moraliſche Verbeſſerung der unterm 
Klaffen in Irland und indbefondere für dad Schul» und Kirchen 
weien ber Ratholifen zu verwenden,“ bebarrlich zurückweiſen. 
Diefed Verlangen ift fo matürlich, fo gerecht, fo billig, daß bie 
DOpponenten als intolerant und als Beförderer fchreiender Mife 
bräuche erfcheinen müßten, wenn nicht in der Sache mehr läge, als 
gefordert wird. Es ſtehen fich hier nicht Tories Ind Whigs, jem- 
bern Gonfervative und Deftructive jchroff entgegen. Die brittifge 
Verfaſſung beruht vorzugsmeife auf einer engen, innigen Ver⸗ 
bindung zwifchen Kirche und Staat. Die anglicanifche Kirche 
mit ihren Dogmen und ihrem Ritus, gegründet auf bad von 
König und Parlament gemeinfchaftlich geübte jus reformandä 
— moburch, kraft der parlamentarijchen Allgewalt, bie Glaubente 
artifeln ber Hoffirche auf Staatsgeiegen berufen — biefe ante 
glitaniſche Kirche, welche Heinrich VIII. zum Lohn für ihre 
Nachgiebigkeit ‚gegen feine Launen zur alleinfeligmachenben, were 
nicht im Himmel, doch auf ber brittifchen Erde, erflärte, mit: 
ihrem umermeßlichen Kirchengut, ihren Patronaten und ihrer ' 
Stanbesrepräfentation im Oberhaus, ift in ber altenglifchen 
Berfaffung innig verbunden mit dem fo comflituirten Staate. 
Durch die Emancipationsacte von 1829 kam der erite ſtarke 
Bruch in biefes Gebäude. Seitdem wirft, oft unbemerkt, aber 

+ 


ſtets mächtig, bie deutlich ausgefprochene Idee: das Kirchengut 
in Maffe it Staatögut, für Firchliche Zwecke beftimmt. Gelingt 
es einmal, diefen Grunbfag parlamentarijch aufzuftellen und durch- 
zuführen, fo wird die Nußanmendung auch nicht fehlen. (Der 
neuefte Verſuch — bie Grey'ſche Motion — iſt freilih an 
Bellington’® Gifer verunglüdt!) Eines Tages in fünf, in 
zehn, in zwanzig Jahren — wird man das ganze Kirchengut 
einziehen und den Saf geltend machen ;, es habe bafür der Staat 
wur bie Verpflichtung, die Kirchendiener anfländig, aber nicht 
übermäßig, zu bezahlen. Der heilige Dionyflus, erſter Biſchof 
von Paris, der ald Märtyrer entbauptet wurde, foll, nach ber 
ana feinen Kopf bit nach Eaint» Denis unter'm Arm ges 

agen haben; ein Bmeifler bemerkte, das ſeh doch gar weit; 
man antwortete ihm fchlagend: in ſolchen Dingen komme es 
aur auf ben erſten Schritt an. So iſt's auch mit dem Gecula- 
rifiren und Reformiren. Die herrſchende anglicanifche Hoflirche 
als jolche, wird fallen — früb oder fpät; bie brittifche Ders 
faffung, dadurch in ihren Grunpdfeften erfchüttert, muß ſich dann 
— will fle nicht untergehen — verjüngen und erneuern. — In 
der ausführlichen und jehr beredten Darlegung, melde Lorb 
Grey feiner Motion eine „Adreſſe an bie Königin* vorausgehen 
Heß, wird aufs Überzeugendfle beriefen, daß alle feit Jahren 
angewandte Mittel, die Ruhe in Irland zu fichern und ben 
periobifch nothwendig merbenden Zwangẽbills vorzubeugen, 
Burdyaus mirfungslos bleiben muften, weil dae Grundübel — 
der aus Firchlichen Quellen fließende Haß der grofen Mehrheit 
gegen die Gegünftigte Minderzahl — nicht gehoben wurde. Mit 
einem Worte, Lord Greh fieht das Heil für Irland nur in ei- 
mer „burgeführten Gleichflelung der römifch » Fatholifchen mit 
der proteftantifch » anglicanifchen Kirche. Kein Wunder, daß fich 
Wellington dagegen erhob mit einer Gefchichte der Gonceflionen, 
welche man den Irländern gemacht babe, ohne daß fie je hätten 
zufrieden geftellt werben können. Der nun 76jährige Staate- 


mann fagte: „Unmdglich Tann ich für ben Antrag bed edlen 
Earls flimmen, biemweil er In ber proponirten Adreſſe an bie 
Königin ein Spftem empfiehlt, das auf Berftörung der prote⸗ 
ftantifchen Kirche in Irland hinaus gebt. 

Der Motionfteller behantelt die Frage (vom iriſchen Kirchen⸗ 
nut) als eine offene, was fle nimmermebr iſt. Wenn je ein 
Punkt durch Vertrag unter parlamentarifcher Garantie geregelt 
und für immer feflgeftellt wurde, fo ift e8 gewiß das Beſtehen 
der anglicanifchen Kirche in Irland. Es ift dieß eine Inftis 
tution, von — * Parlamenten (dem engliſchen und dem iri⸗ 
ſchen) traftatmäßig (in der Unionsakte) zu ſteter Dauer be— 
flimmt. Der edle Earl ifl, wie er fagt, entichieden gegen bie 
Aufbebung der Union; er verlangt nur, daß das Haus eine 
Adreſſe an die Königin annchme, ‚die auf Zerfiörung und Bes 
raubung ber proteftantifchen Kirche in Irland hinausläuft, da— 
mit aber dem Mepealverein in bie Hände arbeitet.“ — Die 
Greh'ſche Motion wurde, wie fhon gemeldet, mit 61 Stimmen 
gegen 17 verworfen. Die Frage vom trifchen Kirchengut bleibt 
ſchwebend und über Unficherbeit für Leben und Eigenthun auf 
ber „‚grünen Infel“ wird noch Tange vergebens geflagt werben. 

Münden, Unterzeihneter mabt biemit befannt, daß bie 
ttm pollzelllch bemwilligte Ausftellung ber bl. Stadt Jeruſalem, 
von dem dabel eingegangenen, freiwillig zeftellten Opfer au ben 
magiftratifhen Lokal ⸗/ Armenfond nah Qulttungs:Ausweis 12 fl. 
übergeben werben fonnten. Dabei Ift zu bemerken, baf die Ju⸗ 
gend, das Militär und die Stublerenden, fowie die Unbemits 
telten freien Zutritt hatten. @benfo iſt für dem Dfter-Gonntag 
und Montag ber Befuh für Jedermann ohne Ausnahme bes 
Standes freigeftattet. Nah Werlauf biefer Tage bleibt der Bes 
fach beendigt. Somit ergeht die freundlichſte Einladung an Alle, 
welche bie trem nadgeahmte Stadt Jerufalem, worin bes Erlds 
fers Blut zum Helle der ganzen Welt gefloffien, mebit andern 
religiöfen fehendwerthen Gegenftänden zn ſehen wünfden. 

idmann, boal Bädermelker 
In der lar-Borftabt No. 4, naͤchſt ber Aulraffierkaferne. 


Altes; BPaffions-Kkied 


O blutig Haupt, gekrönet 
Mit einem Dornentrans, 
Gefchlagen und verhöhnet, 
Boll Blut und Wunden ganz! 
Laß grüßen Did) vom Herzen, 
Du heilig Angeficht! 
Was leib’ft Du doc für Schmerzen, 
Wie bift Du zugericht’t! 
Thu' nicht von mir abmwenben 
Dein gnädig Angeſicht, 
Und wann ich einft foll enden, 
Verlaß mid; Armen nicht! 





Der Purpur Deiner Wangen, 
Der Lippen frifches Roth, 

AT Schönheit ift vergangen 
In bitt'rer Zobesnoth ! 

Ad, Herr, was mußteſt bulben 
Du Marter aroß und Pein, 

Weil Du al unfre Schulden 
Auf Did nahmſt ganz allein! 


O Herr, ber Du gelitten 
Den Tod ja auch für mid, 
Grhör’ mein Fleh'n und Bitten, 
Bebüt’ mich gnäbiglic ! 
Laß’ Deine Lehr’ mich üben, 
Die meiner Seele Speif‘, 
Und Dich allein nur lieben 
Mit höchftem Dank und Preis! 
Troͤſt' mich zur felben Stunde 
Durch Dein’ Barmherzigkeit, 
Und künd' aus Deinem Munde 
Mir an die Seligkeit ! 











Kol. Hof: und Rational» Theater. 
Tontog ben 13. April: „Alleſſandto 


Ther. Bongrap, Bauerktochter v. Moll: 
mann, Ldg. Kösting, Proſeßſchweſter Ma: 
simlllana aus bem DOrben ber barmberzigen 
Sthwejlern, 27 J. — Fr. Marla Hirihin: 
ger, d. Seifenfiederswittwe, do 3.— Iof, 
Hartl, Zollwartstochter von Memmingen, 
26 3. -- Marla Eteder, Pauerstowter 
von Ebersberg, 23%, — Sr. Job. Mels 
fer, DObergeometer, 46%. — Hr Wlois 

ndele, b. Sädler, 54 3. — Afta Reid, 

auerstochter von Dtterding, 2bg. Bell: 
beim, 54 3. — Jak. Santtjobanfer, Mau: 
tergefell von der Au, 44 3. — Hr. Alois 
&edimaler, bürgerl. Barlob, (2 J. — fr. 
Ktesz. Unzinger, k. Harticleregattin, 49 
J. — Elf. Unger, Holzmeflerdfrau, 709. 
4397, Ein Eparberd mit elfernen @ins 
ängbäfen iſt biNig zu verkaufen. D. Ueb. 
bereflenftrape Nr. 21. über I Stiege. 
a8, Ce find 3 Thärköde, 7 Edub 
bob, fammt Thür u. Salöffern, noch ganz 
gut erhalten, billig zu verkaufen. Das Näs 
bere in ber Anöbelgaffe Nr. 3. ehn. Erbe, 
« 4374. Elue Adain, weine gut kochen, 
u. Handarbeiten faun, and bäusliden Ar: 
beiten Ach unterzieht, ſucht auf dleſes Zlel 
einen Dienft. Zu erfragen Im Altenhof⸗— 
säßhen Nr. 2, über 3 Sticgen. 


3213.14.b) eo eben ift erfchtenen, dur 4392, Bel Ed. 
alle Pucbarbiungen zu beziehen und vor: 
rätbig an baten bei Kalfer, Fleiſch— 
maum und die Vebrigen in Mün— 
den,— Eclelofer in Frepfing, Tho- 
mann in Landshut: 

„Liebe und verehre Gott den Drei- 
einigen über Alles, und deinen 


Naͤchſten liebe wie dich felbft.* 
Kath. Gebet— und Erbauungébuch. Mit 
einer Morerinnerung &r. Hochwürden: 
Pfarrer und Detau Mobeller Ent: 
baltend 230 Eeiten und I Titellupfer. 
broi®. 36 tt. 





aawd, Wegen ein: 
getreiener Verhaͤltniſſe 
ift auf bem Lande in 
Dberbapern eine Wag⸗ 
ner: Wealität um 400 fl. 
4 au verlaufen. D. Ueb. 
3414.d) Ein 2 Jahre alter großer Hof⸗ 
hund ein Pferdgeſchirt, gut erbaltene Ken 
fterfiode mit Läden und Gitter, eine böls 
gerne Babwanne, ein Wurfgitter, ein Dungs 
farren, große und Heine Hand: und Bar: 
tenleitern, altes Elfen und dergleichen 
nutzliche Segenſtaͤude mehr find zn ver: 
kaufen. D. uebt. 2 a 
4306. Eine gebrauchte 2fpännige, unb 
neue Tipdnnige Ehalien find beim Sattler 
in ®irfing au verlaufen. 








ft 

fo eben erfhlenen und in allen Buchhanb: 

lungen zu haben, namentlih bei E. U. 

PFleifbmann In Münden (Kaufinger ⸗ 
ſtraße naͤchſt der Hauptwade): 
eine, G. A., 

(Beſitzer der Droſckenauftalt in Halle) 


Sanvbuh der Fahrtunft. 
Eine deutliche und praltifte auf langjaͤh— 
tige Erfahrung gegrändete Uumwelfung, das 
Fahren grändlid, ein⸗, zwel⸗, vier- 
und fechslpännig, vom Sattel ſowohl, als 
vom Bode zu erlernen; bie Wagens 
ferbe zu — zu beſchliren und anzu⸗ 
pannen, ſowle überhaupt das Fuhrweſen 
nach Regeln zu behandeln. Nebft genauer 
Anwelſung, aller, einem Kutſchet obliegen= 
den Werrihtungen ıc. ı. Mit I Kupfer. 

8. brofd, Preis fl. 1. 9 Er. | 


FE 4316. In einer ſehr gewerbfa- 
N ’& men Provinzlaiftabt IN eln ſehr 
—— vorthellhaſtes Baͤger· Auweſen mit 
GSemeludetheil u. Forſtgenuß ſehr bilig zu 
verlaufen, worauf ein großer Thell des 
Kauffchilings liegen bleiben fenn. D. Me. 


4306. Es wird ein Wirtbelokal geſucht. 
Da u —— 

4395. Eine Perfon mit guten Seugnif> 
fen, bie auch onte Hansmannsfoft kochen 
fan, mwünfdt bis Biel einen Platz. Mo- 
fentpal Nr. 3, über I Etiege. 














— 


— — 
Lebens in ein 
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u biemit zur Kenntnif bringen, 


Münden den U, April 1846. 


BERIEHE 


ei 
4394. Im tiefften Ehmerzgefühle machen 4 
es dem unerforfhliben Mathibinffe Gottes gefallen bat, 
Sbeubs um 5 Uhr unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Tochter, ie 
| Edweiter und Schmäaerinn, 
* Franzis ea dOrville, geborne Litzlkirchner, 
Ne bürgerliche Weinhändlers » Gattin, 
verfeben mit allen heiligen Sterbfatramenten im 3R. Jahre ihresffi 
; beſſeres Jenſelts abzurufen. Nur wer die gute und edle Denfungs: My 
rt der Verblicenen Fannte, wird die Größe unferen MBerinites ermeifen fönnen.f 
Indem wir diefen Trauerfall allen unfern Perwandten, Freunden und Gön: 4 
empfehlen wir die in den Herrn Entfchlafenef} 
ihrem frommen Andenten und Gebete, umd bitten zugleih um fillle Belletdabe: 4 
eugung fowie um deren fermere MWoblgewogenbeit. | 


Auguft d’Orville, bürger!. Welnbändler, als Batte, 
mit felnen zwei unzündigen Aludern, 
Engelbert Litzſtirchner, fol. Megierungsrath, 
ag er Rislfirchner, 

Dr 












u et | u, Yu 


e f 
bie Auzelge, dap% 
geiternff] 





als 


eborne Alnn, Eltern. 


arl Litzikirchner, koͤnlgl. Advolat in Megensburg, 


ald Bruder. 


Fofepbine Litzlkirchner, geborne Hobenrieder, als 


Schwägerin. 


Sohann Peter d’Orville, Kaufmann in Franffurt aM, 





por 


Bekanntmachung. 
4311-13.a) Zur Weraffordirung ber Bel⸗ 
fuhr von 538 Rlafter Fichten: Forftbolz vom 
Ebersberger Forſte bei Unzing anf den 
tgl. Bahnhof in Münden ſtehet auf 

Montag den X. vd. IM. 

j Mittags 11 Uhr , 
in loco Unzing Termin an, wozu Anfpanns 
Beſitzer eingeladen werben, 
Minden am 7. April 1846, 
Königlides Bahnamt. 
Rauböd. 


— — — 


gen bei Beck — Nürnberg bei Ries 
nel & Wießner — Regensburg bei 
Montana & Weiß it zum fiheren 
Banbdel, — jum Trofte und zur Bes 
lebrung In Cter verbefferter Auflage er⸗ 
ſchlenen: 


1) Vom Wiederſehen =. 
*) der Fortdauer unferer Seele nach 
dem Tode. — 3) Vom großen Jen 
feits, — 4) dem wahren chriftii- 
ben Glauben, — bem Dafein und 
ber Liebe Gottes, — nebf erbaullchen 
Betrachtungen über Tod, Unfterblictit und 
Wiederſehen. — Bom Dr. Heiniden. 

Preis 36 fr. 

Ueber das Jenseits und alles das, was 
darin zu erwarten ist, gibt diese beliebte 
erbauliche Schrift treffliche Aufschlüsse ; 
der 'starke Absatz von 11000 Exempla- 
ren machte eine neue Auflage nöthig,. 


3047.49.c) Es iſt eine Bier 
wirtbſchaſt bei Münden gegen 

I eine Eltthſchaft In einer Frovin- 
slalftabt zu vertauſchen. D. Uebr. 
4281-82.b) Eine einfpäunige im ganz 
gutem Stande erhaltene Chalfe auf zehn 


Federn gehängt, ift zu verlaufen. Das Nie 
bere zu erfragen Im Thal Nr. 61, I u 


4217.78, b) Ein guter Gemu⸗⸗ Barten 
mobe J Tagw. groß, iſt In ber Eingfirafe 
ganz oder in Theilen zum verfiften, beim 
Elgenthämer Ro. 4. über 1 Etiege. 


ald Schwiegervater, 
—— —— * ats Stwägerlunen. 
Eduard d’Orville, Kaufmann in London, ale Schwager. 
Anna d’Orville, deſen Gattin, als Schwägeriun. 
Die Beerdlgung firdet am Samſtag den 11. April Mabmittags J4 Uhr vom 
Lelcheuhauſe aus Matt, und ber Gottesdlenft Freitag dem 17. pri Vormittags 
10 Uhr in der Wetropolitan.Dfarrlirhe zu U. 2. Frau. 


u 
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“ muntern, 
4401, 
















Bekanntmachung · 
Sant des Hirſch Emannel Müller 

von Binswangen. 

4315, Das unterm 26. d. Mts. gefällte 
Prloritätsurtheil in der Bantlae bes ls⸗ 
raelltifhen Spezerelbändiers Hirib Emas- 
unel Müller In Binswangen wurde au 
die Gerlchtetafel angeheftet, was den Ber 
theiligten hlemit befannt gemacht wirb. 

Wertingen ben 31, März 1946, 

Königliches — 

Frhr. v. Arethn. 
XIVVVILLV 
w 4315. Gut erbaltene Flügel m. For⸗ 
Mtepiano find billig zu verkaufen oder zum 
mvermietben. Althammereck Nro.7]2. Mm 
DK DC Dit DC Doc DM DOC DK Du DD DU Du Du DO DC DO mc 
Beadahtenswertb für Zandwirtbe, 

lantmwirtfhafrlide Inftitute, 

Buts: und Barten-Beflgerl 


Bon ächtem füdamerikanifchen 
Guano hält das unterzeichnete 
Handlungshaus fortwährend Lager 


zu den billigften Preifen. 

Die erfolgreihe Anwendung biefes Düng« 
mitteld in der Lanbwirthfhaft durch Des 
fonomen auch In Bayern, das günftige Ur⸗ 
theil über Guano, das, aufer einer Ans 
jabl Über benfelben und bie mehrfache 
Welſe deſſen Anwendung erfhlenenen Druck⸗ 
ſchriften, erſt jüngft eln hervorragender 
Gelehrter in einer groͤßern Abhandlung 
über kuͤnſtllchen Dünger ausſprach, vor 
allem aber ber fhlagenbfte Beweis für die 

unabme felnes Werbrauds In Europa; 

ie Selammt :Ginfubr In England allein, 
im Jabre 1845 von vier Hundert fünfe 
sig Millionen Piunden, müſſen jeden 
weiterfirebenden Lanbwirth auf bie Wich⸗ 
tigkeit dieſes Artitels anfmerkfam maden, 
und ihn zu kigenen Verſuchen damit auf 
LEndwig Pofcinger, 

in Münden. 

4289-Bu,b) Ein geprüfter junger Mann 
mit circa 5000 R. baar wänfcht durch Kauf 
eine folide Kraͤmerel zu erwerben. Schrift⸗ 
lite Dflerte mit A, H, Ni. 4289. beforgt 
bie Erpeb. b. Bits. 


Belanntmachung. 

4317. Auf Undringen von Släubigern 
und in Folge rechtskraͤftlgen Belhinffes 
wird das Auweſen des Johann Berchten⸗ 
breiter zum Kiefling in Ehingen nunmehr 
wiederholt zum Wertaufe ausgefhrieben 
und ift hlezu 

Mittwod, der Tite April I. 16, 

agd von 8 — 12 Uber 
zu Ehingen im Haufe des Schuldners Ters 
min beftimmt, was den Gerihtsbelannten 
unb unbefaunten Bethelllgten zur Wahr 
zung Ihrer Rechte biemit eröffnet wirb.! 

Kanfsluftige werden mit dem 
biezu eingeladen, daß dem Gerichte Uubes 
kannte über Vermögen und Leumund fi 
gehörig aus zuwelſen haben, und ber Yus 
ſchlag nad $.64 des Hypothekengeſ. und ber 
2 a des Projeßgefepes vom 1837 

richtet, 

Das Berchtenbreiter'ide But, welches 
gerihtlih auf 7036 fi. Incl. ber nicht zur 
Verftelgerung fommenden Mobillen gef@äßt 
iſt, beftebt:; 

1) in dem ganz gemauerten Wohnhauſe 
unter eluem Vlattendache, Hofraum, 
Stabel und Stallung, 

2) dem Wurz umd Grasgarten; 

3) —* Schmiedgaſſenacker im Schlott⸗ 


elde 1 

4) dem Huͤhlenacker; 

5) dem Bruͤckleacer: ” 

6) dem Hößbauernader Im Schlottfelbe; 

1) bem Heldbader im Lobfelde; 

8) dem Breitleader; 

9) dem Mobrbüdelader; 

10) dem Steinhäbleader; 

12) dem Sandader ;! 

13) dem Gaängftelgader; 

14) dem Rohracer; 

15) dem Helbader aus bem Hößbanernhofz 
16) dem Kreuzader; 

17) den Gemeindethellen ; 

18) dem Kühlaumapd und 

19) dem Forſtmahd bei Jlenmahd, 

Die nähern Verhaͤltniſſe des Sutes Fün- 
nen aus ben Akten entnommen und eln⸗ 
geſehen werben. 

ag = den 4. März 1846, 


- 


j Gläubiger: Voriadung. 

4315. Die Wittwe Kreszenz Lupens 
berger von Sränebaindt bat ben 
Nachlaß ihres am 2bften Dezember v. 38. 
verlebten Ehemannes Andreas Lutzenberger 
nicht angetreten, fondern um Zufammens 
rufung der Bldubiger zum VBerfuh eines 
ütlicden Uebereinfommens gebeten, us 
olge werden ſaͤmmtliche Gläubiger. bes Des 


funften 
ven > All \ 38. 


um unterfertigten Gerichte geladen, um 
dre Forberungen angumelben, und ſich äb:r 
bie zu machenden Vorſchlaͤge zu erklären, 
und zwar unter bem Nactbeile, daß die 
Ausbleibenden dem Belhluffe der Erſchle⸗ 
nenen als beiftimmend erachtet und bie 
unbelaunt bleibenden Gläubiger nicht weis 
ter berädfihtiget werben. 
Susmarshanfen dem 18. März 1846. 
KAönigl. Bayer. Landgericht. 
Sonbermann, Lanbr. 


4323.24,.a) In einer fehr fhömen wohl» 
badenden Gegend Nieberbayerns iſt ans 
freier eine reale Eonbitor:@erecdht« 
fame fammt neugebautem Haufe zu ver 
kaufen. Näheres zu erfragen durch porto⸗ 
freie Briefe bei der Erpeb. b. Bits. 

. in ordentiiges den, weis 
ches gut kochen Tann, und fih allen 
Hden Arbelten unterzieht, ſucht das 
nänfte Biel einen Plag. D. Uebr. 


Belanutmachung. 
4330.21.) Um das baulujtige Yublitum 
und etwa auh die hoben Baubehörden 
niht länger im Irrthum zw lafen, als 
felen laut einer Ausihreibung Im der Augs⸗ 
Burger Abendzeltuug No. 5i. von Gelte 
dei Stelnmenmeiftere Hoͤltlegel in Mün: 
sen mar in, Echelsbach Stelnbrähe, die 
je nah beilchlg.m Maaße zu liefern ver: 
möchten, fo wird hiemit motifizier, daß 
mit Aus aahme des gelben Steines, blaue 
mad graue Steine In jeder Dimenfion und 
Qualität In ben Drten Benedittbenern, 
be. beionderd Groß: umd Klein: 
weil, Zell In hlurelcheadet Zahl zu haben 
find, nad man bittet um fo mehr um zahls 
- reihe Beitellung, als von diefen Orten 
and leldt der Zransport auf der Lolſach 
gelhchen fanı und Die bortigen Stein: 
hbejizer melftens klelae darftige Soͤld⸗ 
mer ſiad, und dieſe Stelubrüche ihren 

Hauoterwerb abgebea maſſen. 

Alelawell dea 13. März 1846. 
Ein Steindrucbefiser Im Namen 

der Webrigen. 


( Beilppäimer Schinken⸗ und 
BZungen- Verkauf. ) 

2016.19. d) 34 zeige blemit an, Daß In 
er Handiuag ela großes Quantum fels 
fer Beitppäiner-Shinfen und Rindeszun: 
sen In fHönfter Qualität angetommen ift, 
wovoa die Shpiufen a 29 fr. p Au. Zuas 
geä d.I. pr St. abgejeben werden. Zu: 
glei empfehle ih neue Beroneler: Salami 
rima Sorte, was Ih refp. Abnehamera 
emit mitthelle, nad um zıblreisen Zu: 


fprus bitte. ng. 
Prannersitrape Wr. 13, 


ıererungs Ackord. 
4318.19.) Mittwoch deu 22. April d. J. 
Rahmirtags 2 Une werden In der Rech⸗ 
munzs: Kanzlei des Löniglihen Artillerte⸗ 
Regiments Prinz Lultpold ald Bedarf pro 
1845,49 graue, dunfelbiaue, ponceau nad 
atze Tücher, Futterbop, Hemdene, 
gebleihte und umngebleihte Futterlelus 
wand, Sradi, Kalbfelle, die Materialien 
8 Halbſtlefela und Bundfhuben, Wors 
Hude, dana Kartätihen an die Wenigſt⸗ 
mehmenden in Ullord gegeben. 
Die Bedlagnife werden ben 2leferanten 


vor ber, Veritelgerung betanat gegebeu. 
nen den 6. April 184%, 
& 


3691-99.c) Unterzelchaeter 
ift gefonnen, feine reale Ehe⸗ 
haft: Babers» Gerechtfame in 
einem bedeutenden Pfarrdorfe 

Fe nad großen Gegend im Eal. 
Bandgerite Keldeim aa der Donau, an el: 
wen Chirurgen ober approbirten Bader 
ans freier Haud zu verlaufen. Die Eye: 

ft berrägt 4 Schäffel Korn und I SHäf: 

BWelzen, uebit einer feeielgenen Wieſe 
mit 89 Desim. Das Näpere kit zu erfca- 
gen bei dem Eizgentyämer Johanna Pid- 
ler, —— Bader in Leugen, pr. 

aal. 4 


4325.25.a) Ju dem gewerb- 

famen Markte Pfaffenberg, k. 

Landgerihts Malersborf,- ik 

ein Xifchlers Hawelca zu vers 

Baufen. Das Haus ik von rund aus nen 

aufgebaut. Näyere Austanft erthellt auf 
franfirte Briefe der Eigentpämer felbit 

Babriel Herrmann, 

j -Tifchlermeifter In Pfaffenberg. 

4345. Eine Perion, weise [don megrere 

Jahre als Köchin In Bein» und großen 

Privathäufern diente, wänfht bis Ziel Be: 

orgi. wieder einen Play. Zu erfragen In 

—— Nr. 45. im Pelechler⸗ 





362 — 


4322. Im einer bedeuten⸗ 
den volkteſchen Hofmarkt un⸗ 
weit Muͤnchen, iſt Familien: 
Berbältnlfe wegen eine ih 
fehr gut rentirende uralte reale 
Ehehaft:Baderel zu verkaufen. Diefes Ans 
weien dedeht aus einem gutgebauten, (ehe 
geräumigen, mit mehreren heijbaren Zins 
mern veriegenen Wohahauſe; dazu gebd+ 
ren aoch elalge haͤbſche Birtyen, ela Kraut: 
ſtuͤct und mehrete Klafter Forſtrechtholz. 
Die Ededaft wirft jaͤdrlich ab Im Getreid 
circa 13 Spdfel, nedſt noch andera nam« 
bafıea Erträgaifea Die Verbindlichkelten 
nad. Laſten find unbedeatend. Der ärjt: 
lie Dicker mit der damit verbandenen 
Leiche ndeſchau zähle gegen 5000 Seelen und 
Im ganzen Diftritte befindet fih ſoaſt fein 
approdirtes ärztlihes Individuum Auch 
ift die Fdyrung einer alcht unbedzuten: 
dea Hındapotgele bamitverbunden. Nähere 
Aufichluͤſe ercheilt in mindiihen Anfca: 
gi oder iranfirten Bilefen Joh. Wer, 

undarzt und Gebuttshelfer, wohnt iu 
ber Seabdllagecſtraße No. 34. in München. 

4rta-11,b) Ein Ober⸗Schwelzer, ber die 
Beioryanı des Viedes ſowodl als das Ad: 
fea grüadiih vecſteht, wicd geiaht, uad 
faun ſoale d leintreren. D Uebr. 

41T2-T4c) Sımitay dem 18. April 1846 
werden ta der Fräde um 10 Ugr ber fo: 
niglihea Reltſchale einige Pierde gegen 
ſoaleich baare Bezahlung an den Melftbics 
tenden Öffeaelih derſtelgett. — 
KUAUKCAKAEKK AKA KK CL 
m a3s3, Fin Landgücnen ia der ihdn Di 
Miea und gefüade sen dage 4 Std. von 
Miinchen, bit wegen Abreife unter dem 
Mötisungswerine zuverkinfen; es besg 
Eſteht aus einem Hübihen Landpaufe,m 
Mdırten und circa IV Zıyw. Baus u 
MBlesgründen. Fcaukirte Adreſſen unterm 
ME. L. Rco. 4343, beforgt die Erpedi:l 
Mtion biefes Blattes. M 
LET | 

4409. Das Anweſen, Tuͤrkeaſtraße No.27, 
iſt unter billigiten Bedingaillen wezea Im: 
merwänrenden Kraufieln des Eigenthüners 
zu verkaufen, Solches beiteht a) aus ei- 
mem Bauplabe, auf welchem das f.g. Keller⸗ 
loch bereits ausgegraben, und der hledurch 
gewonnene Mauer: und Schweiffand vor⸗ 
räthig zu finden if, welder 55 Fuß breit 
und 45 Fuß rief it; b) aus einem erwag 
gröfern Hofraum mit Pampbrungen, Waf: 
ferfaß zu 2>&imer mad Remtſea. Ja dies 
fen Hofranım jtegt das einftödige Hinter» 
haus mit Keller, Spelder, baun Küche 
und 3 Zimme.m za ebener Etde und beps- 
gleichen über 1 Stiege; eadlich c) in eimem 
befteultivirten, freien Garten mit 6 Bret⸗ 
ler langen Fruybeiten, Dbikbäumen und 
reid an Erde. — Der Garten iſt 140 Fuß 
lang und 55 Faß breit. 


4346.48.a) in in ber fhönften Lage 
ber Theceſteaſtraße gelesenes Haus mit 
einer herrligen Ausfigt in das Freie, kit 
elngetretener Berbättatffe wegenaug freier 
Hand zu verkaufen. Dafelbe iſt Im beiten 
Br bat einen gropen Hoftaum, eine 

rten, Stallung für 3 Pferde, Remlſe, 
Kutiherzimmer, Heuboden, Waldhaus, 
Yumpbrunuen olslege und Hberhaupt 
alle Beglieitslipfelten. Naͤdere Auskuaft 
darüber wird im der eugliihen Apotheke 
über I Stiege taͤgllch Vormittags von 10 
bie 12 Uhr ettheilt. 





Sommer-Kohl;Reps 


zum Ausiden, io wie auch Reps⸗Kuchtu 
empfiebit \ 


; . € 
Delfabrikant, r⸗ 
4350-51, a) a Er e 


ftraße Rro. 9, 


Neueſtes Gartenbuch. 


4393. Bei Carl Hoffmann in Stutt⸗ 
gart ift new erſchlenen: 


Die 
bürgerlibe Gartentunt 
oder praftifche Anleitung zur zwetmã⸗ 
ßigſten Anlage, Eintheilung und Beſtel⸗ 
lang der Haus - und Wir fihaftgirien 

ne 
einer umfaffenden Zufammenftellung ver 
biezu tauglichften Bäume, Sträucher und 
anderer Zierpflangen, mit Angabe ihrer 
Höhe, der Art ihres Wuchſes und ihrer 
Belaubung, der Blüthezeit u. Farbe u.a, m, 


Ein Handbuh für Garrenbefiper jeden Stan: 
des umd Gewerbes, insbefondere aber für 
Hanbelsgärtner und folche, We fidy der Gar: 
tenfunft widmen wollen. 
Don Eduard Schmidlin, 
Bandelsgärtner. 
Mit vielen Gartenplänen nebſt Koftenübers 
fhlägen, Zeichnungen zu Krühbeet: und Ireis 
berei : Einrichtungen und anderen Figuren, 
Subfer.:Preis für 42 Bogen mit 24 Tafeln, 
elegant und ſolid broch. I fl. 36 kr. 
Diefes neue, vollftändige und gediegene, 
bei ſchöner Ausftattung höchſt preiswürbige 
Gartenbuch iſt duch jede folide Buch— 
handlung fonleih zu beziehen; nament- 
üch empfiehlt fi zu Beftellungen darauf E. 
4. Fleiſchmann in linden. 


Wichtige Anzeige füc Dekonomen. 

4352, Der Unterzeichnete bat den Der: 
kauf des neuerfundenen, erprobien Mittels 
gar ſchnellen, leihten und fihern Mertils 
„ung der Feldmaͤuſe übernommen, vermlt⸗ 
telſt deſſen mir einer Ausiade von ohnge⸗ 
fähe 9 Er. in einigen Minuten I Kaswert 
Geld von Diufen aduzlich befreit ſeyu kaun. 

Der grofe Schaden, ben dleſe Thiere 
bereits im vergangenen Jabre angerichtet 
baben, und au@ beuer zn befürdsen ftebt, 
ift allgemein befannt, und jeder Feld: und 
Gartenbrefiger wird gewiß eine feine Mühe 
und Auslage nicht ſcheuen, um feine Saat⸗ 
—— von Diefen ſchaͤdllgen Gaſten zu be: 
relen. 

Der ganze Topf mit Gebtauchs⸗ Anwel · 
fung bintänglio für 6 Tagwert Feld fo= 
fiet 1 A., der balbe 30 dr, Eür Wieder: 
verfäufer und bei Abnahme von.25 Töpfen 
6.059 Rabatt. 

München den 7. April 1840, 

Ludwig Zittel, 
Muͤllerſtraße No. 31. am @lalafthon 

4344... Ju einem gewerbiamen Markte 
Niederbayerns ift ein ganz irelftehendes, 
mengebautes, zweillödiges Wohnhaus mit 


. gewölbtem Stalle auf 8 Stuͤck Vleh, baun 


geräumige Böden zum Trotnen auflO St. 
Hopfen, einem fhönen Gemüs: u. Haus: 
garten, fernerd 2 Tagwerk 63 Dezim, 3: 
mädige Wiefe, 2 Tagwert Hopfengarten 
beiter Qualität, fammt melſteas nur fich⸗ 
tenen Stangen, und wo mau elne jährliche 
Erndte im Durchſchaltt auf 8 Ztu. ſicher 
boffen kann, zu verkaufen. Diefes Anweſen 
eignet fih wegen feiner vorthelihaften Lage 
und Gegend befonders zum Hopienhanbel. 
Auch ann auf Verlangen + des Kaufſchll- 
lings zu 3 p&t. liegen bleiben. Bemerft 
wird noch, daß ber Mlethzlns bis dato 
jädrlih 60f. beträgt., D. Lebe. 
4808. Ein Kanaper u, 6 Sejlel, modern, 
mit Nofdaar u, Welldamaft, weile DOf. 
gekoftet haben, wid erk 3 Monate gebraucht 
find, werben um 52. verlauft. Huude ku⸗ 
gel Nr. 8. über 1 Stiege im Hof. 


4301-03.b) La@fl. werden geſucht zu 
Kautionlehtung. D. Uebr. 


363 — 
Bad: Anzeige. 


4314. Der Unterzelchnete bat, von hober vorgeſedter Obrigteit Hiegu ermächtiget, Im Markte Bruck elne Kalt» Walfer + Hei 
ſtalt errichtet, und das Bad in dem ganz nahe am felnem Haufe vorbeifliefenden Waller der Emper mit nicht unbedeutendem Le 
wande eingerichtet. Hiemit glaubt derfelbe elnem lange gehegten Woniche nit blos der Einmwohnerihaft des Marktes Bruck, fons 
bern amd vielgr Auswärtiger entgegen gelommen zu fepn. Die mwobltbärigen Folgen, das Augenehme eines Falten Babes in dem 
Haren, miıden Waller der Amper iſt bierorts ‚hinlänglih bekannt und bedarf feiner &nräbmung; für Auswärtige nur bemierte id, 
und beziehe mich deßfalls auf die unten folgenden glaubwärbigften Seugnifle, daß das Amper-Bad nicht bloß für gefunde Körpers 
Eonftitutionen befonders Närtend und abhärtend ‚wirkt, fonderm auch Im vielen Krankheiten, als Ecropbelleiden aller Kıt, Rbeuisas 
tismen, Gibt, Nervenfbmäte, Verdbauungsbeihwerben, Hämorrhoiden, Hppotondrie, Bleihfubt, unregelmäßiger und ſa wacher 
Menitruation, ‚die in Welßfluß aufzuarten droht, m. f. w. ſich hoͤchſt beiifam ermwielen hat. — Ganz befonders auffallende Wirkung 
machte das Bad bei folgenden Perfonen, bie mid ermächtigten, ihre Namen zu nennen, und deren Hellung bierorts ollgemeln bes 
faunt it: I) Gorporal Hr. Aloie Maunsmötber im Iuvalldeu: Hau e zu Fürftenfeld mußte mit elmem bösartigen Ecrophelleiben 
behaftet, de# Sehens gänzlich unjdhlg, im das Bad getragen werben, und erfreut fi jeht volllommener Gefunbhelt. 2) .Eie Java⸗ 


Badern wieder volllommen bergeflellt. 


Unter folden Verhaͤltalſſen fieht der Unterzeichnete recht zablreihem Beſuche felner 


Anftalt während der Sommermonate entgegen; bad Angenehme des biefigen Marktes, der ſchöͤnen Gegend, mit vielen überrafbe 


liden Hr. Spiegl und Hr. Michael Wenz famen In Krücken hlehet, und find jept nur dur dem fielfigen Gebtauch von SE 
Ka 


den Punkten zu naͤhern und entferntern Ausflügen, ber bequemen Meiiegelegenbeit auf, ber Elienbahn, der guten und prom 


Bedlenung in den biefiien Gaftbäufern If alleuthalben bekannt, und erböut nur den Me 


bes hiefigen Aufenthalte. 


Die Badanjtalt kaun vom jegt an flünditch benügt werden, wozu hiemit röficft einladet 

Barth. Neichl, Chirurg, Geburtshelfer und Badluhaber. 

AexztUched Gutochten. Daß die Falten Bäber Im biefigen Fluße der Amper im arthritifhen, rheumatiſchen und feroptuldfen 
hronligen Leiden auffallend gute Dienfte lelfteten, uod befmegen eine Badeanftalt dahler ſehr müplih und zu wünfıyen wäre, bie 


Brud ben In, März 1840, 


fes beantadtet biewit dem Heren Chirurg Reichl auf deflen Anſuchen 
(L 


Fürftenfeldbrud den 11. Juli 1845, 


8.) 


Dbigem Gutachten ſtimmt, in jeder Beziehung bei 


Bruck den 11, Jull 1845 


Kerztlihed Aeuanig. Die Nothwendlgke 


deımana ein. 


Auguſt Arnold, f. Reglmeutsargt. 
der ?. Landgerlchtearzt Dr. Berger. 


(L. S) 
it und Nutzlichkelt ber Kaltwalferbäter namentlih zur Sommerszelt leuchtet beriits Je— 
Biete dürften aber wicht willen, daß zu ſolchen Wüdern dar immer Mare und milde Gebirgs: und Seewaſſer des 


Amperflufles gau; vorzüglich geeignet .fey, Der Badgebdrauch dleſes Wallers wirkt nicht mur böcft wohrtätig durch Etdifung 
und Abhaͤrtung auf Geſuade, fondern and (mie Unterjeldnerer wäjrend feiner mebriährlaen Praris In Brud ojtmals zu beobadr 
ten @elegenbeit hatte) bönft beiltrdftig auf verſchledene Arankpeiten, namentlich auf Geropbelleiden, Giat, Rheumatl / m 

Verdauungsbeihwerden, Nervenfawähe, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Bleichſucht, Menſtraatlonsbeſchwerden, bie iu Welßflu 
audjuarten drodetu u. f. w. Die bezeugt anf Berlangen 


Vorſt. Au den Id. März 1846, 


(L. $.) 


Dr, König, prattifher Arzt. 


Zeugmig. Jahrelang litt Id am perlodifhem nernäfen Gefihteihmerz, ber oft einen fehr heftigen Stad erreichte und alle angewentete 
arztliwe Hlife war vergebens. Der bebarrlihe Gebrauch der Amperbaͤdet olieln hat mid davon volkommen befreit. Dleß bezeugt 
nah Pfllat zur Empfehlung ber Wahrbeit gemäß 


"Brut den 17. Wär '8ın, 


aAntfünrDbiıaung. 
alrs-6u b) Die zwei unterjelbneten 
Lobnktutfter und Stelwagens Goncefflionss 
Beliger von Münden nah Starnberg und 
retour beginnen Ipre regelmapigen Fahrten 
am Dftermontas den 13. ap:il. 

Zur Bequemllekelt eines verehrllchen 
Yubiikums find folgende diel Beftellungss 
Plaͤtze errichtet: 

1) im Augsburgerhof, ehemals Huber: 


garten; 

2) Beim Gllanwirth In ber Sendlinger: 
gaffe No. 41.3 

3) Deim goldenen Lamm Heben ber 
Hauptwache. 

Die Fabrt von Münden findet taͤgllch 
um 6 Ubr Früh ftatt. 

Die Abſahrt von Starnberg zuruͤck um 
6 Uhr Ubends bei bem meuerbauten Gaft- 
bofe „zum Tupingerbof“, evemals alte Voſt. 

Mag Echiefl und 
Miedermaner. 
Seru d. 

4349. lu felides Mädchen von mitt: 
lerem Ulter, das ſchon als Ladnerin ge: 
dient bat, wird Im slelder @igenfhaft aufs 
Land gefuat; fie fol zugleich das Haus 
weien führen können. D. Uebr. 


3641-43. c) Im ber näaflen Umgebung 
son. Münden ift ein Eleines ludelgenes 
Landgütchen, betebend aus ben im beten 
Zuftande befindiihen Wohn: unb Oekono⸗ 
mie:Sebäuden, 38 Tagw. 8 Dez. gut culs 
tloirten Gründen aus freier Hand zu vers 
kaufen. Der Ruſtikalbeſith enthält 15 Tgw. 
16 Dez. meifteng fhlagbares Holy, 7 Taw. 
67 Dez. Wielen und 15 Tagw, 31 De. 
Adergrumd. Auf diefem VBelige loͤnnten 
belläufig 4000 fi. Lienen bleiben. 

Kaufsilebhaber wollen ſich in portofrelen 
Brlefen wenden an den 

thalal. Advokaten Benl 
in Muͤdldorf. 


— — 4 MARIO 
4318.29 a) Man junt 2 fl. water 
biülsen Bedingaifen aufzunehmen, D. le. 














4540.42.) Swel gieße Kcller im Wor: 
der: und Hintergebäute des Wiufeums, jes 
der zu 3 Abrheilungen und wit einem Kor: 
plape find vom. nädfien Siele an ju ver: 
mlethen Dos Mäbere Ift beim Sekretär 
ber Seſellſchaft zu erfragen. 

Di Mut Dr Dt u Du DC DC u DK 
u 2 Yu ber Stadtx 
” Frevſiag I ein Ifödiges Hausm 
pin gutem bantihen ‚Zuftande bilig zum 
verlaufen, mwobel ein Zändiergeihdfim 
Rausgeübt werben ann, anf welches ber 
XVertaͤufer verziatet. Zu bemerken iſt, 
Adaß gegenwärtig aut elne Taͤndlerel impg 
A Betriebe ſſeht. Das Haus tefinder hg 
pin der Hauptfirafle, und hat zwei elerg 
Migante Läden, iſt für jeden Beihälts: 
Mmann geeignet, und fann bie Hälfte 
Mdes Kaufiglllngs daranf Liegen blel- m 
mben. Das Uebrige bei der Expedltloun 
Mdiefes Blattes in franlirten Briefen. 
DR DU IL DC DC II DU DU DOC Dt DE DO Du DIE DE DC DC De 

4335. Jedermann wird blemit erſucht, 
auf meinen Namen Niemanbden eimas 
zu borgen, indem Id —*5 J — 

afte. — Dach au am 5. Apr 
Jakob Arnold, 

Bürger und Simmermarn. 
Tg 7 TB, c) In einem bäb- 

‚Ihren Maritfiedben bes E £dg. 

Eggenfelden, {ft eine reale 

Echnelder: @erechtfame nebft el⸗ 

nem neugebauten, zwelftddigen 

gemanerten Wobubanfe, mit 

oder ohne Dbfigarten, um mög» 

u bifigen Yreis aus freier Hand B 

verkaufen. Auf frantirte Briefe ertbelit 
hierüber nadern Auſſchluß der Clsenthüs 
mer Howinitud Etingiyammer, 
Söneldermeifter In Burmannsquid. 


Anweſens Derfaur. 

4334. Es ift eine Im beſten Bettlebe 
ftebende Gaſte und Tafeınmirtbidaft wer 
gen Familien: Werbältnife aus irrier Hand 
su verfanfen. D Uebr. 


Sof. Seitz, bal. Blerbrauer. 


43:0, Der Unterzelanrte ik 
gefonnen, fein im Wiartte Rels— 
bach befindilbes Anweſen mit 


reuler Sattlergerechtſame, Haus, 
Burj und Baumgarten, dann Gemelude⸗ 
boi, und Meostteil ans freier Hand zu 
verkaufen. Preis 2400. Aanfeluflige wols 
ien fig portofrei wenden an 
Xorenz Zetzfellner, 
Sattlermeiner in Deidbad 
2... Im Wilsthale, 

3508-07,.c) In NMro. 623. der Türken: 
ftraße it der zweite Etod des Hauſes Nr. 
623. on Georgi zu vermlethen. Es bes 
fiept diefe Wohnung mit feparatem Stle⸗ 
genbaufe, aus einem Borzimmer und neum 
beljbaren Zimmern, mworunter eln großer 
Ealon fidy befindet, dann Kädhe mit Spars 
berd, Epelfetammer, Keller, Holzlege, Bo⸗ 
denantbell mit Drasdlammer, lanfenbem 
Brunnen mit Brunathaler : Waller. Im 
Naabarhaufe unter den Fenfern biefer 
Mobuung iſt Waldhaus: Antyell, Pferdes 
ftalung und Wogenremife billg zu befcms 
men. Dos Nubere Ift zu erfragen bei dem 
Vortler von Nio. 623. und bei Mabame 
Berger in Nr. 8, der Elüdfirafe. 

4337. €s werden fl 1500 gun ſo⸗ 
Iibe Hyopotheke in ber erften Haͤlſte der 
Schaͤzusg aufzunehmen geſucht. Dagegen 
fird 4.20,060 auf Enisgilt anzulegen. 

4139.30.) Wegen Übrelfe If eine fehe 
fhöne Mohnung (an der Eonnenfelte ge= 
Irgen) mir 4 Simmern, Garderobe, Diagbs 
kammer, Walhtans und übılgen Bequerm⸗ 
litteiten um ben Preis von 170f1 jähr- 
Id gu verfliften. Das Näbere am Graben 
zwifhen dem Joſeph⸗ und Genblingerthere 
Nr. 5. über 2 Etiegen. — 

4379.50.a) Zwei Walergebilien, ein Ans 
Arelcher und ein Zimmermaler Finnen ge= 
gen annehmbare Bebdingnifle bei Kater 
jeibretem foglelb Beihdirigung finden. 

Mäpldorf den 7. April 846. 
Sobenn Dam, Maler. 





4381-83,a) Derälintergelänete eröffnet 
am 18. biefes Monats feine Stellmagen- 
fadrten zwifhen Starnberg & Münden 
unb zwar täglich 


von Starnberg nah Mürden um 6 Uhr 


Abends, unb ben andern von 
Münden nah Starnberg zurdd um 
6 Uhr Morgens jedesmal a Perfon 30 fr. 
Die zweite Fahrt vom 20. dieies Mo» 
nats an von Starnberg nad Münden 
um 6 Uhr Morgens, nudb benielben 
Tag Nachmittags nah Starnberg zu⸗ 
rüd um 4 Uhr Abende, jedesmal A 


Yerfon 36 Pr. 

Die Abfahrten find in München vom 
GStahusgarten aus, wo auch vom Mars 
quent die Billets abzuverlaugen find. Zu 
sahlrelhem Beſuche läbet ergebenft ein 


Gtarnberg ben 8, April 1846. 
A. —2 Polthalter. 


4145-40. b) Eine Hansmagb kaum aufs 
kommende Stel Georgi einen Play erhal ⸗ 
tem. D. lebr. 

3-.30.2) &8 Tlad mehrere Baupıäge 
gu verfanfen, and bas Uebrige Promenas: 
beftzafe Nr. 14. über 1 Stiege zu erfrag. 

4090-02,b) Im lnteriendling Wro. 43, 
find 3 junge, reine Hunde, Zleinfter eng» 
ilſcher Mace, zu verkaufen. D. Uebr. 

32-33.) Ju Haldhanfen Ift ein Haus 
mit Stallung nm den Preis von 2100 fi. 
gu verlaufen. D. Hebr. 

23898.900,c) Eine Herberge, nahe bei 
ber Stadt, ik Berhaͤltulſſe wegen zu vers 
Kaufen. D. Uebr. 

1. In der ade am kLedei iſt 
ein Haus mit Gartun en Sterbfall zu 
verkaufen. Kaufsprels 3600. Zu erfragen 
in ber Binmenftraße Nr.T. a, über einer 
Stlege linke, 

418435.) Eine In ganzgutem Zufande 
fi befindende Orgel, 12 Squh how, mit 
3 Regiitern, für eine Lanblirhe geeignet, 
if billig zu verlaufen. D. Uebr. . 
4327. In Nymphenburg Nr.2. an der 
Allee find zwei fhdne Wohnungen bis 1. 
Mat zu bejieden. 

.4330, ine folide Verfon fuhr bet eis 
nem Herrn als Haudhälterln ober beieiner 
zubigen Familie einen Dieuſt. D. Uebr. 

4165-07,b) Unerwarteter Werhältniffe 
wegen it eine fehr fhöne Wohnung von 
4 mern, 2 Kammern, Kühe ıc. gegen 

ige Miethe fogleih zu beziehen. Das 
- Nähere im Laben des Her Strickwaa ⸗ 

zenhändiers Stolz am Mindermerkt Rr. 15, 

4353. Zu einem Wergolder wird ein 
Lebrjunge gefuht, D. Uebr. 








ulpeWentanid. — 

4162-63,.b) Ein im 10, 3. auf ſelnem 
Dienfte ſtedender Schulminn wänfdt ſel⸗ 
nen Dia zu wecleln. Faſſton weit über 
400 fi. Näheres In freien Briefen bei ber 
Expedition dieles Blattes. 

4354. Eine verläfige Magd, welde aud 
zu kochen verfteht, kann zu Beorgi in Dienft 
treten. D. Uebr, 

4160-61.b) Zuitpoldftraße, €i d 
Ehüserftr. Rr. 16, b. 4 füöne Bob: 
unngen auf Georgi zu beziehen. Much I 
ein gut erhaltener Baſſin von Eichenho 
mit eifernen Meifen bilig zu verkaufen. 

4355, im janger Pänjder mit grünem 

alsbande Pollzey: Zeilen Nro. 2092, hat 

verlaufen. Wbzugeben Sendlingergaffe 
re. 10. über 1 Stg. gegen Erfenntlichkeit. 

4361. Auf einen Lebensverfiderungs: 
ſcheln zu 1500 fl, werben LODOfL. gegen 
—J— * An 100 f. nebft dem 
reifen ufen 
Das Uebrige. — — 
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. 4370.71.a) Unter 

zelchneter empfiehlt eis 

nem hohen Adel und verehti 
hen Publlkum feine jelt langer Zeit bewagr: 
ten Mittel gegen Ratt⸗, Scheer: m. Feid⸗ 
mäufe, gegen Schwaben-, Schaben» Wan⸗ 
zen⸗ und Ruſſen-Käfer. Sie find beitändig 
m. allein ächt zu haben in felner Wohnung 
bei Floßmelfter Kav. Help, Läuditrape Nr. 3. 
uber 2 Stiegen neben dem grünen Baum. 

Lorenz Schiegi In Müuchen. 

331y.21,0, Ein Xandivat ver Jurisptu⸗ 

benz, der volltommen frauzeͤſiſch und eng · 
I fprigt, feine Unsbildang in eriterer 
Sptache an der Alademie in Paris erhal: 
ten, uad fon in einem gräflihen Haufe 
als Hormeliter geftauden dat, wanſcht un: 
ter fehr geringen Anipräden- eine Haus: 
lehrerftele in Dünen. Zugleich können 
bie beiten Zengnife und ämpfenlungen 
vorgelegt werben. Dei. iriftlige Anträge 
unter der Chiffre Ch, de St. Nro. 3819, 
beforgt bie Expedition diefes Blartes. 

4356. «in folides WÄogen, vas now 
feemb ift, auch ſeht gut nähen kanı, und 
fon als Kindsmädchen gedient hat, wünſcht 
in diefer Eigenſchaſt einen Dienft, D. Ue. 

3ylU-T1.c) Segen annegmbare Beding: 
niffe weiden 8OO FR. aus ein reales Kegt 
su 5 pöt. geſucht. D. Uebr. 

4357. Drei ſchwatze Mantillen, eine 
feibene und 2 wollene, nebk einem Trauer⸗ 
Pers: Dberrod find zu verkaufen. D. ueb. 

4105-07.b) In der Öcöneldiitape 
Nr. 11. B. find die Wohnungen im 1. uud 
1, Stode, mit allen Bequemiicteiten ver: 
ſehen, auf Beorgi zu vermierden. Auch 
ann diezu auf Werlangen eine Stallung 
auf zwei Pferde miremife uud Kutſcher⸗ 
Zimmer abyegeben werben. Zu erfragen im 
Haufe dajelbft zu ebemer Eide._ © 

4358, Ein junger mir guten Zeugnilfen 
verfehener Gdriner wuͤnſcht einen Platz. 
Das Uedtige. . 








Barnunm & 

4008.90,b) Wer meinem Sohne Georg 
KAröninger, feiner Projeflion ein Huf⸗ 
ſchinid, etwas borgt, dat von mit durchaus 
keine Zahlung zu gewärtigen, wornad ſich 
Zebermann achten kann. 

Xangbdorr ben 2U, März 1840, 
eorg SKrönınger, 
Huffihmid in Kangdorf, königl. 
Landg · Wesen. 

v Eine resalime Dausınagd, Die zute 
Zeugniffe befigt, jucht aufs Ziel einen 
Pla. D. Uebr. 

34lä.c) Eine einfpannige cgalpıge mit 
fehlerfrelem Yierbe, unb gut ergalienem, 
dauerdajten Chalschen, nebſt Stallcegatfi= 
ten ift zu verkaufen. 

3891-93.0) DOOOf. find als eıfte 
@wiggeldpoft in ber Stadt ſoglelch ohne 
Unterpändler auszulelhen. D. Ueor. 

4307, Aaf einen fihera Buͤrgen werden 
300%. gefuht. D. Uebr. 


Die Niederlage der Ruunderger- 
Tapeten» Fabrik 


in der Perufagafje zu München 
empfiehlt fi einem hohen Adel und fehr 
vereprlihen Publikum zur geidligen Ab: 
nahme Ihres Fabritates mit dem Bemer⸗ 
ten, daß auch Tapeten von Id Kreuzer bis 
I Gulden bie wolle bei ihr zu haben 

3869.11. c) 
4387, Bel einem Kiftlermeifter kann 
ein Auabe in bie Lehre treten. D. Uebr. 
4306. ine gut erpaltene grope Belt: 
lade von Nupbaumbol,, und ein runder 
Ti find billig zu verkaufen. D. .Uebr. 








4377. Der Unterzeidg- 
nete empfiehlt feine Ra= 
turbleiche, odue ſich vor⸗ 
erft über ben Gebrauch 
der Elor: u. Schnelldiei- 
Fetel zu entihaldigen, da mad vieliäprige r 
Ueberjeugung meiner verehrligen Kunden, 
felbe als aͤcht erprobt wurde. 

Joh. Bapt. Neumayr, 
fol. Hofwaſcher und Bleicher 
in ber Baumftrafe No, 14, 
farvorftadt vis-a-vis ber für 

genannten Stadtbleiche. 
ee man 

Stellwägenfahrt zwifchen Mıbling 

und Rofeubheim. 

3038-40. c) Der ergebenft Unterzeiguete 
fährt in ben Monaten Map inel. Dftober 
nah Mofenheim und zurüd wie folgt: 
Abfahrt v. Aibiing jeden Donnerftag früh OU. 
Abgang von WMoienheim Mittag 12 Uhr, 
Hbfadrt v. Hibling jed. Sonntag Mittagl2 U. 

Abgang von Mofendeim Abeuds 6 Uhr, 

Balthafar Witierer, 
Ibal. Lohututſcher in Wibling, 

4309. Ein folider Mann mir einigem 
Vermögen wird unter vortheilpaften Ber 
bingnifien fogleih als Selgditsfänrer gel. 

4361-63.a) Eine halbe Stunde von wWidn« 
hen iſt eine Dekonomie mit Zlegelſtadel 
su verkaufen. D. Ueber. 2 ·— 

4364. Ja ber Weinftraße Wr. 16. über 
2 Stiegen vorwärts kann eim ſchoͤnes, ein» 
gerihtetes Zimmer fogleig bezogen werd. 

4365. Dienflag den 14, Aptil werden in 
der Senblingergafe Nr, 5. über 2 Stier 
gen Nadmittags von 2 — 6 Uhr rerſchle⸗ 
dene Meubel, als: Betten, Stodupren, 
Kügengerätde uad fonftige Hausfapratile 
gegen baare Bezahlung oͤffentllch veritelgert, 
wozu hörlihit einlabet May, 

Stadtzetlchts Shihmann. 

4388, 3a der Kanalıtrape Wr. 3. titeine 
Wohnung uͤder I Stiege anf @eorgi um 
80 fl. zu vermietden. 

45V, Am Palm: Sonntag diteb Wine⸗ 
fers Geberbug in der St. Ludwlgspfart⸗ 
lirhe auf einer Bank liegen. Der rediide 
Finder wird erſucht, daſſelbe ro. 1%, in 
der Shönjelöftraße gegen Belohnung abs 
zugeben. 

4590, Kin junger Butſche vom xaude, 
melde: in bet Bauernartbelt jeyr geabt 
it, ſucht einen Platz als Hauslacht. Zu 
eriragen in der Sexdlingergale Rro. 22 
über 2 Stiegen rädwäre._ U 
4384. zu Npmpyenburg Wr, 27. ifkeine 
Sale mit 2 Kupla zu verlaufen. 

4385. Ein Waogen mit gaten zeug: 
uifen, das ſchon länger pier dient, gute 
Hausmannstok kocea kann, uud ſich jeder 
bäusiigen Arbeit marerziept, wuͤuſcht hier 
oder auf dem xande einen Platz. D. Uebt. 

- 4318. Eine ehtliche, flelpige, welunde 
Hansmagd wird furs Ziel Georgi geſucht. 
Das Uebrige. — 

42 13.74. 4) Theteſieaſtraße Neo. 6. If 
eine Stallung auf 4 Pferde ſoglelch zu be⸗ 
siegen; kaun auch einzeln abgegeben wer 
den. Das Nähere über I Stiege. 

Gottgefällige Gaben. 

@in armer Mann, felt 2 Japreu an 
das Krantenbett geheftet, hälflos und elend 
barrer ſehaſuchtsvoll auf die Unterftänung 
edler Menivenfreunde. Die landbörin wagt 
für den Bedrängten bei ihren großperzigen 
Bödnnern eine Kürbitte einzulegen. Die 
Dantesthränen des Unglädiihen werben 
eben fo viele Färfpreder bei dem allgäti: 
gen Bergelter alles Suten ſeyu. Die Kands 
bötin macht den Anfang mit 2 fi 

Bon einem Ungenannnten „sum Ofterel 
für Arme’ 5 fl. 

















Eigeniyum und Werlag ver fgl. Hofbucoruderel von I. NdsL _Werannvortlier Nebakteur: 5. & Ridias. 








Dienftag den 14. Apr, M 48. München 1846. 
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Die Bayerif 


Münden Bergangenen DOfterfonntag Abends mar großes 
Concert am Fönigl. Hofe. 

Se, R. Hob. ber Erbprinz (Sohn Sr. K. Hoh. unfers 
Kronprinzen) wird (Taut Allg. 3tg.), falls fein Hinderniß ein» 
tritt, noch im Laufe diefes Monats unter Obforge des ihn be⸗ 
gleitenden Reibarzted Dr. v. Gietl die Meife zu feinen durch- 
lauchtigſten Eltern antreten. Das fürſtliche Kind, blübend 
und gebeihene, ward in den jüngften Tagen mit dem beftem 
Erfolge geimpft. 

* In der am Palmfonntage von ben Mitgliedern der E Hofe 
kapelle gegebenen Goncerte wurde Beethovens neunte Sinfonie 
mit Ehören und eine Gantate von Weber „Ranıpf und Sieg” 
zur Aufführung gebracht. Die zahlreiche Berfammlung, die ſich 
dabei eingefunben, ſah flch durch die Anweſenheit ber Aller 
hoͤchſten Herrſchaften verberrlicht, und fpendete einmäthige Bei 
fal&bezeugungen dem Wertbe diefer geiftvollen Schöpfungen, jo 
wie beren Funflreicher Ausführung. — Mit diefem, gewöhnlich 
auffer Abonnement gegebenen Concerte fließt fl der Chelus 
von Produktionen größerer und ernſterer Art im Gebiete ber 
epifchsdramatijchen Muſik; wogegen dann die Charwoche in allen 
Kirchen heilige Gejänge, fait ausfchlieflih nur mehrftimmige 
Bokalfäge, veranlaft, die zum größten Theile von mächtiger 
und tiefergreifender Wirkung find. In ber Allerbeiligen«Hoffirche, 
in ber Metropole zu U. 8. Frau, dann in ber St. Ludwigs- 
Pfarr- und St. Michaeld«Hoffircye hatten ſolche Geſänge ftatt, 
welche theils von ältern Meiftern: Alegri, Orlando Laſſo, 
Thomas Baji ꝛc., thells aber auch von hieflgen Tonfegern : 
Aiblinger, Ett und PBentenrieder herrührten. Die Bevölkerung 
unferer Stadt pilgert an biefen Tagen ernfler Betrachtung 
und der Trauer, im ſchwarzen Kleide von einer Kirche zur an« 
dern, um dem zu verfchiedenen Stunden flatthabenden religiöfen 
Dandlungen anzuwohnen, bie und bie Leibendtage unferd Gre 
loͤſers vergegenmwärtigen. 

* Münden. Ueberall im Zollvereine, und nicht bloß in 
Südteutſchland, erheben ſich Stinnmen für Einführung eines ben 
gegenwärtigen Berhältniffen angemejjenen Schutzzollſyſtems zu 
Gunften der in mancher Beziehung bedrängten Induſtrie, weß⸗ 
Halb wir «8 für angemeffen erachten, noch einmal auf bie Ber« 
Handlungen der Kammer ber Abgeorbneten in’ ber XXXVI. und 
XXXVII. öffentlichen Sigung über „den mit Belgien und dem 
Bollvereine abgeichloffenen Handels“ und Schifffahrts-Vertrag, 
über den für 1846, 1847 und 1848 ‘geltenden Bolltarif und 
die hierauf bezügliche Verordnung vom 31. Oltbr. 1845, und 
über die Zolverhältniffe für die Zukunft” zurüdzufommen. Wir 
haben bereitö gemeldet, daß dem Vertrage mit Belgien jo wie 
dem Zolltarife nebft der bezüglichen Bersrbnung bie Zuſtimmung 
der Kammer ertbeilt worden ſey, und geben nun einen gebrängs 
ten Huszug der Berathung ſelbſt. Bon ber Bühne aus ſprachen 
über den Gegenftand, welchen der Ausichun-Meferent Hr. Abges 
orbnete Neuffer in hoͤchſt intereffanter Welfe beleuchtet hatte, 
die Herren Abgeordneten Brhr, v. Schäjler unb Leupeld. Im 
feiner ausführlichen Rede äußerte Frhr, v. Schäzler unter Ans 
bern: Dem mit Belgien abgeichloffenen Vereine gebe er. feine 
Zuftimmung; dabei gebiete ihm eim innerer Drang, zu Guns 





he Sandbötin, 
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fien ber bebrängten Bereind-Inbuftrie in einem Hugenblide feine 
Stimme zu erheben, wo e8 doppelte Pflicht ſeh, Im dem deut⸗ 
chen Ständeverfammlungen kräftige Worte für deren Schuß er» 
tönen zu lafien. Auch dem Bolltarife pro 1846, 1847 und 
1848 gebe er feine Zuftimmung, do nur mit fihwerem Her⸗ 
zen, ba biefer Tarif jo unendlich weit bavon entfernt wäre, den 
gerechten und billigen Borberungen ber Imbuftriellen zu ent 
forechen, und fo viele wohlbegründete Erwartungen babe uner= 
füllt gelaffen, woran jedoch umfere Megierung, welche bie mah. 
ren Interefien des Baterlandes erfannt, und mit Beharrlichkeit 
vertreten, feinerlei Schuld trage. — Der Mebner erwähnt des 
Antbeils, den er felbft an Emporbringung ber Induſtrie genoms 
men, und verweilt dann bei den Mefultaten der füngften Zoll» 
Eonferenz in Rarlsrube. Die Refultate biefer Gonferenz, äußerte 
derfelde, hätten alle Inbuftriefreunde auf das Schmerzlichfle bes 
rühren müffen; und geſchaͤhe nicht etwas Beftiedigendes auf der 
bemnächftigen Zolleonferenz in Berlin, fo müßten mehrere In» 
duftriegweige, die fich namentlich erſt neulich in Bayern entwidelt, 
auf das Nachtbeiligfle davon berührt werden. Ale Inbuftriche» 
theiligten Hätten mit Vertrauen auf den Gongreß in Karloruhe 
geblidt, umd gehofft, man mürbe ben billigen Anforderungen 
der Inbuftriellen in Betreff ber höhern Schupzölle entiprechen, 
was namentlich für die inländiſchen Baummollfpinnereien von 
ber höchften Bedeutung ſey; man hätte gehofft, daß nun nach 
den Erfahrungen hinſichtlich der Stuttgarter Zolleonferenz von 
1842, bie preußifchen Binanzmänner gern zu einer mäßigen 
Erhöhung des Zolles auf Twiſt und Warps und dadurch zur 
Hebung der Baummwollfpinnerei die Hand bieten würden. — 
Diefe Hoffnung, fowie viele andere feyen aber unerfüllt geblie- 
ben, der neue Bolltarif habe — England ausgenommen, allge» 
mein unbefriedigt gelaffen.— Im melteren Berfolge feines Bor« 
trages bemerkt der Mebner, wie man in Preußen bei Bekannt» 
machung ber Mefultate der Karldruber Eonferenz fehr Unrecht 
gehabt habe, das ungünflige Nefultat biefer Gonferenz gerade 
denjenigen Staaten (Bahern, Württeıgberg, Baden) beimeffen 
zu wollen, welche für das wahre Befte ber Induſtriellen aller 
Vereind-Staaten hätten forgen wollen, und fügt dann bei: „Ich 
„könnte Ihnen, meine Herren, Briefe auch aus Preußen und 
„Sachſen vorweifen, worin die Chefs großartiger Fabrik-Etabliſ⸗ 
„fements ſich Außerft dankbar gegen unjern erhabenen Monars 
„hen ausfprechen, ben fie nicht bloß als ben Gründer des Zoll» 
„Vereins, jondern auch als deſſen Erhalter und Beförberer an« 
„erkennen. ’— Behr. v. Schäzler führt dann dem Beweis, wie 
es eine unrichtige Behauptung ſeh, als hätten bie genannten 
fübteutfchen Regierungen folche Tariferhöhungen verlangt, welche 
irgend ein Bedenken bervorzurufen geeignet wären, erinnert ba= 
bei, daß die Befchlüffe der Conferenz auch dieſesmal, wie im Jahre 


. 1842, wieber früher in engliſchen Blättern ſeyen mitgetbeilt 


worden, ehe man auf bem Eontinent etwas ‚davon gewußt, und 


daß ber englifche Geſandte in Karlsruhe nach Beendigung ber 


Zolleonferenz ſaͤnmtliche Mitglieder derſelben zu einem Feſtdiner 


in einem Öffentlichen Gafthaufe eingeladen hatte, welche Cinlas 


bung man erſt nach gepflogener Berathung abgelehnt hätte, weit 


‚auf den Gang und das Berfahren Englands dem Zollverein ges 
genüber hin und fagt am Schluſſe ber höchſt jhägbaren und 
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belehrende Aufjchlüffe bletenden, für ben Raum unferes Blattes 
aber zu ausgedehnten Mebe: Aufgabe bed Bollvereins ſeh es 
vor Allem, die Folgen der neuen englifchen Handelsefrelhelt zu 
erwägen, erit bad bei und Beſtehende zu fichern, und fich zu 
überzeugen, daß es feit der vom englijchen Vremierminifter Sir 
Robert Peel im Parlament gemachten Borfchläge nur ein um 
fo dringenderes Pebürfnif geworben ſeh, unfere Induſtrie kraͤf⸗ 
tiger zu fchügen und fi durch Feine Täuſchungen der Recipro⸗ 
cität (Gegenfeitigkeit) täufchen zu laſſen; tie Induſtrie jeh im 
Augenblide in Teutfchlend das nothwendigfte Glied im Kreiſe 
der Gewerbe, jeit und die Hoffnung abgejdynitten werde, durch 
große Ausfuhr van AgrifultursProduften noch unſere großen 
Bezlige fremder Überfeeifcher Artikel zu bezahlen und der wach- 
fenden Bevölkerung im Landbau neue Ermerböguellen zuzumeis 
fen; es bleibe nun nichts übrig, als eines Theile durch För— 
derung der Inbuftrie neue Abfagquellen für unfere Landwirthe 
zw ſchaffen, andern Thells unſern Bedarf an Fabrikaten ſelbſt 
zu erzeugen. Das gemäßigte Zollſchutzſyſtem, ſchließt der Redner, 
meibes au Bahern, Württemberg und Baden fo kräftige Ver⸗ 
treter babe, werde auch im Zollvereine noch die Oberhand ge» 
winnen, wodurch die Möglichkeit gegeben jey, Teutſchlands Wohl- 
fand und Arbeitö-Erwerb zu heben, und die Elemente unferes 
materiellen Wohlſtandes feR zu begründen. — Der Mede bed 
SFrhrn. v. Schäzler gegenüber bemerkte der Abg. Beitelmeper : 
@in Vertrag, wie der in Frage flehende, vermöchte nicht jeden 
Staat in gleicher Welfe zu bedenken; jeder Induftriegweig wolle 
feine Interefjen gewahrt wiffen; Giner müſſe dem Undern ein 
Opfer bringen; das allgemeine Wohl Liege noch nicht in dem 
Schutze der Baummollipinnereien, und ein Induftriepweig, ber 
mit der Zeit nicht auch ohne Zoll gebeiben Fönnte, verdiente 
auch keinen Schupzoll u. f. f. Das Mefultet der ganzen Bes 
rathung haben wir bereits früher und auch oben angegeben, ſo⸗ 
wie die Beſchlüſſe der Kammer über bie Poſtulate in Beziehung 
auf.bie Zollverhältnifie für die Zukunft im der bater. Land⸗ 
bötin Nro 43. Seite 350 mitgetheilt. — 

Dem Vernehmen nach errichtet der Armenpflegfchaftsrath 
zu Nürnberg ein Imftitut, im meichem Knaben nach beendigten 
Schulftunden, um dem müfigen Herumziehen in den Straffen 
entriffen zu werben, auf eine ihrem Alter und ihren Kräften 
angemefiene Weije beichäftigt werden. 

Die beiden erlebigten Benefigien Xitenburs und Wübdenholzen, 
Ditanats Steinböring, follen nunmehr definitiv befegt werben, Ge: 
fuche find binnen 4 Moden, vom 20, März an, bei Cr. Excall. 
dem Hochwürd. Herin Erztifchof von Münden: Freyſing einzureichen, 

Consomm& 
Potitifches und Nichtpolitiſches. 

Morgen beginnt der hochwürdigſte Herr Carl Graf Oppizzoni 
(geb. zu Mailand 15. April 1769), Erzbiſchof von Bor 
logna jeit 20. Sept. 1802 und ältefter Gardinalprieiter 
feit 26. März 1804, das 78fle Lebensjahr. 


Das Mannh. Journ. läßt fih „vom Main, 5. April“ 
fhreiben: ‚Nach Briefen aus Berlin dürfte die nächſte Zoll« 
Gonferenz im Monat Mal bafelbfl zufammentreten, Allem 
Anfcheine nach iſt in hoͤhern Bermaltungsregienen über bie zu 
verfolgente Bereinspolitif eine bedeutende ‚Umftimmung vorge⸗ 
gangen, Man wirb deßhalb den Anträgen der fübdeutichen Ver⸗ 
einsflaaten auf@rhöhung der Garnzölle u. f. w. bei der nächſten 
Eonferenz nicht mehr, wie früher, ſchroff entgegentreten, ſon⸗ 
dern einer billigen Ausgleihung der Frage burch Gewährung 
eined angemefjenen Schuges die Zuftimmung nicht verfagen. 
Auch in den andern ſchwebenden Fragen über bie allgemeine 
yolitijche Haltung des Zollvereins nad Auffen zeigt ſich eine 
größere Gefügigkeit und Nachgiebigfeit. So ift unter Anderm 
ber bereits zu den Alten gelegte Entwurf eines Differential 
Bollfpftems wieder aufgenommen und von Neuem in Berathung 
gezogen worben. Hr. v. Rönne felbft Hat wieder größeren Ein 
Aug und größere Geltung erlangt, und fo darf man hoffen, 
daß der Zollverein endlich Dasjenige, was ihm am Meiften 
Noth thut, ein feſtes Syſtem, erreichen wirb,“ (N. 8.) 

Einer Mittheilung ber Weſerzeitung“ zufolge würde Hr. 
v. Pochhammer, bekanntlich Abgeorbneter Preußens bei der letz⸗ 
ten Bollconferenz in Karlörube, der neuen Gonferen; der Ber- 
eindflaaten in Berlin nicht beiwohnen, em Umfland, aus dem 


man ſchließen will, daß auch die Abgeorbneten Baherns und 
Württembergs gewechfelt würden, ba ein barauf bezüglicher An⸗ 
trag von Preußen in München und Stuttgart längft geftellt fey. 

Die Kölner Zeitung fehreibt aus Berlin vom 2. April: 
Mider Erwarten wird Krakau's Schickſal jeht im Berlin vers 
handelt. Bon dem Gintreffen bes ruſſiſchen Generals von Berg 
bier haben die Zeitungen berichtet, Seine Sendung betrifft den 
erwähnten Breiftaat. Der (gleichfalls ſchon angelangte) Graf 
Fiquelmont ift der biehfällige Öfterreichifche Abgefandte, und 
preußiicher Seits hat der Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Freiherr von Ganig, den Auftrag dazu. Eine Gigung 
tft bereits gehalten und der Beſchluß dieſer: Krakau bleibt wor 
wie nach ein freier Staat; aber Militär darf er nicht halten, 
feine Milizen nicht reorganifiren. Abwechſelnd werben die brei 
Schugmächte eine milttärifche Beſatzung im der Stadt haben. 
Das alte f. Schloß wird im eine Art Citadelle umgefchaffen 
unb ein Artilleriepark davor errichtet. So meit biß Heute, Ue⸗ 
brigens kann verfichert werden, daß Preußen fi auf's Ange» 
legentlichfte für das Schidjal der polnischen Infurgenten intereffirt. 

Prinz Waldemar von Preußen (Bruder Ihrer R.- Hob. 
ber Frau Kronprinzeffin von Bayern) bat mit den Offizieren 
feines Gefolges aud an dem Äreifen gegen bie Sifhs bei Sobraon 
Theil genommen. Der Beriht Sir H. Gough's erwähnt ihrer 
in den Worten: „Wir waren in dieſer Schlacht wleder beehrt 
mit der Gegenwart des Prinzen Waldemar von Preußen unb 
der beiden Gdelleute feines Gefolges, der Grafen Oriola unb 
Gröden. Hier, wie bei Mudki und Ferosſchah, begnügten biefe 
unfere ausgezeichneten Gäfte fich nicht mit dem Anblid des Ge⸗ 
fechtes and der ferne, jondern man jah ſie, jo lange der Kampf 
dauerte, im Vordertreffen, wo immer die Gefahr am Größten 


war. — Der ebemal. preuß. Offizier Schlimbach, von dem «4 


kürzlich bien, er babe bie Artillerie der Gifhs in ben letzten 
Schlachten gegen bie Engländer fommandirt, bürfte bod; an den 
Waffenthaten ber inbifchen Helden unſchuldig feyn, da es fich 
herausflelit, daß er ſeit feiner Nüdfehr aus Aeghpten, d. 9. 
bereits feit mehreren Jahren — fi im der Irrenanftalt zu 
Siegburg befindet. — 

Münfker, 3. April. Der biefige k. Bankdireftor ift ver⸗ 
ſchwunden, und das bedeutende Bankierhaus E. Landgräber hat 
fih für banferutt erklärt, bem noch ein zweites nachgefolgt tft 

Leipzig, ben 6. April. Unſere Saaten ftehen prachtvoll 
und eröffnen die Ausflcht auf eine zeitige und ausgezeichnete 
Ernte. Deibalb fallen die Getreidepreife auch, mehr und mehr. 
Ein Mangel an Getreide iſt bei uns durchaus nicht vorhanden. 
Auf den größeren Gütern liegen noch bedeutende Borräthe Ges 
treide unautgedrofegen, weil man feine Arbeiter finden kann. 
Alles ferömt nach den Gifenbahnen, und die Landwirthe Magen 
deohalb Fehr über Mangel an Dienftboten und Taglöhnern. 

In Leipzig geht man damit um, einen Verein gegen Bus 
her zu gründen. 

Die hannöverſche Regierung hat der Hauptiladt Hannover 
bewilligt, Papiergeld auszugeben und zwar im Betrage von 
208,000 Thalern, während die Stadt 400,000 wünfchte. Der 
Minifter des Innern verweigerte auch bie erfie Summe, ber 
König genehmigte fie aber, da bie Stabt die großen Ausgaben 
bei ihrer fortmährenden Grweiterung fonft nicht zu decken 
vermochte. . (Hamb. 6.) 
Der Spielpächter Blanc zu Homburg v. d. $. muß mohl 
wegen etwa bevorſtehender Aufhebung der öffentlichen Spiels 
banken in ben bdeutfchen Bädern noch feine Beforgniffe hegen. 
Wenigftens hat er erft Fürzlich einen eigenen Sachverſtäändigen 
für die Abjhägung von Jumelen und andern Koftbarkeiten be— 
flellt, die bei dem Wechteleompteir der Spielbank in Berfag gegeben 
werden. Der Buchhalter Blancs bezieht jährlich 2700 fl. Gehalt. 

Der Priefler Karl Mayer aus Trochtelfingen (Kürftenthum 
Sigmaringen) if in Neuhaufen (Württemberg) am 6. d. M. 
burch Ablegung des tridentinifchen Glaubensbefenntnifjee und 
ben Empfang der Saframente öÖffentlih in Gegenwart breier 
Geiſtlichen und der Ortövorflände aus der Ronge'ſche Sekte In 
den Schooß derrömifch-Fatholifchen Kirche zurädtgefchrt. (Sch. M.) 

Das Domkapitel in. Rottenburg (Württemberg) Hat eim 
Circular erlaffen, worin um milde Gaben für bie armen Fran⸗ 
ziöfaner am HI. Grabe in Ierufalem jgebstenZwird.* 


— — 


Liſſabon, 30. März, Das portugieſiſche Miniſterium 
hat den Cortes ein Geſetz vorgeſchlagen, wornach, im Fall des 
Ablebens der Königin, die alte Prinzeffin » Negentin Donna 
label Maria und ihre Schwefler die Marquife von Loule von 
der Regentjchaft ausgejchlofen, und dieſe dem Vater bed Kron« 
prinzen, König Berdinand, übertragen werben joll. (U. 3.) 

Das „Eco del Comercio““ behauptet, in Spanien komme 
auf 21 Militärs ein General. 

D'Eonnell begründete in der Sigung der Gemeinen vom 
4. d. feinen Gegenantrag gegen die erſte Verlefung der Bill 
zum Schutz von Leben und Gigenthum durch eine Tange Rede. 
„Ich beftreite nicht, ſagte er unter anderm daß «#4 in Irland 


Ruheſtörungen und Merbrechen giebt; aber ich läugne bie 


weckdienlichkeit des Abhülfemitteld, welches die Negierung an« 
wenden will, und wünſche deſſen Abänderung Noch nie hat 
ein Land vom andern jo arge Bedrückung erlitten, ald Irland 
von England. Die Armen in Irland bilden mehr ald ein Bier 
tel der ganzen Bevölkerung, und jedes Jahr fommen Maffen 
derfelben durch die graujamen Wirkungen des Austreibungs- 
Spftems vor Mangel um, Sir I. Graham hat gejagt, daß bie 
in Irland verübten Mordthaten eine Schmad für unjer Chris 
ſtenthum ſehen; ich fage, daß ber Buftand des Irifchen Land- 
volf3 eine Schmach für unfere Gefeßgebung ift. England hat 
Irland ſchlecht regiert und dadurch die irifchen Verbrechen ſelbſt 
veranlaft. In Folge des Austreibungsſhſtems find feit fünf 
Jahren im der "einzigen Grafjhaft Tipperary 120,000 Perfos 
nen von Haus und Hof verjagt worben. 

Eharafteriftifch ift folgende Stelle aus Freemann’s Journal, 
dem KHauptorgan der Mepraler. Das Platt erzählt, daß bie 
Auswanderung nach Amerika, bie in Irland mit jedem Früh— 
jahr, wie periobifche Erleichterung der Ueberbevölferung eintritt, 
dies Jahr jich zahlreicher als je vorbereitet, und fügt dann fols 
gendes biezu: „An einige biefer Auswanderer wurde jüngſt 
die Frage gerichtet, ob fie nicht aus Furcht vor einem Kriege 
mit Amerifa im ande Bleisen mollten ? Nein ,. war bie ein» 
flimmige Antwort; wir habem in Irland nichte, wofür wir 
kaͤmpfen follten; wir geben unfer Herz und umfere Hände dem 
Lande, wo unfere Arbeit auf eine angemeffene Belohnung xech⸗ 
nen fann; und wenn wir fämpfen müffen, fo fol es für das 
Land ſehn, das und befchügt und ernährt, — für Amerifa, 
Und diefe Gefühle find die der fümmtlichen Taufende fühner und 
ehrenhafter Männer, bie ihr Baterland verlaffen.” 

Der Titel, unter welchem Sir Henrh Hardinge (der Sieger 
in Indien) zur Peerswürde erhoben werden fol, wird, heißt «8, 
Lord (Baron) Penshurft v. Penchurſt (im der Grafſchaft Kent) 
feyn. Mach engliſchem Begriff muß aller Abel einen realen 
Boden haben. Titel ohne Mittel find dem Englänber- lächerlich. 

Der Mifftonär Dr. Joſeph Wolff prophezeit, nach feiner 
an Ort und Stelle geſammelten Kenntniß von ber Lage ber 
Dinge, daf die Engländer im Pendſchab leichtes Spiel haben 
werden, ba die dortigen Mohammedaner und Hindu aus relis 
giöfen Urfachen die Silh, von denen fle deſpotiſch beherrſcht 
uerden, gleichmäßig. haſſen. Wolff rärh das Vendſchab für 
England im Beflg zu nehmen und Veſchawer den Af— 
ghanen zu überlaffen; durch den Beflg Kaſchmirs würde Eng« 
land die Thore von Thübet, Kafchgar, Khokand, Samarkand 
und Bochara in feine Gewalt bekommen, unb nit nur den 
Tod Gonnollys und Stoddart's rAchen, ſondern auch 200,000 
in Bochara gefnechtete Perfer befreiew können; bie Afghanen 
aber werden nach der Abtretung Peſchawers Englands beſt 
Freunde jeyn. } (A. 8): 

Nußland wünſchte ſchon Tange, ſich auf dem Gebiete 
perſiſchen Reiches eine militärifche Nieberlaffung zu verſchaffen. 
Diefer Plan fol nun feiner Verwirklichung nahe ſehn. Dem 
Bernehmen nad if ein perflicher Botſchafter nach St. Peters» 
burg abgereift, beauftragt, um den Schuß bed rufflfchen Kaiſers 
zu Gunften des jungen Sohnes des Schahs gegen bie Ufurs 
pationspläne feiner Oheime nachzufuchen. (2. NR.) 

Wien, 4 April. Unſere Sparkaffe Hat im abgelaufenen 
Jahre ihre mohlthätige Eoloffale Ausdehnung abermals erweitert, 
indem ſich ihr Vermögen mit Ende Dezember auf 32,160,000 fl. 
EM, und die Zahl der Intereffenten auf 132,000 erhob. 
Die damit verbundene allgemeine Berjorgungs-Anftalt wies ein 


Dermögen von 7,928,000 fl. und 162,400 Theilhaber aus. 
Eigenrhümlich Hat die Anftalt ein Beſihthum von 1,825,00@ 
Gulden EM. 

Aus Prag, vom4. April, In ber Gasbeleuchtunge- Ans 
flalt im Karolinentbal, welche die höchſte Zweckmäßigkeit mit 
allen möglichen Vorfichtämaßregeln vereinigt, if bereits ein 
Gafometer won 300 Kubikfuß zur Erzeugung von 40 Gaeflam-⸗ 
men für die Beleuchtung des Haufes und der Werkſtätten er⸗ 
richtet. Für die GStadtbeleuchtung werden 3 Gafometer, einer 
zu 50,000 und zwei zu 90,000 Fuß, im Ganzen alſo mit ei⸗ 
nem Umfang von 230,000 Kub.Fuß errichtet, und der Reine 
gungs-Upparat erhält ein Gebäude von 100 Buß Länge — 
Die Ihätigkeit am der Prag» Dresdener Eiſenbahn ift merk 
würdig. Zwiſchen Prag und Kralup find über 6000 Menſchen 
mit den Erdarbeiten und ben Vorbereitungen für bie Maurer» 
Arbeiten befchäftigt. — Seit einiger Zeit erregt eine junge 
Somnambule bier Auffehen, deren Geflchtöfreis jedoch nicht 
über ihren Zuftand hinaus gebt. Es iR die IRjährige Tochter 
eined angefehenen Mechtögelehrten. Sie beantwortete bie Fragen 
des Arztes mit der größten Genauigkeit, bezeichnete nicht allein 
bie Urſache und Entſtehung ihrer Krankheit, fondern gab bie 
zweckdlenlichen Mittel gegen biefelbe am, unb verfündete, als 
diefe ihre Wirfung getban hatten, im Voraus ben Tag, an 
welchem fle ihren letzten heftigen Anfall haben würde. Gie 
wurde von vielen Aerzten befucht, doch beantwortete fie alle 
Fragen, die man in Bezug auf bie Zukunft ober andere Krane 
an fie fiellte, mit: „Das fehe ich nicht!“ oder ſchwieg gang. 
Die junge Somnambüle ift ganz bergeftellt. 

Noch immer treiben einzelne Bauernbanden in einigem 
Krelfen Gallziens ihr Unweſen fort; fie find übrigens wenig 
zahlreich, beſtehen mehr aus liederlichem Gefindel benn aus 
Laudleuten, und werden in Bälde zu Paaren getrieben werden 
Nur eine biefer Banden foll aus einigen hundert Köpfen Bew 
fteben ; fle ift von einem ebemal. Gorporal, mit Namen Sjela, 
angeführt. Obwohl biefer fpottweife von jeinen eigenen Leuten 
„ber Bauerntönig“ genannt wird, fo ſcheinen boch feine Befehle, 
die oft unfinnig und verbrecherifch genug find, obne Wiberrebe 
befolgt zu werben. ‘ (U. 3.)% 

In Albanien bat Selim Pafıha von Scopia eine wahre 
Ehriftenverfolgung begonnen, bei der bereitd viele Menfchen 
unter Stockſchlägen und BGungersqualen ibr Leben eingebüßt 
baden. Da auch ein bafmatifcher Miſſionär von ber Verfols 
gung getroffen wurde, fo iſt Deflerreich, aber nur für dieſen 
einzelnen Mann, diplomatifch eingefchritten. (B. R.) 

Aus Laybadı (Ilyrien) wird gemelbet, daß 3 Cavallerie⸗ 
und 2 Infanterie» Megimenter nebft 2 Grenz-Regimentern im 
Eroatien Befehl erhalten haben, fh marſchfertig zu halten, um 
erforberlichen Falls augenblidlih nah Ober⸗Itallen aufbrechen 
zu koͤnnen. (9. 3.) 

In Nagy Karoly, Szathmarer Geſpannſchaft in Unger, 
bat fi am fogenannten Borfder Engpaf, an ber großen Se 
mod am 13. März in grauer Brühe ber in einer Höhe vom 
1800 Fuß über dem dort 300 Schuh breiten Fluß ſchief anfe 
fleigende Mormengel-Berg, ber in einer Länge von 120 Fuß 
längs deſſelben Hinftreicht, plöglich gefpalten, uub ift gleich dar⸗ 
auf unter fchredlichem Donnergetöfe in den Fluß geflürzt. Das 
Bett befielben wurde von der ungeheuren Maſſe ganz verſchüt⸗ 
tet, und alsbald fand das Szamodthal unter Waſſer. 

Mehrere Gegenden der Stehermark find in berMacht gu 
28. März von einer heftigen Erderſchütterung Heimgefucht men 
den. 68 waren zwei Stöße, jeber von etwa 6 Sekunden Dauer, 
in der Nichtung von SW. nah ND. Neun Tage vorher hatie 
man in Dalmatien, namentlich in Zara, gleichfalls eine heftige 
Erderfchütterung verfpürt. 

Bei Maeftricht hat ein Holzbauer bei dem Abbauen einet 
alten Eiche in beren hohlen Stamm eine auf dem Kopf ftchenbe 
männliche Reiche gefunden. Der Anzug ber Leiche, ba’ G 
im der Hand, laſſen vermuthen, daß der Berunglüdte ein 
bieb war, der fich vor einem Jäger flüchtete und in feinem Sa 
fluchts orte erflidte. 

Der große Stadtrath von Schaffhauſen hat ng nd 
auf dem runden Plage in der Mitte der Promenade dem 
ſchichtſchreiber Johannes von Müll ein Denkmal zu errichten 


Mom; 4 April. So chen aus Neapel durch Courier 
eingetroffene Nachrichten melden, daß Ihre Maf. die Kaiferin 
von Rußland ſchwerlich vor Ditern hieher kommen werde, ine 
demdie Merzte nach ihrem Gefichtälelden die Abteife von dort 
fo weit als möglich Hinauszufchieben fuchen. Den Kaifer von 
Rußland erwartet man über Benedig Fommend, wieder in Stalich. 

er (Aug. Btg.) 

Mus Bafel, Vrivatnachrichten beflätigen das Gerücht, 
daß die babifche Gifenbahn Bis zur Leopoldshöhe fortgeführt 
werden fol. Hiernach würde fle gleichſam in Baſel ſelbſt aus⸗ 
mühten. 

Zu Ende ded Monats April wird bekanntlich bie franzd- 
fifhe Nordbahn eröffnet. Man wird dann von Köln bis Paris 
ununterbrochen auf ifenfchienen zeifen fönnen, im nächiten 
Jahre geht es vieleicht jchon von Paris bis Berlin, 


“München. In ber heiligen Charwoche zeigte ſich der re⸗ 
IHgiöje Sinn ber Bevölkerung Münchens wieder in erfreulicher 
Deije Die Tempel des Herrn waren die heilige Woche hin— 
durch, namentlih an ben Iepten drei Tagen, fortwährend mit 
Andächtigen gefüllt, und ber Beſuch der heiligen Gräber, von 
denen fajt allen man jagen Fonnte, daß fle eben fo geſchmack- 
voll,.ald der erhabenen eier angemeffen waren, möchte vielleicht 
in einem Jahre noch jo aufferorbentlich geweien fen, mie in 
diefem Jahre. Am Heiligen GCharfreitage, fowie am Charſamſtage 
glich, namentlich die Ludwigaſtraße einem wogenden Meere ; Als 
18 firdmte nach der St. Lubwigskirche, um dad wie im vori« 
gen Jahre fo prachtvolle und ergreifende heilige Grab zu bes 
trachten und ba feine. Andacht zu verrichten. Wie wir fchon 
oben. früher bemerkt, müfjen alle biepjährigen Grabdarſtellungen 
alö der hoben Bedeutung angemeſſen erkannt werben; aber bes 
fonkerd genannt zu werben verdienen: jenes bei St. Ludwig, 
in der Herzog Marburger Kapelle, im Dome, bei den hochw. 
P. P, Franziskanern, bei den barmberzigen Schweflern, auf 


bem Gaſteige u. ſ. w. Um beiligen Ofterfefle waren alle Kir⸗ 


Genınon Gläubigen überfüllt, und in der würbigfien Weiſe 
wurde dieſes große, über alles erhabene Feſt begangen. Auſſer 
dem, oft ſchon gerügten Uebelſtande, daß am heil. Charfreitag 
das Raſſeln der verſchiedenen Fuhrwerke einen der Feier keinca- 
wegh angemeſſenen Lärm verurſachte, muß man nur rühmend 
anerkennen, daß bei der auſſerordentlichen Frequenz, die in den 
Kirchen herrſchte, auch nicht die mindeſte Störung vorfiel. 

Der. engliſche Garten beginnt bereits mit feinem Feierkleide 
ſich zu ſchmücken; die Matten prangen im herrtlichen Grün; 
viele, Straͤuche find ſchan mit Blüthen befät, und ber Chor ber 
Dögel, entzüdet dad Ohr ber Wanderer, die in ben zwei letzten 
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berrlihen Tagen ben englifchen Garten, biefen auſſerordentli⸗ 
hen Schmud Münden, nach allen Michtungen hin durchkreuz⸗ 
ten. Bei diefer Gelegenheit Fönnen wir einen Wunſch nicht un» 
terdrüden. Wie man ſich aus dem Anblide überzeugen Tann, 
bietet die k. Hofgarten-Intenbang Alles cuf, um ben englifchen 
Garten fletd in einer biefem köſtlichen Schage würdigen Weife 
zu erhalten ; die Wege für Bußgänger z. ®. erhalten faft alljährlich 
neue Einfaffungen entweber von Geflechte, Raſen, ober angeſtri⸗ 
chenen Latten, und dennoch wird von Vielen, fehr Vielen der 
Weg verlaffen, um neben demfelben den Raſen, der mühſam 
gepflegt wird, niederzutreten; Kinder wären ja leicht davon ab⸗ 
zuhalten; und von Ermachlenen kann man gewiß erwarten, 
daß fie den Kleinen Fein fchlimmes Beifpiel in der Zerfid«- 
rung geben! 

Der Zug ber Fremden durch unfere Stadt füngt bereits 
an Iebhafter zu werden, und mehrere unferer Gaſthaͤuſer find 
Thon ziemlich gefüllt. 

In ber Nacht vom Eharfamjtag auf dem Ofterfonntag 
brannte in Unterjendling da® Haus des Bauers Süfmaier ab. 

Der Magiftrat Nürnberg hat bei Hinterlegung im fläb- 
tifchen Leihhaufe von Prändern im Wertbe von 100 fl. und 
barüber, den Binsfuß von 74 auf 6 Prozent berabgefeht, und 
berechnet von Pfändern im Werthe von Einem Gulden, wenn 
fie innerhalb einer Woche gelöft werben, gar feine Binjen 
mehr. (Ft. Tagbl.) 

Die Speyer-Beitung meldet: „Nah einer und zugefom«- 
menen Nachricht aus Paris vom 5. d., aus einer Duelle, für 
beren Glanbwürdigkeit wir bürgen können, bat fich die Frage 
wegen Herftellung ber Strafburgstauterburger-Eifenbafin in den 
legten Tagen entjchleden günftig geflaltet. Allgemein würbigt 
man vollfommen die Wichtigkeit biefer Anlage, und felbft ber 
Zeitpunkt der definitiven Genehmigung wird als nicht mehr 
ferne bezeichnet. 

Der Mechanikus Schnell zu Landau in ber Pfalz hat eine 
für die Steinfohlenfeuerung wichtige Erfindung gemacht, die in 
ganz neuen Defen und Kochberden beftcht, weldye in Bimmern 
und Küchen weber Rauch, Staub nod Ruß verurjachen uns 
zur Beuerung eben fo bequem als Sfonomifch eingerichtet find. 

Der Nürnb. Eorrefp. Nro. 100. enthält Nachſtehendes: 
"Unterftügungs» Berein für das Amts» und Kanzlei-Perfonal. 
Anfrage Proride! Wiſſen bie Herren Bereinsmitglieder zu 
Zirfhenreuth und Erlangen — zum Quafl-Erfag des 
aufzulöjenden Vereins — mohl eine beſtehende Anſtalt nambaft 
zu machen, die mit Berläffigfeit mehr gewährt, al 
der Verein noch unter den dermaligen Umftänden, bei ſchon 
gefürzten Unterflüßungen ? 
4208. 
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Dieuftag ben 14, April: (zum Eriteus 
male) „Ein Welb aus bem Molke’ Dras 
ma nah dem Fraupöflihen, v. €. Eriedrid. 
— F Huseum, 

4496. Die Worleiung bed Herrn Dr, 
Kiefewetter für die Mitglieder bed 
Mrufenms wird in ber auf Sam ftagden 
18, Hprikangefünbigten Mbendanterhaltung 
fatffindben. 

* Die Borſteher. 

Eodesfälle in Mühen. 

Fr. Mpbitippine Cpürlug, geb. Pfifter, R; 
Hoigäsiners Wlttwe, 69 3. Beerd. Mon: 
tag den 13, Apill Nasmittags um 5 Uhr, 
Gottesblenft Freitag dea 17. um 10 Uhr 
bei St. Ludwig. — Karl BWaltermaier, 
Sathmahergef., 36 3. — Ung Hof, Lohn⸗ 
katſcherluecht, 48 I. — Fr. Anna Friedr. 
—— — * —— 
na €, — Rupert eg 
Sattlergeſ. v. h. I J. — UM. Blett, 
— v. d., 23 3. — Kaſpar Hör: 
main, b. Metzaer, o7 J. — Gottfried 
Flhti Sägtnegt, 54 3. — Ehrik. Kahl, 
ehem. b. Taudler, 80%. 

44.41.0) Eine Hppotpel von @@® fl. 
5 pet. erſte Poft iſt wegen Abreife abzu⸗ 
idſenn D. Wehr, 


In Inusbruck: Hr. Anton Riemmer, k. 
b. peni. Negiments » Quartiermeifter vom 
Jufıe Meg. Kronprinz, 

Befauntmahung 

4490, Der zu ber Verlallenfhaftsmafle 
ber ** ——— Theres Strafbur 
ger gebdrige bedeutende und werthvolle 
Silberzeug, dann verfaledene Schmudges 
genndnde In Gold und Steinen wird in 
bem bisherigen Verftelgerumgsiotsle künfs 

tigen Bunnerkag den 16. d. Dits. 
uud bie folgenden Tage in den Stunden 
von 9 — I2 und 3 — 6 Uhr gerlqatlich 
verftelgert. 

Den 8. April 1846, 

Aal. Kreis: u. Gtadtgeriät Münden 
Der al. Direktor 


Darth. 
Hutter, 

4120.21. b) Vrannersgaffe ro. 23. über 
2 Stiegen Äft auf Georst eine geräumige 
Wohnung ju vermietden, 

4296-95 b) In ber Nähe bes Karlsthe: 
res If für einen Herrn sder Frauenzim« 
mer ein fin meublirtes Zimmer zu ver. 

4293.03,b) Ein jehr fbuer brauner Era 
für einen falanfen Herrn paffend, ift billig 
zu verlaufen. D. Wehr, 





arisftrape Nro. 
ſehr fhönes Quartier, befiehend in 6 beiy» 
baren Simmern, Rüde, Kammer, Helzlege, 
Speicher und Waſchgelegeahelt Aünbli zu 
vrrmiethen. Das Nähere in bezelaneter 
Behnung ſowohl als In Rr.5. d. Balerſtt. 
449 55.2) Eine Apothete für fd. 27,000 
iſt zu verlaufen, Bemerft wird, baf man 
mur mit Käufern, welche fie gehörig über 
Vermögen ausweifen, eine Unterhandlung 
eingeht. D. Uebr, 

AST bi Fr me — 

Zandöhuter : Dult 
ft in ber Altſtadt Nr. 23. ein gerdumiger, 
ſchoͤner Laden für einen Dultherrn zu vers 
mietben. Diesfalllige Anfragen bellede man 
an: Dr. G., ültſtadt Nr. 73, im 3, St. 
in Landshut zu adreflicen. 

4404, Leätem Charfreitag wnrde im ber 
Mitte der Stabt oder In einer Airde eine 
lange limtgebdelte Gelbbörie verloren, 
melde etwa If. Münze enthlelt. Dem tedl. 
Siuder wirb die Hälfte des Inhalts zugel, 

4491.92. 2) Im 5. iM anf 
tommenbes Ziel Georgi eingetretener Wer- 
hältuiffe wegen bie Wohnung im |. Gtocke 
—— Maͤheres zu erfragen bei 

cchanitus Math, bermarlt Nr. 1, 


8. ift ein 


Tobes⸗Anzeige. 
424. Um 3. April 1846 entſchllef nah 
5 Kraulſeyn am Nervenfieber unfer 
gefhägter Freund und College, der Gors 
repetitor Georg Wimmer, geb. u 
Trofiberg in Oberbayern. 
Selnen Verwandten, Freunden unb 
ehemaligen Gollegen zeigen diefes biemit an 
Die Mitglieder der 
Mannheimer : Sof: Bühne. 
@mpfindungen 
am Grabe unfers hingeſchledenen Freundes 
Georg Bimmer, 


früper 
Mitgiteb des — su Muͤnchen, 
m 
Eortepetitor am etdete zu Mannheim. 


Grlproden 

von Herrn Holihaufplelee Bauer. 
Yu bes Lebens bunt gefhmüädten Räumen 
DBaut der Menſch fo froh an feinem Blüd; 
Unter Hoffen, Uhnen, Denken, Träumen, 
Ellegt diegeit, ag! oft zu (hnelljurid— 
Und faum bat bes Blüdes Bau begonnen, 
Iſt der Sand am Gtundenglas zjerrounen. 
Herzen keiten feſter fih an Herzen 
Dura der Freunbidaft, durch ber Liebe Band; 
Doch ber Trennung mamenlofe Schmerzen 
Fühlen wir nur an des Grades and: 
Bo ber treue Freund uns hier verfäwindet, 
Und das Auge ihm nit wieder findet, 


;bräuen find bes Samtrzes reichte Babe; 
D! fo laffet ihnen freien Lauf! 

Und an unj’res Freundes off'nem Grabe 

zöst die Wehmuth fi in ihnen auf. — 
Unfere Liebe, die wird foribeftehen, 

Bis wir einftens bort ihn wieterfehen. 


Bekanntmachung. 

4402. Georg und Magdalena Himmel, 
Säuslerschelenute von Mofeman wollen mit 
ihren Rindern nah Norbamerita ans: 
a daber Jed welcher 

w er Jedermann, aus 
was Immer für einem Mectstitel an diefe 
Perfonen Forderungen zu machen bat, bie 
mit aufgefordert, folde binnen & 

a dato um fo gewiller bierots geltend zu 
machen, ald nach Umfluß biefer Friſt hler⸗ 
rauf feine Ruͤckſicht mehr genommen wird, 

Am 2, April 1846. 

Rgl. Vandgericht Dingolfing. 
Reihart, Landricter. 

4262-63.b) Vor dem Martpore im ber 
Floßſtraße Nr. 4. iſt eine Wohnung zu eber 
ner Erbe mit 3 Simmern, Küche, Holzlege 
ı. ıc. auf künftiges Blel @eorgi zu vers 
miethen. Näheres Aber 1 Gtiege- baieldft. 

4436. Bon ber Diener: bis an die fer 
derergafle ging eine filberne Salleßkeite 
verloren. Der redliche Fiuder wird gebeten, 
felbe fm ®laferladen dafelbft abzugeben. 

4335-39.b) Gegen gebörlge Eiwerbeit 
unb gegen 6% fucht man ſogleich 100 r- 

0.37, b) Eine Indeigene Herberge 
ber Un Recht um 500 N. zum Kauf D. He, 

4438, Ein proteflantiides Frauenzimmer, 

das gut fochen Faun, und in allen bänslt 
Ken Arbeiten wohl erfahren iſt, auch bes 
flend empfehlen werben kaun, ſucht als 
Hausbälterin ober Etubenmädden, auch 


bei Kindern einen Plad. D. Uebr. 
2.0.) Gin Wirthfhaftsanwe- 


fen in einer Stadt mit vollftändiger 

Einrichtung und 20 Tagwerk Grün- 

den ift um 17000 fl., wovon die 

Hälfte . bleiben kann, zu ver: 

faufen. D. Uebr. 
PR 6: U 

taven If iülg ja verlaufen. ©. Mehr, 








Ds 


Berfleigerung. 
Dienftag deu 1&. Kprll I. 18. 
agd von 10 — 1% Uhr 
werben am Plasl im weißen Bräubanfe 
im 2. Stode nachſtehende Begenftände ge 
gen baare Bezahlung äffentiih verftelgert: 
I Hängtaften, 1 Rommobfaften von Mußs 


baumholz, Tiſche, I Stodnbr, Blider in 


Slas und Rahm, ein vollftändiges Bett, 
filberne Sporen, 1 Degen mit fübernem 
Orlffe u. a. m. 

Die Elibergegenftände fommen um 11 

sum Aufftrice. 

Münden den 8. April 1846, 
KRönigliches — und Stadtgericht 
Der kodulgl. Direktor: 

Barth. 
coll, Kummerer. 
Befanntmahung. 

3381.83.c) Auf Antrag mehrerer Hypo⸗ 
thefgläubiger werben die beiden Häufer 
ber Eriedrih und Magdalena Kiemer' 
fen Kaffetierseheleute dahler No. 13 am 
Schranuenplage und No. I an der Burg- 
gafle dem dffentlihen 3wangsverkaufe nad 
$. 64 des Hopotheken· Seſches vorbehait⸗ 
li der Beftimmungen der $5.98—101 des 
Ixee te⸗ vom 17. Nov. 1837 unter⸗ 
eilt. 


Steigerumgstagsfahrt iſt auf 
Mittwod, den 13, Mai 1846 
Vormittags 10 Uber 
Eommiflonsjimmer No. 20 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen geladen werden, daß dem Se— 
rihte Unbekannte fi über Ihre Zahlungs: 

fähigfeit auszumelfen haben. 

Das Haus No. 13, am Schrannenpla 
it mit ebener Erbe 4 Stodwerk, das Haus 
No. 1 an ber Burggafle ebenfalls mit ebe⸗ 
ner Erde 5 Stocwert hoc ; beide Häufer 
8 unmittelbar anelnander gebant und 

aben einen gemelnfaftlihen Hofraum 
mit einem laufenden Brunnen. 

Sie find mit 10,000 A. der Branbaffe: 
Furanz einverleibt, mit 216 1.20 fr. Ewig⸗ 
gliten aus 4380 fi. Kapital und m 
40,020 fi. Hppotheten belaftet und auf 
40,000 fi. gerihtlih geſchaͤzt. 

Beſchloſſen am 27. Februar 1846, 

Königliches Kreis: und Gtadtgericht 


Münden. 
Der koͤnlgliche Direktor ; 


Barth. 
Planer, 
Bekanntmachung. 

4406. Martin und Anne Marla Pußl, 
Sölönerseheleute von Nlederdiehbachetau 
wollen mit ihren Kindern nah Norbames 
tifa auswandern. 

Es wird hlemit Jebermann, welcher aus 
was Immer für einen Mectstitel an bies 
felben Forderungen zu machen hat, biemit 
aufgefordert, folde binnen Wochen 
a dato um fo gewlſſer bierorts geltend zu 
maden, ald nach Umfluß diefer Frift Hier 
auf feine Rädfiht mehr genommen wird. 

Am 7. Aprli 1846, 


Malt. 


Landgericht Dingolfing. 
Relchart, Landriater. 
4420-23. a) Unterzeidneiem eine 
Auswahl 


neuer Sommer: Hofenzeuge 
angelommen, und zu dem befennt billigen 
Prelfen zu haben, zu deren geneigter Abs 
nahme ſich beſtens empfiehlt 
F. findauer, senior, 
Dienersgafle Nr. 22 
4268-70. b) Ein ib now im fehr gutem 
Ban Pr Forte: Piano von Ruf 
wegen Mangel an Raum uns 
term Preife zu verlaufen. D. Mebr. 


Bekanntmachung. 

4416. Das Sommer:Semefter 1846 bes 
glunt an der biefigen Univerfität am 20, 
biefes Monats, von weldem Tage an bis 
sum Ende beffeiben ſowohl die Kumelduns 
gen zur Immatrikulation unter Worlage 
ber bisherigen Studien: und Gittens, fv- 
wie ber obrigkeltiih beglaubigten elterlie 
Sen LljenzZeugniffe in Beziehung auf bie 
nenanfommenden Fuländer vor bem lnis 
verfitätd-Uftmarlate zu geſchehen haben, als 
aud bie Erneuerung der Matrikel von jes 
nen Stubirenden perlönlich zw erwirkem Ift, 
welde ihre Studien an der biefigen Hoch⸗ 
ſchule fortzufegen Millens find. 

Diucen den 8, April 1846, 

Königliches Univerfitäts: Mektorat. 

(L. 8.) Dr. Phillips, 

b. 3. MRektor. 
Müller, Sekretar. 
Bekanntmachung. 

Montag den 20. April werden von ber 
Delonomie Kommillton des fol. Jufau⸗ 
terieseib: Otegiments, 

Dienftag den ZAten von der Defonomles 
Kommiffion des Egl. Infanterie: Megis 
ments König, 

Mittwoch den BBten von der Oekono⸗ 
mie:Rommifion des fol. Infanterie er 
giments — 

Donnerfteg den 2 3ten von ber Oeko⸗ 
nomle:Kommiffion bes f, Aulraffler: Res 
glments Prinz Karl, 

Freitag den 24ten von ber Militär 
Lokal⸗Verpflege Rommiffton und 
amftag Den ®äten von der Militärs 
Krankenhaus: Rommilflen 

bie nachbenanuten für das Jahr 1845/46 

nöthigen Monturs Materialien und Mons 

tarftäde, und zwar: 

beiden Infanterie-Megimentern: gr 
Lornblanes, ſchatlach⸗ und krapprotdes 
fhwarzes Tu, dann Pantalon:, Hemdenz, 
ord. Futter: and Modfutterskeinwand, ges 
—— Bundſchuhe und Lederthelle zu 

eſen; 

bei dem Kuiraffler:egimente: weißes 
Mantel, kormblaues und rorbes Tuch, 
Hemben«, ord. Futter: nnd Modfutters 
Leinwand, MeitvofensKalbfeile und Sporen, 
bann Pferbedbeten, Meitftangen, Steigbä- 
gel und Gtriegel; 

bei der Militär = Lolals Werpflegs - Roms 
mifflon, ein: and zmwelmännige Bettbeden, 
Leintuggradel, Etrobfad: und Ropfpolfter= 
swild, dann Handtäger- und Kochſchür⸗ 
sen Leinwand; und 

bei der Militär : Krankenhaus = Kommifs 
ſſon: Hemden, Lazarethleintuh:, orbindre 
Futter- und Lazareth = Strobfadieinwanb, 
dann blaugeftreiften und 756 Eden breiten 
Stadel, wollene Lazarethdeden, Pierbehaare 
und Sacktücher, in den betreffenden Ges 
fdäftslokalttäten, Morgens 9 Uhr nach dem 
gelchligen Beimmungen in Lieferung ges 
geben. Die dabei erfhelnenden Steiger- 
ungsinftigen haben ſich über Suldpigtelt 
und Vermögens: Verhältuiffe legal ausjns 
welſen. 4251-53.b) 

Münden ben 5. Mprii 1840. 

4444-65. a) Eine Handlungmit 
in einer Stadt Oberbayerns ift um 
10,000 fl., wovon die Hälfte lie. 


gen bleiben kann, zu verkaufen. D.U, 


4218.29. b) €# werden 4: OO 
gegen gute Berfigerung aufzunehmen ge= 
fubt. D. ehr. 

4305-06.b) Smei neue Eupferne Rei 
mit Dedel, zur el aber Brennerel 
beauabar, find billig zm verlaufen. Das 


: Hebrige in ber Gonmenktafe Fre. 4, zu 


ebener Exbe links. 


» 


neues, empfehlenswerthes Buch, 
bei Hoffmann fa Stuttgart, 
vorräthig > — Buchdan dlungen, in 


Münden bei ®@. 9. i ! 
Eonard Shmidkn, Anleitung zum 
Botanifiren. und zur Anlegung von 
enfammlungen, nebft einer leicht- 
faßlichen Unterweifung tm Unterfuchen 
der. Pilanzgen umb einem praltiſchen 

Schlüffel zum Auffinden der Gattun« 

und Arten; für Anfänger in 

der Botanik u. insbefondere für Volk d- 

Thulen bearbeitet. 26 Bogen in 8. 

is 1 fl. 39 Er. — 3j8 kblr. 

Inhalt: Das Einfammeln der Planzen 
(Botanifiren). — Das Trodaen der Pllau⸗ 

und die Anlegung einer Kräuterfamms 

— Das Unterfuhen uad Beſtlumen 

der Pflanzen; das Auffinden ber Alaſſen 

und Ordnungen ıc., mit vielen Beiſpleleu. 

— Sufammenftellung der in Teutihland 

wildwahfenden Pflanzen nah Blürhe: 

eit, Staubort, Farbe u. f. mw. — 

der latelutfchen u, teutſchea Namen. 
Biererung : Hceoed, 

4401-8. a) Mittwoch den 29. Dief 
Vormittags von 9 bie 12 Udr wird In der 
Mehnungslanzlet des Atem Jägerbatall: 
kons,, die Lieferung der Monturmaterlas 
ilen mad fonitigen Kafernirungs- nad Krans 
Eenbausbebärfniife pro 1845540, beitebend 
ia -forublauem, grauem und feingränem 
Tude, Futterbop, Pantalon:, Hemden, 

“ orbimären Futter und Modfutter:, dann 
Krantenhauslelutudleluwand, Kaſeruſtroh ⸗ 
fad:, Ropfpoliter: und Sachwilch, Kalern: 
leintude und Kraufenhausgradl, ledernen 
Haubihuben, den erforderlihen Ledetthel⸗ 
ien zu AiO Paar Bundihuhen, dann 3 

enbornfhnären und_OA Patroulllea⸗ 
pieligenfäuurgefiesten, ferner 10 Stüd 
wollenen Krantenbausbettdeten — difent: 

id an den Wentsftnehmenden in Accord 


gegeben. 

Ebenio Donnerftag den 3@.Ddiek Vor: 
mittags von 10 bis 12 Uhr die Lieferung 
von 300 Klaficın welhem Brennbolge (im 

en oder auch in Heinen Yarihien vom 
25 bie 100 Klaftern), 7 gweimännigen Ka: 
fernbettladen, 4 großen, 3 Melaen Tiihen, 
3 Stühlen, 2 Bänten, 7 Leberbretteru, 
600. Schuh Zapfenbreitern, 2 Holsbbden, 
1 Shliderhaus, 4 Drbinatlonstafeln mad 
2 Spudläjihen. 

Stelzerungsluftige werden hiezu mit bem 
Bemerten- eingeladen, daß fie ih durch 
legale Zeugniffe über ihre Zuläflgteit und 
Bermögensoerhältulf: auszumelien haben. 
Säriftlite Hagebote werden nigt berüd- 
fiot werben. 

_Geraubing ben 7, Aptll 1846. 
A8exkanutmachung · 

4311-13.b) Zur Beraftordirung ber Bel⸗ 
fuhe von 538 Alafter Flchten⸗Forſtholz vom 
Ebersberger Korte bei Wnzins auf dem 
tgl. Bahadof in Minden fteher auf 

...  MRontag den I, d. M. 


* ir Uhr 

in loco Anzing Termin an, wozu Auſpann⸗ 
Beliner eingeladen werben. 

Münden am 7. April 1846. 

Königlihes Bahnamt. 

an — 

4428, Ein ordentliches Mädchen, wel 
eh das Koden gut erlernt dat, ab Im 
äusliher Arbeit wohl erfahren iſt, ſucht 
{6 fommendes Ziel einen Dienft. D. le. 

A653 3a der Mar: Borftaor In ein 
Hans mit Sarten, Dekonomiegebinde uad 
Sraling ıbillig gu verfaufen. D. Lebt. 

Tat. Us Haasmazd wird ein Eräftl» 
4 Mädchen vom Lande geſucht. D. Ued 


— '370 


Derfteigerung. 
AA14-15.a) Den 15. Mal I: 34. und bie 
darauffolgenden Tage werben In ber Bes 
daufung No. 326 auf dem Ludwlssplatze 
dabier im 2, Stode täslih Morgens von 
8 bis 12 nad Maumittags von 2 bie 6 
Ude aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbe⸗ 
nen Herrn Michael Sehlmater, ehe⸗ 
maligen @old: und Silberarbeiters folgende 
Gegenftände gegen gleib haare Bezahlung 
dffentiich veritelgert, ale: 
Goldene Halstetten, 
» Dor: und Finger-Ringe, 
Borſtec⸗Nadelu, 
Pr Hecen: und Damen Uhren, 
‚ lhrefetten ac. %. 
Silberne Kaffee: und Milhlanuen, 
sr + Tafelleucter, 
" Tiſch und Relſe-Beſtece, 
. Bories⸗, Eß⸗ mad Kaffeeidffel, 
* Zuderihaalen, 
alsketten 16. i. . 
Meerihaum: und Ulmer Pfelfentopfe mit 
Sliper beichlagen, verfhledene Zabafsdo- 
fen, verihiedene Begentände von Elfen: 
bein, darunter eine ſedt Ihöne Gruppe, 
die Kreuzlaung Cprifti vorſtelleud, aus €: 
fenbein und Schlanzeuholz gearbeitet, und 
noh mehrere antite Segenftände, ſewle 
Relief, aud alte Waffen Hatulſche, Pl⸗ 
kelpauben ıc.; eine Sa amlu⸗ag Delzemälde 
von verfätedenen Meiftern, daruater fehr 
gute altbentſche; Kupferſtiche mit und ohne 
Rahmen, verihiedene Kichen-Paramenten, 
au eine große Krippe mit ganz gut ges 
Heideten Figuren, zwei große Slasläfter, 
Spiegel in vergold. u. auderaRabmen, Stod: 
und Zafelugten, Gläier, Parzellaia, Tiſche, 
Bettladen, Wald: und Kleiderkäften und 
mod. viele andere Hausnerdrofgalten, — 
Bemerkung: Dom 15. bie 22. Mai wer: 
den bie Hausgerätufhaiten vorgenommen ; 
fodanu vom 22. Mal bie 2, Zunt Gold: 
und Sibergegenftände, von 2. Janl und 
die darauffolgenden Tage Gemälde, Elfen: 
bein und antile Gegenftänbde- 


— 
— 


Straubing deu 3. april 1844, 





Pierderennen in Freyſiug. 
4403. Die’ Bürgerichaft ber kai. Stadt 
Freyſiag gibt Sonntag den 26» WM. 
das gemöhnlihe Pierderenaen mit mad: 
fiegenden Sewinuften, als 
) 12 baperlihe Thaler mit Fahne, 


7 " 7 7 

3) 8 „ "„ [73 „ 
4) 6 7 7) " 7) 
ö) 5 " "„,e" zZ 
6) 4 " " " " 
73 [7 7 „ " 
8) 2 7 ” [7 7) 
)„ I 7 


v [7 „ „ 
10) eine tupferne Flaſche. 

11) ein Reitzaum mit Treaſe. 

12) vier Huſeiſen. 

Diefes Vierderennen. ft gan frei und 
nur das übliche Loofungsgeld ad if.I2 Er, 
zu entridten, r 
Der Magijtrat der k. Stadt Freyring. 
Stauber, Bürgermelfter. 





IKa00, Ein Eonfcribirter fugr ‚einen 


Einftandsmann oder od lieber eluen Loos · 
tauf mit einem andern GSonferldirten von 
der Naxitellung einzugehen. Hleranf Dies 
fleftirende wollen ſich des Nähern wegen 
wenden an das 
Anfrage: & More: Bureau Münden. 
4434.25. a) Man fuht 2550OFf. um 
eine erſte Yor einzulöfen, auf ein Haus, 
deffen gerihtl. Schat augs werth 4300 fl. bes 
teägt. D. Ueber. Türkenfirafe Nro. 281. 


4419. zwel Flügel find diuig gu verkans 
fen auffer dem Schlagbaum t. d, Nympheu⸗ 


burgerftr. Im Krämer Schäflerhaufe aberlöt. 





Belanntmachung. 

4409-10. a) Die DetousmieCommilflon 
des EL. Sulrafier- Regiments Prinz 
von Gaben gitt Montag ben 37. d. 
ts. Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
blaues, rothes und weißes Tuch; Hem⸗ 
deu:, vrdindre Futter» und Rodfutters 
2einwand; fawarze Kalbielle zu Meithes 
fen, Halbftiefel» und Bunbihuhe: Mates 
rlal; Sattelpelz « Zutterlelnwand, 174 br. 
wilh; wollene Pferdes, einmännige Ka⸗ 
ern: und Arankenhaus-Betthecken;* keins 
tuch « Gradl; Strobſack⸗ und Ropfpolfters 
Zwilch; 76 br. @radl, Krantenbaus-2ein- 
fu: und Krankenhaus: Strohſack⸗ Leluwaud 
an die Wentsftuehmenden fu Lieferung. 

Stelgerungsluftige werden mit dem Be» 
merken eingeladen, daß die Genehmigung 
zur Abileferung Innerhalb beftimmter Prelfe 
fogleid; erfolgt. — Diefelben werden auch 
aufmerkfam gemacht, daß ſich Jeder Aber 
Sewerbsberektigung, ſowle über Bermd- 
geusverhältniife legal anszumelfen bat. 

Zandshut den 8. April 1846. 


Bekauntmachuung · 
4411-13.a) Im Bollzuge hohen Befehls 
der £. General» Dergwerkd: und Salinen- 
Admintftration vom 1. d. Mts. Ro. 5151 
wird der 4, Duadratitunden einnehmenbe 
nörblihe Tirtmontuger-Jagdbogen im Ver⸗ 
fieigerungswege verpachtet, und bieju Ter⸗ 


im Yoftbaufe zu Tietmoning anberaumt. 
Yaytinftige Jagdliebyaber werden hlezu 
eingeladen. 
Reichenhall ben 8. April 1846. 
Königlihes Borftamt, 
Echr. v. Pegmann. 
Dierderennen: Einladung. 
4491-93.2) Mir polizeilicher Bewilligung 
gibt die Bärgerihuft der Sadt Alchach am 
Dontag den 3. Mail, 3. 
ein ganz freies 
Bferderennuen 
* nachſtehendea Preiſen: 


. Preis 10 baper. Thaler mit Fahne. 
u: nn m 
nv 9% n — "CH? 
4. ” * [20 ” ” " 

5 " 4 " ”„ ”„ " 

6. „ 3 m Te Te 
nn: n 7} 7) ” 
ee " 
d. elu Paac Halbiliefel, 
10, vier Hufelfen. 


Die Berloofung geigieht im biefigen 
Ratdhaufe Nahmirtags 1 Uhr, mwobe für 
I Ma at 

x zu entrigten If, und zuslelch a 
die mähern Beftimmungen hierüber eröffs 
wet werden. 

Das Rennen beginnt aAbends 5 Uhr, die 
Rennbahn beträgt im Umfreife brei Bler⸗ 
telftunden, und maß zweimal umeitten 


werden. 
Simmtiige Herten Meunpferbebefiger 
rH ben 6 —— * 
ofeph Badier, Mülerbrän. 


4426, @ine brauchbare Köchin, vn 
in BWirthshäufern ſchon biente, wird bie 
fommendes Ziel geſacht. D. Uebt. 
A433. Ein Mädchen, weldes gut nähe 
—— . 
‚Ziel einen Dienſt. D. Uebt. u 
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Soolen-Bad- Eröffnung Traun fein j 


fowie der Bereitung der Gais-Molten und des 


äuterfaftes. 


4487-89.) Der Unterzeichnete gibt fi biemit bie Ehre anzuzeigen, daß bie heuer 
fo gänftige Witterung bie Eröffnung am erften Mat geftatten dürfte. 
Die Eoole, fo wie bie Wiutterlange iſt 24 p. ce. baltig, die Analyfe beider vide 


Repertorium ber Phatmacke 
zuverfihtiib im jeber Apotheke gehalten. 


1842 S. 19 Band 27 Heft 1, Diefes Nepertorinm ift 


Nach Unorbuung ber Xtl Hrn. Werte unter Leitung bes fgl. Gerichtsarztes Dr. 
Heli werden die gegebenen Vorfriften zu ſammtllchen Bädern, als Soolen, Mutter: 
augen, Moor, Stahl, Schwefel, Jod 16. pünftlib gehalten werben. 

elü Sovlen= oder Mutterlaugen» Bad mit Waͤſche 24 fr. 


Ein ord. Mineraltad mit Waͤſche 18 Er. 


Ale andern zufammenzefenten Wider nah Verordnung billaft. Ohne Wilde um 


3 Ir. minder, \ 


Die Table d'böte wirb auch heuer a 24 fr. een 
T. 


Heljbare Zimmer a 12 fr., 18 fr. und 24 


Ein Matragenbeti 12 fr, pr. Tag. 


pr. Tag. 


Fir Domefliquen zuſammen Bert und Zimmer 12 fr. pr. Tag. 

Die Stallung für Pierde iſt bel, hoch und geräumig. 

Im der Bedienung der hochverehrlichen @äfte wird man fih sah Dero Wuͤnſchen rieten. 

Beftelungen belleve man fo früye wie möglich zu maden, damit keins Störung eins 
trete, und es wird ſelu MWöglichfied zu leiften fi beftreben 


Traunftein den 6. April 1846 


4405. In ber Fof. Yindauer iden Bugs 
—— in Münden (Kaufingerſtraße 
o. 29.) Ift vorrätbig: 


Die Engbrüftigkeit 


und das Aſthma find heilbar. 

Eine Darftelung biefer Krantbeit In Ihren 
Srundformen, ihren verſchledenen Arten 
und Derwidelungen malt organifhen Vers 
legungen bes Herzens, Katarrh, Berbaus 
ungsfchwäche u. f. w. Oder praftiihe und 
tbeorertiiche Unterfuhungen über das frank» 
bafte Athmen, mebft Bemerkungen über 
das bei jeder Abort biefer Krankheiten bes 
fonders anmwendbare KHellverfabren. Bon 
Vrofeſſor Francis Hopkins Namadge, 
M. Dr., Mitgitede der königlichen medlel⸗ 
nifhen Facultät zu London, Dberarzte an 
dem Kofpitale für Aſtdma, Auszehrung 

und fonftige Bruftfranfheiten tc. 

gt. 8. Geh. 54 fr. 

—{Berfaunr. 
4459, Im Pfarrdorfe Ar 
Kigau, mit 1300 Seelen, 
f. 8. Kempten, In Shwaden 
und Menburg, iſt eine reale 
DVaders:Berchtiame billig zu 
verlaufen; für einen Chirurgen ober 
approb,. Vader. Das Mäbere iſt zu erfragen 
durch frantirte Briefe bei zidel Dolch, 

Chlrurg in Kempen. 











Betfanntmadung. 

4467. Der Unterzelänete bechrt fih ef: 
nem boden Adel and verehrlichen Yubli: 
tum zu eröffnen, daß er die bereits früher 
geführte Gaftwirthinaft an ber @ifenbabu:> 
Station Lochhaufen wieber eröffnet hat, 
und empfiehlt fi gegen Sufiherumg der 
befannten guten und billigen Meblernung 
zu recht zahltelcht in Beſuche 

G. Lößl. 

4418. Wier Eimer rother und 2 Eimer 
weißer Bein ä 24 fr. u. IAfr. per . 
find zu verfaufen, wirb aber aug iu, @ 
mern abgegeben. D. Uebr, 

4454. Ein Sprofer und eine Nactigal, 
vorzäglige Schläger, find wegen Abrelſe 
Tannenjtrafe Nr. 100. zu verfaufen. 

4408, rt eine rubige gemlıle if im 
ter Sanditrafe Rr. 93. d. über 1 Gtiege 
eine ſeht freundlihe Wohnung von 3 Zim- 
mern umb I Kammer um ben gewiß febr 
billigen Preis von 20. von Weorgt bis 
Miaeli 1846 wegen Abreife zu vermieth. 

4469-.70.2) Eine time en [7 | 
Jahren, In allen bänsiiben Wrbelten bes 
mwanbert, ſucht ald let ein Unterk, 


Joſeyh Hauer, Apotheker und Badinhaber. 


4453. In Münden in der Pelm'fhen 
Hof: — u. Lindauer'fhen Buchhaudlung — 
Augsburg bei .. — Nörblin 
gen bei Bed — rnberg bei Mies 
gel & Wießner — Regensburs bei 
Drontan & Weiß if zu haben: 

Ein fehr müglihes Buch für erwachſene 
Töchter: 


Mſinmung der Dangfran 
und ihr Verhaͤltniß als Geliebte 


und Braut, 
Art Reseln var - gefeliihhaftiie 
en 


« . 

Herandgigeben von Dr. Gelbler. 

Preis 54 fr. 

Die dritte Kuflage biefes werthvollen 
Buches enthält bie Anwelſung, wie bie 
Zungfrau ſeyn fol In ihrem Verhältnife 
gegen den Füngling, — in ihrem Be> 
tragen gegen Männer, — In ihrem fünf» 
tigen Stende als ®attin, Erzicherin, 
und zur Ausbildung zu einer fanften umb 
gaten Gausmutter. — Mögen es Eltern 
nicht verfäumen, Ihren erwachſenen Toͤch⸗ 
term diefes Buch, wovon über 2500 Erem⸗ 
plare abgefent wurden, zur Bllbung Ihres 
Berufs anzuſchaffen. — 

4452. In Münden iſt eine der erſten, 
im beiten Betriebe ficbende reale Lohn, 
kutſcher · Gerechtſame mit Waͤgen, Pferden, 
Geſchirren und ſonſtigem Zugehör aus 
freier Hand zu verkauſen. Kaufslichhaber 
belichen ſich in franfirten Briefen mit der 
Adreffe M R- No. 4452 an die Expe⸗ 
dition biefed Blattes zu menden, 


4404. Eine Sammlung von 400 Städ 
Mehgewlchten, welde größtentbeild and 
Abnormitditen befteht, und worunter ſich 
äuferft feltene Exemplare befinden, fo wie 
30 Stud ſchoͤne Hitſchae welhe, find {m Gans 
* zu verlaufen, unb erthellt nähere Nuss 
unft Herr Jatob GBanber in Drünsen. 

4465. Ein feldener Negenichirm wurbe 
gefunden. Das Uebrige in der Dachauer⸗ 
ſtraße Nr. 35. über I Stiege liuks. : 

4466, In der Worfiadt Au Färbeiftraße 
Rr.309, über 1 Stiege links Reine Be 
wung bis @eorgi zu vermiethen. D. Uebr. 


Unterrichts: Anzeige für mer 
4455. Ju er 





antie 
bes Erfolgs das Frauenfleider « Unmellen 
und Zufhneldben nah bem Maaß zu 
lernen. Das Nähere im Laden nero. %. 
Theatinerftrafe bei S. S. Noͤbauer. 


451. Bel E. U. Fleifgmann im 
Münden (Kaufın afe No. 35. ni 
der Hauptwache), ſowle in alen Buchhaud⸗ 
lungen iſt zu haben: 

Der prattiihe Haus arzt. 
Entbaltend: Nabe an 4 erprobte 
‚Heilmittel gegen alle im menſchlichen Le— 
ben vorkommenden Kranfheiten und Zu⸗ 
fäle, die Anweifung, ein fehr hohes Al 
ter zu erreichen, die Geſundhelt zu bewah⸗ 
ren, ben Körper zu verfchönern, bie Amu- 
lette oder fpmpathetifchen Mittel anzuwen⸗ 
den, den Rablkopf zu heilen, die Anlels 
tung, das falte Waffer zweckmäßig zur Gele 
Iung einer großen Anzahl Krankheiten 
gebrauchen; nebft Hufelande SH 
und Meifeapotbefe. 
Zweite, ganz umgearbeitete und ſtark ver» 
mebrte Auflage. Preis: 54 fr, 

Zualt: 1) @efundbeitsregeln 
im Allgemeluen 2) Schönheltsmittel, als? 
Hautmlttel, Haarmittel, —222— 
lette. 3) Mittel bei pidellacu Lebendges 
fahren, 3. B. bei Obnmadhten, f& 
tem Zuftaud, Mettungsmitrel für Ertrams 
tene, für Exfrorene, ſuͤr Emürgte, für 
vom Blitz getroffenen, für Gefallene, 
die verſchledenen Arten von Mergiftungen 
durch GEifte oder durch ben Blß toller 
Hunde, Schlangen, Spinnen, Ardten, Wes⸗ 
pen, Muͤcken. 4) Hilfsmittel bei verſchluck⸗ 
ten feften Körpern, bei ſteckengebllebenen 
Dingen, bei erhaltenen Berwundungen, 
bei Brandfeäden. 5) Mittel gegen Ma 
genträmpfe, Diarrhöe, Hämorrhoiden, Ber⸗ 
fopfung, Gicht, Rheumatiamen, Schweiße, 
Schwludſucht, Bräune, Group, Harabrens 
—ãe—— —— 

Baſerſucht, pie, 
Unfructbarleit, Haurausfhläge, übelrle 
chenden Atbem, weißer Fluf, &4 
keit. 6) Hellung der Kapiköpfigteit. 7) Wune 
derkräite bes falten Waflerts. 8) Hause 
apotbete. u 

@mpYeblung 

4432, Der Unterzeihnete hat bad Bafhr 
haus und die Wräuerel beim ehemallgen 


" Meindibräu In der Stadt Weilheln, wer 


rauf nun aud bie Mepgerel enge nn 
fäufli au fi gebra@t. Indem er bi 
hledurch einem verebrlichen Publitum bes 
kannt macht, empfieblt er fi bemfelben 
mit der ergetenften Witte, Ihn mit Beſa⸗ 
ben zu beehren, wogegen er die Verſiche⸗ 
rung erthelir, daß er beftens beforgt ſeyn 
wird, allen Wuͤnſchen und Dufsrberungem 
mit ardfter Vereitwilligfeit une Billlgkelt 
zu entipreden. ) 
Wellgeim den 9. April 1846, 
Adalbert Echmidt, 
bürgerlider Mehgerbras. 
3729.30, ) Esift ein fhönes Hans mie 
großem Gatten an ber Ludwigs Landſtraße 
bei Schwabing gelegen, zu verlaufen oben 
gegen ein Landgut zu verkaufen, 
res beim 
Gommiffiond: & Gelchäfts: Buream 


en. 
Kaufingergaffe m. Färbergraben: € Wr. n. 
Laden Vermicthung- 
4430 31. 2) Kommende ng m 
Dult vermietbe ih meinen In der Alt 
ueben der Pollzep liegenden — 
Leden. Näheres gegen franfirte Briefe be 
Johann Kaftner, 
Dreasiermeifter in Landihuf, 
— b) — en 
— eben von reaus, — 
iR fonlelg qu verlaufen. D.Uehr. {m ftäne 
firten Briefen burd bie € on biefek 
Blattes unter Ehiffre A. Z, Mr. 4272, 


’ 


ſtaͤnde gegen haare 


. BGerfeigerung. 

4433, Freitag ben IT. April I. 3. 
Beormittags von 9— 12, und Nachmlttags 
von 43 —6 Uhr laffen Im ber Blumenftraffe 
Nero. 10,, 1 Stiege rechts bie Erben des 
verft. fgl. Meltord Joh. Bapt. Wifcher, 
aus deffen Nachlaß nachſolgende Gegen: 
Bezahlung oͤffentllch 
derielgern, ala: I goldene Mepetirube mit 
Kette, einen Degen mit fübernem Griffe, 
Stoduhren, Spiegel, Rommoben, Säreibs 
und Garderobekäften, Tiſche, Seſſel, Bett- 
läben, Feberbettem, Herrallelder; ferner 


einige Waͤſche und Kücengefhlre 10. — 

Raufstuftige werben hiezu doͤllichſt einges 

laden. Sirfhvogl, 
Stabtgerihtsfsägimaun. 


4475.a) Zu verlaufen: 1 Tompleite 
einfpännige @qulpage mit fehlerfrelem 
Yferde und guten Chalschen, I guter Ho f⸗ 
dund fammt Hans, I großer Tiſch für ein 
Birtääjimmer, 1 großer Alelderiranf, 


41 mE und 2 Heine Hausleitern, 1 Gars 


tenftaffelet, 1 Dungfarren, 1 Yferbgefdler, 


. 9 Flügel Früdbeerfeniter, 1 Srüd 16 Pb. 


bleierne Brunnentohr, einige Yyanbert alte 
Mauerftelne und Dachplatten, mehrere gut 
erhaltene Fenfternöte mit Läden, kann 


“ mehreres altes Elfenwerk, Kactus, Gera 


alum, Mofen ıc. In Töpfen, 1 Klavier für 
Anfänger, welches aud vermiethet wird, 
und bergl. Grgenftände mehr. D. Uebt. 
4254-55. 5) Epereflenfirafe Nr. 7. über 3 


p* Stiegen ift vornheraus ein gerdumigeh, 


find n & 
E 717 7 


fapöues, gut menblirtes, u. fehr leicht helz⸗ 
bares Zimmer alfogleig zu wermiethen. 

a) Ünterzeigmeter IM gefonnen, 

erbautes Wohnhaus mebft nen 

Werküdtte und einem dabel bes 

ben: Garten mit einer 

lerei aus freier Haud zu vers 

kaufen. Das Nähere Ift mündlich oder durch 

portofrele Biefe zu erfragen. 


Sobann ‚ 
Zifhlermeifter in Straubing. 
3990-08.) Brunngaffe Nıe, 9, ift eine 
ſchöue Wohuung Im I. Stode um 150 fl, 
zu vermierhen, und bis Georgi zm bezled. 
74437. 86 It Im ©. E. Wolfrachedaufen 
in der Gemeinde Weldach elu zu 
cher⸗ Recht zu verkaufen oder zu verpachlen. 
N. H. Schuhmacher baſelbſt. 
4417. Ein Frauenzlinmer, das fid über 
Treue, Flelß u, Moralltät auswelſen kann, 
ſucht einen Dienft ald Stubenmädchen oder 
Labnerin; fie tft Im fon Nähen, Wa— 
fhen, Bügıln und Kochen ſehr gut bewand. 
4461-62, a) Domtnifalrenten im Betrage 
er 400 fl. werden zu kaufen geſucht. D.U. 


— 372_— 


Defterreichifcher Sr in Zunsbruc. 


4449.50.) Dur das uns bisher felt 
gütlaft gefhenfte Zutrauen aufgemuntert, 
beranrädender 
daß wir Alles aufbieten werben, ben 
beftens zu entſprechen. 

Junabruck, 1. April 1846. 


4439. Im Verlage von ©. 3. Manz in Regensburg if erihienen, und .. 


alle Buchhandlungen duch Palm, Finkterlin, Leutner, 2indbauer in 
er Y . Thomann in Landshut, Many in Um= 


hen, Shlethofer in Freifing, 
berg zu beziehen: 


nehmen wir uns bie Freibelt, 
Sälfon neuerdings angelegentliht zu empfehlen mit ber Yufigerung- 


Wuͤnſchen 
©. &. Stop und A. Lutz 


ng unferes nem gegründeten Gafthofe# 
benielben bei 


und Anforderungen ber reſp. Reiſenden 
and Nürnberg und Mühldorf, 
Eigenthämer. 


n= 


Bibler, Sr. S. Bolköpredigten auf ale Sonntage und Feſte bed Kir- 


henjahres nebft einigen Gelegenheitöpredigten. 


8. 3 fl 36 Fr. 


1. Jahrg. 4 Bir. Ate Aufl. 


Vorftehende Predigten, welde in zwei vollftändigen Yahrgängen erſchlenen find, 
und wovon der erfte fhnell nahelnander vier und ber zweite zwei Unflagen er- 


lebte, fand In allen theologifhen 
die biföfl. Approbation Hindeutet, 


Sprade wahre Woltsprebigten genannt werben; 
ray und da der Hr. Verf. 


benbigfeit und Wärme, 


geht, Immer auf dem Gtaubpunfte ber Erfah 
Gegenfäge erponirt, fo it nicht zu zwelfeln, 


fepr tiefen Eindrud mahen.“ 


Journalen die größte Anerfenuung, 
die fagt: „Diele Predigten können 


worauf fon 
in Betreff ber 
auch heirſcht Im ihnen viele 2e= 
fo recht in das tägliche Leben ein⸗ 
rung ftebt, und feine Themate ſtets durch 
daß fie einen wahren, karten mud 


—— — —— ——⏑ — 
D pie. 


4471. Der Unter 
zeichnete bechtt ſich 
biemit bekanut zu ma⸗ 
en, daß er ſich auch 
Wheuer wieder mit Se⸗ 

tzung unb Reparatur 
m m zu | von Bilsableltern bes 
fhäftiget, aachdem er ſqon vor 15 Jahren 
bei mahgewielener Qualtfitation der Pol. 
Alademie, vom beben Magiitrate, u. von 
der E. Vollzey- Direktion Münden bie Er- 
laubnif und Bewilligung erhalten hat, und 
empfiehlt anmit dem hohen Yubilkum felne 
folde Arbeit und gutes Material unter 
prompter Beblenung med der billlgiten 
Prelfe. Aof. Algberger, 

Bürger und Vlipableiterfeger, 

wohnt In ber Lerchenftraße 

— r. 48, Eingang rechts. 

4472-14,2) Es ir in einem gewerbfamen 
Markte Niederbayerns ein reales @ürt: 
lerrecht fammt Haus und Garten billig 
zu verkaufen. D. Uebr. 

4418. Es find 15: bi 20000 |: 
auf ſollde Hypotheken Im der erften Hälfte 
ber Schägung, jedoch nur fAr den Bezirk 
ber Stabt auzulezeu bei Fror. Vetter: 
lein, fol. Wechſel und Waaren-Genfal, 
7450, 3a der Neubauferfirafe Nr. 23, 
über A Etiegen werben alle Gattungen 
Strohhäte ſehr ſcoͤn gepußt das Stuͤck zu 
12 big Ib kr., und find in 2 bis 3 Tagen 
swieber za baben. 












- 4483. Joſeph Wagner, Althammeret 
Nr. 3. über 1 Stiege, empfiehlt feine aus» 
gezelchneten Daguerreotupr oder Lichtpot · 
tralte mit oder ohne Farben, jedoch mit 
dem Bemerlen, daß bei ihm die vortraits 
der Natur getreu, ohne baf es nethwen= 
big If, Decoratlouen ic verändern zu muſ⸗ 
fen, gefertigt werben. Auch können unter 
billigen Bedingungen no Einige an bem 
sränblihen Unterrigte hell nehmen, 
DD DDR DD DE DEE BED Du 
M 79.81,a) Alte Spigen, fie mögen 
Agebraucht oder ungebrauht ſeya, werk 
Moden zu kaufen geindt. Wo? jagt diem 
Merpedition diefes Blattes. M 
KRREAXEMFAEMMMAMAMMMMX 
4486, Kür ein, gewiß jedem Wunfche 
entiprechendes fremdes Franenzimmer, im 
dem 20ger Jahren, das noch nie bicnte, m. 
jeder Urbeir, au des Kochens hinlinglie 
tundig ift, fuhrt ein ſchon mehrere Jahre 
oler anmwefender angelehener Dann und 
Bintsfreund, der aug ein frommes fittfa= 
mes Betragen verfidert, einen Dieuſt. O. u 


— —— 


@ottgefällige Gaben. 
Für den armen franfen Mann v. Lob. Nr.44. 
Krausport 2 A. — Er. 
Den 11, Aprli: Bon A. B. 30 fr, Bon 
T.G.5, 30 fr, Bon Fr, C. Ph. 1fl. 30 k. 
Bon F.S. I fl. BonZ. 30 fr, Summa 6 jl. 


Des 11, Mprli: Einem Armen zum 
Dfterel von A. 2fl. 

















Getreldearten. 


Gelreid Preiſe der unchener ⸗Schranne vom 11. April 1846. 


[ei rg kg = erg | Gefallen. 


Ik IE | fk | ek) Mk | ke 


Hoͤchſter Durch⸗ 


ſchultts⸗ Preis. Prels. 














B⸗ 23 2 22 20 21 — 7 — 

Serſie. 18 | 43 7 | 38 s; |31I1-|-|-|!s 
yaber. 8 31 8 2 1 27 — — — 3 

einſaamen — — — — — — — — — _ 


he 
Nepsianmen, — — — | — 


3 - wedel 6 2. — On; bed Arengerlalßl| 
E- —Q.; der Grofdenweten von Weljen 12 8. — Q.; beito vom Laibltelg 18 2. — U; Korn GSüdfel zu 22 fi. 53 Er, , 
v8 


— QD.; Seöjehnfrengerleib 3 Yf. 22 2. — Q. 
—* n: Gchäffel gu 25 fl. ITfr. Rorn: Schäffel zu 217. 53 fr. Mundmehl: Das Wiertel 2A. 14 tt. Srmmeimehl If. 50 fr. 


Donnerftag den 16. April, 





München 1846. 





Durch dir Yoft Dip, Dier u. für bie 
em keſtet bie cH Umgeg · abonnirt 
andbötin ds man in d. @rpes 
balbjährie SE | bition (Schäfs 
ohne Gouvert « & * * lerg.) balbiährig 
im L Rauon "U ET ER | 9 7 if. 30. 
it 28 > — BIN ee 1 Banzjäbrig 
{m IL Mayon Ba a le AR REE EEE AG O0 2. 42. 
Ibm < REIT / IT a a Fe a Die Petitzelle 
im. IL Rayın ES TR > _ I 25 I Pa Eu — für G@inrüduns 
2f. 5. * Eee a — a gen koftet 3 fr. 





Die Bayerifhe S 


Münden Bei dem biesmaligen St. Georgi-Ritterfeft 
. (am 24. b. M.) werben Hr. Graf Lerchenfeld-Brennberg und 
Hr. Marcheſe Eifar Pallaviccini von Sr. Maj. dem König den 
Ritterfchlag erhalten. 

Das E Oberappellationdgericht verläßt in nächſter Woche 
fein bisheriges Lokal und überfledelt in jenen Blügel des Wil 
Helminifchen Gebäudes , welchen früher die Univerfltät inne» 
Batte und deffen großartige Näume zu diefem Zwecke würbig 
zubereitet worben. 

In den untern Räumen ber biefigen Pinakothek befindet 
fi eine Sammlung von Porcellangemälden, bie einzig in ihrer 
Art zu nennen und feit ihrer dortigen Aufftellung fortwährend 
ein Gegenſtand reger Theilnahme für das kunflliebende Publikum 
geweſen if, ohne bach bie jegt eine Öffentliche anerkennenbe Er« 
wähnung gefunden zu haben. Hiezu bürfte fich jegt, da fle erſt 
vor Furzem durch mehrere vorzüglicde Stüde bereichert worden, 
eine ſchickliche Gelegenheit barbieten. Bekanntlich ſaßte unſer 
König bald nach feinem Negierungsantriit ben Beſchluß, bie vor« 
züglichiien Bilder ber El. Delgemäldefammlungen, zunörberft der 
in der Pinakothek aufbemahrten, getreu auf Porcellan abbilsn 
zu lafjen, wobei mit die Abficht zum Grunde lag, in dem mibg⸗ 
üchen Fall einer Berfidrung der Originale einen Erſatz bafür, 
wenn auch nur in verfleinertem Maßſtabe, fo aber doch auf 
einem minder vergänglichen Stoffe aufweiſen zu können. Dieſem 
Beſchluß verdankt die erwähnte Porcellangemäldefammlung ihre 
GEntitehung und ihren Fortgang. Bis jegt umfaßt fle auffer ei⸗ 
nigen Bafen 72 Boreellangefäße in Telerform nebſt 94 Por 
eellanplatten, und wird in ber Folge, wenn bie im Werke ber 
griffene neue Pinakothek vollendet ift, im biefer, mithin räums 
lich abzejondert von der Sammlung der Originale, ihre Stelle 
finden. Anfänglich wurden zwar die Gemälde auf Gefäßen in 
Bafen- und Tellerform ausgeführt, bie zu einem Prunlſervice 
bienen follten, in Erwägung jeboch, wie wenig dieſe Bormen zu 
einer getreuern Wiedergabe der Urbilder geeignet; ließ man ben 
urfpränglichen Plan’ ganz fallen, indem man zur weitern Fort⸗ 
fegung Porcellantafeln wählte, die nach Maßgabe der abzubils 
denden Gemälde von verfchledener Größe und Form waren, um 
mit bem bereit? Borhandenen vereinigt eine für fich beſtehende 
und nach und nach ſich vervollſtändigende Sammlung zu bilden, 
In ihr fehen wir alle Gattungen der Malerei, alle Kunſtſchulen 
und deren: hervorragendſte Meifter vertreten. Der Werth ber ein“ 
zelnen Borzelanbilder in Bezug auf techniſche Ausführung und 
Behandlung if, da fle aus verjchiedenen Zeiträumen und von 
verfchiedenen Malern herrühren, natürlicher Weife verjchieden, 
doc; überriegt bie Mehrzahl des Ausgezeichneten und Wohlge- 
Iungenen, und feines ift darunter, bad nicht von Seite des Ge⸗ 
genflandes oder der Ausführung unfere Aufmerkfamfeit in An« 
ſpruch nehme. (A. 8.) 

(Eingef.) Die Abgeordneten ber Oberpfalz: Trantner, Dorfner, 
Wieſend, Frhr. v. Satzenhofen, Rath, Bierling und Engl. mos 
tioirten ihren Sei ber Kammer der Mögeorbueten eingebrachten 

:. „Mbänderung der. beſtehenden Streu-Mupungspläne 
„und vermehrte Abgabe von Rechſtreu ans den Gtaatöforften 


andbötim. 


== — — 





„an bie Landwirthe betreffend“ im folgender Weiſe: Irgend eine 
ebarakteriftifche Grundlage bildet in jedem Staate das rationelle 
Element feiner natürlichen Stärke und Individualität. Unter 
flimatifcher Begünftigung übernimmt ber Feldbau die Bürge 
ſchaft für den Beftand der Volkowohlfahrt, im flerilen Gegenden 
aber forgte ſchon bie Natur durch reichliche Bäche und Ströme, 
dann durch innere Schäge ber Berge für ihre Bewohner. So 
verknüpfte fi ber Nord mit dem Süden unſeres Vaterlandes 
durch dad Band jener Außern und Innern Bodenfrüchte wohl fett 
mehr als taufend Jahren, und auf biefer Baſis beftanb es uns 
erfchüttert alle Sermürfniffe ber verbängnißvollen Zeiten. — Das 
neuere Ausfcheidungsfpftem meigt fich jedoch Zeit der An⸗ 
ſlcht zu, es ſey Alles, was ber Agrikultur Beeinträchtigend nahe 
treten möchte, ald deren Gegner zu befeitigen, um jener baß 
Gebiet ber freieften Entwicklungs keit ungelränft allein zu 
überlaffen. Rachdem fi hierauf bie genannten Abgeorbnnes 
ten allen bei bem diesjährigen Landtage eingefommenen Ger 
fuchen im vorflchenden Betreffe anfchließen, beantragen fie, 
„ed mögen Se. Königliche Majeftät im verfaffungsmäßigen Wege 
„Hebeten werben, daß bie Landwirthe der Oberpfalz mit ber un⸗ 
„entbehrlichen Rechſtreu in größerem Maafe, als biäher ge 
ſchehen, aus den Staatöforften unterflüßt merben, daß dabei 
„das befchmwerliche, koſtſpiellge und zeltraubende Zufammentragen 
„in fogenannte Normalbaufen abgeichafft, und das Streurechen 
„allenthalben in einer den Lokalverhältniffen angemefjenen Jah⸗ 
„reßzeit erlaubt werden möge.“ — 

In Aſchaffenburg bat fich ein Verein zur Unterflügung 
Armer mit Samen⸗ und Speijefartoffeln gebildet , welcher bie 
Genehmigung der k. Negierung erhalten hat. (Abz.) 

Nürnberg, 10. April. Dem proteſtantiſchen Dekan und 
Stadtpfarrer in München, Hrn. Dr. ph. Ghr. Br. Böckh, 
welcher vor 25 Jahren (am 10. April 1821) an unferer Kirche 
zu ©t. Jakob feine erfte Anftelung erhielt, ift am heutigen 
Tage von ber Erlanger theologifchen Fakultät das Ehrenbiplom 
eines Doctors ber Theologie zugefandt morben. N. 8.) 

Speyer, 10. April. Wie nunmehr aus zuverläßiger 
Duelle bekannt wird, ift die bieher immer noch verzögerte 
Uebereinfunft wegen Kortführung ber Ludwigshafen Berbacher 
Eiſenbahn nach Prevfen (Saarbrüden se.), nunmehr als fefls 
ſtehend zu betrachten, uud auch der formelle Abſchluß ber gedach- 
ten Uebereinfunft wird. biefer Tage ftattfinden. (Sp. ta.) 

Aus Unterfranken, 7. April. Die Schifffahrt auf dem 
Main ift bereitd wieder in der regſten Thätigkeit, Die Frachten 
beſtehen größtentheil® aus Getreide, Goloniahvaaren, Kohlen und 
beiglſchem Gifen, Leptereh zum Theil Material für ben Gijen« 
bahnbau. Auch an Hölzwaaren find Bartiren firomabwärts 
gegangen, fie follen zur Ausfuhr nad Morbamerifa über Ants 
werpen beftimmt ſeyn. Große Freude bat bie offizielle Nach⸗ 
richt überall erregt, daß eine Herabſehung der. hohen Malnzölle, 
fo wie die Gorreftion des ganzen Flußbettes demnaͤchſt in Aus- 
ficpt ftekt. Dieß wird nicht allein eine bedeutende Ermäßigung 
ber Fracht herbeiführen, fondern auch der Schifffahrt einen noch 
nie geahmten Impuls gewähren. Hoffentlich wird das gute Beie 
fpiel auch in Bezug auf bie Mheinzöle bald Nachahmung 
finden. (dr. W.) 
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Consomme& 
Politifches und Michtpolitifches. 

Heute beginnen der hochwürbigfte Herr Philippo de Angelis 
(geb. zu Ascoli, Prov. Ancona, 16. April 1792), vor- 
mal. apoft. Nunt. in der Schweiz — zum Garbinalpriefter 
erwählt 13. Sept. 1838, public. 8. Juli 1839, Erzbiſchof 
yon Fermo (Mark Ancona) feit 27. Ianuar 1842, das 
55fte Lebensjahr, und 

der hochwürdigſte Herr Aloys Banniceli-Gafoni (geb. in ber 
Stadt Amelia, 12 M. ſüdöſtl. von Rom, 16. April 1801). 
zum Cardinalprieſter erwählt 23. Dez. 1839, public. 24. 
Januar 1842, jegt päpfil. Legat in Bologna, das A6jle 
Lebensjahr. 


Rom, 6. April. Das Hötel Meloni Hat im ben zwei 
legten Tagen bereits die äuferfien Enden des langen Bugs ber 
Dienerſchaft im Hofftaate der Kaiferin von Rußland in fich 
aufgenommen. Aber auch hochſtehende Berfonen aus ihrer Um⸗ 
gebung, wie der geh. Staatdratd Dr. Mant, find Heute vor 
Ührer Gebieterin von Neapel eingetroffen. Dr Marcus begleis 
tet die Kaiſerin auf der Hieherreiſe. Diefelbe wirb mit ihren 
erlauchten Kindern nebft der Großherzogin-Wittme von Med- 
denburg- Schwerin und deren Bamilie, ſpäteſtens übermorgen 
Abends hier erwartet. (A. 8.) 

Yus Wien. Ge f. k. Maj. Haben mit allerhöchſt ei» 
genhändig unterzeichnetem Diplom dem aus ber morganatifchen 
&e Sr. k. k. Goh. des durchlauchtigſten Herrn Grjberzogs 
Johann mit ber Freiin Anna von Brandhofen entſproſſenen 
Sohne, Franz Freiherrn v. Brandhofen, den Grafenſtand des 
aſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Namen eines Grafen von 
Meran, Frhen. v. Brandhofen, zu verleihen geruht. (Deſt. B.) 

Berlin, 8. April. Se. Maj. der König, in Begleitung 
Gr. Königl. Goh. des Kronprinzen von Bayern, haben geſtern 
Mittag die Hyaeinthen⸗Ausſtellung bei Fr. Mewes, in ber 
Fruchtſtrafſe Nro. 13. u. 14., in Augenfchein genommen und 
ſich ſehr huldvoll darüber geäußert. Auch Ihre K. Hoh. die 
Vrinzeſſin Carl und Se. Hoh. der Prinz von Heffen und bei 
Rhein haben die Hyarinthen-Ausftellung befucht. Der Flor iſt 
degt in feiner fchönften Blüthe. Darauf beehrten Se. - Ma. 
der König, Se. K. Hoh. der Kronprinz von Bayern nebſt Ge⸗ 
folge, die Hyaeinthen - Ausftelung von U. Mewes (in ber 
Sructfiraffe Nro. 15.) mit eimem Befuche, geruhten fich fehr 
guädig über die Anordnung auszufprechen und Blumenfträuße 
anzunehmen. (8. N.) 

. Im Folge des von allen Seiten ınit Jndignatlon vernom⸗ 
menen Exceſſes gegen ben Herrn Fürftbifchof von Breslau iſt 
eine Unterfuchung gegen vier Stubenten und zwar, perfönlicher 
Wrjachen halber, nicht vom Univerfltäts-, fondern vom’ Ober« 
landesgericht eingeleitet worden. Der Herr Fürftbifchof ſoll 
Diefen Ausbruch jugendlicher Rohheit nur mit der Verachtung 
eines großmüthigen Schweigens haben frafen wollen, aber ber 
Domdechant Dr. Ritter fol eine gerichtliche Beftrafung verlangt 
haben. Anfangs kannte man bie Injurianten nicht, dann bee 
ſann ſich aber einer der Begleiter des Hrn. Fürſtbiſchofs, einen 
derſelben, den Sohn eines angefehenen Beamten der Haupt« 
Madt, oft in einer Gefelfchaft gefeben zu Haben. Uebrigens 
Täugnen die Angeflagten Alles, und der Ausgang bed Prozeſ⸗ 
ſes ſteht num zu erwarten. (D. a. 8.) 

Die „Bremer Zeitung“ bemerkt über die Note, welche von 
Selte Preußens ſaͤmmtlichen Bollvereindregierungen zugeſtellt 
warb, um biefelben zu einer möglihft baldigen Bereinigung 
Über die künftige Hanbelspolitit aufzufordern: „Der Ton ders 
felden, wie ihre ſehr beftimmte Fafſung dürfte wohl unverkenn⸗ 
Bar die Ueberzeugungen des leitenden Vereinsoſtaates ausbrüden, 
der, feſthaltend an ben beftchenden Grundlagen, jept zu einer 
"rfinitiven Vereinbarung gelangen will, um bamit den Schiffe 
Bruch abzumenben, ber immer beutlicher hervortretend, mit ber 
größten Gefahr droht. Wer daher vorausfegen möchte, baf 
Preußen geneigt wäre, fich über die Gonfequenzen eined entges 
gengefegten Spftems nachglebig zu zeigen, um zur Ginigfeit zu 
gelangen, dürfte einem großen Irtthum anheimfallen, Es ſcheint 
vielmehr, daß diefenige Anficht jet zur beftimmten Geltung ger 
bommen ift,z; welche alles theilmeife und halbe IMachgeben ver» 


wirft, um ſich auf ben Punkt zu flellen, mit aller Energie bie 
ungeföämälerte Erhaltung des Beſtehenden zu vertheibigen. Das 

ichen ber im Karlörube angebotenen Goneefjionen darf 
wohl als die erfte Aeußerung jener Entichlüffe betrachtet wer» 
den, und ba man nur confequent zu ſehn braucht, um menig- 
ſtens bis zum Ablauf des Vereindvertrages den Tarif zu erhal« 
ten, wie er jebt iſt, ſo würde die Aufgabe bes nächſten Eon 
greffes eben darin beftehen, wenn andere Ueberzeugungen nichts 
fruchten, das Veto geltend zu machen, das jedem einzelnen Zoll⸗ 
vereinsftaat zufteht.” " 

Die preußifche Regierung hat mit der rufflfchen Unter 
banblungen wegen Grleihterung des Hanbels nah Polen 
angefnüpft. (Abtj.) 

Während die Schlef, 3tg. an die „Zeitung für Preußen“, 
die „Deutjche Allg. Ztg.“ und den „Nheinifchen Beobachter“ bie 
Frage richtet, weßhalb fie die von ihnen ausgehende Behaup⸗ 
tung, bie polnifchen Infurgenten hätten den Plan gehabt, ſäͤmmt⸗ 
liche Deutfche in ihren Provinzen zu ermorden, nicht zurüde 
nehmen und dadurch der Wahrheit bie Ehre geben, fagt ber” 
„Nürnb, Eorrefp.“ in einem Artikel aus Lemberg: „Daß ber 
Wunſch, die Deutjchen im Lande zu vertilgen, Feine neu ge= 
keimte Abſcheulichkeit ift, ſondern Tängft im Hintergrunde der 
nationalen Geflunung mwuchert, mag ber Umftand beweiſen, daß 
in dem Unglückslahre 1809, ald die Provinz Galizien von allen 
regulären Truppen entblöft war, ein Haufe Injurgenten in 
Kemberg eingog, die Öfterreichifchen Adler von den Regierungs⸗ 
Gebäuden rif, und den jaubern Zweck zunachſt entwidelten, 
Jeden zu morben, der das zungenlähmenbe „ Chrszaszez brzmew 
trzcinie (ber Käfer ſummt im Rohre)“ nicht geläufig aus“ 
ſprechen konnte. Die patriotifchen Damen zogen den Rebellen 
in großen Schaaren entgegen, ſchmückten die Roffe derfelben mit 
Blumen, und alles Volk gebärbete fich über fie überhaupt fo 
ercentrijch, daß, trog anderweitig dringender Beſchäftigung, ein 
Corps von 12,000 Ruſſen in's Land marfchiren mußte und 
Lemberg beſetzte. Man ficht alfo, der polnifche Boden wird 
für Deutjche fletd ein Lavagrund bleiben, ber fle bei einer je» 
weiligen Gruption zu vertilgen droht. Die Kluft, welche Deut- 
ſche und Polen, trennt, ift durch die jüngflen Greigniffe nur 
weiter geworben, und Jahre müffen vergehen, energiſche Maf- 

regeln angewendet werden, um mur ben alten Stand der Dinge 
wiederberzuftellen.“ — 

Aus Warfhau. Befanntlih wurde vor einiger Zeit . 
den Bewohnern des ganzen Königreichd befohlen ihre Waffen 
abzuliefern. Ein neuer Befehl bes Fürften «Statthalterd ergänzt 
dieje Verfügung dahin, daß nur ben Gränzbeamten, Foͤrſtern 
und ben Boftconducteuren das Waffentragen geflattet tft, wo⸗ 
gegen ben Bürgern und den Prigatperjonen, bie bad Umt eines 
Briebensrichters befleiden, den Gemeinbevögten wie überhaupt 
allen den Perſonen, die keinen Gehalt von der Megierung bes 
ziehen, die Waffen zugleich mit der Erlaubnif des MWaffentra- 
gend abgenommen werden follen. Somit märe num bad ganze 
Königreih volftändig entwaffnet. 

Der „Defterr. Beobachter” erflärt bie aus ber Deutfchen 
Ag. Big. auch in mehrere andere Dlätter übergegangene Nach» 
richt von dem Selbſtmorde des Priord der Liguorianer in Wien, 
ber ein geborener Pole und allem Anſchein nach in die aufe 
rũhreriſchen Umtriebe verflochten geweſen ſeh, für ein fchänbli- 
ches Lügengewebe. (Die-Landbötin Hat nichts genommen, weil 
fie es gleich Anfangs für eine s. vw. Lüge hielt.) 

In wenigen Gegenden herrſcht der Vichdiebftahl mie im 
Burgenland. Der „Satellit des Siebenbürger Wochenblatts* bringt 
faft jährlich genaue Berzeichniffe des im Kronflädter Diftrift ges 
dlebten Vlehes. So wurden im verfloffenen Jahre wieber nicht 
weniger ald 337 Pferde und 15 Rinder im Vergürungsbetrage 
von 23,500 fl. W. W. in biefem Difkrikte, von ber Weide ge» 
flohlen. Bon 1843 — 1845 betrug ber Schaden, ben bie 
Bewohner durch dieſe Viehdieberei erlitten, bereits eine Summe 
von 56,595 fl. W. W. 

Nah dem neueflen Wohnungsanzeiger von Berlin gibt 
es bort 8 Schiller, 3 Wieland, eine Gerber (Bimmergefellend« 
Wittwe), 5 Leffing, 27 Körner, 5 Voß, 9 Kleiſt, einem Jean 
Paul, einen Heinrich Heine. (Mit den Namen wirb e3 aber 
auch Alles fen) — 


London, 7. April. Geſtern Nachmittags präſidirte bie 
Königin im Budinghampalaft einer Geheimraths ſitzung. Der 
Erzbiſchof von Canterburh, ald Primas des Reiche, wurde bes 
auftragt, bie Formel eines Danfgebets für die Siege in Indien 
abzufaffen, welches am 12. April in allen anglifanifchen Kir 
en des Reichs gebetet werben fol. — Prinz Albert (SGemahl 
der Königin Victoria) arbeitet nicht bloß in ber Profan-, fon» 
dern auch in der Kirchenmufl. Am legten Sonntag ward in 
der 8. Kapelle von St. James, in welcher ber Biſchof von 


London vor der Fönigl. Familie predigte, ein Tedeum, Yubilate, 


Sanctus und Refponforium gefungen — alles Eompofition Sr. 
8. Hoh.— Ende Januars hat (nach dem M. Herald) das Kriege» 
Schiff Veftal von 26 Kanonen, Eapitän Talbot, in Canton bie 
Segte Friſt der chineflichen Kriegsentfchätlgungsgelder an Borb 
— In Folge von Unruhen in Canton und wegen ber 

nelgung bed dortigen gemeinen Bolkes gegen bie Engländer 
wurbe das Gelb nicht, wie früher, durch bie Stadt geführt, 
ondern ummittelbar eingefchifft umd den brittiſchen Offizieren 
bergeben. — Ueber Havre ift eine New» Morker Poſt vom 
18. März eingetroffen, Sie meldet feinen Bortjchritt in der 
Dregonfrage, melde noch immer unentfchieden im Senat der 
Bereinigten Staafen von Norbamerifa ſchwebte. In Texas hatte 
fi am 16. Febr. die neue Gefeggebung organiflrt. 

Die amtliche engl. Gazette vom 7. d. M. bringt folgende Er⸗ 
nennungen: Sir Henry Hardiuge zum Viscount Hardinge von 
Kings-Newton in der Graffchaft Derby; Sir Hugh Gough 
von Tichingfiannfu in China und Maharadſchpur und Sutlebfch 
in Oftindien; General Sir Henry Smith zum Großkreuz des 
Bathordens; General Walter Raleigh Gilbert zum Gomman-« 
deur des Dathordens. 

Nachrichten aus Montevideo vom 31., Buenos Ayres (Süb« 
Amerita) vom 28. Januar melden, daß Mofas zur Fortjegung 
bes Kriegd eifriger als je entjchlofien war, und baf ihn feine 
Kammern bereitwillig unterftügten. Sie hatten ihn, fo Tange 
ber Krieg baure, einen monatlichen Zuſchuß von 2,300,000 
Thalern votirt, 

Baris, 10. April. Durch Fönlgl Entfcheibung vom 29. 
Mi; if der Viccadmiral Prinz von Joinville zum Oberbes 
fehlohaber des Mittelmeergeſchwaders emannt. Die Gegen- Ads 
mirale Hernour und Guernel dienen unter ihm. Der Prinz wirb 
am Borb bed Lintenfchifs Le Souverain feine Flagge aufpflan- 
zen. — Die franzöf Journale melden von einer Heinen Kifte, 
die nach Afrika beftimmt und dem Marinepräfelten von Toulon 
angelegentlich empfohlen war. Sie entbält einen Ehrencarabiner, 
ein Gejchent der Frau Herzogin von Orleans, im Namen ih« 
red Sohnes, des Grafen von Paris, an den wadern Eorporal 
Lavaiſſtoͤre, der fi aus dem Gemeßel von Sidi-Brabim im 
Treffen vom 15. Sept. fo wunderbar gerettet hatte. 

Adb ·El⸗Kader, gebrängt von Juffuf, ſoll ſich über bie 
Gränze weg auf maroffanifdes Gebiet geflüchtet haben. 

Der Infant Don Enrique, Herzog von Sevilla, ift kürz« 
lich in Bayonne angefommen. Er hatte auf Befehl des Mi- 
niſteriums Narvaez Spanien verlaffen müffen. 

Neues Minifterium in Spanien. Man hat auf 
aufjerordentlichem Wege Nachrichten aus Madrid vom 4. April 
erhalten. Das durch einen Staatöftreih zu Stand gelommene 
Gabinet Narvaez iſt burch den Einfluß der Königin Marie 
Ehrifline gefprengt worden. Am 3. April zeigte ſich eine neue 
minifteriele Krifld; fie wurbe aber in 24 Stunden gelöft. Egana 
und Pezuela, nicht einig mit ihren Eollegen über bie in Bezug 
auf bie Börfe zu erlaffende Ordonnanz, hatten ihre Demiſſion 
gegeben. Narvarz erfeßte den General Pezuela ald Marinemis 
nifter durch ben General Mazarredo. Gonzalez; Bravo, zum 
Minifter des Auswärtigen im Gabinet Narvaez berufen, nahm 
nicht an, entjagte dem Gefanbtfchaftspoften zu Liffabon und er» 
Härte, ex werbe ber „Liberalen Politit* treu bleiben. Narvaez, 
iu Berlegenhrit, wie er fein Gabinet volftändig machen follte, 
entichloß fi am 4. April in der Frühe, feine Demiffion zu 
geben. Die Königin Hat fle angenommen, und fofort Herrn 
ISfturiz zufen Iaffen, ihm die Bildung eines neuen Cabinets aufe 
eg Iſturiz entſprach dem Vertrauen felmer Herrin. Er 
ſt zum Gonfeilpräfldenten. und Minifter der auswärtigen Anz 
gelrgenheiten ernannt worden. General Armero if Marinemi« 


\ 


nifter im Gabinet Iſturiz. Bei Abgang des Gourierb, ber 
diefe Nachricht bringt, Hoffte man, Mon und Pidal würden iu 
das neue Gabinet eintreten ; Egana hat eingewilligt, da8 Por⸗ 
tefeuille der Juftiz zu behalten. (8r.D.B.23.) 

St. Petersburg, 29. März Die Krankheiten, vorzüg⸗ 
Tich bösartige Fieber, mehren ſich jet fehr und raffen eine 
große Menge Menfchen Hin. Die felt einigen Jahren bier übe 
liche Gewohnheit des zu frühen Aufelfens der Gaſſen und bie 
dadurch erregten mepbitlichen Ausbünftungen der Atmofphäre 
tragen nicht wenig zur Erzeugung von Kranfheitäftoffen bei — 
Auch nimmt man bahier im diefem Winter eine fichtliche Ve⸗— 
mehrung ber Bettler und Diebe, mit häufigen Einbrüchen im 
Innern der Häufer wahr, welches theild der fich aud Hier 
fleigernden Armuth, mehr jedoch einer wirklichen Arbeitöfchen 
ber untern Dienſtklaſſen beizumeffen if. (Ruf, BL) 

Nah den Geburts», Trauungs- und Todtenliſten wurben 
im verflofjenen Jahre in Böhmen 35,039 Paare getraut (dem 
von in Prag 991, um 78 weniger ald im Jahr 1844). Die 
Zahl der Geburten (bie Todtgebornen abgerechnet) war 175,305 
unb jene ber Tobedfälle 125,726, fo daß bie Zunahme der böh⸗ 
mifchen Bevölferung abermals beinahe 50,000 Seelen. beträgt. 
Die Zahl der Selbſtmörder war 261 (12 inPrag). 

In Edinburgh (Hauptſtadt Schottlands) ift bie wichtige 
Univerfltäts-Buchdruderei der HH. Stavenfon u, Comp. am 
2. April ein Raub der Blammen geworden. Der Schaden wird 
auf 500,000 Pfd. Sterl. (6 Mil. Gulden) berechnet. Das 
Gtabliffement mar durch bie reichen Sammlungen merfürbig, 
welche daffelbe in Leitern aller Sprachen, befonders im Ehine 
fifchen, beſaß. 

Das größte Flachöland auf der Welt ift Belgien. Es be⸗ 
treibt den verhältniimäßig ausgebehnteften und ausgebildetſten 
Flahebau unter allen Staaten. Jährlih werden in Belgien 
durchſchnittlich 160,000 Morgen mit Flachs beitellt, deren Gew 
trag auf 45 Millionen Pfund geſchwungenen Flachſes ange 
nommen und deren Werth auf etwa 9 Mil. Thlr. gefhägt wirk. 

Zur Gefhicdhte ber edlen Raudpafiion Ye 
unjern aufgeflärten Tagen raucht Jung und Alt, Hoch und Riss 
drig, ber Dandy und bie emancipirte Dame im Salon wie ber 
Taglöbner in feiner befcheidenen Hütte. Die Rauchpaffion I 
allgemein und die Rauchfreiheit nicht minder, Aber es if nicht 
immer fo gemefen, und ein im Jahre 1653 vor löblichem Laud⸗ 
gerichte zu Umſtadt in Heſſen aufgenommenes Protofol möge 
beweifen, melde Kämpfe und Anftrengungen es unſern Vorfahren 
gefoftet, bis fie diefen glüdlichen Zuftand auf uns, ihre Nach⸗ 
kommen, vererben Fonnten, „Beide Bürgermeifter (befagt bes 
genannte Altenſtück, welches durch ein heſſiſches Blatt glücklich 
ber Vergeſſenheit entzogen worden ift) brachten Flagenb wer: 
Was geftalt Sie am 15. Januarii dieſes Jahre, beneben Hanf 
Friepen vnd Philipp Welefenanden bed Raths vnd dem Gtatte 
fhreiber in Hanf Haren bes Würths Haus geweſen vnd mit: 
Hank Zißmann einen weinkauff getrunken hetten, Da beite ſich 
Georg May, Spengler, allein an den andern in ber ftuben ftch« 
enden tijch geſetzt, nicht allein einen zimlichen wein, fondern auch 
Bur ihrer der. benahmbten perfohnen überm andern Tiſch grg= 
fen verbruß immerdar Tabak getrunken, vnd barmit einen 
großen rauch und geſtanck in der fluben gemacht, daß fie 
nicht wohl hatten bleiben können, barum fle beide ſampt bem 
andern anweſenden ihne mit guten wortten vom tabadtrinten abe 
zuftehen vilfaltig ermahnet, Er aber hatt nichts baruff geben 
wollen, fondern gefagt, Er wer in einem Wirthahauß, unb 
wollte ſehen, werd ihm mwöhren wollt, mit vil andern mehr un» 
nügen wortten, Gel daruff mit tabacktrinken immer fort gefahren. 
Dieweil aber ihnen famptlich Überm andern tifch diefer geſtanck 
unleidentlich vnd ihnen biefe® des Spenglers thun verächtli, 
hetten fle beide ihm die Pfelffe vom mund genommen, Zerbrge 
hen vnd demfelben ein paar Ohrfeigen gegeben und darmit Zur 
fluben binauf gebracht, Worüber Georg May beimgegangen, 
Zum Fenſter herauß geruffen, fle Beide Dieb vnd Schölmem 
gefcholten, Item Bauern Bürgermeifter vnd dergleichen, wel 
fle auff fich nicht erfigen laſſen köͤnndten. — Der Spengler | 
weil er gleich andern tug6 außgewichen vnd bis vff datto mad: 
nicht wirder kommen, Hat dißmal hierüber nicht gehört werden 


» 


Folgende Infchriften befanden ſich auf einer bei Terozchek 


den Siehs abgenommenen Kanone: „Wie ber Drade bin id, . 


meitt Leib vol Feuer, mein Geiſt athmet Flammen. DI hüte 
dic Feind nicht zu nah mir zu fommen, mein Mund ſpricht 
Verderben. So gerade ich Handle, jo ſicher auf's Ziel ich treffe, 
ald das Herz und der Einn meines Herem im feſten Schritt 
durch dad Leben bricht. Ein Drache im Athem, ein Löwe von 
Herzen, eine Luft im Kriege zu ſchaun, bin zugleich ich bie 
Schlange vom Edelſtein und bewache den Schatz des Nabobs.” 
Unter dieſen Verſen ſteht in Proſa: „Eigenthum des Nabob 
Mubanmed Bahadne Saf- bar-jung (Reihenbrecher).“ Jahr 
der Hodeſchra 1182. Name: Silſchikan (delſenbrecher).“ 

München. Dieſer Tage werden wieder die Öffentlichen 
Sitzungen ber Kammer der Abg. beginnen. Mehrere ber Herrn 
Mitzlieder, welche für die Ofterferien ſich nad ihrer Heimath 
begeben hatten, find bereit wieber nach der Hauptſtadt zurüds 
gekehrt. 

Nichiten Montag den 20. April wird Hr. Carl Bärmann, 
E Sofmufifus, unter der Direftion ded Grm. Hoffapellmeifters 
Franz Lachner und unter Mitwirfung bed fämmtlichen Eönigl. 
Hofmufif-Verfonals im großen Saale des k. Odeon ein großes 
Vokal- und Inftrumental = Concert veranftalten. Die ausge 
zeichneten Leiftungen des gefeierten Glarinet » Birtuofen , ſowie 
jãmmtlicher Mitwirkenden werden und einen um jo genußreiche · 
ren Abend bieten, als auch der Vater bed Hrn. Concertgebers 
uns darin Gelegenheit gibt, fein anerfannted Kunfttalent wies 
der zu bewundern. 

Mit Bedauern vernimmt man, daß ſich der Kranfheitszu« 
fland des gefchägten Mitgliedes unferer k. Hofbühne, Hrn. Ioft, 
in, den Iehten Tagen nicht zum Beſſern gewendet habe. Mögen 
wir im Stande fehn, über Hrn. Joſt's Befinden bald eine güns 
fliger lautende Nachricht bringen zu können! 

Dem fol. Poligei-Unzeiger Nro. 29. zufolge werden von 
Mittwoch den 6. Mai an jeden Mittwoch Nachmittags J Uhr 
im Rathhausſaale für den Polizeibezirk der Stadt München 
die Öffentlichen Schuppodenimpfungen unentgeltlih vorgenom- 
meer. Während der Öffentlichen Impfungen ſowohl, ald täglich 
in feiner Wohnung, Lubwigäftrajfe Nro. 11. über 3 Stiegen, 
won 7 bis 9 Uhr Morgens nimmt ber kgl. GentralsImpfarzt 
Br. Reiter auch Revaccinationen vor, wozu auch polizeilicher 
Seits dringendft empfohlen wird. 








Das bisher andauernd. ſchoͤne Wetter Hat bie Vegetation 
in ben letzten Tagen in einer Weiſe begünfliget, die auſſeror⸗ 
dentlich ift, und man kann füglich das „Gras wachſen Hören“ 
Man glaubt algemein und hofft, der Jahrgang 1846 würde 
dem von 1814 oder 1834 nicht nachitehen. Der Himmel gebe 
dazu feinen Segen ! 

Diefer Tage fand man auf dem Leichenader in. einem friſch 
aufgeworfenen Grabe ein in Leinwand eingewickeltes tobtes 
Kind. In weldyem Grade hier ein Verbrechen vorliege, ift noch 
nicht befannt; die Polizei hat jedoch die Mutter des Kindes be= 
reits ausfindig gemacht. 

Das Scmeigertiche Volkstheater wird demnächſt eröffnet 
werben. Die Kräfte, welche Hr. Schweiger für fein Theater ge» 
— ſollen geeignet ſehn, ſeiner Bühne großen Zuſpruch zu 

chern. 

Das fo reizend gelegene Harlaching ſcheint wieder ber Lieb⸗ 
Iingsort der Münchner werden zu wollen. An den legten Beier» 
tagen, die jo aufferorbentlich vom‘ Wetter begünfliget waren, 
hatte ſich dort jedesmal eine fjehr große Menge von Gä— 
ſten eingefunden. Uber auch die Menterjchwaige, Sendling ac. 
waren von Bäften wie überfüllt. 

Beim Krämer Er. BP. Beutl zu Gieſing wurde vom 
Sonntage auf den Montag in befjen Laden gewaltfam einge» 
brochen und Schnittwaaren im Wertbe zu mehr ald 200 fl. 
geftohlen. Die Thäter find nunmehr ſchon ermittelt und ver» 
haftet, fowie auch fämmtliche Waaren gefunden, und dem fol. 
Landgerichte Au überlieferk, 

Am 3. April Abends zwifchen 6 und 7 Uhr erhielt der 
berrfchaftliche Jäger Engelbert Ländele, von Münchsdorf, Logs. 
Narrlirchen, von einem Wilddiebe in dem Walde bei Beuered 
einen bedeutenden Schrotihuß auf den vordern Oberleib, wor« 
rauf Ländele ohnerachtet der erlittenen Verwundung auf dem 
Wildſchühen ſchoß und benfelben tLüdtete, (Pafl.) 

Am Münchener Viehmarkte wurden vom 4. bis 11. April 
verfauft: 76 Ochſen, 99 Kühe, 7 Stier, 1 Rinder, 2247 
Kälber, 10 Schafe und 651 Schweine. 

Für den Monat April ift die Polizeitare für das Maft» 
ochſenfleiſch — für die Stadt Münden auf 11 fr. per Pfund 
ſeſtgeſezt. Das Kalbfleifch wird vorläufig nicht tarirt. 


Landshuter Schranne vom 10, April (Mittelpreis): Walzen 
20 f1.58 £r., Kom 20 fi. 22%, Gerfte 17f1. 23 kr., Baber 6fl. 56 kr. 


Bol. Hof und Mational: Eheater. 

—Dounnerſtag den 16. April: „Die Ent» 

führung aus dem Serall“ Dper v. Mopatt. 
Zodesfälle in München. 

Fr. Euphrofina Kliebenfchedel, 65 J. — 
Hr. Job. Dürk, Caud. d. Theol. voa &e: 
tolebelm 1. d. Pfalz, 219. — Magbal. 
Dieer, Kupferdruderswittwe, 65 9%. — 
Thomas Roith, Schneldergeſ. von Yötts 
mies, 49 J. — Magbd. Seit, Tagloͤhnets⸗ 
teitıter v. b., 44 J. — M. u. Kern, Bild⸗ 
bauerswittwe, 4%. — Unna Waders 
Bauer, Taglöhnerswiitwe, 58 I. — Frau 
Ellſe Ehmeberer, potbelersgattin, 32 
J. — U M. Bauer, Zolabmintitrationg: 
Botens frau, 56 J. 


———— —————— 0 

4557. Ein Schrelbkaſten von Nußbaum⸗ 
beiz iſt billig zu verkaufen. D. Uebt. 

45 2.14. 2) Io dem Hauſe Nr. v. an der 
vremenadeſtraße 2Haͤuſer neben dem Mus 
feums » Gebäude, mit der Ausjiht in bie 
Prannersftraße iſt eime ſchͤne 2Rohnnng 
dm. dritten Stode zu vermiethen, und fos 
glel@ zu beziehen. Das Mäpere bierüber 
iſt beim Vortier des Herrn Hoibanquier 
Sreiheren von Elchthal zw erfragen. 

53. Wegen Quartlerverdnderung find 
ein Kanapee und 6 Eeffel, mit Roßhaa— 
zen, erft 2 Monate gebraumt, welche DO fl. 
selofter haben, um 52 fl. zu verlaufen am 
Karlsplatz Nr. 12. über 3 Stiegen. 

4571. @8 iſt eine Haus» und xadens 
thüge mebft Worthüre mund dem dazu gehb⸗ 
rigen Thärftöden, billig zu verkaufen. Nds 
Heres Tpereflenfitaße Nr. 1, a. 





4537-39,a) Montag ben 4, Mai 1845 
Morgens 8 Uhr werben in ber Wurzer⸗ 
firage In den Lokalltaten ber Egl. Hofheu ⸗ 
wage alte Wägen, Stallregaifiten, altes 
Lederwert und Elfen ıc, 16. gegen ſoglelch 
baare Bezahlung an den Melftbletenden 
öffentlich verfteigert. 

__ Münden den 13. Aprif 1540. 

Befanntmahung. 
4311-13,c) Zur Weraftorbirung ber Bels 
fuhr von 538 Klafter Fichten: Korftholg vom 
Eberöberger Forſte bei Anzing auf dem 
fl. Bahnhof in Mänden fiebet auf 
Montag den 3. d. IR. 
Mittags IL Uhr 
in loco Anzing Termin an, wozu Anfpanıs 
Beſitzer eingeladen werben. 
Münden am 7, April 1846, 
Königlihes Bahnamt, 

— taubil —— 
Laden» Vermieibung. 
4430-31.b) Kommende Bruderkirchwelh⸗ 
Dult vermiethe ich meinen in ber Altſtabt 
neben der Pollzep liegenden geräumigen 
Laden, Näheres gegen frantirte Briefe bei 

Johann Kaftner, 
Drebslermelfter In Laudshut. 
4581, Im Maiftrapi, nahe an ber Stadt 
find ſehr billige Banpläge zu verlaufen. 
Das Uebrige Sendblingergaffe No. 26. im 
Nablerlaben. 
4330, Ein prdeniiiger Auabe faun in 
einem foliden Geſchaͤſte ohne Lehrgeld In 
bie Lehre treten, D. Uebr. 


Betanntmadhung. 


Bekanntmachung: 
4576.77. a) Der Unterzeichnete wird im 
Auftrade ber Frau Gutsbeligerin Klara 
gengenfelder zu Megensburg u, vorbe- 
baltlih der Genehmigung berfelben, welche 
übrigens nad Umftäuden ſoglelch erfolgt 
Montag den 30, April I. 48. 
Nachmittags 3 Uhr im Orte Burawelns 
ting, 1 &tunbe von Regensburg am ber 
Laudshuter- Hauptfiraie, das vormals Ben: 
lohneriſche Auweſen bafelbft Haus: No. 38., 
namlich das im bdeſtbaullchen Zuftande bes 
fiudliche, gemauerte zweiftödige Wohnhaus 
mit gemölbter Stellung, bölgernem Star 
dei und Gaͤrtchen, Iudelgen, daun 7 Tom. 
63 Dez. Iubdeigenen und 18 Tgw. 73 Dez. 
erbrechtigen Feldaründen beſter Bonität 
mit einem fieuerbaren Ertrage von 4103 
oͤffentlich an den Meiftbletendben verftelgern. 

Kanfsinftige werden hiegu mit dem Bels 
fage gegiemend eingeladen, daß auf das 
Anwelen alein ſcon bie Aufällgmahung 
begründet werben kaum, daſſelbe ſich aber 
wegeu feiner vorzägligen Lage am beften 
für einen Gewerbsmann eignen dürfte, ° 

Landshut den 10, April 1846. 

Br, E Abvolat. 

4554. Ein junger Wenfb, welger Im 
Drehen und Zellen auf Meſſiug in Meinen 
Ucbeiten ſeht guterfahren iſt, kaun ſoglelch 
andauernde Beſchaͤftigung erhalten. Slocken⸗ 
ſttaße Re. 9. 

A547. @in Paar feblerfreie kräftige zwi⸗ 
fhen 6 m. 8 Jahre alte, und 15 bie 162 

auft hohe Ehallenpferbe werben zu Fans 
en geſucht. D. Webr, 





s A ngeigae 

4580, Gott dem Allmaͤch⸗ 

tigen bat es arfallen, unfern 

5 geliebten Sohn und 
t 


Karl Shmiv, 
Melbers ſohn von Dachau, 
nah einem 44 monatlichen 
Pe) Kranlenlager, verſehen mit 
m Pe ee 

im 24, Jahre feines Lebens Eonntag 
Ben 2. 54 rt, Nachmittaze bald 3 
usr in ein befferes Jenfeite abzurufen. 

Ih bringe diefes allen feinen Berwand- 
tem und Velanuten zur Kenntnis. 

Dabau ben 12, Upril 1846, 

Joſeph Schmid, als Water, 
Anna Schmid, geb. Mapr, 
als Mutter. 
Ludwig Schmid, 
Theres Schmid, 
Xaver Schmid, 
Sopbie Schmid, 
ZEodes:Unzeige, 
4552, Gott dem Allmaͤhtigen bat es 
afallen, ‚unfere Lebe Mutter, Schwefter 
und Schwiegermutter, 
Frau GEresceutia Dez, geb. Schrott, 
tal. — — » Geftetalre: 


€, 

am 7. April in Ebersberg nach kurzem 
Krankenlsger In elmem Witer von 50 Jah⸗ 
ren, und verfehen mit ben Kröftungen der 
BI. Meligion in eln befferes Jenfeits abzurus 
fen. Allen Freunden und Belannten der 
Verblichenen widmen diefe Trauernachticht 
and bitten um fille Tuellnahme 

»ie tiefbetrübten Sinterbliebenen. 

Biefer ung :- Accord. 

4407-8. b) Mittwoch den 2®. dief 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr wirb in der 
Mechnungslanziei bes Aten Yägerbatalls 
Ion, bie Lieferung der Monturmateriar 
ten und fonftigen Kafernirungs- und Kran» 
Tenbansbebärfniffe pro 1845546, beftebend 
in fornblauem, grauem und feingränem 
Tuche, Butterboy, Pantalon-, Hemben, 
srdimären Futter: und Modfutter, dann 
Kranfenbausleintuhleinwand, Kafernftrohr 
fa-, Kopfpolſter⸗ und Sackjwlich, Kafern: 
leintuchs und Kranfenhaudgradl, ledernen 
Haudſchuhen, dem erforderlichen Lebdertbei: 
len zu 440 Paar Bundſchuhen, baum 3 
Schüpenbornfgmären und 96 Patronillens 
pfeifhenfannrgefiehten, ferner 10 Stil 
wollenen Kraukenhausbettdecken — öffent: 
lich an den Wenigftinehmenden In Accord 
gegeben. 

Ebenſo Donnerftag den AO. dieß Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr die Lieferung 
von 300 Klaftern welchem Brennbolze (im 
©anzen oder auch in klelnen Parthien von 
25 bis 100 Klaftern), 7 zweimännigen Ka: 
fernbettlaben, 4 großen, 3 Heinen Tiſchen, 
3 Stüblen, 2 Baͤnten, 7 Reberbrettern, 
600. Schuh Zapfenbrettern, 2 Holzböden 
1 Schllderbaus, 4 DOrbinationstafein m 
2 Spudckaͤſtchen. 

Steiperungsiuftige werben hlezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß fie ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Suläfigkeit und 
Bermögensverhältuiffe andzumellen haben. 
Sariftlihe Angebote werden nicht berüds 
fihtigt werben, 

Straubing dem 7. April 1846, 


— — 


4550.51: 5) Thallircheuſtraße Nr. 9. a, 
eine Wohnung zu vermietben, dann us 
eine Srenadier · Düpe fammt Unfform, mehe 
zere Käften u. Bettläden von Kirfh» unb 
Nufbaumdolz wegen Mufhebung des Mas 
garins bidig zu verkaufen. 


co Bede 






als 
( Seſchwiſt. 





4561. In einer hiefigen Haubiung wird 
‚ein — ud D. —X 


Aufforderung 
a 
Königl. Kreis: und Stad tgericht 
en. 


Dünd 

Derlaffenfhaft bes Benefizlaten 

Franz Zaver Krempri zu Sal: 

mandfichen betr. 

4506. Alle bisher dem. Gerichte mubes 
fannt gebliebenen Gldublger bed dm 28. 
März 1844 verftorbenen Zaver Krem pel, 
Beuefizlasen zu Salmanstirchen, werben 
—— 5** ihre —— Uns 
präge au die Nachlaßmaſſe innerhalb 
30 Zagen um To seller geltend jur 
machen, als fonit mit der Verthe llung der. 
Maſſa ohne weltere Ruͤcſicht anf fie vor 
geſchtitten würde, 

Sign. ben 7, April 1846. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 


München, 
Der koͤnigl. Direktor: 
Barth. 
j Kummerer. 
Berfanntmachung. 

4409-10. b) Die Oekonomie Commlſſlon 
bes t. Culraſſter⸗ Regiments Prinz Johann 
von Sacbfen gibt Wontag den 27. D, 
Mts, Vormittags von 10 bis 12 uhr, 
blaues, rothes und weißes Tuch; Heme 
ben:, ordindre Futter» und Rodfutters 
Leinwand; ſchwatze Kalbtelle zu MReltho⸗ 
fen, Haldftiefels und Bundfchuhe Mater 
rlal; Sattelpelz = Futierleinwand, 17; br, 
Zwlich; wollene Pferds:, einmännige Ka: 
ern: und Kraukenhaus-Bettdecken; Lein⸗ 
tuch⸗Stadl; Strobfat: und Kopipoiſter⸗ 
wild; 776 br. Stadl, Arankenhaugstein- 
tuch⸗ und Krankenhaus: Strobfad:zeinwand 
an die Wenigftnehmenden in Lieferung. 

Stelgerungsiuftige werden mit dem Be: 
merten eingeladen, daß bie Genehmigung 
zur Ablieferung Innerhalb beftiimmter Preife 
fogleid erfolgt. — Dieielben werden aub 
aufmerkjam gemacht, daß fih Jeder über 
Gewerbsberettigung, ſowle über Wermds 
gensverhältniffe legal anszuwelfen hat. 

Landshut ben 8. April 1846, 


Borladung 

Zrittinfhnee (Ulrich) Andreas, gen am 
14. März 41824 zu Senfing, aufferehelicher Sohn 
ber Eduhmaderstohter Mofina Krittinfhnee vom 
borf, wurde bei ber Abftelung der Conferibirten 
ber Altersklaffe 4824 vom E. oberfien Nefrutis 
zungdrathe von Niederbayern am 5. März 4846 
bem f. Infanteries-Regimente Kronprinz yugetheilt. 

Derfelbe wird nun, ba fein negenwärtiger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt ift, beauftragt, am 
Montag den 27. April 1846 Borm. 8 Uhr 
vor bem F. oberfien Mekrutirungsrathe in Nieder⸗ 
2 in Landshut um fo fiherer 5 erſcheinen, 
a 
zen 


egen i 
2 38 In Be — — 
Abenöherg den 1. April 1840 
Königlibes Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Lantr. 
Bekanntmachung. 
4411-13.b) Im Bollzuge hoben Befehls 
der E. General: Bergwerkd» und Salinen- 
Abminiftretion vom 1. d. Mts. No. 5151 
wird der Ar; Quadratiiunden einnehmende 
nörbliche Tittmoninger:Fagbbogen im Bers 
Heigerungswege verpactet, und bieju Ter⸗ 
min auf 
Montag den 31, d. Mits, 
Rormittags 10 Uhr 
im Pofthaufe zu Zittmoning anberaumt. 
Vachtluſtige Jagdllebhaber werden hlezu 
eingeladen. 


Neichenhall den 8. April 1846, 
Königliches t 


Erde. v. Yehmann. 

4549. Mit Anfang Mai If ein vorderer 
Benfelplag in einer der beftem Bogen bes 
erften Mauges zu vergeben. D, Mehr. 

. Ein folides Frauenzimmer faun 
bef einer Wittwe ein mer 


befommen, 


Bekanntmahung. 
Verſcholenheit des Welt Helns 
ae . 

j t Deindobler, Mäpihan 
fenfohn von Rothof d. ©, geboren ame 8, 
Junt 1787 und Soldat fm ehemaligen f. 
IufanterlesRegiin.. Herzog Pius zu Yallın 
em —* dem ruffiſchen Feidzuge 1812 
ve 3 

Auf Andringen feiner Verwandten wltd 
er-oder feine etwaige Defcendenz biemit 
aufgefordert, fih binnen G Monaten biegs 
Ate zu melden, widrigenfalls ex für ver- 

lien 'erlärt und fein nod in . bes 
ſteheades Eiterngut feinen naͤchſten Wer 
wandfen eingeantwortet werben würde, 

Vaſſan am 26. März Isds; " 

Königliches Landgericht Paffau IT. 

/ Tauder, Landrichter. 

Pierderennen - Einladung. 

4491.93.b) Mit poligeiliher Bewilfgung 
gibt die Bürgerihaft der Stabtuihah am 
Montag den 3, Matt, 13, 

ein ganz freies - " 

Pferderennen 
mit nahftehenden Preifen; 

1. Preis 10 bayer, Chater mit Fahne. 





2, ” 8 [23 " [22 ” 
3, ” 6 ” „ ” „ 
4. "„ 5 [73 177 [23 ”„ 
5. " 4 " „ [72 [4 
6. ” 3 „ [23 [24 [73 
T, ” 2 ”„ „ " " 
8, " 1 ” [73 [1 ”„ 
9. elun Paar Halbitiefel, 
10, ,„, vier Hufelfen. 


Die Verloofung geihteht im hleſigen 
Rathhauſe Nahmittags 1 Uhr, wobel für 
jedes Reunpferd 1 fl. 12 Er. Loofungsges 
bühr zu entrichten ift, und sugleih auch 
bie nähern Beftimmungen hierüber erdffs 
net werben. 

Das Nennen beginnt Abends 5 Uhr, die 
Ütennbahn beträgt im Umkreiſe brei Wier« 
telltunden, und muß zweimal umritten 
werben. 

Simmtlihe Herren Dennpferbebeflger 
werben hiezu gezlemend eingeladen. 

Auch ach ben 6. April 1840, 

ofepb Fackler, Muͤllerbraͤu. 
althaſar Hofmann, Braͤuer 
und Welnwirth. 
Ulrich Hammeter, Baͤcer und 
Oekonom. 
Zur Zelt Reunmelſter. 


4585. Bel €. 9. Melzer in Leipzig 
ift erihlenen und in München in ber 
Buchhandlung des Herrn E. A. Fleiſch⸗ 
mann zu haben: 


cbichte Napoleons 

von ber Wiege bis zum Grabe in Wort 
und Bild. Nah den beiten Quellen bes 
arbeitet von C. ©. Heyne. 2. Ausgabe, 

18 Hefte mit 22 felnen Stahlſtichen. 

Dbige Geſchichte Napoleon hat 
Inmitten einer Menge aleichnamiger Werte 
einen rafhen und bedentenden Mbfat ges 
funden, Diefe 2. nu erfchefnt, um‘ 
dem Yublitum eine leichte Anfhaffung zu 
gewähren, in Heften a 5 Nor. oder 18 fr. 
unb wird für diefen billigen Yreis Yebers 
mann, ber un. ee Iris 
haltung auch nuͤtzliche rung ſu 
volllommen zufrieden geſtellt werben. 

4540. Nahe an ber Stadt iſt ein Bars 
ten mit Grasboden zum Spielen für Kin» 
ber zu vermlethen. Auch koͤnnen immer 
dazu abgegeben werben. Zu erfragen beim 
Shetur Kummer im Jagergaͤßl Nro. 4, 
Mittags von 11 bis 1 Übr. 

4542, ber Hulggartenftrafe Nr. 2. 
u ebener U in Binbbädfe, Winde 
Fraft 2000 Stoß Billig zu verkaufen, 


‘ 


— 379 — 


Einladung. 


4484. Mit obtigteitliger Wewiligung gibt Untetzelchnete nach⸗ 


ftedendes freies 


sch 


eiben: Schießen 


mit Bäüdfen und Stufen unter folgenden Preifen u. Beflimmungen : 


1. Die Beten und Einlagen betragen ; 
Huf dem Hanpte 1 Karolin und - Bahnen. Einlage 2 fl. 


vn Öläde 1 7 7 


vn Beige 1 7 


” „ 2 | * gür 
L ‚ 2 fl. ler 8t äfe, 
Standgebäsr 7 1 r vier Stechſchuͤſſe 


Summa ber Beiten 3 Karolin und 9 Fahnen. Einlage 7 fl. 
1. Auf dem Haupte kann Sein Fehlihuß erfauft werden. Auf dem Gläde können 
100 und auf dem Hitſch 60 Kaufihäffe a 12 Er. gemacht werben. 
II. Die Einlagen find beim Empfange der Stand -Polleten ſogielch baar zu berichtigen. 
IV, Die Schelben wie die Hirſch-Herze find mit 10 Zoll großen Treffern and 3 


Krelſen verfeben, und 


in einer Entfernung von 150 Schritten aufgeflellt. Much 


wird bemeikt, daß der Hiri auf einem dreier Schuß fällt, fowie aud die Haupt 
ſchelbe mit einer Maſchlue gezlert It. 

V. uf jebem der Beſten wird fi die gewöhnliche Frelbüchſe vorbehalten. 

VL Wird anf laufende Numer (Röldin) geisofen, und die Gefammtelunabme mad 
273 helle nach Tafırers Methode abgezogen und in Gewinniten vertbeilt. 


vu, 


weifelhafte Puuktenſchuͤſſe werden durch die, dur den Öffentlichen Anflag bes 


annt gegcheuen Neünern eutſchleden, ſowle fi überhaupt in Ulem an bie f. b. 
Schüßen-Drbuung von 1700 gehalten wird. 
VI, Dleſes Schießen besinnt Montag den 4. Mal Vormittags 9 Uhr, wird Dienflag 
ben 5. Mai bis Abends fortgeiedt umdb eadet Mittwoch ben 6. Mat Abends 
6 Ubr. Saläßlih wird bemerkt, daß die Swiefftätte gedeckt iſt, und daher un- 
günftige Witterung fein Hludernif if. 
Indem man finmtline Schägenfreunde zu biefem Schleßen höflichſt einlabdet, fieht 
einem errnir Beſuche mit aller Hochachtüng entgegen 
D 


ugolfing am 5. April 1946, 
Eee 


—u 
Die David Neubauerihe Beltwaarenhandlung 
KRaufingerftrafe No. 34. 
errn Roman Mayr gegenüber 


dem & 
bat eine Zufuhr ausgezeichnet ſchoͤner 


Maria Mind!, Brauers⸗Wittwe 
— << ee en 


3324-26.c) N 


Bettfedern a fl. 1., 6., 1. 1%, 1. 18., 1. 24. ® 


laum a fl. 2. 12. 2. 24., 2. 42. 


ollftändige neue Betten ä i. 18., 20., 24., 26., 28., 30 bis fl. 50; 
Matragen von Seegrad und Mofibaar 
Yin großer Auswahl erhalten, und empfiehlt diejelben zur geneigten Abnahme. 


MI 
Stellwagen: Fahrt. 

4482. Der Unterzeihuete bringt biemit 
jur allgemeinen Keuntniß, daß er Somn: 
tag ben 19. Aprii angefangen, bis !. Nor 
vember I. 3. mit feinem Stellwagen wie: 
der jeden Sountag, Dienftag nnb Kreltag 
von Wihad nah Augsburg, und wie: 
der zuräd fahre. Die Abfahrt In Aida 
Ik früy halb vier uühr; die Abfahrt in 
Kugeburg Abends 5 Uhr beim Bachwirth. 

X. Bed, Weluwltth 
und Lohnkutſcher. 
Kauf oder Pachtgeſuch einer Kraͤ⸗ 
merei oder Kleinen Oekonomieguts · 

4170-71,b) Es wird eine Arämerel auf 
dem Laube oder ein Dekonomiegätchen im 
nicht zu hohen Werthe zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. 

Anträge in fraukirten Briefenmit F. I. H. 
Ro, 4170 beſorgt bie Erped. d. BI. 
4507. In einer Kunsthandlung in 
München wird ein Knabe von 12 
bis 15 Jahren in die Lehre genom- 
men. Näheres unter Chiffre Ä. u. C. 
Nr. 4507. durch die Exped, d. Blts. 

Bekanntmachung. 

4137-39.b) Unterzeineter {ft gefounen, 
feine im beften Betriebe ftehende reale 

elbers@erech fammt Haus Rro, 
208 in ber Wititabt aus freier Hand for 
nd ven 1 

au eftirende Haben or⸗ 
toftelen Briefen zu wenden am dem —28 


er 
Landshut dem 26, Mär; 1846, 
Aaver Braunmüller, Melber, 








> 3 <> ep ed 


Bad » Erdfiunngdanzeige, 
4518.19,a) Am 1. Mai b. J. wird das 
fol, Mineralbab Höbenftabt wieder er- 
Öffnet. Die ausgejeichneten Wirkungen der 
Minerals Quelle und des Schlammes be: 
ftättigen ſich alljährlich. Derünterzeichnete 
beat die Heffauug, daß auch in der dieß⸗ 
jährigen Salſon bie Antmerkiamteit, welche 
er ſelbſt ſowohl aldaud feine Frau den Titl. 
Rurgöfen zu widmen gewohnt find, eben 
fo gütige Anerlennung finden möchte, wie 
die im vorigen Jahre diefelben zur größ: 
ten Danibarkfeit verpflläter bat, u. famels 
heit fib auch in biefem Jahre wieder mit 
einem zablreihen Beſuche erfreut zu werben, 
Höhenftadt beiyaflan am 8. Upril 1846, 
Joſeph Ehderer, 
Päcter des kgl. Minerdibabes 
Htenfabt. 


am Würmfee, eine Stunde von 

Starnberg mit Haus —— 

raum, dann circa 5 Tagwetke 
®ründen, worauf bie Landwirthſchaft aus⸗ 
geübt werben kann, und über 
Sommeranfenthalt für eine 
if, wirb aus 

— 17000 verkauft. Nähere Auf⸗ 

ſſe —— bei dem Eigenthuͤmer ſelbſt 


eingezogen en. 
Fran; Rugelmüller, 
4543, Ein Mid das gut ‚ 
firiden und fi u ER, ae er 
Arbeit unterzieht,. wäniht einen 
Su erfragen Barrerfitafe Nr. 24. über 1 Et. 
1 a ee ** 8 
ger er zu vermiethen, au 
Georgi zu beziehen. 


geeignet 
. 6000 





tergeläneten findet vom 4. Mai L 


4134.35.b) Die Iufel Wörth ‘ 


4686. Die Kymin Arakion 
en . und 
felbant macht hiermit unter. 


me auf bie Ausſchrel 
1843 « —— 


No. 42 beſchrlebenen aͤltern Zehn⸗Gulden⸗ 
Banknoten bei ben —— 

“en und Augsburg begonnen worbem 

um Dagegen gemäß $. 8, des Wantgefehes 


gegen baares Beim oder neue Motte 
wicht umgeweihfelten alten Zehn⸗ Eul⸗ 
den« Roten vou jenem Tage an ihre 
@ültigkeit verlieren. 
Münden 20, November 1845, 
Fran Zaver Miezler. 
Runft: Anzeige, 
4517. In ni; Kuufttandiun des ls 


an⸗ 
gefangen eine Verſtelgerung von 
fligen, Zelchnunzen, plaftiſchen Merken 
erften Ranges und auch mebdizinifhen 
ehirurgifhen Wüchern, ftatt. 

Der Katalog ift bereits verfaldt, aud 
fant durch Kunfı: und Buchhanbinugen, 
fo wie von Unterzeichnetem bezogen werben, 

Münden, im — 1846. 

o 
“ 4055.37.b) Der lntergeidnete 1 
nen , fein anf dem fchönften Plage in ber 
Stabt Dingolfing gelegenes. zweiſt 
Wohnhaus fammt Defonomiegebäuden, 
ftebend and Pſerd⸗ und Kühftsllung, baum 
Etabel und Bagenremife nebſt einem am 
bern Gebinde aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, und werben gm Betriebe ber Oeke⸗ 
nomie biezu gegeben: 

1) — Zagw. 27 Des. Gärten, 

2) 4 „ 05 ,„ Meder, 

Diefen und 
Waldung im bes 
ften Suftanbe. 

Auch kann bas Sehentrecht zu 23 vom 
140 Tagw. 72 Dez. tbells eigenen, thells 
fremden Grundftäden zum vorigen Befige 
abgelaffen werben, 

Kaufsliebhaber belleben fih bezügllch der 
nähern Kaufsbedingungen in portofreien 
Briefen zu wenden an 

Sof. @erbardinger, 
b. 2ebzeiter in Dingolfing. 

4514-15,a) Id bin entiwloflen, mein 
@trideranwefen fammt dem einzigen das 
bier beſtehenden Rechte aus freier Hanb 
zu verlaufen, Kaufsllebhaber wollen ſich am 
mich wenden. 

Neuburg au ber Donan im Monate 

April 1846, 
Thereſia Heigmann, 
Strickere Wittwe. 
55. En orbentiiges Diidaen wi 
für das Ziel Seorgl zum Kindern geſaht 
Rofenthal Nr. 3, über 3 Stiegen. m 


4529, Am Charfreitag wurde im ber 
Theaterſtraße ein Maafflab gefunden, D.U, 


Hunsvertanf. 
+ 4520.22. a) In dewrtehr lebhaften Stadt 
- Menötting wird. am fchönften und gang: 
barften Plane ein ganz mafjid gebautes 
Bitöcdiges Wohnhaus mit Obft- und 
Gemüfegarten nur wegen Drtsverändes 
zung um fer biligen Preis verkauft, und 
ertbeilt auf ſtantirte oder mänblihe Ans 
fragen die weitern A der Eigen⸗ 
o 


thümer fepb ®üntber, 
' Dealltätenbefier. · 
4555. Ein in der Yuparbeit wohl be⸗ 


waudertes Frauenzimmer ſucht durch ein 
van Yuygefhäft im Haufe oder an Bor» 
mittagen beicäftiget zu werben. D. Uebr. 
4567-69.2) Eine im Schnitt- und 
Spezereifache gebte Ladnerin kann 
leich eintreten. D. Uebr, 
56. In Mitte der Stadt If auf künfe 
tiges Ziel Georgi ein Wirthfgaftss Lokal 
Bidig zu vermiethen, D. hebt. 


HT A558, Wär ein ordentlihes Maͤdchen, 
das nähen u. wafchen kann, wird elm gu: 
ter P um Bon: u. Zugeben offen. D. U. 
5559. Eine Bons und Zugeberin mänfht 
einen Plab: Das Näpere tft In ber Send» 
lingergafle Nr. 0@. über 2 Sts. ju exirag. 
4502, 200684. Hypoihel auf einem 
vr A Recte jind abzulöfen. 
ebrige. 








3. Röegen Abrelie ſt eine fhöne mie 
allen Bequemlichtelten verfehene Bdchnung 
noqh auf das Biel Georgt billig zu verſtlſ⸗ 
ten, und täglich zu befihtigen am Graben 
zwifgen dem Sendlinger: und Joſephthot 


Haus Nr. 5. 2, Etage. 

7504, Ju einer Siadt im Dberbapern 
iſt eine Bürtlerei fammt Salanterie: Dans 
‚bel zu verkaufen, D. Bebr. 

4565. Ein foltdes Madchen, weihes noch 
nie hier gedient hat, ſucht als Kinds: oder 
Etubenmädden einen Plap; fie lönnte auch 
ſoglelch eintzeten, D. Uebr. 

4500. «in Imöner Slastaflen mit Uns 
terlag nebit Budel, ganz neu, für jedes 
Seſchaft geeignet, iſt wegen zadenperän: 
derung ſo lelch biulg zu vertauſen. D. Ur. 

45135, biegen Modnungeveränderung fiad 
neue und gebtaudte Garnituren, au ein: 
jeine tarze umd längere Kanaper, Seffel, 
Hoderku und 2 eimgelegte Känen u. zii 
billig zu verlaufen in der Damenftiitegafle 
Nr. 3. über 2 Stiegen. —— 

5425. Der Unterzelchuete erlaubt lic, 
feine neu eriundene Maſchlue zur leiites 
ten und ſchneleren Vereitung Des Seſtor⸗ 
nen neuerdings zu geneigten Abuahmen zu 
eimpieplen, mad bemerkt, daf Berellungen 
bierauf zu jeder Zeit Hundsfugel Kro. 4. 
zu ebener Erbe, (nigt mehr Dultplas 
Ar. T) gemadt werden können. 

Mingen am Id. April 1840. 
Georg Süf, 











4526, Gin Mädwen, welches ſchoͤu nd» 
ben kann, wunſcht bei einer Kleidermages 
rin fogleih Beſchaſtlzuug D. Uebt. 
4520. Ein folldes Madchen, das gut 
empfohlen werben kann, wunſcht aufs Ziel 
Georgi als Adain einem ordentlihen Plah- 
Das liebrige, 

45217, Ein Dattenfänger und ein Jagd» 
Hund jind zu verkaufen, Nenhaufergafe 
Nr. 25. über 3 Etlegen rüdwärıs. 

4581, Ein Kanarienvogel It entflogen, 
D. Ueber. Dabauerfitaße Nr. 27[2- 


Eizeuoaa und Berlag dere fg. 





. biefiger_ Ha 


Hofbuchdruderei von I. Rösl, 


—Aso — 


Bean tm er > 
4523. Ein —— — weldes {un My 


14 Tagen erlernt ift, wird Aitersſchwaͤche 
wegen fammt Apparat und Erlernung um 
1000 #1. verkauft, worauf einet hledutch in 
t= und Meidensftadt Teiln 
Vürgerrett erhält. jr bemerfen iſt noch, 
daß fib durch dieſes Mabrifar ſgon 253 
Jahre eine Famtite reichlich ernährt hat, 
nad daf biefes Fabrifat befonders für das 
weibliche Geltleht eln freubiger Gegen: 
ftand if. 2ufttragende wollen fih an bie 
Erpebitiom biefes Blattes bar portofreie 
Btlefe mit M. N. Re. 4523. wenden. 

4519, Ja der Müllerftraße Nr. 22. über 
3 Etiegen werben Kleider ſebt ſchön aud 
binig gemadt. 

3090-33.c) Karlöflraße Nr. 2. über 
Stiegen ift auf Georgi eine ganz 
fhöne Wohnung zu vermiethen. 


vr 








——— 

‚ser ung · 

4408: Die Eroͤff des Therefien: 
Mineralbades zu Grelſeaberg am Am 
fee erfolgt am 1. Mai, 

Die vorzüglihiten (end we ‚9 





















en welche Erfaprungsgemäß dieſe Mi 
eralquelle fid befonders heilfam ber 
tefen bat, find: Gicht umd alle a 
tefen entftandene Beſchwerden; Hif 
d, Befihts:, Kopfihmerz und Kopf: 
t, Rheumatismus, Bruftbeihwer 
en, beionders chrom.strodener 
en, Glleberreifen, Steifheit und be 
inuende Lähmungen, Hämorrhoiden 
ppocgondrie, träge Lelbesöffnung, 
Mit: , Leber» und Sallenkraukhelten, 
Gelbfucht, Hpiterie und bas Heer 
diefer Urſache eutſtandener Beſchwer⸗4 
en, Bleichſucht, Unfruchtbarleit, Mer 
Poenihwähe, selämädtes Sehvermd⸗ 
en, chron. Hautkrankheiten ıc, ıc. 
Das Waller wird getrunfen, um 
Fu Bad und Shlammbäder gebraucht 
"Die Preife für Bäder, Spelſen und 
Getränke, fomie für Wohnung werden 
dglihft billig in Auſatz gebracht. 
ı Die ausführlide Beſchreibung denk 
‚Babes, ſowle die feitgefehten Dreifed 
* Koft, Wohnung m. ſ. w. loͤnneng 
in dem Profpectus eriehen mwerden,d 
Piwelder in der S. M. Hermann’! 
Piihen Kunftbandiung in Münden gra- 
Pris verthellt wird. 4 
| Da der Unterzeichnete Alles zum, 
Mugen und zur Bequemlichkeit der 
verehtlichen Badgaͤſte beigetragen 1 


‚und insbefondere eine Waſſerleituns 
ee bergeftellt und bie Quelle mitg 
einem fteinernen Häuschen überbautid 
wurde, auch die Hin- und Herreifet 
on Münden dur die täglich paſſi-9 
Prenden Cilwägen uud die dreimal Inf 
Piper Moe fanrenden Stellmägen, In! \ 
Deinem einzigen Tage möglich ik, 104 
Ychmelhelt fi derſelbe eines yahlreleig 
en Zuſpruches. 
Bad Grelfenberg am Ummer 
fee im Monat Upril 1846. 
« Sofepb Auracher, Badinhaber.4 
— 4 
4508. Wegen Quartierveränderung wer: 
den 1 Kanapce u. 6 Seel von Rußbaum⸗ 
Holz und mit Roßhaaren um 34 fl. ver: 
kauft. Obftmarlt Mr. 9. über 3 Stiegen. 


32, in tüchtiger Vorarbeiter 
wird auf eine Oekonomie fogleich 
geſucht. D. Uebr. 

4500.10, a) gu verfanfen wegen Wan» 
gel am Play eim meuer Phaeton, gededt, 


auf Drudiedern, ſeht lelht, zwelſpanuls. 
Feſter Preis 220 fl. Yromenabejtrape Ne. 


Derantwortlicher Rebalteur: 5. &. Nidlas. 


4570, Nähten Donnerftag den 16. 
M Vormittags 10 Uhe wird In der 
ehemaligen Jefuitentiche zum heiligen Mis 
&ael die alljäprlihe Bedächtuipfeler des 
ebenen £, Ubvofaten Hermann 


"von Pak durch eiu folennes Seelenamt bes 


gangen, und ergeht biemit von Seite des 

Gentralausfuffes zu — Fel· 

erlichtelt die gezlemende Elulabung. 
Münden den 14. Aptil 1846. 

Der Eentralauöfhuf zur Verwaltung 
des Advofaten:Wittwen: u. Waiſen⸗ 
Penſionsfondes. 

v. Sepbold, k. Hoftalth umb Adrokat, 
3. 3. Vorſtaud. 

78, Ju der B. Echmid chen 
haudlung (F. E, Kremet) in 38 [i 


Rede, 
welche Se. Durchl. der Herr Lud⸗ 
v. Dettingen: Wall ber die 


Sıßmer in Bayern, gelegenheitlih ber 
Berathungen über bie Anträge des 
Fürften v. Wrede gehalten hat. 
Sine ira et sine atudio. 

Sweite Auflage. 8. br. 18 fr. 

Da den ftarken Angriffen ber tung 

und deu Erklärungen Sr. Durch Hrn. 

Wallerftein gegenüber, das Wise 


zu geben mut. — 
4512, 3mwel Madden, niar von hier, 
fügen einen Dienit; eine als Stubeamät- 
den, die andere zu Kindern, die näpenm 
firiten kaun, und ſich allen häuslichen Ars 
beiten unterziebt. Sie ſehen alcht aufgrof 
fen Lohn, fondera auf gute Behandlung 
A, € vwin ein Einftandemaun als 
Chevaurleger geſucht, der dom ale Kaval⸗ 
lerit gedient hat. D. Wehr. 

4533, Es if in Schwabing ein Baus 
ernanweien zu verkaufen. D. Uebt · 


* 


4535-38,a) Es iſt eis 
ſchdͤnes Billard mit voll 
audiger Zugehdr, way 
nenefter Fagon, noch wenig gebraucht, ung 
bilfgen Preis zu verkaufen. Aug werden 
einige Duhend gepoliterte, am eſtriche ne 
Seffel um billigen Preis verkauft, 
Ehriftian Kot, Taſchner 
n. Tiato: Fabrltaut, Kaufingere 
abe Nr. 8. wo and ber Laden ik 
4500. wor einiger Zeit wurde eim cheil 
von einer Worftedaadel gefunden. D. Ur. 
Gottgefällige Gaben. 
güfden * kranten Mann v. Ldb. Nr. 4. 
Transport 6 fl. — fr. 
Den 13, April: Bon P. E. „Soll des 
ten” 1. Won C. B. 30. Den 14.: 
Bon W. E. G. „Bott fegue es“ 2f. Von 
W.P. 30fr. Bon E. H. „Gott ſesue bie 
kleine Gabe” 30kr. „Zürben armen Maus 
ein DOfterel”’ If. Won A. S W. 30 fr. 
Summa 12 fi. — te. 
Den 13. Kpril: Won C. W. „Fuͤt ein 
Armes zum Ofterel‘’ 30 Er. 








| — — —— 


Sonnabend den 18. Apriu. MAT. 


eh | die — 
— ——— — 


balbjäbrig 
Gouvert 








Bayern 

Münden. Das am 17. d. M. erſchienene E Megierungs- 
Blatt Nro. 14. enthält: Bekanntmachung, bie Biftrung von 
Retfepäßen für koͤnigl. großbrittanniſche Unterthanen bett.; — 
Plenar-Befchluß des Oberappellationd- Gerichts des Königreich, 
Me Handlohnbarkeit vertbeilter Gemeindegründe in dem chema- 
Tigen Fürftenthume Bamberg betr.: „In dem ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſtenlhume Bamberg kann ein Unfpruch auf Handlohn von ver⸗ 
theilten Gemeindegränden aus dem Umſtande allein 
nicht abgeleitet werben, daß vor Wertheilung bei jehem 
Veränberungsfalle, der fich rüͤckſichtlich eines handlohnbaren 


Gutes ergab, das dazugehörige Bemeindere ht verhandlohnt 


wurde. (Das Uebrige des k. MNeggs. Blattes naͤchſtens.) 

Der nen ernannte E ſächſiſche Gejhäftsträger am hiefigen 
Hofe, Hr. Graf vom Hohenthal, ift hier angelommen. 

Am 15. —* Vormittags 10 Uhr verſchied dahler nach 
Iangfährigen Leiden in feinem 63ſten Lebensjahre Herr Auguſt 
Graf von Rechberg und Mothenlömen, k. bayer. Kammerberr, 
Staatsrath im o. D., quiese. Präfldent des Oberappellations« 
Gerichts, Großkreuz bed Derdienft-Ordens vom heil. Michael, 
und Comenthur des Drbend der baperifchen Krone. 

Wie man verminmt, iſt dieſer Sage an das proteflantifche 
Dbrreonfiftorium, betreffend den Bollang des F. 88. der zwei⸗ 
ten -Berfaffungsbeilage (Bildung eigener Kirchengemeinden), eine 
allerhochſte Entfchliefung ergangen, welche allen billigen An⸗ 
» forderungen genfige. (U. 3.) 

Nach offiziellen Quellen ift folgendes der Stand ber deut⸗ 
ſchen Schulen in den verſchiedenen Kreifen Bayerns: 1) Ober- 
bahern 806 ordentliche: 9 Nothſchulen. 2) Niederbayern 598 
ordentliche, 9 Nothſchulen. 3) Pfalz 1317 ordentliche, 3 Noth⸗ 
ſchulen. 4) Oberpfalz und Regensburg 606 orbentl., 35 Noth⸗ 
ſchulen. 5) Oberfranken 805 ordentl, 173 Nothſchulen. 6) 
Mittelfranken 732 ordentl., 2 Notſchulen. 7) Unterfranfen und 
Afchaffenburg 1313 ordentl., 15 Notbfchulen, 8) Schmaben 
nnd Neuburg 924 ordentl. und 10 Nothſchulen. Summa 7101 
ordentliche und 252 Nothichulen. (Spr. 3.) 

Aus einem ausführlichen Vortrage des Hrn, Abgeorbneten 
Neuffer, als Meferenten be zweiten Ausſchufſes, über bie Rech⸗ 
nungen der General-Rotto-Adminiftration für bie Jahre 1841 
bis 1844, erficht man, daß in diefer Periode 16,539,021 fl. 
gefeht, gewonnen 9,904,183 fl., fo daß 6,634,858 fl. ver⸗ 
fpielt wurden. —. str 

Durch allerhöchſte Entſchließung vom 21. März 8.3: ha» 
ben Se. Majehät der König die Grlaubniß zur Bildung eines 
ibierärztlichen Bereiud für dem Megierungsbezirt von Oberbayern 
nad} den vorgelegten Statuten allergnädigſt u ertheilen gerubt. 

(Gingef.) Seit mehreren Tagen wird der Abbruch des Hauſes 
des Hrn. Kaufmann Riederer, am Ed der Schäffler- und Wein» 
fraffe, wohl. micht mit der bei ſolchen Gelegenheiten und na= 
mentlich auf folgen: frequenten Plag wünfchenswertben Thä—⸗ 
tigkeit. betrieben, um ein zwedimäßig ſtattlicheres Gebäude er» 

Reben zu ſehen. Mit diefem Abhruche verſchwindet zugleich eine 
Antike Münchens, dad. Haus Nr. 4. in der Schäfflergaffe, das 
der Gigenthümer .de® Erfteren käuflich an ſich brachte, nämlich 
ein vierftöcfiges Haus, ‚vom Buß auf je ein Fenſterſtock und 
ohne eigentliche Haus⸗, fondern nur mit einer Ladenthüre. 


+ 


— 


— 


gerfeſteg hat Goflapellmeiſter Stunz 


München 1846. 


Hier u, für bi 
Umgeg. ahonnizt 
man im d. Erpes 
dition (Schäffs 
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Fremde befahen baffelde von jeher als eine befondere Merkwür⸗ 
digkeit Münchens. 

Augsburg, 15. April, Nach Briefen aus London er. 
wartete man bafelbft Tängflens im Monat Mai bie Ankunft 
unfers Landomannes, bed berühmten Meifenden Hrn. Morig 
Nugenbas. Derfelbe befand ſich nach den lehten direkten Nache 
richten, welche defien Bamilie aus Rio⸗Janciro vom Oltober 
41845 erhalten, in jener Mefldenzflabt, wo er ſich auf Anratben 
der Aerzte für einige Zeit aufhalten mußte, um auf bie großen 
Strapazen feinee Reife einige Erholung zu genleßen. 

Landshut, 14. April Die oberfle Leitung unfers Sin 
übernommen. — Gin 
auffallendes Beifpiel von Unvorſichtigkeit in Behandlung ber 
Kinder, welches vor einigen Tagen bier vorfam, verdient zur 
Warnung mitgetheilt zu werben. Von einer ſchon bejahrten 
Frau folte ein Rind im Alter von einigen Wochen gebabet 
werben ; das dazu gebrauchte Waller war zu heiß, und das 
arme Geſchoͤpf gab fait augenblikli unter heftigen Schmerzen 
den Geift auf, (U. Abdz.) 

Nürnberg, ben 15. April. Wie bekannt hat Hr. Prof. 
Dr, Laspeyres zu Erlangen vor einiger Zeit einen ebrenvollen 
Ruf als Rath an dad Oberappellationdgericht der freien Städte 
in Lübe empfangen. Sicherem Vernehmen nah bat Kar 
Dr. Latpeyres dieſe Berufung jegt angenommen und auch be— 
reitd feine Entlafjung aus dem bayeriichen Staatsbienfle erhal⸗ 
ten. — Der Hauptmann in dem biefigen Infanterie-Megiment -— 
Erbgroßherzog von Hefien, Hr. Baptiſt Klein, iſt Heute mit 
dem ihm von Sr. Maj. dem König für 601ährige Dienfkzeit 
verliehenen Ehrentreuz des k. bayer. Rubwigs » Ordens felerlich 
beforirt worden, (N. 8.) 

Würzburg, 11. April. Die Beichlagnahme: verbotwibrig 
aufgefaufter Buttervorrärhe burch fremde Mädler wird forte 
mährenb kräftig gehandhabt, So ward aldbald durch die 
Gendarmerie, ein bedeutender ITrandport aufgegriffen und heute 
an dad fyl. Landgericht r. d. M. abgeliefert, deögleichen «ud 
eine weitere anſehnliche Quantitãät, als ſolche eben zu Schiffe 
gebracht und nach Mainz verladen werben follte, von ber Pos 
ligeimannfchaft weggenonmen. (R. TJ.) 

Die Er Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg hat 
iu Rüdficht auf neuerlid vorgefommene Fälle, daß Auswane 
derer bei ihrer Aufunft in New» Dorf nicht einmal Geld gm 
nug zur. Weiterreife befaffen, die Verfügung erlaffen, daß in 
Bufunft. die Bewilligung zur Auswanderung nur dann ertheilt 
werben jol, wenn. für ein Individuum über 10 Jahre eine 
Summe von 150fl, für Kinder die Summe von 100 fl, und 
für Säuglinge eine Baarjchaft von 30 fl. nachgewieſen wer« 
den kann. (Kr. 21) 

Kürzlich gerieth auf dern Getreidemarkt in Schweinfurt 
ein mit Stroh beladener Wagen, wie man vermutbet durch 
eine barauf geworfene noch glimmenbe Gigarre, in Brand. 
Mehrere Einwohner, Gefahr für die mächfte Umgebung fürdye 
tend, trieben den Bauern an, fogleich die Stadt zu verlaffen. 
Allein noch, kaum hatte berfelbe das Thor hinter fich, jo brach 
die Blanıme mit ſolcher Heftigkeit hervor, daß in einem Zeite 
raum von wenigen Minuten nicht allein die bedeutende Strobla« 
dung, fondern auch der ganze Wagen vom Feuer verzehrt wurde. 


. Au * * 
GEHE, — 382 — ut 


Consomm& 
Volitiiches und, Michtpofitifches. 

Morgen beginnen Ferdinand I. (geb. 19. April 1793), Kalter 
son Deiterreich feit2. März 1835, gefrönt als König von 
Ungarn 28. September 1830,. ald Rönig von Böhmen 
7. Septbr. 1836, ald König ber Lombardei und Venedig 
6. Sept. 18387 — dad Halle, und 

Abdul-Medihivngean (geb, 19. April 1823), Großſultan 
der Türkei (feit 1.3u 1839), das 2aſte Lebensjahr, 


Berlin, 9. April Ce. Maf. der König haben geſtern 
den Prinzen Friedrich Karl K. Hoh., Sohn bed Prinzen Karl 
Ru Hob., inf. Staatsrath als fig- und ſtimmfähigen Prinzen 
des K. Hauſes ſelbſt eingeführt. (Schw. M.) 

Berlin, 8. April. In dieſen Tagen hat Se. Maj. der 
König dem Vorſtande der hleſigen Kathollken⸗Gemeinde durch 
Kabinetsordre erdffnet, daß Er perſoͤnlich eine paſſende Stelle 
anf dem Köpenider Felde ausgemäblt habe, um ſie der Ge— 
meinde ald Geſchenk zum Aufbau ihrer zweiten Barochialtirche 
zu; überweifen. (Augsb. Poſtz) 

Der Brem. Ztg. zufolge wird ber laͤngſt profektirte Bau 
eines großen Doms’ im Mittelpumfte Berlins num body auege⸗ 
führt, und bereits find’ dle Grundmauern der Kirche und. bie 





Bundamente der beiden Thürme, welche 400 Buß’ hoch werben ı 


sollen, gelegt. 
Köln, 11. April Biel Aufſehen macht hier gegenwärtig 
der Erzbiſchoef Hilariug von Damasdeus, der in‘ Dentjchland 
milde Gaben für feinen bebrängten Sprengel ſammeln und eie 
nige Iage bier verwellen wird. Er iſt bei unferm «Hin. Erz⸗ 
biichoie abgeſtlegen und wird morgen im Dome nad dem Nitus 
feiner Kirche die Meſſe leſem Schw. M) 


Gegen den Zuchthauedireltor in’ Brandenburg ſchwebt bet‘ 


denn Raminergericht eine Unterfuchung wegen Herbeiführung des 
Tobes eined Gefangenen durch Prügelftrafe; die Anzeige 
fol durch den Gefängnißarzt erfolgt ſehn. » (dr. M.) 
Das Eenfurcollegium in Wien, feit einigen Mondten bes 
reits durch allerhöchſte Enifchliefung geſchaffen, wird nun im 


Wirkſamtleit treten und eine faltiſche Erledigung der Schriftitels 


lerpetitioen vom vorigen Jahre barflellen, (U. 83.) 

Die Allg: Zeitung fehreibt: Im Betreff der bereitö wider⸗ 
legten Angabe der Leipziger Allg. Zeitung, daß ſich der Prior 
der Liguorlaner in Wien, wegen Theilnabme an den Aufftandss 
verfuchen in Galizien, das Leben genommen babe, erhalten wir 
in einem Echreiken des Hrn. 9. v. Schröter aus Mündyen die 
weitere Auskunft, daß e8 weder in Wien, noch irgend fonft einen 
Prior der Piguorianer gebe; wäre der in Wien refidirende Pa⸗ 
ter Generalviker des Ordene, ober der Pater Rektor des’ Wie 
ner Gongregationshaufes gemeint, fo fey zu bemerken, daß der 
erftere ein Franzoſe, ber anbere ein MWürttemberger ſey, jener 
ein bochverehrter Greiß, der feit mehr ald 20 Jahren in Wien 
Iebe, diefer ein ebenfalls gefannter geachteter Prieſter. 

Am 49. März ift nun auch bie Frau des eheinal, Schaff⸗ 
hauſer Antiſtes Hrn. Hurter, ber fegt in Wien als FE. Hofbis 
ſtoriograph angeftelt if, im ben Schooh ber Fatholifchen 
Kirche zurückgekehrt. 

Frankfurt a M. ben 10. April. Ein geflern veröfe 
fentlichter amtlicher Erlaß bringt die älteren Verorbnungen in 
Erinnerung, wodurch dad Aufdringen von Dufaten, bie mehr 
als zwei As zu Teicht find, bei Strafe der Konflokation unter« 
fagt wird. Kommen biejelben im Handel vor, fo iſt der 'hieflge 
Münzwarbein angemwiefen, fle ihrem wahren Goldwerthe nach 
gegen gangbare Mänzforten einzuwechſeln. — Ein anderer Er⸗ 
laß des Poligeyamtd verwarnt dad Publikum gegen bie hier als 
Leinwand» und Damafihändler ſich umbertreibenden iſraelitiſchen 
Handeloleute, deren Waare, wie bemerkt wird, hauptfächlich aus 
Baumwolle befteht, aber durch künſtliche Zurichtung ein gutes 
und täufchendes Anfehen bat. Es iſt dieſe Verwarnung wohl 
burch bie marktſchreieriſchen Anpreifungen von berlei Waaren 
hervorgerufen worden, bie man in unfern Blättern lledt. 

(Schw. M.) 

Durch den kürzlich erwähnten Unfall auf ber Saar bei 
Saarlouis find weit Über 100 Rinder Waifen geworben; im dem 
Dorfe Püttlingen allein fol die Summe 60 erreichen. 


mir 


Lemberg, 8. April. Bow allen Seiten‘, abfonderlig 
aus ‚den Jaslauerkreife, laufen dergeſtalt betrübende Nachrichten 
ein, daf große Niedernefhlagenbeit fd der Gemüther bemäch⸗ 
tigt, um jo mehr, als es fich nicht um politifche Umtriebe, 
fonbern, um einen Bürgerkrieg handelt, welcher ohne energijche 
und. ſchleunige Hilfe die Bevöllerung der Provinz zu bezimiren 
broßt. "Die Bauern find aufs Neue allarmirt, morden, fengen 
und brennen, rotten ſich 5+ bis 6000 Köpfe Rark zufammen 


and ollen bei Jatlau Sereits dem Militär, Bas abgefchldtt wurde, 


um fie auseinanderzufagen, bedeutenden Schaden zugefligt Haben. 
Wie verkautet, wurde dieſen Truppen, aus wenigen Rompagnien 
beſtehend, der Vefehl ertheilt, die errögte Maſſe —*2** 
nend anzugteifen, und, wenn eine Salve durchaus noͤthig waͤre, 
Blind zu feuern. Alſo geſchah ee Aber fich dat die Bauern 
laffen ſich durch Schredichüffe nicht einfchüchtern, fallen über 
die Örenabiereher. und toͤdten fünizig Mann. Nach biefem 
Erfolge zerſtleben fle zwar in die Wälder, zünden jebocdh im 
Siegettaumel alle Dörfer und Edelſitze an, bie ihnen am Wege 
liegen.‘ Eine nicht: minder, bedenkliche Gaͤhrung berefcht Hier in 
Lemberg; der Charfreitag, ich weiß nicht, ber ‚Tatholifche oder 
ruthentjche, welch" lehterer um 8 Tage ſpaͤter fült, wird bezelch⸗ 
nee als‘ der Tag. der Entſcheidung, und fein Rarhfolger . ber 
Charſamſtag / als der Tag der: Wiedererfiehung Polonias! Mu 
biefen Tagen ſoll nicht wur Lemberg an allen. Ecken angezuns 
bet werben, umb die Metzelei der Deſterreichiſchgeſinuten begin» 
nen, ganz Galizien fol mit einem Schlage ſich befreien von 
feinen - Beinden : den Dentfchen und Adellgen. So lautet die 
Sage. Hoffen wir, daß ſie nicht im Grfüllung geben wird, 
Daß indeß etwas an der Sache iſt, beweiſt nicht nur ‚die ſeit 
heute erneute Uebernahme der Bewachung bed Rathhauſes von 
Seite ber -Bürgermilig welche ſeit drei Wochen, wie ſonſt von 
der Garniſon beſorgt wurde, ſondern auch die vor dem. joges 
nannten rothen⸗ Kofler, der Artillerlekaſerne (wo 22; Offiziere, 
bie im die jüngfte Revolution verflochten find, gefangen. * 
nach allen Richtungen hin aufgepflanzten Batterien mit ihren 
offenen Mündungen. Nach der Ausdehnung zu urtheilen, iwel« 
che der Bauernkrieg mit jeder Minute. gewinnen ‚fol, bie Furcht 
mir eingefchleifen, vom der die Gutöbejlger und nach den neues 
ften Vorfällen mit Recht, vor ihren Vauern erfüllt ſind, muß 
eine Bewegung bie andere erflicden, und bie polniſch gefinuten 
Städtebemohner dürften gezwungen ſehn, im Berein mit ber 
Regierung den neuerftandenen gemeinjamen Beind zu bekämpfen 
— das kommuniſtiſch geſinnte Landvolk! Nicht nur in den wefl- 
lichen Kreifen und hier in Lemberg, im ganz Galizien ift es 
nicht gebener. Gin grandioie Kriegematch und energifched Durchs 
greifen scheint zur Wiederherſtellung der Ruhe durchaus noth« 
wendig. (N. K.) 

Krafatı,'5. April, Der Min; Offizier Duſillowiez, web 
her die Etunde des Aufſtandes verrieth, iſt in bad Hofpital 
gebracht worden, weil ihn der Schlag gerührt hat. Der Graf 
Wodziki Hatte, wie man jet erfährt, dem Öfterr. General Gollin, 
als et die Nuslieferung Tſſowokle begehrte, geantwortet: „Ich: 
bin‘ 70 Jabre alt, aber noch niemals elm «Henker geweſen!“ — 
Bon ben oͤſterr. Truppen find Miele am Nervenfleber erkranft. 
Bon den nach Preufen geflüchteten Infurgenten find 100 bier 
eingebracht worden unb figen im Gefängnig. In Warſchau 
fol das Militär noch auf den Straffen «ämpiren. Bon den 
rebelliſchen galiziſchen Bauern hat ſich ein Theil beritten ges 
macht. — Bei dem Aufftande in Galizien waren Geiftliche 
und fo viele Adelige betheiligt, daß es Baum noch eine Höhere 
Familie gibt, die nicht daran Theil genommen hat. In Snyalin 
im Kolomaer Kreife in Gallzien fperrten am jübifchen Berjöh- 
nungefeſte einige Handrerfer während bes Gottesdienſtes bie 
Synagogenthüren und riefen dann Feuer. Der Ort hat etwa 
500 jũdiſche Familien; die Synagoge war daher ſehr gefüllt. 
Die geingfligten Perfonen fprangen aus den Fenſtern und es 
entftand eime ſchreclliche Verwirrung, bei welcher 7 Menſchen 
bad Leben und 40 ſchwer verwundet wurden. Die Urheber bed 
Vorfals Hat man nicht entdeckt. In Pobhajjy drang an dem⸗ 
ſelben Tage der Mandatar mit 200 Bauern, bie mit Senſen 
und Heugabeln bewaffnet waren, in bie Synagoge, well bie 
Juden in dleſem Jahre noch nicht die volle Zahl der Militärs 
pflichtigen geftelt hatten. Die Juden, melde glaubten, man 





Häufer plündern, fehten fl 1 
Flen N en Blhed 13 ms cp int 
‚eine furchtbare Mehelei, bei welcher auch einige Saar 


um Opfer fielen. N. 
Poſen den 3, April, Während unfere Stadtvtrordneten 
ben Juden bie Thellnahme an den ihnen bieher hier nicht zu— 
fiehenden Rechten gewähren wollen, erfchelnt jet eine Verord⸗ 
nung, burch welche die landraͤthlichen Aemter angemwiefen wer⸗ 
den, den Juden nur im äußerſten Motbfalle Konzeffionen zu 
Schenkwirthſchaſten zu ertheilen. Die Verordnung ift dadurch 
veranlaßt worden, daß bie Juben vornehmlich durch allerhand 
unerlaubte Mittel dad Landvolk zum Trunfe zu verleiten geſucht 
Haben. (Berl. B. 3.) 
Der „Berl, Boff. Zeg.“ zufolge fanden in Rogaſen, ei« 
nem Poſen'ſchen Städthen, am 7. April ernfllie Unruhen 
Statt. Diefelbe jchreibt von dort: „Abends brach Feuer aus 
in dem Haufe eines Volen, unter den Herbeigeellten bemerkte 
’ man viele Polen, bie jedoch müßlge Zuſchauer Abgaben umb 
dad Elgenthum ihres Landtmannets ruhig in Blammen aufgehen 
Tiefen. Nachts um 2 Uhr wurden bie Einwohner auf'g Neue 
beunruhigt, doch nicht durch den Muf: Feuer, ſondern einen 
viel-fehredlicheren: Revolution! Auf dem Altſtädtiſchen Markte 
fand man denn auch wirklich Hunderte von Menfchen, meiſtens 
Bolen von bier und Umgegend, mit Senfen,. Miftgabeln nnb 
Feuerhafen bewaffnet, zufamımengerottet ; der Schenkwirth ©. 
fchien ihr Anführer, und auf feinm Ruf: Bicie pzro Jydi 
i Niemiecky!. (Schlagt die Juden, und die Deutſchen tobt!) 
erfolgten die ärgſten Ormaltthätigfeiten von Seite der Yumul« 
tuanten ; viele, namentlich Juden, wurden Iebensgefährlich, an⸗ 
dere minder flarf verwundet. Bei einem Deflilateur, der neben 
dem Schenlwirth ©. wohnt, murde von ben Polen auch viel 
entwendet, Den Anftrongungen biefiger Bürger, chriftlicher wie 
- ‚fübifcher, gelang es indeh, dem Tumultuantenhaufen zu zer» 
ftreuen ; fecha Polen wurden, verhaftet.“ s 
Der „Times“ wird. aus Lijjaboun d.d. 30. März ger 
ſchrieben: „Bon Liſſabon als dem Eentralpunft aus wird eifrig 
darauf Hingearbeitet, die ehellche Verbindung der Königin 
Iſabelle von Spanien mit dem Prinzen Leopold von Coburg 
zu bewirken; der neue portugieflfche Gefandte in Madrid, 
Baron Nenbuffe, hat dafelöft eine jo glänzende Ginrichtung feis 
‚nes Hoteld erhalten, wie jie feit den Tagen Don Gmanueld und 
Vaſco de Gama's in Portugal nicht mehr vorgefommen. 
„Der ruſſiſchen Diplomatie”, fagt ber engl. Spectutor, 
„iſt es nicht gelungen, bie Controverſe über bie Bafllianerinnen 
m Schweigen zu bringen. Wie ein Brief aus Nem vom 
18. März berichtet, hatte Garbinal Gajtracani, ein genauer Kens 
‚ner des bafllifchen Ordens, bie angebliche Aebtiſſin von Minsk 
einem firengen Gramen unterworfen Und das Ergebniß fol ges 
weſen feyn, daß ber Garbinal feine volliie Ueberzeugung aud« 
fprach, die beroijche Nonne Makrina (Miechs lawela?) ſeh wirk- 
lic; eine Baſilianerin, und habe nur die Wahrheit geſagt. (Die 
rufflfche Reglerung behauptet aber befanntlich, daß es in Minsk 
ein Bafllianerinmenklofter weber gebe, noch gegeben habe.) Auch 
vor einigen Wochen enthielt die „Times eine Zuſchrift von 
einer vornehmen englifchen Dame, die zwar nicht im Journal 
ihren Mamen unterzeichnete, ihn aber der Redaktion eröffnete, 
mit der Verficherung ,: daß fie mach perfönlicher Bekanntſchaft 
an ber Meblichfeit und Wahrhaftigkeit jener Klofterfrau nicht 
im Geringften zweifle (Gewiß if, daß der römiſche Hof bie in 
jener Sache aufgenommenen Protofolle desavouirt habe.) IA 8.) 
Das in Irland in Folge mangelhafter und ſchlechter 
Nahrung entflandene Fieber artet mehr und mehr in Thphut 
aus, und fucht jet feine Opfer much unter ben vornehmern 
gera Ein Glüd für- das Land im feiner jetzigen traurigen 
ge muß es heißen, daß fich vermehrte Luft zur Auswanderung 
zeigt. Aus der Graffhaft Limerick allein ſchifften fich in dem 
Tegten Wochen über 600 Landleute nach Canada ein, In Galmay 
Tlegen 12 Schiffe mit Auswanderern nad den, Bereinigten 
. Staaten fegelfertig u. ſ. w. 
Der gebrudte- Marktbericht aus Rotterdam (Holland ) 
som 8, April enthält die merkwürdige Nachricht, daß Binnen 
‚Einer Woche 58 Schiffe mit Getreide-Ladungen daſelbſt ange 
kommen Ind. — — 


„Gt. Petersburg, 25. März Die Gemeindeverfaſſung 
dir Stadt Peterebutg hat mit einem neuen Statut eine völlige - 
Neforin erhalten, Schon feit Tängerer Zeit nahm man im rufe 
h-rhinefifchen Therhandel Hier, im Mosfau und an andern 
en De Meise manche fträflihe Merfälfchungen wahr, 
bie eben fo ſehr die Intereffen des Publikums verlegten als die 
Solitität bed Kjächtaſchen Handeld untergruben, Gin böchſter 
Ufas erfählen am 2. Juli». I., ber nebſt frengen Vorfchriften 
zur Unterbrüdung ber Mißbräuche eine Commiffion zur Unter 
ſuchung der ſtattgehabten Faͤlſchungen anordnete In Folge deſ⸗ 
fen bat Äh ergeben, daß über 535 Pub Kautonſcher ſtatt Kfüdg- 
tafchen Thees, der dem lehztern an Güte bebeutenb nachſtehl und 
deſſen Ginführ verboten if, im verfchiebene Zollämter eingeichmtig- 
gelt worden waren. Dieſe find an das bieflge Sollanıt eliige- 
liefert und Bereit# auf einem Öffentlichen Plag verbrannt wor⸗ 
ben. — Nach einer neuen Inftruftion ſollen Unterthanen ' des 
Kaiferftants und Königreichd, welche Fürſten⸗ Grafen⸗ ober 
Breiberrntitel von ihren Vorfahren ererbt ober ſolche ſelbſt er⸗ 
mworben baden, verpflichtet fehn, die dahln bejlüglichen Dokumente 
Innerbalb zwei Jahren, wenn fle im Retche verweilen, innerhalb 
brei, wenn fie auffer demſelben ſich befinden , ihren Abeldntaye 
fhälen vorzulegen. Ale Individuen, die dieſe Friſt verfäumen, 
dürfen ſich beſagte Titel unter Ärenggefeglicher Ahndung nicht 
zueignen. (A383) 

Dan hat Nachrichten aus Mexilo vom 12. Behr. Das 
merifantjähe Blatt el Tiempo Tpricht fich offen für eine kou⸗ 
fitutionelle Monarchie aus. DieAnfichten find meiftend für ei⸗ 
nen franzöflfchen Prinzen, der aber ‘allein kommen müffe, ohme 
fremde Rathgeber. 

Franzöſ. Blätter vom 11. April fchreiben: Fünf barm- 
berzige Schweftern haben fih in Marfeile nah Alexandria 
(Aeghpten) eingefchifit, wohin fle von dem Vicekönig berufen 
find, um ben Kranfenbienft bei ben Armen zu. übernehmen. 

Derlegte Sproffe ber fränkiſchen Herzoge 
auf Naros. Aus einem Vortrag, den Ernſt Eurtius neuer⸗ 
dinge im miflenichaftlichen Verein zu Berlin über die Injdl 
Narod (MW. Beſſer 1846) bielt, heben mir folgende intereffante 
Stelle aus: „Neben ben Trümmern bes alten Valaſtes der Her 
zoge ſteht ein geräumiged Gebäude: über dem Eingange ber 
Markueldwe und daneben die Doppelfchnerter der Criepi. Mer 
wohnt hier? fragte ich einen Knaben von vierzehn Jahren, der 
träumerifch an bie Thüre angelehnt fand; Braune Locken fpielten 
um feine Stirne, und das edle Gepräge feines Antliges papte 
nicht zu der ſchlechten Kleidung. Mein Water Eoronello, ante 
mortet er und winkt mir, häber zu fommen. Ich trete in einem 
großen Saal; die Dede aus langen Cyhpreſſenbalken zeigte im 
Getäfel die Farbenſpuren alter Wappen; «8 war bie Kanjlei 
alter Herzoge; aber verfallen, unheimlich, Fert und wüſte. Jer 
haben Seffel ſaß ein finfterer Mann, eine Altlihe Frau war 
Im Begriff, den Schleier umzunchmen, um in bie Meffe” zw 
geben ; die Würde ihres Gefichts und ihrer Bältung ließ“ble 
Dürftigkeit vergeffen, melde fle ringe umgab. Man Öffnet einen 
alten Schrank, und breitet die Tepten Schäge des Haufe vor 
mir aus. Gs find Papiere der Eoronelli, die mach den Ser⸗ 
ogen die Infeln regiert Haben, Urkunden des jüdiſchen Herzogs 
—5 — Nach und Fermane der Pforte Dann volle man den 
Stammbaum der Gattin auf — es war bas Geſchlechtere 
der Criopi. Im flebenten Jahrhundert weiſt ed dem Stantit' im 
Königreich Neapel nach und führt ihm durch Morbitallen "ins 
Ägeifche Meer, mo er bie Herzogekrone erwirbt: unter dem 
Verwandten ftehen bie Nerint, Venierl, Eornaro, Dandolo, "alle 
ebelften Geſchlechter Venedigs, da ftehen Puflgnani, die Könige 
von Eypern, der König von Berfien, die Palferlichen Eomriähen, 
die Kaiſer von Trapezunt — und bie legte Tochter dieſes hoben 
Stammes lebt ald Gattin Eoronello'® zmifden den werfallenen 
Minden des herzogllchen Gebäudes, und ber | 
vereinigten &efchlechter, ber Erbe ber  beiderfeitigen Ehre 
Anfprüche, ber letzte Abkömmling aus dem Stamme der Ber 
zoge bed Archipelagus. — Das war der Knabe mit den brame 
nen Locken, der, von der neuen griechiſchen Melt, hoͤhnend zu» 
rüdgeniefen, auf ben Grund und Boben feines 

" eine freubenleere Jugend verlebt und der Zufunft dns Ei 
entgegenpeft Bi | 


ver 
"un 


“ 


0 - 


Paris, 12. April. Der Prinz von Jolnville If nach 
‚Zoulon abgereit, um das Commando über das Uebungege⸗ 
ſchwader ded Mittelmeeres zu übernehmen. Der Moniteur gibt 
dieſe Nachricht mit folgenden Bemerkungen, bie bem Journal 
La Preffe entichnt find: „Man weis daß biefed Gefchwader aus 
9 Linienjhiffen und 9 Dampffregatten befteben wird, Eine Dis 
pifion der ruſſiſchen Flotte befindet ſich im diefem Nugenbli im 
Diittelmeer, nicht weit non Frankreich; man verſichert ſelbſt, 
daß diefe Diviflon, nachdem fle an den Küflen Italiens hinge⸗ 
‚Jegelt, wo die Kaiferin reift, in einem unferer Häfen Halt mas 
chen und daß der junge Großfürft der ſie befebligt, von dem 
franzöfifchen Prinzen empfangen und mit Zeiten unterhalten 
worden wird. Dieß ift das Erftemal feit der Schlacht von Na— 
varin, daß eine ruſſiſche und eine frangöfliche Blotte beiſammen 
ſeyn werben, 

G3 gingen der U. Ztg. Briefe aus Nom vom 9, April 
u. Die verwittwete Großherzogin von Medlenburg- Schwerin 
war daſelbſt von Neapel eingetroffen; dagegen ſchwand bie 
Hoffnung, die Kalferin von Rußland in Nom zu jehen, da bie 
dort berrjchenden Mafern eine Neije dahin unrärhli machen. 


Tages MOrdnung für die Alte auf den 17. April um 

9 Uber amgefehte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 
geordneten: 1) Berlefung des Protokolls der 40. Öffentlichen 
Sihung; 2) Bekauntmachung ber Eingaben; 3) Verlefung des 
Beſchluſſes über die Petitionen ber. teutjchen Schullehrer, Er- 
Höhung ihres. Dienfteintommens und Berbefferung ihrer. Lage 
aus Gtaatämitteln betr.; 4) Bortrag des Gefretärs des Petitiond« 
Ausichuffes über die geprüften Anträge ber Abgeordneten ; Bes 
rathung und Schluffaffung über die Zuläßigkeit der von dem 
- Ausichuffe zur Borlage an die Kammer der Abgeordneten geeig« 
met befundenen Anträge ; 5) Anzeige des Sefretärs des V. Aus» 
ſchuſſes, über die geprüften und zur Vorlage an die Kammer 
nicht geeignet befundenen Befchwerben; 6) Berarhung und Schluß⸗ 
ſaſſung über den Befeg- Entwurf: die Auoſcheidung der Kreidlas 
ſten von ben Staatslaften und die Bildung ber Kreisfonds betr. 
Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 4. bis 

46. April 1846. 1) Geſuch des £. Advokaten Doger zu Ubend- 
«berg für die Wegmeifter Mittler, v. Niedl, Rucho und Ziegler: 


+. Bejoldumgserhöhung betreffend. 2) Grelärung und Bitte des 


r, Bringen Gar] zu Dettingen Wallerflein : die genen ihm von 
se Caspar Birle und Conſ. wegen angebiicher Verlegung verfafs 
fungsmäßiger Rechte eingereichte Beſchwerde betr. 3) Vorftellung 
umd Bitte ber Bürgerfchaft der Stadt Berching: Zurüdweifung 


» ber Gefuche der Iſtaeliten wegen bürgerlicher und politijcher 


Gleichſtellung mit den chriftlichen Unterthanen betr. ; angeeignet 
- son dem Abg. Pfäffinger. 4) Geſuch des £ Advokaten Doper 


zu Abendberg für die Wegmeiſter Braun, Haller, Dichtl und 


Schuſter: Befoltungs-Erhöhung betr. 5) Bitte der Gemeinden 


vw; Neuftabt alEulm, Filgendorf und Echödenhof in der Oberpfalz: 
die Aufrechterhaltung bed Steuernachlaß⸗Geſetzes vom Jahre 1834 
ir betr. 6) Beſchwerde des bgl. Schiffmeiſters J. ©. Wenzel in 


» Paffau: wegen Verlegung verfajjungsmäßiger Mechte. 7) Bes 
ſchwerde bed Benefiziaten Joſeph Holzleichner wegen Verlegung, 


« im Grunde Aufhebung der Berfafjung ac.: ald fünfter Nach- 
» trag zu feiner Beichwerde vom 23. Nov. 1845 und Widerle⸗ 
‚. gung eines Befchluffes der Kammer der Reichsräthe in der 14. 


- 


Eigung am 14. März d. 3. betr. 8) Bitte des Michael Sal- 
Den 16. Mpril die 1073. Megensburger: Todesfälle 











ı Wlürchen. 


der, Schullehrer zu Peteröborf: feine Vorlage vom 6. Inter 
L. 3. über Arinee-Bereine ‚betr. 9) Bitte des Magiſtrats Der 
Stadt Mindelheim in Schwaben: die Nicgtemaneipation der Juben 
Betr. 10. Bitte der fümmel, Gemeinden des Landgerichts Gerolz« 
hofen: dis Erhebung der Diſtriktsſtraße zwiſchen Sulzheim und 
Prichſenſtadt zur Kreiöftraße betr. 11) Beſchwerde des Tafern⸗ 
wirthes Tobias Schnell in Sulzbürg, Log. Neumarkt in der 
Oberpfalz: Berfaffungs» Verlegung durch das k. Minifterium 
des Innern in feinem Gefuche um eine Bierbrauerei»Eonerffion 
betr. 12) Erneuerte Beſchwerde des Benefiziaten Joſeph Holz« 
leitner: wegen Verlegung refp. Aufhebung der Verfaffung ıc., 
als ſechſter Nachtrag zu feiner Befchiwerbe vom 23. Nov. 1845 


‚und Widerlegung eines Befchluffes der Kammer ber Reicht» 


räthe in ber 14. Sigung den 14. März d. J. betr. 13) Vor» 
ftelung von Thomas Buchenrieder zu Niederleindorf: deſſen Be» 
ſchwerde wegen Abjentforberung betr. 


Behufs ber noͤthigen Borübungen zum bevorflchenden Lager 
bei Augsburg find die Beurlaubten ber bieflgen Regimenter 
bis zum 24. d. einberufen. (U. 8.) 


In dem pfälzifchen Orte Maifammer wirb, wie bie „Augsb. 
Voſtz.“ berichtet, dad Inftitut der „Armen Schulſchweſtern“ im 
Laufe. diefed Jahres eingeführt. 

Am 14. d. M. unterahm der Jokehllubb einen Ritt nad 
Chenhanfen, wo bad Diner eingenommen wurbe. 


Nachſteheud it dad Programm des am Montag ben 
20. d. im f. Odeon ftattfindenden, großen Vokal» und Inſtru⸗ 
mental⸗Concerts des Hrn. Hofmuſikus Garl Bärmann: 

Grfte Abtheilung. 1) Duverture zur Oper „Die Stumme 
von Portici”, von Auber. 2) Arie aus Tell“, von Boffini, ges 
fungen von Fräul, Rettid. 3) Gonerrt (B dur), für bie Glarinette, 
comp. und vorgetr, von Hrn. Garl Bärmann, 5) Arie v. Boffini 
(aus Stabat mater), gefungen von Hrn. Härtinger, 

Imweite Abtheilung. 5) Adagio von Mozart, für bas Bios 
loncell arrangirt und vorgetr. von Drn, Menter son. 6) Durtt 
von Koffini (aus Stabat mater), gefungen von Frl. Hetznecker und 
Dead, Diez. 7) Duo für Glarinett und Baffntıhorn, von Fetix Men= 
dels ſohn· Bartholdy, vorgetr. von Hra. Bärmann (Vater) und Hrn. 
Garl Bärmenn, 8) „‚Lätare‘, Cebit von Hoffmann v. Fallers: 
leben, und „„Herenlicb‘‘, ven Hölty, comp. von Lachner, vorgetr. 
von Mad. Diez, Frl. Hetneder und Frl. Zehetmaier. 9) Duver: 
ture zu „Dberon’ von G. M. v. Weber, 


Erflärang. Die unterzelchneten von Tirſchenreuth in ber 
Dberpfalz gebättigen, F Münden wohnenden Mitglieder bes Ins 
terftübungs-Bereind für das Amts- mmb Kanzlei-Perfonal glau- 
ben e# Ihrer Waterftadt ſchuldig zu ſeyn, bad au biefem MWereine 
Interefle uehmende Publllum in Kenntnip au fehen, daß Kelnes ber 
itgiieder, die ben Bezirks: Ausſchuß Tirfhenreutd bilden, und 
von welben (im äffentlichen Blättern) der Antrag auf Aufld« 
fung dleſe⸗ aud nah vorgenommener Meburtion noch bidft 
mwobithätig wirkenden Verelnes ausgegangen iſt, zu deu Einges 
bornen diefer Stadt gehöre. 

Münden den 17, April 1846, 
Dr. Bert, pralt. und Spitalarzt. 
Brunner, magifir. Rechnungsgehllfe. 
Klpfert, Mevifse bei der k. Neglerung 
von Oberbayern 
M eller, Lotto⸗Kaſtelet. 
Meller, Stiftungs: Buchhalter. 
Dr, Schneiber, #. Univerlitätd«Yrof, 
Anton Strauß, Maler, 
Welniſch, k. MegierungsıUffefor. 


der Phllof,. von Gtadifielnad, Al 








d 
giehung: 36. 34. 74. 0. 6P. 
atıonal : Eheater- 


al. Sop um 
Sountag ben 19. April: „Die beiden 





Yrinzen“, Oper von Eifer. 


Kuseum. 
4044 Samitag den 18. Upril lterarii: 
mufitallibe - Ubendunterhaltung unter ge: 
fälliger Mitwirkung der Mündener Liber: 


“ tafel und bes Herrn Dr. Kielewetter aus 


* BWelmar. 
Anfang 7 Uhr. 
Tas Vrogramm mit den zum Mortrag 


‘ fommenden Gefängen Tann von Freitun 
» Mittag an beim Sekretär ber Geleligaft 


in Empfang genommen werben. 
Die Dorfteber. 


Hr. Auguft Graf v. Remberg und Mo: 
tbenlöwen, f. b. Kammerberr, Staatsrath 
im 0. D. x. 6,03% Beerd. Freitag b. 
17. d. um 6 Uhr vom Haufe (Ditoftrafe 
Nro. 6.) aus mit Flambeaur. @otted. b. 
18. d. um I1 Udr bei U. 2 Frau. — Eva 
Biel, Schlofdleuerd+ Wittwe von Mohr 
bao, 81 3. — Alols Euringer, Bedlenter 
voa Ingolftadbt, 30 3. — Hr. Paul Zip⸗ 
perer, Privatler, 64 J. — Tieres Haben ⸗ 
(haben, k. geb. Reglſtrators Wittwe, 809. 
— Jofepha Krombdach, Wergolderstocter, 
21 J. — Ellſe Wanfong, Modellers Wittwe 
von Aympbeuburg, 733 — Joſeph Reß⸗ 
ner, Pflaſterergeſell v. bier, 363. — Sarl 
Derier, Taglöhner von Deifenhofen, E. 2dg, 
Höafddt 5493. — Hr. Karl Heiß, Cand. 


Theobald Bruder, Eäglneht, 33 I. — 
Frau Joſepha Sauerle, 5b. Jufttumentens 
madersgattin, 30 9. — Evda Erhard, b. 
Bärtnerswitiwe, 72 I. — Anna Magg, 
Koberwrstochter, 0683. — Walburga Lolbl, 
Eorporalstocht. von Paflan, 619. — Mi: 
&ael Herrmann, ehemal. hertſchaftl. Kuts 
fer, 53 3 


i08-09.2) In Färkenfeldbrnd If ein 
Hleines Hand mit 3 gemalten Simmern 
mebft Barten um 2200 fl. fogl:id zu ver⸗ 
kaufen. Es Tönnen 500 ff, zu 4 Prozent 
für immer liegen bleiben. D. Uebr. 
4716, wel nene moderne Billard find 
BiDig zu verkaufen, Prannersgafe Nr. IT, 
über 1 Stiege rädmwärte. 


erworben batte. 

Ich fühle mich befhalb verpflichtet allen 
Freunden, Gönnern und Belannten mel 
men tiefgefählten Dank für bie fogablreide 
Belwohnung und Thelluabme bei Beer 
Sigung der Lelche bes beiten Gatten und 
Baters biemiit anszubrüden, und bitte 
aunmebr bei Fortfehung bes GSeſchaͤftes um 
ferneres Wohlwollen und geneigten Zuſpruch. 

Münden dem 16. April 1846, 
Anna Pendele, Sitiermeikerds 
Bittwe, Kaufingerfirafe Nr. 33, 
Werfeigerung. 
Dientag den R. Kyıt Vormittags 
vos 9 — 12 Uhe, Rahmittags 


von 83 — 6 Uhe 
im Haufe No. 43 an ber Kanalfirafe wer⸗ 
den ans dem Müdlaffe bes Eulraflier- Ober; 
dlentenants Ludwig Wlerander Frhr. von 
Erotdevillenachbezeichnete Begenftänbe 
* ſeglelch baare Bezadlung oͤffentlich 
elgeıt, f 
rrntlelder umb ſolche Waͤſche, ein voll⸗ 
ze Bett, ein Schreiblaften von Nuß⸗ 
umbolz;, Spiegel, Bilder ıc., eine voll- 
Ständige Euirafier- Uniform fammt Helm 
und Eulraf, Sattel, Pierbgeihtre und 
Zaume, zwei Shalfen und zwel Kutſchen⸗ 
pferde (Fücfe.) 
Die Wägen und Pferde lommen bens« 
== Tag von Il bis 12 Uhr zum Auf⸗ 


” . 
Sign. am 11, Aprll 1848, 
KRönigliches —— und Stadtgericht 


Der töniglihe diettor: 
Barth. 


Sengel. 
Lieferungs· Atkord. 

4318.19.b) Dittwod ben 22. April db. J. 
Nachmittags 2 Uhr werben In der Red» 
wnngs: Kanzlel des königlichen Wrtilleries 
Megtments Prinz Lultpold als Bedarf pro 
1845146 graue, bunfelbiaue, ponceau nub 
feluſchwarze Tücher, Zutterbop, Hembenz, 
gebleidte und wumgebleihte Futterleins 
wand, Gradl, Kalbfelle, die Materialien 
m Halbtiefein und Bundſchuhen, WBors 
aube, dann Kartätichen an bie Wenigfts 
nchmenben in Akllord gegeben. 

Die Bebingniffe werben ben Lieferanten 
vor ber Merftelgerung bekannt gegeben. 

Münden den 6. Upril 1846, 

Betanntmahung. 

4646. Unter Sinweifung auf die Aus⸗ 
Threibung vom 16. Jänner d. Is. in dle⸗ 
Tem Blatte Beil. No. 5. wird biemit bes 
faunt gemaht, daß bie Mealitäten bes 

elurid Andrä in Waltzern und Erkbols 
Ung, nahdem Die Werfielgerung bisher 
fufpenbirt bileb, diefer nunmehr am 

FI. April 9, 38, Borm. 10 Uhr 
unterliegen. 

Kaufsluftige werden hlezu mit ber Bes 
merkung eingeladen, baf ber Berftelgerungs» 
alt in loco Wal im Andrä’fchen Haufe 
vor ih gehen wird. 

Gülfen den 26. Mär; 1846, 

Aönigl, Bayer. 
v. Shatte 
4703, Ein ordentlihes Mädten, prot. Mel. 
welche Hausmannstoft föchen Tann, u. ſeht 
auf Reinlichkeit fieht, fucht einen Plad. Send» 
lingerthorpl.neb. db. blauen Taube beimArim. 


4060-62,1b) Iueluer fehr relzenben, ger 
funben und fruchtbaren Begend, ganz nade 
am Lubwigd-Eanal und einem gewerblamen 
Staͤdtchen iſt ein fehr Hübfhes Inbeigenes 
Unwelen, beftehendb in einem gan; folid 
gebauten Wohnhauſe mit Stadel m, Stal⸗ 
lung nebft Garten, Feld», Wied: u. Holz⸗ 
gründen von circa 20 Tagw. zu verkau⸗ 
fen. Auch kann ein bedeutender Forellen: 
bad entweder padt: oder kaufsweife bazı 
gegeben werben, und ift eine fehr gute 

agd zu pachten dle nade Ausſicht vorhau⸗ 

n. Das Weohnhaus wird auch allein ab: 
gelaffen oder nah Belleden Brunbftüde das 
zu gegeben. D. Uebr. 
DM I 20C D DK DO DD Da Da DO TS DET DD ME DO 
m ll. Ein wohl affortirted Lager 
Kon Gpezerey» Waaren, feimm 
Miter abgelagerter Elgarreu fo wieM 
Mgepugter Bettfedern mob Flau:M 
Kmen empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Munter Zufigerung befter und billigfierm 


MBeblenung M 
m : Steph. Augnft Vogl, M 
x Fürftenfirafe Nr. 7. neben 
u dem Kleßengarten. m 
0 DU Dad DE DC De DE DC Du DD DD DL DD DK Du 
4616-17.a) Ein 9 Schub bober und D 
Schuh breiter, balbrunder, eldener Thor 
ftot fammt Thüren und Fenſtern iſt wer 
gen Mangrl an Play febr billig zu ver⸗ 
—— dem Joſephethore am Braben 
19. 6. 


4030. Ein Rentamts⸗Oberſchrelder ba: 
bier winfgt in Revlſion oder Anfertigung 
von Neduungen aller Art, ober auch burd 
Koplalarbeiten Belwäftigung zu erbalten, 


4117, im Urmbraceler iſt gefunden 
worden. D. Uebr. 


4633, Bel einem Mlemermeifter kann 
ein Anabe In bie Lehre treten. D. Uebr. 
4634. Mn einer bedeutenden Hanpt: 
ſtraße in der Nähe von Münden iſt ein 
Zafernwirthiaftsaumwelen zu verlaufen. 
4635. Zur Berferiigung von Vappars 
beiten werben ſollde Mädchen gefubt. D.U. 


4664. Eine Art Nofette zu einem Arm: 
band gehörend, von Branaten und Perlen, 
sing von. der @ilfenftraße Eis in die Se— 
gend ber Eifenbabn verloren. Der reblige 

Inder beilebe folhe gegen angemeflene 

elohnung abzugeben Xheatinerftrafe Nr, 
44. im Feufterer'iben Haufe über 2 &tg, 


4606. Kürftenftrafe Nr. iO. tft ein großes 
meublirtes Zimmer fogleld zu vermiethen. 
D. Uebr. zu ebener Erbe. 

4663, Mabe bei der neuen Univerfitdt 
iſt ein gut ’gebantes Haus mit Hinterges 
bäubde und Garten aus freier Hand zu vers 
kaufen. D. Uebr. 

4672. lu oıdentlihes Mädsen, wel: 
des das Kleldermachen erlernt bat, au 
Welßnaͤhen kann, ſucht bei einem Schnel⸗ 
ber ober Näherin Beicdftigung. D. Wehr. 

4598, Ein Haus mit oder ohne Biers 
wirtbidaft ift im einer frequenten Strafe 
dahler zu verlaufen. D. Urbr. 

4105-67.c) Unerwarieter WBerhälinife 
megen ift eine ſeht ſchͤne Wohnung von 
4 Simmern, 2 Kammern, Auche ic. gegen 
bilige Miethe fogleib gu beziehen. Das 
Nähere im Laden des Kern Strickwaa · 
zenbändlers Etol; am Nindermerkt Nr, 15. 

4640, Es iſt ein mener DOrbonanzfattel 
mit vollommenem Meltzeug,. geeignet für 
einen Herren Infanterie-Stabsoffizier, bil⸗ 
lg au verlaufen. D. Hebr. 

4679, Zur Ablöiuag elmer fihern Hy: 
pothet im biefigen Wurgfrieben ohne Was 
terhänbler liegen BOOO fi. bereit. D. Ue. 











Herde » Berkieigerung. 
4677.78,2) Aommenden Samſtag ben 
2 May l, 3: Vormittags 10 uhr werben 
im Hofe an dem fogenannten Lömwenftalle 
nähft der Koͤgelmuͤhle dahler, einige Dferbe 
aus dem Stammpgeftäte au den Melſt⸗ 
bietenden gegen glelch baare Zahlung: dfe 
fentlih verſtelgert, wozu Kaufsliebhaber 

biemit eingeladen werden, 

Münden den 15, Uprii 1846; 
Königliche Landgeſtüts Verwaltung, 
4610, @8 iſt in ber Rärftenfirage Nr. 8, 
g rädwärtse Im Nenbau an ber meuen 
Amallenftrafe ringetretener Verhaͤltulſſe 
wegen zu ebener Erde eine ſchͤne Woh⸗ 
nung mit 4 Simmern, Magdkam mer, Waſch⸗ 
gelegeubelt und allen Bequemlichkelten auf 


bag Ziel @rorgi zu vermierben. 

h RR: —— ——— N’I18: 
Converfationglerikon 
für bas 
Fatbolifche Deutfchland. 








oO iu a. der Buchhandlung von 
it angelommen: 


P 
Es ladet zu ferneren Subferiptionen anf 


dleſes Werk ergebenft ein 
4054. Chr. Kaifer. 


4612, Sonnenfirafe Nr. 8. If eln Stall 
für 2 Pferde mit Kutſcherzimmer, Chalfen- 
temife u. 2 Eutterböben von Georgi am ju 
vermietben, @benfo ſiad auch bortfelbk: 3 
Keller zu vermiethen, Mäberes über einer 
Stiege lints, 

4613. Ein penfionirter Soldat in dem 
beften Yabren, ledig unb mit beu beften 
Seugniffen veriehen, wuͤnſcht als Ausgeher 
ober Bebienter fein Unterlommen. D. Me. 
4014. Vromenabeplag Nr. 4. über I 
Stiege find 2 menbiitte Simmer au einen 
oder zwei Herrn zu vermiethen, und fopl. 
ober bis I. Mal zu bezleben 

4627-24.a) Die Wittwe eines Deb 
fteten, 38 Jahre alt, vom gefundem, gefäls 
Uzem Körperbau uab guter Bildung, ſucht 
als Hausbälterin, ober Beſchlleſſerin das 
bier ober in der Naͤhe einen Play. Cau⸗ 
tion Taum geflellt werben. Für Ihre 
Arbeitfamteit und Brauchbarkelt gar 
ein babler angeftelter Stautsblener. D. U. 

4632. Eine Kbchin mit fehr guten Zengs 
alffen verfeben, bie ſich and andern biuse 
lien Arbeiten unterziebt, und auch dem 
Sommer über aufs Land glenge, wünfht 
bis nädftes Zlel @eorgi einen Plad. D. n. 

4637, Eine ſehr frenndilge, babel warme 
Stallung für 2 Pferde, —** 
zimmer und = nn iR 
ſtraße, gang nabe erue, wegen 
eingetretener Verhaͤltulſſe ſoglelch ober am 
nädften Siel und zu vermietben. Das 
Nähere enfttaße Nro. 5812. rechts. 

4676. Ein «Eigarren-Privilegium If ym 
verkaufen. D.«llebr. . 

4052 53, a) In einem aufehnlihen Derfe 
Niederbayerns am ber far, iſt eine reale 
Babergerehtfame mit Wohnhaus, 
Oetonomle gebduden, Garten, und einigen 
Tagw. Feldern und Waldung au verlaufen. 
Das Näbere aufportofrele Anfragen bei Dem 
GEommiffions : 4 Geſchãfto· Burcau 


uchen 
au der Kaufiugergaſſe und Faͤrbergraben ⸗ 
Ede Nr. 1. über I — 
6. in einfpänniges ieiqtes €p 
en iſt zu verkaufen. S. Uebt. 











Montay den 20: April —* von! ber 


Metonomie Rommifion bes El. Infan« 
terle⸗ eelde Regiments, 

——— Den SSAten von der Oekouomie⸗ 
———— bes tgl. Infanterie: Regi⸗ 


16 ments 
m ®3tea von ber Delono» 
mie-Rommifflon des Igl. Infanterie: Ne ⸗ 
siments Kronprinz, 
den 2? 3ten von ber Delos 
"Bienen 7 f, Kulraſſier⸗Me ⸗ 
euts Prinz Kar 
g den 24ten von ber Militär- 
fotal-Berpfesg-Kemmifien uud 
ag den 2äten von der Milltir 
Krankenhaus: Rommilllon 
bie mahbenannten für das Jahr 1845)46 
gen Montur: Materlallen und Mon: 
e, und zwar; 
bei den Infanterie-Regimentern: grauet, 
ee ſcharlach⸗ und Frapprothes und 
Fwarzes Zug, dann Pantalon-, Hemdenz, 
ord. Fatter⸗ und Rockfutter⸗ Leln wand, ges 
Bien Bundſchuhe und Lederthelle zu 


‚ I; Aulrafller:Regimente: weißes 
—— Rornbiaues und. rothes Tuch, 
den⸗, ord. Futtet: und Mockfutter⸗ 
zeinwead Relthoſen⸗ Kalbfeile und Sporen, 
* Keen Meltitaugen, Stelgbä- 


triegel; 

*7 © DRinltäe + Bolatı Werpftest- Kom: 
? ein: und zweimdnnige Bertdeden, 
£ very Strobfad: und Kopfpoliters 
5 ze mn und Kochſchuͤr⸗ 

Leinwand 
> bei der Mike Kranfenbaus - Aommiis 
a+ Hemden, Lazarethleintuch⸗, ordinäte 
er: und Lazareth-Strodſacklelnwand, 
blaugeſtrelften und 710 Ellen breiten 
GSrtadbel, wollene Lazarethdecken, Pferdehaate 
"wu: Sacktaͤcher, In ben detreffen den Ge: 
Mqaſtelotalitdten, Morgens 9 Uhr nach deu 
Heiehligen Peitinnmungen in Liefrruug ge: 
igeben. Die dabel erfhelnenden Steiger: 
— — — — haben ſich uͤber Zuläßlstelt 
un «scaieend» = Verbäitalife „aadgn: 


53.0) 
—— ben 5, April A 
Belanntmachung. 
;,.$#575-77,b) Der Der Unterielguste wirb im 
Per der Frau Gutsbefigerin Klara 
ensenfekder zu Regensburg u, vorbe: 


Ko Benehmigung berfelben, welde 
37 Umftäuden — etfalat 
4 = den %, April I. 38. 


a von BIETE MN ber 
tafe, das yarımals Ben: 
Bo dalkibit Ddus:No. 38,, 

Yas um betbaulinen 


ü Hi 3. Uhr im Drte Burgwelns 






ſtande be: 
ohnhaus 


Ag: Tw. 73 Dei. 
\ befter Bonität 
— Kr ** Kleve 4103 
en Meiſtbletenden v 
idea werben hiegu mit d 
mend eingeladen, n auf 


— ſchon bie Au 


* het 


si werben faun, Bis m * 

Mn... Ti et. vorzäglisen Lad 

* hie Ormerbsmann A 
ne, 7* * ao H I 






Beer n en. Ir, re En mit den 
beten Zeugulſſes, der — hundert Sul: 
den Kaution ſtellen kann, wuͤnſcht als Oe⸗ 

‚Asmomie: Berwalter, Wiethihaftsfünrer oder 
_Dbertelner anterzulommen. D. Uebr. 

1.) &4 find. Torfwieſen zu ver 

Laufen, D. N | 


55534 Iw elſtͤcklae 
ewdlbter 26 —5 — 
ag EN Bäridien, l deipen, daun 7 Tgw. 
34 


he Müncen (Kaufingerfraße Ro. 29.) 
ni 


— 286 — 
De —— iſt gefon« 


4054-55.b) 
‚nen, fein nahbeihriebenes 


ans freier Hand zu verkaufen. 


befindet fh im der Pfarrel len jmei ı 


Stunden von Deggendorf, Ift ganz ludel⸗ 
gen und gerichtsbar zum ul. Laudgerichte 
Deggendorf, bat den Namen Hunbsrud 
uud beſteht in folgenden Realitäten: 1) 
In dem maillo gebauten dreitödigen Wohn» 
hauſe fammt Getreldkaften, Stadel, Stal: 
lungen, Badofen, einer Kapelle, ſchoͤnem 
Hofraum und laufendem Bruanmwaller; 2) 
dem Junjaufe mit Stabel und Stalung. 


Nun fiad au mob ſaͤmatliche Gebäude 


um 3500 fl. der Brandaſſekuranz elnver: 
lelbt; 3) dem Haus: u. Obftgarten fammt 
Burjgärthen mit 1 Tags. 64 Dez. Flaͤ⸗ 
—— und 25ſter Bonitätsllaffe ; 4) In 

24 Tan. Aeckera, Boaltaͤtetlaſſe im Durch⸗ 
fnitt No. 9. 5) in 25 Taaw. 39 Dep. 
febr guten Wicien, melde jaͤmmtllch zu ber 
wällern find, und durhihnittlih in ber 
ldten Bonititetiafe eben; 6) in BI 
Tagw. ſchoͤnem fchiagbaren Holze. Diele 
fämmtlihen Felder, Wieien und Walbun: 
gen besaufen fih Im Sanzen auf 131 X 
94 Dez. Die nähern Kauisbedinguie f * 
nen bei uuterzelchnetein @igenthämer eln⸗ 
geliehen werben. 


Anton Fopk. 
Bierbtaͤuer und Mealltätenbefiger 
In Deggendorf. 


"Deens naturhiftoriicher Atlas. 
Schluß. 


als So eben erſchlenen bei Earl Hoff: 
mann In Stutigart: 


Abbildungen zu Okens allgemeiner 


Naturgeschichte 
für alle Stände, 

‚@rgänjungstafein, von Fr. Berge, 

ate und Ste Lieferung, 

eis ı fl. 45 Er. für die Lieferung. 

tt diefen Lieferungen iſt nun das ganze 
elafiihe Wert des berüdinten Verſaſſers 
volleudet. Keine andere Nativa kann ſich 
einer fo großartigen, umfallenden, durd 
und durch gedlegenen Naturgeſchlchte rüh- 
men! Sie bieter in etwa 610 Octavbogen 
mit 156 größtentheils forafättigit colorirs 
ten Zafein in gr. Zolio, ein unäbertriflis 
ches Bild der ganzen Natur, und zwar im 
einer Jedem vertändligen Sptache und 
Yusführung, 

Der Tert beitevet aus 14 flarlen Bän- 
den und Eofter im Sub cript.:Preis 28 fl. 
45 fr., der Utlas, in 24 Xleferungen 
vollftändig, 35 fl. 15 fr. Wert und Atlas 
fönnen übrigens aub fortwäprend noch in 


» einzelnen Lieferungen (alfo nad und ad, 


je nachdem es die Beiteller wänihen) dur 
jede Buchhandlung bezogen werden. Eine 
Keefpsrantegung wird, den befaunten 

rundfägen der Verlagsoandiung gemäß, 
and bei diefem Werte niemals eintreten, 

Zu Bertellungen empfiehlt ſich deſonders 
die Joſ. Ludauer'ſche Buchhandlung in 


er“ 4370.71.b) Unter- 
ee  zeipneter empfiehlt AN 
nem boben Adel und gr 
— feine feit langer Zelt bewaͤhr ⸗ 
ten Mittel gegen Ratt«, Scheer. m. geh. 
mänfe, gegen Schwaben», Schaben⸗ Wan⸗ 
den» und RuffensKäfer. Ste find beftändig 
* allein äht zu haben In feiner Wohnung 
— Kap. Helßp, Lãudſtrabe Nr. 3. 
HR et 2 Stiegen neben dem grünen Baum. 
ren; Schiegl in Münden. 


 M5IT, &8 wird el dat ergoscaer Jung - 
sm elaem Tapezierer im die: dere galt. . 
Ar 3, ‚über 


‚Das ‚Webrige. 


gegeben 





en — daß au je 
fag in den Monaten Map, — — 
Auguſt und September I. Je von 
gend 9 bis Wilttags 12 Uhr Im ber alten 
Iſarkaſerue dahler gefunde sans feblerfreie 
5: und Hjährine Pferde für die fhmere m. 
lelchte Meiterei gegen glelch baate —A 
lung augttauft werden 

Münden den 5. April 1846. 

4575. Ju «iner, ber ſchoͤnſten dagen * 
Wärmſee vis-a-vis Starnberg, iſt ein 
Schlöfchen zu vermiethen, weldes enthält 
iu ebener Erde 1 Salon, 1 Speifezimmer, 

Heines Zimmer, 1 Vorzimmer, Küche, 
Spelfe, Keller; äber I Stiege i Selen, 
4 Zimmer; über 2 Stiegen 1 Zimmer, I 
ober ZKemmern und Speicher; die gegen: 
wärtig vorbandenen Dreubels werden bazu 
Im Delonomiegebäude tönnen 
auch 3 Zimmer ebenfalls mit ber (him 
Ausfiht, dazu negeben werben ; ‚biefe E 
ten jeboh and einzeln abgegeben Werden. 
Für 2 Pferde Stallung und I Wagen: Me: 
mife könnten auch —* — werben. 











und wohlhabendften Gegenden 
Niederbayerns wird ein Bas 
deranweſen, beſtehend: aus 
dem realen Baderrechte mit 
ſchoͤner Raſitkur dſchaſt u. Tod⸗ 
deſchau⸗Bezirk, : mebft der 
— eine Haudapothele führen zu dur⸗ 
fen, einem fehr bequemen einfitdigen Wohn: 
baufe im deſthaulichen Zuftande mir circa 
Tagw. grofem Genihfegarten, in wel: 
m fib auch ein noh wicht ganz vollen: 
beter Blutegelteld — deſſen Zweckmaͤßig⸗ 
keit in Lofalltät und Anlage jedem Sad: 
verftändigen auffält — befindet, und eimem 
Holzthelle zu 2 Tagw. 29 Dez um 2500 
verkauft, von weldet Eumme auch 400 bie 
800 fl. Ilegen bleiben fönnen. Auch könnte 
biefeibe durch cine Verbindung m. 
werben. Mäberes bei der Erped. b. Bl 


420. In einer der 
gewerbfamfien Städte 
Oberbayerns iſt elne 
Im guten Betrlebe ſte⸗ 
hende reale Spezerel⸗ 












——— —u. Sgulttwaarenhand⸗ 
lung mit gut gebautem Mohnhaufe um dem 
fellen Preie von 9000 fl. u u verlaufen. Näs 
bere Aufſchluͤſſe erthellt die Erpeditlon dies 
ſes Blattes. 

"4381-83.b) Der Unterzeldnete eröffnet 

am 18. biefes Monats frine Stellmagen- 
führten zwlſchen Starnberg & München 
und zwar täslich 

von Starnberg nah Münden um 6 Uhr 

Abends, und ben aubern Ta = 
Münden nah Starnberg gurdd u 
6 Uhr Morgens jedesmalä erfon Soft. 
Die zweite Fahrt vom 20. bleſes Mo⸗ 
nats an vou Starnberg nah Münden 
um 6 Uhr Morgens, und benfelben 
Tag Nachmittags nach Staruberg zu⸗ 
rüd um 4 Uhr Abende, jedesmal a 
Derion 36 fr, 

Die Ubfahrten find in Minden vom 
Stadusgarten aus, wo auch vom Mars 
queur die Villets abzuverlangen find. Su 
zahlrelchem Beſuche ladet sachen ein 

Starnberg ven 8, April 184 

A. Pellct, —X 

"4600, Eln ganz nener Neidelfaften, eine 
pkähte und ‚eine angellrihene Kinder: 
ettlade find ap: —— deh⸗ 


Für Aũger, Jagdliebhaber und 
‚angehende Weidmänner, 
49, Im Berlage von Johann Ulrlch 
Lanubdbherr in Helibronn fit fo eben ers 
ſchleuen und In allen Buchhandlungen des 
Yu: und Auslandes vorrätbig, In Miüns 
den namentiih In Joh Palm's Hoſbuch⸗ 
banblung, Theatinerftraße No. 19.: 
Prattifcher Jagdbetrieb auf alles 
edle und unedle Haar» und 
Federwild 


ober 

gränditche Ungabe ber vortheilhafteften und 
zweckmaͤßlgſten weidmaͤnniſchen Methoden, 
alles Hoc: und Niederwild, ſowle bas 
Naubzeüg, mittelt Gewehten, Netzen, Doh ⸗ 
nen, ‚Fallen und Ausgrabend zu erlegen 

und eln;ufangen, 
Aus ben beiten Schriften und cigenen 

Tangiährigen bewäßrten Erfabrungen 
. mn von 


12. Elegant igedeftet. Preis 54 fr, . 
IP Der volllommene’Fäger wirb in bie: 
fer reim: praftifhen Schrift Manches fin- 
den, das für ihn mod zu willen von hohem 
Werthe ift, und ben jungen angehenden 
Weidmangn fept lie in den Stand, ohne 


f) 


weitere. Unwelfung. in den verſchledenſten 


Yagbbetriebäwellen ſich auczubliden und 
au vervolfoimnen. 

ferner erſchlen ſo eben von bemfelben 
Beriafter und ift erenfals in allen ſollden 
Buchhandlungen zu baben:' r 
Vollſtaͤndige Anweiſung auf Schei- 
ben und bei Jagden gut fchießen 

zu lernen. 
Nebſt einer lurzen Geihichte der Feuerge⸗ 
wehre, einer Anleitung über beren Ders 
fertiging, Bau und einzelne Beftandtheile, 
fowie einer Beſchtelbung über die zum 
Schleßen mit ber Buͤchſe und Flinte er- 
forderllchen fonftigen Begenftände. 
Nah den beften Quellen und eigenen viel: 
jährigen praitiſchen Erfahrungen bearbeitet. 
12. Elesant gebeitet. Preis 36 fr, 

[9 Diefe trefilihe Schrift enthält nicht 
allein für den ſchon geibten Schuͤhen felbft 
Manches, das ihm hoͤchſt willtoinmen fepn 
wird, fondern für jeden, der fi die Kuuſt, 
gut zu ſchleßen, anelguen wil, fo Vieles 
als er überhaupt nur immer nöthig haben 
wird. Es wird daher weder der Praftis 
fer, noch der Anfänger im Schleßen bas 
vorliegende Werten eines unſerer beſtre⸗ 
nomirteften Shüpen unbefriedigt aus ber 
Hand legen, ohme für die wenige Baar: 
auslage ftets binreigenben Erſatz gefunden 
zu haben. — 

A509, Es werben auf ein Hans im der 
Stadt 1000 fi. auf erſte Hypothek aufs 
zunehmen geſucht. Uebr. 








— 367 
Bei der herannahenden Mai-Andacht 


zur Ehre der allerfeligften Jungfrau 
Maria 
macht man auf nahfiehenbes Betrachtungs⸗ 
und Gebetbuh aufmerkſam: 
4592-94. a) In ber Kaifer'fben und 
Lentner’isen Buchhandlung zu Münden 


iſt zu haben: 
Der Monat Mariä. 
Oder: 
Marianiſcher Dreißiger 
in Betrachtungen, Gebeten, Beiſpielen 
und Uebungen 
auf jeden Tag bed Monats, 
Zur Berehruug ber allerſeligſten Jungfrau 
und Mutter Gottes Morli. 

Nebſt Morgens, Abend», Diebe, Beiper-, 
Beicht · Kommunlons und verjchiedenen 
andern Gebeten. 

Nah bem Franzöfifdien bearbeitet 
von 
Michael Sintzel. 

Bmwelte, verbeilerte und-vermehrte Auflage. 
Mit einem Zitelfupfer. 

Drels 33 Mr. 


4050.52. b) Unter⸗ 
jjeldneter  verkanft 
eine im beften Be: 

—e— rrlebe ſtehende Tas 
fernwirthe Geredtſame mit ſaͤmmtlichen 
Hausſs- und Baumanndiabrnifen und den 
babet befindiiten in circa 160 Tagw.. bes 
ftebenden Felt», Wles-⸗ und Holzgrüuden 
um bie Eumme von 23,000 fl,, woran nur 





15,060 fi. Baar eriegt, bad Uebrige aber ge⸗ 

gen 4 prozentige Verzinfung auf dem Uu- 

weien Ilegen bleiben kaun Kaufsliebbaber 

wollen fi Im franfirten Briefen wenden 
an den Elgenthimer . 

Sobaun Böt, Tafernwirth 

In Wald bei Winpörkng, Tor 

Kanbserihts Altoͤttiug. 

4500. Fell Zodiasg Dannbeimer in 
Kempten Ift erfhlenen und in allen Aunfts 
und Buchandlurgen zu haben; vorräthig 
bei Mey & Widmsyer in Münden: 

Blumenzeichnungöfchule 

für Mädchen 
ober 
Vorlagen zur leichteften Erlernung des 
Blumenzeichnens nebft Mufterblättern 
für die Unfangsgründe der, 
umenmalerei 
von. B. We, Zeihnungslehrer. 
vo Blaͤtter in 3 Heften If. 
Das Ite und 2te Heit. 60 Wlätter, bie 
nicht getreunt werben, Eoften I fl. 20 Er. 
Das Ite Heft. 30 Blätter, barmıter 18 
feln colorirte zur Erlernung der Blumens 
maletel, ä parte I fl. 40 fr. 

Nicht bios der Eule, fondern aud den 

amilien empfehlen wir bieie treffllchen 

orlagen für dem Unterriht im Blumens 
zeichnen und Malen, SKunfifertigkeiten, 
melde im praftiihen Leben der Jungfraueu 
und Frauen eben fo nutzliche als angenehme 
Auwendung finden. 

4605. Ein großer Slas kaſten, ein Muss 
bängtäftten und ein Laben-Pent-ä-Nair 
find billig zw verkaufen. D. Behr. 

4603. Eine elierneKafe u. ein Ecreibs 
kaſten iu ein Eomptoir find Hillig zu ver⸗ 
kaufen. D. Uebr. 

4607. Am Dultplad Mr. 2. ift die Wohs 
nung über 3 Etlrgen vom Georgi an zm 
verftiften.. Näheres dafelbft.g 

4608, Cs wird ein SKupferfihmiblehte 
unge geſucht. D, Uebr. ' 





4589. Bel So d ſche In Melfen iſt er⸗ 
ſchleuen und in allen in» und ausldm 
bifhen Wuchandlingen- zu haben, tu 
Münden bei 8, A. Fleifhmand (Kas’ 
fingerfiraße No. 35. naͤchſt ber Hauptwadgeyt 


Wfefferkuchenbäderei 


nebft einer Anmwelfung, zür Bereltung als 
ler unfaädiihen Saftfarben und zum For 
‚ menfieden ber Pfefferfüihenfigurem, " 
Mit 250 colorirten und fdwarzen Figuren 
und Wodrie. 2 
Geheftet I Chir, 4 Nor. ober fl. '2, 3 Er, 
Durch Erfahrung laut beigefügten Atteſten 
erprobteg 


Neues Hefenrecept 
für Baͤckerwaare und Branntwein⸗ 
Brennerei 


t von Karl Henni 
44 2 in Suafen: 
fl. 2. 24 fr, 


P. 


Der # 

wohluntereichtete Bäckermeifter, < 
ein Handbuch. für angehende Bäder mb 

für das Baͤckerweſen beanffihtigende + „1 
Behoͤrden, ni 


von Karl ig. * 
Seheftet. rels 142 Chir. oder 54 fr... f 


Anweſens f 7 
4597.88, a) Die Unterzelchnete iſt ges, 
ſonnen, wegen: Ableben Ihres Ehema 
ihr befigendes Anweſen in ber&tabt h 
borf and freier Hand zu verkaufen. 
Dafleibe beſteht: 
a) In dem ludeigenen gut erhaltenen ges 
maneıten Wehnhauſe und Barten 
zealer Böelfarrbergrteßtfame; gibt zum 
t. Dentamt jührlih 3 fl. 36 fr. Gelbe 
filit und 42 fr, einfage Hausfteher. 
b) Iu einem Stabtgraben Uintheil, resp, 
Garten, mit Obfibäumen befeßt, pr. 
13 De, wevon 1 fr, 2 Hl. einfache 
Erunbdfieuer zu entrichten if, und 
e) In der Haͤlſte Walchmuͤhle zu Welding: 
Nähere Auskunft ertheilt anf franfirte 
Bılefe bie Eigenthümerin 
Sranziöta Winter, 
Welßgaͤrbers: Wittwe zu Müplberk 


4505,06.a) Die Untergelbuete beebrt 
ber Hodmürkigen Beiflligfeit und 
verehrten Publikum zur Kenntniß zu 
gu: daß fie alle Arten von. Fünf! 
lumen, als Malbäfche, Bouquete, Ta 
Hufiäge, ale Sorten Blumen auf 
und Hauben, io and Wiprtenkränge a 
das Billigſte und Schönfte verfertiget, 
wird ſich befirehen, den geehrten Auftr— 
gen beitend zu ent/preden. 
Anna @ubel, 2 
Bonceilonitte Blnmenmacerin _ 
In afferberg, wohnt bei Hrm. Joh. 
___Ebeimeyer, b. Webermelfter daf.- 
4641-43.a) Der Unterjelgnete, von 
Königlihen Majeftät alergnädigft als Meditde 
Anwalt vu bım F. Landgeridte Un verfeht, 
bringt hiermit zur Anzelge, daß er feine 
Funfticn babier angetreten hat, und im 
dem Laufe bes Herrn Lohnlutſchers Wen⸗ 
gel, Sruftgaffe No. 2. über 2 Treppen, 
wohnt, wofelbft er täglich in ben Morgen⸗ 
finnten -von 7 bis 10 Ahr u freien if. 
Münden, ben 12, Aprif 1846. : 
_Kroning, k. Abvokat. 
4669, Mean ſuct bis Siel Micaeli 2 
Wohnungen in u Sa in ober nahe 








bei der Etadt, jebe von 4 bis 5 Almmarı 
und foafligen Bequemlichtelten. D. Uebr. 


4015. Jü der Ornftgafle Rr. 5, I 
1. Etode ein (dödn menbiirtes Slmmer die 
I, Mai zu vermiethen, kr 





(eXuhmadergerechtiame ſammt 
"bedeutenden - 


Baarenla: 
ger.and freier Hand. Rauisiiehhe 
len die Unterzeichnete felbft 
wenden. atharina Hartwagner, 

u Tuhmagerswittwe in Deagendorf. 


Regel: Kugelu 
von ligoum sanetum und Kegel 
fdner Auswahl zu ſeht biülgen 


Vreiſen vorrächig bei — 
q Anton Edel jun. 
Drechslermelſter und Splel · 
Waarenhändler neben ber Haupts 
4673-74. a) wade In Münden. 
4666.. Wegen eingetretener Berpälinide 
.- ein Haus mit 5 Wohnungen, srofem 
eller, Hintergebäube, Hofraum, Gärten, 
weldes fib auf 7000 fl. verimtereffirt, um 
5000. zit’ verkaufen. D. Webr. 
74687. Ein ordeatliges Midden, das 
tochen und Handarbeiten kann, aus haͤus · 
lihen Arbeiten ſis unterzlebt, ſucht auf 
das Ziel einen plat Zu erfragen im Als 
ten! iden Mr. 2. über 3 Stiegen. 
4668. Ein ordentiines Madchen, weldes 
gute Hausmaunstoft kochen faun, uud 
aller Kr Arbeit unterzieht, wänidt 
bis Uebr. 
4 


ud in 
eften 


einen Ylat. D. 
7. eine Hypothet zu 2000|. 
auf Georat —5 — 


[X I I 222 

4112, Eine Ouillohir-Mafine ift 
binig In verkaufen. Das Näb. bieräber ð 

erfragen In dee Spezerelbandiung, 
euhaufergaffe No. 30, Ö 


Er —— 
4196. in verpenratheter, Kinderlofer, 
penfionirter Unteroffigier mit einem aus 
ge zelchnet gutem Miltaͤrabſchlede vetſehen, 
at eine Stelle als Hausmelter oder 
{8 Auffeber zc. ıc. zum lebten aber da= 
bier oder {m der Nähe von Münden, kanu 
wötbtgenfals auch Kaution leiſten. D. Me. 
4107, 20061. werden auf erile und 
fidere Hypothek gefuht. D. Her. 
4:01.06.a) Den Herten Brauereibes 
fern, dann Kupferihmid » und Schiefer 
meiftern empfiehlt Unterzeldnetet au file 
Ddiefed Jahr, feine bereits ſcen viel ver: 
breiteten mitselit Maſchlne eng und egal 
ar eifenen und fupfernen Malz⸗ 
ir 
fi 


bliebe, in welden fid per Quadrat» 
hub 1900 Köner befinden, zur geneigten 
Abnahme. Adfepd Darenberger, 
Kupferfamid: Meifter in Minden. 
4009, Bel einer tinderlofen Pılvar-Fas 
mitie tann ein Maͤdchea von angenehmen 
Henfern nicht water 2 Jahre in Koft, nay 
Verpältuiß auch an Aindesflatt angenems 
men werden. D. Uchr. IE 
4102 &$ fann ein cıdentiihes Mad⸗ 
den das Koden gut erlernen. D. Lebt. 
"ATIA Im der joleppipliaigale Ne. 16. 
If im 2. Stode vornberang eine Wohnung 
mir 3 Simmern, Magdlammer, Kühe und 
Hotzlege auf das Ziel Georgl um den Preis 
von vOfL. zu vermietben. 


4111. erfauf 











Aw verfaufen Ik ein aiter 
S Kteldertaften in der Damenftiftsgafe Nr.6. 
süber 2 Stiegen Eingang linie. 
FTTETTER TUE TEN 0 n 
m. dilE Das Haus In der Amallen: Mk 
Mitrafe Nr. 29 uebit Garten und Bar ml 
Mpiag it bidlg zu vertauſen. D. Uebt. x 
DIL D&D Duc DC DU D06 DU Da DE DD DC DO DE 0 a 


. billig zu verfanfen, 


4 


4650-51.a) Ploͤtzlich einger 


in einem utenden großen 
gewerbigen Drte, In einer 
: febrihdnen, vollrelchen und 
wohlbabenden Gebirgsgegeud Dpberbayerns, 
die dafelbit beitehende Wader- Mealität, 
weiche bei toätigem Betriebe allein (don 
Maundnahrung veribafft, von einem Chi⸗ 
zrurgeit dder Bader kiunich erwerben mwers 
den. Brlefe france. D. Uebr. 


4588. im einer (hönen Lage au ber 
Souneufelfe find bei einer ayibaren Far 
mitte 2 fddne menblirte Zimmer an einen 
follden Herrn bie 1. September, über 1 
Stiege zu vermicthen. D. Uebr. 

4647.49.2) Watergeihueter Ik 
gefonnen, ſein Im Martte Etgols⸗ 
bad an der Hauptſtraße nad Mes 
geusburg, fal. Lande. Rottenburg 

in Niederbayern beftehendes Sattler: Ans 
ween aus freier Hand zu verlaufen, Die, 
fes Unweien beftebt aus dem 2itödigen 
ganz gemauerten Wohnbaufe fammt Gtas 
dei und Stallung, unter einem Dade, ei: 
nem Wurj« und Dbitgarten 30 Dejsim., 
und einem der zu 75 Dezim. Käufer ba» 
den ih ia franfirten Briefen an ben Eis 
gentbämer Gebaftian Huber, Sattler: 
Meifter in Ergelsbah zu wenben. 


— — 


4650. Eine Köchin, die autfohen kaau, 
umd fid der hänsiihen Arbelt waterzieht, 
auch bügeln, ſtricen und Kleldermanen 
kann, ſuct aufs Biel einen Dad; fie dauu 
gieich einftehen, und mobnt in der Schaͤff 
iergaffe Nr. 21. über 3 Stiegen rückwauts. 

4621.23,a) Eine reale Aräs 
merel mitelnftödig menerbaus 
tem Haufe ment Wurgparten, 
it In Sellrenth, Landgerichts 
Mofferburg, aus freier Hand 

zu verkaufen. Kaufsliebhaber wollen ſich in 
franfirten Brlefen an Johann Ba ch l⸗ 
madr daſelbſt wenden. 

4000, Ein Mäbwen, weldes ia mit 
den beiten Zeugulſſen aus zuwelſen vermag, 
wänfet fommendes Ziel Brorgi einen Platz 
als Köhin oder Studenmadchen. D. Webr. 

4624. Wälerkrafe Nro. 42. In dem 3 
Sinden If ein Stellwagem gu 14 Perfonen 








4025. Famliiens 
Verbältutffe wegen 
u AR ift 4 Stunden von 
uw Münden ein Bau: 
erubof mit 58 Lagw. Holy, m. 50 Tagw 
Feld zu verfaufen. Auch kauu cin Theil 
des Kauſſchlulugs Ilegen bleiben, D. Ueb. 

4620. Ein Huͤhnerhund iſt Jemanden 
zuselaufen. D. Uebr. 


4013, Cin ordentlides Dradgen mitgn: 
ten Zeugniſſen verfeben, das gut kochen 
faun, fust auf diefes Ziel einen Dienft. 
Dis ebrige. 

4695. Zwei gute feblerirele Pierde, 15 
Fauft tod, find zu verfaufen D. Uebt. 

4038, Ju der Slkdsftrafe Ar, 3, über 
2 Stiegen find 2 faön menbilrte Zimmer 
täglie billig zu verftliten, 

46,3. xarlsitrafe Yır. Id, Parterre (Ind 
2 meublirte Zimmer einzeln oder zuſam⸗ 
men zu vermietben. — 

4684-56.8) Shrannenplag Nro. 23, iſt 
anf Georgi ela Laden zu vermlethen. 

4602, Toerefienftrafe Nr, 16, am Salags 
baum find bei Kath. Brand wegen Abrelfe 
Deubel ju vertaufen L 
.‚4670.31.a) Ju der Salvatorfirape Nr. 5. 
über 3 Stiegen tft ein freundlides Zim: 
mer an einen foılden Herrn fogl. zu verm. 


















treteuer rd wegen kauu 


. Derftelgerung. __ 

4681. Mittwoch den 22. April 1ig. und 
die folgenden Tage Vormittags von,d — 
12 und Nagmittags von 43 — 6 Uhr wird 
im _Rofenthal No. 6. über 2 rin Dr: 
gen Abreife eine gut ethaltene Mobillars 
fhaft gegen baare Bezahlung dffentiih vers 
fteigert und zwar: 

Goldene Halstetten, Fingertinge, pi 
ftetuadeln, filberne Beſtece und fo 
res Gold⸗ und Slibergeräthe, 1 mit 
ſilbernen 2** Stod- und Han 
& —— —— oh ar 2 

odmer, Spiegel, Yorzellatn, Exp u 

— u. Vettmäfge, 
vferd⸗ 


Kommoden, Garderobe, Küchen u. 
täften, Auffagkäften mit Glasthären, 
laden mit Moft von Pferdhaaren und Stahl» 
federn, vieles Nübengeihirr von wi 
Melling, Slan, Eifen und Blech, und mas 

viele andere nüglihe Gegenftände. 

Kanfsiuftige werden diezu böflichft ela⸗ 
geladen. Mapr, 

_ GStabigerihtefhägmenn u. 

4680. Ja Sommilflon der Pleifchmann’s 
(gen Buchhandlung in Münden Ik fo 
ebrn erihlenen: 

Tentamen medicinae elinicae , sen 
pathologiae et therapiae hydropum 
racticae, quam, anatomiae patho- 
ogicae respectu haud — usui 
2* 


Ka⸗ 
napees, Seſſel, Tollette⸗ u. andere 3 





dicavit medico J. R. 

mair. s. maj. fl. 1. 48 kr. 
4689. Ju der Luitpoiditraße Nr. 
Eingang Shüpenfirafe Nr. I6. B. {ft 
großes meublirtes Simmer bie 1. Mat 
bidig zu vermlethen. 

4090. In ber Färftenfeldergafe Ne IT, 
über 3 Stiegen iſt ein großes, beizbares, 
an der Sonnenfelte gelegenes, unmenbiit« 
tes Slmmer bie I. Diat zu begieden, 

4091. «im vedentiiges am lebften - 
(ides Mäddhen, kaun mit dem Begiane 
des mächften Zleles einen Plat finden. 

0 ? jagt bie Erpeb. d. With. _. ___ 

4002.04. a) Jm Hanfe Nro. I4. in ber, 
Promenadejtraße ift über 2 Stiegen eine 
fehe ihöne Wohnung mit allen Bequem 
iichtetten verfeben, zu vermiethen, und das 
Hebrige über 1 Ettene bafelbft zw etſtas 

1,95. Ein Unizug mir Kammrad and 
allen Zugehörungen auf einen Spelchet oder 
zu fonftigem Gebrauch ift billig gu’ vers 
taufen. Karisplag Nr. 20. zu ebener Erbe, 

4096. Zwei Käften, movon einer jur 
Wertiätte geeignet, ſud im Thal Nr. 00. 
zu.ebener Erde zu vermiethen. 

— Iu einer Wornadt Mündens 
an einer freguenten Strafe It eine Bien 
wirthigaft famt Haus, Stallung Hofraum 
und Garten aus freier Hand zu verfaufen. 

4101, Ia Schwabing it ein gut gebau 
tes Haus mir einem fhönen Dbft- und 
Bcmäs: arten mir oder ohne Schubma« 
her-@eredtiame aus freier Hand zu werk, 

4082. Yu der Herbiifiraße Nr. Id, aufs 
ſet dalb den Salzädeln find billige Woh⸗ 
nungen zu vermlethen. 

4661. Ein Mädchen, das nähen, firiden 
u. bügeln auch Hausmannstoft kochen kann, 
fast aufs Ziel einen Plap; fie fan for 
glei einftehen, und wohnt in ber Schaͤff ⸗ 
iergaffe Nr. 21, über 3 Stiegen tacwarts. 

4669. Eine ganz nem betgeridtere mit 
allen Bequemlihteiten verlehene Wohnung 
über 2 Stiegen mit 43immern ift ſoglelch 
um Tof, jäbrlih zu besieden. D. Uebr. 












Eigenthum und Verlag der Igl. Hofbuchdruderet von J- Kdel. Veranmvortiicher Kedalteur: d. &. Aidlas 
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Dienftag den 214. April, München 1846. 
Durch die Pıfk Er ‚Hier u, für die 
bezogen koſtet vie —— umgeg. abonnirt 
udboͤtin man in b. Erpe⸗ 
balbjäbrig bition ehäf- 
ohne Gouvert ee) balbjährig 
im L #ayon —— tr. 
IL 2 © anziährig 
im Ul. Ravon = 211. d2 tr. 
in. be = Die WVetitzelle 
im IL. Bayon für Ginräduns , 
2.5. 3 gen koſtet 3 fr. 


ie 





Bay 

Münden Nah aus Berlin eingetroffenen Nachrichten 
iſt Ihre Königl. Hoh. die Frau Prinzeffin Wilhelm, Mutter 
Ihrer Könige. Goh. unſerer allgeliebten Frau Kronprinzeffin, 
bafelbft mit Tod abgegangen. 

— Geſtern wurden von unferm Hochmwürbigften Herrn Erzbiſchof 
Lothar Anfelm in ber Metropolitankirche 21 Cleriker zu Sub« 
Diaconen geweiht (darunter 19 Alumnen bes Elerifal-Seminars 
zu Freyſing, und 2 vom Branzisfaner-Orden), und heute wer⸗ 
den biefe 21, nebft noch 2 früher orbinirten, zu Diaconen und 
11 Diaconen zu Prieftern geweiht (davom find 8 Alumnen und 
3 vom Branzisfaner-Orben). J 

Der Grundbeſther ©. H. v. Schröter aus Pennſhlvanien 
in Nordamerika, welcher daſelbſt die Gründung einer Colonie 
für, teutſche Auswanderer katholiſcher Religlon unter dem Na« 
men Marienflabt oder Santa Maria unternommen, hat mit Ge⸗ 
nehmigung ber k. Regierung von Oberbayern die Hauptagentur 
biefer Golonie für Bayern dem hieflgen Hanblungshaufe Franz 
Taver Stießberger übertragen. (Int. BI. v. Oberb.) 

Der Soͤldneroſehn Leonhard Mayr von Eſchenlohe, Logs, 
Werdenfels, hat den dreijährigen Knaben Jakob Hoͤck von dort 
mit großer Entſchloſſenheit und eigener Lebensgeſahr aus dem 
Loiſachfluße vom Tode des Ertrinkens gereitet. Diefe menfchenfreund« 
Ihe Handlung wird von ber k. Regierung von Oberbayern bes 
Iobend im Kr.- Intel. Blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dem Mühlanmejenbefiger Johann Schäfler zu Lechhaufen, 
f. Landgerichts Briedberg, wird Kiermit für feine thätige Hilfes 
leitung bei dene unterm 4. März d. Jo. im der untern Lech⸗ 
haufer- Au im f. Forftamte Aichach ausgebrochenen Waldbrande 
in Bolge höchſten Finanz MinifterialsMeferiptes vom 19. v. 
Mis, die belobende Anerkennung mitteld Öffentlicher Ausjchreie 
bung im Kreis» Inteigenzblatte von Oberbayern ausgebrüdt 
und zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Wenn Forſtdienſt⸗Adſpiranten mit ber 2. ober3. Prüfungs⸗ 
note bie Eoncursprüfung für den Staats-Forſtdlenſt zu wieder» 
bolen wünſchen, Fann ihnen folches einmal noch geflattet wer» 
den; jedoch zählt in diefem Falle nur bie in der zweiten Prüfung 
erlangte Note, wenn fle auch gegen jene ber vorausgegangenen 
Eonsursprüfung zurüdiichen folte (Int.⸗Bl. v. Oberb.) 

Dem Adelig v. Hirſch'ſchen Gerichtöhalter Friedr. Ingels⸗ 
Berger in Planegg wurde (laut Int. Bl. v. Oberb.) die Verwal⸗ 
tung bed Gräflih Waldbott-Baffengeim'jchen Patrimonialgerichts 
2. EI. Leurfletten übertragen. 

Durch den Uebergang des Gutes Dieterädorf, k. Landgs. 
Dfaffenhofen, in den Beflg bes k. Kämmererd und Forſtmeiſters 
Frhrn. v. Mettingh iſt die damit verbundene biöher ruhende Pas 
trimonialgerichtöbarkeit 2. Claſſe aufgelebt nnd wurde (dem 
Intel. Blatt v. Oberb. zufolge) bie Verwaltung derjelben dem 
Stadtſchreiber Mar Holzmann in Pfaffenhofen übertragen, 

Die Eoncurd-Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
fol. Eentrals-Beterinärfcgule in Münden wird in diefem Jahre 
am 28. Oftober flatthaben, und früh 8 Uhr anfangen. 

Die k. Central. Veterinaͤrſchule macht befannt, daß der Un⸗ 
terricht für die Hufbeſchlagſchmiede anı 1. Juli und 2. Novem- 
ber laufenden Jahres, fobann am 4. Jänner und 1. April 
Tünftigen Jahres babier wieder eröffnet werden wird, 





tim. 


Taged-Drbnung für bie 42te auf den 18. April um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeorbneten: 1) Berlefung des Protofolld der 41. Öffentlichen 
Sihung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Fortſehung der 
Berathung Über den Gefeh- Entwurf: die Audfchelbung ber 
Kreislaften von den Staatölaften und die Bildung der Kreisfonbs 
betreffend. 

Ginlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 16. 6i8 
417. April d. 3.: 1) Borftelung ber bürger!, Bier- und Tas 
fernwirthe in Freyfing: Regullrung bes Bierfaged und bie Der» 
Tältmiffe der Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betr.; 
angeeignet von dem Abg. Sporrer. 2) Bitte von ſechs Ge— 
meinden bed Mentamtöbezirfs Lindau (Than 1c.), dann zwei 
Gemeinden im fol Lanbgerichte Weiler: bie Unterhaltung ber ' 
Diftriftöftraffe vom Wiegratzer · Bad nad; Wangen betr; ange» 
eignet von dem Abg. Schlund. 3) Bitte vom vierzig Gemeinden 
bes k. Rogs. Erlangen: die Beiziehung ber fogenannten Aut» 
märfer zu ben Diftrilts-Umlagen betreff; angeeignet von bem 
Ag. v. Scheurl. 4) Nachtrag des Joh. Nik. Fahner zu Stet« 
tenberg zu feiner unterm 2.13. März d. I. eingereichten Vor⸗ 
ſtellung: das gefelofe Verfahren des k. Kreis⸗ und Stadtge- 
richts Nürnbern betr. 5) Vorſtellung des Wirthes I. ©. Bloß: 
Erwirkung bed Widerrufes eines ihm nachtheiligen Schenkunge⸗ 
Vertrages der k. Eifenbahnbau-Gommiffion als verfaffungewis 
brig; ober: geſehzliche GEntichädigung wegen bes Gifenbahn« 
baues betreffend, . 

Tages» Ordnung für bie 43. auf den 20. April um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sitzung ac.: 1) Berlefung det Protokolis 
der 42. Öffentl. Sizung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 
3) Bortjegung ber Beratung über den Gefeh» Entwurf, die 
Ausicheidung der Kreidlaftlen von ben Staatslaſten ıc. betr. 

Ginlauf ber Kammer ber Abgeorbneten vom 17. biß 
18. April 8. 3.: 4) Bitte des 1.8. Gafjaoffizianten der k. Kreid« 
faffa von Oberbagern: um Verwendung zu Gunften ber Zoll. 
KreisfajjarDifizianten. 2) Bitte der Stadtgemeinde Spalt und 
6 Landgemeinden : um Uebernahme ber Kreisitraffe Nr.1. von 
Ansbady über Lichtenau, Windsbah, Spalt, Müblftetten, 
Heide, Thalmäßing, Greding nach Kinding auf den Kreisiond ; 
angeeignet von bem Abg. Herrlen. 3) Borftellung von Ioh, 
Nep. Mayr, Papierfabrifant in Waldfaflen in der Dberpfalz: 
wegen Gewerbfteuer-Ucberbürbung ; angeeignet von dem Abg. 
Bierling. 4) Bitte 3 Bezirts- Ausfchuffee bed Unterftügungss« 
Bereind für bad Amts» und Ganzlei » Perfonal zu Bamberg: 
die Aufhilfe dieſes Vereins betreff.; angeeignet von dem Abg. 
Frhrn. v. Lerchenfeld. 5) Bitte der Schullehrer des k. Ange, 
Bilsbiburg: um Gehalts Verbefferung ; angeeignet von dem 
Ahg. geiftl. Rath Spieß. 6) Bitte der Katharina Fuchs, von 
Brud, k. Logs. Nittenau: Auffindung von Kirchenſchätzen betr. 
7) Vorftelung der bürgerl. Bierbrauer in Münden: Ermäßigung 
des Bierpreiſes durch Nachlaf am ärarialiſchen Malzaufichlag 
betreff.; angeeignet von dem Abg. Grafen v. Hegnenberg- Dur. 

Ueber ben ber Kammer ber Abgeorbneten vorliegenden 
Geſetzentwurf über bie Ausjcheidung der Kreis- und Staats⸗ 
Laften und die Bildung ber Kreisfonds heißt es in dem Aus- 
ſchußbericht des Abg. Del. Neuland: „Der anliegende Ent⸗ 


wurf geht von dem Princip aus, daß ber Kreis für feine eigenen 
Kreisbebürfniffe ohne Inanſpruchnahme anderer Kreife Sorge 
tragen fol, und daß nur ſoweit, ald ‚allgemeine Staats zwecke 
in Berührung kommen, entfprechende Zufchußleiftung aus ber 
Staatscaſſe eintreten bürfe. Jeder Kreis joll feinen eigenen Haus⸗ 
Halt führen wie ihm jede Gemeinde hat. Den Kreidregierungen 
follen in Verbindung mit den Landräthen die Verwaltung und 
dad Drbnen der Kreisanflalten und Bebürfniffe überlaffen wer⸗ 
den. Den Landräthen fol es überlaffen werben, ihre beftehenden 
Anſtalten zu vervolllommnen, welter auszudehnen, und neue 
darch die Intereffen der Kreiſe bervorgerufene zu errichten und 
auszubilden, ſowie die Mittel hiezu aufzufinden und zu beftimmen, 
Die Lundräthe ſollen in dem Kreishausbalt eine gemiffe Selbſt⸗ 
Rindigkeit und freiere Bewegung erhalten, mwoburd bie Wirf- 
famteit des Landrathe und des DVertrauen der Kreisbemohner 
in dieſes Inflitut nur gewinnen kann. Dagegen fol durch den 
Entwurf den Rechten ber Stände durchaus nicht zu nahe getreten 
werden. Den Ständen bleibt die Ueberwachung der Wirkſamkeit 
des Landraths. Den Ständen bleibt die Beſtimmung und Belt 
fegung der Marimalbeträge der Kreiumlagen für die Binanz« 
Yeriode nach wie vor. Den Ständen bleibt dann die Vorlage 
der jünmtlichen Landrathsverhandlungen. Den Ständen wirb 
wehl vorbehalten bleiben müſſen, im auferordentlichen Fällen 
außerordentliche Zufchüffe oder Unterftügungen aus den Staats- 
Sonde im Benehmen mit der Regierung beftimmen zu können, 
was auch früher ſchon geſchah. Der Entwurf will durdy bie 
vorgefchlagene Ausſcheidung dad corporative Beben der Kreiſe 
und Landräthe entwickeln und möglich machen. Dadurch daß 
der Entwurf alle und nur ſolche Lajlen ald Kreislaften beitimmt, 
welche in ber unmittelbarften Betheiligung ber Kreiſe liegen, 
wird es allein möglich die Beitragspflicht nach gerechten Grunde 
fügen zu regeln.“ 

Aus denn Vortrag des Abg. Fiſcher Über die Rechnungen 
der Eönigl. Salinen- dann ber Berg» und Hüttenwerke für die 
Sabre 1841142, 184243, 1843/44 ergiebt fi, daß in den 
sorermwähnten drei Jahren auf den Salinen, welche Bayern ber 
fügt, 2,149,093 Ztr. Kochſalz, 44,043 Ztr. Vichjalz, 40,772 
Sir. Dungfalz, zufammen 2,233,908 Bir. erzeugt wurden, 
und zwar treffen von bdiefem Quantum an Kochſal, auf ein 
Jahr die Solinen Roſenbeim 193,979 Ztr., Traunflein 146,613 
Str., Neichenhal 173,328 Zir., Berchtesgaden 128,556 Bir. 
Drb 46,135 Ztr., Kiffingen 20900 Btr. Dürkheim 5,195 Ztr. 
Sunme auf ein Jahr 714696 Bir. Es ftellt ſich eine Gefammts 
Einnahme von 3,259,923 Ztr. 99 Priv. und eine Ausgabe 
von 2,752,683 Ztr. 30 fo. jo das ſich 507,240 Zir. 69 
Po. als Beſtand ergeben. 

Das k. Regierungss Blatt Nr. 11. vom 17. April d. I. 
‚athält auffer den Kirchenverwaltungen zu Bayreuth und Hof, 
der kathol. Pfarrei St. Peter in München, der Pfarreien der 
Stadt Bamberg und der proteftant. Pfarreien der Stadt Augsburg, 
nachftebende K. Allerh. Zufriedenheits-Bezeigung : Die verflor« 
Bene Oberappellationsgerichtöraths-Wittwe Margaretha Geher 
Bat den nachbenannten Stiftungen ihrer Geburtsſtadt Bamberg 
folgende Kapitallen zugewendet : 1)dem Armen-Inflitute 12,000 fl., 
3) dem Krankenhaufe 6000 fl, 3) dem Haufe der Unbeilbaren 
5000 fl, 4) ber IrrensAnflalt 3000 1l., 5) dem St. Martind« 
Schweſterhauſe 4000 fl, 6) dem Domfapitel-Schwefterhaufe 
000 fl., 7) dem Langheimer Schmefterhaufe 4000 fl., 8) dem 
Pürgerfpitale für eine nicht bürgerliche Pfründe 4000 fl., 9) dem 
Bereine für erfranfte- Bürger 600 fl, 10) dem Bereine für 
verunglückte Bürger 600 fL, 11) berKinder-Bewahranftalt 300f., 
12) ber Pfarrfirche von St. Gangolpb zur Errichtung eines 
JZahrtages 300fl., 13) der Kirche zu Wunderburg 3000 fl., 
14) der fünf Wunden: Bruberfchaft zu St. Gangolph 300 fl. 
Auſſerdem errichtete diefelbe Stifterin noch 15) eine Stipens 
bienftiftung zur Unterftügung eines Eatholifchen Theologen aus 
Bamberg mitdemRapitalöbetrage zu 1000 fl. Summa 48,100 |. 
Er. Maf. der König baben von biefen Stiftungen Allerhöchſt 
Keuniniß zunehmen, und unter Ianbeöberrlicher Betätigung ber 
sub Ziffer 15. bezeichneten Fundation in huldreichſter Anerfen» 
nung ber von der Erblafferin durch ihre Bermächtniffe jo rühıms 
lich beurfundeten frommen und wohltbätigen Gefinnung zu bes 
rylen gerubt, daß diefelben mit dem Ausbrude des befondern 


* 


Allerhoͤchſten Wohlgefallens im Reglerungs ⸗Blatte werdffentlicht 
werden. — Schluͤßlich nachſtehende Dienſtes⸗Rachrichten ac.: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Befiger adeliger Güter, Lubw, Mitter v. Obercamp, in die Zahl 
Alrhöhftinrer Kammerjunker aufzunehmen; auf Die Stelle des 
Gontonsarzted zu Pirmafens in ber Pfalz ben Gant. Arzt zu Bald» 
fiſchbach, Dr. 8. Brecht, zu verfegen ; zu geftatten, baß die Advo⸗ 
Boten 3. G. Wisnet in Regenssurg und of. Dotzer zu Abensberg, 
ihre Stellen gegeneinander vertauſchen dürfen; dem Hauptzollamtss 
Affiftenten Ferd. Engelhard, zu Lindau, die Zollvermalterftelle beim 
Rebenzollamt 1, za Oberaeuhaus prov, zu verleihen; ben Salzamtss 
Gontroleur und Material: Verwalter $r. Beffar, in Paffau, in ben 
Ruheſtand zu verfegen; deſſen Stelle dem Salinenamıs » Schreiber 
Mar Fuchs in Reichenhall prov. zu verleihen, und zum Galzamfss 
Schreider ben dbermalen als Diurniften verwendeten Bine. Guggen- 
berger prooffor, zu ernennen, 

Se, Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
k. Korftwart Gottft. Lang, zu Zeigen, 8.4. Kelheim, bie Ehren» 
mänze des k. bayer. Ladwigs⸗ Ordens zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben zu bewilligen gerubt, daß 
der Here Fürft Karl Friedrich von Lömenftein- Wertheim: Freudenberg 
feinem bei der fürfttich (öwenfteinifhhen gemeinfhaftlichen Regierungss 
und Zuftiz : Ganzlei zu Kreutzwerthelm angeftellten Rathe, Ludwig 
Weickard, in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und nägtiden 
Dienfte den Zitel eines geheimen Juſtizrathes verleibe, 

Pfarreien: Berleihbungen: die Eathol. Pfarrei Gerſtho⸗ 
fen (&bas. Göggingen) dem Pfarrer Gg. Mayr zu Wink, Gergen 
(Bilsbiburg) dem Gooprrator Erpofltus in Straubing, Pr. Jeſeph 
Kirfchenbauer ; Au (Moosburg) dem Wallfahrts:Direkter zu Nies 
berachtorf, Pr. Iof. Bey; Yubenhaufın (andböberg) dem Pfarrs 
Bitar in Frieſentied, Pr, Adalb. Schallbammer; Pyrbaum (Reus 
markt in der Oberpfalz) dem Gooperator Erpofitus zu, Neumarkt, 
Pr. Melchior Lang; Entrahing (Landsberg) dem Pfartvikar Melch. 
Attenfperger in Pfaffenhofen; Pfeffenhaufen (Rottenburg) dem Pfr. 
Euſtach Gareis von Walkertshofen, Kirchenroth (HO. Ger. Wörth) 
dem Erpofitus in Dünzling, Pr. J. M. Müllner; Niedetroth (Eogs. 
Dachau) dem Pfr. Melchior Ziegler zu Munningen; Eßthal (k. C. 
Reuftabt a d. H. in ber Pfalz) dem Pir. Beruh. Reinig zu Ramberg, 
und Dberailsfeld (Pottenftein) dem Pfr. Eh. Duſſold zu Enchenreuth. 

Die „Augsb. Voſtz.“ ſchreibt: Wie man vernimmt, wird 
die Gmeriten » Anflalt der Didcefe Augöburg, nachdem deren 
Eagungen von dem Hochw. Hrn. Biſchofe genehmigt und von 
Sr. Maj. dem König beflätigt worden find, noch im Laufe 
dieſes Jahres in's Leben treten. Die Statuten befinden fich be» 
reits im Drude und werden bemmächft ausgegeben werben, — 
Es heist, dag noch im Laufe des naben Sommers der Benes 
diftiner-Orden auf Antrieb und unter Leitung eines Mitgliedes 
beffelben in Bayern auch den Vereinigten Staaten Norbamerifa's 
verpflangt werde. Der Staat Bennfylvanien, Diöcefe Pirtöburg, 
ift zu einer ber erſten Niederlaffungen auserſehen. — 

Die durch ben Tod des k. Advolaten in Vorchheim erle⸗ 
bigte Stelle eines Gemeindes und Stiftungs-Anwaltes in ben 
Landgerichtöbezirfen Ebermannftadt und Vorchheim wurde dem 
f. Abvofaten Güfregen in Vorchheim übertragen. (Kr. Bl.) 

Zur Perihtigung. Im einigen Münchner Blättern ift 
einer Generalverfammlung erwähnt worden, welche von 
Mitgliedern des Unterftügungsvereind für das Amts- und Kanzleis 
Perfonal am 7. April d. I. im Gaſihaus zur goldenen Ente 
abgehalten worden ſeyn fol, und einige Blätter ſprechen von ei⸗ 
ner in Bälde abermals flatthabenden Generalverfammlung. Diefe 
Mittheilung beruht offenbar auf Unkenntniß der Gtatuten die» 
ſes Vereines, namentlich des $. 47. der Statuten von 1844, 
und des $. 46. der Statuten von 1845, wonach eine ſolche Ge» 
neralverfammlung nur nach vorgängiger vorfchriftmäßiger Wahl 
der hiezu Abzuordnenden und nur alle ſechs Jahre flattfindet. 
Die legte Tegale Generalserfammlung hatte im Oftober 1845 flatt 
und die nächfte kann daber orbnungemäßig vor dem Sabre 1851 
nicht flattfinden. — Die fo betitelt worbene Generalverfummlung 
vom 7. d. M. war nur eine Verfammlung einzelner Vereins⸗ 
Mitglieder, und ihre Anordnung ift auch nicht von den ordnunge= 
mäßigen Verwaltungkorganen des Vereins ausgegangen, fondern 
trug einen rein privativen Charalter in ſich — Möge es jenen 
Journalen, die einer ſolchen „Beneralverfammlung“ gedachten, 
gefallen, auch dieſe Berichtigung aufzunehmen! — Was übris 
gend den Inhalt der Berathungen und Beſchlüſſe jener Private 
Verſammlung bettifft, jo ſcheint, falls dem Vereine nicht Hilfe 
von Seiten ded Staates zu Theil werde, eine Aufldfung 
deſſelben beabfichtigt zu ſeyn. Auch bier waltet eine, zum Theil 
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son mehreren Bereindmitgliedern felbft, theils von einem heil 
des Bublitums aboptirte irrige Anſicht ob, die Anſicht mämlich, 
als Fönne diefer Berein auf Antrag einer gewiſſen Anzahl oder 
der Mehrheit feiner Mitglieder aufgelöft werden; allein 1) nir⸗ 
gends enthalten bie Bereinsfagungen von 1835 5i6 1845 ind. 
die Beftimmung, daß durch ben Antrag einer gewifien Anzahl 
oder der Mehrzahl der Vereinsmitglieder die Auflöfung des Vereing 
herbeigeführt werden koͤnne; 2) diefer Verein ift keine Gefell- 
ſchaft nah allgemeinen Societätögrundfägen, mo, wenn @i« 
ner oder Mehrere auf Auflöfung der Gocietät bringen, dieſe 
zu erfolgen babe, fonbern er iſt eine Geſellſchaft nach den be= 
fonderen Beflimmungen feiner Sahungen; biefe find 
e8, welche in allen Bereinsverhältniffen Norm geben, und jedes 
Mitglied, bad in den Berein trat, unterwarf ſich kraft dieſes 
Eintrittes den flatutarifchen Normen des Vereins. 3) Daf, wo 
viele Köpfe find, auch vielerlei Sinn ift, bedarf, als uralte 
Grfahrung, feiner Erörterung, und es bleibt wohl ein blofies 
Ideal, zu erwarten, daß gerade bei die ſem Vereine alle Köpfe 
eines Sinnes jeyen; es gibt darum much im dieſem Vereine 
bifferirende Meinungen und Beflrebungen, und Mitglieder , die 
mit feinen Safungen und Leiftungen nicht zufrieden find oder 
es nicht fehn zu können glauben, Gegen Solche waltet jedoch 
fein Zwang ob; fle können nach den beftchenden Sazungen — 
(fowie fie es nach den frühern konnten) — jederzeit aus dem 
Bereine treten. Nur müffen fle fi fatutengemäß gefallen 
laſſen, daß ihnen bei ihrem Austritt von ihren bisherigen Einlagen 
nichts rüdvergütet wird. Hiegegen werden freilich Manche eis 
fern und von Härte fpredyen ; allein es iſt das eben ftatuten- 
mäßige Bolge des Austritts, und fowie jedes Mitglied nur 
traft der Statuten, bie ihm fchon vorher befannt fehn 
mußten, in ben Berein treten konnte und hieburch die Verpflichtungen 
übernahm, ſich den Beflimmungen der Statuten zu unterwerfen, 
fo muß es fi, wenn es austritt. mum eben auch den bes 
züglidy des Austritts geltenden Beftimmungen unterwerfen ; bier 
hertſcht nicht Zwang, fondern bloß flatutenmäßiges Recht. — 
Mögen fich daher den Tirſchenreuther Beſchlüſſen (Auflöfung des 
Dereins betreffend) noch fo viele Ginzelne anſchlleßen, jo kann 
dieß nicht zur Auflöfung, fondernnur zur Confolidirung bes 
Vereins führen, da dann die Beiträge der Austretenden oder 
nicht mehr Beitragenden dem Vereindvermögen zufallen, und 
ba ber Verein feiner Unterftügungsversindlichkeit gegen eine 
große Anzahl von BVerficherten entledigt ſehn wird. — Uebris 
gens bürften bie biäherigen Privatverfammlungen und Oppofl 
tionsbejhlüffe nur die matürliche Bolge einer Aufregung jepn, 
weldye Ach berjenigen momentan bemädytigt bat, bie feinen 
Bweifel hegten, der Verein werde, bei der biäherigen Größe der 
Beiträge, auch die bisherigen Unterflügungen ohne Untergangs« 
Gefahr fortleiften Können, und die ſich num in bie eingetres 
tene abfolut nothwendige und rationelle Mebuftion der Un— 
terflügungen auf bie Hälfte noch nicht ohne ein Gefühl ber 
Unzufriedenheit finden zu können fcheinen, Keinem Anftand übri- 
gend unterliegt ed, daß, wenn alle Beteinsmitglieber die 
Bereinsauflöfung beantragen, dieſe fofort ſtattzufinden hat. 
Münden, 16. April 1846. Ein VBereinsmitglier. 


Consomm& 
PVolitifches und Michtpolitifches. 


Morgen beginnt Auguſt (geb. 22. April 1794) Fürſt von 
Ahurn und Taris, dad Säfte Lebensjahr, 


Verlin, 15. April, Geflern Abend gegen 11 Uhr ver 
ſchied Ihre Fönigl. Hab. die Brinzeifin Wilhelm von 
Preußen, Mutter Ihrer lönigl. Hob. der. Kronpringeffin v. 
VDahern, — ein Tobedfall, der Ben koͤnigl. Hof im bie tieffte 
Betrũbniß verjeßt. Die Verflorbene war eine det edelſten und 
belichteſten hoben Frauen umferes Königehauſeh (Die Prinzeffin, 
ſonſt einer feften Geſfundheit fich erft euend war im dorigen Jahre 
von einem rheumatiſchen Leiden befallen worden, welches im 
Laufe des Winters im ein Zehrfleber überghig, und fe ihrem 
Leben nach längerem Leiden eim Biel fegte.__ Ihre kgi. Hoheit 
Prinzeffin Marie Anna war die fünfte —E beö‘ verſtorbenen 

grafen Friedrich von Geſſen⸗ Homburg, geboten ähm 13. 

1785 und feit dem 12. Januar 1804 mit dan Prin 
en m von Preußen vermäßlt. Die Prinjeſſin Hatte ii 


ihrer Krankheit noch die Freude, ihre Kinder und Schwieger⸗ 
Phne — mit Ausnahme des in Indien meilenden Prinzen 
Baldemar — um fich verfammelt zufehen. (Allg. Br. 8t5.) 
Köln, 14. April. Wie wir aus zuverläßigen Handelsbrie⸗ 
fen vernehmen, ift man gegenwärtig in Amfterbam bamit be—⸗ 
ſchaͤftigt, ein Schleppbampfihhlff der Franffurter Geſellſchaft zu 
befrachten, welches die Beſtimmung bat, bireft von Amſterdam 
mittelft de# Lubiwig-Donau-Main-Eanals durch die Zolloereind- 
Staaten nad Wien zu geben. Durch die Verbleiung des game 
zen Schiifed werden dabei viele Zolförmlichkeiten, bie bei Tin⸗ 
zelfendungen flattfinden, vermieden. Neue Handelswege kommen 
gewoͤhnlich nur almählig in Gebrauch; möge ber erfte Verſuch 
viele folgende mach fich ziehen! Freilich dürfte der Donan-Maine 
Canal feine ganze Wichtigkeit wohl erſt dann bewähren, wohl 
erft dann der großartige Plan Karld des Großen vollſtändig 
verwirflicht feyn, wenn dad Donaubett einmal beffer regulict, 
und überhaupt die Hemmungen gehoben fen merden, m 
jegt die Verbindung der Donau mit dem mittellänbifchen Med 
unterbrechen, König Ludwig darf indeffen zu feinen Nachbarn 
fagen: Ich habe das Meinige getban, thut ihr das Eurige! (A.3.) 
Das „Journal bes Öflerr. Lloyd“ beflätigt, daf nach dem 
Schluß der nächften Kaffee » Aultion in Amfterbam ein eigne® 
Schiff befrachtet werden fol, das bireft nach Wien fährt. 
Mittelft Remorqueur werde daffelbe von Holland nach Fraut- 
furt geben, von dort auf dem Main mit Pierben bi8 Bam- 
berg, dann auf dem Ludwigs-Canal in bie Donau und fe hin- 
unter bi8 Wien, 3 
Die „Lemberger Zeitung” enthält eine Kundmachung vom 
8. April, der zufolge, um die Ruhe und Ordnung zu befeftie 
gen und die Beforgniffe wegen einer möglichen Störung dere 
felben zu befeitigen, die Infanterieregimenter Deutichmeifter und 
Palomoini, dad Hufarenregiment Erzherzog Berdinand und zwel 
Grenzbataillone Ezekler und Walachen in Galizien einrüden und 
den Umftänden nach im ande vertheilt werden. (X. 3.) 


Münden. Der Beſchluß der Kammer der Abgeordneten 
über die Petitionen der teutfchen Schullchrer, Erhöhung ihres 
Dienfteintommend und Berbefferung ihrer Lage aus Staats» 
mitteln betreff., lautet: Die Kammer ber Abgeordneten hat dh 
über bie obenbezeichneten Vetitionen durch ihren III. Ausfhug 
Bortrag erftatten laſſen und in ihrer XL. öffentlichen Sigung 
vom 16. April I, I. einftimmig den Beſchluß gefaßt: „ER feh 
an Se. Königl. Majeftät auf verfaffungsmäßigem Wege die allere 
unterthänigfte Bitte zu richten, Allerböhfidiefelben wollen 
anzuordnen geruben, daß am nmächiten Bubget-Randtage Maaßre⸗ 
geln ergriffen werden, welche geeignet find, fämmtliche deutſche 
Schulftellen auf ein, das hinreichende Ausfommen des Lehrer⸗ 
flandes deckendes Maß zu bringen, fogleich aber aus den Grüßrl- 
gungen ber laufenden Finanzperiode Hunderttaufen» ®ul- 
den Zuſchuß pro 1845/46 und bis zum nächſten Bubget-Baud« 
tage zur Unterflügung ber Lehrer wegen des aufferorbentlidgen 
Nothitandes allergnäpdigit zu gemäbren.* 

Berner hat die Kammer der Abgeorbneten folgendem An« 
trage Ihre Zuftimmung ertheilen zu follen geglaubt: „Es möge 
Se. Mafeflät der König gebeten werden bie im Sabre 1837 
von den Ständen geäußerten, in ben Jahren 1840 und 1848 
erneuerten MBünfche bezüglich auf Werktag- und Beiertag-Shul- 
pflichligfeit allergnädigſt zu berückſichtigen, welche dahin lauten: 
a) die Gißherige Dauer der Werktags ⸗Schulpflicht um ein Jahr 
ju verlängern, 3 h. die Kinder beiderlei Geſchlechtes Bis zum 
vollendeten dreijehnten Lebensjahre zum Beſuche der Werktage» 
ſchulen anzupalten; hingegen b) die Dauer ber Beiertagafchuls 
pflichtigfeit jo zu verkürzen, daß bie Jünglinge bis zum vollen⸗ 
beten fedßzehnten, die Mäpcdgen aber bis zum vollendeten fürf« 
zehnten Jahre ded Alter® zum Befuche diefer Schule verbunden 
werben; jeboch beides nur unter dem ausbrüdlichen Berbehalte 
der bereits — Dispenfationen fomehl, als auch des Tän- 
geren Verwellens in den Schulen bei ungenägendem Erfolge 
den Meberweifungd- und Schlußprüfung, dann ber Fortbauer 
der Verbindlichtenn zur Theilnahme an dem fonntägigen Melle 
glons-tinterriähte und des Musfchluffes von öffentlichen Belufi- 
gunigsorten für alle aus der Feiertagsſchule entlafimen Süng« 


Inge und Mädchen bis zum a u Bebensjahre.* — 


(Singefandt.) Münden, den 16. April, Dem Eotrefpon- 
denten der Augsburger Poflzeitung vom 15. April No. 105., 
Athen ten 29. März, wird zu feiner Beruhigung ermibert, 
das eine „freie deutjche Kolonie” d. h. eine foldye, bie aufier 


ben gejeglichen Abgaben mit einen Laflen, Frohndienſten ac. bes 


ſchwert ift, zu gründen beabfichtigt wird; daß man hiezu ben 
Grund und Boden vom Staate Fauft und der fich gewiß feiner 
Taäuſchung hingibt, wenn man bie Gewißheit annimmt, daß es 
fleißigen deutſchen Bamilien auf einem gefunden und ausgeſuchcen 
Boden, unter einem fo herrlichen Himmel wie der Griechenlands, 
mit den nötbigen Mitteln und Kenntnijfen auögerüftet, gelingen 
wird, fich einen für ibre Familie hinreichenden Lebensunterhalt 
zu verschaffen. Bereits iſt eine Kleine katholiſche Gemeinde mit 
einem würdigen Geiſtlichen an ber Spige in ber Bildung bes 
griffen, und findet täglich mehr Theilnehmer. \ 
Die Solotänzerin Die. Bertha Thierry, aus München, 
en vorigen Mittwoch in Ulm. Sie tanzte zuerſt eine 
racopienne, wurde unter dem Tanz applaubdirt und nach dem⸗ 
felben gerufen. Als fie wieder erichien, um ein Pas styrien 
u tanzen, wurde fie vom Publifum empfangen und am Schluſſe 
ürmijch gerufen. 

4729, 
unge Vereins des Amis: und Kanylei, Periomals ber Haupt» 
ſtadt Münten wurde von mehr als 500 Mitgliedern folgender 
Beſaluß geſaßt: 

un die bobe Kammer ber Abzeordacten follen folgende brei 
Bltten geftellt werben, nemiid : 

a) „daß der genannte Unterfiügungs: Verela aid eine Staatd- 
Anftalt ertiärt werde, wobard die Haftung für deſſea ieht: 
lie Verwaltung ber Staat zu übernebmen babe;’’ — 

b) „daß durch jäbrlide Zufaäfe aus -der Staıtd- Kaſſa — 
fep es aus zu erwartenden Uebecrſchüſſea ober auf anbere 
Welſe — ein Mefervefond gebildet werden, bis zu dem 
Umfange, bad ben forgfältisften Berechnungen ge: 
mäß der Unrerftürungs Berein nabbaltig und wube: 
dimgt den Dienftuntäbisen und dea Wittwen wenlaſtens 
zwei Drittpelle der urıprüngligen (Jahr 1835) zugefagten 
monatiisen Haterfiäßungen, den Waljen derieiben aber bie: 
felbe unvertürzt gewähren könne ;’’ 

©) „die hohe Kammer ber Mbseordneten wolle ſich bei Er. 
Majeſtaͤt dahin verwenden, daf wenigfiens bie Verwaltung 
des Unterftägunge: Vereins von der Etaatd-Mesierung auf 
deren Kofen gnäblaft übernommen werde ’ 3 


Sal. Hof» und Mational» Theater. 
tenstag ben 21. April: „Das Portrait ® 

ber Geliebten;’’ Luftipiel. Hierauf: „Das 
Tasebun‘‘ Luftfpiel. 

Selehfhaft Zufriedenheit. 
‚ 4783, Mirewo@ den 22, wpril 
mufifaliihe Mberdunterbaitung, daun 

Mittwoch ben 29, April 

Zanz: Muterbaltung, 

Unfang jederzeit um 7 br. 

Hiebel werden fämmtlise Herrn Gr: 
ſellſa afts Mitslieber erſucht, bei dem @in: 
tyltt ihre Familien: Karten vorjuzelgen. 
Zodesfälle in München. 


Hr. Mubolpb Heinze, Aunftmaler von | 
& 








und Bater 


Lübet. 36 I. — Frau Ellfab. Arög, Ma: 
glürarsratbes Megkitratord : Witiwe, 12 9. 
— Blipelm Ele, Bräu:Praffitanr von Ra, 
fett in Baden, 23%. — Fran Gugenie 
Halinbourg, Kaufmannd- Wittme von Aa⸗ 
den, 60%. — Ell ab. Eeidi, Bädtermel: 
fierrfrau von Hol,kirben, 27 9. Heerdig. 
Vittwoch den 22. d. nm 3 Uhr, Gotteed. 
Geltag den 24. um O Ubr bei u. £. Fran, 


4820. @ute Belohnung dem Ueber: 
bringer eines entlaufenen fdwarjen und 
Braungefietten Wachteibundes, Frauen: 
beierfiraße Nr. 4, 


fien Dant 
selbe Liebe! 





Arsi.32. 2) Torrefienfinfe Diro, 6. If 
Eralıng auf 4 Dieltpferde fo,lris abjyn- 
seien; eten daſelbſt ift auf Didarıl eine 
Moinuna von 4 Zimmern und allen Me: 
auemilafeiten überd Etlegen ;u beziehen. 
Zos Möbere über I Etirge 

“827. Ein Maͤdches, weiches bier noch 
viat diente, ſucht einen Pak ald Etuben: 
ober Kindsmädden. D. Nebr. 


Bel der Verſammlung ber Mitglieder bes Unterkäße 








Todes⸗Anzeige. 
4837. Nach langen, ſoweren Leiden 
bat am 11. d. M. ber Herr über Le: 
ben und Tod unfern geliebten Satten 


Branz Kaver Dürner, 
AJumweller und Goldarbeiter, 
verfeben mit den beillarn Eterbfatra: 
menten eus dem Trübſal dieſer Zeit 
In feln bimmliies Relch beimgebolt. 

Daß Sterben ibm Gewinn war, lit 
unfer Xreft bei dem berben Berlefte; 
‚berupigend und, auftichtend aber war 
ung aus bie viele Thellnabme und 
Kreundfchaft, De fid fomobl am Kran 
kenlager des nun Entichlafenen, als 
‚and am Wage feiner Reerdigung fo 
unverfennbar aurgeirroden baı; wir 
fangen dafür aldın lleten Äreumden umb 
Pelonnten uniern berziiaften Innig: 
Gott ſegne und vergelte 


zu fernerem Wotimellen empfiebit fie 
XZandbebut ten 17, Wp:il 1848, 
Drerwie Si ner, Wittwe 
mit ıbıen unn ondigen Aindern. 
— 
4820, of ein Sour zube an der Stadt 
wird ein Gapltel von 133500 fl. zur Ab- 
Iöiung der I, Fopethet geindt 


und erliäven, daß fie fih bie ihnen als MWerelus- Mitgliebee 
suftehenden Reste feteriihft verwahren, indem fie bie 
am 16. Drärz d. 36. befannt gegebenen Sahungen durhams 
und in feinem Punfte anerlenuen. 

Erfteinet bis zu Ende Juni d. I8. nicht das gehoffte günftige 
Mefultat, fo folen unverzärlih die nöthigen Schritte wegen 
Auflöfung des Bereins, wozu fid bie Mitolieder verftändiget has 
ben, vorgenommen werben und e# füllen dieſe Beſchlüſſe in bem 
Öffentlihen Blättern befaunt gegeben werden, damit auch ans 
bere Bezirks: Ausihäffe fin anreiben koͤnnen. 

Die bis dahla fälllgen Quartals: Peiträge werden nah ben 
Statuten vom Yabre 1844 entrichtet, indem ſich feines ber 
mitgiteder eine Natzablung oder Erhöhung ber ohnedleß mid- 
fam erfparten Beitraͤge gefallen lallen kaum, 


Der Münchener-Berein gegen Thierquälerei 
wellte in ber Ausſchreidung vom 4. d. M. bekannt machen, baf in 
ollen Regierüngsbezirken mit Ausnahme von einem die frübern Ein: 
richtungen wegen des Amebelns ber Kälber und Schlachtens ber 
Schweine nach unferm Antrage abgefchafft worben feyen. Die Worte: 
„mit Ausnahme 6 Regierungsbezirkes‘’ biicben aus einem ohne 
unfere Schuld enfffandenen Berfloße weg, was wir hiemit anzeigen. 

Münden, den 16. Xprit 1840, ä 
Eduard, Prinz von Sachjen-Altenburg, Herzog zu Sachſen, 
- Borftand, 


Erklärung. 


Jener fich nicht nennenden Perſon, welche am 16, 
April der Stadtpoft einen Brief übergab, worin fie 
Semanden, ohne Angabe einer Straße, vor einem Haufe 
No. 2 warnt, wird hiemit nachdrücklich bedeutet, da 
fie in einem Irrthume der Perſon ſchweben müſſe. 
Diefer Umftand allein Fann einige Entfchuldigung für 
deren tief verlegende Zumuthungen feyn. Möge die- 
jelbe fünftig die Perfonen genauer ins Auge faffen 
ebe fie fol ſchmerzliche Ehrenangriffe ausſpricht, 
Man erwartet, daß fie ihre Lebereilung nad Kräften 
wieder gut mache, widrigenfalld man Maafregeln er- 
greifen müßte, welche für fie nachtheilige Folgen ha— 
ben würden. ATOR.B0O. a) —*— 
antfjaguug. 
Durch das für mich uad meine 
Kinder zu frübe Hinfhelden meiner innigft- 
geliebten und umvergehliden Gattin und 
Diutter Fofepba Saurie, in tiefe Trauer 
verieht, war es für mie ein großer Troſt 
bie Uebergeugung zu maden, daß man ber 


) 

9 NTerblisenen auch vach ihrem Tode mod 
@  rme Natung zollte, welder fie im Beben 
} 
















4530. 


fie von allen Verwandten und Mefannten 
zu erfremem hatte. 

Ib fühle mich deßhalb verpflitet, mel: 
nen tleſgefühlten Dank für die fo zablreise 
Belwohnung und Thellnehme bei Beerdl 
gung ber Leiche meiner unvergehlisen @at» 
tim blemit auszudbräden, und bitte zugleid 
uns Immerhin im ſeten Undenfen und 
Moblwollen zu erhalten. 

Der unglüdlise Gatte 
Seota Saurle, 
buͤral. Inftrumentenmadher 
mit feinen drei unmänbigen 
Kludern. 

4810. Bei dem Kanbgerinte Nett 
markt in Oberbayern fann zu Aufaug bes 
Mongate Diey d. 3. ein geprüfter Rechte— 
pratiitant gegen angemeflenes Hohorat eins 
treten, und wolle. fi im ftenfirten Brie⸗ 
fen an den bertigen Gerichte Vorſtand ger 
wendet werben. 

4825, Gingetretener Verhaltulſſe wegen 
iſt in der Herenfirafe Ne. 19. im 1. Etode 
eine faire Wohnung von? Zimmern, Kü— 
de, Epeifelammer, Selzlege ». allen übtis 
gen Prauemlidtelten foaleid zu beiteb, 

4817-18.) @ine joitde Wittwe aus gür 
ter Komilie wünidt bie Aubrung einer , 
SHanshaltung zu Äbernetmen. D. liebr. 











D. Uebr. 


„auf. das. Grab 
des. am. XV. April MDCCEXLYI 
j beerdigten Herrn 
Pflüdte Die bes Kodes rauhe Hand 
Auch binmeg aus dieſem Erdenfepn, 
Ueber Schwanles Die in's ew'ge Land 
Kind der Engel Wottes führte ein. — 
= > 556* * fommen, 
- Gelft die. Feſſel abgenommen. — 
Pflictgetteunim Ariege,*, wie Im friedem, 
Pflegteit Du der Tugend Blum’ in Dir. 
Vw her %o Dir von Gott beſaleden. 
Minntbdes Sheldend Thräu’ am Grabe bier, 
Ziuung trodnet fie, die Heil uns winket, 
ringe auf uns vom Hlnimel niederblidet, 
*; Der am 13, d. M. fella Eatſchlummerte 
gehörte den noch wenigen Ariegsveteras 
nen au, welche bie Feldzüge 1801, 5, 
6, 9 md 1812 treulig mitgemacht und 
‚nad ertdmpftem Arieden den rublgen 
Stand des Bürgertbums erwäblt Haben. 
Der Verewigte war Yuhaber der filbers 
nen Verblenft-Meballe. , Dr. ©. 


Bekanntmachung. 

4722 .) Die Armee⸗· Montur · Döpöt: 
Sommiflon gibt Wontag den 4. Mai 
Vormittags D uhr In Ihrem Geicdftsio: 
Tale (alte Ylarkaferne) nachſtehende Häute 
und Felle nah deu befiehenden Vorſchrif— 
ten an den Wenigftnepmenden im xiefe: 


als 
Stid Lohgarhaͤute, 
200  ,, fämiide Haͤute, 


40. ,, gendrbte RXuudehadute, 
375 ,, raube Zornifter-Kalbfelle, 
380  ,, braune Schaaffelle, 

150 ,‚, braune Kalbfelle, und 


050 ſawarze Blanzihaaffelle, 
wozu Tleferungsfäpige Gewerbsberedtigte 
blemit eingeladen werben. 

Münden ben 15. April 1846. 

Bekanntmachung. 

4725. Im geriatlihen Hiifsvollftretungs- 
wege werden machbefhriebene Mealitäten 
der Loren; Nigal'iaen ———— 
leute zu Grasieuten zum öffentiiden Mer; 
kaufe gebracht uud c# ift diezu Verſteige⸗ 
zunge:Termin auf 

Mittwodh den 39. Kpril L. I, 
—2* —— y—5 2 
ırt uje zu 
—— zu Huslfing 

Diefe Realltaͤten deſtehen: 

a) in den Wohn: und Defonomlegebäuben 
au — nebit Garten ad O Tom. 


es. 
b) in 33 Tagw. 48 Dez. Uder: u. Wied» 
dann 10 Tom. Holze u. Weldegränden. 

Diefelben wurden am 10, v. M. auf 
2307 fl. 40 fr. gerichtiich gefbäst, und 
die darauf baftenden Laſten und Hypothe— 
ten können täglich dieſſelts eingefehen 
werben. 

Der Hinihlag gefkicht nah ben Ber 
flmmungen des $. 64. des Hppotbelen- 
geſetzes, vorbebaltiih der 99. O8 Bis 101 
des Proz.Geſetzes vom 17, November 1837 
und die nähern Wedingumgen werden am 
BerfteiperungdsTermine felbit befannt ge⸗ 
geben werben, wobel ſich die bem Gerichte 
unbefannten Kaufsluftigen über Beſitz⸗ und 
Sablungsfäpizfeit legal ausjumwelfen haben. 

Wellbeim am 23, Februar 1846, 

Königlibes Landgericht Weilheim, 
J Noll, Landrieter, 
4184. 33004. Etiftungstepital fann 
binnen 3 Wochen ausgeliehen —* DU. 

4809.10,.2) 200 —— werden 
zum Beginnen eines kleinen Geſcates u. 
sngleib gegen guartaimdfige oder monat: 
libe Ubzablungen gegen binlänglide -Ei- 
erbeit aufzunehmen gefudt. D. Uebr. 


Derihtigung. Das Pferderennen in Aicbac finder mich, 
onntag den 3. Mai” fatt. 


fondern „ 


— 393 — 
4120:21.0) ——— 
‚a ngen ⸗ 
rad wird ——— Kr, 
ersehele gen und, na Beis 
No. 4 an ber Branugaffe 13 er im Wege 
gerlätliber Hllisvolitretung öffentii& vers 
fteigert und jur Aufnahme der Kaufsans 
gebote hlemlt Zagsfapıt auf 
Mittwoch den 79. April I. 18, 
k Bormittags 10 — 12% Uhr 
im Burcau des £. Kreis: und Gradtgerichte« 
raths Zöhnle Zimmer Mo. 42 
Änberaumt. 
" Diefes Unwefen beſteht in einem Wohn: 
baufe mit ebener Erde drei Stodwert hoch 
und mit Mezzaninen verferen, ferner Im 
einen Meinen Hintergebäude. 

Die Gebäude find mie 2209 fi. ber 
Brandverfierung elnverieibt, unterm 23, 
vor. M. auf 4000 fi. gerichtlich gewerthet 
worben und mit 2800 A, Emwigseldfapital, 
—— fl. 21 fr. Hopothettapltallen 


Aanisliebhaber werden zu dleſer erfimas 
Verfteigerung mir dem Bemerten ein⸗ 
geladen, daß ih der Hluſchlag nad $..04 
des Hypothetengeſetzes vorbehaltlich der Bes 
fimmungen der 96. 96 — 101. bes Pro: 
sehaelehes vom 17, Nov. 1837 richtet, 
Sign. am 14. März 1846, 
Königliches Kane und Etadtgericht 
n " 
Der königlihe Diektor : 
Barth. 
Amann. 
efanıtmahlng, 

4728. Das Wirtbinaftsanmweien des Wir» 
thes Georg Raub von Immelftet 
ten wirb am 

Dientag deu 28. April v. 38, 
verbedaltiih der Genehmigung ber Slaͤu⸗ 
biger öffentlich verſtelgert. 

Es beitebt aus einem Mohnbanfe mit 
Dekonomies Gebäude nuter einem Dade, 
einer realen Tafern-, Hud: und Miekger- 
getedtiame, aus 31 Tagw. 6 Dez. Grün: 
ben, endlih aus einem jänılisen Forſt⸗ 
rectholz pr. 64 Klafter ſamt Mbjal, und 
den vorbandenen Mobilien, 

Die Llegenufgaften und Realrechte wur: 
den auf 11250 fl. eingemwertbet. 

Die Laften bes Sutes iowie die Ber: 
kaufsbedingungen laun man in der Zwh⸗ 
ſcenzelt am unterzeibneten Gerichte täg« 
Uch erfahren, fie werden aber aub beim 
Verlaufe befannt gemabt werben. 

Kaufslufige, wovon fi die dem Gerichte 
unbelannten über binlduglihes Vermögen 
und guten Leumund aufzumelfen baben, 
werben eingeladen, an dem obenbelagten 
Tagen in dem MWirthshanfe zu Jmmelftet: 
ten fi eingufinden. 

Zürtheim am 13, Drärz 1846, 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Schmid, Landricter. 

Belanntmachung. 

4130. Dur k. Reglerumasentiällefung 
dd. 14, März 1846 No. 11300 wurde bie 
Erridtung einer unvollftändigen latelniſchen 
Schule anddigft genehmigt, 

Dian bringt dieies biemit zur allgemet» 
nen Kenntniß,mit dem Bellape, daß bie 
Eröffnung derielben am 27. I, Mits bes 
ginnt, und diejenigen, welde diefe Schule 
zu beſuchen gebenten, fib an dleſem age 
unter Vorlage der erforberliben Nachwelſe 
zur Juſcription bei dem unterfertigten 
Sqholatchate zu melden baben. 

Vaſſerburg aJuun ben 16, Aprll 1846. 
A. Scholarchai 3 Waſſerburg. 

nia, 

4808, Mabe bei der Ludwigskirde. in 
eln ſa dnes neu sebautes Haus zu verkau⸗ 
fen. D. Uebr. 


—— 


wie bereits angekündiger,. Montag den 3, Mai, 


C 


Bekanntmachung. 

4095-57.0) Das-der Stadtgemeinde zuoe⸗ 
hoͤrige Haus Nro. 5. an der Rloßhrafe 
nebjt der darauf bidber andgeibten realen 
Blerwitthſchafta Geredtiame Tafel No, 
150 wird vom mäcften Slele Dihaell an 
ben Melſtbleteuden verpactet. * 

Zur Aufuahme der Pahtangebote wird 
Tagsfahrt auf i s 

Dou ag den 1. Mai 


Rormittags 10 - 
im Maglitratsgebäude Be lan Thale 
Zimmer 2 über einer Stiege anaeleht, wos: 
zu Vachtllebhaber unter dem Bemerken eins 
geladen werden, daß fi Verfonen, weld e 
derunterferiigten Berwaltungsbebörde nit 
befannt jind, mit Leumundd: und Vermo⸗ 
sens Zeugulffen Mu verfehen haben. 
„Am 8. pri 1846, 
VE Ei Dee a Renee 
. Baupt: u e 

N München, 
Biürgermeifter $ 
Dr. Bauer. = 
Lachmavr, Set. 

aiv4, Jene, weide bei dem fommen« 
ben Ziel Georal Zadlungen am bie heilige 
Gelft-Kirenverwaltung dabier zu machen 
baben, werden blemit in Kenutnif 5* 
daß vom Freltag dem 24. d. Mts. an alle 
MWerftage ud 

Rakhmittagd von 3 bis & Yihe ' 
im gegenwärtigen Lofale der Nirbenver- 
waltuug (Sporrerbät Haus No. 7. im That 
über 2 Stiegen) derzlelchen Zahlungen ana 
genommen werden, und daß bie übrigen 
Tages ſuaden dem fraglichen Geſchäſte nit 
gewibwet werben, 

Münden am IT, April 1846, . 
Karbh. Kirhenverwaltung DH. Beift, 
Dr. Rammpofer, Pfarrer, 

als Borfland, ’ 

4800. In der obern Wugufienfrape if 
eine begueme Wohnung zu ebener Erde nm 
55 fl. jäbriih zu vermietben. Zu erfragen 
untere Anguftenftraße Wr. A. f. über I &t. 

s10, im, Steindruder kann jpgieih 
Belhiftigung erhalten, D. Hebr. i 

4830, Zu einer Keltermaserin wird 
eine Urbeiterin gefuht.. D. Uebr, 

4807, Um Edarfreitag wurde eine gol- 
dene Worftckuadel gefunden. D Uebr. 
4820.21.) Am Starnberget See, zunddft 
dem FE, Schloffe Berg Ifi ein Haus mit der 
ſa daſten Aueſicht In’s Gebirg und über 
den ganzen Eee mit 12 Zimmern, 3 Re 
sen, Stalung und Garten tbeilmelie zu 
verniften und fünnte auch unter anmebme 
baten Wedingungen verkauft werden. Zu 
erfragen bei der Expedition di Rt. 

A811. Wegen Mangel an Vlas find bil 
lg zu verfanfen, als: Nanapees, Seſſel, 
ziide, Kommobe und Bertllatt, I elierne 
Herdplatte, I Wügeidferl, 1 Kacheloſen, 3 
Erde runde Dasienfter, ſchon beichlagen 
und eingeglart. D. Lehr. 

4812-14 a) Bel einem Lehrer kann ein 
Sinabe oder Mädchen in Koſt und Mohr 
nung genommen werben, u. nah den Ber 
bältnifen aub Unterrist erbalten. D. lie. 
4710, Ein großes Haus in Münden mit 
einem anfebnlihen Hofraume nub großen 
Garten — ſowodl für eine Herrihait als 
vorzüglih zu einer Fabrik geeignet — iſt 
aus freier Hand nuter aͤußerſt billigen Ber 
dingungen und gegen eine ganz geringe 
Baarerlage zu verfaufen. Frantirte Priefe 
unter udrefte G. A. biforgt die Exp 8.8. 


— — — — 


4815. In ber Herzogſpltalgaſſe Nr. 2. 
über 3 Stiegen iſt eine ſeht (möne Woh⸗ 
nung mit 4 Aimmern wegen eimgetrefemer 
BVerbältniffe anf das Ziel @eorul zu verm. 








ebiktaliter vorgelaben wird, ber Eid 
gehalten werben wird. 


28. Mir, 1846. 
jubatzlives Randgeriht Mofenheilm. 
A Bifani, Banbriäter. 
40.3.5) Ein in der fgönften Tage 
Der Theteſieuſtraße gelegenes Hans mit 
einer berrligen Husfiht in das Freie, iſt 
eingetretener Berhäitnife wegen aus freier 
Hand zu verkaufen. Daffelbe ik im beiten 
Tg bat einen großen Hofraum, einen 
en, Stallung für 3 Pferde, Memiie, 
Kutiherzimmmer, Heuboden, Walhdaus, 
Yampdruanen, Holzlege und überhaupt 
ade Bequemlihfelten. Nähere Aaskuaft 
Darüber wird in der engliihen Wpothete 
über I Stiege täglih Vormittags von 10 
bis 13 Hr erthelit. 


ö—— ——— — —— ET ET A 
4805. Ein ſolldes Mädchen, welches gut 
Kleidermagın, Welßaaden, waſchen uab 
la taan, ſucht ble Beorzi ald Stuben: 
mädchen «inen Dienft; diefelbe konate (os 
glei elategen. Das Räyere Ift zu erfta ⸗ 
gen In der Altenhofgaffe Nro. 2)2. 


4 Sommer-Kohl-Reps 
guam Aisiden, ſo wie auch Reps⸗Kuchen 


Bi 
! 
4 





empfiehlt Iof. Selig, 
Delfabrifant, Fürftentelder: 
4350-51. b) ſtraße Nro. 9. 


#ivo. Ju einer der beiten Kosen des I. 
Ranges It ein hlaterer Wechſelplatz zu 
vermirtben. D. Uedt. 

4379.30, b) Zwei Dratergeälifen, ein Yas 
kteiger und ein Zimmermaler Föanen ge: 
gen aauehmbare Bedlagalſſe bei Hater: 
geiggserem ſoaleich Beihäitigung finden. 

Mägldorf den 7. April 816. 
Sobann Dam, Maler. 

4163. Ein deldenes Bracelet wurde 
gefunden, D. Uebr. — 

Toereſie ſtrade Rio. 0, iſt 
eine Stallaug auf 4 Pfetde ſoglelch zu be⸗ 
de en; fan auch einzeln abgegeben wer 
den. Das, Nähere Aber I Stlege 
"Aros, Eive Doie wurde geinnden, uab 
Fauna geden Einrädungsgebähr in Empfang 
genommen werben. Dulkebt. { 

4054-80.5 ) Schrannenpiaß Wro. 23, iſt 
wi Georgl ein Laden gu vermietben. 

4767. win foltdes Mädchen von mitbern 
Jahren, dad zut fochen, gut mäden, faön 
Rriten faan, nad in derbäustihen Arbeit 
bewandert it, add vom ihrer Hetridait 
get empfoyten werben fauın, ſacht bei einer 
Heinen Familie auf Georat einen, Dienf. 

BöinT.e) E5D@T. werden geſucht zu 
Khutionleiftung. D. Ude. — 

4362-63,b) Eine halbe Stunde von Dein- 
Gen it eine Defonomie milt Biegelftudel 
zu verfaifen. D. Ueber. ir 

4169-T1.a) Ein Bold: mund WBilberathel 
fer: Necht mit oder ohne Haus iſt zu 
dertaufea. D. Uebt. RN 

4087-80.) Im Marke Eberdberg Im 
Oberbayern, Sin eines gl. Lundgeriäts, 
Rent und Foritamtes, iſt wegen hohen Als 
ters des jehigen Bellgers ein reale Bas 
Bertebt aus freier Hahb zu verfaufen, 

4449:44.b) Ein Forte-Plano von 6 Di: 
tiden iſt billig zu Verfaufen. Diebe, 























— 8394 = 
440.23.b) Bel Unterzelänetem ſiad eine 


neuer Sommer: Hofenzeuge 
angefommen, und zu beu befaunt billigen 
Preifen zu haben, zu deren gemelgter Abs 
nahme ia beitend empfiehlt 

F. Kindauer, senior, 
Dienersgaffe Nr. 22. 

4768. Es wird ein vierfigiges 
Gomptoirpult zu kaufen geſucht. 
Adreſſen ae Bromenadeplah 
Rr. 20. im Hof. 
74491.95.b) Eine Apothete für d. 27,000 
ft zu verlaufen. Bemertt wird, dap man 
wur mit Käufern, welche ſich gehdrig über 
Bermögen auswelien, eine Unterhandlung 
eingeht. D. Uebr. 

4712. Zu verkaufen jlad die Eridereien 
von einer Stadtgerihtsr Raths⸗ u. Wilel 
fors:Uniform fammt Hut m. Degen. O. U. 

4491.92. 5) Im Mofentdal Ar. 5. It auf 
fommendes Ziel Stotal eingeiretener Ber 
bältatfe wegen die Wohnung im I. Stode 
u vermietden. Mäheres zu erfragen bei 

ehaufifus Rath, Mindermarft Rr. 1 

4713, Eine Bad- oder 
und ein Kraatfaß fiad zu verlaufen. Ana: 
ilenſttaße Rr. 214. über 2 Stiegen. 

4296-98.c) In der Naͤhe bes Karlstho⸗ 
res iſt für einen Herrn ober Frauenzim: 
mer eiu ſchoͤn mewdlirtes Zimmer zu verft. 

4174. Es wird ein orbeutlihes gany 
verlaͤſſiges Landmädchen In Dien« geſucht 


4446.41, b) Eiue Hypotyef von 1008 fl. 








5 p@t. erſte Yon iſt wegen übreiie abzu⸗ 


Idfen. D. Lehr. 


4142-43.) Ein Wirthſchaftsanwe⸗ 
fen in einer Stadt mit vollitändiger 
Einrichtung und 20 Tagwerk Grün- 
den ijt um 17000 fl., wovon die 
Hälfte * bleiben kann, zu ver: 
kaufen. D. Uebr. 


;4468-70.c07 Ein id mom Im ſedt gutem 
ufande befindendes Forte: Piano von Nuß⸗ 
aumbol; it wegen Mangel an Kaum un: 
term Prelie zw verfaufen D. Hebr. 

4775. WAmallenftrape Nr. 24 it eine 
gut erhaltene Epaife mit Selten Jalouſſen 
am billigen Preis zu verkanien. 

4441-62, b) Dominitalrenten im Beirage 
perA00 fl. werden za faufen gejuht, D.U. 

A717, Es wird bis Georgi eine verläl- 
fige Aludbswärterin von mittlerm Wlter, 
welche fih mit Zeugulfen hlalaͤuglich aus: 
jauweilen vermas, geiuht. D. uebr, 

44712-74.b) Es it im einemjgewerbfamen 
Marite Niederbaperas ein reales Bürt: 
lerrecht ſammt Haus und Garten billig 
zu verlaufen. D. Webr. 

4178, Ein Mäbsen mir 16 Fahren 
wänfgt bei einer ſtillen Familie unterzus 
fönimen. Sendiingergaffe Re.78j2. gu erfr. 
DIE I0K DL D0C DD DE DC DD Di DD DE DK DO 

44719.8i,b) Alte Spisen, lie mögenm 
debraumpt oder ungebrambt feya, wer 
den zu Faufen geſucht. Wo? ſagt diem 
—58 dieſes Blattes. 
AMAAMXMAMMMMMA 

A179. Kür ein ſolldes und aut reutirit⸗ 
ches Fabritgeichäft findet ſich ein vermball⸗ 
et Thellne hmer. Näheres auf ſchriftliche 
Dfferte unter Chiffre M. P. Nr. 4170. bie 
Erpeditlon dieſes Blattes 











4499.79. 5) Eine BWittwe im den beiten 


Jahren, in allen haͤusllhen Webeiten ber 
wandert, ſucht aid Daushälterim ein Unterl. 


Scehtelmaune 


. 30 ” 
Red 


* . ! 
eatinerftraße Nro. 32. 

4789, in —* 

Sehraudsanmwelfungen gratis; Flacous 
fm Dupend 22 fi.; fu balben Duß. 12. 

A781, Es wird eime fleißige, folide 
fon, bie Hansınannstoft —* — 
fi jeder häusiihen Arbeit unterzieht, Bis 
Seorgl in Dienft zu nehmen gefuht. D. U. 

4424-25. b) Wan (ug 3550 fi. um 
eine erfte Voſt einzulöfen, anf ein Hans, 
deſſen gerihtl. Schägungswerth 4300 fi. bes 
trägt. D. Uebr. Türkenftrafe Rro. 28j1. 

4780. Es wird eine kleine, feine, gut 
erhaltene Krippimafchtne zu kaufen geſucht. 
Das Uebrige. 

4875. Ein (him gelegener Sarien mit 
der WUnsfiht anf den Senblingerthorplag 
und bie Cherefienwiele kaun ſoglelch über 


nommen werdqu. D. Uebr. 

4834, ——— re. 9. ik die 
fdöne Wohnung über 2 Stiegen, betebend 
aus 6 theils gemalten, theild tapezirten 
Zimmern mod bis Georgi zu vermierhen. 
Es kaum auch ein nettes Gärten dazu 
gegeben werben. er 

4835. Wülerfirafe Mr 20. über 1 &t. 
iſt ein ſchöͤues Zimmer fogleih zu ver 
miethen. 

4697-98, b, Ju einer Borfadt Mündens 
an einer frequenten Straße ift eine Bier 
mwirthi@aft famt Haus, Etallung Hofraum 
und Sarten aus freler Hand zu verlaufen. 

47182. Die zweite Sendung von Klılins 
ger Razozl und Marbrunnen babe ia fo 
eben friih von der Quelle erhalten, und 
empfeble felbe nebſt allen ſchon mehrmals 
angelommenen Sorten Mineralwällern zu 
gefällyger Abnahme beftens. 

F. A. Bavizua, |! 
Kaufmann, Senbilngerfiraße 
Nro. 30, 


4092-94. b) Im Haufe Yiro. 14. in bet 
Promenadeftraße ift über 2 Stiegen eine 
fehr ihöne Wohnung mit allen Bequem: 
lichkeiten verfehen, zu vermiethen, und das 
Uebrige über 1 Stiege bdafelbft zu erfrag. 

TE Du TED 

potbef: Kapital auf einem Hauſe fe 

tte ber Stabt find abzriöien, je 
doch obme Unterhänbler. D. Uebr. 
KASAAZIILAL IL LAS Z IA 

4618.19,b) Es find Torfwiefen zu ver- 
kaufen. D. Uebt 

4185-87.2) Ein Wiliomäddben faun [0= 
glei In Dienft treten. D. Uebr. 


4188. Auf ein gang new erbauten, Im 
‚ehnem ber ſchoͤuſten Stadtthelle ſtehendes 
Hans, fo ſich gut rentirt, werben gegen 
binlänglide Siherheit 5: bis GO@@f. 
aufzunehmen geſucht, woran amd zwei 
Bidubiger in gleigen Desten eintreten 
tonnen. D. Uebr. 


4776, Elm Hidentiihe ihnen wird 
tw ein GSafhaus als Kellnerin gefugt. D.U. 
7100, @in Tahlvidaam, melges eine 
file Sqrift deſitzt, Mnar Toafeia ober bis 
1, Mal iraeudino Beihiftienug. D. Ueb. 

4101-93.a) Ein mit der Feder gut bes 
‚wanberter Mann, wänfgt eine Hausmeil⸗ 
Merd; Stelle ju erhalten, mad Tann arich 
einige Hubert Sutden Sautlen Letften. 


- J ja taufen 
ſucht. D. Uebr 


Derfteigeru 
4414-15,b) Den 15 Sal ee 6. und bie 
darauffolgenden Tage werden ber Bes 


baufung Nr. 326. auf dem Lubwi 
babler im 2, Stode täglih Morgens von 
8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr aus ber Berlaflenfchaft bes verftorbes 
nen Herru Michael Seblmaler, ches 
maligen Golds u, Sllberarbeiters folgende 
Gegenftände gegen glelch baate Bezahlung 
öffentlich verftelgerr, als: 
@olbene Halstetten, 
.n Ohr⸗ und Eingersifinge, 
[77 Vorſteck⸗Nadelu 
* Herrn: und Damen-ühren , 
” UhrsKetten ıc. ıc. 
Silberne Kaffee: uab Milhlannen, 

7, Zafellendter, 

" Tiſch⸗ und Reife: Beftede, 

7) e en, 

* Seller ı. ı. 
Meerfhaum: nad Ulmer: Pfeifenköpfe mit 
Silber beſchlagen, verſchledene Tabaks do⸗ 
fen, verſchledene Gegenſtaͤnde vom Elfen⸗ 
bein, darunter eine ſehr ſchͤne Gruppe, 
bie Rrenjiaung Chriſti vorſtellend, aus El⸗ 
fenbein and Schlangenholz gearbeitet, und 
noch mehrere antile Gegenſtaͤnde, ſowle 
Rellef, auch alte Waffen, Harnlſche, Pl⸗ 
delhauben ıc.; eine Sammlung Delgemälde 
von verfülebenen Melſtern, darunter ſeht 
gute altbeutfhe; Kupferftiche mic und ohne 
Rahmen, verſchiedene Kirden-Paramenten, 
auch eine große Keippe mit ganz gut ge: 
Meibeten Figuren, zwei große Glasläfter, 
Spiegel in vergold. n. audernKfahmen, Stod- 
und Tafelupren, Glaͤſer, Porzellain, Tiſche, 
Bettladen, Wal: und Kleiderkäften und 
noch viele audere Hausgerathſchaften. — 

Bemerkung: Dom 15. bis 22, Mai wer: 
den bie Hausgeräthfchalten vorgenommen ; 
fodbaun vom 22. Mat bis 2, Junl Golbs 
nad Silbergegenftände, vom 2. Juni und 
die darauffolgenden Tage Gemaͤlde, Elfen: 
bein und antife, Gegenjtände. 

Straubing den 3. pri 1846, 


3135-37,c) Ein fchönes 

Unwelen mit realer Chirur⸗ 

gen Getechtſame In guter, 

angenehmer Xage Wieder: 

- baperns, mit Hanbapothefe, 

iſt zu verlaufen. Es ift eine fehr gute 

Stelle für jeden Arzt. Auch kann die Hälfte 

des Kaufibillings Neben bleiben. Briefe 
werben franfo erbrien. D. Uebr. 


4757-58.2) Mm Karleplatze im Haufe 
Nr. 1, iſt am Ziele Michaeli eine Woh: 
nung im 1. Stode, beftichend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern vornberaus, I Zimmer nebit 
Alfoven rüädwärts, Küde, Spelle, Magd- 
fammer, Speicher u. Keller ıc, mit oder 
ohne Stallung anf 6 Pferde, Wagenremife, 
Bebientenzimmer ıc. zu vermietben, und 
bas Nähere über 3 Stiegen zu erfragen. 

4340-42.b) Zwei grofe Keller im Bor: 
der: und Hintergebäude des Mufeums, je⸗ 
der zu 3 Abrheilungen und mir einem Bor- 
plane find vom nächfien gr an zu vers 
mietbemn Das Nähere lit beim Sekretär 
der Geſellſchaft zu eritaaen. 

4764, Den 6.. April find bei einem 
Bierwirth IA Tintenftreufand. eingeftelt 
worden. Der. Wann bittet, es bei der 
Landboͤtin befannt zu machen, da er das 
Haus nicht mebr finder. 

4332.33.b) Ju Haldhanien it ein Haus 
mit Stallung um den Preis von 2100 fi. 
su verlaufen. D. Uebr. 

4150, Im Walftrapel, nape an der Stadt, 
find ſeht billige Baupläge zu verkaufen. 
* Ueht. Seudilugetgaſſe Wr, 26. im Nad⸗ 

et⸗Xaden. 
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Derbreitung guter und mwohlfeiler iz 
a 


erſchlen fo eben, bei Schelble, Dieger und Gattier iu Stuttgart und if 


Buchdan su haben: 
Geſchichte des deutichen —X und des deutſchen Landes, 
Bon Dr. Karl Wilhelm Böttiger. (Mit Bildniß in Stahlfic.) 
Dritte durchaus verbefferte Auflage in 8 Dre. a nur 15 Br. oder 5 Mar. 


N Aerausgegehen von der Grfellfcheft zur 


Zu zahlrelchen Veftelungen empfiehlt fi: E. 
lung in Minden (Kaufingerftrafe No. 35. naͤchſt ber Hauptwade). 
> > <> u ee 


4197. Im Verlage von G. 3. Man 


alle Buchhandlungen (durd Palm, F 
Manz in. Ambera zu beziehen: 


Fleifhmann’ihe Bua hand: 
4705-01.a) 


En re 1 


—— 
J Tl rg iſt erſchienen, und dur 
erlin 
Uebrigen in Münden, Shiethpofer In Freifing, Thomann in 


Lentner, Lindauer und bie 
Landshut, 


Bibelbilder, 48, durch Stellen aus der heil. Schrift erklärt. Dem 
“ Verftänbniffe ber zarteften Jugend angepaßt. qu. 8. geb. 2 fl. ; 
Defielbe auch in franzöſiſcher Sprache auch unter dem Titel: 


des imager. 


Passages de l’&criture sainte mis à la portée de l'renfance par 
Avec 48 gravures. qu. 8. br. 2 fl. 24 kr. 


(Musik,) Im di der Unterzeichneten ist erschienen: 


Vollständiger 


avierauszug zu zwei Händen ohne Worte 


der Gesänge aus dem beiden Alpenscenen; 


„S lehli & enflerfn“ u. „ed 


Musik von Ignaz 
München. 
4801, 


(Für Gastwirtbe, Bestaurateure 
und Branntweinbrenner ist nütz- 
lich und vortheilbringend) 
und in Münden In ber Palmen 
Hof: —u. Lindauer ſchen Buhbandiung— 
Augsburg bei Mieger — Nörblins 
gen bei Bed — Nürnberg bei Nie 
gel & Wiener — Regendburg bei 

Montag & Weiß zu haben: 


ws Seheimniſſ e 
Liqueur⸗Fabrikation 


ober bie Kunſt, in einigen Minuten jeden 

beliebigen Liqueur oder doppelten Brannt» 

mein mit unbedeutenden Koſten herzuſtel⸗ 

len, — ſo daß ſolcher den feinften fran⸗ 

zöflfchen und italienischen Liqueuren zur 
Seite gejegt werben kann. 


Ein lange bewahrtes Geheimmiß. 
Von Anguft Lehmann (prit. Fabrifant.) 
Preis 36 Ir. 4721, 


Anwelens: Verkauf, — 
3340.45.0) Nahe am 
Megensburg wird ein 
Metzger⸗Auweſen, beftes 
hend aus Wohuhaus, 
* Schlacht⸗ und Oekono⸗ 
m le⸗ Gebaͤuden, Wurzgarten, einigem geld: 
bau und Wieſen mit realer Metzger⸗ und 
Zafern-Geregtiame aus freier Hand vers 
Fanft. Näheres ertheilt ei portoftele Au⸗ 
fragen A. Ernft, Hausbeſiher in Regens⸗ 
urg Hs Nr. 160. Lit. C. 








47160. @ine Einderlofe Familie ſucht für 


das naͤchſte Ziel elne ganz Meine Woh⸗ 
sung. D. Nebr. Br 
—T Regei-Augeln 
von lignum sanctum und Kegel find zu 
den billigfien Yreifen vorrätbia bei 
Karl Häckel, Dresslermeifter 
— Sa der Eiienmannsgafe. 
4162. Ein kieiner Laden in der Chen: 
tinerftraße iſt zw vertulethen. D. Lebt. 
4090-02.c) Ju Untertendling Wire. 45, 
find 3 junge, reine Hunbe, kleinfter eng= 
ilſchet Race, zu verlaufen. D. Webr. 
4328.29. b) Mau fadt 2O®Of. unter 
biüfsen Bedingniffen oufjunehmen. D. Le. 
4338.30.b) &86 find wmebrere Banplige 
zu verlaufen, und das Uebrige Promens: 
deitrafe Mr. 14. über I Stirge zu erfrag. 








ei ehrlu nachm lehln Feaferla« 
Lachner 


. Preis 54 kr. 
Jos. Albl, 
Musikbandlung, Kaufingerstrasse No. 26. 


4723. In Unterzeldueter eriaiem fochem; 
unbift durch alle Bucbandlungen, in Mäns 
Ken namentiib burd die 3. Pindauer’fge | 
(Kanfingerfirape No. 20)5u beziehen: 


Praktiſche Darftelluug 


Vrüdenbantunde 
nach ihrem ganzen Nmfange 


von 
®. 2. 9. Nöder. 

2, Auflage. 2 Thle, mit einem Atlas, 30 
Aupfertafeln entbaltend, 
Eubferiptionäpreid 1O fl. 48 fr. 

Ein ausführliches Inhaltsverzeihnif des⸗ 
felben if unentgeldiih zu erhalten. Der 
Zabenpreis wird nah DOflern d. 3. um 153 
erhöht werden. 

Darmjtadt im Jdnner 1846, 

ob. Wilh. Severs Verlaasbaubl. 

4823, Befonberer Verhaitaiſſe wegen 
wirb ein ausgezeihnet fhönes Drkonomies 
gat, nabe bei Münwen — in einem Wreale 
von circa 160 Tagw. — worunter m 
benn DO Tagw. Walbung — verlanft. 
nem follden Käufer fann man den größs 
tem Tell des Kaufichilings auf dem Añn⸗ 
weien liegen laſſen. 








Eine im Saulit und Epecerels 
fahe geübte Labuerin, bie auch einem 
Hausweſen vorftepen fann, wiıb anfs Laub 
gefahr. D. Uebr. 

4105.07.c) In der Exönteibfirafe 
Nr. 17. R. find die Wohnungen im 1. und 
11, Stede, mit aben Beguemiichtelten vers 
feben, auf Georgi zu vermierben. Auch 
Baun diezu auf Verlangen eine Stellung 
anf zwei Pferde mit Remiſe und Kutfchers 
Zimmer abiegeben werden. Zu erfragen im 
Hanfe daſelbſt zu ebener Erbe. 


A744. Aufs Ziel Michael 1 3 ik eine 
fdbne helle Wohnung mit 5 Himmerm, 
Kuͤche u. Spelcher ıc. Waſagelegẽuhelt vor 
dern CarletkorsNonbell Nr. 11. im 1. Stode 
an eine follde Famllie. zu vermieiben. - 
Preis 2107. 





4150, I Enbesuntergeiuete empfehle 
mich einem hoben, verehrlihen Publifum, 
und zeige ergebenft an, daß bei mir alle 
Battungen Bettdecken, von ben fhönften 
Muftern, von I fl. 12 Er. bis zu 3fl., Une 
teıröde von 36 fr. bie I fl. abgenäht were 
den. Auch Kielder und alle übrigen welb⸗ 
Uchen Handarbeiten werben zu. bem billig- 

en Vrelfe und gewiß zu größter Zuftle⸗ 

eudelt verfertiget. Einem geneigten Zus 
ſpruche fiept ſreudig entgegen 
Karoline Mayer, 
Bettdecken · uab Näharbeiterin, 
wohnt Sendlingerftrafe Nr. 44, 
über 2 Stiegen; von Georgian 
aber Sendllugerfir. Nr. 30. bei 
- Herrn Kaufmann Mavlzza. 


45971-09.6) Cine im Schnitt und 
Spezereifache geübte Ladnerin kann 
ogleich eintreten. D. Uebr, 


4135. Ein folldes Mädchen, bas gut los 
hen kann, und ſich allen häuslichen Urbel ⸗ 
ten unterzicht, wänfat ald Koͤchln aufs 
Dirt einen guten Pla. Genblingergaffe 

t. 52, über 3 Stiegen. 

'2-'4.b) Ja dem Haufe Nr. v. au ber 
Gromenadeftrape 2.Häufer neben dem Mus 
feums » Gebäude, mit der Ausſicht in bie 
Prannersitraße if eine fhöne Mohnnng 
km dritten Stode gu vermiethen, und for 
we. zu beziehen. Das Nähere bieräber 
beim Vortler bes Herta Hofbanguler 
Freiberrn von Eothal zu erfragen. 

4134. Ein Ranapee und 6 Geffel find 

billig zu verkaufen fin der Blumen: mad 
Müälerftrafe Nr. 9, im Milchlaben au ers 
fragen. 
4550-51; b) Thalfirgenfirafe Rr.d.a. If 
eine Wohnung en, baun find 
eine Grenabier-Müse fammt Uniform, mebs 
tere Käften m. Bettlaͤden von Kirih« umb 
Nufbaumdolz wegen Unfhebung des Dias 
gasins bidig zu verkaufen. 


aTan. Ein gutes Geihäft, weldes man 
in 8 Lagen erieran fann, if um 150g. 
zu verkaufen. Drannersgaffe Nr. 17, über! 
Stleae rüdwärts, 


147. 1200. find auf erfte Hypo: 
thet auf elu Hans In der Stadt fogleld 
audjuleiben. D. Uebr. 

4138. In der Kamaiftrape Mro. 3, Ift 
eine Wohnung über I Stiege auf das Biel 
Georg um Sof, zu vermiethen. 

4739. E6 werden ſogleſch auf ein Jahr 
100 fi. zu 6 Prozent aufjunchmen ges 
ſucht, biaegen ein bei der Gemeinde lies 
. gendes Capltal per 2Mfl. cantiontrt wird. 
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Bekanntmachung. 
4411-13.c) Im Bolljuge hohen Befehls 
ber f. ®eneral : Bergwerld« und Salluens 
Adminiftration vom 1. d. Mte. No. 5Iäl 
wird ber 4,% Quabdratftunden einnehmenbe 
nörblihe TirtmoniugersJagdbbogen Im Ber: 
—— verpachtet, und hlezu Ter⸗ 
min au 
Montag den TI. d. Mis, 
Bormittagd 10 Uhr 
im Poſthauſe zu Tittmoning anberaumt, 
Vachtluſtige Jagdlichhaber werben hlezu 
eingeladen. 
Meienpall ben! s. April 1846, 
KAönigliches Forftamt. 
. Erbe. v. Pehmanı,. 
DK I DK DL DD DD DD DD DD DS DC 
Daudvertauf. 1J 
M_ Ju ber ſeht lebhaften Stabt Meu:m 


Mötting am Jun, wird am fchönften- 


Mund gangbarften Plage ein gany maſ· 
Eſiv gebantes Aſtöckiges Wohnhaus 
umit Obft- und Gemüfegarten nur 
Mwegen Drtsveränderung um fehr bill 
Moen Wreis verkauft, und ertbeilt aufm 
Mfranfirte ober mündliche Anfragen bie 


Mweltern Uufihlüfe der Eigenthämer m 


m Sofepb Bünther, M 
m 4731-32.2) DMealitätendefiter. mM 
DOM I Du DD Du DD DK DE DD DD DD DL 
4152-54.a) Unterzelcdueter macht bie erges 
beufte Unzeige, daß er fein Tapstenlager 
einftwellen verlegt; Theatinerftraße Nr. 31, 
vis-ä-vis dem. goldenen Hirih, und em» 
pflehlt zuglelch dle neu angefommene fehr 
große Auswahl Tapeten und Borbären von 
den niederften bis zu dem bödften Preis 
Ten; ferners Fenftervorfteller von Gas und 
Draht, gemalte Fenfter: Kouleaus und 
Wachsſtuchboden tepplche. 

Franz Fiſcher, Tapezlerer. 

Eine Ladeuauslage mir 2 Fenftern nnd 
einer Doppeltpäre nebit allem Zubehör if 
binig zu verfanfen Theatinerftrafe Nr. 37, 


4740. In ber Eingfirafe Rr. 2/1. I 
ein Logis von 4 Simmern und Holzlams 
mer mit allen Bequemlichkelten bie Ges 
ermiethen. 


4749, Dan ſucht für ein ruhiges, ver— 
ftändiges Maͤdchen vou 15 Jahren, weldes 
nähen kann, und durch ben Tod Ihres Va— 
ters brodlos geworben it, einen Dienft, 

47142, Ju ber nen verldugerien YUmas 
— iſt gute GSartenerde billig abzu⸗ 
geben. 





Hoͤchſter Durch⸗ Wah 








zer Mittel⸗Mludeſtet Durch⸗ 


4733. a) Su verfanfen: Jkomplette 
einfpännige @aulpage mit feblerfreiems 
Pferde nnd guten Chalschen, 1 guter Hofs 
hund fammt Haus, ı großer Tlſch für ein 
Wirths iiamer, 1 großer Klelderſchtauk, 
1 große und 2 Heine Hausleltern, I Pferd⸗ 
gelhirr, 9 Flägel Früheetfenfter, einige 
bundert alte Manerftelne und Dadplat- 
ten, mehrere gut erhaltene Fenfterftöde 
mit Läden, 1 Klavier für Aufäager, wel⸗ 
qhes auch vermietbet wird, mub bergl. Se⸗ 
genftände mehr. D. Uebr. 


4751. Ein tüchtiger Landgerichts⸗ 
Scribent, der mehrjährige Praris be- 
figt, auch ſchon felbftitändig gearbeitet 
bat, fucht Unterkunft. Gefällige Of- 
ferte mit M. M. Rr. 4751. beforgt 
die Expedition dieſes Blattes. 


Sandvertanf. 
4155-56.0) Ju einer ber bellebteſten 





Lage der Marvortadt iſt eim fhönes und 


woHigebautes Haus mittlerer Gräfe mit 
freunditgen Wohnungen, geräumigem und 
fonnigem Hofe, Hausgärthen nad Hinter: 
gebäude mit Stalung und Remife zn vers 
kaufen. Baarerlag 6: big 8000 A. Kaufss 
Liebhaber werden etſucht, ihre Adteſſea mit 
Nro. 4755. begelnet, ſchrlftlich bei der 
Erpebition ber Laudb. binterlegen zu woll. 

4143. In dem Ehlöfsen bei Ebeahau⸗ 
fen ift die Etage zu ebener Erde, Salon, 
A Nebenzimmer, Kühe uw. f. w. für bie 
Sommermonate zu vermicthen, fo wie aud 
bie Lofalitäten bes Schwelherhaͤuscheus, 
beides mit oder odue Nemife uud Gtals 
lung. Naͤheres hierüber Ledererſtraße Mr. 24. 
über 1 Stiege. 

4740-47,a) Eiar Kamtiie ohne Kinder, 
welde einen monatligen Gehalt bezieht, 
wünfdht gegen frelerWopmung die Auſſicht 
{u einem Haufe zu Äberuehmen,. D. Uebt. 

4748, Es wird zu einem Bugpdinder 
ein Lehriung fogleih geſucht. D. Webr. 


4824, Es find In ber erften Halfte der 
Schaͤhuug 2080 — 3000 |. ſozlelch 
aus zulelhen. D. Uebr. 


Gottgefällige Gaben. 
Fürden armen franfen Dann v. zdb, Nr. 44. 
; Transport 12 fl. — fr. 
Den 15. April: Won J. H. I. fl. Bon 
A. B. 30 fr, Den 16.: Bon X. 30 fr, 
„Sol beten für eine alte Frau‘ 24 Er. 
Den 18.: Bon F. F, 2fl. Bon M.A.Ifl. 
‚Summa IT fl. 24 Er. ° 


Den 17. Uprit: Einer armen Familie 
zum Hausjins von J, Z, IA. 




















(&nitts » Preis. Yreis, fAuitts- Preis. | GSeſtlegen. | Befaden. 
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Neue Zufuhr: Welzen * Schaͤſſel; Korn = Schäffel; Gerfe * Schaͤffelz Haber 812 Schäfe 


Reit: ” 7 " 2 n 2 —_ 
Brodtarif vom 20, bis 27. Mprit 1840: Weizen: Ecäffel gu 21 A. Ale. Welgendrod: I Mundfemmelmuf wägen 
— Du; orbin. Kreujerſemmel 3 2. 3 Qu.; 4 Kremerfemmel 1 2. 32 Qu.; das Gpiäwedel 3 2. 3 Qu.; das Krenperlaibi 
— DD; ber Grofgenweden von Belzen II 2. 1 Q.; detto von Laiblteig 18 2. — Q.; Korn Shäffel zu DA. — Er. 
or Ein Iweitrengerfiät muß wägen: 14 2. 3 Q.; IBierfreugerftüd — Pf. 20 2.2 0.; Us db I pf. 278. 
5 Seögehnfreugerleib 3 Yf. 222. — D. Machmehl: bas Wiertel 20 fr. — pf.; ber Dreißiger 1 Er, 3 pf. A ee: 
Weizen: Schäfel zu 25 A. Alte. Korn: Schäfel zu 224. — fr. Munbmehl: Das Biertel AR. 16 fr.; Gemmelmehl If. 52 fr. 
Welgenmehl 1 fl. 36 Fr. @inbreunmesl 1 fl. 20 fr. Riemifgmehl 1 fl. 28 fr. Moggen- oder Badmehl 1 fi. 22 fr. 
ee ee ed Tee 1 4.19 fr. 
Serſtenſtrod — A. — fr. Haberfirob — fi. Al Er. 


Eigentyum und Berlag,ver tgl, pofbuchoruderet von 3. Kösl, Verantworilichet Redakteur: 5. &. Kidlas, 
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— 
Donnerflag den 23. Apr, N 49, Münden 1846. 
Durch bie Poft n ER der u, für di 
n koſtet die . BERN una And 
tin r B- i \w man in db. Expe⸗ 
balbiährig. Zn oz aM von le —9 
ohne Couvert * * —5 . a N 
im 1. Wagon \ * J—— 
in 42 ie R —— Bensiähris 
im Il. m war 1’# 1 # , Br ar ee . 
1 fl. tr. Y wur‘ i > tn — 13 « ; 
im II. 8ayon FR I, ZN ee für Ginciiduns 
5 eg Zu an koflet 3 fr. 


Münden. 
folgten Ablebens Ihrer K. Soh. der Prinzeffin Wilhelm von 
Preußen, gebornen Bringeffin von Heffen«Bomburg, der durch⸗ 
lauchtigften Frau Mutter Ihrer K. Hoh. der Kronprinzeffin 
son Bayern, eine 1Atägige Hoftrauer, am 19. b. beginnend, 
anzuorbnen geruht. 

Die Kammer ber Reichsraäthe hat in ihrer 21. und 22. 
Eig am 17. und 18. b. zwel new eintretende Mitglieder, 
den "Fürflen Walbburg · Zeil ⸗ Trauchburg und den Fürſten zu 
So henlohe · Walbenburg · Schillingsfürſt als legitimirt anerkannt, 
eingeführt und beeibigt. 

In der 21. Sihung vom 17. d. Hat bie Kammer ber 
Meichöräthe den Grfep-Entwurf in Betreff ber. Hut» und Weide⸗ 
Mechte nad) längerer Debatte mit 26 gegen b Stimmen abgelehnt. 

Münden Seit Donnerftag den 16. d., an welchem Tage 
mieber bie erſte Öffentliche Sigung ber Kammer ber Abgeord« 
neten nach ben Dfterferien gehalten wurde, finden die Rams 
mer-Berhandlungen täglich ihren Bortgang, und merben nur 
durch bie Belertage unterbrochen. In der 40. Öffentlichen Sig- 
ung dv. 16. ward von ben einfchlägigen Meferenten zuerft über 
verjchiedene von den Ausfchüffen- beraihene Gegenflände Bericht 
erflattet, worauf wir zurüdfommen werben, wenn biefe einzel« 
nen Borträge in ber Kammer ſelbſt zur Berathung gelangen 
werben. Hierauf wurde die Debatte Über das Meferat des Abg. 
Dekan Pflaum, Namens des III. Ausichuffes, bie Petition ber 
teutfchen Schullehrer „Erhöhung ihres Dienfteinfommend und 
BVerbefferung ihrer Lage aus Staatsmitteln“ betr., eröffnet. 
Nah einer mehrere Stunden andauernden Berathung nahın 
die Kammer den urjprüngl. Antrag des Ausſchußes mit ber 
den Schlußfag deöfelben betr. Modifleattion des Abg. Dekan 
Götz in der Weife an: An Seine Königl. Majeftät im ver- 
faffjungsmäßigen Wege die Bitte zu richten, Aller höchſtdieſelben 
wollen anzuordnen geruhen, daß am nächſten Bubgetlandtage 
Maafregeln ergriffen werden, welche geeignet find ſämmtliche 
teutſche Schullſtellen auf ein, das hinreichende Ausfommen des 
Lehrerftandes deckenden Maaß zu bringen, fogleich aber aus ben 
Grübrigungen der Taufenden Binanzpgriode 100,000 fl. Zuſchuß 
für 1845/46 und bis zum nächſten Budgetlandtag zur Unter« 
flügung der Lehrer wegen des aufferordentlichen Nothſtandes zu 
gewähren. — Dem von dem Abd. Freiherrn von Glofen rin« 
gebrachten Wunfche: „Es möge Sr. Maj. gebeten werden die 
im. Sabre 1837 von den Ständen geäuferten, in den Jahren 
1840 und 1843 erneuerten Wünſche bezüglich auf Werk» und 


Beiertagsfchulpflichtigkeit alergnädigft zu berüdfichtigen" wurde, 


ebenfalls beigeftimmmt. Diefer Wunſch beziebt ſich auf den Grfammt- 
beichluß der Rammer v. 1837, wornach die Bitte- geftellt wurde, 
die Werltagsſchulpflichtigkeit für Kinder beiderlei Geſchlechts bis 
zum 13. Lebensjahre zu verlängern ; bie Verbindlichkeit zum Bes 
ſuche der Beiertagsjchule dagegen bei Jünglingen bis zum vollen» 
—E 16., bei Mädchen. bis zum vollendeten 15. Jahre zu ver⸗ 
rien. 

Die Sigung warb ‚hierauf gefchloffen, und bie Alte öf⸗ 
fentlije allgemeine Sigung fand am Breitag den 17. Statt. 
Nachdem der Einlauf bekannt gemacht, die in der vorigen Sigung 





Se. Maj. der König haben wegen des er⸗ 





Sandbötin. 





ſcheidung der Kreislaften von ben Staatlaften, und die Bildung 
der Kreisſonda“ gefchritten. Die Berathung biefed wichtigen 
Gefepeß bildete bereltz ben Gegenfland mehrer Kammerſitzun⸗ 
gen, und wir werben, wenn biefe Berathung geendet, unſern 
fehr verehrten Lefern über das Ganze Bericht erflatten. 

Saged-Drbnung für bie 44te auf den 21. April um 
9 Uhr angefeßte allgemeine Öffentliche Sihung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls ber 43. Öffentlichen 
Sitzung; 2) Bel ng der Eingaben; 3) Bortfegung ber 
Beratbung über ben Geirk- Entwurf: die Ausfchelbung bee 
eg bon den Staatslaften und die Bildung der Kreisfonde 

treffend. 

Einlauf ber Kammer ber Abgeorbneten vom 18. bis 
20. April d. 3.: 1) Erflärung bes k. Landrichters Haufer vom 
Megenöburg: die Zurüdnahme feiner Anträge und Beſchwerden 
betreff. 2) Bitte des Fr. M. Löw, Schullehrer von Mugihof, 
Et. Landgo. Weiten: um-Erböhung ſeines Dienfleintommend. 
3) Beichwerde von ®. Kainz, Wirth und Mepger zu Klafter- 
ſtraß, k. Logs. Wegſcheld in Nieberbagern: wegen Fleiſchhandels 
nach Breitenberg betr. 4) Schreiben und Beichluß der Kame 
mer der Reichöräche über den Gefeg- Entwurf: die Hut- unb 
MeidesMechte betreff. 5) Geſuch ber Mitglieder bed Unter⸗ 
flügungs-Bereind für Beamte und Kanzleiperfonal zu München: 
Sicherung und Aufhilfe des genannten Unterfügungs-Bereind 
betreff. 6) Beichwerde des Magiftratd und der Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigten zu Dinkelsbühl: wegen Verlegung verfaffungsmäßigen 
Rechtes auf Sicherheit des Eigenthbums. 7) Bitte der Mu— 
glieder des Unterflügungs-Bereins für das Amts» und Kanzlel⸗ 
Perjonal zu Neuburg alD.: um Zufhuß aus Staats» unb 
Gemeindes-Mitteln zu diefem Verein. 8) Bitte des k. Advoka- 
ten Ben! in Mühldorf: die Unterflügung des Gerichtöbienerd« 
Gehilfen Johann Bräu in Simbach und Beförderung der Ge— 
richtedienerögebilfen zu Gerichtödienern betreff. 9) Vorſtellung 
des Müsenfabrikanten Joſ. Mödl zu Negensburg : einen Bor« 
ſchuß von 4000 fl. bis 6000 fl. betreffend. } 

Das k. Intel. Blatt von Oberbayern enthält Nachftehenbes: 
Es if zweckmäßig befunden worden, daß diejenigen Aerzte, wel-⸗ 
he Reije-Stipendien erhalten, künftig ſchon am Anfange bes 
Monats Dftober fi) an die ihnen anzumweifenden Beflimmungss: 
Drte des Auslandes begeben, weil während des Winter-Gemes: 
ſters an ben Hochſchulen die meiften Gollegien und Demonfiras 
tionen gegeben werden, und auch die Elinifchen Anflalten wäe 
rend ded Winters eine reichere Ausbeute für bie verjchiebenem 
Zweige der Medizin barbieten, als während des Sommer -Se—⸗ 


meſters, welches ohnehin am vielen Hochichulen des Auslandes 


wegen der Ferien ſchon frühe endet. In Gemaͤßheit defien murbe 
durch hoͤchſte Entfchliefung des k. Minifteriums des Innern vom 
2. April Folgendes verfügt: 1) Ale Nerzte, welche ein Reife» 
Stipendium nachfuchen, haben ihr Gefuch, das vorfchriftsmäßig 
belegt feyn muß, bei der betreffenden k. Regierung bis 1. Jul 
jeden Jahrs unfehlbar einzureichen; 2) alle Geſuche, melde 
nicht innerhalb des gegenwärtigen Termines und mit Umgehung 
der F. Regierung eingereicht werden, bleiben unberüdfichtigt. 


=398 = 


In den jüngften Tagen tft Hier eine durch Geburt und 
any hochgeflellte Dame, die Freifrau v. Zwehbrücken, geborne 
Gräfin v. Rechberg, wie bereits früher ihre beiden Schweftern, 
von ber proteflantifchen zur katholiſchen Kirche zurückgekehrt. 

— Der Erzgießer Burgfchmiet in Nürnberg hat ben von 

Gonrabi in Hilvburghaufen aus Wachs mobellixten Jagdpokal, 
weldyer in Wien, Berlin, und Münden auf den Kunftaus- 
Rellungen fo allgemein bewundert wurbe, in Erz gegoffen, ein 
Wagniß, da dabei das Modell unter allen Umfländen verloren 
geben mußte, weshalb auch mehrere Kunſtgleßer die Ausführung 
ablehnten. Se. E. H. ber Erzherzog Johann won Defterreich bat 
Mm Künfller für die auf den Guß verwendete Mühe ein 
ſchmelchelhaftes Schreiben; begleitet von 100 Fred'or, ald Be⸗ 
weis ber Anerkennung, überfenbet. 
"5 Den 10. Upril I. I. Abends 8 Uhr flarb der hochwür⸗ 
dige wohlgeb. Hr. Defan und Pfarrer Jafob Stigler von Am⸗ 
wmerfeld, an Rungenläkmung, 37 Iahr 6 M. alt; im Leben als 
gemein geachtet, nach feinem Tode von Allen betrauert. Der« 
yelde war ein würbiger Priefter, eifriger Seelforger, ein wah⸗ 
zer Kinderireumd und raftlofer Wohlthäter der Armen. 

„Die Speyerer Zeitung“ fordert die deutjchen Rheinufers 
Staaten auf, dem Beijpiel Frankreichs und Hollands, die unter 
ſich durch dem letzten Vertrag die Mheinzölle aufhoben, zu fols 
gen, und gleichfalls gegenfeltig auf jene Einnahmen zu verzichten; 
gewiß ſey es dringend möthig, daß bie Zollvereindftaaten unter 
fi nicht weniger Hanbeld- und Berkehrserleichterungen eintreten 
Tiefen als jene beiden fih in Handelöpolitifcher Hinficht fern 
ſtehenden Mächte. — Ueber bie enorme Höbe ber Mheinzölle 
giebt unter andern auch der Bericht ber Kölner Dampfſchiff⸗ 
fahrisgeſellſchaft über die Erträgniffe im Juhre 1844 Aufichluß. 
$ür 471,080 Ctr. Güter, die mit SHiffen der Kölner Gefell- 
ſchaft befördert worden, wurden 179,662 Ahle. an Fracht ein« 
genommen, wovon aber 72084 Thlr. alfo beinahe die Hälfte 
der Fracht, auf Bezahlung ber Mheinzölle wieber verwendet 
werden mußten, ungeachtet auf dem preufifchen Rhein von 
Kölner-Schiffen fein Boll erhoben warb. 

Augsburg, 20. April. Wie wir hören, haben jet bie 
Borſchläge in Beziehung auf das im Monat Anguft in Augs- 
berg abzubaltende Uebungslager die Genehmigung Sr. Majeftät 
halten. DerLagerplan zieht fi von Rriegshaber gegen Neufäh 
Yin, nicht Kriegshaber und Gerſthofen, wie man zuerft allge 
wein bezeichnete. Ale übrigen von uns früher ſchon mitgetheils 
tem Nachrichten dagegen bleiben in Kraft. — Bon ben burch 
eine Tommiſſion neu bergeftellten Lagerzelten, welche (ftatt ber 
frähern ju 7 Mann) je 18 Mann faflen, werden zur Anwen« 
Meng im bießjährigen Uebungdlager für 4200 Mann ange» 
fertigt. (A. Abbj.) 

Augsburg, 20. April, Bel der geftrigen Abendfahrt 
der Sijendbahn von München hieher ereignete ſich ein Unfall, 
der: zum Glück ohne Schaden ablief. Bei Nannhofen war der 
Wechiel falſch geftellt, fo daß der Train aus den Schienen Fam. 
Da die Lokomotive fich jedoch bald im Damme feitrannte, bie 
Dampfkraft überhaupt nur fehr ſchwach war, fo hatte man micht 
das mindeſte Unglü zu beflagen. Das in ber Eile an bem 
hiefigen Bahnhof gegebene Notbzeichen war übrigens ein falfches 
(e8 zeigte die baldige Ankunft des Zugs, flatt Ruf um Hilfe 
am), weßhalb erft nach Verlauf einer Stunde eine Refervelcko- 
wotive mit einem Bahnbeamten von bier abging, die denn auch 
ben Train kurz vor 1 Uhr bieher brachte. Solche Fälle mah⸗ 
wen zur Borficht ! (%b}.) 

Paſſau, 17. April. Geftern Abends gegen 9 Uhr wurde 
der hieſige Cadet · Corporal Denk vor der Wohnung des Brauers 
Par Schmerold in St. Nikola von einen burchreifenden Stehrer- 
Sänger, Namens Shloeſter Schmidt, durch einen Mefferftich 
fo bedeutend verwundet, daß ſchon mad; wenigen Minuten der 
Aod eintrat. Der Thäter iſt bereits verhaftet. (K. a. d. D.) 


COnSOommé- 
Politiſches und Nichtpolitiſches. 
Berlin, 15. April. Der k. Hof legt heute für Ihre 
RK. Hob. die Prinzeifin Wilhelm von Preußen bie Trauer auf 
4 Wochen an. Aus Anlaß dieſes betrübenden Todesfalles was 
sen heute auf allerhöchften Befehl Sr. Maj. des Königs, die 
Theater geichloffen. (8. N.) 


Berlin, 12. April. Die Verhandlungen ber baheriſchen 
zweiten Kammer über die Zollgefege find Hier mit großem In» 
terefie verfolgt worden. Beſonders fchenfte man den Auseinan- 
berfegungen des Freiherrn v. Schäjler viele Aufmerkfamfeit, da 
biefelben mit den Anflchten felbft einer bedeutenden Partie uns 
ferer Finanzmänner fehr übereinftimmen. Damit wollen wir 
jedoch nicht gefagt Haben, daß die Anfichten ded Herrn Kühne 
fi geändert hätten ; er wird jedoch in ber Durchfegung derſel⸗ 
ben bei den nachträglichen Konferenzen auf feinen geringen 
Widerſtand rechnen dürfen. Auch iſt bad, was man über dem 
neuen Zolltarif Neapeld erfährt, nicht geeignet, bie Neigungen 
für England, dem doch die Freibandelöpartei in Deutfchlaib am 
meiften indie Hände arbeitet, fonderlich zu Fräftigen. Es if 


" gar nicht fo ummahrfcheinlih, daß wir feiner biplomatifchen 


Tätigkeit die Zollerhöhung auf vereinsländiſche Fabrikate dort 
zu verdanken haben. (Schw. M.) 

In Wien wurde am 14. d. um 11 Uhr Vormittags ber 
f. k. Hofrath, Meferent der Hofftudienfommifflon, Leibarjt der 
Familie Sr. Kaif. Hoh. des Erzherzogs Franz; Karl, Dr. Ludw. 
Frhr. v. Türfheim, tobt im feinem Zimmer gefunden. Den 70jäh- 
rigen, aber noch ſehr rüftigen Greiß hatte der Schlag getroffen.’ 

- Im Wien tritt vom 1. Mat [an bie Anorbnung auf der 
£. E. Staatäbahn ind Reben, daß ein Perfonentrain täglich um 
5 Uhr Morgens abgeht und Abends in Prag eintrifft. Die 
Bahn bis Eily wird im Mai eröffnet. Auch find bereits bie 
Borbereitungen zu eleftromagnetifchen Telegrapben entlang ben 
Staatsbahnen, eingeleitet. " 

In Stuttgart bat der feitherige großherzogl. Oldenburgi⸗ 
ſche Hoftheaterintendant v. Gall am 16. d. bie obere Leitung 
ber dortigen Hofbühne übernommen. (Schw. M.) 

Das E. ſächſiſche Militär erhält fegt, flat der ſchweren 
Gjafos, Teichte Mügen, wie die Öfterreichifchen und franzöſiſchen 
Truppen. Auch die Gommunalgarde will fich dergleichen Mügen 
anſchaffen. Gin franzdf. Spefulant hat bie alten Federbüfche(2000) 
gekauft, färben laſſen, und will fle nach Aegypten verfaufen. 

Aus Heidelberg. Die Brobpreife fchlagen immer mehr 
ab; der vierpfündige Laib koſtet 16 fr. Veranlaßt wird bieß 
befonderd durch Zufuhren von Walzen, welder in großen 
Duantitäten von Amerika aus eintrifft. (Schw. M.) 

Hamburg, 14. April Das morgen nah New: Dorf 
abgehende Paketſchiff nimmt drei- bis vierhundert Auswanderer 
wait, le find größtentheild aus dem jächflfchen Herzogthümern 
(befonders Meiningen) über Magdeburg hieher gefommen; auch 
von Schleswig und Holitein find mehrere darunter. Sie wollen 
fich faft alle bei ihrer Ankunft den weitlichen Staaten ber Unlon 
zumenben. Viele behalten, nachdem fie bie Ueberfahrt bezahlt, 
feine Baarfchaften übrig und rechnen auf Unterflügung von 
Landöleuten (die fie eingeladen Haben), um ihre Meife in's In⸗ 
nere fortfegen zu Fönnen, (X. 3.) 

Wesel, 11. April. Bor einigen Tagen hörte man von 
ber im Münfterlande beabfichtigten Auswanderung in Maffe; 
geftern lieferte uns der Rhein ſchon ein Beifpiel davon, zwar 
aus einer andern Gegend Deutichlande, die aber in ihrer Groß⸗ 
artigfeit nichts zu wünfchen übrig Täßt. Drei Segelſchiſſe, von 
einem Dampfichiffe in's Schlepptau genommen, naͤm⸗ 
lich eine ganze Gemeinde, aus 300 Köpfen beſtehend. Die Ge= 
meinde heißt Bolkmerfen, an der befflichepreufifchen Gränze ge= 
legen, bie von einem abeligen Gutöbefiger, ber mehr als hun» 
derttaufend Thaler mit fi) nehmen fol, angeführt wird, ihren 
Geifllichen, Schullehrer und die nöthigen Handwerker bei fidh 
Hat, um am Biele ihrer Meife in Texas eine eigene Gemeinde 
und Stadt zu bilden. (Elbf. 3.) 

Der Fürzlih von Münfter entiwichene Bankbeamte Bad- 
meifter fol eine Summe von 142,000 Thalern an anvertrau⸗ 
ten Geldern mit fi genommen haben. 

Auf Borneo (eine ber größten Injeln auf dem orientali⸗ 
fen Ocean) hat man Platina gefunden, von bemen eine‘ 
Probefendung nach den Mieberlanben an Bord ber Bregatte 
Jaſon unterwegs ift. ‘ 

In New» Dort erhielten neulich 2 Advokaten von ihren 
Klienten ein Honorar von 20,000 Dollars! Dad farm nur 
in einer nenen Welt paffiren! 
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Straßburg, 18. April, 11 Uhr Mittags. Go eben if 
folgende telegraphifche Botſchaft hier eingetroffen: „Paris, 
46. April, 114 Uhr Abends. Der Minifter bes Innern an ben 
BPräfekten des Niederrhein Nohmals Hat bie Barfe 
hung bad Leben des Königs gerettet. Gin Me 
helmdrber [hof beute Abend um 5} Uhr auf den 
Kduig, als Se. Maj. von der Promenade zuräd, durch 
den Park von Bontainebleau kam. (Der König Hatte ſich am 
45. mit der Königin, der Prinzeſſin Adelalde, dem Herzog von 
Memours, dem Prinzen v. Joinville und dem Herzog v. Mont« 
penfler nach Fontainebleau begeben unb mollte am 18. nad 
Paris zurüdkehren.) Niemanb wurde getroffen. Der 
Mörder if verhaftet.“ Schw. M.) 

Das franzöflfche Amtsblatt der „Moniteur“ berichtet das 
geflern (16.) verübte Attentat gegen ben König mit folgenden 
Worten: „Mitternacht. Diefen Abend genen halb 6 Uhr, in 
dem Augenblid, als der König von der Promenade zurückkam 
und durch den Parf von Fontainebleau fuhr, hat ein Mann, 
» der auf eine Maurer binaufgefliegen war, auf Ge. Maj. ger 
ſchoſſen. Die Königin, die Frau Prinzeſſin Adelheid, die Frau 
Herzogin Nemours, der Prinz und bie Vrinzeſſin von Salerno 
ſaſſen im Wagen des Könige. Niemand wurde getroffen. Drei 
Kugeln gingen durch die Branfen des Char ⸗a⸗banc. Zwiſchen 
den Koͤnig und die Königin war ein Pfropf gefallen und wurde 
son der Königin aufgehoben. Der Mörder wurde fogleich 
feftgenommen, er beißt Lecomte. Er ift ein ehemaliger Ober⸗ 
mwaldaufjeher von Fontainebleau.* 1 3. 

Paris, 17. April. Der Mensch, welcher geftern auf 
den König geichoffen bat, war früher Borftmeifter der Eivilifte 
in Bontainebleau; er wurde vor etwa zmei Jahren verabjchiedet, 
weil er Wild aus. dem Walde auf eigene Rechnung verfauft 
batte. (8 fcheint, er babe lange gebrobt, Hrn. v. Sahune, ben 
Chef der Privatvomänen bes Königs, dem er feine Entlaſſung 
zufchrieb, zu tödten. Seine Flinte war mit brei Kugeln ger 
laden, aber mit zu viel Pulver, fo daß der Schuf, obgleich aus 
fehr geringer Entfernung gefeuert, zu hoch ging. Die Kugeln 
find etwa einen halben Fuß über den Kopf des Königs weg⸗ 
gegangen. Dieß Beifpiel des Glüds, welches den König immer 
begleitet hat, ih um jo wunderbarer, als der Forſtmeiſter für 
einen vortrefflichen Schügen gilt. (4. 3.) 

In einer der legten Kammer-Sigungen verlangte bie fran⸗ 
zöflfche Regierung Gredite von 292,550 Br. für die Heraus- 
gabe des Werks von Botta und Flandin über die Ausgrabuns 
gen in den Ruinen von Ninive, 1,036,768 Fr. für die Aus, 
debnung der KRulturfchule des naturbiftorifchen Muſeums und 
140,100 Br. für die anatomifche Sammlung deffelben. 

Das franzöflfhe Blatt der „Univers* ift in dem Klrchen⸗ 
flaat verboten morben, 

Unter den zwölf Jüngern, an melden Se. Heil. der Papſt 
Im diefem Jahre die Fußwaſchung verrichtete, maren zwei Defter« 
reicher aus der Didzefe Leitmerig, ein Branzofe, ein Schweizer, 
ein Indianer, ein Aethiopier, ein Ehineje, ein Borberajlat, ein 
Airikaner, ein Amerikaner, ein Maronite, ein Wallace. 

Die Dorfzeitung eröffner ihr neueſtes Blatt mit folgenden 
Zeilen: „Wir müffen die Lefer bitten, bie Nachrichten aus 
Spanien gefchwind zu Iefen, damit nicht, che fie damit fertig 
find, neue ganz andere eingetroffen find. Bor einer Stunde war 
der Gen. Narvaez noch allmächtig; feit aber bie Frankfurter 
Poſt herein it, iſt er nichts mehr, und Iſturlz iſt proviſoriſch 
allmãchtig geworden. Morgen früh kommt eine meue Poſt. 
Die Königin bekommt ſchon eine gewiße Fertigkeit im Minifter 
machen, und es gebt ihr raſch von ber Fleinen Sand, Gin 
neues halbes Dutzend war eben in der Arbeit; Iſturiz war in 
wenigen Minuten fertig.” 

Das fpanifche Kabinet it nun zuſammengeſeht wie folgt‘: 
Präfldent und Auswärtiges: Iſturlz; Juſtiz: Diaz Ganeja; 
Suneres: Pinal; Finanzen: Mon; Krieg: General Don Laus 
reano Ganz; Seeweſen: Armero. Der bemerfenswerthefte Zug 
an bem neuen Kabinet iſt der, daß es Erin Militärkabinet if; 
bie zwei Generale darin, Ganz und Armere, find keine Mili- 


tärs » . 
Aus Seutari in Mbanim vom 27. März In Betreff 
der fogenannten heimlichen Katkoliten aub . weile von 


Seiten des bortigen Gtüskifchen Paſcha fortwährend argem 
Mispandlungen aller Art umterlagen, bei bemen eine Anzahl das 
Reben verloren ‚bat, mehrere aber von ihrem Glauben in bar 
Berzweiflung abflelm, fcheint endlich, bap in Folge bes Ein 
fpreitend des faif. Internuntins in Konflantinopel, an welchen 
fi die Öfterreichifchen Eonfulate in Macebonien und Albanien 
gewendet haben, Grfteren einige Grundſtücke in ber Nähe des 
Meerbufend Mundanie werden bewilligt werben, wo fie in ker 
Ausübung ihrer Religion unangefochten bleiben follen. Der 
Meerbufen von DMunbania iſt ber Gauptlagerplag für ben Gem 
handel von Brufja, 2 Tagreifen von Konftantinopel entlegen. 
Am 16. März find die jämmtlichen Katholiken auf Wagen wow 
Scopia nach Salonich abgegangen, von wo fie dann nach ih⸗ 
ser neuen Heimath befördert werden follen. Man erzählt, daß 
biefe Unglüdlichen vorher noch viel zu leiden hatten ; fo wurde 
Einer davon, deſſen Kette abgeriffen war, zu einer Schmiche 


‚geführt, wo ihm biefelbe, ohne vorherige Abnahme vom Leibe; 


warm wieber zufammengejchmiebet wurde, (Dfferv. Trſt) 

Nach Berichten vom ſchwarzen Meere entwideln die Emife 
füre Schamil's in Tſcherkeſſien neuerdings große Thätigkeit. 
Vorzüglich fucht ber befannte Soliman-Effendi, der Hauptemiffär 
Schamil's am ſchwarzen Meere, die Provinz Abaſech gegen Ruß⸗ 
land aufzumiegeln. Er hat unter den Einwohnern eine Pros 
Elamation des Imam vertheilt, in welcher dieſer fle auffordert, 
ber Sache des Glaubens treu zu bleiben und fich nicht durch 
Vorfpiegelungen Ruflands blenden zu Iafien; er habe die Ruſ⸗ 
fen erft meuerbings wieder zweimal gefchlagen und ihnen ſo 
viel Kriegs und Punbvorrätbe abgenommen, daß er feime 
Armee damit für 18 Monate verforgen önne; das beginnende 
Frühjahr finde ihn wohlgerüftet für den Heiligen Kampf (Gazi) 
gegen bie Ungläubigen. (2.9.8) 

Die aflatifche Cholera, dieſe geheimnigvolle Seuche, graffert 
wieder in Perflen, wohin fle über Ehoruffan eingedrungen iR. 
In Herat, Bochara, Teheran, Ifpahan und Mefchid waren bie 
Sterbefälle ſehr zahlreich. In Meſchid ift ein Drittel der Ben 
völferung weggeftorben. Die einzige Stadt von Bedeutung, 
melche ber Geißel entging, iſt Tauris, jegt eine der Hauptfläbte 
Perfiens. Diefe Ausnahme iſt um fo bemerfenswerther, ald Taurid 
mehr von Karamanen befucht wird als Iſpahan. So ſteht dieſe 
Seuche wieder nahe an deu Gränzen Guropa’s, und es if 
wũnſchenswerth, daß bie ärztlichen Journale jede Bewegung 
des Feindes genau beobachten. 

Die D. A. 3. ſchreibt: Privatnachrichten aus Riga mel» 
den, daf die Cholera wieder in Rußland von Perflen ber unb 
bereits bis Kaſan und Orenburg eingedrungen. Sichern Nache 
richten aus St. Petersburg, der Borläufer der Cholera, bie 
Grippe, heftig aufgetreten. Fe N 

Inmitten der Fläglichen Berichte aus Irland thut es wohl, 
zugleich von den Anftrengungen zu hören, welche die Private 
Mohlehätigkeit macht, um der Noth zu fleuern, Beſonders geht 
die kathollſche Geiſtlichkeit Hierin mit rühmlichem Beifpiele voran. 
Der kathol. Erzbifchof von Caſhel, Dr. Slatterh, hat fünfzig 
Pfund Sterl. beigefteuert und erflärt, er werde feinen legten 
Shilling mit den Armen theilen, und wenn er kein Gelb mehr 
babe, feine Bibliothek ‘verkaufen, um ihnen Nahrung zu vera 
fhaffen. In Limerik Haben die Bürger 1000 Pfo. gefteuert ; 
bei fädtifchen Arbeiten find 700 Perjonen beſchäftigt. Auch 
vom fernen Galcutta ſind 3000 Pf. Sterl. eingeſchidt und 
noch mehr verfprochen mworben. 

In England ift abermals ein pufepitifcher Geiſtlicher der 
Staatölirdye, Hr. Wells, Biarrverweier zu St. Murtin’s-insthes 
field in Liverpool zur römifh-Fatholifchen Kirche zurückgekehrt. 

Die Studierenden in Ghriftiania find mit einer Borftellung 
an bie dortige Univerfltät eingefommen, daß ber werberbliche, 
Gebrauch der Profefjoren, ihre Borlefungen zu biktiren, aufe 
hören möge. 

Breslau, 9. April. Der Bladuct bei Bunjlau, bis jept 
das großartigfte Bauwerk unferer Provinz, ift vollendet. Er If 
80 Fuß Hoch und hat 38 Foloffale Bogen. 

- —— * Arbeiter z Hunderten ein, ur 
dem Eifenbahn Kurbefien beihäftigt zu werden. 

auf ber Br bahn im Spätigteit 


J 
J — 400 — 


Am 25. April d. J. wird eine Sonuenſinſterniß ſtattfin⸗ 
ben. Sie ift für die Erbe überhaupt eine ringförmige zentrale, 
wofür folgende Zeiten gelten: Anfang der Finnernif um 2 Uhr 
47 Minuten Nachm., Anfang ber zentralen Berfinfterung um 
3 Uhr 48 Min, Ende ber zentral, Verfinfterung um 7 Uhr 
23 Min., Ende der Finfternig um 8 Uhr 23 Min. Abende, 
Zhre Sichtbarkeit erſtreckt ſich Über Deutſchland, Frankreich, 
Spanien, Portugal ; den größten Thell von Italien, Großbritanien 
und den fühlichen Theil Skandlnaviens, über Afrifa, Amerika 
und bad- Meer. Der genannte weflliche Theil von Europa ſieht 
fie jedoch nicht in ihrem ganzen Verlaufe, und fomit tft fle 
auch für unfere Gegend eine partielle, deren Anfang gegen 64 
Uhr Abends fichtbar ift, dagegen dad Mittel ungefähr um 7 
Uhr, aljo wie das Ende nad Sonnenuntergang fich ereignet, 
wobei fle für das nur mit einem Blendglaſe bewaffnete Auge 
etwas links vom unterfien Punkte ber Sonnenfcheibe beginnt 
und, nad) deren jüblichilem Punkie bin fortfchreitend, in dem 
Momente ber größten uns noch ſichtbaren Ausbehnung ein 
Segment bildet, welches ungefähr den vierten Theil der Scheibe 
bedeckt 


Taged-Drbnung für die 45. auf den 22. April um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung zc.: 1) Berlefung des Protokolls 
der 44. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 
3) Fortſehung der Vorträge ded II. Ausfchuffes über die bit“ 
ber bearbeiteten Referate, die ben Gtänden des Reiches vorge» 
legten Nachmweifungen -über bie Berwenbungen ber Etaatdein« 
mahmen in ben Jahren 184142, 1842143 und 184344 ; in 
apeeie Vortrag bed Abg. Orafen v. Hegnenberg- Dur über die 
Bilitärrechnungen ber Gtatsjahre 184142, 1842143 und 
1843144 betr. 4) Bortjegung ber Berathung und Schlußfaſ⸗ 
fung über den Gefegentwurf „die Audſcheidung der Kreislaften 
von ben Etaatdlaften und die Bildung der Kreisfonds betr.“ 
5) Vortrag des Sefretärd bed Petitions⸗Ausſchuſſes über bie ge» 
yrüften Anträge der Abgeordneten; Berathung und Schlußfaffung 
über bie Zuläßigkeit der von dem Ausſchuſſe zur Vorlage an 
bie Kammer der Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 20. bis 
21, April 1846. 1) Eingabe des k. Hofbudhändlers Johann 


Palm: die Verthellung einer Schrift Über bie Urſache ber Hole 
theuerung betr, 2) Geſuch der Marktgemeinde. Gaftel in der 
Oberpfalz: den Bezug von Forfiprobukten betr. ; angeeignet 'v. 
dem Abgeordneten Pfäffinger. 3) Bitte ber verorbneten Bor“ 
fleher des Handelöftandes der Stadt Nürnberg: die Aufhebung 
ber Banco-Orbnung ber Stabt Nürnberg vom 26. Anguft 1721 
und fümmtlicher darauf bezüglicher und in dem Abhitional-Des 
krete vom 28. Februar 1713 aufgeführten Mandate von ben 
Jahren 1660, 1670, 1689, 1693 und 1709 bir. ; angeeignet 
von dem Abg. Beftelmeyer. 4) Bitte mehrerer Weingutöbejlger 
in Neuftabt al. : die Fabrikation ber f. g. unächten Weine 
in der Pfalz betr. ; angeeignet von dem Abg. und II. Sefretär 
ber Kammer ber Abgeorbneten Advofaten Stockinger. 5) Bitte 
mehrerer Gemeinden bes F. Landgerichtöbezirts Immenſtadt: 
bie Erhebung bed Weges von ber Oberjollbrücke nach dem 
Walferthale zur Kreis⸗ ober Gtaatöftraße beir.; angeeignet 
von dem Abgeorbneten Schlund. 6) Antrag des Abgeorbneten 
Neicyert von Hubſtadt: Uebernahme der ben Kandgerichts- 
bezirk Königahofen durchziehenden Gtraffe nach Neuflabt 
als eine Staatäftraffe betrefſ. 7) Antrag des Mögeorbneten 
Dekan Foͤrch: die. Alimentation ſolcher Schullehrer betreffend, 
welche" in Folge von Dienftuntauglicfeit, unmwärbigem Betragen 
ober gar von Bergebungen vom Schulamte entlaffen werben. 


Münden. Am Montag den 27. d. Mis. wird Fräulein 
Fannh Fledenfteim, früher Mitglied Hs biefigen k. Hofe 
theaters, unter gütiger Mitwirkung mehrerer Künfller und Künfl- 
Ierinnen der k. Hofbühne bahier eine mufifalifch deklamatorlſche 
Abendunterhaltung im großen Saale des Mufeums zu geben 
bie Ehre haben, worauf wir dag verehrliche Eunfifinnige Publi« 
fum aufmerkjam machen. Der Anſchlagzettel wird das Nähere 
bekannt machen. r 

Aus Rofenheim. Den 1A, April hat uns Hr. Adolph Glosner 
bush ein BiolinsGoncert den Löfllichften, genußreichften Abend vers 
ſchafft. Nicht nur hat der junge Künftler in feinem Spiele durch 
wahrhafte Runft fi rühmlich ausgezeichnet , auch eine liebliche Bes 
benbiztrit und eine Seele wußte er in feine Köne gu legen. Ber 
allgemeine Beifall mag ihm Aufmunterung ſeyn, in der Pflege feiner 
Kunft-mit Liebe fortzufahren, 

tanbshuter Schranne vom IT. April (Mittelprels): Waljen 
214.37 fr., Korn 20fl.328r., Gerfte 171.3 Er., Baber Gfl. 58 kr, 





Rgl. Hof und National: Theater, 

Donnerfiag dem 23. April: „Die beiden 
Bringen,’ Oper von Eifer. 
Freltaz den 24. Wpril: „‚Pretiofa, 
Sa auſpiel mit @rfang, Muſit von Weber, 
Dem. Yetitjeon, — Pretloſa. 

Museum. 
4819-802) Samtag den 25. Mprit wird 
Her Dr. Steub bie @rfällgteit baten, 
einen Vortrag über „deutſche Boltsfanen’ 
als Fortiegumg einer frübers MBorlefung, 
für bie Mitelleder der Seſellſchaft zu bals 
ten. Anfang 7 Uhr. 
Die Dorfteber. 
Getraute Paare in München. 

Die Herren: Phil. Heſſe, Geſandtſchafts— 
Ganzley » Selr.tär aus Bouxwiller in Frank · 
zei, mit Walburga Bemm, Bädrmeifters: 
tochter v. Bohburg, bg. Ingolftadt. Joſeph 
Celd.röberger, Apotheker von Nabburg, mit 
Auna Kleber, Wirthötochter v. Nabburg Ant. 
Dolser, Daustncht und Hausbeſitzer babier, 
mit Katharina Gänst:r v. Garmifh. Mid). 
Meindl, Infaffe, mit Viktoria Ritſchel, Sötd: 
merstochter v. Stoffen, Alerander Graf v. Wol⸗ 
kenſteln· Rodenegg, k. Ingenieur: Oberlieute⸗ 
nant, mit Fri. Eliſab. Wigard, k. Haupt⸗ 
wannstochter. Ir, Joſeph Pöpl, kal. auſſer⸗ 
ordentlicher Profeffor der Rechte an ber Unis 
verſitat Würzburg, mit Frl, Franziska Keck, 
k. Borftmeifterstochter. Mar Yägerhuber, y— 
legraph, mit Anna Rüdner, b. Putmacerss 
techter. Karl Raps, Hoflaqual bei Sr, Kal. 
Pobelt dem Prinzen: Garl v. Bayern, mit 
Magdal. Herrmann, Milchmannstochter v. h. 
Auguft Schusgmann, Malerleinwand: Bereiter 
wh., mit Annı Bed, Scäfflerstochter v. 
Bangberg, ®bg. Neumarkt a. d, Rott. Nub. 
Jatoby, Gürtler von Wien, mit Franziska 
Schnittmann, kLoderers Tochter von hier. Gg. 
Grimm, Mechanitus, mit Walhurga Katzen⸗ 

* 


berger, Beſchlagſchmids tochter v Sbetei 


Friedrich Woldemar Pilar von Pilchau, kaiſ. 
zuff. Garbelieutenant, Erbherr auf Andern 
u. Kerro in Liefland, mit Frl. Bertha Freyin 
von Unger:Sternberg, Kapitän: Lieutenantss 
tochter von Wenden in Eſthland. 


Zodesfalle in München. 

ob. Feuerfieln, Aal. Oberfilämmerers 
Stabsdiener, 67 J. — Aranziste Menger, 
Schlojtlſchler⸗ Wittwevon Tegerafee, 53 J. 
— frau Lautenbaer, b, Baͤkers Wittwe, 
56 9%. — Elif, Pfeiffer, venf E. Befeälls 
märtersitan, 38 J. — Pranzista Mater, 
„enbinders Wiitwe, 72 9. — Kath. Bes 
hetmaler, Togldpuersfrau, 62 3. — Joh. 
Koch, ZT falergefel v. bier, 24 I. — o- 
pble Betzerdader, Effenbänbierdiocter, 
409%. — Mathla« Sahttl, Bödergefelle 
von’ Utting, E, Log Landsbera, 38 J. — 
Joierba Munding, Ledere etodter, 58 J. 
— Barb. Earldi, Sauelderetochter von 
Neudadt 39H 58 9. — Jana Kubſch, 
zenf. f, Hoflagual, 63 9. — Adam Üier, 
f. Yon Aon, 32 J. — Anne Lindner, Sauh⸗ 
materrfran, 57%. — Karl Schüpferling, 
penf, f. Markts Inſpektor von Märnberg, 
773. — Erreftine Dölinger, aus Uns: 
bab, Faurbälterin dabier, 49 3. Beerd. 
Donnerflag den 23. April um 3 Uhr. 

4951, Ein ganz mabe bei Münden ges 
legener Bauerntof iſt Erdofilder Umftänbe 
des Befigers wegen zu verlaufen oder zu 
vertanfben. 7 Uebr. a 
AU5T, Um Ofterfonntag wurde ein Ehawi 
gefunden. D_Urbr. — 

Ar4Yy, Ein ondes Diddchen, welges fo> 
chen kann, und iu allen weitlihen Hands 
arbeiten brwanbdrıt if, au® die Kinder 
lladt, wänfat zur Auehilſe vom 1. Mal 
ober 1. Juni bis Ende Anguk unterzuf. 


4961.63.a) Ein altes, im 
beſten Wetriebe febenbes, 
gut rentiriiaed Geſchaͤſt, wels 
des fin am beften für einem 
praftifhen Arzt oder Ebirur- 

gen eignet, iſt Famlllen· Verhaͤltulſſe wegen 
aus freier Hand in Münden zu verfaus 
fen, D. Uebr. 


4898, Der Üatergeibnete findet ih ver» 
plictet, für das wielfeltige Bertrauen und 
Aufträge, bie er feit vielen Jahren vom 
Yu: unb Auslande fhon erhalten, feinen 
innigften Dauf ausjufprehen, und fknıels 
“elt id, noch fernerbin mit recht vieien 
Aufträgen In Anfertigungen von Bräupfans 
nen, Prauntweln:srparaten, Malzdörren 
neuefter Art, wo fih auf demfluadratisub 
1900 £öwer befinden, beehrt zu werden. 

Vorfiabt Un den 20. Ypril 1846, 

Johan Köpel, 
Aupferihmid und Dampfleſſel⸗ 
Fabrifant. — 


Berſteigerung. 

4000. Montag 27. April I. J. 
Vormittags von 9 — 12, und Nahmit» 
tags von 43 - 6 Uhr werben in bır Karls⸗ 
firaße Nr. 2. im 3. Etode: Kanapees, Sef- 
fel, Kommoden, Schreib: und Baıberobes 
täften, Arbeits» und andere Tiſche, Frau- 
enfleider, Wäfhe und fo Unberes gegem 
baare Bezahlung Öffentlich verftelgert, und 
Kanfsiuftige doſtlaft eingelaben. 

Mapr, Stabtgrridtde 
Schaͤzmann und Anktionater. 


4953, Ein lebermer Schnürſtiefel ging 
in der £ubwigsftrafe verloren. D. Uchr. 
te Rindermarlt Mr. 11. E48 
ein Lauben Keller zu vermietbem, 
und ſoelcich zu beziehen. 
\ 


4058. Mir erfüllen bie 
traurige Pflicht, allen unfern 
Verwandten, Freunden und 
Belannten anzuzeigen, daf 
der Ewige unfere Battin, 
Mutter u. Schwiegermutter 
Maria Katb. Maufcher, 
dot. Bädermielftersgattin in 

— 7Tol, zu fih abgerufen bat. 
Sie ftarb am 20, diefes Monats Nach: 
mittags 3j4 anf 3 Uhr nah kurzem Kranı 
Eenlager, verlieben mit den bi. Eterbfafre- 
menten, an ſchuell eingetretener Alters: 
ihwäde Im T8flen Lebensjahre: 

Nur wer elu zartes bingebendes Fam 
Lienverbältulf Feunt, wir den Schmerz 
über unfern Berlut zu ermeilen im Stande 
fepm, baber fie uns der Tod, obglei@ fie 
eim ſchoͤnes Wlter erreichte, Immer nod 
viel zu früh entrif. 

Wir empfehlen die Theure dem Gebete, 
ums aber dem ſtillen Belleld und ferneren 
@ewo1enbeit. 

öl; am 20. Aprii 1846, 

Andreas Maufcher, Watte. 

ob. Naufcher, Bider, Sohn. 

of. Echwaiger, geb, Raus 
ſchet, Kocter. 

Zudwig Schwaiger, praft. 
Urt, als Schwiegerfohn, und 

fämmtlihe Unverwandte, 


Z0Dde6.,Bnjeige 

4955, Nas dem unerforihligen Rath⸗ 
ſchluſſe Gottes endete am 10,d. M. Mits 
tags 114 Uhr unfer lanigſt gellebter Bas 
ter, Schwager unb Großvater, ber vers 
wittibte Kloſterbraͤu 

SZobhann Evangelift Gampi, 
bahier, 72 Iohre alt, nad kurzem Kran» 
Benlager und verfeben mit den heiligen 
Sterbfaframenten fein Leben. 

Judem wir diefen für mas fo ſchmerz⸗ 
Uqhen Berluft allen unfern verehrten Wer: 
wandten, Freunden unb Belannten biemit 

ur Kenntnlf bringen, bitten wir um flille 

beiluahme, und empfehlen ben Dahinges 
ſchledenen Ihrem fremmen Unbenfen, uns 
aber Ihrer ferneren Bewogenbeit. 

Kelheim ben 19. Wpril 1846, 

: Die Hinterbliebenen. 

4960. Jene, weiche bei dem fommens 
ben Hlel Georgi Zablungen an bie heilige 
Belft:Airhenverwaltung dahlet zu machen 
baben, werden hlemit in Kenntnif geiegt, 
daß vom Freitag ben 24. d. Dis. an alle 
Werktage 

Rabhmitkagd von d biö A Tihe 
im gegenwärtigen Lekale ber Klrchenver⸗ 
waltung (Eporrerbäd Haus No. 7. kam Thal 
über 2 Stiegen) derglelchen Zahlungen ans 
geuommen werden, und daß bie übrigen 
Tagesftunden dem fragiigen eſchaͤſte nit 
gewidmet werben. 

Münden am 17. Wprit 1846, 

Kath. Kirchenverwaltung $. G@eift. 
Dr. Rammpojer, Pfarrer, 
als Borftand, 

4u53, Einem fKrauenzimmer von folls 
dem Charakter fönnte viel und befändige 
Arbeit im Kleldermachen und Belfnäpen 
jugerciefen werben. BD. Uebr. 

4956. Zwei Ninderbettiäden unb ein 
ganz urner Midelfaften find e verkaufen. 
Therrfienfirafe Nr. 31. über 3 Stiegen, 

41839. Ein Junger Menib mit gutem 
Charakter, vom Lande, wird bei einem 
Bäder umentgelblih im bie Lehre anfges 
nommen. D-. Uebr. 


4854. Ju der Hlidegarbntape wir. 21. 
{ft eine fhdne neue Wohnung mit fonfti: 





gen Brqurmiicteiten fogleip zu begiehen. 
487, Ein ordentliges, rg Rladir h 


wmäbgen wird geſucht. D. Nebr. 


Bekanntmachung. 
Montag den FI. April 1 18, 
wittagd von 9 — 1% 
wird im biepieltigen Wernelgerungsiofale 
eine * Varthle von Pers und Wollen⸗ 
Stoffen fa verſchledenen Farben, gau⸗ 
zen Stüden und Reſten, beſondere für 
rlechler geeignet, gegen baare Bezahlung 

fentlih verfteigert. 

Verfügt den 18. April 1846, 

Röufgliches Rune und Stadtgericht 
[17 


en, 
Der königl. Direktor: 
Barth. 
ws, Planer. 


VBefanntmachung. 
ſche Sreiö: und 
t Min 


ch 

4150-2.) Wuf Anbringen eines Hypo⸗ 
tbelgläubigerd wird ber dem Bürger und 
Miihmann Joſeph Edelmann vom bier 
sehörlge Bauplah Pl:Mro. 43084 zu el: 
nem Flaͤchenraume von 4226 Quadrat⸗ 
ſouhen an der Tterefienftraße dabler im 
Bege ber Hlifsvolltretung ber geritlis 
hen Berftelgerung nah $. 64 des Hppo- 
thetengeſehes vorbehaltiih der Beillmms 
ungen der $$. 98 — 101 ber Progefnovelle 
vom Jahre 1837 unterworfen. 

Diefer Bauplan wurde am 7. Februar 
b. 3. gerihtild auf 300 fi. gefhägt und 
iſt mit 4450 fl. Hppothelfapitallem belaftet. 

Zur Aufnahme der Kanfsangebote Ift Im 
Bureau No. 25 Termin auf 


Vormittags 11 bis 12 Uber 

Immt, wozu Kaufsitebhaber hiemit elu⸗ 
geladen werben. 

Hiebel wird ber mit einer Hypothekfor⸗ 
berung von 800 fi. betbelllgte Privat 
Mar Schmid, weiber fib bermalen In Un: 
garn aufpalten fol, biemit oͤffentlich zur 
Wahrung feiner Rechte aufgefordert, wis 
brigenfals bei Fünftigen Ladungen feine 
Rädfigt auf ihn genommen wird. 

Conel, am 24. März 1846. 

Der kal. Direktor 
Barth. 





Zungimapr. 


Belanntmachung. 

4845. Nachdem bei arg 2. Mir 
b. 3. ſtattgehabten öffentlihen Verftelges 
rung auf das Auweſen bes Bauer Franz 
Hartmann zu Schmelariht ein den 
Schägungswerth ertelchendes Angebot ges 
legt worden ift, fo wird anf Mutrag des 
Belipers Franz Hartmann neuerlider Wer: 
Reigerungstermin auf 
Montag den IL. April Lauf. Jahres 
von Fräp 10 Uhr His Nahmiırays 2 Uhr 
angeorbuetu. Kaufslichhaber in das Wirths- 

zu Schmelnriht vor die dort eintrefr 
ende Gerihtstommiflion eingeladen. — 

Die näheren Kaufskedingungen werden 
im Termine felbit bekaunt gegeben, fowie 
fich im Webrigen auf die öffentliche Ausſchrel · 
bung vom 2, Sebrmar 1846 bezogen wird. 

Belingries, den 14, April 1846, 

iched Landgericht, 
Renner, 
£ 4805. @ine ordentlige Don. und zu» 
geberin wird geſucht; biefeibe könnte zus 
aleich Schlafſtele Haben. D. Ueber. 
4896, Neue einfpännige und ein ſeche⸗ 
fisiger Chbar-ä-bano find beim Shmidmeis 
er Sauter In der Vorſtadt Au, Falkens 
afe Mr. 255. zu verkaufen. 

4853, Wegen Quartierveränderung finb 
ein Ranapee mit 6 Seſſel, Nußbaum, ganz 
mobern geheftet mit Mofbaaren um 5b2fl. 
y verkaufen am Aaılsplag Ne. 12, über 

Stiegen. 


— 


Befauntmwadbung. 
74838, Ym Wege der Hilfevolftretung - 
wird bas unbeweglihe Bermögen bes Mas 
lerd 2un babler, beftebend aus einem 
ee im f.g. Wörth, gewerthet auf 


PDonnertag den 30. Ayrit I, 18, 
Wormittagd 10 Uhr 
in biefiger Amtsfanzlel unter vorber bes 
fannt gemacht werdenden Bedingungen el 
nem äffentliden Verſtriche audgefegt, umb 
der Zuſchlag nad $. 04 des Hppothefenge: 
feßes ertbellt. 

Dan ladet biezu zablungsfähige Kaufd« 
liebbaber mit dem Bemerken ein, baf 
fremde, dem Gerichte nicht bekannte Käu« 
fer ſich über ihre Bablungsfäpigtelt aus⸗ 
weifen mällen, wenn fle zum Werftrihe 
sugelaffen fepn wollen. 

Sign. den 4. März 1846, 

Önigl. Landgericht Freyſing. 
Sroſch, Landrichter. 
coll, Möft, 
Betlanntmach ung. 

4839. Im Were ber Hllisnolftredung 
wird das ber ürfula Brudmaler dahler 
gehörige unbewegiiche Bermögen, beſtehend: 

aus einem gemauerten Wohnhauſe, im 
dem fogenannten Barthofe, 

2 Zagm. 16 Dez. Mooswiele, 

1 Tagw. 04 Dei. * 

— Tagw. Dez. 

2 Tagw. 05 Dez. Wiefe, 
selbäpt zufanimen auf 2265 fl. auf 

Dounerftäg den 30. April I, 38, 

Bormittags 9 Uhr 
in biefiger Amtetauziel unter vorber bes . 
fannt gemacht werbenden Bebinaniffen eis 
nem Öffentiihen Verſttiche ausgefest, und 
ber Zuſchlag nad $. 04, bes Hyopotheken⸗ 
GSeſetzes ertbeilt. ä 

Man ladet dlezu zahlbare Kaufsliebbas 
ber mit dem Bemerken ein, baf frembe, 
dem Serlchte nicht bekannte Käufer id 
über ihre Zabiungsfäblafelt auswelſen mis 
fen, wenn fie zum ®Berftrihe zugelaffen 
fepn wollen. 

Sign. be 4. März 1846. 

Königl. Landgericht Freyſing. 
Sroſch, Laudrichter. 
eoll. Moͤſtl. 
Berkauf 


Se feinfter Merinosichafe. 
m denii Maid. 
& „> —— 10 übe. 
werden bei der Freiberrlih von Gumppens 
bergifaen Schäferel zu Birtet bei Bayer⸗ 
ba, E. Landgerichts Mallersdorf in Wie« 
berbayern circa 300 Stuͤck ber feiuften 
Meriuosfchafe, beſtehend aus Zucts 
mwidbern, Mutterſchafen mit Laͤmmern, 
Zeltſchafen und Ydbrlingen, im —— 
dder parthleuwelſe iflentiih an ben Melſt⸗ 
bietenben gegen baare Bezahlung verlauft, 
bie Genehmigung bed Kaufes aber hoher 
Butsherrihait vorbehalten. 

Das Nähere im Berfielgerungstermin, 
wozu Kanfsliebhaber biemit eingeladen 
Wenerbas am 10. pri 1846. 

aper am pr 
&b von Bumppenberg’icdhe 
Butsverwaltung 
SinE, WPerwalter. 


Freiheren von Ahiſtler ſche 
Kreistarten von Bayern. 
Hlervon tft nem erſchlenen: 


O und —* 
Preis —⸗ 1 f. 24 fr. aufteſogen 
fl. 46 tt. 
Vorraͤthig bei 


; Mey & Wiämayer,, 
un (bem  Hoftpeater gegenüber.) 








Bekanntmachuug · 
4586, Die Kominiürakion ber 
yeriihen ten» und Beh 
t macht hiermit water Bejugaadr 
auf die Husihreidung vom 30, Mil 
3 (2audbörln vom Yabrgang 1843 
Ro, 66. ‚68. 7%.) wleberhoit bekannt, daf 
am 1, Juni 1843. mit Ummehslung der 
fm Umiauf befindiien, In der Beilage zum 
etangsblatt vom 26, November 183% 
» 42 befchriebenen Altern ———— 
oten bel den Banf:Eafen in Mun⸗ 
Ken mad Augsburg begounen worden fep, 
um bayeyen gemäß 6. 3. des Bankgefenet 
vom 1. Juli 4834 wad_$. IB. ber Baat- 
Matnten aeue Roten glelben Betrages aut: 
amgeben; welche ia ber Bellage zum Megier 
tungsblatt vom 31, Mal 1843 Mo. 19 ges 
man beihrleben find. 
2 wird zur allgenelaen Keuutulf 
taht, daß laut $. 18. der Baakſatzunea 
der Betrag ber drei Fahre nah geſchehe⸗ 
wem Hufcafe nicht umsewehlelten Baak⸗ 
woten, wie dich auf den Baukaoten felbit 
bemerkt iſt, dem Baukfoad Aauheintfale, 
nd Dat fomit alle bis einſchliefzlich 
31. Mai 1348 bei den Baufı Kaifen 
gegen baares Brld oder neue Noteu 
nicht umgewechfelten alten Zehn-@Buls 
Den: Roten von jenem Tage au ihre 
Bältigkeit verlieren. 
Münden 20. November 1845. 
Frans Eaver Riesler. 
Für Damen‘ 
4848. Bon der bei Engelhorn & Hoch⸗ 
in Stattgart_erfhelnenden 


für weiblihe Arbeiten und Moden, 
(Preis vlerteljähelg 54 Fe.) 

it die ecite Nummer des 2ten Quartals 

1845 bereits ausgegeben und werben hie: 

zauf, fowie auf das erfte Quartal, von 

allen Bachhandlangen Beitellaagen ange: 

wommen. Belonders von E. A, Flelſch⸗ 

mannia München (Raufingecite Ro. 35. 

wäh der Hauptwache). 

(Ein Probeblatt ſteht auf Werlangen gratis 

su Dienften). 

etanntma ung. 

4531.39.6) Mostag dea 4. Mal 1845 
Morgens 8 Ugr werden In der Wurzet ⸗ 
ſtraße ia ben Lokalltaten ber kal. Hofheus 
wage alte Wigen, Stalcegailiten, altes 
Leberwert und Elſen ıc ic gegen ſoglelch 
baare Bezahlaug au den Melitbletenden 
oͤfeatilch verfteigert. 

Miahen den 13, April 1844, 

4878, 28 iind mene mad zebtauchte Bar 
nituten zu 18, 36, 45, 66, 70f., eingelme 
Kauapee, kurze m. längere zu 9, 14, ISfl., 
Seel und Hoderla per St. If. 48 ke, 
3, 4 u. 6 f. zu verlaufen in ber Damen 
ſtiftszaſſe Ne. 3 über 2 Stiegm. 
gel au Play ein neuer Phaeton, gedeckt, 
auf Dratiebern, Sehr lelht, zwelſpanalg. 
Selter Preis 229 4. Promenadeitrage Nr. 8. 

4352, Schs Seſſel ueht Kanapee, Kom⸗ 
mod u. #. ab am werfaufen D- Webr 

4862, Wegen ine eingerceteser Vers 
gattälffe If ein Schlaffelel, Wod) aanı gut, 
mit Roßhaaren um deu billigen Preis von 
22 fi. zu verkaufen. Neuhanfergafle Ner a6. 
über 31 Stiegen. 

4889. Bei etuen Wergolder wird eim 
Lehriung angenommen. D. Hebr, 

ro Ta Der Druwads eiaer Wieie 
son sirca 7 Tim wird verpachtet. D.Ue. 








4841. Yu ber 301. Bindauer'fhen Bude 
Yenbiune u Münden (Kaufingerfiraße 

. 29.) Ik vorrätig: 

und Hilfe für 
uchpatienten 
en Ulters und Geſchlechte. 
Dber: Allgemein faflihe Belebrungen, wo⸗ 
durch fie in den Standgelegt werden, nicht 
nur biefe Sebrechen rigtig zu erfennen 
und durch eine palende Behandlung un: 
ſchaͤdllh zu machen, fondern auch ſelbſt ra: 
dical zu Heilen und bei ftattfiabenber Ein» 
Hemmung buch elgene Hlife ben Bruch 
bald zurddjubringen und ih fo vor.dem 
lebensgefäbrlihen Folgen derſelben zu bes 
wahren. Nach eigenen Erfabruagen und 
mit Benusung der beiten neueften Scrif: 
ten über biefen Gegenſtand abgefaßt von 
einem praftifhen Arzte. Zweite, ver: 
befferte Auflage. 8. Geb. 54 fr. 
tell wa jenfagrt: ee 

4850, Der Unterzelhnete eröffnet mit 
1. Mal von Tietmoning nah Salzbarg nnd 
wieder zurät eine Stelwagenfahrt, uad 
beebet ſich befaunt zu aebea; 

Die Abfahrt von Kirtmoniag nad 
Salyburz 

Sountag, Dienitas uud Donnerftag Mit: 

taz I Uuhr. Die Untunft an diefen Tagen 

in Salzbarg Abends 7 Uhr. 

Die Aptadet vos Sılyburg sad 

Kittmoniug 
Montag, Mittwoh und Samſtaz Morgens 
6 tor. Die Antuaft au diefen Tagen In 
Tittmoning Mittag 12 Uhr. 

Die dreimallzen Fayrten in elner Woche 
dauern von Anfang März bis Ende Okto⸗ 
ber, fa den Wintermonaten von Novem: 
ber bis Ende Febraar fa dee Woye eiamal, 

Abfahrt von Tttmoniag nah Sılybarg 
Dienitag 1 uhr Rutag. Aakaaft ia Sılpı 
burz Abends 7 ühr. 

Abfadır von Salzburg uach Tittmoniag 
Mittwoch 1 Wyr Wirtags. Ankunft in 
Zirentening Abeads 7 Ugr. 

Die Fadetorelſe dad einſchlußllch 20 X 
Gepät für die Perioa von Tittmoaiag 
nad Zıufeu 39 ke., von Zirtmoalag aıy 
Salzburg I fl., ebenfo zucht, unterwegs 
dle Stunde 6 Er. 

Die Abfahrtea find in Salzburg vom 
Batyofe zum goldenen Hicden ia ber 
Getraldgaſſe 

3 za dltelchem Beſache ladet ergebeaſt ein 

Tittmoniag den 18, April 1849. 

Joſeph Burgihwaiger, 
t. Voſthaltec. 

“ALEIFFELTTERTERFERLTERTERTELFEL TOLLE 
u Adsl, Jadem das Siedmaper Ber 
Soerbe In Wolfcatpshaufen ſelt Jahren 
Balht mehr im Betrieb: teht, hırlla 
Scetzeihaeter das Real: Neht kauglch 
m ſſch gerraht. @c verfertiget alle 
ISattuagea von Sieben u. Sauberer, 
dann Malzfauberer, Hopfen: u. Kuͤhl 
Sſeicher für Bierbeauerelea ıc. Dradt⸗ 
An ltter von verſchledeaea Formen, Warfı 
oder Saadzitter, Kichea- und Fea 
Aterzitter, Reſtl m. Roprzeichte zu 
2 eſſela, mad ſiad um die billigiien 
dceiie zu habea bei Seb. Einer, 
Slebaicheraaelſter und Bitieciteiter 
ie Wolfrathshaufen. 

FLIHETTLTTELERBITRELLRLRTELELTERET TER EN 

4857. Eine Yerlon, welche ſich jeber 
häusl. wie Handarbeiten untersleät, fucht 
hier ober auf dem Lande elara Dlah, D. U. 

4553-00,a) Wei dem Walerzeihaeten 
tunen mod mehrere Späler fowoyL Ha: 
fänger als geäbtere, in der Jakrumentals 

at, befoaders * Tin. ar er⸗ 
halten. alt, i (edrer 

Datauerittaje Re. OT. la Miu hen. 










— 


Pferderennen⸗ —— 
401520) Mit —eãa Beolllgung 


gibt bie Bärgerihaft der Stadt Aichach am 
Souutag den 3. Mıl, U. :; 
ela ganz freies 
B ferberennen 
mit nachſtehenden Prelſen: 
- Preis 10 baret. Thaler mit Fahne. 
" [2 „ „ ” 
„ „ ”„ " 
” „ [0 [23 
„ 
" " ” " 
” ” [2 ” 


[2 l „ ” [13 
„, ein Paar Halbitiefel. 
“4, vier Hufelfen, 

Die Berloofung gefgleht im 'hieflgen 
MRathhauſe Nakmittage 1 Uhr, wobel für 
jedes MRennpferd 1 fi. 12 kr. Zoofungsge- 
bäyr zm entripten it, und zusleich and 
die mäbern Deftimmungen bieräber eröj: 
net werden. 

Das Rennen beginnt Abends 5 Uhr, bie 
MReanbahn dettaͤgt ım Umtreife drei Bier« 
telitunden, und maß zweimal umritten 
werben. 

Simmtlihe Herren Mennpferbebefiger 
werben biejw gezlemend eingeladen, 

Al ch ach ben 6. Aprli 1840. 

Joſeph Fackler, Muͤllerbraͤu. 

Balthafar Hofmann, Bräuer 
und Welunwirth. 

Urib Dammeter, Bider mb 

Delonom. 

Zur Zeit Reunmelſter. 


695 51,2) Ja Dberfpueiding 2 Stans 
den von Stranbing lit ein reales Bader⸗ 
Reht aus freier Haud zu verkauien mit 
4 Schäffel Ehehaft Korn, nebit Wohuhaus, 
Starel und Backofen, Grad: und Baum⸗ 
garten, bana 3 Tagw. 14 Dezim. Feld⸗ 
grund. Preis 32004. Näheres erthellt anf 
ftauklite Briefe Anna Marla Dent, Chl⸗ 
turgend: Wittwe in Oberſchaeldlag, Ablage 
am Unterthor ta Strauding. 
LFI EFF ER 
M 4831-83. a) (Gin junger, ganz zah⸗ 
mM 
Amer Kakadu, nebit einem meſſin⸗⁊ 
Igenen Haus und dazu gehörigen: 
wziih find zu verkaufen. D, üeng 
DL I I 0 DC © DD DOC DK DK DO TO DE DE De 

Ausſchreibung. 

480 1.02. 4) Der Unterzelchnete iſt geſon⸗ 
nen, feine in dem gewerbſamen Markte 
Vil⸗blbutg in Niederbayern fi alein be= 
findende reale Chirurgen: u, Bader: 
Gerehtfame fammt Haus Fimiltenverhält- 
alſſe wegen aus freier Hand zu verkaufen, 
Kaufsiuftlge wollea Ih fa ftankirten Brle- 
fen wenden an ben @igenthämer 

Bilsbiburg am 16. April 1846, 

Bob. Mey. Ger, 
Wuad: und Hebarjt,‘ 

4881.82,2) Es werden anf ein Kandgär 
ganz nahe an ber Stadt, mit Haus und 
30 Tagw. Holz; u. Feldariaden L2OD7, 
auf erſte Hypothek aufzunehmen gefuht, 
Das Haus ohne Holz; und Feldgrände Lit 
auf 2500 #. gerihtiih gelhäst. Das Wir 
here im Thal Me. 18, gm ebener @rdbe zu 


erfragen. 

4800, * einer rahlgea Faullte wird 
auf Georgi elae ordeutliche, relntige und 
fleißige Magd gelacht, welche au ſtricen 
und fplnnen faun D. Uebe 

ABIT, Ein gaazueuer Saeıdea-Siuhen, 
der gut ſchleßt, kit biuls zu verfanfen. D. U, 

4863, Eine gan, (höue und gute Bolzs 
buͤchſe ift billig zu verlaufen am Frauen» 
plas Mt. 5. über 1 Stiege 


. 
- 
« 
- 
“ 
3 
> 
„ 


Son-anpup- 
3 





Anzeige. 
Die Kolonie St. Maria 
50, in Bennfplvanien 


ima ı betreffend, 

:MBA3i. Es wirb bledurch zu öffentlicher 
Kenntuiß gebracht, daß dem Handlungs 
hauſe bes Herru Franz Zaver Stiefben 
ger, Herjoaſpitalgaſſe No. 20 in Muͤn⸗ 
den, die Hauptagentur im Koͤnlareiche 
Bayern für bie Kolonie St. Marin in 
Vennfpivanien, In den Bereinigren Staa- 
ten von Norbamerita mit allen zu Diefer 

nöthigen Vollmachten 
übertragen werben, und bie hierauf bezüge 
He, beim f; Biinifterlum bes Innern nach⸗ 
De im Intelligengblatte 
Me. 16 de dsto 17. Mpril 1846 der fol. 
Regierung von Dberbayern publiziert if. — 
+ Demmab werden alle Diejeniuen, welche 
borsbim auszuwasdera entidloflen:: find, 
und dem bdreien, für die Aufmapime. im ges 
nannter te ten Grandbeding: 
ungen 5 römijd-Lathoitihe- Neikgion, untas 
deldaſte Leumundezeugalſſe und jur Ans 
igmabung binrelibendes Vermögen, ge⸗ 
nugend entipreben können, exfucht, ſich 
ſonlich oder in Pörtoirelen Briefen an 
re he Hanbinngsbans zw wenden, 
von demielben die adihlgen Anilalärle, 
* lſangen und Aufnahmsurkun— 
en zu 


erhalten. 

Wegen —— nötbigen Sahlffs⸗ 
pläge gur Ueberfahrt von Bremen nad Ame: 
rifa wenbe man ſich an das Fr aus: 

baus ober au Drau. I. arra 
In ‚zone mit:portofreler Einfendung von 
10 fi. Draugeld für jede Perfon, genauer 
Ungabe des gewuͤuſchten Tages ber Abfahrt 
von Bremen. unb deutlich unterihriebenen 
Namen, Wohnort und Pofiftation, mopin 
man wänidt, baf die Ewifibiliets einge: 
foltt werben follen. Man (breibe minde: 
flens 4 Wochen vor der übrelſe von Bremen, 
Münden den 19. April 1846, 
®.®. v. Sßpröter aus St. Maria 
4 in Penuipivanien. 

NB. Bir beuabrigtigen ale Auswans 
derer, daß bie Weberfahrtspreife nad Amer 
rifa bedeutend gefllegen find und die Pläge 
fon mit 70 fl. pr._Nopf begabit wurden, 
— 4083 84.b) Ju der Ihönflea 
u. beften®egendNiedertaperng, 
am ige eines tgl Laudge⸗ 
"richte und Nentamts iſt eine 
% #. Lederei zu verfaufen Hafragen 
— n tlrten Briefen mit Nr, 


—- in fram 
4083. degelänet, beforgt die Exped. d. Bit. 
4907. Inu Halbdaufen in 
der Wienerftraße Nıo. 391, 
beim Sattlermeifter Deller 
find ueue einipännige und 
leihte jweiipdenige Char-ä-banes zu verf. 
Bekanntmachung. 
4137.39 .c) Unterzeldbneter ſ gelonnen, 
feine. im befien Betriebe ftebende renle 
Meiber:Berehtiame fammt Haus No, 
28 In ber Altſtadt aus freier Hand for 
olelch zu verkaufen. 
‘ Darauf Mefeftirenbe haben fib Im por⸗ 
—— Briefen zu wenden an ben Elgen⸗ 
er 


kan .. — * ar 1846, 

aver Braunmüller, Melber, 
WIET5.a) Ziweh junge Pırde, fo mie 
eine große Eralfe und ein wiellewägelden 
eimen Dielfenden geeignet, find zu bils 

ligem Preife zu verkaufen. : D, lebe. 
4894. © iſt made bei ber Eudwigefirde 
ein Haus um 10,000. zu verkaufen, wo: 
tauf 5600f, Ewiggeld liegen bleiben töns 
nen. D. Uebr,.. — 












wird vrxractet. 


— a 


4050-58.) In einem bedeutenden Morft 
Niederbanerne if ein reales Zifebler: und 
Dioler : Prmelen, Krankbeits» Umfiönde 
wegen aus freier Hand zu verkaufen, Dier 
ſes Anmelen beflebt auf einem ganz neuge: 
bauten jweiftdigen Wohnheufe, Eradl, 
Stall, Eolyianpfe, grofem Hofraum, Ban: 
materlalien Niederlage, einem bedeutenden 
Hoizvorratb und 3 Tagw. Feld: u: Wiek: 
gründen ; alles iſt Indeigen. a b 

Diefes Unwelen ftebt. gegenwärtig im 
beften Wetriebe, indem fünf bis ſeqe Ge⸗ 
feilen befiändig in Wrbeit fieben. 

Fer. Dreis i cooo FL; auf Verlangen 
innen 150 fi. & # p6t. Ilegen bleiben. 
Es können auch die zwei Rechte, Werkzeug 
und Holjuorrath win den Preis von 2700 fi, 
allein getauft werden, wovon auch ein 
Theil dee Sanfetaillingr liegen bleiben fann. 

Näbere Austunit erthellt auf porteirele 
Briefe Loren Gröginger, 

Mealttätenbefiser tu Dingolfing. 


Knlniihes Samst 
von ob. DB, Pac; im. Gein erfunden, 
frel von allen "äpenden „ Belandibelien, 
sursaud China: und rein vegeiatilifien 
Delen julaminiengefegt, bat dur ſelne be; 
lebende Kıalt und wehiitäfpige Melzbar: 
keit der Arpihaut die @lgrnioft, Die 
Haare bis ine ſpoteſte Alterigu ertalten 
au: bei, ſettwaͤbren dein GSebtauche die 
giellen. Faate dunlel zu madem Prele 
per Bläldden vehft Gehraudsanmellung 
48 Ir; Elia Nicderiage far Mingen, tel 


4853, I. 6, Homidu, 
Tbeatinesfirafe. Niro, 32. 
DIN DI DD DD DD DD DE 
” 4884-86.2).&jn Damenfattel mit! 


a“ i 
—4 Zubehör iſt zu. verkaufen. 
DR UL I DC Mac Dic Bm Du Du dc Du a6. Du. 
an, 15 — bin er ialoien, mein 
@irideranmweien fas. mt dem eluzigen das 
bier beftebenden Micte aud freier Hand 
zu verlaufen. Saufsliebbaber wollen id an 
mid wenben. 
Neuburg an ber Donau im Monate 
Uprit-i840, 
Eherefia Heitmann, 
Stiiderd: Wittwe, 
4576° a waıne \edeımann, meinem 
jüngeren Eohne Joſeph Algner, auf 
feinen Forwand etwas zu borgen, ba ih 
nichts für ihn bezable. 
Sarl Aigner, 
bürgl. Eneidermeifter, 
4026, Ein Fleines, neues Hans mit 
zwei Wohnungen in der Naͤde ber Klofter: 
Klrdke vom guten Hirten. in Haldbaufen 
ift auf Georgi fammt Gärten jn vermies 
thenz würde fin der faönen Muefiht 
und gefunden Lage wesen als Sommers 





«u20, Ab Enberunterzelbmeier made 
biemit befaunt, daß meinem Lehrjung Igr 
san König Niemand etwas boraen folte 
und ihm auch fein Seld anzuvertrauen ift. 

Johann Gäft, 
bürgl. Etiefelmaner, 

4950, Am Genbilngeithorriah wurden 
Socktücher gefunden, Der Elgentbümer bes 
liebe felbe gegen Eintudungsgebübr in der 
Eentlinpeilaudfirefe Yır. 1/0, beim Hang: 
elorerbiimer in Empfang zu nehmen. 

auıl, (in jebr arms Dierfimäbten, 
weldes niat mebr Im Etande If ihr zwei: 
fäbriges Möbaen zu ernäbren, bitter eine 
edle, chrifilide Ramtlie e# an Alnderftatt 
anzunebmen. D. Uebr, 

4872.73 u) Der fogenannte Tirkingra: 
ben zu 3 Tagwert 64 Try. Fidgentaum 
D. che. 








Befanntmeaedrına 
(Die Auslöfung ber Pfänder betrefiend. 
au0b-(0 a) Die Befider der in 

Monaten März umnb April 1845 auike 
Rene andſcheine von Mr. 14241 
340 werdeu biemit erinnert, Ihre 
der bis längfiens ben. 1. Dia 1846 
au⸗ zulsſen oder umicreiben zu laffen, 
widrigenfalis biefeiben im der am 11, 
Mat 1846 abzubaltenden Werfieigerung 
verfauft werden. Die Umfcreibungen fitte 
den nur immer Vormittags flatt. 
Spt. priv. Pſande und Leibanftalt 
der Vorſtadt Au. 
8: Mi dv, Stegmayer, Inhabers 
4055-57.c) Der Uniergelanere Afi gefois 
nen , fein auf dem fcönflen Plape in der 
Etabt Dingolfing ‘ gelegenes zmeifiödiges 
Bornbens ſammt Defonemiegeräuden, bes 
fiebend and Pierd- und Kübftellung, dam 
Stadel und Wogentemife nebft einem am: 
derm Gebaude aus freier Hand zu verfame 
fen, und werben jum’Betriebe der Oeko⸗ 
nomie hlezu gegeben: . y 





2) 4 v0 edler, ' 
23)20 „ ‚08, iefen_und 
4,28, a0, Baldımp im be 


. ften Bufiande. 
Auch kann das Zehentrecht zu 273) von 
140 g agw. 72 'Dez. theils eigenen, thell⸗ 
fremden Grunbftüden zum vorigen’ Beſthe 
abgelallen werden. . 
Kaufs liebbader belichen fi bezüglich der 
näbern Kaufsbedingnigen in portofreien 
Briefen zu wenden A * 
of. Berbardinger, 
b. Xebjeiter ii Dingolfing. 


aulo, Der Weriafler des Art, im we 


bei ‚baver. Landbötin ». 8..9. „and 
©rchirgegesend” wird. erfuht,. den „‚beiden 
Bımolnern” zum befonderh Ersöpen bald 
wirber eine Probe feiner nediihen Ironie 
und feiner kurzeften deuten Eipiiälf 
um Beſten zu gelben. 
Dad » Sröfiunngsanzeige, 
4518-.10,b) Yın I, Wat d. J. wird das 
fol; Deineraibad Höbenftadt wieder er 
öffnet. Die ausgezeihneten Mirkfungen der 
Hıineral: Quelle und des Schlammes bes 
fättigem: ſich aljährlieb.. Der linterzeichnete 
best bie Hoffnung, dep auch in der dieße 
jäbrigen Ealion Die Auimerkiamieit, wel 
erieibft ſowohl aldand feine Ftau den Till 
Kurgifen zu wibmen gewohnt find, eben 
fo gätige Anerfennung finden möchte, wie 
dieß im vorigen Jahre biefelben zur größe 
ten Danibarkeit verpfiitet bat, u. ſchmel⸗ 
delt fib au Im biefem Sabre wieder mit 
einem zahlreichen Belude erfreut zu werden, 
Höbenftadt beiYaflau am8. April 1846, 
Jofepb FEdderer, 
Pächter des fl. Diineralbabes 
Hoͤhenſtadt. 
4925. Ein Unmweien mir einem gemanz 
erten 2ftödigen Hanfe fammt einem Etas 
bei und 12 Tagw. zuten Gründen nebf 
einer Arämerel mit hölzernen Waaren, 
auf den Märkten, ift zu verkaufen, Zu er⸗ 
fragen Im Thal Nr. 23. bei Hertn Dieger, 
Bierwirth zum Auberbeni. 
KESRESESSELESESH 
& 400.02, u) Es iſt ein Fleines Ge⸗ 
fhdit in einer Borfladt gm verfiiten; 
ipailend für eine Wittwe oder Köchin. 
Das Uebrige, 
KSEEEESISIELSESEES 
4804. Ein Anabe von ordentlla en El⸗ 
tern kann bei einem Aupfeılamid uments 
gelblich In die Lebre treicn D. Lehr, 
4865. Eine Fau Iuat Arbeit Im Hanfe 
fpfnnen, und moLnt In der Eendlingergaffe 
Nr. 21. rüdwärts- über I- Stiege, 


44 — 


Das Quartier VBermiethungd-Bnrenn, 
Landichaftsgaffe Nr. 5. 


empfiehlt fi bei gegemwärtiger 
meıten für 
2olalitäten für. das Ziel Wüichneli 


bisberigen Wohnungen nicht aufzufänden, 





Beltanutmachung. 

4915. Das Unwelen des Thomas Mil: 
ler, Söldners in Döpshofen wird auf 
Antrag deſſelben wiederholt der difent- 
kichen Werftelgerung nad $. 04 des Hyp.= 
Geſetzes und der ff. 98 — 101 der Pro: 
geß: Novelle vomJapre 1837 mit bem Un: 
dange unterworfen, daß biefesmal ohne 
Rädfiht auf den Schaͤhungéeprels bas 
** dem Meiſtbletenden zugeſchlagen 
wird. 

Das Anweſen beſteht aus einem Wohus 
baufe mit Stadel, um 800 fi, ber Brand⸗ 
aflelnranz einverleibt, mit Hofraum, Wurz⸗ 
und Grasgarten, dann einigen Tagwerken 
Yedern und Wielen und ift mir 1467 fl. 
15 fr. Hpuothelentapitallen belaftet, dauu 
auf 1844 fl. geigäpt. 

Zur Vornahme der Verfelgerung dleſes 
—— iſt ſouach Commifion bapier 
auf den 
79. d. Dib, Weormittags d — 11 Uhr 
angeieht, wozu Kauisinftige mit dem Auf⸗ 

ıderm eingelaben werben, ſich über We: 

_ Bahlungsidgigteit geeignet aus: 
zumellen, ß 
@öggingen am 15. pril 1846, 

Königli Randgericht 


r, imp, i 
Yihlmayr, Aſſeſſor. 


Bad Brunntdal bei Münden. 


4928. Der Unterzelchnete zeigt biermit 
ergebenft au, daß er felne Faltwaſſerhell⸗ 
anftalt mit dem Heutigen eröffnet bat, Er 
bat keine Koften geldeut, das Etabliffement 
fo bequem als mög berzuitellen, und 
auch dafür Sorge getragen, daß die Heils 
anftalt von einem als tätig auerkaunten 
pratilfhen Arzte überwaut, und deu Pas 
tlenten täglich unentgeldilch ärztlicher Rath 
erthelit werde. 

Profpectus werden auf Verlangen ver 


ſendet. 

Noch wird bemerkt, daß an Verſonen, 
welche während der fhönen Jahreszeit eis 
nen laͤndilchen Aufentdalt fuhen, fiets ſo⸗ 
wohl meublirte, wie unmenblirte Zimmer 
abgegeben weıben. 

Einem zahlrelchen Beſuche empfithlt ſich 


eſtens 

Brunnthal den 22, April, 

3. Fiſcher, Eigenthämer. 
Mineralbad» Gröffaung. 

4916. Der Eigentyümer des Miineralbas 
des St. Beorgen, eine Biertelftunde 
von Altotting, erdifnet daſſelbe am 
1. Dai diefes Jahres, und Lader im Laufe 
bes Frühlings und Sommers alle an Laͤh⸗ 
munzen, Ausi&lägen, Zifteln, alten Wuns 
den und Schäden, Podagra, Sand und 
Gries, gebemmiter goldener Aber und bas 
dur entflandenen vielfälsigen Krantgelten 
u. ſ. w Zeldenden höflaıt «in, ſeln ſeit 
5 Jahren nen erbautes und bequem eins 
gerichteres Bad, welches ıhon 10 wielen 
ſchuelle und andauernde Hilfe braute, zu 
benähen, und veripriht gute and billige 


Bedienung. 
m. Ealleröbed. 
4448, Eine fchr ordentilge Perlon wänidt 
einen Dienft oder einen Play zum Bon: 
und Zugeder, wo fie bie Koſt befommt. 
4959. AOOf. werden gegen 2000 fl. 
gerlatiihe Verfiserung aufinachmen ges 
ſucht. Näperes fa der Burggafe Nr. 13, 

im Laden, 


belzeit zu tet zablreihen Aufträgen, mit bem Be⸗ 
e Titl. Dauselgentbümer, daß ihonjent febrviele Wohnungen und anbere 
a an 

e ein 


da viele Leute ‚gewohnt find, ihre 
neues gemiethet baden. 4912-14,a) 


Ein gefhitter Dberihretber 
wird geſucht. Daranf Reflektirende wollen 
fid wenden an das 
Kal. Landgeriht Grafenau, 
rn Nagel. 

4908. Am Elngange der Earisftrafe If 
eine Stallung für 2 Wagenpferbe nebft 
Memiie und Autfaerzimmer bis Georgi zu 
vermtetben. 

4904-06, a) Belm Boclſchaͤffler im Thal 
find vorräthige Bodiäfchen von verfaledes 
nen Gattungen um einen billigen Preis 
au verkaufen. 

4806, m Gonntagı den 19, dich if 
vom Dultplah in die Stadt ein ſchwatzer 
Schleier verlorem worden. D. Uebr. 

4307.08.4) Iu ber Geublingerfiraße 
Nro. 68. ift eine Ihöne, Helle Wohnung 
mir 4 heijkaren und 1 unbelsbaren Hims 
mer nebft allen Beguemilgkeiten auf Se⸗ 
orgl zu bestehen [U 

4v17. Ein Meiner now braumbarer Bas 
leer wird zu Saufen geſucht. D. Uedt. 


_ 4018, E⸗ werden 50 die 00 MaaMilb 

in einen Laden geſucht im ber Fürftenfels 

bergafle Rr. 10. 

4910. «ln Kanapee und O Gefel 

bidig zu verlaufen in ber Blumens und 

——— Nr. v. Im Milqgladen zu er 
en. 

4020. Welipisie nötpigen zu erlldcen, 
daß telue Zadlang gelelftes wire, weun von 
Jemand Waate oder Geld Auf den Pro⸗ 
fefor Oruirpullen oder feine @arıin 
geborgt werden mil. 

Wa, Ein Famihenvarer, weiger mit 
dem Unsziegen gut umzugehen weiß, ſucht 
babel Beſchaftiguag. D. Uer 

4922, Eine gewantte Labaeıin fanı 
ſoslelch einen Play erpalten. D. Mebr. 

4038-39, a) Es find eim oder zwei menb⸗ 
inte Bimmer an ein follded Krauenzims 
mer zu vermietben. D. Uebr. 

4964, Ein Seldbentel mis einigem Belde 
wurde gefunden. BD. Lebt. 

43:1. Ein orbentliiher Mann mit gus 
ten Zeugniilen u. Ubfgled veriegen, wünigt 
als Seolenter oder Kuriger einen Plap. 
Das Uebrige. 

4923. Ein leiter vierfigiger Char-a- 
bane ijft b.llig zu verfauien. D, Uebt. 

4932. Eibſchaſis Nechre im Weirage 
von mehreren Tauſend Sulden, welche bes 
teilte getichtlich feſtgeſtellt, und dypo⸗ 
thekatiſch verſtaert find, werden billig vers 
kauft. D. Uebr. 


4334, Ja der Thallirgenftraße Wr, 7,c, 
ift eine keine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küde u. ſ. w. auf das Ziel weorgt zu 
vermietden. 


4924. Ein ordentiihes Mädchen funt 
einen Platz zum Boa» umb Zugeden. D. U 

4035. Waye an der Stadt in eınkands 
gut mit Brauntweinbrennerel billig zu vers 
kaufen. D. Uebr, 


4938, in folıdes Mädchen fast elnen 
Pla ald Sıubenmdöden hier oder auf dem 
Lande; fie ſieht mehr auf gute Behand: 
lung als auf Lohu. D. Uıbr, 

v4. Ein oppotpek:Gaplial von circa 
2500f. kann unter voithellhaſten Bes 
dingungen abgelöst werden D. Uebr, 


48T, 














Das Wildbad 
in Oberbapern, ſadllch zwiihen der Traun 


e;ı von 
but unzählige wunder 
wirkungen berähmt), (vide Dr, 
Graf an Seſchichte der daper. Mine 


und Jutelllgenjblatt vom 31. Mat :1800) 
wird am 15. Mai eröffnet, und jebem 
Surgaft elne gute Beblenung gegen Wer 
sablung nah billigen feſtgeſetzten Preiſen 


— 

Die verehrlichen Gaͤſte finden auch Arzt 
llche Hilfe, friſche Molten nnd Kräuter: 
fäfte, baum Soolen⸗, Mutterlaugen- unb 
@ifenfhladenbäder in Verbindung mit Weis 
meralwafler. Nebrigens dürfte bas milbe 
vor Falten Winden geſchuͤgte Alpeatlicna 
Mbelholzens und bie reizende hochroman ⸗ 
tiſche Lage mit gemüthserheiternden Fern 
fihten und Umgebungen jedem Naturfreund 
und —— leldenden Pertſonen ent» 

u, : \ 

Da gegenwärtig ſchon Beſtellungen vor⸗ 
liegen, fo wirb gebeten, ſolche für Zimmer 
er gern Jeltlich pres: —— und 

aun einer guten Aufna sewig zu 
ſeyn. Wozu ſich ergebenft empfienie 
@g. Mayr, Cigentbämer. 
. @in But vom Xaa 
für deſſen Treue gebärgt wird, wirb fogleld 
als Hanstneht aufgenommen. D. Uebr. 

4941. € if eine flberne fette der⸗ 
foren gegangen. Der redlihe Zinder wich 
— ſeibe am Faͤrbergtaben Nro. 17, 

en. 

4942, Es wird Jemand geſucht, ber Yns 
thell zu nehmen wünfgt an einem Bes 
ſchafte, das im beiten Gange iſt. D. eb. 

A⸗ if im der Gdıflenfirape Kr. 8.g- 
ein. ſchoͤner Laden auf das Biel Digart 
————— Zu erfragen Schaͤffletgaſſe 

Mr. 3. über I Stiege. 

4044-45.2) Schüpenfttafe Nr. 16, b. And 
am Biele Micaeli mehrere ſchoͤne große 
Wohnungen zu vermieihen, und In ber 
Zultpoldfirafe Mr. 4. in eine ſchͤne Woh⸗ 
nung ſoglelch zu bejleben. 

4937, Drei Ipärfidde, T Saun bog, 
ſammt Thür und Scaidffern, nod ganz 
gut erhalten, find billig zw verkaufen im 
der Kabdelgaſſe Nr. 3, 

4932, Eapitalien zu beilebigen Größen 
werben auf liegende Gründe ausgeliehen. 

44T, AB. werden gegen Wonatds 
zadlung von Bf. aufzunehmen geſucht D-U. 

Gottgefällige Gaben. 
Färben armen franfen Mann v. Ldb. Nr. 44. 
Transport Li fi. 24 fr. 

‚Den 22, April: Bon S. If. Don A. 
L. 24 fe. Bon N. If. 20 fr, Von J. unb 
M.2fl. Don T. 24 fr. Won P. 30 tr. 

Eumma 23 fi. 2 fr. 
wonit bie Eammlung falleht 


Augsburger-Börsc. 


vom 20, April 1846. 








Königl. Bayerische Briefe.Geld. 
Oblig. & 34 pCt. prompt, . 9} 98R- 
Bank-Actien,..... 680° — 


BR. RK, Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 pt. 4 pr. 

” 77 v. 1839 „ en 124 — 
Mötallig. & 5 pCt. ppt. . . 


. 112) — 
detto &4 pCt. ppt. „.. 1015 — 
detto & 3 pCt. ppt. „.. V — 


Bank-Actien ppt. div. II. Sem. 1580 — 
Grossh,-Darmst. Loose ppt.. Bl — 
we. Dalig. 6 98 EOS ©. 2.2. 05 _ 
K.Poln. Loose ä ppt-..146 — 
— AàA.boo ppt... — — 
Ludwigs- Hnol* — n 


Cigenthum und Verlag der igl. Hofbuchoruderd von I. ETYTE Berannportlicyer Revalteur; H. &. Kıdlas 


Sonnabend den 25. April, 

Durch die Yıft 

n koflet die 
dboͤtiu 
halbjährig 


wert 


im II. Rayon — 









——————— 


Bavern. 

München, 20. April. Bezüglich des in dieſem Jahre bel 
Augsburg ſtattfindenden Lagers bin ih im ben Stand geſetzt, 
Ihnen folgende Mittbeilung zu machen. Das Hauptquartier 
wird befichen: aus 1 General (der noch nicht ernannt ift), 
2 Adiutanten, 2 Stabboffizieren, 1 Abminiftrationsheamten (mit 
27 Reit« und 12 Zugpferden); ber Oeneralquartiermeifterftab: 
aus 1 General, 1 Adjutanten, 3 Stabs- und 5 Oberoffizieren 
(mit 26 Reit- und 2 Zugpferben); der Stab ber I. u. II. Ars 
meekiviflon jeder aus 4 Generalen, 5 Adjutanten, 1 Stabsoifl« 
jier (mit 22 Reit und 10 Zugpferben). Die 8 Infanterie» 
Regimenter rücken jedes mit 1455 Mann und 10 Meitpferden 
in's Lager; bie 2 Jügerbataillone jedes mit 720 Mann und 
10 Reitpferben ; jebed der 4 Eavallerie-Regimenter mit ungefähr 
690 Mann und eben fo viel Pferden (bie Difizterspferbe mit« 
eingerechnet); je 2 der 4 Batterien Artillerie (32 fechspfünder« 
Kanonen) mit ungefähr 247 Mann, 14 Dfflzier-, 34 Dienft- 
Neitpferden, dann 195 Mann yom Fuhrweſen mit 3 Offizier», 
23 Dienfreit» und 288 Bugpferben (zu je 2 Batterien). Die 
Compagnie vom Genie-Bataillon wird 145 Mann ſtark ſehn. 
Im Ganzen wird das Rager beflchen aus 10 Generalen und 
16 Abjutanten, 62 Stabe- und 498 Oberoffizieren, 29 Aerz⸗ 
ten, 30 Beterinärärjten, 22 Abminiftrationsbeamten, 28 Junkern, 
1185 Unteroffizieren, 175 Hautboiften, 364 Tambouren und 
Trompetern, 62 Sattlern, Schmieden, Duvriers, 14,316 Ge» 
meinen, 28 Profofen mit Gehilfen, 14 Büchjenmachern ; in 
Summa 16,819 Mann, 449 Dffizier-, 2614 Dienft- und 
562 Bugpferden. (N. 8.) 

An bie ſchon früher allerhöchſt bewilligte Menagezulage 
bei elngetretener Bleifchtheuerung reiht ſich nun die Beflimmung 
Sr. Königl. Majeftät, daß jenen Befagungen, in deren Garni— 
fonen ber Schenfpreis des Biers fih über Glr. 2 pf. erhebt, 
vom 1. Mai bis 30. Sept. 1. 3. eine Biertarzulage in 
dem Betrage gewährt werde, um welchen ſich je in ben ein» 
zelnen Befagungsorten ber Schenkpreis über 6 fr. 2 pf. erhebt. 
Daher erhält in München der Mann täglich eine Zulage von 
3 pf., in Augsburg von 2 pf., in Dillingen von 1pf., in Reus 
burg von 1 pf., in Frehfing von 2 pf., in Kempten von 3pf., 
in Lindau von 4pf., in Burghaufen von 2 pf., im Reichen- 
ball von 3 pf. (R. 8.) 

Vrf. Jullus Schnorr von Carolofeld hat den Ruf als 
Brofeffor der Akademie und Direktor der Gemäldegalerie in 
Dresden angenommen und von Sr. Ma. dem König von Bayern 
die erbetene Entlaffung aus koͤnigl. bayerifchen Dienflen erhalten. 
Eine große Anzapl Künfller Hatte ſich in lehten Tagen an Se. 
Maj. mit der Bitte gewendet dem außgezeichneten Künftler für 

. Münden zu erhalten. Da Schnorr noch im neuen Koͤnigsbau 
mit ber Ausführung der Breöfen zum Nibelungenlied befcpäftigt 
iſt, wird er den Sommer über noch hier bleiben, und noch 
eine Reihe von Jahren im Somrier hieher kommen das große 
Werf-zu vollenden. (A. 3.) 

. Bergangenen Mittwoch den 22. b. fand bie Beerdigung 
der ehemaligen Amme Sr. Königl. Hoh. des Erbprinzen von 
Bahern Statt. Die Verblichene, aus Holzfirchen gebürtig, er⸗ 
lag einem Gallenficher. Dem Leichenbrgänguiffe wohnte eine 
große Menge Menſchen aus allen Ständen bei. Am Grabe der 
Dahingeſchiedenen weinten Vater, Gatte und Schweſter. 





ie Bayeriſche Fandbö 


Sihung; 2) Bekanntmachung der Eing 


München 1846. 


Bier u, für bie 
Umgeg. abonnirt 
man in b, Expe⸗ 
bition (Schaf. 
lera.) hafbjähria 

if. Mr, 

Ganzjährig 

21m 42 tr. 

Die Petitzeil⸗ 
für Cinrüduns 
gen koſtet 3 fr, 







Taged-DOrbnung für bie 46te auf ben 23. April um 
9 Uhr angefegte allgemeine öffentliche Gigung der Kammer ber 
Abgeorbneten: 1) Berlefung des Protokoll ber 45. Öffentlichen 


aben; 3) Berlefung des 
Deichluffes über den Bejeg-Entwurf: die Ausſcheidung der Kreid- 
Iaften von ben Staatslaften und die Bildung der Kreisfonds betr. ; 
4) Vortrag bes Referenten im III. Ausfguffe über die Anträge 
mehrerer Abgeordneten: die Heimathörechte der deutſchen Schule 
Ichrer betr; 5) Berathung und Schlußfaffung über die Bes 
ſchlũſſe der Kammer ber Neichöräthe, aus Veranlaffung bed 
Antrages des Herrn Reichsſrathes Bürften Wrede, in Betreff 
ber Quarta pauperum et scholarum. 6) Bortrag bed Srfre» 
tärs des VetitiondsAusfchuffes über die geprüften Anträge der 
Mbgeorbneten; Berathung und Schlußfaſſung über bie Zuläßig« 
keit ber von bem Ausſchuſſe zur Vorlage an die Kammer ber 
Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 

Einlauf ter Kammer der Abgeorbneten vom 21. bis 
22. April d. 3.: 1) Wiederholte Bitte von 634 Bürgern ber 
Pfalz : die Wiederherſtellung verfaffungsmäßiger Breffrels 
beit betr.; angeeignet von ben Abgg. Reudelhuber, Chriſtmann, 
Rilier, Heing, Hal, Wilih und Stodinger. 2) Wieberholte 
Bitte von 49 Gemeinden der Pfalz: um Gleichflelung ber Bes 
Neuerung diefes Kreifed mit den jenfeitigen Kreifen. 3) Bes 
ſchwerde ber Mitglieber der Hofpital-Eommijfion zu Deidesheim : 
wegen Verlegung verfafjungsmäßiger Mechte, namentlich durch 
bie gegen ihren Willen und mittelft VBollmachtsmißbrauch bes 
abfichtigte Einführung ber barmberzigen Schweflern zc.; als 
Antrag angeeignet von ben Abag. Stodinger, Willich, Had, 
Neudelhuber, EHriftmann, Heing und Lilier. 4) Geſuch des 
Abg. G. Kolb, Vürgermeifter zu Etraubing: um 3möchentlis 
Gen Urlaub. 5) Schreiben und Beichluß ber Kammer ber 
Meichsräthe: über den Antrag bed Hrn. Reichsrathes Frhrn. 
v. Bregberg-Eifenberg: „bie Ausfchliefung von ber Ehre ber 
Waffen gemäß $. 4. bed HeersErg.@ef. vom 15. Aug, 1828 
in der Anwendung nach dem in ber Pfalz geltenden Strafge« 
feßbuche betr.“ 6) Vorſtellung der Stabtgemeinde Kemnath in 


der Oberpfalz: bie beasficdhtigten Privilegien und neuen Anſied⸗ 


lungen der Juden betreff.; angeeignet von dem Abg. Wiefend. 
7) Vorflellung der Gemeinden ded k. Landgo. Burgebradh: bie 
Uebernahme der KRoflen der Daganten-Transporte und Schub⸗ 
Buhren auf das Staatdärar oder wenigflend die Beflreitung dere 
felben aus dem Kreidfonde betreffend. 

München, 25. Zpril. In der 44ften Öffentlichen Gigung 
ber Kammer der Abgeorbneten wurde bie Berathung über das 
AusfHeidungs-Gefeg, welche mehre Sigungen hindurch ange» 
dauert hatte, zu Ende gebracht, und das Gefeh felbft bei ber 
Abſtimmung, welche mit Namentaufruf erfolgte, mit 113 gegen 
7 Stimmen angenommen. Wir werben das Geſetz, die Zur 
füge und Abänderungen, wie fle bei ber Beratung in ber 
Kammer beſchloſſen wurden, unfern verehrten Leſern mittgeilen 
und diefer Mittheilung dann einen Abriß der Berathungen fol» 
gen laſſen. | 

Wiegen bed verlängerten Landtages werben bie diesjährigen 
Verfammlungen der Lanbräthe ter acht Kreife nicht mie 
gewöhnlich im Mai, fondern erft im Auguft ober September 
flattfinden, (N. 8.) 
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Consomme& 
Bolitiſchee und Michtpolitifches. 

Heute beginnen Ferdinand (geb. 25. April 1781), Bruder ber 
vermittweten Frau Ehurfürftin von Bayern, Givil- und 
Militär-Gouverneur in Galizien, das 66ſte und 

Wilhelm (geb. 25. April 1806), Herzog von Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel, feit 25. April 1831, Bruder des ehemal. Her⸗ 
3098 Carl, Mitglieb des beurfchen Bundes, das 41ſte, ſowie 

Morgen Amalie (geb. 26. April 1782), Fol. Prinzeffin von 
Sicilien, Königin von Frankreich ſeit 9. Auguf 1830, 
bad 6bſte Lebensjahr ; F 

Uebermorgen Ehriftine (geb. 27. April 1806), Königin-Wittive 
von Spanien ſeit 29. Septbr. 1833 (vormal. Vormünd. 
der Königin Ifabella II. in Folge des Teflamentes Ferdi 
nand VII, d.d. 1830, bis 12. Oft. 1840, das 41fle, fowie 

der hochwürbigfte Herr Peter Oftini (geb. zu Rom 27. April 
1775), zum Garbinalpriefter erwählt 30. Septbr. 1831, 
public. 11. Juli 1836, zum Garbinal-Bifchof v. Albano 
(bei Rom) ernannt 3. April 1843, (Icht in Rom als 
Vraͤfect ber Gongregation der Bifchdfe und Ordensgeiſtli— 
en), bad 72fte Lebensjahr. 


In Fontainebleau (Branfreih) war auf den Schreien allge⸗ 
meiner Jubel erfolgt. Die Stadt war beleuchtet, und in der Kirche 
wurbe ein Tebeum gefeiert. Die Rettung aus ber Gefahr mar dieß · 
nal fat wunderbar. Schon bei Abfahrt des Löniglichen Was 
gend gegen Mittag Tauerte der Mörder, wie ein Wilderer auf 
feine Beute, mit gefpanntem Hahn Hinter der Parfmauer, 
er verichob aber den Schuß auf bie Müdkehr von ber Jagd, 
weil nach feiner Muthmaßung der König dann etwa 6 Meter 
vor ber Mündung feines Doppelgewehres vorbellommen würde. 
Da fand er auf der Warte auf einem Baumftumpf im Gebüfch, 
er hatte, um fich unfenntlich zu machen eine Bloufe angezogen 
und den Kopf mit einem Tuch verhüllt, war aber fonft forg« 
fältig gefleidet. Das Raffeln der Wagen läßt fich vernehmen — 
man gewahrt ben Eharsasbanc bed Königs, der aus bem Heinen 
Bart von Avon in ben Pafaneriepark einlenkt. Der König 
flgt auf der erſten Bank, er bat zur Linken ben Grafen von 
Montalivet; auf der zweiten Bank figen bie Königin und bie 
Brinzeffin von Salerno, auf ber dritten die Prinzejfin Adel⸗ 


beib und die Herzogin von Nemours, auf ber vierten ber Prinz 


von Salerno: Bruder ber Königin. Der fehsfpännige Wagen, 
ohne Bedeckung, fährt im Trab, ganz nahe an ber Mauer vor⸗ 
bei, aber ſtatt im feiner Ziellinie dem Haupte des Königs zu 
begegnen, wie Lecomte erwartet hatte, begegnete er dem Haupte 
des ihm volfommen befannten Grafen von Montalivet. So 
mar er gendtbigt eine rafche Bewegung zu machen um bie 
Nichtung de Gewehrs zu verändern. Der Schuß geht auf 12 
Schritt Entfernung ab, und bie Ladung, beftehend aus 2 Kugeln, 
durchlöchert die Franſen des Gharsa-bane und fliegt über bem 
Haupt Sr. Maf. weg, ber Pfropf fällt ber Königin auf bie 
Kniee. Ein zweiter Schuß in gleicher Richtung folgt, Der 
König, mit ungeftörter Geifteßgegenwart, ruft: ee n’est rien, 
c’est la fin de In ehasse (Es ift nichts, es ift das Ende 
. der Jagd), und zu den Borreiten: Eh bien #ontinuons, 
nous allons au chäteau (Daran in’s Schloß). 

Paris,18. April, In dem Augenblick wo ich Ihnen fchreibe, 
rollen unabjehbare Neihen von Wagen in den Tuilerienhof. Die 
Pairs in Maſſe kommen, bem König ihre freubigen Gefühle Über 
feine abermalige Rettung aus der drohenden Gefahr von Mör« 
berband auszubräden. Um 3 Uhr kamen auch bie Mitglieder 
der Deputirtentammer in feierlihem Zuge zwei unb zwei gehend, 
ber Präfldent und die übrigen Mitglieder bed Bureau an ber 
Spige, in den Tuilerien an, wo fle fogleich in ben Ihronfaal 
geführt wurden. Als der König mit feiner Familie gegen Mit« 
tag bier anlangte, waren Maſſen Volls werjammelt, und bee 
grüßten Ludwig Philipp und feine Familie mit wiederholtem 
lebhaften Zuruf. Im Zuileriembofe, ber deßhalb abgefperrt war, 
hatten bie 4 Bataillond der 2. Legion der Nationalgarde von 
Paris ſich aufgeftelt. Als der König hereinfuhr, tönte ihm ein 
tauſendſtimmiges Lebehoch erttgegen, das fich wiederholte, als 
er darauf zu der Rationalgarde herablam, die ſaͤmmtlichen 
Reihen durchſchritt und fls dann in Parademarſch vor fi 
vorbeiziehen ließ. (A. 3.) 


Paris, 19. April. Der König und bie k. Familie war 
sen geflern um halb 1 Uhr von Fontainebleau mach den Zul, 
lerien zurückgekehrt. Um halb 3 Uhr eimpfingen II. MM. bie 
Pairöfammer, um 3 Uhr die Deputirtenkammer, um 5 Uhr 
den Erzbifchof von Paris mit feinen Generalvicaren. Die ganze 
Tönigliche Bamilie war im Thronſaal verfammelt, der König 
bielt feinen Enkel, den Grafen von Paris an der Hand. Die 
Anrede des Kanzlerd Pasquier war kurz, er ſprach: „Sir, 
nicht um eine Rebe an den König zu halten, fondern um ihm 
bie Rammer der Paird vorzuftellen, habe ich gewartet, bi all 
Mitglieder eingetreten waren, und ich mußte lange warten, denn 
fle find jehr zahlreich. Die Empfindungen, deren Ansbrud ihre 
Gegenwart Hier Ew. Maj. darbietet, find bie Empfindungen 
von ganz Frankreich.“ Der König erwieberte: „Ich weiß bie 
Schicklichkeit der Zurüdhaltung zu würdigen, bie Ihr Euch auf« 
legt, ich bin nicht weniger gerührt über den Schritt ber Raird« 
fammer. Sie weiß mie der Auspru ihrer Empfindungen, der 
mir ftets fo koſtbar iſt, es noch mehr wird in einem fo ſchmerz⸗ 
lichen Fall. Ich rede nicht von mir, ich denke nur an bie Ges 
fahr, in der meine Familie geſchwebt Bat, und es ift mir febr 
wohlthuend, diefes neue Zeugniß der Anhänglichkeit der Paird- 
kammer zu fammeln.“ Bon der Deputirtenfammer hatten fi 
347 Mitglieder dem Zug angeſchloſſen. 

‚SidisBen:Ajad, der tunefljche Gefandte, hat dem Pfarrer 
ber Magdalenenkirche in Paris 10,000 Free. zuſtellen laſſen; 
es foll diefe Summe an Dürftige vertheilt werben, zur Bezeugung 
ber Freude über bie glüdliche Rettung bed Könige. 

Der Stadtrath Hat ein Glückwunſch- Schreiben an den 


- König und bie Königliche Familie befcploffen. 


In ber Sigung ber Pairdfammer vom 18. d, Mit. ver⸗ 
las ber Kanzler eine k. Ordonanz, batirt Fontainebleau den 
17. April, durch melde gemäß dem Art. 28. der Charte und 
Art. 86. ded Strafgeſetzbuchs ein Pairöhof zufammenberufen 
wird, um ohne Verzug zum Urthellüber den am 16. begangenen 
Morbverfuch gegen den König zu fehreiten. Zum Gtaatdans 
walt am dem Pairshofe ift der Generalprofurator am Gerichtes 
bofe zu Paris, Hebert, zu feinem Gebilfen und Stellvertreter 
Hr. Breffon, Generaladvofat an demfelben Gerichishofe, beftellt. 


„Balignanis Meſſenger“ hat „aus authentifcher Duelle“, 
wie er jagt, Nachrichten über den Lecomte: Derjelbe ſoll in 
Griechenland unter General Church als Lieutenant und Kapi« 
tän gebient, uub feinen AUbfchied genommen haben, weil ber 
Präfldent Kapodiftrias bie Branzofen nicht Tichte. Der König 
ſelbſt, damals ald Herzog von Orleans, unterflügte Lecomte's 
Geſuch um eine Anftelung an bie Intendanz der Eivillifte Karls 
X., und von ihm fortwährend unterftügt, avancirte er fo raſch 
bis (1839 nicht 1831) zum Oberaufſeher. — Auch die Königin 
foU der Schweiter Lecomte's, die ald Köchin in Paris diente, 
zu verjchiedenen Malen Woplibaten erwieſen haben. 

Lecomte iſt Samflag b. 18. d. Abends in einem ellen« 
magen in Paris angefommen, und mac) ber Gonciergerie, in 
ben Kerker, welchen vor ibm Birschi, Alibaud und Darınds 
inne hatten, gebracht worben, mo er jo lange bleibt, bis bad 
Gefängnis im Lorenbourg in Stand gefeht feyn wird, 

Die Durchfchnittszahl der täglichen Bankerotte in Paris 
it vier! Ale Strafjeneden find mit zahllofen Berkaufs- Ans 
jeigen von Schlöffern, Borften, Hotels u. f. m. bebedt, bie 
feit Jahrhunderten hoben Bamilien eigen waren und jegt burch 
Boͤrſenſchwindel und das Gifenbahnaftienfpiel krachen gehen. 

In Altkirch im Departement des DOberrheing ift ein ab« 
ſcheuliches Verbrechen vorgekommen. Im vorigen Jahre wurbe 
ein Bauer hingerichtet und fein Schwiegerfohn zu Iebensläng- 
licher Strafarbeit werurtheilt, weil fie an drei Perfonen, ihren 
Verwandten in Zillisheim, einen Raubmord begangen haben 
follten. Iept Hat nun der 19jaͤhrige Sohn des KHingerichteten 
geftanden, daß er jeme drei Perfonen umgebracht, daß jein Water 
und fein Schwager nichts davon gewußt und daß er feinen 
Bater babe binrichten laſſen, damit er felbft nicht hingerichtet 
werde. Endlich hat ihm das Gewiffen keine Ruhe mehr gelaffen 
und auf Zureden eined Gefangenen, ber ihm gefland, daß er 
feit dem Belenntnif feiner Suͤnden viel ruhiger geworben jey, 
bat er jegt das furchtbare Bekenutniß abgelegt. 
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London, 14. April. Mit dem Dampfboot Hibernia iR 
Hr. Bidwell, Sekretär des brittifchen Gefandten in Wafbingten, 
als Ueberbringer von Depefchen an bie Regierung angekommen. 
„Die amerifanifche Frage,“ jagt der Standard, „fcheint Heute 
in ernfterem Lichte betrachtet zu werben. Was auch der Aus« 
gang ded Streithandeld ſeyn möge, der jetzige Stand der Dinge, 
fo fchließt man, läßt der Regierung keine andere Wahl, als 
unfere Seerüftungen zu vermehren. Gleichwehl fprechen bie eins 
fihtsvollften unter den im England wohnenden Amerikanern 
nach wie vor bie Hoffnung aus, daß ed zu feinem Bruche 
kommen werde. — D'Eonnel hat die DOflerferien in Dublin zu⸗ 
gebracht, wo er am Dflermontag eine lange Mebe gegen bie 
Zwangsbill und für die Nothwendigkeit der Uniondtrennung in 
ber wochentlichen MRepealverfammlung hielt. (U. 3.) 

Bor kurzer Zeit ift das 14. emglifche Dragoner-Regiment 
aus Indien, nach fechsjähriger Dienſtzeit, zurückgekehrt. Bei fei- 
ner Einſchiffung vor 6 Jahren zählte es 600 Mann, jegt — 
33 Mann und 3 Offiziere. 

Mehrere englifche Journale behandeln den abenteuerlichen 
Plan, über den Ganal zwiſchen Frankreich und England einen 
fubmarinen elektrifchen Telegrapben zu legen, als ein ganz 
ernfihaftes Projekt, mit dem Beifügen: die brittifche Admiralität 
und das franzöflfche Sceeminifterium hätten ben Urhebern dieſes 
Plans bereitö die Erlaubniß dazu gegeben, ber Telegraph werde 
von Gap Grosnez oder Kap Blancnez an ber franzöflichen Küfte 
nah South-Foreland an der englijchen laufen, und bereits in 
ber erſten Woche des Junius im Gange ſehn. Später werde 
man einen Ähnlichen Telegraphen über den St. Georgdcanal 
zwiſchen Dublin und Holyhead legen, welcher mit einem fol« 
hen Telegraphen zwifchen Liverpool und London in Verbindung 
time, fo daß man dann bligfchnell zwifchen den Hauptſtädten 
beider Infeln correfpondiren könnte. Ja jelbft unter dem Mits 
telmeer zwifchen Toulon und Algier ſoll ein eleftrifcher Telegraph 
gelegt werben! Sehr merkwürdig, wenn e8 wahr wird. 

Aus South-Shields (Exrgland) wird ein Unglüd gemeldet, 
welches fi am 12. April auf der Zwelgbahn von Brandling 
begab. Die Rocomotive Fam nämlich, den Tender mit ſich fort= 
relßend, an einer Stelle, wo bie Bahn über eine Anzahl Häufer 
binführt, von den Schienen und ftürzte, nachdem bie Kette, welche 
fle mit den Baffagierwägen verband, glücklicher Weife abgeriffen 
war, über die Seitenböfchung weg auf das Dach eines der uns 
tenliegenden Häufer, durchſchlug daſſelbe mit ungeheurer Gewalt 
und blieb, mit dem Tender über ihr, in der Parterreitube lies 
gen, nachdem fie durch ihr Gewicht das ganze Haus zertrümmert 
hatte. Zwei Frauen und Kind, welche ſich darin befanden, wurs 
den theils durch diefocomotive, welche die Beine ber einen Frau 
traf unb biejelben ganz zermalmte, theild durch den aus bem 
Keſſel ferömenden Dampf und bas fochende Waffer furchtbar 
verlegt ; man beat jedoch Hoffnung , eine der Frauen reiten zu 
innen. Der Majchinenführer und der Heizer wurden, als bie 
Locomotive den entjeglichen Fall that, weit weg unf das Dad 
eines Hauſes gefchleubert, kamen jedoch mit ftarfen Kontuflonen 
davon. Die Paſſagierwägen, welche jehr zahlreich befegt waren, 
blieben jänmtlih auf den Schienen, mehrere ber barin figenden 
Perfonen mwurben jedoch erheblich verlegt, und ein Paffagter, 
der aufferbalb eines Wagens faß, brach beide Beine. Die ganze 
Nacht hindurch waren Arbeiter in Tpätigkeit, um die Locomo⸗ 
tive und den Tender aus ben Trümmern des Hauſes, in weldem 
fie förmlich eingekeilt find, wieder herauszubringen. 

Eine originelle unentgeltliche Ausftelung fand kürzlich 
in Mancheſter flat. Die Behörde flellte nämlich alle. falfchen 
Maaße und Gewichte, welche von ber Polizei confiscirt wurden, 
aus. An jedem Gegenftand waren, wie in einer Gemaͤldeaus⸗ 
flellung, die Namen der Künftler angezeigt. 

In Schottland, wo neuerlich wieder mehrere Elſenwerke 
gebaut wurden, häufen ſich die rohen Vorräthe dieſes Metalls 
auf eine folche Welle an, daß fle im Lande gar nicht verar- 
beitet werden Können. . 

Hört! Hört! In Paris if das Eigarrenrauden 
ganz abgefommen, bie eleganteften ‚Herren sauchen aus 
Pfeifen, meil dies moblfeller und den Augen, wie überhaupt 
ber Geſundheit zuträglicher if. Den Drechslern wird biefe neue 
Mode fehr willkommen feyn. 


Nachrichten aus Kriackau bom 11. April ‚zufolge berrfi 
daſelbſt und im ber bortigen Umgebung vollfommene Mube, m 
Lügengewebe zum Trotz, welches von den Befdrderern ber letz⸗ 
ten revolutionären Unternehmungen über bie ganze Gegend aus⸗ 
gefpannt wird, um bie Bendlferung, die fich mach Ruhe fehnt, 
durch Furcht in Aufregung zu erhalten. Die Charwoche, für. 
weldye eine große Bewegung in Ausficht geflellt worden war, 
iſt im Krakauer Gebiete und in den benachbarten Kreifen von 
Galizien ganz ruhig verfloffen. Täglich Tiefen in der Stadt 
Kralau Gerüchte von Bauernauffländen, von herumzichenden 
Haufen längs der Weichſel u. f. w., am benen nicht ein wah⸗ 
red Wort if, (Defterr. Beob.) 


Nachrichten aus Island aufolge batte der Aſchenfall von 
den Ausbrüchen bed Hekla ſich über das ganze Fand verbreitet, 
und an dem Vieh, welches Leuten zugehörte, bie nicht reichlich 
genug mit Heu verfehen waren, um es zu rechter Zeit von den 
dergifteten Weideplägen wegzunehmen, hatten fich eigenthüns 
liche Kranfheitsfymptome geäußert, welche in den meiften Fällen 
den Tod bed Thieres zur Folge gehabt. Unter andern haben fich 
an den Füſſen der Schafe Enochenartige Auswüchfe gezeigt, bie 
zulegt fo groß werben, baf die armen Thiere nicht länger ge» 
ben fünnen. Das nemlihe Symptom zeigt fich auch an der uns 
tern Kinnlade, bie zulegt fo groß wird, daf die Hauptknochen 
gleihfam auseinander gejpannt find. Aus ben Zähnen in ber 
untern Kinnlade wächft zugleich eine knochenartige bervorftchende 
Spige, die zulegt im die obere Kinnlade übergeht, was dann 
ben Tod des Thieres herbeiführt. 


Das Waffer bes NIT — fagt ber Abbe Mascrier — 
ift fo Föftlich, daß ſich wohl Niemand über die große Hitze ber 
Flagt oder den Wunſch hegt, nicht vom Durft geplagt zu wer« 
ben. Die Türken finden es fo vortrefflich, daß fie Salz eifen, 
um ben Durft anzuregen. Es iſt unter ihnen bie allgemeine Gage, 
daß Mohammed, wenn er Nilmaffer getrunfen, Gott nicht würde 
gebeten haben, ihm flerben zu laffen, damit er nur immer an 
demſelben ſich hätte laben können. Wenn bie Aeghpter eine Pil⸗ 
gerfahrt nach Mekka unternchmen oder aus irgend einer an—⸗ 
dern Abſicht ihr Land verlaffen, fo fprechen fle von nichts An 
derem, ald von dem Senuffe, bei ihrer Rückkehr wieder Nilmaffer 
teinfen zu Fönnen. Mit diefem Glüde ift nichts zu vergleichen, 
ja e8 übertrifft die Freude, ihre Freunde und Verwandten wie 
ber zu fehen. Alle, welche dieſes Waller gefoftet haben, geben 
zu, daß ed an feinem andern Orte ein ähnliches gibt. Wer 
zum Erſtenmal davon trinkt, glaubt flets, das Waſſer ſeh auf 
eine künſtliche Weije bereitet. Der Geſchmack deffelden if unaus« 
fprechlich angenehm, daß e&_unter den Waſſern denfelben Rang 
einnimmt, den man dem Champagner unter ben Weinen gibt, 
Sein Hauptwerth beſteht aber darin, daß es überaus gefund 
if. Es verurfacht niemals, fo viel man davon auch trinken mag, 
irgend eine Beſchwerde; Hierfür fpricht, daß viele Perfonen 
täglih 3 Eimer trinken, ohne daf «8 ihnen ſchadet. Zu bemer⸗ 
ken ift noch, daß dieß nur von dem Waffer des Nil gilt; alles 
übrige Waſſer in Aegypten ſchmeckt abſcheulich und iſt ungefund. 


Sehr wichtige Steinfalzquellen Hat der Oberingenieur Fournel 
nach dem „Gommerce* in Algerien entdeckt. Er befchäftigt fich, 
einen Bericht hierüber zu erftatten. Nun wird Frankreich nicht 
mehr ſalzarm ſehn. 


CF Program für die am 27. April 1846 im großen 
Saale ded Mufeums zu gebende muflfalifch beflamatorifche Abend» 
unterhaltung von Fanny Bledenflein: 

Erfte Abtbeilung. Italieniſches Quartett, vorgetragen von 
ben Herren Moralt, Pordeſch, Rieft und Kramer. 2) Lieber: von 
Karl Baron v. Verfall und „auf Flügel des Gefanges’’, von Mens 
beisfohn- Bartholdy, gefungen vom Frl. Hetznecker. 3) Fantafle Über 
Schweigerlieber für die Flöte, comp. u. vorgetr, von Hrn. Böhm, 
4) Moyart’s Requiem, Gebiht von Immermann, gefprochen von 
der Goncertgeberin, Zweite Abtheilung. Zwei Lieber, von 
Zaubert, gef. vou Hrn, Härtinger, 6) Duo concertante für 
noforte und Violine Über Motive aus ben Hugenotten v. Thal u, 
Berlot, vorgetr, v. b. Herren E. Bauer and Rittermalr. 7) w 
Pilger,’ Gebiht v. Walter Scott, in Muſik gefegt von S. Golbe 
f&mibt, gef. v. Hrn. Hirfh. 8) Derlamation von Be. Petitjean, 
Mitglieh des k. K Hofburgtheaters in m: 





Tages-DOrbnung für bie 47. aufben 24. April um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung »c.: 1) Verleſung des Protokolls 
der 46. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung ber Gingaben; 
3) Verlefung bed Geſammt⸗Beſchluſſes über ben Gefeg-Ents 
wurf, bie Dedung des Bebarfs für den Fortbau ber Ludwigs 
Süd-Mordbahn beireff.; 4) Verlefung des Befchluffes über die 
Beichlüffe der Kammer der Neicheräthe aus Veranlaſſung bes 
Antrags des Hrn. Neichörathes Fürſten Wrede, in Betreff der 

uarta pauperum etscholarum; 5) Berathung und Schluß⸗ 
faͤſſung über bie Vorträge des IL. Ausfchuffes bezüglich der 
von ber Megierung ben Ständen bed Neiches vorgelegten Nach« 
weifungen über die Verwendung der Etaats-Ginnahmen in den 
Jahren 1841]42, 1842/43 und 1843144. 


Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 22. bis 
23. April 1846. 1) Bitte der Kirchengemeinde Golbfronach, 
Landgerichts  DBerned in Oberfranken: Ginen Zuſchuß von 
12000 fl. rhn. aus den Grührigungem der Staatöfaffe zum 
Wirberaufs und Ausbau der Kirche zu Goldkronach betr. ; ans 
geeignet von dem Abgeordneten Pfarrer Wagner. 2) Vierter 
Nachtrag zu ber Beſchwerde ber Grundunterthanen in Stein: 
EScharwerfäleiftung betr. 3) Bitte der Metzgergewerbd ·Vereine 
in Negensburg und Stadtamhof: Berüdfichtigung ihrer Ge— 
werböverbältniffe betr. 4) Vorſtellung des Magiftrats und ber 
©rmeinde« Bevollmächtigten der Stadt Weiffenburg in Mittel⸗ 
franfen: Vergütung der Ouatierlaften vaterländifcher Truppen 
aus Staatdmitteln btr.; angeeignet von dem Abg. Stäbtler. 
5) Vorſtellung und Bitte des Morig Jacob Herzogenrath von 
Speyer: um Anerkennung feines angebornen, ihm jedoch unge⸗ 
feglich von den Fönigl. Minifterium des Iunern abgefprochenen 
Staatsbürger - und Heimathorechtes. 6) Beſchwerde des pro« 
teſtant. Pfarrers Treviran in Heiligenmofchel: Mifbrandy der Amts- 
gewalt des k. Gonfiftoriums zu Speher und des k. Oberconfi« 





foriums zu Münden betr. 7) Vorſtellung der Pfarrgemeinde 


Oberbergen k. Landgerichts Abensberg: bie Dotirung ber Pfarrei 
Oberbergen aus der Staatskaſſe betr. 8) Vorſtellung der Bier- 
bräuer zu Würzburg: Umanmwendbarkfeit des Geſetzvorſchlages 
über Regulirung des Bierſatzes und die Verhältniſſe ber Brauer 
zu den Wirthen auf den Kreis Unterfranfen und Afchaffenburg 
betr.; angeeignet von dem Abg. Kirchgefiner. 9) Borfiellung 
ber Borflände der Marimiliand-AugenheilsAnftalt für Arme in 
Nürnberg, D. Kupfer und Frhrl. vom Kreß; bie Ueberreichung 
von Gremplaren des Jahresberichte genannter Anftalt_ betr. 
10) Schreisen und Beichluß der Kammer ber Meichsräthe: bie 
Beichwerbde ber Bierbrauer in München wegen Verlegung ver⸗ 
faffungsmäßiger Rechte durch Aufhebung ber Rückverg bed 
Lokalmalzaufſchlages für das ausgeführte Bier betr. 11) Schreis 
ben und Beſchluß der Kammer der Reichsräthe über den Geſch⸗ 
Entwurf: die Deckung ded Bedarfs für den Fortbau der Lub⸗ 
wig · Sũd ⸗· Nordbahn, mährend der zweiten Hälfte der V. Bis 
nangperiode betreffend. 


Donnerflag den 23. d. fand im Lokale des Unterftlühungss 
Vereins für das Amts» und KanzleisBerfonal ein Zufammens 
tritt der Mitglieder des Schiedögerichts, des Direftoriums und 
des Verwaltungsrathes ftatt, um ſich über mehrere wichtige 
Fragen, die fich unter dem gegenwärtigen Umftande erhoben, zu 
berathen. Man kann mit Grund erwarten, daß die gegemmär« 
tige Aufregung, wie fle ſich bei vielen Mitgliedern dieſes Bers 
eins in ber letzten Zeit gezeigt, im Bälde fich legen und dieſes 
höchſt nüßliche Inflitut, trog aller Kämpfe und Gefahren jeis 
ner immer feileren Gonfolidirung entgegen fchreiten werbe. 

Die gefammte hiefige Landwehr erhielt Perkuffionsgemwehre, 
die auf Koften ber Reluitiondkaffe angefchafft wurden. 

Die Negsb. Ztg. ſchreibt aus Niederbayern, 18. April 
baß bereits ein Conventual der Abtei Metten, Hr. P. Bonifaz 
Winmer, als erſter Bewohner bes neuerrichteten Benediktiner« 
Kloſters nad; Andechs abgeſchickt wurbe. 








Bigl. Sof: und National» Eheater. 
onntag ben 26, Upril: „Don Juan,’ 
Dper von Moyart. 


Zodesfälle in München. 

Martin Kellner, Müngarbeiter, 35 I. 
— Zoſeph Eeibert, Ecribent von Krums 
bad, 42 J. — Ftarzléela Föhringer, Naͤ— 
berin von bier, 50 3. — Maria Bein, 
Miibmaundfran, 36 3, — Unna Ggneis 
ber, Hüterstohter von Deifenboien, Xda. 
Münden, 54 I. — Yuna Huber, Zim- 
smermannsfrau, 32 2. — Chrifline Guns 
zenheimer, Tlihlergeiellensfrau, 26 I. — 
Erneftine Dellinger, Tafelbederdtocter v. 
Unsbab, 49%. — Martin Brügl, byl. 
Maler, 53 3. — Klara Stammier, peuſ. 
k. Kauzeliftendfrau, 683.— Adam Daſio, 
dal. Ehuhmader, 48 J. — Konrad Wel⸗ 
denbauer, rebgerineht von Karlsreut>, 
Kg. Sulzbach, 31 J. — Kretzenz Greif, 
@cneiderstochter von bier, 52 3. — Hr. 
Jod, Koh, Tiſchletsſohn von bier, 24 3. 


Bericht. In der Landbötin Nr. 38. bei den 
Tobesfällen lied: „Dr. Karlvon Flad 
10. ftatt Hr. Kari Flad. 

5085. Wergangenen Sonntag Nadıie 
wurde dem Paulus dehner, Ehbammer von 
Oberoͤhlkoſen, Laubg. Ebersberg, aus dem 
Etalle ein Pierdb entwendet. Dailelbe it 
eine Etutte, über 84 Vlertl groß, licht: 
Braun, Stern auf der @tirn, die zwei him: 
teau Füße welß. Auf den lien befinden 
fiö die Buchſtaben M. R. Dam bittet da- 
rauf zu achten, und Im Betretungsfalle an 
das tal. Landgerlcht Eberöberg Anzeige zu 
macen. a 

sos1. Eine Beamtendirau wänfht einen 

Suaben oder ein Deädsen Im Kol und 

Wehnung zu nehmen. D. Uebr. 
5073-74.3) Olenſtag und Mittwoch ben 

28. u. 20, d. M. kit in der Sonuenftrafie 

Yiraö. 1 Stiege rechts Werfieigerung von 

Tiohillar, Wetten, Haus: und Kuͤchenze— 

zäthihaften ıc. Ic 











godbes:Anjeige 
5051, Dem unerforfhlihen Mathe 
ſchluſſe Gottes bat es gefallen, 
unjern Gatten und Etiefvater 
Johaun Ehmid, 
Y na Turzem Leiden unterm 16. 
dleß In das beffere Jeuſeits abzu⸗ 
tufen- 
Indem wir diefen unfern ſchmerzlichen 
Verluſt allen Welannten und Verwandten 
zur Runde bringen, danfen wir für bie 
zahlreide Begleitung des Dabingefchledenen 
zur Nubefätte, empfehlen denſelben dem 
frommen Gebädtnife, und ung dem fers 
neren Wohlwollen. 
Baperdleßen ben 21. April 1846, 
Diagdalena Ehmid, 
Bierbraurregattin, 
mit ihren 4 Kindern. 
Warnung. Zi 
5075 -77.a) Nachdem num fen mehr: 
mals ter Fal vorgeflommen, daß unter 
Srißbraudh melned Namens Geld u. Waar 








ten berausgenommen und empfangen wur: 
den, fo warne ich blemit Jedermann, obue 
mein Wiſſen und eigene Beitellung weder 
Geld noh Waaren unter was immer für 
einem Namen anszubändigen, indem Ic 
weder Haltung noch Sablung Ielfte, 
Münden ben 21, Npril 1846, 
Johann Drtner, 
Lohakutſcher, Fiaker u, Elfen: 
2 FR bahın= Omnibus» Inhaber. 
5082, Eine Tabakddofe von Burbaum: 
holy mit Schliblrot ausgelrgt, Ih am 22. 
April auf einem Spazlergauge vom Hof: 
garten aus nach Meuberadanfen verloren 
worden. Wer fie gefunden bat und zu: 
rücbringt, erhält eine augemellene Belob: 
nung Im Marienaäfhben No. 22 im 2, Er, 
5085. Eine Dasb, welche kochen kaun, 
wird aefudt. D. Uebr. 
5088. Es wird ſoglelch ein ordentliches 
Dleuſtmaͤbchen geſucht. D. Uebr. 





enftagung. 

5086, Tief niedergebeugt dur den fo 
frühen Verluſt feiner thewern und umvers 
gehlihen Gattin, gerelhte ed dem Uuter- 
zelcueten zu großem Troſte, burd bie fo 
zahlrelche Beimoynung felner Verwandten, 
Freunden und Gönner bei der Beerdigung 
ſowehl als tem Xrauergottesbienfte feiner 
fel. rau fo offenfunbige und unverfennbare 
reg von gütiger Thellnahme zu er⸗ 

alten. 

Indem fih daher berfelbe verpfliätet 
fuͤhlt, für die auf ſolche Welfe, feiner un: 
vergeßlihen Gattin erwielene letzte Ehre 
hiermit feinen tiefgefühlteften und wärms 
fen Danf auszudräden, empfiehlt fi ders 
ſelbe zuzlelch nebſt feinen beiden unmäns 
—* Kladern zu fernerm gütigen Wohl⸗ 
wollen, 

Wücen, den 24. Wpril 1846, 

Aug. d’Orvilie, d. Weinbänbdler 
mit jeinen zwei unmändigen Kindern, 


_ —75070.80,2) Wegen ein» 
getretener Vethaͤltulſſe 
in auf dem Lande im 
Dberkayern eine Wag ⸗ 
ner-Mealität um 400 fi. 
zu verlaufen, @. Uebr. 


Zufaufen oder zu pachten 
werden zwei Defonomiegätchen mit I5 bie 
30 Tagwerk Gründen, wenigftens 6 Stun⸗ 
den von Münden entfernt, ohne Unter» 
bändler geſucht. Wirtliche Werkänfer oder 
Vachtgeber wollen die mäbere Beſchrelbung 
ihrer Guͤtchen portoſtel mit ber Adreffe W. 
8. Nr. 5063, der Expedition dleſes Blat⸗ 
tes zufenden. 5063, 

5002, Es iſt ein ſchoͤner MRattenfänger 
4 Monat alt, zu verlaufen. D. Uebr. 

5070.72.4) Ein Seger:fehrling, welcher 
bie nötbigen Schuifenntuiffe- biegu befißt, 
faun foglelh Unterfommen finden, D. Ue. 


5084. Ein Wirrpalokal wird gejudt. 





Zodes-Mnzeige.7 7 
. 5011. Entfernten Verwand⸗ 
ten, —22* und Belann⸗ 
ten bringen wir im tlefften 
Schmerzgefühle die böcht trau 
ae rige Nachricht, daß es dem 
a unerforfhliben Nathſchluſſe 
yr’ Gottes gefallen bat, geitern 
Nachts 344 anf 12. Uhr unfern Innigft gex 
liebten Gatten und Water 
Aibert Dalimeyer, 
£. Voſthalter und Welngaftgeber, 

verfeben mit allen heiligen Sterbfaframen: 
ten, im 44ften Jahre felues thätigen Les 
bene, nah einem Jahre langen Leiden, in 
ein befferes Jenſeſts abzurufen. 
Di Wer deu Berblihenen Fannte, wird bie 
Größe unferes Verluſtes ermeilen können. 

Wir empfehlen deu In dem Herrn Ents 
fhlafenen dem frommen ®ebete und Ans 
deuten unb bitten zugleich um flille Bel: 
leibebezeugung, fowie um fernere Wohl: 
gewogenbeit. 

Berbing am 15. Upril 1846, 

Die tieftrauernde Gattin 
Megina Dallmayer, geb. Gbtz, 
mit ihren 7 unmündigen Rindern 





4212.14.c) Die in Folge bödfter Be: 
fimmung zu einem Anlauf von Pferden 
angeordnete Kommiflon des k. KAuiraflier- 
Megiments Prinz Carl bringt hlemit zur⸗ 
öffentlihen Kenutulä, daß an jedem Sam- 
ftag In den Monaten Mal, Juni, Jul, 
Auguft und September I. 38. von Mor: 
gens 9 bis Mittags 12 Uhr im der alten 
* dahler geſunde gauz fehlerftele 

und Gjährise Pferde für die ſchwere n. 
leichte Meiterei gegen gleich baare Bezab- 
fung angefauft werben. 

Münden ben 5. April 1846. 


Offene Erompeterftelle. 
5013-14.) Belm k. Ehevanlegerd:Megis 
mente Adnig in Augsburg Tann ein aut 
qualifigirter hoch C- Trompeter, welder bie 
nöthigen Elgeuſchaften zum Eintritt in 
die Armee befist, unter ſehr vortheilhafs 
ten Webingungen ſoglelch Engagement 


nden. 
erde » Berfieigerung. 

en. b) Kommende Samftag ben 
2. Map I, 3. Vormittags 10 Uhr werden 
im Hole an dem fogemaunten Lömwenitalle 
nächft derKögelmüple babier, einige Werde 
ans bem Stammgehdäte an ben Meiſt ⸗ 
bietenden gegen glelch baare Zahlung dfs 
fentlich verfteigert, wozu Kaufsllebhaber 
biemit eingeladen werben, 

Münden dem 15. Mprii 1846. . 
— er Rermeitung. 
29, rtenftrape über 1 Stiege 
eine bequeme Wohnung von 4 Simmern 
nebft Küche und übriger Bequem tan 
ine ruhige Familie um 84 fl. fogleld ver» 
miether. Näh. Amaltenfir, Nr. 44)1. rechts, 


Anweiend- und Zimmerei» Rechts- 


Verkauf, 

5008, einer gewerbjamen Stadt II. 
Elaffe Mittelfrantens iſt elm zeales Zim: 
merel⸗ Auwe ſen Im beften baulihen Has 
ſtande fammt vollländigem Handwerkizeng 
und Materlal⸗Vorrath billig zu verkaufen. 
_Vortofreie Unfrapen erledigt die Erpebit. 

4989, Clugerretener Vert altniſſe wegen 
if eine Wohnung Im’ Thal Nr. 59, Äber 
2 Stiegen vormberaus ſoglelch zu beziehen, 





Belanntmachun 

4726. 27.b) Auf Anbringen eines Hypos 
thelgläubigers wird das Unmwelen der Küt« 
fherseheleute Peter und 238* eis 
No. 4 an der Bruungaffe dabler Im Wege 
geriätliher Hllfsvolltretung Öffentlich vers 
ſtelgert und zur Aufnahme der Kaufsanz 
gebote —— —— * * 

mir den 79. April 18, 
Bormittags 0 — WR U 
Im Bureau des f, Kreis: und Stadtgerichtds 
rathe Zöhnle Simmer No. 42 
anberaumt, 

Dieles Auweſen beſteht In einem Wohn: 
baufe wit ebiner Erde drei Stodmwert hoc 
uud mit Mezzaninen verfeben, ferner in 
einem Leinen Hintergebäub:. 

Die Gebäude find mit 2209 fi. der 
Brandverfiherung einverlefbt, unterm 23, 
vor. M. auf 4000 fl. gerihtlich gewerthet 
worden und mit 2800 fi. Ewiggeldfapital, 
ferner 5902 A. 21 fr. Hppotbeffapitallen 
belaftet. 

Saufsliebhaber werben zu biefer erſtma⸗ 
ligen Verfteigerung mit dem Bemerten ein: 
geladen, daß ſich der Hluſchlag nad $. 64 
des Hppothelengrfehes vorbehaltlich ber Bes 
ftimmungen der 6j. 06 — 101 bes Pros 
zeßgeſehes vom 17. Nov. 1837 richtet, 

Pr er er dtgerich 
igliches Kreis: u tadt t 
Münden 


n " 
Der königlihe Diektor: 
Barth. 


Detanntmahnng. 
4968, In der Löwengrube (Auguſtine 
ftod) Wo, 1411 werden 
Dientag den 28. d. Dis, Mormit« 
kagd von 9 — 12 Uhe und Rachwit⸗ 
tags von 3 — 5 Uhe 
verfdiebene Meubels und Hansfabrniffe 
und insbefondere zwiihen II und 12 Uhr 
verfhlebenes Silbergeräth gegen ſoglelch 
baare Bezahlung an die Meiftbletenden 
öffentlih verſtelgert. 
Den 21, Aptil 1846, 
Königl. Kreis: und Ctadtgericht 
München, 


Der kpl. Direftor 
Barth. 
Hutter. 


3184-85.b) Auf Undringen eines Hp⸗ 
pothelgläubigers wird die reale Baderge⸗ 
rechtfame bes Chirurgen Stephan Mots 
tenboeferbabier, dem gerichtlichen Wer: 
kaufe unterftellt. 

uf derſelden ruhen 8576 fl. Hypothet⸗ 
Kapitalien und fie wurde anf 400 fl. ges 
siarlih geihöpt. 

Sur Werftelgerung ift Tagsfahrt auf 

Mittwod, den 6, Hai \. 3%. 
Vormittags ww 


—— No. 
angeſeht. Kaufsluftige werben hlezu malt dem 
Memerlen geladen, daß der Hinſchlag nach 
64. des Hppotbetengeiches, vorbehaltlich 
er Beitimmungen der 55. 98 — 101 ber 
Novelle vom 17, November 1837, an bie 
Meitbietenden erfolgen wird, und bap-fich 
bie gerihtsunbelannten Stelgerer über ihre 
Sablumgsfänigleit ent snnehfen baben. 
Den 21, Februar 1846. 
Königl. m. und Gtadtgericht 


Der Löniglihe Direktor: 
Barth. 
Sutter, 


5007, Es Fann ein Burſche von 15 bis 
16 Jahren bei einem Kamintehrermeiiter 
In einer fürflichen Mefidenzftadt unter ge 
willen Bedingutffen Im Lehre treten. Wo? 
fagt bie Erpebdition. 


Bekanntmachurig · 
4969. Der Rüdlap der Staaterathewitt⸗ 
we @life "Eifer wird känfı 

% ⸗ 


W. 
von d — Mur — 6 Uhe 
in der Wohnung No. 10. über eine Stiege 
am Dultplage gerichtlich verfteigert, 

Derfelbe befteht in einer gut erhaltenen 
Mobillarſchaft, als Betten, Kanapees, Koms 
mode, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Lelbwaͤſche, kmpfers . 
nen und irdenen Geſchlrren. 

Das vorhandene Silber und ein ihöner , 
mis Mofait eimgelegter Tiih werben von 
11 bis 12 Uhr aufgeworfen. 

Pe ⏑— München, 
u, n 
Der k. Diteltor 
Barth. 
utter. 
GEdictal: Citation. 

2955-57. b) Won ber angeordneten Un⸗ 
terfuhungs-Eommifflon wurde unterm Heu⸗ 
tigen gegen den von Winfl, E. Landgerichts - 
Sriesbach in Niederbayern, gebürtigen 
Franz Erndl, Deſerteur des unterfertig« 
tem Batalllons, wegen gemeinen Verbre⸗ 
cheus bes ausgezelchneten Diebtahls und 
wegen anderer Anfhuldigungen die Einlels 
tung ber Specials Unterfubung und bes 
Ungehorfams:Berfahrens befchloffen. 

Der genannte Erndl wird baber bie» 
mit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor * —— — 
zu nen un wegen ber gegen ibn 
—— Anſchuldignugen zu verant⸗ 
worten. 

Burghauſen den 2. März 1846. 

Abniglich ** I. Jäger: 

on. 
(Wegen Beurlaubung des Herrn 
Batalllond:Commandanten) . 
Pündter, Maier. 


Bekanntmachung. 
4655-57.b) Das ber Stadtgemeinde zuge 
börige Haus Nro. 5. an der Eloßkrafe 
mebft ber barauf bisher ausgeübten realen 
Blerwirthfchafts « Gerechtfame Kafel No. 
150 wird vom mädften Siele Michaell au 
den Meiftbietenden verpadtet. . 
u —— der Pachtangebote wird 


ua I 
ag den 7, Mai 


agd 10 Uhr 
Im Magiftratsgebäude Mo. I im Thale 
Simmer 2 über eluer Stiege angefekt, wos 
zu Vachtllebhaber unter dem Bemerten ein» 
geladen werden, daß ſich Pirfonen, welde 
berunterfertigten Werwaitungsbehörde nicht 
befaunt find, mit Lenmunds: und Wermds 
gend Zeugniffen IR verfehen haben. 
8. Kpril 1846, 
DerMagifirat 
der fönigl. Haupt: und Refdenzftadt 
W ünchen. 
Biirgermelfter 
Dr. Baner. 
Lachmayr, Sekt 
4908. mehrere Eremplate 
bed alphabetlſchen Mepertoriumg über die 
Verhandlungen der beiden Kammern der 
Ständeverfammlung des Königreihs Baps 
era im Jahre 1834 zu kaufen gefuct. Das 
Webrige iſt y erfragen am Frauenplag 
Nr. 9. über 3 Stiegen vornheraug. 
4005-906.a) Ih Umterzelgueter zeige an, 
daß IS die Wohnung beim Probftwirtd 
verlaflen, uud jene beim Lömenhauferbriäm 
über 2 Stiegen vornderaus in die Gend« 
lingergaffe besogen habe. 
Mathias Lochner, Saltling⸗ 
mb Mindebärmbändier. 
5016, @tne Arimerel Ift zw verpadten. 
Das Uebrige. : 





Briguntmanuns. 


Unna Bren von Freienfeiboldsborf 
d. ©. haben ſich freimilig dem Eoucurfe 
unterworfen, 


© wird daher zur Anmeldung der For: 
berungen —38 aebörigen Nugweilung 
der Vorzugsrechte, 

Verbands 


endiich zur Berathung über Werwals 
Ge Ba —— aAttlvma ſſa 
einziger t 

den 1. Dal 1846 früh 8 = 
wozu bie Glaͤubiger muter dem Nechtenad: 
theile bieber geladen werden, daß die Nichts 

den mit ihren Forderungen von 
aus geſchloſſen werben würden. 


ufgefodert, ſolches unter 
ihrer Rechte bei Vermeidung 
nodhmaligen Erfapes dem Gerichte anzu: 


VBilsbiburg · 





4722.23.b) Die UrmeersMontursDöpöt: 
Eommifion gibt Montag den 4. Mai 
Vormittags 9 Uhr im Ihrem Gefdäftsio: 
Bale (alte Jlarkaferue) martehende Haͤute 
und Felle nach dem beftesenden Woriarif: 
ten aa den Wenigfinedmenden in ziefe: 


alg: 
250 Städt Zohgathäute, 
200 dute, 


[72 fämiide 

4... ‚gendchse Mindeyänte; 

315 ,,. zambe-KormiftersKalbielle, 
380  ,, ‚braune Schaaffele, 
ee 

FR € walfelie, 
wozu lieferungsfäpige Sewerbsberechtigte 
blemit eingeladen werden. 

Münden den 15. Yprit 1846. 


412.73,u) In Haldpaufen zunähft der 
Hauptſtadt Mäusen iſt * Alters der 
Beikedn ein leibrechtewelſe grundbares 

nomle⸗Anweſen zu verkaufen. 

Daffelbe enthält Tagvert Weder 
und Wieien und zwar 54 Tazw. Haus: 
Unger, 114 Taaw. Weder, fämmtlih In 
ber ,Semeindelur gelegen, und 193 Tom, 
61 Dez. auswärtige Mooswiefen. 

Die Schade find Im guten Stande und 
bie Sebdube ordentlich erhalten. 

Die Kıufsbedingnife find gm erfahren 
Bei der Elaeuth amerin Mo. Frl, oder beim 

elömann Mathias Freiberger 

. 48 in Haldhaufen. 

BB99999B989889888»%* 
5904. Der Mdminiftrator von u e: ’ 


€ 


dert nebſt Gattin gu Freimann 
fehen ſich mothaedrungen veranlaft, 
dlemlt zu erflären, daß aufihren Nas 
men, odue fofortige baate Zahlung, 
alcht das Mindefte zu verabfolgen fel. 
...„„„uuuuus3Bs»X* 
4746-47.b) Eine Familie ohne Klader, 
welde einen mionatlihen Gehalt bezieht, 
whniht gegen freie Woduung die Aufſicht 
te eiue n Haufe zu übernehmen. D. Uebr. 
4994, Wegen Lokalverdnderung find 2 
Billard billig zw verkaufen. Prannerszaffe 
Wro. IT. über I Stiege rüdwärts, 


65003. Ein bequemer Faden Ik am Min 
dermattt ſozleich zu beplehen. D. Mehr. 





Soolen- Bad Eröffnung Traunftein, _ 


laugen, Moor, Stahl, Schwefel, Jod ic. 
Ein Soolen= oder Mutterlangen - Bad 
Ein ord, Mineraldad mit Wilde 18 Er, 


der Gais 


N} te unter Leitung des kal. 
Dell werden die gegebenen Vorfäriften zu fdmmtliden Bädern, als 
pünftlih gehalten werben. 
mit Wilde 24 fr. 


des 


GSerichts arztes Dr. 
—— —* 


Ale andern zufammengefehten Bäder nad Werorbuung billigſt. Ohne Wilge 
ft. minder 


Die Table d’höte 
Heljbare Zimmer A 12 fe, 18 fr, und 
Ein Matrazenbett 12°Fr. pr. Tag. 


Sir Domeftiguen jufammen Bert und 3 
ie Stallung für Pferde iſt heil, * 


a ber Bedlenung der hochverehrlichen 
eftellungen bellebe man fo frühe wie 


wirb auch beuer & 24 fr. gegeben. 
24 Eee Tag. 


—* 12 E pr. Tag. 

nd geräumig, 

Die wird man ih nad Dero Win 
9 


—* 


ch zu machen, bamit feine 


trete, und es wird feln Möglichites zu leiſten fih beitreben 
Traunftein den 6. Uprli 1846, 






4650.51,b) Ploͤtzlich einge: 
tretener Umfiände wegen Fan 
in einem bedeutenden großen 

werbigen Dite, in einer 
eht ſchoͤnen, volfreiden und 
wohlhabenden Bebirgsgegeud Oberbaverns, 
bie bafelbft beitehende Bader= Realität, 
melde bei tydtigem Betriebe allein ſchou 
Maunsuahrung verfaafft, von einem Ehi⸗ 
zurgen oder Bader kaͤuflich erworben wer: 
deu. Briefe france. D. Uebr . 

uwefens : am * 

T0-T1.a) Die Unterzeignete iſt aefon« 
nen, wegen Ableben Ihres Ehemannes ihr 
befigendes, Im —* Betriebe beſiadliches 
Anmwelen In der frequenten Stadt Mädl: 
borf aus freier Haud zu verkaufen, Das: 
feibe beitept im dem gut erhaltenen gaus 
gemauerten Wohnhaufe und Sarten, dann 
tealer Weilßgärber-Gerehtfame; In einem 
Stabtgraben » Yatheil reip. Garten, mit 
Dbtbdumen beſetzt, pr. IB Des, wovon 
I fr. 2 dl. einfache Srundfteuer zu ent» 
richten it, und im der Hälfte Walhmuüple 
zu Weildlag. Bidt zum Ef, Nentamt jäbes 
Uch 3A. 34 fr, Seldnift und 42 fr, ein: 
fache Hausſteuer 

Mägere Auskunft erthellt auf frautirte 
Briefe die Eigearhämerin 

Frauziska Winter, 

Welfgärders- Witwe. 
DIET ETTT TFT TI TTER 
a AiTaBi.c) Alte Spipen, lie mögen 
Miebrauht oder ungebraust fepa, vera 
Mden zu Laufen geſacht. Bo? fagt diem 
MErpedition Diefes Blattes. * 
DM A MC RC RE DC DD DD DD Du 

4881.82,b) Es werden auf ein Yaudgär 
ganz nahe an der Stadt, mit Haus nad 
39 Zagw. Holy: m. Feldgränden L20D fl. 
auf erite Hppothel aufzunehmen geſucht. 
Das Haus ohne Holz; und Feldaräude fit 
auf 2500 . gerihtiih geihänt. Das Mir 
bere im Thal Re. 13. gm ebener Erde zu 
erfragen. 

4903, Ein Mann, der ferkig Schreiben, 
Rechnen und 2eien kaun, fuhrt einen Plas. 
Derielbe kann auch Kaution lelften. D. Me, 

4874-75.b) Zwei junge Pferde, fo wie 
eine große Chalſe und ein Meifemägelhen 
für einen Reifeaden geeignet, find zu bil 
ligem Prelfe zw verkaufen, D, Wehr, 

5021. E wird ein Sywungrad zu Fau= 
fen gefuht. D. Uebr. 

4317-18.) ine follde Wittwe aus gu: 
ter Familie winfht die Faͤhtuag einer 
Hanshaltung zu Übernehmen. D. Uebr. 











Endglifche 
von vorzüglicer Qualität 20 u, 
er Städ, 


Kr. 
ächt Neapolitaniice Raferfefe 


feifh angefommen, iu Tegeln d 36 fr, 
ſeidene Sadtücher (Foulards) 

in zwei Qualitäten a I f.48 fr. und 
2 fl, 24fe. per Städ. ı 


Sifhröde 
Grundangeln nnd Fluggerten zu gany blls 
ligen Preiſen bei - 

6. 


— —— je 2 


des Haus nebit 1 Mes 
bengebäude mit einer M freier 
Hand zu verkaufen, Bel diefem 
find IO Zagw. Wiesgründe nebft einem 
Rrautftäde. Das Hans fo 
daß jaͤhrlich 109f. für Logla eingenommen 
werben köunen. Kaufsliebhaber haben 
In franticten: Briefen unter der Aufſchrh 
L. K. Ro. 4499, an die Expedition bies 
fes Blattes zu wenden, 

49T, Fu dem Neubau in der YAagu- 
ftenftraße find mehrere Wohnungen von 
100 dis 359, jede mit eigenem 
umd nen ". De — 
Manzsimmer zu vermie > 
bad Näh. zu erfragen, Der Bau wird bis 
Cade Mal gang vollendet, n. die einzelnen 
Wohnungen In beiten Zufaub gefeht feom. 

‚4512-74. 0) In dem Haufe Nr. d, an ber 
Promemadeftrafe 2 weben dem Mu⸗ 
feums = Gebäude, mit der ng die 
Prannersftraße iſt elae fhöne nung 
im —— —— * Fed ſo⸗ 
glei zu bezle 
iſt beim Portier des Heren Hofdanguier 

erfragen. 


Freiberen von Elch zu 

— — leg — 
ſonen ſucht € 

—2 ch * 


ufe bes Kreuz⸗ Wiertels 
ed vn 3—4 Slamenn vw. D. le. 
5087, 1. 80,006) 
werben on mehr als Iwelfage Sider- 
beit auf Grundbefig als erite Hypothek zu 
4 pEt. geſucht. D. lebt. 


4992, Huf einem —— nade an 
ber Stadt, find mehre su vers 


mietben. D. Mebr. 


4074 76.. 


) Der Unterzeid: 
es 4 wete iſt gefonnen, fein im Egl. 
m Landgerihte Miesbach In Ober: 

. bapern befifendes Muͤhlauwe⸗ 
be * 


8 ans den Bis unter das Dach gemauer 

ten Wohn:, Neben: und Defonomie: 

gebänden, dann ganz gemanerten Stal: 

u — — mit gen 

ı Wa er ſeht großen 
*8* Bagentemife; 


e; 
b) aus der ganz gut gebauten Mahl: 
le neibfäge u. Oelſchlag, wel: 
— —*⁊— ganz men erbaut 
PAY 
ſchen 





















ausgeuͤbt. 

d) Circa 30 Tagwert -zweimädige Bau: 

und Wiesgründe, 15 Tagwert ſchlag⸗ 

bares Holy ae ber zum Delonos 
betrieb wöthigen 


nd erkaufen, 
er vs de — fowie 
— —— a, 
ve Säge an ber mafferrelien Mangfan 


6 Anmelen iſt elne Halbe Stunde. 


von bem F. re e —5 8 
an bemfelben führt aup e na 
x und eto 
a a 
vorbei, 

Kaufsliehhaber wollen ſiq In frankirten 


faun auch gegen 4 0,0 
llegen bleiben. 
Miesbach am Id. April 1846. 


chi, Müller 
am Baum, E. Landgerichts Miesbach. 
Husihreibung. 
4891.92.b) Der nete ift gefons 
men, feine in dem gewerbfamen Markte 
Vilsbiburg In Miederbapern fig allein be: 
Sr ANTETRFATT, 
e ammt en 
niffe wegen aus freier Hand zu verkaufen, 
Kaufsiuftiige wollen fi in franfirtem Mrie: 
fen wenden au den @igenthämer 
Bilsbiburg am 16. April 1846, 
Rey. Eder, 
Bund» und Hebarit. 
Ein Garten mit Eommerdaus 
und Springbrunnen Ift im Muwelen Nr. 10, 
am der Karide umd Daaueritraße su ver 
miethen. Mäp. daf. zu ebener@ibe reits, 


44-65. Eine HandlungmitHaus 
in einer Stadt Oberbayern in um 
10,000 fl., wovon die Hälfte lie- 

bleiben Bann, zu verfaufen. D. U. 


amtss 


Dberf@reiber Buhl mwänfat 

17 et 

2a ia Benlion — 
gung von n aller 
Kt, yo & * 


ober „Ko: 

plalarbeiten Bef@äftigung zu erhalten. D. U. 

———— 

“ tuckpreſſe (forma — 

—8 vo für den Tauſthruck geels⸗ 
—** —* verlaufen. F— Uebr. 





zu ver⸗ 
kaufen wor dem Joſephsthore am Graben 
Mr. 5, 


” 5027. Gingfirafe Rro, 15. wurde ein 
Heiner Kinderfhub gefunden. D. Lehr. 


am — 
Das Stahibab Kellberg 


2 
wird am 10. Mat eröffnet. 
bei Nerven» und Verda un 
den daraus en enden Leiden beilfam 
—— Da sen vr 
see u tem a am gema 
worden "ei An ai Babdezeitung 
—2S Mai —— — 
quere Repert. (Pharm. G. 
118,, der Uuſte Feltung von —32 
Sept. 3845, No 115,, in Dr. Mü 
Berk über die Bäder Bayerns und in an: 
bern Werten über Bäder, Der Tarif: tft 
billig geſtelt und wird auf Berlangen mit» 
getheiit. 
Paſſau am 20. April 1848 
u. Dr. med. Waltl. 
4820-21.b) Am Starnberger. See, zundhft 
dem F. Scloffe Berg iſt ein Hans mit der 
fhönften Ausfihr Ins Gebirg mub über 
ben ganzen See mit 12 Zimmern, 3 Kü:- 
Gen, Stallung und Garten theilwelfe zu 
verlften und könnte auch unter annehm: 
baren Bedingungen verkauft werden. 3u 
erfragen bei der Erpeditiom-d. ©. 
5002. Um Montag den 27. d. Mts. 
Vormittags Io uhr wird der in der heuen 
Jarkaſerne dadier vorhandene MP erbebün« 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Berablung Öffentlich veriteigert. 
Münden den 21, pri 1846, 
4809.10.b) 200 bi 350 fl. werben 
sum Wegiumen eines Kleinen Beicäftes u. 
zugleich gegen quartalmäßige oder monmat- 
lihe Ubzahlungen gegen binlänglihe Si: 
erheit aufzunehmen gefuht. D. Lehr. 
5017-19, a) Druungafe Fr. d. If efne 
ſchoͤne Wohnung im 1. Store um 150 fl. 
in vermieden, umd bis Beorgl zu bejfeh. 
ET 
4884.86,5) Ein Damenfattel mitm 


mallem Zubehör ift zu verkaufen. 
DM DD DU DD DC DD DC DR DD DE Du 
5009. Um Rindermarft Nr, 6, 1, Auf⸗ 
gang Über I @tiege (infg it ein. Hübich 
menbitetes Zimmer mit Flügel bei einer 
ruhigen Familie an einen follden Herten 
zu vermietden, und am 1. Mal zu begieb. 


— — eds Mine 


— 
— 





Nebrige über 1 Gelege dafelbft zu erfrag. 
5020. 


konnen ne mehrere Giüler ſewohl Yu- 
fänger «ls geübtere, 





4961-63,b) in altes, im 
beiten Wetriebe ftehendes, 
aut einträglipes chirurgifaes 
Geidäft, fi am be: 
ften für einen praftiihen Arzt 

oder Chirurgen eiguet, if Bamilien-Berhälts 
niffe wegen aus freier Hand in Muünchen 
zu verfaufen, D. Uebt 

5026, Ein Garten mit Kegelbahn für 
eine Geſellſhaft oder Famtıte it billig zu 
vermiethen. D. Uebr, 





aunntmahın 
4537 9 ns * Fa 1846 
Morgens t en in 

ſtraße im den Sofalitäten ber 
wage alte 





10. In einem fehr gewerbiamen Markte 
an ber Donau iſt ein nen erbantes, wei⸗ 
Mödiges Haus fammt der darauf ruhenden 
tealen Zinngieffer = Gerechtfame nebft 
pe ann einer Glaferei: m, Gteins 
gut: Hau 


war 
Uhr Früh: nach Kufteln, Rattens 
b © nd aAruc;: 
— 


NB, Donuerftag uud Freitag unterblel⸗ 
ben bie Damp fahrt auf dem Chlemz 
fer, wo daun der Stellmagen über 
bam nad Traunftein fährt; Wbfahrt von 
——— wonach DMofenbeim 1 Ihr Nach⸗ 
mittags, 

Die Fahttare incl, 40 Pfund Gepäd iſt 
pr. Stunde 6 fr. 

-3u biefen, bie hertlichſten Gebirgegegen⸗ 

ben burafahrenden Fahrgelegeuheiten er⸗ 

— Untetzelchnetet feine ergebenfte 
nladung zu nischen, 

—— * Tpril act * 
. Amann, Saſtgeber zu 

6055-58.b) Ir Oberſd ueidina cmu ⸗ 
den von Straubing iſt ein reales Bader: 
Rest aud freier Hand zu verkaufen mit 
4 Schäfel Ehehaſft Korn, nebft Wohnhans, 
Stadel umd Datofen, Gras: und Wauıme 
garten, danu 3 Tagw. 14 Dezim. Feid⸗ 
grund. Preis 2200 f. Näheres erthelit auf 
franfirte Briefe Anna Marla Dent, Epis 
rurgens-Wittwe in Oberihneiding, Ablage 
am Unterthor In Straubing. 


— — — — 


4986. Im Verlage der kiterarifch artis 
Rifchen Anftalt in Müngen ik ev 
rei nad burd alle Buchhandlungen zu 

ezleden: 


Schnadahüpfln und Sprüdln 
von 


Fran; von Kobell. 
mit Blidern von F. Pocch, 
geheft 24 fr. rhein. 
W Shuadahüpfel 
36 an! offa's Briefe, 
Uud fKebt's deutli drinn, 
Wie dire is in bein Sinn, 
4812-14.b) Bel einem Lehrer fan ein 
Knabe oder Madchen in Koft und Mobs 
nung genommen werben, u. nah ben Wers 
bältuiffen aus Muterriat erbalten. D. Ue, 
5632. Der Unterzgeihmere maht dem 
verehrlihen Pablifum befanmt, da er iu 
feinem Haufe tn der Schloffergaffe Nr. 2, 
das beite Ochſeuflelſch per & 10} fr. vers 
abreiät. Janatz Biab, Messer. 
4944-45,b) Schüsenftraße Nr. 16, b. find 
am Ziele Micaeli mehrere ſchoͤne große 
Wohnungen zu vermietben, und fm ber 
Lultpoldaͤraße Nr. 4. fit eine fhöne Woh 
nung fogleidh zu beziehen, 








* 


pers OD Tagw. Aecer und 2 Tagw. 


Bekanntmachung. 
5015. Brorg und Maria Eruft, Eölt« 


.-merdeheleute von Lolhing wollen mit Ihren 


Kladerın Georg, Thomas, Anna Marla 
und Jofeph nah Nordamerita auswandern. 

Es wird daber Jedermann, welder aus 
was Immer für einem Mectstitel au biefe 
Verfonen Forderungen zu machen bat, bie: 
mit aufgeforbert, folde binnen & Wohen 
a dato um fo gemwiller bierots geltend zu 
machen, als nah Umfluß biefer Erift hler⸗ 
zauf keine Nüdfiht mehr genommen wird. 

Den 18, April 1846. 

Kal. Landgeriht Dingolfing. 
Meihart, Lanbricter. 


Unterzeichneter ninmıt Privat · Im⸗ 
pfungen vor, jeden Donnerſtag 
Nachmittags 2 Uhr in feiner Woh- 
nung am Schrammenplap No. 25. 
über 2 Stiegen. 

504. ZDr. Lingl, pralt. Art. 


5043, Ein fdöm meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingang it bis 1. Mai zu ver 
mietben. Theatinerkraße No. 29972 

5043. Im Drartte Frontenhaufen IM ein 
Detonomlegut zu verkaufen mit un gut 
gemauertem Wohnhauſc, gemdidtem Stalle 
auf 3 Pferde, Kubftal und Stabi mebft 
anfofendem Barten, 172 Tagw. * 

ce» 
fen. Käufer wollen fid wenden an U. Wins 
mer, Baler-Bräu in Frontendäufen. 

5030. @ine Bürgeruniiorm fammt Dies 
merzeng iſt billig zu verlaufen. D. Uebr. 
5631-32. 2) Ja dem nem erbauten Haufe 
in der BWelnfirafe Nro. 8. find mehrere 
Wohnungen mit allen Bequemlictelten fo 
wie auch fäben zu vermiethen, und auf 
bas uädfte Ziel Michaelis zu beziehen. 

5033. Ein im Rotariat:, Hypo- 
theten-, Tar- und Rechnungsweſen 
erfahrner Mann fucht Unterkunft. 
Geneigte Offerte mit P.P. Nr. 5033 
gejeichnet beforgt die Erp. d. DIEB. 

5034, Es wird anf ein Herrſchaftagut 
unwelt Münden ein mit guten Zeugulſſen 
verfehener Bedlenter gefucht, ber aud ber 
Gaͤrtuerel kundig iſt. D. Debr. 

5037, Ein wohlerzogenes Mädchen vom 
Lande wird beſtens empfohlen ald Labnerin 
oder Stubenmadchen. Heuſtraße Nro. 12, 
über I Stiege links. 

5038, Npmppenburgerftraße Pr. 151. tie 
über 1 Stiege eine Wohnung mit 4 Sims 
mern fogleich zu. beziehen. 

5039, ine antike kolofale Sanpfleins 
Buͤſte, welche ſehr vortärlihaft In einem 
fhönen Garten zu verwenden wäre, wird 
um billigen Preis dargeboten. D. Uebr. 
3040, Ein Kanapre und efel von 
Nufbanmbolz; und Wolldamaſt werben bils 
lig verfauft Hunddingel Nro. 8, über 1 
Etiege im Hof. 

5045. a) Zu vertanfen: 1 tompietie 
elnfpänuige @qulpage mit fehlerfreiem 
Oferde m. guten Ehalschen, 1 großer Tiſch 
für ein Wirtäsjimmer, 1 großer Klelder⸗ 
ſchraut, 1 Pferdgefhirr, 9 Flügel Frühbeet: 
fenfter, mehrere gut erhaltene Feuſter⸗ 














öde mit Läden, I Klavier für Anfänger, _ 


welches au vermiethet wird, und beigl. 
Geyenftände mebr. D. Uebr. 
5049. Ein ordentiihes Madcheu wunſcht 
einen Play zum Bon: u. Zugeben. D. U. 
5052, Alte Gaben werden zum Ber- 
Kaufe für die Auerbult angenommen In ber 
Damenftiftsgaffe Wr. 11, über I Stiege. 








— 4172 — 


Befanstmadnng. 


freie Pferde:Hennen 
mit ben damit verbundenen Bewinuften 
von 6 Fahnen, dann 21 bayerifhen Char 
lern Geld: und Nebengewianften abgehals 


ten wie folgt: 

Sonntag den 3. Mai Arammarkt, 
Montag den 4. Dai Arammarkt und 
zugleih Diebmarft, baun 

Dienflag den 5. und Mittwoch 
6. Mai Rrammartt, 
was hlemlt zur öffentlihen Kenutulö bringt 
Nenfraunbofen am 19. April 1846. 
rlih von Fraunhofen‘iches 
trimonialgeriht Neufraunhofen, 
f. Zandg. Wilcbiburg. 
Bauer, Geriatsbalter. 
4867.08.b) In ber Gendlingerhrafe 
re. 68. {ft eine ſchoͤne, belle Bohnurg 
mit 4 beijbaren und 1 umnbelzbaren Bims 
mer nebft allen Bequemliglelten auf &er 
orgt zu beziehen. 
4938-39. b) @# find eln oder zwei menb» 
Ifrte Simmer an ein felldes Frauenzim⸗ 
mer zu vermietben. D. Uebr. 


5023.25.a) In der Bılennerftrafe Nr. 








37. werben wegen Mangel au Raum Fels 


genbäume verlauft. . 
4872.73.b) Der fegenanunte Tuͤrkengta ⸗ 
ben zu 3 Tagwerk 64 De. Flägentaum 
wirb verpadtet. D. Uebr. 
6.3 BBEH 


5044. 3.2. Dettl in Münden, 
Schrannenplag No. 18, empfiehlt bei 
berannahendem Ende des Schuljahres 
feine in großer Auswahl ſtets vor 
räthig gebundene Preifebücher, unter 
Zuſiche rung promptefter Bedienung und 
billigfter Preiſe. 


Dad Neumarkt. 


5046, Das Mineraibad ju Meumarkt 
in der Oberpfalz, deſſen Heilfame Wirkung 
und Einrihtung ohnedem fen hlalaͤnglich 
befanat ift, wird 

am 12. Diai 
eröffnet, Sowie ber Geſuch rechtzeitiger 
Beftellung in Erinnerung gebradt wird, 
ebeufo empfiehlt die gefällige Beachtung 
dleſet Unfalt 

Neumarkt ben 21. April 1846, 

der Badlahaber 
Thomas Fleiihmann. 


5035.36. a) Eine ſehr gut rentirende 
Faͤrberei in Oberbayern ift zu ver- 
kaufen. Offerte unter G. D. Neo. 
5035. werden franco durch die Er: 
pedition diefes Blattes erbeten. 

5050. Gerragene Kleider, Megenfhlem: 
Ueberzüge, Tuch—⸗ und Leberabfälle fo wie 
Tuchende werben zu fanfen geſucht in ber 


Theatinerfhmwabingerftirafe Rr. 10, im 1, 
Stode rucwarts. 

5051. Eingerretener Derbäitntife wegen 
ift in der Herrnftraße Mr. 19; im, Etode 
eine ſchoͤne Wohnung vom 7 Zimmern, Kü- 










: che, Spekfelammer, Holzlege u. allem Abris 


gen Bequemligkelten fogleic zu bezleh. 


5047, Ja Münden iſt ein redied Weis 
berreht wegen Lokal⸗ und Gewerbiver 
Anderung änferit billig zu verlaufen. @ 
tann der Käufer den in einer ber befie 
Strafen gelegenen Laden fammt dem gan 


‚gen oder thellweifen Verlag mit überne 


men ober-nidt. 
* Raufsliebhaber belieben pin ien 
Briefen unter W. K. No. 5047 an bie 
Expedition d. Bl. zu wenden. = 

5048, Die Uutergelhnete acdenft, Idr 
frelelgenes Anweſen, beftehend da reinem 
gemauerten zweiftödigen Haufe mebit rea- 
ler Stafergerestfame und Waarenlager zu 
verlaufen. Gebäude und Gewerbe ſud im 
beften Zuftande ; dabel fit eim Garten, uud 
1500 fl. können vom  Kaufihllinge auf 
dem Unwefen Itegen bleiben. 

Thereſia Echott. 


Zwölf 
SKirchweib- Predigten, 
herausgegeben j 
von einem emerit. Priester 
zwei Lieferungen & 36 fr. 

or in der Kollniann ſchen Buchhgublung 
n Augéeburg und in allen Abrigen Bud: 
baublungen zu haben. 5059, 

5000, 6 IR cin Wirtheanmweien. mit 
Bierbrauerei a. Branntweinbrennerel and 
freier Hand zu verkaufen; befiebend in 
einem gemanerten Wohnbaufe im beiten 

uftande; Preismit Mobillarfaft 15000 fl. 
tiage 8060 I., das Weitere bielbr zu 
3, pEt. liegen. Man kaon au 8 Stuͤck 
ornvich und 2 Pferde halten Das Um 
wefen iſt eine Stunde von Schongau ent⸗ 
fernt. Zu erfragen beim Gchelebrän Hrn. 
Bierling In Swongam, 
"3053. Niq ſte Monat können bei einer 
geprüften Lehrerin einige geblidete 
Mädhben zum Anterriäte im allem Arten 
welblier Handarbeiten billiges Ho⸗ 
norar men werben, womit auf 
Verlangen aud frangbfiihe Conver ſation 
verbunden wird. D. Uebr. 

5054, Auf ein Hans in der Stadt wer: 
ben fogleih 2 fl. zu 4 pCt. in ber 
erften Shähungsbälite aufjunebmen gef. 

5055. Im Dorfe Obermerzing, Xands 
gerihts Münden, iſt ſoglelch ein Haus 
mit realer Echnelder- ®erehtfame mebit eis 
nigen Tagwerlen Uder und Wiesgränden 
gegen baare Bezablung zu verkaufen. Die 
Briefe adrefire man an bie Erped, d. Di. 

5007-69.a) Eine Wohnung von 4 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller 
und Speicher, welche von Georgi 
an zwar gemiethet iſt, befonderer 
Berhältniffe wegen aber nicht bezo- 
gen wird, fucht man weiters zu ver- 
miethen. D. Ur. — 
5050-58.0) Eine reale allgemeine Band: 
lungs:@erechtfame dabier Ift zu verkau⸗ 
fen. Naͤhere Aufſchluͤſſe erthelit auf portos 
freie Anfragen 

Sqlichthoͤrle, k. Abvofat, 
bdiiade maiti Nr. Sl. 

5061.96. a) Auf eim reales Handiungss 
Recht werden 3000 fl. auf erfte Hppos 
thek geſucht. D. Uebr. 

4904-06, b) Belm Bolichäffier Im hal 
find vorrärpige Bockfaßchen vom verſchlede⸗ 
nen Gattungen um eluen billigen Preis 
gu verlaufen. 

@Gottgefällige Gaben. 

Nachtrag zur Sammlung im Blatt 44. 
Den 22, April: Won J. B. 30 fr. Den 
23.: Don F. 24 fr. Bon P. H. 24 fr, 


Mit einer Beilage- 





sn mb» seBanln %. 
„Ars. Erin 
—— — — mit 
lichen Wohnungen, geräumigen uud 
— ee Hausgärtden und Hlater 
he 
nk Bi 

e J net, 13 et 
Erpebition ber. Laadb. hinterlegen zu wol. 
40T. e) Bei Unterzeianetem find eine 
Auswahl 


neuer Sommer⸗Hoſenzeuge 

angetöwimen, und zw den befaunt billigen 

Dreifen zu haben, zu deren geneigter Ab⸗ 
nabıme beftens empfiebit 

5. Kindauer, senior, 
exuersgage Re 22.07 5 
UAnmwefend Berfauf. 
3M045.f, Nabe an 
Degendburg wirb ein 
Mepger:Unwelen, beftes 
end aus Wohnhaus, 
chlacht⸗ und Delono: 
mies ®ebäuden, Wurzgartem, einigem Feld» 
Hau und Wiefen mit realer Mepger: unb 
Kafern-Berehtfame aus freier Hand vers 
Lauft. Näheres erthellt 7 portofrele Un 
fragen **4 Hausbeſitzer in Regens⸗ 
burg Hs. Nr. 160. Lit. C. 
4988, Yu der Joſ. Kindauer'ihen Buch⸗ 
lung in Münden ( Kaufingerftrale 
r. 20.) iſt vorräthig: 
Die Blaufarben- und Ultramarin« 

abrikation, Oder Aumwelfung zur Darfiel: 
ung ber &malte mit und ohne Kobalt, 
bes Kobalt » Ultramarins, Kobaltorpdes, 
bed echten und künflligem Vitramarins, fo 
wie genaue Unleltung, dem Ultramarin 
künftlic, leicht, bilig und fhön ans rohen 
Materialien herzuftelen. Yon Rud, Meyer. 

Mit einer Tafel Wbblidungen, 8. Grh. 

Preis 54 fr. 
Aa She el Fr ra 
audvertauf. 

M Inun ber fehr lebhaften Stadt Neu⸗ 
Mötting am Jun, mird am fchönitenz 
Mund gangbarften Piase ein gan maf-W 
mfiv gebautes Aſtöckiges Wohnhaus 
Mmit Obft- und Bemiüfegarten nurk 
Mwegen Drtsverdnderung um ſehr bili:m 
Msen Preis verkauft, und ertbeilt auſx 
Miraufirte oder muͤndliche Anfragen diem 
Mwelterm Aufichläfe der Cigenthümer x 
HM Jofeph Bünther, m 
— S— 

— EXMA 

4346 -48,0) Ein in der jönften Lage 
ber Thereſſeuſtraße geledenes Haus mit 
einer herrlichen Musjit in das Freie, Ift 
eimgetretener Berhältniffe wegen aus freier 

and zu verlaufen. Daſſelbe if Im beiten 
uftaude, bat einen großen Hofraum, einen 
arten, Stallung für 3 Pferde, Remlſe, 
KAutiherzimmer, Heuboden, Waldhaus, 
Yumpbrunnen, Holjlege aud überhaupt 
ale Dequemlichkelten. Nähere Auskunft 
darhber wird in der emgliihen Tpotheke 
über 1 Stiege täglich Vormittags von 10 
bis 12 uhr ertheilt. 

4169.71.b) Ein Gold: und Sliberarbeir 
ters⸗ Mecht mit. oder. ohne Hans iſt zu 
verkaufen, D. Mehr. 

A767-58.b) Um Narisplape im Haufe 
Nr. l. it am Biele Michaeli eine Woh⸗ 
mung im 1. Gtode, beſtehend aus 6 beiz» 
baren Zimmern vornberaud, 1 Zimmer nebit 
Altoven eadwärts, Küde, Spelfe, Magd: 
lammer, Speicher u. Keller ıc, mit oder 
ohne Etallung auf O Pferde, Hagenremife, 

zimmer ıc. zu vermiethen, und 
das Nähere über 3 Stiegen zu erfragen. 


— 418 8 


—— won der —— — und wohlleiler 8 
® 


Sandes 


Dritte durchaus verbeſſerte Auflage in 8 er nur 15 2 oder 5 Nor, 


Fleiſch manu ſche Bubbanb: 


ehungs-Önrean, 


: Laudihaftsgafie Nr. 6, 
empfiehlt fh bei gegemwärtlger Zielzelr zu rede zahlreichen Aufträgen, mit dern We: 
merten für bie Ziel, Haugelgenthämer, dab Ihomieht febr viele Wohnungen und aidere 
Kofalltäten für das Ziel ORichaeli rg jr da viele Leute gewohnt find, ihre 


bieberigen Wohnungen nit aufzutände 


4056-58.c, In einem bedeutenden Markt 


Nieberbayerns ift ein realen Kifchlers uud 
Maler : Anwefen , Krantbeits : Umſtaͤnde 
wegen aus freier Hand zu verkaufen, Dies 
fes Auweſen beſteht aus einem ganz neuges 
bauten zweitödigen Wohnbaufel, Stabi, 
Stall, Helzihupfe, grofem Hofraum, Baus 
materlaltensMtederlage, einem bedeutenden 
Holzvorrath und 3 Tagw. Feld: u. Wies ⸗ 
gründen; alles iſt ludeigen. 

Diefes Auweſen fieht gegenwärtig im 
beiten Betriebe, indem fünf bie fech6 Ge⸗ 
fellen beftändig in Arbeit fteben. 

Der Preis If 0000 I. z auf Verlangen 
Innen 1500 fl. a 4 p&t.- liegen bleiben, 
Es können auch bie zwei Mechte, Werkzeug 
und Holzvorratb um den Preis von 2700 fl, 
allein getauft werden, wovon aud ein 
Thelldes Kauisicillings Iiegen bleiben kaun. 

Mädere Austunit erthellt auf portofrele 
Brieie Loren; Größinger, 

_ Mealitätenbejiser in Dingolfing. 
Unwelens: Bertauf. 

4976-78. a) Der Unterzeihnete beabfid« 
tiget, felm befigendes Haus mit Gaͤrtl, eis 
ner Wiele und zwei Uedern, dann bem 
teaien Weberrecht unter ſeyr aunehmbaren 
Pedingungen zu verkaufen, 

Kanfsitebpaber wollen ſich In frantiıten 
Briefen um nähere Aufſchlüſſe au ben Eis 
genthümer wenden. 

Moosburg den 14. April 1846, 

Bartime Ronitantin, 
. Frädtenbäudier. 
I Dat Dt DOC. Du DC DC Du DK DC DC DC Du DC DC Da Da 
“4881-59. b) Ein junger, ganz jah ⸗J 
zamer Kakadu, nebſt einem mellin-z 
Kgenen Haus umd dazu gehörigen“ 
Riſcch ſind zu verkaufen. D, Ue. 
DL I Du DC DD DE DU URL DU DC Du Du Du Du 0 Du 

4980.81,a) Unterzeichueter If gefonnen, 
fein reales Weißgärberrecht, wobel fi 
auch die Neftlerei umb Leimfiederek befiu⸗ 
det, nebft Haus auf drei Jahre unter aus 
nehmbaren Bedingungen zu verpaien. 

Bemertt wird dabei, dab li ſowohl 
das Haus als auch Alles zur Geſchaͤfts Aus⸗ 
Abung gehörige Geicier und Werkzeug im 

uftande befindet. . 
Nähere Auskunft ertheilt anf frankicte 


Briefe Joſeph 
b. Welßgaͤrber zu Neumarkt aytott. 


«Berfauf. 

4963.05.c) Eine Im beiten Betriebe 
ftehende reale Zinngiefierd:-@erechtfame 
mit einem ganz gut gemauerten swelftddis 
gen Haufe, und an einer ſehr frequenten 
Straße liegend, iſt in ber Stabt Lan— 
dan an ber Iſar in Niederbayern au 
verkaufen. Beim Haufe befindet fih e 
Wurz⸗ und Obftgarten; ferners gehört and 
noch eine 1 Tagw. große Wiefe dazu. 

Kaufsliebhaber wollen fi In portofreien 
Briefen wenden an Mag Wa ger, 
Sinngiefer daſelbſt. 





Zur Bayerifchen Landbötin Ar, 50, 





e ein nenes gemlethet haben. 38 





ee ——— te verlamft 
dc e Un “nette ve 

Ihre im der: Heroldegaſſe ber Stabt Degs 
senvorf befindliche, gemamerte, zweiftödige 
Bebaufung mit Hofraum, daun die .‚biera 
rubende, und im lebhaften beiten BGetrie 
ſte hende reale Tuchmacpergerechtiame ſammt 
dem vorhandenen bedeutenden Waareula- 
ger aus freier Hand, Kaufslichbaber wol: 
lem fih daher an die Unterzeichnete ſelbſt 
wenden. Katharina HDartwagner, 
Zudmaderswittwe In Deggendorf. 


“ — 

® 40908-02,b) €# fit ein Kirines @e- 
ſchaft in einer Borftabt zu veritiften; 
paflend für eine Wittwe ober Köche. 

Das Uebrige. 

u m 
Bäder: Anweſens Verkauf. 

4092.84. 4) Im der fehr gemerbfamen, 
mit einer bedenteuden Schramne verfebe: 
nen Provimzialftabt Traunftein, dem Sitze 
mehrerer königlichen Webdrden, it ein tm 
beſtbaullchen Zuſtaude Befindlihes Bäder« 
Unwefen mit realer Bädergerehtfame ans 
freier Hand zu verkaufen. 

Diefes Auweſen beftebt aus einem ſehr 
folld gebauten Wohn: und Bachaufe mit 
11 Wohtizimmern, großem Hofraum, das 
tanftoffendem Obſt · und Murzgarten nebft 
demauertem Stabel und liegt auf einem 
ſeht lebhaften Plape. — 

Bel biefem Anweſen befindet ſich das 
ſtaͤdtiſche Salzbezugs⸗ und Forftrebt, und 
bas Gewerde felbit erfreut fi eines bes 
beutenden Brobabfapes ſowohl In ber Stadt 
als auch an die benachbarten Ortſchaften. 

Simmtlihe Gewerbssütenfillen können 
sleihjals mirverkauft werben. — 

Kanfsliebhaber wollen ſich mit allenfall- 
figen Offerten in portofreien Briefen uns 
ter ber Adreſſe au J. V. InTranı,. 
wenden, 


5 _ Regel:fiugeln 
von lignum sanctum und Keael find in 
ſchoͤner Auswahl zu ſehr billigen feften 
Preifen vorräthig bei 2 
— au Erle 
Dre er 
Waarenhändler neben ber Haupt⸗ 
4673-74. b) wade in Münden. 


4752-54.b) Unterzeihneter mat bie erges 
benfte Auzelge, daß er feln Tape 
einftwellen verlegt; Theatlaerſtraße Rr. 31, 
vis-a-vis bem goldenen Hirſch, unb em 
pfiehlt zuglei die nen angelommene ſehr 
große Auswahl Tapeten umb Borbären von 
den nieberften bis zu ben doͤchſten Preis 
Ten; ferners Feuſtervorſteller von Sas und 
Draht, gemalte Kenfter« Ronleaus und 
Wachstuchboden tepplche 

her, Tapezleter. 
Eine Labenausiage mit 2 feuſtern nnd 


einer Doppeithäre mebft allem Zubehbr iM 
bilig zu verkaufen ae Ru3T, 


* «r Abendzeltung No. St. von a 


6 * — 


a, dhlemit notifiz 4 
mit Ausuahm 


und graue S Be aa” 


ũtat in..den Dreten Benediftbenern, 
vi, *28* Groß: und Klein: 
er Sabl au —9*. 


ra 
Ha 


Erarbefiner melftens Meine därftige Sold⸗ 
wer md, und dleſe Stelubruͤche ihren 
— abgeben müffen. 
Klrinweit den 13. März 1846. 
7 En Steinbrucbefiger Im Namen 
der Hebrigen. 
I leute 
n — 
N —6 efilgerl 
Von ächtem füdamerikanifchen 
Guane hält das unterzeichnete 
Handlungshaus fortwährend Lager 
zu den billigften Preifen, 


Die erfolgreige Anwendung diefes Duͤus 
mitteld —* — durch De» 
u Bayern, das günftige Urs 


fouomen ang i 

—8 über Suans, das, aufer einer Uns 
zabt über demfelben. und bie mebrfadhe 
Weliedeffen Anwendung erihienenen Drud: 
forliten, erſt hüngft ein berporragender 
Gelehrter. in einer arößern Abhandlung 
über fünftlihen Dünger audiprad, vor 
allem aber der fdlagendiie Beweis für die 
Zunahme, ſelnes Werbrauht In Europa; 
die Gelammt Einfuhr In England allein, - 
im Jahre (845 vonuler Hundert fünf: 
si 9 Mikionen Piunbden, müffen jeben 
‚ weiterftrebenden Landwirtb, auf. bie Wide 
tigfeit diefes Krtitels aufmerkfam machen, 


und ihn zw eigenen Verſugen damit auf 
muntern, Ludwig Pofchinger, 
498), in Münden. 


P 4501.2.b) lnterjeiduete 
/ Pi sefonnen , fein Indeigenes 
and mit realer Badergerecht ⸗ 
fame nebft einem 4 Tagw. 
haltenden Garten mund zwei 
Heer zu 24 Tagw. zum verpachten ober zu 
ge um den Preis von —2* wo⸗ 
von ein liegen n faun. 
Bemertt wird, bap — vie für eine 
Familte binreihendes Einfommen bietet, 
nnd daf der Garten fi vorzuglich zut 
Anlage eines Bintegeltelches eignet, ba 
aub anf mehrere Stunden im Umfreife 
eine ſolche Anlage nat if, Auf franfirte 
Briefe ertbeilt mäberen Auiihluf 
Hofdorf, E Ldg. Bogen In Nieder 
bapera den 30, März 1840. 
re Berry Seit, Bader. 
4156.58, 5) Unterzeicneter It defonnen, 
fein neu erbautes Mohnbaus weht nen 
erbanter. Wertfiätte und einem dabei her 
findlihen. Stadigraben: Garten mit elmer 
zealen Zıfchlerei ans iteler Hand zu vet 
kaufen. Das Nähere, It mändlic ober buch 
portofrele Diefe zu erfragen. 
ei pp Abtdicher, 
Tiiglermeliier In Straubing. 
419i-03,b).Eim mit der Feder aut be: 
jwanderter Wann, wänidht eine Hausmel- 
Keıs Stelle zu erbalten, aud Zaun. aud 
einige Hundert Oulden Gantion elften. 


. 


iR 
uten,. mauet 
* ach verfehenen Wohnhaus ak 
& 
Binden mir 5 gewödlbten Pferd» und Kuds 
- MERSERE sropem gemauerten Stadi 
{4 
erft 
Erde alle Lokaliräten Thön und Hab ur 
wötlbt. Der dem ‚Hauie gegenüber ftenende 
garten mebft 2 gemauerten und gebeten 
Kegelitätten In: Verbindung. Seitwärts 
braste Walferleitung verthellt das here 
Iidye Brunnenwaller in alle Thelle bes Hau ⸗ 
bare Waldumg , nebft 8 Klafter Fotſtrecht 
und 3 MWaldfteeubelgpläge, 2 aropen Dbfkr 


ſchoͤnſten amd ftuchtbat ſten 2 
Be Tittmoning, Laufen und Salz 
„19% Stunde, von —— Braunau a 
Be, beiteht anp einem f 
‚geba ganz ae ten 
ZTafernwirchicha 
12 Kelern, dan 
— — — 
eihtennen, alles mit Zlegeldac 
verfehen, Hund im gangen Haus zu ebener 
Sommerfhentteller iſt fehr groß und mit 
dem ganz neuerbauten. Salon und Galle 
dem Haufe ftebt die auf 9 Wägen brands 
bare Wagenremife. Die zwetmäpig ange 
fes. Die Drkonomie beftebt aus 46 diterv, 
Jod Aeder, 22 Joch Wieſen, 6 Joh ſchlag⸗ 
görten mit beildufig 500 tragbaren Obi: 
bäumen von befter Gattung ; einem großen 


Semüfegartem mebft”8 gemanerten Früh 
petten ; dann Glashaus mit mehreren Otau⸗ 
gebäumen mad beiläufig 500 St. Blumenge: 
wählen. Der ganze Garten iſt mit einer 
Mauer umfangen. Auch befinder fih ganz 
nahe am Haufe eln ulcht unbebeutender 
Forelleuweiher. : Das Ganze it bis auf 3 
treunbare ganz Heine Hemmen ſowohl an 
Zehent, Dienft, Laudemium u, allen berrs 
foafti. Gaben ganz feeleigen, und bie Ge⸗ 
baude im beiten Banzujtaude, lomie auch die 
Wedtergröpten Tyeils in der I. Kae Hehen 
und ganz arrondirt find. Die Wieien 

alle 2: und, dreimihpig. Das Gauze, mit 
oder ohne @inriatung, welche In 20 St, 
fehr (dönem Rindvled, Schweizerart, 4 gu⸗ 
ten Drerden, 20 Betten, I Billard fammt 
Zugehörungen, 6 Wagen und allen "ats 
tungen Haus—⸗ und Baumannsfahrnifen, 
Küchen: und Spelie Einriätungen, Zutter, 
Betreid ıc.ıc. beiteht, wird aus gang freier 
Hand verfauit. Auch kauu ein bedeuten» 
der Theil des: Kauſichilllugs gzegen Verziu⸗ 
fung ‚liegen bleiben. Wirkliye Adujer ohne 
Unterbändler haben ſid ſelbſt oder duch 
portofreie Brieie am dem eigenthämer r 
wenden, worauf die weiteren Bedingnife 


mitgetbeilt werben. ’ 
Karl Poichinger 
in. Dfternberg bei Braunau am Jun. 

4101-05.b) Den Herren Drauereibes 
ſihern, dann Kupierihmid= und Saloiler 
meiftern empfiedit mterzeihweter auch für 
dieſes Jahr, feine bereits ſchou viel ver- 
breiteten mitteilt Maſchiue eng und egal 
geflohten eifenen umd fupferuen Malz 
dörrblede, im welden ſich per Quadrat⸗ 
fhuh 1900 L2öWer befinden, sur geneigten 
Abnahme. Zofeph Daygenberger, 
Kupferfomio: Meiſtet in Münden. 

4021-23,b) Eine reale Ktäs 

v  merel mit einftödignenerbans 

tem Haufe nebſt Wurzgarten, 

iſt in Zellteuth, Landgerichts 

Waſſerdurg, aus freier: Hand 

zu verkaufen, Kaujsliebpaber wollen ſich in 

fraufirten Briefen an Johann: Ba chl⸗ 
mavr daſelbſt wenden. 

44712-74.c) Es if im einem gewerbiamen 
Marite Niederbaverns ein reales @ürts 
lerrecht fammt Haus und Garten billig 
zu verlaufen. D. Nebr. 


mi < 





gew 4 progentige Verzfufung auf dem 
weien liegen bleiben kanu. K 
wollen fih in frantirten Briefen wenden 
au den Eigentbümer os 
obann ’ ZTaferum 
in Wald be Are ag 
Landgerichts Witötting, 
4798, Im Verlage von George Wellers 
mann in Braunihwelg find erihleuen 
und in allen, Buchhandlungen ann 
Sporſchil, Johann, Der igiäb« 
rige Krieg. Jlufieirt mit circa 180 
Holzichnitten nah Driginalsgeihn 
von F. W. Pfelffer. 2 Bde. —2 
gabe gr. 8. geh. fl. 8. 24 fü. geb. & 9, 
18 kr. Schiller: Taſchenaus zabe 2 
geh. A. 4. 12 fr, In 2 Wände geb. f.5. 


24 tr. 
Dland, 2., Ebiergeichichten für 
von 7 bis. 10 Jahren; nad von Hum⸗ 
boldt, Binglep, Shaw, Davp u. U. mit 
12 feinen —3 8, Vellup. eles 
12 fr. geh. 42 fr 


b. fl. 2, Be L 
—3 fu der E. A. Fleiſch mann'⸗ 
(dem Buchhandlung in Münden (Kaur 
e Ro. 35: naͤchſt der Hauptwache 


Jagd zu pachten die ade Ausfiht vorhan- 
wird auch allein abs 


X 4325.20.b) In:bem gewerb: 

— a a re 

[| orf, 
Ma ein Tifgler-umelew m ver⸗ 
kaufen. Das Haus iſt von Grund aus nen 
aufgebaut. Mädere Mustnnft ertheilt auf 
franfirte Briefe ber Eigenthämer ſelbſt 

@abriel Herrmann, 
_______Kifhlesmeißker in Yiaffenberg, 
4891.32, b) ipereflemfirape Mro. 6. t 
Stalung auf 4 Reltpferde —2 ⸗ 
geben; eben daſeibſt Ift anf NRichaeu eiae 
Wohnung von 4 Zlmmerns uad allen Me: 
quemildfeiten über 4 Stiegen zu beziehen. 
Das Nähere über 1 Stiege, 


A — 


7 Vopulär! praftifch! wohlfeilt 29 
4248-49,.b) In der Joſ. Bindauer’ Handlung, Kaufin „pop — Mi; ſden Bucbandı 
No. 29 neben BE goldenen —* in Minden Dan m ren kann ittnssburg bei Wiener — Mökdlim 


Die Köcyin ohne Fehl und Iadel, 


ober gänzii& juverläflge Kuuſt, ohne ale andere Anleitung treffliche, gefunde u. fhmad: 


un Hansmanndkoft nebft feinen 


Serichten und Badwerten bereiten zu lernen. 
as neueſte und unentbehrlichfte, Pi vieljährige Erfahrungen begründete 


uch, 


vo 
welches zugleich auf jede Jahreszeit eingeriätete Seneral-Spelfezettel für Gefunde und 
fe, dann die Trandirfunft eutbäit, 
Vorzüglich den Frauen md Töchtern des deutihen Bürgerflandes 
geinidmet von ‘ 
Roſfamunda. 


ate, ſeht vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit Titeltupfer. 


Sauber gebunden. 


Vreie nur 25 fr. 


* 
BE> Wichtige A 


ao —— 
Tin für Liedertafeln, Onartett-Bereine und 


reunde des Geſanges. 


Einladung zur Subfeription. 
4999, Im Verlage der Unterzeiameten Ir erfätenen: 


Naudahnter 


Tiedertafel, 


Sammlung 


ausgewäblter vier ſtimmiger Gefänge ze, J 


Ite._mud 2te Llef. oder 8 Stimm Hefte. Quer:Quart, 
pr. Xieferung 36 te, zb, oder 9 gar. 


«is 
Von blefer Liederfammlung wird jeden Monat eine 


h 24. Seiten regelmäßig erfheinen, 
* * 
€ 


Lieferung (resp. 4 sea 


fo baf ber Aahrgang 12 Lieferungen ober 48 


bürfte biefe Sammlung namentlib für Liedertofein,, Quartet: Vereine und all 


ält. 
—* auſſerstdeutlich billlgen Prele und gebiegenen Auswabl der SE 


Ule Buchhandlungen nehmen blerauf Weftellungen am, 


—J des vlerſtlminlgen Gelanges eine wiltemmene Gabe fen. — 


Landehut im April 1846, 





'faufen. 


4445, bı 
ih mich hiermit ergebemft anzuzeigen, daß ich den neu eingerichteten 


of zur 


tial-, Barb-, Tuch⸗ 


Aof. Abomonnihbe Bubbandiung, 
IK—_ SsY\Y\[o Ss 
4524. In einer nicht unbedentenden ſehr frequenten 
Provinzialftadt Oberbayerns ift eine Spezerei-, Mate: 
Schnitt und Weinhandlung famt 
Haus und Garten unter billigen Bedingungen zu ver- 
Franfirte Anfragen beantwortet 
Benl, t. Advokat in Mühldorf. 


Dem verehrliden reifenden 


— u 


fum nnd boben rihaiten beehre 


oldenen Arone 


dabier für meine Rebnung übernommen babe. 
Es wird mein elfrigfied Befireben ſeyn, durch reele und aufmerlfame Brbienung 


das in mich gefchte Zutrauen zu rechtfertigen. ® 


AUnsbac ben 21, Mär; 1840, 
en Werfaur. 

4587-88, b) Die Unterzeihnete If ger 

fonnen,. wegen Ubleben ihres Ehemanus, 

ihr befitentesUnmwelen Im der Stadt Mühl: 

dorf aus freier Hand 
Daſſelbe befteht: 

a) Ju dem Indeigenen gut: erhaltenen ger 

manerten Wehnhauſe und Garten, danu 

realer Be geredtfame; gibt zum 

. Rentamt jaͤhrlich 2 A. 36 fr, Geld- 

ft und 42 fr, elnfache Hausfteuer. 

b) In einem GStabtgraben Authell, resp. 


zu vertanfen. 


c) In ber‘ e Beldm 
e Unstunft — auf frankirte 
Briefe die Eigenthämerin 


a Winter, 
——— zu Mahildorf. 
NAT Dee 


» Kapital anf einem Haufe dvd 

Mitte der Stabt —— — je: 4 
D. liebr. 

Legee Unterhänbler. D. LEBE. 19 










 MaBi-Bc) Der Ünterzeihnete eröffnet 


€ 

am 18. diefed Monats frine Etellmagen: 

fahrten jwifben @tarnberg & Münden 
und zwar taͤgllch 

von Starnberg nah Mürden um 6 Uhr 

Abends, mb bem andern. Tage von. 

Diünden vach Starnberg juıdd um 

6 Uhr Diorgens jebedmal ä Perfen 30 fr. 

Die zweite Fahrt vom 20. dieies Mo⸗ 

nats an von Etarnberg nah Münden 

um 6 Ubr Morgens, und benfelben 

Tag Naamittags nah Starnberg zur 

sid om 4 Uhr Abends, jedesmal a 
Perion 36 Er. 

Die Mbfabrten find in Münden vom 
Etadusgaıten aus, wo aud vom Mar: 
queur die Willets abzuverlangen find. Zu 
sablreldem Beſuche ladet ergebenſt ein 

Etaruberg den 8. April 1846, 
9. Pelet, Yofbalter, 

4323.24.b) In einer febr ſchoͤnen wohl: 
babenden Gegend Niederbayerns iſt aus 
freier Hand eine reale Eonditor: @eredht: 
fame fommt neugebantem Hanfe zu ver: 
lanjen. Naͤberes gm erfragen durch portos 
freie Briefe bei der Exrpeb. d. Blts. 


4846. Ju Münden in der Palm'fhen 


‚sen bei Bed — Nürnberg bei Wie 
& Wiener — Negensturg bei 
re & Weiß if zu Haben: 
(Ein wirfiih empfeblendwershed. Buch:) 
BE> Die dritte Auflage der 
Dandlungswifienihaft 
für Handiungslehrlinge und Hand- 
lungsdiener. 
— lelchtern @rlermung I} des Briefwech⸗ 
, 2 ber Kunftausdrücde, 3) Handelds 
nergrapbie, 4) @efchichte, 5) des Fauf- 
männifchen Mechnens, ©) der Buchhal⸗ 
tung, 7) der Münz: und Bemwichtöfunde, 
— unb bem Gedrimntfe, fu turger 
Beiteiue ihöue, fette Ha 
su erlangen, nit5 Vorfärlften 
erläutert. — Herausgegeben von Erich» 
rih Bohn. — Sauber brofh. Pr. 1.30%, 

2500 Eremplare wurden vom dlefem für 
Handlungs : Befilffene wertbuolem Bude 
binnen 6 Monaten abgefest. 

4193.04,b) Im Verlag der 3, S Lents 
ner'ihen Buchhandlung in Wänden in 
erfhienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Der Tiſch des Herrn 


oder volflänhiger Unterricht 
über bas 


hochheilige 
Aitardiatrament 
für Alle, 


welche im Glauben an biefes göttlide Ges 
beimniß fib ſaͤrlen und zum un 





deffelben würdig vorbereiten wollen, 
Kommunion: , Beicdht- 
Andacht und andern Gebeten 


von 
Thomas: Wifer, 
Doktor b. b. Theologle, Hof: Stiftspreblger 
und Kandnikus honor. bei St. Eajetem ' 
Münden 


in { 
Mit einem Stahlfig. Preis 1 fl. 36 ie 
Der 


Chriſt in der Buße, 


oder ausführliche Anleitung 
eine würdige Beicht abzulegen, 
mit Beicht-, Communion», Mefandachten, 
unb andern Gebeten. 


Bon 
Dr. 3b. ®ifer, 
Hoſ⸗EStifto Prediger ıc. 
Mit oberhirtlier Approbatien bes 
fhöflden DOrdlnariatee Dünchen⸗Fre 
Zweite Auflage, mit 1 Stahlſtich FL 1. 


4652-53, b) Sn einem anfehniiken Dorfe 
Nieberboperns: en ber Jar, iſt eine reale 
PFodergriedtfame wi © 
Delcnemiegebäuber, Garten, end einigen 
Kopw. Feldern und Walbung zu verka 
Dat Näbere euf portofreleinfragen bei dem 
Ermmitfionse: & Beldäite: Bureas 

Münden 
an der Sovfirgergafe und Färbergrabeie 
Ede Nr. J. über I Etiege. 

4340-92. 0) Emet grife Sehe im Kot: 
der: und Kintergehönte der Drfioms, je 
der zu IQkrtelturgen urb it einem Tor 
plage find com vädflen Fteie on ım vers 
milctten. Tos Nötere ifi beim Erfretäe 
ter Eriehidefit zu erfrogem. 


E 416 — 


Inlaͤndiſche Münchener und Aachener 
Mobiliar: Fener:-Berficherungs:Gefellfchaft. 


4143.44,b) Folgendes find die Mefultate der In öffentlicher General-Verfammlung 
um 23. März abgelegten Rechnung des Jahres 1945, 


KapftalsBarantle . 
Einjährige Reſerve +» - —31 
Verſicherungs⸗Kapital 


ss Su Ta. — 


Fünf Milionen, 250,000 @ulden. 


. . J — * * J fl. 1,506,682 ug 
. + 819 Millionen, 0,87,764 Gulden. — 


Die ausführlihen Abſchlüſſe find hei den unterzeichneten Agenten dieſer inlänbifhen 
Gefellfhaft zur Einfiht für Jedermann bereit, welche ib aub zur Aufnahme von Ver⸗ 


ſerungs Anträgen, wie bisher, empfehlen, 


Münden ben 3. April 1846, 


Ach. Kor. Scyaerler, GeneralsAgent, 


Seinrih Hummel, 
Kaufmann, 
Rofengaffe No. 9. 
Sender in Abensberg. 
. Mieger in Alchach 
Leuje & Söhne in Altötting. 
s —— —— 
Hand in Bruck. 
. Brölich in Dachau. 
fteiger in Donauwörth, 


en 


nn 


[he Apothele. 
Verujsgaft, — a h 


Georg Faulſtich, 
Kaufmann, 


Keck in Landeberg. 
e in Landshut. 
& Gomp. in — 


t. Senfal, 
Ka * 44. Theatinerſtraße No. 10, 
oh. 


uepprecht 

. 3. Aoch In Neuburg a. d. 

of. Ott in Dfterhofen. 

. ® Wieninger in Palau. 
M. Holzmann In Pfaffenhofen an ber 


lb. —— In Eichſtaͤtt. Im. 
WB. indler In Erding. ®. 9. Braufer ia Megeusburg. 
WM. Detter in Freyfing. Ant, Bellner In Nelchenhall. 
@. Grashen in Bänzburg. M. von —— in Schongau. 
Me. Zollitſch in Ingolftadt. Hof. Blank in Straubing. 
Bufav Schäfer In Kaufbeuren. Sof. Schleifer in Wellhelm. 
Br. Z. Hartmann in Kempten. Zap. Hauſer In Wertingen. 
= DS 2. — — > Z 
Die 18457 neueste Pracht-Ausgabe 
von ° 
4 
Lord Byron’s 






bereite brofdirt, 


3528.20.b, 


fämmtliden Werken 


in zehn Bänden vollständig. 
mit 10 herrlichen Stahlſtichen. 
(Stuttgart: Verlag von Scheible, Rieger und Sattler) 
tann durch ale Buchhandlungen De, namentlich durch die Unterzeichnete, 
r 
Diefe durchaus neue Auflage Ift von Dr. Kottenkamp und Anderen fo 
——— fo ſchoͤn — — — daß fie nach Innen nud auffen 
ie volle genaunt werben bar 
— —— 3F0f. Lindauer'ſche Buchhandlung in Münden 
(Kaufingerftraße No. 20) 


> Deiterreichifcher Hof in Junsbrud. 


bezogen werben. 


4449.50.b) Durd das uns bisher felt Eröffnung unferes neu gegründeten Gaſthofes 

oft gefbenkte Zutrauen aufgemuntert, nehmen wir und die Frelhelt, deuſelben bel 
anrüdender Salfon neuerdings amgelegentlihi zu empfeslen mit ber Zufiderung. 
$ wir Alles aufdleten werden, den Wünfhen und Anforderungen der teip. Melfenden 


end zu entfpreten. 
er Junsbrud, 1. April 1846. 


ger'ihen Buchdandlung im Frankfurt ap. iſt erihlenen um 


4848, In ber I 
Münden bei Fleſſchmann zu haben : 


G. 6. Stop und U. 
aus Nürnberg und Müpidorf, 
@igentbiämer. 








Neneftes Billard: Neglement. 
Eine aufs elegantefte gedruckte Tafel, alle Billard-Geletze enthaltend, 


ie nützlich 

v Ord 
TAb b Unterzeibneter 

gefonnen, fein im Markte Ergols⸗ 
bad an ber eg e nad Res 
gensburg, gl. Zandg. Rottenburg 
fi Niederbayern beftehendes Sattler: Un» 
weien aus freier Hand zu verfaufen. Dies 
fe6 Wuwelen beftebt aus dem 2itödigen 
ganz gemanerten Bohnhaufe fammt Sta⸗ 
dei und Stallung, unter einem Dache, eis 
nem Wurz⸗ und Dbftgarten 30 Dezim,, 
und einem Ader zu 75 Dezsim. Käufer has 
ben fi in franfirten Briefen an den Eis 
geathämer Sebaſtian Huber, Sattler: 
Melfter in Eraolsbach zu wenden. 

4084.30.c) Sırannenpiaß Neo. 23. ift 
auf Georgi ein Laden gu vermiethen. 





Eigenthum und Verlag der kgl. Dofouhoruderei von 3. Rdsl, Berantworsicher Redakteur: $. 


fte Bierde jedes Billard - Zimmers, 
ſtes Format. Preis Hl. 1. 12 fr. 


4595.96.b) Die Unterzeihnete rt fi 
ber Hochwuͤrdlgen Selfillchkelt und dem 
verehrten Publikum —— — brin⸗ 
gen, daß fie alle Arten von kunſtlichen 
Blumen, als Maibüfche, Bonguete, Tafel⸗ 
Auffäpe, ale Sorten Blumen anf Hüte 
und Hauben, fo auch Moprtenfränge auf 
bas Billigite und Schönfte verfertiget, und 
wird fi beftreben, dem geehrten Wuftrd- 
gen beftend zu eutſprechen. 

Anna Eubel, 
toncefllonirte Blamenmaderin 
in Waſſerburg, wohnt bei Hrn. Joh. 
—Edelmeyer, b. Webermetiter baf. 

4785-87.b) Ein Miihmädhen kaun ſo⸗ 

gleich in Dienft treten. D. Uebr. 





Naturbleiche. 


244042. e) Die unterzeihuete Unftalt 
bringt dem verebrlihen Publikum blemit 
Unzelge, daß die Geſchaͤfte ihrer feit 
ndert Fahren mit beftem Erfolge befteh: 
enden Natur: oder Mafenbleihe ohne Ans 
ae Shlor oder ee 
ige, weligeb beides 
Tianengelpinut von großem Rachchell 
18, für beuer wieder begonnen haben. 

Auf diefen letzteren glauben wir bad Pu⸗ 
biitum um jo mehr aufmerkſam machen 
zu bärfen, als von ber Behandlungswelſe 
während bes Blelchens, die Haltbarkeit 
ber Stoffe fo ſehr abbängt und in mehre⸗ 
ren andern Bleihanflalten legt bezeichnete 
beide Methoben angewendet werben. Die 
größere Ausdehnung, die wir dem Geſchaͤſte 
im neuerer Zeit durch Anſchaffung folder 
Vorrichtungen, durch welche die Ausräftu 
der zu bleichenden Gegenſtaͤnde mögl 
vervollfommmet iſt, zw geben getrachtet 
haben, wird dem felt einer fo langen Relhe 
von Jahren beftebenden- Ruf unferer An: 
ftalt noch mehr befeftigen ünd verbreiten; 
wir unterlaffen alſo jede Anpreifung unfes 
ter Bleichmethode und empfehlen und zu 
zahlrelchem Zufpruc, 

Sur Bequemlichkeit unferer auswärtigen 
Freunde haben wir für Minden und Um— 
gebung einen eigenen Commifflondr beftelt, 
welcher ben Empfang und Befdrderung als 
ler Gegenftände baber für ums beforgt und 
baben tiefes Geſchaft bem Herrn F. &. 
Märki in Haldhaufen Übertragen. Die 
Ablage in München geſchleht im Thal 
No. 46 beim Kaufmann R. M, Schieder 
= BG Haldhanfen Allee Prepfinafirafe 

o. 286, 


Klaufe und Grammer’fche 
Natur Weifbleiche in Augsburg. 


Bei derherannahenden WRai-Andacht 
zur Ehre der allerfeligften Jungfrau 


Maria 
macht man auf nachftebeubes Betrahtungss 
und Gebetbuch aufmerkſam: 
4592-04. b5 In der Kaiſer'ſchen und 
Lentuerſchen Buchhaudluug zu Münden 
Ift zu baden: 


Der Monat Mariä, 
Oder: 
Marianiſcher Dreißiger 
in Betrachtungen, @ebeten, Beiſpielen 
und Hebungen 
auf jeben Tag des Monats. 
Sur Verehrung ber allerfeligften Jungfrau 
und Mutter Gottes M ' 
Nebſt Morgen, Abend», Mehr, Veſper⸗ 
Beicht⸗, Kommunion“ und verfchiedenen 
andern Gebeten. - 
Nach dem Franzöfiihen bearbeitet 


von i 
Michael Sintzel. 
Zwelte, verbeflerte und vermehrte Auflage 
Mit einem Titelfupfer. 
Vrels 36 Er. 


4627-20.b) Die Wittwe eines Bebiens 
fteten, 38 Jahre alt, von guter Bildung, ſucht 
als Haushaͤlterin, oder Weihliefferin das 
bier oder im ber Nähe einen Platz. Cau—⸗ 
tion Fann geftellt werben. Für ihre Treue, 
Arbeitfamteit und Brauchbarkeit garantirt 
ein babler angeftellter Staatsdlener. D. U. 


Ridilas, 





— —— 





ohne Komert J 
* 








ſche Sandbötin. 








Münden Das Ritterfeft des hohen Gt. Georgi« 
Ordens hat vergangenen Freitag den 24. d. M., als am Befle 
deo HI. Georg am Fol. Hof in herfömmlicher Welfe fattgefun« 
den. Den Ritterfchlag erhielten 1) Marimiltan Graf dv. Lerchen- 
feld» Brennberg, 2) Cãäſar Marquis Pallavicini und 3) Ans 
drea Marquis Pallavicini. Promovirt wurden: zum Gapitular« 
Großkreuz der bisherige Gapitular-Gomthur Graf v. Ezdorf und 
zum Gapitular-Gomthur der biäherige Mitter Graf von Aham 
auf Neubaus. Affigirt wurden bie Stammbäume breier neuen 
Candidaten: Friedrich Wilhelm Graf v. Quabt⸗Wickradt⸗Jonh, 
Graf Karl und Graf Morig v. Butler-Glonebougb. Im Or⸗ 
Densfapitel fand die alle drei Jahre ſich wiederholende Or⸗ 
Bensämter-Wahl Gtatt. 

Sr. Maf. der König haben Sich (Taut Int. BL. v. Oberb.) 
Bewogen gefunden, den biäherigen Landwehr⸗Hauptmann Joſeph 
Dberwegner zum Major und Jäger-Bataillons-Gommandanten 
Der Landwehr der Haupt» und Reſidenzſtadt München zu beförbern. 

Die unlängft vom Hrn. Minifter des Königl. Haufes und des 
Aeußern angekündigte Herabfegung der Mainzölle wird im Laufe 
des Monats Mai zur Ausführung kommen. Die betreffenden 
gegenfeitigen Berträge der Mainuferflaaten follen bereitö aus⸗ 
gerwechfelt feyn, und dürften demnach nächſtens zur Deffentlich« 
keit gelangen. (N. 8.) 

Wie man vernimmt, ift der k. Militärarzt Dr. Wenbling in 
bie Stelle eines k. Schlofverwalters zu Nymphenburg eingetreten. 

Inder Ordenskirche des Mutterhauſes ber barmberzigen 

Schweitern fand am 23. d. M. Bormittagd die feierliche Ein⸗ 
‚Kleidung. von zehn Novizinnen Statt. 
„>, Im umferer Grgieferei wurde am 23. d. Vormittags bie 
Folofjale Statue ded Königs Karl Johann von Schweden ge= 
goffen. Der Guß ift allem Anfchein nach. vollfommen gelungen, 
und bie Statue fann und wird noch diefen Sommer an ihrem 
Beflimmungsorte Norköping aufgeftellt werben. 

Wie unlängft auf der München Augsburger Eiſenbahn 
Verſuche mit dem Transport von Infanterie und Artillerie 
gemacht wurden, jo fand am 21.d. ein folcher mit Gavallerie 
ſtatt und fiel ebenfalls zur Zufriedenheit aus. Achtzehn Mann 
Guiraffiere mit vollftäindig gefattelten Pferden waren in drei 
‚WBägen , zwei offnen und einem gefchloffenen, vertheilt. Ohne 
bie geringfle Störung ging die Fahrt mach Lochhaufen und zu⸗ 
rück vor ich ; die Pferde, ſelbſt im dem offenen Wägen, zeigten 
nicht die geringfte Unruhe. Die Mannfchaft war bei den Pfer⸗ 
den in ein und bemfelden Wagen. 

Dur Entſchließung der fol. Regierung von Oberbayern 
vom 20. d. wurde der Sag für das beurige Ginbodbier auf 
9 Kıeuzer per Maß vom Ganter aus feſtgeſetzt. 

Bon der k. PolizeisDireltion München wird in ber Bel 
Iage zum k. PolizeiUnzeiger Nro. 32. vom 26. d. M. bie 
Aus ſchreibung der k. Negierung von Oberbayern unterm 18. 
v. M. nebſt dem Entwurfe der Satzungen der baher. Verfl 
zungsanftalt gegen Schaden an Rindern und Pferden zur oͤf⸗ 
fentligen Kenntuiß gebracht und zum Beitritt mit dem Bemer« 
ken eingelaben, baß für die Einzeichnung der Sußferiptionen bei 
ber k. PolizeirDirektion im Bureau Nr. 66. ein fortlaufendes 
Protokoll eröffnet iſt. 


* Münden. Die Kammer ber Abgeorbneten hat über 
ben, von dem k. Minifterium des Innern und dem E. Pinattze 
Minifterium unterm 16. Dez. 1845 an fie gebradhten Geſch⸗ 
Entwurf, „bie Ausfcheidung der Kreislaflen von den Stantölas 
fin und bie Bildung ber Kreisfondd betreffend,“ in ihren 
Sigungen vom 17., 18., 20., 21. und 22. April umfaſſend 
berathen und in der XLV. Öffentl. Sigung v. 22. April 1.3. 
befchloffen, daß biefer Gefeg- Entwurf nur unter folgenden Mo» 
biflfationen anzunehmen fey: Zu Artikell(melder in feiner 
urfprünglichen Baffung Tautet: Urt. 1. Als Kreitlaften werben 
erklärt, und auf bie dafür zu bildenden Bonds ber einzelnen 
Regierungäbezirke überwieſen: 1) der Aufwand für Verwaltung 
und Erhebung der Kreisfonds ; 2) ber Bebarf des Landratbe; 
3) Lheen, Gymnaflen und Schullehrer-Seminarien ; 4) Polye 
tecönifche Schulen, dann Kreldlandwirthſchafto · und Gewerbs ſchu⸗ 
Im; 5) allgemeine Sanitätg.Anftalten des Regierungébezirkes, 
namentlich Kranken«, Gebär- und Irrenhäufer ; 6) Armen» und 
Findelhäufer; 7) BPflegekoften der im $. 4. des Heimathgeſetzes 
bezeichneten Berfonen, jeboch unter ben im $. 5. Siff. 2. u. 3. 
dieſes Gefeged, dann in ber dort angeführten Berorbnung vom 
48. Novbr. 1816 beffalls gegebenen näheren Beflimmungen; 
8) allgemeine Sicherheits⸗ und fonftige Polizel-Anflalten eineB 
Regierungsbezirkes; 9) KreidsAnftalten für Inbuftrie» und Kul« 
sur; 10) Anlegung und Unterhaltung derjenigen Straffen, wels 
che für den Verkehr des Regierungäbezirkes im Innern und mit 
den angrenzenden Bezirken von vorzüglicher Wichtigfeit find, 
ohne durch eine allgemeine Bebeutfamkeit ‚für ben innern unb 
Auffern Landeöverkehr zur Einreihung in bie Klaſſe ber Staatt« 
ſtraſſen ſich zu eignen; 11) alle Ausgaben, melde etwa fünfs 
tig noch durch beſondere Gejege ben Kreisfonds werben übere 
tiefen werben; 42) alle Ausgaben, welche auf den Antrag des 
Landrathes wegen ihres Nutzens für das Gefammt-Intereife des 
Megierungdbezirked ober zur Erleichterung von Diftriftg- und 
Gemeindelaften mit Genehmigung ded Königs auf die Kreide 
fonds innerhalb des durch dad Budget feitgefegten Marimums 
bes Kreis⸗Aufwandes übernommen werben): — Die Ziffer 1 ſeh 
in urfprünglicher Baffung anzunehmen ; eben. fo die Ziffer 2. 
Die Ziffer 3 ſeh hinwegzulaſſen, und feyen bie im berjelben be— 
nannten Anftalten und der Aufwand biefür auf die Centralfonds 
zu überweifen. Die Ziffee 4 jey in folgender Faſſung anzu 
nehmen: „Kreis⸗Landwirthſchaft und Gewerbsihulen, dann 
fonflige Kreisanftalten für Induftrie und Kultur“; die polytech⸗ 
nifchen Schulen feyen als Gentrallaften auf bie Eentralfonds zu 
überweifen. . Die Ziffer 5 wurde in unveränderter Faſſung ame 
genommen, Die Ziffer 6 wurde in folgender Faſſung sangen 
nommen : „Rreid-Armens und Findelhäufer.“ Die Ziffer 7 if 
‚ganz zu ſtreichen, und find dieſe Koſten auf die Eentralfonds 
zu überweijen. Die Ziffer8 fol die Faſſung erhalten: „Krels- 
Beichäftigungs-Anftalten.* Die Ziffer 9 fol wegbleiben, eben 
fo die Ziffer 10. Die Ziffer 11 und 12 wurden in urfprüng« 
licher Faffung angenommen. — Zu Artikel ll. (urfprüngs 
lich Tautend: Art. IL In dem Pfälzifchen Kreife follen noch 
indbefondere in Rüdflcht auf die eigenthümlichen Inftitutionen 
und Anftalten deffelben den Kreislaften beigegählt, und ben 
Kreisfonds überwiefen bleiben: 1) die beſtehenden Kreisftipen« 
dien für Gtubirende an Univerfltäten; 2) die nach dem Geſche 
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vom 15. April 1840 zur Zeit noch fortdauernden Unterflüguns 
gen für die Erziehung von Söhnen aus Familien mit 7 Kine 
dern, bis zum Erlöfchen diefer Unterflügungen; 3) bie Unter 
flügungen, welche an Arme aufferhalb der Armenanftalt zu 
Frankenthal verabreicht werden ; 4) bie Belohnungen für er⸗ 
Iegte Raubthiere ; 5) die Geftütanftalt zu Zmwepbrüden; 6) bie 
Prämien für das Landgeftüt ; 7) die Obflbaumfchule zu Speher; 
8) bie Beiträge zum Unterhalt der Bezirföwege ; 9) der Aufe 
wand auf die MRheindammbauten; 10) der Aufwand auf Ders 
pflegung vaterländifcher Truppen; 11) bie Nichtwerthe an ben 
direkten Staatsauflagen. Bezüglich ber Pflegekoften für Heimath⸗ 
loſe haben in der Pfalz bie für dieſen Kreis beſtehenden befon» 
deren Gefeße zur Anwendung zu fommen.): Die Ziffer 1 bis 11 
wurden in urfprünglicher Faſſung angenommen ; bagegen fol 
der Schluffag d. Art. rüdfichtlich ber Pilegefoften ber Heimathlofen 
wegbleiben. — Zu Artikel III. (Art. DIL Der Bebarf der 
in den Urt. L u. II. als RKreislaft erflärten Anftalten ift nur 
in fo weit aus den Kreisfonds zu beftreiten, als berfelbe nicht 
in Stiftungen ober Örtlichen Mitteln feine Deckung findet.) : 
Dieſer Artikel wurbe in folgender Faſſung angenommen: „Der 
Bedarf für die in Art. I. u. II. ausgeſprochenen Kreislaften 
iſt nur in ſoweit aus Kreisfonds zu beſtreiten, als derſelbe nicht 
in ben Mitteln zunächft verpflichteter Stiftungen, Gemeinden ober 
Diftrikte feine Deckung findet.“ — Bu Artikel IV. u V. 
(Art. IV. Zur Beftreitung bed Bebarfes ber Lyceen, Gym⸗ 
naflen und Schuflehrer-Seminarien ift, neben ben im Art. III. 
bezeichneten Gtiftungs- und Örtlichen Mitteln, die Kreis« 
- Schulbotation beftimmt; rt. V. Die Feſtſehung der Zahl ber 
Lyeeen, Gymnaflen und GSchullehrer-Seminarien, welche in eis 
nem jeben Regierungdbezirke beſtehen follen, bleibt dem König 
vorbehalten): Diefe Artikel wurden nidjt angenommen, und 
follen daher megbleiben. (Bortf. folgt.) 
Zages- Ordnung für bie 48te auf dem 25. April um 
9 Uhr angeſetzte allgemeine öffentliche Sigung ber Kammer ‚der 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protofols der 47. Öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Fortſetzung des 
Berathung und Schlupfaffung über die Vorträge des II. Aus- 
ſchuſſes ‚bezüglich der von der Regierung ben Ständen bed Reichs 
vorgelegten Nachweiſungen über die Verwendung ber Gtaatös 
Einnahmen in den Jahren 1841/42, 1842/43 und 1843144. 
Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 23. bis 
24. April d. $.: 1) Schreiben des Gentral«Verwaltungs- Nuss 
ſchuſſes des polptechmifchen Vereins für Bayern: Einladung zu 
der am Montag ben 27. d. M. ftattfindenden Berfammlung. 
2) Antrag bed Abg. Beier: Zurückſezung ober Entlaffung un⸗ 
ſchuldiger vaterlänbifcher widerruflicher Bebienfteter betreffend, 
3) Antrag des. Abg. Göbel: die Evidenthaltung ber Steuerfas 
tafter betr. 4) Bitte ber Schullehrer des E Landgs. Naabburg. 
Gehaltsverbefferung, Ausfegung eines Ruhegehalts für dienſt⸗ 
unrähige Schullehrer und Uebernahme des Privat-Schullehrer« 
Wittwen⸗ und Waifen-Vereind vom Staate betreff. 5) Bitte 
der fänmtlichen Gerwerbs-Bereine zu Waflertrübingen ; bie Er» 
zichtung einer Gewerbs- Präfungs-Commiffion dortſelbſt betr. 
Tages-DOrbmung für die 49. auf ben 27. April um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung ꝛc.: 1) Berlefung des Protokolls 
der 48. Öffentl, Sigung; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 
3) Vortrag bes Meferenten im III. Auoſchuſſe über die von meh⸗ 
reren Abgeordneten angerigneten Vorſtellungen ber jübifchen 
Glaubensogenoſſen um bürgerliche und politiſche Gleichftellung 
mit der chriftlicgen Bendlferung ; 4) Fortſetzung ber Berathung 
und Schlußfaſſung über bie Vorträge sc. bezüglich ber Nadye 
welfungen ze. (flehe oben Tagsorbnung vom 25. April Nr, 3.) 
Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten vom 24. bis 
25. April d. 3: Bitte der beiden Landgemeinden Oberthulba, 
E. Landgs, Cuerdorf, und Haſſenbach, k. Landgs. Kiffingen : 
Wildſchaden auf der Oberthulbaer⸗ und Haffenbadjer-Markung 
betreff; angeeignet von dem Abg. Element, — 

Bolgendes find die Beſchlüſſe, reſp. Anträge des britten 
Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten bezüglich der Peti⸗ 
tionen ber Iſraeliten, Gleichſtellung betreffend: 1. Daß bie 
zum nächten Sandtag ein Gejegentwurf zur Befeitigung ber ges 
gen bie Jiraeliten beftchenden eiwilgefeglichen prozeſſualifchen Aus⸗ 
nahındgejege ben Gtänden des Meiches vorgelegt werde; 2. daß 


das Editt vom 10. Juni 1813 einer grünblichen und zeitgemä- 
Sen Reviflon unterworfen werbe; 3. daß bis dahin der ſcho⸗ 
nendſte Bollzug ber $$: 12. und 13. angeordnet und bem Hans 
bel mit Landesprobuften auf ben Grund ber 66. 19. und 20. 
bed genannten Edikts Tein Hinderniß entgegengefegt werbe. 

In ihrer Sigung vom 25. April erflärte fi die Kammer 
der Abgeordneten (bei fortgejegter Berathung über die Rechnungs⸗ 
Nachmelfe) einftimmig für Aufhebung bes Kotto. 

Das F, Int, Blatt von Oberbayern Nr.17. vom 24. April 
b. 3. enthält, am fänmtliche Bezirks Polizeibehörten, die Mas 
giftrate München und Ingolftadt, und die k. PolizeisDireftion 
München in Betreff der BVerleitgebung bed Biered unter dem 
Safe Nachftehendes: „Nach der Berorbnung vom 25, April 1811 
Sit. IL. Art. 4. (Reggs.Bl. ©. 627, 628) und nach der darauf 
gegründeten Ausfchreibung vom 4. Juni 1826, ferner im Hins 
blicke auf die Beſtimmungen des Landtags Abfchiedes vom 29. 
Dez 1831 Abſatz 3 Ziff. 40 iſt es den Brauern und refp. den 
Wirthen nicht geftattet, an die Eonfumenten das Bier unter dem 
Scyenkpreife auszufhenten, wenn nit bie zuſtändige 
Kreisregierung fi vorher von ber Erfüllung 
der verordnungsmäßigen Borausfegungen und 
von ber tarifmäßigen Güte des Bieres überzeugt 
und bem zu Folge die Herabfepung des Preifes 
bewilligt bat. Die erwähnte Ausfchreisung macht es ben 
Regierungen beöhalb zur fpeziellen Pflicht, in ſaͤmmtlichen Pos 
Tizeibezirfen nur geſundes und pfenningvergeltliches Bier verleite 
geben zu Taffen, zugleich forgfältig zu machen, daß bas Verleitges 
ben dieſes Getränkes unter bein Satze durchaus nicht Gratt 
finde und eine Bewilligung hiezu nicht ertheilt werbe, bis das 
Vorhandenſehn ber Borausfegungen, welde in 
ber allerhöchſten Berorbnung vom 35. April 18 
Tit II Art. 4 bezeichnet werben, genau und voll« 
ſtändig conftatirt if, gegen Gontraventionen aber uns 
verweilt einzufchreiten. Die allerböchfte Verorbnung vom 11. 
Nov. v. J., das Bierſudweſen unb ben Bierfag in bem Gub- 
Jahre 1845/46 betreffend, Hat diefe Beftimmungen nicht auffer 
Wirkſamkeit gefeht, fondern nur die Borausjegungen bezeichnet, 
unter welcher den Bierbrauern geftattet werben darf, ein ge⸗ 
ringbaltigeres Bier ausnahmsweiſe zu erzeugen, unb ge⸗ 
gen eine von ber Kreisregierung feitzufegenbe geringere Xare zu 
verkaufen. Die angeführten Borfchriften ber Verordnung vom 
25. April 1811 und des Ausichreibend vom 4. Juni 1826 
müffen vielmehr, die Bewilligungen nach Maßgabe ber aller- 
hoͤchſten Verorbnung vom 11. Nov. v. 38. ausgenommen, auf 
das Gewiſſenhafteſte vollzogen werben, um hiedurch in al» 
len Bezirken eine firengere Aufficht auf bie ta— 
rifmäßige Beſchaffenheit bes Bieres herbeizu— 
führen, und diejenigen Bräubausbefiger, welche 
bei der Gußführung ben Beſtimmungen ber Dem 
ordnung vom 25. April 1811 nahlfömmen, gegen 
gefegwidrige Beeinträchtigung ihres Abſahes 
burh weniger gewiffenhafte Gewerbögeno ffen 
zu ſchützen. Dies wird den obengenannten Behörden in Folge 
hoͤchſter Entfchliefung des Fol. Minifteriums des Innern vom 
15. Aprilb, I. zur Darnachachtung mit bem Anhange eröffnet: 
1) daß die Bräubausbefiger, wenn fie von ber 
erſt durch ben Landtags-Abfchieb von bem Jahre 
1831 ihnen zugeftandenen Befugniß der Erbe 
bung bes Schenkpreifes bei dem Minute ⸗Ver— 
ſchleuß des Bieres keinen Gebrauch machen mol« 
len, hiezu der poligeilihen Bewilligung über« 
baupt niht bebürfen und 2) dab bad gegenwärtige 
Ausfchreiben auf bie, durch bie allerböcte Verordnung vom 
41. Novbr. v. 36, den Bierbrauern für das laufende Subjahr 
ausnahmsmeife ertbeilte Bewilligung des Ausſchenkens mohlfei« 
Ieren Bierd unter den dort feflgefegten Bedingungen nicht zu 
beziehen jey. München den 21. April 1846." — 

Münden Im ber neueſten Beit wird wieder dad Ges 
rücht verbreitet, daß ſich bie biefigen Bräuer geneigt gezeigt, 
das Sommerbier unter dem Satze verleit zu geben, biefes 
aber von der £ Regierung durchaus nicht geftate 
tet worden fey. Dieſes Gerücht kann mur in Böswilligkeit 
feinen Urfprung und nur bei gänzlicher Unlenntniß ver jelt 


— — — — 


— — 
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36 Jahren beſtehenden und fortwäͤhrend geübten Verordnungen 
einigen Glauben finden. Schon durch bie allerh. Verordnung 
vom 25. April 1811 Ait. II. Art, 4. (Regge.Bl. ©. 627, 628) 
ift den Bräuern, wenn fte ſich hiezu im den Stand gefegt fin» 
den, geftattet, ihr Bier in dem Fäſſern umter dem mach dem, 
Karife feftgefegten Preife anzulafien, jedoch ausdrüdlich nur un« 
tes Boraudfegung, daß die Qualität ſolchen Bieres jenem Grab 
der Güte beibehalte, welcher dem der Berechnung zu Grunde 
gelegten Gebrauche der einzelnen Artikel entſpricht. Unter bie» 
fer Vorautfrgung wurde au den Wirthen unbenommen gelaf» 
fen, das Bier, falls fle es in ihrer Convenienz zu ſehn befinden, 
unter bem auggefchriebenen Sage auszuſchenken. Diefe Beſtim— 
mungen wurben durch die Meggd.-Außfchreibung vom 9. Juni 
1826 (Kreidblatt S. 526) unter Einfchärfung der Pflicht, bie 
Anforderung des Publikums wegen Berleitgebung eined guten 
und pfenningvergeltlichen Bieres mit befonderer Sorgfalt zu bes 
achten wiederholt und hiebei austrüdlich verfügt, daß vor Er⸗ 
theilung ber Bewilligung hiezu eine Berleitgebung unter dem 
Sahe nicht ſtattfinden, und daß folche auch erft ertheilt werben 
bürfe, nachdem bie verorbnungsmäßigen Borausfegungen ‚mit 
pflihtmäßiger Genauigkeit conftatirt find, Auf bie 
Drobachtung biefer BVorfchriften find die jämmtlichen Polizeibes 
börden von Oberbayern durch die obenflchende Regierungs-Aus« 
ſchreibung dv. 21. d. W. aufmerffam gemacht undzu deren genaueften 
Defolgung mit dem Anhange angewiefen worden, daß die Bräu- 
hausbefiger, wenn fle von ber erft durch den Landtags Abjchieh 
vom 31. Dez. 1831 III. 40. (Gef. Bl, S. 100) ihnen zuge 
ſtandenen Befugniß der Erhebung des Schenkpreifes bei dem 
Minuto-Berfchleuß des Bieres feinen Gebrauch machen wollen, 
biezu der polizeilichen Bewilligung überhaupt nicht bedürfen, und 
daß jenes Ausfchreiben auf die durch die aller. Verordn. vom 
11. Nov. dv. 38. den Bierbräuern für das lauf. Subfahr aus« 
nahmeweiſe ertheifte Bewilligung des Ausſchenkens wohifelleren 
Bieres unter den dort feſtgeſehten Bedingungen nicht zu bezichen 
fe. Une dem Nngeführten geht unwiderieglich hervor, bafi, 
wenn bie Dierbrauer geneigt find, das Bier unter dem Safe 
zu verleitgeben, ſolches durch die Megierung nicht verboten wer⸗ 
ben kann, fondern vielmehr geflattet werden muß, wenn bie im 
Interefie des Publitums vorher geführte Unterjuchung ergibt, 
daß daffelbe qut und ypfennigvergeltlich fey. Hienach Tiegt der 
Ungrund jened allgemein verbreiteten Gerüchtes am Tage, über 
deſſen Quelle und Abfichten übrigens Niemand, der die Rage 
ber Dinge Fennt und würdigt, in Ungewißheit fehn wird, 

Die alljährliche fogenannte Trift auf der Iſar bat bereits 
ifren Anfang genommen. $ 

Würzburg, 20. April. Der Plan zur Wieberherftellung 
des Klofters Himmeldpforten, einige Zeit hindurch wie e8 
fchlen aufgegeben, fol in kurzer Zeit mun dennoch zur Meife 
gebeihen. W. U) 
Alexander v. Humboldt iſt von der Univerfität Grlangen 
zum Doctor der Bhilofophie ernannt worden. Es tft dieß der 
neun zehnte Doctorhut, den diefer größte, bewundernswertheſte 
Gelehrte empfangen. 

Eine alte ledige Weibeperjon von Hütting, Landgs. Heu⸗ 
geröberg, ward fchon feit dem 6. Dez. v. I. vermißt. Vor eie 
iger Zeit wurde ihr Gerippe mit Musnahme eines Armes in 
dem benachbarten Walde aufgefunden. Wie diefer Knochentheil 
weggefommen, ober welches überhaupt ihre Tobesart war, 
darüber fehlt es an beflimmten Nachrichten. 


In den erflen Tagen dieſes Monats ward ein junger Burfche 
von Sommerath, Las. Volkach, während er im Weinberge bes 
ihäftigt war, von einem Nebenarbeiter mit der Haue an der 
Zehe unbedeutend verlegt. Um die Wunde zu heilen, gebrauchte 
derſelbe die f. g. Sympathie, allein flatt des gebofften glüdli= 
ben Erfolges verichlimmerte ſich das Uebel fo ſehr, daß plötz⸗ 
lich der Starrkrampf eintrat und nach wenigen Tagen ber Uns 
glückfiche feinen Geift aufgab, . 

Das Benefisium Thalkürchen, Edge. Münden, iſt erfchigt, 
Reinertrag 323 1. Ier. Die Gefuche find binnen d Moden, vom 
15. April an, bei der k. Regg. von Oberbayern einzureichen. 

Durd den Tod bed Priefters Ph. Eyerfchmalz iſt die Pfarrel 
Hirtibad, Logs. Dadau, in Erledigung gelommen, Gefuche find 
binnen 4 Wochen, vom 21. April an, bei Sr, Ercell, dem Hoch: 
würd. Herrn Erzbiſchof von Münden: Freyſing einzureichen, 
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consomme& 
Volitiſches und Michtpolitifähes. | 
Heute beginnen Profper (geb. 28. April 1785), Serzog Joon 
Uremberg 7. März 1820), das 62fle, und 
Branz Joſeph (geb. 28. April 1767) Fuͤrſt Dietrichftein” (ſeit 
25. Diai 1808), das ROfle, ſowie 
Morgen Alerander (geb. 29. April 1818), Kronprinz von Rufe 
land, das 29fte Lebensjahr. 


Unter den englifchen Iournaläuferungen über das neue 
Attentat gegen Ludwig Philipp Heben mir folgende bes 
„Standard“ aus: „Mit Bedauern und Schaum berichten wir 
ein neues Attentat auf das Leben des großen umb guten Königs 
der Franzoſen. Der Feind ber Menfchheit, jo fcheint es bei⸗ 
nabe, verfolgt mit raftlofem Haffe biefen großen Bürgen bes 


Woeltfriedens und bes Fortſchrittes der Gefittung und Freiheit. 


Einer aber ift „mächtiger als er,“ und noch einmal war der 
Schild der Vorſehung fchügend über Ludwig Philipps Leben 
gebreitet. Den Meuchelmörder wird, hoffen wir, ſchnell die 


verbiente Strafe treffen; denn menn etwas bie Muchlofigkeit : 


feines vatermörberifchen Anfchlags auf das Leben bes beflen ber 
Könige, der zugleich einer der beflen Menfchen ift, erſchweren 
fann, jo iſt es bie furchtbare Gleichgiltigkelt, womit er feine 


Waffe gegen brei oder vier Männer und Frauen mit erhob, ge⸗ 


gen welcye er nicht die mindeſte Beſchwerde meder aus private 
lichen noch politijchen Gründen haben Eonnte. Ohne Zweifel 
wird man bie modiſche Mord « Apologie „Monomanie* auch 
zu Gunften diefes Schurken geltend zu machen fuchen, wie fle 


fon bei fo mandjem andern Schurken gelungen ift; ift es aber 


nicht fonderbar, daß Monomanie immer nur als Entſchuldigung 
für Mord, nicht auch für andere Verbrechen, zugelaffen mirb ? 
Wenden wir und jeboch zu andern erfreulicheren Gebanfen, wel⸗ 


he diefed Greigniß eingibt. Iſt nicht der Finger ber Vorfehung - 


fihtbar in dieſer aber- und abermaligen Rettung Ludwig Phi— 
Tipps ? Iſt nicht ſein Leben ein Ieuchtender Eommentar über 
den heiligen Tert: „Selig find bie Friedfertigen?“ Iſt es nicht 
für alle Menichen, wo fle auch geboren find, welche Sprache fie 
auch reden, und wen fle auch unterthan find, gemefjene Pflicht, 
ein Danfgebet zum Himmel zu ſchicken für die Erhaltung eines 
Lebens, das für alle fo koſtbar it? Ia, ein Danfgebet und ein 
Gebet um lange glüdliche Dauer dieſes Königslebens wird heute 
Nacht aus dem Kämmerlein von Millionen chriftlicher Engländer 
emporfteigen — ein Gebet fo aufrichtig wie es jemald in den 
feierlichften Xemipeln gebeiet worden. Mög’ es Erhörung finden!“ 


Rom, 14. April. Frhr. von Hallberg (der Exemit von 


Gauting) Befindet ſich feit einigen Tagen in Nom. Gr wird, 


nachdem er morgen Gr, Heiligkeit wirb vorgeſtellt worden 


ſehn, feine Reife von hier über Ancona und Trieſt nad 


Paleſtina und Ierufalem antreten. Er erhält vom Papfi bie 
MR): 


Dekoration des Gregorius⸗Ordens. 3 
Ibrahim Paſcha reift gegenwärtig mit großem Pomp durch 
Süd-Franfreih, mo er überall mit Achtungsbezeugungen, bie 


in Ghrenwadhen, officiellen Banfetten und Truppenmufterungen 


befteben, überhäuft wird, Am 14. unb 15. April war er im 


Touloufe, am 16. ging es nach Bordeaur Der Paſcha ift vom ! 


dem Marquis v. Lavalette, von SolimansGeves, Ihrahin- Bey, 
Schami Paſcha zc. begleitet. Er wird gegen Ende bes Monats 
in Paris erwartet. 

Die Köln. Itg. fhreibt: Die Rheinzollfrage fol nun 
nach Berichten, die und aus glaubmwürdiger Duelle fommen, zw 
einer aufferordentlichen Verſammlung der Gentralcheinfhifffahrte- 
Gommifjäre Anlaß geben, ſo daß biefelben ſchon gegen Ente 
f. Mts. in Mainz zufammentreten würden. Es wird verſichert, 


daß einige der Staaten, die bis jegt won ihren ſtrengen Dedinge ' 


gen gar nicht abgehen wollten, geneigt find, bem allgemeine 
Berkchröintereffe etweldhe Opfer zu bringen, bagegen werbe auch 
Holland auf die Forderungen eingehen, die ihm von ber Mebr« 
zahl der betreffenden Megierungen geftellt würden. @ine gänz« 
liche Abſchaffung der feilen Gebühr (droit fixe), ſowie vor⸗ 
thellhaftere Zugeftändnifie für die Schifffahrt auf ben Dinzen- 
gewäffern Hollanbs jollen der Preis ſehn, um welchen eine De 
deutende Herabfegung bes Mheinzolls niit würte. 
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Wie der „Donaubote* berichtet, Hat die Erbprinzeffin von 
GHohenzoßern-Sigmaringen, geborne Priuzefjin von Baden, am 
Gründonnerftag in der Fatholifchen Stadtkirche zu Sigmaringen 
die heilige Communion empfangen und ift fomit zur Fatholifchen 
Confeſſion übergetreten. 


Folgendes ift eine Weberficht der Armen denen auf Ges 
meindefoften in den fjechd Armenbausbezirken von London Wohs 
nung, Nahrung, Kleidung und andere Bebürfniffe verabreicht 
worden ; bie Zahlen find für bad am Mariä. Berfündigungsds« 
Tage 1845 zu Ende gegangene Jahr. Im Eentralbezirf waren 
der. unterflügten Pauperd 57,593; im Norboftbezirt 30,996 ; 
im Nordweſtbezirk 21,465 ; im Cüboflbezirf 14,311; im Süd⸗ 
meflbezirf 42,020 ; im Weſtbezirk 7430 — zufammen 173,815. 
(Da kann ſich einer ein Beifpiel von engl, Glückſeligkeit abnehmen). 


Wie die Abneigung gegen den Genuf bes Pferd 
fleiſches fih rein auf Vorurtheil fügt, da das Pferd ohne 
allen Zweifel von allenThieren, welche von Menfchen genoffen werben, 
bei Weitem amfReinliditien genährt unblüberhaupt 
gehalten if, und daß fohin bloß durch ein Vorurtheil 
für die Menfchen ein bei gehöriger polizeglichen Aufficht ſehr 
gefundes, nahrhaftes, wohlfeiled und bei der Menge und Größe 
der Pierde jehr reiches und ergiebiges Nahrungsmittel unver» 
zeiblich verloren gebt, zeigt folgende wahre Gefhichte. Im 
einem baher. Lanbftäbtchen wurde ein Pferd mit gebrochenem 
Fuße gefchlachtet und in ben verfchiedenften Zubereitungsarten 
gegefien, namentlich gefotten wie Rindfleiſch mit Sauerkraut, 
Suppe davon mit Leberfnöbeln, Hirnbavefen, Nierns und Brufts 
braten, Cheval à la mode, Zunge a0.; befonders wohlſchme⸗ 
dend, fein und zart war bie eingemachte Zunge, das Herz und 
Hirn fo ſchoͤn, da letzteres fchöner ald vom ſchoͤnſten Kalbe. 
Zuerft nahmen 10 Perfonen, Beamte, Geiſtliche, Bürger, Leh⸗ 
zer, ein Thierarzt und dgl. an einem förmlichen Pferdfleiich- 
Diner Theil, alle waren überrafcht über ben guten Gefchmad, 
ber, wie das Ausſehen des Fleiſches, dem eines fchon ziemlich 
großen Kalbes gli. Dann wurde davon im rıflen Gaſthauſe 
des Ortes für mehrere Gäfte gekocht, in mehrere Bürgershäu- 
fer davon geholt und Jeder fand es gut und wohlſchmeckend, 
ber davon verſuchte. Ein Mann aber erflärte, „er wolle lieber 
flerben, als davon eſſen“, Hatte aber, ald er biefe Aeufferung 
machte, ſchon wirklich davon gegefien, ohne e8 zu milfen, und 
bad vermeintlihe Kalbfleifch fehr gutgefunben. 
Die Erfahrung bat bereitß gezeigt, daß altersfchmache, fonft 
aber geſunde Pferde, wenn auch ſchon fo abgemagert, mit ges 
singen Koften zum Schlachten und Eſſen gemäftet werben füns 
nen, fo daß dad Pfund ihres Fleiſches nur auf 4 — 5 Fr. zu 
ſtehen kommt. Möchten die Hrn. Beamten, Geiflliche, Tbierärzte, 
Lehrer u. dgl. das Volk, befonderd die Ärmere Klaſſe über jenes 
Borurtheil belehren und aufflären, welcher Nuten mwürbe hie 
durch gefliftet! Am 12. Nov. v. 36, erzählt der Nürnberger» 
Gorrefpondent, hielten 200 Perſonen in Detmold ein Pferd⸗ 
Bleifch-Effen und fanden alle das Fleiſch gut, appetitlih und 
wohlſchmeckender ald manches andere, 


gl. Hof: und National: Ehenter. 






5188.89. a) Die große Wohnung Ite [3 


Der junge Dichter Petdfti, der früher gemeiner Golbat 
war und fi aus innerem Drange ber Porfle in die Arme warf, 
fcheint die maghariſche Litteratur mit jenen Musgeburten einer 
erhigten Ginbildungsfraft bereichern zu wollen, melde man in 
Branfreich der romantifchen Schule verdankt, ein Drama dieſes 
Dichters heißt „Tiger und Hyäne“, und fegt ſchreibt er wieder 
an einem Nomane: „Der Strick des Henkers“. (Ka! welche 
Schinderhanned-Phantafie.) 


Münden. Die beiden bedeutenden kgl. Runftanftalten für 
PBorcellan- und Glasmalerei, welche biöher in bemjelben Lo⸗ 
Tale vereinigt waren, da fie fich zur Herflellung ihrer Werke 
bes gleichen Elements, des Feuers nämlich, bedienen, find num 
getrennt, und die Glasmalereianftalt bat bad neue, beſonders 
für fle erbaute Gebäude in der Lulfenftraße Hinter ber Glyptho⸗ 
thek bezogen. Dieſes Haus, das unter Beirath bed Direktors ber 
Anftalt, Prof. H. v. Heß, und bes Inſpeltors Ainmüller, von 
Prof. Boit im Verlauf von zwei Jabren erbaut worben und 
in feinem Aeuffern fi an bie neuere „romantiſche“ Richtung 
ber Architektur anfchlieht, zeigt eine große Beſonnenheit und 
Zwemäßigkeit in ber Anlage und viel Gefüliges in der Aus⸗ 
führung. Bon 42 gröfern und Fleinern Räumen iſt ber grös 
Bere Theil zur Herſtellung der Glasgemälde beflimmt, ein klel⸗ 
merer für die Wohnung des Infpektors und eines GHaudmeifters. 
Ein chemifches Laboratorium zur Bereitung ber Barben, eins 
große Feuerungshalle mit. einer Anzahl Herde, in benen bie 
Dalereien eingefchmolgen werden, viele Zimmer und Säle für 
Anfertigung der lehtern find ebenjo einfach ald zweckmaͤßig eine 
gerichtet; dad Hauptaugenmerk aber bildet bie große Ausſtel— 
Iungshalle, in welcher an einem 42 Buß hohen und über 20 
Fuß breiten Fenſter die größten Glasmalereien zum Behuf letz⸗ 
ter barmonifcher Vollendung zufammen» und nach der Vollen⸗ 
dung ausgeflelt werben Fönnen ; drei rings um bie Halle lau⸗ 
fende Galerien erleichtern die Betrachtung im drei verfchiebenen 
Höben und eine Vorrichtung unmittelbar vor dem Benfter (im 
Innern) hebt ein Grrüfte nach Belieben auf jede Höhe auf und 
nieder, jo daß die Künfller und andere Arbeiter mit Leichtigkeit 
von einer Stelle eines großen Gemäldes zur andern fi forte 
bewegen fönnen. 

Das k. Int.Blatt Nr. 17. vom 24. April d. I. enthält 
die fummarifche Ueberficht der RechnungssErgebniffe des baheri⸗ 
ſchen HagelsBerfiherungd-Vereined für das Jahr 1845. Dies 
fer zufolge beträgt die Orfammt» Schuldigkeit 61,698 fl. 37 Fr. 
4 pf., die Geſammt-Gutmachung 57,142 fl. 17 fr. Zpf. Mit 
Mechnungs·Schluß 1845 verbleibt fohin Baarfchaft 4556 fl. 
19 Fr. 2 pf. — — 

> Bei der am 6. d. Mts. von Seiten bes Et. Vincentius-⸗ 
Bereines zum Beften der hiefigen Armen veranftaltenden Verloo⸗ 
fung verfchiebener Gegenftände find die auf folgende Nummern tr 
fenden Gewinnfte noch nicht abgeholt worden: 224, 285, 415, 493, 
765, 1727, 1732, 2115, 2380, 2447, 2455, 2467, 262], 2698, 
2701, Die Inhaber biefer Nummern werben höflichft gebeten, dies 
felben gegen Empfangnahme ber entfprechenden Gegenftände im Pfarre 
bofe zu St. Ludwig abgeben zu wollen. 









pril abends wurbe auf 


Dienftag ben 28, April: „Won fieben 
De Häflihfte,” Kofle von Ungely. ‘ 


Museum. 
5199-200.) Samftag ben 2. Mal 
Ball für bie Mitglieder der Seſellſchaft. 
Unfaug 7 Uhr. 
Die Borfteber 


Zobesfälle in München. 

Er. Anna Eruſt, Steuer⸗Neviſors⸗ Gat · 
tin, 47 3. — Mic. Haberl, Tagl., 73 9. 
Rath. Waldleltuer, Tagl.:Wittwe, 68 3. 
— Hr. Unt. Plutter, fürftl. Kabinets-Kans 
zeliſt von Wallerſteln, 32 3. — Joh. Lehr 
wer, Schnelberstochter vom Megensburg, 
18 3. — Marg. Moofeber, Göldnerstoch: 
ter von Mooſach, 46 J. — Unna Krug, 
tgl. Dievierförfterstochter vom verqting, 
8. £dg. Starnberg, 54 9. 
——— 


In — 1: — Di 
tain: Er. 
ser, Ele ne — 


Etage (ganz oder absethellt) if im ber 
Brienuerfirafe Nr. 13. vis à vis dem Wit: 
telsbacher- Palais fogleic zu vermietben, 
und zu begieben; auch können Etallungen 
zu vier und acht Pferde nebſt Kutſcher⸗ 
zimmer und Demiien beigegeben werden. 
Das Nähere beim Handmelfter bafelbft. 
5101. Wegen ſchneller Mbrelfe find ein 
Kanapee und 6 Seſſel, mit Roßhaaren, 
beinahe no ganz men, billig zum verkaufen 
am Kartlsplatz Mr. 12. über 3 Stiegen. 

5203. Es wird fogleih eime ordentlihe 
Verfon zum Won» und Sugeben geſucht. 

5202, Dienftag den 14. Wprii if eine 
weiß und brann gezeichnete Wadtelhünbin 
verloren gegangen. Wer folge in Verwah⸗ 
tung bat, möge fie iu ber Zubwigsftrafe 
ro. 26. über 1 Stiege gegen eine gute 
Belohnung abgeben, 

5185. Im der Landiwaftsgafle im Neu⸗ 
ban find 2 Liden und eine Wohnung fos 
olelch ober auf bas Ziel Michaell zu verm. 









. Am 26, 

bem Wege vom Wittelsbacher⸗ über bem 
Yromenabeplag durch den Hof bed Stadt⸗ 
gerihtsgebäubes gegen die Eifenmannde 1. 
Joſephſpitaldraße ein goldener Armring 
mit blauen &telnen verloren. Der reblide 
Finder wird erſucht, felben gegen angemefs 
fene Belohnung im Haufe Nr. 1. in ber 
Fürftenftraße bei bem Hausmelfter abzu⸗ 
geben. 

5205. Ein orbentlihes Mäddhen vom 
Lande, welches nähen u. ftriten kann, mit 
Kindern umzugehen welß, und alle Haus⸗ 
arbeiten thut, fucht ſogieich einen Dienf- 
Das Hebrige. 


5197.08.) Karlöftrafe No. 2. ift eine 
Fahne Wohnung Im zweiten Etode, bes 
ſtehend in 5 Zimmern, Küche, Waſchhaus⸗ 
anthell und allen fonftigen Bequemlichkel⸗ 
tem auf das mäcfte Ziel Michaell zu ver⸗ 
mietben. Das Nähere zu ebener Erbe baf. 

5204. Ein Plon von Nr. 1003. im Reus 
haufen wurbe gefunden, D. Uebr. 


—— 
ch bayeriſche Areis⸗ umd 
Stadtgericht München. 
(Berlaffenihaft des geiſtllchen Rathes 
Andreas Führer betr.) 

5090. Am 17. v. M. ftarb ber geiftliche 
Math Andress Führer, früher Pfarrer 
In Gerzen, zuletzt Benefiziat dahler, mit 
Hinterlafung eines auffergerichtlich erriche 
teten Teſtamentes vom 16. vorigen Monate, 

Da bie zur matürlihen Erbfolge berns 
feıten Perfonen nicht bekannt find, fo wer⸗ 
den biefeiben hiemit durch öffentliche La⸗ 
bung aufgefordert, Innerhalb .30 Tas 
gem fi über Unerfennung bes oben ber 

eihneten Teftamentes, deſſen Eluſicht bei 
Serie freiftebt, unter Beſchelnigung ihrer 
Berwandticaftsverbältntffe um fo gewiſſer 
bierortd gu er » als fonft mit Ber: 
thellung ber. Nahlafpmafa . nad ‚Iubalt 
deffelben weiter verfahren würde. 

Den 14. April 1846. 

Der königl. Direktor: 
Barth. 
© Bonn, 
Belanntmachung. 
Webermeifter Wolfsegger 

Berlaffenfcaft. 

5098. Huf Antrag ber Krebitorfchaft des 
b. Webermeiſters Wolfsegg er wird das 
zur Berlaffenichaft deſſelben gehörige reale 
—— dem oͤffentlichen Berkaufe ums 


aflelbe iſt unterm 14. Mat 1845 auf 
150 fi. gerihtlig geihägt und Ift mit eis 
nem Hpp⸗Kap. von 160 fi, belaftet, 
Stridtermin ſteht auf 
Donnertag den 1. Mail. 28, 
Vormittags 10 — 12% Uber 
Kommiffiondgzimmer No. 3. 
an, und werben Gteigerungsinfiige mit 
dem Bemerlen vorgeladen, baf bie Kaufs: 
bedingungen an ber Verfteigerungs: Tags: 
fahrt werben befannt gegeben werben. 
Conel. am 17, April 1846, 
Königl. — und Stadigericht 
n 
Der kaul. Direltor 
Barth. 
Staf Prepfing. 
Betanntmacdh 
5094-96,3) Auf Antrag rn Hypo⸗ 
thefgläubiger und mit Suftimmung ber Nea= 
Itätenbefigerscheleute Hermann und Mas 
ıla Shid wird das Unmwelen ber Lehte⸗ 
ren No. 45 an der Bayerftrafe, beſtehend 
aus einem Wohngebäube drei Stocwerke 
hoch mit gewölbtem Keller, dann Hofraum 
und Yumpbrunnen, welde Dealität auf 
8500 fl. geriätlih geihäpt, mit 2500 fi. 
ber Brandaflelurang einverleibt, und mit 


10,000 Hppothettapitallen belaftet iſt, 
der ge gtlichen Verftelgerung unterkellt, 
amd defbalb Termin auf 
wmehag den 9. Mail. 3. 
iktags 10 Ube 
(Grunbbucslofale 


anberaumt, wozu zablungsfählge Kaufes 
Uebhaber mit dem Vemerlen gelaben wer⸗ 
ben, daß ber Hluſchlag nach $. 64 des. Hp⸗ 
pothelengefepes und $. 98— 101 der Vro⸗ 
jeßmovelle vom 17. Mev. 1837 erfolgt, 
Beihloffen am 31, März 1846, 
Königlihes Bus und Stadtgericht 


m en. 
Der Töniglihe Dieltor: 
Barth. 


5133. Ein junger Wenia, der eine gute 
Hand ſchreibt, vier latelniſche Elaffen ber 
fucht hat, und In Canzlelarbeiten nicht une 
erfahren ift, fudt bei einem Patrimontal- 
serihte unter den maͤßlgſten Anfprüden 
unterzulsemmen. D. Uebr. 


= 421 — 


Bekanntmachung. 
26170. Die zur Berlaffenfhaftsmaffe ber 


Banqulerstochter Theres Straßburger 


> gehörigen Weine werben künftigen 


den 39. d, Mid, und die 
folgenden Kage 
in ber Salvatorfirafe Nro. 18. zu ebener 
Erde in den Stunden von 9 — 12 und 3 
bis 6 Uhr gerichtlich verkelgert. 

Diele Weine, gegen 2000 Bontelllen In 
der Zahl, beitehend im verfäledenen Sors 
ten Bordeaur, Burgunder, leihten und 
ſchweren Rheluweinen und einigen fpanis 
[hen Weinen. 

Bel jedem Aufwurf werben mindeftens 
12 Boutelllen verkauft und nur gegem fos 
gleihe Baarzahlung abgegeben. 

Den 25. Aprit 1846, 

Königl. — Stadtgericht 


Der koͤnlgliche Direktor: 
Barth. 
Seugel. 
Kawefens :Rertauf. 

5179-80. a) Der Unterzeichnete iſt geſon⸗ 
nen, feln in Haldhaufen, eine halbe Std. 
von Münden entferntes Auweſen zu ver⸗ 
kaufen. Diefes Auweſen befteht 
a. aus einem gut gemanerten, zweiftöcte 

gen, an ber Hauptftraße befindlichen 
Wohnhauſe, einem Hintergebäude, Bars 
ten und allen möthigen Bequemlic- 
feiten, alles ludelgen; 

b, bem ba allein befieheuden realen Bar 
derrechte, nebit einer Fleinen gang 
swermäßlg eingerihteten Badeanftalt. 

Diefer Drt, welder allein über 
Geelen zählt, ein bedeutendes Kranken» 
haus und fehr großes Frauenflofter bat, 
verſpricht gewiß dem Hru. Käufer, er möge 
ein prakt. Arzt oder ein Chirurg feyn, € 
nicht unbedeutendes Einfommen; berfelbe 
kaun auch die Stellen als Spitsl-Ehirurg 
unb Hand:Chirurg des Frauenkiofters übers 
nehmen, für welde fire Bezüge gereicht 
—— — auch das Baderrecht 
allein abgegeben werben. 

Außer dem allen it noch eine Landlel⸗ 
chenbeſchau von 15 nahe liegenden Ort⸗ 
—5— en le —— Arzt uoch 
ein Ehirurg ift, egeben. 

Näheres noch erthellt anf franfirte Briefe 

Halbhaufen den 2 April 1846, 


orgen, 
appr. hirurg. Bader. 
6140-42, a) Ein zur Hofmarl Egmating 
erbredtswelfe grunbbares Auweſen mit 
semanertem Haufe, Ziegel: und Trocken⸗ 
abel, dann 8 Tagw. Tl Dez. Adergrund 
ft zu verkaufen. Diefer iſt vorzügli zur 
gelel geeignet, m. Tonnen jährlich durch⸗ 
&nittlih über 10,000 Steine gewonnen 
werben. D. lebr. 2 
ES ZUG 
en Bergo n bie Lehre geno ie 
. 4627.20. c) Die Wittwe eines Beblens 
fteten, 38 Jabre alt, von guter Blldung, ſucht 
als Hausbälterin, oder Beſchlleſſerin das 
bier ober im ber Nähe einen Platz. Cau⸗ 
tion Fan geftellt werden. Für ihre Treue, 
Arbeitfamkeit und Brauchbarkelt garantirt 
ein-babier augeftellter Staatsblener, D.U. 
rompeterftelle, 
5013-14.b) Beim k. Chevaulegerd:Megi- 
mente König in Augsburg kann ein gut 
qualt C- Trompeter, welder bie 
nöthigen @igenfhaften zum @intritt in 
bie Armee befigt, unter fchr vortheilhafs 
ER Bedingungen ſoglelch Engagement 


5676.72 5) Ein Geper:fehrling, weicher 
bie möthigen Schulkenntniffe biegu befigt, 
Tann fogleih Unterfommen finden. D. Ue. 





Bekanntmachung. 

5001, Y Wege der Hlfsvolftretung 
wird auf Aurufen der Hppotbefgläubiger 
bas bein ——— Volk das 
bier elgenthämiich gehörige Hans No. 1385 
au ber Sandgrubenftraße der zweitmas 

Iigen Berkelgerung unterwor ea, und zu 
„biefem Zwecke Termin auf 

Mittwoh den 6, Mait. 38, 
im Gefhäftsjimmer No. 9 
ags von U bis 12 Uihe 
auberaumt. 


Das Haus iſt mit ebener Erde zwel 
Stock bad,’ gemauert, mit einem mit 
Holz überlegten Keller nebt Commundof 
und Communbrunnen verfeben, nad ges 
richtlicher Schäpung vom 29, Dezember 
v. 36. auf 1800 fi. gewerthet, und mit 
1696 A, Hppothekfapitallen belafter, 

Kaufsluffge werden biezu mit dem As 
hauge gelaben, daf der Hinfblag an dem 
Meiftbietenden nah 5.64 des Hppothefens 
gefedes, und $. 90 der Novelle vom 17, 
November 1837 ohne Mädiht auf dem 
Sgaͤtzungswerth erfolgt, und gerkhtsums 
befannte Steigerer fi über die Zahlungs⸗ 
faͤhlgkelt auszuweiſen haben, 

— und Erobt, 

= und Stadtgericht 
München. 
Der Fgl. Direktor 
Barth. 


gie. 

5177. u der Karı gettwann Tom 

Buchhandlung in Augsburg in fo ehem 

erf&lenen und durch alle Buchbandiuugen 

& bejlehen, in Münden dub @. 9. 
eifhmann: - 

Offenes Sendfehreiben an Seine 
Durchlaucht den Herrn Fürften 
v. Wrede Bon einem bayes 

riſchen Katholiken. 

st. 8. (32 Seiten.) In Umfcl. br. 12 Me, 
In diefem Sendſchrelben wird eine Kri⸗ 

tif über die fragliden Motionen nad ka⸗ 

thollihen Grundfägen gegeben, worin benz 

Lefer bie Urſachen und Abfiöten der ge⸗ 

ſtelten Motionen gezeigt und ihre Unftatte 

baftigteit durch dem Sufammenbalt mit 
der lathol. Rice Har bewiefen wird, und 
bieß in fo ruhiger und würdiger Hultung, 
daß man In dem Herrn Werfafler einen 
tiefdenfenden und männlichen Charalter 
nicht verkeunen kaun Neben ben mebrers 
anbern über diefen Gegenftand bereits ers 
ſchlenenen Flugſchriften, dürfte bieie das 
her ein neues umd großes Iuterefle erregen. 

5186.87.) Ju dem Haufe Nr. 13. am 
ber Brienuerftraße if ein großer Ke 
welcher · fi vorzugsmwelie für cin groß 
BWelnlager eignet, fogleih billig zu ver⸗ 
mietben; aud würde derfelbe auf Berlams 
gen abgetheilt. Das Nähere beim Hasmels 
ſter daſelbſt. 

5196. Ein Mepgerfucht, der jugiel 
bie Dienfte eines Hauskaechte zu verfehen 
bat, wird in einen Gaſthof 4 Stunden vom 
Münden bis 1. Juli geſucht. D. uebr. 
5155. Eine Kain w — — 
hof 4 Stunden von Münden bis zum 1. 

it gefudt. D. Uebr. ER 

5194. Mm unterm Anger Nro 20. find 
zum fommenben Ziel Mihaeli Wobnunges 
mit großem Hoftaum, Einlagen zu ebene 
Erbe, u. großen Käften, nöthigenfalls a 
Gtallung, für jedes Geſchaͤft, weides 
Raum nöthig bat, geelänet, zu vermiet 

110, In einer biefigen Vorſtadt 
eine Krämerei mit Haus zu verfunfen oder 
an ein hiefiges Hans oder Anweſen zu ver⸗ 
tauſchen. D. Hebr, 





— 


De Ben des Jofeph re betr. 
 Yolepb Shwab, Söldner gu 
at fi sablungsunfähig erflärt, 
und dem Gantverfahren ſich unterworfen. 
Defbald werden bie Edittstage felgen 
feat, unb zwar 5 
„zur Xumelbung der Forberungen unb 
deren Nahwelfung auf 
jBreltag den 8. Mai. 38. 


2. jur Vorbrlagung der Einreben gegen 
De angemeldete Forberung auf 
Dienfag den 9. Juni I. 38 


daun 
3, zur Séolußverhandlung und zwar zur 
Beplit und Dupllt auf 


‚Dentag den 73. Iuni I. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr in hiefiger 
Geriötstanzlel. 


‚Hleyu werden fämmtlice gerihtöbelannte 
und unbekannte Olänbiger unterbem Rechts⸗ 
wahtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am eritea @dlktstage den Ausſchluß von 
der Konlursmaffe, uud das Nichterſchelnen 
an den übrigen Ediktstagen die Pratluſſon 
der vorzunehmenden Verhaudlung zu Folge 


Jene, welche von bed Gantlrers Vermoͤ⸗ 
gen in Händen baben, werben aufgefordert, 
Diefes vorbehaltlich Ihrer allenfallfigen Rechte 
der Wnfpräbe bei Wermeldung des noch⸗ 
* Erfades dem Gantgerlchte gu über: 

e 


gem Erzielung eines Anhaltspunktes 
für den erſten Cbiftetag, wo auch ber Ders 
fuh einer gätlihen Bereinigung der Sache 
gemadt werden wird, hat man zum dffent« 
lihen Verkauf des Gantanwelens auf 
Dornuerkag den 7, Dali. 38, vom 
— 258* 31 — A Ube 
in Moggden Termin feitgefeht, wozu Kauſfs⸗ 
Liebhaber mit dem Welfügen votgeladen 
werben, daß dem te unbelannte über 
Leumund und Wermdgen fi ‚gehörig aus: 
—— haben und der Zuſchlag ſich nad 
im Sautverfahren geltenden geek 
dem Beftimmungen richtet. 
as Sautanweien befteht In Wohnhau⸗, 
and Stallung, deu Aeckern, Wies 
femnd einem Gemelnderehte, und iſt als 
les aulammen anf 2500 fl. geihäßt. 
Die mäheren Verbältuiie können bis 
zum Gteiätermine aus dem Alten ent⸗ 


eu werben. 
lerlie des eriten Ediltstages wirb 
bemerkt, daß von den an biefem Tage 
erigelmenden im Falle bes Zuſtaude ⸗ 
Eommend eines Bergleihes angenommen 
werbe, daß fie fi dem Beſchluſſe der au: 
elenden Gläubiger auſchlleßen. 
Bertimgen dem 7. April 1846, 
Königliches Landgericht. 
v. Uretin. 
5164, Ein Delonomirgut in Welhen- 
feld bei Parsdorf, mit 56 Tagw. Grand 
10 Lagw. Bleſen in einem Städe, 
einem elafrötigen germauerten Wohn⸗ 
€ famt Stabel It um 4500. zu vers 
‚wovon 1000f. Itegen bleiben kda⸗ 
nen. Näheres beim Futterbeniwirch Ries 
ger im Thal in Münden. 


Aunuzeige. 

5165. Es iſt am 21, April eine ſilberne 
Haldtette verloren gegangen. Der redllche 
Binder wlrd hoͤflichſt etſfacht, gegen eine 
ehr gute Belohnung ſelbe am Faͤrbergra⸗ 
ben Nr. 17. im VPußladen abzugeben. 

5170, Jemand, der SON A befigt, Fönnte 
fire geien Berfigerung in ein Geſchäft 

‚und würde dagegen Fruͤhſtuͤck, Mit 

ar uud Abenbfoft mit Wohnung erhalt: 

163, Elne ruhige Familie ſucht ein aus 
fändiges Kofttiud, D. J 


— 
B 
Lehrer· Verein in 
Miedlvon@utfherreith 
„ deb, 
Bonn. Im Wege ber Hlifsvolliteiuug- 


wirb am 
Montag den a, Mal 1846 
ah 9 Uber 

in dem Wirthöhanfe zu Entiberreith dleß 

Seriäts bas gelammte Auweſen der Jo⸗ 

feph und Hana Marla Miedl'ihen Met: 

gersehelente zu Enticerreith dem oͤſſeat⸗ 
hen Verlaufe untergeftellt. 

Diefes Auweſen betebt aus 
a) dem Wohnhauſe mis Stallung und 

Schupfe, 

b) dem realen Mehzaerrechte, 

c) 3,12 Xagwerl Yedern, 

d) 3,75 „ tefen, 

e) 2,75 * Waldungen, 

f) dem Rechte der Mitbewänung des ge: 
melndlihen Trieb⸗ und Weiderechtes 
mit 3 Stüd Rindern. 

Diefes Gefammtanweien iſt gerichtsbar 
zum Patrimonlalgeritte Saldenburg und 
jur Gutshereihaft dahin erbrechtswelfe 
grund- und laudemialbar und wurde un- 
term 17. Dezember 1845 auf 1441 fl. ge⸗ 
richtlich gelbäkt. 

Hiezu werden Raufsluflige mit dem Be: 
merlen eingelaben, 14 ſich dleſelben über 
ipren Leumuud und Ihr Vermdgen buch 
legale Zeugnife auszumellen baden, bie 
nähere Belhreibung diefes Guͤtchens bie 
zum Bertaufstermine fn biefiger Megifira- 
tur eingeiehen werden könne, bie Kanfss 
bedingungen am Termine felbft befaunt 
gegeben werden, und daß ber Hinſchlag 
nah $. 64. bes Hypotheleugeſehe⸗ vorbe: 
ya der Beflimmungen der 9. 98 — 
101 des Progefgefehes vom 17. November 
1837 erfolgt. 

Am 25. Februar 1849, 

Königlides Landgericht Grafenau, 

v Nagel, 
coll, Stegherr. 
Betanntmadhung. 

5103-5,.) Am Montage, den 4. f. Mid. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr wird ber 
Berfauf der Blaswaaren:Weberrefte ber ein: 





geftelten militär« drarialifihen Blaspätte 


in Benediftbeuern Im Stelgerungswege 
wieder besonnen, umd Im jener Woche alle 
Tage, ipäter aber mur Montags, Mitte 
wochs und Freitags während der bezeichne⸗ 
ten Stunden (en — 

Dieles wird mit dem Bewerken zut all 
gemeinen Kenntulf gebradt, daß uch 
viele Gegeuſtdade vorbanden feien, welche 
für den semöhniihen Hausbedarf dringend 
möthig Mind; überdief au viele Stürge, 
Bloten fürGarten: ıc. Belenhtungen uud 
namentlich verfhiebene Gattungen von 
Bontelllen. — 

Das Verkaufstofal befindet ſich In dem 
biefigen F. Milltär-Provlant:@ebäude, — 
Herzogipitalgaife No. 12. im Erdgeſchoſſe. 

Müandhen,'tden 20, April 1848. 

Huwefens : Berfauf, 

5171, Belldufig 4 Stunden von Müns 
hen Im 
Bauern: Anweſen zu verfaufen. Dafelbe bes 
ftebt In einem wengebauten Bohndanie, 
Stabel, Stall, Unterfabrt uud Bagens 
temffe, mebit Gras: und Gemüfer arten, 
40 Zapw, Feld: und 4 Tagw. Holzgrumd, 
fammt 19 
Hays: und Barmannsfahmifen. Das Ris 
here darüher fit bein Adelm mu hautaecht 
vor dem Warthore, In Münden zu erfrag. 

5107. 500 A. werden als erfte Hupor 
thet anf ein Anweſen im E. Laudgerlchte 
Dile dach aufz unehmen geſucht. Schiyumg 
11005. D. Uebr. 





E. Zaudaserichte @bersberg_fit ein - 


tät Vieh und den mörblgem ı 


Velauntmachung. 
Sant bed Tuchmachers Peter Des 


betreffend, 

5093. Dems von ben Glaͤubigern unterm 
31. v. Mts. geſtellten Autrage zufolge wirb 
bas gemelnfanidner'ise Auwefen, wie fol 
bes in der diefgerigtiihen Ausihreibung 
vom 2, Jdnner v. 74. im Ar. Jutel.:Bi. 
1845 &t, 3 &. 41, allgem. Anzeiger No. 6. 
&. 47. und bayer. Laudb. No. 10. 8,04. 
bezeichnet iſt, unter den. am Werkteigerungs« 
tage betanut zu gebenden gen 
nah 6. 64. bes Hyp.e⸗ Sefehes und ber 
66. 99. — 101. bes Prog. Sefepes vom 
17. Nov. 1837 zum Legtenmale ber öffent: 
lichen Berftelgerung 

Greitag den 8, Mai vd. Ib. 

Vormittags 10 — 12 Uhe 
in bieffeitiger Gerichtekanzlei unterworfen 
und biezu beſitz⸗ umb zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Infiige mit demWemerlen in Renntnif ges 
fest, daß ber Hinfchiag biefes Auweſen— 
an. den Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf 
den Saaͤtzungswerth pr. 4335 fl. erfolge. 

Zugleih wird deu Gläubigern bekannt 
gegeben, daß das gefälte Prioritätders 
ern Fr ®. nn 1846 an bie @e: 

au Verkuͤndungs Statt auge: 
heftet werben wird. 
Isbibarg am 20. Februar 1846. 

Königliches — Vilsbiburg. 

ram. 


Belauntmahnng. 

Verlaſſenſchaft des Gaſtwirtis 

Johann Obexadorfer von 

Eſhendach betrr. a 

5097. Nah Antrag ber Erbsldtereflen: 
ten foll das mit realer Taferuwltthogerecht ⸗ 
fame verbundene Roͤßelwirthe⸗Anweſen ba’ 
bier oͤffeutilch verfteigert werden, und wird 
baber zu diefem Behufe auf 

Ponnertag den 7, Maid. 4. 


Rorwittagd —* 
Sommiflon Im dießſeltlgen Gerlchtelokale 
diemit auberaumt. 

Dleſes An „auf weldem bisher 
fortwährend eine perſonelle Metzgerecht⸗ 
fame ausgeübt worden, befteht aus einem 
ganz gemauerten, mir Ziegen gededten, 
jweiftdtigen Wohnhaufe mit Stallungen 
und Hoftaum, einem aufferhaib der Stabt 
befindiishen, nen erbauten, ganz gemauer- 
ten, mit Ziegeln gebetien Stadel, einem 

tfenfeller, einer mir Zlegein gebedten 

isichupfe. au ber’ Stabtmamer mebft dar 
ranftorleudem ‚Garten, ferner and 12 Tgw. 
91.Deg. Urdern, 8 Tagw. 19 Dez. Wier 
fen, 24 Dep Gürten, 3 Tagw. 18: Dep. 
Walbung: und 6 Dez. Debung. 

Die Gebaͤude befinden ſich in einemguten 
baulichen Zufande; das Gafthaus ik in 
Mitte der Stadt sumdchft dem Laadgerlchts· 
und Maglſtrats Mrbämbe,gelegen, und iſt 
mit demielben das: Gemeinbereht, das 
Bräureht und ein Forſtrecht verbunden. 

Kaufsitebhaber werden mit bem Unhange 
eingelaben, daß die auf bem befraalicen 
Anmelen ruhenden Laſten in ber Zwlſchen⸗ 
jeit im der bdieeitigen Amtstegiſtratur 
eingefehen werden können, baß ber Hin 
flag von ber Zuftimmung ber Erbsinteref= 
fenten und .reip. ber DOberwormumdbicalter 
behörbe abhängt, und daß am darauffol⸗ 
genden Tage bad. gefammte Witthihafte: 
Inventar, ale: - 

Bied, Vraugefter, Baumannsfahratfe, 
Betten, Meubeln ıc. zur öffentlichen Ver⸗ 
fielgerang gebracht werben. 

Eſchendach am 11. April 1849, 

oõnialiches Tg Eſchenbach. 

auſſch. 


DB etaunntn ah 

5178. Mit naͤchſtem kummt bei dem mm: 
terfertigten Masiftrate die Bedieuſtung bes 
fädeifhen. Yollzeidieners in @rledigung, 
und fol dleſer Poften wieder befept wer⸗ 
den, und zwar im Giune der Megierungss 
Borfchrift vom 27. Jänner 1840 mit einem 
unverbeitatbeten Iubividuum. 

Bewerber um diefe Stelle, mit welder 
Incl. 50 f. für die Montur elm jährlich 
firer @ehalt von 200 f., dann bie freie 
Wohnung in einem beisbaren Zimmer vers 
bunden iſt, haben fih In franfirten ſchrift⸗ 
liben Borfellungen. innerbald eines präs 
Eiufiven $ 


ermines von 4 Wochen an dieß⸗ 
feitiges 


t zu wenden. 


Der Dienft wird jedenfells nur in pro⸗ 
viforifer Elgeuſchaft verliehen umd können 
bieburd feine Heimaterechte erworben wer: 
ben „ und ber Wbtrefung oder Entlaflung 
som 


Dienfte hat eine monatliche Küudung 
vorherzuge hen. 
Sign. 24. Upril 1846, 
Stadtmagiftrat Weilheim. 
Der & effter 


Kalfer. 


5159, » Beim Sattlermel · 
ter. Peter Mabderer im der 
Votſtadt Au find mehrere 
ein: u. zwelfpännige Char-a- 
bancs zu verfaufen. 
Berkauf. 

5160, Im Markte Mlesbach 
iſt elae reale Shuhmacher⸗Ge⸗ 










un) rechtfame fammt Haus m. Gar⸗ 
2 ten Billig zu verlaufen. Das 
Weitere beantwortet auf portofrele Briefe 


ofepb Hutterer, 
Ehatnade » Melfter. 

5168. € if im der Windenmadergafe 
fogteih eine Kleine hübfge. Wohnung zu 
begieben. D. Uebr. 

5106, "Eine Zaben, Dübel von Eigen 
holz, ein Aarltiia mit Marmorplatte, ein 
Unshängkäftsen, einige Kenfterfiöte, ver: 
gittert, find binlg zu verkaufen Theatiner⸗ 
Schwabingerftrafe dir. 2 

5158. Eine Laudwehrſchühen- Uniform 
mit Sugebör ift sam verkaufen. D. Uebt. 
"5185, Eine follde Derfon inet, in ‚einem 
Caffeehaufe oder fonft bei einer Herridaft 
Toglei als Admin einen Dienft, uud un: 
tergient ſich gerne aller Arbeit, umd befigt 
empfehlende Zempniffe. D. Uebr. 

— 5073-74.b) Dieuftag und Wrirtwoh den 
28. u. 29, d. @M. früh 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 3 uhr iſt in der Sounenftrafe 
Nr. 6. 1 Stiege rechts  Werfielgerung von 
Mobiliar, Betten, Hans: umb Kücheliges 
raͤthſchaften ic. ıc. 

- 5133. In der neuen Pferdſtraße Kr.4. 
ift bie Miaaell im vierten Stode für 
eine ruhlge gemide eine_freundliche Woh⸗ 
nung von vier Simmern nebſt übrigen Bes 
quemaitchkeiten zu beziehen. 

5108, mehrere getragene Mies 
gelhauben bi — zu verkaufen. Furſtenfel⸗ 
aße Nr. 10, P 

5181, Ein zwangigjähriges Mädıpen vom 
Rande, welches fhon bei Hertſchaften ges 
dient bat, nud ſich aller Arbeit untergich 
wüänfht einen Plad. D. Mehr. 


5174. In der Eonnenftrafe Nr. 218, 


entfioh ein Ganarienyogel. Dem er zuges 
flogen, wird um Zurücgabe gebeten. D.U, 
5176, ine Frau, im der Küse fo wie 
in Führung eines Hanshalts fehr bewan- 
dert, wunſcht eine Stelle. D. üebr. 


5106. Im der Wurzerftrafe Nr. 14, ift 
eine Stallung für einen Wilhmann um 


70 f jährlich zu vermiethen. 











= MI = 


Beraun ta ung. 
5172, Ju Neufarn, £, Raudger. Ebers⸗ 
, 4 ©tb. von Münden, au der Wie: 
neritraße wird aus freier Hand das Wan: 
ner: Anweſen verkauft. Daſſelbe beſteht iu 
einem meugebauten Wohnhaufe, Stabel, 
Stall und Werkftätte, Werkholg: und Un- 
terfahrtihupfe, mit eingefloffenem Hofe, 
nebſt Gras: und Gemüfegarten umb- circa 
19 Zagw. Feld» und 4 Zagw. Holzgrund. 
Damit ift eine im guten Betriebe ſte heude 
Wagner⸗ Serecht ſame verbunden. 
Huffchmied : Anweſen. 
5184, Der Untergelhnete verkauft feln 
Im guten Betriebe ftehendes Sämiedes 
Auweſen ſammt Haus und 6 Tagw, Feld⸗ 
*—* aus freier Hand, und bittet ſich 
effalls am ihm zu wenden. 
Meidyioe Bihler, 
Hufſchmled von Baldbam, Pfarrei 
Unzing, 2dg. Ebersberg, nädite 
Port Parsborf. 
—>— > u 
N 5134-35. a) Prien | 





und Güte meines hydrauliſchen Kalts 

(Gement) bedarf wohl keiner größerem; 

Anempfehlung, unterlaffe jedoch nicht 

ein geehrtes Publikum zu erfuchen, 

mich bei Bedarf umter Zufiderung 
reelſter Bedienung empfohlen ſehn zu 
laſſen. Gregor Vest, 
Frauenhoferſtraße No. 1. 
Kt 
Geſchafts Empfehlung. 

5183. Unterzelchneter zeigt biemit ‚ers 
gebenft au, daß dur die Werzihtung des 
ehemaligen Gattlerd und Miemers Karl 
Säreiber, biefelben Concefflonen durd bie 
hoͤchſte Eutſchlie ſſung wieder men verliehen 
worden, find; biltet daher um genefgten Zus 
fpruch, und verſpricht dabet folide Mrbeit 


fo wie billige Preife. Auch finb uene ganz . 


moderne ein: und zweifpäunige Shatfenge> 
ſchirre ze. se. vortäthig zM haben. 








v3u2a22 5 
vst man pr ug vopur 
a0) (97 26 
sen) Jod naupas my LOLLTT 
8 210 gun Aymmagun 20h a013)dusRngz 
gum = 37230 Qaugdp] STzodgunag mans Im 
4 agun a0 dog nem nd > 
3 4 uinmnaud uoaq⸗ 
20 'n 129m veogoq inag 2142 : 
219 320 2232u9 JM 'pp 
5162, Wegen Quartierverinderung find 
noch elalge neue und gebrauchte, kurze m. 
lange Kanapees, and Seſſel, Hoderin und 
Fußſchemmel um Auferft billigen Preis m 
verfanfen in der Damenftiftsgaffe Nr. 
ber 2 &tiegen. 


5161. Ein Drfonomiegut In @iderftel» 
nering naͤchſt Forftiuning, mit einem jwei⸗ 
Walgen Haufe nebfi Stadel und 15 Tyw. 
Gründen, einer Krämerel, mit bölyernen 
Baaren, auf die Märkte zm zieben, iſt um 
2500 fl. zu verkaufen. Baarerlag 1900 fi, 
Näheres beim. Futterbentwirth Rieger im 
Thal in Münden. 

*2endhans: Wermiethung. 

5136.37. 4) Im der romantifhen Umge⸗ 
gend von Zegernfee ift für Die heurige 
Salfon ein fehr fhönes Landhaus ganz 
oder thellwelſe zu vermieihen, D. Lebr, 


2 Berkauf 
feinſter Merinosſchafe. 
den ead. 
95 10 Ude 
werden bei der Freiherrlih von Gumippens 
bergiſchen Sääferel zu Birker bei © 
bach, k. Landgerichts Mralersdorf in 
derbayern circa 300 Etüf der feiuften 
Merinosichafe, beitehend aus Zuchta 
widdern, Mutterfhafen mit Lämmern, 
Zeitfhafen und Yährlingen, im Ganzen 
oder parthleuweiſe öffentlich an ben M 
bletenden gegen baare Bezahlung verk 4 
bie Genehmigung des Kaufes aber boder 
rn *8 stermin, 
[3 ere im Berftelgerungst 
* Kaufsiiebhaber hiemit eingeladen 


Bayerbab am 10. April 1846, 
Breiberrlih von @umppenberg'iche 
Gutövermwaltung. . 
Kin, Perwalter. 4840-42, b) 
AIITRHITIIT 
775102. Das Prioritäts- Erfeuntniß Im Der 
Verlaffenfhaitdiahe, nunmehr Ecduldens 
wefen bes Franz Zaver Lenz von Hohen⸗ 
am iſt heute zu Jedermauns Eluſicht und 
ne an die Beriätstafel geheſtet 
worden 


Am 7. Aprtl 1846, 
Königl. BEE IT Woifſtein. 


Sekanntmachung. 

5099, Allenfallfge Fodetungen an Jakbb 
und Marla Mefmer, Gätlers: Eheleute 
von Salmborf, beim Kotter genaunf, wel 
de nad Norbamerifa auszuwandern beabs 

tigen, find 


‚Im 
Donnertag den I. Maid. 38. 
Radmittagb 3 Ihe 
bei Vermeidung der Nichtbeachtung Im 
Bureau I dieforts anzumelden. 
Münden am 17. Aprit 1846, 
ches neben. 


t Mü 
(L, 5.) ——— 2 

efanntmachnng. ’ 
aber Barnilon Landshut were 

pa du vs —— —2 _ 

ember d.%. au je te ittags 
9 Uhr vor ber ——— * —* ber 
hlezu befonders angeorbueten Militär: Com: 
milfton fünf- uub fedhsiährige gem Mills 

tärdienfte taugliche Pferde ange auft. 

Landshut dem 20. Mpril 1846, 

5156. Im Dorfe MNenpaufen wiiden 
Mängen und Nymphenburg if beim Atde 
mer Saufmann eine Wohnung über einer 
ET HET 

eller- nm eider> 
das Bei Geotgl zu —— — — 

5157. Von allen Gattungen Vocfaßchen 
find zu Haben beim Melubofihäffier im 
Seeriedergäßen nächft dem Hofbraͤuhaus. 

5125. ) In dem Haufe Siro. 6. 
der Ede der Dofengafle ii 

har 


B 
5100-1,) 





du verfiiften und zu beziehen. Das Min 
here zu ebener Erde in der Mpotheke gm 


en 

5131-32, a) @8 it ein bequemer, dauete 

bafter Deiie-Wagen zu verkaufen. Türkene 
e Rr.37, im 2. Stode. 

5154. Eine rubige Famille von 3 Pers 
fonen wänfht bis Micaeli eine Wohnung 
von 3 Simmern, Küche nebft andern Ber 
gueimliäkeiten zu ebener Erde oder über 
I Etiege, unweit dem Sarls-, Mar: oder 
auch Somabluger: Thore zu miethen. 

5143. Es werden f. BR ju 4 pel, 
anf ein Anweſen als erfte Port ohne Uns 
erhändier aufzunehmen gefncht. D. Uebr. 


Ertlärung 
5145, Won ben in Münden mohuenden 
In Tirfhenreuth gebornen tebern 
‚des Amts» und Kanzlels Perfonal: Unter 
a welche in der Lands 
drin die Unterftägungen aus biefem Bes 
zeine auch nah ber Ütebultion auf bie 
Hälfte noh als fehr wohltbätig er- 
Hlären, möchte *22 nur derjenige 
biefer gebornen Tirfchenreuter auf feine 
erfom beziehen, welder ndmiih aus 
leſein Mereine jährlih mehrere hundert 
Sulden ald Remunetatlon erbebt; deun 
aur diefem bärfte es eine Wohlthat fein, 
wenn ber Verein, auch unter ben tra 
Sen Verbältoiffen, fortbefteben würde. 


Anzeige 

“ 5190, Durd den zablreihen Zuſpruch 
anb Abnahme von der in No 43 zur Uns 
Ks gebraten vorzägligen Sorte Korns 
ansbrod Nr. 2 findet fih Unterzeidmeter 
veranlaft mund aufgemuntert, bemielben 
ttan ben nur möglichen Fleiß zuzuwen⸗ 
en und diefe Sorten Brobe mit 71j2 Yf. 
‚gm 45. fr., mit 6 Pf. zu 36 Er., mit 4 Pf. 
gu 24 fr. und 2 Pf. zu 12 Er. zum täglis 
Gen Verkauf im Laben, dem Poflgarten 
enäber, zunaͤchſt der EulrafllersKaferne 
zjurichten, jedoch chne weitere Zugabe. 
ud ift von heute an zu baben elne eben⸗ 
fals Eräftige Sorte Hausbrob No. 2 ohne 
55 der Wecken mit 8 142 Pfund zu 
al ft. Der Preis bleibt ſich aleich, unr das 
Gericht ändert fih nad bem im Yollgeys 
fihtligen Steigen oder Sinten 
he ormpreifed. Um Tänfchungen vor» 
"qubengen, in dieſet Gattung Brod beiges 
ehtes Firma P. W. aufgebrudt; hlezu 
wurde in lehter Schranne vorzäglihe Qua⸗ 
Utät Korn das Schäffel zu 20 fl. Ofr. m. 
m a2n.158r. gekauft. Auswärtige Beſtel⸗ 
ngen Können nur portofrel angenommen 

und a werben. 
eter Widmann, Bädermelfter, 
6112. In ber Herrnftrafe Nr. 2. Aber 


1 Stiege iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 


ee N TI 

5113. In der Müllerftrafe Rr. 51. Aber 
3 @tiegen rechts Äft ein heizbares, ſchoͤu 
menblirtes und mit eigenem Eingange vers 
febenes Zimmerfogleih bilig zu vermmietb. 


5lld. Neben dem Karlsthor find zwei 
ſch dne Wohnungen bis Michaell zw vers 
mietden. Das Nähere Karlsplag Nr. 21. 
über 3 Stiegen. 

5155. Ein Divan und 6 Stühle von 
Nußbaumholz m. Wolldamaft, welche 96 fl. 
geloftet baten, werben um.60fl. verkanft. 


Dundgfugel Nr. 8. über 1 &tiege im Hof. 


' 
! 
| 
v 
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Neue Zufuhr: Welzen 3738 Schäffel 
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| Beodtarif vom 27, April bis 4. Mai 1846: Belzen: 
32 — Qu; ordin. Kreuzeriemmel 4 2 — Du; 4 Krengerfi 
6 Weizen 12 2. —Q.; betto vom Laiblteig 18 2. — Q.; Korn Schäfel gu 23 fl. 17 fr, 
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Do⸗ Onartier-Bermickuugs-Dnresn, —J 


aftsgaſſe Mr. 1 

egenwärtiger Zi ft su recht zahlreichen Aufträgen, 
Kr mr Pan da Ar viele Wohnungen umb. 
vr? ba viele Leute 


it 
El zit. Ha 
Rotalitäten für das Ziel. Michael 


bisderigen Wobnmgen nicht aufzutänben, b 

5147-49. a) In dem großen Parrdorfe 
Högling, ka. Lande. Aibling, nahe am ber 
Landſtraße Ift ein Bauernhof, zwelſtoͤcklg 
gebaut, mit Stallung und Stadel, gaus 
Iudeigen, frei zu verkaufen. Bel demſelben 
find 18 Tagmwerk Uedergrände, 42 Tagw. 
Wiesgrände; befonders wirb bemerkt, daß 
eim fehr großer Hansgarten dabel lit, wo⸗ 
tauf fehr viele u. gute Obftbäume find. — 
Auch würde an Aeckern und Wieſen mehr 
oder weniger abgegeben, wie es der Känfer 
wänfst. Die nähern Kaufsbebingnifle er» 
thelit der Wirth von Bepharting, oder der 
Kramer von Höalin._O__ 

5115-16. a) Im der Karlöitrape Nr. 30. 
find 3 febe gut erhaltene Wä 
(Shaife, Trofchke und Char-&-banc) billig 
zu verlaufen, welde vorzüglich für bie E. 
—— und Lohnkatfcher brauchbat 
wären. 

5117. Eine Adaln, weige nom nie bier 

geblent hat, fuct bis Ziel Georgi einen 
Dienft. Zu erfragen in ber Seudliuger⸗ 
gaffe Nr. 9. Im Laben. 
5II8-10.2) Zwei Aben find In der 
Auerbult zu vermiethen Im ber Kreutz ſtraße 
Nr, 61, und 62, Zu erfragen im Seſqitr⸗ 
Laden. 

6120.21.2) Ein gut erzogener Auabe 
kaum bei einem Giliberarbeiter mit oder 
ohme Lehrgeld In die Lehre treten, D. Me. 
EIER Su der Eruftgaffe Nr. 5. iſt im 
1. Stode ein jdn menblirtes Zimmer fos 
alelch zu vermietben. 

6123, Eine nen hergerichtete Wohnung 
mit Tgimmern, Küde, Kammer, mit ober 
ohne Stallung auf 2—4 Pferde iſt ſoglelch 
oder bis Nichaell in ber Gluͤckſtraße Nr. 2. 
zu verftiften. D. Uebt. Warterre, 

5124. In der Fürftenftraße Ne, T. iſt elne 
ſehr fhöne Wohnung au der Sonnenfeite 
gelegen, mit allen Bequemlichkelten verſe⸗ 
ben, bis fommendes u Michaell zu vers 
ftiften. Naͤheres dafelbft im Laden. 


5128-30.a) In dem Haufe Nro,6, au 
der Ede ber Roſengaſſe iſt ein ſchoͤner, 
großer, helzbarer Laden an der Mofengafle 
gelegen, am künftigen Zlele Migaell A846 
zu verftiften. Das Nähere zu ebener Erde 
in ber Apothele zu erfragen. 

5107, Ein folldes Mädchen kaun nneuts 
geldlih bas Kleidermanen lernen. D. Ue. 





i geſucht w 


; Korn Oos Schäffel; Berfte 


n 1 Br} 
mit em Be⸗ 


andere 
gewohnt find, Ihre 
neues gemiethet haben, 4912-14,c) 


6150, In einer ber gewerbfamfen Städte 
DHberbaperns If ein reales zligler: Recht 
fammt neu erbautem Wohnhauſe und da⸗ 
rangemanerter Bretter⸗ Remiſe um dem 
Baar-Erlag von 3300 fi. zu verfanfen, u. 
das Hebrige kann als erite Hppothek zum 
3 pEt. verzinsiic liegen bleiben. Auqh wird 
bemerkt, daß ein großer Worratd von ver« 
ftedemem Tiſchlerhoiz dabel tft. Nähere 
Auskunft ertpelit auf fraufirte Briefe Abarız 
Seifert, Squeldermeiſter am Marsield 
in der äußern Karleftr. Rr. 149. in Münden. 
5138-30. a) Eifenmanuggalfe über I Etlege 
if eine Wohnung mit 4Zimmern, l Kam⸗ 
mer ıc. . und ein gerdumiger heijdarer 
Laden zu vermiethen, und fogleid oder auf 
Migaeit zu beziehen. Näber. im 
"5151-53.2) Am Sindermarkt Nr. 22, vis- 
ä-vis ber St. Veters« Kirche iſt über 1 
Stiege eine Wohnung zu vermiethen. Räs 
beres Schrannenplag Nr. 25. über 1 &tg. 
5192, WBriennerfttaße Nro. 4 über 3 
Stiegen iſt eine Wohnung, beftehenb aus 
6 heigbaren Zimmern, Garderobe und als 
len fonftigen Bequemilchkeiten auf kuͤnftl⸗ 
ges Ziel Micaelt.um 400 fl. zu vermies 





- then; auch koͤnute Stallung bazu abgege> 


ben erben. OO — 
5193: &s iſt vor aht Tagen elm ſei⸗ 
dener Megenfhlrm im Obftiladen in ber 
@ifenmannsgafe ſtehen geblieben; wer ih 
darüber ausweiſen kann, kaun felben gegen 
Einrüdungsgebühr in Empfang nehmen. 
301, Den 26. d. wurde ein fd 
Scleiet verloren. BD. Uebt 
4870-71.b) Der Heuwuds einer Wieie 
von circa 7 Tagw. wird verpachtet. D.Ue. 
Bill. Ein junger braucbarer Mienfd 
vom Lande ſucht einen Platz als Dandinecht 
oder bei einem Fuhrweil. D. Wehe... 
"5108. Ein Goldarbeiterresr if guver- 
Taufen. Kaufstuftige belieben igre Woreffen 
unter P.F, Pr. 5108, der Expedition dies 
fes Blattes zu übergeben, ER 
2100, In der Zürtenftrafe aus 
Nro,dl,a. famt Hintergebäube beiten 
gt bidig zu verkaufen, unb das 
ere daſelbſt gu erfragen. ; 
Gottgefällige Gaben, 
Nachtrag zur Sammlung im Blatt 44 
Den 25. April: „Bott fegue bie Gabe’ 
1 f. Don .J. D. 30 fr. ' 
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Bayern, 

Taged-Orbnung für bie 50te auf ben 28. April um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Styung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protofols der 49. Öffentlichen 
Sigung; 2) Belanntmachung der Eingaben; 3) Berlefung bes 
Gefammt-Befchluffes über ben Antrag des Abg. Geing, die nach⸗ 
trägliche Wahl von drei Abgeordneten für die Pfalz, oder bie 
Einberufung von drei Erfagmännern betreff.; 4) Verlefung des 
Gefammtbefchluffes über die neuen Ginmweifungen an der Etaatd« 
ſchuld aus ältern Mechtstiteln pro 1841)44, fo wie über bie 
Beränderungen an derfelben für biefe Zeit; 5) Vortrag bes 
Referenten im V. Ausihuß, Dekan Gdtz, über ben Antrag ber 
Abgg. Bauer und Langguth, Verlegung verfaffungsmäßiger 
Rechte der proteflantifchen Kirche in Bayern burch bas k. Mis 
nifterium des Innern betr.; 6) Fortſetzung der Berathung und 
Schlußfafung über bie Vorträge des II. Ausjchufies bezüglich 
ber won der Regierung den Ständen bed Meichd vorgelegten Nach« 
weifungen über die Verwendung ber Etaatd « Ginnahmen in 
ven Jahren 1841j42, 1842]43 und 1843|44. 

Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 25. bis 
27. April d. 3: Vorſtellung des Armenpflegfchafis-Matbed der 
Gemeinde Grsfgundertöhaufen: wegen Aushändigung des Gei⸗ 
rathögute® an nicht anſäßige Perfonen; angeeignet von bem 
Abg. Weinzierl, 2) Schreiben und Beichluß der Kammer ber 
Reichsräthe Über den Antrag des Abg. Hein: die machträgliche 
Wahl von 3 Abgeordneten für bie Pfalz ae. betr. 3) Schreiben 
und Beſchluß der Kammer der Reichsräthe: bie neuen Einwei— 
jungen an ber Gtaatsihuld aus Älteren Mechtötiteln pro 
1841144 10. Betreff. 4) Schreiben und Beichluß der Kammer 
der Reichſsräthe: die Beſchwerde des Magiftratd der Gtabt 
Schwandorf, wegen Verlegung verfaffungsmäfiger Rechte betr. 
5) Borflelung des Schreiberperfonald mehrerer Landgerichte in 
Branfen: um Bewirfung einer definitiven Anſtellung für bie 
landgerichtlicden Sportelrenbanten. 

Zaged»- Ordnung für bie 51. auf den 29, April um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung ꝛc.: 1) Berlefung des Protokolls 
der 50. Öffentl. Sizung; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 
3) Vortrag bed Meferenten im III. Ausſchuſſe über den Ans 
trag der Abgg. Bergold, Element und Göbel, die Meifterprüfuns 


gen für die ländlichen Gewerbe betr.; 4) Bortfegung der Berathung 


und Schluffafung über bie Vorträge bezüglih der Nade 
weifungen 30. (ſiehe oben Xagsorbnung vom 28, April Nr. 6) 
Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 27. bis 
28. April 1846. 1) Siebenter Beichwerbe-Nachtrag des Des 
nefiziaten Joſeph Holzleithner: wegen Verlegung, im Grunde 
Aufhebung der Verfaſſung ıc. 2) Bitte ber Stadtgemeinde Haß⸗ 
fürt: Ueberbürdung wegen Unterhaltung der Straße von Haf« 
furt nach Zeil betr.; mit Mobififation, angeeignet von dem 
Abg. Dr. Edel. 3) Vorſtellung des praftifchen Arztes Dr. Be 
nedilt Ofterrieder zu Schwabmünden: die Meviflon des Dicdis 
Anal· Weſens überhaupt, und in specie bie Verbefferung ber 
Stellung und Subfiften; der praftifchen Merzte betr. 4) Schreis 
ben ded k. Minifleriums des Innern : die Ernennung des k. Mi⸗ 
nifterialrathes von Herrmann zum kgl. Commiffär betreffend. 
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Folgendes iſt das Reſultat Über bie von ber hohen Kaumer der 
Reichsrärhe an die Kammer der Abgeordneten zur Abflimmung 
gebrachten 5 Anträge: I. Antrag: „Es möge die k. Regierung 
ihre bereits wohlwollend getroffenen Einleitungen fortfegen und am 
nächſten Landtage bie Initiative zu folchen Maßregeln ergreifen, 
wodurch fäunmtliche Guratftellen des Reihe auf den vollen ge= 
jeglichen Gongrualbetrag und fämmtliche Schulfebrerdienfte auf 
ein das angemeffene Aukkommen des Lehrers vollfländig decken⸗ 
ded Maß gebracht werden, wurde mit großer Majorität ange⸗ 
nommen. *— 11. Antrag: Es möge bie f. Regierung durch 
den Landtags ·Abſchied mit gefeglichem Effeft ale Vermaͤchtniſſe 
zu Gunften geiſtlicher Gorporationen ohne Rückſlcht auf ihre 
Nutur, ald neue Stiftungen oder Bundationd-Zuflüffe der une 
mittelbaren Genehmigung Sr. Maf. des Königs vorbehalten. 
Zugleich möge an Se. Maf. in jedem einzelnen Falle thunlichfte 
Auftlärung darüber gelangen: a) ob das Vermächtniß fi ala 
Ausflug freien unfluenzirten Entſchluſſes des Teitatord ermeile ; 
b) ob durch daffelbe den Hinterlaffenen ober bürftigen Berwand- 
ten des Teitirenden Fein all zugroßer Nachtheil zugebe, damit zur 
Gewährung oder Berfigung der köͤnigl. Beflätigung vollflindize 
Anhaltspunkte dargerelcht ſehen. Dieſer Antrag wurde verwor« 
fen.— UI. Untrag: „Es fcy die Meberzeugung ausjufpres 
hen, daß die dem bayer. Staate concordatmäßig obliegende Ver⸗ 
pflichtung für Herftellung einiger Klöfter männlichen und mweih- 
lien Geſchlechts zu Zwecken des Unterrichtes und der Srels 
forge oder ber Krankenpflege mit genügender Dotation und Ver‘ 
nebmen wit dem päpflichen Stuble zu forgen erfüllt ſeh,“ wurde 
mit 79 gegen 49 Stimmen angenommen. — IV. Antrag: 
Die Stände des Reiches möchten dad zuverfichtliche Vertrauen 
in bie Krone ausiprechen, dag diefelbe leiner geiftlichen Genofs 
fenfchaft anerkannten oder flilljchweigenden Behand geftarten‘ 
werde, welche nach Zweit oder Nichtung geeignet erfcheine, den 
religiöſen Frieden irgendwie zu gefährden. Wurde mit R4 gegen 
44 Stimmen angenommen — V. Antrag: Es möge Übrie 
gend von der k. Staatöregierung fireng darauf gehalten werten, 
daß die für Lehrer und Lehrerinnen der weltlichen Unterrichts» 
Anflalten vorgeſchriebene Dualififation auch bei den Lehrern 
und Lehrerinnen der geiftlichen Unterrichtsanftalten nachgewieſen 
werde. Demjelben wurde mit großer Majorität beigeftimmt. 

Bei Belegenheit der Peratbung Über die Anträge ber Kante 
mer der Neichsräche äußerte Se. Erc. der £E Minifter des In⸗ 
nen, Hr. v. Abel: „Ungeachtet der ſchweren banalen Bhrafen, 
mit welchen ber geehrte Medner vor ihm jede Erklärung gegen 
die von ibm vertretene Meinung geächtet, müffe er bennod, im 
Namen der Reglerung offen und entſchieden den Anträgen, mit 
Ausnahme einiger, entzegentreten. Was er eben gehört, habe 
ihn erinnert an elne Stelle in der Odhſſee, mo Circe dem 
Ulyfied und feinen Gefährten den Trank gebraut. Da babe fle 
zu Meth und Wein unheilvole Säfte gemiſcht, fo daß fle gän 
lich des Baterlande® vergeffen. Einen foldyen Trank hätten fe 
nun vor fi. Er erkläre jih im Namen der Negierung ents 
ſchleden gegen bie meliten biefer Anträge, weil fle tbeils gegen 
die Breiheit der katholiſchen Kirche gerichtet ſehen, theils auſſer 
dem verfaffungsmäßigen Wirkungokreis der Stände Tiegen, weil 
fle nicht ein Bertrauend-, fondern ein Miftrauensvotum ent⸗ 


Velten. Gegen den erflen Antrag wegen Ergänzung ber Pfar⸗ 
rer» und Schullchrergebalte ſeh nichts zu erinnern. Was aber 
ben zweiten Antrag betreife, jo bezeichne der 5. 19. Tit. VII. 
der Berfaff. Urkunde Har und deutlich die Gränze ber Zuftändig« 
keit für fländifche Bünfche und Anträge. Die Feſtſehung der 
Gompetenz der Behörden ftehe lediglich ber Staatdgemalt zu. 
Hier aber wurde verlangt, bad Staatsoberhaupt jolle zu feiner 
eigenen Gognitien ziehen, was es biöher den unterm‘ Behörden 
übertragen. Es folle eine Unterfuchung barüber angeflellt wer« 
den, ob ein Vermaͤchtniß der Ausflug des freien, uninfluirten 


Willens des Teftators ſeh — eine Unterfuchung, bie einen der. 


ſchwerſten Eingriffe in's Privatrecht und Privateigenthum ente 
bielte, und ganz auffer dem Wirkungefreis des Staatsoberhanpts 
Tiege. Dan berufe fi zwar auf die Amortijationdgeiege ; allein 
diefe bezweckten nur zu große Anhäufung von Vermögen In ben 
Händen der Klöfler zu verhindern, nicht aber Unterjuchungen 
jener Art über den Urfprung von Vermächtniffen anzuflellen, 
Nur den Erben fiche es zu, Reklamationen hierüber vor Gericht 
geltend zu machen. Wie follte übrigens jene Unterfuhung ans 
geftellt werben ? Könne man etwa ben Tobten fragen ? Und ein 
folcher Antrag auf Inquifition gebe von den Herren aus, die 
fi fonft fo lebhaft gegen Inquifltien zu erklären pflegten! Ue— 
berdieß enthalte dieſer Antrag eine jchwere Verunglimpfung des 
oeifllichen Standes, als übte er feinen Ginfluß am Kranfenbette 
dahin aus, den Sterbenben zu vermögen, daß er zum Vortheil 
geiftlicher Eorporationen mit Hintanjegung feiner bürftigen Ber» 
wandten teflire. Wenn ſolche Anflagen, ohne auf Thatſachen 
geſtüht zu ſeyn, erhoben würden, fo jey dieß ein neues Zeichen 
von der Krankheit unfrer Zeit, die ih in Tendenzprozeſſen aufs 
ferorbentlic gefalle. Was den dritten Antrag betreife, fo füge 
man, er fey nicht gegen Errichtung neuer Klöfter, fondern nur 
gegen weitere Beiträge aus Gtaatömitteln gerichtet. Die Regie⸗ 
rung aber habe noch keinen Pfennig für Klöfter von ber Kam 
zier verlangt, und werbe auch (er ſeh dieß zu erflären er= 
mächtige) niemals einen Pfennig dafür verlangen; 
er ſehe alfo auch bier feinen Grund für die Buftindigfeit der 
Kammer. Auf den vierten Antrag übergebend erklärte der Hr. 
Minifter, die Regierung fey weit entfernt an bie 
Berufung des Iefuitenordbend zubdenfen Wenn 
fie auch zu hoch ehe, um alle die aus dem Gewühl ber Leis 
denſchaften entiprungenen Bejchuldigungen gegen biefen Orden 
zu theilen, fey fie doch der wollen Ueberzeugung dab feine Bes 
zufung weit mehr Nachtheil ald Vortheil Iringen würde, bes 
fände jener Nachteil au nur in den Beforgnifien die fig 
von anderer Seite an fein Erſcheinen Enüpfen würden, fo wäre 
dieß hinreichend auf daß die Negierung darauf verzichtete. Es 
ſehen daher auch bie in Bezug auf Berufungen ber angebeutes 
ten Art an bie Regierung geflelten Anträge zurüdgewiefen 
worden. Die in der Eingabe des Nürnberger Magiftrats be» 
zührte Ihatfache angehend, jo habe eine Verordnung von 1807 
dem König das Recht vorbehalten, den Eintritt in ein auswär« 
tiged Ordenscolleglum zu bewilligen ; der Vorbehalt des Indie 
genats rechtfertige Ach durch das dreijährige Novicat.*) Die an 
diefe Thatſache gefnüpften Beforgniffe erinnerten ihn an. den 
Altarftein zu Annaberg, wo man aus den Anfangsbuchftaben 
des Namens bes Bifhojs Mauermann ebenfalld dad Vorban- 
denſehn ber Jeſuiten argumentiren wollte. Die Regierung werde 
auf ihr Mecht nicht verzichten, und feinem Zwang anıhun, ber 
in einen auswärtigen Orben treten wolle. Durch bie Bewillis 
gung biezu werde keineswegs ber Orden nach Bahern verpflanzt. 
Was die Miffionen anlange, fo flünden befanntlich die Klöfter 
in Bayern unter bifchöflicher Auffigt und Jurisdiction; ihre 
Aushülie in der Seelſorge dürfe nur in Folge ausbrüdlicyer 
Berufung von Geite des Pfarrers erfolgen. Die Rebemptoriften 
hätten ſich die Herſtellung der Sittlichlelt auf bem Lande zur 
Aufgabe gemacht, und von ihren überrafchenden Erfolgen in 
biefer Beziehung babe er ſelbſt ſich überzeugt. Das Streben die⸗ 
fer Miffionäre ſeh den, felbft unter den eifrigften Katholiken, 
verbreitenden Wahn zu befeitigen, ald fey man Katholif, wenn 
) Die Eingabe hatte fi) nämlich auf bie Thatſache geftügt, daß 
ein in Rürnberg geborener praktiſcher Arzt, I. D. Rungaldier, 
von Gr. Maj. dem König die allerhöchſte Bewilligung zum Eins 
tritt in ben Jeſuitenorden in Innsbrud unter Vorbehalt des 
bayerifchen Indigenats| empfangen habe. . 


man nur bie äufſerlichen Gebräuche ber Kirche mitmache. Sie 
fuchten vielmehr den Grundſatz geltenb zu machen, daß bas 
ganze Xeben den Geboten ber Kirche und Gottes entiprechen 
müfe. Diefem ihrem Beruf opferten fie alle Genüffe und Be- 
quemlichkeiten bes Lebens, und erjt kürzlich fey einer von ihnen 
feinen Anftrengungen erlegen. Diefe Redemptoriften fehen nicht 
etwa Bremblinge, fondern gehörten den ausgezeichnetften Mite 
gliedern des bayerifchen Klerus an ; den wenigen Ausländern 
darunter feh dad baheriſche Indigenat zu Theil gemorben. Unter 
ihnen befünden fih Männer, welche nicht nur durch Sittlichkeit 
und Frömmigkeit, fondern auch durch Wiffenfchaft eine hohe 
Stufe erreicht hätten, was namentlich won dem Vorſtand gelte. 
Wollte man nun hier ein Berbammungsurtheil hervorrufen, 
und eine Gongregation verdrängen, bie ea fich zur Aufgabe ges 
macht, Sittlichfeit und wahre Religiofltät wieder berzuftellen, 
dann müßte er es tief beklagen und ſich aus ber Reihe ber eis 
frigen Katholifen ausjtreichen lafjen, um zu jenen übergutreten, 
die da glauben, daß wahre Meligiofltät nicht in Aeußerlichkeiten 
fondern in der Uebereinkimmung des ganzen Lebens wit ben 
Geboten ber Kirche beitche. Das erfte dieſer Gebote ſey das ber 
Liebe, und dieß übten fie in höherem Maße ald es von mans 
der anderen Site gefchehe; denn dazu gehöre, daß man nicht 
verbamme obme Uebergeugung und Beweis, nicht verbächtige ohne 
genaue Kenntniß der Sache. Dieß ſey ein katholiſches Gebot, 
ein chriſtliches Gebot; auch unſere proteſtantiſchen Mitbrüder 
achteten und ehrten es gleich den Katholiken. Man habe ſich 
auf gewiſſe Autoritäten berufen ; allein ſolche Autoritäten könn» 
ten Ueberzeugungen nicht ändern, welche auf Thatſachen beruhen. 
Die beiden Kirchenfürften, melde für den betreffenden Antrag 
geſtimmt, hätten es (mie der Redner vor ihm von ihnen ſelbſt 
erfahren Eönne) lediglich gethan, weil es ihnen undenkbar ſchien, 
daß man einen von der Kirche gebilligten Orden barunter bes 
greifen könne. Mas den fünften Antrag beireffe, fo ſeh was er 
bejwede, theild durch beitehende Verordnungen längſt geregelt, 
theils dem ftändifchen Wirkungskreife fremd; denn die Feſtſetzung 
der Bedingungen: der Befähigung zum Lehramt ſeh von jeher 
unbeftrittenes Krontecht geweſen. Anträge biefer Urt hätten von 
Seiten der Regierung feine andere Grflärung zu erwarten, als 
Zurüdmweifung auf die befichenden Berfaffungsgeiege. Er müſſe 
es tief beklagen, daß ſolche Anträge in die Mitte der ſtändiſchen 
Debatte gefchleubert worden, Anträge, die, wie die heutige Bes 
rathung gelehrt, wicht geeignet ſehen bie Berubigung der Ges 
mütber zu fördern und den religiöfen Frieden herzuſtellen. Dieje 
Anträge feyen keinedwegs einer religiöfen Gefinnung entipruns 
gen; fle ſehen ganz anderer Urt, trog aller feierlichen Brote 
flationen des Gegentheild. Sie jeyen, wie er bereits gezeigt, 
theils Anträge des Mißtrauens, theild dem fländifchen Wirfungs« 
Ereije fremd. Wenn jle durch Geſammtbeſchluß an die Krone ges 
Tangten, würden fie lediglich auß diejem Gefichtspunft ihre Würs 
digung finden.” — 

Fortjegung des Refultats der Berathungen in ber Rams 
mer ber Abgeordneten über den Geſetz-Entwurf, die Ausſchei⸗ 
dung der Kreislaften von den Staatdlaften und die Bildung ber 
Kreisfonds betreffende: Zu Artikel VL nunmehr Art. IV. 
(welcher urfprünglich lautet: Art. VI. Beftehende Kreisanftalten 
find aus den Kreiofonds fo lange zu erhalten, als ihre Aufs 
hebung nicht nach Vernehmung des Sandrathes vom Könige 
befchloffen wird.): Diefer Artikel wurbe mit der von den com 
binirtem Audſchuſſen beantragten Mobdififation angenommen, daß 
flatt der Worte nah Bernehmung gefeßt werden fell: mit 
Zufimmung bed Landrathes;— ebenjo Artifel VII. 
nunmehr V. (urſprünglich Tautend: Art. VII. Wo feiner von 
den in den Art, IV. V. VI vorgejehenen Fällen eintritt, und 
nicht bejondere Geſehze oder Rechtstitel die Kreigfondd zu beitimms» 
ten Leiftungen verpflichten, da kann bie Verwendung der Kreide 
fonds überhaupt und namentlich die Errichtung neuer Kreisan« 
falten auf Koften diefer Bonds, dann bie Uebernahme von Strafs 
fen auf dieſelben nur in Bereinbarung mit dem Landraffe er“ 
folgen.) : mit den Abänderungen, daß 1. flatt der Gingangeworte: 
wo feiner von den in den Art. IV. V. und VI. vor- 
geſehenen Bällen eintritt, gefegt werde: Wonicht 
ber im Art. IV. vorgefehene Ball eintritt; 2. bie 
Worte: dann die Uebernahme von Straffen auf diefelden 
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wegbleiben; 3. ſtatt: Nur in Bereinbarung mit dem 
Landrathe gefept werde: Nur mit Zuſtlmmung bes 
Landrathe. — Zu Art. VIII nun VI. (in feiner ur 
fprünglichen Baffung: Urt. VILL. Die zur Deckung fämmtlicher 
Kreisausgaben beflimmten Kreisfonds werben gebildet: 1. durch 
bie auf beſteheuden fpeziellen Mechtötiteln und Bewilligungen bes 
rubenden Fundations · und Dotationd-Beiträge des Staates ober 
der Gemeinden ; 2. durch bie aus der Gtaatekaffe budgetmäßig 
zu entrichteribe Kreld-Schulbdotation ; 3. durch den bubgetmäßigen 
Zufhuß der Staatöfaffe für den Bedarf der polptechnifchen 
Säulen; 4, durch die Zuflüffe aus etmalgen fonftigen Gin« 
nabmequellen ; 5. durch die mit Zuftimmung der Stände des 
Reiche von 6 zu 6 Jahren in maximo feflzufegenden Kreisums« 
lagen. Der Betrag der zu erhebenden Kreisumlagen wird alls 
jährlich nad Vernehmung des Landrathes von dem Könige 
durch den Landraths-Abſchied innerhalb bed erwähnten Maris 
mums beflimmt ): Der Gingang des Artikels, jo wie bie Biff. 
4. u. 2. bleiben in urfprünglicher Bafjung; dagegen joll bie 
Ziff. 3. nur in folgender Faffung angenommen werden: 3. durch 
den budgetmäßigen Zufhuß der Staatsfafje für 
Inpuftrie und Kultur, oder für anbere Kreie— 
zwede In der Ziff. 4. fol das Wort: „etwaigen“ weg⸗ 
bleiben. Die Ziff. 5. wurde im folgender Bafjung angenom- 
men: „Durd die mit Zuſtimmung ber Stände des Reichs von 
Binanzperiode zu Binanzperiode für jeden Regierungsbezist ſpe⸗ 
ziel je mac defien Bebürfnifien in maximo feflujegenden 
Kreisumlagen, vorbehaltlich der eima an den Zwiſchen⸗Landta⸗ 
gen im alle ded Bedarfs: zu bemwilligenden Erhöhung.“ Im 
dem Schlußſatz dieſes Artikels fole flatt der Worte: „nad 
Vernebmung“ gejeht werden: „mit Zufimmung.“ 
Ferner jollen die Worte: „innerhalb des oben erwähnten Maxi» 
mums“ wegbleiben, und endlich der Zufag beigefügt werden: 
„Die Verhandlungen der Landräthe find jeder Ständeverfamms 
lung vorzulegen." — Als Art. VIE. wurbe aufgenommen : 
„Die budgetmäßig, ober aus einem fonfligen Mechtögrunde für 
einen gewiffen Zmed beflimmten Zuflüffe bürfen aueſchließlich 
nur biefür verwendet werden," — Ale Artt. VIII wurde auf 
genommen : „Die ganze orbentliche Kreisjchulddotation, mie folche 
durch das Budget v. 1843 feſtgeſetzt if, und die allenfalls künftig 
noch dur das Budget zu gemährende Dotationd-Erhöhung 
wird nach Abzug der auf ben Etats der Lyceen, Gymnaſien und 
damit verbunden Yateinfchulen, dann ber Schullchrerfeminarien 
nad; bem Etat von 1844145 treffenden Summen ben beutjchen 
und ifolirten lateinifchen Schulen überwieien, und die Verthei⸗ 
lung unter bie einzelnen Anftalten diefer Art mit Zuftimmung 
der Landräthe vorgenommen. (Schluß folgt.) 

(Baheriſches Gold). Unfer ausgezeichneter Gelehrte 
sr. Prof. Dr. Schafhäutl, ſeit längerer Zeit mit der Goldger 
winnung aus dem Sande des Innfluffes auf chemifchem 
Wege beichäftiget, hat bei diefen Verſuchen aus 10 Zentnern 
Sand 2116 Dramen (2 1/3 Dufaten Gold mit 2 fl. 36 fr. 
Probuftiondfoften gewonnen. Derfelbe zeigte in einer Sigung 
des Gentral-Berwaltungs-Ausfhufies vom polgtechnifchen Vers 
eine für Bayern einen aus dieſem Golde verfertigten Fingerring 
zum großen Intereffe der Anweſenden vor. 


Consomm& 
Politiihes und Michtpolitifches. 
Morgen beginnt Carl Wilhelm (geboren 1. Mai 1814) Fürft 
Auersberg efeit 25. Ian, 1827) das 33fte Lebensjahr. 


Florenz, 23. April, Die Ankunft ‚Ser Kaiſerin von 
Mußland wird diefen Abend hier erfolgen. Die hohe Reifende 
traf geftern Nachmitgag um 2 Uhr in Livorno ein, und wurbe 
am Bord des Dampfboots von Gr. k. Goh. dem Großherzog 
von Toskana bewillkommt. 

Ibrahim Paſcha war am 24. April mit ber Boft in Paris 
angefommen. Bünf Wagen trugen fein Gefolge und fein Ge⸗ 
päck. Die in Parid jkudierenden jungen Aeghpter waren ihm 
entgegengefabren. 

Ulm (Württemberg), 28. April. Unter den Mitgliedern 
des hleſigen Handeleftandes circulirte In den lehten Tagen eine 
Adreſſe, worin dem Abgeordneten zur zweiten Kammer ber bahe⸗ 
riſchen Ständeverfainmlung, Frhru. Berdinand v. Schäzler, die 


wärto. 


entlicher Dank für feine in ber Kammer bethätigte Vertheibi 
gung ber deutfchen Gandeldinterefjen außgefprochen wird. ie 
wir hören, iſt biefe Adreſſe bereits am ihre Beflimmung ab» 
gegangen, 

Köln, 20. April. In unfe rer Eifel hat man (nach ber 
ir. Ztg.) unweit des Dorfes Egfeld feit Kurzem ein bumpfes 
Getdje wahrgenommen, ohne bag irgend eine Erfcütterung aber 
augenbliliche Spur die Bewegung ber unterirbifchen Vulkan⸗ 
maflen vermuthen ließ. Erſt nad einigen Tagen der Wicher- 
Holung bes unheimlichen Sauſens und nachdem ber fanftere 
Wind die Unterfcheldung des Tones geftattete, fing man an, den 
nahe gelegenen Wald näher zu beobachten, und bis zum 16. 
April, Abends, hatte man bereits eine Senkung bed ganyen 


Erdreichs bis zur Tiefe von 7 bie 8 Buß, auf einem Bezirk 


von etwa 3 Morgen felgeftelt. Die Ihärigkeit des unterirdi- 
fen Elements ift noch in vollem Gange, und währenh man 
bieß entjchieben wahrnehmen kann, wollen Mehrere auch eine 
fegnelere Zunahme der Vegetation auf einigen Punkten bes 
merkt haben. — 

Breslau, 18. April. Merkwürdig if in ber Nähe 
von Laurabütte ein ungebeurer unterirdiſcher Kohlenbrand, ber 
ſchon feit 1813 wüthend um fi greift und, aller angewanbten 
Mafregeln ungeachtet, dem Befiger jhon für viele Millionen 
Werth an dem Foſſil vernichtete. Der Boben hat ungeheure 
Niffe, aus denen bie und da bie helle Lohe herausſchlägt. Hüt« 
tengebäube finfen barauf zufammen, und auch Menſchen jelen 
ſchon in diejer offenen ddr verunglückt ſehn. 


Münden Das am 29. d. M. erfchienene k Regierumgs. 
Blatt Niro. 12. enthält: Könige. Allerhöcftes Mefcript vom 
27. April d. J, die Verlängerung der gegenwärtigen Sigun- 
gen der Stänbeverfammlung bis zum 15. Mai d. 3. betreff. — 
RK. Alert. Verorbnung, die Aufldfung der Landräthe und bie 
Anordnung neuer Wahlen für biefelben beir.; — Befauntma« 
hung, die Rebuction des Altern Getreid⸗Maaßes bei bem färft- 
lich Dettingen Wallerftein’ichen Rentamte Heil.»Rreug in bei 
bayerijche Normal-Maah betr; — Bekanntmachung, bie Ber 
theilung ber allgemeinen Stipendien pro 1845/46 Betreff; — 
Beftätigungd-Urkunde, das freiberrlich v. Weveld'ſche Kamilicne 
Fidelcommiß Sinning betreff.; — Nefultate ber Sigung des 
fgl. Staatsraths-Ausſchuſſes vom 7. April I. 36, — ſewie 
Dienites-Nachrichten ꝛc., welche nächftens folgen. 

Hr. Graf Appong, k. k. Öflerr. Botſchafter am F. franzd- 
lichen Hofe, ift am 25.6. Abends auf det Durchreife nach Wien 
bier eingetroffen, und hatte am 26. d. bie Ehre, von Er. 
Maj. dem König empfangen zu werben. (4. 3.) 

Unter den funftgewandten Händen des Hrn. Kupferſlechers 
Seig jchreitet dad Haut-relief unſerer Hauptftabt, welches 
auf Befehl Sr. Mai. des Königs hergeflelt wird, raſch vor— 
Gin fehr bedeutender Theil deffelben if vollendet, unb 
man weiß nicht, wad man mehr bewundern fol: das Kuafts 
werk jelbft, oder die Raſchheit, mit ber Hr. Seig feine Aufgabe 
zu löjen verſteht. — 

Der Bau des neuen Siegesthors ſchreitet allmählich weiter 
und ift bereitd zu einer nicht unbebeuienden Höhe gebichen. 
Man bewundert die Golidität zc. dieſes Prachtbaues, ber eine 
ber Hauptzierden des kunſtreichen Münchens werben wird. 

Tie Hauptwahe am Schrannenplage erhält gegewärtig 
eine zweckmaͤßige und auch ber Gefundheit der Wachtmannſchaft 
entfprechenbere Einrichtung. Das Offizierzinmmer mird über else 
Treppe virlegt, während ber Wadhtmannicaft flatt ihres Am 
flern dumpfigen Lokals das ehemalige Dffijieröjimmer einge. 
räumt wird, — 

In der verlängerten Amalienftraffe (da mo ehemals der 
fogenannte Maier-Garten fich befand) enttchen mehrere Valäße 
Ähnliche Häufer, bie fi micht bloß durch die großen Näume, 
welche fie. umſchließen, fonbern au durch ihr Zunft“ und ger 
ihmadvolles Außere auszeichnen‘ 

Allen Freunden ber Oper wird es erwünfdt jegn, me 
vernehmen, daß nächſte Woche Carl Marie v. Webers herr» 
liches Meifterwert „der Breifgüg* zur Aufführung geiangens 
wird. Neue Delorationen werden das Ganze werberrligen. 

Heute Donnerflag werden die Hallen des Bodlellerb 
der eröffnet. Der Schentpreis iR 10 —— pr. Maß. 
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Am 23. April ſtarb in dem hohen Alter von 88 Jahren 
in Diefin am Ammerfee der geheime Rath, k. b. Obermedizi⸗ 
nafratb, ebmaliger Direktor des allgemeinen Krankenhauſes in 
Münden, Ritter des Verdienftorbens ber bayer. Krone ıc. Hr. 
Er. Zaver v Haeberl, der Neſtor der bayeriſchen Aerzte. 
Derſelbe wurde zu Oehlkam nächſt Holzkirchen im Landgerichte 
Miesbach den 15. März 1759 geboren, wo fein Vater ein 
fchlichter Bauer war, flubirte in München und Ingolſtadt, dann 
in Wien unter Leitung des berühmten Stoll. Seine berühmte 
Lufterneuerungsmethode mittelft Beheizung durch), erwärmte Luft, 
ſowie die Erbauung und inmere Ginrichtung des 1813 vollen 
Ieten allgemeinen Krankenhauſes, dem er bis zum Jahre 1824 
dad Direktor vorftand, fihern ihm ein ehrenvoles Andenken. 


Der k. Volizeis-Anzeiger Nro. 33. vom 29. April enthält 
in Betreff der Sperrung der Floßfahrt während der Ifar- und 
Loiſach⸗Trift u. U: Da fid erwarten läßt, daß die beurige 
Iſarnachtrift am 4. Mai d. 3. beginnen kann, fo wird bezüg« 
Lich obigen Berrefjd der Hauptrechen am Prater bei München 
nach dem 3., reip. vom 4. Mai an, nicht mehr geöffnet. Die 
Floßfahrt nach Münden und das Länden der Flöße an den Anz 
ländeplägen bei München oberhalb dem Hauptrechen bleibt bis 
zum 12. Mai geilattet. Nach dem 412. Mai bleibt bie Bloß» 
fahrt zwiſchen der Ifarnachtrift und dem Hauptrechen bei Müns 
hen ganz geiperrt, und es muß die Flußſtrecke von Tölz bis 
nad) München von allen Flößen befreit jeyn. 

Der Waaren⸗Verkehr auf dem Ludwigs-Canal betrug vom 
30. März bis 12. April 55,644 Gentner in den verfchiedenen 
Häfen amgefommene, und 47,987 Gentner von da abgegans 
gene Güter verschiedener Gattung. 


Laut der Augsb. Voſtz. entbchrt die Nachricht von der 
Gruennung bed hochw. P. Bonifaz Winmer zum Prior von 
Andechs allen Grundes, 

Bei dem am 13, April ftottgefundenen Pferberennen in Weßling 
erbieit unter 17 Pferden den Ifien Preis: Dr. Neumeier, Müllers 
meifter in Delling, HG. Seefeld, und Mühlenvifitator im k. Lands 
gerichte Starnberg. - 

In der Deſchler'ſchen Buchdruckerei ift diefer Tage: 
„Neuefte Ueberficht der Rommandantichaftäbezirfe des Königreichs 
Bayern“, aus amtlichen Quellen zufammengeitellt, erjchienen, 
Me ganz beſonders allen k. Civil» und Militärbehörden, den 
f. Hrn. Advofaten, Pfarrämtern, Gendarmerieftationen, Ortds 
Borfichern uud Privaten zu empfehlen if. 








Mündener Blätter für Annft und Pitteratur, 
Die Wügem. Zeitung enthält In der Beilage zu No. 110, v. 20, 
d. Mts. einen Aufia „die Mündener Preſſe betr.” Im biefem 
werben bie Urſachen, welche hauptſaͤhllch auf das Erſchelnen und 
Wiederverihmwinden namentlich belletriſtiſchet Blätter in Münden 
eiumwirtten, beſprochen, und babei im Hintlid auf bie Leiftungen in 
ber Kunft und den allgemein berrfhenden Kunftgelhmad geäußert, 
wie es auffallend erſchelue, daß In einer Kunftkadt, wie München es In 
ber That if, ein elgentlihes Kunftblatt bob nicht zum 
Gebeipen gelangte. Mühmlih erſchelne e8 befbalb, daß odnge= 
achtet diefer Erfabrung Hr. Robert Lecke, deffen Name in ber 
litter. Welt ſchon viellab rühmlich bekannt iſt, es unternommen, 
ein Journal, „die Müncener Blätter für ſchͤne Kunft und Uns 
terbhaltung’’ zu gränden, welches feinem Titel alle Ehre macht 
und in ber That zu leiten verfpribt, was von einem folden 
Journal erwartet werben fan. — Wir lafen uns nitt In eine 
weitere Unführung deſſen, was In der Ulgemelnen Zeitung über 
die Vorzüglichkeit dieſes Unternebmens felbit gefast IR, ein, 
müffen jedoch gefteben, daß die Felftungen ber Münchener Blät- 
ter nicht ihr eimpiger Vorzug find, fondern wie die Nilgemeine 

eltung anführt, der Preis derfelben bei dem ausgezeicnet künfts 
erlihen Beigaben, ein beifpieloier genannt werden muß, Indem 
allmonatlid von dem erften Känfiern Ründens Zeihnungen In 
Stahl geflohen, radirt oder Iithograpbirt beigegeben werden, welche 
für jeden Aunftfeunern.Kunftfreund von hohem Werthe find. ..... 


, Befanntmadung 
Die Errichtung neuer Pofterpebitionen betreffend. 
Am Namen Seiner Dajeftät Des Adnige von Bayern, 
Mir dem 1, Mall. 3. wird 
1) zu Hub in Unterfranfen und Wfbaffenburg eine Brief- nnd 
Fahtpoſt » Erpedition ohne Vofflal in Wirkfamtelt gefeht, 
und biefe dur taͤglla e Earrlolpoften mit Oqſenſurt in Ber⸗ 
bindung fommen; fodann 
mit ben bisherigen Relals:Poftalldalterelen zu Motten in 
Unterfranfen und Nfeaffenburg, uad zu Wolfertfhmwen- 
ben im Kreife Schwaben und Neuburg Briefr und Fabr: 
pofterpebitionen vereiniget werben, von denen erfiere durch 
bie täglichen Eilpoftwagensfahrten zwiſchen Würzburg und 
Fulda, lehtere dur die täglichen Eilpoftwageusfahrten zmt« 
(ben Ulm und Füſſen In unmittelbare Poftverbimdung tritt. 
Diefes wird hledurch mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenztnip gebradt, daß von dem genannten Zeltpunkte au alle 
zur Berfendung durch die Poft fih elgnenden Brgenftände, Briefe, 
Beltungen ıc. na und von bem erwähnten Orten, ſowle deren 
Umgegend durh bie Voſt⸗Anſtalt unmittelbar ldre Vefdrberung 
und refp. Beftellung finden werben, 
Münden den 23, Wpril 1846. 
— —— der k. Poſten. 
oe b. 


2 
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Tauber. 





KAgl. Hof: und National» Iheater. 
ounerſtag den 30. Pprll: „Ipbigenie 
in Fulls“, tragifhe Oper von Biud. (Hr. 
Pittermurger — Drefiet.) 
—— Museum, 

5199.200.5) Samftag den 2, Mal 
Ball für die Mitalleder der Seſellſchaft. 

Anfang 7 Uhr. 
Die Boriteber. 

5275. Freitag ben 1. Mat wird befilins 
terzelanetem das Maifert mit autbeſetz⸗ 
ter Blechmuſik und elmem PBaumjteigen ger 
felert, wozu ergebenft einlabet 

u Salbinger, 
Gaſtwirth in Thalllechen. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Johann Rötzer, Gefreiter im 
k. Infanterie: Leibregimente bab., mit Marla 
Keller, von Priel, k. Lg. Dachau. Kafpar 
Ernft, b. Schneibermeifter dabier, mit Anna 
Marta Schmiblkofer, Schneiderstochter von 
Nuhftorf, k. Log. Landau, Johann Peinfiner, 
b. Pflafterermeifter dah., mit Maria Burg: 
maler, Wirthötochter von Germaring, Ldg. 
Starnberg. Sigmund Bloß, Sattlergefclle 
bab,, mit Elifabetba Uſchold, Schuhmachers— 
tochter v. bier. Den 21.: Bitus Tränkl, Lot» 
tofoliekteur dab., mit Maria Barbara Gruber, 
Wollenhändlerstochter v. Ansbach. Chriftian 
Nupprecht, ylograph von Memmingen, mit 
MWiltelmina Heißlig, Grund: und Hausbes 
fiterstochter v. h. Ich. B. Gankofner, Lohn: 
bebfenter, mit Anna Maria Gallinger, Maus 
zersdtochter, Stephan Hörwid, Tagloͤhner, mit 
Katharina Kronhuber, Birthstochtetr. Andr. 





Koller, Zimmergefelle, mit Maria Kath. Ster: 
ner, Hutmachersſtochter. Zofepb Golbenbirger, 
Bidlergebilfe, mit Barbara Furch, Bauers⸗ 
tochter, Xaron Lehmann, Bürger u. Groß: 
händler bah., mit Sara Obernbörffer, geb. 
Meuftätter, Großhänblerswittoe, 
Zodesfälle in München. 

Anna Karl, Bedlentenswittwe, v. bier, 
09 3. -- Atbanafla Stingl, Erconventua: 
lin von Amberg, 72 9. — Auton Lankes, 
Schubmacergefell von Dalling, 2da. Cham, 
21%, — U. M. Kratzel, Taglöbnerdtob: 
ter von Halbbaufen, 73 3. — Wnaftafla 
Kr Eoldatendtocdter v. b-, 46 I. — 

ch, Schublader, ebem. ®drtner, 71 9%. 
Frl. Kath. Contadl, k. Hofprovlantmeifterd 
Todter, 83 3. 





ed J D. Uebr, 

5322. Im der Peruſagaſſe iſt ein ſchͤner 
Laden foglelch zu bezleden. Das Näbere 
In der Refibenzfirafe Nr. 10. beim Haus⸗ 
Eigenthümer, 

6336. 1000 fi. find fogleih auf erfte 
Pot ansyuleiben. £ Uebr. 

5322. 6 wird ein ordentiiges Mid. 
Sen zum Kodenlermen geſucht. T. Uebr, 

5337.40, a) Pranneröfitape Nr. 15. If 
für die Dulten ein Laden mit Rebenzims 
mer zu vermiethen. 








6345, egen vorhabeudet Wbrelie von 
bier werben Eonnabend am 2. Mai d. I. 
Nakmittogs I Uhr im ber Karleftrafe 
Nr. 18, 'm 2 Etode links verihlebene gut 
erbaltene Mobillen gegen baare Fablung 
Öffentlich verftelgert, wozu Aaufsllebhaber 
böfliaft eingeladen werben. 
5325, In dee Dienersgaffe Nr. IB, über 
2 Stlegen it eine ſehr ſchöͤne Wohnung 
auf das Biel Michaell an eine Heine Fas 
mitte gu vermietben, 

5324.26,2) Anfangs Dal können tägl 
50 Maß gute Die abgegeben werben. D. U. 

6333. Ein Aufzug mit einem Kammrad 
umb aller Zugebör iſt bilig zu verkaufen. 
Räberes am Karleplas Nr. 20, 

5314, Bine geikidte Aleibermakerin 
Fann ſoglelch Beſchaͤſtlgung erhalten Im der 
alten Pferbfirafe Nr. 2. über 3 Stiegen, 
5208 In ber Kaubwehrfirafe Rr. 34. 
über 1 Stlege if eine —— is 
beizbaren Simmern umb allen andern Be⸗ 
quewlicht auf bas Ziel Vichaell zu verm. 
5334, Eine gute Kain ſucht elnen 

lot, D. Uebr. 

5331. In ber Königinftrafe Ro, 7, Ift 
eine große fhöme Wohnung bis auf das 
naͤchſte Slel Michaelis zu vermietden unb 
bas Nähere hierüber beim Hanselgenthis 
mer zu ebener Erbe zu erfragen. i: Firso- & 
5335. € if maße bei der —SjS — 
ein Haus um 10200 fi, zu verlaufen, wo⸗ 
rauf 63004. Ewiggeld bielben föns 
nen. D, Uebr. 








Belanntmachnung. 

50094-96.b) Huf Untrag mehrerer Hppo- 
theigläubiger und wit Zufiimmung der Dien- 
Litätenbefigersebelente Hermann und Ma⸗ 
sla Shi wird das Anweſen der Lehyte⸗ 
zen No, 45 an ber Baperftraße, beſtehend 
aus einem Wohngebäude drei Stecwerke 
bob mit gemwölbtem Keller, dann Hofraum 
und Pumpbrunnen, welche Mealität anf 
8500 fl gerihtild gefaäst, mit 2500 fi. 
der Pranbaffelurang einverleibt, und mit 
10,000 A, Kppotbellapltalien belaſtet If, 
der gerichtliben Verſtelgerung unterfiellt, 
und deßhalb Termin auf 

Samftag den 9. Mali. 3, 
Rormittags 10 Uhr 
(Grondbuchslofale) 

anberaumt, wozu zablungsfählge Kaufe: 
Hebhaber mit dem Bemerken geladen wer: 
den, daß ber Hinihlag nah $. 64 des Hp⸗ 
pothefengefedes und $. DB— 101 der Pro: 
sefuovelle vom 11. Rev. 1837 erfolgt. 

Beſaloſſea am 31. März 1840, 
Königliches u —— Etadtgericht 


Miün » 
Der koͤulgllche Dieltor: 
Bartb. 


”Betanntmachung. 
Verlallenfhaft des Frang Geraph 

Elſenrelch, Seifenfieder und 

Bürgermeifter in Erding, 

5207. Auf Antrag ber in rubr. Merlafs 
fenfhaftsfade von dem Defunften ermanns 
ten beiden Xeftamentserecutoren werben 
alle Diejenigen, welde and was immer 
für einen Rechtstitel an der Merlaffen: 
ſchaft bes am 15. Mal v. 3. dahler ver: 
ſtorbenen Buͤrgermelſters Franz Geraph 
Eifenreih etwas fordern zu können 
vermeinen, angemabnt, ihre Forderungen 
um fo gewiffer binnen 6 Woden a dato 
bei ber unterfertigten Verlaffenicaftsbes 
börbe anzumelden, und dur redtsgenäg» 
Ude Bewelſe zu Ilguidiren, als anflerbem 
bie Teftamentserecntoren angewiefen würs 
ben, ohne Berüdfihtigung der ſich fpdter 
Meldenden mit ber Berthellung der Berlafs 
ſeuſchaftsmaſſe ohne weiters vorzufcrelten, 

— am 9. April 1846, 

KAönigl. Landgericht Erding. 
Muggentbaler. 


Ertenntniß. 

5208, Nachdem die Im ber Nusihreibung 
vom 12. September 1845 vorgefledte ſeche⸗ 
monatliche Friſt abgelaufen ift, obme daß 
ſich der anno 1790 geborme und felt dem 
rufifhen Felbzuge vom 1813 vermifte 
nt Georg Braf von Oberdorf 
ober ein für ihn verechtigter tierorts ges 
meldet bat, fo wirb auf Antrag gedacter 
Georg Sraf blemit für verfhollen erklärt, 
und beffen in 300 fl. beficbendes Eltern: 
gut nah den Beſtiumungen bes Uebergabs: 
vertrags vom 19. Juli IB16 am deſſen bes 
theiligte Verwandte gegen Cautlon, nach 
Abzug ber erlaufenen Koften, welde dem 
Sraf Georg zu Lait fallen, ausgeantiwortet. 

Am 9. April 1846, 

KRönigliches Landgericht Mobding. 

Siegert. 


Dobler. 


5344. Näcdften Monat können bei einer 
geprüften Lehrerin mod einige geblidete 
Diäbsen zum Unterribte in allen Arten 
welbliger Handarbeiten gegem billiges Ho: 
norar angenommen werben, womit auf 
Verlangen and frangöfiihe Konverfation 
verbunden wird. D. Webr. . 

5217. Ein febr orbentlihes Mädten 
vom Lande, weldes tüdtig arbeiten kann, 
und gekern erft angelommen if, wünidt 
in Dienft zw treten. fürftenfeldergaffe 

Mr. 16. über 2 Stiegen zewts, 
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Verkaunfe Ankündigung. 

5209. Das Tuomacher Mathias Lind: 
uerfhe Anwelen in Zriftera wird auf 
den Grund ber Wrozefs Novellen vom IT. 
Novemiber 1837 6, 114 und vom 22. Jull 
1819 5 37 wiederholt auf 

Samfag den 9. Rail. 18. 

von Mittags 12 Uhr bis Abends A Uhr 
Im Zueginger'ihenGafthaufe zutriftern zum 
Öffentliben Verkaufe ausgeboten, Rauid« 
llebhaber biezu vorgeladen, und übrigens 
auf die Ausihreitungen vom 18. Dftober 
v. JA6. (Int. Di. fir Niederb St. 44, 
B. Laudb. No. 305 m. Aug Anz No, 87) 
fi bezogen. 

Vfartkirchen am 11. prii I84N. 

Könial. Landerricht Pfarrkirchen. 

Hofer, kandr. 
PFUITTTITITTOVTUOTTTtoereeN 
» Raben M 


« 5274. Dur höhere Verfügung 
pimurde und Herr Mar Koppensg 
—— Hilfslehrer dahier und nun⸗4 
mehr in Tüßling, aus unſerer Miite 
Pentziffen. Wir haben an ibm einen 
»oortrefflichen Lehrer, audgezeichneteng 
MDufifer und Geſangslehrer, fomie eich 
nen biebern Freund verloren. Eltern 
pund Rinder Gaben feinen Abgang von 
Moſenheim bemeint. Seine gründlicheng 
RKenntniſſe und vortreffliche Lehrme⸗ 
thode und eine vernünftig ſtrenge Hal⸗ 
tung der Kinder haben fo ſchöne 
Früchte hervorgebracht, daß die EL 
Pterm ben Verluſt eines ſolchen Lech. 
rer nur recht ſehr zu bedauern ba, 
pben. Durch feine Bemühung undg 
ſeinen raftlofen Gifer entſtand in Ro-M 
ſenheim eine Liedertafel, bie in dem‘ 
üngften zwei Produktionen, obwoh 4 
es an Anfeindungen von verjchiedenend 
P&eiten nicht feblte, ſich glanzuoll Her-t 
vortbat. Kür bie Liedertafel wirb fein 
WVerluſt unerfeplich ſeyn. Seinen Freun⸗ 
den mar er unumwunden und mitd 
altdeutſcher Geradheit zugethan. 
4 „Darum Iche wohl, du biederer Manny 
poon ächtem Schrott und Korn! Uns! 
ſer Segen folgt Dir nach an Deinen 
Eneuen Beſtimmungkort und Dein * 
Identen wird Roſenheim ſtets heilig 
>iepn. Behalte aber auch Tu das An 
denken Deiner Schüler , bie weinendt 
ir beim Abſchiede noch die Handy 
‚füßten, fowie Deinsr Freunde, bied 
Dich innig noch auch in ber Fernet 
ieben, ſtets im Herzen; dann bleibt] 
und noch ein Wunſch übrig, daß Dug 
* in Züßling volle Anerkennung 
Kund Liebe finden mögeft!" 4 
Mehrere feiner Gönner und — 
in Roſenheim. 
— — 
6070. 722 6) Eln Setzer Lebtllug, welder 
bie noͤthlgen Sauifenntuiffe dieju befikt, 
kann foglei& Unterfommen finden. D. üe. 


5016. Ein Maͤdchen, welches Empfeh⸗ 
lungen und Liebe zu Kindern bat, nähen, 
tiden, fpinnen, aud etwas focen kann, 
nat einen Dienfi. D. Uebr. is 


5340-48,a) Anf Wisaeli find mehrere 
Heine Wohnungen zu vermlethen D. üeb. 


5221. Es if Im der Worfladt In ein 
ſa dues Anweien, Iudelgen, ſammt Dilig 
geikäfte Verbältnife halber, bilig Ju ver⸗ 
laufen. D. Uchr, 


Bekanntmachung. 
Samfag den 2%. Mali. 36. 
Vormittagd von 9 bis 12% Ude 
sold im Etahusaarten im Hintergebäude 
eine klelne Mobllla⸗ſchaft, worunter ein 
gutes Bert ſich befindet, oͤffentlich verftels 


gert. — Ten 28. April Iras, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der fol. Direktor 
Barth. 
5341, Hutter. 
Belanntmachung. 


Sommerbierfag für das Subjahr 
1846 betr, 


5309, Unter Bezugrahme auf bie Bes 
fauntmachung vom 3. Februar I. 4. (Vo⸗ 
HzelsUngelger No. 12.) gemäß welder der 
Schenfpreis des Sommerbieres auf 7 Er. 
I bi. für bie Waß ausgeſarleben murbe, 
wird biemit zur Öffentlihen Reuntnif ger 
braat, daß die biefigen b. Vierbräuer auf 
einen Vfenning des oblaen Satzes Verzicht 
geleitet, und vom 1. Mat 1.18. anaefans 
gen bie Maß um 7 Pr. verleit ju geben 
fi bereit erflärt baben, 

Den 28, April 1840. 

Der Mtaaiftrat der Pal. Haupt: und 
NHefidenftodt München, 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer, 

Lahmayr, Ser, 

5301-02. a) In ber Bandicaftägaffe Im 
Neuban find 2 Läden mmd I Wohnung for 
olel& ober auf Deitaelt im bezleben, und 
In der Melnftraße Wr. IT, elm großer Bas 
ben bis Mla⸗ell zu vermietben. Das Nds 
bere dafelbft über I @tiege. 

6305. Eine Finderiofe MI me, melde 
eine Feine Yenflon bat, kann bei einem 
foliden Herrn freie Wohnung gegen Ber , 
blenung baben. D. Uebr. 

5300. @in zahmer Vapacel It ſammt 
Käfig zu verkaufen. D ehr. 

5307. Drei ganz neue Stelubruder 
Eternpreffen von verfhlebener Größe, m. 
3 Drebbänfe find gu verkaufen. D. Uebr. 


- 5308. Megem fchneller Abreiſe find ein 
aroßer zerlegbarer Mleiderfhranf von @ls 
chenbolz, Gopbe, Strobſeſſel Sple⸗el und 
fonft mebreres Eiütg ſoalels zu verkaufen, 

5311. Ein Wuchblnder: Lebrjung wirb 
aufgenommen. D. Uebr. 


5312. Gehe Erflel mob I Kaucpee Hub 
billia zu verkaufen in ber Alumen- und 
Müällerirafe Nr. O im Milaladen. 

5313. Am der Lubmiodunrfadt it eim 
Haus mit Defonsmie @rbäube und Garten 
aus freiet Hand um 4nonA. gm verlaufen, 
Baarerlog 1400 . Auch wirbe es an ein 
Milh- ober anderes Geſchaͤft vrtaufet. 
Das Uebrige. i 

5316. Auf bem Baftelaherae, oberbafb 
bes Vraterk, ih das Morberaehäube dei 
ehemals Mipfel'ihen Anweſens, durkans 
ganz nem, auf das @lrgantefte nu. Bequrmite 
bergeri&tet, mit febn angeleatem Garten 
und Stollung foglelb zu vermletheu D. u. 


5217. 10. a) Zwel Kaͤſten, roven einer 
zur Werkſtaͤtte geeianet, find im hal 
Nr. 60, zu ebemer Erbe zu vermietben, 








5310, F ein Knopfe und Kreppinars 
beitergef@äft wird ein aut erzogener Rrabe 


von follden Eltera unter aunnehmbaren 
Bebinauiffen aeſudt. D. Wehr, J 
5330. Aln Mädchen mit guten 7 
fen, weldes gute Saudmannstolt kochen 
Tann unb fi allen bäuslichen Arbeiten un 
terziebt, Meintihteit Itebt, fuht einen 
Dienft. Gendlingerg. No. 43 über 1 St. 


Belanntmachung. 

5230, Auf Undringen eines Hppothet⸗ 
slänbigers wird das. Unwelen des Seorg 
und der Watia Marbeisihen Eheleute 
Das f. 9. Öreppenihuftersgut, Haus Ro. 32 
zu ing, im Wege ber gerihtlihen 
Hilfevolftretung au den Melitblietenden 


Öffentlich verfteigert werden, und biezu 
Tassfabrt auf 
Samfag den 9. Mail 38, 


itvagd 9 Uhr 

im Orte Blihlng anberaumt. 
Diefes Anweſen, wovon I fl. I fr. Tl. 
Grundfteuerfimplum gereicht werben, befleht 

1) aus Wohnhaus und Nebengebäude 
von gemiſchten Umfaffungswänden, mit 
Stroh elngedeckt, ber bayeriiden Im⸗ 
mobiliareBrandaffecnran; in ber IV, 
Klaffe mit 200 fi, einverleibt. 

2) Mus 3 Tagw. 30 Dez. Yedern, ge: 
riätsbar zur Hoſmarkt Seefeld, zeh⸗ 
entpfilatig zum f. Rentamte Starn- 
berg, uud freiftiftig zur Gemeinde 
@liaing, belafter mit 45 fr. Starr: 
wertgelb, 134 fr. Bogteljind, 45 fr. 
Jagdidarrwertgeld, 45 Laudemium und 
23 fr. Stift. 

3) Uns 00 Des. Acker und Wiefe, freis 
ftiftig zur Hofmartt Seefeld, zebent: 
pflihtig zum f. Nentamte Staruberg 
und IH fr. 6 bi. Laudemium, Stift 
und Scharrwerigeib belaftet. 

4) Aus 41 Dez. Adler, gerihtsbar und 
freiftiftig zucHofmarit Seefeld, zeheut⸗ 
pfidtig zum ©. Mentamte Starnberg 
und mit 4 fr. 6 hl. Stift m. Scharr⸗ 
werlgelb belaftet. 

5) aus D Tagw. 20 Dez. Wielen, frels 
Riftig zum Gotterbaufe Glichlng, wos 
von Al fr. Laundem:il-Quote m. Stift 


. „. Vereldt. werben. 

6) 14 Tayw. Bl Dez Holz unb 12 Dep. 
der, ludelgen, gehentpflihtig zur 
Pfarrei Glichlug. 

Daſſelbe Ift laut Schdgung vom 4. Febr, 

L auf 1144 fl. gewertbet, mit 537 fi. 

te. Hypotheten belaftet, und liegt 54 
Stunden von Münden und 1} Stunden 
vom gewerbfamen Markte Brut entiernt, 

Diefes wird mit dem Antance zur dfs 
hen Kenntnif gebracht, dab ber Hin: 

Ming mach 5. 44 des Hppothelengeiches, 

vorbebaltiih der S$. 98 bie 161 der Pro: 
vele vom 47. November 1837, an 
Meiftbletenden geſchleht, dem Gerichte 
unbefaunte Käufer fid über Vermögen und 
Leumund genügend zuszuwelſea haben, und 
Die Kaufs bediugungen bicrorts eingefehen 
werden künuen. 

“Starnberg den 27, März 1848, 
Königlihes Landgericht Starnberg. 
Pipmer, E. Landricter. 
Werfteigerung. 

5394. Am Montag den 4. Mail, 36. 
werben, von Vormittags 9 Uhr angefan: 
gen, aus ber Derlallenfhalt des Herru 

au; Kaver Stechl, ehemaligen b. Bier: 

zaners, au bie Meitbletenden verüelsert : 

») beilen Wohnhaus Nr. 285. am Wried 
mit dem baranftollenden Garten von 
eirca 1} Zagveıl; 

2) bed im Nebengebäude befindlihe gem 
Wohnhaus gehörige Gewoͤlbe; 

3) fdmmtitbe Moblllaeſchaft. 

Simmtiibe Realitaͤten befinden ſich im 
beiten baulihen, wohn⸗ und wirthbaren 

aſtaude, uud es liegen biendhera Kaufss 

ngniffe im genannten Wohndaufe zur 
Einfist bereit. 

BWafferburg am 20. April 1816. 

Die Erbfchafte: Iuterefjenten, 


— — — — —— —— 
5226.. Ju ber Dleueregaſſe Nr. 19, über 

1 Stiege vornberans Äh ein ſchoͤnes Zims 

mer zu verniethen- | - 2 
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Ber Beigenung. 

5250, Mittwoch den &, Mai I, 38. 
und bie folgenden Tage, Dormittags von 
8 — 12 Uhe und Nadmittags von 
3 — 6 Uber mirb in ber Lubwigsftraße 
No. 25, im 1, Stod ber Ruͤclaß bes fol. 
Dbermebizinal:Rattes Hrn. Dr. Koch fel. 
gegen baare Bezaplung oͤffentlich verftelzert. 

Derfelbe beſteht im: Pretioien, ald Dors 
ftetuabeln, Ringen, goldenen und aud. Tas 
batieren, Mepetir-Uhren und goldenen Ket⸗ 
tem ic. ic., ferner filbernen u. eifeubeinenen 
Til: u. Deilerrbefteden, Eh:, Kaffees und 
Magoutiöffeln, Tiftleustern und fo ander 
tem Slibergeräthe, Tafeiubren, Spiegeln, 
ausgejelbneten Delgemälden von Abam, 
Heß, Heldet, Wagenbauer und anderen 
Künftleru, ia ſchoͤn vergolbeten Rahmen, 
dann einent vollitändigen Spelie : Service 
von Porzellaln mit Soldrand auf 18 Per: 
fonen, deigleigen einem Kaffee: Service 
auf 18, 12 und Perſonen, und anderem 
bemalten Porzellain, einem volltäabigen 
ESrpftallglas: Service auf 18 Perfonen und 
färbigem Erpitallglas-Auflag, nebit andern 
färbigen und weißen Erpftallgias Waaren, 
mehreren vergoideten Bronces de jenftänden, 
einer römtichen Reiter: Statue von Bronck, 
Lampen, Thermometer, Zifhleuhter, Etods 
Uhren, Spieiläfthen, Sclaf:Divan, Kanas 
pees, Selleln, Fauteulis, Tabouretd, rums 
den, Speije-, Spiel’, Alappen. und ande« 
ten Tifden, eingeglaieten Etagered, Kom 
moben, Garderobe , Eonfol-, Bald: und 
Nactlälten, Bettladen, Federbetten, Pferd: 
haarmattazen, Tiſchgedecke von Damaſt auf 
12 und 24 Couberts, Bettwaͤſche, Vorhaͤnge 
von faͤrblgem Mouleiln und Pers, Sopha: 
Teppiche, ferner ſchoͤne, wenig getragene 
Herren» Kleider und Leibwälne, fupierue 
Caſſerolle, Flſchwauul, Mödel, Waagen, 
melingenes, eliermes_u. anderes Kügen: 
geſchitt, endlih vierügige gut echaltene 
Wigen, io wie noch viele andere gut ers 
daltene Effelten. 

Kaufslaftige werben mit bem Bemerken 
höfichit eingeladen, daß die Gemaͤlde Frel⸗ 
tag den 8. Mal Nahmittags 4 Uhr, uud 
die Pretiofen jededmal von Il — 12 Uhr 
Vormittags zum Auſwurfe fommen, und 
fimmtlihe rgenflände deu Tag vor ber 
Auttion, alio den 5. Wal Bormittags von 
9 — 12 mad Nachmittags von 2— 6 Uhr 
sur Eiuſicht bereit ftehen. 

&vogl, 


Lit 

Stabtgerintsibägmann. 
LET FF I  TET° 
x 5228. Snodbenmebi für Delo-M 
Muomn und "artenbeflger fer empfeg:M 
Bienswerch, ti fortwanrendb au haben 
Miu ber Oppsnühie Nt. 4. an dır Staub 
FEſtraße auferhaib der ſchmerzhafteux 
AAoapelle. KM 
LEE EEE TE ET ET [ 
5220. @ir Lleines uweſen, 
beſtehend aus Häuschen, Garten nad Hof— 
raum 2c. ic. in der. Zerheuftrafe gelegen, 
IR um 42004. zu vertaufen. D. Ueht. _ 
5230. Eine Familie ſucht In der Nähe 
von Münden ein Hand fammt Gärten 
zu kaufen, Portofreie Vriefe u. Adref: 
fen nimmt die N. J.v. Winkelmann’: 
(che Ulmerbrodniederlaoge München an. 

(Stätsftrafe Nr. 3. über 2 Etiegem) 


5218. Belm Wagenfabrls 
Een lanten Bot in ber Yu find 
2 nene elnfpäunige und leichte 
7.5 zwelipäun'ge Char-a-bancs, 

Shalfen, Schweiserwägerln, aug eiue ges 

braubte Chalſe mit Schnedeufedern billig 

u verlaufen. 


vÄgr 





5227. Eine fehr jolide gebaute zwels 


fpänulze Chalſe mit Vorfietdah u. Blat» 
fenfterm if fehr bilfig zu verkaufen, D. U. 


eisunimednn 

5212. Seit verfioffener —— — 
lleaen bei dem unterfertigtem Aute 5 paar 
Schuhe unb zwei paar. Stiefel, muthmaß⸗ 
ld gekoblen, hinterlegt. Da bisher ber 
@igenthänier nicht ermittelt werben konnte, 
fo maht man bieh mit bem Auhange bie> 
mit offeutlich dekauut, daß, folte fih bin» 
nen 4 Wochen berfeibe nicht melden, bie 
fragliben Schuhe mod Stiefel zum Beflen 
des DikriftsrArmenfonbs verkauft würden. 

Au den 20. Mpril 1846, 

Aönigliches Landgericht Au. 
t. Zandricpter 
ze Dr, Meael. 
Beaberdffnung. 

5211, Der Umterzeiänete bat das felt 
vielen Jahren fowohl durch bie Unnehm: 
ligteit ſeiner Lage, als auch durch bie 
Helltraft feiner Quellen berühmte Mine⸗ 
raldad Marlabrunn, Landgerihts Dachau, 
käuflich au ſich gebracht. 

Derielbe fdmeiselt ſich durch einen ohne 
Kofteniaeu hervorgebrachten Eomfort ſowohl 
bie Wuͤnſche eines hoben Adels, als auch 
eines hochberehtlichen PYublifums Im voll 
ften Mape befriedigen zu können, ba nit 
nur für Eleganz ber Zimmer, ſondern aud 
für feine Küde und promprefte Bedienung 
auf's Beſte geforgt iſt. 

Die feſtllche Eröffnung findet ftatt 

am 16. Mai 
aufferbem jedoh vom 3. Mal an dom 
verehrlihe Badgäfte aufjenommen werben. 

Die mebdizinifhen Vorzüge dfeles Mis 
neralbades find andführlih in einer von 
einem berühmten Arzte verlaften Bro— 
ſchure, die fih im Werlage des Unterzelch⸗ 
neten befindet, und um 24 fr. zw baben 
ift, zu erieben, . 

Jeder weitern Anpreifung fib enthal- 
tend, flieht deifelbe einem zahirelden Zur 
fpruse um fo mehr entgegen, ald durch 
bie täglige Etellwagenfadrt bie Hia- und 
Herreile von Ränchen möyliäfterleihtert iſt. 

Martiadrumm ben 20, Apıli 1846. 

Zauatz Hummel, Yabinbaber, 

5283-84.a) Auch id uuterlaile nit dem 
Herrn Vranereibefigera und Kupferihmis 
den, dauu Silojlermeijtern die Angelie 

u maden, daß ic mit meiner ſelt vielen 

ahren beisenden Preile die Darrbied: 

loge, und zwar in breierlei Elatbeiluns 
gen, nämlich auf den QDuadratihub 1500, 
2050 und 3160 Löcher, dirfe lehte Gattung 
it unverbeſſerlich. — Auch empfehle Ih 
mia in allen Kupferfhmidarbeiten uud 
Dampftellein zu genelgten Aufttaͤzen, und 
verſichere die befte und billafte Bedlenung, 

äßler, 
Kupferihmidmeliter am ber 
STarbrüde in Wänden. 

5219, Ein gutes Bioloncel ift umıl fl, 

zu verfaufen. D. Uebr. N 

"52:0, gürjienfirape wir. 10. It eingıofe 

fes menblirtes Zimmer fogleih zu ver: 
mietben. D. Ucdr. zu ebener Erde. 

5223. Ein ganz geblidetes Arauenjzim- 
mer in mittiern Jabren, ſowohl in Haud⸗ 
als häusiihen Wrbeiten bewandeıt, lan 
eine rublge Stelle haben. D. Uebr. 











6831. Gm einer ber geiänbeften Lage 
bei’ Münden iſt eine men bergerichtete 
Sommer: Wohnung mit 3 ober 6 tapezir- 
ten Iimmerm, angetriärnen Böden, meub: 
lirt, großer Rüde und ſeuſtigen Bequem 
ligfeiten webt Garten, mit oder obne 
Stallung ıc. billig gu vermierhen. ©. le. 


5233, Inder Singfirafe Ne. Il. im 
Garten It eine’ gedbette Kegelbahn mit 1 
oder 23:mmern für eine folite Seſellſchaft 
zu vermiethen. 


5243. Yofeph Splelbauer von Ray Ir 
efonnen, fein Unwefen im Dite undi- 
fing, fgl. 2b. Straubing, aus freier Hand 
> verkaufen. Bel biefem Bauernhofe befin- 
en fid DO Tagmw. Feltgrüäube,. 10 Tagm. 
Biefen und 20 Tagwerk Holjgrände, fo 
auch Fann dem Käufer die ganze Hands 
fahrulß gegen Ablöfung überlaffen werben. 
Joſeph Epieibauer, Bauer 

in Kal bei Stranbin 
+, 4095.96.b) I Unterzeigmeter zeige an, 
daß ig die Wohnung beim Probkwirth 
verlafen, und jeme beim Löwenbanferbräu 
über 2 Stiegen vornheraus in die Send» 

lingergaffe * babe. 

athias Lochner, Saitling: 
und Mindsdärmdändier. - 


2. In der neuen Pferdiltaße Rr.öF. 


ift eine Mohnung über 1 Stiege mit 5 


Ber Magdzimmer, Küse, Spelſe u. 
onftigen Bequemligteiten ; dann eine Heine 
Wohngag mit 4 ern, Rüde u, ſon⸗ 
Algen Wequemil eiten auf das Ziel Mi: 
Seell zu vermiethen. D. Uebr. 





5031-32. b) Ja dem men erbauten Haufe 


in ber Welufrape Nro/S. find mehrere 
Wohnungen mit allen Bequemligkeiten fi 
wie aud Läden zu vermiethen, und u 
das näsfte Ziel Michaelis zu beziehen. , 

Das Näpere Löwengrube ro. 17, 
24 Bor dem Jofephstpore lints 
am Graben Ift aufs Ziel Micpaeli im Haufe 
Nro. 6. eine Wohneng von 5 Zimmern, 
Küche, Spelfe, Keller, Speicher u. Bald 
tache um jäprlid 140 f. an «lae follde 

amilte zu vermietgen. D. Uebr. bein 

ausmelfter dortfelbit oder Damenfiits: 
frage Wr. 1391, 
5085, b) 3u verfanfen: I fompierte 
einfpänuige Equlpage mit fehlerfrelem 
Pferde m. guten Ehaischen, I großer Tiſch 
für ein Wirtössimmer, 1 großer Kleider» 
drauf, 1 Yferdgeitier, 9 Flügel Krühheets 
fenfter, mehrere gut erhaltene Fenfler- 
ſtoͤke mit 2äden, I Klavier für Wnfänger, 
weiches auch vermietbet wird, und dergl. 
Gegeuftäude mehr. D. ehr. 

5236. Ein junger Mann, welger lefen 
und fareiben, aus mit Pierden gut ume 
geben fanu, ſust einen Dienft. D. Uebr. 

23.20, b) 3u der Wılenneritaße Nr. 
37. werden wesen Mangel an Raum Fels 
senbäume verkauit. 

5237.42, a) Ju einem ſeht gewerbfamen 
Markte Oberbaperus iſt elue reale Bär: 
ber : Gerechtſame nebft Haus, Gtadel ıc. 
und allen Zugehöruugen ſo wie aus meh- 
zeren Orundftäten aus freier Hand zu 
verfaufen. D. Uebr. 

5064-86. b) Auf eim reales Handlungs 
Recht werden BOOO fi. auf erfte Hypo: 
thet t. D. Ueber. 

5244. Belm Sgaffier in der Gürkem 
—** m —— von verſchie· 

enen Gattungen zu verkaufen 

4904-06. c) Beim Bocſchaffler im Thal 
find vorräthige Boctſaßhen vom verieledes 
nen Gattungen um einen billigen Preis 
au verkaufen. 

5246. @in fin meublirtes Zimmer mit 
eigenem @ingang iſt bis I, Juni zu ver: 
mietben. D. Uebr. 

5056-58.b) Eine reale allgemeine Band: 
lungs:@erechtfame dahier { su verkau⸗ 
auf -portos 


fen. Mäbere Aufichläffe erthei 
— —— Hlihthärke, L Abvotat 
£le, v 
Rindermarkt Pr. 2). 
& zn rg und ol ed 
ab gegen ot Mn 
leihen. D. lebe, * ⸗ . 


— 
— 
— 
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Das Rainzenbad a 
deſſen ausgezelchnete Hellkraft He Di enge 


Im Wipengebirge Wapernd, 
kaun von Kraufen und Oelfenden, 
werben. — Auſſer den Bädern von 


als Saſtwirthſchaft zu jeder 
der Jedſchwefelguelle ſab Effen:, Sci 


it Befuht mud Di n 4 
u 


Säp:Waller:, Tuſch· fowie kalte Teih- Mäder für die Benützung eingerlbtet. 


Mollen und Kränterfäfre. 
nungen frei, troden und gefund m 
Bayerns. Für gute und billige 
funde Stallungen it Sorge setragen, 
Kalngenbad den 25. Wprli I84a, 


Die -; bes Babgebäubes im Kanfertbale 
Ausfiht mad den hödfien 
Spelfen und Getraͤnke, für 


Seblrasipigen 8* 8 
rasip u 

Bebienten-Simmer ze 
_Dr, Braun, audübender Yrzt. 








Sovlen-Bad-Eröffnung 


fowie der ** 
4487.88.c) Der Haterz 

fo guͤnſtige Witterung bie 
Die Soole, fo 


zuverſichtlich im jeder Apotheke gehalten. 
Nach Ancrdnung der Ktl. Ha. 


laugen, Moor, Stahl, Samefel, Jod ic. 
Eiu Soolen= oder Murterlaugen» Bad 
Ein ord. Mineralvad mit Wälhe 78 fr. 
Ale andern 
3 fr. minder, 


Werzte unter Leitung bes kal. 
Hell werben bie gegebenen Worfariften su fdmmtliden Bädern, 
pünftlih 
mit Wilde 24 fr. 


sufammengefehten Bäder mad Berorduung biizft. Ohne Wilde um 


Zraunitein, 


der Gais-Molken ımd des Kraͤuterſaftes. 
mete gibt ſich hlemlt die Ehre anzuzeigen, 
Eröffnung am erſten Mat arftatten dürfte, 
wie bie Mutterlauge int 
Mepertorium der Pharmace 1842 ©. 79 Band 27 Heft 1, Diefes 


daß bie heuer 


24 p. c. baltig, die Unalpfe beider vide 
Repertotlum I 


Grrlätsarjte® Dr. 
als Sorlen, Mutter 
gehalten werben. 


Die Table d’höte wirb aud heuer à Mfr. gegeben, 
Helzbare Zimmer a 12 fr, 18 fr, und 24 fr. pr. Tag. . 


Ein Matragenberi 12 fr. pr. Tag. 
Für Domenlguen zuſammen 
Die Stalung für Pferde ift 


In der Bedienung der hochverehrlichen GA 
Beſte lluagen beitebe man fo fräbe wie m 


Bett und Simmer 12 fr. pr. Tag. 

bel, hoch und geräumig. 

e wird man ſich nah Dero Wuͤnſchen richten. 
alich zu machen, 


damit feine Störung ein⸗ 


trete, und es wird jelm Möglichites gu leiten fid beitreben 


Xtaunfteln deu 6. April 1846, 


Ioferh Mauer, Apotheker und Badinhaber, 


gs > >> >o>- 


Gerausgegeben von der 


Periain fo eben bei 


eo oo > oe >> 
Grfellfchaft zur Berbreitung guter und mohlfeiler Bücher, 
Schelble, Rieger und Sattler iu Stuttgart und iſt in allen 


Buchhandlungen zu haben: 


Vopulare Mythologie, od. Götter 
e von Abbildungenz amır I r.od, 6 
ehlt ih: E 


Min 10 Baͤuden, mit eiuerMen 
Zu zablreihen Anfträgen em 


ebrealler Bölker. Bon S.Mork, 


$ . A. Fleiſch mann'ſche Budhand 
kung (Kaufiagerg · No. 35 mähft der Hauptwache.) 4345-47.b) 
* —— 


> 


5214. Der Unterzeichnete, 


Jahr 1831 Stüf 119 vom 10. Mai Seite 824 näher befchriebene 
wefen mit ber mineralifchen Schwefelquelle feit einem Jahr als 


op oo oo oo >>> 
Bad: Ankündigung. 
welcher das in der Münchner politifchen Zeitung vom 


biefige Badan⸗ 
Eigentbum erworben 


und feit diefer Zeit in einer allen billigen Anforderungen des hochanſehnlichen — nas 


türlicher 


Schwefelbaͤder bebürfenden Publitums Hergeftellt, 


und namentlich bie hieflge 


Schwefelquelle mittelft neuer hölzerner Teucheln in das nahe Badgebäude geleitet, ſo 
wie die neue Faſſung berjelben mit Mühe und Koſten bewirkt, und den Grund völlig 
gereinigt bat, empfiehlt bei der bevorflchenden Babezeit diefe feine Babanftalt einem 
hochverehrlichen Publifum zu einem recht zahlreichen Beſuche, unter Zuficherung billke 


ger und prompter Bedienung. 
Abensberg den 27. April 1846. 


Ateyh Befenmayer, Dadinhaber. 


@erichtsärztliches Zeugniß. 


Der Unterzeichnete beſtaͤtiget die oben 
hiefigen Mineralſchwefelbades mit dem Anh 
den mit demjelben Nugen gebreucht wird, gegen 
entfernten Markte Abbach wirkſam ift. 


Poſtſtunden von hier 


Derjelbe macht fi hiemit zugleich verbindlich, 
gaſte zu jeder Stunde mit Ärztlichem Rathe unentgeltlich Et nicht ermangeln wird 
Abend i 


berg. den 28. April 1844. 


5000-81.b) Eine neue ganz von 
gebante Gteindrutprefle (Format 36% 
18°) vorziäglic für dem Amnftdeud geely- 





„wet, ik billig su verlaufen. D. Hebr. 
5252, Ein ideen wird zum Diumen- 


madenlernen geſucht 

5617-19.) Brunugafle Ar. v. If eine 
fhbne Wohnung im t, Etode nm 1505, 
zu vermietben, und bls Georgi juxbezich, 

4812-14. c) Bel einem Lehrer kaum ein 
Knabe oder Mädchen in Koft und Mobs 
nung genommen werben, u. nad den Ver⸗ 
hältniffen auch Muterrist erhalten. D. Ue, 


D. Uehr. 


angeführten thatſächlichen Verhältniffe des 


ange, 


daß bajjelbe gegen bie nämlichen Lei⸗ 
welche die Schwefrlquelle in dem 6 


dag er jebem verehrlichen Babes 






Dr „f Gerichtsarzt. ' 


»253, Im ber Nage bei Kowbanien 
einige Tagwerk Torfgrände blülg zu ver⸗ 
kauſen. Das Naͤh. Bachauerſtraße Wr. 93. 


PEITTTITTTPP 
u 48480.) Ein Damenfattel mit" 
allem Zubehör ift zu verkaufen 
ee 

5267.68,a) Yu ber ‚Sendlinserfizafe 
No. 68. iſt eine fhöne, belle Wohnung 
mit 4 jan - l ——— 

er ne 1i en 
2 zu —* — über 1 Stiege. 














Belanntmachung. 

5316, Am 1. fünitigen Wronats werben, 
Die zum Lofaldienfle bei ber“ usahaus⸗ 
Haupt Direttlon während ber Monate Mat 
mit September laufenden Jahres erſorder⸗ 
lien FZupren an den Wenigfinehmenden 
oͤſſentlich verfieigert. 

Fuhrwertsbefiger werden baber eingela- 
ben, fib am beitimmten Tage Vormittags 
9 Uhr im Zeughaufe dahler zur Prosotol« 
lar-Berbandlung einjufinden. 

Belauntmahung. 

FENS1. Durch hohe Entigliepung der tgl. 
Megierung von Niederbapeın wurde mir 
Unterzeläneten eine Ztelwagen » Eon: 
ceffion von Eguruteldennadp Sıraubing 
guabdigft ertyeiit. Temnag jahre ip mit 
einem guten ganz sur gebauten ganz ge- 
fgtoflenen Glas wagen 

a) von Georat bis Migaell (wöchentlich 
zweimal) mämlid ; jeden Montag und 
Konnerftag trüp 5 Upr von Eygentels 
ben über Landau nach Etranbing und 
jeden Dienftag und Freitag ırüh U 
üht von Gtraubing ebenfalls über 
Landau nad Eogenfelden zuräd. 

NB wbftelg: und wbıahıtsplag bei Hrn. 
Franz Danufwader, Waltueber zum 
ſawarzen Adlet in Straudiug. 

b) Vom Wigarıt dis Georgi wocheutlich 
elumal) nämlia : jeden Douuerſtag 
fıäg © Uhr von Eggenfelden uber Xans 
dau nad Gtraubing umd jeden rel: 
tag früh 9 Upr von Straublug nad 
Eygentelten zuräd. Das Uebrige fiu⸗ 

det man in ven eigens lith. Unichlaugek: 
tem, welde ſowohl in @traubing, als In je 
dem Wirihe und Goöſthauſe anf bieier 
EHauflse dis Wirdttlag bereits angeheitet 


d. 

Diele Stellwagtufahrt wird am 4. Mai 
l. 38. das erftemal in Bang gelernt, wos 
zu ich mic freundlihft empiehle. 

@ggenjelden am 21. April 1840, 

@imon Huber, 
b. Etellwagenahrer u. xohnkutſcher. 








HH00699900000000,®e 
© 504. ein Boldarbeiserricht er, 
Wi zu verkaufen. Kanfsinftige beileben 
Sidre wdreifen unter P. F, Nr. 5304. 
ũ der Expedition dieſes Blattes zu Aberg. @ 
zeu00000 sezweussH# 

5294. Yan wünjgt jür ein Madchen 
ins Rleivermadgen, WBeifnägen, Waſchaus⸗ 
beilern und Bügeln Beimartigung. D. Ue. 
5245. Wei einer Beamrensjamlite wunſcht 
man ein Kind von jedem Witer ım Die Koſt 
zu nehmen. D. Hebr. 

5240, ein Wadmen, welches fosen kann, 
beionders Liebe za Kındeın bat, fi jeder 
bäuslimen Arbeit mmieizieht, ſuqt ſoslelch 
einen Zienfl. D. Uebr. . 

bavi, Im Dem Haufe Niro. 19, an ber 
Rreugaafle Aber i Stiege wird Madcheu 
im allem Zweigen weibliger Handarbeiten 
gegen ein billiges ‚Honorar gruudlichet Uns 
terrir ertheilt. 

5315. In der Kergenflraße find gut er 
baltıneı Welnfaſſer, 110, 219, 151 Maß 
baitend, billig zu vettaufen. D. Uedt · 
5200, - In vaſldhauſen iſt das Dans 
Mr. 119. mit Stall zu neun Kuͤhe, Wagens 
Memife und Garten, in der Boyendaufers 
frafe aus freier Hand zu verkaufen, und 
wäre vorzäglig für ein Wilsgeindit geeig. 
„„53U0, Difene Stelle jür einen gur ems 

öblenen des Forſtweſens Fundigen Jäger. 

bwigsatafe Nr. 2852, 

"bus, iKefidenzfirape Mro, 23. Ift auf 
Midjarit der dritie Stock zu vermickhen, 
deſte heud In b Simmern vornberang, 4 rüd- 
wärts, Rüde, Keller u, Speicher um 350 fl. 
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Mineral: Baller. 
Srifches Selterfer, 
„  ‚Billnaer, 
„Seidſchũtzer, 
Scwliher und 
Carlebader⸗ Schloßbrunnen 
find Heute bei mir wieder angefommen, 
bie ich, wie alle andern Sorten von ver⸗ 
ſchledenen Quellen beſtens empfehle. 
München den 28. April 1846. 


i Sofeph Karl, 
7254-55. a) am Karlätbor. 

5256. 3000 bis 400. fi. find auf 
erſte Sypotdet auszulelden. D. Lehr. 
52357, Sendlingergalle Hr. 8652. vorus 
heraus iſt ein menblirres Zimmer zu verm. 

5258. im filb. Rettenorucelet ging den 
26, Aprii verloren. Der vetlihe Kinder 
wird gebeten, es gegen «rkenntligkeit bei 
der Erpedliton dleſes Blattes abzugeben. 

5254.01, a) In der zömengrube Nr 22, 
im Laden werden Damenkielder auf das 
Shöafte und Billgfte veriertigt. 

5762. Wegen elageiteiener Berdältnife 
it Sonnenfirape Nro. 6. Parierre rewis 
vornperaus eine Ihöne Wohnung ſoslelch 
zu beziehen. Näberes bafelbit. 

5204-00. a) Inder Kaufingerärape Nr. 32. 
Ik im 1. etode die Wohuung be# Hein 
Kafferier Schön, aus 4 Zimmern und on» 
ftigen Beguemiläf. bef., anf das Ziel Mir 
haeli zu vermieigen. Das Näpere im der 
Upfgneiderftrafe Rr.8. im 4. Stod rechts. 


ren 

57TV.S1. a) Unterjelgneie emppepit id 
einem hohen Adel und verehriigen Pub⸗ 
Htum in Verfeitigung aller Atten Salons 
und Strofienfieider , hofft durg elegante, 
geimmatvuile und bilige Urbelt fin dus 
allgemeine Zutrauen zu erwerben, and bit= 
tet um geneigten Zulprad. 

Garoline Ditt, 
Ol ſtmartt Wr. 10,2. Inte 
beim Gaffetiex &röber, 

5442-435. Kine mognnny Dom 4 Zım® 
mern, Kammer, Küge, Keller und Spel⸗ 
der, weile eingetreiener Beihältniffe we⸗ 
gen niat bezogen wiıd, ſucht man welters 
zu veımietyen, mad bemeilt hiebet, daß 
dleſeide vom gegenwärtigen Ziele an bie 
Migaelit zu Liligeier Mierye abzegeben 
wid D. vebr. 

Diuv, za der wrungalle Wr. 5. iſt eine 
bee ihöne Wohnung, befiehend aus 6 
Zmmern und uebrigem, bie Michaell za 
vermieihen. D. Uebr. im erfien &tode, 











5210. Im der Gruftgafe Wr. 5, fit im 


1. Stode ein (adn meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eiugauge bis 1. Dial zu verm. 
"5371-73.a) Eine reale Vorſtadtttaͤmerei 
it ſogleich zu verfauien, za verlaufgen 
oder zu verpadten. D. vet, 

5270. Es werden 150 oder 200 ii. 
gegen Siqerhelt und 4 pet. aufzunehmen 
geinat. d. üedhr. 

5277. Ein gen Stabtwagen und 
ein Schlitten find zu verkaufen Brienner: 
ftraße Ne. 19. 

5332 Ein ganz nener Widelkaften If 
zu verfanfen, Thereſicuſtraße Nr.3i. über 
3 Stiegen. _ — 

5218, Ein braver Menſch, der die Kennt» 
ulffe eines Senlers der 1. latelnliaen Claſſe 
voraus bat, kann im Il. Semeſter tägli- 
Sen, zwelfiündigen Unterricht in dem vors 
geihrlebenen Stubiendisceipiinen unter bil» 
ligen Wedlugunges miterbalten. D. Uebr, 


5200. &s werben 60 Map Mid in 
einen Laden gelust. D. Uekr. 





Berliner » Goldrahmen- Fabrik - 
Einpfehlung. 

5247.40.a) Die Boldraymen:Fabrif von 
Alb. Sad empfiehlt fih zu Blidereinfafs 
fungen aller Art in Boldrahmen und Glas 
zu den billigften Preifen. Beftellungen wers 
den &t. Tetersplag Nr.9. In der Meubels 
baublung gemacht; daſelbſt lebt elne Bars 
ihle Soidlelften von den fhmalften bis zu 
den breiteitem vorräthig zur Auſicht. Nuss 
wärtige Arennde und Goͤnner made id 
von diefer meiner Fabrik gang befonders 
befannt, da Niemand im Gtaude iſt zu 


coucurriten Alb. Sad, 
Soldrahmenfabritant iu Schwabing 
bei Münden. 


5285. Yu der Dbergartenftrafe Nr. 9. 

fisd a. die Wohnung zu ebener Erbe, wer 

gen vorbandenen zwel Kellera, Au⸗ 

bau, großem Hofraum und laufendem 

Waſſer zu verſchledenen Seſchaͤften 

geeignet, 

b. über 1 Stiege zwei fhöne alcht 
meubilrte Zimmer 

zu vermieden. Näheres Senblingergaffe 

Mr. 65. Im Laden. 

5236.88.4) Räcdftes Drigpaelt wirb 
einer fonnigen age eine Ihöue Wohnung 
von 6 — 7 Zimmern und Zugehör, wo 
möglih mit Stallang, zu mictyen geſucht. 
Das u. 2 [— 

5189 Ein ſoldes Frauenzimmer fat 
ein iunmenbilrtes Zimmer oder elue gang 
Meine Wohnung. D. Lehr. 


5201. in Haus In Mitte der Stabt 
{fr mit over ohne Bletwirthſchaft zu ver« 
tauien. Baarerlag 3000 Al Hebr. 

5292 Ju der Neugameriitape Wr. 28. 
it ein Laden mit oder ohme Wohnung ſo⸗ 
glei zu dezledea. Das Uchrige if rd» 
wärts zu ertragen. 0 — 
5297 In einem jehrgewerbfamen Marfte 
Dberbayerns ft aus ireler Haud ein zen= 
les Weipgerbe»Redt jammti Haus ic. 
verkaufen. D. Mehr. . 

4858.-60,0) Ber dem Unterzeichneten 
lönuen nodh mehrere Schüler iowoyl Ans 
fänger als geädtere, In der Ynfirumentals 
Kufit, beſoaders im der Biolla Muterrigt 
erhalten, Malr, Mufilienrer, 

Dabaueritraße Nr. 97 in Münden, 

5245. Ein ſeht ſabaes Huweren mie 
maſſiv gebantem im beftbaniiden Zuſtaude 
befindiixem zweitötigen Wohndaufe und 
daranfiollendem großen Sarten, einen Zlds 
&inraum von Vierzig Tau end Quadrat 
Stud euthaltend, und ſowodl für einen 
Yrlvarımann al aud für jedes große Se⸗ 
fadır fi elgnend, iſt im einer der ſchdu⸗ 

Segenden Maͤngens untern ber pto—⸗ 
teflantiihen Klrche aus freier Hand anne 
Unterbändier unter den billignen Bedlag · 
ungen zu verkaufen, oder gegen ein Wirte 
ihafısanmeien in oder aufler der Stadt 
Müngen zu vertauſchen. Wllenfallige Ju⸗ 
tereffienten wollen ihre Nachtichten bie= 
rüber fchrärtlich un» verfiegelt unter der 
Hdrele: „an H. J. F. Wr, 5245. im ber 
Erpeditlon dleſes Blattes geidligh bin 
terlegen. = 

5225. Iu einer ber beften Logen des 
dritten Ranges ift elu vorderer Wenielplag 
zu vergeben. D. Nebr. 


5224, 





Ein junger Mann, der. mit ſeht 
guten Beuunifen verſeden iſt, ſacht einem 
Plah als Bedienter oder Kutſchet hler oder 
am Lande D. Uebr. 

5327.20. a) @om 1. Mat am Ift auf eis 
nem ſeht angenehm gelegenen Landgütchen 
eine äuferft geſuades und angenehmes Los 
gis zu vermietben. Di Uebr. 


Eigenthum ud Verlag der Igl, pofouchoruderet von I. RösL Weraniworilicger Hebalteurt 6. 3. Ridlas, 


Sonnabend den 2. Mai, 


ohne Gouveri 
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Baveru. 

München. Ge. Maj. der König haben (der Allg. Zig. 
zufolge) Allerhöchſtsich bewogen gefunden, ben Beſuch ber 
Bochſchule zu Leipzig einftweilen, und auf fo lange Allerhöchſt ⸗ 
Diefelben nicht anders verfügen, wieder zu gefatten. 

Taged-Orbnung für die 52te auf den 30. April um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten: 1) BVerlefung des Protokolis der 51. Öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung der Bingaben; 3) Berlefung des 
SefammtsBefcyluffes über die Beſchwerde des Magiflrates der 
Stadt Nürnberg, die ihm vom k. Minifterium des Innern aufe 
getragene Peiftung eines Zuſchuſſes von 910fl. 53 Er. aus Com⸗ 
munalmitteln Behufs Ausbaues der Kreid-Irrenanflalt in Er» 
langen und die hiedurch geichehene Verlegung des fit. IV. $.8. 
Abf. I. der Verfaſſ. Urk. betr; 4) Vortrag des Referenten im 
11. Ausfguß, über den Antrag bes Abg. Fıhrn. v. Glofen, 
bie Bildung der Senate bei politifchen Verbrechen und Bergeben 
betreff.; 5) Fortſezung der Berathung und Schlußfaffung über 
bie Vorträge des II. Auoſchuſſes bezüglich der von der Reglerung 
den Ständen des Reiches vorgelegten Nadyweifungen über bie Bers 
wendung der Etaatd » Ginnahmen in den Jahren 1841142, 
1842143 und 1843144. 

Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 28. bis 
29. April d. Jahrs: 4) Vorſtellung und Bitte der Gemeinde 
Schwand nebſt andern 8 Gemeinden des Landgerichtöbezirfs 
Stadtſteinach: die forftpolizeiliche Aufficht auf Privatwaldungen 
betreff.; amgeeignet von dem Abg. Böhr. 2) Witte des Ges 
meindes Ausjchuffes und Armenpflegicaftsrathes in Werned: 
bie Auslegung des $. 4. Abſ. 3, des Anfähigmahungs-Gejeges 
betreff.; angeeignet von dem Abg. Kirchgehner. 

Zaged-Drdnung für die 53. auf den 1. Mai um 9 Uhr 
angejegte allg. Öffentl, Sigung se.: 1) Verlefung bes Protokolls 
der 52. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 
3) Berlefung des Geſammtbeſchluſſes Über den Gejep: Entwurf, 
ben Bau einer Eiſenbahn von Lichtenfels an die Reichögrenze 
bei Coburg betreff.; 4) Fortſehung der Berathung und Schluß« 
faffung über die Vorträge des II. Ausſchuſſes bezüglich der von 
ber Megierung ben Ständen des Neiches vorgelegten Nachweifun« 
gen 16. (fiche oben Tagsordnuug v. 30. April Nr. 5); 5) Vortrag 
des Sefretärd des Petitions -Ausſchufſes über die geprüften Ans 
träge der Abgeordneten; Berathung und Schlußfaffung über bie 
Zuläßigfeit der von dem Ausichuffe zur Vorlage an die Kams 
mer geeignet befundenen Anträge. 

Einlauf ber Rammer der Abgeordneten vom 29. bis 
30. April 1846. 1) Schreiben und Beichluß der Kammer der 
Neichöräthe: die Beſchwerde ded Magiftrates der Stadt Nürns 
berg wegen Berlegung verfaffungsmäßiger Rechte (Titl IV. $.8. 
Ubi. 1. ber Derf,-Urf.) betr. 2) Bericht des Archivariatd der 
Stände des Reiches: das Nepertorium über die fländifchen Ver 
Handlungen pro 184% betr. 3) Geſuch des Abg. Langguth: 
um vierwoͤchentlichen Urlaub. 4) Bittgeſuch von Johann und 
Magdalena Miller von Lichtenheim, Egl. Landgerichts Neuburg: 
um gnäpigfte Bierſchenks· Conzeſſions · Verleihung. 

Sſchhunß des Reſultats der Berathungen im der Kama 
mer ber Abgeordneten über den Gefeß-Entwurf, bie Ausfchei» 
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dung ber Kreidlaften von den Staatdlaflen und bie Bildung ber 
Kreisfonds betreffend: Zu Artikel LX. (welcher urſprünglich 
lautet: Art. IX. Wenn entbehrliche Staatdgebäube zur unent⸗ 
geltlichen Benügung für Kreisanftalten überlaffen werden, fo 
geben die Adoptirungd» und Unterhaltungsfoften auf die Kreis» 
fonds für die Dauer dieſer Benügung über. Werden dergleichen 
Gebäude durch eine Megierungsverfügung zur Erfüllung eines 
allgemeinen Staats zweckes wieder zurüdgenommen, und dem Mes 
gierungdbezirfe entzogen, fo hat die Staatokaſſe nit nur Me 
Dreliorationen, fondern auch bie auf Herrichtung für den befone 
beren Kreiszweck erlaufenen Ausgaben dem Kreidfond zu er⸗ 
feßen.): Diefer Artikel ſey in unveränderter Baffung anzunche 
men. — Zu Artikel X. (urfprünglic Tautend: X. Das 
gegenwärtige Gefeg tritt mit dem 1. Oft. 1849 in Wirlſamkeit. 
Bon eben diejem Zeitpunft an werben alle entgegenflebenden ge» 
feglichen Beitimmungen, insbefondere a. dad Geſetz vom 17. 
Nov. 1837, die Ausjheidung der Kreislaften von den Staatsla« 
ften betreff., b. die Beſtimmung des $.2. Ziff. 2. des Landraths⸗ 
Geſehes v. 15. Aug. 182% Über bie breijäbrige Feſtſetzung des 
Marimums der Kreisumlagen mit Ausſcheldung der nothwene 
digen und fafultativen Zmede; c. die Beſtimmung des Art. VE. 
des Gefeged vom 17. Novbr. 1837, einige Abänderuugen des 
Landrathsgeſetzes vom 15. Auguft 1828 betreff., auffer Wirke 
famkeit geiegt.) : Diefer Urtifel ſeh mit folgendem Zuſatze ans, 
zunehmen : „d. die Beſtimmung des Heimathégeſetzes vom 11. 
Sept. 1825 $. 5. Ziff. 1.“— Der Artikel Xl. (Art. XL 
Bon dem 1. Oft. 1849 an gehen alle Öffentliche Laſten, welche 
bis zur III. Finanzpertode ald allgemeine Staatslaften behan-⸗ 
belt, und durch gegenmwärtiged Geſetz nicht ausdrüdlicd auf bie 
Kreisfonds überwicjen worden find, wieder auf die Centralfonds 
über.): wurde in uuveränderter Faſſung angenommen. — In 
Artikel XII. (uriprünglich lautend: Urt. XII. Für die in 
der Pfalz bisher von den Kreisfonds getragenen und durch Kreise 


. Umlagen beftrittenen Ausgaben, welche in Folge des gegenwärs 


tigen Geſetzes auf die Eentralfonds vom 1. Oftbr. 1849 an 
übergeben, it der Staatölaffe von eben diefem Tage an ber 
entiprechende Erſatz durch einen unveränderlichen jährlichen Zu⸗ 
ſchuß von 240,790 fl. aus ben Pfälziſchen Kreisfonds zu eis 
fin): Sey flatt der Worte: durch einen unverändert 
lien jährlichen Zuſchuß von 240,790 fl aus dem 
Pfälziihen KRreisfonds zu leiften, zu ſehen: im 
einem den biöherigen Aufwand nit überſtel— 
genden Betrage durch das Gefet über die Ere 
bebung der Steuern mittelft verhältnißmäßiger 
Beifhlags-Procente zu dem Pfälzifhen Steuer“ 
Gontingente zu beſtimmen. — Die Artifel XIII. 
und XIV. (Art. XIII. Die Aktiv-Ausftände und Ueberſchüſſe, 
welche aus den Rechnungen über die Rreisfonds nach rerijorie 
ſcher Feſtſtellung derjelben und nach Erfüllung der darauf hine 
gewieſenen Ausgaben am Schluffe der V. Finanzperiode fih er. 
geben, gehen den Kreisfonds der VI. Binanzperiode zu Gute, 
und find auf diejelben überzutragen — Art. XIV. Unjere Mis 
nifterien des Innern und der Finanzen find mit der Bekannt- 
machung umd dem Wollzuge vorſtehenden Geſehes beauftragt.) : 
feyen in urfprünglicher Faſſung anzunehmen. — 
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Fortfegung bes E. Megierungsblattes Nr. 12. vom 
29, April d. 3.: In der,Sigung des k. Staatsraths. Audſchuſſes 
vom 7. April 1. 3. wurben entſchleden die Recurfe: 1) ber 
Gebrüder Schmid zu Aitenried, Landgs. Weilheim, Beflrafung 
wegen Holzdevaflation betr.; 2) der Gemeinden bed Logs. Mot« 
tbalmünfter, regen der Boncurrenz des E. Aerard zu den Be» 
zirkolaſten; 3) bes Thomas Welgl und Eonf. in Sachen gegen 
Joſ. Bauer u. Conſ in Ainliag, Logs. Aichach, wegen Entfer- 
nung einer fchädlichen Weide; 4) bed Friedrich Weißbrod, ald 
Vormund ber minderjährigen Kinder des verlebten Stephan Weiß- 
brod zu Gleisweiler, 2.E. Landau iu der Pfalz, megen Ver— 
meigerung von Brand» Entfyädigungdgeldern; 5) des Grafen 
v. Quadt⸗Wickradt zu Ifnp u. Gouf., in Sachen gegen Abraham 
Thomann u. Gonf., wegen Entfernung einer ſchaͤdlichen Weide; 
6) der Gemeinden Treppendorf u, Conſ., Randge. Hollfeld, in 
Sachen gegen den Frhrn. v. Aufieeh u. Gonf., in Schafhutrechts⸗ 
Ablöſung; 7) des Gottlieb Lurz und Gy. Löhle von Reijensburg, 
Lande. Günzburg, Beſtrafung wegen Walddevaftation betreif.; 
$) des Thomas Dedelmann, Bädermeifters zu Obernburg, we⸗ 
gen einer Waldrüge. 

Drbens-Lerleibungen: Se. Maj. der König haben aller- 
gnaͤdigſt Sich bewogen gefunden, dem F. preuß. geheim. Ober« 
Binanzrath v. Viebahn das Ritterkreuz des k. Verdienftordend 
vom heil, Michael; dem Oberſtlieut. und Commandanten des 
Sten Jãgerbataillons, Konrad Engelhard, und dem Hauptmann 
3: 2. Klein im Inf. Regt. Erbgroßhev. Heſſen das Ehrenkreuz 
de& f. bayer. Ludwigs Ordens; dann dem Scullchrer J. W. 
Schäffler, zu Reinhardshauſen, Logs. Göggingen; dem k. Sa= 
linen- Forilwart und Revierjäger zu St. Bartbolmä, Sim. Ho⸗ 
benleitner, und bem prot. Pfarrer 5. D. Euler zu Waldmohr 
in der Pfalz die Chrenmünze deſſelben Orbens zu verleihen. — 
Ferner haben Se. Waj. ber König Allerhöchſtsſich bewogen ges 
funden,, dem. Schenfwirtbe Anton Rrammer , und dem Gngels 
wirthe Ferdinand Berger, von Langenargen, k. württembergis 
ſchen Oberamts Tettnang, wegen ber muthvollen und mit eiges 
ner Lebensgefahr verbundenen Grrettung wehrerer bayerifcher 
Unteribanen vom Tode bed Gririnfens, das filberne Ehrenzeis 
chen des Berbienftorbend der bayer. Krone zu verleihen, 

Dienfles-Rahrihten. Ge Mai der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, den Unterlicutenant im Jaf.« 
Leid Regt. Maxim. Frhen. v. Lerhenfeld:Aham, in bie Zahl Allee 
hoͤchſt Ihrer Kammerjunter aufzunehmen, den Rath des Kr, und 
Staͤdtgs. zu Fütth, F. W. ©. Knab, feiner Witte gemäß, für die 
Daur von 2 Jahren mit Belaffang des Titels, des Kunktionszeis 
chens und des Geſammtgehaltes in den Ruheftand zu verſetzen, umb 
bemfelben dadei die Allerhöchfte Zufriedenheit mit feiner ausgezeich- 
neien Dienftieiftung zu erkennen au geben; za der hiedarch erledigten 
Ratbfielle dın Protofolliften daſelbſt, Seb. Böhm, zu befördern, und 
auf deſſen Stelle prov, den Rechtsprakt. A. F. Hunger, aus Burk, 
zu ernennen; die bei dem Bezirksgerichte Frankenthal erled. Staats: 
Proßusratorftille dem Bezirks: und Unterfuchungs: Richter in Franken: 
fbal, Jak. Octh, zu verleihen; den Rentbsamten von Grafenau in 
Schönberg, Er. X. Reuß, io gleiher Eigenfhaft auf bas Rentamt 
Scheßlih zu verſeten; dem orb. Profeffor der Mechte an ber Uni: 
ve-fität Erlangen, Dr. Laspeyres, die nachgeſuchte Entlaffung aus 
Alsıhihftinren Dienften zum Zwecke der Annahme einer Ratbftelle 
bei dem zu eilveck beſtehenden gemelaſchaftlichen Dberapprllations: 
Gerichte der freien Städte Zeutfchlandse unter bem Xusdrude der 
Alterhichften Zufriedenheit mit feiner bisherigen Dienftleiftung zu 
erthei en; das Rentamt Gham dem Rechn.Gommiffär bei der Regg. 
von Oberbayern, I. B. Jo), prov. zu verleihen; zu der bei dem 
Kr: und Stodtarrichte zu Münden eriebigten Rathſtelle den Affeffor 
eben dieſes Series, Carl v. Tauffenbach, zu befördern. (Schl. f.) 

Ginem Werkchen: „Die Rumford'ſche Armen» Ber» 
pflego-Anſtalt in der EHaupt- und Reſidenzſtadt München, 
Deren Gründung, Dotation und Einrichtung als Woblthätig- 
tats· Inſtituto, zugleich volfländige Mittheilung der Beitandiheile 
und Berritungsart der Rumford'ſchen Armenſuppe zum Zwecke 
der Errichtung Äbnliher Anflalten im deutſchen Baterlande, 
(Reinerirag diefer Bejchreibung wird zum Veſten ber Armen vers 
wendet)“ entnehmen mir Nachflebendes : „In den 1780er Jahren 
führte der menichenfreundliche Miniſter des Churfürſten Gar! 
Theodor von Pfalzbayırn, Graf v. Numford, welcher feinen 
Namen durch mehrere großartige Schöpfungen, insbeſondere die 
Anlage ded englifchen Gartens, in der Geſchichte Münchens ver⸗ 
ewigte, in den bayerijchen Strafanflalten, namentlich in jener 


der Vorftadt Au, eine aus verfchlebenen Hülfenfrächten beſte hende 
fehr nahrhafte Suppe ein, welche die Hauptfpeife der Sträflinge 
ausmachte, und diefe gefund und fräftig erhielt. Als im 3.1802 
in Bayern die Klöſter aufgehoben wurden und dadurch ber 
bürftigen Claſſe jene Unterftügung entginy, welche folder unter 
ben Namen Klofterfuppe in mehreren religiöjen Orden, nas 
mentli der Branzisfaner und Kapuziner, täglih unentgeldlich 
nereicht wurde, fo gründete der höchſtſelige König Mar, dem 
Drange feines wahrhaft Iandedväterliden Herzens folgend, ım- 
ter dem „MRumford'iche Suppenanftalt* eine eigene für ſich be— 
ſtehende Anſtalt, durch deren zwedmäßige Einrichtung der ver— 
ftorbene €. Bolizeidireftor Baumgartner fi ein bleibendes Ver⸗ 
bienft erwarb, und melde der höchitjelige König im dem erften 
Jahren ihres Beitandes wochentlich beiuchte und von der Suppe 
koftete, um Sich perfönli von der Verpflegung der Armen zu 
überzeugen. — Bon dem entjchiedenen Nugen der Anftalt mit 
befonderer Huld und Gnade Kenntnig nehmend, gerubten auch 
Se. Mai. der jegt regierende König Ludwig in dem edlen 
Sinne des Gründer den bleibenden Beftand diefer Wohlthä« 
tigfeitd- Stiftung durch Alergnädigfte Zufchüffe aus der Cabi⸗ 
netökaffe zu fichern. Iene Mehrausgabe weldye durdy Fundationd« 
Eapital und die k. Zufchüffe, ſowie aus den täglich eingehenden 
Heinen Beträgen für die verabreichte Suppe nicht gedeckt wird, 
und welche namentlich bei den jetzigen Preiſen der Hülfenfrüchte 
nicht unbedeutend ift, übernimmt der Armenpflegſchafté— 
Rath der Haupt» und Refldenzitadt, welcher überhaupt, wenn 
es dem Öffentlichen Wohle, der Erhaltung gemeinnägiger Inftis 
tutionen und indbefondere der Unterftügung wahrhaft Dürftiger 
gilt, fich fletd mit anerfennungswerther Liheralität und einem 
feine Hilfsquellen überbietenden Wohlthätigkeits⸗Sinne an bie 
Spite jtelt. Zum -weitern Gedeihen der Anſtalt wirkte, vom 
verflofienen Winter beginnend, jehr wohlthätig ein neu in ber 
Hauptitadt ſich gebildeter religiöjer Verein, aus Männern aller 
Stände, vorzüglich mehreren Herren des Adels, der Geiflliche 
keit und des ärztlichen Standes beflebend, "unter dem Namen 
„St. Bincenz= Verein“, melder bie Förderung des geis 
ftigen und leiblichen Wohles wirklicher Hausarmer zur Tendenz 
gewählt bat, und wofür Gott die edlen Menfchenfreunde ſegnen 
wird. Die Vereindmitglieder, welche ſich perjönlich von bem 
Grase der Armuth der Familien zu überzeugen fuchen, verthei« 
len an Soldye, nad) dem Maaje des Bebürfnifies, Billeten; ge» 
gen deren Abgabe die Urmen nicht nur in ber Mumforb'ichen 
Anſtalt Suppe und Kartoffeln, — fondern auch Kleidungeſtücke, 
Flelſch und Brod bei hiefigen Bingern angewieſen erhalten. 
Auf ähnliche Weife vertbeilen auch andere biefige Wohlthäter 
an bie Armen Billeten der Anftalt, gegen welche eine oder mehr 
rere Portionen Suppe verabreicht werden. — Diele Art von Gabe 
dürfte auch dem überhandnehmenden Hausbettel feuern, wodurch 
flatt eines Kreuzerd, welcher oft, namentlich von jungen Leuten, 
nur au Mafchereien verwendet wird, dem Armen eine gefunbe 
warme Speife zum Nugen käme Derlei Suppen-Billers find 
im Lokale der Anſtalt täglich Bormittags von 7 bis 11 Uhr 
zu erholen. — Es empfängt in ber Rumford'ſchen Armenanftalt 
jeded eintretende Individuum gegen Bezahlung eined Kreuzerd 
in einem geräumigen, in der Fülteren Jahreszeit gebeizten Speife» 
faale eine Portion geichmadoolle Suppe. Die Portion entsält 
eine bayer. halbe Maß, und ift hinreichend, um für einen Tag 
davon ſich anschließend zu nähren. Es if daher diefe Anitalt 
zumal bei den jegigen fo ſehr gefleigerten Preifen aller Lebend⸗ 
bedürfniffe eine unichägbare Hilfsquelle für wahrhaft bürftige, 
fränfliche, erwerbäbejchränfte Individuen, namentlich aber für 
die Claſſe eigentlicher Gausarmen, welche fich die Suppe holen 
laſſen. Nur von jener Gattung von Arınen wird bieje Anitalt 
nicht beſucht, welche in ber Regel, allem Schamgefühle fremd, 
fih dem Strafen» oder Hausbettel als einer bequemeren und 
einträglicheren Grwerböquelle ergeben. — Auch im der neueften 
Zeit ift diefes Inſtitut der flille Zufluchtsort von Hunderten ber 
arbeitenden Glaffe, und es iſt eine Freude für den Menfchen- 
freund, im rauhen Binterfrofte den großen Saal, welcher zu= 
gleich als allgemeine flädtijche Wärmflube vom früheiten Morgen 
an dient, von bürftigen Gäften gefüllt zu jehen, bie um den 
geringen Preis eines Kreuzerd in einem gebeisten Lokale ſich 
nähren amd für einen ganzen Tag gegen den Mangel des uns 
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abweislichften Lebenobedürfnifies ſchü können. Möge biejes 
wohlthätige Inſtitut, welches mamentlih in den erwähnten 
Seiten des allgemeinen Nothſtandes feinen Werth fo glänzend 
beurkundete, wie früher auch noch fortwährend in der Glaffe 
der Wohlhabenden fich einer lebhaften Theilnahme erfreuen, und 
durch Abnahme von Billeten in unbeobachteter Stille jenem 
großen heile der Bevölkerung Hilfe geboten werben, die im 
fleten Kampfe mit einen Fümmerlichen Dafegn den Unbefannten 
mit thränenden Augen danfen würden, ſowie dieſe Dürftigen 
nicht nur das Andenken jenes großberzigen Bürften fegnen, ber 
dieſe Anftalt mit einem warmen liebevollen Gemüthe ins Leben 
gerufen hat, fondern auch den Segen des Himmels für ben ges 
gemwärtigen Negenten Bayernd, König Ludwig, erfleben, 
der dieſelbe durch feine reichliche Unterfügung für die Dauer 
ficherte !* (Das Höchft intereffante Werkchen it im Lokale der 
Anftalt, am obern Anger zu haben.) — 

Bamberg, 26. April. Nach Berichten aus Würzburg 
wird dad Dampfboot „Kronprinz Marimilian* den Dienft auf 
dem Dbermain zwifchen Bamberg und Schweinfurt in Mitte 
Mai beginnen. Da mit dem Mai auch die Herabſetzung der 
Mainzdlle eintritt, fo darf man bedeutendes Zunehmen ber jet 
fon lebhaften Benügung der Maindampfichiffe von Perfonen 
und Gütern erwarten. — Die Verhandlungen wegen Einführung 
der Dampfſchleppſchifffahrt auf dem Main liegen der höhern 
Beichlußfaffung vor. (Fränt. Merk.) 

Paffau, 25. April. Geftern ging dahier die Wahl ei« 
ned neuen rechtöfundigen Bürgermeifters ber f. Stadt Paffau 
in gewöhnlicher Weiſe vor ſich. Ginhellig wurde hierzu ber 
bisherige I. Titerate Magiftratsrath Hr. Joſeph Schweizer ger 
wählt, abermals ein geborner Pafjauer, und zwar ber britte, 
welcher ſeit Wiedereinführung ber Magiftrate zum Repräſentan⸗ 
ten dieſer ſtädtiſchen Würde erhoben murbe. (RBafl.) 

Würzburg, 26. April. Der Orden ber Mebemptoris 
ften wird, wie wir vernehmen, das Klofter Ebrach begichen und 
feine Miffionen auch über Unterfranken ausdehnen. (N.W.S.) 


Consomme. + 
Politiiches und Michtpolitifches. 


Morgen beginnt Joſeph (geb. 3. Mai 1796) Fürft von Thurn 
und Taxid, das Site Lebensjahr. 


Am 22. April I. 3, gab in London der Lorbmajor din 
Miniftern, einer Anzahl Mitglieder des Ober- und Unterhaufes 
und andern angefehenen Männern fammt deren Frauen ein Feſt— 
mahl Im Manſion-⸗Hauſe. Nach Tiſch wurden die üblichen To— 
afte ausgebracht. Der bemerkenswertheſte Toaft aber war fols 
gender von Sir M. Peel. „Die Gefundheit, die ich vorſchla— 
gen will,“ ſprach er, „ſteht zwar nicht auf der vom Lordmahor 
vorbereiteten Lifte, aber ich fühle mich gleihmohl überzeugt, 
daß er von Ihnen mit Freude, mit Begeifterung wird aufge 
nommen werben. Ich fchlage Ihnen vor: „die Geſundheit des 
Königs der Branzofen!" (Langer Zuruf). Gewiß, diefer Toaſt 
würde unter allen Umfländen Ihrem Gefühl willfommen feyn — 
willfommen wegen ded hohen perjönlichen Charakters bed ger 
nannten Monarchen, wegen ber zwifchen Gngland und Branf« 
reich beſtehenden freundlichen Beziehungen, deren ungeftörte Auf- 
rechthaltung von fo ungemeiner Wichtigkeit für Europa's Frie- 
den und Wohlfahrt Hr, und willkommen insbefondere ber Gity 
von London wegen der huldvollen Weife, wie der franzöſiſche 
Monarch die Repräfentanten biefer wichtigen Altſtadt früher em⸗ 
pfangen bat. (Hört!) Aber Greigniffe haben fih unlängſt zu 
getragen, welche Ste noch mehr ald gemöhnlicd werben wün- 
ſchen Taffen, in dieſen Toaft mit einzuftimmen. Laffen Sie ung 
zeigen, daß der Schrei der Entrüſtung, der ſich über jenen 
fchnöden, feigen und ſchändlichen Mordverſuch in Franireich 
erhoben, Wiederhall gefunden an den Ufern der Themfe. (Zuruf.) 
Dem almäctigen Gott hat es gefallen, die wiederholten Atz 
tentate auf dad Leben dieſes Souveräns zu vereiteln und, wie 
5ö8 fie auch gemeint haben, bleibende‘ gute Folgen an biefe 
Verſuche zu Enüpfen. Sie haben dem König der Branzofen Ge» 
legenheit gegeben, den perfönlichen Muth und Heldenfinn zu zele 
gen, welchen er Beflät, ben, er aber im Felde im Commando 
einer Armeen zu bethätigen" Fir ſelne hohe Stellung verhin- 


dert iſt. Der Liebe und Ergebenheit eines durch feine Tapferkeit 
ausgezeichneten Volkes, wie es das franzoͤſiſche ift, aber kan 
wohl nichts den König mehr empfehlen ald die glänzenden Bes 
weife vom Muth, welche jener erlauchte Mann jederzeit unter 
den prüfungsvolften Umfländen bewährt hat. Gewiß, gern. wird 
jeder Engländer feine Entrüftung ausdrücken gegen foldhe fluch⸗ 
würbige Verbrechen, gern wird er auch fein Mitgefühl kunde 
geben für die erlauchte Dame, die Königin der Franzoſen, wel⸗ 
he fo treulich die Mißgefchide und Gefahren des Monarchen 
getheilt, und durch ihren Hochfinn und ihre Tugenden einem, 
Glanz geworfen hat auf ihre hohe Stellung. Gleich angenehm 
wird es Ihnen fehn, Ihre Sympathie zu befunden mit der edlen 
Bamilie des Königs der Franzoſen — edel nicht bloß durch 
die Geburt, ſondern edel auch durch die Thatſache, daß alle ihre 
Söhne brav, alle ihre Töchter tugendhaft find. (Zuruf.) Indem: 
Sie dieſen Toaft mit Begeifterung trinken, werden Sie, deſſen 
bin ich überzeugt, in mein eifriged Gebet mit einjtimmen, daß 
es noch lange dem allmächtigen Gott gefallen möge, zum Bes 
flen feines eigenen Landes und zum rommen ber Welt, das: 
Leben dieſes Königs zu ſchützen, auf daß durch bie Dauer dieſes 
Lebens bie Friedens und Breundichaftöbande zwiſchen England 
und Frankreich gefeftigt werden, ald worin die ficherfie Bürg⸗ 
fhaft liegt für dauerhafte Ruhe der Welt, für ben Fortſchritt 
der Givilifation und für die Börberung der gefellichaftlichen In⸗ 
terefjem aller Claſſen der großen Menſchengemeinde. Alſo: Ges 
fundheit und langes Leben dem König der Franzoſen!“ Den. 
ZToaſt wurde getrunfen mit dreimalbrei Cheers. M 

Die Berichte über Irlands Noth werben immer ſchauder ⸗ 
bafter, und mit der mwachfenden Hungersnoth werden bie Paͤch⸗ 
tervertreibungen in Maſſe häufiger. Das engl. Blatt „Bund“ 
bemerkt: „Da dem neuen normännifchen Abendglodengefeg ges 
mäß fein Irländer nadı Sonnenuntergang jein Haus fol ver⸗ 
laſſen bürfen, fo fragen wir Mylord Kincoln: wie follen denn 
bie verjagten Pächteröleute diefem Gebote genügen, fle, die fein 
Obdach haben ? Sollen fie ſich etwa in ben Hecken ‚bauen, und 
darin aufligen ?“ — (A. 3.) 

Koblenz, 26. April. Geſtern Abend nah 6 Uhr traf 
der Erzbiichof von Damaskus, Hiliani, mit dem Kölnifchem 
Dampfboote von Köln kommend hier ein und wurde auf ber 
Lanbbrüde von den beiben katholiſchen Stabtpfarıern, Dechant 
Banſch ‚und Wegierungsrath Holzer bier empfangen. Das 
Dampfboot und die Landbrücke waren fehlich geflaggt und Hass 
nonen des Bootes falutirten bei der Ankunft. Im Begleitung 
des Praͤlaten befanden fi ber Domberr Vrofeſſor Dr. Scholg 
von Bonn und der Dollmetjcher deö erfleren, ein unirter Ar— 
menier. Heute Morgen um 8 Uhr las ber Biichof in ber 
Liebfrauenkircye, wohin er von dem Klerus und ben Zünften 
mit ben Bahnen begleitet wurde, bie heilige Meile nach ſuriſchem 
Ritus und in fyrifcher Spradye. Es afjiflirten ihm zwar am 
Nltare ber Paſtor Holger und Domherr Baufch, doch Fonnte 
ihm Keiner der hieſtgen Priefter miniftriren , vielmehr geſchah 
dieſes durch feinen Dollmeticher, Die Meſſe nah ſyriſchem Ri« 
tus bat ziemliche Abweichungen von ber Tatelnifchen, fle iſt nas 
mentlich ceremonieller, unter anderm zeigt unmittelbar vor ber 
Communion der Erzbiſchof zu gleicher Beit, indem er fih nad 
dem Volke wendet, im ber rechten Hand bie Hoſtie über ber 
Patene und in ber linken den Kelch. Much trägt er bei dem 
Meßopfer nicht wie bie Iateinifchen Priefter bat Meßgewand 
ober die fogenannte Caſel, fondern bie Chorkappe ober das jo” 
genannte Plurial. Motgen um 8 Uhr verrichtet der Prälat 
dad Meßopfer in ber St. Caſtorkirche. Das Aeußere des Erz⸗ 
biſchofes it imponirend, das Geſicht verräth den Drientalen 
und der greife lange Bart erhöht die Äußere Würde. Aus ben 
Zügen des vom feiner Heerde vertriebenen Oberbirten erficht 
man bie Leiden und die Drangfale,, bie er fo vielfach erdulben 
mußte. Wie man erfährt, wird der Erzbifchof nur nach zwei 
Tage bier bleiben und dann nach Trier ſich begeben. Heute ı 
Morgen um 11 Uhr befuchte er das Hofpital, 

Münfter, 25. April Geſtern Morgen traf der Pfarr» 
gelflliche zu Telgte (in ber Nähe von Münfter), ein würbiger 
Mann, vor den Altar des dortigen Kirche, um das bi. Meß⸗ 
opfer barzubringen. US er den Kelch nimmt, um zu lommu- 
niziren, koſtet er ſeslei⸗ einen eigenthmlichen, dem Beine 
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durchaus fremden Gefchmad Heraus. Zum nicht geringen Er⸗ 
ſtaunen der Anweſenden bricht der Priefter die Geremonie ab, 
macht jofort ſelbſt eine offizielle Anzeige und bringt auf nähere 
Unterfuchung des Kelches jomohl wie ber Meßkanne; es ergab 
ſich daß im denfelben Gift enthalten war. (Düfield. 3.) 
Ulm, 27. XUpril. Ben den Mitgliedern des biefigen Hans 
deloſtandes ift folgende Adreſſe an den Freiherrn Ferdinand 
» Schäzler, Mitglied der zweiten Kammer der bayer. Stände⸗ 
Berfammlung für die Stadt Nugsburg, abgejenbet worden: 
„Horhzuverebrender Herr! Die Unterzeichneten ald die Bewoh⸗ 
ner der Ihrem gegenwärtigen Aufentbaltsorte zunächſt gelegenen 
Stadt ded Königreihd Württemberg können nicht umhin, dieſen 
Umftand zu benügen um bie erften zu ſeyn, die Ihnen von 
Ihrer Eeite den Dank des beutfchen Vaterlandes darbringen für 
die fräftige und mannhafte Weije, womit Sie die Interefien ber 
deutjchen Induftrie gegen eine im Binftern fchleicyende Intrigue 
offen und ohne Rückhalt vertheidigt haben. Hiezu fühlen ſie 
ſich um fo mehr berufen und gedrungen als man neuerlich bie 
deutſchen Befinnungen des biefigen Platzes hat umwandeln wol⸗ 
len. Die Worte der Wahrheit, welche Sie in der gefeggebenden 
Verſammlung Bayerns gefprocdhen, werden in den entfernteiten 
Khälern und an dem äufeften Gränzen Deutfchlande Wiederhall 
finden, und indem wir und fchmeicheln, vieleicht die erften zu 
ſeyn, die Ihnen ihren Dank darbringen, find wir überzeugt, da 
mwir nicht bie legten find, die Ihrer Furchtloſigkeit und Freie 
möütbigkeit die verdiente Anerfennung wiberfahren laffen. Mit 
audgezeichneter Hochachtung bebarsen ala Mitglieder bed 
hiefigen Handelsftandbes, N N 
Nach Berichten aus Algier vom 20. April war Tags 
zuvor Se. kaiſ. Hoh. der Groffürft Konſtantin von Rufland 
an Bord bed Linienjchiffes „Ingermannland“ daſelbſt eingetroffen. 
Marihall Bugeaub empfing den kaiſerl. Bringen bei der Landung. 
Dem ſchwäb. Merkur wird aus Galacz in ber Moldau 
unterm 3. April geichrieben: „Es ſoll jet ber Verſuch ge= 
macht werden, bit Crajowa, der Hauptſtadt der Meinen Wala- 
dei, mit bem Dampfſchiff des linken Donau⸗Ufers zu fahren. 
Gelingt «8, diefe Linie zu gründen, fo läßt fich ein bebeutender 
Vortheil verfprechen. Grajoma hat gegen 20,000 Einwohner, 
meiftens reiche Bofaren und Kaufleute, von wo alle andern 
Ortſchaften der Heinen Walachei ihre Waarenlager verforgen, 
Am 9. April farb in London der Graf Heinrich LV., 
ber jüngeren Linie Reuf-Köftrig, im 78ſten Lebenjahre _ 
As Naturmerkwürbigkeit verdient erwähnt zu werden, daß 
am 12. April Abends in Freudenſtadt (MWürttember) eine wilde 
Auerbenne in einen Garten der Stadt fam, fi unter bie 
Haushühner mifchte und mit dieſen in ben Stall treiben ließ, 
- mo fie gefangen wurbe. Der Vogel ift gefund und gut genäbrt. 
(Pelanntli iſt das Auerwild fonft fehr ſcheu und laͤßt fich 
nicht zäbmen.) — 


Die Promemaden um die Stadtwaͤlle Prags follen in eis 
nen parfartigen Garten umgewandelt werben, wodurch man 
auch einen zweiten Zweck verbindet, nämlich armen Leuten Ber» 
bienft zu geben. Nur Alles verfchönert! — 

Die beutfche Auswanderung über Hamburg, Bremen, 
Amfterdam, Rotterdam, Antwerpen und Havre betrug im Jahr 
1845 im Ganzen 67,209 Köpfe, 23,548 mehr als i. J. 1844. 

Ein großes Kunſtſtück bat ein Lohnkutſcher in Lonten 
abgelegt; er fuhr mit Fünſen in die Rocktaſche eines Bankiert 
und fuhr mit zehn Füchſen wieder heraus, 


Wie die Allg. Ztg. meldet, iſt der Landgerichtsarzt zu 
Starnberg, Dr. Haflreiter, um Enthebung von dieſem Bolten 
eingefommen, um bei Er. R. Hoh. dem Prinzen Karl von 
Bayern bie Stelle bes Reibarzted zu übernehmen. 

Lant einer Eingabe des Hrn. Reichsrathes Bifchof von 
Nicharz „die Erklärung des Hrn. Bijchofs von Speyer hinfict- 
lich de8 Webertrittd Minderjähriger zur katholiſchen Kirche ber 
treffend“, iſt derſelbe den bereits veröffentlichten Anfichten bes 
Hrn. Erzbiſchofs von Münden Freifing beigetreten. 

Der heurige Blumenmarkt, in der Tachentburmgaffe aufs 
geitellt, bietet, obwohl an eigentlichen Vracdht-Eremplaren und 
großen Raritäten nichts zu bemerken ift, body recht ſchöne un 
lieblide Spenden. 

Im vergangenen Monate März ftarben in München 246 
Perfonen und zwar 130 männliche und 116 weibliche. Unter 
den männlichen Individuen zwiſchen 80 und 90 Jahren zählt 
man eines mit „ſchwarzer Krankheit“ aufgeführt. 

Die bayerifchen Banknoten mit rothbraunem NRand-Drud 
werden von der k. Kreiskaffe der Pfalz nur bi ben 15. Mai 
und bei den übrigen k. Kaſſen nur bis ben 8. Mai angenoms 
men, weil fie vom 1. Juni an gänzlich werthlos find. (8. E.) 


Erklärung. 

Jener fich nicht nennenden Perfon, welche am 16. 
April der Stadtpoft einen Brief übergab, worin fie 
Jemanden, ohne Angabe einer Strafe, vor einem Haufe 
No. 2 warnt, wird hiemit nachdrüdlich bedeutet, daß 
fie in einem Irrthume der Berfon ſchweben müffe, 
Diefer Umfland allein kann einige Entfhyuldigung für 
deren tief verleßende Zumuthungen feyn. Möge die- 
elbe fünftig die Perfonen genauer ins Auge faffen, 
ſehe fie fol ſchmerzliche Ehrenangriffe ausfpricht, 
Man erwartet, daß fie ihre Uebereilung nach Kräften 
wieder gut made, widrigenfalld man Maaßregeln er- 
greifen müßte, welche für fie nachtheilige Solgen ba- 

tr. 


ben würden. 4198.800, b) 


&Ertlärung. 
5112. I febe mid durch wiederholte muͤndllche und ſchriftliche Anfragen veranlapt, In weiteren Kreifen zu erflären, daß id 


einer Wafferveilanftalt weder jemals vorgefiauden bin, noch fünftig eine dergl. Yeltung übernehmen werde. 


So ſehr ih dem großen 


Nusen des Wallers als Hellmirtel anerlenne mad anwende, fo wenig Id dagegen einzuwenden habe, wenn irgend Jemand feine 
Drittel zur Hebung von Krankheiten auf das Waller reducirt, fo welt bin Ich für meine Perfon davon entfernt, jemals in eine Be: 
ſchrautang einzugehen, welde den Begriff der Arzuelwiſſenſchaft niht mehr zuläßt. Ohne Arznei kein Arzt. Dein Streben war im: 
mer, Arzt in der vollen Bedeutung und dem ganzen Umfang feines Begriffes zu werden, und id werde mich and fernerhin in die: 


fem Streben durch nichts beirrem laflen. 
Minden, den 20, Uprii 1846. 

Den 28. Wpril die 412 WäÄrnberger- 
Ziebung: 89, ?2. 63. 40. 535. 
Agl. „ofr und National: Theater. 

Sondtag den 3, Mai: „Der dempler 
und bie Zübin,’’ Oper vom Halevy 
Eodesfäle in München. 

Kath. Rlfenborfer, k. Haupt: Münzumtss 
Dienırs:Wittwe, 74 J. Beerd. Eamitag 
den 3. Mal am 4 Uhr. Bottesb. Mittw. 
>». 0. Mal um 9 U. bei U. 2. Frau. — 
Ague⸗ Sheftimaler, Simmermelfieıstod- 
ter vom Dingo.fing, 064 9%. -— Kr. Union 
Heller, E Reanungs:Commiffir, 59 * — 
A. Schaſter, Maurerswittwe v. h., 57%, 
— Yof. Balette, Bebienter yon Bapreuth, 
33%, — Hatb. Darbinger, Taglöhners: 
Birtwe'v.. dv Un, 599%. — Klara Erf, 
Dberieuerwerterstodter v. h., 0 > ⸗ 








- Mid. Hir 


Dr. Säyuiyleis, pralt. Urst. 
5360. @8 ik in ber Frauentiıhe ein 
Renenihirm aefunden worden. D. Hebr. 
—— SUFENAERIEESECHEENE EN 5317-19,.b) Zwei Käften, woven einer 

5:63. 80 GStüdKalbfelle find zu ver⸗ zur MWerfftätte geeignet, find im Thal 
Baufen. Cherefienftrafe Nr. 5. Nr. 60. zu ebener Erde zw vermictben, 


Zur Auer Mai: Duit!!! 


Wollen: Mouſſellne zu Kleider & 20, 24 und 30 Er. pr. Elle 

1 @ilen breite farbige frangdfiihe Jaconets à 16, 20, 30 bis 34 Fr. pr. Eile. 

Stradella und Polla:-Stoffe (Sollen mir Selbe) zu Kleider a 14, 16 und 20 pr. Elle. 
2 Ellen große frangdfilde Tapls⸗Shawis a fl. 6, 

2 Ellen grofe Sommer⸗Shawls von fl. 2, fl. 3 bis A. 5. 5468, 
Eharpen In Barege, Selde, Molle von fl. 24, f. 3, . 4 bis. 5. 

: er 9 * 23432324 dem d itel tn Auswahl wie 
omie alle alle andere für bie on gehören ode: Urtifel nenefter Aus m 
gewöhnlich bei * 


M. S. Mayer, 
Ste Reihe Bude 3BL5 — 317 vis-i-vis dem Kaſſeehauſe. 


ug, Tagl,, 50 3. — Hr. Et. P. 
Palmberger, b. Gaſtgeber zum Nugsburger- 
bof, 51 9. — 


Eoded:Ungeige 







AD Watbfainfe Gottes hat e# 
gefallen, meine iInnigit ges 

liebte Gattin und Mutter 

SGenofeva Bibel, 
bal. Parapluimachers Sattin 
and diefem zeitlichen in das 
ewige Leben abzurufen, in 

— einem Alter von 42 Jahren. 
Dielen für und böeft fhmerzlihen Ders 
luft anzeigend, empfehlen wir die Berbil- 
dene dem frommen Gebete, und aber ‚ber 
ferneren Boblgewogenbelt. 

Troftberg den 11. Wpril 1846, 

Bernhard Bibel, als Satte 
nebft feinen 4 unmündigen Kladern. 
Befauntmahung. 

5361. Um Montag den &. Mai. 18, 
Vormittags 9 — 12 Ude und Nachmit: 
tags 2 — 6 Uhr werben mebrere zum Rd: 
laſſe des verftorbenen E. Arlegsminifterlals 
Megiitratord Jakob Bram gehörige Ber: 
ten, Tiſche, Seffeln, Ranapees, Eplegeln, 
Künensefötrr, Waftzeng, Aeider n. dal. 
gegen baare Pezablung oͤff⸗ntllch verſtel⸗ 
gert inber Alüdftrafe No. 8, über 2 Stiegen. 

Den 25. Urril 1846, 

Königl. — und Stadtgericht 


m 
Der koͤnlgliche Direktor: 
Barth. 


Pre 
‘ 


Gengel. 
Belanntmachung. 
4655-57.c) Das der Stabtgemeiude zuge 
börlge Haus Nro. 5. an ber Floßſtraße 
nebſt der darauf bisher ausgeäbten realen 
Wierwirtbichaftd « Gerehtfame Tafel No. 
150 wird vom naͤchſten Ziele Michaell an 
den Meiftbietenden verpadtet. 
Zur Aufnahme der Pahtangebote wird 
Kagsfahrt auf 
Douse 
Vormittags 10 Uhr 
im Meagiftratsgebäude Mo. 1 im Thale 
Simmer 2 über einer Stiege angefeht, wo: 
zu Vachtllebbaber unter dem Bemerken eins 
geladen werden, daß fih Perfonen, welche 
derunterfertigten Berwaltungsbehörbe nicht 
defannt find, mit Zeumunds: und Vermoͤ⸗ 
gens: Zeugulſſen zu verfehen haben, 
Um 8. April 1846, 
DerMagiftrat 
der Pönigl. Haupt» und Mefidenzftabt 
Diündhen, 
Bürgermelfter 
Dr. Bauer. 
Labmapyr, Sehr. 
Betanıntmadung 
(Die Auslöfung ber Pfänber betreffend.) 
4908-09,b) Die Befiger der in ben 
Monaten März und April 1845 aus⸗ 
geftelten Pfandiheine von Ar. 14241 bis 
30340 werben biemit erinnert, ihre Pfän⸗ 
der Eis längſtens den 7. Mat 1846 
ansjulifen oder umfcdreiben zu laſſen, 
widrigenfaid biefelben in ber am 11, 
Mal 1846 abzuhaltenden Werfteigerung 
verkauft werben. Die Umfchreibungen fin- 
den nur immer Vormittags ftatt. 
Kal. privil. Pfond: und Leihanftalt 
der Vorftadt Au. 
E, M. v. Stegmayer, Inhaber, 
5374-70, a) Das 
Waaren⸗Lager 
von 
Hermann Schwarz 
befindet ſich nunmebe 
Dultplag Nro. 2. über 2 Stiegen. 
. Ein großer en wit teljbarem 
Rebenzimmer Ik tommenbes Ziel Wichaell 
= vermietben. Genblingerfirafe Ro. 12, 
ber Mpothele zu erfragen. 


5447. Dem unerforfchlihen 
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Bekanntmachung . 

6240. Da ſich auch in der zweiten Wer: 
ftelgerungstagsfahrt am 24. November v.I6, 
keln Kaufsilebhaber elafand, fo wirb bie: 
mit auf Untrag der Credltorſchaft das An« 
weſen des Zorenz Friefenenger, Bauers 
in 2andsberg zum Drittenmale dem 
öffentiihen Verkaufe unterftelt. 

Diefes Anweſen beftebt in 
Pl.No 469 Wohnhaus, Nebengebäude und 


Hofraum pr. . - O Tagw. 15 Dep. 
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1* * I 
Verftelgerungstagsfahrt wird auf 
u in 1. Mai, 38. 
Vormittags 3 — 1? Uhr 
In bießfetriger Amte kanzlel anberaumt, und 
werben Ranisliebhaber mit bem Bemerken 


fabrizirten Kirbenftoffe In Aecht wie Lyo⸗ 
nife, ſowle verfhlebenen Selden » Damalt 
zu Fahnen und Kragbimmel, auch We— 
lums zu den Niemand mögliden Preifen. 
Auch empfehle ih dem hoben Abel und 
verehrten Publltum für dieſe Salfon ver 
ſchledene 2 glatt wie geftreift, 
Moire, Satin-Chine, zu ben berabgefepten 
Preifen, wovon erftere pr. Ele von I fl. 
36 fr., IA. 48 fr, bis 2 fl. I2 Er, von bes 
fter Qualität abgegeben werben. 

Da mir (dom mander Beifall vorzugss 
weife vor fremden Fabriken gezollt wurde, 
indem meine Seidenzeuge nicht brechen 
oder (hiisen, wofür and garantirt wird, 
fo fhmeigie id mir, wie bisher einer 


b Bröbmayer, 
Seldenfabritont In ber Vorſtadt Un, 
Fabritgebäude No. 308 im Laden, 


5404. Ein folldes Mädhen, das im 
rechnen, ſchrelben und leſen amnsgeblibete 
Kenutulſſe beſihzt, wanſcht als Labenmäbd- 
chen im was Immer für einem Geſchäfte 
ein Unterfommen. D. Uebr. 

5500. Eine fhöne Wohnung Im 2. Etod, 
beftebend aus 3 Simmern mit Allofen, 
Adte, Epelfe, Keller, geeignet für einen 
Seiſtlichen oder eine Minderlofe Familie If 
um 150 A, bis Michael zu vermietben, 
Genbtingerftrafe No. 12, D, Hebr. in ber 
Mpotbefe bortieibk. 

5370, Mm Dienfing Naamittags ging 
ein junges, ſawarz umb weiß gefledtes 
Königehäubben verloren. Man beliebe 
basfeibe im Valais des Herrn Herzog Was 
in der Lutwigsftrafe Nr. 8. gegen Tons 
ctur abzugeben. 


Bekanntmachung. 

5406 - 07,a) Die Kol. Armee: Monturs 
Depst:Gommilfion erfanft aus freier Haud 
täglib Sattelbod:Zwielel vom harten Holy 
als Ahorn, Eihen, Roth: und Welßbuche 
und Uimer um 18fr. per Stüd unbebaurn, 
und um 19 fr. behauen; dann Sattelbock⸗ 
Blätter von Linbenbol, umfäfr. per St. 
Die Ausmalfe und Mrufter können bei bes 
naunter Commliſlon erbolt werben, 

_ Münden den 27. Hpril 1846, 


OHolz⸗ Berfteigerung. 

5355 -56.2) Dien Eu den 12. Mat 
l. B; Bormittags 10 Uhr werben in dem 
Wirthöhaufe zu les aus ber heirſchaft⸗ 
Uchen @telugader : Traudgebirg : Wuldung 

978 Stud Schulttbaͤume, 

174 Stüd 4N'ger 
Öffentlich verfteigert. 

Der Verwaltung unbelaunte Käufer has 
ben ihre Zablungsfähigkeit dur legale 
Zeugulſſe nahzuwelfen, 

Die Kaufsbediugnife werben am Bere 
ftelgerungs = Kage felbit befannt geneben, 
und Kaufsluftige, welde das Diaterlal vor 
ber Berftelgerung noch einfeben mollen, ha⸗ 
ben ſich deshalb am bie biesfeitige Were, 
waltung zu wenden. 

Stelngabden bei Schongau ben 

23. April 1849, 
Gräflih von Dürkheim: Montmarti⸗ 
niſche @utsverwaltung. 
Kapenfteiner, Verwalter. 

5394. (Musik.) Im Verlage der Unter- 
zeichneten sind erschienen: 

Münchener-Lieblings-Stücke 

der neuesten Zeit, 
enthaltend eine Auswahl sehrbeksnn- 
ter und beliebter Melodien; 
Arien, Lieder, Märsche, Tänze u.dgl. 
übertragen für das 
ofterte allein. 

40 Nummern à I8 kr. eine jede, 

München, Jos. Aibl, 
Musikhandlung, Kaufinger- 
m. __strase Nro. 20. 

5303, Es it dabier ein im ganz gutem 
gotuabe befinblibes Auweſen, beftebendb 

einem zweiftddigen Wohnge baͤude, Sta⸗ 
del, Hoftaum und Gemeluderecht, aus 
freier Hanb zu verkaufen. Dieled Auweſen 
bat einen Werth von 4000 ff., und wäre 
vorzägli& tür einen Aunferfhmid, Epeng- 
ler, Selfenfieder ıc. geeignet. Auskunft ers 
theilt auf portofrele Anfragen 

Grebing am 21. Wpril 1846, 

R@ranz Bang Hutmsaermifler. 
Betanntmacnng. 

5383, Untengenannter, welcher fi je» 
ber Arbelt unterziebt, hauptſachllch aber 
ſich mit dem Meinigen von Ehmwindgruben 
deſchaͤftigt, bittet Herıfcaften oder Bürger, 
welde dergleiben Arbeiten baben, zu wen⸗ 
ben an Andreas Meith, Mariengäpben Nr. 2, 
Aber 1 Stiege, mit der Merfiherung, baf 
Alles reiniih und billig beforgt wird, 


5373, Ein eines Haus mir Imönem 
großen Garten, vor dır Stadt, iſt wegen 
eingetretener Werhältulffe ohne Unterhänd« 
ler zu verlaufen D. Uebr. 

Hrivar: Kanyunterriäpt. 

5378-80 a) Unterzeihmeter empfieblt fi 
in @rtbellung bes Prlvatunterrichts 
Tanzen; Mofentbal beim Gonnenwirth 

‚im 1. Sto@ 


Nr. 9. 1 
#. Rammel, Taujlchrer 
und ful. Hoftänger. 
5367. 68,2 wi:d eine Fame als 
Kbellnehmierin am einer engliihen Eon: 
verfations » Stunde gefuht. Uchz, 
5366 MWriennerfirafe Nr. 4. if Gtals 
ung für 3 Reit: Pferde ſoolelch zu bezleh. 





Lebendverfich 


6408, Nachdem bie Nüplichtelt und das 
fo erlaubt fü der Unterzeihnete auf bie 
fermeren Thelinahme eim geehrtes Yublitum biemit ergebenft einzuladen. — Dft nur Wenigen mwirb es kur 
um nad eimgetretenens Tobe, ihren Ungebd 
er Familienvater manche forgfame Mutter bei dem Gebanten an bie 
für dieſe bietet num oblges Inftitut elnem Je: 
ar, nahdem die in dem Statuten enthaltenen Borbebingungen ers 
den Seinigen ein Eapital zu binterlaffen, deſſen Groͤße fih nad 
und deren Zeitung bei einer welfen Sparfamkeit ihm 


und jeden gewänfdhten Auſſchluß ertheilt bereitwillgit 
X. &. Hodwind, Agent, Kaufingerftraße No. 1. 


immer mebr Anerkennung findet, 
amd Thdtigfeit möglich fepn, 


lelcht möglich werden wird. 


1) . 
Die Statuten find bei dem Umterzeichneten umentgeldlich zu haben, 


In der obern Duerreihe 


bei Lebzelt fo viel zu erübrigen, 
fiten, hinreihendes Erbthell zu binterlaflen, wodurd fo manch 
— {m Juanerſten mit Kummer erfällt wird. 3 
ohne Unterihleb bes Strandes oder Geſchlechtes die Mittel b 
fiad, und die Annahme eriolgt if, mad eingetretenem Tode 
Prämie richtet, weite feine Werhältniffe jäpelich elnzuzahlen geftatten, 
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erungs · Anſtalt der Bayerifhen Hypothelen 


erſoigrelche Wirken für das Famillenwohl, 


um Troſte und zur Beruhigung 


Etwas ganz neues zur Auer Dukt. 
die dritte Bude vom Rathhaufe aus 


Nro. 83 & 84 fteht 
Zum Erftenmale 
Isidor Bandmann aus Cassel 


mit einem großen Pers »Lager, 
mwunbern wird. Diefes Waaren:Lager bat 


worüber an Größe und Auswahl gewiß ſich ein jeber 
wegen Aehthelt der Farben und fehr bauer- 


baiter Qualität auf allen bedeutenden Meilen, als Nürnberg, Würzburg, Bamberg, 
Stuttgart, Leipzig, Berlin und Franffart deu größten Beiſall und Abiay erworben uud 


mweifle nit, wenn ſich das geehrte Pablitum davon überzeugt, 
Ya jun erwerben, deun Waaren für biefe Preife 


auch hier benfeiben Bels 


waren noch nie bier und kommen auch nie wieder. 
Unter febt verſchiedenen Sorten zeichnen fih beſonders aus: 
Eine große Auswahl der feinften und aͤchteſten Schweizer Lila zu Alelder und Bett 
überzügen, eine baperlite Elle breit zu 15 Er. 


200 Städt von den fo fehr beliehten Travers⸗Muſter, 


jeht das Drodernfte in ber fein. 


fenQuatität, die bel jedem Kaufmann 30 — 36 fr. koften, bei mir abernur 18 — 20 fr. 


200 Stud Alambra:Pers, ber füh wegen feiner fehr 


Uebergägen eignet, zu 18 — 20 I 


dauerhaften Qualität gu Meubel: 


r. 
@ine varthie Leinen Treui zu Herrn: Belullelder, die Ele zu 20 — 24 Er. 
8 @len lange Hertu⸗Schlipa In Wolle pr. Städ 24 fr. 
fe Shawis⸗ Welten und no verſchledene Artikel zu aufalenb billigen Preifen. 
Damit fid jedoch ein Jeder überzeugen kaun, daß fämmtlihe Waaren allen Wünfden 
entiprech:u, sehe Ich jedem Morgen bis 10 Nor Mufter zum Waſcheu; dlite aber nicht 


zu vergeſſen, daß meine Bude In ber 


Obern Duer:Reihe, 


die dritte vom Rathhaufe aus — diefelbe iſt mit 


meiner Firma verfehen und No. 83 und 84. 
5410. I: 





, a noauer |den Yag- 
fung In Münden (Kaufingerſtraße 
. 29.) ift vorrätpig: 
Probates Universal-Hausmittel bei allen 
äussern Verletzungen. 


Der Selbitarzt 
bei äußern Berlegungen und Ent- 


zündungen aller Akt. 

Dber: Das Sehelmniß, durch Frangbrannte 
wein und Salz alle Berwundungen, Laͤh⸗ 
mungen, offene Wunden, Brand, Krebs⸗ 
fhäden, Zahnweh, Kolit, Roſe, fowle über 
haupt alle dnfern unb Innern Entzänden: 
gen obue Hiife bes Arztes zu heilen. Ein 
umentbehrlined Pandbählein für Jeder⸗ 
mann, Herausgegeben von dem Entdeder 
des Mittels Willam Lee. Aus dem Eng- 
Ulſchen. Zweite Auflage. 8, Geb. 


Preis 36 kr. 

Die hoͤchſt wichtige und wohlthätige Eut⸗ 
betung des Engländerse W. Lee, alle dufr 
fern Verlegungen und Entzündungen aller 
rt, ſowle felbft Immere Leiden auf fehr 
einfahe und fchnelle Welle burh Franz: 
Dranntwein und Salz gründlich zu beilen, 

t ſich bereits überall durch vleifache Er: 
ahtungen bewährt; weßhalb biefe Schrift 
in feinem: Haushalte fehlen follte. 

5366. Ein ordentlines Mädgen, pros 
teft. Mellgion, welches gut kochen kann, m. 

& aller haͤusl. Arbeit unterzieht, wuͤuſcht 
fogleih einen ordentiihen Pla. D. Uebr. 

6377. Ein onde empfiehlt fig zur 

heung von Bräus, Defouomie-, fo and, 

nungen. D. Uebr. 





sidor Bandmann aus Cassel. 


duo4, In Sommilllon der hrerarıydys 
artiftifhen Anftait, Oromenabeftr. No.iO, 
ift erſchleuen und dur alle Buchhanbinas 
gen zu bezleheu: 


Deutfched Haudbuch 


herausgegeben von 


Guido Görres. 


u. Seft. 

Das deutſche Hausbuh wird In zwang: 
tofen Heften, das Heft zu 4 Bogen, ers 
feinem Jedoch It es vorläufig die Ab⸗ 
fipt bes Herausgebers, daß auf dem: Jahr: 
gang circa ſechs Heite kommen, welche 
zufammen einen Baud bliden. Jeder fol 
der Jahrgang ober Band iſt für fi felbik 
beſtedend ein abgeſchloſſenes Ganze. Der 
Preis eines Heftes it 24 Er; ber elmes 
aus 6 Heiten beftebenden Bandes ober 
Jahrganges 2 fi. 24 fr. Sollte ein Band 
mehr als 6 Hefte enthalten, fo wich ſich 
der Preis verhämnigmäßig erhöhen. _ 

5357.02,a) Iu der Garal- 
fonstadt Hurabanfen Fit 
ein reales Lederer⸗ Auweſen 
im guten Zuftande um eiuen 
fehr billigen Preis au verlau⸗ 
fen. Näberesertheilt auf frans 

tirte Briefe Sebajtian Lermer, 

I8ederermeljter Im Troſtberg 

+35363-04.0) Am Anger Me, 45. It 'elne 
febr fhöne Wohnung vornheraud zu ver⸗ 
ftiften, und auf Michaell zu beziehen. 

6372. Ein Geſchaͤft mit Ladeneinridr 
tung und fonftiger Zagehoͤr iſt wegen Ab⸗ 
zeife am 400 fi. zu verkaufen. D. Webr. 


Wohithaten 


- und Wechielbanf. 
diefes fo heilfamen vaterlaͤndiſchen Juftituts, 
deffeiben aufmerkfam zu maden, und zur 


bei aller Untrengung 
en ein zu deren Gub- 


5351. Im Werlag von Yobann Ultich 
Laubdhert in Helibronn iſt fo eben in 
zweiter Auflage erisienen und in allen 
follden Buhyandiungen Deutſchlauds, ber 
öfterreichiigen Monardie, der Schwelz und 
bes übrigen Kuslandes vorrä:big zu ba= 
beu, nameutlih in Joh. Palm's Hofbuch⸗ 
baublung, üÜheatinerfirafe No. 19, im 
Münden: 


RLBURS 


de toutes les couleurs. 
Becueil 


de Charades, Enigmes, Logogriphes, 
Chansons, Romances, Calembours, Jeux 
de Mots, Anecdotes etc, 
12, Elegant carton. Preis 36 fr. 
ww Diele Schrift kann mit Net 
allen deuen befonberd empfohlen wer⸗ 
ben, welche an einer beitern, ermuntern- 
den Lectate Gefallen finden. - 

Wer hört nit Immer mit Vergnügen 

bie Galembours (Mortipiele), in benen bie 
witzlgen Franzofen fo unerihöpflib find, 
wenn fie im ſebhlicher Geſellſsaft beifam: 
men fisen! Das Leien biefer Wortſplele, 
ſewie der Mättfel und Charaden, und be= 
fonbers das Anflöfen der legtern wird zus 
glei dem vorgerüdieren Schüler ber frau⸗ 
söffhen Sprabe eine fehr unterhaltende 
und nüplise Belhäftigung gewähren ; im 
den Mätdfeln wird er reidlihen Stoff fin- 
ben, über die verſchledene Bedeutung ber 
Worte nachzudeaklen, und die Calembours 
werden ibm Saͤtze und Worte verſtaͤndllch 
maden, über bie man in Grammatilen 
und Wörterbüchern vergeblich Aufſchluß ſu⸗ 
chen würde. 
. 5307. Zur Aufſſcht mad Pflege von 6 
Klabern zwifhen 3 — 12 Jahren mwirb eine 
Franzöfia ale Bonue gegen einen Monat: 
gehalt von 12 fl. gelache. Empfehlungen 
oder Zeugatffe über eine ganz firtii@ relue 
Auffägruny, fanfted Benehmen gegen bie 
Kiaver und eine ganz gute Husfprade wer: 
den zur waerläßlihen Bedingung gemacht. 
Das Uebrige. | 

5385 -89,a) Im Menbau beim Graf 
Buttler ſchen Auweſen an der Baperftraße 
it ein feur geriumiger Getreid⸗Kaſten ſo⸗ 
glei zu vermiechen. Das Wihere beim 
Verwalter Linlenfeld Haus Rr. 3, zu ebes 
ner Erde au ber Bayeritraße. Ebeubaielbit 
tft auch eine ſehr iadue Wohnung — bes 
siebbar zu heurigem Micarli — zu erfts. 


Wohnung zu vermiethen. 
6381-82.a) Im der Theatineritraße Nr. 34, 
im gweiten Stote Ift eine Wohnung zu 
vermiethen, und nädftes Stel Micaeli zu 
vermiethen. Das Nähere Ijt im Laden ober 
über 1 Stiege zu erfragen. 


5305. Werte, Augsburger-Hus: 
gabe in len find m zu vertau⸗ 
fen. D. Uebr. 

5409. Cs wird bei einem bärgl. Ma» 


ler gegen elm billiges Lehrzeld eln Lehr ⸗ 
lang angenommen. D. Uebt. 





* 


5352. Im Werlage von Jobann Ulrich 
Zezaundhert in Hellbronn Ik fo eben er⸗ 
fülenen und in allen follden Bubbandiun- 
gen bes In: und Auslandes vorrätbig, nas 
mentlib in Münden bi @ U. Fieiſch 
mann (Kavfingerfirafe No. 35, naͤchſt der 
Hauptwade): 

eifen 


in den Mond, in mehrere Sterne 
und in die Sonne. 


Gefchichte 


einer 


Spounawmbüle 


in Wellbeim an der deck im Aönigreide 
Württemberg, 
Ein Bud, 
in welchem Alle über das Ienfelts wich 
tige Aufſchlüſſe finden werden. 
herausgegeben von einem täglibeu Augen⸗ 
zeagen und Freunde der Wahrheit und der 
böderen Offenbarunsen. 
Mit einem Berzelanife derjenigen Hell: 
mittel gegen verjhiedene Krankheiten, wei⸗ 
He die Somnambäle in ipren fomnamdä: 
len Schläjen je auf befonderes Wefragen 
angegeben hat, und die ſich bei ridtigem 
Sebrauche bewaͤhrt haben, 
Sechste Originai Auflage, 
8. Elegant In farbigen Umſchlag broſchitt. 
Preis fl. 2. 

5413, mei Hinderbertfärthen werden 
blulig verkauft, Sendlkugergaffe Nro, 68, 
über 3 Stiegen. 

5414, Ein ſehr foltdes Mädsen, das 
ſchon bei Hertſchaſten diente, fuht wieder 
einen Play als Stubenmädben, D. Uehe, 

5415. Ein ordentiised Madchen wiänfgt 
ſoslelch anf einem Landaute als Kdain oder 
Hauspälterin einen Dient; fie kann and 
mit Vleh und Feldarbeit umgeben, u, war 
ſchon Öfter# auf dem Yaude. D. Uehr. 

5416, Eine ordentiihe Dienimayd mit 
guten Zeuunlifen fuhrt ſogleich eiuen Platz. 
Sendiimgerlandftraße Nr. 12. 1. über einer 
Stiege rucwaͤrie·s 

SAT, Ju Haidbauen iſt ein Haus mit 
2 Wohnungen, Stallung auf 7 Erde Bieh 
nad Hofraum um 3u00 fi, zu verkaufen, 
Das UWebrige. EEE 

5418, Ein Maͤdchen, welches eiwas lo: 
Ken, ſtricen und mäben fans, fic jeder 
bäudiiten Arbeit unterziehr, wüafcht fo: 
glei einen Diap; fie faum empfohlen wer: 
ben. Schw :blagerftrafie Mr. 33, ebn. Erbe, 
5419, Ein folides sranenpimmer wänidt 
als Jungier jogleih einen Dienft; fie ginge 
aub aus Land, D, Lebe 

5420, wBlte Semdide 
Das Hebrige. 

5421. Unterzelbnerer macht jelmen ver 
ebrlihen Mönnern die ergebenfte Auzeige, 
daß er eine Eonceffton erhalten bat. Für 
bas fo vielfach geiteufte Zutrauen dans 
teud, empfiebit er ſich zu ferweren geneigs 
ten Auftraͤgen. Jakob Gleſer, 

buͤral. Ecisiermeliter, n. El, 
priv:l Blodeuflöfler, Glocke a⸗ 
zuge und Kalt: Produkten : Ber: 
fertiger, Salvatorjtraße Nr. 11, 

ua» Anzeige. 

5422, Porgen Zufammentieffen mit der 
Auers Duit, iſt die jur den 4. Mat ange: 
kündigte Kupferiih: Verftelgerung auf 

Moıriag Den 48. Mat verfhoben. 

5306. 3a verkaufen It Im der Vorſtadt 
Au ela Haus, welches men gebaut, dann 
befonders zur Waͤſcherei geeignet ifk, und 























ind zu verkaufen, 





womit fih leicht Jemand anfällig machen 


kaum, gegen dem Eten Thelt erlag. D, le. 
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@inledung 


zum 
Hferde:RKenunen. 

5213. Mit obrigkeitiiher Bewilligung 
wirb von der: hiefigen Bürgerihaft am 
Pfingftmontag als den 4. Zuni d, 3. 
ein ganz freies Rennen mit nachftehenden 
Gewinnften gegeben : 

ı Preis = Buldenft, mit feld. Fahne, 

2 5 


“ “ "r" ”„ 


3 " 12 " "» " 77 
4, [2 10 [73 7) 77 
5, 17 8 [7 [7 } [77 
6. ” T " ” # [23 
T, 1 6 77 [0 7} „ 
8. [23 5, "” "." [77 
v. [73 4 [7 „" " 
10, ” 3 ” [Dr 7} " 
18, " 2 " nn ” 
12 1 


. ⸗ ” vv — ” 
Dieies Rennen wird ganz frei gegeben, 
Die Rennbaon beträgt eine halte Stunde 
und muß dreimal umritten werben. Die 
Verlooſuug it um 12 Uhr auf dem blefls 
gen Ratdbauſe, und Salag 5 Uhr wird 
ber Auszug zum Renuen flattfindem Beim 
Diennen ſelbſt werdes alle, den sm, Nenns 
melftern odnehin befaunten Deunregeln 
auf das Senaueſte beobachtet und jeder 
Dasegenbandelnde feines Bewianfes ver: 
luſtig erklärt, 
© Bilsbidurg den 26, April 1840, 
Joſeph Kaftl, Bierdrauer, 
Michael Etamier, Gajtgeber, 
als Reunmeifter. 
NIT, c) Ein mit der Feder gut ber 
wanderter Dann, wänfdt eine Hansmel: 
fers» Stelle zu erbalten, und kann and 
einige Hundert Gulden Eautlon lelften. 
DM Du Da DK Bd De Da DD DD A DD DI DE Dr Du 
M —R 
u mik "OL mo Duzunog 
u 





marquo) ’magaßahun PM. 


paꝛaaaj man ‘oz mon uaqa ⸗nu 
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5423. Ein junges, ſelldes Maͤbchen, wet: 
des ſich ſchon bereits dritthalb Jahre im 
Eoloriren übte, würfht foglefh einen ans 
ftändigen Plaß zur gründlichen ausbildung 
Im Eslorlien. Deffelte if zu erfragen am 
Färbergraben Nr. 3, über I Stiegr. 


u WTeV rn — — 


5444. auf nppotbet find fogiel® abzas 

löfen . 1400. eıfe Por, fi. 2500, 
Kindergeld u fl. 56@. D. Lehr. 
5425. Genbllngergofe Nr. 71. If für 
Diaacıl eine grofe Werkfiätte femt Kels 
ler, mit oder obne baranftoflentem heiz⸗ 
darem Zimmer und Auügte, ſowie auch ein 
Heiner, beigbarer Laden zu vermieiben. D, 
Uebr. äbır 1 &tiege vorw. 

5420, eine oıdentilde Perion, die Kein: 
lihteit liebt, int fogleie einen Dienft, 

5428, Eine beinahe ganz nene gut er: 
baltene volftändige Bürpersliniform tft zu 
verkaufen. Zu erftagen Marftelftrafe Wr. 6, 
über I Etirge line. 


5429. Ein Dann erbieter fi zur bile 
liven Welorgung von Auffagen, aller Arten 
von Eareibereien und Diramungen 16. Ic 
Das Uchrige. — 

5430. Ein gien an,efiritever Taden⸗ 
tbürfick fammt doppelter Faden: u. einer 
Slas hur ift zu verkaufen. Das Nähere 
Sendilngergafe EL AR 1] 7 BE 

5433, Wegen Maungel an Raum find 
Hogerln, Konapee und Seſſel äuffeıft bil 
lg zu vertaufen Im Roſenihal Ar. 13,2, 














5360. In dem Haufe No. 10 in ber 
Kaufingerftraße ik die Wohnung im 2tem 
Stode mit 6 Zimmern, Altoven u. Gate 
berobe, — ſowle auch jene rüdmärts ge 
gen die Bürflenfeldergaffe im Uten Stode 
mit 5 Zimmern und Alkoven, überdieß 
beide Wohnungen mit allen ſonſtigen Bes 
quemlichfeiten verfehen, auf nächfies Biel 
Michaeli zu vermietben. Das Uebrige if 
bafelbft im 1. Stocke zu erfahren. 


Der Sıeliwagen des Samjenbades, 
tal. Randgerichtes Werdenfels wird Freitag 
den I. Mal 1846 früh 45 Uhr vom Kalte 
senbabe abscben, umd über Partenkirden, 
Diursau, Weilheim, Starnberg in Man⸗ 
den nah 10 Uhr Mbents anlommen, 
Sonntag ben 3. wird er 45 Ubr früh de 
Diünsen abiahren und an demfelben Tage 
über Starnberg, Weilheim, Dıuraan Abende 
ab 10 Uhr ins aimgenbad zurückkom⸗ 
men. cr wird regcimöpig jeden Freltas 
nah Münden und Sonntag von Winden 
zurück felne Fahrten den Eommer dur 
jortiegen. Die Yohkunde koſtet 6 fr. g 
jeben Relſenden 15 Pfund Gepid fre 
Er ſtellt eln bei Rauſchmaler zum goldenem 
Kranz in der Seodlingerftrape- 
Kaluzenbad ven 25. April 1846, 
5495, Dr. Braun. 
5427. Im Ber grüplingskraße wire, 4 
übır 2 Stiegen fit eine Wohnung, befte 
hend ans I Salon, 5 Zimmern, Küche, 
Keller, Spelcher, Babzimmer und Walde 
baudantbeil um 250 f. bis Micaell N 
vermierben. — In demielben Haufe 
eine Wohuung zu ebener Erbe, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Rüde, Keller, Spet 
Badzimmer u, Walhhausantheilum 120 
am lichften an einen eingeinen Herrn big 


Michaeli zu -vermietben. 





5431, Eingetretener Verbäituiffe wegen 
tft im ber Hertuſttaße MNro. Id. im erften 
Stecke eine ſchoͤne Sohnung von 7 Blme 
mern, Kühe, Spelſekammer, Mafchgele 
geuheit und allen übılgen Bequemiiakels 
ten foaleib bilig zu vermietben. 
5354, Ja der Somnenfltape Nr. 21. Im 
Hintergebäubde werden alle Arten Welfuähes 
velem vertertigt, das Herruhemd zu 18 fe, 
das Ärauenbemd zu läf. 

Wohnungs: Anzeige. 

:347, Ju der Lurwigeftiuhe Nr.25, 1, 
Stock iſt eine ganz neu bergerichtete Wo 
nung von 6 Simmern, Weſchgelegen 
16. ic. fogleich zu bezieben, und das Nds 
bere im 2, Etode zu erfragen. 

5358, Am Ddrouspiap Nro, 2. über 3 
Stlegen Ift ein meubilrtes Zimmer mit 
Alloven monatlich um Tl. zu vermiethen, 
und fonleich zu bezichen. * 

535%, nr dos Ziel Miwacli d. 3. wird 
eine Bohnung ron d— 8 Zimmern, famt 
übrigen Pequemiidkelten, morunter vors 
wöglin auch Waſchgelegenhelt, am llebſten 
m der Marvorfiadt mad bis zum Mleth— 
zilnfe vom 400 fl. geucht. D. Lebr. 

y 5436, Es it ein faönes, yerdumiges 
Simmer mit der Wusliht anf ben Dult- 
plah, an ber Eonnenfelte gelegen, mit oder 
ohne Drenbels zu vermierhen. D. Ueber, 


6437. Ju der Worftadt Au 


74 beim Wagnermeifier Wein 
x s berger find nene ein» unb 
or zweiipäunige Char-a-bancs 


und ein neuer Stellwagen zu verlaufen. 


& ee ee ift ein Eeines | 
id 








dit in einer Vorfladt zu verſtiſten; 
— —* eine Wittwe oder Koͤchlu. 
Das liebrige. 

KSSEEBSESSEPEBSBEDE 
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Wohnungsveränderung . 


5411. Unterzelchneter macht bie ergebenfte Unzelge, daß er ſelae Woonung, Theatinerſtraße No. 40 verlaſſen, nnd eine am 
Promemabeplap No. 20. neben bem bayeriihen Hof, wo fid feln Laden befindet, bezogen bat. . 

Danfend für das bisher geſchenkte Zutrauen empfehle ich meine Auswähl in allen Taſchnerarbelten, als jede Batttung von Reife 
Koffern, Mantel: und Meifeldten, Hutſchahteln, Jagb: und Hähnertafben, Flintenfäte, Damen, Relſe⸗, Schul: und Seldtaſchen, 
Sistifen, Fellelſen ıc. ıc., fowie meinen Vortath teforirter Würgertihafo und lakirter Lederwerte, mie alle Arten von Drdonanz- 
und Juterimstihafo nah meuelter — und möglichiter Leichtigkeit. 


Durch moderne und dauerhafte 


* 


tbelten zu dem billigften Preifen wird fih zu empfehlen ſuchtu 


Yolerb Roy, Tafchner und Tſchakoverfertiger. 


Dromenadeplas No. 20, neben bem bapıriinen Hof. 


— 


— u — —— * 
5443-45 a, Go eben erſchelnt Im Verlage von Schelble, Mieger und Sattler in 


Stutigart und kaun darch alle Buhbandlungen begogen werden : die vlertehöch ſt 
nieblibe Sabimets-Audgabe von ; 


Wilhelm Hauff’d fämmtlichen Werfen. In 18 Bändchen. 


Mit des Dichters Leben von Buftav 


Schwab. . 


Yreis pro Bändchen 12 fr. oder 4 Ngr. (Wird In dleſem Jahre volftändig.) 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ih: E. A. Fleifhmann'ide — 
fung in Münden (Kaufingerſtraäße No. 38 nähft der Hauptwache.) 


ee en 
5409. Im Verlage von &. I. Man 


| a ek 
in Regensburg Ift erihienen, und dura 


alle Buchhandlungen (durch Palm, Finfterlin, Lentner, Zindbauerunb bie 
Uebelgea in Münden, Shiethofer In Freifiug, Thomann in Landshut, 


Manz in Umberg zu beziehen: 


Friedreich's gerichtliche Veterinserkunde. Ein Separatabdruck aus 
dessen Handbuch der gerichtsärztlichen Praxis, Zum Drucke befördert und 
mit Zusätzen versehen von Dr. 8. Landmann, gr. 8. g:h, I fl. 30 kr, 


— Die Tönigl. priv. Wie. Babe A 


von A. Zug und Comp. 
bringt zur ergebeuflen Anzeige, daf wegen Baulichkelten und Vergrößerung be# 
Beiwäfts, das Berkaufsiofal ia die Cheatinerkirafe Nro. 10. im I. Stod verlegt 


warbe; 


und empfeblen zugleih umiere ſchon bekannte ausgezelchnete Fett 


Maya az⸗Wuqhs, welche nit mehr bendthigt, fie lobend zu erwähnen, ba fin bie- 


ſelde duch ihre ausgezeihnete Büte für 


@rhaltung bes Leders nad ſchuellen Glanı 


troß der vielen Gomcurrenten fi nicht bloß in Wavero, fondeın au im Ansiande 
ben beften Dinf erwarb; fo auch unfere Pferb:Gelhirr » Bis von vorzägs 
iser Bäte u. billigen Preifen in großem umb feinem Quantum, fowie auch Sie: 


fellad zur geneigten Abnaume. 
— 


5466. Man wünfht in einem ordent« 
lichen Haufe 1 oder 2 Mädchen nicht uns 
ter 10 Jahren, welche ein Inflitut befus 
hen, in Roft und Wohnung zu nehmen, 
und verspricht gewiſſenhafte Aufitcht ſowohl 
in religiöfer als fittlicher Hinſicht, und 
eine liebevolle Behandlung. 

5148. Fa Umnterfendling iſt eia neues 
Hans Nr. 51. aebſt Nebenhaus und grof« 
fem Sarten zu verlaufen. D. Uebr. 

5144, Ju Starnberg iſt ein Wohn 
baus nebjt Hlutergebiude, DObft: m. 
Gemüsgarten in der Ichönften Lage des 
Drtes, ohne Unterhändler zu verlaufen, 
Dis Uebrise, 


545. Beim Bühfenmaser Üleger If 
ein brauchbarer Wender zu verkaufen, 

5451. Welonderer Werpältuifle megen 
iR die Wohnung in der Salvatorftrafe 
Mr. 4, über 2 Stiegen ſoglelch, einzeln 
oder im Ganzen gu vermiethen. f 


5452. Der Unterzelchnete bat feine biss 
berige Wohnung im Thal verlaffen, und 
wohnt jeht am Haribore Rr. 42, über 1 Et. 

©. BReitlinger, Inhaber 

eines fgl. Priv. zu. Wergoldung 

von Slas und Potzellala und 
derartigen Stoffen, 

5453 ln reales Weberrehr in bilig 
zu verlaufen. D. Webr. 

5ıha. Im ter Praunersgaffe Ne. 13. zur 
wädft dem menen Thore iſt elm großer 
Berkanfs:Laden auf fommende Dulsen zu 
vermierben. Das Nähere ebener Erbe. 

54 0. Ohne Unterbändier if in einer 
der frequenteften Gtraßen ganz mabe an 
der Stadt, ein auf ber Sonnenfelte gele: 
gened Haud aus freier Hand zu verkaufen. 








5440.7.a) N) 


6405. Em kiemes Hönigebündchen, 
männlichen Seſchlechts, rotb, mut 
weißer Bruft, weıfen Vorder» und 
Dinterfügen, baan eiaer rohen Schaur 
mit Quaſten nm beu Hals, ohue Polizep: 
zelhen, dat ib Douneiftag den 39. April 
Wahmittags zwilaen 2 u. 3 Udt aufdem 
Dultplase verlaufen. Man erlust Dieien 
von fehr Dielen gefaanten Hund auf 
ber fgi. Poltzey: Direktion Bureau Re. 101. 
über 2 Stiegen gegen Eılenntlidteit ab» 
zugeben, uad warnt Jedermann vor Kauf 
bejleiden. 

5438-40.a) In Starnberg naͤchſt Leoni 
im ebemaid Baum.leriihen Auweſen find 
meöorere meubilrte Zimmer zu vermletheu, 
und das Nähere dortielbit oder beim Wer 
terindraryt Diem, Vorſtadt Au Liltenftrafe 
Mr. 307. über ! Stiege im neuen Pchort⸗ 
gebäude zu erfragen. ER 

5404. Es wird für einen Bedienfteren 
eine Herberge oder ein fleiurd Haus bier 
in der umaenend zu laufen Jeſachht. D. IK 

5401 
Bobunng mit 5 Simmern, in Mitte ber 
Stadt, an ber Sonnenfeite, iſt iogl. zu verar, 

5403. Ein Laden, für jedes Geſchaft ges 
eignet, u einer desgleinen mit rüdwärte 
eluem Zimmer, in einer frequenten Straße 
find fogleid zu vermieten, und zu bei. 

5371. Ein reales Wederteat Ift unter 
febr bidigen Bedlugalſſen fogleih zu vers 
Faufen. D. Mebr. 


5432. Zu einem Geſchaͤfte wird Je: 
mand geindt, der 2: bis 3000 fi. Bermd- 
geu befist. D. Uebr. 

5017-19.c) Brunegafe Nr. 9. if eine 
fhöue Wohnung im 1. Stode um 150f. 
zu vermierhen, und bis Georgi zu bezieh. 














a— ———————— 
Didi. YWugaı Abel 
> aus Gadfen: ®othajelat er⸗ 
gebeuft au bleiben bıfann= 
ten geräuderten Fleiſchwagten, als: Go 
thaer», Göttinger und Braunfgweigers 
Servelat: Würfte, Leberwurft mir Trüffel, 
gothalihe KAundwärfisen, weliphälude 
Säinten mi: und ohne Bela, zungen 
Burft, Prepkopf, Scinkenwutſt, ganz fels 
nen weitpodliigen Eped, ausgebeinies ges 
tändertes Hamburger: Xludflelſch. Ich bitte 
die wertbgeftägten Herrinaften um regt 
geneigten Zofprug. Melde Bude iſt lu der 
erften Meine in ber Nähe vom goldenen 
Kreug mit Zlıma verfeben. 
Derfteigerung. 
5442, SKünftigen Dienftag ben 5. 
Mai Nahmittags um 2 Uyr amgefans 
gen, werden ia dem Haufe ro. 33. am 
Saranuenplaß über 5 Stiegen veri@iedene 
Hausiapraiffe, als Kaſten, Tiige, daun 
Hlan, Porzellan, Meſſerbeſtecke, Thſch⸗ 
daſche uud joaftige weh bıauhbare Geuen- 
hände gegen gleich baate Bezahlung an den 
Meifivietenden öffentli verketgert. Kaufs ⸗ 
Iuftige werben biezw bönıait eingeladen. 
Jof. Niemapyer, bürgl. 
Tänbdier u Stadtgerichts Saaͤtzer. 


Derfaur. 

5455. Aus ber Kelletel Seiner Königs 
lihen Hoheit des Herta Hetzozs Maris 
milian iu Bayern können circa i60OQ 
Etüd leere Geiterfer:Aräge fünfih abge⸗ 
geben werden. Lıebbaber hiezu fünnen das 
Nähere beim Kedermeliter Water, täslich 
va 9 bis 12 uhr Vormittags im heizog⸗ 
lichen Palald erfragen, 


5456. Ju der Prannerögafle Nr. 2 
über 3 Stiegen ift für nächſtkom; 
mendes Ziel Michaeli eine Woh— 
nung zu vermiethen. Taͤglich von 
11 bis 12 Uhr zu befehen, das 
Naͤh. über eine Stiege zu erfragen. 


Zu faufen oder zu padten 
werden zwei Defonomiegürsen mit 15 bie 
30 Taßwerk Gründen, obne Unterhändier 
geſucht. Wirkiihe Verkäufer oder Vacht ⸗ 
geber wollen die nähere Beichreibung idrer 
Guͤtchen portofrei mir ber Adreſſe W. S. 
Mo. 5459, der Erpedition dieſes Blattes 
zufenden. — 5459. 

"5400.62,a) 50 eben ıjt erfhienen: 
Bemerkungen und Beiträge 
zu einer 


Advotaten- Tarorduung. 
gr. 8. Mungen, ©. ftany. ib tt. 
5267.08.b) Ja ber Sendlingeritraße 

Nro. 98. iſt eine fhöne, belle Wohauags 
mit 4 beijbaren unb I unbe zbaten Dim 
mer mebft allen Bequemlichleiten auf @e» 
orgt gu besleben. Wädere6 über 1 Gtlege. 

5458, WBrlennerfirafe Wo. 4. it ela La⸗ 

den mit Wohnung ihr Michaeli zu vermiery. 


5457. Um Promemadeplag Nr. Il. tft 
bie Wohnung im zweiten Stode auf Mis 
hack jdorlih um 39071. ja vermletdem. 
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Bayern. 
Sch hu ß der Dienfles-Nachrichten im k. Regierungd« 
Blatte Nro. 12. vom 29. April d. $;: 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, auf bie 
Landrichters Stelle zu Lichtenfels den Landrichter zu Stadtſteinach, 
Heiar. Eſchenbach, zu verfeben ; bie Stelle eines 1. Affeffors bei bem 
Bande. Haag dem 2, Edge. Affe. in Wertingen, 3. B. Kienaft;' bie 
2te ẽdgs. Aff. Stelle zu Wertingen bem Rechtaprakt. Ebm. Gradl aus 


Landsberg, und die Stelle eines 2. Aſſ. bei dem Landg. Haag dem 


Rechtöprakt. bei dieſem Landgerichte, M. J. Schmidt, zu verleihen ; 
auf bie in Dinkelsbühl erled. Advolatenftelle den Abvol. G. G. Ehe. 

ter in Dettingen, zuverfegen, und deffen Stelle ben App. Serichts⸗ 
Acceſſ. Dr, Ph. v. Gutermann, bann bie Stelle eins 1. Affeff. bei 
bem Landg. Dbervichtah dem 2, Landgs. Aſſeſſ. in Zirfchenreuth, 
W. Bamann, zu verleihen; ben 2, edgs. Aſſ. zu Kaſtt, 3. DR. Bayer, 
in gl. Eigenſch. zu bem Landg. Zirfchenreufh zu verfegen; bie Stelle 
eines 1. Aſſ. bei dem Landg, Münnerftabt dem 2, 2dgs.Aff. daſelbſt, 


@. 8, Diep, zu verleiben; ben 1, edgs. Affe. zu Kiffingen, Brany- 


BWingheimer, im gl. Eigenſch. zu dem kLandg. Würzburg I. d. M. zu 
werfegen; ben Grengober:Gontroleur Andre, Fuhrmann in Xegernfee 
in ben’ zeitl. Muheftand zu verfegen; die Gtelle eines 2, Affefl. bei 
dem kdg. Rofenheim bem 2, Edgs.Aff. in Eſchenbach, F. &. Engel, 
gu verleihen; zur Bearbeitung der Referate Über das Salinienwıfen 
bei der Generals: Bergwerks⸗ und Salinen-Abminiftration einen Obers 
Berg: und GalinensRath extra statum aufzuftelen und zu biefer 
Rarhftelle den Salinen:Infpektor zu Berchtesgaden, Sg. Reichenbach), 
prov. zu ernennen ; bie bei db. Bez. Ger. zu Landau erled. Advokaten⸗ 
Stelle dem Ergäng. Richter daſelbſt, Eubinig kouis, zu verleihen ; ben 
Affiftenten der kateinfchule zu Münden, K. 8. Graul, von der ihm 
Übertragenen Lehrftelle der 1. Claſſe der Latelaſchule zu Gichftäbt, 
feiner Bitte gemäß zu entheben, fraglicdye Lehrftelle prov. dem Vers 
weſer einer Claſſe der Lateinfchule zu Regensburg, Pr. F. v. Paula 
Mählberger, und bie kehrſtelle der Aten Glaffe der Lateinſchule zu 
Eichſtädt provifor, dem geprüften Lchramts:Gandidaten Dr. Simon 
Zaun, in Münden, zu verleihen. 

Se. Maj. ber König haben Sich bewogen gefunden, bem 
k. Profeffor v. Schwanthaler die Allerh. Erlaubni zur Annahme 
- amd Tragung des ihm von bes Großherzogs von Heſſen K. Hoh. 
verlichenen Ritterkreuges des geoßferzogt. Ladwigs · Ordens, bann bem 
2. Profeffor Julius Schnorr von Garolsfeld die Allerh. Erlaubniß 
zur Annahme ꝛc. bes ihm von bes Königs von Griechenland Majes 
ftät vertichenen goldenen Ritterfreuges des Erlöfer-Orbens, nnd dem 
2, Reglerungsrathe Frhen, v. Dobene zu Bayreuth die Allerh. Erz 
laubniß zur Annahme zc. bes ihm von bes Herzogs von Sachſen⸗ 
Meiningen Hoheit verlichenen Ritterkreuges des Herzogl. Sachfen-Er: 
meftinifhen Hausordens zu ertheilen. — 

Se. Maj der König haben (dem Int. BL. v. Oberb.) 
zufolge) die erdffnete Bolizel-Gommifjärftele bei der k. Polizeis 
Direetion Münden provifor. dem bisherigen Landgs. Aſſeſſor zu 
Neu-Ulm, Carl Staiger, zu verleihen gerndt. 

Münden, 4. Mai. In dem ſ. g. Franziskaner Bräus 
Teller auf dem Lilienberge in der Vorſtadt Au, gegenwärtig 
Eigenthum des Bierbräuers Deiglmapr, fand geftern Abends 
halb 7 Uhr ein Erceß von einigen beirunkenen Gäſten ftatt. 
Eine Anzahl von 8 — 9 Handwerksburfchen zerfchlugen dafelbſt 
Krüge und zerbrachen mehrere Wenfterfcheiben , nachdem fie fich 
geweigert Hatten, dem Begehren von 7 Kreugern für die Maf 
Bier Folge zu leiſten. Der Unfug hatte nur wenige Minuten ge 
bauert, und die Ercedenten hatten noch vor ber fchleunigen Ankunft 
der Gendarmerie bie Wirthſchaft eilig verlaffen. Auſſer diefem 
an ſich unerheblichen Kalle ift auch geftern die Öffentliche Ruhe 
und Sicherheit in der Borftadt Au fo wenig als in ber Haupt 
ſtadt felbft einen Augenblick geftärt worden, 


» 


9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung bes Protokolls der 54. Öffentlichen 
Gigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Berlefung des 
Befchluffes über die won ber Megierung den Ständen des Relches 
vorgelegten Nachmweifungen über die Verwendung ber Staatd-Ein- 
nahmen in den Jahren 184144 betr.; 4) Bortrag des Mefes 
renten im 1. Ausfchuß, Über den Gefep-Entwurf, bie bei ber 
Milttär-Aushebung im Unterfuchungs-Prozeffe, in Berhaft oder 
in Bwangs » Arbeitshäufern befindlichen Gonferibirten betreff; 
5) Vortrag des Referenten im IV. Ausſchuſſe über den Ans 
trag des Abg. Geing, die Forderung der Frhr. v. Hofenfeld’ 
ſchen Erben an das k. Aerar betr.;.6) Bortrag des IL Sekre- 
tärd der Kammer der Abgeordneten, über ben Rechenſchaftabe- 
bericht des fländifchen Archivars für 1843145, und die demfels 
ben beigefügten Inftruftions »- Entwürfe; 7) Berathung unb 
Schlußfaffung über die Beſchwerde der Abgg. Dekan Bauer unb 
Bürgermeifter Langguth, Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte 
der proteftantifchen Kirche in Bayern durch das k. Minifterium 
des Innern betveffend. 

Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten vom 30. April 
bis 1. Mai d. 3.: 1) Bitte der Marfts » Gemeinde Argberg, 
£. Landgs. Wunſtedel: die Abſchaffung ber Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerungen des Brennholjes aus Staatsforften betr. 2) Dor« 
flellung des praftifgen Arztes Dr. Ofterrieder zu Schwabmün« 
Gen: die Verbefferung ded Medizinal» Weiens in Bayern betr., 
3) Beſchwerde der Gemeinde-Berwaltung zn Obernburg: Ber« 


faſſungs · Verletzung durch Ginführung der Großberzoglich Würze 


burgifchen Verordnung vom 18. Juli 1810 (Über die Ausübnng 
und Verpachtung der Jagden im vormaligen Fürftentgume Aſchaf⸗ 
fenburg) und Anwendung diefer Verordnung auf die Gemeinde» 
Jagd Obernburg betr. 4) Bejchwerde mehrerer GemeindesBlie- 
ber zu Stockſtadt, Landg. Aſchaffenburg: Verlegung der Berfafe 
fung durch Eingriffe der Verwaltungs-Behörden in deren Prie 
vat-@igenthum betr. 5) Schreiben und Beichluß der Kammer 
ber Reichs-NRäthe Über den Gefeg-Entwurf: ben Bau einer 
Eifenbahn von Lichtenfeld an die Reichegränze bei Coburg betr. 
6) Vorftelung und Bitte des Gemeinde Borftehers Riedel und 
Gonf. zu Altheim: Aufhebung einer Abgabe für fogenannte 
Befoldungs-Fifche, als früheres Dienft » Emolument des marks 
gräflichen Beamten betr. 7) Schreiben und Beichluß der Kam⸗ 
mer ber Reichsräthe: über den Antrag des Hertn Reichs-Ra- 
thes Fürſt von Dettingen-Wallerftein: die Meviflon der befiche 
enden Diftrifts- und Lokal⸗ Umlagen⸗ Geſetze betr. — 

*Bei Gelegenheit der Berathung der von der Kammer ber 
Reichdräthe angenommenen, an die Kammer der Abgeordneten 
gebrachten 5 Anträge (vide Landbötin Nro. 52.) äußerte ber 
zweite Präfldent, Hr. Dekan Friedrich, u. A: „Nun erlauße 
ih mir, über den religlös⸗kirchlichen Standpunkt der Gegenwart 
mit Ruͤckblick auf die Vergangenheit einige Bemerkungen zu 
machen. In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts machte 
fich die Philoſophie fehr viel zu fhaffen, um die Menſchheit vom 
den Schladen des Aberglaubens zu reinigen ; auch einige Bür« 
ften Halfen mit, das Richt der Vernunft zw verbreiten und bie 
zeligiäfen Mißbräuche, welche namentlich dur; das Möndhthum 
hervorgerufen waren, auszurotten. Die Aufhebung be# verwerf⸗ 
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lichen Jeſuitenordens warb glüdlich erreicht, und bamit ein großer 
Schritt vorwärts gethun. Die Ulttamontanen hatten baburch ihre 
Leibgarde verloren, ſprach man. Auch die geiftlichen Fürften lieſ⸗ 
fen fih von dem Weben bed damaligen Beitgeifte beichleichen, 
und im Ringen und Streben nach Selbftberrlichkeit jaflen fie 
im Emjerfongreß, um eine beutjche Kirche einzuführen. Am 
25. Auguft 1785 unterfchrieben die vier geiftlichen Ergbifchöfe 
dad Emferkonfordat. Aber die Bifchöfe, an deren Zuflimmung 
der Kaiſer die Sache verwies, hielten nicht mit;”fle hielten viels 
mebr feſt an dem Fatholifchen Anhaltspunkt in Rom, und dies 
fed beleuchtete mit gründlicher Kritif das Unternehmen, und «8 
ſchwand dahin wie Mebel. An demſelben Tage ded mächiten 
Jahres ließ Gort, gleichfalls in der Mheingegend, einen Wit- 
telsbacher Erflgebornen das Licht der Welt erbliden, welcher 
jegt als König Ludwig zum Hort ber Fatholiichen Kirche im 
füplichen Deutichland geworben ifl. In dem beweglichen Volke 
Frankreichs entfalteten fich die Blüchen ber geiftreichen uber 
glaubensgarmen Bhilofopbie jehr jchnell, riefen jedoch die blutige 
Ren Früchte hervor. Die Altäre, die Throne fünfen, und auf 
der leeren Stätte und. über deö gemorbeten Königs Leiche baute 
° man der Vernunftgöttin einen Altar und hielt ein Feſt, aber 
auf Purze Zeit. Bald wurde bdefretirt: es it ein Gott, und bie 
Seele it unſterblich. Im vollen Laufe über blutige Leichen und 
Trümmer von Thronen fchritt die Revolution unmwillfürlich im— 
mer weiter fort, und boch fand fie wieber ihre Grenzen. Noch 
war der Beitpunft nicht gefommen, wo mit ben Eingeweiden 
bed legten Prieſters ber legte der Könige erdroſſelt werden jollte, 
mie jtarfe Geifter es zu wünſchen fich vermwogen. Aber gezüns 
bet hatten die Ideen; mit den Schreden deö Krieges rüdten fie 
weiter vor, zerknickt ſank das -taufendjährige römijche Reich, 
nachdem vorher die Stifter und Klöfter, die geifllichen Für— 
ftenthümer biefem Streben zum Opfer gefallen und mans 
cher weltliche Thron gefunfen war. Unter dem Geräufche ber 
Maffen ſchwiegen die Geſetze, ſchwiegen bie Mufen, fchwans 
den auch die guten Sitten. Uber mit dem Beginne des neuen 
Jahrhunderts kündigte ſich ein neuer Geift der Aufklärung an; 
und begann feine Schdpfungen mit Ginreifen. Beldfapellen, 
Feldkreuze, Marterfäulen 3e. wurden aus den Augen geräumt, 
Heiligenbilder an den Häufern überweißt, Kreuzgänge, Prozeſſio— 
nen, Wallfahrten eingejtellt, dad MWetterläuten und vieled aber» 
gläubifches Zeug unterfagt. Aufklärung, Toleranz, Nationalis- 
mus waren die Schlagwörter des Zeitgeifled, wie man «8 
nannte, In diefem Sinne wurde auch ber Unterricht an ben 
Lebranftalten eingerichtet, um ben jungen Nachwuchs brauchhas 
rer für den Zweck beranzubilden. Unter dem Sinfluffe ber neuen 
Aufflärung und der lockenden Beifpiele in höheren Regionen riß 
auch im Wolfe Lauigkeit und Leichtigkeit ber Sitten «in, und 
das religidje Bewußtſehn ſchwand größtentbeild dahin. Es ger 
flaltete fih eine gewiſſe Verihwommenheit religidjer Elemente 
in ein indifferentes Allerweltöglaubensbefenntnig. Jeder dünkte 
ſich felbit Lehrer, Herr, Biſchof und Papit zu ſehn, und bie 
fatbolifche Kirche insbeſondere mußte erfeben, daß oft ibre hef⸗ 
tigiten Gegner aus ihrem eigenen Schooße bervorgingen, welche 
die Kirche, die „Matrone*, wegen ihres lächerlichen Krames 
böhnen, und in ihrem Tadel oft die auffer dieſer Kirche Stehen» 
ben, anderd Denfenden, an Gifer und Schärfe nody überbieten. 
Dennoch aber bat ſich aus den Stürmen ber Zeit noch ein gu» 
ter Kern im beutjchen Volke erhalten, und man darf ed bes 
haupten, das deutſche Volk iſt weder zu Ende des vorigen, 
noch in diefem Jahrhunderte alles Pofltiven ganz baar gewors 
den, wenigſtens nicht in Bahern. (Schluß folgt.) 

* Der Abg. Frhr. v. Elofen hat unterm 2. Febr. d. J. 
den Antrag: „bie Bildung ber Senate bei politischen Verbrechen 
und Vergeben betreff,,“ an bie Kammer gebracht, welcher fofort 
durch Beſchluß vom 17. beifelsen Monats für zuläßig erachtet, 
und dem I. Ausfchuffe zugewieſen wurde. Er lautet: „Se. Maj. 
der König wolle genehmigen: 1.1) daß in den Art. 476 des 
Strafgefegbuces Ihl. HI. bezeichneten Bällen der Inftanz-Entlafs 
fung — einer in Giviljachen nicht appellablen Geldftrafe und 
eined bloßen Verwelſes — bei den Vergehen gegen ben Staat 
(Buch ILL. it. 2.) Berufung flattfinde; II. 21 daß belallen Ber« 
brechen und Vergehen biefer Kategorie a) bie Berufung in Ver⸗ 
sehungsangelegenheiten an ein anderes Appellationsgericht, als 


jenes, wo über das Vergehen geurtbeilt warb, ergebe; b) beim 
Eönigl. Oberappellationdgerichte der jebegmal dafür beftimmte 
Senat in ber Urt gebildet werbe,. baß zehn Michter entweber 
durch bad Loos beſtimmt werden, und vom biefen der Appellant 
vier ohne Anführung eines Grundes recufliren könne; cber: 
fämmtliche Mitglieder des Oberappellationsgerichts durch gebei- 
med Serutinium 10 Richter wählen, wovon auf gleiche Weiſe 
der Ungefchuldigte vier recufiren dürfe." — Der Neferent, Abg. 
Dr. Schwinbl, hatte beantragt, daß ber vorliegende Antrag in ° 
ben Punften II. a et b auf fich zu beruhen habe; ald Mobi- 
fifation des Ziff. I. aber an Se. Maj. den König die aller« 
unterthänigite Bitte zu richten jey: „Allerhöchſtdieſelben möd- 
ten im Landtags Abichiede mit Geſetzeskraft auszuſprechen ges 
ruben, daß auch bezüglich der in ben Art. 476 und 477 des 
Strafgeſetzbuches (II. Bd. II. Zit.) bezeichneten Straffällen ber 
weiteren Vertheidigung Statt zu geben ſeh.“ — Im ber Aus— 
ſchußfitzung vom 21. April l. Is. wurde durch ben Hrn. Res 
ferenten, Reggo-Rath Schwindl, über den Antrag bes Abg. 
Frhrn. v. Cloſen: „die Bildung der Senate bei politiſchen Verbre⸗ 
hen und Vergehen betr.“ Vortrag erſtattet, und nach Vernehmung 
der Erinnerungen des Hrn. Regierungs-Commiſſärs, und nad 
umfländlichen Grörterungen, folgender Beſchluß gefaßt: Es ſeh 
ben von Frhrn. v. Glofen gemachten Vorfchlägen nicht Beizus 
flimmen; dagegen ſehen demſelben folgende Anträge zu jubititwiren, 
und zwar: a) nach dem Antrage bed Hrn. Referenten als Modi⸗ 
fifation der Ziffer 1. des Frhrn. v. Cloſen'ſchen Antrages: „es fch 
an Se. Königl. Majeftät auf verfaffungsmäßigem Wege 
bie Bitte zu richten: Allerhöchſt Dieſelben möchten im Landtags 
Abſchiede mit Geſetzeekraſt auszufprechen geruben, daß auch bes 
giglih der in ben Art. 476 und 477 des Strafgefegbuches 
(11. Bo. IL. Zit.) bezeichneten Strafiällen der weitern Verthei⸗ 
digung Statt zu geben ſeh;“ b) auf Antrag eines Mitgliedes: 
„ed fen auf diejelbe Weile an Se. König! Majeftät bie 
Bitte zu richten: AllerhöcDiefelben möchten im Landtags-Ab⸗ 
fehiede mit Gefegesfraft auözufprechen-geruben, daß die in dem 
Art. 479 Abſatz 2 des Strafgeſetzbuches II. Iheils enthaltene 
Ausnahme fünftighin nicht mehr Platz greifen ſolle, fohin zu 
dem Eivil»Strafgerichte zweiter Inſtanz fein Gerichts-Mitglied, 
welches bei dem Givils-Strafgerichte erſter Inftanz gefefien, bei— 
gezogen werden dürfe *— Von einem Mitgliede wurde, an ben 
Frhrl. v. Glojenfchen Antrag Abſatz II. lit. b. anfnüpfend, ein 
Antrag dahin gellellt: Se. Königl. Majeſtät möchten auf 
verfafungsmäßigem Wege gebeten werden, im Landtags » Ab« 
fhiede mit Gejegeöfraft auszufprechen: „Dem Ungefhuldigten 
fey geftattet, in feiner Meviflonsfchrift zwölf Mitglieder des 
oberften Gerichtähofes ohne Angabe von Gründen zu recufls 
ren.“ Gegen bieien Antrag flimmten drei AusfhußsMitglies 
der, und zwei wollten bie Zahl der zu recuflrenden Richter auf 
acht bejchränft willen. — 

* Der Gefanimtbeihluß der Kammern ber Stänbeverfamms 
lung über die Bejdywerde des Maziftrated ber Stadt Nürnberg, 
die ibm vom £. Minifterium des Innern aufgetragene Leiftung 
eined Zufchufied von 910.53 fr. aus Communalmitteln Behufs 
bed Ausbaues der Kreiß-Irrenanftalt in Erlangen und die bieburch 
geichehene Verlegung bes Tit. IV. 5.8. Abſ. I. der Verfaſſ. Ur⸗ 
Funde betreff., Tautet: „Die allerunterthänigft treu geborfamften 
Stände des Meicyed haben die vorfichende Beſchwerde für bes 
gründet erachtet, und fofort ben gemeinfamen Beſchluß gefaßt: 
Es ſeh die chrerbietigfte Bitte an Se. Maf. den König zu 
ftellen, derſelben die allerhöchſte Abtilfe zu gewähren.“ — 

Die Abgeordnetenfammer beſchloß am 30.v. M. auf voll- 
fommene Entſchaͤdigung der Duartierträger bei Durchmärſchen 
ins und auslaͤndiſcher Truppen, fo wie auf eine Marfchvergütung 
für die in Urlaub gebenden ober von dort zurückkehrenden Sol= 
daten anzutragen. Gin Anttag auf Erhöhung de8 Soldes für 
Militär und Gendarmerie wurde mit wenigen Stimmen Mehr» 
beit verworfen, dagegen ein anderer, Dffizieren, bie 40 Jahre 
gedient, ihren vollen Schalt als Penflon zu bewilligen, ange- 
nommen. Müdfichtlih des Gefängnißweſens Billigte die Kam⸗ 
mer den Antrag auf ſtrenge Akfonderung ber Ketten», Zucht 
baud« und Arbeithausfträflinge. 

Die Verhandlungen der Kammer ber Meichäräthe vom 
29. v. M. über den Zolltarlf, den Inbuflriefgug und bie Han« 
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delspolitik des Zollvereins trugen baffelbe"Gepräge?wie die bes 
treffenden Verhandlungen der Abgeorbnetenfammer: mit Aus« 
nahme dr& Antrags wegen Aufhebung ber Ragergelder, wurden 
ſaͤmmtliche Beilüffe der Ubgeorbneten auch von ben Reichd« 
räthen angenommen, 

In der Sigung der Kammer, der Neichöräthe vom 29ften 
April wurde, wie verfichert wird, von einem der Mitglieder bed 
Epiſcopates eine Erflärung über deſſen Zuflimmung zu bem 
Amendement ded Herrn Fürften von Wallerftein in der Rebe 
vom 28. Jan. abgegeben, welche unwiderleglich zeigte, daß bie 
aus diefer Zuftimmung gezogenen Gonjequenzen auf einer ganz 
irrthümlichen Vorausſetzung beruht hatten, (U. Poſtz.) 

Am 27. v. Mto. wurden die neuen Mäumlichfeiten des 
Oberappellationggerichts im felerlicher Weiſe eröffnet. Nach der 
erften Sigung verfammelten ſich die Mitglieder des Gerichtbhofs 
in dem großen Saale det Plenum, wofelbft ber Hr. Präfldent, 
Frhr. v. Gumppenberg= Bayerbach, eine ber Beier angemeſſene 
Nede hielt, in welcher er dad 231jährige Berehen biefer erſten 
Juftigftele hervorhob. Nachmittags fand im Gaflhof zum gol« 
denen Hirfch ein Mahl Statt, zu welchem auch ſaͤmmtliche 
Herren Minifter geladen waren. 

Am: 28. April farb in Germersheim in ber Pfalz ber 
f. baher. Oberfi und Feſtungebaudireltor Hr. Friedrich Ritter 
v. Schmauß, Ritter. des Berdienftorbend der bayer. Krone und 
der E frangöflichen Gbrenlegion, Commandeur ded großherzog⸗ 
lich badiſchen Loͤwen⸗Ordens. 

In der Nacht vom Samftag auf den Sonntag bemerlte 
man von München aus gegen Fürſtenfeldbruck eine Feuersbrunſt. 


Augsburg, 30. April. Sicherm Vernehmen nah bat 
unfer hochwürdigſter Herr Biſchof der von Hochbemfelben fort« 
während betbätigten regſten Wirkfamfeit für dad Zuftandefoms 
men einer Emeriten- Anftalt für bie Geiſtlichkeit des Bisthums 
Augsburg ein Geſchenk von 2000 fl. zur eriten Begründung 
des Gmeriten-Konds beigefügt. (9. Voſtz) 

Das Regensb. Tagbl. ſchreibt: „Zur Warnung. In 
fümmtlichen. 9 und 18 fr. =» Buben auf der Dult zu Augsburg 
murde am 23. April Nachſuchung nad Väderei» Modeln (ſo⸗ 
nannten Türkenbunden) gehalten und bie vorgefundenen con» 
feirt! Nach angeftelter Unterfuhung Hat jich ergeben, daß 
das Meufere diefer Model nichts weiter ale ein Fupferfarbiger 
Unftrich ſey, und das Innere ftatt geböriger Verzinuung eine 
Pegirung : von metalliiher Subſtänz entbalte, die hinreichend 
wäre; gegen 50 Perſonen, die ein Gebäck aus einem ſolchen 
Gefäße geniehen würden, zu vergiften.* 

* Mefanntermafien fand im Menate Jänner 1846 in ber 
Prarrfirche zu Villingen, GHerrfchaftsgerichts gleichen Namens 
ein empoörender verfluchenswerther Kirchendiebflabl flatt. Die 
Thãter gelangten über eine 28 Schub hohe Mauer zur Kirche, 
erbrachen den Tabernafel ) und raubten die filberne, flarf ver» 
goldete Monflranze, das gleiche Ciborium, 6 bobe, verfilberte 
ſchöne Leuchter und eine große, gleich ſchöne Lampe, im 
welcher das ewige Licht brannte. Mit der Monftrange wurbe 
die Heil. Hoſtie entwendet, und unzählige confekrizte Hoftien la⸗ 
gen, aus dem Ciborium berausgeworfen auf dem Altar und 
am Boden, Der Werth der Gefüne ift zwifchen 4 bis 500 fl. 
angegeben, und die muthmaßlichen Thäter wurden bald aus⸗ 
Ändig. gemacht: und verhaftet, während fle bei Brfagtem Serr- 
ſchafte gerichte einer peinlichen Unterſuchung untermorfen find, 
Bemerfenswertb if dabel das Zuſammentreffen der Umſtände, 

daß beinahe zu ein und berfelben Zeit bei befagterh Herrichaftsr 
gerichte bie. verſchiedenen Ihäter mehrerer Kinchendiebiläble, 
namentlih yon den Kirchen: Gt. Morig in Augsburg, ber 
Biarrficche zu Diamantflein, der Walfahrtöfirche zu Werndingen, 
dr Wallfahrtstirche zu Bogenhofen an's Tagedlicht gebracht 
wurden, und daß beinahe: zu gleicher Zeit alle entwendeten 
Kirchen⸗Effekten wieder aufgefunden worden, und beim Herr⸗ 
—2* vorliegen. Noch merkwürdiger und beinahe an 
ein W graͤnzend erfcheint ed eben, daß gerade in der hl. 
Wothe, die auß der Pfarrkirche Biffingen entwenbeten heiligen 
Gefäße in einem 24 Schub tiefen Brunnen vorgefunden wurben 
ı Ohne haß nie Shäter ſolches vorher eingeflanden und ohne daf 
‚ man eine Ahnung .diefes' Verborgenſehns in einem fo tiefen 


Brumaen Hattz, fo Bap man alfo zeigt eigenkhünmlid befntptem 


kann, daß Goites allwaltende Borflcht bier bie Heligen G 
gefchügt habe, welche nun alle von bem fünf Kirchen bei bes 
fagtem Herrjchaftögerichte vorliegen, und den Kirchen wieder zus 
rüdgegeben werden können. 

Würzburg, 29. April. Am 25. April geſchah im Ir- 
tenberger Walde ein Raubanfal. Ein mohlgekleldeter junger 
Menſch aus Schipf, bad. Bezirfdamtd Borberg, wollte feinen 
in Würzburg ald Brauergefellen beſchäftigten Bruder befuchen. 
Nächſt Irtenberg gefellte fidy ein unbekannter Burfche zu ibm, 
gab das Geleite auf fah eine halbe Stunde und verfegte feinem 
Opfer meuchlingd mit einer f. 9. Heppe mehrere Streid;e, fo 
daf der Unglückliche bewußtlos niederfintt, Der Mäuber eilte 
mit Uhr und Geld des Beraubten davon, wurde jeboch ermit« 
telt und fol ein Maurergefelle auß dem babdifchen Orte Baumart 
feyn. Der wiewohl lebensgefährlich Verwundete, derzeit noch 
in Gerchöbelm, ſoll fich jedoch auf dem Wege ber Bellerung 
befinden. - (N. W.⸗8.) 


Consomm& 
Politithes und Richtpolitifches. 

Heute beginnen Maria Eliſabeth Amalie (geb. 5. Mai 1784), 
Herzogin in Bayern, Wittwe (feit 1. Juni 1815) von 
Alerander, Fürſten von Wagram, dad 6äfle, und 

Friedrich Garl (geb. 5. Mai 1814) Fürft Hohenlohe-Wal⸗ 
denburg « Schillingsfürft (feit 26. Dez. 1839) das 33ſte 
Lebensjahr. 


Paris,28, Upril. (A.3.) Seftern Nachmittag 1 Uhr wurbe 
Ibrahim Paſcha vom König und der königlichen Bamilie im 
fogenannten Pamilienfaal der Aullerien empfangen. Etwas vor 
Ankunft Ibrahims war ber türkische Borfchafter Suleiman- 
Pajcha, mit dem Dolmetfcher des Königs, feinen Dragomanen 
und Geſandſchaſtoſecretären im Saal Lubreigs XIV. eingeführt 
mworben, wo er den äghptiſchen Fürſten ermartete, den er unger 
fähr mit folgenden Worten dem König vorftellte: Ich bitte um 
Grlaubnig Ew. Maj. vorzuftellen den Sohn des erlauchteften 
Dienerd des Sultand meined Herrn, Ibrahim Pafcha, den Sohn 
Mebemed Ali’ Vicefönigs von Aegypten. Der König hieß ihn 
freundlich wilfommen, und banfte bei biefer Gelegenheit für 
die dem «Herzog von Montpenfier in Aegyhpten gewordene Aufs 
nahme. Im Gefolg Ihrabims befand fich der Menegat Selves 
mit feinem zebnjährigen Sohn, auch mit ihm tie mit den an» 
dern Begleitern Ibrahims unterbielt ſich der König. Am Abend 
wurde bie ganze aͤghptiſche Partie zur Föniglichen Tafel gezogen, 
die Frau Marquiſin v. Dolmteu, Ehrendame der Königin, nahm 
den Arm des äyhptifchen Fürften und ließ ihn zur linken Geite 
Sr. Maj. Vlag nehmen. Der Marfhall Soult und ter Minis - 
fler der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Guizot, fpeiften mit. 
Ibrahims Aufenthalt in Paris mwirb drei Wochen dauern, ber 
Herzog v. Montpenfler wird ihm ein milttärifches Feſt in Bin- 
cenned geben, er wird ben Wettrennen von Ghantilly beimohnen ıc. 

Am 18. April fand, bei fehr ungünſtiger Witterung, auf 
ber Ebene von Bernh bad Wferberennen flat. Halb Paris 
war nad) der anderthalb Meilen entfernten Rennbahn hinaus» 
gezogen. Auch der Herzog von Nemourd beehrte die Geſell⸗ 
fhaft mit feiner Auweſenheit, und von Engländern waren Taus 
fende zugegen, welche diefen Tag mit den Glanztagen von As» 
cot und Epſom verglichen. Es waren nur 2 Nennen, aber bas 
zu eine foldye Menge Pferde angemeldet, dag allein das An« 
orbnen berjelben, für dad Arbeiten mehr als eine Stunde hin⸗ 
nabın. Es war eine Bahn mit 19 Hinderniffen, das 20fle gab 
ber Regen ab, welcher den Boden aufgemeicht hatte. Ohne daß 
gerabe einer der Reiter bad Leben einbüßte, Fam boch alles mögliche 
Unheil vor. Den erſten Preis im erflen Rennen, mehr als 
20,000 $r., gewann der Eulverthorpe bed Gen. Tilburh, geritten 
von bem Gapt. W. Peel, den zweiten Preis Little Kommy, ges 
ritten von bem 6öjährigen Gigenthümer, einem Engländer, Bes 
werd. Der Letztere erregte allgemeine Bewunderung durch fein, 
vortreffliches Reiten. Auch zeigte ich ihm bis auf bie Sekunde 
die größte Ausfiht, ben Preis zu gewinnen. Der allgemeine 


Etrl. gegen 
1500'6trl., daß +8: nicht einen zweiten 68 jährigen Reiter gebe, 
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Münden, 2. Mai. Die Öffentliche Ruhe in Augsburg 
iſt auf bebauerliche Weife unterbrochen worden. Geftern Abenda 
7 Uhr zogen dafelbft einzelne Haufen von Tumultuanten burdh 
die St. Iacober -Vorftabt, und als bei dem um jene Stunde 
eingetretenen Ende der Arbeitszeit ich die Fabriken entleeren, 
wurden num mehr die in Notten von 10 bis 20 Dann fi 
fortbewegenden Unrubeftifter bald mit einer burch lärmenden 
Buruf ermutbhigenden und zum Theil neugierigen Bolkömaffe 
derſtärkt. Auf. die Nachricht von dieſem Borfalle waren under 
züglic die Linientruppen einberufen und aufgeftelt und bie Land⸗ 
wehr zur geeigneten Mitwirkung aufgefordert worden, Militär« 
Batrouillen durchzogen hierauf bie Stadt und ed gelang ben 
vereinten Beftrebungen, die Maffen alsbald zu theilen, und bie 
Ruhe wieder herzuftellen, obne daß die Truppen in ben Wall 
gefeßt, von den Waffen Gebrauch zu machen. Wiederſetzlichkeiten 
gegen dieſelben ſind keine vorgefallen, doch wurden bis zur voll⸗ 
iandigen Beruhigung der Stadt mehrere Fenſter an Braus u. 
Privathäufern durch Steinwürfe eingefchlagen und Laternen zer⸗ 
trümmert. Das Innere der Wohnungen blieb unangefochten, 
Die Patrouillen wurden auch nach bergeftelltem Straßenfrieden 
Die ganze Nacht hindurch fortgejegt, eine weitere Störung hat 
ih jedoch nicht ergeben, Von den Tumultuanten find mehrere 
verbaftet. 

In Augsburg erſchien am 2. d. folgende amtliche Befannt» 
machung, die ihre gute Wirkung um fo weniger verfehlen wird, 
als «8 nicht leicht eine Stadt gibt, mo für.den Armen reich⸗ 
licher geſorgt wäre, für ben Arbeiter vielfaͤltigere Beſchaͤftigung 
ſich fünde als eben hier: 

„An Augeburgs Bürger |" Die Öffentliche Ordnung und 
Aube konnte geftern Abend in einigen Stadtthellen auf kurze 
Zeit geflört werden. So beflagenswerth biefed nicht zu erwar⸗ 
tende Greignif bleibt, fo beruhigend ift die Wahrnehmung, daß 
der Rubeflörer nur wenige, und unter ihnen Keine Bürger 
waren. Die räftigften Mafregeln find getroffen, daß bie Sicher» 
heit gewährleiftet, die Ruhe ungeflört erhalten werde. Mit ges 
gechtem, feſtem Vertrauen zähle ich dabei auf bie bereitwillige 
Mitwirkung der Bewohner, zumal der Bürger Augsburge, fefl- 
haltend an die beſchworne Pflicht treu zu ſeyn dem Koͤnig und 
gehorſam dem Gefeg. Augsburg, 2. Mat 1846. Der Präfldent 
der E. Regierung von Schwaben und Neuburg. Dr. v. Fiſcher. 

Augsburg, 3. Mai. Die ruheflörenden Auftritte haben 
fi nicht wiederholt. Kür den Wall, daß irgendwo ein Verſuch 
gemacht worden wäre, waren bie ernſteſten Mafregeln getroffen. 
Schon geflern Vormittags warb folgende Bekanntmachung ver 
breitet: „Velanntmachung. Die unterfertigten Behörden finden 
fi durch die geftrigen. Vorfälle veranlaßt, vorläufig folgende 
Beftimmungen zur allgemeinen Kenntnifnahme und genaueſten 
Nachachtung zu bringen: Das Gtrafgefeßbuh beſtimmt in 
heil I. Art. 31: „„Wenn fi -eine Menſchenmenge von Ines 
Aal. Sof: und Rational» Theater. 

Dienfiog den 5. Mai: „Zopf und 
Sa wert“ Zujtipiel von @upfom. 
odesrälle in chen. 
Hr. Rudolph Froͤhllch, k. Kupſerſtech 
im topograpblisen Bureau, 12J. — Mi. 
Etrauf ‚, Sauhmagergefelle v. b., ‚21 I 














Betanntmahung. 

5589-90, a) Dem biefigen Markte find 
von ber !gl. Megierung von Oberbayern, 
Kammer des Yunern, jwel weltere Pferd: 
Hornviehe und Kleinviebmärkte gudbigft 
bewilligt, fohln deren Seſamwtzahl mun» 
mehr auf vier erbäh 

Diefe Viehmärtte reiben fih unmittel- 


nigftens 10 Perfonen Öffentlich zufammengerottet hat, um ber 
Obrigfeit mit Gewalt zu widerſtehen, um eine Verfügung, oder 
die Zurüdnahme einer, erlaffenen Verfügung zu erzwingen oder 
zu ertrogen, fo ift das Verbrechen bed Aufitandes, oder Tu⸗ 
multes vorbanden.“* Jedermann mird daher gewarnt, fich ber 
Theilnahme einer folden Zufammenrottung ſchuldig zu machen, 
in&befonbere aber wirb unterfagt, auf den Straßen in Verſamm⸗ 
lungen von 10 oder mehr Perfonen fly betreten zu laffen, 
Lärm ober Unfug irgendeiner Art zu beginnen oder daran Theil 
zu nehmen. Die Bamilienväter, Vorfieher von Inflituten, bie 
HH. Fabrifbefiger, Gewerbemeiſter, ſowie die Gauseigenthümer 
werben verantwortlich gemacht, daß ihre Kinder, Pileglinge, Ars 
beiter, Geſellen und Lehrlinge ober fonftige Angehörige ſich 
fpäteftens um 8 Uhr Nachts zu Haufe einfinden, auch den gans 
zen Tag Über bejchäftigt werden, jedenfalls aber ihrem Stande 
gemäß ſich benehmen zu können und jeder Iheilmahme art einem 
Unfuge bei firengfter Ahndung fich enthalten, indem die Wachen 
und Patroulllen angewieſen find, jede Zufammenrottung nöthis 
genfalld mit Gewalt der Waffen zu zerſtreuen. Die Polizeis 
ſtunde wirb im übrigen vorderhand auf 10 Uhr feſtgeſetzt. Wei 
vorfallenden Exceſſen werben die Wirthehäuſer burch die Bewaff⸗ 
neten geräumt, und bie Gaͤſte feen fich der Gefahr der Arretirung 
aus. Die fo oft bewährte Treue, Anbänglickeit und Orb» 
nungäliebe der ſämmtlichen Bürger Augsburgs, welche an dem 
Auflauf ohnedieß feinen Antheil genommen, bürgt bafür, daß 
bie Obrigkeit nicht in ben traurigen Wall geiegt werde, bie Strenge 
ber Gefege anwenden zu müffen. — Augsburg den 2. Mai 1846. 
Der Lönigl Commifjär der Magiftrat der Stadt Augsburg. 

Stabt Augsburg. Der 1. Bürgermeifter: 
Regierungsratb U. Lufft. Dr. Garron du Bal, 

Die in Umlauf befindlichen Gerüchte von Ruheſtörungen 
in den Städten Landshut, Freyfing, Moosburg und Ingolfabt 
find gänzlih unmwahr, was wir aus der zunerläffigften Duelle 
beftätigen können. 


Liebe Lanbhötin! Ein Paar Worten bankbarer Anerkennung 
wirft Du in Deinem fo gefhägten Blatte bie Aufnahme nicht vers 
fogen. In Öffentiichen Blättern ergehen bei der berannahenden ſchö⸗ 
nen Sahreszeit bie Einladungen zum Befuche der Bäder, wobei hie 
und ba ber vortrefflidhen Gigenfchaften diefes und jenes Bades, wie 
billig, erwähnt wird. Auch ber Untergeichnete gehört zu Ienen, bie 
dem Gebraude eines Bades ihre Gefundheit und die Möglichkeit 
verbanken, ihren Gefchäften wicber nachgehen zu Binnen. Diefed war 
bas Bab Partentirhen, wo ih wieder ben Gebraub meiner 
@lieber, bie früher In ber Art gelähmt waren, baß mir die untern 
und obern Grtremitäten ben Dienft gänzlich verfagten, und bas Bers 
mögen erhielt, mich frei bewegen zu Eönnen. Die uneigennügigeund 
großmäthige Behandlung des Badbefigers machte es mir möglich, 
fo lange zu bleiben, bis meine Geſundheit wicber hergeſtelt war, 
und bafür fühle id mich verpflichtet, meinen heißeften Dank öffent: 
lich auszufprechen. Mögen recht Biele ba bie verlornen Kräfte wies 
ber finden, wo auch mir wieder frifche Kräfte gefchenkt wurben. 

Ein Befudher bes Babes Partenktirden, 


anf, 

5502, Den innigfien Dank meinem ches 
mallgen allverehrten Herrn Amtsvorflande, 
bem E. Lanbrieter von Haag, ben übrls 
gen Hrn. Bramten, ber Geiklihkeit, dem 
Ausſchuſſe der lobilchen Bürgerſchaft von 
Haag und Iſen, für die unverbienten Eh—⸗ 
ren, bie dem Unterzelhneten beim Ab» 






Belanntmachung- 

5588, Künftigen Samftag ben 9. bf. 
werden aus ber bergoalihen Defouomie zu 
Aahbach 100 Exil. Korn vorzäulider 
Qualität in Partbien gu l0 Schaffl Nach⸗ 
mittags 1 uhr öffentlich gegen baare Ber 
zablung in der Amtslanjlel babler an ben 
Mieljibietenden salva ratificatione höcfter 
Butsherriaft verfielgert. 

Kübtam ben 1. Mal 1846, 


5581, Eine follde Famille, bie pünfts 
U zahlt, fuhr eine fonnige Wohunng von 
5 6 Zimmern mebit allen Beauemiigiel- 
ten vom Dultplage bis Hofgarten ober 
den mäcften Etrapen und Plaͤhen In ober 
aufler der Stadt. BD. Uebrt. i 

6582, im folider Kunde kann fogleld 
Thell nehmen am einer Borbereiltungs: 
©tunde zur erſten late!niſchen Klaſſe. D. U. 


bar an bie fattfindenden 4 Krammdılte, 

nnd werben baber abgehalten: 

am erfen Montage in der Bafen, 
am Montage vor Pingften, 

am Montage —— —— 


am erft v 
Hievon wird biemit das dethelligte Pu⸗ 
blltum verſtaͤndigt, und zuglelch zum fre⸗ 
quenten Beſuche dleſer Viehmaͤttte ein: 
geladen. 
Dayau am 24. April 1846, 
Diagiftrat Dada. 
Hergl, Bürgermeifer. 
Stöhr. 


5585. In der Sommenftrafe Nr. 2, im 
Hintergebände links iſt ein tapezirtes, 
menblirtes Zimmer monatli um 4 fl. zu 
vermiethen, aud fogleig zu bejichen. 


ſchlede zu Theil geworben! Auch die weis 
tefte Ferne wirb das Andenlen an af’ bie 
Thenern nikt verlöfchen. 
Nochmal bas —* Lebewohl vom 
Aofeyh Aoybaur, 
k. Landrieter von Obernburg. 








5584 Ein Anwelen mit realer Arämeret 


nebft Brodverkauf, daua mit 27 bie 28 
Tag. Wielen und Aecker, Wurzgarten, 
laufendem Mafler, einem Garten mit beis 
nabe 10600 fadnen Obfibiumen und 500 
Sopfenpäden ift gu verkaufen; e# können 

400 f, liegen bieiben. Der Kauffallling 
it 9000 fi. Su erfragen bei 3. Algner, 
Kramer in Wettlthal im Lig. Waflerburg. 

5591. Eine Alhin, weine gute Hans« 
mannstoft kochen kann, und gute Bengnife 
bat, Kaum foglei einen 44 ethalten. u 
erfragen Im Mofenthal Fir. 11. im Laden, 


Eobes-:- Anzeige 

5570, Verwandte und thellnehmenbde 
gende fegen wir piemit von der ſchmerz⸗ 

Gen Nachricht in Kenntulf, daß unfer 
lieber Sohn, Bruder, Schwager, Ontel 
unb Wetter, Herr 

Deinrih Stürzer, 
Buchhalter und Eorrefpondent im Broßs 
bandiungshaufe ber Herren of, Voigt nnd 

Comp. in Wien, 
am 21. d. Mts. nad läugerem Lelden im 
27ſten Lebensjahre, und in den Armen fels 
mer Mutter, welde zu deſſen Pflege dahlu 
reiſte — fanft und rublg — fo wie er ges 
lebt — entfslummert fft. 

Wir empfehlen ben Dahlugeſchledenen 
Ihrem freundlihen Undenten — uns aber 
3* fernern Wohlwollen unter ftiler 

eilnahme. 

Augsburg, Wien, Münden, Smund, 

Borbeaur dem 26. Wprii 1846, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

558.09, 4) Allen unjern lieben 

Freunden und Belannten geben 

wir bie traurige Nachricht, daß 

am 30. Wpril d. 3. unfer innigit 

gellebter Sohn 

Lubwig 

nach Omohentliger ſchmerjlichet Krankheit, 
verfeben mit ben Tröflungen unferer bei: 
ligen Rellglon, im 14, Fahre feines Les 
bens, fanit im Herem entfhlafen iſt Um 
files Beileid bittend, melden wir zuglelg 
auch, daß am 13. und 14, Wat, ber le: 
bente und Dreißlaſte gehalten werden. 

Alda ben 1. Mai 1846, 

Mathias Orterer, F. Poſthal⸗ 
ter und MWeingaftgeber, als 
Vater. 

Nanette Orterer, ald Mutter. 

Thereſe Orterer unb 

Otto Orterer, als Geſchwiſter. 


Das Siahlbad Kellberg 
nächſt Paſſau 


wird am 10, Mai erdfinet. Durch zahl⸗ 
reihe Euren hat ſich bie große ‚Heilkraft 
biefes Dilneralbabes bei allen Krankheiten, 
die von Sawähe und Nerven, ber Bers 
bauungsorgane und zu geringer Biutberels 
tung berrühren, feit Jahren bewährt, da⸗ 
er e6 in allen groͤßern Werken über Wir 
er, wie au in der allgem. Badezeitung, 
in Buchners Mepertor., in ber Illuftrirten 
Zeltung von Lelpzig n.f. w. von ausge zelch⸗ 
neten praßtifsen Werzten ſehr empfohlen 
worden iſt. Der Tarif ift möglihit billig. 
a er werben gerichtet am 
r. Balil in Palau, 6586-87.a) 
5533, Der beimatsberestigte Aorbinlan 
Birtmann, beim Martin Hagn, Bauer 
zu Milberzhofen der Gemeinde Biberbach 
Zandg. Dasan, bat fid fhom öfters und 
zwar [dom mehrere Jahre von felner Hels 
mat entiernt, unb dem Butabefiter Hagu 
große Koſten verurſacht. Martin Hagm 
warnt biemit Jedermann, bemfelben etwas 
zu borgen ober zu leihen, oder benfelben 
im Aranfheitsfale zu unterſtützen, indem 
er nichts mehr für ihn dezahlt, Indem fel« 
ber fi nah Hauſe begeben fol. 
\ Brfannimahung. pw- 
Bertouf alten Gifend und Etatles, 
6548.49. a) Den 19, dieſes Monats früh 
9 uhr wird in dem Amts: Lokale ber Kıl. 
Sengband: Haupt: Direltton eine Quantität 
alten Edmelz: und Gußelſens, dann alten 
tables, im Banzen 7220 Pfund an den 
Meipbietenden öfentlih veräußert, wozu 
Kaufsitebbaber eingelaben werden. 
Münden ben 1. Wal 1846. 
"5557. in furger Blügel mir 5 Diftaven 


iſt zu verfaufem um KHenmarkt Wo. 93, 
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Bekanntmachung. 

5094-96,c) Auf Antrag mehrerer Hypo⸗ 
thefglänbiger und mit Suftimmung der Mea= 
lltätenbefigerseheleute Hermann und Mas 
tla Shi wird das nweſen der Lehte⸗ 
ren Ro. 45 an der Baperftrafie, beſtehend 
aus einem Wohngebäube drei Stodwerke 
bod mit gewölbtem Keller, baum Hofraum 
und Pumpbrunnen, welche Mealität auf 
8500 fi, gerichtlich geihägt, mir 2500 
ber Brandaſſeturanz elmverleibt, und mit 

1,000 f; Kppotbeflapitallen belaftet ift, 
ber gerlchtlichen Verſtelgerung unterftelt, 
nnd deßhalb Termin auf 

Samftag den 9, all, 4, 
Rormittags 10 
(Grundbuchs lokale) 

anberaumt, wozu zahlungt jaͤhlge Kaufs⸗ 
llebhaber mit dem Bemerken geladen wers 
den, baf der Hluſchlag nach $. 64 des. Hp= 
pothefengefehes und $. 98— 101 der Pros 
jeßnovelle vom IT. Nov. 1837 erfolgt, 

Beſchloſſen am 31. Mär; 1840, 
Königliches * und Stadtgericht 


Der königliche Diettor H 
Barth. 


Bekanntmachung. 

5572, Won der Material - Depot: 
Eommiffion des Feſtungsbaues In⸗ 
golſtadt werben Montag ben 14. Mai 
L 36. Vormittags 9 Uhr in bem Werks 
seug: Magazins Gebaͤude vor dem Trink: 
thore bahier: « 

98534 Pfund altes unbrauhbares Schmib« 


en, 
634 Pfund altes Gußelſen, 

97 Pfund altes Meſſiug, und 
159 Pfund altes Biel 
fo wie eine Quantität Holjthelle von un: 
braugbaren Mequifiten, baum altes Geil: 
werk, ferners ein blechener Rundofen und 
mehrere Xragfättel mit Zugebör, vorbe: 
haltlich ber Genehmigung der kal. Feſtungs⸗ 
baus Direktion öffentiid am deu Melſtbie⸗ 
tenben gegen ſogielch baare Bezahlung vers 
fteigert, u. hiegu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Jagolſtadtt ben 30. Wpril 1846, 
rrrvrv vwrrrrervrr 
> 5566. Delonomen werben aufmert- 

ſam gemacht, auf ven Verkauf eine 
„ausgezeichnet guten, ludeigenen Bauern⸗ 
Pautes mit 225 Tgw. Gründen, Wie-g4 
Pen und Gehölz; Preis nur 26000 1.4 

u erfragen unter portofreien Brierd 

dien auf der Poſt Pfeffenhauſen ** 
»ber Chiffre A. B. E 
hAagzzizizıiızıızzızıas 

5511.13,a) Ein junger Menſch mit gie 
tem Charakter wird bei Unterzelchnetem 
in die Lehre aufgenommen, u. kann glei 
eintreten, In Hinfiht des Lehrgeldes und 
anderer Bebingniffe wende man fih an 
mic ſelbſt. ‘ 

Moosburg deu 27, April 1846, 
Barth, Schusmann, 
bürgerl. Epäuglermeifter. 

Maler: Anmweien. 

5514, In einer Provingiarftadt Nieder: 
baperns ift wegen Kamilienverhältuiffe ein 
im beften Betriebe ſtehendes Maleranwes 
fen mit ganz neugebautem Haufe aus freier 
Hand zu verkaufen. D. Ueber. 

5515. Auf Michael iſt eine ſchoͤne, 
große, ganz auf ber Sonnenfelte, in einen 
Barten gehende Wohnung von 12 Sims: 
mern, Ale, Keller, Epeiden u. Waſch⸗ 
banss Antheil, mit allen möglichen We» 
quemlichkeiten, mit ober ohne Gtallungen 
gu vermietben. Auf Verlangen faun fie 
a 
d 


kt bloß 9 mern, vollldns 
—X on werben 2. Ucht, 


5393-05.b)@8 iſt dahler ein im ganz guten 
uftande befinblihes Auweſen, beftchenb 
n einem zweift dalgen Wohngebäude, Sta⸗ 
bei, Hoftaum und Bemelubereht, aus 
freier Hand zu verkaufen. Diefes Anwelen 
bat einen Werth von 4000 fl., und wäre 
vorzüglich für einen Kupferfihmid, Speng⸗ 
ler, Seilfenfieder ıc. geeignet. Ausfnuft ers 
thellt auf portofrele Anfragen 
Grebing am 21. April 1846, 
Branz Bang, Hutmac ermelſter. 
5547. Eine Perfon In den 40ger Jade 
ten, bie fehr gute Beugniffe bat, und gut 
ſchrelben faun, ſucht einen Plaß bei einem 
Herrn oder Frau; fie ſieht nicht auf arofs 
fen Lohn, fondern auf gute Behandlung, 
wäre auch tauglich im einen Laden ober m 
einer Haushälterin, u. fann au gut koch· 
5118-19,5) gwel Laden find im der 
Auerdult zu vermlethen im der Kreutztraße 
Nr. 61, und 62, Zu erfragen Im Seſchlir⸗ 
Laben. 5 
5532, ine gute ad@in, die ih aller 
Arbelt unterzieht, ſut einen Dienft. Zu 
erfragen in der Weinftrafe Nro. 3. rüds 
märts über I Stiege bei der Sturmer. 
55406. 20 bis Map Mil werben t 
Uch abgegeben im Pflugaßchen Nr. 3, 
5553. Es find 4 Schlüffel verloren ges 
gaugen. Der Finder wird gebeten, felbe ges 
gen Erfenntlihkeit bei der Exped. abzugeb. 


6554-85.a) Schäfflergafle Nr. 22. über 
1 erige it eine- Wohnung zu vermieth, 

5550 Das Blerwirthe Lotal am Schrans 
nenplah Nr. 26. iſt künftiges Siel Michaell 
zu Serten. \ 

6559. Das Wirtde- u.jugield Diebe 
ner: Auweſen in Wippfietien einer 
bedeutenden Wallfahrt im Lande. 

Wiisbiburg iſt famt 23 Tagw. Grundftdt 
aus freier Hand zu verkaufen. 

5562. In der Marsfirafe Nr. , if ein 
Waſchgeſchirt zu verkaufen. 

4785-87.c) Ein Milgmädsen lann [os 
gleih in Dienft treten. D. Uebr. 
5472, Um Promenabeplah Nr. I1. f 
bie Wohnung im zweiten Stocke auf 
qaell jddelih um 300 fl. zu vermietben, 

Eröffnung des Mineralbades 

Seeon. | 

‘ 5578, Unterzelchneter 
gibt fi& die Ehre erges 
enft befannt zu mas 
“en, baf er ich Mi 











nate Mai eröffnen werbe, und empfiehlt es 
u einem zahlrelden Beſuche, da fih daſ⸗ 
elbe ned in Der als 
ellfam bewiefen hat, uad in elner anges 
—* Gegend In der Nähe bes Chlem ⸗ 
fees legt. Der Unterzelchnete ſcamelchelt 
baher eines zahlrelchen Beſuche⸗, in⸗ 
8 er ſich auch beuer mie in fruͤhern Jah⸗ 
ten, bemüben wird, bie Saͤſte zu den bli⸗ 
ligften Vrelſen beſtmoͤgllchſt zu bedienen, 
Kofler Seeon den 2. Mat 1846. 
Seorg Neihenwallner, 
Aloſter⸗ und Wabinbaber. 
5575-76. a) Briennerftraße Rr.7. ift eine 
Wohnung von 6 beijbaren Zimmern, Gars 
derobe und allen Beguemlihfelten 
künftiges Siel Michaell zu vermietben. 4 
fann Stalung dazu gegeben werben. a 
531, Es find mehrere Fäffer und 
ften von verfhledener Größe zu verfanfem 
am Plägl Ne. 5. im Laden. j 
"55T. € find lm gang Imdnes Kanapee 
und 6 Seſſei mit Mofbaaren, ganz billig 
F verkaufen am Karlöplag Nro. 12, Aber 
Stiegen. 


neralbad mit dem Mo» 


— 4 — 


Sera ebrn der Safe itgng guter und mohlfeiler Bücher 2 
e son der rn, f! wohlfriler 2 
rt — *8254 


erſchlea fo eben bei Sche Sattier-In Stuttgart nad iſt In allen 
Buchhandlungen zu haben : 
uläre Mythologie, od. Götter Völker. Bon S.Mork, 
Id 10 Bäuden, mit einerMenge vomabblidungen; ämur 18 fr.od. HMgE.M 
* gu zablreihen Aufträgen empfiehlt fig: E. U. Fleiſchmaum'ſche et 
ung (Kaufingerg. No. 35: ndhft ber Hauptwache.) 4145-47.c) 
a re ek 
Die Eröffnung des Bades Nofenbeim 
det am 24. d. Statt, mit der geziemenden Auzelge, daß durch Vermehrung des Hell: 
tes allen an eine Heilanftalt zu richtenden Anforderungen volllommen Benüge 
geleitet werden fann, worüber ein demndchft erfheinender Profpeft Auftlarung gidt, 
Die Yreife fämmtliher Bedürfalffe, fowie der elegant eingeribteten Quartiere find 
er und bidiaft gehalten. Unfragen uad Beſtellungen, au den Uuterjeihneten gerlch⸗ 
werben franco mub rechtzeitig erbetem. Dr. SQalbreiter, pratt. Wrpt 
Unter Bezug auf obige Ankändigung wird zur gefäligen Kenntaifnabme gebracht, 
daß vom genannten Toge an mit dem Babe felbt ein Gaſthof In Verbindung gelegt 
if, was blemit den P. P. Meifenden jeden Standes und Ranzes zur geeigs 
weten. Rotiz dienen möge, um fo mebr, als bie herrliche freie Lage des Bades, bie fels 
tene Fernfiht vom Belvedere beffeiben Im bie nahen Wehirge und die eutiernteften 
Sletſcher, aumuthige Promenaden im Garten der Anftalt und um dieielbe herum, nicht 
mar jeden Freund der Natur mehr als. befrichigen, fondern aud Jedermann elegant 
bergerihtete und geräumige Kofalitäten findet, uud bei möglihfier Billigkeit der Preife 
eine treffiiche Auswahl in Spelfen und Getränken genleft, nebſt freundlinem Gargegen: 
kommen, prompter Bedienung, und ftets guter Belelligait. Die gewögnlihe Table 
d’höte finder Mittans 1 gr Statt. Beſondere Diners werden zu jeder Stunde auf 


"3. Vormittags 10 Uhr werd 


Beſtelluag arranyirt. 


inem zadireigen Beſuche entgegenfeheud und allen biligen Wänfhen nachzukommen, 


ab Rofeudeim im: Mai 1846.. 5530-41.a) Joh. Sg. Rum. 
SS m—aha—ar 
Bad- Anzeige. A 


5536-7.a) Das ehemalige Hofbad in der Sr. Kuna Wortadt No. 4 vis-i-vis de 


es dem hochverehrten Publikum, ba er basfelbe aufs neuefte und geſchmackvollſte 


en gear bat der Unterzelchnete kaͤulich an ſich gebracht uud reihe) 


beruerichtet hat und durch das aeue Waſſerwert in deu Stand gefept If, die Bi: 
=“ 


Abder mit 


Brunntbaler-WBaffer 


a füllen. Recht zablreihem Zuſpruch —— * emwpfirhit ſich ergebeuſt 


x— — 
efauntmachnng. 
5406.07,b) Die Kal. Armee- Mouturs 
Depot: Commiffion erkanft aus jreier Hand 
täglib Sattelboc· Zwleſel vom harten Holz 


als a Eichen, Roth: und Weiftude, 
und Umer om IBfr. per Stüd unbebau:n, . 


und um 19 fr, bebauen; baun Sattelbock 

Blätter von tindendol um} kr. per St. 

Die Ausmaſſe und Muiter können bei be: 

maunter Commiſſion erdolt werden. 
Münden den 27. Up-il 1846, 


Eee ET 

Sweile Auflage der von der Geberit von 

Weinsberg nah Anleitung einer Sonne, 

bie in ihrem Innern bervorging, verfaften 
Schrift!!! 


5539. Im 

Lamwbherr in Hellbronn IR fo eben er 
f&lenen uud vorräthig in allen follden 
Bushaublungen des Ja» nud Auslaudes 
in Münden nmamentiih in der Hof. 
Zindauer'ihen Buchhandlung (Kaufingers 
firafe No. 29.): . 

Beichreibungen über das Wefen der 
Sottheit, der menſchlichen Natır 


und, der chriſtlichen Religion, 
Gewlomet allewcheiftii geflanten Freunden 
unferer Zeit 


1. vom 
Chriftiane Ränpliuger. 
Amelte Auflage. 
2 Thelle In. Einem. Bande, 
Clegant brofch, Preis fi. 2 24 Fr. 
Borliegende Shrift ſchon In Ihrer erſten 
Auflase von der difentli. den geitlt mit Bei: 
fall begrüßt, erklärt alle Drobleme ber chri 
lichen Wellgton durch eine elgeuthamllche 
und tare Unfhauängswelle, Die Verfals 
feriubeweint, daß fie unfereu Zeitgelſt wohl 
begriffen hat. Diefer Zeitgeift ik der wiſ⸗ 


Berlage von Johann Ultich 


ob Haudbammer, gene, 


> > a 
ſeuſchaftilch gebildete Uuslaude, der bie 
lautere Quelle de# göttlihen Wortes. zu 
untergraben unb zu veritopfen lud. — 
Dielem naturaliftifhen, gegen die Erde ges 
kehrtea, Beſtteben ſeht fie den Zug-gen 
Himme; entzegen, und zeigt demilih, was. 
das Schaaeu bes. Seiſtes, odae Beiglife 
bes gelehete Willens, ihon (dr ih ju 
leiten vermag. Jeder, der diefe Sürift 
lie, wird ſtaunen, wie ein ſchllates Bär: 
germddhen von Weinsberg, von Jagend 
auf zu Haus: und Feldgefhditen: angehals 
ten, odae Antelcung und: Stadium, uns 
auf elumal in- die wichtigen Lehren ber, 
Retigion einführen und aufiege Hoͤhe des 
Corlſteut dams erheben könne, auf meldet, 
die Snadenionue den Glanz der Irblihen 
Sonne uaeadllch überitrabit. Ak 

5355-8%.5) Im Neadau beim Sraf 
Battleiſchen Auwelen au ber Baperikraße 
iſt ein ſehr geraumiger Setreld Kalten ſo⸗ 
glelch zu veralethen. Das Naͤhere beim 
Berwalter Lialeufeld Haus Nr. 3. zu ebe⸗ 
ner Erde anıber Baperſtraße. &beadafelbit 
Ift auc eine ſeht Idöne Wohnung — be: 
siehbar zu heurigem Michaell — zu: erirg. 


5510, a) Zu verfaufen: 1 Lomlpiette 
elnfpänmige Equlpage mit feblerfrelem 
Pferde’ u: guten Chalschen, I ’groder Tiſch 
für ein Wirebsitanmer, 1 Pferdaefchier, 1 
Klavier Für WUnfänger, welches auch ver⸗ 
mietbet wird, mund dergi. Begenftände mehr. 
Das Uebrige. .ı .,. u. 

5363.64.b) Um Unger Rr.ı 45. Ik eine 
febr fhöne Wohnung vornheraus zu vers 
Riften, und aufiMidarli zu.deziehen. , 

5503. Ela ſolidee Midten, weiches im 
Kochen und im aller Arbeit erfahren tik, 
wuͤuſcht beivelwer: Familie: oder bei einem 
Herrn foplelh. in Dienft einzusehen. 








Holz: Verfteigerung. _ 
5355-506.5) Dienfag deu 12. Mat 
in beim ., 
Wirthe hauſe zu Wles aus der beirfaafız , 
lien: Gtelngader » Kraudgebirg : Wulbung 

018 Stk Schuittbäume, ; 
774 Stüäd 40'ger 
Öffentlich verftelgert. { 
Der Verwaltung unbekannte Käufer bas 
ben Ihre Zablungsfählgkelt durch Irgale 
Beugniffe nad zuwelſen. 

Die Kauféebedlugniſſe werten am Ver— 
ftelgerunge = Zage felbit befanuf gegeben, 
und Kaufsinftige, welde das Diaterlal vor 
der Berfteigerung noch eluſeden wollen, bas 
ben ſich deshalb an die bdiesfeitige Ber⸗ 
waltnug zu wenden. 

Steingaden bei Echongau beu 

23. April 184%, 
Gräflib von Dürkheim: Wontmarti- 
nifche Butsverwaltung, 

Kapenjftelner, Verwalter. 


(Literatur) Den Forkmänuern 
unferer Tage: unb Allen, welche fib für 
bas Forſtweſen mehr oder weniger Intereffis 
* ** eine Sartit, welche unter bem 

tel; 

Betrabtungen über bie Abnahme 
Der Wälder, ihre Uriaten und Folgen 
unb die Mittel, berfelben Einhalt zu 
tbun. Bon Wild, von Baumer, £ 
» ehe 8. (196 ©.) broo. Preis 

2 tr. 

fo eben in unferm Werlage erfhienen iſt, 

auf's Angelegentiihfie empfoblen. Die vom 

dem Verfaſſer auf den Grund fünf J— 

breißigjäbriger Erfahrungen mitgetbrliten 

Anfihten bejlehen fib unter anderm anf 

den urfprünslihen Zuftand der Wälder; 

— früpzeltige Entwaldung thells ganzer 

Länder, toelld einzelner Zandestbelle; — 

(dilmme Folgen ber Waldserwüfung; -- 

Wichtigkeit. der Wälder für die hänstlide 

und ‚bäfgetlidie Wohlfahet; — Durdifots . 

—— — dle aggtheilige eder⸗ und 

tielwaldwirthſchaft; — Saudbluche und 

Haldelaud, wo elnft Wälder geweſen find; 

— Mipftände im der dufern Forfiverwals- ' 

tung; — auf melde Wr Waldinigen fa): 

Aufuahme gebraht und vermehrt werden 

können ; — wie der Holgverbraud verminderf- | 

werden könnte; — Mugel der-Sefine Im 

Forſtſachen; — Mängel des götltrigemes 

fens-und' wie dasſelbe iu verbelfern wäre; 

— Sträfarten bei Abwandlung der Forft- 

ftevel; — Wölljug der ansgefprodenem ° 

Sträfen für Foräfrevet nm: f.w._ * 
Diefe in Beyug auf den ber Staͤnbekan. 

mer bereit# vorgelegten Forftaefen: Entwurf 

gegenwärtig befonters ImtereffauteSurtfttit 
durh.alle Buchhandlungen, in Wänhen 
burg die Palm’ihe Hofbuchhaudlung von 
uns zu begieben. 

E. 9. Ve’ihe Buchhandlung 

5526. in Nördlingen. 

Wohnung, zu, vermietben, 4 

5381.82,b) Ju der Theatlaerſtrae A. 

Im zweiten Stode if eine Wohnung zu 

vermeiden, und nähites, Ziel Micaeli zu 

vermletden., Das Nähere Ift Im Laden ober 
über 1 Stiege zu erfragen. 

Zn De “ — ne 11 
un ‚Uhr-in,der heiligen Seijikir , 
ern her Degen * ae 
et ben Megenihlemfinder, [elben ‚gegen a ' 
gemeßene Erfenntiickeit —408 —* re 2 
lingerthore bei der blauen Tue Im ER, 

Mn 





Eingang über 1 Stiege abzm 
5542; m Haufe Mr 5.) am der neuem 
Pierdftrafe über 1 Sriager ir eine Won 
20, von 5 * * je jäyeli um 
su nermlerben, mub lau au ou 
Ende Zunlus bezogen werben, A 


B 4. 

- Berlaffenfhaft des Seraph 
@ifenreid, Selfenfieder und 
Bürgermeifter in Erking. 

5567. Auf Antrag der in rubr. Verlaſ⸗ 
few diape von dem Defnnlten ernann- 
ten beiden Kejlameniserceutoren - werben 
alle Diejenigen, melde aus was immer 
für einen Rechtetitel an ber Berlaflen: 
ſchaft des am 15. Mai v. 3. dahler ver 
forbehen Bürgermeifters Frau Geraph 
Eijenreih etwas forkern zu fönnen 
vermelnen, angemabnt, ihre Forderungen 
um fo gemilfer binnen 6 Moden a dato 
bei ber unterfertigten Berlaffenidaftebes 
börde anzumelden, und durch redtegenigs 
lbe Bemeife gu ilquldiren, als auſerdem 
die Teftamentderecutoren angemiefen wiürs 
ben, ohne Berucſtotizung der ſich fpäter 
Meidenden mit der Berthelluug der Berlafs 
fenfhaftsmaffe ohne weiters vorzufchreiten, 

am ®. April 1846, 

Königl. Landgericht Erding. 
Muggenthbaler. ' 
Befanntmadung. 

5103.5.b) Am Montage, den 4. f, Dits, 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr wirb der 
Verkauf ber Glaswanren:Heberreite der ein: 
geftellten militär- drarlalifhen Glashütte 
in Denebiftbeuern im Steigerungswere 
wieder besonsen, und in jener Mode alle 
Zage, Ipäter aber nur Montaad, Mitts 
wos und Freitags während der bepeichnes 
ten Stunden fortgeiegt. — 

Dieies wirb mir dem Bemerken zur alle 
gemeinen Kenntulß gebracht, daß mod 
viele Gegeuſtaͤnde vorhanden feien, welche 
für den gewöhnlihen Hausbebarf dringend 
nörhig fund; überdleß auch viele Stuͤrze, 
Bloden fürarten: ıc. Beieuchtungen und 
namentlich verſchledene Gattungen von 
Bontellen — 

Das Verfaufrlofal befindet ih In dem 
biefigen t. WellitärsQroviant:@ebäude, — 
Herzogipitalgaffe No. 12. im Erdgeſchoſſe. 

Münchenu, den 20, April 1846, 


5522. In Mündyen ift eine der erſten, 
im beten Betriebe ſtehende reale Lohn⸗ 
futicher-Bercchtfame mit Wägen, Pferden, 
Geſchirren und fonftigem Zugehör aus 
freier Hand zu verfaufen, Kaufsliebhaber 
belieben fich in frankirten Briefen mit der 
Adrefie M. R. No. 5522. an bie Erpe- 
bition dieſes Blattes zu wenden. 


Bekauntmachung. 

5100-1,b; Yu der Garnilon Laudshut wer⸗ 
ben in den Monaten Mal bie Ende Sep⸗ 
tember d. J. an jedem Freitag Vormittags 
9 Uhr vor der Wluter⸗Reltſchule von ber 
hlezu befonders angeordneten Militär: Comis 
miſſlon fünf: und ſegsjaͤhtlge zum Mills 
taͤrdleuſte taugllche Pferde angelauft. 

Landshut deu 20, April 1846, 

5407, Neue ellerne Weiblallen von ver: 
ſchledeaer Größe find zw verkaufen im Bis 
Gerladen am bi. Gelſttharme. 


5138-30 b) @ifenmanndgaffe aber I Stiege 
it eine Wohnung mit AZimmern, 1 Kamr 
mer ic. 16, und ein gerdumiger heigbarer 
Laden zu vermiethen, und fogleld oder auf 
Micaeli zu beziehen. Naͤher im Edlaben. 

5498, Wegen Quartierveränderung wers 
ben 6 Seffel m. IRanapee von Rufbaum: 
delz um 5A fl. verkauft am Obftmarft Rr, 9, 
über 3 Stiegen. 


5264.60,b) Jn der Kanfingerä „32 
iſt im 1. Stode bie —— ie Bun 
Kafletier Schön, aus 4 Zimmern | fon» 
Rigen Bequemilat. beft., auf das Ziel Dis 

. Gaeli zu vermieden. - Das Nädere im der 
Unfsnelderfirafe Rr.8, im 4, Stod rechts, 
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Die Abhaltung bes Wollmarktes und ber 
Ssafindrkte In Uugsburg betreffend, 
Der biesjäbrige Wollmarkt zu Auge; 

urg wird 

den 10., 12. uud 18, Junius 1846; 

bie Schofmärfte werden am 

A. Zuu und 11. Septemberinäs 
abgehalten. 

Zu zahleeldem Beſuche wird hledurch 
eingeladen, 

Augsburg den 26. Wprii 1846 
Magiftrat der Stodt Augsburg, 
Der I, Bürgermelfter: 

Dr, Carron du Val, 

5384. Birkinger, Setr, 
Beenmmtmachimg. 

5574, Die Aominitrakion der 
Bayerifhen Supotheien- und * 
ſeWant made hiermit unter Be s 
me anf die Uusichreibung vom 30, Mat 
1843 (Laudbörin vom Jahrgang 1843 
No, 66, 68, 72,) wiederbeit befannt, daf 
am 1. Juni 1543 mit Umwechtiung ber 
in Umlauf befindilhen, in der Beilage zum 
Wegierungsblatt vom 26, November Fat 
No. 42 beihficbenen älfern ——— 
Tanfnoten bei den Banke-Caſfen in Müns 
Hen und Augsburg begonnen worden fep, 
um dagegen gemäß $. 8. des Baukgefehes 
som 1. Jull 3834 und 6. 13, der Bank: 
Aatuten neue Noten gleichen Betrags auf: 
sngeben, melde in der Beilage zum Regle⸗ 
sungsblatt vom 31, Mai 1843 No. 10 ges 
man beichrieben find, 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenutalß 
zebtacht, daß lauf. 18, der Baukſatzungen 
ber Betrag der drei Jahre mac geſchehe— 
nem Hufrufe nicht umgewechfelten Bank: 
moten, wie dieß auf den Banknoten felbft 
bemerkt iſt, dem Banffond anbeimfalle, 
und daß fomit alle bie einſchließlich 
31. Mai 1546 bei den Banf-Eaifen 
gegen baares @eld oder neue Moten 
nicht umgewechfelten alten Zehn: @ul; 
ben-Moten von jenem Zage au ihre 
Gültigkeit verlieren. 

Mänsen 20. November 1845, 

Franz Zaver Rlesler. 

5521. Gin gutes Caffeer oder Bier» 
Recht mit Logis und Einrichtung wird 
unter billigen Bedingungen bis Ende Mai 
zu pachten geſucht. D. Uebr. 

5151-53.b) Am Rindermarkt Nr. 22, vis- 

d-vis ber &t. Veters: Kirbe iſt über I 

Stiege eine Wohnung zu vermietden. Nä: 

beres Scraunenplatz Wr 25. über | &t;. 
say. Tu der Neubanferftraße Nr. 25, 

ift ein Laden mit oder ohne Wohnung for 

aleib zu begichen. Das Uebrige iſt ruͤck⸗ 
wärts zw erfragen. 

5237.42, b) Ju einem fehr gewerbfamen 
Mailte Oberbayeins iſt eine reale Bär: 
ber : Oerechtiame nebft Haus, Stadel ıc. 
und allen Zugeböruugen fo wie aus meh- 
teren Grunditäden aus freier Hand gu 
verkaufen, D. Uebr. 
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5501, ine Köchin, bie ſich au ben 
häuslichen Arbeiten untersteht fucht einen 
Pad. Raualfirafe Nr. 46, zu ebener Exbe. 


5516. 53* an einer Areidhanptftaht 
‚Bele enfichet-Anmwrfen. befiebend im 
2 Slulırm u. circa 2Tam. großem & 
iR wegen Familienverbältaiffe um 10,000 
& verkaufen, Dieſes Eumwelen Ifegt an ber 

üngen: Augsburger Hauptitraße, u. ftebt 
ber Drt mit obiger Stadt in Gerlttbs 
verband, daber fi ber Ränfer im Drte fo 
wie in der Stadt des beten Abfapes zu 
erfreuen bätte. Neheres ertbeilt Y. Z. in 
Regensburg. 


0s· h. c) @ine reale algemıTue Pand» 
Iungs-®erechtfame dabler Ift zu verlaus 
fen. Näbere Auffhläfe erthelit auf portos 
freie Anfragen Salihtbörle, £. Advofat, 
oe Rladermartt Nr. 71. 

5602. Es find ein nıner fea sfipiger 
Char-ä-bane u. mehrere einipännige, dann 
I neuer Gtellmagen zu verfaufen bei Ge— 
org Santer, Ehmidmelfter In der Falten: 
firaße Mr. 255. in der Vorſtadt Au. 

5331.40. b) Prannereftrafe Nr. 15, tft 
für die Dulten ela Laden mit Nebenzims 
mer zu vermietben. 

5503. In der Löwenginde Rro. 3. im 
2. Stode liuts if ein beigbares Zimmer 
mit eigenem Eingang, obne Meubely mo: 
natlih um 3 A. fogleich zu beyieben. 
—B064-76, c) Auf ein reales Handlungss 
Recht werden BODO fl. anf erfte Hypos 
thet geſudt. D. Uebt. 

5504. Umterzeiimerer empfichie Nie mit 
einer Auswahl gepolfteiter Meubel, fowie 
mit ihren privil. Dekonomies Beiten; «4 
werben aus alte Meubel darangenommen. 

Joſeph Mayr, fel. Wittwe, 
Eifenmannsgaffe Rr. 1, 

5346-48. b) Auf Wigaelt iind menrere 

Heine Wohnungen zu vermiethen D.leb, 

5505, Dienersgafe Nr. 19, über 2 @t. 
If eine fhön« Wohnug für eine Heine Zas 
milie um 10074, auf Miscell zu vermies 
then. Unfraue gu ebener Erde. 














5506-7,a) Ju der Scüßeuftrafe Niro. 
16. b. find mebrere fdöne grofe Wohnuns 
gen mit oder ohne Stullung auf Mieaell 
zu bezlehen; auch iſt daſelbſt eine fchöne 
Wobnung ſoglela zu bezlehen 

5587, KXierefienfitofe Yıro. 5. über 2 
Stiegen ift fogleih eimmenblirtes Zimmer 
zu beziehen. 

"5580. Türkenfitaße Jir.55. iſt eine feine 
Wohnung fogleld zu bezichen. We 
_ 5508. @in Madsen vom Yaude, das 
fi allen bäuslihen Arbeiten unterzieht, 
n, für beflen Treue gebärgt werden kann, 
ſucht ſoglelch einen Dienſt. Das Nähere 
E onnenftraße Nr. 4. zu ebener Erde rechts. 








5374.79. b) Das 
Waaren⸗Lager 
von 


Hermann Schwarz 
befindet fih nunmehr 
Dultplag Nro. 2. über 2 Stiegen. 

— Talk Ta Feng 
Mlustier Webeit uutenleht, wände für 
Blei einen Diem. D. Uehr. 


> Te Fonigl, priv. Wiche- Babrit —— 


— 448 


von A. Lug und Comp, 
bringt zur ergebenften Unzelge, daß wegen Baulichtkelten und Verzroͤßerung bes 


Beihdlts, das Verlaufsiofal in die Theatluerſtraße Nro. 10. 


im I. Sto@ verlegt 


zu wurde; und empfehlen zuglelch uniere ſchon befaunte ausgezeichnete Fett. 
Glanz: Wid$, weihe nicht mehr bemöthiät, fie lobend zu erwähnen, da fid bie-M 
feibe buch ihre ausgezeichnete Güte für Erhaltung des Leders und fhuellen Glan, 


troß 


ber vielen Concurrenten fih nicht bloß In Bayern, fondern aub im Auslaude 


den beiten Ruf erwarb; fo auch unfere Pferd-Gefhirr» Widhs von vorzäg- 


Uder Güte u. billigen Drelfen in großem und Heluem Quantum, fowie 


fellad zur geneigten Abnahme. 
DD — 2 


ah Stie: 
5446.7.b) 


> 
Wohnungs-Veränderung. 


Gründlihen Unterricht in der 


5535, 


französischen u. englischen Sprache 


ertheilt der Unterzeichnete na einer Auf 


Honprar per Stunde 


leichten und ſchnell faplihen Methode. 
für 1 Verſon allein... 30 fr. 
bei 2 Perfonen, für jede = — 


” „ AR) 


7) nn fr. 
Ber — wuͤnſcht, läßt ſich vormerken Bet Borchardt, Spradlehrer. 


luc 
Re αα α 


* IE 

Bad: Eröffnung. 

Die Eröffnung des Mineralbades Wemding 
findet am 15. Mai d. 3%. wieder flatt. 


kstrasse No, 4, 1 Stiege lints. 


* 


Die vlelfach erprobten Hellkraͤfte deſſelben, verbunden mit der ſtelgenden Zu 
nahme feines Beſuces, laſſen den Unterzeihneten Alles aufbleten, feine verehtll⸗ 
den Gäfte, bie er ergebenft einladet, dur prompte Bedienung und reichliche Aus⸗ 
wahl In den verſchiedenen Bedärfuißen des Babelebens völllg zufrieden zu ftellen. 

Wildbad Wemding, den 15. April 1848. 


5538, 


BE IE RE OWEN 

Yu der Kaufingerftrafe Rro, . 
befindet ſich aud während der Auer- Dult 
das große Lager ber k. b. priv. Fabrike von 


Detdıcen und EG lafröcen, 


und zwar In größter und fm o 
wabl, be Ru, iv WERE 
Schlafroͤcken |. &, gute Qualität 
” von Meriuos zu fl.4. 30, 

bis A. 6, 
"„ von Damaft, Eallicod unb 
——— Stoffe fi. 8. 


bis fi. 
Bettdecken in allen Farben und verſchle 
deuen ®rödpen von fl.5. bisfl. 10. 
" —— Sorte fi. 3. 30, 


Semden per Stüd f. 1. 30,, fl. 1. 36. 
f.2. 12. und A.5. 
Unterröde, lnterbeinfleider, Frauen: 
fhlafröde ze. x. 


5571. Fr. Schreiner jr. 


"5317.19,e) Zwei Käften, mwovsn einer 
e Bertftätte geeignet, ſiad im Thal 
. 60, zu ebener Erbe zu vermiethen, 

5064-05.) Ein reales Mebger- Keht 
in Drängen iſt mit Baar 
verkaufen. ER ar 

5367-68,b) Es witd eine Dame als 
Thellnehmerin am einer a 
verfations - Stunde a 
5523.24.a) Es wird ein MWorarbeiter 
der au den fann, und bie D e 
verfteht, geſucht D. Uebt. — 

5438-40.b) Im Starnberg nipft 2 
Im ehemais Banmileriigen Ba * 
mehrere meublirte Zimmer gm vermletheu, 
und das Nähere bortielbk oder beim Mer 
—— Bun ey Un Lillenftraße 
sebäude zu erfragen. * 


Johann Schoch Bad⸗Juhaber. 
er 


5534, Hinweliendb auf die jahrlichen aut⸗ 
lihen ar age im k. Yollzey = Aus 
zelger Insbefondere anf Mr. 30, Seite362 
des heurigen Jahrgauges erlaube ih mir 
bode Gemeinden, Kirhenverwaltungen m. 
f. w. ſo wie ein howverehrtes Publitum 
darauf anfmerffam zu machen, daß ich auch 
deuer wieder, wie io viele Jahre Ipon, bie 
Sehung neuer Bligableiter, und Die Me: 
—— bereits beſtehender beforge, und 

itte mich wit geiäligen Aufträgen aus 
dem Grunde bäldeft zu beebren, um befous 
ders auswärtige Beftellungen in meine ſchon 
die naͤchſten Tage anjutretenden Neiferonten 
aufnehmen, und fomit ohne Verzögerung 
effeftulren zu tünnen. Bei meinen allbes 
kannten Zeiftungen glaube ich mid jeder 
weiteren Empfehlung entpalten zu dürien. 

Münden deu I. Mat 1846, 

Balthbafae Wildenrother, 
Bligablelterverfertiger, Slocken⸗ 
bachſtraße Nro. 3. naͤchſt dem 
Reichenader. 
5357.02, b) In ber Garnt> 
fonsftadt Durgbanfen ff 
ein reales Lederer » Unwelen 
Im guten Quftande um einen 
Y ſehr billigen Preis zu verlau⸗ 
fen. Näheres ertpellt auf frans 

Berme 


Hirte Bri Se baſtiau 17 
æ endee 


5530, & wird ein Mufltgenlife geſaat; 
man wünfdt, daß berfeibe ein guter Ela: 
rinetift iſt. Näderes erthellt hleruͤber dur 
frantirte Briefe Schmid, 
Thürmermeikterin Straubing. 

— —— — 
mit einem neugebornen e um 
weiß, wüänfht fogielh ein ern 
8, Eine Köchin, die ſich auch allen 
Genberbeiten erfahren I, (age [nei 
elven Dienft. D. Uebr. 


Heinrich Biedermann 
in der 3. Weihe No. 355 beim Eingan, 
vom Wiakler'ſchen Kaffeehaus macht bie 
mit bie ergebeue Anzeige, daß er bie ge 
genwärtige Auer-Duit wieder mit feinen 

Be Chäles- & Mlode- 

655 


1.  Waaren-Lager 
bezogen bat und verkauft zu fehr billige 
Prelfen. efonders anfmerliam macht cı 
auf eine große Parthie Seidenstoff« 
für Kleider in den neneften Deillins, als 
Carre, raye, ombre, travers et faconnd 
an — 2 Kleid zu f. 21, 22, 2 


is fl. 27. 

300 Stüf verfhlebener Sorten andere 
Kleider ald: Balljorin, Cachemit, Mous 
selin de laine und Koulard, ebenfallı 
fehr billig; ferner 

00 Städ aller Sorten Chäles, 

2 Ellen große Sommer + Chäles In glatt 
gedrudt nad brocirt, fl. 3. 30., 4., 
bis fl. 6. 30, 

21 Ellen große welfe und gebrudte En: 
demir= Sommer =Chäles fl. 5. 30, 6. 
T bis fl. 10. 48, 

2 und 24 Eilen große PalmsChäles fr 
weiß, ſchwarz, grün und blau zu febı 
billigen Preifen von 1.3.30 Bis fl. 10.48 

2 und 24 Ellen große Yariier ze. 
Chäles von fl.5. 30., 6., 7,, 10bis f,60 

Esarpen in Seide u. Cademir von fl. 3. 30 
bis ji. 7. 30 das 


Städ, 
Filhäs von 9 bie 48 kr. das Städ, 
Ausverkauf 

find ausgefept einegroße Patthle Singhamd 
die Elle zu 20 bie 24 Er. 

Er bittet um gefälligen Zuſptuch, felm 
Bude befindet ip, wie oben bemerkt in 
der Bten Relhbe 


No. 355 


beim @ingang die Zte Bude mit Firma 
_Meinrich Biedermann. 


Dausvertauf. 
5543-41.a) In elaer der dellebteſten 
Lage der Marvorftadt iſt ein Ihönes und 
wodigebautes Haus mittlerer Größe mit 
frenadligen Wohunagen, geräumigem und 
fonnigem Hofe, Hausgärthen und Hlater⸗ 
gebäude mit Stalung und Nemiie zu ver: 
kaufen. Baarerlag 6: bis 8090 fl. Kaufe: 
ltebhaber werden erfagt, ihre Adrelfen mit 
Nro. 6543. bezelchaet, ſchriftlich bei der 
Expedition der Laudd. hinterlegen zu woll. 


— 


5545, Joſ. Miedlinger, Maurer von 
Holzhaufen k. Lda. Waſſerburg, iſt feit ent: 
ſoloſſea, mit feiner Familie im Juni nad 
N. Amerika auszumwandern. Es wird daber 
ein Zeder in Keuataif geſehzt, wer eine 
Fodernag zu machen hat, ſich binnen 4 
Wochen anzumelden. 

5550, Fa Menzaufen iſt eine Wohnung 
über Sommer zu vermietben oder zu ver⸗ 
kaufen. D. Lebe, 

6592. In meinen gehegten Erwartungen 
geneigten Vertrauens — als der unter- 
zeichnete ſich jüngft etablirte Sewerbsmann 
— gemwärbiget zu werden, babe I mich 
feitdem der volliten Beftledlgunz zu er: 
freuen, uud finde mih vor Allem ver: 
pflihtet bezägiig ber depials menriältig 
mir zu Chell geworbenen Unftrdge mmı 
meinen gany ergebeuften Danf zu 
erftatten; wie um ferner mohlgeneigted 
Vertrauen und Bertellangen fceandlie 
bittend,, die Unzelge meiner Wohnungs - 
Veränderung, mie unten beinerit, einem 
feyt verepriigen Yublitum zur Kenntu'p 
zu bringen ‚ Wiedemann, 


S@neidermeifter 
Kaufingerftraße No. 13. im 








13. im 4. St, 
Mit einer Beilage. 


k 


‚s 
a 


* 


4974-75.b) Der Unterzeich⸗ 
S A mete iſt gefonnen, ſein im kal. 
IM Landgerihte Miesbah In Ober: 
Weaavern befinendes Mühlanwes 

fen, beftegenb: 

a) aus ben bis unter bad Dach gemauer⸗ 
ten Wohn:, Neben: und Delouomle: 
gebäuden, baun ganz gemauerten Stal⸗ 
lungen, Sommerbans mit Kegelbahn, 
Waſchhaus, einer ſeht großen Holz: 
hätte unb Bagenremiie; 

b) aus ber ganz gut gebsuten Mabls 
müble, Schneidfäge u. Oelſchlag, wels 

e Gewerbögebäude ganz neu erbaut 


nd, » 
ec) Auf dem Anweſen wird bie Bier 
fhenksconceffioa mit einem Verſchleiße 
voa jährl. 800 Elmern Bier ausgeäbt 
d) Circa 30 Tagwerk gmeisiddige Ban: 
und Wiesgründe, 15 Tagwerk ſchlag⸗ 
bares Holy fammt der zum Defono: 
miebetrieb nörhigen Streu, 
ans freier Hanb zu verkauien, 

Bemertt wird, daß die Wuhre, fowie 
ber Mühibach gang neu erbaut find, und 
daß die Mühle, fowie der Delfalag und 
bie Säge an ber waſſertelchen Mangfall 


eben. — 

Diefes Unwelen iſt eine halbe Stunde 
von dem E. Landgerichtifige entfernt, und 
an demſelben fuͤhrt die Hauptſtraße nach 
Toͤlz, Tegernfee und Holzkirhen tetour 
über Miesbah, Albllug und wofendheim 
vorbei, 

Kaufsllebhaber wollen fi > Im franfirten 
Briefen an den Unterzelchneten ſeldſt wen= 
den, Unterhäadler werden jedoch nit an: 
genommen. Ein Theil des Kaufihlilinge 
kann auch gegen 4 040 anf dem Anmweien 
liegen bieiben, g 

Miesbach am 14. Uprit 1846. 

Fobanı Roichi, üäller 
am Baum, k. Laudgerihts Miesbach. 


SHausverkauf mit Waynergerech:rame. 
5480.8).a) Ju d. Stadt 
Diagolung w.rd elnäin: 
weſen mit realer Bag: 
nerjerechtfame ver: 
kauit. Das zweiftödige, 
un aneıte, Jeny gut 
erhalieue Wohn)aus fammt Werkſtatte be: 
firdır fib auf dem Shrangenplaze und 
beſitzt pebſt dem zum WBu.nerveigäfte voll: 
temmen geeigneten Raͤumlichlelten noch 
einen Wurzgarten und 3 Tagwerke wies 
fengrund, Der Kauipreis if 5000 fl. mir 
Einſchluß bes großen Hol,vorrathes. 
Naberes auf portofreie Anfıagen bei 
Dingolfing ara 0, April 1346. 
\ Maria Bed, 
b. Wagners Wittwe in Dingolfing, 


47152-54,c) Unterzeihnueter manr bie etge⸗ 
benfte Anzeige, daß er fein Zapzetenlager 
einftwellen verlegt; Theatlaerſtraße Nr. 31. 
vis-a-vis dem goldenen Hitſch, und em: 
pfiedlt gugielg die neu angefommene fehr 
große Auswayl Tapeten und Bordüren von 
den niederften bis’ zu den hoͤchſten Preis 
fen; ferwers Fenftervorfteller von Gas und 
Draht, gemalte Feuer: Nouleanr und 
Wahstunbodenteppice. 

Franz Flicher, Tape lerer. 
Eine Ladenausiage mit 2 Fenftern und 
einer Doppelityäre nebit allem Zubehör iſt 

billig gu verkaufen Toeatineritrage Nr. 37, 


Kandhaus : Vermiethung. 
5136.37.b) In der romantifchen Umge: 
gend von Tegernſee iſt für die heurige 
Salion eln fehr Ihönes Landhaus ganz 
oder thellweiſe zu vermlethea. D. Lebr. 


5hdl.32.b) Es if ein ‚bequemer, dauer⸗ 


bafter Reiſe⸗Wagen zu verlaufen. Tuͤrklen⸗ 
ftraße Re. 37, im 2, Stocke. 





— 
F 
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4082.84, b) In der ſeht gewerbfamen, 
mit einer bedeutenden Schranne verfehes 
nen Provinzialtadt Traunfteln, dem Sitze 
mebrerer königliven Behörden, iſt ein im 
beſtdaullchen Zuftande befindlihes Bäder 
Unwelen mit realer Bädergerehtiame aus 
freier Hand zu verlaufen. 

Dieled Unmwelen beiteht aus einem fehr 
folip gebauten Wohn: und Badhaufe m 
11 Wobnzimmern, großem Hofraum, das 
tanfiofendem Obſt⸗ und Wurggarten mebft 
gemauertem Stadel und Ilegt ‘auf einem 
ſeht lebdaften Plage. — 

Bei diefem Auweſen befindet ſich bas 
ſtaͤdtiſche Salzbezugs⸗ und Forftreht, und 
das Gewerbe felbit erfreut ſich einet bes 
beutenden Brodabſatzes ſowohl in ber Stabt 
als auch an bie benachbarten Drtidaften, 

Simmtlibe Gewerbssiitenfilien koͤnnen 
gleihials mitverlauft werden. — 

Kaufsllebhaber wollen fih mit alenfall⸗ 
fioen Offerten im portofrelen Belaita une 
ter der Adreffe aa J. W. inZeaungtein 
wenden. 
DE 
i 5517, Zu einem gewerbſa⸗ 
Mm DB»: Starkte Oberbayerus, 
= Si des al. Landgerichts u. a 
Mäoritamts iſt eine reale Hutmacher- 
Möerehtfame famt gutgebautem Hauſe, I 
RHofraum, Brunnen, Nebenhaus, Ber 
Kmis und Obfuarten, aus freier Hauda 
"zu verkaufen. Vortorreie Briefe am x 
w hriftian Nejtmann, X 
M Hutmabermeliter in Haag. m 
KURUKMEMRKUNZHNMAEHM 

Anwelens: Derfauf. 

4976-78.b) Der Unterzeihneie beabſich⸗ 
tiget, fein befigenbes Haus mit Gaͤrtl, ef: 
ner Wieſe wud zwei Aeckern, dann dem 
realen Weberreht unter fer annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber wollen ſich in frauticten 
Briefen um nähere Aufſchluͤſſe an ben Ei: 
gentbümer wenden. 

ooeburg den 14. Aprii 1846, 

Bartıme Konitantin, 
er Srügtenbäudier, 

5492.05.a) In einem betrieb,amen Städt: 
den des Hırıies Rieberbayern iſt eine 
Landgerichtgapothefe, verbunden mit 
einem Spezereige chaͤte, unter vortheils 
baten Berinsungen gu vertauicn. 

Bemertt wird, daß biele Upothefe — 
die einziae des bedeutenden Gerichtebezir⸗ 
tes — mit einer naben Allialapotbete ver: 
feben ik und zur Errichtung weiterer Fis 
llalen in den beträdtligen Märkten des 
Bezirkes begueme wWelegenbeit bietet. 

Nähere Austunit wirb die Erped. b. BI. 
auf portofrele Unfragen unter ber Ehiffte 
G. F. M. Ro. 5402. vermiiteln. 

Ku ee 
1) 5134-35. b) Die Zweckmaͤßigkeit 
und Güte meines hyhdrauliſchen Kalks 

(Gement) bedarf wohl keiner größeren 

Anempfehlung, unterlaffe jedoch nicht 

ein geehrtes Publikum zu erjuchen, 

mich bei Bedarf unter Zuſicherung 

reelſter Bedienung empfoblen ſehn uf 

laſſen. Gregor MRecht. 

Frauenhoferſtraße No. 1 % 

—— > pri a KH 
ha5125-27,b) Ja dem Haule Pro, 6. au 
ber Ede der Roſengaſſe iſt entweder ſo⸗ 
gleih oder am Ziele Micaell 1845 ein 
Eleiner heigbarer Laden am Mindermarkt 
zu verſtiften und zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here zu ebener Erbe in der Apotheke zu 
erfragen. 

5324.26.b) Kujangs Mai können täglich 
50 Map gute Milch abgegeben werden, D. U, 


Zur Bayeriſchen Landbötin Nr, 54. 


. Kuwefend : Bertanf. 

5179-80, b) Der linterzeianete iſt geſon⸗ 
nen, fein in Haldbaufen, eine halbe Stb, 
von Münden entferntes Auweſen zu vers 
Kaufen. Dleſes Anweſen befteht 

a, aus einem gut gemauerten, zweiſtoͤckl⸗ 

gen, an der Hauptſtraße befinblihen 

Wohnhauſe, einem Hintergebaube, Bars 

ten und allen nöthigen Bequemllch⸗ 
teiten, alles ludelgen; 

b, bem ba allein beftehenden realen Bas 

te, nebft einer Fieinen gang 

swelmäßig eingeriäteten Badeauftalt, 

Dieier Ort, welder allein über 800@ 
Geelen zählt, ein bedeutendes Aranfens 
haus und ſeht großes Frauenkloſter bat, 
verfprict gewiß dem Hru. Käufer, er möge 
eln prakt. Arzt ober ein Eyirurg fepn, ein 
nicht unbebeutendes Elulommen; berfelbe 
kann auch die Stellen als Spital-Epirurg 
und Haus:Chirurg bes Frauenklofters übers 
nehmen, für welde fire Bezüge gereicht 
werben. — Es kann auch bas Baderrecht 
allein abgegeben werden. 

Außer dem allen ik noch eine Landlel⸗ 
chenbeſchau von 15 nahe liegenden Dris 
fhaften, wo weder praftifher Arzt no 
ein Chirurg tft, beigegeben. 

Näheres noch ertheilt auf fraukirte Briefe 

Haidbhaufen den 21. April 1846. 

Siebeumorgen, 
appr. chirurg. Bader. 


5476, Unterzelääneter iſt ges 
fonuen, ſein in Kanzel, kal. 
Laudgerichte Mitteriels ſeht 
einträglies reales Baderrecht 
nter ſehr annehmbaren Bes 
binguiffen, am lebten an el⸗ 
L wen Herrn praktiſchen Arzt 
EN her Lanturzt gu—rekaniem 

erauf Refleftirende wollen id weuden 
an Jofeph Ehriftl, approb, Bader im 
Ellſabethe zell. 


— 









ver 





Derfauf 
— feinſter Merinosſchafe. 
FE PN}, Montagdent1 Mcid.$, 
END  BVormittagd 10 Uhr. 
werben bei der freiherrlih von Sumppens 
bergiinen Suälerel zu Birtet bei Raver⸗ 
bach, E. Landazerlchts Mallerabori im Ale⸗ 
derbavern circa 300 Stüd der feinen 
Meriuosihafr, beſtebend aus Zuute 
widdern, Mutterihafen mit ‚timmern, 
Zeitſchafen und Jährlingen, im Sarnen 
oder darthlenwelſe öffentiich an ben Meiſt⸗ 
bietenden negen baare Bezablung vertauft, 
die Benehmigung des Kanfes aber bouer ı 
Buteberridait vorbebsiten. u 
Das Nibere Im Berftelgerungstermin, 
wozu Kaufsliebjaber hiemit eingeladen 
ft. 
— am lo. April 1846. 
Freiherrlich von Guͤmppenberg' ſche 
Gutsverwaltung 
Llat, Verwalter. 4840-42.c) 


uftaude befindet. 
ae Auskunft erthellt auf franfirte 
Briefe Joſeph Haberl, 
b. Welßgarbet zu Neumarkt Rott. 


5286-83.b) Nänites Micdaeii wird im 


» einer fonnigen Lage eine ihöne Wohnung 


von 6 — 7 Zimmern und Zugehör, me, 
möglih mit Stallung, zu mletheu geſucht. 
Das Uebrige. 





5528.20,3) So eben fft in unferm Ber: 
lage erihienen und in allen guten Buchs 
Bandlungen, in Wänden durch E. 9, 
Sieifhmanrn zu haben: 


Der belehrende 


‚baverifche Secretair,. 
Ein Gand- und Hilfsbuch 
für bie A 
S/ſchaͤſte⸗ und Gerichtsverbältniſſe des 
Bürgers mit beſonderer Berückſichtigung 
Baherns. 
inhalt: 
2. Eine Anleitung zur Mbieffung von Bits 
ten, Borkellungen und Gingaben. 11. @in 
velitändiger Bıleifteller. I. Belehrung 
Ader die Bbfafang von Berträgen aller 
Urt, fo wie von Xeftamenten und Gobi- 
ellen. IV, Ueber Hppotvelen, die bayerliae 
Hypotbelen» und Wechſelbank, Staatspas 
xlere u. Netienweien, Wechſel und andere 
in’ Handels: und Wertehrsmweien einialas 
gende Aufape. V. Eine faßliche Auselnau⸗ 
Deriehung des baveriſchen Eriminal: und 
Elviiprogefles. Vi. Das bayerlihe Eon: 
feriptlonswrfen. Im Anbange die ia Bayern 
geitenden Redte, das Stempelgeſetz, bie 
Nemen und Zitnlataren aller baperiſchen 
Eloll⸗ und Vilitarſtellen, fo wie die Er⸗ 
Bärana ber im Geſcäfte und Amtsfiple 
schräunlihften Aremtwörter und vermehrt 
Burd ein Werpeitnip aller jept im Hans 
dei vorkommenden Staatspapiere u. Uclien. 
Mit über 800 FZormnlarien, 


on 
einem praftilchen @elhäftämanne. 
Dritte, febrverbeiferte undvers 
mebrte Auflage 
30 fr. 


gt. 8. 680 S Preis: bio. I 
dar vie Braüchtarteit Biefed Tuches 


ſyricht die Kiatfade, daß nun ſelt ben vier 
Jahren seines erſten Erſchelnens die dritte 
Auflage ndthig geworden iſt, obaleich viele 
andere ähulide Werle vorbanden find, 
Diete neue Auflage wurde dur ein Ver—⸗ 
gan aller jept im Handel vorlommenz 
n Etaatspapiere uud itlen bereidert; 
eine Vermedrung, Die gewiß am ihrer 
Etcle if, da ſelbſt bis im die unterfie 
Epbäre ber bürperliben Seſellſchaft bie 
Vertreltung biefer Papiere gedrungen iſt. 

Würzburg, im Aptil 1840, 
Stohel’iche Buchhandlung. 


< tell wagenfabrten betr. 

4uR5-80, b) Mir dem 1. Dat bis 31. 
Ditober 1.98. beginnen aus bem Gaſthaus 
zur Voft im Mofenbeim bie taͤgllchen Stell⸗ 
w:genfabrien wieder, und zwar 
win 55 Uhr Früh nad Kuffteln, Matten: 

being, Edwar und Innebruck; Rückfahrt 

von Suffieln Abends 5 Uhr nad Ankunft 
dee telwagens von Innsbred; 
um +7 Grub nah Prien am Ghlemfee, 

Treunſteln und Galjburg; Müdfahrt 

von Prien 6 Uhr Abends. 

Nb Tonzerflog und Freitag unterblel- 
Ben die Dompfiaifffübrten anf dem Ehlems 
fe:, mo dann der Etellmagen über Weis» 
bar rad Treurftein fährt; Abfahrt von 
Traruſteln nad Diofenhbeim 1 Uhr Rad 
witta,s, 

4 te Rebrtare incl, 40 Pſund @epdd iſt 
pr. Eturbe 6 fr. 

Zu deien, bie berrlichflen Geblrgegegen⸗ 
den inrafahrenden Kabrgelegenbelten er—⸗ 
louti fi Unterzeidneter feine ergebenfte 
€ .nlodurg ju maden. 

Reſent eim im Bpril 1846, 

# X. Amann, Gafigeber zur Poft. 


5327.20. b) Vem 1. Mat an iſt auf eis 
wem ſeht angenehm gelegenen Landgätchen 
eine Anferft griundes und angenehmes Lo⸗ 
sis zu vermietben. D. Uebr, 
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Freigut zu verfaufen. 
4630-31,b) Daſſelbe liegt in einer ber 
fhönften und fruchtbarften Begenden im 
Yunvlertlan der Somercialftrafe nad Burg⸗ 
yaufen, Tittmoning, Laufen und Salzburg, 
j4 Stunde von ber Stadt Braunau am 
Inn entlegen, und beftebt and einem fos 
ũd gebauten, ganz gemauerten und mit 
Ziegeldas verfehenen Wohnhaus mit mehr 
als 25 Zimmern mebit Tafernwirtbihaft 
und Badeanftalt, 8 großen Kellern, dann 
ebenfalls san gemanerten Mirthfchaftsge 
biuden mit 5 .gewdlbten Pferd» und Kubs 
ftallungen unb großem gemauerten Stabi 
mit 2 Trefatennen, alles mit Ziegeldach 
verfeben, und im ganzen Haus zu ebener 
Erde alle Lokalitaͤten ſchͤn umb flach ger 
wölbt. Der dem Haufe gegenüber ſtehende 
Sommerihentteller tft fehr groß und mit 
dem ganz meuerbauten Salon und @afls 
garten nebft 2 gemauerten und gebeten 
Kegeltätten In Verbindung. Geltwärts 
bem Haufe fteht die auf) Wägen brauch⸗ 
bare Wagenremife. Die jwetmäßig anges 
brachte Wafferleitung verthelit das herr⸗ 
lie Brunnenmwailer in alle Theile bes Haus 
fes. Die Delonomie befteht aus 46 öfter. 
Joh Aecker, 22 Joch Wielen, 6 Jo flag» 
bare Waldung, mebit 8 Klafter Forſttecht 
und 3 LBaldftreubeigpläße, 2 großen Dbfts 
görten mit beiläufig. 500 tragbaren Obſt⸗ 
biumen von bejter Gattung; einem großen 
Gemuͤſegarten nebſt 8 gemauerten Fruͤh⸗ 
betten ; dann Olas haus mit mehreren Oran⸗ 
gebaͤumen und beiläufig 500 St. Blumenge⸗ 
waͤchſen. Der ganze Sarten iſt mit einer 
Mauer umfangen, Auch befindet ſich ganz 
nabe am Haufe ein nicht unbedeutender 
Forellenweiher. Das Ganze iſt bis auf 3 
trennbare ganz Meine Demmen ſowohl an 
Zebent, Dienft, Laudemlum u. allen berr= 
ſchaftl. Gaben ganz freieigen, und bie Se⸗ 
baͤude Im beften Bauzuftande, ſowle aud bie 
Wedergröften Theils in ber I. Klaſſe ſtehen 
und ganz arrondirt find. Die Wiefen find 
alle 2: und dreimihpig. Das Ganze, mit 
ober ohne Einrietung, welde in 20 St, 
fehe ſchoͤnem Rindvied, Schwelzerart, 4 gu⸗ 
ten Pferden, 20 Betten, 1 Billard fammt 
Angehdrungen, 6 Wägen und allen ®at- 
tungen Haus» und Baumannsfahrniffen, 
Küchen⸗ und Epelfe Einrichtungen, Zutter, 
Getreid ac. ic. beftebt, wirb aus ganz freier 
Hand verkauft. Auch kann ein bedeuten» 
der Xheil bes Kaufſchllings gegen Verzin⸗ 
fung Ilegen bleiben. Wirkliche Käuier ohne 
Unterhaͤndlet haben fi felbft oder durch 
portofrele Briefe an ben Eigenthümer zu 
wenden, worauf bie weiteren Bedingniife 
mitgethellt werben. 
Karl Bofchinger 
fn Ofternberg bei Braunau am Jun. 


» vrrrrr\ 
) 5437.90.) Uniergelänele vertaufe 
bene freier Haud ihr in bem gewerb: 
famen Markte Eggenfelden in Nieder 
bevern Ihr auf dem Ecrannenplake 
ſtehendes Haus fommt realer Hand: 
Plungsgeredtiame, befiebend in Schnitt 
und Epezerel, Tuch und Elien, mit 
in: m, anslänblichem Lederhandel ver: 
bunden, Um bas Nähere zu erfrage 
ft ſich In frantirten Wriefen an Un: 
terzelchnete gu wenden. 
Egsenfelden den 30, April 1846. 
Fran; Xaver und 
Suliona @ lag. 
ı3242222243123222 22 3234 
5156.87.b) In dem Haufe Nr. 13. an 
ber Brienserfirafe iſt ein großer Keller, 
welder fig vorzugsmelle für cin großes 
M elmiager eignet, fogleih billig zu ver» 
mietben; aud mwürbe derfelbe auf Berlan- 







gen abgethellt, Das Nähere beim Hansmels 


fter daſelbſt. 


Beiderherannahenden Mai-Andacht 
zut Ehre der allerfeligften Jungfrau 


Maria 


macht man auf nahfiehenbes Betrachtuugs⸗ 
und Gebetbuch aufmerkſam: 

4592-94. c) In ber Kaiſer' ſchen unb 

Bentner'iaen Buchhandlung zu Münden 


iſt zu haben: 
Der Monat Marid, 


Oder: 
Marianiſcher Dreißiger 
in Betrach tungen, Debeten, Beiſpielen 
und Uebungen 
auf jeden Tag des Monats. 
Zur Verehrung der allerſellgſten zunaften 
und Mutter Gottes “iarl 
Nebſt Morgen⸗, Abend», Mehe, Veiper-, 
Beichts, Kommunion» und verſchiedenen 
andern Gebeten, 
Nach dem Franzgöfiisen bearbeitet 
von 


Michael Sintzel. 


Swelte, verbeferte und vermehrte Auflage 
Dit einem Titellupfer. 
Prels 26 fr. 


5a0d. In einer bedeuten: 

‚ ben volfreiben Heſmarkt uns 
weit Münden, ift Fomlllen⸗ 
Merbältniffe wegen eine ſich 
febr gut rentirende vralte reale 
Ehehaſt⸗ Baderei zu verlanten. Dieſes An- 
weſen befteht aus eluem gutgebauten, fehr 
geräumigen, mit mebreren heizbaren Zim- 
mern verfehenen Wobuhaufe; dazu gebö= 
ren noch einige hübſche Bärthen, ein Aramt: 
uͤct unb mebrere Klafter Forſtrechtholz. 
te Ehebaft wirft jäbriih ab in Getreid 
circa 18 &eadffel, nebft now andeın nam⸗ 
haften Erträgniffen. Die Verbludlichleiten 
und Laften find unbedeutend Der Ärzte 
lige Difirift mit der damit verbundenen 
Lelchenbeſchau zäblt gegen 5080 Eerlenunb 
im ganzen Diftrikte bıfinber ſich fonft fein 
approbirtes Ärztiiaes Iubivibuum. Much 
it Die Führung einer nicht unbebeutenden 
Hanbapothefe bamit verbunden. Näbere 
Auffaläfe erthellt in mündlichen Unfras 
gen ober frankiıten Briefen Joh. Wer, 
Wundarzt und Geburtshelfer, wohnt in 
der Sendlingerfirafe No. 34. in Münden. 


4647-49,c) Unterzelaneter iſt 
geſonnen, fein im Warfte Ergols- 
bach au ber Hauptſtraße nad Re⸗ 
gendburg, tal. Landg. Mottenburg 

In Nieberbopern beftiebendes @attler: Ans 
weien aus freier Hand zu verkaufen. Dies 
ſes Anmelen beſteht aus dem 2ftödigen 
gm gemanerten Wohnbaufe fammt Gtas 
el und Giallung, unter einem Tade, els 
nem Wurz⸗ und DObfigarten 30 Dezim., 
und einem Meder zu 75 Dejzim. Kaͤufer ha⸗ 
ben ſich in frankirten Briefen an den Eis 
genthbümer Gebaflian 4* r, Sattler⸗ 
Meifter in Ergolsbac zu wenden. 
5489.61,a) Eine reale Bortenmacher: 
Gerechtſame fammt Haus iſt Im Maıtte 
Triftern, Landg. Pfarrlirhen In Nieder 
bayern aus freier Hand zu verlaufen. 
SKanfsliebbaber wollen ſich in franfirten 
Briefen an Herrn Englbert Pupinger, 
Glaſermelſter bafelbft wenben. 
4621-23. c) Eine reale Ark 
merel mit elnftödig neuerbaus 
= A In Behrenth £anbuertend 
a Zellreuth, Laubge 
— — aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufslichhaber wollen fid In 
franfirten Briefen an Johann Bachl⸗ 
mapr daſelbſt werben. 














5147-49.b) In dem großen Wfarrborfe 
Högling, tal. Lande. Widling, nahe an der 
Landſtraße ift ein Bauerndof, zmeiftöcig 
gebaut, mit Gtallung nnd Stadel, ganz 
Aubeigen, frei zu verlaufen. Veibdemfelben 
find 18 Tagwerk Hedergründe, 42 Tag. 
Biesgründe ; befonders wird bemeikt, daß 
elu ſeht großer Hausgarten datei ift, wo— 
rauf ſeht viele u gute Obfibäume find. — 
YAus würde an Nedern und Wieſen mehr 
ober weniger abgegeben, wie es der Käufer 
wänfat. Die wäbern Kanfstedingnifle er: 
tdellt der Wirth von Bepharting, oder der 
Kramer von Höglina. 

Verkauf eines Hrau:-iinwerens. 
5413-5.a) Der Unterzeicinete 
verkauft wegen Familien » Küds 
fioten ſelu — von dem getrennt 
' befigenden Delonomiegute, inns 
. babendes Braͤu⸗Anweſen in dem 
ſehr freguenten an ber Auge: 
burger: iegendburger: u. Dfaffenbofer Münze 
&enerftrase llegenden ſchoͤnen Miarkte Gei⸗ 





fenfeld. Esides beſteht in tem fehr gut 
erhaltenen Wohngebäude, Bränhanfe, Stals 
lungen, Etadel und Garten, einem fepas 
tirten @arten, in weldem ein @ommer: 
baus und Kugelftatt fi befinden, nebft 15 
Taswert Feid, 4 Taawert Wiefen und 12 
Zagwert Holz. Tie Bränregullten find 
solftändig vorbanden, und tas @rfadit 
in gutem Betrieb. Der Keufſchilllug bie: 
für belebt In 24,000 ft. und faun der Ae 
Theil des Kauffeillinge bleranf liegen biel- 
ben. NKaufsliebhater wollen fib an den 
Eigenthümer entweder periönlich ober fahrifts 
Id wenden, @ebafitan BrandI, 
Beſitzer des Enelderbrän-inmelens 
su @ellenfeld 


Berliner - Goldrahmen » Rabıifs . 


Empfehlung. 

5247.49 b) Die Cpidratmen- Fabrik von 
Alb Ead empfiehlt fih zu Wilbereinfals 
fungen aler Urt In @oldrahmen und Glas 
zu den billigfien Preifen. Beſtelluvgen wer: 
den St. Jetersploh Nr.9. in der Dienbels 
dasdlung gemadt; dafeltft fiett eine Par⸗ 
tble Soidleifien von den ſchmalſten bie au 
den breiteften vorräthig zur Auficht. Augs 
wärrige freunde und Gönner made id 
von Diefer meiner Fabrik ganz befonders 
befannt, da Niemand im Etande ift zu 
soncurriren. Alb. Sad, 
Goldratmenfabritant in Schwablug 

bei Münden. 


% 5518. In Neuburg aJD. iſt eine 
Wʒ. Baͤderel, beſtebend aus einem 

7 zweifiddigen Mohnbaufe und da— 
bei befindlichen MWBurggarten, ferner 14 Taw. 
29 Dez. Aecer nud MWiefen, dann einem 
ergiebigen Stelnbruch, zuverfaufen. Kaufe: 
luſtige wollen fi mit frantirten Briefen 
unb der Adreſſe F. H. in Neuburg aD. 
wenben. 


— 


4061.03. e) Ein altes, im 
beften Betriebe ftehendes, 
gut einträglices chirurgifaes 
Seſchaͤft, welches fib am bes 
ſten für einen praftiibenArgt 

ober Ehirurgen elgmet, i Ramilien: Werbält 
ulſſe wegen aus freier Hand in Wi änden 
zu verkaufen, D. Uebr. 

5107.98. b) Karlefirafe No. 2. ift eine 
(höne Wohnung im zweiten Etode, ber 
chend In 5 Simmern, Küde, Walhbans» 
antdeil und allen fonftigen Bequemligkels 
ten auf das nädfte Ziel Wicaeli zu vers 
miethen. Das Mähere zu ebener Erde daf. 
i — e) ein —— und —— 

⸗ t mit oder ohne Hans iſt zu 
verlaufen, D. Webr, 





451 — 


Miner al⸗ Waſſer. 
Friſches Selterſer, 
„Pillnaer, 
„ Seidſchützer, 
„Sedlitzer und 
„Carlobader-⸗Schloßbrunnen 
find heute bei mir wieder angefommen, 
bie ich, wie alle andern Sorten von vers 
fhiebenen Quellen beflens empfehle. 
München den 28. April 1846. ” 
Joſeph Karl, 
7254-55. b) am SKarlätbor. 


5484.85, a) Zu Heiligen Kreuz, 


bas iſt im Wurgfrieden der Stadt 
m. Burghauſen, wird elu Delonomies 
gürhen verkauft. Diefes befteht: 
a) im einem 2ftdt. Weohuband, woran and 
Kübflall und Streufhupfe aubracht if; 
b) in einem Waldhaus; 
ce) in 3 Tagw. Hanswiele, welche bewäls 
fert werben Tann und gröftentheils mit 
tragbaren Dbftbänmen beſetzt iſt, darau 
ſtoßen 2 Tagwerk Holzleiten, weiches 
Zaubbo/z binrelhend Streu liefert. 
Bemerkt wird, daß auc eine Bleichan ⸗ 
ftalt, wie felbe ſchon betrieben wurde, ers 
richtet und vom Obſt und Mil ein bes 
beutender Erlös gemacht werben fan. Das 
Kaufsangebot iſt 3400 fi,, 1500 fi. fönnen 
verzinslich llegen bleiben. 
Das Genauere iſt zu erfahren bei Joſ. 
Kromaf, Waurermeifter In Burghaufen, 
5283.84.) Yu id unterlaffe nit den 
Herrn Vrauereibefisern und Kupferfchmi⸗ 
den, daun Saloſſerwelſtern die Anzeige 
u machen, daß i& mit melner felt vielen 
abren befigenden Preſſe die Darrblech⸗ 
loche, und zwar im dreierlei Eintheiluns 
gen, naͤmlich auf den Quadratfhub 1500, 
2050 und 3100 Löcher, dirfe leyte Gattung 
iſt unverbefferlih. — Wub empfehle Ih 
mi& in allem Kupferfgmibarbeiten unb 
Daw pfleſſeln zu genelgten Unfträgen, und 
verſichete die befte umd billiafte Bedienung. 
Fofeyh Bühler, 
Kupferihömidmeifter an ber 
arbrüde In Münden. 
Lederer-Anwefend-Verkauf. 
5577-79. a) Im einem ber fhönften 
Marktflecken Niederbaherns, bem Sihze eis 
nes Fol. Landgerichts und in einer ſehr 
wohlhabenden Gegend, wo mehrere bebeus 
tende Jahrmärfte gehalten werden, ift eine 
reale Lederer · Gerechtſame nebft Haus, Gar⸗ 
ten und Utenſilien, mit oder ohne Deko⸗ 
nomie aus freier Hand zu verlaufen. 
Breie Briefe mit S.K. No. 5472. ber 
zeichnet beforgt bie Expedition d. Blts. 
5279.81. b) Unterzeihnete empfiehlt fi 
einem hoben Adel umd verebrlihen Pub: 
lifum In Verfertigung aller Arten Salon⸗ 
und Etrofenkieider , bofit durch elegante, 
geimmadvolle und bilige Arbeit fib bas 
—— — — * — und bit⸗ 
et um genelgten Zuſpruch. 
Caroline Ditt, 


Dkftmarkt Nr, 10,2. links 
beim Eaffetler Bröber, 


BD DD 
- 4887-89. c) Ein junger, ganz; 
mer af nebft einem meifin- 
genen Haus und dazu gehöri 
iſch find zu verkaufen. D. —* 


Moe) die ae 
ann bei einem Gliberarbeiter mit oder 
ohne Lehrgelb im die Lehre freien, D. ue. 








ea 
* — e y : At 
®uts- un arten-Befiser! 
Don aͤchtem füdamerikanifchen 
Guano hält das unterzeichnete 
dlungshaus fortwährend Lager 


zu den billigften Preiſen. 

Die erfolgreide Yuwendung diefes Düngs 
mittels In ber Landwirtbfhaft dur Des 
konomen aud In Bayern, das ginftige Urs 
thell über Guano, das, auffer einer Ans 
sabl über benfelben und die mebrfache 
Welſe deſſen Anwendung erfhlenenen Druds 
föriften, erſt jüngft ein hervorragender 
Gelehrter In einer größern Whpandlung 
über fünftlihen Dünger audipras, vor 
allem aber ber ſchlagendſte Beweis für bie 

unabme feines Verbrauchs in Europa: 

e Gefammt Einfuhr in England allein, 
Im Jabre 1845 von vier Hundert fünfs 
sig Milionen Piunben, müllen jeden 
welterftrebenden Laudwirth auf die Wide 
tigfeit dleſes Urtitels aufmerffam maden, 
und ihn zu eigenen Verfuhen damit aufs 
munter.n Zudiwig Pofhinger, 

6560, In Münden. 


5188.89. b) Die große Wohnung Ite 
Etage (ganz ober abgethelit) it in der 
Briennerftraße Nr. 13. vis-a vis dem Wit⸗ 
telsbacher⸗ Palals fogleic zu vermiechen, 
und zu beziehen; aus können Etallungen 
zu vier und acht Pferde nebſt Kutſcher⸗ 
Ummer und DMimifen belgegeben werden. 
Das Naͤhere beim Hausmelfter dafeibft. 


ne 5486-88, a) a einem 


5 der sewerbfamften Märkte 
f u Niederbayerns It aus 
— rung vor — ng . 
Mt ten Betrlebe ftehemd, 
eine reale Tub-, Elſeu⸗ 
GSeſchmelb⸗, ſowle Schnitt:, Spezrrei- um 
andere Waarenbandlung, mit gan; bequem 
und gut gebautem Haufe und daranftoffens 
bem Garten, mit fämmtlihem Waarenlas 
ger und vollftändiger Ladeneiurihiung, uns 
ter ben annehmbarfien Bedingungen zu 
verlaufen. 

Un Kaufsfähige, bie am dem Kaufſchll⸗ 
Inge wentgftend 12000 fi. baar, uud den 
Meft Im Friſten bezahlen können, erthellt 
anf portofreie Umfrage naͤhere Aufſchluͤſſe 
ber delsmaun Anton Braunſchober 
in Eogenfelden in Niederbayern. 


5140-41.b) Ein zur Hofmark @amating 

erbretswelfe grundbares Auweſen mit 

auertem Haufe, Ziegels und Trocken⸗ 

abel, dann 8 Tagw. 71 Dez. Adergrunb 

ift zu verkaufen. Diefer ift vorzüglich zur 

legelel geelguet, u. können jaͤhrlich durch⸗ 

qnittllch über 10,000 Steine gewonnen 
werden. D. Uebr. EN 

= 5079.80,b) Wegen eins 

etretemer Verhaͤltulſſe 

ft auf dem Lande Im 

Dberbapern eine Bags 

ner-Realität um 400 fL 

zu verlaufen. D. Uebr. 


Warnung. 

5075 -77.b) Nachdem nun ſchon mehr 
mals der Fall vorgefommen, daß unter 
Mifbraud meines Namens Gelb un. Waa⸗ 
ren herausgenommen und empfangen wur⸗ 
ben, fo warne ich blemit Jedermann, ohne 
mein Willen und eigene Beſtelung weber 
Geld noch Waaren unter was immer für 
einem Namen anuszubdndigen, indem id 
weder Haftung noch Zahlung lelfte. 

Münden ben 21, April 1846. 
AR 
Lohufutier, Flaker u. Elſen⸗ 
3* » Omnibus: Inhaber, 













5574. Im einer 


tial-, 





Frantirte 


410.71, a) In der 

Stadt Frepfing it ein 

Im beften Zuftande bes 

findfihes Baus meb 

Nebengebäude mit el⸗ 
ner Mengerel aus freier Haub zu verkaus 
fen. Bei diefem Auweſen find 10 Tagw- 
Wiesgründe nebit einem Krautſtuͤcke. Das 
Haus it fo gerdumta, daß jährlich 100 fi. 
für Logis eingenommen werben fönnen. 
Es wird das Unwelen auch obne Grund» 
ftäde refp. Wiefen nnd obne Nebengebäude - 
unter annehmbaren Bedfugungen abgrge= 
ben. Kaufsliebbaber haben ſich in frans 
tirten Briefen nuter der Auffdrift L. R. 
No. 5470, an die Expedition Aeſes Blat⸗ 
tes zu wenden. 


4972.73. b) In Haldhaufen zunaͤchſt der 
Hauptitadbt Münden iſt wegen Alters ber 
Beligerin eln_ lelbrechtewelſe grundbares 
Defpnomie: Anwefen zn verfaufen. 

Daſſelbe euthalt 223 Tagwert Weder 
ond Wieſen und zwar 5} Tagw. Haus: 
Unger, 114 Tagw. Weder, fämmtlid In 
der Semelndeflur gelegen, und 103 Taw. 
51 Dez, auswärtige Mooswielen. 

Die Oründe find im guten Stande und 
bie Gebäude ordeutllch erhalten. 

Die Raufsbedinguiffe find zu erfahren 
beider Elgentbümerin No.3Tl, oder beim 
Handelimaun Mathias Freiberger 
No. 43 in Halbhanfen. 


4641-43,c) Der Unterzeiduete, von Sr. 
königliven Majeftät allergnädigitald Rechte⸗ 
Aauwalt zu dem 8, Landgerichte Au verſehzt, 
bringt tiermit zur Anzelge, das er feine 
Funktion ‚dabier angetreten bat, und ia 
dem Hauſe ded Herrn Lohniutinerd Wen» 
sel, Gtauf gaſſe No. 2. über 3 Xreppen, 
wohnt, wofelbit er täalih in den Morgens 
jiunden von 7 bis 10 Uhr zu ſprechen iſt. 

Münden, den 12. Uprit 1846. 

Aroning, k. Ubvolar 


faufen. 


5035.39, b, Eine fehr gut ventivende 
Faͤrberei in Oberbayern iſt zu ver— 
kaufen. Offerte unter G. D. Nro. 
50 35. werden franco durch die Er: 
pedition diejes Blattes erbeten. 


Getteid⸗Preiſe der AMünchener- Schranne vom 2. Mai 1346. 
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ggeubrod: Ein Zweltreuzerſtüce muß 
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Eigent hum und Verlag der fl. Pofbuchdruderet von J. Rösl. Verantwortliger Sievalteur: d. &. Kidla s6. 


Getreibearten. | 





Hepsfaamen, 


12 — Qu; orbin. Krenzerfemmel 3 2.3 Qu; 


= 452 — 
nicht unbedentenden ſehr 


, Schnitt und Weinhandlung ſamt 


wtH8 =» Aumefens » Bertauf. 
5519.20 a) Fa dem befanntii fehr ger 
werbfamen Märkte Eggenfelden fin 
Niederbayern iſt eine reale Tafernwirth: 
{haft mit Bramn-, Welfbier» und Wein 
fhente, dann realer Lobmrößlerel, wozu 
wentaft 6 Dferde nöthig find, wir gemau · 
ertem dreiſtdeigem Wohnhauſe mit Durch⸗ 
gang an einem ſhdnen Plane, dem fol. 
Kandgerihtsgebäude gegenüber, u. mabe an 
der Kirche liegend, nebit Sommerteller, 
eigenem Weingewdlbe, Fremben-Stallung 
für circa 22 Pferde, dann Pferd» u. guh⸗ 
ftal für das Haus mir Stallungen für klei⸗ 
nes Vieh, mit eigenem Braunen im Hof⸗ 
ram und einer ganz men erbauten Wa: 
gen: Remiſe mit geräumigem Heuboden, 
aus freier Hand zu verkaufen. — Bemerkt 
wird no, dap ſammtliche Gebäude im 
guten u. bauligen Staude find, daß ſaͤmt⸗ 
liche Mobiltarihaft und Hauselarichtuug 
bellebig abgelöst werden iaun, und daß 
20004. Hppothef:Eapital a 4 per. auf 
dem Unweien liegen bleiben können. Kaufs⸗ 
liebpaber beiteben ſich In frantirten Brie⸗ 

fen zu wenden an ohann @ragl, 
bärgl. Tafernwirth und 
Lohntoͤßlet In Esgenfelden. 


4420.23.d) Bei Unterzeichnetem find eine 
Auswahl 

neuer Sommer: Sofenzeuge 
angelommen, und zu ben bekauut billigen 
Preillen zu-haben, gu deren genelgter Ab⸗ 
nahme ſich deftens empfiehlt 

F. kindauer, senior, 
EIleuersgaſſe Re. 22. 

5234.45.b) Bor dem Joſephsthore linke 
am Graben iſt aufs 3iel Michaell im Haufe 
ro. 6. eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Kuͤche, Epeife, Keller, Spelcher u. Wald 
tuche um jaͤhtlich 140 4. au «ine ſollde 
Kamille zu verletzen. D. Ueb.. beim 
Hausmelſter dortieibt oder Damenfits: 
firafe Wr. 231. 

5254.41, b) In der Loͤwengrube Wr 23, 
im Laden werden Damenkleider anf das 
Shönfte und Billigſte veriertigt. 

B55l, Es find mehrere Bauplaͤße zu 
vertaufen, unb bag Uebtigee Promenade 
ftraße Wr. 14. über I Stiege zu erfragen. 


enten . 
— Sberbayerns iſt eine Spejereis, Mate⸗ 


Pro 
— Dach⸗ 
Hans und Garten unter billigen Bedingungen zu ver- 


Anfragen beantwortet 
Bent, k. Advofat in Mühldorf. 


Die ahtzehnte, rechtmaͤßlge und 
verbefferte Original» Auflage von bem 


10) eb etbuch 
für aufgeklätte katholiſche Ehriften. 
i Herausgegeben 


von Dr. Philipp epb v. Brimner, 
weit. großherz. badlſchem geiftlihem 
Minifterlalrathe zu Karlermbe. 
Mit Geneyulgung bes beihdil, Witariats 
: u 


su Btuchſal 
Mit drei ſchoͤnen Stahlſtichen und bem 
Titelblatt In Farbeudruck. 
26 u. 8: auf feinitem Belinpapier 
fehr elegantem Drud. 

Preis brofh, I fl. 30 Er. 
Prachtvoll gebunden 2. akt, 
CF Diefes lingft bewährte und bei ſel⸗ 
nen funern und dufern Borzügen im Bers 
bältu!g zu andern ſehr woͤhlfelle far 
thollfge Gebetduch, deifen Preis nur deut⸗ 
bar bei der großen Wujlage, iſt io eben 
wieder angelommen in Wtünchen In der 
of. Lindauer'ſchen Bughandlung (Kau⸗ 

fingertrafe Pr. 29.) 


4456.58. 0) Untergel_pueter iſt gefonnen, 
fein new erbautes Wohnhaus nebſt new 





erbauter Wertitätte und einem dabei bes 
realen Zifchlerei aus freier Haud zu ver⸗ 
taufen. Das Näpere it muͤndlich ober durch 
portofreie Blefe zu erfragen. 
Sokann Adidicher, 
a 935, In Stadt Neuburg 
an ber Donan Ift eine Im beiten 
Betriebe ftehende Wirtöfchaft mit 
Schwein: Mehger: Gerechtſame 
zwei Stallaagen, grofem Hofcaum und 
Tagw. Wiesgründen um 5000 1, außfreler 
Hand zu verkaufen. Saarerlag BO: D. U. 
"5115-16. b) In der Kaärleftra fe "re, 
(Shalfe, Trofsfe nub Char-A-bänce) billig 
zu verfıufen, welche vo zägllch für bie kte 
Poftjtallpalter und Kohnkurizer brauchbar 
Wwitren. * 
ber Ede der Nolenyalfe it ein ſchoͤrer, 
großer, helzbarer Laden an der Roſeagaſſe 
gelegea, am künftigen Ziele Michaell 1846 
zu verfliiten. Das Nihere zu ebener Erbe 


findlihen Stadtgraben: Garten mir einer 
- Tifplermeifter In Straubing. 
fang zwelſtoͤelgem Wohnhaufe mit Sta 
find 8 ſehr gut erbaltene MWägen 
5128.30.b) In dem-Hanfe Nro.6. am 
in. dee Abotheke za erirauen 
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Münden 1846, 


Hier u, für dit 
Umgeg. abonairt 
man in d. Urpes 
bition (SHäf: 
lerg.) halbſaͤhrig 

if. BE 

Sanzjährig 

2 fl. 42 ie. 

Die Peiitselle 
für Einrüduns 
B gen koſtet 3 fr. 


Sandbötin. 








Münden. Am vergangenen Samflag ben 2. Mai feier- 
ten bie 55. Künſtler auf der Menterſchwaige das alljährliche 
Maifeft, wobei bie Witterung fi auf das Freundlichſte geftal« 
tet hatte. Eine ungeheure Menfchenmenge verfammelte fich auf 
dem Beflplage und Luft und Gerzlichkeit durchjog bad Ganze. 
ALS ganz unerwartet Se. Maj. der König und die Königliche 
Familie Nachmittags erfchienen, wurde Allerhöchftberfelbe von 
ben verfammelten Künftlern, und ben Tauſenden, bie dem fin« 
nigen Befte daſelbſt beimohnten, mit dem begeiftertfien Jubeiruf 
empfangen. 

Die Malandachten, welche das gegenwärtige Monat hindurch 
in ber St. Ludwigspfarrkirche alle Abend flatifinden, ziehen, 
wie in dem abgewichenen Jahre wieber eine fehr große Menge 
von Gläubigen aus allen Claſſen und Ständen der Bevölkerung 
an, umb liefern auf's neue den Beweis, wie religidfer Sinn 
bie Bevölkerung unferer Hauptſtadt durchdringt. 

Die dießlaͤhrige Auerbult war wisder von dem herrlichſten 
Wetter begünfliget. Die Maffen von Menfchen, welche während 
der Marktzeit nach der Borflabt Au pilgerten, waren wirklich 
ganz aufferorbentlich zu nennen, und an Käufern war auch in 
der That kein Mangel. Es feinen fehr viele Gefchäfte gemacht 
worben zu ſehn. 

Harlaching, Menterſchwaige, Heffelohe, Nymphenburg, 
Sendling, Neuberghaufen, Brunnthal und wie die Öffentlichen 
BVergnügungsorte um München alle heißen, find jeßt bei dem 
koͤſtlichen Wetter das Lofungswort, und fortwährend finden fich 
dort zahlreiche Gäfte ein. Auch die Eiſenbahn wird ſchon häufig 
zu Ausflügen benügt. Für gute Unterkunft ifl am den meiften 
Orten binlänglich geforgt. 

Ein Herrlicheres Wachöwetter ald das gegenwärtige kann 
man fi kaum denken. Gärten, Felder und Wälder bieten bes 
teitö einen Anblick dar, der jedes wohlgefinnte Herz mit dem 
innigften Danke gegen ben guten Bater dort oben erfüllen muß. 
Gntzieht und der Hlumel feinen Beiftand und Gegen nicht, fo 
bürften wir heuer einen Jahrgang des Bruchtreichtfums be» 
fommen, ber Feinem feiner Vorgänger im Mindeflen nach- 
fliehen würde, — 

Se. Mai der König haben (Taut Int. BL. v. Oberb.) 
bie nach Art. 9. der allerh. Verordnung vom 19. Sept. 1842 
vorgenommene Wahl ber Vorflände der oberbayerifchen Hans 
delöfammer , wonach als erfler Vorſtand der Babrikant Ritter 
Joſeph v. Maffei, als zweiter der Handeldmann Friebr. Reichen« 
bach genannt Lorch, in München wieder gewählt wurden, allera 
hoͤchſt zu Heftätigen geruht. 

Dem Priefter 3, B. Mengeln, Pfarrer zu Loiching, Landgs. 
Dingolfing, warb die kathoi. Pfarrei Baumkiechen, Edgs. Au, und 
die damit verbundene Präfesftelle bei der ©t. Midaels: Bruderfchaft 
in der Joſephsburg zu Berg am Laim Übertragen, 

Taged-Drdnung für bie 57te auf den 5. Mai um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Gigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) Verlefung des Prototols der 56. dffentlichen 
Sigung; 2) Belanntmadung der Eingaben; 3) Bortfegung ber 
Berathung und Schlußfaffung über bie Beſchwerde der Abgg. 
Delan Bauer und Bürgermeifter Langguth, Berlegung verfafe 


fungsmäßiger Mechte ber protefantifchen Kirche in Bayern durch 
das f, Minifterlum des Innern betreff; 4) Bortrag des Befes 
renten im II. Ausfchuß, über den Befep- Entwurf, bie Erwer⸗ 
bung der Betrefacten« Sammlung des Grafen von Münfter in 
Bayreuth beir.; 5) Bortrag des Meferenten im II. Ausſchuß 
über den Gefeg- Entwurf, die Erwerbung der Münzen-Gamma 
lung ber Brüder Longo in Meffina betr; 6) Berathung und 
Schlußfaſſung über den Gefeg-Entwurf, das Erekutiond » Ber« 
fahren in der Pfalz betreffend. 

Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 1. bis 
4. Maid. 36: 1) Schreiben und Beſchluß der Kammer bee 
Reierärhe Über den Geſetz · Entwurf: den Ankauf und Husbau 
ber Münden-Augsburger Eifenbahn Betreff. 2) Schreiben und 
Beichluß der Kammer der Reichöräthe: über bie Zolls und Han⸗ 
deld-Berhältniffe des Zollvereine. 3) Schreiben und Gefammt« 
Beſchluß der Kammer der Meichöräthe im Betreff der Ouarta 
auperum et scholarum unb ber Kloͤſter. 4) Bitie ber 

orfieher des Webergewerbes im Landgerichtäbezirke Waffertrü« 

bingen: Aufhebung des Art. 8. des Gewerbögefehes vom 11. 
Sept. 1825, in jo weit foldher die Reinmweberei auf dem Rande 
ald freie Erwerbsart bezeichnet. 5) Bitte des Priefters Kafpar 
Wolf, 5. 3. in Negensburg: um Bornahme feiner Beichwerbe 
vom 10. Dez. 1845 oder doch um Aufbewahrung derſelben für 
den nähen Landtag. 6) Bitte der Wegmeifter von Schwaben 
und Neuburg: wegen Befolbungs.Erhöhung. 7) Vorfiellung 
des Kaufmanns Karl Fiſcher zu Bahreuth: Holjerfparunge» 
Methode bei Bierbrauerei, Wäfcherei ıc., und Anfuchen um 
den Bond zur zweckmäßigen Durchführung derſelben. 

Taged-Drbnung für bie 58. aufden 6. Mai um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung zc.: 1) BVerlefung bes Protokolls 
ber 57. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 
3) Vortrag des Referenten im III. Ausſchuß über ben Grfch« 
Entwurf, die Regulirung des Bierſatzes und die Verf ältniffe 
der Brauer zu den Wirthen und dem Publikum betr.; 4) Fort 
fegung ber Verathung und Schlußfafſung über den Geſeh · Ente 
wurf, das Grefutiond-Werfahren in ber Pfalz betr. 

Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten vom 4. bie 
5. Mai 1846. 1) Vorftelung und Bitte der Häuferbeflger zu 
Sommerach, k. Landgerichts Volkach in Unterfranken : um Ent 
bebung von ber Miethbefteuerung und Verſehung in die Areak- 
Haudfteuer (Lit. b. F. 4. des Hausfleuergefeges). Ungeeignet 
von dem Abg. Kirchgeßner. 2) Bitte ber Stadtgemeinde Gra« 
fenou : wegen Erhebung der Diſtriktsſtraße von Freiung über 
Grafenau nach Deggendorf zur Kreioſtraße betr. 3) Eingabe 
mehrerer Bürger Nürnberge: bie Witte des Magiftrats ber 
Stadt Nürnberg gegen das Einſchleichen der Jeſuiten in Bapern betr. 
4) Borftellung und Bitte des kgl. Stadtpfarrers und Dekans 
Germann zu Naabburg: die Entrichtung der auf die Gtahte 
ypfarrei Naabburg treffenden Steuern und Kreisumlagen betr., 
welche ſeit dem Jahre 1843/44 von dem Gtaatd-Merare auge⸗ 
ſprochen werden. Angeeignet von dem Abg. Vogel. 5) Borflel- 
lung und Bitte des Stabtmagiftrates und Collegiums det Ge» 
meinbebevollmächtigten zu Eſchenbach, E. bg. Gellebronn: Er⸗ 
richtung eines neuen Landgerichts betr. Ängeeignet von bem 
Abg. Dr. Schwindbl. 
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*Der Vortrag bes Abg. Freyh. von Lerchenfelb, den An⸗ 
kauf der Vetrefalten ⸗Saumlung des Grafen von Münſter zu 
Bahreuth lautet: „Es iſt bekannt, daß die Sammlang von Ver⸗ 
ſteinerungen des Grafen Georg von Münſter, das Ergebniß 
vierzigiährigen unermüdeten Sammeleifers, verbunden mit ber 
ausgezeichnetſten Kenntniß dieſes hoͤchſt wichtigen, früher fo 
wennig beachteten Theil der Naturkunde, begünſtiget von Um⸗ 
ſtänden, deren Wiederkehr nicht zu erwarten iſt, fo zahlreiche 
und merfwürbige Reſte urmelilicher Thiere und Pflanzen ent« 
hält, daß fle im Im» und Auslande ald eine der volftändigften 
und merfwürdigften berühmt ift, fo daß ihr nur fehr wenige 
an die Seite geftellt, feine vorgezogen werden bürfte. Als Graf 
Miünfter am 23, Dezember 1844 verftorben mar, erfolgten ald« 
vald vom mehreren Geiten an deffen Erben Raufsanerbietungen 
amd auch die baher. Staatöregierung hielt «8 um jo mehr für 
Pflicht, wo möglich jene koſtbare Sammlung, welche für Bayern 
von um fo größern Wertbe ift, weil ihre Beflandtheile größten» 
theild in Bayern gefunden worden waren, bem Waterlande zu 
erhalten, als die Sammlungen des Staates in biefem Wache bis⸗ 
ber höchſt unvollftändig und mangelhaft, ben Anforderungen 
des gegenwärtigen Standes ber. Wiffenſchaften durchaus nicht 

mehr entfprachen,. und ſchloß deßhalb am 20. März 1845 mit 
dem Bruder und Erben des verilorbenen Eigenthümers, dem 
Grafen Carl vom Münfter den Kauf für. bie Sammlung, fummt 
den dazu gehörigen: Schränfen, dann ber Bücherjammlung bed 
‚Grafen Georg von Münfter über Geognoſte und Verfteinerungs« 
kunde einen Kauf um die Summe von 35000 fl. ein Preis 
Wer, mie body er auch auf den erſten Blick erfcheinen mag, 
doch Feinedwegs mit dem Werthe der Sammlung aufſer Ber« 
Hältnig ſteht, und welcher: ficher won andern Kaufsliebhabern 
überboten worben ſeyn würde, hätte Graf Earl y, Münfter es ver- 
>: fuchen wollen, aus der Conkurrenz derjelben Vortheil zu ziehen. 
ben fo ſcheint die Summe von 8000 fl. für die Berpadung und 
Xraneyort von 50000 zum Theile ſehr großen und ſchweren 
ı Wefteinerungen, deren Wieberaufftelung u, ſ. mw. nicht übers 
maßig, u. ba einerjeitd.. die Unzulänglichkeit der ordentlichen 
DODotation der wifienfchaftlichen Sammlung des Staates, welche 
durch die gewöhnlichen LUnterhaltungsausgaben größtentheils in 
Anfpruch genommen wirb,. zur Beflreitung einer ſo bebeuten« 
den Summe, andererſeita die Unvorberfehbarfeit und Dringlichkeit 
der fraglichen Ausgabe nicht bezweifelt werden fönnen, beyen 
Nürlichkeit aber durch das oben Geſagte genügend nachgewieſen 
ſeyn dürfte, fo glaube ich die Zuflimmung der hohen Kammer 
zu dem vorgelegten Gejegentwurfe, welcher die Bewilligung eines 
'aufferorbentlichen Credits von 43000 fl. für das Generalcons 
fervatorium ber wifjenfchaftlihen Sammlungen des Staats zum 
Gegenftande hat, beantragen zu jollen.“ Der Ausjhuß hat dem 
Antrag ſeines Neferenten volllommen beigeftimmt. 

Schluß bed Auszuges der Heuferung bed II. Präfldenten ber 
Kammer ber Abgeordneten, Hrn. Defan Friedrich, in Betreff ber 
son. ber Kammer der Meichöräthe an die Kammer ber Abgtord⸗ 
neten gebrachten 5 Anträge: „In beiden Kirchen iſt noch pofl« 
tlver Glaube feflgewurzelt und heimiſch. Namentlich faßte das 
Fatholijche Volk die Wiederkehr kirchlicher Ordnung bei dem Ab⸗ 
ſchluſſe des Goncorbats auf; das Kirchliche Bewußtſehn kehrte 
wieber, und bamit jammelte. fich auch das gläubige Volk wieder 
häufiger um Kanzel. und Altäre, Man erfreute ſich wieder kirch⸗ 
cher Feſte mehr als früher, bie Umzüge, bie Beierlichkeiten, 
welche ein frivoler Beitgeift als Aberglaube ganz ausmerzen 

‘wollte, wurden wieder gehalten. Der Stamm des Eatholifchen 
Bewußtſehns, durch viele Stürme manches Blätterfchmuds bes 
Izaubt, treibt durch bie ummiderfichlichen Kräfte feines inneren 
'Rebens neuerdings Hefte, Zweige und Blüthen hervor. Solchen 
Blätterfchmuct möchte ich: bie geiftlichen Gorporationen nennen, 
welche in allen Ländern, in denen Eatholifches Reben fich frei bewegen 
Aonnte, fichtbar. geworden find. Daher fonnte ed auch bei uns 
nicht fehlen, daß nach des frommen Regenten Beifpiel ber 
Bolköfinn dem. fegensvollen Sinn. ded Staates in Erfüllung ber 
Concordatspflichten aus Staatsfonde voraneilte und die Wieder⸗ 
einführung mancher wolthätiger Anſtalten, ber Klöſter, der Gor- 
Yorationen bewirkte. Allein gerade dieſes Corporationens, biefes 
' Klöfter- und Kirchenwefen ift es, welches, wie man jagen will, 
Bayern vor den Augen der zivilifirten Welt herabzuſetzen droht, 


Äh — f 2% on. 
eine Schmach, die man mit aller Kraft abwenden müſſe. Gegen 
den Einbruch einer ſolchen äghptiſchen Finfternif, gegen bas 
Umfichgreifen des dadurch beibätigten Verbummungs- und Ber 
knechtungoſyſtems, gegen die beforgte Störung des Eirchlichen 
Friedens, wenn man ihn durch die „abionberlichen Lehren“ ber 
Mifjionsprediger bedroht finden will, werden große Anftrengun. 
gen gemacht, und ich glaube, der nach dem Meferate den reiche. 
säthlichen fünf Anträgen zur Grundlage bienende Antrag auf 
Wiedereinführung der quarta pauperum et scholarum würde 
ſich wohl auch gefallen Iaffen, fich diefen Anftrengungen beige 
zählt zu chen, obgleich der Verſaſſer entjchieben erklärte, daß fein 
Antrag nur gegen bie Perfon des dermaligen Miniſters ded In⸗ 
nern, Hrn. v. Ubel, gerichtet jey. Für diefe Abwehr beſtteben 
ſich aber auch Petitionen, Adreſſen, Anträge, die Schwingungen 
der Preſſe im In» und Auslande. Die Bettelmönche find durch 
ihre Armuth als Apoftel des Aberglaubens anftönig, wenn aud 
nicht gefährlich; die Mebemptoriften durch ihre Lehren, melde 
einigen Beurtbeilern mie eine Noffur vorgefommen, für ben 
Brieden der Kirche bedrohlich, und ein Individuum mag gegen 
das Einſchleichen der Jeſuiten den Mächterruf: Hannibal ante 
portas! veranlaffet‘ Diefem Widerſtreben gegen die Wiederkehr 
der geiftlichen Gorporationen ber Kirche gegenüber ifted um fo 
auffallender, mie der Abfall von Geiftlichen und Raien, das 
Scheuen derſelben vor ihrer Kirche und vor dem ppfltisen 
Glauben mit Jubel begrüßt, und jedes Streben nach politifcher 
und kirchlicher Entfeffelung als Iichtfreundlicher Worbote eines 
neuen Tages aufgenommen wird, Wer erfenm! nicht in biefen 
Erſcheinungen einen ganz eigentbümlichen Zeitgeift, der im Ge⸗— 
Biete der Religion und Politik jede Schranke eine Feſſel, jedes 
Verbot eine Kette nennt, welche des freien Menſchen unwürdig 


iſt! Diefer, dem Liberalismus unbedingt huldigende Geiſt will 


der Regierung nicht gehorchen, will twiffen, nicht glauben, will 
genießen, nicht Teiben, will haben, nicht entbehren. Der Geiſt 
ſchwingt fich ſelbſt gern anf den Stuhl, von dem aus er gelehrt 
und regiert werden fell, und was immer foldhen Beflrebungen 
entgegentreten will, ſoll aus dein Mege geben, fen es Bater, 
König, Priefter oder Papſt. Korfcht man dem Wehen dieſes 
Geiſtes nach, jo findet man denfelden rüttend an allen Funbas 
menten, auf welchen Gefeg und bürgerliche Orbnung beruht; 
rüttelud am Herde, Throne, Altare, ſelbſt an der Bibel.“ — 

* In der Sigung des I. Ausichuffes der Kammer ber Abge⸗ 
ordneten von 25. April L 3. erftattete ber Hr. Meferent E Ads 
vokat Kicchgefner Vortrag über den Beſchluß der Kammer ber 
Neichsräthe, den Antrag des Frhrn. v. Glofen auf einen Bufag 
zu dem Präfudiztens&efege und ben Antrag des Hrn. Meiches 
ralhs Grafen von Arcos Valley gleichen Betreffe, und e8 murbe 
bierauf nad) gepflogener Beratbung einſtimmig befchloffen, nach 
dem Antrage bed Hrn. Neferenten: „dem Beſchluſſe ber Kammer 
ber Neicheräthe in ſelnem erften Theile bahn lautend: es ſey 
Se. Majeftät ber König anf verfaffungemäßigem Wege aller⸗ 
ehrfurchtvollſt zu Bitten: fämmtliche Bisher durch Plenar«Bes 
fplüffe des Oberappellattonsgerichts gefällten Präjubizien, im 
Hinblid auf Art. 3. des Präfudizien:Gefeges vom 17. Nov.1837 
wo möglih noch auf gegenwärtigem Randtage, eventuell auf 
dem nächſten Landtage ben Ständen Vehufs "ver muthentifchen 
Interpretation vorlegen zu laſſen und im Landtage-Abfchiebe 
allergnädigft auszufprechen, daß von num an von drei zu brei 
Jahren jümmtliche In der Zwiſchenzelt erlaffene Präfubizien zu 
gleihem Behufe an die Stände gebracht! werden follen,* ſehy 
beizuftimmen ; dagegen jey bem Nachfage von jenem Schlufje 
der Reichsraͤthe dahin lautend: „mit der Wirfung, daß alle auf 
bie Verfaffung, auf derer Beilagen und auf conftitutionelle und 
civiltechtliche Geſetze bezüglichen Präjubizien, über welche Feine 
authentijche Interpretation zu Stande koͤmmt, von jelbit hieburch 
bie Natur eines Präfjudizes verlieren,“ die Zuftimmung gleich» 
falls nach dem Antrage bes Hrn. Meferenten zu verfagen. — 

Die Augsb. Poſtz. gibt über die Redemptoriſteu-⸗Amgele⸗ 
genhelt in Franken folgende Auskunft: „Bei ber Kreis-Regie- 
rung in Würzburg ift kürzlich ein Minifterial-Erlaß eingelau- 
fen, gemäß welchem von nun an ben Mebemptoriflen auch in 
Ober⸗, Mittel» und Unterfranken die Abhaltung von Bolfs- 
Miffionen weltlicher Seits geflattet iſt. Die Angabe ver N. 
W. 3.. als würden die Medemptoriften das Kloſter Ebrach bes 
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ziöhen , iſt irrthümlich: der Würzburger Diderfanklerus Hat 
Mirtas Buchen bei’ Lohr für fle im Auge. ı Von oberhirtlicher 
Stel iſt in dieſer Sache noch Feine Vorlage: beim F.. Minis 
ſterlum gemacht worden, dürfte aber im Bälde erfolgen. 

—Shpehelr, 1. Mat. Geflern if Hr. Maler Schraubolph 
bier eingetroffen. Die bereits ausgearbeiteten Cartons, über 
welde berichtet worden, follen in den nächſten Tagen von 
Münden machfölgen, und ber bewährte Meifter wird alddann 
ohne Verzug Hand an das große Werk legen, worin er ſich 
feine Lebensaufgabe gefegt zu Haben fcheint. Neun Jahre wird 
er im Speyer weilen. Wahrbaftig eine Riefenarbeitt Aber 
Schraubolpb, mit dem reiten friſchen Künftlermuthe begabt, 
mit dem rechten frommen Vertrauen ausgerüftet, ift ber Mann, 
fle zu. vollenden, Um unjern Leſern einen. Begriff von ben 
foloffalen Dimenflonen des Domes, und den dadurch bedingten 
tiefigen Berbältnifien der Malerei zu geben, bemerken wir hier 
nur, daß nach der Ungabe des Künftlers die fipenden Figuren 
der Fredken im Gtiftöchore die Höhe von 10 Buß, alio mehr 
ald boppelte Lebensgroͤße, in ber Kuppel aber jogar von 14 Fuß 
erreichen werben. (Pf. Vsirb.) 

Speyer, 28. April. Im Namen Sr. Maj. des Königs 
wurde folgendes Reſcript bekannt gemacht: „Die von Pfarrer 
Franz unternommenen Angriffe gegen bie vereinigte proteftans 
tifche Kirche der Pfalz, bier Vorſtellung ber proteftantijchen 
Einwohner von Ingenheim, die Suspenjlon des VPfarrers Franz 
betreffend. Anbei empfängt das Defanat das Driginaleremplar 
einer Gingabe von Gemeindemitglievern von Ingenheim, de 
dato 8. März; sub lege remissionis, zur Kenntnißnahme und 
mit dem Auftrage: „Der proteftantifchen Gemeinde Ingenheim 
und Appenhofen Mar und deutlich auseinander zu feßen und 
zu erklären: „„daß Pfarrer Frank lediglich aus dem Grunde 
durch daB f, proteflantifche Gonflftorium zu Speyer von feinem 
Amte fuspenpirt worden jch, weil er feiner Gemeinde ein are 
deres Glaubensbekcuntniß zur Unterjchrift vorgelegt hat, als 
dasjenige ift, welches nach ber Vereinigungsurkunde ald das 
Glaubensbefenntnif der vereinigten protejtantijch « evangeliſchen 
Kirche der Pfalz reeipirt und im dem Katechlomus dieſer Kirche 
abgebrudt if, — daß fein anderer Grumd bie verhängte Stu» 
penflon veranlaßt bat, daß namentlich die in der Gingabe 
mehrerer Gemeindeglieber vom 8. März ausgefprochene Anficht: 
als ſey die Polemik, welche Pfarrer Franz mit zwei Geiſtlichen 
geführt hat, die fogenannte Sendfihreiben an ihn richteten, Grund 
der getroffenen Maafiregel, durchaus unhaltbar und unrichtig 
ſey, da das k. Confiſtorium die Art und Weife der Führung 
dieſes Streites Seitend jener beiden Geiftlihen eben auch nur 
mißbilligen und beflagen könne. **— Die vorfichende Eröffnung 
ift den Presbyterien mwörtlid zu machen und denſelben gleich» 
zeitig zu bemerken, daß die Entfcheidung des kgl. Oberconfiftoriums 
erwartet wird. K. B. proteftantifches Gonflftorium. v. Schnellen⸗ 
bühel. Dimroth. (Abz) 

Dahn, 29. April, Die Auswanderungen in der Pfalz 
mehren ſich auffallend, So eben if cine Karavane von minder 
tens 300 Köpfen angekommen, bie durch Frankreich nach 
Nordamerika auszumandern gefonnen if, Es befinden ſich mins 
beftens 100 Feine Kinder und auch Säuglinge darunter, 
Sämmtlihe Auswanderer find aus ber Gegend von Homburg 
und Zwehbrücken. (BF. Bfefrb.) 

Am 23. April brannten zu Schwabmühlhauſen, Landgs. 
Shwabminden, 3 Wohnhäufer ab, wobei die Chefrau und 
Tochter des Bauers Sebaſtlan WEILE lebensgefährlich beſchädigt 
wurden. — In der Nacht vom 23. auf den 24.d. brannten bie 
beiden MWohnhänfer des Söldners Schlögel ab, wobei ein Pferd 
md 5 Stüf Rindvieh mitverbrannten, 

Das Gewitter, welches am 26. April über die Oberpfalz 
hinzog, verurſachte auf dem Lande mandjerlet Schaden, In Bies 
gelhütte, Logd. Vardberg, tödtete der Blig 2 Kühe im Stalle. 
Zu Sil polifiein fuhr ber’ Dlip auf den Rt) dep Pfarrkirche 
betab, ohne jedoch zu zunden Der eben ſich in der Kirche be⸗ 
findliche Poligeidiener wurde leicht berührt. Daſſelbe Gewitter 
ſchlug auch zu Medenhaufen in den Kirchturm und befchä« 
bigte bad Dad, die Uhr und die Kirchenfenfter. Leber bie Fluren 
der Gemeinden Moͤrlach und Greiſelbach entleerten ſich Hagel 
wolfen mit großen Schloffen,; wodurch bie Winterfant jehr litt, 


consomm% 
Politifhes und Michtpolitifdhes. 
Heute beginnt Ernſt (geb. 7. Mat 1794) Fürft von Hohenlahee 
Langenburg (feit 4. April 1825), daß Säfte, und 
Morgen ber Hochwürdigſte Herr Jalob Aloys Marchefe Brignole 
(geb. zu Genua 8. Mai 1797), zum Garbinalpiefter ernamt: 
und public, 20. Ian. 1834, Präfid, ber Congregat. der 
Rehnungs-Reviflon und der Öffentlichen Verwaltung (lebt 
in Rom), das 50fte Lebensjahr, 


Wien, 36: April Nachrichten aus Italien zufolge wollte 
Ihre Maf. die Kaiferin von Rußland am 9. Mai in Venedig 
eintreffen, von wo bie Reiferoute über Bonteba, Spital, Rabe 
flatt, Safzburg gehen wird. Bon Seite des öſterreichlſchen 
Hofs wird General Wrbna zum Empfang Ihrer Mai. nach 
Berrara gefendet. (2. 3.) 

Ulm, 30. April. Die Mauerarbeiten an den Feftungd- 
werken auf dem rechten Donauslifer — baperifcher Scite — 
werben auf zwei Bronten ber Hauptumfafjung, auf ber oͤſtlichen 
und ſüdlichen, durch die 500 dort beichäftigten Maurer raſch 
gefördert. Die Arbeit ift im höchſten Grube ſolid und jchr ge 
fälig für dad Auge Auch mill uns fait bebünfen, daß ba 
Material, die Ziegeliteine, welche auf ben eigenen Biegeleien 
ber bayeriſchen Direftion gebrannt werben, tauglicher ſehen als 
die Kalkfteine, welche man auf dem linfen Ufer verwendet, da 
Tegtere zu größerm Theile verwittern und immermährende KRe— 
paraturen nothwendig machen und in Zufunft noch mehr machen 
werben. (N. R.) 

Leipzig, 26. April. Man denft bier in biefem Sommer 
zu einem Denfmal für ben vor 200 Jahren Hier gebornem 
großen Philofopben Leibnig den Grundflein zu legen. Das“ 
Denkmal wird etwa 17,000 Ihaler often und ber Betrag größe 
tentheils durch Sammlungen aufgebracht werben. Die Stadt hat 
1000 Thaler bewilligt. Der Plag iſt noch nicht beftimmt. 

Die Weſ.⸗Itg. meldet aus Dänemark: Man erwartet zur 
nãchſten Ständeverjammlung, daß der König die Eheſcheidung 
des Kronprinzen ausiprechen wird. uch bie erite Ehe des 
Prinzen wurde durch F. Ordonnanz geichieben. Uebrigens war 
von Seite des Kopenhagener Hofes Alles gefcheben, um die 
Kronprinzeifin zur Rückkehr nach Dänemark zu bewegen. 

Weftphalen. Eine Mitiheilung aus Telgte in der Köla. 
Zeitung berichtigt die früheren Angaben über den angeblichen 
Vergiftungsverfuch gegen den dortigen Pfarrer. Der Leptere bes 
merkte erſt nach der. Gommunion bei der Nachſpülung, dag das 
Waffer, welches aus dem Meßkännchen in ben Kelch gegoffen 
war, einen efeln Gefchmad hatte. Dem Geruch nad hatte das 
Waffer Kreofot enthalten. Der Pfarrer hat fich nicht unwohl 
gefühl, und von einer Vergiftung ift überhaupt Feine Rede gem 
weſen. Auch wurde das Mefopfer nicht geſtött. (U. 3.) 

Bon der pyolnifhen Gränze, 16. April. Währeud 
in Preußen und Defterreich die Unterfuchung über das Polen⸗ 
Gomplott kaum begonnen hat, ift man in Mufiland mit dere 
ſelben bereits zu Ende. Gin Theil der Angefchufbigten iſt nach 
ſtandrechtlichem Urtheile zum Tode geführt worden, ber andere, 
bei Weitem größere, wurde, nach Ueberſtehung ber Knutenftrafe, 
in bie Bergwerke von Sibirien gefandt, Auſſerdem jandte ma 
eine große Anzahl junger Polen, angeblid wegen Verdachtes 
ber Mitwiſſenſchaft, nach dem Kaufafus. Die Standgerichte 
find indeß noch immer in Tätigkeit, und auch die Verhaftun« 
gen bauern-noch fort. : Es ergibt: fidy jegt als eine unbeſtreit⸗ 
bare Thatſache, daß dir Verſchwörung bis tief ins Herz vom 
Rufland, und. zwar nicht Bloß unter den böhern Klaſſen, ſou⸗ 
dern auch umter Prieſtern und Leibeigenen, ihre Thellnehmer 
hatte. Der Kaiſer ſoll die umerbittlichfle Strenge gegenubie 
Schuldigen: geboten haben. » Fr. Journ) 

Man berechnet, daß der Krieg im Kaukaſus feit ber Shrume 
beiteigung des Kaiferd Nikolaus Rußland etwa 100 Millionen 
Süberrubel gekoſtet haben mag. e 

Bon den Faͤrderu meldet man, daß ſich dort die Wal⸗ 
fie und Gale fo vermehrt Haben, daß man im vorigen Jahre 
über 2500 Cadaing Wallfiſche (Delphinus melas) und 250 
Sale fing. Die Leber der lehtern lieferte 3050 Gallonen Flayem 
und 40 Bäffer dicken Trans, 
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Magdeburg, 29. Mpril. (Magd. 8.) Auf der Feldflur von 
Groß-Banzleben hatten im Sommer des Jahres 1844 bie 
Hamfter in ſolchem Grade zugenommen, daß man ernfllih an 
deren Bertilgung denken mußte. Die Stadt hat etwa 240 Hufen 
Landes, auf denen innerhalb 7 Wochen, vom 25. Auguft bis 
17. Oktober, allein von den dazu befonderd angeftellten Game 

gräbern 17,291 Hamſter weggefangen wurben, was eine 

gabe von 132 Ihlr. 15 Sgs. verurfachte. Diefe Bertilgung 
wurde im vorigen Jahre fortgejegt, und zwar wurden vom 5. 
Mai bid Ente Oktober 85,154 Stück Hamfler weggefangen 
unb vertilgt, wofür 385 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. verausgabt wor⸗ 
den find. Diefes Verfahren hat denn auch fo viel genügt, daß 
im vorigen Jahre die Ernte weit weniger gelitten hat, ala fonft, 
indeß iſt von dleſem Ungeziefer doch noch fo viel verbanden, 
daß die Dertilgung fchon jet wieder hat, begonnen werben müffen. 

Paris, 1. Mai. Das NMamensfeit des Königs, der Phi- 
Uppotag, läßt ſich ſchön an, Das Volf ſtrömt zu den Belus 
Rigungen auf den elpfäifchen Feldern. Der König hat zur Beier 
feines Namenefeſtes 20 Galeerenfträflingen theils Strafmildes 
zung, theilg gänzliche Freilaffung zu Theil werben laſſen. Die 
BeylüdwünfchungssAudienzen haben ſchon geftern begonnen. 

Am 28. April fand bei Vincennes zu Ehren Ibrahim 
Baſcha's ein großes Manöver flatt, welchem die Herzoge von 
Montpenfler und Nemourd und der Prinz von Joinville beis 
wohnten, Als Ibrahim Paſcha aus dem Wagen flieg, murbe 
ihm das Pferd vorgeführt, bad er in ber Schlacht von Nifib 
geritten, und welches er, nebft mehreren andern prächtigen aras 
Bifchen Mofien, dem König Ludwig Philipp im Jahre 1841 
ala Geſchenk zugefandt bat. Ibrahim fol über diefe zarte Aufs 
merkjamfeit fichtlicy gerührt geweſen ſehn. 

Im Jahre 1844 zäblte die franzöftfche Armee 252,383 
Bann Infanterie und Gavallerie, von denen 124,134 weber 
Iefen noch ſchreiben fonnten. Die Militärfchulen, wos 

rin in biefen Gegenftänden Unterricht ertheilt wird, wurden von 
73,000 Dann befucht. 

E83 gibt jegt in Frankreich 12,200 politifche Flüchtlinge, 
von welchen 4525 auf GStaatöfoften unterflügt werden; unter 
Den Lepteren find 3770 Polen und 428 Spanier. 

Nach dem Journal des Chasseurs find in ben Jahren 
4840 bid 1845 auf der Fol. franzöflfchen Jagd nicht weniger 
als 154,517 ſchädliche Ihiere (Bierfühler und Vögel) erlegt 
worden; ed find boch barumter auch 1597 herrenloſe Hunde, 
einige 20,000 harmloje Igel, 18,466 Raben und mehrere Tau⸗ 
fend Murmelthiere. Die bebeutendften unter ben Raubthieren 





Freiburg, 28. April. Geflern Morgens entlud ſich über 
unfere Stabt ein heftiges Gewitter, das von ſtarkem Schntege⸗ 
ftöber Begleitet war. Es ſchlug der Blig in dem Münfterthurm, 
ohne jedoch, wie es feheint, großen Schaben angerichtet zu ha⸗ 
ben. Man bemerft nur, daß an ber Spitze ber Pyhramlde meh 
sere Steine gelodert und aus ben Fugen gehoben find. 

Auf dem letzten großen Pferdemarkt zu Stuttgart, mo 
über 2000 Pferde anmefend waren, find an 1000 verkauft 
worben. Der hoͤchſte Prei3 war 1000 fl., während ber ge 
tingfle 14 fl. beträgt. 


Münden, 2. Mai. In ber heute flattgefundenen Plenat⸗ 
Derfammlung des Hiftorifchen Vereins von Oberbayern wurde 
bie von dem eifrigen Vereinsmitgliede Hrn, Megierungs-Regis 
firator Sedlmaier in Augsburg gefertigte und an den hie 
florifchen Verein von Oberbayern als Gefchent eingefandte Abs 
ſchrift einer in jüngfter Zeit von ihm acquirirten in den Monu- 
mentis Boieis nicht abgebrudten Urkunde Herzogs Albrecht III. 
über die Bundation bed ehemaligen Venediktinerkloſters Andechs 
v. 3. 1458 unter gefchichtlichen Grörterungen und mit dem 
Bemerken vorgelegt, daß die OriginalsUrfunde ſowie eine zweite 
won Herzogs Albrecht III. Sohn und Nachfolger Abrtcht IV. 
über die Beflätigung obiger Stiftung v. 3. 1467 von em ges 
nannten Hrn. MegierungssRegiftrator Sr. Maj. dem Könige 
allerunterthänigt überreicht worden. Hierauf wurden einige 
von dem qu. Hrn. Hofbibliothef - Euftos Rott dem Vereine 
neuerdings als Geſchenk überlaffene, nicht unintereffante Mas 
nuferipte vorgezeigt und auszüglich mitgetheilt, und ſchließlich 
ein von bem Hru. Benefigiaten Geif verfaßter Extrakt aus 
dem Tagebuche ber Magdalena Haidenbucher, Abtiffin dei Klo⸗ 
ſtero Frauen ⸗· Chiem ſee aus ben Jahren 1609 bis 1650 verlefen. 

Bon der E Poligei-Direftion München wurden im Monat 
März d. 3. 1001 Imbividuen (57 wegen Diebftahls, 9 wegen 
Betrugs, 7 wegen Unterfchlagung, 5 wegen Faͤlſchung, 7 we⸗ 
gen Tragens verbotwibriger Mefjer, 1 wegen muthwilligen 
Schnalzend mit der Peitſche, 3 wegen Tbierquälerei) abgemwans 
delt, 75 Individuen (68 wegen Diebflahls, 1 wegen Betrug, 
4 wegen Unterfchlagung, 14 megen Wildbiebflahls, 1 megen 
Raubes, 1 wegen unerlaubter Selbfthilfe, 2 wegen Wiberfegung) 
hingegen ben betreffenden Behörden übergeben. (PolAnz.) 

Bei ber Reinigung einer Düngergrube am Bärbergraben 
mwurbe vorgeftern Nachts ein vollfommen ausgebildete Knäb⸗ 
hen tobt aufgefunden. 

An den Feftungäbauten in Ingolftadt find nun bereits 4 
bis 5000 Arbeiter befchäftigt. Die Beflung wird ſchon als 


waren 88 Wölfe und 5241 Kühe _ 
si. Hof: und Mational: Eheater. 
Donnefftag deu 7. Mal: „Jeſſonda,“ 
Dper von Spohr. Herr Mltterwuren, — 
als Ball. 





Eobdesfälle in München. 
Stepban Braunmüller, Braͤuknecht von 
Ghöngeifing, 29. Starnberg, 25 I. — 
2% Strismer, Silberarbeltergefell v. Waſ⸗ 
burg, 46 3. — Frau Mectilbe Kern, 
Ehorregentenswittwe, 78 J. — U. Anuchtl, 
2. Hoftrompeterdtocdter, 42 9. — Mid. 
Uinger, Bergoldergehlife v.b., 30 3. — 
. Georg Mayer, Serlitieger, 25 3. 


@Getraute Paare in München. 

Die Herren: Joſeph Ungerer, bgl. Schuh: 
wmachermeifter dab., mit M. Kriener, Bauers ⸗ 
tochter von Kochel, Ldg. Tolz. Mar Gäm- 
merler, Sergeant im kgl. Infanterie: Regim, 
König dah., mit Marla Anna Holzner, Ger: 
benfiederstochter v. Ingolftadt. Joh. Bapt. 
Dietſche, bel. Drechslermeifter dahler, mit 
Bittoria Rothbauer, Satlermeifterstochter v. 
Landau. Lorenz Krug, berefchaftl, Bebienter 
bab,, mit Gleonora Lob, Felbbaumeifterstoch. 
ter ber tgl. Staats Güter-Abminiftration zu 
Schleib heim. Sebaſtian Burghard, Maurer 
dah., mit DM. Anna Schleehuber, Taglöhnerss 
tochter v.h. Georg Morbart, Feuerwerker bei 
bem k. Artillerie s Regimente Prinz Luitpolb, 
mit Anna Maria Liebl, @ütlerstochter von 
Orlebenturg. Franz X. Bogelmaier, Fournler⸗ 





ſturmfrei angefeben. 














“ Schneider, mit Barbara Gtreicher, Schmibss 


tochter v. Unteralting. Anton Schmid, Zim⸗ 
mergefelle, mit Maria Birner, Hebamme und 
Schäfflerswittwe. Zaver Weiß, Handlungss 
reifenber u, Anwefensbefiger in Otterlohe, Log. 
Münden, mit Philippine Louife Freier, Pos 
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Embfers, Wiefauer-, Kondrauer⸗ Ragozh⸗ und — — ſowohl in gan⸗ 
gen, als auch mehrere ber genannten Sorten in halben Krügen, ächt, friſch und 
zu den billigften Preifen bei mir zu finden find, gleichwie ich num 
auch von Garlöbader:Schlofbrunnen (weldyer überall mit Dem 
beften Erfolg gebraudht wurde) Lager halte, und Falls Karlöbaber. 
Mühldrunnen, ober Sprudel gemünfcht wird, auch biefe Waſſer auf Verlangen promp' 
beforgen werbe ! 
" erner befige ich bier allein die Niederlage der Durd 
ihre Wirkung berühmt gemachten SHeilbrunner-Adelh öquelle 

Pormonter-, Spaa- und Wildunger-Waffer, dann Giefhühler-Säurling, Tomi 
alle hier nicht genannten Waſſer Fönnen ebenfalls billigſt beforgt werden. Bu gefäni 
gen Aufträgen empfiehlt fich mit aller Hochachtung 

in Regensburg. 


= una En | AR 
5655. Heute Nachmittag entiällef nad 
längerem fanft zu einem befferen 

Leben im ei Mannesalter von 45 

u — Herr 
Karl Auguf Boltert, 

2. Kupferſtecher Im topograpbifgen Bureau 
des £. Beneralquartiermeifter- Stab. 
Die aufopfernde Liebe des Werblidenen 

für die Selnigen, deſſen Blederkelt gegen 

Jedermann, und fein In weiteren Kreifen 

bes öffentiihen Lebens bekannt gewordener 

Kunftfieiß fisern feinem Namen ein ebrens 

volles Aubenten, und Indem mir tiefge- 

beugt von biefem mmeriehlihen Werlufte 
den zablreihen Verwandten und Freunden 
des zufräbe Dabiugeihtedenen biefe Trauer: 

Unzeige widmen, empfeblen wir uns zu 

fernerem geneigten Wohlwollen. ’ 
Münsen den 5. Mai 1840. 


Therefe Volfert, geb. Martin, 


Gattin, mit ihren vier unmuͤn⸗ 

digen Kindern. 

Carl Ferdinand Doltert, Procuta: 
träger und Caſſler, Bruder, auch 

im Namen feiner Gattin, der 

abmweienden Mutter und Ges 

ſchwiſter. 

Dtto Wartin, k. Oberſthofmar⸗ 
ſqall·Stabe⸗Caſſlet, Schwager. 

Mey. Martin, 8. etiftungsadmi» 
niftrator, Schwager. 

Dr, Sofepb Drartin, prakt. Arzt 
in Nympbenburg, Schwager, 

und fämmtl, Verwandticaft. 

Die Beerdigung findet Donnerftag den 
7. MaiNabmittags 4 Uhr vom Lelden- 
hauſe aus flatt. 
godes.Unjeige 

5701, Entfernten Berwanbds 
ten, Freunden und Belannten 
bringen wir hiemit die Trauer: 
funde, daß nnfere thenere, ums 
vergeflige Gattin, Saweſter, 
Erziebungstocter und Edwigt: 
gerin Eherefe Jäger, ge 
borne Nächl, Lebrersgattin In 

Hörbering, heute fräb 43 Uhr In ein befs 
feres Jenfeits abgernfen wurde. — Sle 
arb nad Ilmöcentiigem Leiden, verſe⸗ 

a mit dem bi. Sterblaframenten in ihr 
tem 31. Sebensjabre. Wir empfehlen bie 
themere Werftorbene dem frommen chriſt⸗ 
lichen Undenten, und uns um ftllles Bei⸗ 
leid bittend, fernerem Wohlwollen. 

Hörbering bei Neumarkt a. d. Mott, 

am 21. Mpril 1846. 

Sof. Fäger, Lehrer, ald @atte. 

Felig Mahl, !gl. Poſthaltet, 
als Bruder. 

Anna Naumer, geb. Raͤchl, u. 

Maria Michter, geb. Midl, 
als Shweitern. 

Gäzilia Brunner, Gerläts: 
balters-Wittwe ald Tante n. 
Erziebungsmutter. 

MHuguftin Michter, fol. Mes 
vierförfter, und 

Morig Maumer, 
als Schwäger. 

Maria Mächl, geb. Linder, als 
Schwägerin. 

5105. @in junger Dann, welchee [dom 
mehrere Jahre als Landgerichts: Oberſchrel⸗ 
ber conbditiontrt, und fehr gute Zeugnife 
über Tüctigteit im Notarlate, Hppothe⸗ 
den⸗, Kar: und Eportelwelen, bann über 
Flelß und Eonduite befigt, fucht eine ans 
derweitige Etelle in derfelben Elgenſchaft. 
Nähere Hustunft hierüber ertbeilt das 
Anfrage: & Adref:Bureau Münden 

5702, Eine Wittftau, welde ſich aus⸗ 
weifen kann über gute Pflege, fuhr ein 
Klud In bie Koft zu nehmen. D. Uebr. 





Landarzt, 


= 457 3 


5568.69,b) Allen unfern Fleben 
Freunden und Belannten geben 
wir bie traurige Nachtlcht, da 
am 30, wpril d. 3. unſer iunig 
gellebter Sohn 


Ludwig 

nah Imocentliher fmerzliher Krankheit, 
verfehen mit den Tröftungen uuferer beis 
ligen Religion, Im 14. Jahre feines Les 
beus, fanft im Herrn enticlafen iſt. Um 
ftiles Beileid bittend, melden wir zuslelch 
aud, daf am 13. und 14. Mat, der Ele: 

vo und Dreifigfte gehalten werben. 

Uldac den 1. Mai 1846. 

Mathias Orterer, k. Voſthal⸗ 
ter und MWeingaftgeber, als 


Bater. 
Manette Örterer, ald Mutter. 
Orterer und 
Dtto Orterer, ald Belhwilter. 


f&hmiede wird vom erften Dfi . 
an welter verpachtet unb werben die Padıts 
angebote 


von 10 Mid 12 Ude 
im Magiftratsgebäude Nro. 1. im Thal 
über einer Stiege Zimmer Nro. 2 aufge: 


nommen. 
Nähere Erfunbigung kaum bei dem Ges 
fretarlate des unterfertigten Maglſtrats 


erhoit werden, woſelbſt aud bie Pachtbe⸗ 
bimgniffe zur Elaſicht bereit — 
—— der tgl. Haupt» und 
er ⸗ 
ſtadt München, 
Buͤrgermeiſter 
Dr. Bauer. 
» Lahmapr, ‚Sefr. 





Bertanf alten Bifeub und Stahleb. 
5548.49. b) Den 19. biefed Monats fräh 
9 Uhr wird in bem Amts» Zolale ber Kal. 
geughaus: Haupt: Direktion eine Quantität 
alten Gämelzj: und Gußelſens, dann alten 
Stahles, im Gaugen 7220 Pfund an dem 


Meiftbietenden öffentlich veräupert, wozu 


Kaufsltebhaber eingeladen werben. 
Mühen ben 1. Mat 1846. 


Belauntmahung- 
Auswanderung nah Rorbamerifa 


betreffend. 

5594. Jofepb mub Ellſabetha Schel⸗ 
ber, Hänslerscheleute von Ziegelmoos bei 
Weyarn wollen nach Nordamerika ande 


Wer an biefelben aus was Immer für 
einen Mechtstitel Forderungen zu maden 
‚ sich biemit aufgeforbert, diefeiben 
4 Wochen von heute an um fo 
gewiffer bei bem unt en Amte gels 
a 
e 
mmen werben wird. 
Am 20. April 1846. 
Bandgeriht Miesbach 
Der F. Landgeriatsverweier 
Eriegt. 


5657. der Seudlingergaffe Rr. 26. 
if eim fadner Laden mit Zimmer für bas 
1 Miaeli zu vermiethen. Zu erfragen 
Nabierladen. 
er eg gen * —* au vers 
ufen, un er Nymphenbur 
beim Krämer Gääfler ju erfragen. Bu 


65053. Yu der Worftabt Un, Kreuggafle 
ſogleich = nad * 


Belanntmach 

Die Verlaffenfhaft des Karl Su 
Wartenberg betr. 
Nah dem Antrage ber Erebito: 
börtge —* 50 —— fh 

u J se 
reale Kirfhnergereihtfame im Markte En 
tenberg nebft dem vorräthig 


Erbing am 18, Wpril I 
ialiches Landgericht Erding. 
Muggentbaler. 


Belanntmahung- 
Auswanderung nad Norbamerifa 
betreffend. 

5597, Anton uad Marla Shropp, 
Häuslersebeleute von Aluhaus d. G. wol⸗ 
len mag Nordamerika auswandern. Wer 
an biefelben aus was immer für einen 
Nectstitel Forderungen zumachen bat, wirb 
biemit aufgefordert, biefe binnen Wo⸗ 
hen von heute an um fo gewlſſer bei uns 
terfertigtem Amte geltend zw maden, als 
nah Unfluß dleſer Friſt hierauf keine weis 
tere Rüdficht mehr genommen werben wird, 

Am 25. April 1846, 

Königl, Bandgericht Miedbach. 


Der k. Landgerichtöverweier 
Erießl. 
Hufforderung 


5505-96. a) Bernhard Planf, ledlget 
Bädersfohn von Frauen = Chlemfee 
und Wusträgler anf dem Wirthsauweſen 
zu Kirchdorf am Haunpold it am 1. Aprli 
v. 34. mit Hinterlafung eines gerlchtll⸗ 
en Teftaments Im Kirgborf geftorben, 

@s werben bemnah alle Diejenigen, 
welde aus was Immer für einem Rechts⸗ 
titel Auſprüche au deſſen Mädlaf zu mar 
en gebenten, biemit aufgefordert, binnen 
3@ Zagen von heute an ihre Auſpruche 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo ges 
wifer anzumelden, als nah Ablauf dieſes 
Termines ohne weltere Berüdfihtigung zur 
teftamentarifchen®erthellung der Erbſchafts⸗ 
Malle geſchritten wird. 

v Marirhain den 27. April 1846. 
Gräflih v. Lodron ſches Patrimonials 
Gericht Dagirhain. 

Frans, Patrimonlalriäter. 

6607. Bei St. Befellius und Comp. 
in Demmin ift erfölenen und in allen 
Buchhandlungen, in Münden namentlich 
hei @. 9. Mleifeömann zu haben: 
Aigen. Tanfwänniider Brief- 

Keller. Ein umfaflentes Handbuch für 

jeden Kaufmann. Enthält: Die kaufm. 

Korrefpondenz in einer reichen Auswahl 

von Briefen, Circularen 30. ; das Han⸗ 

deld-, Wechfel und Seerecht; die Münze, 

Maaf- und Gewichtöfunde und ein ter⸗ 

minologifchee Wörterbud. Preis ge⸗ 

bunden: fl. 2. 42 ft. 

mit Recht kaun dieß Werk jedem juns 
gen Kaufmann als ein vorzäglihes Bil⸗ 
dungsmittel empfohlen werben, 


— —— — 

5608, In einem kal. Laudgerichte Ober⸗ 
baderns Sih einer Sallue uud Reutam ⸗ 
tes if elme Schneider, Serecht ſame mit 2 
Logien, beftebend in 8 Simmern, Küden. 
Heinem Hofraume, über 2 und 3 Stiegen, 
zu verfaufen. Es können auch gegen! 
liegen bleiben. Das Nebt allein wird ulcht 
verkauft. Michael Kraus, 

Keldermaher in Traunfteln, 

5052, Auf ein Hans werben 18007. 
zur Ablöfung als erſte Voſt mit 1600 fl. 
vorbergehendem Ewiggelb geſacht. Berth 
5000 fi. dr. 


+ Bekanntmachung. 

Gaut —— Kaͤfhaner— 
von tr. ; gt 
5508-600. a) Nachdem durch bießgerict: 

Hdes in Mectätraft erwadfenes Erkennt: 

alß vom 27, Jänner I. 36, die Erdffunug 

des Univerfal:Ronkurfes gegen den Krämer 
Käsbauer von Altheim d. @. er: 
worben ift, werden nun folgende 

Ebikstage fetgeient? 

1. 2 Anmelbung ber Forderungen unb 
aehd Radmweliung derfelben und ihres 
Borjugsrechtes 

Dienfag der 19, Mai 1848; 

I. jur Borbringung der Einreden 

Donuertag der 18 Zuui 1RA65 

Il. zut Schiufverhaudlung und zwar 
a) jur Borbringung der Gegenerinnerungen 

mtag der 18, Yuli 1846 und 

b) gur Borbriugung ber Schluferinnerungen 

Montag der 1. Auguf. 

‚. jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu fdmmtlihe befannte und unbe⸗ 
Tannte —— Bantirers Joſ. Käss 
bauer unter'dem Mechtsnachtheile vor 
geladen werben, daß das Nichierſchelnen 
am erſten Ediftstage ben Ausſchluß der 

erungen von ber Koucursmalla, das 

Steriheinen am deu übrigen Ediktdta: 
—— aber den Ausſchluß mit der treffen 

Haudlung zur Fol;e hat. 

Gemif Stäyung vom 26, Juunl 1844 
wurde die Mobillar: und Immodiliarſchaft 
bes Sautlrers nebſt Krämergerehtfame 

6202 fl. f., woyu noch 109 

54 Ir. au Baarfhaft und Ativen deſſelben 
int Betrage von circa 130 fl, zu regnen 
fiad, wovon jebod die melten fiwereins 
dringlich find. Diefem Aftivftand von circa 
544) fi. gegemäber betragen bie bis jetzt 
befannten, thetis Uquiden, theils iNiguis 
ben Schulden des Santirers circa 7700 ff., 
mworunter dle Hppotbeforderungen im Be: 
trage zu 5341 fi. beuriffen find. Hiebel 
wird auf den 9. 33 der Piloritätsorduung 
aufmertiam gemacht, 

Wer etwas von des Schuldners Bermd: 
gen in NHanden bar, wird aufgefordert, 
foldes vorbehaltlich feiner echte und bei 
Vermeldung nosinallger Lelitung, bier bei 
Bericht zu übergeben. 

Saläplih wird noch bemerkt, baf am 
erſten Ediftätage 

a) eine gütlihe Ausglelchung diefer Sant: 
ſache verſucht und 

b) —— von na über die 

.. ufenmwdalitäten, Aufſtelluug ein 
@üter-Eutators u. f. w. — ar 
wird, wobei ſaͤmmtliche am erflen 
Ediftätage ſich meldende Kreditoren 
um fo gewilfer Ihre Erklärung abzus 
geben haben, als fie fonft im Betreff 
des Zwedes b. als mit ben Unträgen 
ber Mehrzahl der refp. Stimmgeber 
einvertanden erachtet würden, 

Laudshut den 31. März 1846, 

Aönig!. ——— Landshut, 
v. Schatte. 


Der bürgerlihe Schneidermeiſter 


veisk Mami vrach igg 
em 
an feine ne ap er von heute 
—— —— 
ar, umd bittet mm reot jah 
Dinige yuniyen 900.0egen [dns Arbeit und 


.a) 


5610. Am —A Mr. 21. find feht 
fhöne Wo bils Nichaeil gu 

Alten; Das Ridere Aber Dart te 
‚5331-49. e) Praunersftrafe Nr. 15, ik 


für dle Dulten ein Labem 
ec ——— aden mit Nebenzln⸗ 


— 458 — 
5641-43,2) Der Ziegelofen zu Ober⸗ 
traubling an ber Regensburger⸗ Landahn⸗ 
terr Landfraße, 14 Stunde von Negensburg 
fol derrfhaftlicher Unordnung gemaͤß im 
Wege der öffentlihen Berftelgerung vers 
kauft werben. Das Kaufs⸗Objelt befteht 
In dem Dfen, dem LZrodenftadel fammt 
augebanier Wohnung, dem Lehmberge und 

einem elugeiriedeten Hauszarten. 

r Berftelgerung ift auf 

entag den 30. Anni Rahmittags 


im Wirthshauſe zu Obertraubling Termin 
augefeht 


Fremde Kaufsliebhaber haben ih mit 
gerichtlichen Zeugnlſſen zu legitimiren. 
Die Matifitation I% vorbehalten, 
Kbfering den 21, Ypril 184, 
Gräflib v. Lerchenfeld'ſche Nenten⸗ 
Verwaltung Köfering. 
vedl. 
5606. Werd. Ant. Begqſteln: 
Der Fang ber deutſchen 


Raub- und Rauchthiere. 
Oder: Wie fängt mau Fuͤchſe, Ditern, 
wilde Kahen, Baum: und Steinmarber, 
Atis, Wielel, Dachſe, Kaninhen, Eis 
doruchen, Hamfter, Manlwärfe, Matten, 
Mäufe und Naubvögel:auf die fiherite, 
muterbaltendfte und leichtefte Welle. Mit 
genauer Beichreibung ber eifernen und hoͤl⸗ 
jernen Fallen, der Mege, Witterungen ıc. 
Für Weidmänuer, Yagdfreunde, Kürla- 
ner ic. 8. 2 Preis 10 Sur. oder 36 kr, 

Vorräthig in der E. A. Fleifchmann's 
fhen Buchhandlung In Minden (Kau⸗ 
fingerftraße No. 35. nächft deri.Hauptwache,) 

>» » 


= 
569*°.84,a) Karlsftraße Nr. 15 find 
die Wohnungen im 1. mb 2, A| 
je mit 8 heizbaren Simmern m. allen 

Bequemllateiteu, auch Brunnthaler 

Waſſer, um3sofl. für das aaͤchſte Ziel 

Wigeeli zu. vermletheu. Zu eluer 

Wohnung faun auch Stallung, Memife 

und Kutſcherzimmer ſowle ein fhöuer 

Gatten gegeben werden, Das Nähere 
Eu u. Erde Nro.4. in der Earle: 

ſtraße. 

A 
inladung. 

5632. Die Landshuter: Liedertaſel gibt 
mit Genehmigung der Rgl, Dieglerung von 
Rieberbayern 

am 1%, mad 13. Anli 1646 
ein größeres Gejaügsfeit, deſſen muſika⸗ 
Hide Direktion Here Hoflap.imeifter Jo⸗ 
fepb Hartmann Stung von Münden 
zu übernehmen die Befälligkelt Bar. 

Es ergeht hiemit an alle Sänger und 
Geſangefreuade die ergebenfte Einladung 
au ea sahlreicher Thelluahme an diefem 

efe, 

Lanbshut am 20, April 1846, 

Der Ausſchuß der Landehuter 
Liedertafel 


Dr. Bein, Vorſtaud 
Gifiker, Sefretair, 
45.) Ju der Bilennerkraße Nr. 
371. werden wegen Mangel an Raum Fels 
genbäunte verkauft. 

5609, Zwei mede Eupferne Keſſel mit 
Dedel, zur Faͤrberel oder Bremmerei branch» 
bar, find ſehr billig zu verkaufen. Das les 
brige Im ber Sonnenſtraße Nr. 4. zu ebe⸗ 
wer Erbe linie. 


5438-40.c) In Grärnberg näsft Leoni 
Im ehemals milletiſchen Auweſen find 
mehrere meublirte Zimmer zu vermletheu, 
und bas Nähere bortieibit oder beim Ve⸗ 
terindrargt Diesu, Borfadt An Lilleuftra 
Nr. 307, über I Stiege im neuen vſcho 
sebäube zu erfragen. 





Stellwägenfahrt ton Er. 
ndshut und wieder jurü 
5634 -36.4), Vermöge bober En 
fung der Eyl. Reglerung von Nieder ; 
wurde mir gu bewilligt, eine Stell: 
wagensfahrt zöllden Srräubidg W. Lande 
but zu errichten, 
Durb biefes made Ih nun die erge- 
beufte Anzeige, daß am Fünftigen Don- 
nerfag den 7. Mei die erfte Fahre ſatt⸗ 
I mein Stellmagen fünftiähtn tes 
geimapig * 
jeden Montag und Dounerſtag fräh o Uhr 
von Straubing nad Landshut, und 
jeden ‚Dienftag und Freitag fräb 6 Uhr 
von Landshut nah Straubing 
geben wird. \ 
Der Preis für 1 Patz it IA. 12, 
Johann Meicherd 


— Lohukutſchetrt. 


6633, In einer bedeuten⸗ 
ben Hofmark in Niederbaperu 
wird eine Badergerecht ſame 
wegen vorgeruckten Alters der 
Beliner verkanft. Das Auwe⸗ 
fen beſteht aus einem Iftddig gemanerten 
Wohuhauſe, wobei ein Dbk: und Gemüds 
garten, und 3 Tagw. Wiesgtund fi bes 
finden; die Gerehtiame befist auch eine 
Haudapotheke, und darf die landaͤtztliche 
Proris ausgeübt werden. Das Nipere fit 
im franfirten Briefen bei: der Expedition 
biefes Blattes zu erfragen. 

5697. Derjenige, welder mir am 2tem 
dleß einen Brief dar die Stadkpoſt zu: 
geiender hat, wird gebeten mir mundlihe 
Erklärung mitzuthellen. Mm. v. ©. 

5707, Es wird else Näberin geſucht, 
die gut Kleldermachen fana. Obera iger 
Ne. 38, über 3 Stiegen. 

5708, ine gebildete Frau, die wenig 
Auſpruch macht, ſucht irgendwo ein Haters 
tommen. D- Uebr. 


5709, @in Stubenmädhen, das fi auch 
anderer Arbeit mmtergieht, ſucht forleidp 
einen Dienft. D. Uebr. 

5710, Jemand juht einen Lieluen Fa« 
ben in einer frequenten Strafe ſoglelch 
zu miethen. D. Uebr. k 2 

5679.81.0) Kaufingerhrape wir, 24. IE 
auf nähftes Ziel Migaeli ein Laden zu 
vermiethen. 2 
570. Eine kind’rlore Witwe, welhe 
eine Kleine Penfion Hat, kann bei einem 
foliden Herrn freie Wohnung gegen Bes 
dienung haben. D, Uebr. . 
 BTIZ Eine reale Tiihler: Gerechtfame 
badier ift zu verkaufen. D. tiebr, 

5718. Auf ein 


ron 
* 
volleſ 














In Haus ober reales Vet 
In der Stadt find fogleih 2000 i1. aus: 
zulelhen. D. Uebr. 


5714. @8 wünicht Jemand 1OW fl. ge 
gen monatlide Abzahlung und unter voller 
Sigerheitsleitung loglelg aufzunehmen. 

5715, Wine folide Perfon, welche im 
Kochen und Handarbeiten wohl erfahren 
iſt, ſacht einen Dieuſt. D. uebr. 

5677, Ein Mädchen, weldes ſchon läns 
ger bei Herrſchaften t, lust einen 
Dienft als Stubenmäbgen ober auch zu 
Kindern, Näheres Rreuzgalle Nro. 20. 


5670. Jener Serlbent, welcher ſich als 





5506-7. b) In. der — 3* 

16.b. find mehrere ſchoͤne große uns 

gen mit ober oͤhne Stalung auf Michaell 

u bejichen; auch Ift daſelbſt eine ſchone 
nung fogleih zu beziehen. 


PP. 
5605, Andurch gebe ich mir die Ehre, 
nen anzuzeigen, daß ich mit dem I, Mai 
— einen mınen Laden 


ennerſtraße No. 8. parterre 
bezogen babe. 

In Taͤchern alcht nur, fondern auch in 
den neneften Stoffen für Wellen u. Belns 
teiber, ſowle andern. Mode» Artiteln für 
Herren Ihnen eine reichhaltige Auswahl 
zu bieten, mache I mir zur Prlict. 

Nicht minder bemüht werde ſeyn, alle 
mir gätigk zu Übertragenden Schueider · 
Arbeiten 


GSeſchmack auszuführen. 
WMich jomit zu geneigten Unfträgen ge⸗ 
borfamft empfehlendb, verbleibe ih mit 
Hochacht ung 
Münden, Im April 1846, 
Ihr ergt benſter Diener 
Mart 


Etabliſſeme nt in Paris 
Wetzel et Massen 
13,.rue neuve.,des petits champs- : 
’.55913,b) Ein junger Menih mit gus 
tem Charakter wird bei Unterzeismetem 
dir die Lehre aufgenommen, u. Fana glei 
eintreten. In Hinfiht bes Lehrgeldes und 
anderer Bedlagnlſſe wende man fih an 

mich felbit. 
Moosburg’ ben 27. April 1846. 
Barth, Schusmann, 
== bürger!. Spaͤualermeiſtet. 
5637, Ein ziemlich großer ganz guter 
 baltener Branntwelnteffel mit Worwärmer 
iff-entweber allein oder auch mit dabel 
befindlihen Anfahbottigen, oder auch letz⸗ 
‘ fere allein, billig gm verlaufen, und der 
@igenthämer am 17. ober 18, Mal’beiber 
‚Expedition der Laubbötin zu erfragen oder 
erfdnlih zu treffen. 
5393-05.c)@8 Li dapier ein im ganz guien 
Mande befindlimes Unmweien , beſtehend 
u eluem jweißddigen Wohngebäude, Etar 
bei, Hoftaum und Gemeindereht, aus 
freier Hand zu verlaufen. Diefes Anmwelen 
bat einen Werth von 4008 I., und wäre 
‚vorzägli für einen Aupferigmid, Speng ⸗ 
ler, Selfenfieder ıc. geeignet. Anskunfters 
theilt auf portoftele Anfragen 
Brebing am 21. April 1846, 
#ranz Bang, Hutnagermelfter. 
Deus Bräumeiterößelle. . 
5638-40. a) Bei einem berrigaftl. Braͤu⸗ 
baufe anf dem Lande, wirb elu tüchtiger, 
cautionsfähiger MWränmeifter von folls 
dem Charakter geſacht. Fraukitte Geſuche 
mir ben mörpigen Senguiffen belegt, were 
ben unfer ber Adreſſe B. G. Nro. 5038, 
von ber Erpebition diefes Blattes beforgt. 


auövertant. 
5543-44.) In einer der bellebtefien 
Lage ber Marvarftadbt iſt ein fhönes umd 
wohlgebantes Haus mittlerer Größe mit 
—— Wohnungen, geraͤumigem und 
onnigem Hofe, Hausgärtgen und Hinter: 
gebäude mit Stallung nud Remlſe zu vers 
kaufen. Baarerlag 6: Wis 8080 fl. Kaufds 
ı Tebhaber werben erſucht, ihre Abreffen mit 
Mio. 55MB, begeimer, fbriftiich bei ber 
Erpebition ber Laudb. hinterlegen zu woll. 
5618-20, a) Ga der Galzfirape Nr. E. if 
ein Stabel, zum Heus, SGetreid⸗, Holz: 
uc. ⁊c. Einlegen, foglel$ zu vermiethen; 
auch iſt dafelbft ein Euhrwagen zu vers 
Zanfen. D. Uebr, 
5554 .55.b) ESchäfflergafle Nr. 22. über 
1 Stiege it eine Wohnung zu vermierh. 
5670, Ein feildes Kädhen, welses 
Llebe su Kladern hat, aud ſich allen haus: 
Uchen Arbelten umterzieht, ſucht fogleih 
einen Platz. Thereſien ſraße Nr. 8. b. 2 St. 


foitd, prompt und im neueſten 


“ 61T, Um dem Wunſche des Yublikums 
zu entſprechen, made. ich bie ergebenfte 
WUnzelse, daß meine £. b. privllegitte 


Saar: Yomade, 
weiche, vorzägli Im Frübjshr gebraucht, 
ihre Wirtung nie verfehlt, jeßt mit bem 
fo angenehmen, allgemein beliebten Nofen« 
dle vermiichr, taells aber auch mit dem 
matärliden Kräutergermihe, bei Hru. Eias 
vartenmager Beiger, Dienersgaffenr.13., 
und am Sendilugerthor bei Hrn. Kaufmann 
Darras zu haben if. Soyd Fürg. 

60.63,b) So eben iſt erfhienen: 


Bemerkungen und Beiträge 
zu einer 


Advotaten- Zagprdunung. 

gr. 8. Müngen, ©. Franz. ld. 

YrrrrrrryrYrvYrrYrT\ 
wefauntmaclng. > 

5647-48,a, Der unnmehrige Eigens 

thumet des ehemals Baumeifler Mil 
hinger'isen Haufes Hans No. 25, In 
er Stadt Wallerbara am Jun, bakıg 
fi entſchloſſen, fein daſelbſt befinbilng 
ches Auweſen, vorbehaltlich leluer Berg 
dsigung im Wege des diiemsliheng 

Aufſtrichts genen Daarzahlung zu > 
Mauſen, und biezu | 
” Rreitag den 72, Mai db. 38. h 
Fißormittags  Ubr eſtaeſeht. \ 

Dieles Unwelen beiebt; “ 

a) indem ludeigenen, auf beim Hauptag 

lage der Stadt, an ber Eonnenieit: 

elegenen mallvgebauten, mit dem) 

Erbgefaoile drei Stodwert hohen Bori4 
Pier: und" Hiuter-Wohngebaude mild 
Pöofraum, M 

b) in einer volltäudigen Ziegelei. N 

Diefelbe mit 1 Tagw. 79 Dezim. 
"zehn: und Wiesgrund - und allen nd: 

bigen Baulichlelten, it kaum ein 

Diertelftunde von ber Stadt an der 

ünderersWaferburger »-Baljburger:; 

nditraße, auf dem fogenannten : 
bingerberge gelegen, 

88 werden nun Steigerungsluftig 
und Sabınngsfäbige auf obigen Tag 
in fraglimem Haufe, in welchem di 
Verfteigerung ſelbſt fattfindet, geilen 
mend eingeladen, fowie Inder Zwlſcheu⸗ 
Jeit portofrele Anfragen unter ben 

Bus ſtareu W,R. No. 5647 durch bi 
pErpedition an den dermallgen eier 
Pihämer zugeftellt, und hierauf näher 
Mäufihiüfe eritehlt en . N 
en #, “ ie 
Di Münden en  araaaazı 
£4820.22,c) Um StarnbergersSee, zunaͤch ſt 
dem i. Saloſſe Berg iſt ela Haus mit der 
faönften Ausſicht ia's @ebirg und über 
ben ganzen See mit 12 Simmern, 3 Ad: 
Gen, Stallung und Garten theilweife zu 
verftiiten und könnte auch unter annehis 
baren Bedingungen verkauft werden. Bu 
erfeagen bei der Expedition d. Bits. 
ang wg jur 
yym puo I438 21) !mauayqag nt mug auja 
Jejumm muag agigıjgaB auD (w’19-0998 

6575-76. b) Briennerfiraße Rr.A, tft eine 
Wohnung von 6 heizbaren gimmern, Gar» 
kerobe und allen Bequeinlichkelten auf 
künftiges Biel Michaell zu vermieten. Auch 
kann Gtallung dazu gegeben werden. 

5523.24.b) Es mwirb ein MWorarbeiter, 
der and Saͤen Fann, nub die Defonomie 
verfteht, geſucht D. Wehr. 

5613. In der änferm Karleftrape ift das 
Haus Mr. 104. lit. D. mit &arten mit we⸗ 
nig Baarerlag zu verkaufen. 

5614, Ein junger Jagbhund Ift am Färs 
bergraben Nr. 19, über 4 Gt. zu verkauf, 





5621.23.0) @inem boden Abel unb 
twärbigen Ufum made I 
m bie eg Dat 116 de 
MWerkaufslotal von der Mofengaffe Nıo. 1. 


an den Rindermarkt in das Tillmep’- 
ſche Haus neben der Rofenapothgfe 


veriegt habe. Zugleich ewpfchle id 
Säunittwanrenlager, das auf das Belle als 
fortirt iſt, zu zahlreichen Befuheunter Aus 
figerung ber reeiften und biligiten 

nung. S. Herold.” 

«5510, b) Zu verfanfen; 1 komplette 
elufpänuige Equipage mit feblerfreiem 
Pferde m. guten Ehalschen, 1 großer Kiſch 
für ein MWirthszimmer, 1 Pierdgefhire, 1 
Klavier für Anfaͤnget, welches and ver 
mietget wird, und dergi. Gegenfiände mehr, 
Das Uebrlge. 

5624-26.a) In der&chdnfeldiirafe Nr. 1I. 
ift- elngetretener Verbältniffe wegen die 2. 
Erage mit 7 Zimmern, Kaͤche, Epelfe, 
Sarderode, Boden und Walkhgelegenpeit, 
zu vermiethen, und kann fogleih b 
werden, Die Miethe vom jetzt au bis Jiel 
Micaeli wird billig geſtellt. Naderes 
fedſttaße Nr. 6. über 1 Stiece. 

5204:06, c) In der Kanfingerfirafe Nn32 
it im I. Etode bie Wohnung des Gerrm 
Kaffetier Schön, aus 4 3immern ımd 
ſtlgen Bequemitihk. beit., auf das Zlel "Mis 
&haelt zu vermlethen. Das Nähere in ber 
Ußſchnelderſtraße Nr.8. im 4, Stod rechts, 


5616, Elu Maͤbchen, welchts bei einer 
Sutshertſchaft auf dem Lande bas Kochen 
erlernt hat, wünfht ald Koͤhlu eluen Piat, 





- und kann zu jeder Zeit einftehen ; fie fieht 


mehr auf follde Behandlung als gro 
Kohn. Zu eriragen iu der IKofeng. Nr. 24, 
sı5l-53.c) Am Rindermarti Yır. 22. vis- 
a-vis ber St. Veterse Are iſt über 1 
Stiege eine Wohnung zu vermiethen. Näs 
beres Sqhrauuenplatz Mr. 25. über 1 tg, 

5615. Ein ordensliged Mädihen, prot. 
Religion, welches Hausmanudisit kochen 
Kanu, und ſehr auf Reinllchtelt fieht, ſucht 
ſoalelch eluen Play. Sendlingerthorplag 
Rr. 1. bei ber blauen Taube im Milhlab, 
5237.42.) In einem ſehr gewerbfamen 
Markte DOberbayerns fit eine reale Bär: 
ber : Gerechtſame nebft Haus, Stabdel:ıc. 
uud allen Zugehörungen fo wie aud mich» 
zeren Grundftiden aus freier Haud zu 
verkaufen, D. Uebr. 

5627, Am Dultplage Rr. 2. zu ebener 
Erde rechts iſt für die Dultzelt oder au 
fonft ein Bimmer zu vermierhen. 

5346 -48.c) Huf Wiigaell Mad medtere 
Leine Wohnungen zn vermiletben. D. Ueb. 


5628, Im der Sonnenftrafe Nr. $, 
eine ſchoͤne Stallung für 2 Pferde mebit 
Kutiherzimmer, Nemife m. 2 Autterböben 
fo wie and mehrere gute Keller, zu vers 


miethen. 
e reale Vorfladtirämerel 





5371-13, c 


iſt ſogleich zu verlaufen, zu vettauſchen 
oder zu verpachteu. D. liebr. 


. 30 einem Haufe in der faönflen 
2age der Soumenftraße Iftüber 1 Stiege 
ein fhöm menblirtes Zimmer von Juni au 
zu vermiethen. D. Hebr. 

h . Rang bes k. Hofcheaters 
Lnts find ein Border u, ein Nüdplay zu 
vermietben. D. Wehe, — 

5631. Ein Wioloncelo iſt billig zu ver⸗ 
Laufen. D. Uebr, 

5678. Unterzeidueter fit gefonnen, feine 
reale Eidler:@erechtfame aus jreler Haub 
zu verlaufen. KRaufsllebhaber wollen fid in 
portofrelen Briefen an Johann Lübbe, 
Sidlermelker in Frey ſiug wenden. 
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Sröffnung ded Bades Sulz am Peißenberg. 

5644, Das Mineralbad Sul; am Fuße bes Velffenberges, ausgezeichnet durch 

Annehmiichlelt feiner reigenden Lage und climartihen Verhaͤltalſſe hat ber Unter: 
mete fammt dem anliegenden Wergbauernhof kaͤuflich am fi gebracht, and feinem 

Acherigen dußerſt herabgelommenen und vermahläßigten Zuftande geriffen, nen ge: 

baut und fowohl duferli als auch lanerllch fo bergeftellt und eingerichtet, daß 

es allen billigen Anforderungen beftmdglichit entſprechen wird. 

Die hemifchen Beſtandtheile diefer Drimeralguelle koumen nad dem Altern und 
neuern Unalpfen befauntlih denen von Höbenftabt, Roſenhelm, Partentirchen, 
Seeom ıc. gleih; und es bewährt ſich fohln dieſes Drineral» Schweieibadb In allen 
jenen Krantheitsfälen als hellſam, wofhr benannte Baͤder Inbicirt find, vorzugs» 
weife bei Gicht, Rheumatismms, Hämerrhoidalsgeiden, in allen Unsialagstranfpel: 
ten, bei Wufchoppungen und Merflopfungen bes Unterleibs, bei Blelchſucht unb ſon⸗ 
ſtlgen Menſtruatlon⸗Stoͤrungen, bei chronifgen Bruſtleiden, bei Nervenfhwäde, 


zäh und nieht. — 
= ‚Die Eröffnung 
des Babes fammt ber Molken ⸗Anſtalt findet 
am 17T. Mai I. 38, 


ftatt, von weldem Tage angefangen nigt nur warme Bäder genommen werben 
können, fondbern auch für ſolche verehrlige Saͤſte, weise fih der Raltwalfer 














Eur unterziehen wollen, die entiprehenden Borrihtungen getroffen find. 
Der Untergeihnete, während ber ganzen Salfon im Babe nuunterbroden ans 
angelegentlihften Aufgabe nahen, allen Wuͤnſchen feiner 
bad Iwetmäßigite nadzufommen, 
Für bilige uad zuvorlommende Beblenung, fowie ausgewählte Lecture und fon» 
ige Reffourcen tft ebenfalls aufs Beſte geforgt; miat minder für gute 
ränfe ıc. ıc., weßhalb berfelbe zu recht zahireihem Beſuche ergebenft einlabet 


weſend, wird es fih 
verebrlichen Saͤſte a 


und gefäligen Beftelungen unter na 


Dr. 


. eo oo 0-0-0- 
. 5645. Die Untergeiämeten empfehlen ihre wohleingerichteten Wo 


Wowyp, praktifcher Arzt und Babbeflger 












Küde und 
der Möreffe entgegenfieht 

ju Sul; bei Wellpeim. 
immer bedvers 


tlihen @dften, weide bas Bad Sulz gebrauden wollen, zur gemelgteften Berädfihtis 


sung mit dem Bemerken, daf 


noch mehrere andere Hausbefiger fi ebenfalls auf recht 


sablreihen Beſuch eingerichtet haben für den Fall, als bas bedeutend erweiterte und 
mit ei vermehrte Babelofal nicht —2* ſollte. 


ffenderg den 1. Mal 1846, 


böUV. Ein folldes Madgen fugt einen 

zu bei eimer Herrihaft als Klubs: oder 
benmäbchen; fie wünfıht aufeln Land» 

gut ober auf Reifen zu kommen. Zu erfra- 

gen bei Gregor Kuolmäller in ber Gend« 
ergaffe Wr. 80, im Laden. N 

50U8, 6 Ift eine freundiige Wohnung 
mit 3 — Küche ſogleich zu vermies 
tden. D. Uebr. 

5604, Sechs Seffel m, I Kanapee, gany 
mobern und gut gepolftert, werden billig 
verkauft. Huudstugel Nro. Sl. Im Hof. 
"5690, 








. Es wurde eine Broche, ovaler 
Bm verloren. Der $iuber wird gebeten, 
elbe yegen Belohnung bei Kaufmann Stern 
tn der Schwabingerftraße abzugeben. 
Wohaungd : Anzeige. 

5692-93.a) In Derfubmignträge Nr. 25, 
im 1. Stode iſt eine Wohnung von 6 Zins 
mern, Wafchgelegendeit ıc., alles menu ber« 
gerichtet foglei zu beziehen. Das Rd- 

ere im 2. Stode. . 

5004, In ber neuen Pferbfirape Nr. 64. 
zw ebemer Erbefind ein Meines Klavier für 
Anfänger geelguet, fo wie 4 elferne ftarke 
Blumenbrett = Träger zu verkaufen. 

5005. Cine Beamtens: Wittwe, durch 
aldialsihläge aller Art im bie dußerite 
traurige Lage verfeht, richtet die Bitte au 
sefühlvolle Herzen, ihr 50M. anf ein Jabr 
zw leihen, mit monatlig Sf. Zurüderftats 
tuug mebft deu treffenden Jutereflen. D.U. 

5663. Ein Mädgen, welges gut foden 
kann, und fi jeber häuslichen Arbeit ac» 
terziebt, wuͤuſcht bier oder anf dem Laude 
einen Play. D. Uebr. 





Johann @berl, Hanbelsmaun, 
Benedift Mangold, Maler. 
Meter Finfterwalder, Handeldömann. 
5660. Inder Prannerögaffe Rr. 2. 
über 3 Stiegen ift für das nächlte 
Biel Micyaeli eine ſchoͤne Wohnung 
zu vermiethen. Täglich von 11 bis 
12 Uhr zu befehen, und das Rä- 
here über 1 Stiege zu erfragen. 
5658, 2000 fl. werden gegen fibere 
Hppothet aufzunchmen geſucht. D. Uebr. 


5659, Meyers Univerfum 10 Bände 
ift bilig zu vertanfen, ebenfo ela großer 
Waſchtkoffer. Zu erfragen Kreutzſtraße Nr, 33, 
über 2 Treppen rects. 

5661. 








Müällerftrape Nro. 32. find für 
künftiges Ziel 2 Wohnungen zu vermie: 
then. D. Weber. über I &tiege Iinle. 

5963. Ju der Sgaͤfflergaſſe Nr. 20, iſt 
über 3 Stiegen eime belle Wohnung für 
das Ziel Diihaeli zu vermicthen. Das He: 
brige über 2 Stiegen. 

5664-65,.a) Es iſt eine reale Krämerel 
ei dem Lande mit 27 Tagmwerk Weder m. 
Wielen, dann Biey und Zahrnif, wegen 
Uebernahme elaes andern Seſqhaͤftes aus 
freier Hand zu verlaufen, Portoftele Ans 
fragen beforgt bie Exped. db. Bits. 

5666.67.a) Ein Einipänner: Pferd, Dun» 
kelfuchs iſt, jedoch ohne Untergänbdler, zu 
verfaufen. Seudlingergaffe Nr. 78. 
5008. #6 wird eine Schmalzbädereizu 
taufen oder zu pachten geſucht. D, Hebr. 


50609. Es wird eine Tafern⸗ oder Cafe 
feewlrthſchaft unter aunehmbaren Beding- 
niffen zu Lauien oder zu pachten geſuqt. 

5071. Im der Umaltenfirafe Mro. 24. 
fteht ein mener Char-ä-bane um billigen 
Preis zu verkaufen, 





5645. Bel Tender und Shäfer in 
ft fo.cben eriienen und im Muͤn⸗ 


t 
"en In der Zof. Linda uer'fhen Bud: 


handlung (Raufingerkr. No. 20, vorräthig: 
Lehrbuch der Mititärchemie 
ald Leitfaden für die WBorlefungen im 
£, & Bombarbier-Eorps von 


unentbebrlibe Orumblage eines jeben Zwel⸗ 
ges ihrer Anwendung im fteter Beziehung 
anf jene Eriheinungen und us 


felben eatſprechenden Ausfährlichkelt zu bes 
handeln ohne jeboch alles dasjenige . was 
iwar dem burh dem Titel bes Bertes 


rochenem Zwede entiernter ſteht, 
aber von näherem willenfbaftiihen Ju 
tereife ober größerem —5** für das ge⸗ 
—— Leben if, mit ſchweigen zu 


Gräber I bei uns erſchl 

er un enen: 

Elementar⸗ Lehrbuch der fe⸗ 
ſter Körper. Für die k. 8. ürtillerle⸗ 
fqulen bearbeitet von U. Fink, Haupt ⸗ 

mann unb Profeflor der Mathematik im 

ft, 8. Bombarbier:Corps. Mit O Tafeln, 

gr. 8. drofa. fi. 4. ft. 

6090. Im der neuen Pier e Rt. 
ift im vierten Stode eine —2* Bi 
mung von vier Zimmern und übrigen Des 
quemlicteiten bis zum Ziel Micaeli zu 
—— DU U DE DE DE Dt Rt Da Du Du DL EL 
ũ a! ) „Karieittaße Rn 41 
Meine Wohnung mit 6 heisbaren Zim⸗ 
Mmern, Altoven, und allem Beguemlih-m 
Mieiten, Stalung, Remife m. Katſcher m 
Kılmmer um 500 fl. für nädftes Zleim 
MmMigaeli zu vermiethen. Das Naͤheren 
Miu ebener Erbe. u 
DK 00 Du u DO DO DK. DO DD DE DD DD DE 

5672 m einer fehr gangbaren Straße 
Lönnte im einem Laden eine Mieberlage 
ober Ablage angenommen werben. D. le. 

5673. am ehemaligen MRufliaicharm 
Nio. 89, iſt elu ſadner Laden zw vermies 
then. Näperes über I Stiege. 

5674. Ein Franenzimmer, weldes mit 
ben beiten Zeugulſſen verfeben Ik, ganz 
ausgezeichnet zu kowen und jede biusline 
Urbelt verfteht, wünfgt ald Kain oder 
Haus haͤltetla einen Platz bei einer Hertz 
ſchaft oder in einem großen Saſthauſe. 

5075. Fu ber Lob im Obergleſtag iſt 
ein Logls,um 10004. zu verkaufen, beftes 
bend in Stube und 2 Kımmern, Rüde, 
Hausfleg, Holzhätte, Stall auf 8 Kübe m. 
Garten; au kaun bie Hälfte Geld lie⸗ 
— bleiben. Das Näpere v zu erfragen 
n der Lod in Obergiefing Neo. 249. 

5684, Bel einer fehr Allen Wittwe Ift 
ein klelaes Zimmer mit ganz eigenem Ein= 
ange, aber ganz leer, zu vermiethen ins 

al Nt. 70. über 3 Stiegen im Ruͤchauſe. 

5685-86,a) Jemand wänfgt zur Erriche 
tung eines Geſchaͤſtes 6» bis 700 fl. auf 
Hand als erite und einzige Hppothel auf« 
junebmen, D. Uebr. 

5687. Dpme Unterhändier iſt In einer 
ber frequenieflen Strafen gang mahe am 
der Stadt, ein auf ber Sonuenielte gele— 
genes Haus zu verlaufen. D. Uebr. 

5324-26.c) Anfangs Mat können tägii 
50 Map gute Milch abgegeben werden. D- IE. 








Cigentpum umd Berlag der gl. Hofbuchoruderel von 3. MESL. Verantwortlicher Redakteur: 5. &. Nidla 6. 


Connabend den 9. Mai. 


Durch die Poſt 
koſtet bie 











Bapern. 

Münden Für Weiland Se. Durchl. ben Prinzen 
Victor zu Hefien-Philipptbal-Barchfeld ift am Eönigl. Hofe 
eine dreitägige Trauer angeorbnt. 

Augsburg, 9. Mai, Eine fo eben erlaſſene Befanntmach- 
ung des biefigen Stabtcommiffariats und des Magiftrats fegt 
die aus Anlaß der Vorfälle vom 1. d. getroffenen Maafregeln 
wieder auffer Wirkjamkeit, weil bie Öffentliche Ruhe und Ord⸗ 
nung bergeftellt und jegt nicht weiter bedroht iſt. (U. 8.) 

Tages-Drbnung für bie 59te auf den 7. Mai um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls der 58. Öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Fortſehung ber 
Berathung und. Schluffaffung über den Gefeh-Entwurf, das 
Erekutiond-Berfahren in der Pfalz betreff.;, 4) Berathung und 
Säluffaffung über bie von mehreren Abgeordneten angeeignes 
ten Borftellungen ber jübifchen Glaubensgenoſſen um bürgerliche 
und politifche Gleichſtellung mit der chriſtlichen Bevölkerung. — 
Die 6Ofte Sitzung fand am 7. Mai Abends 6 Uhr Statt. 

Tages» Drbnung für die 61. auf den 8. Mai um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl. Sigung ıc.: 1) Verkfung des Protokolls 
ber 60. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung der Bingaben; 
3) Berlefung bed Beichluffes Über die von mehreren Abgeord⸗ 
neten angeeigneten Vorſtellungen der jübifchen &laubendgenofien, 
um bürgerliche und politifche Gleichſtellung mit der chriftlichen 
Bevölkerung ; 4) Vortrag des Neferenten im II.Ausfhuffe über 
den Gefeh-Entwurf, den Vollzug des Steuergefehed vom 25ten 
Auguft 1328 betr; 5) Berathung und Schluffaffung über den 
Gejeg- Entwurf, die bei der Militär-Aushebung im Unterfuch« 
ungdsProzefie, im Berbaft oder in Zmangs>Arbeitshäufern be= 
findlichen Gonjeribirten betr.; 6) Berathung und Schluhfaffung 
über den Gefeg- Entwurf: die Erwerbung ber Petrefacten-Samım«» 
lung des Grafen von Münfter in Bayreuth betr.; 7) Berathung 
und Schlußfaffung über den Gejeg- Entwurf, die Erwerbung der 
Münzen-Sammlung der Brüder Kongo in Meffina betreffend; 
8) Berathung und Schlußfaffung über den Recyenfchaftsbericht 
des fländifchen Archivars für 1843145, und die demielben bei 
gefügten Inftruetiond- Entwürfe. 

— Einlauf der Kammer ber Abgeorbneten vom 6. bis 
7.Mai 1846. 1) Bitte von zwoͤlf Gemeinden des k. Landgerichts 
Stadtfteinach: die Aufnahme der Diſtrilts⸗Straße von Gefrees 
nach Rodach in die Zahl der Kreis,Etraßen betr. 2) Bitte der 
Gemeinden Niederauborf, Oberauborf uud Kieferäfelden, Lands 
gerichts Roſenheim: Abhilfe der beichwerlichen Reijen zu dem 
meit entlegenen k. Landgerichte Rofenheim betr. 4) Schreiben 
und Beichluß der Kammer der Reichöräthe:: den Gejeh- Entwurf 
über $. 44. lit c. im I. Titel des X. Edikts zum Berfaffungs: 
Urkunde betr. 4) Schreiben und Beichluß der Kammer der Meichd- 
Näthe über den, von dem Herrn Reichd-Rathe Schenk, Prey» 
berrn von Stauffenberg ſich angeeigneten Untrag ded Grafen 
Mar Erfinger von Seinsheim, „bezüglich des oberappellationd« 
gerichtlichen Plenar« Beichluffes vom 10. Mai 1845 megen 
Einziehung der gutäherrlichen Gerichtöharfeit über Königliche 
Grundholden. 5) Vorftelung und Bitte von 23 Nural»Gemeins 
den des fol. Landgerichts Neuſtadt a. d. Aiſch: mwiderrechtliches 
Berbot des Hopfenhandeld ber Juden betr. 





e Bayerifche 


a TE Te en un —— a — — 
* man nn — — 


München 1846. 


Hier u, für die 
Umgeg · abonnizt 
man in d. Expe⸗ 
ditien (Schäffs 
lerg.) halbjahtig 

if. 30%. 





Sandbötin. 


® Der Beichluß der Kammer ber Abgeordneten, Id ie Naſch⸗ 
weifungen überbieBerwenbung ber Staat3d-Ein- 
nahmen auß den Berwaltungd- Jahren 1841144 ber 
treffend, Tautet: „Die Kammer der Abgeordneten bat fich über 
die ihr von dem FE. Finanzminiſterium vorgelegten Nachweifungen 
über bie Verwendung der Staatd-Einnahmen in ben Verwal⸗ 
tungs-Jahren 1841/42, 1842143 und 1843144 burch ihren 
11. Ausſchuß Vortrag erftatten laſſen, und nach gepflogener 
Berarhung in der 47. bis 54. Öffentlichen Sitzung incl, nach⸗ 
ſtehende Befchlüffe gefaßt: L Es ſeyen die ber Kammer ber 
Abgeordneten vom FE. Finanzminifterium vorgelegten Nachivein 
fungen über bie Berwendbung der Staats - Kinnahuen in ben 
Verwaltungs⸗Jahren 1841/42, 1842143 und 1843144 als ges 
nügend befunden worden, und benfelben bie ſtändiſche Anerfen- 
nung zu ertheilen. Insbeſondere ſeh II. ber Verwendung einer 
weitern Million aus den Erübrigungen ber 3. und 4. Finauz · 
Periode zum Bau der Eiſenbahn von Hof nach Lindau nacdhe 
träglih die fändifche Genehmigung zu erthei« 
Tem. Hiebei Hat die Kammer der Abgeorbneten geglaubt, fol« 
gende Anträge ftellen zu follen: A. Bu den Einnahmen, 
41. Zur Pofition: ZäITe. Es möge in Zukunft den Worlegen 
bei den Kammern eine Ucherficht der in den Zollverein einge⸗ 
führten und der ausgeführten einzelnen Urtifel nach ihrem Bee 
trage und nach dem approrimativen Werthe beigefügt werden. — 
2. Bur Pofltion: Salinen undBergmwerfe. a. 8 möge 
bie £. Regierung veranlaßt werden, den Preis von Kochſalz, 
wenn 8 mit einer unfchäblichen Subftang vermifcht worden, 
um dadurch den Mißbrauch zu fleuern, zur Berbefferung des 
Viehftandes und Aufſchwunges des Ackerbaues herabzuſezen; 
b. e3 möchten bei dem für die Landwirthſchaft jo hohen Kach« 
falzpreife die Viehſalze in befſerer Qualität geliefert werden. — 
3. Zur Pofltion: Poft. a. Es wolle Se. Majeftät gebeten 
werden, dem Iandwirtbichaftlichen und polgtechnifchen Verein 
und den Handelfammern die Boflvortofreibeit zu bemilligen ; 
b) es möge die E. Megierung verordnen, daß das Porto von 
Staatepapieren und wo möglich auch von Bolbiendungen eben 
fo ermäpßiget werde, mie es bereits bei den Banlſcheinen 
ftattfindet. — 4. Zur Pofition: Lotto. Es ſeh Se. Königl. 
Majertät ehrſurchtvollſt zu bitten, den Gtänden bes Reichs ei⸗ 
nen Geſetz ⸗· Entwurf zur Aufhebung des Lotto's gegen anderwei⸗ 
tige Deckung des dadurch in den Staats⸗Einnahmen entftehen- 
den Ausfalles allergnädigit vorlegen zu laſſen. — Berner ſehen 
folgende Anträge zu den Nachweifungen über die Gefammte« 
Staatt-Ginnahmen auf verfafungsmäßigen Wege an bie Krone 
zu bringen: Se. Königl. Majeftät wollen allergnäbigft zu bes 
fehlen gerußen: I. daß die beſtehende Gewerböiteuerr balb res 
vidirt und eine Vorlage, die Neviflon des Gewerbeſteuergeſetzes 
betreff., gemad;t werde; II. daß den Berechtigten die Waldſtreu 
aus E. Waldungen nad dem Maaße ihrer Berechtigung und, 
wo eine joldye nicht befteht, in fo weit es für ben nachhaltigen 
Holzbeitand nicht ſchaͤdlich iſt, verabreicht werde; III. daß eine 
Revifion des Steuernachlaßgefeges vom 1. Juli 1834 mit bes 


- fonderer Berückſichtigung der Nachlaf » Norinen für Ichin«, 
‚ grunds, gerichtd«, zind« und zebentherrlichen Staatögefälle vor⸗ 


genommen werde; EV. daßaſchon dermal a. bei Beurtheilung 
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der Nachlaßgeſuche um Nachlaf an Zehentfizum nur auf ben 
Ertrag der zebentbaren Gründe; b. bei Nacläffen an grund« 
herrlichen Abgaben auf die ſpezielle Beſchaffenheit des grund⸗ 
berrlichen Verbandes Rüdflcht genommen werd, — B. Zu 
ben Audgaben. 1. Zur Pofltion: Militär Ge Majeſtät 
wolle auf verfaffungsmäßigem Wege gebeten werden, aus ben 
Ginnahms»Ueberfhäffen der V. Binanzperiode eine geeignete 
Summe a. auf Herftellung unbInftandfegung der unbraudbar 
gewordenen Kafernen z. B. zu Nürnberg ıc., dann b, auf 
Bermebrung ber Gendarmerie allergnäbigft zu bemilligen, end⸗ 
lich c. bie Gleichfiellung der Militär-Aerzte bezüglich ihrer 
Gage- Bezüge mit den entiprechenden Dffiziere-Rangklafien aller« 
Huldoouf anzuordnen. — 2. Zu der Pofltion: Straſſen-—, 
Brüdens, Waſſer- und Landbauten. Es jeyen folgende 
Anträge auf verfaffungemäßigem Wege ebrfurchtsvolift an bie 
Krone zu bringen: a) daf diejenigen Kreis» und Diſtriktoſtraſ⸗ 
fen, welche ihrem Wefen und ihrer Wichtigkeit nach in bie 
Klaffe der Staaröftraffen fich eignen, als foldhe von dem Staate 
übernommen werden; b. daß bei Ginbringung des Bubget 
‚über die VI. Binanzperiode der budgetmäßige Etat für die 
Pofltion: Landbauten ſowohl für Unterhaltung ald Neubau in 
dem Maafe erhöht werde, ald die Nothwendigkeit und Drings 
Lichfeit der Ausgaben jolches erheiſchen. — 3. Bezüglich 
der den Nahmweifungen über die Gefammt- 
Staatsaudgaben angefügten Anträge feyen fol 
gende auf verfaffungsmäßigem Wege ehrfurchtsvollſt an die Krone 
zu bringen: 1) Es möge bei dem Ausbau der Feſtung Ingols 
ſtadt die möglichfte Sparfamkeit beobachtet und aller Luxus ver 
mieden werden; 2) ed möge der Staat die ihm als Batron ob» 
liegenden Berpflichtungen williger, alt biöher gejchehen, erfüls 
Im; 3) e8 möchte für rechtzeitige Wendung ber Baufüle an 
Staatögebäuden beffer, als biäher geſchehen, gejorgt werben ; 
4) es möge für Herftellung der noch jo vielfach höchſt mane 
gelbaften Frohnfeſten Vorſorge getroffen werden ; 5) es möge 
bei dem Baue ber Gifenbahnen aller Luxus vermieden, die Ars 
beisäfräfte möglichit zufammengehalten, endlich bei den Lieferuns 
gen für den Bahnbau auf inlänbifche Gemwerbtreibende möglichit 
Nüdficht genommen werden; 6) es mögen ben k. Gefanbtichafe 
ten in Zufunft zureichende Bonds zur Unterſtüthung nothlei- 
dender Bahern zur Verfügung geflellt, und hierauf bei Ent» 
merfung des Budget der nächiten Finanzperiode geeignete Rüde 
fiht genommen werben; 7) es mögen bie Vorarbeiten für bie 
Borlage der neuen auf Deffentlichfeit und Mündlichleit beruhen 
den Gefegbücher möglichit bejchleuniget werben; 8) e8 möge im 
nächiten Budget für bie Gehaltsaufbefferung derjenigen Staatediener 
Borforge getroffen werden, deren Gehalt mit dem in den Zeite 
verbältniffen liegenden Aufwand für die nothwendigften Bedürf« 
niffe in feinem Verhältniffe flebt, und dabei auf die mögliche 
GongrualsErgänzung ded Pfarrflerus und Lehrerftandes Rüde 
ficht genommen werden ; 9) es möge bie gefeglich vorgejchries 
bene Abjonderung der Ketten», Zuchtbaus- und Arbeitsbauss 
Eträflinge firenge vollzogen werden; 10) «8 möge bie Laft des 
Schneeſchaufelns auf den Staatäftraffen den Gemeinden nicht 
ferner aufgebürdet oder doch wenigftens bdenjelben der gewöhn« 
liche Taglohn dafür verabfolgt werden, und diefe Ausgabe für 
den Meft der Taufenden Finangperiode aus dem Meichsreiervefond 
beftritten werden; 11) in gleicher Weife möge den Duartiers 
trägern bei Märjchen inländifcher und ausländifcher Truppen 
in Friedendzeiten vollfommene Vergütung gewährt, ber 
Mehraufwand hiefür aber einftmweilen aus dem Reichöreferwefond 
beitritten werben; 12) «8 möge bei Entwerfung des Budgets 
für die nächſte Binanzperiode auf Gewährung von Marichver- 
gütungen für bie in ihre Garnifonen einrüdenden und in bie 
Heimath zurückkehrenden Beurlaubten, endlich auf die vollftins 
dige Vergütung ber Verpflegung einquartirter Truppen an die 
Duartierträger geeignete Nüdficht genommen werden ; 13) «8 
möchte den Offizieren und Militärbeamten nach zurüdgelegtem 
4often Dienſtlahre mit Cinrechnung ber Beldzugsjahre der volle 
Gehalt ald Penflon unverweigerlich ertheilt werden; 14) e8 
möge der Art. VIL des Gefehes vom 25. Auguft 1843, den 
Bau einer Eifenbahn von Hof nah Lindau betreff., baldigſt 
vollzogen werden; 15) es möge fobald als möglich für bie 
gründliche Ausbefferung und beziehungsweife Umbauung ber 


Staatsftraffen Vorſorge getroffen merben; 16) «6 

bei der Ausübung des Alluviond- Rechtes die Donau Amvoh- 
ner im Herzogthum Neuburg, ſowie Überhaupt Angrenzende ir» 
gend eines Fluſſes Billig behandelt, inäbefonders befchäbigte 
Grundbeflger bei Rückerwerbung ber durch Abriffe von ihrem 
Grundeigenthume gebildeten Anfchütten moͤglichſt berückſlchtiget 
und für Abtretung bed zum Schiffsziehwege erforberlichen Prise 
vateigenthums an allen fhiffbaren Flüſſen billige Entjhäbigung 
geleiftet werben; 47) e8 möge ein Gefeg- Entwurf über bie 
Verpflichtung des Staates und ber Ufergemeinden zur Unter 
haltung der Waflerbauten an Strömen und Flüffen. vorgelegt, 
und für die Deckung der biedurch dem Staate zur Laſt fallen- 
den Bauten Vorforge getroffen werden ; 18) ed möge ber Un- 
terftügungss Verein für das Amts und Kanzleiperfonal unter 
die Verwaltungs»Eontrole des Staats geſtellt und demſelben 
durch Zufchüffe aus Staatsmitteln eine Aufbefferung ber in den 
Statuten von1845 feitgefegten Penſtonsgrößen möglich gemadt 
werben. — C. Zu ben befonbern Staatöfonds 1. Es 
wolle bie k. Staatöregierung bie bereitd nod) vorhandenen Ges 
treibvorräthe für bie Bufunft im der Art verftärken, daß fie 
allen Beforgniffen allzugroßer Theuerung zu begegnen im 
Stande ſehen. 2) Es möchten in Bükunft bei Verthellung ber 
Gelder des Unterflügungdfonds auch die Provinzen nach Ver 
hältniß bedacht werden. 3) Se. Königl. Maleſtat möge aller» 
guädigft anzuordnen geruben, daß bie aus dem Eentralfonde 
fließenden Unterftügungen für die Zukunft weniger ausjchließ- 
lich der Hauptſtadt Münden, und mehr den fämmtlichen Kreis 
fen des Reichs nach Verbältniffen zufommen möchten. 4) Seine 
Majeftät möchten gebeten werben, noch während dieſes Landta⸗ 
ges oder längſtens bei der nächſten Ständeverfammlung den 
Grüntungsplan einer von dem Staate garanfftten und aus den 
Wittwen⸗ und Waifenfonde-Beiträgen der Staatöbiener, dann 
aus einem angemeffenen Aerarial-Zufchuffe ſich dotirenden Anz 
flalt vorlegen laſſen zu wollen, durch welche nach Art der Les 
benäverficherungs-Unftalten die Penflonen der dienfluntauglichen 
Staattdiener, dann der Staatsdiener-⸗Wittwen und Waifen in 
dem vollen verfafjungsmäßigen Vertrage und unter Aufrechts 
haltung. ihrer conflitutionellen Rechte auf minder toſtſpielige 
Weife gebeft werden fönnen. 5. Es möchte Seine Majeftät 
der König allerunterthänigft gebeten werben, auf die Dauer ber 
—— Theuerung auch ben penſionirten Staatd- und 
ffentlichen Dienern, ſowie den Wittwen und Waiſen ſolcher 
Beamten nach Maßgabe der in dem allerhöchſten Reſcripte vom 
22. Nov. 1845 aufgeſtellten Gehaltögrößen eine entſprechende 
Penſionszulage allergnädigft zu bewilligen. — Endlich jegen noch 
folgende Anträge auf verfafjungsmäfigem Wege ehrfurdhisvol 
an die Krone zu bringen: a. daß eine Vereinbarung ber in 
der Münzconvention begriffenen Staaten über die Ausprägung 
vereinsländifcher Goldmünzen verfucht werden möge, oder daß 
boch in den ohnehin gefonderten Intereffen ber fübbeutfchen 
Staaten, wo nur nad) Gulden gerechnet wird, Zehn⸗Gulden⸗ 
flüde und Bünf-Guldenftüfe in Gold geprägt werden möchten; 
b. e8 möge in das nächſte Budget eine höhere Summe als biß- 
ber für Kultur und Induftrie eingefegt werden; €. ed möge 
die Laft der Bepflanzung ber Gtaatsjtraßen mit Alleebäumen 
nicht ferner den Gemeinden aufgebürdet werden, jondern die 
Ausgabe hiefür für den Reſt der Taufenden Finanzperiode aus 
bem Meichörefervefond beftritten werben.” — 

* Der Beichluß der Kammer der Abgeordneten über ben An 
trag ber Abgg. Bauer und Langguth vom 4. Behr. d. I. auf 
Beſchwerdeführung durch die Stände nach Tit. X. $ 5. ber 
Verfaffungs-Urkunde wegen der durch das k. Minifterium bes 
Innern bezüglich der verfaffungsmäpigen Rechte der proteftan“ 
tiſchen Kirche in Bapern gefchehenen Berlegung der Berfafjung 
lautet: „Die Kammer ber Abgeordneten hat ſich über den vor= 
genannten Befchwerbe- Antrag durch ihren V. Ausſchuß Vortrag 
erflatten laſſen, und in ihrer am 5. Mai d. 38. ſlattgefunde⸗ 
nen 57flen Öffentlichen Sigung nachflehende Veichlüffe ‚gefaßt: 
L Es ey bezüglich des Beichwerbepunktes: die Verlegung 
ber verfafjungsmäßigen Rechte der General. S y= 
no den betreffend, und eben fo, in Anfehung des Beichwerbes 
punfted: die erfhwerte Bildung neuer Gemeinden 
betreffend, — in Bolge der, inzwiſchen an das 8. proteflantifche 
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Dbereonflftorium im diefem Betreffe erlaffenen allerhöchften Ent⸗ 
fliefungen vom 10. und 22. April, dann ber. Entfchliefung 
des Ef. Minifteriums des Innern vom 29. April d. J. obige 
Beſchwerde als bejeitigt zu betrachten mit Stimmen- 
Einhelligkeit. Dagegen ſey die Beſchwerde bezüglich des II. Bunt- 
t8: Die Befhränfung bes Bottesbienfled zer 
freut wohnender Proteſtanten betreffend, mit 67 ge» 
gen 61 Stimmen; bezüglich bed III. Punktes: den Con— 
feffionsmwedfelder Minderjährigen betreffend, mit 
76 gegen 52 Etimmen; endlich bezüglich des IV. Punktes: 
die Ertheilung bed Unterrichtes in der Lehre eis 
ner Kirche an minderjährige verwaiste fhon 
eonfirmirte Perfonen einer andern Kirche betref- 
fend, mit 66 gegen 65 Stimmen ald begründet zu erachten, 
und beshalb ein gemeinfamer Antrag ber Stine an Se. 
Maj. ben König mit ber ehrerbietigften Bitte zu bringen, 
biefen Beichwerben bie Allerhöchfte Abhilfe zu gewähren,“ 
(Straßenbau im königlichen Landgerihte Schongau betr.) 
Sion vor einigen Jahren warb beantragt, eine. Berbindungss 
Hauptäirafe von Schongau über Bltklaad, Apfeldorf und Roth, 
von weld’ lehterm Orte ohnehin die Straße von Weilheim nam 
Landsberg und Hugsburg führt, berzuftellen ; dadiefe Werbindung 
felbft febr vorthelihaft eribeint. — Durch die Herftellung einer 
Strafe von Schongau über Birkland, Wpfeiberf uud Reth im 
Bezirle des k. Landgerihts Sſougau, melde 3 bis 34 geome: 
trifge Stunden beträgt, wird für bie Ellwagen⸗Route von Augs⸗ 
burg nah Schongau eine Strede von 12 geometriihen Stunden 
erfpart, und ebenfo erleichtert fih der Verleht auf dem redten 
Lechufet zwiſchea Ungsburg, Lanbsbere, Schongau, Külfen, 
Hobenfhwangau, Tyrol, Itallen und die Shawelz. — Burch eine 
weitere Verbindung im Bryirle des ER. Lanbgerichtes Landsberg 
von Motb über Wibertsrieh, Wengen und Bayerdleßen, melde 
eine aͤhnliche Strecke von circa 3 geometrifhen Stunden beträgt, 
wäre auch der Berkehr von Münden über Starnberg, Göding, 
Verhting, Erling, Baperbiefen, Roth, Gchongen, Füllen 
ad Hobenihwangau ıc. eröffaet, und dadurch zwei ſehr gefähr: 
lihe Paflagen, nemilm jene am Hirfhberg zwilben Pan und 
nöffelsberg, dann jene befhwerlise und gefähriihe am hoben 
VPelſſeaberge gaͤnzlih vermieden. Die Erdifnung jur Haupts 
frage von Starndera bis Baperbiefen dürfte weniger AUnftände 
erregen, ba genannte Otte durch ein gur befahrdbares Bicinal« 
Straͤßchen bereits verbunden find; Dagegen bie Herftelluug jeuer 
von Baperbielfen nah Roth und von Roth mad Schongau nm 
fo weniger beanjtandet werden, ba zwel königliche Landgerichte 
fh in bie Herſtellyng elner fo wubedeutenden Strede von 
6 bis 64 geometrifhen Stunden vertbeilen Tönnen, ba ohue⸗ 
im gegenwärtig. biefe Wege kaum befabrbar find, und gewiß 
Dies Einzelne ber Bethbelllgten alles mönline aufbleten wird, 
diefe: ſchlechten Wege In einen befahrbaren Zuftand zu verfeßen. 
— Die Herftellung bleier Strafe ift in faatswirtbfcaftlicger 
Beziehung von Bebentung, indem I) durch fchnellen Wertehr 
eine vermehrte @eld+ Elreniation entitebt, 2) bie Lolaimärfte 
mit den ia beu oberen Gebirgsgegenden erzeugten GSegeuſtaͤn⸗ 
den reichlich verieben wird, und bar biele Corcurrenz atif 
die Preife der Lebeusmittel eingemirit werden fönnte, 3) 
daß endlich der Waarentrausport in das Ausland bedeutend ers 
leistert würde. Ebenfo verdient 4) der Beiteht au @erreid- 
Unkänfe, Waarentransporte von Geite Augsburg, Landsberg mit 
den’ Gebirasländern, Itallen ıc., ſowle 5) ber Brsenverfebr bes 
fo holztelchen @ebirgsländers, welcher dur die Strailemberitel: 
lung bis Bayerdieiien fein Holz bis zum Ammerſee auf ber Achſe 
fahren und von da mittelt Floß und Trift auf ber Umper in 
die Drte Brud, Dachau und Münden bringen kann, gewiß bie 
vollſte Aufnertſamteit. — Dixi. 


Consomme& 
Politiiches und Michtpolitifches. 


Heute beginnt Alohs III. (geb. 9. Mai 1788), Bürft von 
Dettingen-Spielberg, k. bayer. Kron»Oberftlimmerer, das 
S Iſte, und 

Uebermorgen Alfred (geb. 11. Mat 1787) Fürſt Windiſchgrätz 
(feit 24. Ian. 1802), das 60ſte Lebensjahr. 


Wien, 3. Mai. Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Johann geht 
in Auftrag Sr. Maf. ded Kaifers zur Begrüßung Ihrer Maf. 
der Kaiferin von Rußland nach Benedig. Die Kaiferin wird 
am 8. Abends dafelbft eintreffen, und von Gr. Faiferl. Hoh. 
dem Erzherzog bis nach Salzburg begleitet werben. In Benes 
dig beabfichtigte man der Raiferin zu Ehren einige Befle, nament« 
lich eine Regatta, zu geben. 


Bien In Bolge der Aufforderung an bie galiziſchen 
Stände, die Schägung der Mevenuen der Rebellen des galiztichen 
Adels nach der Landtafelurfunde unverzüglich Bieher einzufenden, 
ift dieſe Schägung bahier eingetroffen. Sie repräfentirt für 
das Königreich Galizien ein Capital von 69 Millionen Gul- 
den C. M., mobei der Kopf zu dem nieberigften Preife von 
8 bis 10 Fr. ber Tag angenommen if. Es if notorifch, daß 
der Edelmann bisher von dem Bauer täglih 10 bis 12 Er. 
vom Kopf Revenuen eingog, indem ber Arbeitslohn von feinen 
Leuten mehr ald dad Doppelte beträgt. Die Erbitterung ber 
Bauern gegen ihre Edelleute, „welche täglich Tauſende von Bauern 
gegen hoben Arbeitslohn vermiethen, Täßt fich jet leicht erflären. 

(Nürnb. E.) 

Bon ber gallzifchen Bränze den 29. April. Seit einigen 
Tagen hört man von ber Abflcht der Öfterreichiichen Negierung, 
Podgoreze, dad nach einer Seite hin zufammen mit Krakau bas 
Thor Galiziens bildet, zu befefligen. Gutunterrichtete verfichern 
hingegen, daß, auffer der Herſtellung eined Brüdenfopfs an ber 
Meichiel, Vodgorcze Feine Art von Befeſtigung erhalten werbe. 
Seit dem 20. d. {fl die neue Megierung Krafaus, oder die neue 
Berwaltungsbehörte conftituirt und zugleich der Entwurf zu 
ihrer Inftruftion durch Hrn. von Liehmann beenbigt. 

Bremen. Die hiefigen Blätter find angefüllt mit Schilder⸗ 
ungen der Feſttage, die dort zu Ehren des Jubelfeftes des viel 
verdienten Bürgermeifters Schmidt flattfanden. Bei einem Wefle 
mahl, das am zweiten Tage von dem k. baheriſchen Geſan— 
ten Frhrn. v. Hormahr gegeben wurde, und dem ber k. preußiſche 
Gefandte bei den freien Hanfeftädten, fo wie die Repräjentanten 
der Schweiterftäbte Lübeck und Hamburg beimohnten, hielt Frht. 
v. Hormahr vor bem erften Toaft folgende Anrede an den Jubi« 
lar: „Ich fühle mich ungemein geehrt durch den Auftrag, ein 
Gluͤckwunſchſchreiben zu Ihrer Iubelfeier von Gr. Majeſtät dem 
König Ludwig, meinem allergnäbigften Herrn, von ben Monarchen 
zu überreichen, welchem e8 an liebender Verewigung germaniſchen 
BVerbienftes Fein Anderer, nicht einmal Mar der letzte Ritter, zu= 
vorgetban hat. 

„Gar herrlich ift bie vaterländ’fche That, 
Doc herrlich auch des deutſchen Strebens Külle 
Durch würd'ge Zeichen auf die Nachwelt bringen!’ 
Vixere fortes ante Agamemnona multi, sed omnes illa- 
erymabiles ignotique, longa premuntur nocte, carent 
quia vate sacro! — Gie tft demnach fein Kleined, gerade 
von biefem König, die Iaute Anerfennung Ihrer Berdienite, 
nicht nur um Ihre Stadt (den natürlichen Hafen Baherns und 
die Fräftige Bermittlerin zwifchen dem Küften» und Binnens 
lande und fenfeitö der Meere), fondern auch bei ber Wiederher⸗ 
fleflung des Gejammtvaterlandes und bei dem Bau feiner neuen 
(Gott gebe ungerflörbaren) Bereinigung, auf fo mancher beut« 
ſchen, ja europäifchen Tagfagung. Der Fürft, der 1805 inmitten, 
der Bonapartefihen Siegetjubel zu Straßburg, jened in bem 
deutfchen Gauen unvergeßliche Wort geiprochen, ein Wort das 
Ihm die Krone auf die Spige ftellte, ift der competentefte Rich⸗ 
ter über den „Franklin de Breme‘‘, mie ibn ber wälſche 
Dränger Davouft geſcholten — und dem erhabenen Schöpfer 
des unfere Meere und Ströme in Eines verbindenden Lub- 
wigeanals gebührt das erſte Wort über den Gründer des 
Bremerbafens! Der Himmel erhalte in Ihrem edlen Haupte 
noch Jange das Steuer biefes, fo erfreulich fortfchreitenden Welt 
ſchiffeo! Er erhalte den Mitbürgern und den Landöleuten ind« 
gefammt, vom Lech ’bis zur Trave — er erhalte den Freunden 
und den Wiſſenſchaften in Ihnen eine Bierde, der Jugend aber . 
ein Beijpiel, dad man ohne Schäge, ohne Ahnen, ohne Gunft, 
ohne buhleriſchen Zufall werden kann — durch fidh felbit! 
Von ber Erbe Gütern allen 
Bleibt der Ruhm — bas Höchfte bad !i 
Wenn ber Leib in Staub ‚allen, 
Lebt ein folder Name noch. 

Berlin, 1. Mai. Der ruſſiſche Staatsrath Kutuſow, ein 
Neffe ded verftorbenen berühmten Feldmarſchalls gleichen Namens 
und ein Sohn des erſt voreinigen Tagen babingefchiedenen General- 
Tieutenants von Kutuſow, des Präfldenten des wiffenfchaftlidhen 
Eomite für die ruſſiſche Marine, hatnach einem mehrtägigen Auf- 
enthalt unter uns feine Reife mach Kifjingen heute fortgeſedt, 
wo derſelbe, auf Koſten ber zuflifcen Regierung ein Bade- 
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Haus und eine ruſſiſche Kapelle für- feine Landsleute auf's bes 
quemfte und präctigfte einrichten fol, Dem Bernehmen nad 
wird bie Groüherzogin von Weimar, eine erlauchte Schweſter 


des Kaiſers Nikolaus, in ber diepjährigen Babefalfon vom biefer ' 


ruſſiſchen Einrichtung in Kiffingen fon Gebrauch machen, 
(Ft. O. P. A3) 

Poſen, 30. April. Unerwartet erſchien geſtern eine Ober⸗ 
PräfldialsBefanntmachung, durch welche das katholiſche Marien- 
Gpmnafium, deffen Wiedereröffnung am 4. Mai ftattfinden follte, 
völlig aufgelöt wird. Deffen „baldigſte Wieberherftcllung“ foll 
im einer „ziwefmäßigen Einrichtung“ erfolgen. Die Zöglinge 
hürften nun wohl genöthigt ſehn, auf andere Lehranftalten übers 
zugeben. Den Grund diejer newen Anordnung fennt man im 
Dublitum bis jeht nicht. (U. 3.) 

Paris, 2. Mai. Bei den Aufwartungen am Königefeft 
wurde nach bdargebrachter Huldigung Ibrahim Paſcha von Er. 
Maj. mit dem großen Band ber Ehrenlegion geichmüdt. Zu 
dem Redenaustauſch Tieferte dad Attentat den Hauptſtoff. Der 
Wortführer des biplomatifchen Corps , der päpftlicde Nuntius, 
pricd bie Errettung des Königs durch ein ſechſtes Wuns 
der und knüpfte am feine Segendwünfcge für dieſes Leben und 
für das Wohl bes Königs, feiner erhabenen Bamilie und Branf« 
relchs, eine Danffagung an die göttliche Vorſebung für Grhal- 
tung des Monarchen, ber „burdh feine gründlich weifen Bor« 
forgen und kräftig ſtandhaften Mühen fi mit ben andern Sous 
verainen und durch die vollfommene Einigkeit ihrer Cabinete 
ein fo audgezeichneted DVerbienft erworben hat um ben allge» 
meinen Frieden." — „Nie, feit fünfzehn Jahren vielleicht,” be» 
merft das Journ. de Debatd, „wurde bie königl. Familie ſtür⸗ 
mifcher von der Molfämenge begrüßt, war ber Empfang von 
ausbrudtsvollerer Freiwilligkeit. So hat bie große Stimme bes 
Bolks gegen das Verbrechen eines Elenden proteftirt.” 

Rom, 26. April. Frhr. v. Hallberg (der Eremit von Gau⸗ 
ting), bat vom heil. Vater bie Inflgnien des Gt. Gregorlus- 
Ordens erhalten. (N. 3.) 

Neapel, 25. April. Ein neues Mißgeſchick traf die Ca⸗ 
fertaner Eifenbahn vorgeflern Abend. Ein Paar Kühe verliefen 
fi auf der Bahn, und bie Locomotive überfuhr eine berfelben, 
fan aus dem Geleife, flürgte von dem erhöhten Bahnterrain 
Hinunter, riö fünf Wagen mit fi hinab, ohne daß Menfchen 
dabei umfamen. Es war ber Iehte Zug von Gaferta, ber gewoͤhn⸗ 
Lich ſchwach befeigt iſt; im den erften fünf Wagen befand fi glüd- 
licherweiſe Niemand ; der fechdte Wagen riß halb auseinander, 
und lief den einzigen Pafjagier darin unbejchädigt; bie übrigen 
blieben im @eleife. Zwei andere Leute von ber Locomotive 
Den 7. Drat bie 1453. Müngener» 5830, In der & 
ebung: 6. 65. 59. 58. 51. Oberbayern, am & 



















ine eines EL, Landgrtidr 


wurden auf den vom Negen erweichten Boden geſchleudert und 
tamen glüdli bavon. 

Aus Gothenburg (Schweden) berichten Öffentliche Blätter, 
daß am 24. April die benachbarte Stadt Kungdbada durd; Brand 
zerflört ſeh. Bis auf zwei größere und einige Heine Häuſer iſt 
Alles im Äſche gelegt, auch die Kirche nicht verſchont geblichen. 
Nur ein Feiner heil der Käufer war verfichert. 


Nürnberg ben 4. Mai. Das’ hlefige Landwehr-Regiment 
überfandte fürzli Gr. Maj dem König eine Danfaprefie für 
die allergnädigfte Genehmigung der Anſchaffung ber vier jechd- 
pfündigen Feidkanonen, die in Augsburg gefertigt, einen Beweis 
von der Vortrefflichkeit und Tüchtigkeit der bortigen Gicheret 
und Bohranftalt liefern. Se. Majetät dankte zwar für bie im 
der Adreſſe ausgeſprochenen treuen und ergebenen Gefinnungen 
der Landwehr, die Adreſſe jelbft aber nahm der Monarch nicht 
an, ba nach einer ſchon länger in Kraft flehenden Beflims 
mung alle Adreſſen, fowohl von dem bayerijchen Linienmilitär 
als auch von ber Landwehr unterfagt find. — 7 

München. Am 5.5. M. Nachm. hatte auf der Paſinger Halbe 
dad Frübjahr-Mennen unfers Iodeyelubs ftatt. Der Vorgang 
zog Tauſende von Zufchauern herbei, und bie Ekeple-Ehaje 
ging ohne allen Unfall vorüber. Der erfie Preid wurde von 
dem engl. Fuchswallach Nimrod, dem Hrn. William Burton 
gehörend, gewonnen; er war geritten von Joſeph Sedelmeyer, 
Landgerichts Dachau. Den zweiten Preis gewann: Mif Verona 
de8 Hrn. Grafen v. Baffenheim; ben britten: Bamberger des 
Hrn. Grafen v. Baffenbeim ; den vierten: The Nun bes Hrn. 
Ambroife Havard; den fünften: Sherry des Hrn. Fr. Adam. 

Geftern früh fiel ber verbeirathete Maurer Paul Stein- 
berger, von der Au, vom Gerüfle ded britten Stockes von dem 
Neubau des ehemaligen Filferbräubaufes in der Weinftraffe 
herab und mar augenblicklich tobt. 

Während am 6. d. Abends ein heftiged Gewitter über 
Münden Hinzog, verbeerte ein fürdhterliched Hagelwetter bie 
Fluren über Starnberg und Pöding wohl über 4 Stunden in 
ber Umgegend hin. Die Hagelkörner fielen in der Größe gleich 
Tauben» und Hühner⸗Eiern nieber. 

An einem der Iegten Tage bed vorigen Monats zog ein 


"für biefe Iahreözeit ungewöhnlich heftiged Gewitter über bie 


Stadt Furth im baperijchen Walde hin. Zwei Dienfimägbe, 
welche im Belbe beichäftigt waren, fuchten Schuß unter einem 
Baumes. Da fuhr ein Bigfirahl hernieder und verlegte beide 
5 — daß ihr Aufkommen noch zur Stunde ſehr zweifel⸗ 
aft iſt. 
Ggrobenhaufen 










55318. Im der DObergartenitraße 
find a. die Wohnung zu ebener Erbe, wen 


Kal. Sof: umdb Ralional» Ehenter. 
Eonntag den 10.Mai: „„Ezaar und Zim⸗ 
wermann,’ Dper von Rerking. 
Eodesfälle in en. 

Hr. Iofeph Wölliuger, Maler und £ir 
thograpb, 57 3. Beerd. Samflag den 9. 
al um 3 U. Bottesdb. Dienkag ben 12, 
Mat um 9 U. bei St. Yeter. — Hr. Paul 
Teichlein, Fol. Stewerkatafter-Funftiondr, 
5 — Elif. Pfeiffer, Echneiderswitts 
we, 76 J. — Hr. Ehr. Maulbetih, Eand, 

ol. von Ulm, 23 J. — Joſ. Hausmann, 
Gölbnerstogter von Keithelm, 2bg. Do: 
mauwdrth, 2793. — Hr. Emil Sqhech, 
fürkt. Thurn und Tarls'iher Poſt· Sekre⸗ 
tär von Frankfurt ayir., 42 2; — Fran 
Zav. Halbmaler, Schneldergefele v. Oru⸗ 
hau, 2bg. Herrieden, 309. — M. W. 
Meta, Weberstoter von Kaufbenern, 55 
J. — Mana Wagner, Aullersſtochter von 
Altdorf, 2dg. Waflerburg, 79 I. 

Auswärtiger Todesfall. 

m Moosburg: Er. Hochw. Hr. 3. Er. 
Yaintner, 8. Stabtpfarrer, Delan und Di» 
fritte: Saul: Zulpelter, 60 J. 


5702.63.a) Branugafe Mr. 9. if eine 
fabne Wohnung im erften Stocke zu vers 
miethen,, umb foglei zu bezlehen. 


tes unb Meniamtes, fo wie am ber von 
Augsburg aach Negensbnrg führenden Haupts 
ſtraße gelegen, iſt ein im Dritte ber Staͤdt 
auf bem Schraunenplage befiadliches Braͤu⸗ 
eranweien mit Dekonomie um 34,000 fi. 
zu verkaufen. Baarerlag 17,000 f. Nähere 
Auskunft erthellt Zolepp Shönnuader 
in Shrobenhanfen. 


5834-35.) In der Ghäfflergafe Nr. 1a 
ift eine Heine Wohnung —— 
vermiethen. Das Naͤhere über 1 Stiege. 
-31,.a) Eine ſehr begueme Wohnung 
—BR a been ehrae 
45, aelt zu be k 
biefelbe über 3 Stiegen. BR 
5829. Es wirb follden Midsen Im 
Welpnähen wie auch in übrigen feinen 
Handarbeiten Unterricht ertbellt. D. Hebr. 


5839. @s wird foglei ein kleiner La» 
den gefuht. D. Hebr. 

5813, Im der Gemblingerfirafe Wr. 58. 
ift über 1 Stiege eine fhöne —— 
auf kuͤrſtiges Ziel, und eine Wohnung 
rodwaͤrts über 1Stlege ſogleich zu vers 
miethen. Das Nähere Karlöftrafe Nr. 43. 
im Laden. 

6827, 20 bis 40 Map Milk fuchtma 
Das Uebrige, — 





gen vorhandenen 2 Kellerm, Anbau, großen 
KHofraum und laufendem Waller, zu vers 
ſaledenen Geſchaͤſten geeiguet; b. über 1 
Stlege zwei ſabne nicht meublirte Sims 
mer zu vermietben, und auf Michaeil zu 
beziehen. Näheres in ber Geublingergafle 
Nr. 65. Im Laben. 


5752, Huf der Sqamalzwag ern 
früh eine Brieftaſche —— ee 
gegen Donceur um Dtädgabe. 

5841. Bel dem Ünterjelameren fimd 
mebrere Gäneltbuhen zu verkaufen. Dies 
felben Tnnen daſeibſt auch nad Belichen 
gelänitten werben. Huber, Mabimüler. 

5842. Eine brave Perfon, welche ſich 
aller häuslichen Arbeit untergieht, u. Hauss 
mannstoft Fochen kaun, ſucht einen Plab, 
unb fann fsgleid einkeben. D. lebı. 
5519, I werden auf cin Hand, das 
gerihtli anf 3300 fl. gefhäst, und mit 
1800 fi. beiaket, GOO fl. aufzunehmen ges 
ſucht. D. Mebr. 

5821, Pramnersgafle Mr.17. über 2 Et. 
tft ein tapezirtes gut menblirtes Bimmer 
bis 20. Mal zu vermiethen. 

5766. Ein Mädsen, das (din Bei» 
näben Tann, findet dauernde Weicdfti- 
gung. D. Uebr. 


BRUST AS 
aä 5721. Dur höhere Fü- 
in gung Wottes iſt mufer ges 





llebter Satte unb Water 
Herr Kleid Brang, 
tgl. penf. Datallonsarzt, am 
1.d, DRts. im 60fen Lebens 
fahre nach mehrmonatlihem 
Leiden und verfeben mit den 
— And — —— —— unſerer beiligen 
Oteligion In das beſſere Jeuſeits uͤberge⸗ 


ngen. 

dem wir allen Verwandten, Freunden 
und Belannten biefen Xranerfall zur Ans 
zeige bringen, empfehlen wir den theuten 
Berbligenen ihrem Andenken, uns aber 
ihrem ſtillen Beilelde. 

Erevfing dem 3. Mat 1846. 
—— Frang, Wittwe. 
aſpar Alois Frautz, Steuer⸗ 

Dreftifitationg » Mituar in 2 
Bünzburg, 
Mazimilien Zofepb Frank, ’® 
Gräfl. v. Lodron'ſcher Bei = 
titöbalter umd Menten-1 » 
verwalter von Marirhain, 
Eodbeds:Anjeige 
5832, Entfernten Verwandten, 
Freunden und Befannten bringen 
wir im tiefken Gchmerzgefähle 
die hoͤchſt traurige Nachricht, da 
es bem unerforſchilchen Rathſchluſſe 
Gottes gefallen bat, geftern Abend 
6 Uhr unfere Innigft geliebte Gattin und 
Mutter Kperefla Belfer, 
geborne Engelberger, Fol. Voſthalters⸗ und 
Baftgebersgattin, verfehen mit allen helll⸗ 
gen Salramenten, im 42. Jahre thätigen 
Lebens, mad einem langen Leiden in ein 
Befſeres abzurufen, 

Bile bie Werblihene Banunte, wird bie 
Groͤße unfers Schmerzes umnb Werluftes er⸗ 

en können. 

Bir empfeblen bie in den Herrn Eut⸗ 
fhlummerte dbemfrommen Gebete und Uns 
deuten und bitten zugleih um ftille Weis 
Leibabezengung, fowie nm fernere Wohlge: 


wegenbeit. 
Wolfratshaufen am 7. Mal 1846, 
Ralpar BWeifer,, k. Yofthalter 
und Saftgeber. 


Michael 
Sofep | @eifer, ald Kinder. 


u Sein) 
(Wis ein In jeder Hinficht gu 


Re teen ge cap Yen) 


alle in Deutſchland v2. 


enben 
leitete und einträglichfte Welfe gu ziehen. 
Auf — * —— ud 
pra r en ge E | 
von O. Echmibt und * Herzog (Kuuſt⸗ 
gärtuer in Weimar) herausgegeben. 2. verb. 
+ Mufl. Yreis 2 fl. 22 Er. A 
Die Gartenfreunde erhalten hiermit 
ein Werk, worin die Ziehung, Wartung 
und Pflege der verschiedenen Blumen 
und Gartengewächse beschrieben wird, 
und das dazu noch die besten Vertil- 
gungsmittel gegen die den Pflanzen 
schädliehen Insecten enthält. 


miä bei @, 9. Fleifhmann 
u en ” 5723, 


. Der Unterzelguete wohnt nun in 
der Raufingergaffe Rr. 11. im 3, Stoce 
bei Herrn Kaufmann Landerer. 

Dr. Kolb. 
Militärs u, prakt. Arzt. 
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5720. Die Johann 23 x 

E — una Temps 

lerigen Bra leut ler 

—— —————— Kuren 
Es werben beimmad bie gef: @biltes 

tage, nämlich nn 


1. zur Anmeldung ber Forberungen und 
berem gehörigen Nachweis auf 
Pienftag den 19. Mai. 3. 

1. zur Borbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Gorberungen auf 
Ritwo den 1. Auni 


1, zar ea danbin * F 
ußver nug au 

Sreitag den 11. Sul L 3. 
u awar fürbie Replifbiszum30,Jultincl., 
für die Duplir bis zum 13. Yuguft incl, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt und 
biezu ſammtllche unbelaunte Bläubiger un« 
ter dem Recdtsnactheile vorgeladen, baß 
Ihe Nlichterſcheluen am I. Ediktätage bie 
Ausfaliefung ber — von gegens 
wärtiger Konkursmafle, das Nichteriheinen 
an dem übrigen Edittatagen aber bie Huss 
ſchlleßaug mit der au denfelben vorzunehs 
menden Hanblungen zur Folge bat. 

Zugleid werben Diejenigen, welche irgend 
etwas von bem gemelnigulbuer'igen Ber» 
mögen in ben Händen haben, bei Wermeis 
dung bes nodmaligen Etſahes aufgefordert, 
folges unter dem MWorbebalte ihrer Rechte 
bei Serlcht gu übergeben. 

Hlebel wird eröffnet, daß das Juventar 
einen Aftivftandb von 21,02 fl. 8 Er. und 
einen Pafliv von 30,071 fl, 36 fr., 
—— 27,112 fl. Hppothetſchulben, aus⸗ 


Sal li wird bemerkt, daß zur gütlis 
hen Dellegung bes Konkursverfahreus am 
4 — der Vergleich verſucht wer⸗ 

rd, 


Reuburg ben 16, er 1846, 
, Hei. 
r - vr, — 
en: Derasderung. A 


” 
57155-.50.a) Hiemit bringe zur allge⸗ 
einen Keuntulß, das 16 den a 
Rlubermarfte Mo. 8, bisher inmege 
bten Werkaufsladen verlaffen und‘ 
agegen nun in meinem Haufe Soram⸗ 
wergaſſe No. 2) ein Verkaufslokal er 
ffuet babe, 
ı Für den mir vielfeitig geword 
Zuſpruch ſchuldigſt daukend, empfeh 
Ih auch fortan mein ftets gut aſſor⸗9 
tirtes Waarenlager einer geneigten Er.1 
Iinnernug beftens umb bemerkte zuglel 
noch, baf eine Parthie verf@ledener'g 
Spiegel in vergoldeten mund politiete 
Rahmen, als auch ſchoͤne Luſtres unt 


pen gewöhnlichen Preifen veräufere. 


> Münden im Mai 1848, 
Roh. Bayt. Baner, 
} _Spiegelbäubler und Wergolber.d 
a2422431 27232771777 2224 


Kun Uazeige, 
. 35 —— —— 
He — = efene 
Verfelgerung von Rupferftichen, Felchnun⸗ 


Gen Werten, meblcinifgen unb 
Ela 


Montmorillon. 

5770. Wuf dem MRindermarft Nr. 18j2. 
ſtehen ein Forte-Plano von Baumgartner 
u. 1 ee Ba werben 
an annehmbare Würge auf Friftens 
Zahluug hergegeben. 

5771, Ein Mibaen von braven @itern 
Tann umentgelblih bas fin Welßnaͤhen 
erlernen. D. Uebr. 


Belanntmachung. 

——— gegen Faltermaler 

p. deb. 

5719, Im Wege ber 
a Be ir ein 
ebeleute Zofepb uud Auna Fals 
termaler von Balbhdufern tik vers 
fteigert, wozu auf 

Montag den = Bat 846 


fu ber Behaufung beffelben in loco Walb⸗ 
häufern Termin anberaumt fft. 

Diefes Anweſen beſteht 
A, ans ben Wohn- und Ockonomle⸗BGebadu⸗ 

den nebſt Badofen, 
B. aus circa 34 Tagw, Gründen, 
ih erbrechtswelſe gruubbar zum Gtaate 
und wurde unterm 27. Dftober 1845 ges 
ritli auf 2080 A. gefaäht. 

Hiezu werben Kanfslnftige mit dem Uns! 
bange eingeladen, baf fi bem Gerichte 
umbetonnte Jabivibuen hinſichtlich des Ver» 
mögens anszjumwelfen haben, der Hinfchlag 
nach $. 64 bes Hypothekengeſezes vorbes 
baltilg der Weftimmmgen der 65. 98 — 
101 des Prozeßgefedes vom Yahre 1837 
geſchleht, und die nähern Kaufsbeblugnn- 
gen am Wermine ſelbſt bekannt gegeben 


werben. 

Die nähere Beſchrelbung biefed Anwe⸗ 
fens faun bis zum Gteigerungstermine 
in un biefigen Amtsregiftratur eingefehen 


werben. 
Um 21. März 1846, 
Königlicges Landgericht Grafenau. 
v. Ragel, Laudrichter. 

— — coll. Steghert. 
= Neuigkeit von Ad. Brennglas. = 
6758, Bei Jan. Jackowitz in Leipz 
erſchien fo eben als Fortfepung un 
it burg die Sof. Lindaner'ide Buch⸗ 
handlung in Münden (Kaufingerftraße 

No. 20.) zu bezlehen: 
Berlin wie es ift und — trinkt. 


® 
xxiv. 9 Pat Zugend» 
Heft: u m 


Ditieinem solorirten Titelkupfer. 
8. geb. im Umſchlag. Preis 27 fr. rhein. 

Der originelle Berfaßer, der ein dhter 
Volfsbihter it, ba feine Erzeugulſſe bei 
Hoch und Rie benfelben Beifall finden, 
gibt Im biefem Hefte ein mit Acht tomifcher 
Kraft entworfenes Wild jeuer Uebertrel⸗ 
bungen und Bertrrungen, die fib mit bem 
Namen „Kugend:Derein‘zc. einen ſchoͤ⸗ 
nen Mantel umbängen. 

6755. Ein Knabe, der bereits Ihon ziems 
lie Fertigkeit im Naͤhen bat, foll von 
feinem Water weg zu einem fremben 
Gäneidermeliter in bie Lehre gegeben wer» 
den. Hleranf Meleftireube, denen für drei 
Jahre Lehrgelb & 12 fi. In Summa 36 fl. 
— wird, belleben ſich zu wenden 


. airmenpfisgfchefttrath der Stadt 
Mühldorf. 


Gebhardt, MarWenninger, 
Bärgermeiiter. _ Wrmenpflener. 
5708. Eine Köchin, welche nähen unb 

den kann, aud mit ber Wald nınjuge: 

weiß, fust einen Dienft dier oder am 
ilebſten aufm Land. D. Uebt u 
169, 
lienbad in der Workadt Au iſt wieder ers 
Öffnet, und man ladet das verebrilde 
Pubiifum hoͤfllchſt ein; auch kaum man iIms 
mer friihe Siegenmilh und Biegeumolfen 


es Doppab zu Txeaxlaiut. 
fel murben gefunden. D. Nebr. 





Bekanntmachung. 
Gaut dei Kraͤmers Räbbaner 
von Ultbeim- betr. ı 
5598-600. b) Nachdem durch biefgericht- 


* Käsbauer von Wltbeim db. G. er- 
annt mworben ift, werben nun fo 
@bitstage {eig 2 
L Sur Anmelbung der Forderungen unb 
BR. Nahwelfung berfeiben und ihres 
Borzugsrechtes 
Dientag der 19. Drai 1848; 


erfag der 18, Yuni 186; 

II. zur Schinfverbanblung und zwar 
a) Borbringung der Begenerinnerumgen 

ag der 18. Iali 1846 und 
b) zur Borbringung der Syiuperiunerungen 
Montag ber 1. — 
edesmal Bormittags 9 Uhr, 
wozu ſammtliche belanute und unbe: 
kannte Gläubiger bes Santirers Joſ. Räs- 
bauer unter dem Mecdtsuachtbelle vor« 
geladen werden, daß · das Nichterſcheinen 
am erſten Edlktatage den Ausſchluß der 
erungen von der Koncursmaſſa, das 
erfheinen am den übrigen Ediktsta= 
aber ben Ausſhluß mit der treffen 
Handlung zur Folze bat. 
Gemä ung vom 25, Juni 1844 
wurbe Mobiliar: und JZmmobiliarihaft 
des Bantirers nebſt Arämergerestfaue 
auf 5202 fi. 38 fr, wozu noch 109 fl. 
54 Ir. an Baarſchaft und üttlven deſſelben 
fm Betrage von eirca 130 fl. zu reänen 
* wovon jedoch die melſten ſchwereln ⸗ 
tlaglich find. Diefem Altlvſtand von circa 
5440 fi. gegemiber betragen bie bis jetzt 
befanntes, tbeils ligquiden , theils Utqui⸗ 
ben Schulden des Gantirers circa T700f,, 
worunte: die Hpporbekforberunygen im Be- 
träge zu 5341 A. bearkffen find. Hiebel 
wird auf den $. 33 bei Prioritdärdorbaung 
anufmerkiam semaat, . ' 
Wer eiwas von bes Schuldaers Bermö: 
gen ia Handen bat, wirb anfgeforbert, 
ſolches vorbehaltlich ſeluer Rechte mad bei 
Vermeldung uodhmallger Lelftung, bier bei 
Gericht zu übergeben. 
Scläplih wirb noch beaierlt, daß am 
erſten Ediktitage 
a) eine gütlige Ausgleihung diefer Sant: 
ſache verfuht und 

b) die Stellang von Auttoaͤgen über bie 
Berlaufsmodalitäten, Aufſtellung elues 
Guͤter Surators m. f. w. aufgenommen 
wird, wobel fämmetlihe am erſten 
Eoittötage fih melbende Kreditoren 
am fo gewider ihre Erflärung abzu⸗ 
geben Laben, als fie font im Betreff 
bes Zwedes b. als mit den Anträgen 
der Mehrzahl der refp. Etimmgeber 
einverdanden eradtet wihrben, 

Landshut den 31. März 846. 

Aönigl, Landgericht Landshut. 
v. Schatte. 


Wargar. Thalmayr, 

Strohut- u. Seidenputzerin, 

wohnt felt @eorgt Genblinger: 

ſtraße Rr. 27. im dritten Stode. 
5773, 

5774 Ein Mäbhen, das Kochen Tann 
und ſich allen Hasılare Arbeiten water 
sieht, auch im Handarbeiten beftens zu em: 

fe iſt, ſucht einen’ Platz. D. Uebr. 

5784, Es iſt fogleih bder aufs Mo: 
nat eine am fhönften Platze der Stadt ge: 
legeue große Wohnung mit Elurichtung, 
—— — zu re Auch 

abrifauten,ber großes Lokal winf 
Könute fie geräumt werden: D. Uebr. * 







—_ 498. —_ 
Das Stablbad Kellberg 
-—- - naht Baffau 


wird am 10, Mai eröffnet. Durch zahls 
reihe Euren bat fi die große Heilkraft 
biefes Mineralbates bei allen Krankheiten, 
bie von Schwaͤche und Merven, ber Ber: 
dauungsorgane und zu geriuger Blutberel⸗ 
tung berrädren, felt Jahren bewährt, da⸗ 
ber es in allem größern Werfen über Bis 
der, wie auch Im’der allgem. Babezeltung, 
in Buchners Mepertor., in der ifluftrirten 
Zeitung von Lelpzig u.f. wm. von aus ae zeich⸗ 
neten praktiſchen Aerzten ſehr empſohlen 
worben iſt. 2 zus iſt möglihft binlg. 
Simmerbeftellangen erben geridter an 
Dr; Baltl in Paflan. 5580-87.b) 
FLITTILIITLITTTIITITTN 
« »efanntmachung. 
5647-48.b) Der nunmehrige @ige 
thämer des ehemals Baumelfter Mil 
laget'ſchen Haufes Haus No. 25. in 
er Stadt Waflerburg am Inu, batı 
Ah entſchloſſen, fein daſelbſt befinditeg 
des Auweſen, vorbebaitlih feluer Ge 
aehmlaung im Wege des difentlide 
Hufftriches gegen Baarzablung zu ver-i 
taufen, uad biezu 
Freitag den 72, Maly. 38. MH 
Bormitrags 9 Uhr feltgelent. 
Diefes Anweſen beftebt: 
a) In dem ludeigenen, aufdem Haupt 4 
‚plage der Stadt, an der Sommenfelt- 
elegenen malllvgebauten, mit bem; 
Erdgeſchoſſe drei Stodwert hoben Borzg 
ers und Hinters Wohngebäude mit« 


Moftaum. M 
b) in einer vollftändigen Ziegelei. M 

Diefelbe mit 1 Tagw. Dezim 
kehm⸗ und Wlesgrund uud allen md: 
tbigen Baullchkelten, iſt kaum elu 
Bierteltunde von der Stabt au der 
MünherersMafferburger = Salzburger: 
Landſtraße, auf dem ſogenauuten Kö 4 
tingerberge gelegen. 

Es werben num — —— 
und Zabinngsfäbige anf oblaen Tag 
In fraglihrm Haufe, In welchem bi 
Veriteigerung felbit ftatifinder, gezle⸗ 
'mendeingeladen, ſowle Iuder Zwiſchen⸗ 

lt vortoftele Anfragen mute: den't 
Buchſtaben WR. No. 5647 durch die! 
‚Erpedition an den bermallgen Eigen- 
thämer zugeſtellt, und bierauf näbe 
AAufſchluͤſſe ertbeilt werben. 

P ’ Shinhen den I. Wat 1846, 
hZZAIIGIIIIZZ22 za 
Bekanntmachung. 

Bertauf alten Siſens und Stabtes. 
5840. Den 10. dieſes Monats früy 
9 Uhr wird in dem Amts» 2ofale ber kal. 
Zeughaus Hanpt-Direftlon eine Quantität 
alten Schmelz: und Bußelfens, dang alten 
Stables, Im Gaͤnzen 7220 Pfund an den 
Metftbietenden öffenflih verdußert, wozu 
Kaufelleb daber eingeladen en. 
Manchen ben 1. Mat 1846. 


eis ER 

6782. Nabe der Stadt find zwei Bans 

erngütden zu verfaufen, D. Uebr, 
_ 5787. Ein im Ecrldens 
— tenfache hiulaͤuglich befählgs 
ter junger Menfh, welchet 
gute Atteſte vorzumelfen bat, 
ſucht bei einen Pattimo⸗ 
uialgerichte od. dral. ſogleich ober bis er» 
fien Zuni- einen Dienk. D. Mehr, 

5728. Ein junges Frauenzimmer, wel 
ches In allem-weibiihen Arbeiten erfahren 
if, ſucht baldmoͤglichſt elne Stelle als Jung⸗ 
fer in der Stadt oder auf dem Lande, 

5765, Es ift eine Bürger: Brenabler- 
Unlform ſamt Mübe und Miemenzeng bil⸗ 
lig zu verkaufen. Brunugaſſe Nie. 182, 









Interessante Neuigkeit. 
In nieluem *—* iR eriglenen : 


ic) 


e te 
Zudwig Bbilipps I. 
Königs der Franzolen. 

A. BOUDIN 4 MOUTTET. 


Aus dem Frauzoͤſiſchen überfept 
von 
Dr, 9, Diezmann. 
In 12 bis 15 Lieferungen ä 15 fr. 
Die 1. bis 3. Lieferung iſt bereits am 
ale Buchhandlungeu verſaudt worden nnd 
durch diefelben zum beziehen. Die Fortieh- 
ung wird mit dem fraugöfiigen Driginal: 
werfe ziemlich gleichzeitig und fo raf als 
mögli& erfolgen. 
Leipzig, im März 1845. 
572. "=. ®. Zeubner. 
Borräthig in der @ U. Heifhmann’- 


ſchen Buchhandlung in Münben (Raus 


fingerfiraße No. 35. naͤchſt ber Hauptwade.) 
ar 5185. Im einer ber Borfläbte 

ZA, Münkens ift eine im beften Bes 
Xirlehbe ftehende Väderei und Mel: 
berei nebſt dem dazu gehörigen Wobnges 
baͤude eingetretener Verbältuiffe wegen 
billla zu verkaufen. Hierauf Reflektireude 
belleben Ihre Offerte umter ber Adreſſe J. 


K.Nr. 5785. beidrr Erpeb. d. BL. zu hinter! 
Neue 


Plafonds · Zeichnungen 


Zimwermnoler 
erfunden w gezeichnet 


von 
A. Beyer. 1. Lieferung 2 fl. 42 fr. 

So eben eingetreffen bei 

5748. © Mey& Widmayer, 

(dem t. Hoftheater gegenäber. 

' 5747. Eine Hofmark mit Patti» 
monialgericht IE. Glaffe, in der 
Oberpfalz gelegen, ift zu verfau- 
fen. D. Ueber. 

5775. Im der Grudenftcape Mr. 1385. 
und Nr. 138}. b. find zwei Heine iböne 
Häufer: und ein tal zu verfaufen oder 
an ein Landgut zu vertaͤnſchen, von denen 
eines einen Stod, und das aͤudere zwei 
Stod body Fit, webfteinem Fleinen Warten. 
Näheres in ber Dultyale Wr. 3, chu. Erde. 

5177.80, a) BerhemArape Wr. 1441. wer» 
beu auf 2 Seiten gemalie FenftersDionleaur 
das Städ zu Ef. verfanit. 

5312,. Reahanierfirehe Wr. 25. iſt ein 
Laden mit oder ohne Wohnung ſoglelch zu 
beziehen. Das Uebrige rückwaͤrte Aber I 
Stiear. 

5783, Im eimer der Ihönften Lagen ber 
Mar» Vorſtadt iſt ein Haus ſamt Neb = 

br. 





Gebaͤnde und @ärtchen, Kamiilenyer 
niffe wegen billig zu verkauften. D. Ue 


5759. Inder Brannersgaffe Rr. 2. 


über 1 Stiege ift für das nächſte 


Ziel Michaeli eine ſehr Thöne Woh- 
nung zu vermiethen. Taͤglich von 
ut er e“ Aa „ beſehen, das 

ere 1Stiege zu erfragen. 
BEE, 86 wird ein orbentiiges Mäbs 
den zum Koceniernen geſucht. D. Webr. 


— Rente den 11. Mal 1846 
„folgenden Ta 


d e werben ‚in 
en ftalt die von den Mer 

Mär; und April 1845 Ile 
ebliebenen Bänder, und zwar: bie 


ungsftüde, gold: und filbergeftidte dile ⸗ 
1, Betten mia Zlun u, i. 

von 9 kis r Uhr, und Nade 

m von 2 bie 5 Uhr, Gegenftände 
von Gold, Siiber und dergleichen aber je 
den Vormittag von 11 bis 12 Uhr gegen 
glelch baare. Bezahlung verftelgert, und 


Kaufsiufiige hiezu höflichſt eingeladen. 
Kal. privil. Prand: und Leihan 
3 ” it Ban: Au, 


E. M. v. Stegmayer, Inhaber. 





fl. @etrelb- mit, fon 
mie auf I Dierb w, 3 Rinder, mebit 

BärtenJalles gut erbanit Solches 
der 


Defono 
vom. f.; Pandgerichte entfernt 
a . 
— la Münden — Hm. Gebt: 
er 


Glockengaſſe Nr. 11. zu ehe: 
ner Erde, 





Ede zu erfragen. 
@in klelner eiferner Dfew mit 


5187. 
langem Mobr iſt billig gu verlaufen. D.U. 





5789. Elm fhöner Giasfafen mir In- 
Ferfan mebft Bubdel, gauz mem, für jebes 
Seſchaft geeignet, iſt bidig zu verkaufen. 
75789, Fu der Behanfang Wr. S. Auer 
Kaufingerirafe Ift ein großer zu verſchlie hen⸗ 
den Kaften mit einem Anfjugfoat. oder bis 
Künftiges Ziel Micaeli zu verftiften. Nds 
beres darüber It beim Hansmellter rüds 
waͤrts über 2 Stiegen zu erfragen.| 

Gonditor » Gehälfe » Gefuß,. 

5140, Eln felnem Fade ganz gewachſe⸗ 
ner, mit guten Zeuguiſſen verfehener Eon: 
bitor: Bchälfe Fan elmem andauernd guten 
Dlas erhalten, Briefe franfo unter J. O. 
NE. 5790. Voft reftante Zraunftein. 

Miethgefuch. 

5736, @ine Wohnung oder ein klelnes 
Haus mit eluem Saͤrtchen, in ber Nähe 
der Müller:, Blumen» oder Fraueuſttaße, 
wird für fünftiges Ziel oder näsites Fruh⸗ 
jahr zu mietben gefuht. D. Uebr. 

5792, Magnus Heigl, ber bereits 
fhon vier Jahre als Saaͤfiergeſell fi in 
der fremde befinder, und bisher nichts von 
ſich hören lleß, wolle ih, da fein Vater 
geftorbem ift, unverwellt mach Haufe bege: 
ben, M. Anna Heigl, Bäderswittwe 

im Egweil bei Eihiätt. 


5793, Elu ungededte# 2⸗ 
* ſraͤnnlges Wurſtel ſeht zum 
Verkaufe in ber Saliſtraße 
Nr. 8. Das Nähere Lonifen: 
frape Nr. 24. über 1 Stiege. 

"5794. Ein Goldarbeitergeihäft 
dahier ift zu verkaufen. Frankirte 
Adreffen unter N. O, Neo. 5704, beforgt 
die Expedition diefes Blattes. 

5795, Ein Kanapee mund 6 Seſſel von 
Nußbaumholz, bann 1 Nachttiſchchhen werden 
bilig verkauft am Obfimarkt Mr. 9. über 
3 Stiegen. 

5700, Ein Taigenfalender wWurbe ges 
funden, D. Uebr. 
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136 bh aedhnn J 
—— Am 
1738-40. a) Nr. $, in der Ho 


1 


f@dnen tapejirten Simmern, einem 
; udbem der Ks 
UHR GL 


& 

— t2 Zimmern, wie auch elu 
—— DrtonomiesBebäude mit Waſch⸗ 
be und laufendem Waller, mebit : 

s- —— er 

en,“ nd zu.v 
RE bei dem Eigentbimer r: eriragen —2 
Warnung 

5075 -17.c) Nadbent num ſchon mehr⸗ 
mals der Fall vorgefommen, baf. 
Mifbraub meines Namens Geld u. Wars 
ten heraus en und empfangen mars 
lemit Jedermann, 


we warne id 
mein Willen und eigeue Beftellung weder 
Geld nom Waaren imärer was Immer jr 
einen Namen ausjuhändigen, Indem id 
weder Haftung no Zahlung lelfte, 
Münden den 21, Mprik 1846, 
Johann Drtuer, ı 
Lohakutſcher Flaker u; Eifens 
bahn = Omuibus⸗Juhaber. 
741-43,a) Eine Dame, welche sich 
stets in den feineren Zirkeln bewegte, 
durch den Tod ihres Gatten aber inein 
einförmigesLeben verwicsen ist, wünscht 
ine, ihrer Bildung angemessene Stel- 
lung, in welcher sie nicht unthätig zu 
seyn brauchte und auch Andern nützen 
könnte, ohne sich in ein förmlich dienst- 
bares Verhältniss zu begeben, Darauf 
Reflectirende belieben Näheres unter der 
Chiffre Z. Nr; 5741. mitzutheilen. 


Bäder: Anweſens Verkauf. |, 
4982-84. c) In ber. febr gewerblamen, 
mit einer bedeutenden Schranne veiſebe⸗ 
nen Provinzialftadt Traunfteln, dem Sitze 
mehrerer königlichen Wehörden, ift ein im 
beftbaulihen Zuſtaude befindiihes Bäder: 
Anweſen mit realer Bädergerehtiame aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Dieſes Anweſen befteht ans einem fehr 
foltd gebauten Wohn: und Backhhauſe mit 
11 Wohnzimmern, großem Hofraum, das 
ranftoffendem Obft und Murggarten nebſt 
gemanertem Stadel und liegt auf einem 
fehr lebyaften Plane. — 

Bei biefem Anweſen befindet fih bas 
ſtaͤdtiſche Salzbezugs⸗ und Forſtrecht, und 
das Sewerbde jeibk erfreut ſich eines bes 
deutenden Brodabiahes ſowohl in der Stadt 
als aud an die benachbarten Drticaiten, 

Saͤmmtliche Gewerbsslitenfilien können 
sleihfalls mitvertauft werden, — 

Kaufsliebhaber wollen ſich mit allenſall⸗ 
figen Dfferten In portofreieu Brieien uns 
ter ber Adreſſe au I. W. inXiraunftein 
wenden. 

5796. Ein folider Mann, weiger eint- 
ges Vermögen bat, wird fogleih ald Ges 
fhäftsführer unter vortheilbaften Bebins 
gungen zeſucht; am beiten würde ſich ein 
Bäder oder Eoubditor dazu eiguen,. 

5327-.20,c) Bom I, Mat am ift auf eis 
nem fehr angenehm gelegenen Laudgütchen 
elue äuferit gefundes und angenehmes Los 
sis zu vermiethen. D. lebr, 

5797. - Ein eingeihoflener neuer fhöner 
Sielben: Bärfhftugen iſt billig zw vertan: 
fen. D. Uebr. 

5804. Es wird fogleich eine orbentiide 
Bon uud Zugeberin gefuht. D. Uebt. 

5798, Es find vier junge, ausgezeichnet 
fhöne Königshunde zu verkaufen. Blumens 


tage Nr. 9, zuebener Erde bei der Hauss 
a . * 


elu 
elle 








ſtraße ue⸗ 
be er Birke IR une eh snnehm, 

en 
— 


Brief⸗ 


Amweſens⸗ 
4976-78, . Der Unterzel 
—— ades Hans, m 
ner BWlefe un { Yedern, . dem 

® —— ſehr aunchmbaren 
um nädere Auffhläfe an den El⸗ 
gentbämer wenden. 
Moosburg dem 14. Aprii 1846, 
*— Aonſtautin, 
He 





— — 
⸗ be a AR 
Een Wotetihn 7 Ah 
und ——e*—ez —— > 
f ‚ber a en Con 

ar ter: Stellen U. &lafle 
mit beitem Erfolge beitauden, wünfht bei 
y v en s oder gutsherrlichen 
Gerichte baldigft entiprehende Anftellung 
zu erhalten. D. Uebr. 

5371.78, PR De 2 

aaren-Rager 
von 


Hermann Schwarz 


—* ſich nunmehr J 
Dultplap Neo. 2. über 2 Stie 

5737. In der Burggafle Nr. 13, 
ſeht fhöne Wohnung mit 6 Simmern, 
Kfoven, ein Vorzimmer, Kühe, € 
Holzlege, das Wafler in der Küche, 
Spelwer und dem übrigen Beque 
ten um 350 fi. fogleih zu Bezlrden. 

5800, Ein Maͤdchen, welches gut fowen 
Tann, und fi aller bäuslinen Arbeit wil⸗ 
lig unterziebt,, jucht einen Dienft. Zu er 
fragen Gonnenftrafe Nr. 2643, rechts. 

5125-27,c) In dem Haufe Mto. 6. am 
der Ecke der Mofengafle iſt entweder for 
gzlelch oder am Ziele Michaell 1846 ein 
Kleiner heljzbaret Laden am Riudermarkt 

u verftiften und zu bezlehrn. Das Ni 
ere zu ebener Erde in ber Apotheke zu 
erfragen. 

5801 -03.a) Ein fehr fhönes Anweien, 
beitchend aus Hans und Garten, Ift zu 
verkaufen oder an eine Wirthichaft bier 
ober auf bem Lande zm vertaufben. D.U. 


5791. Ein Buriche in ben —— 
der ſchon ia elner Coudltotel ober 
Haudlenge zeſchaͤſte als Hauskaecht geblent 
bat, kann einen guten Platz erhalten. Briefe 
franco unter J. O, Nr. 5791, Poſt reftaute 
Traunfiein. 

Kundmachung. 

5753, In einem Markte Sderoͤſterrelche 
iſt ein ebehaftes Wleilchbauergewerbe 
fammt Haus aus freier Hand zu derfan- 
fen. Wahre Käufer wollen fih mit portos 
freien Briefen an Herrn Alois Meifer, 
Berichts: Actuar zu Braunan a Juu wenden, 

5817.18. a) Eine follde atbare frau mit 
beren Magd, welde ihr eigenes Vermögen 
beſitzt, ſucht im eimem gleihfalld adrtbaren 
Haufe der Stadt, wo möglich mit einem 
Gaͤrtchen, eine anftändige Wohnung, welche 
fogleih oder In einigen Woher bezogen 
werben könnte. D. Uebr. N 

5835, @iife_ Pellert, Sleiderma- 
cherin, logirt jegt im Thal Thal Nr. 14. 
Eingang bei der Schieifmädle. 

5824, Im Thal Petri Nr. 1a über 3 
Stiegen vornherans It ein fchön ringeriche 
tetes Simmer um b —* ch zu 
besiehen, Eingaug an der ſmahle. A 


Yromenadeplat No. 20 

Dantend für das u, 
Toffern, Mantel: und Reife 
eiptifien, Fellelſen 16, ıc., 


— — 


5718, Untergeläneter aa⸗at bie ergebenfte Wngelge, dap er feine —** 
neben dem bayeriihen Hof, mo fic ſeln Laden befindet, 
sber gefgentte Zutranen empfehle fd meine Huswahl in allen Ta 
fäden, Hutigacteln, Jagd» und Hü 
fowie meinen Worrath beforirter Würgerticha 
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und Interimstichato nad menefter Fagon und mödglichfter Leichtigkeit 


Dur moderne und dauerhafte 


% 


eben erfälenen und in allen Buhhandiungen zu haben: 


Aechte Srlanternugen 


tbeiten zu d 


Fler 


nertafhen, Blintenfädte, Damen:, Meif 3 
to umd latirter Lederwerle, wie alle Mrten von Ordonanz⸗ 


ehlen n 


en bilkigften Preifen wird ſich zu empfehlen ſuchen 
FTaſchner und. Tichakoverfertiger. 


bh Kot 


Theatiuerſtraße Mo. 49 verlaffen, und eine am 


ezogen bat. 
ſchnerarbelten, als jede Gattung von Meifes 
Schul: und tafhen 


6, 


Yromenadeplap No.20. neben dem baperiiden Hof- 
5725. In Eommiflion von Joh. Palm's Hofbuhhandiung In Münden If fo 


und Anläse 


b 
Rede des Neicheraths sMeferenten 
Fürften 
Zudwig von Dettingen-WBallerftein 


selegentiid 
der Beratungen über die Kiöfterfrage. 
Der Kammer der Meicheräthe überreicht in ihrer achtundzwanzigſten Sitzung 
des Landtages 1845146. 
13 Bogen in 8, Preis 36 fr. 
Selt Fürft Lubwig von Dettingen: Wallertein fih in der bayerliden 


Kammer ber Meichsräthe wegen 


Ultramontanism und Jeſultiem erhoben, 


fiebt er ſich 


gegnerifher Geits durch ein förmlies Kreupfeuer von Beltungsartiteln und Flugſchrif⸗ 


tem bekämpft, deren eine fogar dem Litel: 
das Motto „sine ira et studio* führt. 
erklärten Abſicht 

mad Bedarf au 
if, bat ber 
fäne* beig 
überreidt. 


rft feiner Mede vom 2 


Wenn fhon zundaft für Dapern gefhrieben 


„@rläuterungen unb 
Trem felner 
über rellgidfe Fragen In keine Zeitungs: Polemik eintreten, wohl aber 
ferner bort fpredien j" wollen, wo ihm das Sprechen beſchworae Pildt 

. Januar „ähte Erläuterungen und Bus 
nud diefe im der Heutigen Relcheratha⸗ Sitzuug feiner hoben Kammer 


7% fäße* und 
am 22. Februar d. 36. dffentiik 


und dem befprödenen bavyerifden 


uftande gewidmet, dürfte boy das Säriftgen um fo mehr ein allgemeines Intereile 


ebaupten, als es überhaupt zu dem ermfteren ride 


nungen derzeit gehört, 


Männer von fo entfaleden kathoilſgem Mufe, wie Fürk Ludwigs von Dettingen 
BWalleritein, gegen eine befaunte Richtung In bie Schranten treten gu feben, und 
als das freimäthige aber er und mit thatfächtlisen Anfibläfen vielfah ausge, 


ttete Glanbensbelenntn 
n ber Waagſchale bleiben e 
Münden, am 6: Mal 1846, 
505. Auf Migaclt if im beiebteften 
helle der Stadt eine fehr ſabne Mob: 
zung Im 2, Stode mit 6 tapezirtem Sims 
mern, mworunter eines fehr groß, Barbe- 
robe, Küche, Walhgelegenheit m. auf Ber 
langeu au Stallungen, famt allen Bes 
quemiichleiten billig zu vermiethen. — Im 
nämlihen Haufe Ift au vom Juni an elm 
fhdnes Künftieratteller mir E@laffabinet, 
Nordliht und 94 Schub hohem Fenftern, 
über 1 Stlege zu vermiethen. 
—A——— 
m 5811-12 a) @in dabſches Hans mitt 
Mierer Größe mit faönem Laden Inm 
Meiner der belichteften Hanptftrafenm 
Mvon Münden Ift unter aunehmbarenm 
MBedingnuiffen gu verkaufen. Anfragen 
mbeliebe man an bie Exped. b. Bits. 
m. De —* Den —— 

KuMmM 

5709-19,b) Ein Stubenmädgen, das 
—8 auch anderer Arbeit unterzleht, ſucht 
oglelb einem Dienft. Zu erfragen Im ber 
Mün, beim Hausmeifter. 

6806. Ein ordentliged Erauenzimmer, 
das ferm Kleldermachen kaue, ann fogleid 
Velbditigung erhalten, D. Uebr. 

5807. Eine geiaidie Adain, die gut 
empfohlen wird, just einen Dienft. D. U. 

5814. Im ber Karlönrafe Nr 46. Ift 
eine ihöne Wohnung zu ebemer Erde auf 
Känftiges Ziel Micaelt zu vermietben, u, 
Karlöftrafe Nr.43. im Laden zu erfragen. 

5510, &4 wird ein im Durgirieden now 
——— — * 

en gelugt, einer Criage von 15⸗ 
bis 16004. D. Webr. 


Eigenthum und Berlag der tgl. 


















ee unferer befannten Gtaatsmduner ualcht ohne Sewicht 









5729.30. a) Die bnung 

des Haufes Nr. 4. in der Promenadeftrafe, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küge, 
Keller und Speiger, um jährlih 200 fi. 
Sins, welche eingetretener Verhaͤltalſſe wer 
gen nicht begogen wird, ſucht man weis 
ters zum vermietben, und bemerft hiebel, 
daß diefelbe vom gegenwärtigen Ziele au 
bis Migaeli zu billigerer Miethe abgeges 
ne DE 

Sühneraugen : Hüater. 

5731, Es vertilgt ein — in 
wenigen Tagen ſchmerzlos, ohne es vor⸗ 
der zu ſchnelden; auch wird bie Anwelſung 
beigegeben, und auf biefige Verſonen bes 
rufen, denen es geholien bat. Es ift zu 
haben In ber Tafhenthurmgafle im Schmid: 
baufe Mr. 1. im 3. Stode, bem blauen 
Bodwirih gegenüber, 

5732, Eine halbe Stunde von ber Stadt 
in der gefündeften Lage, find 6 Zimmer, 
melde auch einzeln abgegeben werden, für 
den Sommeraufentbalt billig zu vermleth. 

5733, Ein Bauernhof, zwei Stunden 
von Münden, in einer fduen Gegend, 
und alles gut angebaut, wird wegen fränf: 
ler Umftände verkauft ober vertauſcht. 
Dultgalfe Mr. I, über 2 Stiegen. 


5734-35.2) Das Haus Ni. 15. an ber 
Königinftrafe, beftebend aus 8 Zimmern, 
Aüche, Keller aebſt Garten, Glasdaus, iſt 
am uähftlommenden Micaelt = Ziele zu 
vermiethen.. 

5164. Zu einer Aleidermadherin werben 
Mädchen geluht, weise ſaba Weifndhen 
Können. Mülerfirafe Mr. 22. über 3 Gtg. 


ucheruderei von J. Rösl. Berantwortliäper 


6831 33. a) der Nähe ber t⸗ 
und —— ı achen iſt ee 
milienverhältuife ein Haus, meldes’ vor 
drei Jahren gan folld gebaut wurde, nebft 
einem Pierdeftall, Wagenremife, zum 
Hofraum, einem gemdibten Keller, in wel⸗ 
Kem 400 @imer gelagert werden können, 
um einen annehmbaren Preis zu verfau- 
fen; auf obigem Haufe Fan auch ein gut 
ventirendes Geſchaͤſt ausgeübt —5 

Baarerlage fl. 7000. Das Nahere Fann 
durch frankirte Briefe unter I. St. No,5831 
bei der Erpedition d. Bf. In Erfahrung 
gebraht werben. 
ge Ulm. (Anerbieten 
eines&tabliffement) 
5816. Wegen Gelbdits- Weränderung 
wird {m biefiger Stadt das Haug Lit, A. 
259, worin fan felt vielem Jahren eime, 
Handlung betrieben wird, unter ber Hand 
verkauft. Diefes maflive dreiftödige Se 
dande befindet ſich Im dem Ik und 
deiebteften Chelle der Stadt, am Marlt« 
plape zub Ende ber — wo ſich 
vier Hauptſtraßen kreuzen. elbe würde 
ich wegen feiner aͤußerſt freundlichen und 
günftigen Lage Insbefonbrre für ein 
gel@äit mit Sqhultt · Modes oder fi 
gen Lurus · Waaten eignen. Es dürfte dem 
Unternehmer bei der immer mehr an Dex 
deutung gemwinnenden Stadt und F 4 
beuditerten Umgebung fowohl anf wurtend. 
als bayer. Seite, guter Erfolg zu Ratten 
fommen. 

Die Bedingungen find dillig geftellt und 
Hat der Käufer nur ein fehr maßlges au⸗ 
gelb zu entrichten. 

Näperes theilt auf frankirte Anfragen mit 

5816. ©. Berger. 














5838. Cine Yerion, melde Idhen ale. 
Köcim gedient hat, und im geſeßten Alter 
it, wünfgt einen Plan als Koͤchla uder 
Hauspälterin. D. Ur. — 

5825. Im der Kuödelgaife Nr. 2. Äber 
2 Stiegen ilaks iſt ein ſchoöͤn meudllttes 
Zimmer vormberaus ſogle lch zu beziehen. 
"5760. &ine Kaubwehrigugen: ualiorm 
mit Zugedoͤt iſt zu verkaufen. D. Uebe. 

5826. Wegen dringender Berhältnifle 
ik ia Haidhaufen Nr. 66, eine Herberge 
mit Stube, 2 Kammern, neugebanten Stall, 
Adtritt, Dunggrube, gemauerter holziege 
und Hoftaum um billigen Preis zu ver= 
Fauien. 

Kiniuger : Mineralwafier. 

5809, In der Kiffinger- Mineraiwaller 
Niederlage im f. Salzamtsgebände, Neus 
baufergalle Nr. 14. iſt filfger Ragozi (im 
ganzen uud halbeh Arügen, ſo wie in ganz 
jen und balben gläfernen Flaſchen) und 
Mar Sauerbrunnen angelommen. 

5808. Es kit eine im Betriebe ſtehe 
reale Schuhmacher: Gerech tſame fehr billig 
zu verkaufen. D. Uebr. 

5727, Karlöfrafe wer. id. Parteıre nd 
2 unmenblirte Zimmer‘gu vermiethen. 

5830, Ein gioſer Yaden mit Weben 
zimmer It auf Michaell zu vermlethen. 
Seudlingerftrafe Nr. 13. 


edafteur: &. £. Kidlas, 
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Dienftag den 12. Mai, 






München 1846. 





Durch die Yoft > Hier u. ffir bie 
n koflet die SEE 2 Umgeg. abonniert 
aubbötin * man in d. Erre⸗ 
balbjährio dirion (BE&äf: 
ohne Gouvert Aug fera.) halbjäsrie 
im L Ravon \ It 3 tr. 
m IE Rave / Tan 
im IE Rayon 5 — —— 
I. 56 &. Eh er —* —— ag 5 * * Pettuelie 
im: II, Ra N Tr je * fe Eincädon« 
use Mi — — ee a ED sen kofter 3 fr. 





nn — — 


Die Dayerifche Fandbtin. 
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Bayern. 

München, 8. Mai. Dem Vernehmen nach werben Er. 
Maj. der König gegen Ende diefed Monats (der Tag jcheint 
noch nicht feſtgeſeht) die hieſige Reſidenz verlafien, um Sich 
nad Aſchaffenburg zu begeben. 8.) 

Die größeren Salond-Unterhaltungen unferer höhern Ges 
ſellſchaften haben am 7. db. M. geſchloſſen mit einem Balle bei 
dem fgl. fardinijchen Gejandten, Marcheſe Pallaviccini, welcher 
durch die Anwejenheit II. KR. 56. ded Prinzen und der 

Vrinzeſſin Luitpold, fomie II. HH. des Prinzen und ber Prin« 
zeſſin von Sachfen-AUltenburg geehrt mwurbe. 

Das am 8. Mai d. 3. erfchienene k. Intelligenzblatt von 
Oberbahern enthält folgende König, Allerhöchſte Verordnung, 
die allergnäbigfte Bewilligung einer momentanen Unterflügung 
für die in geringen Befoldungen flehenden fgl. Diener betreff.: 
„Ludwig sc 1. Wir finden Und bewogen, Unferen in ges 
ringen Befoldungen ſtehenden unmittelbaren Staatöbienern, Of⸗ 
fijieren und Militärbeamten in Tandesväterlicher Vorſorge für 
die durch die bermaligen Zeitverhälmiffe hervorgerufene bedrängte 
Rage derjelben, die durch Unfere Entfchliefung vom 22. Non, 
v. 36. auf fünf Monate bewilligte, und mit Gnbe März d. 9. 
abgelaufene momentane aufferordentliche Unterflügung und refp. 
Theuerungszulage aus Rüdficht des theilmeifen Fortbeſtandes 
obiger Berhältnifie noch auf weitere , zwei Monate, nämlich 
April und Mai heurigen Jahrs, unter den nachſtehenden Mo— 
dififationen und reſp. Beſchränkungen allergnädigft zu erftreden, 
$. 1. Bon ber Theilnahme diefer verlängerten Unterflügung 
find alle kinberlofen Wittwer und Ledigen ausgejchloffen, unb 
Haben nur die Verheiratheten, oder mit Kindern verfehenen Witt« 
wer ded im $. 1. der vorhin gedachten allerh, Entſchließung 
vom 22. Nov. dv. 36. bezeichneten aktiven Dienerperjonals 
nach folgenden Abftufungen Theil zu nehmen und zu empfangen: 
1. Bei einem Bezuge von 1 — 400Jl. einſchließlich 25 pCt. 
des Bezuges. II. Bei einem Bezuge von 401 — 600 fl. ein« 
ſchließlich 20 pEr. des Bezuges. Bei einem Bezuge über 600 fl. 
bört alle Theilnahme der Clviliſten auf, und mur Offiziere und 
Angeflelte des Militär-Etats, wenn fle verheirachet oder als 
Wittiwer mit Kindern verjeben find, Haben, weil biefelben einen 
Getreidbezug nicht genießen, noch zu empfangen. III. Bei eis 
nm Bezuge von 601 —800L 15 pGt. IV. Bei einem Bes 
zuge von 801 — 900 fl. 10 pEt. Mit einem über 900 fl. Hin» 
ausgehenden jährlichen Gage- oder Gchaltöbezuge hört auch bei 
ihnen die Unterflügung auf. $ 2. Hinfictlich der Behandlung 
und reſp. Einrechnung ber einen Theil des Gehaltes bildenden 
Naturalien (GetreidsBefoldungen) zur Bemeſſung der Jahreöges 
haltö-Bezugägrößen sr. findet die Beſtimmung sub $. 2. ber 
mebrgebachten alleıh. Entjchliefung vom 22. Nov. v. 3. gleich“ 
mäßig Anwendung. $. 3. Die allergnädigfte Bewilligung dies 
fer in Monatsraten zahlbaren Unterftügungen erſtreckt ſich, mie 
ion bemerkt, auf die Monate April und Mat db. I. und bie 
Mittel Hiezu find ebenfalls aus dem Reichsreſervefond zu fchöpfen. 
$. 4. Unſer Binanzminifter Hat hienach das zum Vollzug Er» 
forderlihe zu verfügen. Münden, ben 25. April 1846. 
Zubwig. Bırbr. v. Giſe. Frhr. v. Schrentk. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seindheim.“ 
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Tages⸗Orbnung für bie 62te auf den 9, Mai um 
9 Uhr angefepte allgemeine Öffentliche Sihung der Rımmer ber 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protokolls der 61. öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 3) Berlefung bes 
Beichluffes über den Gefeg-Entiwurf: die Erwerbung der Betres 
facten-Sammlung bed Grafen von Münfter in Bayreuth beir.; 
4) Berlefung bed Beſchluſſes über den Gejeg-Entwurf: bie Er⸗ 
werbung der Münzen-Sammlung der Brüber Longo in Meſſina 
betreffend; 5) Vortrag des Neferenten im II. Nusjchuffe über 
den Gejeg-Entwurf: die Feſtſtellung des Marimums ber Kreis⸗ 
Umlagen für die Jahre 1846149 beireff.; 6) Berathung unb 
Schlußfafſung über den Gefeg- Entwurf; den Boflzug bed Steuer⸗ 
Geſehes vom 25. Auguft 1828 betreffend. 

Einlauf ber Kammer ber Abgeorbneten vom 7. bis 
8. Maid. %.: 4) Vorſtellung und Bitte von 7 Bierbrauem 
u Schweinfurt: die Negulitung des Bierſatzes, hier eine Ab⸗ 

ng der allerhöchſten Berordnung vom 25. April 1811 
betzeif.; 2) Borflelung und Bitte des Johann Hummer, Bauer 
zu Grolzham in Oberöfterreich, gegen das k. baver. Landgericht 
Wolfſtein in Niederbahern: Verlehung des Staats-Grund · G 
ſetzes betreff. 3) Beſchwerde ber Bürger Alols Heyder, Kaufe 
mann und Magiſtratsraths, dann I. Sebaſtian Fiſcher, Kaufe 
mann und Gemeindebevollmächtigten zu Megensburg: Wer- 
legung verfaffungsmäßiger Rechte durch geſetzwidrige Beichrän» 
fung der Gemeindewahl:Mechte betreffend. + 

Taged- Ordnung für die 63. aufden 11. Mai um 9 Uhr 

angejepte allg. Öffentl. Sigung ꝛc.: 1) Verlefung des Protokolls 
der 62. Öffentl. Sizung; 2) Bekanntmachung ber Eingaben; 
3) Berlefung des Beſchluſſes über den Gefep-Entwurf: ben 
Vollzug der Steuergejege vom 25. Aug. 1828 betr; 4) Ber- 
leſung des Geſammtbeſchluſſes über den Gefeg-Entwurf: bie 
Fäufliche Uebernahme des bayerijchen Donau - Dampfſchifffahrts⸗ 
Unternehmens betr.; 5) Vortrag des Referenten im III. Aus» 
ſchuß über den Geſetz-Entwurf: die BVerbefferung des Forſt 
ſtrafgeſetzes für die Pfalz betr.; 6) Bortrag des Meferenten im 
11. Ausſchuß über den Gejeg-Entwurf: die Regiftrirungd«@es 
bühren bei Erwerbungen zu Öffentlichen Zwecken in ber Pfalz 
betreff.; 7) Berathung und Schlußfaffung über den Geſetz-Ent⸗ 
wurf: die Beititelung des Marimums der Kreis⸗Umlagen für 
bie Jahre 1846149 betr. ; 8) Berathung und Schlußfaſſung 
über den Gejeg-Entwurf: bie Negulirung des Bierfages, und 
bie Berhältnifje der Brauer zu den Wirtben und dem Publie 
fum betreffend. 

Ginlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 8. bis 


‚9. Mai d. 3: 1) Vorſtellung und Bitte des Joh. Gg. Zeimer 


zu Schottenſtein: wegen verweigerte Rechtöbilfe durch ba 
v. Hirfh'jche Patrimonialgeriht zu Gereuth. 2) Bitte ber 
Bürgermeifter der Kantone Obermofchel und Rockenhauſen in 
ber Pfalz: um Uebernahme der Vezirköftraffe im Alfenzthale im 
bie Rlafje der Staatöftraffen. 3) Borflelung ber Stadtgemeinde 
Staffelftein: nuhnießliche Theilung reſp. loosweiſe Verpachtung 
des Gemeindeangers zu Staffelſtein ohne Guratel-Genchmigung 
nach $. 25. bed revid. Gemeinde-Ebilts von 1834 betr. 

* Der Beichluß der Kammer der Abgeordneten, gefaßt in 
der LX. Öffentlichen Sihzung am 7. Mai d.3. (Nadt-Eigung) 


— 470 — 


über die von mehreren Abgeorbneten ſich angeelgneten Vorſtellun⸗ 
gen ber jübifchen Glaubensgenoffen um bürgerliche und politifche 
Sleichftellung mit der chriftlichen Benölkerung lautet: „Die 
Kammer der Abgeordneten bat fich in obenbezeichnetem Betreffe 
durch ihren III. Auoſchuß Bortrag eritatten laffen, und nad, 
in ihrer 59. und 60. Sigung gepflogener Berathung, in letz⸗ 
terer Sigung den 7. d. M. nachſtehende Beichlüffe gefaßt: 
Es fey an Se. Maf. den König bie allerunterthänigfte 
Bitte zu richten, Anordnung zu treffen, daß 1) bis zum näd« 
ſten Landtage ein Gefeg- Entwurf zur Befeitigung der gegen bie 
Sfraeliten beſtehenden eivilrechtlihen und prozeßualiſchen Aus« 
nabmögefege vorgelegt, 2) das Edikt vom 10. Juni 1813, 
über die Verhältniffe der jüdijchen Glaubensgenofien im Koͤ⸗ 
nigreiche, einer gründlichen und zeitgemäßen Reviſion unterftellt, 
jedoch dabei die nothwendige Rückficht auf den, unferen chrifts 
lichen Landleuten gebührenden Schuß gegen Uebervortheilungen 
in Darlehens» und im Kreife der Landbevölkerung gewöhnlich 
vorkommenden Nechtögefchäften genommen, 3) bid babin ber 
fchonenbile Vollzug der $$. 12. und 13. des genannten Ediktes 
angeorbnet, und dem Handel ber Iſraeliten mit Landesprobufs 
ten auf den Grund ber $f. 19. und 20, fein Hinderniß ent» 
gegengefeßt werde. * — 

* Der Beidhluß der Kammer ber Abgeordneten über ben 
Gefeg- Entwurf: die bei der Militär-Nushebung im Unterfuch« 


ungs· Prozeſſe, im Verhaft oder in Zwangs-Arbeitshäufern be⸗ 


findlichen Gonferibirten betr. lautet: „Die Kammer der Abge- 
orbneten bat ben Im rubrizirten Betreife vorgelegten Geſetz⸗ 
Entwurf auf die Mittheilung der Kammer der Reichsräthe vom 
20. März I, 3. der gleihfallfigen Berathung unterflellt, und 
in der Sigung vom 8. Mai folgenden Beichluß gefaßt: 1) Es 
fol im Gingangedes Artikels anftatt „bei denjenigen Gonferibirten“ 
gelegt werden : „bei denjenigen burch das Loos zur Einreihung 
berufenen Gonferibirten*; 2) bern erflen Abſaß des Artikels 
wäre beizufügen: „jeboch wird der Gonferibirte dem zu ſtellen⸗ 
den Gontingente zu gut gerechnet.” 

In der Sigung der Kammer ber Abgeorbneten vom 8. Mai 
wurden die Sejeg-Entwürfe über den Ankauf der Münfter'ichen 
Petrefaltenfammlung und ber Longo'ſchen Münzenfammlung 
einftimmig angenommen. 

Im Herzoglich Leuchtenbergifchen Balais if dieſer Tage 
Frau Gräfin Iheodolinde von Württemberg, jüngfte Tochter 
Ihrer K. Hob. der Frau Herzogin von Reuchtenberg, zum Bes 
fuche angelangt. Se. Erlaucht der Graf Wilhelm von Württemberg 
wird erwartet. — Ihre Maf. die Kaiferin-Wittme von Bras 
fllien wird wahrſcheinlich ſchon in einigen Monaten hieher zu» 
rüdfehren, um dann für immer in Bayern zu bleiben. — Der 
Herr Herzog von Leuchtenberg wird mit feiner Familie erft 
Anfangs September hier eintreffen, ba berfelbe der in Peters» 
burg flattfindenden Hochzeitsfeier des Kronprinzen von MWürt- 
temberg beizuwohnen gedenft. Daß Se. Kaif. Hob. in Bayern 
und den angrenzenden beutjchen Staaten bedeutende Güter an« 
zufaufen vorhabe, feheint ſich zu beflätigen. (N. 8.) 

‘Das Intel, Blatt von Oberbayern enthält in Betreff ber 
Auswanderung nach Nordamerila Nachitehendes: „In Folge der 
in Amerifa im vergangenen Jahre mißratbenen Baummollens 
Ernte treffen in den europäljchen Gechäfen weit weniger nord⸗ 
amerikaniſche Schiffe ein, als dieß in früheren Jahren ber Ball 
gewefen, und es harren bereit Taufende von Auswanderern in 
Bremen, Hamburg, Rotterdam und Antwerpen, und mehrere 
Hundert in Havre, auf anfommende Schiffe, da fie, obne vor» 
ber Ucberfahrts » Verträge mit Schiffeignern abgefchloffen zu 
haben, ihre Heimath verlaffen haben. Im Intereffe der Aus- 
wanderer werben baber in Folge höchſten Minifterial-Neferipts 
vom 24. April jümmtliche Diftrikts-Polizeibehörden unter Bes 
zug auf das Regierungs-Ausſchreiben vom 29. Juli v. Jahre 
Nr. 34,153 angewieſen, folden Auswanderern durchaus Leinen 
Reiſepaß auszuftellen, ehe fie ſich nicht durch Vorzeigung eines 
Ueber fahrts. Vertrags mit einem beflätigten Agenten, in welchem 
ber Name des Schiffes, mit dem fle bie Ueberfahrt machen, 
und ber Tag ber Abfahrt ausgebrüdkt ift, ausgewieſen haben.“ 

Der freireflgnirte Pfarrer von Maifah, Pr. Ioj. Anton 
Donderer bat durch Schanfung, vorbehaltlich Ichenslänglichen 
Binfengenuffes: a) der Pfarrkirche Brud 2000 fl., b) dem dor⸗ 


. * 
tigen Schulfond 500 fl., c) dem Armenfonb daſelbſt 500 fl. 
d) der Pfarrkirche zu Maifah 500 fl, e) dem Schulfond bas 
ſelbſt 500 fl., f) dem dortigen Armenfond 500 fl. zugemenbet, 
und aufferdem mit einem Gapital von 500 fl. einen Jabrtag 
in bie Pfarrkirche zu Brud geftiftet. Se. Maj. ber König 
haben von diefen, den frommen und mildthätigen Sinn be res 
fignirten Pfarrers Pr. Iof. Ant. Donderer ebrenvoll bekunden⸗ 
den Schanfungen Allerhöchſt Kenntniß zu nehmen und aller 
gmädigft zu befehlen gerubt, daß biefelben mit bem Ausbrude 
des Allerhöchſten Woblgefallens durch das Megierungsblatt ver« 
Öffentlicht werden. (Intel. Blatt von Oberb.) 


Dem k. Int. Blatt von Oberb zufolge ift die vorſchrifts⸗ 
mäßige Bereifung bes Negierungsbents von Oberbahern bes 
Hufs der Infpizirung des Daumefens in biefem Jahre dem 
?. Oberbaurathe Neidhard übertragen worden. 

Die diesjährige theologifche Anftellungsprüfung für bie 
Prebigtamts-Gandibaten bei dem k. proteflantifchen Conſiſtorium 
zu Ansbach wird mit dem 13. Juli d, I, als dem Montage 
nad; dem V. Irinitatisfonntage, beginnen und in ben folgenden 
Wochen fortgefegt werden, 

Ein Urtifel aus München vom 3. d. M. in Nr. 122 des 
Mannheimer-Iournald vom 6. d. M. führt an: „Am 2. b. 
M. fenen im hieflgen Bockkeller ven braven Augdburgern fort 
währende Hoch ausgebracht worden, und dad Lokale habe um 
5 Uhr durch Militärpatronillen geräumt werden müſſen, indem 
die Zechenden fich nicht zum freinilligen Berlaffen desſelben be 
megen ließen; in der Nacht vom 2. — 3. Mai ſehen beipannte Ge⸗ 
ſchütze in dem Caſernenhof des Leibregiments geflanden, in Landshut 
und Freifing folen Bieraufläufe und grobe Ereeffe flattgefuns 
ben haben, und nach Iehterer Stadt feyen am 2. d. M. Trup⸗ 
pen von bier ausmarjchirt, weil die dortigen Guiraffiere ben 
Gehorfam vermeigert haben. Daß alle diefe Angaben unwahr 
flud, ift bier mohl allgemein befannt, es bürfte jedoch dem 
auswärtigen Publiftum nicht aleichgültig fehn, bie Unwahrheit 
obiger Nachrichten zu vernehmen. (M. 2. 3.) 

Um 5. d. M. verunglückten bei einem von einem hiefigen 
Maurermeifter geführten Eommerfellerbau auf dem gräflich von 
Arco' ſchen Gute Egmating durch den Giniturz einer 35 Schub 
hohen nicht unterhölgten Erdwand die Maurer Joſeph Hubin: 
ger von Mündyen, Rupp von der Vorſtabt Au, Schmid von 
Eymating und Brauknecht Fürſt aus Negen. Bel ſaämmtlichen 
war feine Rettung mehr möglich. 

Die „Neue Würzb. Ztg.“ fchreibt: „ine in Augsburg 
(Schmid'ſche Buchh.) zu Gunften der Redemptorlſten erfchienene 
Flugſchrift „Pastor bonus” gibt Aufflärungen über die Bes 
rufung berjelben nach Franken. An der Spige dieſer Beftrebuns 
gen flanden die Pfarrer Andr. Engert zu Grnftfirden, Jakob 
Günther in Lohr und Franz Kraus in Pflochsbach. Den Ber 
firebungen berfelben fchloffen fich über 160 Priefler an. @s 
bandelte ſich vorläufig nur um eine Privatverfländigung der 
gleichgefinnten Guratgeiftlichen unter ſich und mit dem Maier 
Bruchmann, Mector des Kloſters zu Altötting. Als man fih 
überzeugt hatte, daß die noͤthigen Mittel beigefchafft merden 
könnten, wurde bie Angelegenheit an die bifcyöfliche Stelle ges 
bracht; diefe, das Unternehmen billigend, erließ vor Allem an 
ben bifhöflichen Piarrklerus der Dideefe die Anfrage, im wie 
ferne fich ein jeder betbeiligen wolle an der Befchaffung der zur 
Gründung eiues Medemptoriften-Klofters in Marias Buchen ı'nd 
für ben Unterhalt der Ordenspriefler nothwendigen @eldmittel. 
Der Pfarrer von Pflochheim erbot fih, Das, was er für 
ben Kaplan bezog, mit höherer Genehmigung dem Klofter zu 
übenlaffen, indem die Gründung eines Klofterd fernere Unter» 
flügung durch einen Kaplan unndthig machen würde. Ungefähr 
1000 fl. beträgt bie jährliche Unterflügung‘, welche der Ors 
den angefprochen hat.“ — 

Dem „Nürnb. Korrefpondenten“ wird vom Mhein auf, 
mit der Behauptung, daß die früheren Päpfte in Betreff der 
"„Mifch-Ehen“ weit nachfichtigere Grundfäge, als bie feit einiger 
Beit befannt gegebenen, aufzeftellt haben, wiederholt gefchrieben, 
baf die Fatholifchen Geifllichen angewisfen worden feyen, ſich 
fürbderhin nicht in flörender Weife im die beabfichtigte Schließung 
foldyer Ehen einzumifchen. 
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Der Pfaͤlz. Volkeftb. ſchreibt: Vom Gebirg, 2. Mai, 
In einem Dorfe zwiſchen Aunweiler und Dahn ereignete fi 
vor einigen Tagen ein gräßliches Unglück Der dortige, all» 
gemeim geachtete, proteftantifche Schullehrer, Vater von fleben 
Kindern, ſchnitt fi nämlich, in einem Anfalle von Bicber« 
Parorismus, mit einem Pebermeffer den Unterleib auf, zog ein 
mehrere Zol Ianges Darmſtück heraus, ſchnitt es ab und warf 
ed von fl. Der Unglüdliche Iebte bei wiederkehrtem, klaren 
Bewußtſehn noch 24 Stunden.“ — 

Dr. Garl Urendts gibt ein Mittel zur Eonfervirung 
ber Stahlfedern an, welches barin beſteht, daß man bie 
Feder in einer Auflöfung von gereinigter Bottafche aufbewahrt, 
Es wird nämlich; ein Quentchen Vottäſche in circa 4 Loth 
Waſſer aufgelöfl, mit diefer Auflöjung eine, in ein Opobeldoc« 
Glas geftopfte, Kleine Schichte Asbeft hinreichend getränkt, und 
hierin bie Stahlfeder nach jebedmaligem Gebrauche geftellt. (Siehe 
Näheres:. Kunfl- und Gewerbeblatt 4. Heft d. J. S. 257.) 


Consomme 
Bolitifches Junde Richtpofitifchee.] 


Heute beginnt Albrecht (geb. 12. Mai 1777) Fürft von Sahn⸗ 
Mittgenfleins Berleburg (feit 4. Dft. 1800) das 70ſte, und 
Morgen der Hochwürdigſte Herr Iobann Maria Graf Maftai« 
Berretti (geb. in Sinigaglia bei Ancona, 13. Mai 1792), 
zum Garbinalpriefter ernannt 23. Dez. 1839, publ. 14. Dez. 
1840, Biſchof von Imola bei Bologna frit 17. Dez. 1832, 

das Höfle Lebens jahr. 


DWien, 5. Mai. Dem Vernehmen nach wollen einige 
füddeutfche Souveräne im mäcften Monat unfere Hauptſtadt 
befuchen, um ber feierlichen Gnthüllung des Denkmals für den 
verftorbenen Kaiſer Franz anzuwohnen. — Nebit Sr. faijerl. 
Hoheit dem Erzherzog Johann, welcher bie Kaiferin von Ruß⸗ 
Iand in Venedig begrüßen wird, fol Se. kaiferl. Hoh. der Erz⸗ 
berzog Albrecht ſich nad Salzburg begeben, um daſelbſt den 
erlauchten Gaſt zu empfangen. Es heift bie Route der Kals 
ferin voniSalzburg aus gebe über Linz, Prag, Krakau. (A.3.) 

Wien, 5. Mai. Das alljährlich von Geite des allerhöch⸗ 
ften Hoſs veranftaltete Roſenfeſt fand im Kaijergarten nächſt der 
Burz Statt, und war von dem berrlichiten Frühlingewetter 
begünftigt.— Die alljährlihd Anfang Mai’s im k. k. Augarten 
von Seite der hieflgen Landwirtbfchaftsgefellichaft veranftältete 
Ausftellung von verebelten Vlehgattungen findet einem neuen 
Beſchluß der Geſellſchaft zufolge nicht mehr fährlih, fondern 
nur alle dret Jahre ſtatt. Hiedurch wird es möglich, daß uns 
ter die Beflger der ſchönſten Thiere nambaft größere Preiſe 
verteilt werden können. — Buverläßigen Nachrichten von der 
galiziſchen Grenze zufolge ift der befannte Bauernanführer Szela 
verhaftet worden. Die Äußere Ordnung ber Dinge iſt bereits 
allenthalben im Lande hergefteüt. a. 3.) 

Florenz 5. Ma. Dieſen Vormittag iſt bie ruffliche 
Kalſerin mit der Groffürftin Olga im Begleitung des Kron- 
pringen von hier nach Bologna abgereift. Die@rofherzogin von 
Medlenbutg Schwerin ift geftern auf dem nämlichen Weg vor« 
ausgereift, um in Benebig mit ihrer Falf. Schweſter wieder zus 
fammenzutreffen, " 

Aus Rom twird gemeldet, daß ber bochwürbige Dr. Uls 
lathorne aus Coventry, ded Benedittiner-Ordens, an die SteTe 
bed verftorbenen Dr. Baggs zum apoftolifchen Vilar des weil» 
lichen Bezirks von England ernannt if. 

Des, im April. Die taufend (?) Familien ſchwäbiſcher 
Einwanderer find meiftend auf den Gründen von Warienburg 
und NRothbach in Siebenbürgen angefledelt worden; weitere Eins 
wanberungen follen In Zukunft bloß gegen fchriftliche Haftung 
großer Gutöherren"Rattfinden, um den Staat vor ben Gorgen 
fremder Proletarier zu bewahren. Dagegen -witd bei den Gtein« 
tohlengruben im Banat ‚eine fehr forgfältig geleitete Anfiedelung 
armer Bamilien aus dem Erz» und Wiefengebirg organifirt, 

(Köln. 8.) 

Detmold, 1. Mal. Die Arbeiten am Hermann 
Dentmale haben von Neuem begonnen und werben mit uns 
unterhrochener Thätigkeit fortgefegt: Man: hofft, im Laufe bie» 
frd Sommers ben Unterbau gang zu vollenden, unb würde 


‚gebildet werben möchten. Bon dem Plan, 


dann noch die Aufrichtung der Figur, wozu ein bedeutendes 
Gifengerüft nötig if, zurückbleiben. 

St Petersburg, 28. April Se. kaiſerl. Majeftät 
verfolgt bebarrlich den vorgefegten Plan, in den, zu verfchies 
denen Epochen, dem Kaiferflaate im Welten und im Güboften 
incorporirten, Provinzen befindlichen, wirklichen Adel von den 
vielen diefe Würde widerrechtlich ufurpivenden Individuen zu 
ſcheiden, und erftern durch Aufmweifung Iegitimer Documente in 
fefte Gefchlechtäregifter verzeichnet eintragen zu laffen, Diefe 
Mafregel ift in den Iegten Jahren in ben vom ehemaligen 
Königreich Polen einverleibten Brovingen realifirt worden. — 
Se. Majeſtät der Kaifer von Rußland hat befohlen, den ſich 
künftig in das gelobte Land und mac Ierufalem begebenden 
Rufen, fobald diefen Meifen religiöfe Zwecke unterliegen, bie 
Reifepäffe ohne Erlegung einer Steuer zu verabfolgen. — Die 
feit einigen Jahren in Folge kaif. Befehls beharrlich von ber 
Regierung burchgeführte Mafregel, die zahlreich in Rußland ver« 
breiteten, untbätig vagabundirenden Zigeunerbanden allmählig 
für fefte bürgerliche Gewerbe in Städten und Dörfern anzufle- 
bein, und fo deren Bewohner von den Häufig verübten Gaunereien 
dieſes Volksſtammes zu befreien, gewinnt mit jedem Jahre im 
Reiche eine immer größere Verbreitung. Nach dem letzten Res 
enfchaftöbericht des Reichsdomainenminiſters wurden ihrer im 
Sabre 1843 in Krondörfern,, umgerechnet bie Städte, 1420 
angeflebelt. 2 

Aus Berlin Um dem materiellen Notbftande vieler 
Elementarlehrer auf durchgreifende Weiſe moͤglichſt abzuhelten, 
hat Se. Maj. der König ein allerhöchſies Gnadengeichen! von 


"45,000 Thl. aus Gtaatömitteln zu dem Zwecke bewilligt, daß 


für das laufende Jahr fämmtliche Rehrerbefoldungen, die fich 
auf weniger als 100 Thlr. belaufen, auf diefen Satz als Mi» 
nimum erhöht werden, (RH. Beob.) 3 
Berlin, am 2. Mai, Wiederum heißt ed, daß bem 
Bierwwirthen näcftens verboten werden follte, Schentmädchen zu 
halten ; wir finden es wicht unwahrſcheinlich. Seit der Aufhe- 
bung der Proftitutionshäufer macht fi in den untergeorbneten 
Bierftuben ein neues Element geltend. Hier erfcheinen die Kelle 
nerinen mit Volfamügen, in Volkaſtiefeichen, ja es wird fogar 
ein „chinefiſches Coſtume“ verfproden. Der Kampf um bie 
Griftenz und der Hunger nach Gewinn entwidelt bei und das 
Goncurrenzbrineip in feinen widerlichften Ausläufen. (D-U-3-) 
Paris, 6. Mai. Ibrahim Paſcha zu Ehren ging geftern 
dad vielbefprochene Friegerifche Schaufpiel zu Vincennes vor ſich. 
Lei 15,000 Mann von allen Waffengattungen aus den Regie 
mentern der Parifer » Bejagung waren auf ber Eſplanade von 
Saint:Maur zufanmengezogen, unter unermeßlichem Zulauf der 
Parifer- Bevölkerung die, wie die Hofiprache des 3. des Dbats 
fagt, ſich darin gefällt, mit Frankreichs Dankbarkeit für bie 
dem Herzog von Montpenfler in Aegypten gemorbene Aufnahme 
flch den Ehrenbezeugungen beizugejellen, die der König felnem 
erlauchten Gaft erweifen läßt. Die Herzoge von Nemourd und 
Diontpenfler und ſelbſt der Graf von Paris mit feinem jüns 
gern Bruder wohnten dem Militärfeft bei. Ibrahim Paſcha, 
in feinem glängendften Goftüm, das von Gold und Brillanten 
flarrte, ritt ein arabifches Pferd ans den Zönigl. Stallungen, 
er bezauberte alle Dlide durch fein Eriegerifches Ausſehen unb 
mehr als einmal erſcholl ein Hochruf dem Gieger von Niſib. 
Bei dem Beſuche, den Ibrahim Paſcha am 2 Mail im 
Zuftizpalafte zu Paris abflattete, murben ihm in den Archiven 
bedfelben unter andern Merkwürdigkeiten die Akten (auf Per 
gament) des Prozeffes gegen’ die Jungfrau vor Orleans, bie 
des Königemörderd Damien und bie Kleider, welche Lepterer bei 
feinem Attentat auf das Leben Lubwigs XV. trug, gezeigt. 
Für jede der .in Paris einmündenden Eifenbahnen wirb 
ein befondrer Bolizeitommifjär ernannt. 
In Algier wird gegenwärtig eine Bittſchrift an bie fran- 
äflichen Kammern unterzeichnet, und es folen bie angefehen- 
hen Namen des Landes an der Epige fichen. Es handelt ih 
um den Wunfch, daß Algerien Frankreich einverleibi und vier 
Departements, Algier, Oran, Bona und Gonflantine, daraus 
ein Bicehönigfum 
zw’ @unften des Herzogs von Numale dafelbſt zu gründen, konnte 
dann nicht ferner mehr die Rebe BEN 


Das Lyoner Gentralfomit& bed Vereins für Verbreitung 
der Glaubens bat im Jahre 1845 eine Einnahme von 34 Mil. 
Francs gehabt, wovon etwas über 2 Mill. aus Frankreich, 
69,600 Fred. aus Deutfchland, 196,000 Fres. aus Belgien. 
933,000 Fre. dus Großbritanien und Irland, 107,000 Fres. 
aus dem Kirchenſtaat, 
4,500 Fred. aus Spanien u. f. f. Verausgabt wurden: Für 
Mifiionen in Europa 660,000 Fred., in Aflen 1 Mil, in 
Amerika eben fo viel, in Ozeanien eine halbe Million u. f. f. 
Der Ludwigs-Mifflondverein in Münden, der zwar mit dem 
Lyoner Komite nicht mehr im direltetr Verbindung, jedoch 
gleich diefem unter der Oberleitung ber Propanganda in Rom 
fcht, harte eine Einnahme von 106,000 fl. und eime Ausgabe 
von 108,000 fl., fo daß eim einer Baffivreft blieb. Unter den 
Ausgabepoften find die bedeutendilen: für Miffionen in China 
31000 und in Nortamerifa 25,000 fl. 

Im England farb diefer Tage zu Haſtings in Suffer ber 
Oberft des Gentemeienmd Sir Homard Elphinſtone, 74 Jahre 
alt; und im 53ften feiner Dienflzeit. Der Verftorbene war ber 
Sohn des Gapitins John Elphinſtone, welder als Admiral 
der rujfijchen Flotte im Jahr 1770 bie Türken im ber Ger- 
ſchlacht von Tſchesme ſchlug. (Sonft wird Graf Orloff gemöhn- 
lich als Sieger bezeichnet.) 

Diefer Tage traf bie vorlegte Terminzablung der Chine- 
ſiſchen Kriegscontribntion an ber Londoner Münze ein; ed wa— 
zen 56 Tonnen theils Gold, theild Silber, im Ganzen über 
eine balbe Milion Pfund Sterling. 

Am 2.9 M. Hatte eine Deputation ber Londoner Korn⸗ 
händler Audienz bei Sir R. Veel. Auch machte dem Premier, 
role dem Staatdjefretär des Junern, eine Deputation des brit⸗ 
tifchen Künfllervereins ibre Aufwartung, um ihnen eine Denk⸗ 
fbrift an die Königin zu überreichen, worin Ihre Mojeftät ers 
fucht wird, dieje Geſellſchaft ſowie überhaupt Kunflvereine zu lega⸗ 
liſtren. An demifelben Tage fol das Leben Peels durch einen 
gewiſſen James Guthbert, Stubenmaler, von Gefahr bedroht 
gemefen. ſehn. 

Der neue Vertrag zwijchen der englifchen Regierung und 
dem Staat Labore wurde im einer zu Labore abaehaltenen 


Aal. H0J- ud KRativnals Cheater, Den 
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305,000 Fred. aus Sardinien, nur 






Rathöverfammlung am 8. und 9. Mir abgeſchloſſen. Nach 
demfelben ſoll befländiger Frieden und Freundſchaft beiderſeits 
beſtehen. Der Maharadſcha verzichtet auf das bei Ausbruch des 


Kriegs von den Engländern weggenommene Land auf dem lin⸗— 


ten Ufer des Seletſch und tritt an die Compagnie das Duaß 
zwifchen dem Dead und Seledſch, ſodann — ba er bloß 215,000 * 
Pb. Sterling an der Kriegefleuer von 14 Millionen zahlen 
(fo find alfo Rundſchit Singhs Schäge zuſammengeſchmolzen) 
und für den Meit keine Kefriedigende Sicherheit ftellen kann — 
für biefen Reſt alle feine Forts, Gebietötbeile, Rechte un ® 
Befigtitel in dem Bergland zwijchen dem Beas und Indus, mit 
Einfluß der Provinzen Kafchmir und Hazarab ab. Der junge 7 
Maharabicha verpflichtet fich ferner, bie meuterifchen Truppen 
ber Lahore-Armee zu entlaffen und zu entwaffnen, vorher aber” 
die Soldrückſtände zu bezahlen (mas bereitd gefcheben iſt, nach⸗ 
dem ihnen die zwei Monate, im welchen fie gegen die Englän« 
ber im Feld fanden, und bie Solderhöhung, die fie dem Mas 
baradicha abgepreft hatten, abgezogen waren); feine reguläre: 
Armee fol in Zukunft ohne Zuftimmung des engliſchen Gou⸗ 
pernements nicht über 20,000 Mann Infanterie und 12,000 
Neiter vermehrt werben. 

Die Öfterreichijche Armee zählt 10,763 Dffigiere, worunter 
4618 Adelige, umd zwar: 24 Erzherzoge, 55 Fürſten, 540 
Grafen, 25 Marquife, 790 Breiherren, 360 Ritter und 2°24 
Edle. Da bie Monarchie gegen 34 Millionen Unabelige zählt, 
und in deren Händen 6145 Dffizierfiellen (melde nach Abzug 
obiger 4618 von ber Gefammtzahl 10,763 übrig bleiben) ſich 
befinden, fo fümmt auf je 5501 umabelige Individuen ein Dfe 
figier ; die 400,000 Abeligen zählen 4618 Offiziere, alfo 1: 88. 
Die größere Zahl abeliger Offiziere kommt hauptſächlich auf 
die hößeren Ehargen, wad aber zum Theil in der Verleihung 
bed Adels an bürgerliche Offiziere bei ihrem Avancement feinen 
Grund bat. Auch find alle Stellen in der Armee den Bürger- 
lichen zugänglich, wie denn in ber That bie Generalität 63 5. 
Mitglieder zählt. 

In Pompeli find bei den Iehten Nutgrabungen in einem 
Haufe fo wunderfchöne Wantgemälde zu Tage gekommen, mie 
man fle biäher noch gar nicht gefunden. 
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euftag ben i2, Mai: „Marla Stuart“ 
Traneriviel von Sailler. Herr Werner, — 
Mortimer, als Ball. 


Todesfälle in Münden. 
ranz!sfa Maitler, E. b qulesc. Kreidı 


und Stabtge Ihtslarelbers Eettin, 50 %,. 


— Georg Malır, Smäfflergefelle von Nie: 
berbslerbab, Po. Biidbidurg, 34 93. — 
Kath. Spleß, Weberstodter von Migen- 
feld, Lo. Sulzbach, 37 3. — Mio, Lügs 
genborf, eben. Sauhmacher, 62 %— Do: 
reihen Siel, Feldwebelswittwe, #8 J. — 
Kranzidla Emmertsberger, b. Saloſers ⸗ 
tochter, 22 J. — Unten Flatl, Kaflere⸗ 
four v.b., 16 3.— Wild. Urnolds, Srein- 
drederachlife vom Kaltenwelen in Wär: 
temberg, al 3. — Ther. Holjner , Gaͤrt⸗ 
nerdwittwe, 72%, — Kath. Hölelnser, 
Yonpadırswittwe, 59 3. -- Rath, Ele 
mann, BWelngärtuerdtochter von Korft In 
der Vfalz, 80 Pr — Ir Paul Daumann, 
@ieve ber 8. Atademle ber bild. Künfte, 
379. — Job. Mi, SHefbeudinder, 48 
J— vVeter Lottuer, Haudfuect v. Bars 
sing, 78 J. — Pr. Donatus Auer, Cand, 
jur. von Würgburg, 26 9 — Krany VPaul 
Steinsberger, urer dv. d. Um, 40 9%, — 
Helena Streblt, Tuglöbnerdfrau, 76 7. 
595%. Eine Köain, weime fie der hünss 
Hben Arbeit unterzteht, fmat foalelch einen 


Dienft. Reſiben iſtraße Nr. 4. über I @t. 
5957, Töwenftraße Wr. 35/3. if fogleic 
eine Bohmung om 100 fl. jährlia zu ver» 
mirtten. D. Mebr, 





3055. Ju Biltte der Etade in ein Haus 
mit realem Neote zu verlaufen oder mit 
oder ohne Seſchaft gegen ein Lieines 


—5* — Witthſchaft zw vertauſchen. 


5039, Allen Freunden und Belaunten, 
bie ber Beerdigung meiner innig geliebten 
@attin, fo wie dem @otteshlemfte für bie: 
felbe beimobnten, fage ia blemit Dem herz» 
liaften Danf für Ihre Threiinahme, m 
der Mitte mir und den Meinigen Ihre Liebe 
umd Freuudſchaft in ber Zeit dieſer ſawe⸗ 
— ze und auch für bie Zakunft zu 
erhalten. 

Dünden am 9. Mai 1846. 
3.8. Ulein, Dreasiermeifter. 

5934. Im der Loͤwenſtraße Mr. 241. mabe 
bei ber Lubwlastirche iſt eime große Mob: 
a —— —— —* oder auf das 

€ aeli zu vermier und da 
ebener Erde zu erfragen. — 

5936. In dem Haufe Mro. 36, im ber 
Kerisitraße Ift uber ober 2 Stiegen eine 
bübfae Wohnung an ber Sonnexfelte mit 
6 beisbaren Zimmern, 2 Wlloven, Küde 
u. fonjtigen Bequemlichkteiten anf Michael! 
zu beziehen. Das Naͤhere iſt über 1 tg. 
ju erfragen. 


5943.48. 4) In einer der beflen Lo⸗ 
gen des erſten Ranges ifl ein vorderer 
Wechſelplatz ſeht billig fogleich zu 
vermiethen. 

5051, Im der Anddeigafe Sir. 3. Ind 
Thörftöde mit Thüren umb clöffern, 
uech gut erhalten, billig zu verkaufen. 

£046. Es find mehrere Tanfend Weohrl- 
Pfanzen das Hundert um 6 fr. im Yıgers 
gäfcden Mr.D abywgeben. 

5944. Eine orbentiise Perlon von mitt: 
Lern Jabren ſucht einen Dienft als Kell 
nerin ‚bier ober auf dem Laube; fie nimmt 
bad Bier and anf die Dednung. D. Ueb 





pt 

5055. Zu zahlrelchenn gütigen Beſuche 
empfeble id meine mit jeder Wequremlidee 
kelt und reinem MWrunuthaler: Wafler ver 
fehene Wade: und Kur: Anftalt, fo wie auch 
be trandportablen Baͤder nn) bad Vade⸗ 
Abonnement zur gewelgten Berkdfitisung, 

Dr. MWalburger, Befiser 
ber Auufitader m. Aur-Unftalt 
Archdfrafe Nro. 16, 

5947. Ein orbentliber Dann, der fhon 
längere Seit bei Herrſchaften ald Katſcher 
umb Meblenter anf bewe Lanbe gebient bat, 
auch DrtonemieReuntuifle befint, wänfat 
in diefer Cigenihaft elm Unterfommen ; er 
{ft mit suten Seuguiffen verichen, m. lauu 
beftewd empfohlen werben. D. Wehr. 

5038, Ein gut menblirtes, tapejiries 
Shmmer mit Wlfoven, und eigenem 
gancor It im der Melnftrafe Mr. 6, über 
3 Stiegen 3 1. Ami zu vermietben. * 

5942, Wnf dem Wege vom Hirlnertem 
neh Neubenien wurden am 26. April IOF. 
gefunden D. Lehr. 


5043. IOMON werden a fie Dr 
vothel nech vorhergeheudem @migcelb ge» 
fudt. D. Uebr. Ann‘ 
- 5952, @6 if in ber Grade ein Tleineg 
Hard mit einer großen Holzlege um ben 
Vr eld vom 1300 a. zu verlaufen. D. Ueb. 


5945. Ei ein Barienenthell fomt 
febr fhöner Panbe zu vermietben. D.. lie. 
im Vdgersäfben Nr. 0, 











505, Ela Daun vom 40 Aabren ut 


foglel einen Dienkt als Wusgeber oder 
utfhreiber. D. tiebr. 

5060. Wirfenfitafe Men. 55. ft eine 
Heine Mobnung fogleld zw bepleben. Ku 
ik ein heisbares Simmer abzugeben, 


Belanntmachung. 

Poanertag den 1A. Dat 1RAS 
. und die folgenden Tage j 
jedesmal von © bis F2 Uhr Bormlttags 
mb 25 — 5} Ihr Maumittags werden im 
N 2 er 2,3 - Ari 
nen Holzarten, als Ruf-, 2, 
fatebe und Fichtenholz, Gplegel, Wetten, 
ithographien und 


ugetrl 
mit Perlen und eine Yerlenfanur, 

—— Eirte Golbboſe mit Landiaaft, 
eime Mofettnadel und verſchledene — 
rem aegen ſoaleich haare Bezablung am bie 
Deifibletenden verftelgert, mobel Bemerkt 
wird, dag die Yretlofen und das Silber⸗ 
geräth am erſten und eventnell am nädft- 
folgenden Tage um 11 Uhr zum Aufwurf 
fommen! - 

Münden den 6. Mal 1846. 
Königliches Areid: und Etadtgericht 


Der königliche Diektor: 
Barth... 


5849 gie. 


" Bekanntmachnug. 
5851. Am Sonntage vor Pfing 
den 24. Mai I. 38. wirb von ber bier 
fiaen Buͤrgerſchaft das gewoͤhnliche Pferbes 

DMeunen gesehen. 
Die Genwtnnite find: 
8 10 bayer, Thaler mit Fahne.‘ 


en 4 


8 u " “u. 
3))T „ 7) “nu 
6 „ ” „n 
5 „u " un 
th) 4 „ " „on 
n3 „ ” „u 
8%) 2 „ " 7) = 
„1 „n 


unb’nm 4 Uhr Nadmittags ber using. 
Die ansgeftedte gewähnlise Reunbahn 
mus Imal umritten werbem. 
um 23, Yprit 1840, 
Meoeiftrat der k. Etedt Erding. 
®einbler. Würgermeider. 


 Reihgeldient, 
bejonders für bie erwachfene Jugend. 
58397. In neuer, ſabner Orfgimal s Hufe 
Hoffmann in Stutt⸗ 


lage ih io eben bei 
gart erikienen: 


De Mind af Kom, 


von 
tr. Gotih. Salzmann 
ve. ———— Anſtalt In 





— ——— dritten verbeffer⸗ 


Vellup. Preis, * ger mir @oldiguitt, 
zur a feibft flar denten leruen, 


fh e tn Halt für's ganje Leben 
f P ders aber Telmen erwachſe⸗ 
= Sind ſelaen erimerben will, 


ven ern einen 

tenr bief Biel durch unfaffung und erufle 
Senttoin ta kein Wertes ſicher 
erreiden. Morrä 1, 

der Joſ. Bindauergen Buchhandlung in 
Münuen :Ranfingerfirafe Ko. 29.) 


E I tum © er wir 
orbentllger Zunge Im Die Lehre genommen. 


En 2, Bern 


Bekanntmachung. 
5845-47. a) Maditebende DObikzatiomen 
ber unten benannten Stiftungen des Das 


trimomdalgerihts Seefeld werden vermißt: 


1. Zinszahlamts⸗· Capitalien 

1) über 50 fl. zum Gotteshaus Gllalsg 
Kat. Ro. 517 a 4040 mit Ainsgeit vom 
31, Auguſt; 

3) über 80 A. zum Gotteshaus Oberpfais 
fenhofen Kat No. 2901 a 4 00 mit 
Binszeit vom 31, Auguft. 

Beide Kapitallen find Ausbruͤche aus 
600 fl. nad Urkunde vom BU. Wnyuft 
1692 auf bie @otteshäufer Gerichte 
Staraberz. 

11. Bundes:Capitalien 

su ben Botteshäuferm ber Hof: 

mart Seefeld. 

3) über 200 fl. 20 Fr. Kar. Fol 58% & 24. 0j0 
mit Zlaszelt vom 16, Oktober, Ausbruch 
aus 1200 A. nah Ilrfunden vom 16, 
Oktober 1683 auf die Botterhäufer 
Gerlchta Starnberg; 

4) über 175 fl. Kol. 506 a 2300 mit 
Zinsgelt vom IT. Februar. WMusbrud 
ans 500 f.nad Urkunde vom 17, Febr. 


1603 auf die Gotteshänfer Gerlats 
Starnberg; 
5) Aber 70 fl. Fol. 649 a 21 00 mit 


Aprtlil. Ausbrug ans 

fl. nad Urkunde vom 1, upril 

1697 auf bie Gotteshänfer Geriäts 

6) zn wi 3 ä { 

er 105 I. 67 24 050 mit 

Inszelt vom 2. Marz. Husten aus 

fl nad Urkunde vom 31. März 

1696 auf bie Gotteshäufer Gerichts 
Gtarnberg ; 

T) über 90 fi. Kol. 673 & 24 00 mie 
—* vom 31. März 1606 auf Got: 
teshänfer Serlchte Welipeim. 

Die. Amortifation diefer Urkunden ik 
Behufs der Mobilifirung der Kapitalten 
mothwendig, umb bie bezeichneten Gottes- 
däufer befinden fi Im ungeflörtem Beſide 
ber Capltals⸗Renten. 

3 kolge Auſachen bes Yatrimonlalges 
te Seefeld als Stiftungss» Enratel ers 

läßt num das umterfertigte E. Baudgerict 

bie Aufforderung zur Worlage ber ehrwähns 
ten Urkunden Innerbeib 8 Bo mit 
dem Belfape, daß, wenn innerhalb biefer 
ft die WBorlage bderfeiben nicht erfolgt 
eyn wird, Mefelben durch förmliches Amore 
tifatlond-@rfenutniß auffer retlicher Kraft 
und MWirkfamkelt werben geſeht werben, 

Starnberg ben 18. April 1846, 

Königl. Banbgericht Starnberg. 
Yipner. 
n 5927, Endesgemaunter 
Ain der Stadt 


gm befig 
cher · Necht aus freier Hanb 








iſt eine — 4, Stoce Tüdwärts 
sim 

mit 3 bad Migaelt 

“ BE ln ande 


Belanntmachung. 
Krludiige Gant dere * 


Axuf Mudriugen der Sautalaublger 


wird das Tradub hſhe Wider: und Mels 


beranmwefen, ſowie die Träublfhe Bäder 

und Meibergeresptfame dafelbft, Wumwelen ; 

und Gerechtſame jebow gefondert, in der. 

Au wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe 

unterftelt. e 
Das Auweſen beiteht: 

a) ans einem Wohnhauſe HI,.:No. 3M 
in ber Hu, 2 Stod hoch, baffelbe: ente 
hält zu ebener Exbe ein Boyazimmer, 
Kuͤche, Spelſe, Gefelentammer, Diehis 
fammer, Badikube, Brodfammer, Bad- 
ofen nebſt Brodhaus; über I Gtiege 
2 Wohnungen, jede von 3 Simmern 
und I Kaͤche nebft A geionberten Zius 
mern, unter dem Dache 2 Wohnungen 
und 2 einzelne Kammern und bat eis 
nen Werth von 5200 fi.; m 

b) einem Hinterhaufe No. 335, daſſelbe 
iſt 2 Stod how, enthält elue Stallung, 
2 Wohnungen, freien Spelchet uud 
hat einen Werth von 1500 1.5 

©) einem Gtallgebäude 500 fl. werth; 

d) einer Wagenremife zu 50 f.; 

e) Hofraum und Garten ſammt Einzäus 
nung zu 200 fi, 

Das reale Bäderreht iſt auf 3000 fi, 

das Melberreat auf 2000 fl. laut geticht · 

ler Schaͤhjung vom 5. Gept. 1845 ge: 


mwerthet. 
Tagsfabet zur Verftelgerung wirb anber 
taumt auf ß 
Breitag den V. Mat. 38. 
9 Uhr früh 


im Bureau II 
unterfertigten Geriats umb werben Kaufs⸗ 
Inftige biezu mit bem Wemerken elngelas 
den, daß der Hinfalag ohne Midfiht auf 
Yen Shäpungsmwertb erfolgen werbe, mub 
daß Gerigts unbekaunte Steigerer fi über 
Vermögen und Leumund andzumelfen haben, 


u 3 —* 184n. 2 
Dr. Mecel, Landridter. 


Belanntmachnag,. 

5848. Wllenfalllige Foderungen am Bas 
lentin Faͤrber, ütlersfohn von Brunge 
thal, welder nad Morbamerifa auszuwau⸗ 
derm beabfictiget, find 

Mittwod, den 30. Mai dvd, 38, 
Rahmittagd 2 Uhr 
im Bureau I —* Vermeldung der Nicht⸗ 
t anzumelden. 
en iu 28, Wprii 1846, 
iches Landgericht Münden. 
(L, 5.) Eder, Zanbridter. 

6885.20.2) Su 
derZubwigsftraße iſt elm. 
fehr iphnes, gefund ges 


i 


bei Woli 
2 fa De userslenet bewiefes 
Yrobuttes ü unb 


ifter und Baulu 
—ãS—— 
a der Seu 
Saſſe Re. 27. 
5868, Ein geprüfter Rechtspraktikant 
wünscht bei einem kgl. Landgerichte im 


Niederbayern gegen mässiges Honorar 
— zu —— D. Uebr. 


——2 nn 

5844. Im Wege der Hilisvolitretung 
wird: das Unwelen bes Halbhöflers zu 
Unten Spinner von Mabizrieb zum dfs 
fentiihen Verkaufe gebracht und iſt Hiezu 
Gteigerungstermin auf 

Attwoch W. Maid. W. 
Bormittagd von 9 bid 12 Uhr 
fm Spinner’fhen Haufe zu Madlztied ber 


Dieied Auweſen briteht 
a) in den Wohn: und Delonomiegebluben, 
Sana Barten zu O Tagw. 60 Des; 
b) in =. Tazw. 81 Dez. Weder u. Wies: 


’ 
eo) in 14 Tayw. 31 Des. Wleſen unb 
d) in 5 Tagw. O Des. Waldımy. 

Daffelbe wurde am 4. März d. 34. auf 
6435 fi. geihägt und die darauf baftenden 
Laflen und Hppotbefen können täglich beim 
Laudgerichte eingefehen werben. 

Der Hinfhiag erfolgt na deu Beitlms 
mungen {. 04 bes Hppothetengeſetzes, vor⸗ 
behaltiih der 55. 98 — 101 des Propeh: 
seiedes vom 17, November 1837 und bie 
mäberen Bedingungen werben ben Kaufs⸗ 
Inftigen, bie ſich uber Zahlungsiänigteit 
auszumwelien haben, beim Stelgerungster: 
mine befanut gemacht werden. 

Dadau am 16. März 1840, 

KRönigliched Landgericht. 


Hermann. 


Preisermässig ung: 


6862, Die unterzeihnete Werlaashand- 
kung bat fih eatſchloſſen, den Preis von: 
Rofenmüller’s 
Dandbud der Anatomie 
bes menihlihen Körpers, am Gchranh 
der Vorlefungen. Ate, durch Prof. E. 

Weber verbefferte nub vermehrte 

Rage. ®r. 8, 46} Bogen, auf unbe: 
flimmte Zeit von 2 Thir. od. If. 36 Er. 
= 1 Xhle od. 1 fl. 48 fr. herabzu⸗ 
eben. 

Deu Herren Stublrenden der Meblcin 
und Chirurgie wird damit Gelegenheit ges 
boten, fi eins ber vorgägliaften anatom. 

rbäder billig verfhaffen zu könıten. 

ipzig, im Der 1846. 

Koͤhler ſche Berjagehuhpandlung. 
Adolph inter. a 
in der E. 9. Fleifhımann'- 

fen Buhpandlung In Münden (Kau⸗ 
fingerftrape No. 35. wählt der Hauptwade.) 


5872-74, a) Der Untergeid- 
nete verkauft felue reale Ba⸗ 
der Gerecht ſame mit ober ohne 

Haus. Da auch eine große 
in Tobtenbeihan und bie Er- 
laubalß eine Handapothete halten zu bürs 
A verbunden iſt, fo iſt dieſe Rea⸗ 
für jeden Arzt ein ausgejelgneter 
Voten. Näheres bei — — 
* an ’ 
Bunbdarjt ia Gtoßtollabach 
bei Landbau an der Jar. 
5892. Im fol. Lamdy. RNala, im Piacc 
borfe Schönsberg, an der Laudſtraße von 
burg nad Meuburg, iſt ein reales 
uweſen aus freier Hand zu ver 
t Das Auweſen beſteht aus eluem 
ganz; neuen Bohnhauſe mir Stallung nad 
Gtabel, J Tagw. 26 Dey. Aecket uud Bien 
; au konuen — ftegen bleiben. 


Schwmidmelfter in Scönsbers. 


6930. Ein ſolldes Mädchen, meldet gut 
toden, adden und firiten Tann, ſich auch 
—— eo —— —8 2 

net en Fam einen Play. Wr’ 
fagt bie Erpedition. — 





474 — 


Belanntmachung. 

6850. Die biepfeltige Unftalt bebarf 
- Betriebe der Leinen Fabrikation pro 
845,46 nod 

circa DW Bentner roben Flachs. 

Es werben baber Lieferanten elugelas 
den, Mufter und Preife binnen 8 Tagen 
bieder elngufenden, wobei bemerkt wird, 
daß ber Bebarf auch im Parthien zu 10 
Bentuer fa Lieferuug gegeben werden fann, 
und nur ſchoͤne und qualltätmäßige Waare 
angelauft wird, 

Kalsyelm am T. Mai 1846, 
Königliches Polijey: Eommiffariat 
Der Zwangsarbeitsanſtalt. 
Elosmann, 

Geiger. 





Stellwagenfahrtvon Straubing nach 
Landshut und wieder zurüd. 
5855-56.) Vermöge hoher Entſchließ⸗ 

ung ber kgl. Regierung von Niederbayern 

wurbe mir gnäbdigft bewilligt, eine Stell 
mwagenfahrt zwifchen Straubing u. Landes 
hut zu errichten. ; 

Durch diefes mache ich nun bie erge⸗ 
benfle Anzeige, daß am künftigen Don- 
nerflag den 7. Mai die erfte Fahrt ſtatt⸗ 
findet, und mein Stelwagen künftighin 
segelmäßig 
jeden ging To Domnerftay früh 
6 Ude von Straubing nad) Lands⸗ 
hut und jeden Dienftag und Frei- 
tag früh 6 Uhr von Landshut nach 


Straubing gehen wird. 

Ankunfts» und Abfahrtsplag in Landes 
hut im Gaſthof zu den 3 Mohren. 

Der Preis für 1 2 in ad 12 Fr. 

Johaun Meideröitorfer, 
Lohnkuifcher, 

5878-79,.a) Hnf Migaell it eine fhöne, 
große, ganz auf ber Sounenielte, in einen 
Garten gehende Wohnung über I Stiege 
von 12 Zimmern, Küche, Keller, Spelcher⸗ 
und Walhdyand s Hatheil, mit allen mögl. 
Bequemllchkelten, mit oder ohne Stallan» 

a zu vermietben. Auf Verlangen kann 
k auch miE bloß 9 Zimmern, ganz vol: 
fäubig bleibend, kejogen werden. D. Ue. 

5962, Es Ik eine Trauer: Ecnacpe ge» 
funben worden, und faun gegen Elarück⸗ 
ungsgebähr in Empfang genomzgen werden. 

5926 Ein ganz ſchoͤner bunteiblauer 
Mantel, auch geelzaet für einen Herm 
Beiftiipen, iſt zu verkaufen, D. Uebr. 


5869.71, a) @ine Eupferne Waſſerpfaaue 
auf circa 40 Eimer, ein fupferuer Bier: 
grand uad ela elchener Malfhbortih mit 
elfernen Melien, alles In gutem Stande, 
find zu verkaufea. D Webr. * 

5897-88, a) Eine ludelgene Herberge in. 
ber Au ſteht gegen 500 fi. ne 
Baaterlag 320 I., Reit Fann liegen blel⸗ 
bem. D. Uebr. 

ücdher : für 


580. © gr 
Landſchuler fiad der Heilinenfpie 
gel vom elaem emeritirten Prieiter a 40 fr,, 
uud das Bauernjahr in 4Quattalen 
etelt A 30. ——— 
7. Ung jeusedomoiselle, nee Fran- , 
gaise, desire ä se placer comme a 


— Wecrhteigerung:- 

5058.59,a) Montag deu 18, Maid. 3. 
Vormittags vea 9 bis 12, nub Nadmits 
tags von 3 bis 6 Uhr werben im der Bar» 
rerfiraße Mr. 25. zu ebener Erbe aus bem 
Naclaffe des veriorbenen Herrn Dberfien 
von Kieffer «ine Varthle rein erhaltene 
Pfälgerweine aus feinem Welagute im Hardt · 
gebirge In ben beften Lagen gezozea unter 
dem Melfe gegen baare Bezahlung dffent- 
Ud verfeigert, als; 

19 Eimer 1834er auserlefener Traminer, 
T  z, 4834er Kraminer, 
84 ,„, 1822er Traminer, 
84 ,,  A1835er Molender, 
5 ;, 486er Kraminer, 
T zu 184er .estra guter Rother, 

9 ;, , 1Bäber Mother, - 
und verfhledene Kellergeräthfkaften ic. ıc. 

Kaufsluftige werben dleju böfiaft ein- 
geladen. Niemayr, 

Stadtgeriatsiadhinunn. 
Ehre, dem Ehre gebührt ! 

5929. Titl Herr Landgerichts Arzt von 
Eogenfelden im Niederbayern, Dr, SEhmib: 
müler nahm elnem armen Knaben von 9 
Jahren, deſſen Mund duch elae Dafen 
fSarte fehr entftelt war, in Gur, mad 
ſtellte dleſen Unglädliden binnen 14 Xas 
gen fo ber, daß man, eine kaum bemerl- 
bare Narbe abgerechnet, von fräderer Eat» 
felung aud niat das Mindefte bemerkt. 

Diefe Eur nahm Herr Dr. Samldmul · 
ler niet nur ganz mneutgelblih vor, er 
beihentte fogar auch noch ben fo glädiih 
Gehellten. EN 

Für biefe fo edle Handlung bringt dem 
genannten Herin Dr. bie unterzeiänete 
Lolalarmensflegihaft biemit dem ibn ges 
bührenden Danf dffentli dar. Iröge ihn, 
ben fo edlen Menſchenfteunb, ber Herr das 
für feguen! ‚ 

NRohrbach den 20, April 1846, 

Die Lokalarmenpflegihaft 
der Landgemeinde Füurleuten, 





a Vertauf von Drgein, 

5049, Wier neue Droeln 

von verfäledenen Dispofitio- 

nen — von 5 bie zu Y Stimm 

men — find in ber Lerdenitrafe Rr. 31, 
zu ebener Erde billig zu verkaufen, 

Jedes Werk iſt aus dem beften Materlal 
und mit größtem Flelße gearbeitet, und 
verfteht ſich der Werfertiger gerne dazu, 
für die Sollditaͤt der Arbeit mehrere Jahre 
zu haften, — Käufern, un Samperitändi: 
gen fichen bie Werte — Algen An⸗ 

St uub ftrengften Prüiung — of⸗ 
eu, wobei demertt wird, daß der lelotern 
Auſchaffuag wegen au Friſten⸗ oder Ab» 
fSlagszahluugen ——— ae 

% B to et 8 
* ı #8 Dr dc. 

5940. Ja der untera Karlsitrafe Mr. 
164. lit. Fi if, ein Haus mit 
wenig Basrerihg zu ——ã—ùſ 

6889. Der unernelanete macht allen 
an —5*—— jedet ürt Lelbenden 
= njeige, baf * rn * ne 

alle Zahaufamerzen 
tigt, fomit das oft fo sefäptiiee Herauss 
nehmen) der; 34h meiiten, Fällen 
a Be &.bem 
elben jedes kraukhaſt 
ufleiſch —5— gebellt, 
auf die auffalendite Art 
befefttit. Da dleſes ansijegeibuete 
Mittel jedea Uebeigerach and dem Munde 
entfernt, ſo kauu es fm jeder Tollette fei- 
nen erwänidhten Vlap bebanpten- 
—— — 
* — 
a 19. Aber 3 Ehtesen. 





Die jur rabr 
ab auf 50. *2* 
mergerchtfam ts 


BEINEN, 

ten in Orts u ach ” 

Erb 18, A840, 

a 

Maggeuthaler 

Dietalcitatıom — 
sontra Steiger 


*3* Was Dem Baar be to» 
* 


Der 
mon Steizer, 


1. Mir, Bis. 
Bom erzbiindrigen Eoufitortum 
Münden s Frevfing. 


Dr, u... 

Laldn Sin ri Sekretär. 

5858. In Baumgärtuers Buchhand⸗ 
lung zu Leipzig if fo eben erinienen 
und in allen Busbandlungen zu haben, in 
Mündhenbi @ 9. Fleifhmann 
— 8 der hauptwache: 
Auswanderungsbuch 
oder Führer und Rathgeder beider 
Auswanderung nach Nordamerika 

und Teras, . 


Im Bezug anf Weberfahrt, Uakunft und Un- 
ebelung, nebit einer volfiändlgen Shit: 


ng bed geographligen, politliden und“ 


—— jener Laͤuder und genauer 
törterung aller bei der Auswanderung zu 
berüdfihtigende Punkte, Gröftentheils nach 
eigener Auffalung, während eines zwelidh= 
tigen Aufenthalts in Amerlka. Herausges 
geben von Mori Beyer, vormal. De: 
fow. Juſp. m. Prof. d. Landwirtäfgaft, Mit 
einem Hojılanttt. 8. brod. 15 Nor. od. 54tfr, 
5890 -V1,a) Ja einem Piarrdorfe, kl. 
Landgerichts Dingolfing In Niederbayern, 
it ein Schreiner lumwefen mit dazu 
— zwei Tagw. Hausgarten nnd e 
agw. Wieien, aus freier Hand für 2200 f, 
fell. 2004, können auf dem Unmwefen als 
Kypotdet liegen bleiben. Nähere Auskunft 
auf franfirte Briefe ertheilt Chriſtlau 
A Sciofermeifter in Pil- 
un. 

.. 5000. Ein Bauernhof oder Oekono⸗ 
mieguͤtchen nicht zu weit von bier, wird zu 
kaufen geſucht. D. Uebr, 

5901. in der Murrdult wurde ein Son⸗ 
uenfhlrm gefunden, D. Lehr. 
5002, &s iſt ein fepr bequemes Häus- 
Sen, nahe am ber Stadt, billig zu ver 
faufen. D. Uebr. 
5963, Wan fugt 60 bis 70 Mas Mil 
in einen den _D. Uebe. Bee 

5904. Am Färbergraben Nr. 8. If elu 
heizbarer Laden mehit 2 Zimmern, Küde 
und Keller auf das Biel Michael zu bes 
ziehen. Dat Mähere über 1 Stiege, 

5910, Ein Dlumentifp If bilig zw 
verkaufen. D. Uebr. 

5912, Das Bierwirtbs+Lofalam Sarans 
neuplay Nr. 20, ift künftiges Ziel Micaelt 
zu vermietben. 





 Riebenburg, 


it hi 


« band. q Ein Madarn,, c 
— ftlfiren, ET 


— — 


75 — 


—— 


mie = Auweſen mit einem ſchloͤſelattigen 
Hanfe nebit großem Keller, Stall, (dönem 


Stadel mir Stallung, grofem Garten mit 
d * Pe Heinen 


vielen DObftbänmen uud 
Gemüszärtien zu verfanfen, mächft dabei 


fib ein vneugebauter 


Befindet Biegelft 
© wobei das befte Material, dann a 


Feld, 8 Tas. Wiefen, und 30. Taw. 
es Holj. Di Babe ertheilt mind» 

anf iranfirte Briefe 

-Sofeph Mörl, Sedelbauet. 
5808. Ga einem fept lebhaften m. faon 

tuirten Marftfeden Oberbayerns, nicht 
ern vonder Harpırtabt, fleht ein volllom⸗ 
men gut gebauted Haus mit Garten und 
elulgen Grund ſtuͤten zum Berfaufe, und 
wäre dafelbe ſowohl für eine Herrfaaft, 
melde ein gelundestandieben in der Raͤhe 
einer gut renomirten Heilquelle ſacht, alt 
au für jeden Gewerbsmann 16, fehr ger 
eignet. D. liebr. 


5805 Ju einer freundliden Provinplak 


Stadt im Mesierungsbejirfe Mirteifranten 
if ein Zeugmacherrecht, das einzige im 
diefer Stadt, mebit einem Aftödigen Haufe 
mir 10 Zimmern, fhönem Voorm,, Keller 
und 2 Küwen, einem grofien Garten von 
62 Dezim. und no Im Gatten 2 wohn: 
bare Hdufer, danu 16 Tagını Feld u. Holz 
aus freier Haud zu verkaufen. Auf franz 
kiıte Briefe. belorgt die, Erpebition dieſes 
WBlattee unter Nr. 5805, das. Weitere, 

Aches Sieider: 
ind gut 
—60 auſcht jogleid einen Dienft, 
Tas Urbrige. 


51T. Zusartftlihen Anfiägen aller Art, ı 


Gedichten, Ehön, und Abfariiten, Ned: 
nungen 1c- te, empfiehlt ſich befiens 

Das Öffentliche Echbreibburean, 

Eaäfflergafle Nr. 212, 

NB. Eben daſelbſt wirb von einem ers 
ſahrnen u. bewägten Saulmanne gründ⸗ 
licher Unterricht In allen Lebrg:genfländen 
der lateluifsen Schule und des Gpmna: 
flums ertbelt.  — 

5921. In der Theatinerfirafe Nr. 49. 
iſt auf Tünftiges Slel Richaell im3, Stode 
eine Wohnung mit 6 Dimmern unb andern 
Bequemilafeiten zu vermietben. Das Naͤ⸗ 
here iſt Im erſten Stode zu erfragen. 

6922-23. a) Karlsfirafe Wro. 1, über I 
Stlege iſt dle Wohnung, brftebend in 9 
Simmern, Küche, Waſchhaus und allen fons 
Risen Bequemlihkeiten auf das nädfte giel 
Micarlt zu vermietben. Das Näbere ift 
ebener Erde Nr. 2. zu erfragen. 

4924. Ein tüchtiger Seribent fucht 
behufs feiner Fortbildung bei einem 
Batrimontalgerichte Unterkunft. 

Sefaͤlllge Offerte mit R, R. Wr. 5924, 
begeihnet, heforgt bie Exped. d. Blattes. 

5913. EHI eine fadur Wohnung mit 
5 tapezirten Simmern und fonfligen Ber 
quemlichkeiten fogleib ober auf Diidarli 
gu vermletben. D. Wehr. 

5920, Es wird zu einem Budbinder 
foglei& ein Lebrjunge geſust. D. Hebr. 

5015. Eine ordentlihe Welbeperſon 
wünf&t eluen orbertlichen Platz zum Bons 
and Sugehen, und Ift auch zum Mufhen 
und duten fündiih bereit. Logirt lu der 
Iofephefpitalireffe Ar. 3/2. avi 

5931-32,a) Bine Dindle mit 54 Tagıw. 
Grunbfüden in der Nähe der Hauptſtadt 
iſt zu verlaufen. D, Uebr, 

5911, Es iſt ein Iederner Mantelſack 


bilig zu verlaufen. D. Uebr. 


———— die 


* 
ren Gebrüder Wolfgang und 
Meſch von Mäbermittenhaufen hen 
. d mebteren b 


——— BL. 
gemacten te6.a 

ber nicht ala 16 keine —ER 
gen Lelbeserben ſich gemeldet haben, 
werben fie für tobt erklärt, und 
obenbemierftes @lterngut auf Undringen 


tlon werabfo — en 
‚Neuburg —* übril 1848... 
Könı m Neuburg. 


den im FE. Landgeridte Ebersberg 
Dauetu⸗ Auweſen zu verfanien, Daſſelbe bes 
En, "en are 
L rs &tall, Muterfabrt und; 
zemife, * ‚Bra: und. Stmüfe Garten, 
40. Tagw, Feld» unb-4 Kay 58* 
femme 10 Stuck Vieh mb * 
Hand: und ——— u. 
dere daruder tft beim Adeimanı: Handinedt 
vor dem Iſarthore In Münden gu erfrag. 
efanntmadung 

5907. Ju Menfarn, & Landger. Ebers⸗ 

berg. 4 &1d, von Münden, an der Wies 
werhtafe wird and freier Hand das 
ner⸗· Aweſen verkauft: Daſſelbe beftebt 
einem. nemgebauten Wohnbaufe, 
Stall und erklärte, Werfbolg: und Uns 
terfahrtiäupfe,. mit eng: fchloffenem Hofe, 
nebſt Brası und —58— und circa 
19 Tag, Feld» und 4 Tagw. Holzsgrund. 
Damit ift eine Im guten Wetriche jtehende 
Magpner- Berichtfame verbunden, 

5408-09,a) Der ‚beimatsberewtigte Kor: 
binian Wittmann, beim Martin. Hagn, 
Bauer zu Mlibertsbofen der Gemeinde 
Blberbad, Ldg. Dachau, bat ſic ſchon oͤſters 
und zwar oft ſchon mehrere Jahre von ſeiner 
Heimat entfernt, u. bem &ursbefiper Hagu 
arofe Koſten verurfaht, Martin Hagu 
warnt blemit Jedermann, demſelben etwas 
zu borgen oder zu leihen, oder denfelben. 
fm Kranfdeitsfalle zu unterftägen, inbem 
er nichts mehr für ibn bezahlt, da felber 
ſich nad Haufe begeben foll, 

5905. Ein Kläger ift billig zu verkaufen. 
Slockeuſtraͤße Nr. 8}. 

vis, Eine Bonne, bie franzöfiiıh 
ſpticht, und gut mäht, wird geſucht. Sa dn⸗ 
felbitraße Nr. 141. 

5910. Ja Starnberg find nengemalte 
volllommen menbiiste Wohnungen u. elus 
jeime meublirte Zimmer mit der Jet Di 
Ansicht auf deu See und did Hochgebltge 
taͤglich gu vermietben. D. Uebr. 

5917.18. 2) 2600® fi. find auf Hypo⸗ 
tdefen ohue Unterbändier auszulriveo. DU, 
5924. Ein ſowohl im Mihnurgeweien 
als In Füprung des Steuerdefinitivums 1€. 
16. gewandter NentamtsOberibreiber fust 
als folder einen Plap. Frankirte Briefe 
unter Mro. 5025, bejorgt die Expedition - 
Diefes Blatieh______________ 

5038. «ine ordeutliche Perlon, die gute 
Hausmanndtoft kochen faun, und In jeder 
Bänsiinen wrbeir erfahren Ift, ſucht einen 
Dieo: Heumarft Rro. 8j2. rüdwärtd. 

5937, Eine Wittwe wanſcht cın Zim- 
mer am ein felldes frauenzimmer zu ver 
mierben. D. Mebr. ag > 
5035. um ehemaligen Ruffinliburm 
Nr. 89. Ift ein fhöner Laden zw verimies 
then. Näheres über I Stiege. 








"ur — 


sähe, < Derlage ; von ®. ie Manz in Regensbur ift erihienen, und bur 
‚alle ——— durch Palm, nee ar wer und bie 
u 


Ueb 
2** in Umberg zu beziehen: 


Ermabnu 


a in Münden, Schlekhofer in Freif 


8, Thomann In Lanbehut, 


dreden auf hohe Feſttage und Heilige Beiten, als Weih— 


nachten, Charfreitag, Oftern, Pfingften, Dreifaltigkeits-, Kirchweih-, Danfieft, 
Neufahr, Feſt der Himmelfahrt Chriſti, Peter und Paul, Aller Seelen, Aller 
Heiligen. Herausg. von dem Berf.: Schritte zur vollfommenen Liebe 


Gottes 1. 12 Phcdn, 


des zu G Medien. — 18 (Weih 


nachten.) 23 


® itag. 5 .) 48 (Pfingiten.) 55 (Dreifaltig- 
Eee) cu (wei) 1« (Dant e —— 98 (Gbri 


—— abrt.) 108 


Mafil, &. 
geh. 1 fl. 46 fe. 


eter und 


er SDeiligen.) 8. ach. Jedes Bbchen 36 fr. 
hr ee olE. Eine Reihe Primizpredigten. ar. 8. 


aul.) 118 (Aller Seelen.) 128 


Ueber einzelne biefer Primigpredigten äußerte ſich ela Mezenfent babin: „es kom · 
men zwar der Primizpredigten fo viele zum Worfcheine, daß fait die Luk vergeht, alle 
su lefen. Doc zeut es den Referenten nicht, vorliegende gelefen zu haben; ja er würde 
Urfache haben, es zu bedauern, wenn er fie ungelefen bei Seite gelegt. hätte. Er muß 
gefeden, ie weiter er im beufelben fortlad, deſto mehr Werguügen fand er fowohl an 

wistigen Inhalt, als an der glädlihen Ausarbeitung.“ 

Schwarz, Dr. 3. G. die Heil. Mathilde, Gemahlin Heinrich's I., Königs 


von Deutfchland. 


Eine wahre und Ichrreiche Lebensgejchichte für Jun 
nach den Duellen erzäflt. Mit einem Borwort von Dr. € 


u Alt 
öfler. 


f. 8. geb. 30 Er. 
Wabrbeit, Fatbolifche, und proteftantifdhyer Irrthum in 50 Fragen 
und Antworten. Ein Eontroversfatehlsmus fürs Fath. Volk. 8. geb. 36 Fr. 


—— — — ———— 
— — Vollftändig erſchienen 


uches: 
Die bayerische Köchin in Böhmen, 


ein Kochbuch, das ſowohl für hertſchaft⸗ 
liche als für gemeine Küchen eingerichtet ift. 
Mit Spelfezetteln, einer Wuftragetafel, 
Zranditfunf u. f. w. Herausgegeben von 
M. Anna Neudeder. Achte vermehrte 
Auflage. Preis 2 fi. 24 fr. 

Der große Muf, der biefem Kochbuch 
gur Selte gebt, feine Wolfkänbigkelt umb 
die reichen Erfahrungen, die im feinen 1021 


Kochrezepten enthalten find, machen es faſt 


jeder Kühe nothwendig; Mäbden aber, 
welche mit möglichfter Exriparung perfect 
kochen lernen wollen, iſt es gänziig mus 
entbehrlich. 

Diefed Kochbuch If in Münden In 
der Fleifchmann’ihen Buchhandlung ftets 
vorräthig, fowle aus In den andern Buch⸗ 
Handlungen bes Königreichs. 5854, 


5800-62.2) Eine faöne Herberge mit 
Stall und großem @arten, ber aud zu 
Bauplaͤtzen geeignet Ift, iſt aus freier Hand 
gu verkaufen. Das Näbere am Kärbergra: 
ben im Echnärmteberlaten Pr. 18. 

Es werden auf ein Haus In ber 
Stidt 1OO@A. auf erſte Hppothel auf: 
nnebmen aeſacht. D. Mebr, 













Setreldearten. | * 


und durch die J. Tindauerſche Buchhaub⸗ 
lung in Münden (Raufingerfir. Ro. 29,) 


" Weilitärifche Briefe 


eis \ enen 
an ſeine noch lebenden Freunde. 


4 Bände, Preis fl. 16. 36 fr. 
erfieigerung-. 

5866, Freitag den 15, Mat l. 38. 
mad am folgenden Tage Bormittags von 
9_— 12, und Nachmittags von 43 — 6 uhr 
wird in der Eingftrafe Ne. 2, im I. Stode 
@ingang in der Balerftrafe, der Nachlaß 
der verlebten Frau Migierungs: Sefretaires 
Wittwe Kliebenfhedel gegen baare Bezah⸗ 
lung dffeutiiih veriielgert, ale: 

Einige Pretiofen, filb. Eß— und Kaffee 
Töffel, u. fo anderes Slibergeräthe, Spies 
gel, Wilder, Porzellala, Blaswaaren, Da: 
menkleider, Leib», Bett: und Tiſchwaͤſche, 
Pierbhaarmatrazen, Kederbetten, Kanapeeh, 
Sellel, Tide, Kommoden, Garderobe⸗ m. 
ESonfolkäften, Bettläden, Kühengerätbe von 
Kupfer, Mefling, Beh und Eiſen ic. ıc, 

Kaufs luſtige werben hlezu hoͤfllchſt ein» 
laden. Dirfhvoal, 

Stadtaerihrefeäigmann. 


ft6 = Preis. Preis, 
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eife der Münchener- Schranne vom 9. 


fer Dur: | Wahrer Mittel: | Mindefter Dur: 
fnitis: Preis. | 
f. I 


Saäfel; @erfie er Schaͤffel; H 


erftäd muß waͤgen: 14 2. —Q. i IBierfreugerftiäd — PM 


Sandlungsanweien : Verkauf. 
5875.77.) In dem größten Pfarr⸗ 
dotfe Niederbayerns wird ein ſehr 
tes Handlungsanweſen um den 
en Preis von 7000 fl., wovon 
3000 fl. liegen bleiben Eönnen, ver- 
kauft. Das Waarenlager kann un- 


ter fehr anuehmbaren Bedingniffen 
zum Ankaufspreife übernommen wer- 
den. Hierüber werden die nähern 
Aufſchiuffe mündlich erteilt: Eii- 
fenfttaße Nr. 5. über 2 Stg. Lints 
in München. Schriftliche Anfragen 
beforgt die Erped. d. Bits, unter 
Neo. 5875. Behr 

5028, In einer gewerbfamen Stadt weis 
ter Klafle im Kreiſe Oberbavern ift ein, 
in deftbauligem Zufanbe befiadllches und 
5*3 — lets Ganaatens 
mit realer SirfhnerBerechtiame, de: 
ren @ewerbe felt einer Meihe vom Jahren 
vorthellpaft betrieben wird, aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Dleſes Anwefen könnte auch unter bil: 
ligen Bedingungen darch Einheirathung 


erworben werben. 
Mäpere Auskunft erthellt bie Erpebition 
biefes Blattes. - ; 


TE €, 

Schneidermeifter in München, 
dat feine bisher Innegehabte Wohnung 
Brienuerfirafe Nr. 2j1. verlaffen, und lo: 
girt nun Neſidenzſtrafe Mr, 18. Par: 
terre. Derſelbe erlaubt ſich bei biefer 
Gelegenheit für das ihm bisder gewordene 
utrauen ergebenft zu banken, wub ver- 
priar, daſſelbe auch für die Folge ſich das 
dur zu erhalten, daß er bei Anfertigung 
von allen Sorten Herren - Kleider 
nah der neneſten Mode In Stoff und 
Schnitt, fo wie in ber möglihik fürzeften 
Zeit die reeljten Preife bedingt. 5880.2.a) 


5883, An der Ede ber Königin» und 
Vetetinaͤrſtraße it ein Haus und Garten 
mit wenig Baarerlag zu verkinfen. Es 
eignet fi befonderd für einen Miiamann, 
Lohakutſcher, oder aud als Baublaz. D. U. 

5384. Wr. 10, im der Udalbeititiaße if 
bie gang gut bergeriätete Wohuung im 
1, Stede, beftehend aus fünf Zimmern 
mir Küche, Sparheid, Kochoſen, Keller m. 
Spelchet verfehen, au eine follde Zamille 
zu vermietben. 


Mai 1846. 
Beftiegen. | Sefallen. 
“ | im) If 
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Bapvern. Beſchluß ber Kammer ber Neicheräthe Über. die Beſchwerden 

Münden. Ihre Majeflät die Königin begaben fih am 1. bed ac. Briebr. v. Sichert, Sukpenſton der. Patrimonial@es 

42. d. in Begleitung Ihrer K. Hoh. der Bringeffin Alexandra ridtöbarkeit bett; 2. beffelden, und ber übrigen, 4 Mitbefiger 

mit dem 14 Uhr-Train nad; Augsburg, um allda mit Ihrer der Nittergüter Iſaar, Redwitz und Jodiz wegen Suöpenfion 

Soh. der Herzogin von Sachjen- Altenburg zufammenzutreffen. der Patr.Gerichtöbarkeit betreſf. 6) Beichwerde zweier Kirchen» 

Die Abreife Sr. Maf. de Königs ift der Allg. Big. zus Verwaltungen im Bezirke des ehemaligen Reichöftiftes Urkberg 

folge auf den 28. Mai feilgefegt. über ſtets verweigerte Beflfepung ber aͤrarialiſchen Euflentationd 
Ihre K. Hoh. die Prinzefiin‘ Amalie von Sachſen iſt am Leib. Dotationd-Ergänzunge-Zufcüffe betreffend. 

9. d. M. aus Italien hier eingetroffen, und bürfte mehrere - Tages⸗Ordnung für die 67. aufden 43. Mai um 9 Uhr 


Tage in yo Stadt verweilen. angeſetzte allg. Öffentl. Sigung sc.: 1) Berlefung bed Brotofells 
a e R. Goh. bie Prinzeſſin Loulſe, Wittwe des der 66. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung der Gingaben; 
Herzogs Marimilian von Sachſen, befindet ſich hier. 3) Berlefung des Beſchluſſes über den. GefepGntwurf; bie 


enen Sonntag Nachmittags gerußten II. MM. Regulirung des Bierfages und die Verhaältnifſe der Bräuer zu 
der König und die Königin, fo wie der Könige. Hof, Ihre den Wirthen und dem Publikum beis. 4) Vortrag des Mefes 
R. GHoh. die Brinzeifin Amalie von Sachen, welche befanntlig xrenten im I, Ausſchuß über den Antrag Yes Abg. Dekan Sg: 
im „Lötel Maulick’ logirt, mit eimem Befuche zu beehren. die Aufnahme gerichtlicher legter Willen durch Landgerichtöfunf. 
Auf Ihrer Durchreife nach Salzburg wird Ihre Mai. bie tionäre und Rechtspraktikanten betr. 5) DBerathuna ET 
Königin von Württemberg Donnerflag den 14. d. Vormittage, Faflung Uses vew @rfegemiwusn. wir wrEonjehlng orfl- 
und am 15. Abınds Ce. Maf. der König von Württemberg  Mrafgeiehes für bie Pfalz bett. 6) Berathung und Schluhfafe 
Hier ankommen, und Tags darauf die Meife nach Galzburg bus —* m. —* —8 ———— 
i Erwerbungen zu entlichen Zwecken in ber. Pfa ett. 
a dafeloß Sons Dal bie Ralferin von Daplamd Sa en. Gigung fand am 12.0. Abende Hlihr Etetk 
Tages⸗Ordnung für die 6öte auf den 12. Mai um Ginlamf ber Kammer der Abgeorburten vom 11, bis 
9 Uhr angefeßte allgemeine Öffentliche Sigung der Kammer der 12. Mai 1846. 4) Antrag bes Aby. Dekan Odg : ben Schu 
Abgeordneten: 1) Berlefung des Protofols der 64. Öffentlichen \ der perfönlichen Freiheit betr. 2) Vorfielung ber jümmelichen 
Sihung (melde am 11. d. Abends 6 Uhr flattfand); 2) Des Polt-Gonbufteure des Dberpollamtd Würzburg : deren Dienſt⸗ 
kanntmachung der Eingaben; 3) Vortrag des Referemen im verhältniſſe betr. I 
IV. Ausſchuß über die Verwaltung der Staats-Schuldentilgungs⸗ Se. Mal der König Haben der von dem. freinfignire 
Anſtalt in den Jahren 1841144; 4) Vortrag des Referenten ten Pfarrer, Pr. Benno Brönl zu Hirſchau an den Schule 
im III. Ausſchuß über den Antrag der pfälziſchen Abgeordnes fond daſelbſt gemachten Schenkung von 300 fl, zum Zwecke :dre 
ten um Aufhebung des Napoleon’jchen Defrets vom 17. Mär; Antkaufes von Schulpreiien aus den Mensen derſeiben, bie -allete 
18308 und der darauf bezüglichen ‚Verordnungen gemeinfchaft« höchſte landesherrliche Betätigung zu eribeilen- und, alleranäbigft 
licher E. 8. Öfterreichifcher und bayerijcher Landes-Adminiſtra- ju befehlen geruht, daß diefe, jo mie die von dem genannien 
tion vom 24. Jänner 1815, fowie der k. Regierung ber Pfalz; Stifter weiter gemachte Schenkung von 500 fl. an den Armene 
vom 31. Mai 1826 ; 5) Vortrag ded Referenten im III. Aus- fond in Hirſchau unter dem Ausorude des Allerhöchſten Wohl 
ſchuß über den Antrag des Abg. Edel, die Recursftiſt in Por gefallens im Kreid-Intelligblatt der Oberpfalz und von Regens⸗ 
Upel-Straffahen betreff.; 6) Bortiegung der Berathung und burg veröffentlicht werben. ren 
Schluffaffung über den Geſeh-Entwurf: bie Negulivung des Die vorſchriftsmaͤßige Bereifung des Regierungsbezirkes der 
Bierſatzes, und die Berbältniffe der Brauer zu den Wirthen Oberpfalz und von Regenaburg, Behufs der Inſpizirung des 
und dem Publikum betreff,; 7) Berathung und Schluffafung Baumefens in. biefem Jahre. if (dem Int. DL. der Oberpi. »r. 
Aber den Gefeg- Entwurf: die Derbefferung des Borfttrafe&er zufolge) dem Borfland der oberiten Baubehörde, Direktor Schler⸗ 
ſetzes für die Pfalz betreffend, linger, übertragen. worden. P a 
Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 9. bis Der Floßer Raſſo Zilober, von Stodheim, Fal Lanıbas, 
41. Mai d. 3.: 1) Bitte des Sebaſtian Stadler, Bauaufjeher Türkheim, hat am 6. Dezbr. v. J. den Vorſteherbſohn Johann 
in Wöhrd bei Nürnberg: den ihm entzogenen Verdienſt bei ben Schneider, von Wald, und den Söldutté ſohn Michagel Sirch 
fol. Eiſenbahnbauten betreff. 2) Schreiben und Beichluß der von Auhofen, nämlichen Gerichts, aus ‚den Fluthen der Wertach 
Kantmer der Meicheräthe, über den Gejep- Entwurf: die fäufliche gerettet, Für deſe mit Much und Eniſchloſſenheit bei Gejahr 
Uebernahme des bayer. DonausDampfichiffiahrts-Uinternehmens für Gefundheit und ‚Leben vollführte Ihat wird dem, genannten 
betreff. 3) Beichwerde des Nikolaus Schramm zu Kleinhereth, Floßer die Anerkennung der k. Regierung- von Schmaben und 
Serrſch. Ger. Banz: gegen die Herzogl. bayer. Verwaltung zu Meuburg mit demBeifügen Öffentlich ausgeſprochen, daß auffer» 
Banz, Mifhandlung und enorme Abgaben » Erhöhung betreff. dem eine angemefiene Gelvbelohnung, bewilligt worden jep 
4) Schreiben und Gejammtbeichluß der Kammer der Reichs⸗ Dem Int.Bl. von Schwaben und, Neuburg zufolge iſt bie 
säthe Über den GejegGntwurf; die bei der Militär-Uushehung vorichriftsmäßige Bereifung biejed Regicrungebezirkes Behufs 
im Unterfuchungs-Progeffe, im Verhafte oder im Bwangsare ber Infpigizung de Bauweſens in biejem Jahre dem f. her 
beitöhäufern befindlichen Gonjcribirten betr. 5) Schreiben und Ingenieur Hummel übertragen worden. 


* 
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Augsburg, N. Mai. Se. K. Goh. ber Großherzog 
von Medllenburg-Schwerin, nebft hohem Gefolge und Diener- 
ſchaft, find geſtern auf ber Reife nach Venedig dahler einge- 
troffen und im Hötel zu ben „Drei⸗Mohren“ abgefliegen. — 
Geſtern Vormittags 11 Uhr wurde im Hofe ber Jeſuiten⸗Ka⸗ 
ferne auf feierliche Weife dem E. Hauptmann und Komman« 
danten der Gendarmerie-Gompagnie von Schwaben und Neus 
burg, Hrn. v. Beflerer, dad Ehrenkreuz bed f. bayer. Ludwigs⸗ 
Ordens für fünfzigjährige, ruhmvoll zurüdgelegte Dienftzeit 
an die Bruft geheftet. 

Augsburg, 12. Mai. Ihre Hoh. biesregierende Frau 
Herzogin von Sachjens Altenburg, geb. Prinzeffin von Würts 
temberg, ift in Begleitung ber Prinzeffinen Töchter Thereſe und 
Elifabeth auf ber Rückreiſe von Pifa geftern dahier eingetrof- 
fen und im Hötel zu den brei Mehren abgefliegen ; Ihre Hoh. 
wirb bis morgen früh dahier verweilen. 

Nürnberg, 4. Mai. Geſtern Morgens kam der Poſt⸗ 
Gondufteur Thurmrauch einer ber verläßlgften, orbnungsliebend« 
ſten Bebieniteten mit dem Gilmagen von Nördlingen bier an, 
und übergab jrine Pakete ıc. dem beireffenden Beamten, Nach⸗ 
mittagd reichte er einem Gollegen eine Prije Tabak und fol 
dabei geäußert haben, daß ihm fein Beben jo zumider ſeh, daß 
er fich gleich eine Kugel durch den Kopf jagen möchte. Wenige 
Minuten darauf fiel ein Schuß und der Condukteur hatte wirk⸗ 
Tih im Poftgebäube audgeführt, wad er jeinem Gollegen geäußert. 
Er foll jrit Tängerer Zeit an Melancholie gelitten Haben. 

In einem Wirthehauſe zu Volkach entipann ſich Sonn« 
tags den 3. Mai Abends bei Gelegenheit einer dort abgehals 
tenen Tanzmuſik zwifchen mehreren Burfchen ein Streit, in 
Folge deſſen einer berjelben von ben übrigen aus einem im 
dritten Stockwerke befindlichen Fenſter in ben Hoftarm geftürzt 
warb! Der Unglüdliche, obgleih noch am Leben, foll fehr 
bebeutende Verlegungen tragen. 

Zu Weihenzel, k. 296. Ansbach, ift der Bauer Schöneder 
nebft feiner 19jührigen a. “ bem ar eines ſoge⸗ 
amd Bay, : ber Nacht in einem fernen 
Keffel pn — nıy in ————— 
hatte, geſtorben. Eine Dienfimagd, welche gleichjalle davon 
genojfen, liegt tödtlich Frank barnieber. 

Ein dem Schiffer G. Sauer von Klitzingen angehöriger, 
mit Raufmannsgütern beladener Schelch, welcher tem Haupts 
ſchiffe angehängt war, erhielt am 3. d. M. oberhalb Haßfurt 
eihen Led, und fanf unter che 8 moͤglich war, die Ladung 
Im Werthe von 4000 fl. zu retten. 

In dem Pfarrdorfe Biburg, k. Landgs. Zusmarshaufen, 
brannten in der Nacht vom 8. auf den 9. Mat 18 Birfte ab. 

Das Kunft- und Gewerbeblatt des polytechnifchen Vereins 
für das Königreich Bahern, viertes Heft für den Monat April 
1846, enthält nachſtehenden, von dem f. Profeffor der Maſchi⸗ 
nenkunde und Maſchinenzeichnung, Hru. Seh. Haindl, verfaßten 
Artikel über „die Bleiftiftfabrifation und deren 
Erzeugniffe von D. Roh in Regensburg": Die 
Bleiftiftfabrifation bildet feit Langem einen Zweig ber beutichen 
Induſttie, welcher in Bayern durch Nürnberg würbig repräfen« 
tirt wurde; allein Englands Fabrikate blieben, befonders in Hin⸗ 
ficht der Befchaffenheit unerreicht, werden es Übrigens aud fo 
lange bleiben, als wir in Deutjchland jenen dichten und reinen 
Graphit nicht Beflgen, welcher die Vefchaffenheit beflge, unmite 
telbar verarbeitet werben zu koͤnnen. Hiebel haben aber bie 
hoben Preife der engliſchen Bleiftifte deren allgemeine Verbrei⸗ 
tung in Deutfchland behindert, und werden den Gebrauch uch 
fett auf ein geringes Quantum befchränfen, :Diefes und das 
dem Deutſchen eigene Streben nad) Unabhängigkeit und Selbjt- 
fändigkeit in induſttieller Hinficgt waren. wohl Urſache des Ente 
ſtehens von vorzüglicden Fabrikaten innerhalb - Deutfchlands 
Grenzen, unter welchen bie von Hartmuth im Wien viele dJahre 
obenan fland, fpäter aber an der von Rehhb ach in Megende 
burg, dann von Faber in Obernzell würbige Concutrenten 
fanden. Das neuefte Etabliffement in Bapern diefer Art if um 
ſers Wiffens das von D. Roc in Megensburg gegründete, ge⸗ 
genwärtig brei Stunden von -Megenöburg gelegen. Es ift 
höͤchſt zweclmaͤßig eingerichtet und wit einer Waſſerkraft von 
mehr ale fünfzehn Pferdekraͤfte verfehen.- Erſt vor drei Jah⸗ 


ren in's Leben gerufen, Hatte ber linternehmer , * 
bei mit älteren concurrirenden Fabriken häufig der Fal if, 
zwar mit Hinderniffen verſchledener Art zu kämpfen; allein bei 
feinen gründlichen Kenntniffen, unterflügt mit pecunlären Mit 
teln und dem feften Willen Vorzügliches zu leiſten, unb bie 
erglifchen Fabrikate möglichft zu erreichen, bat er biefelben 
glüdlich befeitiget und feinem Unternehmen eine fo fefte Bafls 
errungen, daß dieſe Fabrik jehzt fchon anderen ſelt Jahren 
ben beſtehenden würdig zur Seite ſteht, indem ihre Erzeugniſſe, 
ſowohl bezüglid der Dualität, ald des Preiſes, ausge⸗ 
zeichnet zu nennen find, Als unparteiifcher Sachkenner habe 
ich die Babrifate D. Koch's, von welden Hr. Aumüller, 

Kunfte, Zeichnungd« und Schreibmateriallen. Händler if 2 

ausjchlieflich eine Niederlage bat, durch andauernden 

einer genauen Prüfung unterworfen, und kann die von andern 

Seiten, über deren Vorzüglichkeit, ertheilten günftigen Zeugniffe 

voltommen beftätigen. — . — 
In dem Kloſter Schäftlarn, welches bekanntlich von ben 

engliſchen Fräulein gekauft und bezogen wurde, wird bad Bad 
und die Reſtauration ganz wie bisher gehandhabt und für die 
dahin kommenden Badegaſte bietet fi im Kloſter ſelbſt Unter⸗ 
kunft und Verpflegung. 
Consomme 
Volitifches und Wichtpolitifches. 

Heute beginnen Auguft Julius Armand Maria(geb, 14. Mai 
1780) Fürft v. Polignac, Generalmajor und, lehter Con⸗ 
feild-Präfdent des Königs Karl X., das 67ſte, und 

Georg (geb. 14. Mai 1835) Fürſt Loblowitz (ſeit 17, März 
1842), dad 12te, fomwie 

Morgen Clemens (geb. 15. Mai 1773) Bürft Metternich, 
Faiferl. königl Öfterreichiicher Haus», Hof» und Staatd« 
Kanzler, das 7aſte Lebensjahr. 


Paris, 7. Mai. Wir erhalten fo ehem über Hahre durch 
bad Paketboot „Zürich“ Nachrichten aus Norsbamerifa Bis. 
19. April. Der Senat hat enblih in der Dregenfrage fein 
Votum gegeben. Hrn. Crittenden's Borfchlag wegen, der Kuͤn⸗ 
bigungänotig war angenommen worden; jedoch mit einem Amen ⸗ 
bement, . welches das MWörtchen „freundſchaftlichen“ vor dem 
Worte „Löfung“ einflick. Dieſes Votum hatte natürlich die 
größte Genfation gemacht; allein man glaubte, bie Kammer 
der Repräfentanten, an die ber amendirte Vorſchlag jegt ge 
fangen muß, werde ihn eben des Wörtchens „freunbjchaftlich* 
balber verwerfen. (NRW. 3.) 

In Paris waren fehr wichtige und intereffante Nachrich⸗ 
ten aus Nordamerika eingetroffen. Vorderhand hat der Senat 
in bie Kündizung des gemeinjchaftlichen Beſitzes des Oregon- 
Gebiets von Seite der Vereingten Staaten gewilligt. Wichtiger 
für die amerifanifche Zukunft, und vieleicht auch die europä- 
iſche, iſt der wirkliche Ausbruch des Kriegs zwiſchen Merico 
und den Vereinigten Staaten, und zwar ganz gewiß in Folge 
europälfcher Machinationen. Alfo der Krieg bat begonnen, und 
bie amerifanijchen Truppen unter Brigabiergeneral Taylor haben 
Matamorag bejept. 

Um 5. Mai wurbe Napoleons Todestag in mehreren Kir» 
den von Paris, befonderd bei den Invaliden, durch Seelennief« 
fen gefeiert. Im der Iepteren Kirche war auch die Gräfln Ma- 
thilde von Demidoff, Jerone's Tochter, erfchienen, und nachher 
lleß ſie fich die Kapelle zeigen, ‘wo ber Eaiferliche Sarg fleht. 
Da der Marſchall Herzog von Reggio Frank zu Bette Tag, fo 
begleitete General Petit die Nichte des Kalferd, 

Das induftrielle Verdienft fängt am auch die Auszeichnum« 
gen des Ruhms in Unfpruch zu nehmen. Die Stadt Avignon 
läßt dem Einführer ded Krapps, Johann Altheu, eine Bilpfäule 
errichten. Diejes feit hundert Jahren einheimijch gemachte Ge» 
waͤchs trägt jegt Frankreich jährlich 25 Mid. ein, 

Hr. Pierre Laffitte, älterer Bruder des verſtorbenen Ja- 
ques Laffitte, iſt, 81 Jahre alt, in Luciennes, bei Paris ge⸗ 
florben. Bon der einft zahlreichen Familie des berühmten Ban 
quiers und Minifterd Ieben nur noch feine 83 Jahr alte Schwe⸗ 
fer, Mme. Ferrere Laffitte, feine Witwe und feine Tochter, 
bie Bürftin von der Moskwa. 


biefes 
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Die Az: Stg. fehrelbt „vom Ohetrheln“: „Die Rheln- 
Zoufrage, deren nahe Loͤſung man erſt Fürzlich wieder ermars 


tet Hatte, wird auch in der naͤchſten Zeit unerlebigt bleiben, da, ' 


wie wir aus fldherer Duelle vernehmen, Preußen durchaus 
nichts von Zugeftändniffen wiffen will, auf die von Seite 
Franfreihs und Hollands Anſpruch gemacht wird und zu wel 
hen fi} einige der Uferitanten ſo gern verfichen möchten. Die 
Berfammlung der Mitglieder der Central-Mheinſchifffahrts-Com- 
miſſion, welche auf den 5. Mai anberaumt war, wurde vertagt. 
Bor der orbdentlihen Sihung, die Mitte Auguſts beginnen wird, 
dürfte gar Leine weitere Anregung des Gegenjtanded erfolgen, 


Berkin, 7.Mai. Mit großer Theilnahme it bier eine In 
der Haube» und Spenerjchen Beitung abgebrudte Bittichrift ges 
leſen worden, welche ber im Breiflaat Krakau angeftellte Ber 
amte Heinrich v. Bogusz an Se. Maf. ben Kaifer von Defter- 
reich gerichtet, und worin von den Gräueln die auf den Bas 
miliengütern ded Bittitellerd im XTarnower » Kreife auf Befehl 
des Bauern Jaleb Szela angerichtet worden, ein berzerichüt» 
terndes Bild entworfen wird. Der Bater ded Hrn. v. Boguss, 
eim 87jähriger Greis, iſt dort mit vier Göhnen, einem Enkel, 
einem Better uub deſſen Kindern, ſowie mit zahlreichen Haus⸗ 
genoffen und Wirthſchaftsbeamten, die jämmtlich mit Namen 
aufgeführt werben, auf das Graufamfte ermordet worden, ob⸗ 
gleich keiner von ihnen auch nur einen entfernten Antheil an 
dem Aufftandsverfuche genommen. Ber Bittfteller trägt nun 
auf ſtrenge gefegliche Beikrafung des Jakob Szela und feiner 
Bande, jowie auf eine Schabloahaltung der Witten und Waifen 
für bie erlittenen unermeßlichen Verluſte an. 


Bremen, 6. Mail. Der Schiffshau if an der ganzen 
Mefer ſehr lebhaft, fait jede Woche wird ein großes Seefahr- 
zeug vom Stapel gelaffen. Weldye Blüthe würde unfere Schiff- 
fabrt erlangen, wenn wir, ſtatt englijche Twiſte in englifchen 
Schiffen zu erhalten, Baummolle aus ben Grzeugungsländern 
in beutfchen WBahrzeugen zu holen, im Stande wären! Die 
Berbantlungen der bayerischen Abgeorbnnetenfammer über biefen 
Gegenftand haben Hier freudige Thellnahme erregt, wie man 
denn auch bie hanbelöpolitifchen Anfichten der bayeriſchen Mes 
gierung bier, oo man mehr auf praftijches Verfahren, als bu- 
reaukratiſche und fisfalijche Theorien gibt, ganz entfchieden billigt. 


Branffurt, 9. Mal Bor einigen Tagen wurde bier 
eine Kinbesmörberin, eine Dienſtmagd, welche ihre meugebornes 
Kind in eine Senkgrube geworfen hatte, zur Haft gebracht. Es 
hat biefer traurige Vorfall ein benachbartes Lokalblatt zu dem 
Vorſchlage veranlaft, e8 möge in Frankfurt ein Findelhaus ers 
richtet werden. Derlel philanthropiſche Ginrichtungen erfcheinen 
wohl in Staaten von größerem Gebietdumfange als nüglich, 
können aber nicht. einem Staate zugemuthet werden, der nad) 
allen: Seiten hin, in nicht weiten Entfernungen. feine Grenzen 
at. Ein Findelhaus in Frankfurt würde uns bald ein fehr 
äftiger Abzugsfanal für eine gewiſſe Bevölkerungsklaffe benach⸗ 
barter Begenben werden, wo nicht bie blühenditen und beſten 
Verhättniife obmwalten. "Was fich aber bier, wie auch wohl 
anderwärts, ald nothwendig darftellt, da® ift eine firengere 
Beauffihtigung des Dienerperfonals, deſſen 
Zurus und Bergnügungsdfudt in einem Grabe 
— welcher um fo größere Aufmerfjamkeit verdient, 
als burch dieſe Mißverhaͤltnifſe dem in neuerer Zeit fo oft als 
Schredbild vorgehaltenen. Proletaviat und ben Strafanſtalten 
eine Maſſe von Individuen in bedenklich fteigender Proportion 
zugeiühnt werben. So wurde bier vor einigen Xagen ein Dichb« 


behler · Magazin aufgefpürt, welches von Auslaufern hiefiger 
Döufer und anderen Verſonen der dienenden Klaſſe ausgeſtattet 
tuuirbe. * (N. R.) 


Granffurt, 9. Mat. Aus Hanau verninimt man, daß 





‘ 1 auf ber, Leipziger Meſſe ein Brillänt« 

mug zig Verfaufe angeboten worden, der ihm; früher auf 

MWegeiden Werſendung abhanden gekommen, Natürlich Hat 

der Beloßlene mit :palizeplicher Hülfe- fein Gigemikpum wieder 
erlangt, > (R W. 8.) 

Ferip gta, 1 Ein feltene Meß verhrecheun Here 


Mer Angriff anf das Lehen und wohl auch das! Heldite Gelb 
eines fremden, wilide geſtern hlet begangen. Ein Tuchmas 


cher lockte einen andern, mit ihm aus ein und demſelben preuſ⸗ 
ſiſchen Städtchen, in feine Rammer, indem er Ihn Bat, er möge 
ihm bei dem Zumachen feines Koffers oder eines ähnlichen Ber 
Hältmiffes helfen. Indem fi nun diefer Mann, ber einige taus 
fend Thaler in feiner Brieftafche geführt haben fol, über den 
Koffer bückte, ſchlug ihn der andere mit einem Kammer ge« 
waltig auf den Kopf, jedoch nicht fo, daß berfelbe fofort befin⸗ 
nungslos wurde. Bielmehr brachte fein Gefchrei fofort Beiftand 
und der davon eilende Angreifer wurbe im Nebenbauje, wo er 
fi verbergen mollte, fofort verhaftet. (Wei. 3.) 

In den längs ber Grenze von Galizien Tiegenden Gomi- 
taten hatten fld; bie ungarifchen Edelleute wegen ben In Galis 
zien vorgefallenen Mepeleien ber Adeligen ſehr geängfligt und 
viele flüchteten ihre Habſeligkeiten bereits in die Städte. Allein 
feit fi der Sturm gelegt, verſchwinden die Beforgniffe immer 
mehr. Auch auf die Oppofition der Adellgen, fcheinbar bem 
Magyariömus ergebenen Edelleute, gegen die Regierung, ha— 
ben die Greigniffe in Galizien wie ein betäubender Schlag 
gewirkt (N. Cur.)x 

In Balfani in Ungarn, dem Beflhzthum ded Grafen Bat» 
Eyand, find Fürzlich 6= bit 700, in Egres 257, in &;.-Miflös 
4« bis 500 Altgläubige zur griechiich-Fatholifchen Kirche über« 
gegangen. In dem erfleren Drte ift ein Notariatögebäube 
zur Kirche für fie eingerichtet und auch bereitd ein Geifllicher 
angeflellt worden. 

Das katholiſche Inflitut von Großbritannien, das im vo⸗ 
tigen Jahr neu organifirt ward, hielt am 1. Mai in London 
feine Iahres-Verfammlung. Der Verein, befien Hauptzweck 
dahin gebt, für den Echulunterricht armer Fatholifcher Kinder 
zu forgen, deren mindeftensd 50,000 gegenwärtig in Großbri⸗ 
tannien ohne alle Schulbildung aufwachſen, hatte im vorigen 
Jahre eine Einnahme von 2776 Pd. Sterl. 

Wie ſehr durch den Krieg mit England der Geflchtöfreis 
der Chineſen erweitert und ihre Theilnahme für- europälfche 
Verhältniffe vermehrt worden ift, hat erſt kürzlich wieder eine, 
an fi zwar unbedeutende, Thatfache, erwieſen. Der laiſerlicht 
Dberfommiffär Keying in Kanton hat der englifhen Oberbes 
fehlababer in Ghina, Sir X. Cochrane, eine Eumme von 900 
Dollars ald Beitrag zu dem in London beflchenden Hofpital 
für Seeleute aller Nationen zugeftellt. 

Das engliſche Haͤndelsamt bat fo eben einen Bericht über 
bie ſelt Anlegung der Eiſenbahnen im Bande auf denjelben vor» 
gekommenen Unglückeſälle veröffentlicht. Vom Auguſt 1840 bis 
Ende 1841 kamen auf den englifchen Eiſenbahnen 91 Perſonen 
um; 296 wurden mehr oder weniger ſchwer verleht; 1842, in 
welchen: Jahre 14 neue Bahnen eröffnet wurden, zählte man 
73 Todte und 71 Verwundete; 1843 mit 10 neuen Bahnen, 
27 Todte und 20 Verwundete; 1844 fteigt bie Zahl der Tob- 
ten auf 84, worunter 33 Gijenbahnbeamte; 1845 endlich auf 
100. Unter dieſen fielen 54 als Opfer der eigenen Unvorſich⸗ 
tigfelt, und muır 10, die Babnbearten nicht eingerechnet, {8 
Folge unvermeiblicher Ereigniſſe. 

Zur Verhinderung des Öfteren nächtlichen Zujammenftofe 
jen® zwifchen Dampfbosten, fo mie zwifchen Dampfbooten und 
Segeiſchiffen, wollen fich die englifche und franzöſiſche Admira- 
lität fegt über ein verbefferted Signalfyftem verftändigen, das in 
neuen Signallicgtern vermittelt farbiger Gläfer beſtehen fol, 
die, am Haupimaſte angebracht, die Richtung des Schiffes in 
der finflerften Nacht deutlich und beflimmt bezeichnen. Erſt dieſer 
Tage Ind auf der Höhe von Bearhh Head ein großer Oſtin⸗ 
dienfahter von 4000 Tonnen Gehalt und eim daniſcher Kauf- 
fahrer gegen 11 Uhr Abends mit fo furchtbarer Gewalt auf 
einander geflofen, daß dad dänifche Schiif größtenthells gertrüm- 
mert warb und ki" Mannſchaft ſich mur mit Noih auf den 
Dftluplenfahter, ber ebenfalls gelitten: hat, weiten konnte. 

" Riga (Mußland), den 29: April, Die Kaufhännfhaft 
it Hier in großer Beftürzung. 2 ge Bafen bei D 
münde iſt · verſanbet, woburch mehr als 100 reichbeladene SHINE 
verhindert find, in Riga einzulaufen, und ein, großer Theil ‚der- 


"gelben iſt mit aufgehiter Trauerflagge wleder umgekehrt. Der 


biöflge Hanke’ bat dadurch einen furchtbaren Schlag erlitten. 
7* Kater Hat. eine Millten Sildertübel "zu Herbeifhaffung 
der Miltel zur Hebung diefes Unglückes angeriefen. 

* 
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In der „Bübkfchen. Chronik, dem Dpgan ber Iſtaeliten, 
wird ein Schreiben von Sir Montefiore aus, St. Petersburg 
vom 10. April über den Grfolg der Angelegenheit, die Mon- 
tefiore nach St. Petersburg geführt hat, mitgetheilt, Nach dem⸗ 
jelben hat Montefiore die Vergünfligung erlangt, die Sache 
feiner Brüder im Rußland vor dem Beherricher des mächtigen 
Meichs zu führen. Er hatte die Ehre, zu einer. Audienz bei-bem 
Kaijer zu gelangen, — Aus einem ſpäteren Schreiben Monte⸗ 
fiows I zu cieben daß Se. Maleſtät der Kaiſer Nilolaus 
zur Auswanderung von 10,000 Juden eingewilligt hat z ed if 
Zen Monteſtore freigeſtellt, dieſen Auswanderern Valäſtina oder 
irgend eine andere Gegend ald Verlimmungsort anzuweiſen. 

Dre Vorſchlag, den Juden ben Zutritt ‚zu den Ver— 
jammlungen des „chrbaren Kaufmanns“ zu geſtatten, ift, wie 
bie „Bremer Zeitung” meldet, in Hamburg abermals mit 
493 gegen 118 Stimmen abgelehnt worden. 

Die Allg. Preuß. Ita. zeigt den Tod des £ wirll. Geh, Raths 
Lobo da Eilvrira Grafen von Oriola an. Der im 7aſten 
Jahre auf feinem in ber Nieberlaufig am 29. April Verſtor⸗ 
bene war Erand von Portugal erſter Glaffe, ehemals Mitglied 
big geheimen Raths der Königin von Portugal und portugier 
fiber Geſandte am preußiſchen Hofe. Seit 30 Jahren Icbie 
derjeibe in Prawien, jeit 12 Jahren ald preußischer Bürger. 

In Ballour bei Mabon (Frankreich) ſpielten Tegihin zwei 
Bienichen Karten, und da ber Cine alled Geld werjpielt. hatte, 
fo jegte er zulege eins feiner Obren zum Pfande. Gr verlor eb. 
Sein Gegner verzichtete auf den Gewinn, indeß der Werlierer 





beſtand darauf, der Gewinner folle ibn bad Ohr abſchneiden. 
Wirllich griff nun der Gewinner zum Meſſer und that einem 
Schnitt hinein. Wegen dieſes Schnittes wird letzt prozeſſirt. . 


Münden Durch bad königl. Minifterium des Innern 
ift eine firenge Unterfuchung ber Blere in ben Bräuhäufern 
verfügt worden. ° 

Unter ten vom 1 Mentamte Pindau vereinnaßntten Ge— 
fällen befand ſich ein falſches bayeriſches Guldenftüc mit. der 
Sahretzatl 1840, welches nach Grflärung bed E Hauptmänzam- 
te8 aus Zinn in riner nach einem Äcten Stücke bergeftellten 
Form geaeffen, und auf den erſten Blick ſchwer von einem Ädhten 
Stücke zu untericheiben iſt, da es ſehr ſcharf und rein gegoſſen 
iſt, auch Klang bat, und da die Raudverzierung durch Einjchlas 
gen von Vertiefungen im ber Form, mie fle an ächten Gtüden 
find, tänfchend nachgemacht iſt; doch können als Zeichen ber 
Unächtbeit angeführt werben: 1) daß es eine gräuliche Farbe 
bat, 2) daß es um Vieles geringer wiegt, als bie ächten Stücke, 
3) daf bie Vertiefungen am Rande, ob fie gleich jenen ber äche 
ten Stüde jehr Ähnlich find, weder in gleicher Entfernung: von 
einander abilchen, noch in gerader Linie um ben Rand herum⸗ 
laufen, und 4) daß fie aus einem weichen Metalle beſtehen, 
weldyes fich mit dem Meier Leicht ſchneiden läßt. 

(Kreie:Intell, Blatt von Schwaben und Reuburg.) 
Augsburger Schronne vom 8. Mai (Mittelpreis): Walzen 
23f1. 27 8, Kom 21 fl.508e., Gerſte 17N. Ile, Haberöf. 12 Er. 

Landshuter Schranne vom 8. Mai (Mittelpreis): Walzen 
a1n.32 8er, Kom2ON,3Tfr,, Gerſte IHN. 308er, Baber Tfl. 18 Er. 








Donuerftag den 14. Mai: „Flsatos 
Homzeit,’’ Dper von Mozart. 


00, Samfag den Ih. Wal finder 
das Goncert des VBioliniften Friedrich 
MRener von bier, unter Leitung des El. 
Kapelmelftersd Hrn. Fr. Lachner und ge 
fäligee Mitwirkung des kai. Hoſmuſit⸗ 

erfonales, fowie mehrerer Mitglierer uns 
rer Oper, Hatt. 

598. Derlnterzeihuete mar biemit 
Die ergebeuſte Anzeige, daß während ber 
Semmermonate hindurch, wie in früberm 
Jadten, alle Dienftag und Donnerftag 
große Harmoniemufif in feinem ®arten 
mit freiem Elutritt ftattfindet. Im zahl: 
telhem Beſuche ladet ergebenft ein 
Lorenz; ®rünmwald, 
Gaftgeber in Bogenhaufen. 

Setraute Paare in München. 

Die Herren: Philipp Herzoa, Steindruder 
dah., mit M. Anna Häfele, Schuhmachers-⸗ 
Ttochter v. Ierfingen, 2dg. Türkheim. Ans 
Breas Kirchner, Lohnbedienter dah., mit Mor 
fina Haafıntriiter, Bräufnechtstochter von 
Zichach. Ichann Rachtmann, Taglöhner dah., 
mit M. Anna Schlehberger, Milchmannstoch · 
ter v. h. Ferdinand Urban, b. Kaffetier dah., 
mit Ktreszentia Puff, geb. Karl, Bierwirths⸗ 
Wittwev. h. Andreas Felber, Hausknecht dar 
bier, mit M. Walburga Waidhaus, von Sulz: 
dorf, Lauda. Donauwörth. Johann Greif, 
Hleiderreiniger, mit Rofina Wolf, ven Dil: 
Ungen. Georg Kirchmaier, Milhmenn v. h., 
mit Monika Doblinger, Schneibermeifters- 
Tochter v. St. Martin, k. k. Ldg. Obernberg. 
Sohann Barth, k. Hoflaquai v. h., mit Eliſa⸗ 
detha Stiller, Schãfflermeiſterstochter von Reu⸗ 
Stting. Iofepb Hofmann, b. Vorſtadt Aräs 
mer v. h., mit Marla Anna Rebay, Roſo— 
—— v. Aichach. Anton Schnei ⸗ 

„Hoftapezierer von h., mit Thereſia Rei⸗ 
fer, Rentamts s Dberfchreiberstodhter von 
@traubing. Jakob Kopp, Bürger u. Melber 
dahier, mit Karolina Schlober, Lohnkutfcherss 
Rochter v. h. Georg Everill, Erhrer der enge 
Uſchen Sprache bahier, mit Fri. Maria Hauff, 
Eitterateng = Tochter. Fronz av. März, b. 
@todtgärtner, mit. Margaretha Schwicker, 
Gtabtgärtnerswittwe.. Beleberich Ph: Krhr...- 
Ghimbding,. Horftamtsattuar in Anabach, 
mit Frl. Wilhelmine M, Frelin v. Grailsheim, 


1. Hof: und Mattomal»Z heater. 


£, Kämmerers : ynd Gutöbefigerstochter von 
Amerang. 
Eodesfäle in München. 

Frau Sophle v. Shllategrol, geb. von 
Kebell, koͤnigl. DOberbaurstbsgattin, 49 J. 
Gottesplenft Freltas den 15. dleß um 10 
Uhr in der St. Ludwigspfarliche, — 
hr. Simon Framp Hebenfperger, Kauf 
mann aus Mainz, 48 9%. — Sr. Joſ. U. 
Ealuzzi, Kaufmann, 48 9%. — Leonhard 
Kloiber, penf. Magiitrats-Matbdiener, BI 
J. — Marla Obermaler, Krantenwärterin, 
743. — Iof. Hamel, Dienftfneht von 
Eglofsheim, Ldg. Stabtambof, 34 I. — 
Mectilde Edelmann, Tasloͤhnergwittwe, 
57%. — Katy. Weijenböd, d. Mengerd: 
tochter, 46 3. — Barb. Böhm, Schulleh⸗ 
terstodter yon SEchmidgaden, Ldg. Naab⸗ 
bura, 68 3. — Unton Ruprecht, ebemal. 
Hoftheaterbiener, 66 J. — Jal. Bauer, 
ebemal. Sattler von Wogenhaufen, 64 9. 
— urſ. Ewarl, Toglöhnerswittwe, 74 I: 

6077, @s ift im der Nähe vom Min: 
hen ein Delonom'egut zu verfanfen. D.U. 

6078. Ein Mann vom Lande, 27 Jahre 
alt, ber 2000 fl. baar har, wünfdt in einem 
Seſchaͤfte eine DVerlorgung. D. Mebr, 

6079. Gegen mebr als genügende Ei» 
qerhelt werden 18- bi 20,000 fl. 
als erfte m. einzige Hypothek gegen puͤnkt⸗ 
line Verzinfung zu 4 per. aufzunehmen 
gefuht. D. Mehr. 

6082. Eine Fleine Wohnung von 2 bis 
3 Simmern wird in ber Müllerssober ben 
wehellegenben Strafen ſoglelch zu miethen 
geiubt. Näberrd Petersplan Ne. 6. 2 Sts. 

6085. . @6 wird ein Mitgileferant ges 
fu&t für 60 bis 70 Map, Im der Brunn 
gabe Nr. 9. 

6086. Ein Maͤdaen, das ſich allen haͤus⸗ 
Uchen Arbeiten nuterziebt, auch fhön nd« 
ben, firkten und ſplunen Tann, fucht for 
glei einen Dieuft. Löwenfirafe Nr. 21, 
zu ebemer Erbe im Hof. : 

‘0092. @in den von 14 bid 16 Jah 
ren wird zu einem Aind gefucht. Tuch wers 
den Lernmäden zum Kleidermahen und 
Welfuäben angenummen.: D. Ueber. 
110077.72, a), Anfangs „Sunl ?. 
3. Mang rechte ein 
au vergeben. D. 








vorbderst Wechſelpla 


Ih 


Am 
hr &.,. 0084. Made, bei. Münden ind 2jaäne 
Y .,.. Bauern» Gut chen qu verkaufen. D. liebt. 


— IT 


Domieil-Veranderung. 

w 6089.91.4) Einem hoben Abel unb 
verehruneswürdigen Publlkum, ſowle 
ſelnen ſaͤmmtlichen auswärtigen Ge— 
ihditsfreunden, beehrt ſich der gehor⸗ 
ſamſt Unterzelchnete hlemit die erge⸗ 
beuſte Auzelge zu machen, daß er das 

bisher, brend eines Zeitraumes von 
14 Jahren Inuegehabte Lokal im Mur 

zufeums Gebäude, Promenabeitraße Nr 
12, verlaffen, unb dagegen vom hentl- 
zen Tage an, ſela Gef@dftsietal nebftnt 
der Wohnung in bie Behaufung kein 
met" —— — vVacnet 
zB ürftenfel erſtraßße Nro. 8, verlest 


abe. 
M Dautend fürbasfelt einer Meide 
Jahren ihm zu Theil geworbenegütige + 
zZertrauen, erlaubt ſich ber sehorfamft. 
Unterzeichnete au für bie Folge Rn 
zgeneisten Zufpruch zu bitten, mit dem 
htujufägen , daß er ſowohl für — 
Jexd relngehaltene Weline als au je 
ſchmackhaft zubereite Syeifenälacarte,n 
fowie promptefte m. teeifte Beblenung, 
ftets elfrigft Sorge tragen wirb. * 
x Münden am 14, Mal 1846. ei 
9 e) 

» August d’Orville, x 
| Weingaftgeber. # 
DK I0t Du Da DOC DC DOC DOC DD DE Du DD Du DE 

6074. Ein rechtes Morberiheil zu einem 
Mod ging verloren. D. Uebr. 


6075. @ine Köchin, die gut Foden Tanm, 
wünfht einen Dienft. ebr. 


6. Auf eine RM 


Stadt Oberbaperus eine. reale 
rechtfame zu verkaufen. Das Nähere if zu 
erfragen bei Kaver Getele, Gellermelfter 


in Ban 
j einer fehr gangbaren Str 
iſt ein gaben, in dem (den felt langer neit 


ein Satzftößlergeihäft ausgeübt with, auf 
Michaell zu vermietben, auch ift eine Bob» 
nung dabei. D. ehr. 

6089. — find 
qwei Helue Wohnungen zu verfilften, D. U. 


a 


6030, Am 18. v. Mts, ſtatb am Schlag: 
finffe unfer thewerer imnigfigellebter Gatte 


und Bater, * 

Au Mathias Zinfinger, 
Frei von Mandl'ſaer Beriatshalter 
vom .Täßling ıc., Stadtſchrelber und ches 
3* ne A In Mühldorf, 


bre alt. 

Dietes traurige Ereignis allen entferns 
ten VBerwandten vnd Bekanuten zur Kenut⸗ 
niß bringend, ſeden wir ums verpflichtet, 
den Taimtiidren tgl: Herrn Beamten, ber 
2. Landiwebr-Compagnie und ber verehrli⸗ 
en Lledertafel von Mübiberf, für die am 
Vesräbniftage demfelben erwielene Ehre, 
welde uns. neue Bewelſe gaben, wie ges 
liebt von Allen unfer guter Batte und Bas 
ter war, herzlichſt zu danfen, und erlauben 
und bei der gewordenen Ueberzeugung els 
ner allgemeinen großen Thellnabme, um 
ferneres Wohlwollen die herzlichſte Bitte 
au ſtellen. 

Mühldorf am 1. Mai 1846. . 

Aunua Yinfinger, 
Berlätshaltere: und Stadtſchrelbers⸗ 
Wittwe mit ihren 4 Tögtern. 
Zodes:Amnjeige 

6068, Allen meinen Werwanbs 
ten, Freunden und Belannten 
die traurige Kunde von dem Ab⸗ 
leben meiner Iteben Gattin 

Kredzenz Wiedemann, 
gebornen Hofer aus Neuburg aD, 

Nach mehr denn balbjäprigem 
Leiden, erlag fie einem gehrfies 
ber, und ftarb rubig und ſauft, wie fle 
lebte, beute Morgens 34 Uber im ITften 
Lebendjabre, 2 lieben Kindern nachfolgend. 

Sie war eine beſseidene verftändige 
Bausfrau, eine trene Gattin, eine liebes 





volle Mutter, eine eble tugenbhafte Seele. _ 


Särobendanfen am 10, Mai 1846, 
Der tiefbelämmerte Ehemann 
Ban de € Se ar 
un en einzige abre a 
in: 8b Merle. © 
Todes-Wmıieitge. 

5984, @ott dem Aliındds 
tigen bat es gefallen, unfern 
inntggeliebten Water, Bruber 
und Echmwager, Herrn 

Matthleas Dötter' 

Krämer in Taufkirchen, 
—— Tome 
na gerem fümerzbaften 
FETT Beiden and, biefem Leben Im 
ein befferes —— 

Jundem wir biefen uns fo ſchmerzlichen 
Verluſt zur Anzeige bringen, empfehlen wie 
ben Berblihenen feinen zahlreihen Wer: 
wandten und Freunden zum frommen @e: 
bete, uns aber zur ftilen Thelluahme. 

Kauftichen bei Eggenfelden, 

. am 6. Mat 1846. 
Site —* F Kinder. 
, übefiger in Es⸗ 
senfelden 
















N Her b.Sanelher: * is 
- wmelßter ‚in Münden. 
Eine geigidte , proteftans 
® 
—— in den doger Jahren und 
einen bmbat erhalt 
Briefe frante water TOR teftanse 
[1 * 
loſt bochen lauu, und 
en t, ſucht einen Pla, und 
—** der 


als 
7064. 
verjeben, ‚Tann fo: 
—GOrH. Cine agb, We Betöe Hanfmennde 
Tann: & rn 
Pfiuggafle Nr. 1, über 3 Stiegen. 
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Bekanutmachung. 

f*062 94. Wurf Klagen times Hypo⸗ 
thefarglänbigers wird das Wirtheauw eſeu 
ber Karl und Magdalena Lang'ihen Ehe⸗ 
leute zu Kemothen d. ©. im Wege ber 
Hifsvolftretung 

Samftsg den 33, Maid, 18. 
Bormittagd von 9 — 1? Uhe 
in biefgerihtlicher Amtslokalttät öffentlich 

an ben Meiftbletenden verftelgert. 

Diefes Unwefen, deſſen nähere Berbält- 
nie bis zum WBerftelgerungstage dahler 
bei Amt auf Mnfrage lund gemacht wer⸗ 
den, belebt: 

1) aus dem In ber Ortſchaft Kemotben 
gelegenen ganz gemauerten mit Plat⸗ 
ten gededten Wohn: und Wirthehauſe 
mit deffen vier Mebengebänden,, als 
dem @etreldfaften,, dem Austrags- 
baufe, der Vferbeftallung, und dem 
mit einer Kupftallung verfehenen Bes 
trelbitabel; 

2) aus elnemı Hofraume zu O Tom. 50 Des. 
3) aus 33 Tagw. 53 Dez. Wedern, gröfs 
fernthells der 4, Bonitätsklaffe; 

4) aus dem In eine Wiee umgewandel⸗ 
ten Anthelle zu 1 Tagw. 50 Dei. ; 

5) aus 12 Taw. Wiefen; 

6) and 48 Thw. 68 Dez. Baldung; 

T) aus 4 Tagw. 11 Dezim. kultibirter 
Dedung. 

Das gelimmte dem Werkaufe unterftellte 
BWirtbdanweien, auf welgem bie Wirchss 
gerechtſame in perfönlicher Eigenſchaft aus: 
geudt wird, ift im jängiter Schaͤhzuag auf 
11908 fi. 12 fr, gewertbet, und zum Eal. 
Landgericht babier gerigtebar, fowie zius⸗ 
bar zum biefigen Reutamte, wohin 


DOrbindr-Scharwerkgelb 4 fl. — Er. 
Zagdinarwerlged . — u, Wu 
Grundiin . . . 2235 
Auchendienſt.. 16 


Bosthabetrt —4204 


eg rag 12 f. 9 fr. 
zu leiften t 

Der Hlaſchlag erfolgt gemäß $. 64. des 
Hppothefeugefeges mit Nädfiht anf $. 92 
ber Novelle vom Jahre 1837, 

Dem Gerichte unbelaunte Kaufsliebhar 
ber haben ſich bei ber Verſtelgerung über 
ihre Leumundes und Wermödgensverhältuiffe 
durch legale Zeugulſſe auszuwelfen, 

„ Am id. März 1846, 
Königi. Landgericht Pfaffenhofen. 
Der E. Landtichtet 
Sakbenbaguer. 


nung 

5978-80, a) Die kal. Milltie-Shwimm: 
faule am Würmfangle wird am %. Aumi 
eröffnet. 

Diefes wirb mit dem Beuerken befannt 
gegeben, daß fi ſowohl Anfänger als Ue— 
bungsfawimmer nad dem bierüber beſteh⸗ 
enden Beſtlumungen täglih von Früb 8 
Ubr bis Abends 8 Uhr in dem Lokale ber 
Shwimmihule abonniren können, 

. Münden den 11. Mai 1846, 


Die 
E. Militär Echwimmſchul: Commiffion, 
Befanntmachnng- 

5965. Allenfallſige Eoderungen an Frled⸗ 
rich und Elifabetba Herz, Sutlers⸗ Ehe⸗ 
leute von Salmborf, welde mit ihren Kin- 
dern nad Norbamerifa ausjuwapbdern bes 
abfihtisen, find am 

Samfag deu 73. Mai 1846 
Rorm 


*8* 
im Bureau I bei Vermeldung der Nicht⸗ 
beadtung anzumelden. 

Münden am 2, Mai 1846, 
Röniglihed Landgericht Wünchen. 
(L, 5.) ber, Landricter. 

6069. In ein offenes Gefhdft Fann Je 
mand elutreten,. D. Hebr. ‘ 





* 


Eroͤffnung des Krumbades. 

5987. „Der Unterzeichuete gibt ſich Die 
Ehre, hlemit zur öffentliben Wuzeige zu 
bringen‘, daß am X. d. IM, Das Krums 
bad eröffnet wird, und labet unter Dets 
fiderung prompter und billiger Bedienung 
su zablreihem Beſuche ergebenft ein. 

Obwohl ſchon ſeit Jahrhunderten die vor⸗ 
treffligen Heillräite bieies Wallers, und 
ber Babfteine befaunt. Hab, und Felnes 
neuerlichen, Anrühmend bedüriten, fo er» 
laube ih mir bo@ elulae jener Zraufpeltes 
formen anzufähren, bei welchen von Krums 
bads Heilguelen- mie BerimmtheitHel- 
lung erwartet werben kaun: als bei chro ⸗ 
nifgen ‚Mheumatismen,, bei Stelfiglelt der 
Glleomalen oder. Ablagerung der Glats 
froffe in bie Gelente, Strophelu und, fftos 
phuilds-gitifchen Kleibten, Hämorrhoiden, 
weisen Fluß, Infarkten im Unterleibe, 
frampfhaften Beiden, der Haruwerkjeuge, 
bei Fehlern des Urinfpftems, meun felbe 
auf Sälappbeit.ober Schwäche beruhen. 
Auf beiahrte Perſonen wirkt es befombers 
vorthellhaft, verjängt fie giellbfam wicber, 
gibt ihnen Kräfte and hebt bie Steifigkeit 
der Slledaaſſen Es wirkt berubigendb auf 
die Memven, uad verſchoͤnert bie Haut, 
macht felbe zart, alängend, weiß, und. ſtelt 
die geftörten Berrihtungen derfelben wies 
det ber. 

Krumbab ben 5. Mal 1846, 

W. Greffer, Babinhaber, 


5975.76,a) Der ergebenſt Unterzeichnete, 
ſtets bemüht, ben hoben Abel und ein vers 
ebrungsmwärbiges Pablifum auf das Eat» 
ſprechendſte zufrieden zu ftellen, giebt ſich 
biemit die Ehre, elne große Aurwahl neuer 
feiner frangöfifger und deutfger Parfümes 
tien anzuzeigen. 

Reue Odeurs zum parfümiren für Klel⸗ 





- ber und Tafıheutüder, als: 


Extrait double d’Ambroisie, 
de mille fleurs, 


de cl&omatite, 
de mousseline, 
» de patjöuly 
und feine caux doubles. 
Ganz feine Tollette⸗Selfen, als: 
Wittelsdacher Mandelſeife, 
5. Mofenfeife, 
Mündener Königsfeife mit verfalebenen 
Ranbverglerungen. 
Palmyröne Geife, welche auf dem Waller 
fawimmt, vorzüglich zum Baden und Ras 
firen zu empfeblen. 
Verſchledene Tollette = Eeifen mit Wer 
zlerungen. 
Felue extraits deau de Cologne. 


Haardle mit verſaledenen jelnen Blumen« 
gerücen, 


acaflar:Del zur Beförderung bes 
—n 3 


* > 
= » dEss. bouquet, 
» ” Duchesse d’Orleans, 
» » Bouquet d’Orient, 
J » de Chypre, 
» » d’eglantine, 
» » 
» » 
» 


{nfte pomade glaciale (Cispomabe) um 
* Yale einen dauerhaften lang zu 


geben, f. a. 
nahe Rs’ 5. mac Dem 

er R 
* diugergaͤßchen. 
6065. in gebilbetes Frauenzimmer, 


fon, in dem 20geroder 
——— ey gulſſen ver⸗ 


feben, und et rn —— 
nen & 
an erdalten, Wrlefe francs unter 


* . 


‚guten Platz erhalten. ® 
Voſt reſtaute 


Belannutmachung. 

Saut bes Kraͤmers KÄsbauer 

iyom Wırheim betr. 

598-600.) Nachdem burch biennericht 
s In Nechtetraft erwatfenes Erfeunts 
von 27. Ydnner I. 36. die Erdrfanng 
Untverfal Konkurſes zegen ben Krämer 
! Kübbauer von Altheim db. ®. er: 
t worden iſt, werden nun folgende 
stage fergelept: 

"%, Sur Anmeldung der Forderungen und 
derörigen Nayweliung derfelben and ihee 
Boryugtrechtes 

a! der 19. Mai 8183 

U. gar Borbringung der @lsreden 

Doanerkag der 18 Funi 18465 

I. zut Schinfverhaublung und zwar 
ud Borbringung der Bea:nerianerungen 

atag der 18. ZaU 1846 und 

b) zur Bortringung der Siuperiunerungen 

Wontag der 1 Auguf 
jedesmal Vormittags 9 Uyr, 

wozu fämmtiihe bekannte mnd nubes 

Ernte Bläubiger des Bautirers Jof: Käse 

Damer unter dem Medtsnachthelle vor 

geladen werden, daß das Nichterſchelaeu 

am erſten Ediktstage den Ausſchluß ber 
ungen von ber Koncnrsmalla, das 
erfheinen au den übrigen Ebiftetas 
aber den Ausſaluß mit ber treffen⸗ 
Hanblung — Folie hat. 

Genig Shäyung vom 26. Junt 1844 
wurde bie Mobiltar: uud Immobiltarihpaft 
des Wantirers nebſt Kraͤmergetechtſame 
anf 5202 fl. 38 fr, woju noch 109 fi. 
54 Ir. an Baarſchaft und Witiven beifelben 
fin Betrage von circa 130 fl. zu resnen 

„ wonon jedoch die meliten [Amerelns 
glich find. Diefem Aktivſtaud von circa 

5440 fi. gegenüber betragen bie bie jetzt 

nten, theils liqulden,, thells Ilignis 
Säulden bes Bantirerd circa 7700f., 
worunter dle Hppothekforberungen im Be: 
trage zu 5341 fl. begriffen find. Hiebel 
wirb den $. 33 der Prioritätsorbunng 
anfmerkiam geinacht. 

“Wer etwas von des Schuldners Vermoͤ⸗ 
geh in Handen dat, wird aufgefordert, 
folches vorbenaitiich feiner Rechte und bei 
Bermeidung nonmaliger Leitung, bier bei 
Gericht zu übergeben. . 

Sqtäßlich wird noch bemerkt, daß am 
erften Ebiltstage . 

a) eine gütlihe Ansgleihung biefer Bant: 

ſache vetſucht und 

b) die Stellung. von Anträgen über die 

Berlaufsmobaiitäten, Aufftellung elues 
 @üter-Zurators u. f. w. aufgenommen 
wird, wobei fämmtlihe am eritem 
Ebiktdtage ih meldende Krebitoren 
am fo gewiſſer hre Erklärung abzu⸗ 
geben haben, als fie ſouſt im Betreff 
des Zweckes b. als mit den Unträgen 
ber Mehrzahl ber reſp. Stimmgeber 
elavertanden erachtet würden. 

Laubshur den Sl, Mir, 1846, 

Königl, Baudgericht Landshut. 
v. Schatte. 


Für Spaziergehende in Münchens 
Umgebungen 

ff is der E. U. Fleiſch maun ſchen Bud: 

handlung in Münden zu haben: 

Anficht des Gebiraszuges, 

wie er fich von München 


aud Dem Auge daritellt. 
* Vrela 30 fr. 

0065.65) Ein reales Menger: Nept 
iu Minden iſt mit geringer Baarerlag zu 
verkaufen. D. Wedt. 

aaa af viaa zu in) >Bandun 
mond> Fand ap an sap 
pr vſo a6 1PgınaJog mL (896-6009 
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5077, I der Iof. Undaner'ihen Bach 


aud in Rün d ebende 
—— — e—— — 


von Dr, Karl Wilh. Dempp erſchlenen: 


Taſchenbuch für angehende 
Maurer, Steinmep- und 
zweiter , 
enthaltend alle in der Geometrie, Statif 
und Meqchaall elufchlageanden Bereduangen, 
Se 3 Flaurentaf. gr. 12, geb. 2 fl. 


bürgerliche Bankunit 


mit fteter Belebung auf das Gelammte 
der Baufüdrung nah ber E. b. Bauorb: 
unng dargeftellt in Grundplänen und Ger 
biudeanfigten von Neubauten in der f. 
Haupt» und Melidenzftadt Münden, nad 
Entwürfen von Kran; Zaver Eihheim, 
Baulafpeltor und Lehrer für die Unfchläge 
und den Eutwurf der Sebände au der kal. 
Baugewertsfhale, uad audern nambaften 
Architekten In Münden. Mit Berüdfihti« 
auug ber den neueten Erfahrungen ent« 
ſprechenden Heljuagen u. der Bligableiter, 
Für Baubeflilfene jeden Faches und Baus 
ſchulen. Mit 28 großen Zafeln. gr, «. 
VPrels 5 fi. 26 fr. 
jBemeinverftdadliger 


Bauratbgeber 

in allen bauligen und baurehtlihen Bor: 
fälen. Eia Hıud: u. Hlifsbuh für Haus: 
befiser uud Bauanteruehmer In Städten 
uad Märkten, mil befonderer Berätfih- 
tlaway Wapveras. Euthaltead die Baurechte, 
Bauverwaltungs: und Baupoilzel- Verord⸗ 
nungen, die Shägung der Güte u. Preis« 
Berzeigutle der Baunaterlalten, ſowle 

Berehaung bec Bauarbeiten. ge. 8, 

Mit 3 Figurentaieln. elegant geb. 
Preis I A. 30 kr. 
VBeritergeeung. 

5958-50,.b) Montag den 18. Mail. 3. 
Bormittagd voa 9 bis 12, uad Matmit: 
tags von 3 bis 6 Uhr werden In ber Bacı 
rerſtraße Rr. 25. zu ebener Erde aus dem 
Naclaffe des verkorbenen Herrn Oberien 
voa Kieler cine Partbie, rein erhaltene 
Wäigerweine aus feinem Beluguteim Hardt: 
gebirge in dea beiten Lazea gessuen unter 
dem Reife geıen baare Bezahluag dfent: 
dich weritelners, »aldıı .. N 

19 Eimer Iddber auderlefener Traminer, 


T  ,,  AIBäder Zeaminer, 

8} ,„  As22er Kramiaer, 

84 ,,  A4HB5er Nolender, 

5, -IHider Traminer, 

T 5,  18bker extra geter Mother, 
Dr 4, 1BIer Mother, ; 


und verfhledene Kellergerätpihaften ıc. ıc. 

Kaufsluſtize werben dlezu hoͤllichſt eln: 
geladen. Niemapr, 

Stadtgerihtsigigmann. 


5985. Eine Hofmark mit Batri- 
monialgeriht I. Glaffe, in der 
Oberpfalz gelegen, iſt zu verfau- 
fen. D. Ueber 
"5250.61.0) In Ber Üömengrube Mr 22 
im Laden werden Damenfleider auf das 
Schösite und. Blligfte verfertlat. 

Da IC u DC DL DC DC DD DC U Du DE DE Du 

M 568285 b) —— —— — 
Meine Wohnung mit 6 .beigbaren Zim: m 
Muern, Altoven, uud Aalen Bequemiicdh-m 
Mielten, Stallung, Remife u. Katiber 
wilmmer um 500 f, für naͤchſtes Zlelm 
mMihaeli gu vermiethen. Das Nähere 


EEE 
ar Ein 'Emiggeldbrief von 2000 A, 
kann fogleih abgelöst werben. D. Uebr. 





Herde: Reunen 
ER Gewinnften ganz frei 


babier das gewöhnliche 


en. . 
1, Preis 6 bayer. Thaler mit Fahne. 
2, [2 6 ” [2 [2 ” 

3. „ 4 „ „ [72 „ 
4. ‚m 3 ”„ ” [73 „ 
5. ” 2 ” ” „ ’ 
6. „” 1 ”„ " ”„ ”„ 
J. eln Meitzaum. 
8. vbvler Hufelfen. 


Die ausgeſecte Rennbahn beträgt eine 
—* —— und — —* umritten 


en. 
Taufttirhen ben 9. Mal 1846. 
Peter Paul Neubofer, Volt: 
halter und Taftruwlrth. 
nt. Neudecker, Baͤcke 
And, Maier, Bittualienhändker. 
Ws Reunmelfer. 
Zuffocberung 
5505-96, b) Bernharb Plant, Lebiger 
Bilerdiohn von Erauen=- Chiemfeer 
und Wusträgler auf dem -Wirtbsanmelen 
zu Kichborf am Hauupold ik am 1. Aprii 
v 36. mit Hinterlaffung eines, gerichtlis 
den Keftamınts in Kirchdorf geftorben. 
Es werben demnach alle Dirloaiem, 
welde aus was Immer für einem Rechts 
titel Unipräbe an deſſen Ruͤclaß zu mas 
hen gebenten, blemit aufgefondert, bi 
30 Zagen von heute au ihre Auſpruche 
bei dem unterfertigten; &erihte um fo ge= 
wiffer anzumelden, als nah Mblanf dieſes 
Termines chne ‚weitere Berädfihtigung zur 
teftamentarlihen Bertpellung ber@rbipaitss 
Made geſchritten wird. N 
Masiryain den 27. April 1846, 
Gräflich v. Lodron ſches Patrimonial- 


Sericht Wogirhaumn. 
In. rang ,,Vatrimpmlalrihter. 


6024, Zu einem Schae dermeiſter funk 
ein Anabe von guten Eitern In die xehre 
fommen. D. Uebt. 

Bohauagd Auzeige. 
5602-03.b) In Der udwigektupe Nr. 25. 
im 1. &tode Hit eine Wohnuag don 6 Ilm⸗ 
mern, Bafchgelegenyeit se., alles men ber: 
gerichtet fogleic zum beziehen. Das Ad: 
dere im 2. Stöde. 

5989, polltirter Kömfıod, dans 
Kater nebft mehreren andern Gegen: 





daden find fehr . billig verkaufen im 
dal Mr. 52. Ader 2 Stiegen voruperaus. 


5085-86.b) Jemand wünfht- ad Errid- 
tung elaes Geſqh iſtes 6: bis TOO A. auf 
Haus als erfte und einzige Hppothet auf: 
— — — 

.c) Unterjefgpmer# empfepir io 
einem hohen abe ad‘ a —* 
llkum in © 


Obftmartt Nr. ‚Hnts 

Sels Eaff teder. 

Pa nt 
zum Biele ell ne 

* su vermietheun —E— über 1 
egt. 





5082.84. a) Langbein’s fämtlihe Werke 
10 Bände elegant gebunden und nod 9 
neu um 12 f., Engen Sue'n Schelmuife 
von Yarld 6 Binde elegant gebuabeit 3. f.; 
deſſen ewiger Zube 10 Bände, nah gan 
nen, gebeftet 6 fl.; Yansrama beutiher 
Klaffifer mit 24 Stapffihen 3 f.; &r 
fhigte ber Höbenftanffen von Almmer: 
mann, elegant acbunden I fl. 30 fr.; Paul 
de Kooks Nomane 90 Lleferungen, dl ges 
bunden, die Abrigen ungebunden 9f.; 
maleriige Wanderungen durch Paris von 
Diezmann, elegant gebunden mund noch ganz 
nen 5 fl.; Unfragen mit den Bunitaben 
A. N. v. F Nr, 5982, verfeben, beforgt 
die Ervebitich biefes Mlattes. 

Der bürgerliche Schneldermeifter 


Jac«cob Mi 
zelat biemir ergedenft au, day er von heute 
an feine neue Wohnung 
auf dem: Rindermarkt Nr; 8, 
kezogen. hat, uud bittet mm r zahl⸗ 
reihe Behelungen gegen ſchoͤne Arbeit and 
vage Preife, 5104-0. b) 
is, @ine nod wenig gebrauchte, dau⸗ 

erhafte Stadt» und Welfechalfe neueſtet 
Bauart mit Vordach, vorderen und Gel: 
ten: Falouflen (von Gla) mit bemejlihem 
Bedientenfige in biNig zu verlaufen. Dies 
felbe: wäre -befonders für einem Hru. Poſt⸗ 
bälter geelguet, und iſt bei bem Krm. 
Wagenfabritanten Holzer vor dem Iſar⸗ 
tyore zu beſidatiuue. 
eifae I, jedo@ ohne Unterplahlerr ju 
tel ‚it ohne Unter er, iu 
verkaufen. Senblingergaffe Nr. 78. 

"5817.18. 5) @fhe folideastbare Frau mit 
deren Magd, melde Ihr eigenes Bermögen 
befigt, fut in eimem gielhfals agtbaren 
Hanfe ber Stadt, mwo-möglih mit einem 
Saͤrtchen, eine anftändige Wohnung, welde 
ſoslelch ober in einigen Wochen bezogen 
werben kdaute. D. Uebr. 


: 0015-17.a) Kaufingergaffe Wr. 27. flad 
swei ganz neu bergerihtete Wohnungen, 
wie elu ganz men bergerichteter, großer 
Laden auf Wihaeli zu verftiften. Ebenbar 
ſelbſt find 6 ao gan, aeue Marguifen zu 
verkaufen 

 5741-43.b) Bine Dame, welche sich 
stets in den feineren Zirkeln bewegte, 
durch den Tod ihres Gatten aber inein 
einförmigesLeben verwiesen ist, wünscht 
eine, ihrer Bild angemessene Stel- 
lung , in welcher sie nicht unthätig zu 
seyn brauchte und auch Andern nützen 
könnte,obne sich ia ein förmlich dienst- 
bares Verhältniss eu begeben, Darauf 
Reflectironde belieben Näheres unter der 
Chiffre Z, Nr, 5741, mitzutheilen. 


6011. Zn ber Ubaibertfirafe Nro. 18, 
ind Wohnungen, die Audit im bie Zub» 
wigöftrape, mit allen Bequemlichkelten 
famt Garten-Antheil bis Michaeli ju vers 
miethen. Bemerkt wird, daß das Wirthe⸗ 
Total bis Michacll In eine Privatwohnung 
umgewaubelt wird. Zu erfr. Im Hinterges. 

5 ‚b) Zu ber lerguffe Nr. is, 
ift eime Kleine Wohnung auf Wriwaclt zu 
vermiethen. Das: Mäpere über 1 Stiege. 

5996. Zu Mitte der Stadt It ein Haus 
mit ober ohne Blerwicthiaaft gu verfaus 
few. D. Uebr. ; ' 

56179-81,b) erfirafe Wr. 24. 
auf naͤchſtes Biel Se u Laden zu 
vermiethen. 

‚6661. Wine Hrehbanf lamr Werkgeng 
rer D, Mehr. — 

5377-80, b) Lerchenraſe Mr. 14j1, wer 

e 


den. auf 2 Seiten gemalte Senfer- Done 
das Städt zu I fl. verkauft. * 


— 483 — 


5973, In der B. Sech m i dichen Bud: 
Be —— 

uach e a, NReſide 

Mtaße Wo. 18 zu Haben: en 

ander, die Parteien. Gemälde 
alla prima. gr. 8. broch. 18 fr. 

Pastor bonus oder die Nedemptori- 
fen und der fräntifche Elerus. 
gr. 8. broch. 12 Er. 

Bürft Deltingen von Wallerftein 
und die Würzburger Adreffe. gr-8. 
broch. 18 fr. 

Dbige 3 Sarlftag en bärften, da fie Fra: 
gen ber Gegenwart in wirbiger Welfe zur 
Sprade bringen, ungewöhnliches Auffeden 
ertem re 

5831 33. b) In der Nahe der Haupt: 
und Reſideuzſtadt Münden It wegen Fa- 
milienverhältatfe ein -Hind, weldes vor 
drei Jahren gar; ſolldegebaut wurde, nebſt 
einem Pferdefal, Wagenremife, arofem 
Hoitaum, einem gewölbten Keller, in_mels 
Sem. 00 Eimer gelagert werben können, 
um einen annehmbaren Preis. zu vertan: 
fen; anf obigem Haufe fann auch ein gut 
ventirendes Seſchaſt auszeübt werben. 

Baarerlage fl. 7000, Das Nähere kann 
durch franfirte Bılefe water I. St. No.5831 
bei der Erpedision d. Di, in Erfahrung 
gebtaht werben. . _.. . 

6012-14.) Gluͤckeſtrahe Nr. 4. find zwei 
kleluere und eine größere Wobnung auf 
Michael zu verftiiten, Das Nädere eben: 
bafeldft über 2 Stiegen rechtet Hand zu 
erfragen. 


— — — 


5492.04 b) In elaem betrleblamen Städt; 
hen des Kreifes Niederbayern iſt eine 
Zandgerichtsapothefe, verbunden mit 
einem Spejereigeihdfte, unter vortheil- 
haften Bedinkungen zu Verkaufen. 

Bemertt wird, baf dieſe Apotheke — 
bie einzige bes bedeutenden Gerichtebejirs 
tes — mit einer uahen Flllalapotheke ver: 
fehen iſt und zur Errihtung weiterer is 
llalen in den beträctiigen Märkten des 
Bezirkes bequeme Mriegenheit bietet. 

Nähere Austunft wird die Erped. d. DI. 
auf portofrele Anfragen unter der Ehlifre 
G. F. M. No. 5492. vermitteln. 


5995. Schrannenplah Nro. 20, über 4 
Stiegen Ift ein menblirtes Zimmer mit 
ertra Eingang ſoglelch zu vermiethen. 


8 \ 
5088-89,b) Fatisſſraſe Nr. N. find 
die Wohnungen Im 1. und 2. Stode 
ie mit s Heizbaren Simmern u. allen 
Bequemlimteiten, auch Wrunnibaler: 
Waſſer, um2380f, für das nächte ziel 
Migaeli zu vermietden. Zu einer 
Wohnung kann auch Stallung, Remiſe 
und Kutfherzimmer fowie ein fihöner 

Garten gegeben werben, >. Nähere 

er 





u ebener Erde Nro. 4. In Garle: 
tape. 









Bohunugdveräudernng,. 

5008, Der tal. Hofchirurg Joh. 
Nep. Eranmfi wohnt nun Nindermarkt 
Rr. t,, feiner frägern Wohnung gegenüber. 

5618-20,4) Ja der Saljftrafe Rr. 8. if 
ein Stabel, zum Heu», @etreidz, Holy: 
ı. ic. Einlegen, foglei zu vermietben; 
auch iſt daſelbſt ein Fubrwagen zu vers 

en. D. Uebr, 


2 5762.63.b) Brunngafe Nr. 9. ift eine 
fabne Wohnung Im erften Gtode zu vers 
miethen, und fogleld zu beziehen. 


"B010, Elm ordentliches Dädden wänfht 
als Zugeheriu einen Plan, Down. ’ 








Wohlfeilſtes Kärtchen für Gebirgs- 
reifende J 


su baben in der E. ei. Fleifchmanu’'s 
hen Buchhandlung (Raufingerfir. Mo, 36. 
nächft der Hauptaade): 

Rarte 

des Bayerifchen, nebſt einem Theile 

des Tyroler und Salzburger Ge⸗ 

birges. 

6068. In Futteral 15 Pr. 

- 5621.23. b) @inem boven Adel und vers 

ebrungswärbigen Publifum made ih bie 


mit die ergebene Unzelge, daß Ich mein 
Verkaufslofst von der Mofengaffe Nıo. L 


an den Rindermarkt in das Tillmep'- 


he Haus neben der Rofenapothefe 
veriegt habe. Zugleich empichle ich mein 
@antitmwaarenlager, das auf das Beſte afe 
(mtlrt iſt, zu gahlreichem Befuchemmter Fur 
fiherung der reelfien und billlgften Bevie⸗ 
nung. Herold. 
0 Weichafts: Öffert.] { 
6019, Der Beſttzer eines fehr einträge 
hen Geſgaͤftes fust auf feine Melfen 
noch elmen Gefaͤhrten oder vorzugsmelfe ein 
gebildetes Frauenzimmer mit eluem Diss 
poniblen Vermögen von 800 fi. bis 10005. 
— melde gegen Einlage nicht nur geriet” 
Us —— = rar u En 2 f 
progentiger Berzinfung. gang freie Der 
gung und wowentlihe Konorirung geiels 
ftet, jeden Falle aber bie ganze Summe 
nad Fiähriger Aufkdudung baar wieder zw 
rüdgesabit wird. Der- oder diejenige, — 
weise dleſes vorthelipafte Engagement 
wuͤnſcht — beilebe die Abreſſe zur weitere 
Unterbanblung unter Chiffte 5. W. 
6019. bei der Erped. dirf. Blattes abzu 


 5517.13.0) Ela junger Meuih mit gw 
tem Charakter wird bei Unterzelchneten 
im die Lehre aufgenommen, u. fan gle 
eintreten, In Hinfiht des Lehrgeibes 
anderer Bedinguife wende man fi am 
mic ſelbſt. . 
Moosburg den 27, April 1846, 
Barth, Schus mann, 
buͤrgerl. Spaͤuglermelſter. 
“on '@ ue ſoc Jay 
zu puo 3438 31) Smanaıgag nf ↄuiv q aus 
3pjupa veas 372911928 auid (q g yxs⸗ 
5W97. Bom i. Yunl an fit eim 
mit Pedlentenzimmer und Memife auf 2 
Wägen zu vermicthru, Näheres Karlsftrafe 
Nr. 43. zu ebener Erbe, 

5716-17.b) Ju dem Haute Nr. 19, au 
ber Kreumaſſe über 1 Stiege wird Mäbs 
“en in allen Zweigen mweibiiher Haudar⸗ 
beiten gesen ein billiges Honorar gränd: 
licher linterrihr ertheilt. J 

suuy. Ja der Auer-TDult wurde ein 
Stuͤck Tuch gefunden. Der Elgenthümer 
taum es gegen bie Elurädungsgebähr in 
ber Therefienftsape Nro. 38j4. abholen. 
5011.12.b zu der Genbdlingerfirafe Re. 08, 
it eine ſch 


— 





6000, Eu Famiilenhaus nahe an ber 
Altſtadt If gu verlanfen. D. Uehe. -- 
5836.37. b) Eine fer bequeme Wohnung 
vornberaus über 2 Stiegen it am Un 
Nr. 45. bis Michaell zu beziehen. 
biefeibe Aber 2 Stiegen. 

6002.08, a) Eine Wittwe empfiepiz Dh 
als Werfegerin; für Treue und Wer 
ſchwlegenhelt wird gebuͤrgt, mub bittet das 
ber mm geneigten Zuſpruch, wohnhaft in 
der Rochusgaſſe Nr. 3, Aber 1 Stiege. 





* 


“ 6005, Es⸗ find zwei Zugpierde, 1 Stu⸗ 
tenfuds, 1 Rapp» Waltapp, Pferbgeigirr, 
3 Fubrmägen viergöllig, 1 Baummagen, 
Sälitten u. Salelfen, und fonftige Bau⸗ 
— in der Baumfirafe Nr. T. 
vom Holzbänbler Neymalr zu verlaufen. 
5801 .03.b) Ein fegr (dönes Aumefen, 
beſtehend aus Hans und Garten, iſt zu 
verkaufen oder an eine Wirthſchaft hier 
oder auf dem Lande zu vertanfgen. D. U. 

6005, Zu der Sonuennrape Wr. 8 ents 
ſog ein Kauarlenvogel ‚mit elmem grünen 
Fletben an der Itaten Seite des Kopfes 
gejeihnet. Der lieherbringer erhält ein 
eukfpresendes Douceur. 

5720.30, b) Die Wohnung Im 3, Etode 
des Haufes Nr.4. in der Promenabeflrafe, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küdt, 
Keller und Epelger, um jährlib 200 fi. 
Zins, welche elugettetenet Berhaͤltuiſſe we⸗ 
gen alcht bezogen wird, ſucht man wel⸗ 
ters zu vermiethen, und bemerit biebel, 
dab biefelbe vom gegenwärtigen Zlele an 
bis Migaeli zu biligerer Miethe abgege⸗ 
ben wird, D. Uebr. J 

6007. &s wird ein junges Maäadqen in 
ein Gaſthaus als Kellnerin ſoglelch geſucht. 
Das Uebrige. 

6009, Mehrere Deigemälde (Laudſchaf⸗ 

ten) find gu verlaufen. D. Hebr, 
ı7 6734-35.b) Das Haus Wi. 15. am der 
Königinfirafe, beftehend aus 8 Zimmern, 
Küce, Keller nebft Garten, Glaspans, If 
am nähflommenden Michaelis Siele zu 
vermietben. 

6022, ehrere Kufen, grope u. kleine, 
wiedere und hohe, nebft zwei Kleinen ku⸗ 
pferuen Keſſeln mit meſſingenen Hahnen 
und verſchledene Ofenroͤhre werben verkauft 
im Pechgarten. 

6035, Auf ZU00fl. gerihrlide Beifiher 
gang werden 400 fi. aufzunehmen ges 
ſucht In der Burygafle Wr. 13. im Laden. 


6084, Ein Maͤdchen, weldes Liebe zu 
Kindern bat, und ſchou bei Kladern war, 
fuht als Aindsmagd einen Dienf, und 
faun ſeglelch einfehen. D. Uebr. 

6035. Ju Nymphenburg In der Allee 
Niro, 63, ift für die Sommermonate ein 
Himmer ju vermierhen. j 

6030, Kine Ladnerta, welche ſchon 6 
Bar in einer Spezetel Handlung diente, 
ucht im derielben Einenigart wieder einen 
Platz. D. Leder. Sendilngerlaupftraße Rr.l, 
uber 3 Stiegen rechts. 
„H037,. Es wird nahe bei der Stadt Muͤn⸗ 
deu ein ludelgenes Hans, Gemüsgarten, 
Schweinſtall mit eingeſchloſſenem Hofe aus 
freier Hand verkauft, und kaan glei bes 
z0gen werden. Dreis 2200 f1.; es Zönnen 
einige hundert Sulden llegen bieiben. 


0038, Karisfirape Mo, 46, iſt im Pine 

ter > Sebäude ein Flügel zu verkanfen bei 
ber Wittwe Keuch, 
‚6030. wine ordentliche Letſon ſucht eis 
nen Platz zum Bon: umd Zugehen. D. Ue. 
« 6087-88,a) Der Unterzeihnere mat 
biemit befannt, baf er die Wohnung im 
Khal Petri Dir. üb, veriaffen u. fein durch 
Kauf an fly gebrachtes Haus Nr. Tl. im 
Thal Petri bezogen habe, 

Daubenb für das ihm bisher geſcheukte 
Zutrauen, bittet ex Iym auch baffeibe fer: 
nerhlu augedelhen zu iafen. 

‚ Beer Birzer, 
_bürgerliwer Budermelker. 


6070. Eine Nögin, werde gute Haus 














 maunsloft lochen kaun, und Liebe zu Rins 


beru bat, kann fogleic ein 
taße Ar. 1133, reats. — 


Cigenthum und Verlag der Igl, 






—i 464 — 


Dinger » Derfleigerung. 

6024, Känitigen Montag ben 18. Mal 
Vormittags 10 Uhr wird der von den Ars 
tifertepferden im Hofe ber alten Jfarkas 
ferne vorhandene. Dünger und bierauf je: 
ner in der Lehelfaferne gegem glelch haare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

Münden den 11. Mai 1846. 
une TU — 

6025. Untergelgneter verkauft feine Im 
der Kreishanptftadt Landshut und im bes 

en Betriebe befindlihe reale Nagel: 
hmid:Berechtfame auf bem Plate, nebft 
feiner 3 Stodwert hohen, Indeigenen, Im 
beften bauligen Zuftande Kebenden Behau⸗ 
fung aus freier Hand. Nähern Auſſchluß 
erthellt mündlich oder auf franfirte Brieie 

w. Auef, Nagelſchmld⸗ 
eier in Laudshut. 


6023, Ein folider Pharmaceur kaus zu 
jeber zn in Gombition treten Bo? 
Unte meter. 
* F — Zaver Mehlkorb 
Pharmaceut in Burglengenfe 
bei Negensburg. 
. 6030, «im jegsfigiger Char-a-bane {ft 
um biligen Preis e verkaufen 


Lohnkutiger zu Dbersiefing. 


0060. Dhne Unterhändler if in einer 
ber frequeateſten Straßen ganz mahe au 
ber Stadt, eim auf ber Gonnenfeite geiles 
genes Hans zu verlaufen. D. Uebr. 


60062, Eine ansgeseihnete Köchin ſucht 
eluin Pad bei einer großem Hextſchaft 
oder in eimem großen Saſthauſe; fie acht 
auch anf Meilen, D. Uebr, 

6063, Koelinegmer gm einer ftamzöl: 
ſchen und andere zu einer englifen Lehr: 
Etunde werben geſucht. Gläditrafe Nr. 4. 
über 1 Stiege lints. 

zu abiäpritten, 

mach Alter, Seſalecht und Stand georbnet, 
nd bei Kollmanı InAugsburg, und 
allen Bushandlungen nm 43 Er, zu 

haben. 6066, 
DU DOC DC D0K DOC DD DU DKL DD DD DZ Da Du DKL 
m 5811.12 b) @in hübides Hans mitt 
Mierer Größe mit ſabnem Laden, int 
Meiner der belichtehen Hauptftrafenik 
Moon Münden It unter aunehmbarenn 
MBedingnifen zu verkaufen. Avjragenmk 
Abeliebe man an bie Erped. d. Bits. 
Munter B. L. Nr. 5811. gu ftautltea. x 
AAAAAMAAAAMAMXMAMXMXMMX 

6031, Ein Kluder⸗-Chalshen wird zu 
Kaufen gefuht. D. Mebr. 


040, Kaufagerfiraße Nr. 47, üter 3 
Stiegen iſt ein ſcoͤnes menblirtes Zim⸗ 
mer ſoglelch zw beziehen. 

0041, In einer Loge des vierten Mans 
ges It bis Ende Mat eim vorderer Wech⸗ 
felplap au vermiethen. D. Uebt. 

6042, Es wünfht ein folides Frauen: 
zimmer bier oder auf bemXande als Stu— 
beumäden einen Platz. D. Uebr. 

6042. Eine ordentiihe flelfige Hands 
magd, bie mit guten Zeugniffen verſehen 
ift, ſucht einen Platz. D. Uebr. 


a. En 

6044. Hundstugel Nr. 8, über 1 Stg. 
im Hof werben I Kanapee und.6 Seſſel 
mit Wolldamaft und Mophaareu, billig 
verkauft, j 

6047. Den 10, Mat Vormittags wurde 
in der Theatinerftraße ein Selddeutelchen 
mit ftählerner Schließe, Ketten u. etwas 
Mänze-verloren. D. Uebr. 

0045, Ein Mädchen, welmes das Puks 
und Kieldermaden lernen will, aber zu: 
elelh Gaͤuge machen muß, dafur aber ho⸗ 
norirt wird, wird geſuht. D. Uebt. 





ſbuchdtuderei von 3. Rösl. Werannigrtiucher Rerakteur: 5, £. Ntalao. 


köt —— 
an teis 
eo 
Werfhledenes vom Whbrud der Prei Sin 





dleſes Blatte ) —— 
6032. Sogleich zu vermiethen: 
wei Zimmer mit oder ohne 
eubles in der Thereſienſtraße 
Nr. M3. (unfern der Ludwigsfte.) 
6049. In der untern Barrerfirape Rr.i 
über 2 Stiegen ift eine Wohnung mit 5 
beizbaren Simmern u. 3 Kammern, Küde 
mit gefslofenem Herd und allen übrigen 


Beguemitälelten and Waſchaelegenheit bie 
Micaeli zu vermieid. D.U. im Haufe felbit. 


6050, Drällerfiraße Ar. 22. find für künfs 
tiges Ziel 2 wohuungen zu vermierben, 
D. Uebr. über I Stiege inte, 24 

6051, Eine Stunde von Münden ents 
fernt, ift em gung ſchoͤnes Landgätchen mit 
10 Tag. Grundfläden m, einem fgönen 
Garten beim Hans zu verlaufen. D. Ueb. 
9052. Eine reale Laudfrämerei wird zu 
faufen geiugt. _ D. Uubr7DO O2 

6053, Mau ſucht bis Mimaeli eine 
—* — Erde mit Laden und 

. e r. * 














gelumt. 

6050. der grümimgeitraße Ar. 3, 
iſt eine Wohnung zu ebener Erbe, beftes 
bend aus 3 Zimmern, Rüde, Keller, Spel⸗ 
her, Badezimmer und Waſchhans anthell 
um 120 fl. au eine kinderlofe Familie auf 
Michaeli gu vermietben. - 

6057, &s wird eine im guten Berriebe 
ftebende Kaffee» und Vierwirchiait zu 
vadıten geſucht Das Näbere erbittet man 
fig unter der Adreſſe A.Z, Nr. 6057. bei 
der Erpebitiom dieſes Blattes, 

6058. Wan Ingr eine gute Worflabts 
Kraͤmerel, ein Frazner⸗- oder Galzftößler» 
Geigält zu pahten oder mit einem eln- 
trägligen Geſchaſte in Compagnie zu tres 
tem. Näheres aut fariftliche Niederlage im 
der Erpeditiom diefes Blattes unter ber 
Ehiffre A. Z. Nr, 6058, 

6059. In Mitte der Stasi In elnet 
fehr freguenten Strafe iſt eine fhöne Woh- 
nung von 7 Simmern, Küde, Masdkam⸗ 
mer und allen üäbrigen Bequemlichkelten, 
fogleih oder auf Mieaeli zu verftiften, 
und zu beziehen, D. Uebr. , 


6045. Ein Fanapee und 6 Seſſel vom 
Nußbaumholz find Bilig zu verkaujen. 
Hundskugei Nr, 2, über I Stiege. 

061. Ealvatorgafe Wr. id}, iſt über 
2 Stiegen eine Wohnung mit 6 beizbaren 

mern u. Kuͤche, mebit Keller⸗ u. Waſch⸗ 
aus Antheli für das Ziel Michaell zu vers 
Een Das Mähere zu ebener Erde das 
eibit. 

















6046. Dienfiag Bormittags wurde eine 
Taſche mit etwas Gelb gefunden, D. He. 


Sonnabend ben 16. Mai, 





München 1846. 
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Münden Diefer Tage (10,4Mai) Mittags 1 Uhr ger 
ruhten Se. Mafeftät der König bie neuen Amtslofalitäten des 
Oberappellationsgerichts und Gaffationdhofs in Augenſchein zu 
nehmen. Um Gingange des Gebäudes von dem Präſidenten 
Frhrn. v. Gumppenderg und fänmtlichen Mitgliedern des Col⸗ 
legiums empfangen, verfügten Sih Se. Majeftät im den für 
die Plenarverfammlungen beflimmten Saal, wo Allerhöchſtdie⸗ 
felben nach einer feierlichen Anrede bes Präfldenten Ihr Wohl« 
gefallen an ben Reiftungen des Gerichtshofs auf die huldvollſte 
Weiſe zu erkennen gaben, und Sid; wiederholt dahin Äußerten, 
wie fehr Ihnen bie Förderung ber Nechtöpflege am Herzen llege. 


Nach einer genauen Beflhtigung fämmtlicher Lokalltäten in 
den brei Stockwerken bed Gebäudes verlieh der Monarch dem 


Gerichtshof unter bem Ausbrude voller Zufriedenheit mit ber 
Bwedmäßigkeit ber neuen Ginrichtung. (A. 3.) 
Taged-DOrbnung für bie 69te auf den 14. Mai um 
9 Uhr angefegte allgemeine Öffentliche Sigung —— 
Abgeordneten: 1) Verleſung des Protofold der 68. Öffentlichen 
Sitzung (melde am 13. d. Abends 6 Uhr flattfand); 2) Ber 
fanntmachung der @ingaben; 3) BVerlefung des Befchluffes über 
den Gefeg- Entwurf: die Verbefferung bed Borfiitrafgefeges für 
die Pfalz betreff.; 4) Vortrag des Meferenten im V. Ausſchuß 
über die Beſchwerden des Rittergutöbefigers Friedr. v. Sichart 
et Conſ.: Suspenflon der auf mehreren Gütern derſelben bafs 
tenden Patrimontal s Gerichtäbarfeit 1. Elaffe von Seite der 
f. batyer. Megierung betreff,; 
111. Ausſchuß über den Antrag von 11 Abgeordneten ber Pfalz: 
bie Mieberherftellung ber verfaffungsmäßigen Preffreibeit betr.; 
6) Perathung und Schluffaffung über ben Geſetz-Entwurf: 
die Regiftrirungs« Gebühren bei Erwerbungen zu öffentlichen 
Zwecken in der Pfalz betr; 7) Berathung und Schluffaffung 
über den Vortrag des IV, Ausſchuſſes, die Verwaltung der 
Staats » Shuldentilgungs » Anjtalt im den Jahren 184142, 
1842143 und 1843144 Betreff; 8) Vortrag, Berathung und 
Schlugfaſſung Über die NRüdiußerung der Kammer der Reichs⸗ 
räthe bezüglich bes Geſetz-Fntwurfes, die Befeitigung der Deffent« 
lichkeit des flrafgerichtlichen Verfahrens in der Pfalz in den dazu 
geeigneten Fällen betr; 9) Vortrag, Berathung und Schlußfaſ⸗ 


» fung über bie Nüdäuferung der Kammer der Neichsräthe, das 


Zollweſen betreff.; 10) Vortrag, Beratbung und Schlußfaſſung 
über die Rüdäuferung der Kammer der Meichsräthe bezüglich 
des Geſetz⸗ Entwurfes, den Ankauf und Ausbau der München» 
Augsburger Eiſenbahn betreff; 11) Vortrag, Berathung und 
Schlußfaſſung über die Rũckãußerung der Kammer der Reichs⸗ 
räthe bezüglich auf den Geſetz- Entwurf, den $. 44. lit. c. im 
1. zit. der X. Verfajfungs-Beilage betreffend, 

Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten am 12.Mai: 
Beſchwerde des pen. k. Boflmeifterd Streitel gegen bie bayer. 
Hypothelen⸗ und Wechſelbank, als Rebensverficherungs-Anftalt : 
wegen vertragswibrig unterbrochener Bürgfchaft und abgenom«- 
menen 716 L— Vom 12. bis 13.Mai d.3.: 1) Schreiben 
und Beſchluß ber Kammer der Meichöräthe, den Antrag des 
Abgeordneten Dekan Neuland bezüglich der Erhebung von Con⸗ 





5) Vortrag des Meferenten im, 


Sandbötin. 





currenzbeiträgen aus ben Mentenüberfchüffen ber Kirchenftiftun« 
gen betr. 2) Schreiben und Beichluß der Kammer ber Reicht» 
räthe über den Geſetz-Entwurf: die Ausfcheidung der Kreislas 
fien von ben Staatdlaften und die Bildung der Kreisfonds betr. 
3) Schreiben und Beichluß der Kammer ber Meichsräthe über 
die Borftellungen ber jüdifchen Glaubendgenoffen um bürgerliche 
und politifche Gleichftellung mit der chriftlichen Bevolkerung. 
4) Schreiben und Beichluß der Kammer der Meichsräthe über 
die Borftellungen ber beutfchen Schullehrer um Erhöhung ihres 
Dienfteintommens und Berbefferung ihrer Lage aus Staatsmitteln. 


Taged-Drbnung für bie 70. aufben 15. Mai um 9 Uhr 
angelegte allg. öffentl. Sigung ꝛc.: 1) Verlefung des Protokolls 
der 69. Öffentl, Sigung; 2) Pelanntmahung der Eingaben; 
3) Derlefung deso Beichluffes über den Gejeg- Entwurf: bie 
Verbefferung des Forſtſtrafgeſetzes für die Pfalz betr.; 4) Ver⸗ 
leſung des Beſchluſſes über die Nüdäußerung der Kammer ber 
Neichsräthe, das Zollweſen betr.; 5) Vortrag bed Meferenten 
im KL Ausſchuß, über ben Untrag des Hrn. Reichsraths Frhru. 
v. Freyberge@ifenberg : die Ausichliefung von ber Ehre ber 
Waffen, gemäg $.4. des Heerergänzungk -Geſetzte vom 15. Aug. 
1828 in Anwendung nach dem in ber Pfalz geltenden Strafe 
Geſetzbuche betr; 6) Vortrag, Berathung und Schlußfaffung 
über die Nüdäußerung der Kammer der Neicherärhe, bezüglich 
des Geſet ⸗ Entwurfes: ben Ankauf und Ausbau der Mündyens 
Augsburger Eifenbahn betr; 7) Vortrag, Berathung und Schluß« 
fafung über die Rüdäuferung der Kammer der Reichsräthe, 
bezüglich „auf den Geſeh · Entwurf: den 5.44. lit. c. im 1. Tit. 
der X. Verfaff. Beilage betr. 8) Vortrag, Verathung und 
Schlußfaſſung über die Nüdäufferung der Kammer der Reichs— 
räthe, bezüglich des Antrages des Abg. Frhrn. von Glofen: 
einen Zufag zum Präjudizien-Gejeg betr. 9) Vortrag, Beras 
thung und Schlußfaffung über die Nüdäufferung der Kammer 
ber Meichsräthe bezüglih bed Antrags des Abg. Neuland: 
Erhebung der Eoncurrenz » Beiträge von Gultusjliftungen betr. 
10) Vortrag, Berathung und Schlußfaſſung über die Rüdäufs 
ferung der Kammer der Neicheräche, bezüglich ber Voritellungen 
der jüdiichen Glaubendgenojjen, „megen bürgerl. und politiicher 
Gleichſtellung der Jjũdiſchen Glaubensgenofjen mit ber chrift« 
lichen Bevölkerung.“ 11) Berathung und Schluffaffung über 
den Antrag des Abg. Edel: die Rekurofriſt in Polizeiftrafe 
fachen betr. 

Einlauf ber Kammer ber Abgeordneten vom 13. 
Mai 1846. 1) Vorflelung und Bitte deö quieseirten £ 1. Lande 
gerichts-Affeford Entreß zu Oberndorf: Verletzung conflitutis 
oneller Rechte betreffend. 2) Schreiben und Beichluß der Kam- 
mer der Reichsräthe über ben Gefegentwurf: „das Grecutions« 
verfahren in der Pfalz betr.“ 3) Schreiben und Beſchluß ber 
Kammer der Neichäräthe über den Gelegentwurf: die Erwer« 
bung der Petrefactenfammlung ded Grafen von Münfter in Bai« 
reuth betr. 4) Schreiben und Beſchluß der Kammer ber Reiche⸗ 
rärhe über den Gefegentwurf: „die Erwerbung der Münzenfamms 
lung der Brüder Kongo in Meflina betr.“ 5) Geſuch bed che= 
maligen Grenzlägers Ludw. Wald zu Markt Winzer: um 
Conceſſlons·Ertheilung. 
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* Der Bortrag bes Abg. Ebel über den Gefehrd-Borfchlag 
den F. 44. lit. c. im I. Tit. zur X. Beilage zur Verfaffungs- 
Urfunde betreff., lautet: „I. Auf die Zuſchriſt der Kammer der 
Abgeordneten vom 28. März 1.3. hat die Kammer der Reiche» 
räthe in ihrer Sigung vom 6. Mail. befcyloffen, dem oben 
bezeichneten Geſetz · Entwurfe nnter den von ber Kammer der Ab⸗ 
geordneten beſchloſſenen Modifikationen ihre Zufliinmung zu ere 
theilen. Im Bezug auf den Gejehed-Vorfchlag beſteht daher 
nunmehr ein ftändifcher Gejammt-Beihluß. II. Die Kammer 
der Abgeordneten "hatte einftimmiz beichlofien, nachſtehenden 
Wunſch hinzuzufügen: „Se. Maj. der König möchten aller« 
gnaͤdigſt geruben, dem Stunde ber Advokaten im Königreiche 
die feinem Zwede, feinee Würde und Bedeutung für des Staa= 
tes Wohl entiprechende äußere Stellung zu gewähren, indbefon= 
dere 1) die beflehenden Diseiplinar-Vorjchriften zum Zwecke eis 
ner befjern Begrenzung ber richterlichen Diciplinar-Gemalt einer 
Reviflon zu unterwerfen, 2) durch Errichtung von Advokaten- 
Kammern, aus jelbft gewählten Mitgliedern beftebend, und mit 
bemeffener Dieriplinar-Gewalt ausgejtattet, den Beift der Stan⸗ 
des· Ehre zu beleben, 3) durch eine allgemeine, billige und ge» 
rechte Taxordnung eine dem Werthe der Arbeit angemefiene Bes 
Iohnung zu ſichetn, 4) die befichende Beſimmung, welche ver« 
dienten Advokaten Berüdfichtigung in Beförderung zu höherem 
Staatödienfle zufichert, allergnaͤdigſt aufrecht zu erhalten.” — 
Die Kammer der Meichöräche hat in ihrem Beſchluſſe vom 
6.1. M. gemäg diefen Wünjchen nur in folgender Fafſung beis 
treten zu können geglaubt: „Se. Maj. der König feyen aller» 
untertbänigit zu bitten, in Bezug auf den Stand ber Advokaten 
im Königreiche 1) durch Errichtung von Abvofatens Kammern, 
aus jelbft gemählten Mitgliedern beftchend, und mit gemeffener 
Disciplinar⸗Gewalt außgeftattet, den Geift ber Standes⸗Ehre 
u beleben; 2) durch eine allgenteine, billige und gerechte Tax⸗ 
Damm eine dem Werthe der Arbeit angemeffene Belohnung 
zu fichern; 3) die beflehende Beſtimmung, welche verdienten Ad» 
votaten Berückſichtigung in Beförderung zu höherem Staatd« 
dienfte zuffchert, auch ferner noch allergmädigft aufrecht zu er» 
Halten.“ — Es if Mar, worin ſich dieſe Medaktion von jener 
ber Kammer der Abgeordneten unterfcheidet. Der Eingangsjag 
bat eine allgemeine Faſſung erhalten und es ift darin der Ans 
trag: Die Außere Stellung des Advokatenſtandes im Allgemeinen 
auf entiprechende Weiſe zu reguliren, binweggefallen. Der ſpe⸗ 
zielle Wunſch der Kammer der Abgeordneten, ber unter Ziff. 1. 
geitelt worden mar, iſt von der Kammer ber Relchsräthe weg⸗ 
geluffen worden. Ungeachtet nun nicht zu verkennen, daß die 
ganze dienſtliche Stellung des —— * namentlich in 
den dieſſeltigen Kreiſen, in mancher Beziehung der Verbeſſerung 
bedarf, ungeachtet die beifere Begrenzung der richterlichen Disc» 
plinargewalt gegen Advofaten ein viel geäußerter und begründe- 
ter Wunſch ift, defien Gewährung manchen tüdhtigen Advolaten 
gegen unnöthige und unverbiente Kränfung jichern würde, fo 
dürfte demnach in dem gegenwärtigen Zeltpunkte nicht auf dem 
frühern Kammietbeſchlufſe zu bebarren fepn, weil aufferbem bei 
dem nahen Bevorftchen des Schluffes der Rammer- Verhandlungen 
das Zuftandefommen eines ftändifhen Geſammtbeſchluſſes zu 
Bunften des Abvokatenſtandes ganz vereitelt werden könnte, und 
weil die wichtigſten Wünjche ſich in ben Befchlüffen der Kams 
mer der Abgeordneten unter Ziffer 2. u. 3. concentriven. Diefe 
beiden Wünfdge find aber von der Kammer der Reichäräthe un. 
ter Ziff. 1. u. 2. in gauz gleicher Baffung aboptirt worden. — 
Der reichärathliche Wunfc unter Ziff. 3. unterfcheidet fid von 
dem. dieffeitigen unter Ziff. 4. nur dadurch, daß dem Lehzteren 
nach dem Worte: „zufichert“ noch die Worte eingefügt wur« 
ben: „auch ferner noch.“ Im dieſem Bufage iſt eine wahre 
Berbefferung der dieſſeltigen Faſſung anzuerkennen, ba ed notos 
riſch iſt, daß die allerhöchſte Gnade auch bisher ſchon zumellen 
verdiente Advokaten durch Beförderungen zu höherem Staats⸗ 
dienſte bedacht hat, wobei ich als bad jüngfte mir befannte Bei⸗ 
Spiel die Beförderung des Advokaten Sriedreich von Würz- 
burz zw der Stelle eines Appellationsgerichts⸗Rathes anführe, 
Meferent iſt daher der Anficht, daß bezüglich ber 2 Gunften 
des Ansokatenftandes an die Krone zu bringenden Wünjche der 
Baffung der Kammer der Meichöräthe beizutreten ſey. — Der 
ML Ausſchuß beſchloß in feiner Sigung vom 8. Mat d. J.: 


„Es ſeh bezüglich ber an die Krone zu bringenden Wünſche 
In Bezug auf ben Stand ber Abvofaten, ber von der Kammer 
ber Reichsräthe beſchloſſenen Faſſung beizutreten.” — 

Die Kammer ber Abgeordneten bat das neue Bier-M u 
gulativ mit 64 gegen 58 Stimmen angenommen. 

Das Votum des k. Minifters des Innern, Gen. v. Abel, 
am Schluſſe der allgemeinen Dieseuffion über den Biertarif 


“ Iautete: „Meine Herren! Ich werde Ihre Geduld nicht lange in 


Anſpruch nehmen. Zunächft Habe ich die Frage zu beantworten, 
bie von dem ſehr geehrten Hrn. Mebner vor mir angeregt 
wurde. Warum bringt denn, fagte er, die Regierung einen Ge⸗ 
feß-Entwurf an Sie über einen Gegenftand, der feiner Matur 
nach bem Gebiet ber Legislation fremd bleiben follte, weil er 
eine Aufgabe betrifft, die in fländiicher Berathung kaum zu Id. 
fen ſehn wird? Ich antworte barauf einfach mit dem Zeuteras 
tiond- Mantate vom 18. Mai1812 in der Hand. Diefes Mandat, 
gegeben zur Ergänzung ber Verordnung über das Bierſudweſen 


"vom 25. April 1811, fagt im $. 6: Wir ertheilen diefen Gr» 


läuterungen und nähern Beitimmungen eben biefelbe gefeh- 
Tiche Kraft, als der von Und am 25. April 1814 erlaffenen 
Hauptoprordnung, und verſehen Uns zu dem ſtrengſten Boll 

und der genaueften Beobachtung derſelben.“ Hier in dieſer jo € 

verlefenen Beftimmung ift der Verordnung von 1811 auedrücklich 
die gefegliche Kraft beigelegt worden. Diefer Beflimmung gegenüber 
ift ber Regierung Fein anderer Weg geöffnet ald da, mo «6 ſich 
um einen Zufag zu der Verordnung von 1811. oder einer Ab⸗ 
änderung derfelben handelt, den Weg der Geichgebung zu bes 
treten. — Was die zwei ſchwarzen Fäden betrifft,. von denen ein 
anderer jehr geehrter Hr. Nebner geſprochen bat, jo möchte ich 
glauben, daß diejenigen Herren, die im Nachlaffe des Nerarials 
Malzaufflags, der befunntlich Älter ift als. die Verordnung 
vom 25. April 1811, jept mach 35 Jahren bed Beflandes der 
Verordnung bad einzige Mittel _erbliden den Tarif vom Jahr 
1811 aufrecht zu erhalten, und welche den Grundfag aufflellen, 
dag nur dadurch zu Helfen ſey, daß ber Staat ba, wo über ei» 
nen gewiſſen Preis die Tare fi erhöht, daß biefe, fage ich, 
dem Tarif vom Jahre 1811 uud der Haltbarfeit der Tarifirung 
ſelbſt eben damit den Stab brechen. Bine Verordnung, eine Tax— 
irung , die nur dadurch aufrecht erhalten werben kann, daß von 
bem Augenblide an, wo bie Taxe sine beflimmte Größe er 
reicht, der Staat zahlend eintritt, eime Solche if offenbar eine 
unhaltbare, und gerade diejenigen Herren, bie fich hiefür aus— 
ſprechen, find «8, die durch foldhe Behauptungen einen Ueber 
ganz zur gänzlichen Aufhebung der Taxe wider ihren Willen 
als unabweisbare Nothmwendigkeit bezeichnen. Gegen bie Mobi- 
ficationen, welche Ihr fehr geehrter Ausſchuß zu dem $. 2. vorr 
geihlagen bat, finde ih nichts zu erinnern, da fle im weſent⸗ 
lihften mit den von ber Regierung beantragten Beftimmungen 
übereinflimmen, und hauptſächlich nur eine Abweihung ent» 
Halten, welche ich den gefammelten Erfahrungen durchaus an« 
gemeffen finde, die Abweichung nämlich, die barauf hinaus geht, 
baf bei der Beſtimmung der Hopfenpreife durchaus nur auf den 
infändijchen Hopfen Rüdfit genommen werden fell, Ich würde 
unter biefen Umftänden dad Wort nicht genommen haben, wäre 
nicht im Laufe ber Debatte über den dermal der Berathung uns 
terliegenden Artikel manches vorgebracht worden, waß gegen 
bie Regierung Angriffe enthält. Es ift fürs erfle ber Megierung 
der Vorwurf gemacht worden, daß fle vor zwei und vor drei 
Jahren (von Vorfällen vor drei Jahren weiß ich nichts, wir 
waren vor drei Jahren hier verfammelt, und es wird allen Mit⸗ 
gliedern der fehr geehrten Kammer, bie damals Bier gewefen 
find, von vorgefallenen Exceſſen nicht das mindere bekannt ſeyn) 
bei den in Münden vorgefallenen bedauerlichen Exceſſen dem 
Geſetze nicht Geltung zu verfchaffen gewußt habe. Es wäre ein 
leichtes geweſen, dem Geſetze Geltung zu verfähaffen, wären nicht 
bie Exceſſe in Tage gefallen, wo bier bie Doppelfeier zweier 
Bermählungen in dem E. Haufe begangen wurde, und eine ſol⸗ 
he Doppelfeier mit dem Vergleßen von Bürgerblut zu befledten 
— wahrſcheinlich vor diefem Blutvergießen trat ber edle Mo⸗ 
narch, der an ber Spige der Regierung ſteht, auf das entjchie» 
denſte zuruück, er ercheilte deßhalb die beſtimmteſten Verbote; 
es trat aber auch davor jeder feiner Mäthe zurück, und Heute 
noch rechne ich +8 mir zur Ehre, daß Fich davon abyrrathen 


a — — 


daß ſoich 


des Gaumerwerkbeſi hers Schaf zu Erlangen. Ki 


Habe, vom ben Waffen Gebrauch zu machen. Dem Gefeh wird 
Achtung und Geltung verfchafft werben, bie Anflalten find ges 
troffen, unb wehe dem, der es wagt, Exceſſe zu erneuern wie 
bie vorgegangemen ; unerbittlich wirb ihn der Arm ber Gerech⸗ 
tigkeit erreichen und der ſtreugſten Beſtrafung überliefern. Man 
hat auch von ben füngften Ererfien in Augsburg und Dillingen 
geiprochen. Der fehr verehrte Redner, der biefe Exceſſe berührt 
bat, kennt die Gründe ſehr gut, warum ich nicht auf nähere 
Erläuterungen eingeben fan, warum ich mich begnügen muß, 
mein Bedauern darüber auszufprechen. Aber erflären fann ich, 
daß gegen bie Urheber firengftens eingejchritten worben if, +# 


find Verfügungen getroffen, welche der Wiederkehr ſolcher Er⸗ 


eigniffe zu begegnen vollfommen geeignet ſehn werden. Die 
Regierung bat dabei bie Gemeindebehörden auf den Grund einer 
im MRegierungsblatt befannt gemachten Verordnung vom Jahre 
1819 für jede Vernachläffigung ihrer Pflichten bezüglich der 
für die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe und Ordnung zu trefs 
fenben polizeplichen Vorkehrungen verantwortlich erflärt, fie bat 
ihre Haftung in Anfpruch genommen für die nachtheiligen Fols 
gen, welche aus ber Vernachläſſigung dieſer Pflichten den be= 
theiligten Bierbräuern zugeben werden. Sie bat aber zugleich 
die firengften Anordnungen erlaffen, damit die Victualienpolizei, 
namentlich in Beziehung auf bie Qualität ded Biered, mit ener⸗ 
giſcher Strenge und unermüdlicher Ihätigfeit gehandhabt werde; 
denn, wie bem Bierbräuer fein Hecht werden fol, jo auch dem 
Publikum; biefes aber bat das Mecht, tarifmäfiges Bier zu 
verlangen. Man bat der Regierung ferner den Vorwurf gemacht, 
fle habe den Schriften, die gegen die Bräuer im Drud er. 
ſchienen, freien Lauf gelaſſen, babe aber dagegen die Eingabe 
der hieſigen Bräuer an bie Ständeverfammlung mit Beichlag 
belegt. Dem ſehr geehrten Redner ift unbefannt, daß die Bes 
fihlagnahme der legterwähnten Schrift wieder aufgehoben wurde. 
Wenn aber gegen die juerit angeführten Drudjchriften nicht 
eingefchritten wurde, jo liegt bie Urſache barin, daf Merkmale 
ber Geſetzwidrigkeil an ihnen nicht zu finden waren ; ich beflage 
es indeß, daß fie erfchienen find, fle find nicht aus elnem guten 
Geift, nicht aus guter Ubficht hervorgegangen, und es find durch 
fie hoͤchſt ſchiefe und umnrichtige Anflchten über bie Lage ber 
Bräuer verbreitet worden, eine age, die keineswegs fo glängenb 
ift, wie man wohl häufig darthun möchte, binmeifend auf ein» 


zelne Beifpiele, bie aber zu einem Schluß auf das Allgemeine. 


nimmermebr berechtigen. (Schluß folgt.) 

Augsburg, 13, Mai. Ihre Majeftät die Königin von 
Bayern find geftern Mittags in Begleitung II. KR. 65. der 
Prinzeffin Alerandra, ber Prinzeſſin Luitpold, der Bringeffin 
Amalie von Sachen, jomwie bed Prinzen Eduard von Sachſen⸗ 
Altenburg, Hoͤchſtdeſſen Gemahlin und zweier Prinzeifinnen Töchter 
dahier angefommen und in dem Hötel zu ben Drei-Mohren abs 
fliegen, um bie bafelbft vermweilende reglerende Herzogin von Sach⸗ 
fen“ Altenburg mit einem Befuche zu erfreuen, Sämmiliche anne 
fenden hohen Gäſte bejuchten mehrere Merkwürdigkeiten der Stadt, 
worauf in dem ſchoͤnen Pompejanifchen Saale zu ben Drei» 
Mohren große Tafel ftattfand., Mit dem Abend-Gifenbahnzug 
fand die Ruͤckkehr nah München Statt. (A. 3.) 

Der Gefang-Verein in KRigingen beabfichtigt Im Laufe 
diefeß Sommers nach erfolgter Genehmigung ber k. Regierung 
ein Fränfifches Geſangfeſt daſelbſt zu veranflalten. Das Feſt fol 
auf Kihingens ſchönfiem Plage abgehalten werben und noch 
eing Neibe von Verguügungen, u. A. cin Fiſcherſtechen, ein 
Theater im Breien, im Gefolge haben. 

Die Ortſchaften Heffenthal, Neudorf und Kraufenbach, 
Log. Rothenbuch, ſahen ſich am 5. Mal von einem furdtbaren 
mit Kieſelſchlag begleiteten Orwitter Yeimgefucht, Um Seſe en 
zeig te ſich daſſeldbe im der Umgegend letztgenannten Ortes, welchem ein 
wolkenbruchartiger Regen eine derartige Waſſermenge zuführte, 


feldern nicht anbereutende Werwüftungen anrichtete. Auch einige 
Stüde. Vieh zingen durch dieſes Elementarereigiiß zu Grunde, 
Am 6. d. M, wurde ein Mautergefele, welcher unweit 
Laufach, Logs. Roih, in einem Steinbruch arbeitete, durch den 
einer Steinmaffe erbrüdt und blieb augenblidlich tobt. 

ji ertrank während des Alteſte Sohn 
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mehrere Schut He erreichte , und auf den Gaat-- " 


Consomm& 
Golititches und Michtpolitifches. 

Heute beginnt ber Hochwürdigſte Herr Alohs Graf Lambruschini 
(geb 16. Mai 1776 zu Genua), zum Garbinalpriefter er» 
nannt und public, 30. Sept. 1831, Staatäferretär Sr. Heil, 
und Secret. der päpfllichen Breven, Bibliothekar ber Kirche, 
Großprior des Ord. von St. Johann zu Ierufalem, Großs 
fanzler des Ord. von Gt. Gregorius, Abt von St. Maria 
bi Tarfa und Garbinalbifhof von Sabina (bei Rom) ſeit 
24. Jan. 1842), das 71ſte, und 

Uebermorgen Auguſt (geb. 18. Mai 1797), König von Sachfen 
(6. Juni 1836) und vorher Mitregent (feit 13. Sept. 1830), 
das bOſte Rebensjahr. 


Briefe aus Venedig vom 9. Mai melden bie am Tage 
zuvor erfolgte glüdliche Ankunft Ihrer Maj. der Kaiſerin von 
NRußland. 

Parié, 9. Mat. Unter den Beglückwünſchungen, die ber 
König ber Franzofen fortwährend empfängt, ift auch eine Adreſſe 
des Lord Bürgermeifters und des Stadtrathd von Edinburgh. 
Der König von Dänemark hatte fly nicht begnügt, ihm feine 
Theilnahme auf dem gewöhnlichen diplomatifchen Wege aus- 
drücken zu laffen, ſondern einen befondern Gefandten im ber 
Berfon ſeines Stallmeifterd des Grafen v. Dannesfjold-Samjos 
abgeſchickt, der zugleich Ueberbringer der Inflgnien des Elephan⸗ 
ten Ordens an Se. Maj. ifl.— Es find fo eben brei fpanifche 
Stabsoffiziere in Parid eingetroffen, melde in Auftrag ihrer 
Megierung Deutfchland und Rußland bereifen foPen, um bie 
dortigen Schritte des Kriegweſens zu beobachten. Diefe 3 Offi- 
ziere find: Obrift Brodero, Commandant Garedd und Haupt⸗ 
mann Aroquin. Die vom Kaifer Nikolaus, wie man fagt, unter 
dem Berfprechen freundlicher Aufnahme ausgeiprochene Zulaffung 
dieferDifiziere, verbunden mit ber bevorftehenden Meife des Große 
fürften Gonftantin nach Cadiz deutet vielleicht darauf Hin, daß 
der Hof von Gt. Petersburg zu freundſchaftlichern Gefinnungen 
für die Regierung von Mabrib zurüdgefommen it. (A3.) 

Paris, 10. Mai, Ibrahim Paſcha fährt fort, die Merte 
würbigfeiten von Paris zu befichtigen und Feſte zu verberrlis 
hen. Geftern gab der Seinepräfeet den Oberoffizieren ber Nas 
tionalgarde, unter Zuziehung ber Oberften und Generale ber 
Garnifon, ein Banfet, zu welchem auch ber Herzog von Mont» 
penfler und Ibrahim gebeten waren. Die beiden lehtern be 
eomplimentirten ſich mit Toaften. Der Präfeet Hatte die Ges 
fundheit des Könige, des „Wächters der Ehre und der Freihei— 
ten Branfreichd“ ausgebracht, worauf der Herzog dankte, und 
zugleich auf Mehemed Ali, den „Megenerator Aeghptens, ber ihn 
fo herrlich aufgenommen, und feinen Sohn Ibrahim Paſcha, 
deſſen Namen jo glorreichen Wieberball in ganz Curopa hat,” 
anfloffen lieh. Ibrahim ertwieberte dicſe Urtigkeiten mit folgen» 
dem Trinkſpruch: „Dem König, der Stabt Paris, ber Eapis 
tale der Eivilifation und der Künfle, deren große Monumente, 
edle Einrichtungen bem Genie des Menfchen Ehre machen, und 
der Gegenftand der Bewunderung aller Völker find, Sr. £. Hoh. 
bem Herzog von Montpenfler, der Keghpten mit feinem Bejuch 
beehrt, und deſſen Erſcheinung unerlöjchliche Erinnerung gelaf⸗ 
fen bat bei allen, die das Glück hatten, ſich ihm zu nähern.“ 
Ibrahim war von filnen zwei Brüdern und feinem Sohn bes 
gleitet. Der Gonftitutionnel will wiſſen, daß ihn das englifche 
Eabinet habe nach London einladen Iafien, wohin er ſich in et⸗ 
wa 14 Tagen begeben werde. Den Rückweg würde er über 
Belgien und Holland nehmen. Bu Be 

Am 7. Mai wurde zu Paris vor den Aſſiſen ein junger 
Trike, Georg Wibal', der durch ſalſche Wechſel und Grebit- 
Briefe auf die Häufer Rotbichild, Sina, Baltazzi u. A. beträcht⸗ 
liche Summen erhoben, fich für einen biplomatifchen Agenten 
Griechenlands und intimen Freund des Fürften Metternich aus⸗ 
gegeben und namentlich auch in Deutichland fehr viele Perfo- 
nen gepreflt hatte, zu fünf Jahren Gefängnif verurtheilt. 

In Orleans bat eine alte Bettlerin den Betrag ihres lang · 
jährigen Bettelns, nicht weniger als 27,000 Brancs, meiſt in 
alten Kupfermünzen befichend, auf Leibrenten gegeben. Die 
Mütter der alten Brau iebte ebenfalls: vom Betteia und hatte 
fi bereits ein Einkommen von - Fred, dadurch erworben 


—— 
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Heidelberg, 10. Mai. Unter Kanonendonner und Glo— 
@engeläute wurde geſtern der Sochwärb. Herr Erzbiſchof von 
Freiburg feierlich bier eingeholt, ‚wo ex ein ‚Baar Tage ver⸗ 
weilen wird, um etlichen Taufenden aus der Stadt und Um⸗ 

dad Saframent der Birmüng, zju_ertbeilen, 

Aus Thüringen, 25. April No er teinem Jahre 
dürften jo viele Thüelnger nach Amerlta ausgewandert ſeyn als 
in dem jeßigen, und zwar ſowohl aus dem grofherzogl. und 
berzogl. ſachſiſchen und E. preußiſchen als auch vorzuglich aus 
den ſchwarzburglſchen Ländern. Die Negierungen haben ſich ges 
nötbigt gefehen, auf die Yusiwanderungs- Agenten ein wachſaues 
Auge zu richten. (S: ®L) 

Berlin 8. Mai. Die neuen Steuerpefeke Englands —* 
gen ſchon san, ihre nachtheiligen Wirkungen bei ung zu äußern. 
Medlenburg mar bieher unfere Butter» und Bleijchfammer. 
Fortwährend ſah man bie Etraffe von Mecklenburg ber mit 
großen, befonberd dazu erbauten Wagen befahren, auf denen 
und der größte Theils unfers Bedarfs an gemäfleten Schweinen 
zugeführt ward. Ebenſo war es Medlenburg, welches und fat 
allein mit Butter: verſorgie, denn nirgend wird: bie Viehzucht 
mit allem was dahin gehörte jo umfangreich betrieben, ald auf 
den Gütern von Medlenburg, Das bat: jegt. fait ganz aufge⸗ 
Hört, Mecklenburg führt uns kein Schlachtvieh und Feine Butter 
mehr zu; der Handel. bat ſich ausichliehlich nach ‚England ge⸗ 
wendet, wo bieje Artikel nach Peels neueſtein Binangplane fteuers 
fret eingeführt werden, während. bei und z. B. der Centner 
Butter 2} Ihle. Gingangäftener zahlt, das Echlachtvich aber 
noch überdies, beim ‚Einbringen. in Berlin, der Schlachtſteuer 
unterliegt. Die Folge davon ift, daß Bleiich und Butter bereits 
bedeutend im Preiſe geſtiegen find, dergeflalt, daß man irgend 
genißbare Butter ſchon jegt mit 9 Spr. bezahlt. - (B. N.) 


Das Ef Regierungs»Blatt Nro. 13. vom 14. Mai 
d. I. enthält eine Bekanntmachung, die Zaren bei Verleihung 
des St. Annen ·Ordens betreffend, — und eine Bekanntmachung, 
die Grleichterung der WaarensDurchfuhr betreffend (melde wir 
im nädjten Blatte mittheilen werden. — Ge. Mafeflät der 
König haben Sich bewogen gefunden, den Profeſſor der Aka⸗ 
Sal. Hof und National: Eheater. 
Sonutag den 17, Mat: „Don Juan,’ 
Dper von Mozart. 
Zodesfälle in München. 
Joſ. Gängwärger, Hausknecht v. Burg⸗ 





‘6199. Im Faͤrb ergra⸗ 
KL“ No. 30, bei Hrn. Kauf- 


mann Lang ift ein großer 


demie der bildenden Künfte in München, —2* ea von 
Garolsfeld,, die‘ nachgefuchte Enflaffung ‚aus Te 
Dienften unter dem Ausdrucke ber —— —— nd 
mit ſeinen · ausge ze ichne ten Leiftungen zu 

haben Se. Mai. —— Sich een — den her⸗ 
oglich Sachfen⸗ Meiningemſchen Reglerungerathe Dri Br. Ep. 
Derlänter, zu Meiningen, das Ritterkreug des Tal. 

Ordens vom hl. Michael, und dem Kirchenrath und y 
Pfarrer Dr. Wanzel, zu Kirchheimbolanden/ das 

be8 €. baher. Ludwige ⸗ Ordens zu verleihen. Die ram 
deB R Bayer. Fidwige-Orbens erhielten: der erſie 

Joh. Hoch zu Motbenfels; ter’ Lribgarde-Hartfehier JR” 

nic; ; der Schullehrer Leohard Waninger zu Wilting, © 
Chan; der proteft. Pfarrer Lehmann zu Dürkheim, und ber 
proteft. Pfarrer A⸗ @. Kügelderger zu Trautefirchen, "Dien- 
fies.Nachrichten ac. nächftene.) 

Dem # Int Blatt von Oberfr. zufolge if die vorfchriftes 
mäßige Bereifung des Regierungebegirfs von Oberfranfen be⸗ 
der Infpizirumg des’ Baumwefens in biefem Jahre dem 

& Oberbaurathe v. Schlichtegroll übertragen wordben 

"München, 13. Mat. Vorgeflern um 1. Uhr winde das 
zivefte- Srübjahterennen de Münchener Iodri-Eluss in Paflng 
abgehalten. Bei dem erften Clubrennen gewann den 1. Preis: 
Hr. Bar. RM. v. Gumppenberg, den 2ten Hr. Zar. U. Eraile- 
heim, und den Zteu Hr. Graf v. Dehm; ber Ite Preis war 30, 
der 2te 20 Dulaten. Bei dem Jockehritt, wo für das 
nende Pferd ein Preis von 100 Dufaten Acht Pause 
ben * der HH. Grafen v. Baſſenheimn, 
Fr. Adam, U. Havard und X Krentel — * 2 
gewann dad Pferd des Pr. Adam, ben ten Hr. — 5 
heim. Am zweiten Clubrennen, für welches eine ſilberne Reit⸗ 
peltſche als Preis beſtimmt war, nahmen heil die HG. Bar, 
N. v. Gumppenberg und Graf Walbboit-Baffenfeim, i 
Lepterer Sieger war. Beim Subjeriptions-Rennen gewann gewann den 
Preis eine rpflallenen in Silber gefafiten Bedhere rk taee 
faten , Hr. Graf v. Paffenbeim. Bel diefem I 
Hiefen 2 Vierde des Hm. Grofen v. Baſſenheim = Er des 
Mai wir 


Hrn. Krenkel 

—* m Rt feid, dur fein mlldes 
Klima, für Bruftrauke, wie and durch 
felne Schwefelquellen und 
rähmliaft bekannt, eröffnet. 


Fly: 







beim, Log. Neuburg alD., 40 J. — Frau 
Kath. Wlesner, Kaffetiersgattin, 48 J. — 
Fr. Vbllippine Emrich, k Hartihlerswitt: 
we, 83% — Frauz Deutider, Siriege: 
ratbeiohn, 76 ri — al. Scröf, Milch⸗ 
mannsiohn, 86 Dem. U. M. Se 
bald, Mautlontroleurstodter von Uſchaf⸗ 
fenburg, 35 J. 
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6.04. Zwei fehr gute ausgeipleite Sal⸗ 
tarren find billig zu verkaufen. Türken: 
firaße Nr. 23. über 3 Gtiegen.' 
0205. Eine ſabne fielue Wohnung Ift 
fogielb auf 5 Monate zu verfliften. Dults 
plan Rt. 21. über 3 Stiegen voraheraus, 














Bi auch mit dem beiten Zeugnillen ſich 
aufjumelfen vermag, der Gaͤrtnerel etwas 
Euudig it, und das Zimmerbodeuwlchſen 
kaun, wiufht old Ausgeher oder Haus: 
meiſter, oder zu einer fonfligen Beſchaftl⸗ 
gung, eluen Platz. Das Uebrige. 

H19n. Es find mehrere Zaufend Bul: 
den anf folide Hypotheten oder Ewingelder 
In guten Lagen der Stadt andzulels..D. U. 

#lvT, Ein Värsen ans Warzembderg, 
welches ſchon längere Zeit bei Herrinaften 
diente, Sucht in gleiher Etienibait als 
Strbenmädsen oder din einen Dienft; 
fie iſt mir febe anten Zeugalſſea verfehen, 
und fann aufs beite recommandirt werd. 

6163, 


Fanghund von feltener Race weib- 


lichen Gefchlechtes zu verkaufen, und 
im Laden zu erfragen. 


0157, Ein unmenblirtes Zimmer It bil« 
lig zu vermietben. Ginaftrape Nr. 8. Aber 
1 Stiege vornbderaus Iinfe. 

6158-00 a) Ein Wadergelell wird fogleidh 
in Condition zumebmen geſucht. D- Ueb, 

6161, ine Köchin, welche gut kochen 
kann, und fih aller bänsligen Arbeit uns 
terziebt, wiänfht einen Pag, uad kaum 
ſoale lch eluſte heu. D. Uebr. 


o V Medrere Scaffel Hanflörner zum 
Samen find in der Morkadt Au Lilien: 
firaße Re. 307. zu verlaufen, 


6188, In ber Therelienftrafe Nr. 8. b. 
über 1 Stiege vornheraus Ift eim meublirs 
tes ober unmenblieted Zlummer mit eige: 
nem @ingang an einen ſollden Herrn ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

6189, Ip mache die —— * — 
daß ich meinen Laden Nr. 6 der Tas 
ſchenthurmgaſſe —*—* und —— 
am Heumarkt Mro. 9, bejogen babe, umd 
empfehle mich zu fernerer ıgemelgten‘ Ab⸗ 
nahme, Höfner, Tandler. 
6190 Im ber Löwengrube Ne. 18. im 
Hintergebäude. über 2 Stiegen iſt ein fd» 
nes meubitites Zimmer zu verftiften. 

0201, ia Kind wird im Koft zn neh⸗ 
men gefudt. D. Uebr 
- 6105. Eine Bramtendiran wänfbt 
Anaben oder ein .... In Koft ns 
Wohnung zu nehmen. . Hebr. 





Zubwigsbab beu 8, Mal 1846. 
3.8. Heroin, 
@igentbämer bes Lubwindbabes. 
—6138. Ein Hänsden nebft Garten und 
Hofraum im der fhönften abt Min: 
ens iſt Verbältniffe wegen zu verkaufen 
Barrerlag 2000fl. D. Uebr. \ 
6050, Müllerftrafe * 2. r künfs 


tiges Biel 2 Wohnungen zu vermiekden. 


D. Uebr. über I Stiege Inte. 

- 6152. @s iſt ein Haus mit Garten u, 
allen Bequemiickeiten zu verkaufen. Su 
erfragen im —— Nt. 2. ridwärts 
zu ebener Erde. 


6129. Ein Garten If zu vermleihen. 


6124, Ein Alud, das laufen Fann, wid 


in Die Koft zu nehmen geiudt, D. — 
@ingetretener Werh tnide 
it eine Heine Wohnung ei 
ben. Sm erfragen —— Nr. 
A, 2 ms 


— @infpäuner 
Beh, ie Suiten Hufen Eien 
tinerfraße 9% 0.16, : * 


0193. Eine,gr — on 5 
baren Simmern, Bberabe u elen * 


lotel 

ER — 
Bed — um * 1 für 

au nn 


ETYTITTIITTT — 
3. ————— 

gen Gott bat e# Im fei 
ner Unerforfhlictelt aeg 
fallen, wniere liebe um 





€ e vergefllhe Mutter, 
5 7*7 Glara Solg. 
SE ” I. Revierjigers nd 
nach fat Imonatlibem fhmerzvollenid 
»Arankenlager, verfehen mit allen heili:id 
'gen @terbfaftatnenten, und ganz erge !d 
hen In den Wilen bes Herrn, beut 
"Ybends 58 Ubr, im einem Alter von’ 
'67 Zabren uud 9 Monaten zu ſich ing 
e @wigtelt abzurufen. 
Diefen für uns fo ſchmerillche 
bXranerfallfernen Verwandten und Be 
Tannten biemit zur Kenntnis bringendid 
Fempfeten wir bie liebe Verſtorben 
riftlich frommem Gebete, und abe 
Dfermerer Gewogenhelt. 
Freyfing dem 13. Mal 1846. 
ob. Bapt. Holg, praft. ‚A 
Arzt In Frepfing und o 


« Sob. Nep Hola, Benefi: € 

> slat zu Münden, ’ 

” Urfula Hola, als Todter. P 

2243441322332 2222224 
Ste Uwagen Fahrten 


von München nad) Landsberg u. retour. 
6136. Der Untergeldnete beebrt fi, 

ur Öffentlisen Keuntulß zu Iringen, bap 

Feine regelntäßigen Stellwagenfahrten nach 

und von Panbsberg In den Sommermo⸗ 

" zaten —— — eimal, und zwar 

vom 25. d. M. an, jeben 

Montana und Donnerfton, fräb_6 Uhr 
vom Stabnsgarten zu Münden 
aus aborben, und zwiften 2 umb 3 Uhr 
Nachmittags zu Landeberg anfommen. 

Die Müdfebrten nah Münden geben 
vom Gaſthef zur @lode in Landsberg 
ans jeden i 

Dienftag nnd Breitag früb 8 Ubr; An—⸗ 
funft gu Diäucen wilden 4 und 5 Uhr. 
Rom Deonste November bis inel, April 

jeden nee seht gewöhnlih nur Eine 

abrt, und zwar 

res von Münden Donnerftag, früh 
8 Uhr, Ankunft zu Landsberg zwiſchen 
4 unb 5 Uhr; 

Abgang von Landsberg Freitag, früh 
8 Uhr, Ankunft zu Dünen zwilden 4 
und 5 Uhr. 

Zle Vreife find: bis zum Babe Greifen» 

berg I fi. 6 #r., bie Bambaberg If. 30 Er. 

gu redt zablreider Thellnahme empfiehlt 
Bernhard Zrini, 

Lohnkutſcher von Dbergiefing. 


Steinboddoien 
von dhtem Stelnbeckhotn mit Silber 
beſchlagen, find aus Rirol angelommen m, 
Fonnen zu billigen Preifen abgegeben wets 
den bei Ant. Edel, jr. 
Treddler und Epielwaaren- 
Händler neben der Hauptwache. 
6200, Bergen Werfibereug nnd Einlage 
von 300 fl. zu einem rentirenben Seſchaͤfte 
laun Nemanb freie Wohnung und Werkds 
ftlgung finden. D. Uebr. 


6194. &8 ik nahe bei der futmwigsfirde 
ein Haus um 10,200 fs zu verlaufen, wor 
rauf. 6360 fl, Emwiggeld Liegen bleiben lüns 
men. D. Uebr. & ) 


5618-20.) Im ber enhgnrefe Nr. 8. ik 
ein Etabel, zum Ken:, @etreide, Kolpe 
uc. ae end en vermietben; 
au alt n Gubımagen zu vers 
tanfen. D. Uebr. en. 

6200, Aünf Ellen Band find gefunden 
worden. D. Uebr. tk 
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Bekanntmachung. 
Die Sommerfahrt:Ordnung betreffend. 
Im Namen 
' einer Majeftät Des Königs don 

Bapern. 

6142. Vom 15. Mai I. 38. angefangen 
tritt für die Mbendfahrt auf der Müns 
Ken-Augsburger, fowie auf der Nürnberg» 
Bamberger Vabnftrede bis auf-Welteres 
diefelbe Fahrtbeſchleunlgung cin, melde 
für die gewöhnlichen Süge vorgeſchrieben 
if, wornach in Düncen und im Augsburg 
ber Abgang um 7 Uhr Abends und bie 
Ankunft um 9 Uhr 5 Minuten Abende, 
in Rürnberg und Bamberg aber ber Mb» 
gang um 7 Uhr Ubends und die Ankunft 
um 9 Uhr Abende zu erfolgen bat. 

Münden am 13, Mut 1846. 
@eneral : Derwaltung Der Föniglichen 

@ifenbabnen. 
Freiherr von Brüd. 
Mogg. 


— 


gg per 
Die Verlaſſenſchaft des Karl Schr 
fier von Wartenberg betr. 
5960.61.b) Na dem Antrage ber Credlto⸗ 
ten wird die zur rubr. Nablafmalla ger 
börige und auf 50 fi. gerichtli geidhdste 
teale Klrſchnergerechtſame Im Marke War: 
tenberg nebit dem vorrdthigen Airſchuer⸗ 
werlzeuge biemit öffentlich feligeboten. 

Raufsangebote find bei dem unterfertig« 
ten Gerichte zu Protokoll zu geben. 

Erbing am 18, April 1846, 

Königliches Landgericht Erding. 

Muggentbaler. 
Bekanntmachung. 

6098. Der Name der Sollamts:Afiftens 
tendgattin, Unna Dör von Eſhlkam d. G., 
melde na hönftem Erfenutnifle der k. Re⸗ 
gierung von Niederbayern Kammer des 
Junern dd. 8. v. Mts. wegen Wintels 
agentie einer Beftrafung unterliegt, wirb 
biemit zur Verwahrung der Partheien oͤf⸗ 
fentiih befannt gemadt. 

Koͤztleg am 8. Mai 1846, 

Önigl. Landgericht Kötting. 

v. Paur, f. Lanbricter. 
Beltanntmadhung. 
5589-90.b) Dem hiefigen Markte find 
von ber fgl. Megierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, jwel weltere Pferd⸗ 
Hornviche und Kleinviehmärfte gndbigft 
bewilligt, ſohla beren Gefammtzahl nuns 

mebr auf vler erhoͤht. 

Diefe Viehmärkte reipen fih unmittel- 
bar an bie flattfindenden 4 Sirammärkte, 
nnb werben baber abgehalten: 

am erfien Montage in ter Baßen, 

am Montage por Pfingfen, 
am Montage nad dem dritten Sonn» 

kag im September, 

am erfien Montage im Hodvenk, 

Hievon wird biemit das betbeillgte 
bilfum verſtaͤndigt, und zugleich zum 
—— Beſuche dieſer Viehmaͤrkte ein» 
geladen. 

» Dadan am 24. April 1846, 

Magiſtrat Dachau 
Heral, Buͤrgermelſter. 





Stoͤhr. 

6173. Eine Petſeu in mittlern Jahren, 
welde Im Auslande ſchen diente, ib über 
Treue und Fleiß im Kochen nnd bäuslis 
Ken Arbeiten -mit Sengnifien auswelſen 
taun, wänfat bei einem Kerın oder Gelſt⸗ 
lien bier ederanf dem Lande foglelch oder 
Iommentes Zlel aufgenommen zu werben. 


:6J89. Ein Megenfkirm, welder ſtehen 
geblieben, eine Wefte und ein Wrieftäiegs 
hen, welche sefunden wurden, ift gegen 
@inzäcdungsgebäbr im: Bndhinder: Kaben 


Salvatorſtraße Rr; 21. abzuholen. 


Bekanntmachung. " 
Die Verpachtung der Stabthammer- 

S6OL 3b) Die’dapler ta 5 Ä 

-3.b) Die babler er Fabriffirafe 
vor dem Jfarthore gelegene Gere 
ſchmlede wi) vom erften Ofiober d. Fe, 
an weiter verpachtet umd werben die vacht · 
augebote 

Montag den 15. Zuni d, 18, 
von 10 Bis 2 U 
Im Magiftratsgebäude Nro. 1. im Thal 
über einer Stiege Zimmer Nto, 2 anfges 
nommen. : 

Nähere Erfunbigung Fann bei dem Se: 
fretarlate des unterfertigten Meatftrats 
erholt werben, mwofelbft au bie Pahtbe⸗ 
dingulſſe zur Elaſicht bereit Kegen. 

Den 20. April 1846, 

Der ur der fgl. Haupt: und 
; ug München. 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 

Lachmayr, Sekr. 


Bekanntmachung. 
Haller e. Hauber p. hyp. 

6093, Auf Audringen eines Hypothek⸗ 
släubigers wird die den Hauberfchen 
Maurers = Ebeleuten in Haldhaufen gehd⸗ 
rige relufrt eigene Herberge in dem Haufe 
No. 62 neu bortfelbt zu ebeuer Erbe ges | 
legen, beftehend aus Stube, Kammer, Koch⸗ 
kamlu und Holzlege dem Öffentlihen Were 
kaufe unterftellt. 

Diefelbe wurbe bei ber jüngften Schaͤtz⸗ 
ung vom 20, April I. IE. auf 450 $ per 
werthet, ift der Branbaflefurang mit fl. 
einverleibt und wit 200 fl, Hppotbeffchuls 
den und elnen Austrage Im Unfdlage zu 
169 fl. belaftet. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich 
an der zum Zwecke der Werftelgerung ans 
beraumten Tagsfahrt 

Dienfag den 26. Mai i. 38, 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Gemelndehauſe zw Haldhanfen ſich eln⸗ 
jnfinden, wobel fih übrigens bie dem Ber 
riete unbelanuten Steigerer über Bermös 
gen unb Leumunb genügend auszumelfen 


baben. 

Bemerkt wird noch, daß ber Hluſchlag 
nad $. 64 des Hyp.⸗Seſetzes und na 55. 
98 — 101 ber Progefnovelle von 1 
erfolgen wird. 

An ben 1, Drat 1846, 

Königliched Landgericht Au, 
Dr. Mecel, Landrichter. 


Befanntmadbung. - 

5103.5.0) Um Montage, ben 4. . Mts. 
Nachmittags von 2 bis A Uhr wird ber 
Verlauf der @laswaaren-Heberrefte der eln⸗ 
geſtellten milltaͤr⸗ aͤrarlallſchen Glashätte 
in Benebiftbeuern - im Stelgerunge wege 
wieder begonnen, und in jener Woche alle 
Tage, ipÄter aber nur Montags, Mitte 
woche und Freitags während ber bezeichnen 
ten Stunden fortgeſeht. — 

Diefes wirb mit dem Bemerken zur alle 
gemeinen Keuntuiß gebracht, daß no 
viele Gegenftände vorhanden feien, welche 
für deu gewöhnlichen Hausbedarf dringend 
möthig find; überdief auch viele St ne 
Oloten für ®artens ıc. Beleuchtungen 
mamentlih verfchlebene Gattungen von 
Bontelllen. — 

Das Verkaufélokal befindet fih im demt 
biefigen ?. Dillitär-Yroviant:@ebäube, — 
Herzogfpitalgafe Mo. 12: im Ertgeſchoſſe. 

Münden, ben 20. April 1846, 


R 6165, Die Untergeigneten wornen Jos 
ben, auf ihren Namen, wer immer es ſeyn 
mog, etwas zu borgen ober zu leiten, la⸗ 
bem hiefür keine Zahlung geleitet wird, 

i. Bohann n. Anna Schober. 


Aundmach 

6095. Im Wege der Ken 
FR Fun auf 6500 f. geridtil fr acmerthete 
em Wohnhauſe, Sta und Stadl, 

54 —— ——— 
zünden beitchende Kolon 
F u rk: rt, un vom Seehofe 
ab —3 dem oͤffentlichen Ber: 

—— ſtellt 


uf, wie N ber —A ſteht 


en  — & übe 
in — zwar im MWirchesyanfe 
baleibt Termin, wozu Raafsllebhaber mit 
Yahange geladen mwersen, daß ber 
nihlag nah $ 64 bed Hpp.:&el, vorbe⸗ 
haltilch der Beſtlamungen — ; Venjepnos 
velle vom Jahre 1837 55. 98 101 et 


— werde. 
uburg den 7. April 1845. 
Königl —— Neuburg. 


5641.43.b) Der Ziegeloren zu Obers 
traubling an ber — Aarau 
ter:anditrage, 1} Stande von Regensburg 
fol Herrigaftliger Anordnung gemaͤß im 

ber dffentiihen Berftelgerung vers 
werben. Das Kaufs:Objekt beftebt 
in dem Dfen, dem Trockeaſtadel fanmt 
angebauter Wojnuag, dem Lehmberge und 
einen elagefriedeten Hausparten. 
€ Verftelgerung iſt auf 
kag den ” Yun Radmittags 


fr Wirthshauſe zu Odertraubliag Termin 
angel? 


st, 
ende Kaufsllebhaber haben fh mit 
stlisen Zeuguilfen zu lezitimiren. 

Dle Ratifitation Ik vorbebalten, 

—— dem 21, April 345. 
äflich v. Lerchenfeld'ſche Nenten⸗ 
Derwaltung Köiering. 
Vesl, 
aunsmahuıng, 

6094, Ullenfallfige Zudberungen au Joſeph 
Dafmann, Bauersſodu von Laugwied, 
welder nad BEER aus zawa aderu 
beabſdotlat. Ind 


Wittwody den TI. Maid. I6. 
Vormittags 8 bis 12 Ihe 
Bureau I wi Vermeidung der Nicht: 
beaptung, anzumelden, 
Küuden am 8. Wat 1844, 
KRönigliches Landgericht Münden. 
__ WS) Eber, tandeichter. 


Ebictai = Gitarion. 

2955-57,c) Bon ber angeorbneten Un: 
teriuhungs.Eommiffion wurde unterm Heu⸗ 
tigen gegen den von Winti, £. Landgerihts 
Grlesbah in Mieberbayern, gebürtigen 
Gran; Eradl, Deierteur des unterfertig- 
tea Batalllons, wegen gemeinen Werbrer 
"end bes ausgezeihneten Diebitabis und 
wegen anderer Anfhuldigungen die Eiglels 

tung dee SpiclalsUnterfubung und bes 
en Marien befchloffen. 

Der geanunie Erundl wird daher hie 
mit vorgeladen, iunexrhalb:3 Monaten 
vor dem wiuierfertigien Mitltär = Berkste 
4u erichelnen und ſich wegen der gegen Ihn 
sorliegenden: Anfhuldiguugon : zu, veramts 
we...u. 

Burghaufen ben 2, März 1846. ı 

Königlih Bayeriſches I. Zägerr, . 

Bstaillon. 


(Wegen Beurlaubung des Herrn, | 
Basallons-Commandanten) 


ünbter, Maior. 
Mehrere 8 ae meh Bogels 
bauer, a ig gu ar Mebr- 


6168, 2 reger geh nn 
nungen li is 
N — 


yet 





— 490 — 
u is 


Bekanntmachung. 

5963-94.b) Auf Andriugen eines 
thet aralaͤublaers wird das Mirthsanwelen 
ber Karl und Magdalena Lang'ihen Ehe 
leute zu Kemothen d. G. im Wege ber 
Hilfsoolftretung 

mittag den 33. Mai » 2. 

Bormittagd von 9 — 12 Uhe 
tu Diefeeriatilger Umtslokatltät öffentlich 
an ben Meitbietenden verfieigert. 

ſes Anwelen, deſſen nävere Verbälts 
nife bis zum Werfeigerungstage babier 
bei Amt auf Anfrage kund gemadt wers 
ben beſteht: 

1) aus bem in ber Ortſchaft Kemothen 
gelegenen ganz gemauerten mit Plat» 
ten gedbedten Wohn; und Wirthöhaufe 
mit deffen vier Mebengebäuden, als 
dem Getreldlalten, dem Yustrags- 
baufe, ber Pferbeitallung, und dem 
mit einer Kuhtalaug veriehenen Ge ⸗ 
treidſtadel; 

2) and elcem Hoftaume in Taw. 50 Des. 
3) aus 33 Tagw. 53 Dez. Aeckern, gröfs 
ferntheile der 4. Bonitätsliafe; 

4) aus bem in eine Wieie umgewaubels 
ten Wutheile za I Zaym. 50 Dep; 

5) aus 12 Taw BWielen; 

6) and 48 Zum. 60 Des Walduag; 

T) aus 4 Tagw. Il Dezim. tulklotiter 
Dedbung. 

Das gelammte dem Berkaufe unterftellte 
BWirtbsanwefen, auf welchem bie Wirche- 
gerechtſame in perlönlicher @igenihaft aus: 
geäbt wird, If in jängfter Schäpung auf 
11908 A. 12 fr. gewerthet, und zum kgl. 
Laudgerlcht dahler gerihtsbar, ſowle zins« 
bar zum biefigen Rentamte, wohlu 

Drdindr:-Echarwertgeld a fl. — fr. 

agdſcharwerkgeld — u Pur 


nd . . 5. 5,92, 
Südendient -. . . 1,47, 
Bogthabet . » — u 2 

jäbrlih suiammen 12f. U Er. 


zu leiften find. 

Der Hlnialag erfolgt gemäß 9. 64. des 
Hypotbeteuneienes mit Raͤcſtht anf $. 92 
ber Movelle vom Jahre 1837. 

Dem Werihte unbefaunte Kaufellebha⸗ 
ber baben fib bei ber Verftelgerung ber 
ihre Zeumundd» und Bermögendverhältulfe 
buch legale Dee aus zuwelſen. 

Kun 14, Mär 1 
KRöuigl. —234. Pſaffenbofen. 
Der k. Landtloter 
Sakbenbauer. 


9139, Die Unterzeihnete Ift 


£ gelonuen, Ihe erbremibares 
u Xüplanmefen, weiches, ſich Im 
Datrimpnlals Gerichte I, Klaſſe 


Gern befindet, ans freier Haud zu verfau- 
fen. — Daffelbe eathaͤlt 4 Mahlgäuge nebit 
Schueldfäge, und Heat. an der Reit; auf 
find bei demielben etliche breiätg Tagmerk 
Feld: und Miesurdupe, mwelder fih Alles 
im befter Bonitätshafe befindet. — 
faun feibes in Bilde bezogen werben, 
Kaufstiebhaber wollen ſich muͤndllch ober 
In frantirten. Briefen an bie Elgenthä+ 
merin wenden, — 








Tath. Meisbeck, 
marleriz'eeme de Mer, P Manz 
Eggenfelden. 
6175. Zu ben :@ruitgafe au der Ec 


ber Dienstägalle ik ein geräumiger Laden 
za vermietden, und fan bis Micaeli ber 
sogen. werben. Das Mäbere im i. Stade, 
am Ju der Herrnftrafe Mr. 27. über 
A legen ſſad 2 menbliete Simmer zu 
then, und, foglelb gu beziehen. 
ls, Sepr.mabe bei Düngen.ift ein 
fhbues, für eine Hereſchaft geeignetes Des 
tonomiegub va.nerlaufen. : D. Aebr, 





—— — 


6006. Da am 21. —8 2 
Berlaufe des Unwelens ber ® line 
leute Audreas 2 Joſepha —A 
bauer von Schoͤnach deſtlamten Term 
fein Angebot gelegs worden iſt, fo w 
anf geſtelten Antrag zu zweitmaliger Ber 
telgerumg diefes Auweſent geihriiten und 
biefelde am 

Montag den WB. Maid. I. 
Bormittagd 10 Uhr 
— zu Schoͤnach vorgenommen. 
werden Raufsluftlze mit dem Be— 

8 — daß bei dleſer ie 
Verftelgerung der Zuſchlag obne 
anf den Schaͤtzungswerth erfolsen —* unb 
der Beftand des Anweſens und ber darauf 
rubenben Laſten bereits In der Belannts 
machuug vom 18, Febr. d, I. im Jatell.⸗ 
Biatte der Oberpfalz und von Regensburg 
No. 24 pro 1846 Selte 510 und alze 
meinen Hazelger für das Köntgreich Bapeın 
Mo. 25 pro 1846 @elte 243 beicrieben if. 

Den I. Wai 1846, 
@räflih von Seinshelm'ſches Patri: 

monials@ericht I. Ri. Süuching. 
Paur, Patrimonialrihter, 


Belsantmachumg. 
5918.89. b) Die tal. Miiti- Schwimm: 
fünle am Würmfanale wird am 1. Aual 
eröffnet. 
Diefes wird mit dem Benerten befannt 
gegeben, daß ſich ſowohl Unfänger als Ue— 
bungsihwimmer nach den bierüber beſteh⸗ 
enden Beitimmungen täglih von Früh 8 
Uber bis abends 8 Uhr in dem Lokale bet 
Siawimmisule abonniren Lönuen. 
Dünen den Ih, Mal 1840. 


Die 

Et. Rilitar-Shwimmfhul: Commiffion. 
6007, Das Frügmen: Benefigıum. in 
zu... {ft erledigt, usb baben 
Bewerber an deu Pairomats« Herren 
tgl. Kämmerer ıc. ıc. Frhru, v. Stalu auf 
Ichenbaufen, Abgeordneter zur Stänbever: 
famımlung bermal in München, zu wenben, 
Das cintommen berechnet jo mit Ein: 
(ding der auf 20 A. angefegten Wohnung 
in einem eigenen Hauſe nebit Gärten 
faſſlousmaͤſſig auf 231 fl, 2 tr. — Die 
Dienftes : Dbllegenbeiten beftenen im B 
Meſſen jährli und wirb begäglich der Frei: 
meilen bemerkt, daß die hleſige Pfarrei an 
Stiftes » Meffen: eine bintängliher Ueber⸗ 

zahl bat. 

JIchenhauſen ben 9. Mal: Mal 1846, 
Freiberriih von Stain'fches 
Vatrimonialgericht. 

__Reiomepr, Pagrimontalrihter. 

6187. «in fehr fadner Fädriger, gut gut 
breffirter Hübmerdund ift zu verfanf. D. I. 

6171, &8 werden Mädchen in Wohnung, 
Koft :und ünterrist In allen mweiblisen 
Handarbelten Sn billige Bergarung auf 
genommen. D. Hebr 

6171. Am Bärdereraben 1 Mr. 2. if die 
Wohrung im dritten Stode auf Miaaell 

m vermietben, und üder 1 Stiege zu er⸗ 

gen 

Vrloat Kanyunterrit 

5378-80, b) Untergeichueter emphebit ſich 
in "Ertöeltung des Privatunterrihts im 
Tauzen Roſeathal beim ; Sonnenwirtiy 
Rr. 9. im 1. Stod. 

8. *57 * 
ad fal. Hoftänger. 

—I6R,: &6 Bann: 2* an einem da: 
dem im: eluer frequeaten Straße Wathell 
nehmen. D. Webr. 


“ 6180, Dam bistet gegen Douceur um 
Rädgabe jweler verlorner Satällel. D. 
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bat felne bieder lauegehabte Wodaung Briennerftrafe Nr. 21. verlaffen, und fogirt " — M. 18 p 
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| ; ei Bele 
terre, —A en bei biefer 
eueften Möde in ete j d 





chticht 
für Reiſende! 

6100. Wer bie bertlchesn ſabbeutſchen 
Alpen nah allen Richtungen zu Fuß ober 
zu Wagen am, Gen, len bereiien will, 
bem  föunen, wir. folgende zwei. treffilde 
Meife:Handbüder, ‚In. ber 
Fleifhmannihen Buchhandlung in 
Münden fett vorrätbig dur jede 
Buhbandiung zu bezleben find, nicht ans 
gelegentli genug empfebilen: 


as bayerijche Dlpengebirge, 
webit angrämenden Ebeilen von Tyrol 
und Salzburg. Ein Handbuch für Rei: 
fende zur genufreihen Kenutniß dieſes 
relzenden Hoslandes. Bon F. F. von 
Dbernuberg: Mit 2 Rarten, einer Un» 
fit des Gehirgsjuges und Stäbtes Uns 
fibten. 1 fi. 48 fr, h 
Nenes ausführliches Handbuch für 
Alpenwanderer u. Reifende dur 
das Hochland in Oeſterreich o 
der Enns, Salzburg, Gaſtein, die 
Kamtnergüter u. Oberfteiermarf. 
Von H. v. Chezy. Mit I Karte und 
Auſid ten. 1 fl. 36 fr. 


Haus und Wielen-VBerkauf. 
6104-6.a) Ein ehemaliges Bürgermeis 
ſterhaug mit mehreren Miethwohnungen, 
Waſchhaus, Kelern, Holzlegen, Pumps 
Brunnen, 3 Pferbeflalungen, eingemauer« 
tem Hausgarten mit Sommerhäuschen, 
und andern Bequemlichleiten HE.No. 529. 
in ber untern Meuftadt zwiſchen Kaffetier 
Steiner und Kifingerbäder gelegen, in 
der f. Regierungsd- und Hauptſtadt „Landd= 
hut“ if aus freier Hand zu verkaufen, 
Dazu können auch noch zwei gute Wie⸗ 
ſengrundſtücke a) zu 1 und b) zu 3 Tgw. 
und einigen Dezim., — alles gegen fo» 
gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
Nähere Auffchlüffe ertheilt auf frankirte 
Briefe P. I. Dollmann, Pfarrer in 
Kienberg, 8. 5. Landg. Troflberg. 
Dfiene Bräumeiteröfelle. 
5038-40. b) Bel einem berrisaftl, Braͤu⸗ 
banfe auf dem Lande, wird ein tüchtiger, 
cautiondfähiger MBräumeifter vow folt: 
bem Charakter gefust. Frantirte Geſuche 
mit den nörhigen Zeuguiffen belegt, wer» 
ben unter ber Adreſſe B, G. Nro. 5638, 
von ber Expedition dleſes Blattes beiorgt. 
6180, Ein aumiges in Witte der 
Mefidengkadt Münden, In einer frequee 
ten Straße gelegenes, ſich iu gut baulichen 
Stande befindiiges Hans wird zu laufen 
geluht. Dfferte mit Bezeichnung -des Haus 
fes und des Werkaufspreifes erbittet man 
flo dur& bie grpebitten dleſes Blattes 
anter Z. R, Mr. 6180, 
0184. Cine ruhige, Haberlore Hamllle 
fust bis wu. ale ——— m. 
von3 — mmern er e 
44 Bequemilätelten, n —* 
Im ber Nahe des Mas:Jofeph: 





nit höber alg 2 @ti *8 F 
Melibenjfirafe Nr. 23, ber ’ Ass 


sm erbalten, baf er bei 
tt, fo wie in ber möalicit fü 







p 126. m der Stadt Neuburg 
au det Dowan iſt eine hin beiten 
- Berriche ſtehende Wirthſchaft mit 
&awelumerger: Berehtfame famt 
gweiftieigem —— mit Stapel, 2 
‚gro aume u, 4 Taw 
Wirsgränden um 50004. aus. freier Hand 
“verkaufen. Waarerlag 3300 fl. Das lie 
yiu beim. Hausmeifer am DNindermarkt 
. 106, iu Münden oder beim Xaver 
Krayer, DBierwirch in ber Farberſttaße 
Nr. 19, zu Neuburg “)D. 
DUELDU DU 306 DC DD DE DD DD Dr 


A Domicil-VBeränverung. ® 
6080.01.b) Einem boden Abel —J 
verehtuxgewuͤrdlgen Pubittam, ſexied 
wieinen ſaͤmmtligkau auswärtigen Sog 
zibältsfiennden, beeurt ſich Der geber: 
famft Unterzelduete biemit bie ee 
Ibenſte Anzeige zu machen, daß er das 
bisher, während eines geltraunie# von ‘ 
— Jadren lauegehabte Lokal im Muh, 
ſcums· edaude, Promenadeſtroße Nr. 
12. verlaffen, und dagegen vom heuti 
en Tage an, fela Geſchaͤſtelotal mebt 
er Wohnung la die Behauſaug d 
zu. SHofipiegelfabrifauten Piadüer, 
Er hen fe Reue Nro. 8, verlegte 
e 


abe. 
1 Dantend fuͤt das ſelt einer Nelhe von! 
Veren Kom ju c den sürtgen 
Dertrauen, erlaubt fih der gehoriamit 
Unterzelchaete aus für die "Folge u 
eneigten Zufpruch zu bitten, mit dem 
Hinzufügen, daß er ſowohl für dd 
und relngebaltene Weine als and 
ihmadhaft zuberelte Spelfen älacartr, 
jowie promptefte u. reeifte Bedienung 
Iſter⸗ eiftigſt Sorge tragen wird. A 
Münden am ia, Mat 1846, fe 


- August d’Orville, - 
= Welngaftgeber. 
AK DK UL DL DC DD DE Di DM 0 DU DD Du DC Bl us 


* 

6116-17.a) In der Stadt Mondeim bei 
Donauwörth Ift ein reales Sattlerrest 
fammt Haus nnd Stadel, 4 Tagw. gute 
Wiefen und Aeder, den wötdlgen Fadralis 
fen und 2 Küben ıc. zu verkaufen. Das 
Nähere ertheiit auf portofreie Briefe 

Sobann pel, 
Sattlermeifter in Wondeim. 


5460.63, 0) &s eben It erlhienen: 
Bemerkungen und Beiträge 


zu einer 
Aovotaten- Taxorduuug. 


__dt. 8. Münden, ®. Krany. löft. 

6185. Cine Wohnung aufder Eonnens 
feite mit® Zimmern, 3 Pferde Stallungen, 
einem SHausgarten, über 1 Stiege, eine 
folde mit 5 Zimmern ıc. su ebener Erbe, 
und eine Gonterrain- Wohnung mit 6 Zim: 
mern ıc. find anf Michael zu vermietden. 

5800-02,b) Eine Imöne Herberge mit 
Stall und großem @arten, der auch zu 
Bauplägen geeignet Ift, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere am Faͤrbergta⸗ 
ben im Schnürmlederladen Nr. 18. 

6166, In der Herrnftrape Nr. 5. Meine 
ſeht freundliche Wohnung im 3. Stode rechts 
befiebend aus Aheigbaren Zimmern, Kams 
mer, Rüde und allen fonjtigen Bequem⸗ 
llchtelten für Michaell um 120 fl. jährlich 
zu beziehen, 





Unfertigwug von allen @ortin Herren ide 
rseten Zeit bie reriften Prelie bedinat. „Hi -Alm L 
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Au vertanfen: 2 
5087.84. b) angbein's fämtiihe Weile 
16 Bände elegant aebunden und no& si 








neu um I2 f., Eugen Eue'n Grebeimm 
von Yaris 6 Bände elegant gebunden 

u ewlger Jude 10 ', noch an 
wen, gebeftet O fl.; Panorama beutfaer 
Klaffiter mir 24. Staulftihen 3 2 
ſalate der Hohenftauffen von —44 
mann, elegaut gebumben If. 30 fr; Paul 
de Kook's Momane 9 Lleferungrm, Aliyes 
bunden, die übrigen uagebumden an; 
maleriihe Wanderungeh darch Warie von 
Diegmann, elegant gebuuden und uoch ang 
nen 5 fl; Unfrasen- mit. den, Buaftaben 
A. N. v. F. Ne, 5042. verieben, beforge 
bie Espebltiou biefed Blatter. i 

5 6527.20, a) Auf einer ber des 
fabrentften Ncuten Bayırnd IR 
ein weftihivefen mit bedeuten» 
der Drfohohite m. fonftigen Ges 
bäulistelten famt Inventar ums 
ter annebmbaren Berlngi 
su verlaufen, Das Nabere 
SC ee 
durch ‚die Erpedition, dies Blattes In fıams 
Ken rn. 
Hier, Ein Faden Im fehr Auier- Rage 
und befonder# geeignet für eine Tabatis⸗ 
Handlung If im nöfhigen Falle mit Ge 
mwölben für Wriaactt gu beplevem@, wel 


— Bunde 
der — 
ſeht ſabunes, giſuud ges, 


legenes Laudhaus mit großem Garten, 
Biefenplägen, elaeuem Geflügeldof, Wabe 
und Waſchhaus, nebſt einem großen Dein 
nomlegebäude gegen 6000 f. Vaarerlag zu 
verkaufen. D. Uebr. 

6183. Eine Diasd, melde Hausmannde 
koſt foden kann, uub wicht von bier tft, 
winfst gleio unterpufommen, Karleplag 
Nr. 5. über 3 Stiesen. 

6011.72, b 
3. Raug reqhts 


6182. Ein Seiddeutei mit etwas Geh 
wurde aefunden, D, Uebr. 








990-91,b) Nähit der Ftaueutitche Rr.7, 
find zum Ziele Richaell zwei (hdöne Woh⸗ 
nungen zu vermietben. Näheres über 1 

tlege. 

Der duͤrgerliche Saucidermeiſter 
dvacob Nigal 


zeigt biemit eraebenft au, daß er von heute 
an feine neue Mohuung 

auf dem Rindermarkt Ri Bes: 
bezogen bat, und bittet um rede ya 
* Befelluugen gegen ſchoͤne Arbelt aud 
biulge Preife. 5704-06, ©) 





- 492 — 
— — a nr 










9999939 
6143. Innigft dankend für die bisher geneigte Abnahme, empfehle ich auch 
ugleich beim beurigen Beginne der Bauzeit wieder meinen jelbfigefertigten hydrau— 
ifchen Kalt (Gement) zur gefälligen Abnahme. Giner weitern Anpreifung bes 
darf mein Material wohl nicht, da ich für die Güte und Haltbarkeit jederzeit | 
rantitew Aanı.+ Auch: ertheile ich in allen Fällen, welche fich auf die Anwend- 
barkeit meines hydrauliſchen Kalkes beziehen, auf Verlangen die gründlichften Er 
länterungen, 
Der’ Enter dieſes Gements Eoftet 1 fl. 48 fr. und bergMepen der dazu 
©seeigneten Riefel 7 Er. Adfeyb Gatteiger, 2 
Cement⸗ Fabrikant in ber GopemühleeZ 
Gewürzmũhlſtraße Nro. 2. J 


— — 
efauntmahung. 

6146-48 a) Das Bad VBrudenan, feiner vorzüglichen Heilquellen, romantifchen 
Lage und jchönen Anlagen wegen rühmlichſt befannt, wird für diejed Jahr am 15. 
Junä mit der im vorigen Jahre errichteten Moltentar-Auftalt , dann einem 
beuer ind Leben tretenden Schlammbade eröffnet. 

Die Molke wird von Ziegen, welche auf den über 2000 Fuß gegen bie Merred« 
fläche höher Tiegenden Fräuterreichen Wiefen bed „Dreiftelzes* weiden, gewonnen, gleicht 
nach Verficherung von Sachverſtaͤndigen der Alpen-Molke, und erprobte ſich bereits in 
vorjähriger Saifon troß der ungünftigen Witterung , im vielen chroniſchen Leiden ber 
Bruft und des Unterleibs als hoͤchſt wirkſani. — Nähere Auskunft hierüber, fo wie 


in * auf das 


befichende TarsMeglement ertheilt auf portofreie Anfragen 


Bruadenau, den 5. Mai 1846. 
Die königlich bayerijcpe Bad-Infpection. 


erganer. 


* 


Serausgegeben vom der Geſellſehalt zur Derbreitung guter und wohlfeiler Bücher 


erſchlea wun vollftändig im Verlage von Scheibie, Rieger u, Sattler In Stuttgart: 


Volks⸗Converſationslexikon. An 18 Bänden complett. 


6000 Seiten ſtatk. Preis pro Band nur 24 fr. oder 74 Nor. 
Zu zahlreichen Aufträgen empfieblt fih: E. U. Fleiſchmann ſche Buchhandr 


lung (Raufingerftrafe No. 35, nähft der Hanptwache). 


Berkauf. 

6130. Yu dem fehr frequenten Staͤdt⸗ 
den Schrobeuhauſen in Oberbayern vers 
Fauft der Unterzeihmete feine reale Sei: 
fenfieder:@erechtfame mit gut gebantem 
Mohnbanfe, Stalle, Hofcaum nad faduem 
Garten beim Haufe, baun Jaufendem Wal: 
fer, Rrautgarten- Untbell und ber ſammt⸗ 
lichen Selfesſiederel⸗Elutichtung ans freier 
Hand um die Summe von 7560 f., wo 
von 3090 fi, ald erfte Hypothek liegen biel: 
ben können, Anh Eöunen fowohl an guten 
Bedern als Wiefen mehrere Tagwerke bins 
zugegeben werben. 

Schrobenbanfen ben 9, Mat 1840, 

Johann Schredinger, 

0101.05,a) Zu eisem Schupmanuer faun 

ein Knabe in bie Kebre treten. D. Webr. 


0108. Swan, Kladergeld ſiad audjus 
leiyen: D. Uebr. 

6110, ia apfolvirter Edirurg wÄnfgt 
als Provlſor eine Stelle oder eine Baderei 
in Vast zu nehmen. D. Uebr. 

Hk, Sebaftlan Kolislmeper, gepräfe 
ter Simmers Werfmelfter aus Landshut 
wolle wegen Verbältuiße feiner Mutter die 
Adreffe an felne Schweiter in Mäusen in 
ber Kreuiſtraße Mr. 12. gelangen laffen, 

6114. Ein folldes Mädyen vom Lande, 
das bier noch nicht gedleat hat, ſucht einen 
Plap als Bimmermäbaen oder auch zu 
größern Aindern. D. Uebr. 


6113. Auguftenfirafe Nr.8.a. iſt eine 
Wohnung zu ebener Erde mit 5 Zimmern 
und fosfligen Bequemllakelten täylich zu 
vermietden. Nähere Auskunft wird ertheilt 
im Htotergebäude dafelbft. 

BL14-15 a) Es iſt ein gang mengebantes 
Bohur und Waladaus aus freier Hand 
su verkaufen. Zu eriragen vor dem Seub⸗ 
lmgert;ore in der Blumenfitafe Mro. 3. 
au ebener Erbe. Scherr, BWittwe. 











6144-45. a) 
wi “ex* 
SGeldyaftserdfiuung. 

6133 -35,.a) Endesumterzeigmeter zeigt 
dem hohen Adel und verehrlichen Publl⸗ 
kum ergebenft an, daß in der Burggaffe 
Kr. I, ein. Laden eröffnet worden Ift, wor 
rin ble Haare ber Herren nad Befehl oder 
Geſchmackübetlaſſaug auf das Billgfte ges 
fanitten aud felfiie werden, bessleiden 
der Damen. Augleih zeige ich gehorfamft 
an, daß auf gütige Veitellungen Loden für 
bie Damen nah Wımfh verſertizet wer: 
ben, fo wie auch Sgeitelhaare; besgieis 
hen für Herren 

Wu befinder ih in melnemtaben elue 
einihläuige Darfümerie, und es bitter um 
gitlge Abuahme und Belnh 
Fofepb Hettele, Frifenr, 


& Hausverkauf. 
6132. Ju Marsmater, kgl. 
Laadg. Haat, verfauft der Un» 
terforlebene feln Tiſchler⸗Aa⸗ 


weſen mit Defonomie auf 2 Kühe, ſamt 
Holzgrund um einen biligen Preis, 
Andrä Epple, Klftler. 
old, Zwei ganz gut erhaltene Chor» 
flügel von einer Memife find billig zu ver: 
kaufen. Auaufenftrafe Nr. 8. a. 
0118.19. a) Lercheuſtraße Nro. 52. über 
3 Stlegen iſt eia meublirtes Zimmer bie 
1. Junl zu vermietbn. — 
6120, Eine Wohnung mir 5 Zimmern, 
Kuͤcht, Holyiege, Speicher iſt um 1504. zu 
vermietden, und kaun (kon auf das fünfs 
tige Monat bezogen werden. D. ehr. 


6lll.. Eine u. Metallprefie und ein 
tupferner Wafchteflel find billig gu verkau⸗ 
fen. SKaufingerftrafe Nr. 1. über 3 Stg. 

v1 Im Laudzerichte Starnberg tik 
ein Einddhof mit 200 Tagw. Grund, ter 
Iniet eigen, mit oder ohne Inventar zw 
verkaufen oder gegen eine Wirthſchaft zu 
vertaufben. D, Uebt. 





6101, Bel @.’ Weber In Stargarb iſt 
erichlenen und in der E. A. chmann⸗ 
fhen Buchhandlung in Münden (Raus 
fingerftzape No. 35. naͤchſt der Hauptwadhe) 
su haben: 

Die Medoc- 


und die andern 


rothen u. weissen VVeine 
2 des 


Departements der Gironde. 
Nebst einer Uebersicht der übrigen 
französischen Weine. 

Von 
W. Franck. 

Vom Verfasser bevorwortete Uebersetz- 
ung aus dem Französischen der zweiten 
durchaus umgearbeiteten und sehr ver- 
mehrten Ausgabe, 

Preis: fi. 2. 

0137. In dem häbim gelegenen Haufe 
Nr.35. der Mällerftraße Ift der ganze ums 
tere Stock, beftehend aus 8 Sdhberen 
Bimmern, 2 Magdlammern, 2 fehr hel⸗ 
len Küden, 2 Kellern, Waſchhaus⸗, Speis 
ger · und Holzlege⸗ Autheil ıc. ıc. entweder 
im Ganzen oder auch in zwei Wohnungen 
abgetheilt, auf nänftes Zi:l Michaell zu 
vermietgen. Das Webrige beim Hausbe- 
figer im nemlichen Haufe zu ebener Erbe 
rechts, welcher auch ein ſeht häbfh menb- 
lirtes, wentapesirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen ganz follden Herrn bis 
1. Juni billig abyibt. 


aaren⸗ erung. 

6203, Nachſten Montag den 18. d. unb 
folgende Tage werben von Morgens 8 bis 
13, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr aus 
der Verlaſſeuſchaft des Großhaͤndlers Wil 
beim Auderlen, Garlöirafe Lie. D, 
Ne. W. in Augsburg, folgende Warren ger 
gen baate Zahlung öffentlich verftelgert : 
eirca 200 Stüß farbige Sarfineie vers 
fledeuer Sorten, Perkals, Leinen, Eroife 
3)4 bie 2154 bayr. Ed. breit, ägt blane 
mad ſchwarze Gallicos, ebenfalls 3,4 bis 
21j4 &U. breit, leinene und baummwollene 
Sadtüger, ode Catune, Stridgaru, circa 
100 Städt weiße uad natarelle Steifleinen 
und Stelifattune ic. 

Freitag und Samftag den 22. und23, d4. 


Das Tapetenlager, 
befichend in feinen »lanzs uno ordfndren 
Tapesen für ganze Zimmer, Borburen, 
Dfenihirme, Landfpaften und Kapeiea, 


Mefte ıc. . 
Hlezu ladet höfiait ein: 


Hemrch Florentiun, 
— in 
5IR8-W,c) Ja Dem panıe Ko, 6. an 
ber Ede der ofıngalle ik ein ſchöner, 
großer, heigdarer Laden au der Roſengſſe 
gelegen, am künftigen Ziele Michaell 1846 
u verfiiften. Das Näpgere zn ebener Erde 
m ber Apotheke zu ecſtagen. 

6153, Seche Seflel und 1 Kanapee jiab 
bidig zu verlaufen im der Binmens und 
Müllertraße Rr. 2. im Mlihladen. 

6012.14.b) Glüdsıtrapenr.4. find zwei 
Heluere und eine größere Wohnung aui 
Michaell zu verftiiten. Das Näyere eben» 
bafeldft über 2, Stiegen rechter Hand zu 
erfragen. aA an 

6154-56. a) Ju der Neupaufergafle Ar. 28. 
ift eine Wohnung vornheraus üder3 Stier 
gen gu vermiethen. 

5679-81,c) Kaufingerfiraße Wer. 24. ift 
uf naͤchſtes Stel Michaell eln Laden zu 
vermiethen. 

6104. GOWDf., werden zur Ablöfung 
eines Alndergeides geiugt. D. Uebr, 

Mit einer Beilage. 











6528. So eben iſt Im unferm — 
nen und In allem guten B 
andiungen, in Minden dinch @ 9, 

eifhmarn zu haben: 

3 Der belehtende 
bayeriſche Secretair. 
Ein Hand- und Hilfsbuch 
für bie 
Geſchaͤfts⸗ und Gerlichtsverhältniſſe bed 
Bürgerd mit beſonderer Verückſichtigung 
sin rt - Baperne, 4 -. 

er gnuhalt: 
1. Eine Uuleltung zur Übfeffurg von Pit: 
ten, Vorfiellungen und einguben. II. Ein 
voltändiger Bileſſtellet. 11. Belehrung 
über bie. Abſaſſung von Wertiisen aller 
Art , do wie von Keflamenten und Cobl« 
eilen, IV, Weber Hyopotteten, bie bayerlide 
KHppotbelen: and Wechſelbank, Staat / pa⸗ 
piere u. Actleuweſen, Wechſel und andere 
in's Handels: und Verfebriweien elnfhlas 
gende Auifäge.-V. Eine faflite Kuselnan: 
kerfehung bes bayerlihen Eıimflnal und 
Sivliprogeifed. Vi. Das bapeilihe Eon: 
feriptiongmwefen. Im Anbange ble iu Bavern 
geltenden Redte, das Stempelgefeh, bie 
Namen und Titnlaturen aller baverlſchen 
Eivils und Wrltitärkellen, fo wie die Er— 
Mlärang der im Gefmäfte. und Amtsſtyle 
gebräudblihften Fremdwörter und vermehrt 
durch ein Verzeiduiß aller ieht im Dans 
bei vorfommendenÖtaaisvapiere u. Acılen. 
Mitt über 800 Formularten. 
Bon 

einem praftifchen Geſchäftämanne. 

Dritte, febrverbefferte uubver 
mebrte Auflage. 

gr. 8.689 @. Preis: brod. ı fl. 30 Er, 

Für bie Vraubbarleit dieſes Tuches 
fpribt die Tdatſache, daß num ſeit dem vier 
Jahren jeines erſten Erieinend die dritte 
Auflage nötbia geworben if, vöaleidh viele 
andere äbmlide Werke vorbanden find. 
Diele nene Uufiage wurde darch ein Ver— 
zelchniß aller jene im Hanbei vortommens 
den Staatspapiere uud witien bereldert; 
eine Bermeorung, bie acewih an tbrer 
tele iR, da ſelbſt bie in die unterfie 
Sphäre der bürgerlisen Seſellſchaft die 


Merbreitung biefer Popiere gebrungen iſt. 


Wärgburg, Im April 8463 
Stahel'iche Buchhandlung. 


Karten für Zeitungsleſer. 

5970. In allen Bus, und Kuuſthand⸗— 
lungen Deuticiante iſt zu haben; 
41) Der Siff-Staat, ober Kriegeſchauplatz 
zwiſchen den Gngländern und Sikhs — 
2) Karte von Algier nebft Dran und 
Kouflantine, 2 Blätter. — 3) Marocco. 
— 4) Terad. — 5) Das Dregongebiet. 
Jedes Blatt 14,18 Soll rbein, 12 fr. (Mer: 


find 18 Tagwert Aredergründe, 42 Taam. 
wiedgrände; befonders wird bemerkt, baf 
ein ſehr großer Hausgarten dabei J wo⸗ 
rauf fehe viele u. gute Obiibäume find. — 
Auch wurde an Aeckern und Wiefen mehr 
oder weniger abgegeben, wie es der Käufer 
wunſcht. Die nähern Kanfsbedingnife er 
thellt ber Wirth von Bepharting, oder der 
Kramer von Höaling. 

6887.88, b) Eine indelgene Herberge In 
ber Un flieht gegen 500 A. zum Kaufe; 
Baarerlag 3204., Meft kaum Liegen biels 
ben. D. Ueber. 


-  Bur Bayerifchen Landbötin 


— — 
— 


— 498 
6073. „In her .. Acn Mb u, Ban ge’: 
cn dh Bat 


München gu,baben:,  unnadmaust 
Be Hug von. ¶ Dr renhore 


unb 
fein Freund Abulfaragud, 
Erzählung von 2 
9. Gondcience. 224 
Nah dem Flaͤmiſchen von G. Wagner. 
Mit I Stuhlflice, 8, geb. 54 Er, 
Diefe treffiite Erzählung dea eben Fla⸗ 
maͤnders, der in Deutſchland zuerſt dur 
den bohmurbiaten Füärftbifbof 
von Breslau, freiberrn vondpie 
penbrod eingeführt wurte, wird ven al⸗ 
fen Staͤnden, von Jung u. Kit, mit böce 
ſtem Intereife geleien werden. 
IN CP up 8 
Dr ST; indling von Granada, 


oder 
die Worfebung wahr. 

Eine Erzählung aue den Zeiten der Mauren 
in’Spanien für bie erwachiene Jugend, 
Don Demi Derfaffer der „Binde der 
Andacht.’ 

Zwelte verbeiferte Auflage. 
Mir I Stapifihe. 8. geb. 5A fr. 
Dieſe vorsreffiihe Volts- und Jugeud⸗ 
fariit, deren erſſe Auflage von den ſchle⸗ 
fifhen Sirhenbiättern, Benterts Rellgions 
freuod, der Darmflädter Klrchen⸗ u, San: 
eitung zur Allgemeinen infbafs 
pe empfohlen wurde, erſchelut bier vlel⸗ 
feirig verbeiert, und wird allgemein buch 
ibien böhft intereilanten und ‚um: 

terbalteudben Inhall entzüden, 
FTEUTTITUTTUIT TOT TI N 
» 3 5417-10.bı Unterzeichneie verfanfeng 
paus feier Houb ihr In dem gewerbag 
>iamen Diarkie Eygenielden iu Nieder:q 
Pbapern ihr auf bem Echrannenplaned 
Piichendes Haus fsmmt realer Hand: 
lungegeredifame, befebeub in Schultt) 
Fund Sprierei, Tuc und Elſen, mi 
ine u, auslindiigem keberbandel ver: 
bunden, Um das Mäbere zu eriragen 
in fib Im frantitten Wriefen au Unss 
‚terzeichnete zu wenden. 4 
" Cosenfelden den 30, Uprii 1846. 4 
> Franz; Xaver und 
Juklana @ chlag. rd 
sAaR2Z22 4111 1 12 1. 2 1 1 244 
58680, Der Unerzeldnete macht allen 
an Zabntranfheiten jeder Art Leidenden 
die Kuzelge, daß er im Befine eines Mit: 
tels ift, weiches alle Zahnſamerzen tefel: 
tigt, fomit das oft fo gefäbrlihe Heraus: 
nebiren ber Zähne in den melften Aällen 
unnöthig madt; eben fo wird burd ben 
täglichen Brbrand deſſelbeſn jedes krankhaft 
leſdende Babrflelih vollfändig gebeilt, 
und Ioderezähne auf die auffallendfte Art 
wieder befefitat. Da biefes aus ezelchnete 
Mittel jedes Uebelgeruch aus dem Munde 
entfernt, 10 fann es in jeder Tollette fels 
nen erwünfdten Platz bebanpten- 
Aofeyh Gliinger, 
Zatnarıt. Mefidensitrafe 
Niro, 19, uber 3 Stiegen. 
5480.61.b) Eine reale Bortenmacher: 
Gerehtiame fammt Hans iſt im Markte 
Kriftern, LZandg. Pfarrlirhen In Nieder 
bayern and freier Hand zu verfanien. 
Kaufsliebhaber wollen ſich In frantirten 
Briefen an Herrn Englbert Yupinger, 
Blafermeifter bafelbft menden. 
5031-32.b) Eine Mühle mit 54 Tagw. 
Srundflüden in der Nähe der Hauptſtadt 
iſt gu verlaufen. D. Lehr, 


Nr, 59. 


Bor; R 
Guano Hält das unterzeichnete 
Handlungshaus forhwährend Lager 
zu den billiaften Preiſen. 

Die erfoigrejdie Unmwenbing diefes Düng« 
mittels In der Landwirtbihaft dur 
fonomen auch In Bapern, das günftige rs 
tell über Buanp, das, auffer einer Ans 
sabl über benfelben und die mebrfade 
Meliebeffen Anwendung erfehtenenen Drud: 
ſchriften, erft ſangſt ein bervorragender 
Gelehrten "in einen orößern Mbhandiung 
über fünfilihen Dünger audipra®, vor 
allem —Y fhlagendfte Bewels fü Me 
Zunabme feines Verbrauche Im A) a; 
die Belammt : Einfuhr in England allein, 
Im Jabre —— Hundert fünfs 
sta Millionen Pfunden, müfen jeden 
weiterftrebenden Yanbmirth auf bie Wleh⸗ 
tigfeit biefed- Artitels aufmertfam machen, 
und Ihn zu eigenen Verfuchen damit wufe 
munter,n Ludwig Pofcinger, 

6149, In Muͤnchen 
7 — —ñ— —e ñe ñ—f 

Verkauf eines Ziräu: Anweiens, 
5473.5.;b) Der Unterzeihnete 
verkauft wearn Familien» Nid: 
ſichten ſelu — von dem getrennt 
befigenden Drfonomlegute, inn- 
hadendes Braͤu Unmelen in dem 
ſedr ſrequeuten an der Augs⸗ 
durger-egeneburtget u. Praffendofer-Mün- 
chenerſtrake lienenden fchönen Markte Gei⸗ 
ſenfeld. Soldes deſteht ta dem ſehr gut 
erhaltenen Mobngebäude, Bränhanfe, Stals 
lungen, Stadel und Sarten, einem ſepa— 
rirten Sarten, In welaem eln @ommer: 
daus und Kugelftatt fin befinden, nebſt 15 
Taßgwett Feld, 4 Tawerk Wicien und 12 
Tagwerk Holz. Pie Braͤurequiſiten find 
volftändig vorbanden, und vad Geſchäft 
In gutem Betrieb. Der Kaufſchllling bie: 
für befteut in 24,000 A. und kann deräte 
Toell des Kaufſchilliage bieranf liegen blei 
ben, Kanfstiebhaber wollen fih an den 
Eigentdämerentweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
li wenden. Sebaftian Brandt, 

Beliner des Shnelverbraurtiumwelend 
zu Selſen feld. 


5792-03.b) Wagnnf Helg|, ber bereits 
fon vier Jahre ald Eäfflergefell ſich in 
der Fremde befindet, und blsher ald ie von 
fih bören lief, wolle ib, da fein Mater 
geftorben ift, unverweilt nah Haufe bege- 
ben. M. Auna Heigl, Binderswiitwe 

(in @gweil bei @ihnätt. 

Berliner » Goldrahmen- Fabrik - 

Empfehlung. 

5247.49.0) Die Soldrapmen-Fabrif von 
aid. Sad empfiehlt fih zu Wilbereinfaf- 
fungen aller Art in Boldrabmen und Glas 
zu ben billigften Preifen. Beftellungen wer: 
den &t. Tetersplatz Nr. V. in der Meubel- 
handlung gemacht; bafelbit lebt eine Par- 
thle Boldleiften von den ſchmalſten bis zu 
ben breiteften vorrätbig zur Anfiht. Äus⸗ 
wärtige Freunde umb Gbnner mede ih 
von diefer meiner Fabrik gang befonders 
befannt, ba Niemand im Stande ift zu 


wi Eh ir PET e, 





concurriren. Alb. Sad, 
Boldrahmenfabritant in Schwabing 
bei Münden. 


5664-65.b) Es iſt eine reale Krämerei 
auf dem Laube mit 27 Tagwerk Heer m. 
Wiefen, baun Bieh uud Fabrulf, wegen 
Uebernahme eines andern Belhäftes aus 
freier Hand zu verkaufen, Portofrele An, 
fragen beforgt bie Expeb. d. Bits. 


5845, Yu der Raifer’fhen und Bent. 
ner'fben Buchhanbinng zu Münden if 
zu haben! 
Lehr- und Gebetbuch 
jur Verehrung 
der allerfeligften Jungfrau und 
Mutter Gottes 


Maria, 


befonders zum Gebrauche bei Walfahrten. 
om 


® 
Nichael Sinpel. 

Mit — tie 
preis 1 A. 12 Mr. 
Andachtsbuch 
zur 
allerfeligften Iungfrau und Mutter 
Gottes 


Marin, 
um ihren Schuß zu erflehen,} 
Beionders beim Bebrauce Der zur Ebre 
ihrer unbefledten Empfängniß gepräg- 
ten wunderbaren Medaille. 
Nach dem Branzöflichen bearbeitet 
anb mit Worgen-, Abend , Meß-, Beldt-, 
Kommunion und verſchledenen andern 
Gebeten vermehrt von 
Michael Sintzel. 
Dit einem Titeltupfer. 
Preis 30 kr. 


Apiatie 


jur Ehre 
der allerfeligiten Jungfrau und 
Mutter Gottes 
Maria. 


Nach dem Mömiihen approbirten Original 
beraudgegeben von 
ichael Sinpel. 
Drels 15 fr. 
ausperfauf. 
7738.40.b) Nr. 8. in ber Holsftraße nes 
ben ber @ipsmähle iſt unter den annehm: 
lichften Bedingnifien ein ſchoͤnes, gut ger 
bantes, einnödiges Wohnhaus mit 7 theils 
fodnen tapezirten Zimmern, einem großen 
guten Keller, laufendem Waller In der Kür 
hr, dann ein gemauertes elnftödiges Som: 
merbaus mit 2 Zimmern, mie aub ein 
gemauertes Oekonomle Sebaͤude mit Waſch⸗ 
fübe und laufendem Waller, nebſt Wurz⸗ 
und Baumgarten mit batei befindlichen 36 
Dbfibäumen, aus freier Hand zu verfau: 
fen, u, bei dem @igentbümer zu erfragen. 


SHandlungdanweien : Verkauf. 
5875.77.b) In dem größten Pfarr- 
dorfe Niederbayernd wird ein fehr 
tes Handlungsamvefen um den 
en Preis von 7000 fl., wovon 
3000 fl. liegen bleiben können, ver» 
kauft. Das Waarenlager kann un. 
ter ſehr annehmbaren Bedingniffen 
zum Anfauföpreife übernommen wer- 
den. Hierüber werden die nähern 
Auffhlüffe mündlich ertheilt: Elt- 
fenftraße Nr. 5. über 2 Stg. links 
in München. Schriftliche Anfragen 
beforgt die Erped. d. Blts. unter 
Nro. 5875. 
5850.11.16) Eine fupferne Walerpfanne 
auf eirca 40 Eimer, ein kupferner Bler⸗ 
grand und eim eigener Malſchbottlch mit 


elfernen Delfen, alles in gutem Stande, 
find zu verlaufen. D. Lebt. 


= 
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Wixckbb » Unwelend » Bertanf, 
5519.20 b) Ja dem befanntlich fehr ge= 
werbfamen Markte Eggenfelden In 
Nieberbavern iſt eine reale Tafernwlrth⸗ 
(haft mit Brauu-, Weißbier: und Wein: 
[wente,, dana realer Robnrößlereh, wozu 
wenigft A Vierde nötbig find, nehft gemau—⸗ 
ertem breiftödigem Wohnbaufe mit Turch⸗ 
gang an elsem fhönen Plane, dem kgl. 
Landgerihtsgebäude gegenüber, u. nabe an 
der Kirche kiegenb, nebſt Sommerkeller, 
eigenem Weingewdlbe, Fremden⸗Stalluug 
für circa 22 Pferde, daun Pferd» u. Kuh— 
ftal für das Haus mir Stallungen für Biel: 
nes Vieh, mit eigenem Bruunen Im Hofs 
raum und einer ganz neu erbauten Was 
gen: Nemife mit geraumigem Heuboden, 
aus freier Hand zu verlaufen. — Bemerkt 
wird noch, bad fimmtlide Gebäude im 
guten w. baulichen Stande find, daß ſaͤmt⸗ 
lihe Mobiitarihaft und Haudelnrihtun 
beliebig abgelöst werden kann, und da 
2000. Hppothei- Gapftal & 4 pEt. auf 
dem Anmweien liegen bleiben koͤnuen. Kaufs— 
ltebhaber belleben fi In franfirten Brie- 
fen zu wenden an Johann Aragl, 
.. Tafernwirth unb 
Lohnröfler im Eggenfelden, 
— rn N. 
Vaden: Deranderung. J 
5755.56.b) Hlemit bringe zur age» 
einen Keuntnif, dab ib den am 
Rindermarkte No. 8, bidber kunege 
dten Verkaufésladen verlaffen um > 
agegen nun in meinem Haufe (Schram⸗ 4 
mergafle No. 2.) ein Wertaufslotal er-g 
Öffnet babe. 
Für den mir vielfeitig geworbenen.d 
»3ufpruh ſchuldigſt dankend, empfehleid 
& auch fortan mein ftet# gut allor-4 
tirtes Waarenlager einer geneigten — 
inneruug deſtens und bemerke zuglelch 
oh, daß eine Parthie verfgiebenerg 
plegel In vergoldeten und politirten 
Rahmen, als auch ſchoͤne Zuftres unte 
den gewöhnligen Prelſen veränßere. 
Münden im Mail 1846. 
Zoh. Bayt. Bauer, 
Splegelhaͤudler und Bergolder 4 
zsısıas1iıiıiizıiıiııi cas 


A Bertauf von Dregein, 
MH 6130, Bler nene Orgela 

Da , von verfhledenen Dispofitio- 
a ie — von 5 bis zu 9 Sim: 
men — find in ber Lerdenftrafe Nr. B1. 
zu ebemer Erde bilig zu verkaufen. 

Jedes Wert ift aus dem beften Material 
und mit aröftem Flelße searbeitet, uad 
verſteht ſich der Berfertiger gerne dazu, 
für die Sollditaͤt der Arbeit mehrere Tahre 
zu haften. — Käufern und Gadverftändis 
gen ſtehen die Werke zur gefällisen Aus 

ht und ftrengiten Prüfung ſtundllch ofs 
eu, wobel bemerkt wird, daß ber leihtern 
Auſchaffung wegen auch Friſten- ober Ab» 
fhlagszadlungen angenommen werden. 

Marz März, Bürger 
u. DOrgelbauer in Münden. 


5878.79.b) Yaf Mitaeli ir eine fhöne 
große, ganz auf der Sonnenfeite, in einen 
Barten gedende Wohnung über 1 Stiege 
von 12 Zimmern, Küche, Keller, Speichers 
und Waſchhaus— ünthelt, mit allen mögl. 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne Stallun: 
e zu vermiethen.: Auf Verlangen kauu 

auch mit bloß 9 Simmern, ganz voll 
ftändig bleibend, bezogen werben. D. Ue. 


5022-23. b) Karisftrafe Ato. I, über 1 
Etiege it die Wohnung, beſtehend in 9 

immern, Küche, Waſchhaus und allen fon: 

Igen Bequemlihkeiten auf das nächte Biel 
Micaelt e vermiethen. Das Nähere iſt 
ebeuer Erde Nr. 2, zu erfragen. 





Für junge Hausfrauen u. Köchinnen. 
5962. In ber Matth. Mieger'iden 
Buchhaudluug in Augsburg Ik nem er 
ſchlenen un» in Joh. Palm’d Hofbuch⸗ 
baublung in Münden um 2 fl. 18 Er, 
gleih elegant — su haben: 


Shwäbifh-Bayerifge 
Kgüde 


ober 
Meueltes Augsburger Kochbuch 
Enthaftend über HDD Speifehereitungen, 


als: 
Fleiſch⸗ und Falten» Speifen, ber feinen 
Kunntbädereien und Mebifpeifen, der Ges 
lee, Ctoͤmen, Suljen, Compoten, einges 
fottenen Früchte, Säfte und Marmeladen, 
mit kalten und warmen Getränfen und 
Sefrorenes, 


nebft 
Vorkehrungsserihten, Speifegettelm unb 
Erklärung ber in der Kühe am bäufigften 
vortommenden Kunftausdräde, 
Nach vieljährigen und grünblichen 
Erfahrungen 
bearbeitet von 
‘1. © Sartory, 
Koch Im Gaſthof zu den Drei-Mohren In 
Angsburg. 

Nicht um die Menge ber Kochbücher mit 
einem neuen zu vermehren (fagt der Ders 
faler im Vorwort), fondern um bem viels 
feitigen Auforderungen von Hausftauen 
und Köchinnen zu entipreden, babe id 
mid entihlofen, meine mehr als 40jdähs 
rigen Erfahrungen In’ der Kochkunſt und 
die in diefer langen Reihe von Dienfliah- 
ren bei Herribaften und in ben Balthöfen 
nah eigener Pröfung gefammelten Necepte 
herauszugeben, worin jeder Anfänger im 
der Kohkunft, Hausfrau und Köchin, eine 
vollſtaͤndige und leitiaßlihe Anleitung zur 
Beforgung der Kuͤche u. Zorratbölammer 
erhält und fi is allen vorfommenben Faͤl⸗ 
len Rath erholen kann. — Ich babe bas 
bei vorgäglih auf die Rüde in büärgerliden 
Haushaltungen Müdfiht genommen unb 
Anleitung gegeben, wie man aud mit mes 
nig Koften die Spelfen gut u. wohlſchmeck⸗ 
end zuberelten ann. Zuglelch finden aber 
and bobe Hertſchaften überall viele Ütes 
cepte zu ben feinjten Speifen, um eine 
ausgewählte Tafel zu befenen, zu beren Bes 
buf id mehrere frangöflihe, engliide und 
italleulſche Spelien beigefügt babe; Id 
wolte mein Kochbuch im jeder Bezlehung 
gemeinnägig machen. 


5908-09,b) Der beimatsberehtigte Kor: 
binfan Wittmann, beim Diartia Hagn, 
Bauer zu Dilbertöhofen der Gemeinde 
Biberbab, 2dg. Daban, bat ſich ſchon dfters 
und zwar oft ſchon mehrere Jahre von felner 
Helmat entfernt, u. bem Outsbellser Hagn 
große Koſten verurfaht. Martin ” 
warnt hlemit Jedermann, bemfelben etwas 
iu borgen oder zu leihen, oder benfelben 
m Rrankdeitsfale zu unterflägen, Indem 
er nichts mehr für ihu bezahlt, da felber 
ſich uach Haufe begeben fol. 


5237-42, d) Zw einem fehr gewerbfamen 
Markte Oberbayerns Hit eine reale Fär- 
ber : Gerechtfome nmebft Haus, Stadel ac. 
und allen Zugebbrungen fo wie au meh- 
teren Grumdftäden aus freier Hand gu 
verkaufen. D. Webr. 


5947-48. b) In einer der beten Xo- 
a des eriten ir iftein vorderer 
echfelplag ſehr billig ſogleich zu 
vermiethen. 








mit W tfame. 
—33 
Dingolfing wird eaun· 
wefen mir realer Wag⸗ 


nergerechtfame vers 
kauft. Das zweiftödige, 
gemauerte, gang gut 
erhaltene Wohnhaus fanımt Werkftätte bes 
det ſich auf dem Schrannenplage und 
figt nebft dem zum Waznergeihäfte voll 
tommen geelgueten Raͤumlichkelten mod 
einen -Wurzgarten und 3 Tagwerle Mies 
fengrund. Der Kaufpreis Ift 5000 fi. mit 
Elnfhluß des großen Holjvorratles. 
Näheres auf a bei 
Dingolfing am. 20, Apr h 
. Dearia Bed, 
b. Wagners: Wittwe In Dingolfing, 


Das Intereffantefte der europaͤiſchen 
Roveliftik! 


6981. In ber Frauckh'ſchen Bud: 
bandlung in Stuttgart lit fo eben er 
foleuen und bei Georg Franz Perufa: 
safe Nr. 4. ia München zu baben: 


Der Erzäbler 


aus der Heimath und Fremde. 
Herausgegeben 


von 
Carl Spindler. 
Jahrgang 1846. Erfter Band, 
ährlich erſchelnen vier Bände in glrihen 
eine Jeder Band wird 20 Bo- 
gen in 8° Hark fein und bei ganz elegan⸗ 
ter Ausftattung doch nur 1 fl. 36 fr. koſten. 


Snbalt: 
1. Der Hofzwerg, von EarlSpinbler, 
2, Erois: Fontaine. Charaktergemdide 
aus bem achtzehnten Jahrhundert. Mach 
Leon Boylan, von Neuberger,, 
3. Der UflaffinensElubb. Nah Th. 
®autler, von 3. Smith. 
4. Eimarofa. Nach d. u. Fiorinutino, 
von Auguf Soller, 
5. Das Hedenrösgen, von WB. von 


Ebeiv. 

6, Des Blldbhauers erfte Liebe. 
nah dem Englifsen von W. Boller 

7. Des Sharfrihters Kind. Nah 
bem Vlaͤmlſchen des H. Sonfelence, 
von €. Zoller. 

8, Züge aus bem Leben bes Tages, 
von Elemenuti. 


5484-85, b) Zu Heiligen Kreuz, 
das iſt im Burgfrieden ber Stadt 
Burghauſen, wirb ein Oekonomle⸗ 
gütchen verlauft. Diefes beſteht: 

a) in einem 2ftöd. Wohnhaus, woran ar 
Kübftal uud Etreufhupfe anbragt iſt; 

b) in einem Waldhaus; 

c) in 3 Tagw. Hauswiefe, welche bemäfs 
fert werden kaun umb größtentheils mit 
tragbaren Obftbäumen befeßt iſt, daran 
bie 2 Tagwerf Holzleiten, welches 

aubholz binreihend Streu liefert. 
Bemertt wird, daß auch eine Bleichan⸗ 
ftalt, wie felbe ſchon betrieben wurbe, er⸗ 
richtet und von Obſt und Milch ein be: 
beutender Erlös gemacht werben fann. Das 

Kaufsangebot ift 3400 fi., 1500 fl. Können 

verginslich llegen bleiben. 

as Genauere ift zu erfahren bei Joſ. 
Rronaft, Mantermeifter in Burghaufen. 
5337-92,c) In der Garnis 

fonsftadt Burghanfen if 

ein reales Lederer⸗ Aumwelen 

im guten Sufande um eluen 

x ſehr billigen Preis zu verfan- 

fen. Näheres erthelit auf frau⸗ 


f 
Eitte Briefe Sehsrermeiften In Erofiberg. 
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Die Eröffnung des Bades Mofenbeim 


findet am 24. d. Statt, mit der sejlemenden Anzeige, baf durch Vermehrung bei Hells 


Appatates allen an eine Hellauſtalt 
gerichtet werden faun, worüber ein 


u rihtenden Anforderungen volfommen Benäge 
tanaͤchſt erſchelnender Profpelt Aufklärung gibt, 


Die Prelie fämmtllher Bedürfaiffe, fowie der elegant eingeridteten Quartiere find 


firirt, und biniaft gehalten. 


tet, werben franco mmd rechtzeitig erbeten. 
Unter Bezug auf obige Ankündigung wird zur gefälfgen 


Anfragen und Beflellungen, au den Unterzeidneten gerlch⸗ 


Dr. Salbreiter, praft. Krzt. 
Kenntnifnabme gebracht, 


daß vom genannten Toge an mit dem Bade felbt ein Gaſt hof In Verbindung geiegt 


iA, was blemit den P. P, Reifenden jeden Standes und Rannes j 


ur geeigs 


neten Motlz dienen möge, um fo mebr, als bie herrlide freie Lage bes Fabes, bie fels 


tene Fernfiht vom Weivebere defeiben in bie 


nahen webirge unb die entiernteften 


Sletſcher, anmuthige Promenaden im Garten der Auſtalt und um dleſelbe herum, nicht 
nur jeden Freund ber Natur mehr als befriedigen, fondern auch Iedermann elegant 
bergerihtete und geräumige Lotalirätem findet, und bei möglicfier Blulgkelt ber Yreife 
eine trefflibe Auswahl in Speiſen und Getränken senieft, nebft frenndlitem Entgegen» 


fommen, prompter Bedienung, und ftets 


d’höte finder Wittags I Uhr Statt, 
Beltelung arrangirt. 


guter Gefellisaft. ‘ 
Vefondere Diners werben ju jeder Stunde auf 


Die gewöhnlide Table 


Einem zahltelchen Befuche entgegenfedenb und allen billigen Wünfsen nadzufommen, 


verſpricht 
Pad Roſenhehm im Mai 1846, 


ac 
Bad- Anzeige. 
5536.7.b) Das chemalige Hoftad in der @r. Hana. 


5530-41.b) 


ob. ®g. Run, 
ee — TU — 9 


orftadt No, 4 vis-A-vis dem 
kaͤufllch an ſich gebracht und empfiehlt 


eibes dem hochverehrten Publitum, da er dasielbe aufs nenejle und geibmadvollte 
bergerihter hat und dur das neue Waflerwert im den Stand geſetzt I, bie Baͤ⸗ 


(eier tem ünecc bat der Unterzelchnete 


Kber mit 


DBrunntbaler-Wafier 


u füllen. Recht zahltelchem Zufprud entgegenfebend, empfiehlt ſich ergebenft 


Der katholiſche Hausfreund 


bat fo allgemeln vlelfache Theiluahme ges 
funden, daß die ganze, ſeht debeutende Kufz 
lage bereits vergriffen Ik, uad ein gweiter 
unveränderter Abdruc im wenigen Tagen 
bie Prefie verlaffen wird. Bedeutende neue 
Kräjte literariiher Notabilitäten baben 
fi als Mitarbeiter angemelder, und es 
werben ſchon die nächften Heite davon Zeug: 
niß ablegen. Namentlih made id auf 
mehrere belehrende und erbaueube, Herz 
und Gemüth vorzüglich anipredheade Be: 
ttachtuugen von Werfaflern aufmerkfam, 
deren Namen ale Volksiwrlititeler in der 
dat hollſchen Welt längft einen guten Klang 
baben, und die durch Niederiegung ihrer 
Erzeugnifle iu unferm fo günftig aufgenoms 
menen Hausfreund nit minder im Segen 
fortwirten werden, als bisber durch ihre 
allſettig verbreiteten Produktionen. Mögen 
all diejenigen, denen bisher ber Hausfteund 
vlelleicht wesen einzelner Mängel mod 
nit ganz entiprohen, ihre Thelluabme 
dem Blatte ſchon um der guten Sade wil: 
len nicht entziehen, indem fie ſich durch 
gütige Beachtung der mächften Hefte von 
bem regen Streben ber Redaltion und der 
ſchaͤzbarſten Mitwirkung gedlegener Bolkss 
fsrljtfteler übergengen werben. Andere aber, 
weiße den Hausireund noch gar nicht zu 
Gefiht befommen haben, bitten wir recht 
ſehr die erſchleuenen Hefte In der 
Lentner ſcheu Buchhandlung 
u uchen 
sur Einſicht zu verlangen, zum Voraus ges 
wiß, daß dann die melften einer Unters 
nehmung ihre Thellnahme nicht verfagen 
werben, welche dazu berufen ift, das @belfie 
des Menihen, feinen Blauben, dur 
Verauſchaulichung, Belehrung und Erbans 
—* zu erweden, zu bebeu und zu befes 


en. 
Der Preis eines Heftes iſt 15 fr., der 
des ganzen Jahrganges 2 fl. 42 fr. 
DMegendburg, 13. April 1846, 
5971, Fr. Pustet, 


5917-.18.b) 1600 1. find auf Hppos 
theten ohne Unterhäubler aus zuleihen. D.U, 


Aal! 
oo So > 


b Haudbammer, Bab-Inhaber. 
Te Tl 
5470.71, b) In ber 
— tabt $repfing If ein 
U), Im beiten Zuſtande bes 
\ findlihes Haus me 
“ u Nebeusebäude mit 
ner Diebgerel aus fveier Hand u verfaus 
fen. Bei diefem Unwelen find 10 Tagw. 
Wiesgrände nebſt einem Krauttüde. Das 
Haus it fo gerdumis, daß jährlich 100 fl. 
für Logis eingenommen werben Fhunem. 
Es wird dat Anweſen auch ohne Brunbs» 
Rüde refp. Wielen und obne Nebengebäude 
unter annebwbaren Bedingungen abgeges 
ben. Kanfsliebbaber baben ih in frams 
Hirten Briefen unter der Auffarift L. K. 
No. 5410, an die Erpibition diefes Blat⸗ 
tes zu wenden. 


Lederer-Anwefens- Verkauf, 
5577-79. b) Im einem der jchönflen 
Marktfleden Nieberbayerns, dem Sige ei⸗ 
nee fol. Landgerichts und in einer fehe 
wohlhabenden Gegend, mo mehrere bebeu⸗ 
tende Jahrmärfte gehalten werden, ift eine 
veale Lederer · Gerechtſame nebſt Haus, Gare 
ten und Utenfilien, mit oder ohne Deko— 
nomie aus freiiır Hand zu verkaufen. 
Freie Briefe mit S. K. No. 5472. be 
zeichnet beiorat bie Grpebition d. Blis 






nn 6480.98, 5) Zu einem 
bder gewerbſamſten Märkte 

a Niederbaperns ff aus 

- E freier Hand und Im bes 


ſten Betriebe Redend, 
- Aelune reale Tuch⸗ Cifen, 
Seſchmeld⸗, ſowle Schnitte, Spegerei: und 
andere Waarenbandlung, mit ganz bequem 
und gut gebautem Haufe und daranficyens 
dem Garten, mit ſaͤmmtlichem Waarenia- 
ger aud vollftändiger Ladenelnrichiaug, un 
ter bem annehmbarften BVedingungen zu 
verkaufen. 

An Kaufsfähige, bie am dem Kauffclks 
Inge wenigftens 12000 fi, baar, mad ben 
Reſt in Friſten bezablen fönzen, ertbeit 
auf portofrele Aufrage nähere Wuffaläiffe 
ber Handeldmann Anton Braunfhober 
In @ggenfelden in Niederbayern. 












Meitantnagang, 
151, Die Kominikration der 
Banerifden Sopotbeten« uud MWeih«- 
felbant macht hiermit unter Bezuguah⸗ 
me auf bie Ausihreibung vom 30. Mai 
1843 (Landboͤtin vom Jahrgang 1843 
Ro. 66. 68. 72.) wiederholt befannt, baf 
am 1. Juni 1843 mit Ummechdlung ber 
ta Umlauf befindlichen, in der Beilage zum 
Weglerungsblatt vom 26. Nosember 1836 
no. 42 beſchrlebenen ditern Seien 
Banknoten bei den Bank⸗Caſſen in Müns 
“en und Augsburg begonnen worden fen, 
um dagegen gemäß $- 8. bed Bankgeſetzes 
vom 1. Zuii 1834 unb $. 12. der Bault⸗ 
datuten neue Noten gleichen Betrages aus: 
gugeben, welche In ber Beilage zum Regle⸗ 
rungsblatt vom 3'!. Mat 1843 Mo. 19 ges 
vau beiärieben find. 

ngleih wirb zur allgemeinen Kenutaiß 
gebracht, daß laut 5. 18. ber Baufianungen 
ber Betrag ber drei Jahre mad geihebe: 
wem Wnfenfe alcht umgewechſelten Baak—⸗ 
woten,, wie dieß auf ben Banknoten ſelbſ 
Demerkt if, dem Bankfond anbeimfalle, 
und daß fomit alle bis einfchlieglich 
32. Mai 1948 bei den Baut Gaſſen 
gegen baares Geld oder neue Noten 
wiht umgemwedhlelten alten Zehn:@ul: 
den-Noten von jenem Zage an ihre 
Bültigkeit verlieren. 

Müunchen 20. November 1845. 

Kranz Zaver Miesler. 
Der 


Firt von No alerfein 


und die 


Würzburger Adreffe. 
gr. 8, br. 18 fr. 

Zur Haren Anſchauung über bem eigent- 
den Gedalt veribiedeuer Keuperangen 
des Hrn. Türften v. Wallerfiein iſt biefe 
Broſchuͤre ein wnentbebrliher und mitm: 
ter böhft ergößliher Weaweliet. Bon eir 
ner Beleuhtung der Aeußerungen bes dran. 
Fürflen über die Würzburger Adreffeanges 
legenheit ausgebend verbreiset ſich der Wer: 
faffer derielben in hoͤchſt geiſtrelcher, übers 
ralhender Welle über die parlamentarifhe 
Haltung Sr. Durti. übertaupt nnd fährt 
ben Leier zu Ewinffolgerungen, bie wohl 
jedem entgehen mußten, der diht einen 
voliſtaäundigen Leb-rbiit über ale Me, 
deu bes Dın. Relcherathe fin erbalten 
konnte. Worrätbig bei @ A Fleiſch— 
mann (Kaufingerfirafe No. 35. nid 
der Hauptwate). Kun, 

5741-43 c) Eine Dame, welche sich 
stets in den feineren Zirkeln bewegte, 
durch den Tod ihres Gatten aber inein 
einförmiges Leben verwiesen ist, wünscht 
eine, ihrer Bildung angemessene Stel- 
lung, in welcher sie nicht unthätig zu 
seyn brauchte und auch Andern nützen 
könnte, ohne sich in ein förmlich dienst- 
bares Verhältnis zu begeben, Darauf 
Ref ectirende belieben Näheres unter der 
Chiffre Z. Nr, 5741, mitzutheilen. 

57T7-80.c) Lerhenfiraße Nr. I4j1. wers 
deu auf 2 Selten gemalte Zenfter:honleaug 
- En au 3 fi. verkauft. 

90 .91,5) Fu einem Prarrdorfe, Il. 
Zaudserihts Dingolfing in Niedervapern, 
in ela Schreiner: Aumweien mit dazu 
gehörigen zwei Tagw. Hausgarten und ein 
Zagw. Bielen, aus freier Hand für 22004, 
fell, 2004. können auf dem Auwefen ald 
Hypotoet liegen bleiben. Nähere Andtuuft 
auf fraufirte Briefe erthellt Ehriniam 
ren Sälofermeifter in Pil- 








Sig enrhum und Werlag ber Igt. 








Stellwagenfahrtvon Straubing nach 
Landshut und wieder zurüd. 
5855-56.b) Vermöge hoher Entſchließ⸗ 

ung ber fol. Megierung von Niederbahern 

wurde mir gnäbigft bewilligt, eine Gtell« 
wagenfahrt zwiſchen Straubing u. Lando—⸗ 
but zu errichten.” > 

Durch diefes mache ich nun bie erge» 
benfte Anzeige, daß am fünftigen Dons 
nerftag ben 7. Mai die erſte Fabrt flatte 
findet, und mein GStellmagen fünftighin 


regelmoͤßig 


jeden Montag und Donnerſtag früh 
6 Uhr von Straubing nach Lands⸗ 
hut und jeden Dienftag und Frei— 
tag früh 6 Uhr von Laudshut nach 


Straubing gehen wird. 
Antunfts= und Abfahrtäplap in Lands⸗ 
hut im Gaſthof zu den 3 Mobren. 
Der Preis für 4 Platz in 1 jl. 12 fr. 
Adbann Meibperditorfer, 
Lohnkurſcher. 


Wichtige Anzeige 
für Oekonomen. 


6102. Der Unterzeichnete bat den Ver— 
kauf bes neu eriundenen, erprobten und 
als vorzügallb anerfannten wWeittels zur 
fhuellen, leichten un) fidern Vertilgung 
der Felbmänfe übernommen, vermittelt 
deffen mit einer Uudlage von odugefähr 
9 fr. In einigen Ürtauten ein Tagwert 
Feld von Maufen gänzlich befreit ſeya kauu— 

Der große Schaden, den dleſe Thiere 
bereits im vorigen Jahre aagırintet ba: 
ben und auch bruer au befürchten ſteht, iſt 
allgemein befannt, und jeder Feld und 
arten Beſizer wird gewlß eine Lielne 
Muͤhe und Auslage nicht fbeuen, um feine 
Saatfeider von bieien fhddiihen Bällen 
zu befreien Da bei dem ſehr geſtelaerten 
Besehr der Vortath biefes Mittels melit 
ſchnell verariffen iſt, fo lit es fehr wins 
ſcheus werth, wenn zur Unsfänrang ber ger 
faͤligen Beſteluagen 2-— 3 Tage Zeit ges 
lafea werden können, Der gauge Topf 
mir Gebeuucht: Huwelfung, bialdagiid für 
6 Tagwert Feld, koſtet I f., der halbe 30 Er, 

Fir Wieoerverläufer und bei Abnahme 
von 25 Töpfen 5 pEr. Rabatt. 

Münden ben B. Mai 1546. 

Ludwig @ittel, 
Muͤllerſtraße No. 31 am Elalaßthor. 


5621.23,c) Eluem hoden Adel und ver» 
ehrugswärdigen Pablifum made id bie: 
mit bie eraebene WHazelge, daß ih mein 
Verkaufslokal vom ber Mofengaffe Rro 1. 


an den Rindermarkt in das Tillmep'- 


ſche Haus neben der Rofenapothele 
veriegt habe, Zugleih empfehle ich mein 
Säulttwaarenlager, das auf bad Beſte alı 
fortirt iſt, zu zahltelchem Belahemater Zus 
figerun; ber reeiften mad biliaften Wedler 
mung. ©. Hero!d. 

E 6015-17.b) Kaufingergaffe Wr. 27. lab 
zwei ganz men bergerihtete Wohnungen, 
wie ein gang neu bergeridteter, grojer 
Laden auf Mihaeli zu verſtiftea. Edendas» 
ſelbſt find 6 mod ganz nene Marqulfen zu 
verlaufen. 












6081,88, b) Ds Antetgeinane 
biemit bekannt, baf er die Wohnung m 
Thal Petti Nr. 65. verlaffew wur fein durch 
Kauf an fio gebrachte Ne. Ti. im 

Thal Petri bezogen babe. : 
Dantenb für das ibm bisher geſcheukte 
Zutrauen, bittet er ihm auch baffelbe fer= 
nerbin augedelhen zu laffen. — 
eter Bitzer 
burgeraer Bitermeliler 


tr Fir Bartenlichbaber, 
0103, Ya der Joſ. Lin dauer ſcheu 
Buchaudlaug in München It etſchlenen 
und zu baben: 
Neuer allgemeiner 


Gurtenirennd 
ober furzer, lelhtfahlicher und doch volftäms 
diger Unterricht zum Anbau des Küben, 
Blumen uud Obſtgartent, nah eigener Ers 
fabrung und den vorgägliciten neneften 
Bartenbätern, nebft mehreren Flauren zur 
Erläuterung bes Propfens und Beſchnel⸗ 
bene der Bäume nud 3 Tabellen von F. 
Deinbid. nd ey” ar. 8, cartonirt. 

. It Er, 





Neuelter algemeiner +5 Sj,, 
Blumengärtner, 

ober vollftindige Unmelfang, wie alle frem= 
den und einheimiihen Blaͤmen/ Sewähie, 
und Zierpflarzen im Freien, im Zimmer, 
in Glas: und Zriebbäuiern erzogen, ges 
pflanzt und fortgepflangt werben, mebit ei» 
nem Blumiftens Kalender ıc. von einem 
Biumenfreunde. gr. 8. brois. I fl. 12 fe, 


' 5975.70.b) Der ergebenft Unterzelchnete, 


ftets bemüht, den hehea Adel und ein ver⸗ 
ebrungsmwärbiges Pablikum auf das Eat— 
ſprechendſte zufrieden zu ſtellen, glebr fi 
biemit bie Cbre, elue große Kuıwabl neuer 
felner franydfiiger-nud deutſcher Parfümes 
rien anzuzeigen. 
Neue Odeurs zum parlümiren für Klels 
ber und Zalbeutücder, als: 
Extrait double d’Ambroisie, 
de mille üeurs, 
d’Esa bouquet, 
Duchesse d'Urlcans, 
Bouquet d’Urient, 
de Chypre, 
deglantine, 
de eleomätite, 
de mousseline, 
* de patjöuly 
unb feine caux doubles. 
Ganz felae Xollette-Selfen, als; 
Wittelsdacher Wiandelielie, 


n Rofeafeife, 
Münchener Köntgsfelfe mit verſchledenen 
Randoerzlerungen, 
Palmyrene Selfe, welche auf dem Waſſer 
ihwimmt, vorzüglich zum Baden und Ras 
ſirten zu einpfeblen. _ 
Berſchledene Tollette » Seifen mit Bere 
slerungen. 


Feine extraits d’eau de Cologne, 


Saarble mit verfätedenen seinen Blumens 
gerüden. 


Uchtes Macaflar:Del gr Beförderung bee 
Haarwuchſes. 

Feluſte pomade glaciale (Elspomade) um 
ben Haaten einen dauerhaften Blany zu 
geben, f. a. 

Georg Mirmer, Parfumeur 
Theatinerftraße Wero. 5. naͤchſt dem 
#lugergäßcen. 

5801 -03.c ) Ein fehr fhönes Anweien, 
beſtehen aus Hans und Garten, iſt gm 
verkaufen oder an eine Wirthſchaft bier 
ober auf dem Lande zu vertanfhen. DU 


» » 
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Dienftag den 19. Mai, 







München 1846. 
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Bapern. 

Münden. Vergangenen Sonntag ben 17. d. Morgens 
94 Uhr find mittelit Fifenbahn Ihre Mai. die Königin von 
Württemberg umd Ihre K. Hoh. die Prinzeffin Augufte, welche 
Stuttgart am 16, d. früh 7 Uhr verlaffen hatten, bahier im 
Hötel zum Baheriſchen Hof eingetroffen. 

Ihre Moj. die Königin von Württemberg wohnten am 
Sonntag Abend ber Vorflellung der Oper „Don Juan“ bei. 
Ihre Majeftät befanden Sich mit Ihren Königl. Majeftäten 
son Bahern in der Könige-Roge. Das Theater war von Zus 
ſchauern angefült. Die Oper wurde in meiflerhafter Bollen- 
dung burdhgeführt. — Ihre Maf. die Königin von Württemberg 
find geftern Morgens nach Salzburg abgereift. 

Wie die „Ach. Ztg.“ aus glaubwürdiger Duelle meldet, 
werben II. KK. MM. und Ihre K. Hoh. Prinzeſſin Alexandra 
am 30. Mai in Aſchaffenburg zu längerem Aufenthalte eintreffen. 

Münden. Daß am 16. Mai d. 3. erjchienene £ Me 
gierungsblatt Nro. 14. enthält ein K. Allerh. Refeript, bie 
Berlängerung der gegenwärtigen Gigung ber Gtändeverfamm«- 
ung, bis zum 18. Mai einſchließlich, betreff — ferner: Plenar · 
Beſchluß des Dberappellationd« Gerichts des Königreichs, bie 
Sufpenflon der Beweiefriſt durch Berufungen betr.: „Die Bes 
weisfrit wird durch eine vom Gegner des Bemeiäpflichtigen 
wider die Bereitauflage ergriffene Berufung gewahrt. *— Se. 
Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, dem Landge- 
richtsarzte Dr. Michael Haflreiter in Starnberg die nachgeſuchte 
GEntlaffung aus Allerhöchſtäührem Staatsdienfle unter dem Aus« 
drude ber Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen biöherigen 
treuen und eifrigen Dienftleiftungen zu gewähren. — Das Eh» 
renfreuz des F. bayer. Ludwigd.Orbend erhielten; der Gendar» 
merie-Hauptmann 2. U. v. BefferersThalfingen, der Gendarm.s 
Eompagnie von Schwaben unb Neuburg, und der Oberſt und 
Gommandant bed Infanterie- Regiments Albert PBappenheim, 
Anton v. Prößl. (Das Uebrige nächſtens.) 

Die Belanntmahung im f. Regierungsblatt Nr. 13. 
vom 14. Maid, 3%, „die Erleichterung der Baarem 
Durchfuhr betr, lautet: „Königl. Binanz-Minifterium. In 
Folge Vereinbarung mit bem zollvereinten Negierungen wird 
nach allerhöchfter®enchmigung biermit- zur. Öffentlichen Keuntniß 
gebradht: A: daß die Anordnung vom 20. März 1839 (Meg. DI. 
pag: 223 u. 224) über den, bezüglich des Tranſitzuges über bie 
füdliche Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eins 
gefchloffen) — HI. Abtheilung des Bereins-Zolktarifs, Abi. II. 
B. Sup 1. — angenommene Rayon, deſſen nördliche Enbpunfte 
Mainz Srankfurt und die übrigen Mainhäfen bilden, auch 
für die Tariföperiode von 1846 bis einſchließlich 1848 in Wirk- 
fameeit bleibe; . B. daß. für eben biefe Zeit bei der Waaren- 
Durchfuhr auf den nachſtehenden Strafen. bie, Durchgangs -Ab⸗ 
gabe mach Abſ. III. der III. Abtheil. des Bollvereind«Tarifs 
in der Art ermäßigt ſey, dañ anſtatt des tarifmäßigen Abgaben« 
Sadtzes Mur ein halber Kreuzer per Centner erhoben werde: 
4): auf ben Straſſen welche öflich des Straſſenzuges von Wald⸗ 
faffen nad Pfronten, dieſen eingeſchloſſen, ein» und austreten; 
2) auf bew Straſſen, welche das ‚Bereindgebiet auf der Linie 
von Kehl bis, Mittenwald, einſchlüßlich oder ſüdlich dieſer 
Linie berühsen;,. 3) auf: den Straſſen von den Rhrinhäfen zu 
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Mainz und Bieberich, von ben am linfen ober rechten 
Rheinufer, oberhalb Mainz gelegenen Häfen, fo wie von ben 
Main» und Neckar⸗Häfen über bie Grenzlinie von Neuburg 
aid. bis Mittenwald (diefen Ort eingefchloffen); 4) auf 
den Strafen, welche von Mainz und Bieberich oder von 
einem Rheinhafen oberhalb Mainz nad einem höher gelegenen 
Mbeinhafen führen, und 5) auf den Straſſen, weldye auf ber 
füdlichen Grenzlinie von Schuſterinſel in Baben einilüße 
lich bis zur Donau (diefe eingeſchloſſen) ein und audmünden; 
C. daß nad einer fpätern Uebereinkunft ber zollvereinten Regie« 
zungen „für Waaren, welche rheinwärts eingeführt, aus bem 
Häfen zu Mainz und Bieberich, ober aus oberhalb gele⸗ 
genen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis 
Neuburg alRh. (beide Orte eingefchlofien) wieder ausgeben, 
oder umgelehrt, flatt bed in ber dritten Ubtheilung des Bereind» 
Zolltarifs für die Jahre 1846 mit 1848 (Meg. Bl. Nro. 39. von 
1845) im Abfchnitie II. unter lit. B. 3. beflimmten Durdygangse 
Zolles von 15% pro Gentwr vom 1. Juni d. 3. an nur ein 
Durchgangézoll von 81 fr. per, Centner in Erhebung fommen 
folle.* Die sub B. Nris. 1) mit 5) für die Ermäßigung ber 
Durchgangs · Abgabe bezeichneten Straffenzüge find quch vor ber 
Gntrichtung einer Begleiticheind- und VBerbleiungs-Bebühr befreit.“ 
Fortfegung ber Dienfled-Nachrichten ac. im königl. Res 
gierungs«Blatte Nro. 13. vom 14. Mai d. 3. 
Sr. Maj. ber König haben Eih bewogen gefunden, ben 
2. Lanbgs.Affefior zu Karlftadt, A. v. Melzl, auf 1 Jahr in bem 
Ruheſtand, und den Rechn. Commiſſät bei dir Regg. der Pfalz, A. 
der Fin, War. Dit, in gleicher Gigenfchaft zur Reag. von Ober: 
bayern zu verfehen; ben Forfiinfpeltor zu Speyer, K. Martin, zum 
2ten prov. Meag.s und Forftrarh bei ber Regg. der Pfalz, und ben 
geheimen Sekretär beim ®, Finangminifterium, 2. d. Hüllesheim, 
zum Math Hei der Rechn. Kammer prooif. zu ernennen; ben Affeffor 
bei bee Rega. von Oberbayern, Joh. v. Gott Kaul, prev. zum ger 
heimen Sekretär im Finanz miniſterium zu befördern ; auf die in 
Bayreuth erledigte Advokatenſtelle den Abvokaten I. E. Käfferlein 
in Münchberg zu verfenen, und bie Abvokatenftelle in Münchberg dem 
Kr.» u. Stadtgs. Acceſſ. Th. Albr. Zauber in Banreuth zu verleihen; 
bie unbebingte Berzichtleiftung des Advokaten Joh, Bag. Wisnet zu 
Abensberg, auf fernere Kusübung der Rechtsanwaltfchaft -gu: geneh⸗ 
migen, und deſſen Stelle dem App. Ger. Acceſſ. K. Billinger,, 4. 3. 
‚in Regensburg, zu verleihen; den #. Rath und Negiftrator bei der 
Regg. von Odberfranken, 8. d. 3, 3. ©. Beinrig, auf deffen Ans 
ſuchen in den wohlverdienten Ruheftand für immer, und mit dem 
Borbehalte des Geſammte⸗Geldgehaltes, Titela und Funktions zeichens 
treten zu laſſeaz den Rechn. Fommiſſär der Regg. von Oberbayern, 
R. d. Kim, Ferd. Fricdt, zum Rentbeamten von Grafenau zu Schön: 
‚berg preovifor., und ben Privatbocenten, Dr, Rub. v. Raumer an 
der Univerfität zu Erlangen zum aufferord. Profeffor an ber philos 
ſophiſchen Fakultät dieſer Hochfchule prod. zu ernennen, (Schl. f.) 
Laut des eben audgegebenen Rechenſchaftöberichté 
unferes Armen» Plegihaftsratbes- betrugen im Berwaltungs«- 
Jahre 1844445 die Ginnahmen der Lokal» Armenfondsfajfe die 
‚ Summe von 162,550 fl. und die Ausgaben 158,863 jl 35 fr. 
‚Apf., wonach ein Aktivreſt von 3686 fl. 24 fr. 3 pf. verblieb. 
; Die im bezeichneten Etats jahre neu angefallenen Bundirungs- 
Zuflüſſe, Schankungen und Vermächtniſſe, worunter bad der 
„ Königl. Generalauditorswittwe v. Köfller mit 2020 fl. das, be⸗ 
deutendfte, warfen den Betrag von 7672 fl. ab. 
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Zaged-Drbnung für bie 7ite auf ben 16. Mai um 
9 Uhr angefegte aflgemeine Öffentliche Eigung ber Rammer ber 
Abgeordneten: 4) Berlefung des Protokolls der 70. Öffentlichen 
Sigung; 2) Bekanntmachung der Eingaben; 3) Berlefung des 
Beſchluſſes über die Rückäußerung ber Kammer ber Neichöräthe, 
bezüglich des Antrages bed Abg. Frhru. » Glofen: einen Zufag 
x PräfubiziensGefeg betreff.; 4) Bortrag des Meferenten im 
-Ausihup, Über die Beichwerde der Bräuer von München: 
wegen Verlegung verfaflungsnäßiger Mechte durch fhebung 
ber. Rüdvergütung des Lofal-Malzaufichlages betr.; 5) Vortrag, 
Berathung und Schluffaffung über die Rückäußerung der Kants 
mer ber Reichsräthe bezüglich des Antrages des Abg. Neuland : 
Grhebung der Concurrenz⸗ Beiträge von Eultusiliftungen betr.;” 
6) Vortrag, Berathung und Schluffaffung über die Nüdäufs 
ferung der Kammer der Reichsräthe, bezüglich ber Vorftellungen 
der füdifchen Glaubenägenoffen, „wegen bürgerl. und politifcher 
Gleichſtellung der jüdischen Glaubensgenofjen mit der chrift- 
lichen Bevölkerung“; 7) Berathung und Schlußfaffung über 
den Antrag des Abg. Edel: die Mekursfrift in Bolizeiftraffas 
«hen betr; 8) Berathung und Schlußfaffung über den Antrag 
des Hrn. Reichörathes Fürften Ludwig von Dettingen Waller- 
flein: die Meviflon der beſtehenden Diftrifts - und Rofal-Ums 
lagen-Gejege betr.; 9) Beratbung und Schluffaffung über ben 
Antrag des Hrn. Reichsraths Frbrn. v. Freyberg ⸗Eiſenberg: bie 
Ausichliefung von der Ehre der Warten, gemäß 6.4. des Heer⸗ 
Ergänzungs-Gefeged vom 15. Aug. 1828 in Anwendung nad) 
dem in ber Pfalz geltenden Straf⸗Geſetzbuche beir.; 10) Beras 
thung und Schlußfaffung über den Antrag mehrerer Abgeord⸗ 
neten der Pfalz, um Vorlage eines Gefeg-Entwurfes :- über bie 
autbentifche Interpretation des F. 12. Tit. VI. der Verfaſſ.⸗ 
Urkunde rücfichtlich feiner Anwendung in der Pfalz; 11) Bes 
rathung und Schlußfaffung über die Beſchwerden des Ritterguts— 
beflgers Briedr. v. Sichart zu Hofer et Conſ.: die Guspenfion 
der auf mehreren Gütern berielben haftenben PBatrtmonial » Ge» 
richtöbarfeit 9. Claſſe von Seite der E bayer. Regierung betreff. 
(Die 72fte öffentl. Sigung fand am 16. d. Abends 6 Uhr flatt.) 
Einlauf ber Kamm ber Abgeordneten vom 14. bis 
15. Mat d. 3%: 1) Schreiben und Beſchluß der Kanımer ber 
Reichsräthe, über den Gejep- Entwurf: die Feſtſtellung des Mari» 
mumsd der Kreisumlagen für die Jahre 1846149 betr. 2) Bor« 
flellung des Pürgermeifters und Gemeinderaths zu Branfened: 
den Eimiteiner Ihalmeg betr. 3) Schreiben des k. Minifterlums 
des Innern: bie Gingabe der Gütrerbeflger zu Bergrheinfeld, 
wegen Gntihädigungs-Anjprücen in Bolge der Maincorreftion 
betreff. 4) BVorftellung mehrerer Landgerichtädiener im Kreife 
Unterfranken und Aichaffenburg: den Bezug der Infinuationd» 
Gebühren betr. 5) Unterthäniges Nonitorium des Hein. Koch, 
von Winkel, k. Ldpsd. Landöberg. zur Erlangung feiner Wies 
derantellung beim Schulfache. 6) K. Allerhöchſtes Refeript: bie 
» Berlängerung der Gtändeverfammlung bis 18. curr. m. betr. 
Taged-Drdnung für die 73te auf den 18. Mai um 9 Uhr 
angefegte allg. Öffentl, Sigung ze.: 1) Verlefung des Protokolls 
der 72. Öffentl. Sigung; 2) Bekanntmachung der Bingaben; 
3) Berlefung des Geſammt -Beſchluſſes über den Geſetz -Ent⸗ 
wınf: die Befeitigung ber Deffentlichkeit des firafgerichtlichen Ver« 
fabrens in der Pfalz im den dazu geeigneten Fällen betr.j 4) Der» 
leſung des Beſchluſſes über den Antrag der Abgg. Bergold, 
Clement und Göbel: die Meifterprüfungen für die ländlichen 
Gewerbe betreff; 5) Vortrag, Berathung und Schlußfaſſung 
über die Rüdäuferung ber Kammer der Meichöräthe bezüglich 
der rom ber Regierung den Ständen bed Meichd vorgelegten 
Nachweiſungen über die Verwendung ber Staats. Ginnahmen 
in den Jahren 1841144; 6) Berathung und Schluffaffung über 
die Beſchwerde der Bräuer Münchens: wegen Verlegung ihrer 
verfaffungsmäßigen Mechte durch Aufhebung der Ruͤckvergũtung 
det Lokal» Malzauffchlages ; 7) Anzeige des Sefretärd des V. Aus» 
fyuffes, über die geprüften und zur Vorlage an bie Kammer 
nicht geeignet befundenen Beſchwerden; 8) Berichterflattung ber 
Sefretüre der übrigen Ausfchüffe über die den Audſchüſſen zus 
getheilten und nicht zur Erledigung gebrachten Begenflände ; 
9) Berathung und Schlußfaffung über diejenigen Rüdäußerun- 
gen der Kammer der Meichsräche, welche etwa noch bis zur 
Sigung und im Laufe derfelben einlaufen werben, und Verle⸗ 
fung der Dehfalfigen Beichlüffe. 


ohne allet rechtliche 


Einlauf der Kammer ber WWGgeorbneten vom 15. bis 
16. Mal 1846. 1) Schreiben und Befchlug der Kammer ber 
Reichs⸗Raͤthe: den Mechenfchaftsbericht des ftändifchen Ardhivars 
für 184345 und bie bemfelben beigefügter Inflruftions-Ent- 
würfe betr. 2) Schreiben und Beſchluß der Kammer ber Reichs. 
Mathe: Die Nachweifungen über die Verwendung ber Staats. 
Einnahmen aus den Bermaltungs-Iahre 1841444 betr. 3) Bitte 
bes E, Rotto-Oberamts-Reviford Georg Frömbling: Um Ber 
befferung feiner Stelung und eine augenblidliche Unterftügung. 
Einlauf der Kammer der Abgeordneten am 16. Mai: 
41) Schreiben und Beſchluß der Kammer ber Meichsräthe, über 
den Gejep- Entwurf; die Verbefferung des Korftitrafgefeges im der 
Pfalz betreff. 2) Schreiben und Beſchluß der Kammer ber 
Neicheräthe: über den Gefep» Entwurf: die Befeitigung ber 
Deffentlichfeit und Münblichkeit bes ftrafgerichtlichen Verfahrens 
in ber Pfalz in den dazu geeigneten Fällen betr. 3) Eingabe 
des Abgeordneten Tillmann: die Vorftellung der Vürgermeifter 
und Gemeinderäthe des Bezirks Landau bezüglich der allerhöchiten 
Verordnung Über bad Fuhrwerk betr. 
Schluß des Botums des f. Minifters des Innern, Hrn. 
v. Abel, am Schlufe der allgemeinen Discuffion über ben 
Biertarif: „in anderer jehr geehrter Redner bat von zwei 
Verordnungen gefprochen, die vor einigen Jahren erfchienen feyen, 
und deren erite beitimme, daß dad Bier, wenn ed von einem auds 
wärtigen Diftrikt eingefüßrt wird, nicht zu einem höhern Preiie 
als zu dem im Diftrift allgemein geltenden verleitgegeben wers 
ben dürfe. Abg. Habermann unterbrechend: Die Verordnung 
war biefe daß, wenn man bas Bier auch 6 bis 7 Stunden 
weit her bezieht, es nicht um einen höhern Preis gegeben mer« 
den darf. Hr. Minifter v. Abel fortfahrend: Sehr richtig; 
biefes ift verordnet worden, weil es bad Geſetz will. Das Geier 
von A811 unterfagt auf das beflimmtefle, daß zweierlei Brekie 
in einem und demfelben Diftrikt beftchen, wenigſtens ſolange 
nicht» einzelne Dispenfationen gegeben find. Wie wär «6 fon 
möglich die Tare zu überwadien? ben berfelbe geehrte Pr. 
Redner bat noch ferner ald etwas neued angeführt daß unter« 
fagt worden fey vor Michaelis Bier einzufleden. Diefes it aber 
eine uralte Beitimmung, die auf den weientlichen Ginrichtung en 
des bayerijchen Bräumefens, die auf ber Erfahrung beruht, def 
vor bem Eintritt der Fältern Jahreszeit es gar nicht möglüch 
{fl tarifmäßiges Bier zu fleden; die daher längft vorjhreibt, baf 
nur mit Dispens der Megierung früher eingefotten werben baxf. 
Auch hier hat die Regierung nur gehandhabt, was feit uralten 
Reiten ald Borfchrift befteht. Der geehrte Hr. Redner fcheint 
die eben erwähnten Beilimmungen durchaus nicht gefannt zu 
haben. Eſs ift endlid von demfelben Hrn. Redner wieder ald 
dad einzige Heilmittel bezeichnet worden daß, wenn bie Tare 
über 6 fr. fleigt, der Staat durch einen Nachlaß an Malzauf- 
ſchlag vermittelnd eintrete. Ich muß die Beantwortung der Fragt 
aus diefem Standpunkte meinem ſehr verehrten Gollegen neben 
mir, dem Hrn. Finanzminiſter, überlaffen; aber auf die Irrig« 
feit des Standpunkto, von welchem ber febr geehrte Mebner 
biefe Frage beurtheilt, muß ich ihn aufmerffjam machen. Gin 
folcher Nachlaß käme keineswegs den Armen allein zu gut; 
er käme jedem der Bier trinkt zu gute, dem Millionär wie dem 
Bettler; er wäre in der That nichts anderes ald eine Prämie 
für den Bierbrauer. Dis Prineip — das Syſtem, welches ba 
bei zu Grunde Liegt, dem iſt der ſehr geehrte Hr. Redner fidher- 
lid) am meiften abhold; es if dieſes ein Syſtem welches zu 
den allerverberblichiten Folgen binführen muß. Ga entipränge 
barand eine lex cerevisiaria, wie bie roͤmiſche Geſchichte «ine 
lex frumentaria gefannt hat. Es wäre der Anfang eines lies 
bergangs zu bem Syſtem der Marimalgefege, welche im Jahre 
1793 aus tem franzöflfhen Nationalconsent hervor gegangen 
find, und nie und unter feiner Bebingung wird bie Regierung 
auf diefed Spitem eingehen. Was Sie jeht in Begiehung auf 
das Bier verlangen, Sie Fönmten ebendasſelbe nimmermehr ab- 
lehnen in Beziehung auf Fleiſch und Brod; denn es find. dieſes 
noch weit unentbebrlicgere Lebendmittel als das Bier. Die: Re- 
glerung ift, als fle das vorliegende Gefeg am bie Ständever- 
fammlung brachte, welt entfernt geweſen bie Befriedigung der 
auf mohlftilere® Bier gerichteten Anforderungen des Bublieums 
Fundament auf bie Bräuerwerfen zu wollen. 
Sie if bei dem Grundſahe fichen geblichen, welchen fon bie 


* 


Verordnung vom Jahre 1825 anerkannt und geltend zu machen 
geſucht Hat. Sie il von dem Orumbjage ausgegangen daf, wenn bie 
Bierbräuer den Wirthen ungefegliche Bortheile einräumen, 
und; ohne dadurch zu Grund zu gehen, einräumen fönnen, e# 
billiger fey, daß diefe Vortheile dem Publitum zu gute kommen. 
Diefed iſt der Standpunft von welchem die Regierung bei Bors 
Inge des Gejeg-Entwurfs ausgegangen ifl. Der Borfchlag aber, 
durch den Nachlaß ded Aerarialmaljauffhlages dad Steigen ber 
Biertare Über einen gewißen Betrag zu verhindern, it — ich 
wiederhole e8 — der Anfang eines Syſtems von Marimalpreis 
fen oder der Mebergang zu dem Syſtem der leges frumentariae 
und ber Largitionen, die von Gafus Grachus an bis im bie 
Beiten der roͤmiſchen Kalfer herab über den römiſchen Staat 
ſovlel Unheil ausgegoffen haben, und deren verberbliche Folgen 
die römifche Geſchichte mit großen Zügen für jedes offene Auge 
Ieferlich in ihre Tafeln eingezeichnet hat.“ — 

* Der Befchluß der Kammer der Abgeordneten über ben 
(in der Landbötin Nr. 23. vom 21. Febr. d. J. mitgetheilten) 
Gefeg-Entmwurf: die Regulirung bed Bierfages 
und bie Verbältniffe ber Brauer 3u ben Wirtben 
und dem Publikum betreffend, Tautet: „Die Kammer ber 
Abgeordneten bat fich in oben bezeichnetem Betreffe durch ihren 
III. Ausſchuß Vortrag erflatten laſſen, hierüber in ber 63ſten 
bis 67flen Sigung incl. umftändliche Berathung gepflogen, und 
fofort den Beſchluß gefaßt, daß biefer Gejeg- Entwurf nur uns 
ter nachſtehenden Modifikutionen anzunehmen fey: $. 1. wurde 
in unveränderter Faſſung angenommen $.2. fol in folgender 
Fafſung abgeändert werden: „Kür die Gerfte find die höchſten 
und mittleren Schrannenpreife der Hauptorte des Diftrifts zur 
Grundlage der Husmittelung der Durchfchnittöpreife zu nehmen,“ 
Mo Setreidemärkte nicht befiehen, oder auf denfelben nur geringe 
Dualitäten oder Quantitäten an Gerſte zum Berfaufe kommen, 
ift ber wahre Preis durch Erhebung der Preife an den zunächft 
gelegenen bedeutenden Schrannen, von welchen die Bräuer des 
Diftrifts ihren Bedarf an Braugerfle zu beziehen pflegen, dann 
durch Vernehmung glaubwürdiger Landwirthe und an Eldesſtatt 
verhandgelübbeter Bräuer ber Hauptorte und Vergleichung ihrer 
Manualien zu beflimnen. — Die Durchſchnittopreiſe des Hopfens, 
welche für den Winterbierfag von den mittleren, für ben Soms 


. wmerbierfag von dem vorzüglicheren Dualttäten bes inländiſchen 


halten werben. 
.$ 7: umverändert angenommen werden. Als neuer Abſatz fol 


‚Hopfens zu ermitteln find, jollen nah den Aufzeichnungen auf 
den innerhalb des Kreiſes gelegenen Gopfenmärkten, und, mo 
ſolche nicht beftehen, nach den Preijen der nächſtgelegenen Hopfen- 
wmärfte unter Berückſichtigung der Angaben glaubmwürbiger vers 
Handgelübbeter Bräuer und Bergleihung ber Exitrakte und Ma» 
nualien breier der vorzüglicheren in ihrem Produktions ⸗Quan⸗ 
tum bebeutenderer Bräuhäufer bemeffen werben. $. 3. ſoll in 
unveränderter Faſſung beibebalten werden. $. 4. joll nadı dem 
Schlußworte „auszufchreiben“ noch angefügt werden: „ſodann 
unverzüglich nadı Empfang ded Ausfchreibens von den Dijtrifts« 
und 2olal-Polizeibehörden an die Gemeinden und Betheiligten 
zu verkünden, worauf der Winterbierjag ummittelbar nach ges 
ſchehener Bublifation zu volzieben if." $. 5. ſoll unverändert 
angenommen werben. $ 6. ſoll ebenfalld unverändert beibe- 
6. 7. fol geftrichen werden. $. 8. foll als 


beigefügt werden: „Diefe Beflimmung fol auffer Wirkjamfeit 


gelegt werben, wenn eine bemBebarf entſprechende Anzahl von 


‚Hellermüngen ausgeprägt und in den Verkehr gekommen iſt.“ 
88.9. 10. 11. 12. 13. jollen gänzlid; wegblelben. $. 14. 
fol als F. 8. mit folgender Modifikation angenommen werben: 
Im erflen Abjag fol auf Zeile 4 flatt: 16 — 50 fl. geſett 
werden: „5 — 50/1.” Ws Ater Abfap fol beigefügt werben: 
„Wird der Bräuer fällig befunden, geringhaltiges, verdorbenes, 


—odber mit frembartigen, aber ber Geſundheit nicht ſchädlichen Ins 


gredienzien alterirtes Bier umter dem Reife an ben Wirth ober 


— 


einen andern Abnehmer abgegeben zu haben, fo finden bie Des 
flintinmgen des Tit. II. Urt. 17. des Regulativs vom 26ſten 
April 1811 Anwendung ; auch bleibt bie Confiscation jener 


' Biersgrräthe, von welchen die Abgabe bemerkt worden ift, nach 


$.2. Ziff. IV. ber allerd. Verordnung vom 16.- Mai 4812 : 


vorbehalten.“ Neuer $. 9. Wenn der wegen Verfaäͤlſchung oder 
Alteritung des Biers ober wegen Abgabe verborbenen Sieres 
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verurtheilte Bräuer oder Wirth wegen Unrichtigkelt der techni⸗ 
ſchen Borausfegungen des Strafbefchluffes den Rekurs einlegt, 
fo ift eine neue techniſche Unterfuchung bed Gehaltes ober ber 
Güte ered durch andere Gachverftändige einzuleiten und die 
Inſtruktion nebft Beſcheldung des Nekurfes binnen 6 Wochen, 
von dem Tage ber Einreichung gerechnet, bei Bermeibung eigener 
Haftung ‚der fäumigen Behörde für allen durch bie Verſpaͤtung 
fich ergebenden Schaben zu bewirken. Die technifche Unterfuchung 
ber Büte-bed Bieres ift immer an Ort und Stelle, mo das Bier 
gelagert ift, zu pflegen; die Unterfuchung des Gebaltes kann auch 
an andern Orten vorgenommen werben. (Schluß folgt.) _ 
* Die Kammer der Abgeordneten hat fich über ben ihr burch das 
k. Minifterium der Binanzen vorgelegten Stand der Staats.Gchul- 
dentilgungs-Eaffe in den Jahren 1841142, 1842/43 und 1843144 
durch ihren IV. Ausfhuß Vortrag erflaiten laffen, und nad 
gepflogener Berathung in der 69ſten Öffentlichen Sigung nach⸗ 
ſtehenden Beſchluß gefaft: „Den vorgelegten Rechnungen für 
bie Jahre 1841542, 1842143, 1843144 ſey die fländijche An⸗ 
erfennung zu ertheilen.“ — . 
Consomm6 
Politiiches und Wichtpolitifches, 
Venedig, 10. Mai. Geftern beſuchten unfere hohen nor⸗ 
diſchen Gaͤſte die Marcuokirche, den Dogenpalaft und einige Merk⸗ 
mwürbigfeiten der Sagunenflabt. Nach ber Tafel im viceföniglichen 
Bamilienkreife begab ſich die Kaiferin nebft der Vicelönigin und 
der Groffürftin Olga nah dem Volksgarten, und kehrte über 
©. Biorgio in der Bondel zurüd. Um Abend fpielte dad Muflk- 
corps ber Marine unter ben Benftern des Palafles einen von 
ber Großfürftin Olga componirten Marſch, der, in größter Eile 
einftubirt, die liebenswũrdige Prinzejfin auf das angenehmſte Über« 
rafchte und twieberholt werden mußte. Die Theaterbeleuchtung 
und Jllumination des Mareusplages, die für den Abend ange» 
fündigt waren wurden abbeftellt. In dem zahlreich bejuchten 
Benicstheater fanden fi übrigens die ſämmtlichen Bringen ein, 
nimlich Erzherzog Friedrich, der Kronprinz von Württemberg. 
der Prinz von Mecklenburg und der Herzog von PVorbeaur, ber 
volltommen bergeftellt von feiner Iegten Krankheit vorgeftern hier 
angelangt it. — Den 11. Mai. Geftern befuchten die Kaiferin, bie 
Groffürftin Olga und ihr Gefolge die griechiiche Kirche, in der 
eine feierliche Handlung flattfand Abends vor 6 Uhr begann 
die große Wafjerpromenade, zu der Alles hinausſtrömte und den 
heitern Sommerabend in einen Feſttag verwandelte. Einen une 
beſchreiblich fchönen Anblick gemährte die Gonbelgruppe, die ſich 
um 6 Uhr vom Palaſt des Vicekönigs den Ganal entlang mit 
langſamer Majetät bewegte. Im Gentrum ber zahllofen Bon» 
belmenge befanden fich die Babrzeuge des Hofes, an die ſich die 
übrigen mit Neugierigen gefüllten Barken fo bicht andrängten, 
daß die Gondoliere feinen Raum mehr für ihre Ruder gemins 
nen fonnten, und fo ber ganze Troß durch bie emporgezogenen 
Ruder wie mit Picken bewaffnet ſchien. (2. 3.) 
Wien, 10. Mai Auf den in ben jehigen bewegten Zeiten 
bejonders wichtigen Poften eines Adminiſtrators der Salzberg⸗ 
werke zu Wieliczka ift der durch feine ausgedehnten Reifen in 
Aeghpten, Rubien und Abyſſhnien berühmte öfterreich. Bergrath 
Joſeph Nuffegger berufen, und berjelbe zugleich zum Gubernial⸗ 
Nath ernannt worden. — Das benachbarte Chorherrnſtift Klo⸗ 
fterneuburg bat feine herrſchaftlichen Befigungen bier, bie 
mehr als zwei Drittbeile der nächften Umgebungen der Refldenz 
einnehmen, abermals burch ben Ankauf der Herrfchaften Döbling 
und Gievering vermehrt, —— von dem Benediltinerftifte Schotten 
das dem Luſtſchloſſe Schönbrunn benachbarte Dominium Pen» 
zing um den Preis von 200,000 fl EM. erworben worden 
ift. Alle dieſe Ortfchaften, die ganz nahe um Wien liegen und 
anderwärts, z. B. in London, dem Rahon ber Hauptilab: zu⸗ 
geiheilt ſeyn würden, müffen in nicht ferner Zeit eine Berfchmels 
zung mit ihr auf natürlichem Wege finden. Inzwifchen mehrt 
fich die Häuferzahl und die Menge der Berdlferung unferer 
Refidenz auf überrafchende Weife, wie die heurige Volkszählung 
dargethan, wonach Wien jept 411,000 Einwohner zählt, und 
der Zuwachs bderfelben feit der letzten Eonfeription im. 1845 
um mehr als 35,000 Individuen zugenommen bat. Im I. 1834 
betrug die Bevoölkerung 327,775, und bie jährliche durchſchnittliche 
Bermehrung beefelöim Saar alfo 6931 Individuen. (Schw. MR.) 
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Wie ber „Schmwäb. Merkur" in einem Schreiben aus Wien 
meldet, find wiederum einige Öfterreichifche Truppemabtheilungen 
nad) ber Lombardei aufgebrochen, und zwar zwei Bataillone bes 
Infant.»Regiments Piret aus Grag und das Regiment Prohasta 
aus Kärntben. Die Waraddiner Grenze Regimenter haben einft« 
weilen die Orbre erhalten, marfchfertig zu bleiben. 

Nah Madrider Berichten wäre bie Bedingung der endlichen 
Beruhigung Spaniens die alsbaldige Vermäblung der Königin 
Iſabellelle IH. entweder mit den Infanten Don Enrique oder 
dem Grafen v. Montemolin (Sobn von Don Garlos) und bie 
in Folge derfelben zuerwartende Entfernung der Herzogin von 
Rianzared. „Trapani, Coburg und wer bie übrigen Brauts 
Bewerber auch font noch ſehyn mögen — heißt es in einem 
jener Berichte — find mit einer Heil verbeißenden Zukunft 
Spaniens unverträglidy, meil ſie unbeliebt find und Feine Bartei 
in ber Nation haben.” (Schw. M.) 

In Freiburg ift der Major Frhr. v. Türdheim geflorben, 
nachdem er Tags vorher auf dein Kranfenlager ben Fatholifchen 
Glauben angenommen hatte, 


Ge. Maf. ber König baben (laut Int Bl. v. Oberb.) 
Eich bewogen gefunden, den biäberigen Landwehrhauptmann 
Sojeph Teichlein zum Major in dem Landwehr: Megimente ber 
Haupt» und Refidenzſtadt München zu befördern, 

In der Bremer Zeitung vom 12. d. Mtd. wird aus Müns 
een vom 5. db. M, unter anderm gefchrieben: „Die Wuffens 
bereitſchaft (Meferve) führe ſtets jcharf geladene Gewehre, ebens 
fo alle Wachpoſten; die Kanonen der Hauptwache und fonftiges 
in Bereitſchaft ſtehendes Gejchüg ſehen mit Kartätjchen geladen; 
entlih jey am 3. d. DM. eine brutale Shmähfchrift an ber 
MNubmesballe angebeftet geweſen.“ Alle dieſe Nachrichten find 
ebenſo unmwahr wie die im der Weferzeitung vom 12. d. M. 
„daß am 2. d M. Truppen von bier nah Wreifing entjendet 
wurden, weil die dortige Garnifon den Gehorfam verweigerte.” 

Seit einigen Tagen geben mehrere hieſige Bierbräuer das 
Bier unter dem Sup, und zwar zu 6 Er. die Maß. 

Nürnberg, 14. Mai. Auch unjere Stadt hatte num ihren 
Bier-Gravall. Geftern in den Abendftunden zwifchen x und 9 Uhr 


traten 20 bis 30 Individuen in eine Wirthichaft in der Ca⸗ 
rolinenftraffe, eine der größten und frequenteften unferer Stadt 
und verlangten Bier. Als der Wirth für die Maß Gr. 2 pf. 
verlangte, begannen die Ruheflörer das Schenfzimmer zu demo⸗ 
liren und hörten in ihrer Zerflörungsmuth nicht eber auf, als 
bis ale Scheiben eingefchlagen, alle Bierfrüge und @läfer ver- 
nichtet, Tiſche und Etübhle zerbrochen und der Ofen eingebrüdt 
war. Der Wirth erbielt eine nicht unbedeutende Kopfwunde bei 
dem Gravall. Mittlerweile ſammelte ih eine Menichenmaile vor 
dem Wirthohauſe. Später eingetroffene Patrouillen und bie 
Bolizei trafen die Kumultuanten nicht mehr. (Abz.) 

Reichenhall, 11. Mai. Liebe Landbötin! Die 
geſtern fattgefundene Eröffnung des vor ben Thoren unjerer 
Stadt liegenden Soolenbades Ahjelmannflein mar 
von dem herrlichhten Wetter begünftigt und hat nicht nur bier, 
fondern auch im der Nachbarfchaft lebhaſte Theilnahme gefunden, 
wie die Anweſenbeit fo vieler verebrlichen Gäfte erſehen ließ. 
Während der Mittagstafel im dem ſchön decorirten Speifefaale 
herrſchte die ungezwungenfte Bröblichkeit; fie fteigerte ih aber 
bis zur Begeifterung, als der f. Landrichter das Glas ergriff 
und im herzlicher Weife einen Toaſt auf das allgeliebte Kö⸗ 
nigepaar, von Muſik und Kanonendonner begleitet, ausbrachte. 
Erf fpät am Abend trennte fich die Gejelichaft, und gewiß ift 
Keiner von dannen gegangen, der nicht durch bie allgemeine 
Froͤhlichkeit erheitert und von den beiten Wünjchen für das 
kräftige Gedeihen dieſer aufblübenden Anſtalt beſeelt geweſen 
wäre Küche, Keller und Bedienung ließen nichts zu wünſchen 
übrig und lieferten den, erfreulichen Beweis, daß die Traiterie 
in ben beiten Händen und ſonach auch in dieſer Beziehung für 
die Badegäſte volfommen geforgt if. 

Giner Deiner geladenen Beiboten. 

Miesbach, 1b. Mai. Der Eängervein vom bayerischen 
Oberlande feiert am 30. Juni 1846 in Miesbach fein britteß 
Gefangfet, wozu Sänger und Gefangfreunde freundlich einge- 
laden werben. . 

Der ärztliche Diſtrikt Salmannskirchen, Landge. Neumürkt im 
Dberbayern, wurbe dem prakt. Arzte Dr. Med, Schmeinberger zu 
Reiſchach, Ldas. Altötting, verlichen. 


———— nn 
Die biefigen Bierbräuer beihweren fih dur ihre Führer gegen das In den jüngfien Tagen im Publikum —— verbrel⸗ 
tete und in dem Munde Vieler, zur Gewlßheit erhobene Gerücht, als hätten fie das beurige Sommerbler nicht tarifmäſſig einge— 


einen fo daß diefes als zu geringhaltig verleitgegeben werde, und bitten um eine amtlibe Berichtigung und Bekanntgabe des Be— 
udes ber fih von Seite des Maglſtrates als der Föniglihen Behörden und Stellen täglich wiederbolenden Biervifitation. Diefem 
billigen die Ehre eines ganzen Standes betreffenden Geiuhe entfprechend, wird zur Entichliefung erwiedert: daß die mit doppelter 
Strenge vorgenommenen und In verordnungsmäßiger Form ſich täglich wiederholenden Bierunterfuhungen zum Reſultat gaben, daß 
bie unterfuchten Biere dem beftehenden Negulative gemäß, fobin als tariimäpig eingefotten erflärt wurden, daß aber bie ſaͤmmtll- 
Ken Sommerbiere Im Allgemeinen einen etwas geringeren Gehalt — genen frühere Jahre — baben, was felbit nah Angabe Sad- 
Fundiger und wiſſenſchaftlich geblldeter Männer, von der ungewöhnlich geringen Qualität der Gerfte der vorjährigen Ernte In Vers 


bindung mir einer aͤußerſt ungänftigen Sudzeit herrühre. 


Münden den 14. Mal 1840, 


Der Diagiftrat der königl. Haupt: und Refidenzftadt München. 


6200. 


6307. Dienftag den 19 Mai I24h | 
grefe Harmoniemufit der Mufit:Gefellfchaft 
ä la Resch In Neuhofen, und fo alle 
Dienftag diefen Sommer, wozu ergebenft 
einlaber Jatob Waldbier, 
Gaftwirth. 
"025. Betrauts In Sicfing: Tohaun 
Georg Goͤgel, Gürtlersfohn von Mering, 
mit Joſepha Dollinger, Paͤchterstochter 
von Kühbacd, Hausbefiser von Giefing 
Todesfälle in München. 
Maria Jehle, Stadtwagdienerswittwe, 
48 J. — M. 9. Huber, b. Gaͤrtnerstoch⸗ 
ter v.b, 173. — Yalobine Wiedmann, 
Geichäftsführersfrau von Nürnberg, 52 J. 
— Elife Wörl, Bauerstochter von Wei, 
bad, Log. Wolfratshaufen, 4» I. — Maria 
Maget, Baderstohter von Waltersberg, 
xdg. Bellngricd, «9 I. — Mid. Mübl- 
fenzl Leichenträgen, 6:9. — Barb. Diddl, 
Hofſagknechtswittwe, 00 9. 
Huswärtiger Todesfall. 
6316 In Mobrdorf bei Roſenhelm jtarb 
am 13. Mai nah I4täglaem Krankeniager 
Hr. Peter Wagner, felt 46 Jahren Schul: 
Ichrer dajeibit, 63 J. 10 M a. Von ber 
Gemeinde folgt ihm herzliche Thellnahme 














Der Bürgermeifter Dr. Bauer. 


xeanannsasassmnnmmi.- 
036. Der erwiefenen Theilnahme 
verehrter Freunde und Bekannten, an 
das mich und meine Kinder getroffene 
fhwere Geihit turd dem Verluſt ci: 
ner geliebten Gattin und unerfeglichen 
Mutter, meinen Innigen Dant. 
Morig Maper, 
fal. grlechlſch. Oberlieutenant 
ala suite, nebſt feinen 2 
unmiäntigen Kindern, 


BI ED 22 222220727077 °20700 
312 14 a] Während der pargelzeit 
fommt regelmaͤßlg jeden Mittwoh und 
Samftag früh elne Sendung der feinften 
bolländiichen u. Frantfurter-Sparseln, von 
dem Landgute Kocel bier an, welde zu bil- 
ligen Preifen Nr. 6. Aöniginftraße, zu er 
alten find. 
03:5. €$6 werden 3 
gut e Hppothek gefucht. D. Mehr, 
6232, Junge ſtochaarige Mattenfänger 





auf ganz 


von audaezeihneter Mace find meben der “ 


S ulrafliersKajerne im Moraßlgaͤßchen Nr. 2. 
zu ebener Er.e zu verkaufen. 

629°. Es wird ein Salzſtoͤßler⸗ oder 
Vorſtadttraͤmer-Recht zu kaufen gefucht 


Lachmavt. 





eiler: Annvefens : Bertauf. 

6318.20.a] Der Unterzelchnete Ift ges 
fonnen, feine in dem gewerbiamen Marfte 
Grafing, gl. Landgerihts Eberöberg, 
in Oberbavern gelegenen realen Sellers— 
Gerechtſame mit neugebautem zweilftödigen 
Mobnbaufe, dem Hausgarten, weldyer auch 
theilweife als Epinnbahn benüpt wird, einem 
Hintergebäude, worin die Wertftatt ſich 
befindet, und 3 Taawert 69 Degimalen zur 
Halfte Indeigenen Gründen aus freier Hand 
zu verkaufen Auch befindet ſich eine Hanf- 
reibe im Orte, wozu nur der ſich auf die 
fer Gerechtfame befindlihe Melfter bad 
Mecht zum Relben befgt. Auch wird das 
Haug ohne Gründe verfauft. Nähere Aus: 
kunft gibt auf franfirte Briefe der E@igens 
tbümer Zaver Gebdlmalr,ii 

bat. Sellermeifter. 
9303. €8 Fünnen ſoglelch POOO |. auf 
ein Haus als erfte Hppot 4 4 p6t. 
t. 


zu verkaufen. D Ute, — 

+317. Drei melallcne Yumpitiefel famt 
meflingenen Bentillen, noch gut erbalten, 
find zu verkaufen. D. Uebr. 


Betanntmadung 
6381. Der Müdlaf ber Oberlleutenants⸗ 
wittwe Barbara Klofter wird fünftlzen 
Mittwoiy den 30, d, M. 
von d — Ir und 3 — 6 Uhr 
in ber Ölodenfrafe No. Il über 
3 Stiesen gerichtlich verfteigert. 
Derfeibe beiteht In Kanapees, Seſſeln, 
Eommode» und Klelderkiften und foniigen 
nüplihen Hausgeräthichaften. 
Münden den 13. Mat 1846, 
Könıgl. Kreis: und Gtadtzericht. 
ünchen 


M * 
Der al. Direktor 


Barth. 
Sengel, 
Betauntmacd uug- 
ob den I. Mail I, &. 


Vormittags von 10 big 12 Uhr 
wird in der Senblingersafle Hs.» Nr. 77. 
ebener Erde rüdwärts eine Kleine Hause 
elurlchtung Öffentlich verfteisert. 

München den ı5. Mat 1846, j 
Königliches ne und Stadtgericht 


Wünden. 
Der könislihe Direktor: 


Barth. 
6308, Schnelder. 


Belanntmachung und Verſprechen 

einer Beldbeiohnung, 

6288, In der Nacht vom 31. März auf 
den 1}. April d. 38. wurde in dem Haufe 
bes Freiberen von Vleregg im Markte 
Srontenhaufen d. ©. ein Einbruch und 
Miebftahl verübt, und es werden nachfols 
gende Gegenftände, bie jedoch wegen Ef: 

enthämtlichkeit ber Berbältniffe nit näher 
— werden koͤnnen, ſeitdem vermißt, 
als: 

1) ein Etul von rothem Safflan und mit 
Samt ausgelegt; darin befanden ſich 
bei 30 goldene Fingeringe, zum Theil 
mit Edelfteinen befept, und unter leh« 
tern ein befonders großer und werth: 
voller. 

2) ein Georgiritterorbendfreug mit Band, 

3) ein Kammerberrufhlüflel, vergoldet. 

4) zwei goldene und 2 filberne fchwere 
@paulettes. 

5) vier goldene Uhrketten, darunter vers 
muthlih zwei zum Umbängen. 

6) zwei goldgeftidte Modfrägen. 

7) zweigolddurdmwirkte Stodgehänge mit 


näfichen. 

8) bei ſechs altmodiſche feintuchene grün: 
und biaufarbene Frack, feidene und 
andere Gllets, bei 30 feine Hemden, 
eineziemliche Anzahl gearbeitete. Hirfch: 
und Rehhaͤute. 

9) aan Ellen bunfeilaues u. Schar: 

tu 


10) ein Mofenfranz von Korallen, in 
Gold gefaßt, umd 4 andere alte Mo: 
fenfränze mit Perlmutter eingelegt, 
dan s Damafifervietten, feidene und 
weiplelnene Sactuͤcher, Bettwaͤſche 
u. dgl., worüber die öffentliche Aus⸗ 
ſchrelbung bereits amı.3. v. Mts. er- 
folgte. 

Auf Antrag eimed Jutereſſenten wird 
diefes wiederholt mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Aenntniß gebradt, daf dem⸗ 
jenlgen, welder den oder die Chäter dies 
fes Diebitahis mit Erfolg zur Amelge 
des biepieitigen Eriminalunterfuhungsge« 
richtes bringt, je nad günftigem Reſul 
tate eine Belohnung von Bin. bis Awel« 
Yandert Gniden jugetheilt werden wird. 

Wilsbiburg den 8. Mai 1846, 
8.9. Yends u. Grim. Unterfuchungs: 
seriht Vilsbiburg im Miederbayern. 

D. a: 
Ebenhoch J 
Klenhofer, ANchtspr. 


Sn 
u, 


g ts, 
Nachmittags up wird die diefiährige 
Heuernte (ohne Grummet:Ernte) auf dem 
64 Tagwerk haltenden Wiesarunde, nörd- 
lich der tgl. Pinakothek gelegen, am bie 
Melftbietenden an Ort und Stelle öffent: 
ld verftelgert, wozu Stelgerungsiuftige 
hledurch eingeladen werden. 

Münden den Ki, Mai I84r, 

Agl. Hofgärten: Intendans. 


Betanntmachung. 

6209, Auf Antrag des Bormundes ber 
Sellerfhen Binders- Kinder vom Kloſter 
St. Zeno und mit obervormundichaftlicer 
Genehmigung wird das dleſen Kindern eis 
genthämlih angehörige nachbefchriebene in 
gedachter Ortſchaft naͤchſt Meichenhall gele: 
gene Anweſen am 
MBonnertag den W. diefed Monats 

3 Uhr Redmittags 
an den Meiftbietenden und gesen Baar: 
bezahlung öffentlich verfleigert. 

Diefes Anweſen befteht aus dem zwel⸗ 
gädigen gemauerten Wohnhaufe, einem 
Kubftalle und Heuboden, fämm.tlich unter 
einem Dade. Im MWohnhaufe befinden 
fi drei beizbare und 2 unbelibare Zim⸗ 
mer, zwei Küchen und eine MWerlftätte. 
Ferners befindet fih dabei ein Garten zu 
T Dezimalen. 

Die Verftelgerung findet Im Hofwirths⸗ 
haufe zu St. Zeno ftatt,- und der Hinfchlag 
erfolgt Schlag 4 Uhr. 

Kaufsllebhaber koͤnnen ftündlich biefes 
Anweſen einfehen, und haben ſich deßhalb 
an den Webermelfter Leppertinger von St. 

0 zu wenden. 

Auf diefem Anwelen, weldes ganz freis 
eigen iſt, laften jährlich 12 fr. Hangiteuer: 
fimplum, 11 Er, Geldbodenzins und 6 Hels 
ler Grundftenerfimplum. 

Relchnhall am 4, Mal 1846, 

Königl. — Neirhenhall. 


u. MM 
— R. v. Koch⸗Sternfeld. 

62086, Es werden 25 fl. auf ein 
von Münden 1 Stunde entferntes Landgut 
als zweite fihere Hopothefitelle aufzuneh— 
men gefuht, jedoch ohne Unter ler. 


6297, In Haldhaufen Sandſtraße Nr. 214. 
find 2 eihene Fenfterftöde famt Rahmen, 
und ein Thürftot mit Doppelthäre zu 
verkaufen. Näh. ebener Erde beim Eigenth. 
— In der Mullerſtraße Nr.12, 
zu ebener Erde find 2 vollftändige Kreuz: 
wege ſehr bilig zu verkaufen, einer um 
20f., und ein größerer um 100 fi. 

6263. Beim Eattleimelfter Nottmayer 
in Waferburg iſt ein gan; neuverfertiater 

Stellwagen auf freien Aren zu 15 Werfor 
nen nebit mehreren Chalfen und Schwel- 
serwägerin um billige Preife zu vertaufen. 





9248. Unterzeichneter zeigt ergebenſt an, 
baf er feine Wohnung in der Kaufinger: 
ſtraße Nr. 21, verlaffen, und die vor dem 
Narthore rechts, FrauenftrafeNr.2. bezo« 
gen hate. Dantend für das ihm geneigte 
—— bittet er zuglelch um ferneres 

bimollen Kafpar Enter, 
bürgerl. Lehnkutfcer. 

6301. Ein Heiner Zirkel wurde verlor 
ten; ber Finder wird gebeten, felben gegen 
Velohnungin der Karlefir, Nr.41j0. abzug. 





6302. Wegen reife ift ein gang fhönes 


Kanapee u, 6 Seſſel mit Roß haaren, erft 
2 Monate gebraucht, um añ ſi. zu verkau— 
_fen am Karleplag Nr. 12. über 3 Stiesen. 


u zn 


6305. Ju Mitte der Stadt ift ein ſich 
gut rentirendes Haus mit oder ohne Ge: 
häft zu verkaufen oder gegen eim Kleines 
Landgut zu vertaufhen. ‘D. Uebr. 





6200. In der of. Lindauerſchen 
—*3 in Münden (Kaufuger⸗ 
frage Nr. 19.) iſt zu haben: 


"Der Mofenfreund. 


Eine faplihe, auf eisene Erfahrung ge: 
gründete Anleitung zur Behandlung der 
Topf: und Kandrofen, um diefe auf wilde 
Unterftämme mit Leichtiafeit zu veredeln, 
duch Wurzeliproffen, Senter, Stealinge, 
Samen: und Wurzeltheile zu vermehren, 
richtig das ganze Jahr über fo zu behau— 
dein, daß fie reihlih und ſchoͤn blühen, 
auch die feinten Nofen fowohl im Freien 
wie in Gemädern fiber zu überwintern, 
und Landrofen fowohl imwarmen Zimmer, 
als im warmen Kaſten zu treiben um von 
ihnen zu jeder Jahreszeit Bluͤthen zu ges 
winnen, Bon Eduard Streu. 8. Geh. 
— Wreis il ae © ———_ 

6272, Mehrere Thürftöde mit The 
und Schloß, aud Glastbären, Kenfterftöde 
mit Fenftern verſchledener Gröfe, Thüren 
mir Eifen befchlagen, eine politirte Zaben- 
Anslage mir runden Slaͤſern, und noch 
Verſchledenes vom Abbruch ber drei Haͤu⸗ 
fer zum Verkauf Nr. 11. Dienersgaffe beim 
Gaſtwirth Gmähle. 

6266-07,a] In der Sonnenftrafe Nr. 26. 
Im 4. Stode iſt eine große Wohnung mit 
allen Bequemlichkelten um lvo fl. auf das 
fünftige Ziel Michaell zu . Auch 
tft ein fchöner Laden mit Ne ——— 
—— Das Naͤhere zu ebener Erde 

nfs. 


6271. @in folldes Frauenzimmer, wel 
es ſchon mehrere Jahre bei einem Hru. 
Seiſtlichen als Haushälterin diegte, wuͤnſcht 
In gleiher @igenihaft bier oder auf dem 
Land unterzufommen. Das Weitere zu er= 
fahren Fuͤrſtenſtraße Nr. 8. 1. im Hluters 
gebäude über I Stiege. 

vaTsTi,a] Ela fehr guted Blllarb 
mit fämmtlicher Zugehör, iſt billig zu vers 
Faufen. Biltualienmarkt Nro. Dyr. 

6264. Im der iCheatinerftrafe Nr. 49, 
ift eine Wohnung mit 6 Zimmern für das 
ip Micaeil zu vermier Das Nähere 
ft Im erften Stode zu erfragen. u 
05. 3600 fi. werden ald Ewiggeld- 
poft aufzunehmen geſucht. D. Uebr* 

6286. Ein tüctiser und mit den bes 





#203. Es kann ein felides Frauenzims 
mer bei einer Beamtend:Wirtwe mit oder 
ohne Bett in die Wohnung aufgenommen 
werden. D. Uebr 


634, Eichene Fenftertöde mit Laden 
und beſchlagen find zu verkaufen, D. Ue. 
6484, Ein aufrechttebender Fluͤgel iſt 
zu verkaufen im Roſenthal Nro. 5. im 
Priedlerskaden. 
Bekanntmachung. 
6309.11.a] Das auf dem Hügel am Ko- 
helfee im baveriſchen Hochgebirge lienende, 
anftändig meublirte Schlößchen, jo wieder 
elegant eingerichtete erite Stod des Neu⸗ 
banes am Aufe des Hügeld, werden beide 
— mit oder ohne Stallımaen, — mit. el- 
gener Kiche; oder nah Wunfc unter Ber- 
abreihung von Tiih und Bedienung, — 
für den Sommer: Aufenthalt, vermiethet. 
Nähere Austunft Köntainftrafe Mro. 6. 
Münden im Mai 1846, — 
6399. Wegen Mangel an Raum wer⸗ 
ben große und Kleinere Kanapee um 8, 
12, 16, 18, Jo f., Seſſel u. Ladenhockerln 
zu Di 48, a4. 30 fr., dfl., Vfeller⸗ 
kaften, angeftrihenen Aommod, billig ver« 
Tauft im Mofenthal Mro. 13, über 2 Stg. 


I , Belanutmach * 
: 46207, Nah tredktoricheftiicenn Untrage 
wird das Anweſen des Kajetan So m⸗ 
meriperger, Bauerd zu-Mamming b. 
ht. dern Öffentiihen Werlaufe unter: 
worfen und Verfaufstermin auf 
Mittwodh, den FL. Mail. 4 
Morgens von 9 -— 12% Ube 
im loco Mamming anberammt. Daſſelbe 


1) in dem ganz gemauerten Wohnhauſe 
mit Pferd: und Kuͤhſtallung unter eir 
nem Legſchindeldache; 

2) in bem theils gemauerten, theils ges 
simmerten Getreibftadel unter einem 
Schneldſchludeldache; * 

3) in dem gemauerten Waſch⸗ und Back⸗ 
hauſe unter einem Biegeidade; 

4) in 22 Zagw. 59 Dez. Weder; 

5) in 20 Tagw. 14 Des. Wiefen und 
Griesfieten, und 

6) in 6 Tagw 90 Dez: Waldungen 

Das Anweſen iſt erbrechtig zum k. Rent⸗ 
amte Dingolfing und wurde laut gerichtll⸗ 
Ger Schägung vom 9. März I. 38. auf 
6403 fi. 25 fr gewertbet, 

Kanfsliebbaber werden eingeladen, ſich 
am obenbeuannten Tage im Braͤuhauſe zu 
Mamming einzufinden, wobei bemerft wird, 
daß dem Gerichte unbekannte Käufer ſich 

Vermoͤgen und Leumunde durch ge: 
richtllche Zeugniſſe auszuwelſen haben, die 
auf dem Anweſen ruhenden Laſten am 
Berſtelgerungsſtage befannt gegeben werben, 
und ber Hluſchlag nach $ 64 des Hppoth.= 
Gefepes und $ 98 — 101 des Projefe 
®efeßes v. 3. 1837 erfolgen wird, 

" Dingolfing am 4. Aprit 1845, 
Königt, Bandaeriht Dinnolfing. 
Reihart, Landeichter 
Bekanutmachung. 
6210, Allenfallfise Foderungen au Marle 
Heiß, Bosgmalerbauerstohter von Bruns: 
thal, welche nah Nordamerika auszuwan⸗ 
dern beabjichtiget, find 
Samftcg deu 30. Mal d. 38. 
. Vormittags % bis 17 mbr 
fm Bureau 1. bieforts bei Wermeldung 
der Nichtbeachtung anzumelden. 

Münden, am %. Mat 45. 

Königliches Lardgericht Minden. 

(.5) Eder. 





6213, Zn der 3. Schmidihen Buch⸗ | 


handlung (F. E. Kremer) in Augsburg iſt 
"fo eben erfiblenen und durch alle Buc— 
. Handlungen zu beziehen, in Münden bei 
4a. Fleifhmann (Kaufingeritraße 


Ro. 35. nähit der Hauptwache) vorraͤthig: 


Pastor bonus 
oder 
Die Medemptoriten 


‚und ber 
Fränkifche Klerus. 
gr. 8. br. 12 fr. 

Die Bedenken des Herrn Pfarrers Mu- 
land gegen Einführung der Redemptoriften 
im Frauken werben in biefer Fiugſchrift 
ebenfo ruhig als gründlich widerlegt. Zus 

ide fie intereffante- Nachwelfe über 
wahre Stimmung bes fränfifihen. Kle— 
ns binfichtiih des Ordens der Mebemp- 
toriften, und bebarf befhalb nicht el⸗ 
ner Empfehlung bei Allen, die das e 
m e an bem vlelbeſprochenen Gegen⸗ 
1 be nehmen. up 


6281.83.a] Alte Spigen, fie mö- 
Ssen gebraucht ober ungebraucht feun, 
J— zu. kaufen 
Odie Erpedition. 


0280. Es iſt eine Blerwiri 
verpahten. D. Uedr. — 


geſucht. Wo? ** 


- 502 


B un 
‚6208, — Hppothet: 
igers wird das Geſammtanweſen ber 
Pen Marla Humpel, Maurermelſter⸗ 

tin zu Voͤtting Hs. No. 46, Steuer⸗ 
diſtrikes Votting Im Wege ber Hlifsvol: 
ſtredung ber gerlchtllchen Verſtelgerung nach 
. 64. des Hopothet Geſetzes, vorbehaltlich 


ber Beſtimmungen ber $$. v8 bis 101 ber 


Prozeh Novelle vom Jahre 1837 unter⸗ 
worfen. 

Dleſes Anweſen beſteht In einem ganz 
gemauerten 2gädigen Wohnhauſe mit Ge: 
teeidjtadel, Wiebital und Wagenremife 
unter einem Ziegeldache, 

aus einem gemanerten Wald: und Bad: 
baus, und 

einem Yumpbrunnen, 

aus il Tagw. 07 Dez. Aeckern und 

ans 3 „ u ,,  MWiefen, 
was zufammen unterm 2. März I. 38. 
auf 6219 fl. gerichtlich geſchaͤgt wurde, und 
worauf 2000 fi. Hvvpothettapltallen haften. 

Die Gebäude find in der biepfeitigen 
Brandaſſekuranz um 2070f. in der eriten 
Klaffe verfihert. 

Das ganze Anweſen iſt zenfitiich eigen 
und zum biefigen Sandgerichte gerichtsbar. 

Abaaben find jaͤhrllch: 

Scharwerkgeld 2 fl. 35 fr. I hl. 

Srlit Zu iu Tu 

Bodenzins „ 31, 

Gilt an Korn 18:38. 

„ Haber ii, 3 ,„ 

Zur Aufnahme der Kaufsannebote iſt auf 
Samtag den 30. Mat, 36. 
Boruittagd Don 9 — I? Uhe 

im Wirthshauſe zu Börting Commlſſion 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hlemit 
eingeladen werben. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben 
ſich mit gerichtlichen Zeugnlſſen über Zen: 
mund und zureihendes Vermögen auszu—⸗ 
weiſen 

Frevſiag am 16. April Ian, 

Königl. Yandgerichbt Freyſing. 
Groſch, Laubricter. 
ie ul N IE 
ı,6252.53.a] Ih am Schluſſe gehor⸗ 
ſamſt Unterzelchneter beehre mid F 

it einem verehrungswürdigen Pub— 









itum anzuzeigen, daß ich durch dem 
Berfauf meines Haufes, melnen La— 
en verlief, und gegenwärtigim Buch⸗ 
binder Uttenfoferbaufe glei ne⸗ 


| Een an rechts In der Jung'ſchen Sie- 


zellacfabrit In ber Mefidenzitrafe, mein 
Soldwaatenlager babe. 

Jndem ich meinen höflichiten Danf'* 
für deu mir bisher Immer gemeigten“ 
Zufpruh abſtatte, ſtele ich zugleich: 
die Bitte, mich auch ferner in Führer 

ertben Gunft zu bebalten. 
Ergebenfter 3 
Peter Vaul Jaud, sen. 
bürgerl. Juwelier und 
Golbarbeiter. 
BL SEI Hrn dl ns tech se 0E 7 
0284. Cine.für einen Chirurgen befon- 
ders geeignete reale Baberserehtfame in 
einen gewerbreichen Marktjleten Nieder: 
bayerns iſt wegen Verfegung des Eigen: : 
thuͤmers zu verkaufen. D. Uebr. 


6261... Eine zur Stadt gehörige Der: 


berge iſt um die Baarerlage vom 200 fi.’ - 


zu verfaufen.: D. -Uebr, 
6213-79. 0] Näcited Michaell iſt eine 
4 22 = Binnen. sie, 
peife, Garderobe, Holzlege, Speiher un 
Keller nebft Wafchaelegenheit- zu vermle⸗ 


then; aud lann auf Verlangen Gtallung 


dazu gegeben werden. D. ebr. 


6205. Feinjter Buhbinderh aß 


zu If. iſt zu verkaujen. D. Uebr. 


Unzeine _ 
6131-3%.u] Im Pandgerihtsbezirte Wit 
Ötting wird ein Shmiedeanwelen 
fat Schmiebegerehtiame und beildufig 
37 Tagwerf Gründen aus freier Hand ver- 
fauft. Kaufstichhaber wollen fih Behufs 
ber Kenntnif der näheren Bedingungen 
eutweber mindlich oder In portofrelen Brier 
fen an den Unterzeihneten wenden. 
Altötting den I1. Mat 1846, 
Pfeiferle, k. udvofat. 
24. Bel 3. ©. Deih, Änftrumen- 
tenmader in Münden, Zürfenftrafe Nr. 
59.a. find folgende Inſtrumente vorräthig: 
eine Biolin von Zakohus Steiner vom 
», Jabre 1675, 
eine ——— Esldius Kletz vom 


ahre ‚ 
eine Violln von Mathias Horuftelnervom 
Nabdre »70%, 
eine Viola von Paulus Allotſche vom 
Sabre 17065 
obige Inftrumente find Orlginale, aus⸗ 
gezeichnet, in fehr gutem Zujtande, und 
fünnen beſtens empfohlen werden. 

6245. Ein verbeiratbeter Mann in den 
3oger Jahren, weicher bei einem verebrii- 
chen Gerichte funktionirt, mit fehr guten 
Zeunnifien verfehen, auch fonft beitens em⸗ 
pfohlen werden kanu, und einige hundert 
Gulden Eaution lelſten fünnte, wünfct 
gegen billiges. Honorar oder freie Wohnung 
die Auffiht über ein Hans ober fonftige 
Rechnungen und Bücher zu fübren. D. U. 


—— - 


6229. Es ift in der gewerbfanen Stadt 
reviing ein reales Tiſchler-Recht 
amt Haus, Hof und Nebensebäude, alles 
neu acbaut, zu verlaufen; auch kaun bie 
Hälfte bes Kaufſchilings zu 3} Proz. liegen 
bleiben. Nähere Auskunft auf portofreie 
Briefe erteilt der Eigenthuͤmer 
Mathlas Ynmmer, 
Zifchlermeifter in Frepfing. 
6256, Bel herannahender Salon em— 
pfiehlt Unterzelchneter fein reichhaltiges 
xager von 


Sommer Bettdecten 
In großer Auswahl und zu den biligiten 
Preifen beſtens. 

Yu werden Deden, Sclafröde und 
Hemden jur Anfertigung übernommen, ob 
meine verehrlihen Kunden die Store felbit 
defisen, oder fib dieſe ben von meinenz 
Lager wählen, und wird der billfgite Kr= 
beitd = Lohn berednet. — Die Deffins jur 
Näbarbeit, fo wie der Schmitt der Hem— 
den und Sclafröde kann Wach verſchlede⸗ 
nen Eremplaren ausgewählt werben, 

Zu recht zahlreihem Beſuche empfiehlt ſich 

Fr. Schreiner jr. 
Kaufingerſttaße Nro, 26, 
- — Baden. Bermietbuug. - 

——— Der in der Reſiden ſtraße 
Nr... befindliche, für zedes groͤßere Haıtz 
beisgeihäit ſich eignende Laden mebit da⸗ 
ranſto ſſendem serduminen Schreibzimmer 
it mir vollſtaͤndiger Ladeneintichtung naͤch⸗ 
ſtes Biel Michaell zu vermlethen nern 
oder auch einzeln Lönnen- einige Gewölbe 
vermlethet werben.: Im Hlutergebaͤude 





'deifelben Hauſes iſt auch eine» Wohmmng 


im 1. Stode von Galmmera 16.16, ebei= 
falls bis Mihaeli zu wermiethen. —Das 
Nähere beim Hauselgenthämer im erſten 
Stoce des Vorderhaufes, Ta 
6228. Es werden 50V oder LOOO i. 
auf eine reale Getechtſaimne ohne Uunter⸗ 
händler aufzuunehmen geſucht. Di -Uebr. 


— — 


. 6268. Zwei unmeublirte. inmer find 
fogleih zu vermiethen Im Haufe der Neu⸗ 
thorwade, Eingang Rochusgaſſe Nro. 5. 
Unls Parterte. 





6211. Im Verlage von George, Weſter— 
mann in Braunfchweig erfheint: © 
Iuuflrfrie Schiller» Tafıhen-Musgabe von 


Zoh. Spyſſchil s 
Freibeitsfriegen 


der Deutſchen⸗ 
von 1613, 1814, 1815. 
9 Bände mit 12 Stahlitihen und 22 
Schlachtplãnen. 
üte Auflage, 
in 24 ä 25 £ief. a 42 fr. monatl. Bü 4, 
. Unter Borausfegung großer Thellnahme 
des Publilum⸗ ſehzt der Werleser für das 
<omplete,. Ihön .ausgejtattete Werl in N 
Bänden, von circa 160 Bogen, ei: 
nen überaus billigen Zubferiptions: 
reis: fell. 
* —XXE Fr „etwa — *** 
en 2 ungen erſcheinen, jede zu circa 
2*8. —— Subferiptionsprelfe von 2 Fr. 
Die Subjeribentenerhalten 12 jchöne, nach 
neuen Originälen ausgerührte Stablitiche, 
Mortraits der berühmteilen «Helden jener 
Leit; und 22 colorirte Schlachtenpläne, 
“in die einzelnen Meferungen vertheilt, gra⸗ 
tie. — Mit vollſtändigem Erſcheinen des 
Werkes tritt für ale 9 Bände mit Plä- 
nen und Stahljliben unmiderruflih ein 
erböbeter Ladenpreis ein. — i 
MBorrätbig in der E. U. Fleiſchmann'⸗ 
fhen Buchhandlung in Münden (Haus 
fingerftr. No. 35. mädit der Hauptwache). 
6215-16.) In der Prannersſtraße 
Nro. 2. über 3 Stiegen ift eine 
Schöne Wohnung fünftiges Ziel Mi- 
chaeli an eine ruhige Kamilie zu 
vermiethen, täglidy von 11 bis 12 
Uhr zu befehen und das Nähere 
über 1 Stiege zu erfragen. 
6246 48. a] Ich fodere hiemit den Leon- 
bard Selmer, Schnallenmahernütlere: 
Sohn von Hintfaber, auf, an einem Sonn- 
tag Bormittags zu mir zu fommen, oder 
mir feinen Aufenthatsort anzuzeigen. 
gandshur den IH. Mai Ian, 
Goͤt, kal. Advokat. 
6249-51.a] Eine. perſonelle Hammer: 
fh mid-Geregtiame in einem aniehuli- 
den Dıte im Krelfe Schwaben und Neu: 
burg, im beiten Zuftande, Ift mit oder ohne 
Haug, Garten und Delonomie aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bievon 
iſt auf franlirte Brlefe mit Nr. 6249, In 
der Erpedition diefes Blattes zu erfgagen. 
— 6240.42.4] Niet dem enallf&en Gar: 
ten iſt ein gut gebautes zwelſtoͤcklges Haus 
fammt laufendem Brunnthalerwaller, grofz 
fem Hofınume u. Garten and freier Hand 
bilig zu verlaufen. D. Uebt. 
6258. Im der Gendlingergaffe Nr. 85. 
über 2 Stiegen vornheraus iſt ein freund⸗ 
lihes Zimmer mit eigenem Eingang, an 
einen foliden: Herrn oder Wittfran mit 
eigener Einrichtung fogleih abzugeben. 


6259. Prannersgaffe Nr. 17. tft ein gut 
menblirtes Zimmer glei zu_vermiethen. 

6234. Ein ordentildes Bürgersmäogen, 
bas Hausmaunskoſt kochen kann, und ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
einen Pla. D. Uebr. 

6218.19. a] Briennerftrafe Nr. 4. Tann 
Stallung für 2 auch 3 Meltpferde ſogleich 
billig: bezogen werben. D. Uebr. 

Zi . Büiftenjtraße Nr. 10, n 
me mer ſoglelch zu vermiethen, 


D. Uebr. zu ebener Erde. 


503 


— 8— 


fang des Jahres 1845 von den Herren br. 


Karl Barth, E Gerichtsargt Im Eichftätt, 
unb Andre. Schmid, f. Lehrer am Schulz 
lehrer:Geminar ebendaielbt im Verein 
mit vielen haben td 
In: u. Auslandes) herandsegebene ‚‚Wies 
nengeituun“, wovon jädrlih 12 Nummern 
— Ibis 1} Bogen ftark, mit’den noͤth gen 
elchnungen — erſchelnen. — Liebe zu den 
lenen zu erweden und zu erhalten, fo 
wie Kenutulſſe Ihrer zwecmaßlgen Behand: 
lung zu verbreiten, Y ber Serandgeber 
eifrigftes Beſtreben, deffen Anerkennung 
ſich am beiten durd die Thellnahme und 
Unterftügung, welde das Unternehmen 
findet, ausoefprohen hat’ Blenenfrennde 
werden auf dieſe Erſchelnung mit dem Bes 
merfen aufmerffam gemacht, daf die „Ble⸗ 
menzeitung’ durch alle Buhhandlungen von 
der C. 9. Beckſchen Buͤchhandlung 
in Nördlingen zu beſſehen ir, welche 
ben Hauptdebit übernommen bat und den 
Jahrgang für 3 fl. oder 1 Mtyir. 34 Nor. 
nad allen kaͤndern, Deutichlande, Oefter: 
relchs, der Schweiz, Muflande, Dines 
marfe, Schwedens ıc. liefert. Mom Jahr⸗ 
gang 1846 find bereits I Nummern erſchle⸗ 
nen. Zu haben In der E. U, Fleiic: 
mann'fhen Buhhandlang in NRünchen 
(Kaufingerftrape Nv- 39. macht der Haupt⸗ 
wache). 624 
— I N 
55* —— —— a 
" 6257. Der nunmehrige Eigenthümert 
Poeschemals Baumeljer Milinger'ihent 
Haufes Haus: No. 25. In der Stadt t 
Waferburg am Inu, bat ſich eatiatol:t 
‚jen, fein dafelbit befindllches Anweſen, 
vorbehaltlih feiner Geneuminung img 
—28 des Öffentliches Aufſtriches gegen 
Baarzahlung zu verkaufen, und biegug 
” Beritan Den Ti. Mei. 16. 4 
Wormlttags 9 Uhr feitgeient. M 
Diefes Anweſen beitebt: rd 
j 9) In dem ludeigenen, auf dem Haupt. 
plage der Stadt, an ber Eounenjeiret 
elzgenen maflivgebanten, mit dem 
Erdgeſchoſſe drei Stoumwerf hoben Vor⸗ 
per: und Hinter: Wohnnebände mirg 
»hoitaum, 4 
» b) in einer vollftändigen Ziegelei. 4 
Diefelbe mit I Tagw. 70 Dezim.« 
Deehm: und Wiesgrund umd allen no— 
„digen Baulileiten, iſt kaum einet 
Blertelſtunde von der Stadt an der 1 
ündener- Walerburger = Salzburger ' 
tanditraße, auf dem fogemannten Aö:g 
pbingerberge getegen 4 
Es werden nun Steigerunnsiufigeg 
Fund Zablungsfäpige auf obigen Tan 
Pin fraglihem Haufe, im weichem die4 
Piperfteigerung felbit jtattfindet, gezie:d 
end eingeladen, fowie in der 3wiiyen: 1 
„et portofrele Anfragen unter dent 
»öuditaben W. R. No. #27 durd die] 
pErpebition an den bermaligen Eigen > 
»thämer zugeftellt, und bierauf naͤhere 
— ——— erthellt werben. 
” uden den 3. Mai 1846. 
khairliıiiızaiıaiiıııı 


Eine Drebbant, 


beinahe neu iſt um 60. f., und eine 
Shleif- oder Polirban fehr fin m. 
gut gearbeitet um 30 A. zu verlaufen. 
Das Uebrige. 6230, 


6217, Ein gut erhaltener $lügel mit 


64 Dltaven iſt zu verfaufen. D. Uebr 


6225.26.a] Cherefienftrafe Mr. 6, find 


mehrere Wohnungen mit ober ohne Stal⸗ 
Tung zu Das Nähere über I 
Stiege. 


‘ 


PR dung — U de ve Mi 
. ndiunga — ur 
ME q ug a 





esperpsalmen 
Dixit, —— Beatus vir, Laudate 
pueri, Laudate Dominum, Heati omnes, 
io exitu Israel, De Profundis, Memento 
Domini,,Credidi, In-couvertendo, Nisi 
Dominus, Domine probasti me, Laeta- 
tus sum, Lauda Jerusalem, Confitebor, 
Magnificat 
für 
‘vier Singstimmen, 
2 Violinen, Viola, 2 Hörner, 2Oboen, 
Pauken und Orgel 
von 
3. C. Alblinger, 
k.b Hofcapellmeister. 
Opus 12, Preis fl. 7, 12 kr, 
sind bei Unterzeichneten erschienen und 
auch in andern Musik-Handlungen zu 


haben, 
620, Falter & Sohn, 
_... Mefibenzftrafe Nr.7.in Munchen. 

0243. Ein Fabrit- Gefhäft im beiten 
Betriebe In Münden, wird wegen Famts 
lienverbältniffe unter annebmbaren Bes 
Dingungen cboegeben. Saufsiiebhaber ber 
lieben fih in franfirten Priefen mit der 
Adreſſe P.M. Nr. 6243, on die Erpedition 
diefed Blattes zu wenden. 

6235. Nahe an der Stadt find mehrere 
fehr bübfne Zimmer mit oder ohne Ein— 
richtung, ein Garten nebſt Grasboͤden und 
fonjligen Bequemlichtelten dabel, vorzüge 
lid für eine zerritait mit Kindern oder 
jonft für folide Herru geeignet, zu vermle— 
the. Auch fit ſehr gute Milch, Butter m. 
dgl. daſelbſt zu haben. Das Nähere iſt zu 
erfragen la der Fintenftrafe Nr. 3. zu ebes 
ner Erbe im Hor. 

6231. Im graͤflich Arco'ſchen Yatrimo- 
nialsSerihte Valley ift ein feines Gut, 
wohl arrondirt mir 22 Zum, guten Holz- 
Wieien- und Aecker-Grunden unter fehr 
annehmbaren Bedingungen zu verlaufen. 
Daß Uebrige. 

KINO, Tier Stunden von Münden wirb 
eln Anmeien mit 24 Tagwerk ludeigenem 
Feld» und Wicsgrund um 500 fl. Baarer⸗ 
lag verkauft. Das Uebrige bei Joſ Wins 
mer, Wagnermelfter In Jsmaning. 
0420.21.a] Zu einem Dredsler wird ein 
Lehrjung mit Lehrgeld gefuht. D. Uebr. 

6223, Un der Pafingerlandftrafe ift ein 
feines Auweſen mit 2 Tag. Grund um 
2200 fi. zu verfaufen. D. Uebr. 

0234, Ein vorberer Wechieiplap In A⸗ 
ner ber beften Logen bes dritten Manges 
iſt vom 1. Zu>f am zu vergeben. D. ueb. 

6227. Ein ſolldes Mädchen, weiches nad 





- mie bier gedient. Mu tei 
— 











Meere. Derfelbe ertaudt A Bel 
‘ pridt, daſſelbe 
ad der neueiten Diode 
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J vwDetkanntwmachung · 
- Die Verpachtung ber Stadthammer⸗ 
ESchmiede bett. 
"5601 3.) Die babler Im ber Fabrilfiraße 
vor dem Jiarthore gelegene Stabthammer- 
fömiede wird vom erften Ottober d. Js. 
‚an weiter verpachtet und werben bie Pacht⸗ 
angebote ’ . 
2. Montag den ib. Ausi d. M. 
-, nom 10 bis 12 übe 
:im Magiftratsgebäude Mo. 1. im Thal 
über einer Stiege Zimmer Nro. 2 aufge 


aomnmen. 

Mädere Ertandiguag faun bei dem Ges 
Frrtarlate des unterfertigten Magifrats 
erholt werben, mofelbt auch bie vantbe ⸗ 

"Yingnife zur Elnfiht bereit liegen. 
20. Aprii 1846. 


Drau 
Der M der Haupt: umd 
t Sansen 
Bürgermeifter 


Bauer, : 
Lahmapr, Sekt. 

Berkauf eines Bräusfinweiens. 
5413-5.c) Der Unterzelanet? 
verlauft wegen Familien« Mid» 
fihten fein — von dem getrennt 
b Dekonomlegute, Inn» 
babendes Btaͤu⸗ Anweſen in bem 
fehr frequenten an ber Augs⸗ 
burger-egensburger- u. Dfaffenbof PP 
&enerftraße Iiegenden Ihbnen Markte Gels 
fenfeld. Solbes beftebt In dem fehr gut 
ethaltenen Wohngebäude, Bräuhanfe, Stal- 
lungen, Stadel und ®arten, einem fepas 
tirten @arten, in melden eln Sommers 
- Haus und Kugelftatt fi befinden, nebſt 15 
Kagwerk Feid, 4 Tagwert Wiefen und 12 
Lagwert Hol. Die Bräurequifiten find 
yoltändig vorhanden, und das Seſchaͤft 
, {m gutem Betrieb, Der Kauffhilling bie: 
für beftebt Im 24,000 fi. und Zanm der dte 
Theil des Kauffbilings hlerauf legen blel⸗ 
“pen.  Kaufsitebhater wollen fib an ben 
Elgenthamer entweder perſdalich oder ſchrift ⸗ 

Il weaden. ebaftian Brandl, 
 Befiger des Schneiderbrän:Uinwelend 

. zu Betfenfeld 
. 8118.19. b) Lerdenfttaße Rro. © ber 
3 Stiegen Ijt ein menblirtes Zimmer bis 
1, Junt zu vermletben. 


Dr, 








4 A | Bg . — 
bat feine bieder lauegehabte Sodaung Srieunerſtt⸗ 
diefer Gelegenheit für 


aud für die Folge ſich dadurch zu 
In Etoff und Schaltt, 





"guten Keller, 


u | 





fe:Rr. 21. 
das ihm 


erhalten, da 
fo wie im ber möds 





jE 


Hausvertauf. 
1738-40.c) Nr. 8. in der Holjfkraße ner 
ben ber Slpoͤmuͤhle Ift unter den annehm- 
Heften Bedinguifen ein ſaoͤnes, gut ge: 
bantes, einhötiges Wohnhaus mit Trheils 
fadnen tapezirten Zlınmern, einem großen 
laufendem Waſſer in ber Kis 
de, dann ein gemanertes eluſtoͤelges Com: 
merbaus mit 2 Simmern, wie auh ein 
gemauerizs Defonsmie.Bebände mit Waſch⸗ 
küche und laufendem Wafler, uebit * 
und Baumgarten mit dabei befindlichen 
Obfibänmen, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, u. bei dem @igenthämer zu erfragen. 


N Bund.) Ünteryelhnete verfanfeng 


freier Hand ihr im dem gemerb:d 
en Markte Eggenfelden in Mieberst 
apern ihr anf dem Gchrannenplaget 
ebendes Haus fammt realer Hand: 
Imngsgeretfame, beftehend in Schal 
Spezerel, Tu und Elien, m > 
u: u, ansländifgem keberhandel ver: 
n. Um das Nähere zu erfrageng 
fig In frautirten Briefen an Uusg 
erzeich nete zu wenden. 
M Eosenielden ben 30. April 1846. > 





Xaver und M 
uliena Schlag. 
N ass asarsasürzı 


6002.04, b) Eine Zittwe empfiehlt ſich 
als Berieperin; für Treue und Betz 
fwiegenheit wird gebürgt, uad bittet bar 
ber nm geneigten Zuiprug, wohnhaft im 
der Mocusgafle Nr. 3. uber I Stiege. 


5489.91.c) Eine reale Bortenmacher: 
GSerechtſame fammt Hans iſt im Markte 
Trifterm, Land. Pfarrkirchen lu Nieder 
bapern aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber wollen fig in frantirten 


Briefen an Herrn Engidert Puninger, 


@tlafermelfter daſelbſt wenden. 


—— — — 
5618-20,c) In ber Salzſtraße Rr.8. if 
ein Stadel, zum Heu», Setreide⸗, Holz 
16. 16. Einlegen, foglelg zu vermiethen; 
auch iſt daſeldſt ein Fahrwagen zu vers 
fanfen. D. Uebr. 
6154-56. b) In der Neuhaufergaffe Rr. 23. 


ift eine Wohnung vornheraus über 3 Stie ⸗ 
gen zu vermiethen. 


} ‚im 97 

‚und. logirt nun Me 

sher .geworbene Zutrauen erge 

—— u. allen 
€ 











Fir. 18. Bar: n 
beuk zu banfen, uud 26 












t die tee 














aynergerechitame. 
5480 82.c) Ju d. Stadt 
Dingolfing wirb ein Au⸗ 
weſen mit realer Wag⸗ 
nergerechtfame ver» 
tanft. Das sweiftddige, 
gemanette, gang 

erhaltene Wohnhaus fammt Werkitätte bes 
under fih auf dem Gerannenplade mb 
efigt mebft dem zum Waunergeiadfte voll 
kommen geeigneten Mäumlicleiten wo 
einen Wurzgatten und 3 Tagwerie * 


ad. Der Kaufpreis in booo fi. 
portofrele Anfragen bei 
30, April 1846. 


Hanspertuuf mit 


























fengru 
Einfihluß des großen Holjvorrathes. 
Näperes auf 


Dingolfing am 


Maria Bed, 
b. Wagners: Wittwe in IT 
6114-10. b) Es if ein ganz menge 
Wohn» und Waſchhaus aus freier 


ya verkaufen. Ju eriragen vor dem Send 
Umgerthore in der Blumenfirafe Rro. ». 
zu ebener Erbe. Scherr, Bittwe. 

@w12-14.c) Blädsnrape Nr. 4, swei 
Kleinere und eine größere Wohnung auf 
Micaeli zu verftiften. Das Naͤhete eben» 
bafelpft über 2 Stiegen rechter Panb zu 
erfragen. 

6107.08, b) einem Schuhmacher fan 
ein Auabe in die Lehre Freien. D. Webr. 
ER 


efanntmachung. 
5918-80, c) Die fl. Rilitir-Shwimm: 
faule am Würmfanale wird am 1. Aunk 


erdffuet. 
Diefes wird mit bem Wenerlen bekannt 

gegeben, daß ſich ſowohl Wnfänger als He: 

dungsiawimmer nad dem hieräber 

enden Beitimmungen täglig von Gray 8 

uhr bis Abends 8 Uhr im dem Lotale bet 

Shwimmihule abonairen können, 
Münden ben 11, Mai 1800.  _- 


xk. Wilitãr· Shwimmfhul:Gommiffion. 


' 6158-60, b) Elu Badergeſell wird fogleid 
In Gondition zu nehmen gefuat. D- Web. 
5800-02 c) Eine Igdne perberge mit 
Stall und großem Garten, der auch zu 
Banplägen geeigmet ift, ik aus jreler Haud 
zu verkaufen. Das Mäyere am Zaͤrbergra⸗ 
den im Schnürmteberladen Nr. 18. 





s Getreid-Breife der Wuncyener- Schranue vom 16. Mai 1346. 1 
Hoͤcſter Durch⸗ | 
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Neue Zufuhr: 
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Brobtarif vom 
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Eigenrham umd 


@ttreidearten. | 


epsfaamen. — — — 
Welzen 3436 Sqaͤffel; Korn 1006. & 


2.300; 4 
; Fi u Q.;'betto ‚vom Laibitelg 17 2. 
‚Zmeilte erfihl mu w H 
s Hr. 4L— 
Site. Korn: 


| Wahrer Mittel: 
fuitts - Preis. Preis. 
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8. 016.25. Wat 1846: Melgen: Eäfel gu 28'f Sifr. 
ei 3 Kteugeriesumel 1%. 3 Qu.; . das Gpikwerel 3 R. 3 Qu.; das Kre 


2.3 0.; IBierkr 
Naamebl: 
Schäffel zu 234. 37 fr. 

24 fr. Rlemifgmehl N. 34 fr. Rosgen⸗ 


Mindefter Dura: 


Adel; Berfte 109 Schäfel; Haber 1154 GSaäfel| 
i 8 „ 188.7: > 
Beizeubrobd; 1 Dundfemmelmuf wägen 
enzertät — Pf. 272.20; Mar 
das Biertel 20 ir. — pf.5-ber-Dreißiger 1 fr. 
Mundmepl: Das Wiertel:2f: 20 fr.; Gemmelmehl 


erg 1. — ir. Ein Ztt. Weizenſtrod — 


it 
— 
ı harme 15% 
1 12 nic 


latbi 
10.5 xora Schädel zu 24 q. 31 ke.,) 

Ipf. 2. 
pf. Wtebituge': 
14: 56 te. 
ober Bacmehl 1 fl. 28 Er, »- En) | 
fl: — fr. Moggenftrog I’E'16 Me.) 


erlag; der. (ul. portuhbrudetei don J. ASeL Weraniworicyer Kevakteur: 5. # Kidtae, 


Donnerftag ben ?1. Mai, N:61- 





München 1846. 


Dur die Poft Hier u. flür bie 
barogen erh Umyeg. * 
dbo man nb ds 
halbijäbrte biriom (BER 
ohne Koumert lerg.) halbjätrig 
im I. HRapon x 30. 
ie a8 4 —* hr am abrig 
im I. Rapon 57 hör 077 | —* 2f1. 42 tr. 
Im Pr Eu: 0 REN ir , Die Petitzeile 
im Ik Mabom — * r Ginsüdtuns 


an 5 





Die Bayerifche Sandbötin. 





a gım kofter 3 fr. 


m 





Münden Auch Ihre Mal. die Königin werben am 
28. d. M. (mie bis jet beſtimmt ift) nach Aſchaffenburg abreifen. 
Ihre Maf. werben die Route über Donaumdrth nehmen, und 
bie fehlende Strede von Augsburg bi Oberhauſen, ſohin bie bie 
refte Verbindung mit der Augsburg. Münchener Bahn muß bis 
dahin vollendet feyn. (4. 3.) 

Se. Maj. der König von Württemberg find vergangenen 
Montag Abends unter dem Namen eines Srafen von Teck hier 
eingetroffen, übernachteten im Hötel zum Baperifchen Hof und 
fegten am Dienflag Morgens bie Relſe nach Salzburg fort, 

Dienflag den 19. d. Morgens find Ge. Kbnigl Hoh. ber 
" Prinz Luitpold in Begleitung Seines Hofmarſchalls Oberſtlleu⸗ 
tenant v. Laroche zum Empfang Ihrer Maf. der Kaiferin von 
Rußland nach Reichenhall abgereift. 

Die Mitglieder unferer beiden Ständt-Rammern verſam⸗ 
melten fi am verfloffenen Sonntag im Gafthof zum baheriſchen 
Hof zu einem Mittagsmahl, an welchem der ungetrübtefle Froh⸗ 
finn herrſchte und alle Diffjonanzen in Heeorbe aufgeldft fhienen. 

* Die‘ Ipafte waren folgende: 4) vom Fürſten Leiningen Er. 
Mat. dem König; 2) vom Erben. v. Rotenhan Ibrer Mai. 
der Königin; 3) vom Brörm, v. Stauffenberg Sr. k. $. bem 
Kronpringen; 4) vom Defan Friedrich den k. Prinzen; 5) 
vom Abg. Stodinger Bayern ; 6) vom Fürſten Ludwig von 
Dettingen Ballerftein dem deutſchen Vaterland; 7) vom Bar. 
v. Cloſen der Berfaffung; 8) vom Abg. Hein dem beutjchen 
Zollverein; 9) vom Frhrn. v. Zu⸗Rhein den Präfidenten ber 
Kammern; 10) vom Abg. Ebel den Geeretären ber Kammern; 
11) vom Bürften Leiningen ben beiten Ramımern; 12) vom 
Abg. Stodinger auf freundliches Wlederſehen. 

Großes Intereffe erregt bier ein Melief ber Gegend um 
Hohenſchwangau, von dem befannten Ingenieur» Geographen 
Stolz ausgeführt, dad im Conſervatorium des topographbifchen 
Burcau's aufgeftellt If. Es gibt eine ber reizenbften Partien 
unferer fühlicdhen Gebirgsgegend mit einer Genauigkeit felbft in 
den einzelnen Details wieder, die nur das Mefultat von Jahre 
lang fortgefegtem barometrifchen Höhenmeffungen und mühfamen 
Detailsaufnahmen fein fonnten Stolz bat fen vor meh⸗ 
reren Jahren das Melief der Gegend um Xegernfee in noch 
größerem Maßſtabe ausgeführt. Beide find für dem reifenden 
Geographen und Geognoften von großem Intereffe. 

Die „Hugab. Voſtz.“ ſchrelbt, daß auf mehreren Seiten 
ſchon an an die Wieberberftellung des Kloſters Benebifibeuern, 
das paffender als irgend ein anderes Kloſter im deu einft an 
Kiöftern fo reichen Oberlande fich uweiſe, gedacht worden) ja 
daß mehrere jüngere Geiftliche im baffelbe treten wollen, daß 
aber die Sache noch einigen Schwierigkeiten unterliege, deren 
Pejeitigung indeg um fo feichter gehofft werden fünne, als 
ſelbſt bei den Kloſterfelnden die Zweige ded Benediftiner-Orbend 
noch einige Gnade finden, 

Schluß des E Regierungs» Blattes Nro. 13. 
som 14. Maid. $.: 

Se. Maj. ber Kbalg haben Sich bewogen gefunden, ben 
Ermbmwehr:Oberlientenant Joſ. Loder zum Major und Gommanban- 
ten des Landwehr⸗Bataillonse Dettingen in Oberbayern gu befördern ; 


tem Oberſten und Gommandanten des Banbiochr: Regiments Bünıh,: 


3. 6b. Freund, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Landwehrdienft 
zu gewähren; den Gutebeſiher v. Kreittmayr auf Offenftetten zum‘ 
Dberſtlieutenant und Infpettor des IV. Lanbrorhr:Dihrikte in Nies 
berbagern zu ernennen; bem Lanbwehr- Major Ant. Kalchgruber gum 
Dberfllieutenant und Infprktor des V. Landwehr: Diftellts in Ries 
berbayern zu befördern; dem Landw. Bez. Infpeltor, Oberſtlieutenant 
Selbmaier zu Kiffingen, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Land⸗ 
wehrdienfte zu gewähren, und bie dadurch erlebigte Stelle eines Ins 
fpektors des IN. Landw. Diſtrikte von Unterfranken ıc. dem Oberſt⸗ 
tieut. und Inſpelt. des VAll. Landw. Diſtr. in bemfelben Reggs.⸗ 
Sezirke, ©. Frhen. 9. Truchſeß, mit Belaffung feiner bisherigen 
Bunttion, zu übertragen, 

Pfarreien ı0.= Berleibungen: Das Benefigium zum 
heil. Erasmus in Ricbenburg dem Subregens im Georgianifden 
Ppricfter- Seminar gu Münden, Pr. Joſ. Meitinger; bie Pfarrei “ 
Pfaffenhofen Ebas. (Mofenheim) tem Gocp. Pr. 3. B. Stettner zu 
Prien ; Unterpeißenberg (Weilheim) dem Pfr. za Woltenbofen, Pr. 
I. 8. Burnhaufer ; Waltenhofen (&chengau) dem Pfr. Iof. Sirch; 
Beurer (Bandsberg) dem Stadtloplan zu Augsborg, Pr. J. Ductue; 
das Gumppenberg'ſche Benefisium zu Laude hut bem freirefign. Pfars 
rer zu Baumburg, Pr. Joſ. Kreugmaier; das FrühmeßrBenefigium 
in Pleyſtein (Bohenftrauß) dem Pfarrrilar zu Pfreimd, Pr. Joſeph 
keybold z bie Pfarrei Jachenau (Zölg) dem Pfr. &. Lindermayr zu 
Walchenſee z MWertingen (Donouwörth) bem Pfr. M. Kappelmayer 
au Tiefenbach ; das Gchuibenefizium zu Euppurg (Parsberg) dem 
Berwefer deſſelben Pr. Diem, Gigoni; die Pfarrei Grünthal (Wafs 
ferburg) bem Guratbenef. &. Pösl zu Holzkirchen; Stambam (Kits 
Ötting) dem Pfarr-Erpofitus 3. Stetninger zu Kim, und Karlftabt 
in Unterfranken dem Pfr, 3. Firmbach von Schmerlenbach. 

Er. Mat. der König haben Allerhochſt Sich bemogen ges 
funden, zu genchmigen, daß tie Erpofitur Roßbach, kbas. Pfarr 
kirchen, von dem Hochw. Herrn Biſchofe von Paffau, dem biäber, 
Berwefer"beffelben, Pr. Zav. Aneuttinger, vewgiehen werde, und bas 
ben Allerhöchſt Dieſelben fofort das mit diefer Erpofitur verbundene 
Benefizium simplex borifelbft dem genannten Priefter zu übertras 
gen .gerubt. — 

Schluß ber Dienitet- Nachrichten ze. im königl. R eu 
gierungs»Blatte Nie. 14. vom 16. Maid. J. 

6, Maj. ber König baden Fi bewogen gefunden, den 
PrivatsDocenten an der Univerfität au Erlangen, Dr. Emil Auguft 
v. Schaden, zum auffererd. Profeſſor an der phltofonbifchen Fakui⸗ 
tät dieſer Hochſchule prov. zu ernennen; ben 2, Affeffor des Edge, 
Atorf, Deine, Brügel, auf ein Jahr in den Ruheſtand, und ben 
Revierförfter zu Stahlberg (F. A. Lautereden), Aug. Godren, in gl, 
Elgenſch. auf Revier Kohlhof (J.A. Speyer) zu verjigen, 

Se. Maj. der König haben auf bie im Scholarchate von 
Oberbayern erfeb. Stelle eines Griagmannes ben 2, prot. Pfarrer 
zu Münden, H. 8. %. Burger, zu ernennen geruht. 

Pfarreien: 1. Verleihbungen: Die kath. Pfarrei Cham 
ben Pir. 3. B. Räblinaer von Langengeiflina; das Gurat: und 
Schulbeneſzium zu Gabelbdacher greuth (3usmarsbaufen). dem Kaplan 
30, Zwud zu Dbrraurbad ; die Pfarrei Mittergers (Mafferburg) 
ben Pfr. Ant. v. Lürzer zu Bergen; bie neu errichtete Pfarr:Gus 
ratie Iffing (Pandsberg) dem Maplanei-Benrf.:Vikar in Stiefenhos 
fen, Pr; W. Gſchwend; das Guratbemefiffum au Unterjeh (Sont: - 
bofen) dem Kaplan G. Wucher zu Mayerböfen; bie Pfarrei Alster 
ben -(Königehofen) bem Pfr. Paul Orf zu Oberflobungen; Alrftetten 
(Sonthofen) dem Pfr. I. X. Riepler ven Sulsfchneid;. Birnbaum 
(Rorthulben) dem Aaplan Fr. Schleicher zu Eggolsheim; Basberg 
(Mindelftetten) dem Pfe. Ant. Kellmann in Ehrifterfhofen; Kreuze 
holzhauſen (Dachau) dem Pfr, Aug: Kreitmayr zu Hebertahauſen. 

Das Imdigenat des Königreichs erhielten: YPhilippine Rladh, 
verwittwete Brgros, aus Würzburg, und ber Jagdſtations-Gehilfe 
Andr. Winter aus Babım — 
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* Beſchluß der Kammer ber -Abgeorbneten über ben 
(in der Landbötin Nr. 23. vom 21. Febr. d. 3. mitgetheilten) 
Geſetz⸗Entwurf: bie Regulirung bes Bierfages 
und die Berhältniffe der Brauer gu ben Wirthen 
und dem Publikum betreff. (Schluß): „F. 15. nun $. 10. 
fol mit folgenden Mobdifilationen angenommen werben: Xbf. 
4. Zeile 6 und 7 ſollen die Worte: bei Strafe der Nichtigkeit 
mweggelaffen werben. Zeile 8 fol nach den Worten: bei der Die 
ſtriktopolizeybehoͤrde des Bräuerd eingefchaltet werden: In fans 
did. oder gutöberrlichen Bezirken bei ber zufländigen ſtandes⸗ 
ober gutöberrlichen Polizeybehörbe. Zeile 9 ſoll flatt der Worte: 
„von dieſer zu Vrotokoll genommen“ gefagt werben: „von dies 
fer unverzüglih zu Protofol genommen.* Zeile 9 und 10 
folen die Worte: „mit Beobachtung der oben in den Sf. Yu. 
10 angegebenen Beſtimmungen“ wegagelaffen werden. Der 3. 
Abſatz ſoll in folgender Welfe umgeändert werben. „Alle Vers 
äbtetungen zmwifchen Wirthen und Bräuern, welche nicht in 
einem folchen protofollirten Bertrage enthalten find, haben feine 
Merttöverbindlichkeit und begründen für denjenigen, der ſich das 
zauf beruft, weber ein Recht zur Klage, noch zur einrebeweifen 
Geltendmachung.” $. 16 nun. 11 foll unverändert angenommen 
werben. $. 17 num 12 Zelle 4 foll mach dem Worte: „oder“ 
eingeichaltet werben: „bei realen Wirthſchaften.“ Zeile 4 und 5 
foll mach dem Worte: „paktirten“ gefegt werden: „Termined;* 
dagegen jollen die Worte: „oder indem. 9 ſeſtgeſetzten Strafs 
termine“ megbleiben. F. 18 nun 13 fol folgende Faſſung ers 
balıın: „Gegenmwärtiges Gejeg tritt vom 1. Dftober 1846 an 
in Wirkjamfeit* „Alle entgegenftehenden Beitimmungen ber 
Verordnung vom 28. April 1811 namentlich’ Tit. I: Art. 18. 
21. 22. 23. 24. 25. Tit. II. Art. 9. find nebſt der Beftim- 
mung des Lanttageabſchiedes vom 28. Dez, 1831 Abſ. IIL 
Siff. 40. aufgehoben.” „Unſer Miniſterium des Innern iſt mit 
drin Vollzuge beauftragt.“ — Berner bat die Kammer folgenden 
Anträgen ihre Bellimmung ertbeilen au follen geglaukt: Ga 
möge Seine königl, Majeſtät im verfaffungsmäßigen Wege ge» 
beten werben, 1) Nach Erhebung der jehigen Petrieböverhälts 
niſſe der Bierbranerei In allen Iheilen des Meiches und nach 
Erwagung ber Vortbeile gänzlicger Turfreibeit oder eined mo⸗ 
bifizirten, die Berückſichtigung lokaler Verjihiedenheiten möglich 
machenden Tarifirungsfpftems, der nächſten Ständeverfammlung 
einen Geſetzentwurf zur volfändigen Reviflon der beſtehenden 
Normen über Bierfubweien, Tarife und Rechtöverbältniffe zwiſchen 
den Bräuern, den Wirtben und den Bublitum allergnädigft vor« 
legen zu faffen, bis zur erfolgten Sanftion neuer Geſetzesnor⸗ 
nen über das Regulativ vom 25. April 1811 nebit den durch 
fpäsere gejegedfrältige Normen und den etwa auf geyenmärtigem 
Landtage vereinbarteg Zuſähen und Abänderungen unverändert 
vollzieben zu laffen. 2) G8 möge geftattet werben, ausmärtige 
Biere höher, ald um den lokalen Schenkpreis verleitzugeben, ſofern 
die Entfernung zwiſchen dem Erzeugunges und Verbrauchsorte 
bedeutend if. 39 Es möchten jimmtliche Behörden ber medi« 
zinischen Volizeh auf Staatöfoften mit verbefferten Apparaten 
zur technifchen Unterfuhung des Biergebalted zum Zwecke der 
in zweifelhaften und in Rekursfällen zu geftattenden Benugung 
verjeben werden. 4) Gö möge der Lokal-Malzaufſchlag wie bid« 
ber auch ferner nur in dringenden Fällen und nie über bie 
Hälfte des jeht beftebenden Aerarial-Malzaufſchlages geflattet 
werden. 5) Es möge das danfendmwertbe Verfahren bei Theuer⸗ 
ungszeiten, gering befoldeten Dieneın im Civil- und Militär- 
Dienſte Zulagen zu gewähren, allergnäbigft fortgefegt und nach 
Bedürfniß erweitert werben. 6) Es möge dem Minifterium ded 
Innern durch den Pandtags.Abjchieb die Ermächtigung ertheilt 
werden, die Diertaregulirung für die Subfahre 1846147, 1847148 
und 1848149 verſuchtweiſe zu unterlaffen, unter Vorbe⸗ 
halt der Anmendung ber über den faß- und maßweiſen Ver— 
Fauf verfälſchten ober mittelft fremdartiger Subſtanzen alterirten 
ober verborbenen Biered beſtehenden Strafbeitimmungen, ſowie 
der gejeplihen Normen über die Nechtöverhältniife zwiſchen bem 
Braͤuern und Wirthen, jedoch mit der Verpflichtung, eine ſolche 
Susjpenflon der Biertare oder deren gleichfalls vorzubehaltende 
Wiedereinführung fpäteftend 3 Monate vor dem Bezinne des 
treffenden Subjahre® bekannt zu machen. 7) Es möge bie für 
ben Kleinverfauf erforderliche Menge von Hellermünzen audge- 
prägt und in Umlauf gefegt werben.” — 
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*Beſchluß ber Kammer der Abgeordneten über die Befchwerbe 
ber Brauer von Münden wegen Verletzung ihrer verfaffungs- 
mäßigen Rechte durch Aufhebung der Rückvergütung des Local⸗ 
Malzauffchlages: Die Kammer der Abgeordneten hat fi Über 
bie Beichwerbe der Brauer von München wegen Verlegung ver- 
foffungemäßiger Rechte durch Aufhebung der Rückvergütung des 
Rocalmalzauffchlages darch ihren V. Ausfhuß Bortrag erftat- 
ten laſſen und heute im ihrer 73ſten Öffentlichen Sigung mit 
98 gegen 7 Stimmnen befchloffen, biefelbe jei ald begründet zu 
erkennen, ſoweit fie die Verlegung ber Berfafiungsbeflinimung 
zit. VII. $. 3. des geieglichen Bierregulativs vom 25. April 
1814 betrifft, Folglich im verfaſſungemäßigen Wege Geiner 
Majeftät dem Khnige mit der eherrbietigften Bitte ‚zu ‚übergeben; 
derjelben die Allerhoͤchſte Abhilfe zu gewähren. © 0 

* Der Beichluß der Kanımer ber Abgeordneten über den 
Geſetzentwurf wegen Berbefferung des Borfiflrafgefeged in der 
Pfalz berr. Tautet: Die Kammer der Abgeordneten Hat fi 
über die Rüdiußerung der Kammer ber Meichöräthe im oben 
bezeichneten Betreff durch ihren UII. Ausſchuß Bericht erflatten 
laſſen und beſchloſſen, wie folgt: „Ed jey der Mobdififation der 
Kammer. ber Neichsräthe, wonach flatt 2 — If. — zu legen 
fey, beizutreten, dagegen ſeh der Mobififation, wonach die Worte 
„und Werth zufammengenommen“ einzuſchalten feien, nicht bei« 
zutreten ; bagegen aber in der urfprünglichen Redaktion. flatt des 
Morted „Schaden“ — „Wertb* zu fegen.“ Auſſerdem beehrt 
man ſfich zu bemerken, daß im der erſten Mittheilung über den 
obigen Gejegentwurf aus Verſehen eine irrige Redaklion biefes 
neuen Urtifeld mitgetbeilt wurde. Derjelbe ſoll folgendermaffen 
lauten; „Die geſetzlich beſtimmten Strafen önnen mit Ausnahme 
der im Urt, 19. ded gegenmärtigen. Geſetzes vorgejebenen Fälle 
wegen dringender Noth oder anderer bejonderer erheblicher Mile 
berungägründe bis zur Hälfte berabgejegt werben, wenn der 
Schaden und Werth zufammengenommen den Betrag von (1 fl.) 
nicht überfleigen ; beträgt der Schaden 6 fr, oder weniger, jo 
kann ber Frevler ac. 

*Beſchluß der Kammer der Abgeordneten, über den Antrag 
der Ubgeortneten Bergold, Clement und Göbel, die Meifter- 
Prüfungen für die Tändlichen Gewerbe beir.:. „Die Kammer der 
Abgeordneten hat ſich über den oben bezeichneten Antrag. durch 
ihren III. Ausſchuß Vortrag erflatten laffen, und nach ge- 
pflogener Berathung in ihrer LXXII. öffentlichen Sigung am 
16. Mai diefed Jahres demfelben ın folgender Weife ihre Zu⸗ 
flimmung ertheilt: „Se. Majeſtät der König ſehen allerehr- 
furdptsvolft zu bitten: Es möge, mit Abänzerung der. Inftrufs 
tion vom 24. Juni 1835, die Wiederberftellung der Nrüfunges 
Eommiffionen am Sige aller Diftrifrö-Bolizey- Behörden ange⸗ 
ordnet, und denfelben die Befugniß ertbeilt werden, zur Grlan- 
gung von Gewerbs:Goncefjionen in Städten III. Claſſe, ſowie 
Märkten und Landgemeinden gültige Meifter-Prüfungen vor 
zunehmen.“ 

* Der Geſammtbeſchluß der Kammern der Ständeverſammlung 
über den Antrag did Abg. Dekan Neuland, „die Grhebung von Gon« 
eurrenzbeiträgen aus den Nentenüberjchüren ber Kirchenfiftungen“ 
betreffend, Tauter: „Die allerunterihänizft treu geborjamften 
Stände ded Reichs Haben dem obenbezeichneten Autrage In fols 
gender Faſſung ihre Zuſtimmung eribeilt: Es feg der Wunſch 
um authentiſche Auslegung des $. 48. der IH. Verfaſſ. Beilage 
an den Thron zu bringen, eventuell an Se. Königl, Maleſtät 
der Antrag zu flelen: Allerhöchſt Dieſelben wollen anzuordnen 
geruben: 1) daß die aus den Miniiterial-Entjpliefungen vom 
d. Mai 1835, rejp. 3. Oft, 1837, dann 6. Juni 1838 und 
9. Juni 1840 für die Kirchenſtiftungen hervorgebenden, nach» 
tbeiligen Folgen befeitiget werden; 2) daß das eigentliche Los 
falbedürfnig der Stiftungen, mo foldyed noch nicht gejcheben, 
auf beffern Grundlagen, als bisher geſchthen, ermittelt und als 
Rentenüberfhuß nur behandelt werde, was bie Natur einer 
effektiven, realiſtrien und für künftige Stiftungsbedürfnifſe, 
welche noch vorberzufehen find, micht erforderlichen Ueberein⸗ 
nahıne am ſich trägt; 3) daß die jährliche Erhebung und Ver- 
theilung der Rentenüberichüffe für die in 6.48. des IL. Chiktes 
bezeichneten Zwecke von ben Kreidregierungen nur nach vor« 
gängig eingeholten und gewürbigten Erinnerungen ber treffenden 
Drdinariate und Gonfftorien zu gefchehen habe; 4) daß Men- 
tenüberfhüffe von Kirienftiftungen nicht für Klöfter, ſondern 
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lediglich zu den. in den $$5 48 und, 49 bed 11, Ediltes ange» 
führten Zwecken verwendet werben Hirten. 8 ı 

Der Gefammibefchlufß der Kammern der Ständeverfantmlung 
über die bon mehreren Abgeordneten ſich angeeigneten Borftellun- 
geri ber jüdifchen Glaubendgensffen bezüglich ihrer bürgerlichen und 
politijcden Gleichſtellung mit der chriſtlichen Bevölkerung betr,, 
Tautet:. „Die alleruntertgänigft treu gebotfantften Stände: deB 
Reichs haben dem im oben bezeichneten Berreffe geſtellten An« 
trägen in folgender Faſſung ihre Zuſtimmung ertbeilt: Es ſey 
an Se. Mafı den. König die, alleruntertbänigfte Bitte ‚zu riche 
ten; Unorbmung. zu,treflen, daß, 4) bis zum nädpften Landtage 


in, Gejep- Entwurf zur Befeitiaung der gegen bie, Iſraeliten bes 
flehenden ‚einilrechtlichen und prozeſſualiſchen Ausnahmegeiche 
vorgelegt.;.2) das -Goikt ‚vom ‚10, Juni 1813 über die Ber- 
el! e der jübijchen Slaubensgenofjen im. Königreiche einer 
gründlichen und zeitgemäßen Revifion unterſſellt, jedoch dabei 
die. nothwendige Mücdficht,‚auf den, unjern ehriftlichen Landleuten 
gebührenden Schuß. gegen. Uchervorthe llungen - in.) Darleheng⸗ 
und im Kreije Ser Landbevölferung gewöhnlidn werfommenden 
Ba at emonmen, werde. · —.. ' 

- .* Sefammibdeichluß der- Kammern der Ständererfammlung 
über „die Verwaltung der Staattjduldentilgungs-Anftalt in ben 
Jahren 1841j42,-1842143 und 1843j44 lautet; „„Die aller, 
unterthänfgi, treu ‚geboriaiuflen ‚Stände, baben„imn Bezug auf 
den, ‚durch. bat Fönigl., Finanz Miniferium ‚vorgelegten Stand 
ber - Staattichußenttilgungs », Kaffe in den Jahren 484142, 
184243 und 1843/44 den gemeinfamen BVeſchluß gefaßt 5 den 
vorgelegten Rechnungen für die Jahre 1841/42, 1842j43 und 
AR die ſtandiſche Anerfennung zu ertheilen.“ 

“N son" Früher in dieſen Blaͤuern beſprochenen, vom 
Sberbergranh Bude und Profeffor Schlotthauer erfundenen 
Stereohromie bat ſich num endlich unjer Kaulbach anjenons 
en, und nach migen wentgen Werfüchen ſich mit der neuen 
Methode Fo ganz vertraut geinacht daß er fe gegenwärtig mit 
derſelben "Reichiigteie bandhabt wie die Delurcleret, Mehrere 
ſeiner in dieſer Weiſe ausgeführten Broken eben in feinem 
Atelier dem Publikum schon ſeit einiger Zeit zur Einſicht offen. 
Die neue Maleret bat auch wirklich In der lehten Beit in Bezug 
auf Glanz und Feuer der Farbe, forte auf Fügſamkelt in Hins 
ſicht der Behandlung eine Vollkommenheit erlangt, die Fam 
Ades ‚zu wunchen übrig läßt, und Rankbadt iſt gefonngm ;) ein 
‚grobes Dreslohild, zudem der Garton, ſchon vorliegt; in, diejer 

anier "auszuführen. (R.-3.) 

Nürnberg, 16. Mai. Nach einem diefer Tage eingelaus 
jenen F-Neferibte ſollen Künftig. auffer den ‚bereits beſtehenden 
Bahaıböfen, auf der Yubreigs-ShdMordbahn audy an "andern 
Drien Anhaſtspuutte feſtgeſeht werdeh, wenn biefelben als mit 
dem Betriebe verirͤglich und ale niingänglich notbwendig 
Häthgentejen zegpeü können. „Dadurch, vird manchem ‚Heineren 
Ofte,. dir fi Feines Bahnbojes. zu erſteuen hat, ein bebeus 
Tender Vortheil zugewendet wie dies z. B. mit Bruck, bei Er 
langen, der Fall dae mehr Paffagiere bringtAals das nicht 
weit· davon entfernte Eltere dorf, wohin ſich die von Bruck aus 


bie Eiſenbahn Benũgenden begeben müſſen. (Ab}) 
eFRurHEePH TS. Mal (NK) Heute bat,ciue Kommiflion 
der königl Meglernnayundohder Geſellſchaft det Allionäre bei, 


vadwigtanals auf dieſer Wapferfträheneine Probefahrt bis Bam · 
berz Wötgehtiittiinghe 7" Hk nach deren Erdebnig Anträge wegen 
Ueberm hine HE Kanaltz Br. bie Arkiengeielieguft In Ber sam 
27. , 3uli. Rattfindenden. Generälverfaumlung ſteuen zu können. 
In Nürnberg Ik din. dem Ateller des Hrn. Burgſchmiet 
gegenwärtig. das ı Modell Karls LV.,n Königs von Böhmen, von 
dem Bildhauer Hänel in Dresden aufgefſtellt. 
RUE“, 15. Mall Seute fand die amtliche Eroöͤff⸗ 
mung der Bichfährigen Bade⸗Salſon in aller Form flatt Das 
—* zog dm 6 Uhr Morgense durch die, Hauptftrafjen 
—1 chent Aa re ſchluumeriden Badegaͤſte zum Beſuche 
et. Seifguellen ‚einzuladen. — Unter den bier angefommenen 
Femden befindet ſſch ein junger Ticherfeife, ein Jüngling von 
2 ahren und Verwandter, bes Schamyl. Gr, gehört zum 
efo ge des ruſſiſchen Generallleutenants v. Kütuſow. 
— Speher, 15: Mai. Geſtern fand die Grundſteinlegung 
zu der del ARheo dt etbaut werdenden koͤnighVilla durch den 


‚am 15. Mai fein, Amt angetreteu. 


ungünfligen Witterung’ fol ber -Bolfsanbrang fehr groß gemes 
fen fen. (NR. Sp.8.) — Die Arbeiten am ber pfälziſchen 
Audivigäbahn ſchreiten raſch voran, und die Veſtellungen für 
das Betriebömaterial find zum größten Theile fchon bewerf« 
flelligt. Zwanzig Locomotiven, worunter acht für ben Berfonen» 
Xransport und zwölf: für Kohlen und Wanrenbeförberung, wer» 
den theils in Karlörube, theild in Münden und Aürtich gebaut, 
und. die. Hälfte derſelben wird noch im Laufe dieſes Jahres abe 
geliefert werden. Auſſerdem find bereits 80 PBetjonenwagen 
und 30 Wagen zur Güterbeförderung beſtellt. Die Bahnhof. 
frage in Speher wird von ber Hohen Regierung hoffentlich fo 
entjchieden werben, dafıfle ‚ben Interefien der Speher-Pauterburger 
wie der pfälzifchen Ludwigsbahn · Geſellſchaft entipricht. (Bf. Vie.) 
Consomme& 
- Politisches und (Michtpolitifchee. 
Morgen beginnen Johann (geb. 22. Mai 1799) Fürft Schwar- 
zenderg (feit 19. "Dez. 1833), das 48ſte, und 


Herrmann (geb. 22. Mai 1814) Fürft Wied (ſeit 24. April 
1836), das 33fte Lebensjahr. 





Venedig, 15. Mai. Ihre Majeſtät die Kaiferin von 
Rufland ift heute Mittag von bier abgereift. 

"Schleiz, 2. Mat. Die unferm Fürften bei dem mei 
gebornen Erbprinzen Heinerich XXII. in Greiz übertragene 
Pathenſtelle ift der Zahl nach bie neunzigſte. — Schleiz bat 
gegenwärtig in 580 Käufern etwa 5000 inwohner, Seit 
1597 wurden 28,440 Kinder getauft und 25,654 Menſchen 
begraben. i — 

Dis neuefte badiſche Regierungsblatt enthält eine Ente 
ſchließung de® Großherzogs, wornach in ben verfchiedenen Theilen 
des Landes Aderbaufchulen für den praftifchen Unterricht im 


“ allen Zweigen der Landwirthſchaft errichtet werden. Mit jeder 


Schule fell die Bernirttfhaftung eines Guts verbunden werden, 
bei welcher die Zoͤglinge fih allen vorfommenden Arbeiten uns 
terziehen müffen. : 
Der Großherzog von Baden hat, wie zu erwarten jlanb, 
von ben drei gemäblten‘ Kandidaten den geb. Nath Mittermaier 
als Präfidenten der zweiten Kammer beflätigt und dieſer jofort 
(N. 8.) 
"Das „Branff. Ionen.“ theilt aus einem Schreiben von 
Cerſsti, d; dı Schneidemühl in Poſen vom 20. April fol 
gende Stellen mit: „Meine Stellung zum Ronge iſt noch im⸗ 
mer. die frübere. Ich dark und kann den pofltiven Boden des 
chriſtlichen Glaubens nicht verlaſſen; dieſes wäre gegen wein 
Gewiſſen. Ich will und kann in feinem andern «Heil: und ewige 
Glückſeligkeit ſuchen, als nur. in Chriſto dem Gefreuzigtem, 
‚denn ‚ich weiß, daß fein, anderer Name den Menichen auf Erden 


‚gegeben worden if, als -der Name Jeſa Chriſti, worin bie 


Menſchbeit ihr Serlenbeil ſuchen ſoll amd worin ſie baffelbe 
finden wird. Map Ronge, mögen Andere, und ſehen +8 ihret 
aud Millionen, in dem Labhrinthe menſchlichen Wiffens ihren 
Frieden und ihrer Seelen Seligfeit ſuchen, ich wid mid den 
Irrenden nicht anfchlienen. Ich mieberhofe, mas ich Ihnen ges 
ſagt haben ich Eemne feinen andern Erldſer al$ nur Gorif 
den (Örfreujigten; ’ ben Schu des lebeüdigen Gotted, und ru 
wiit dem Apoflel: mein Herr und mein Gott! - aus.’ — 
Der „Ami be la Religion‘ berichtet: Der Vatet Ambrofle, 
weldyen das Gollegium ber Propaganda im der Eigenſchaft ei⸗ 
ned Prokurators der Miſſionen nach China gefandt hat, hat 
fly zu Meapel mit 5 andern Miſſionären eingefchiift, were 
unter 3 Jeſuiten, jümmtlich, aus der Familie Maffa. Ein ums 
derer Bruder befindet ſich ſchon in-Ehina 5 eim fünfter Bruder; 
noch jung, vollendet jept feine Studien zu Neapel, um fih im 
Stand zu jegen, die nämliche apoftolifche Laufbahn zu betreten. 
In diefem Augenblid verfündigen 19 Bäter der Geſellſchaft Jeſu 
das Evangelium in der Provinz Nanking. Ihr Gifer zeigt ſich 
nicht ‚minder thätig in England; nad und zugefommenen ame 
thentiſchen Nachrichten find von 1843 bis 1844 97 burch diefe 
Brieſter unterrichtete und geleitete Proteflanten zum Glauben 
ihrer Väter zurückzekehrt; von 1844 bis 1845 find 78 andere, 
mworunter der berühmte Ward, yon Beifplele gefolgt. 


* 


Wie das „Chrenice” wiſſen will, follen drei neue angli» 
Banifche Biethümer errichtet iverben, nämlich eines auf Hong» 
tong, deſſen Inhaber „Biſchof won Victoria’ heißen wird, und 
zwei in Auftralien.-— Im Aberdeen find neulich drei zum Chris 
ſtenthum befehrte junge Chineſen angefommen. Sie follen von 
ben Geifllihen der unabhängigen ſchottiſchen Kirche in Huntly 
zu Mifionären gebildet und als folde in ihr Baterland zus 
rüdgefandt werden. 

Der „Britannia“ zufolge findet ſich im Tagebuche John 
Wedley’s, ded Stifter der Methodiften, dd. 27. Juli 1787 bie 
Demerfung: „Ich war heute von Hrn. Berl, einem Galicodruder, 
in Bury zum Frühſtöck eingeladen. Diefer Mann fing erjt vor 
wenigen Jabren fein Befchäft an mit-500 Pfr. St; jet befigt 
er 50.000 Bid.“ Diefer Veel war der Water des jegigen Premier. 

Engliſche Blätter vom 11. ſchreiben: In Bolge der Auf 
hebung einer Reihe won Aceiſe⸗Abgaben fol bie Regierung bes 
abfichtigen, das Wceifer mit dem Stempel» und Gteueramt zu 
vereinigen, wodurch ſich eine nicht unbedeutende Eriparnig er» 
geben würde. Es befliuden dann mur noch drei Einnahme 
Memter: das Poflanıt, das Zollamt umd bad vereinigte Acciſe⸗, 
Stempel» und Steueramt. 

Neuere Nachrichten aus Obeffa melden, bie aflatifche 
Cholera babe von PBerfien ber, wo fie große Berbeerungen ans 
gerichtet, die rufflfche Grenze überjchritten, und flch in Tiflis 
gezeigt, fo daß ſie ihren Lauf nordwärts zwiſchen dem caſpi- 
jchen und dem ſchwarzen Meere genommen hätte. Andern 
Machrichten aus Riga zufolge if ſie in Drenburg im Bergs 
werlebezirke des Ural erjchienen, bat die Wolga überſchritten 
und ſich auf der europälfchen Geite biefjeltd von Kaſan, unge» 
für, 1200 engl. Meilen von St. Petereburg, gezeigt. 

An 7. Mai ift der berühmte Wallfabrtsorıt Maria-Ple» 
trovies in Unterftehermark ein Raub der Blammen gemorten ; 
38 Wohn» und, Wirtbiaftegebäude fanken binnen wenigen 
Stunden in Trümmer und Aſche. 

Gin Wiener Techniker hat einen Lackanſtrich erfunden, ber, 
auf Holz, Papier, Leinwand u, f. m. flatt des gemöhnlichen Del · 
anftriches aufgetragen, dem Umſichgreifen der Flammen voll⸗ 
kommen widerſteht; und zwar fo, daß, wenn ein auf dieſe Art 
Iadirter Gegenftand dem Feuer audgefegt wird, nicht mehr ale 


— 


die Flamme aber nicht um Haarbtelte welter greifen kann. 
Dieſer Lack unterſcheidet ſich von allen übrigen bisher zu bie= 
fem wecle vorgeſchlagenen Mitteln dadurch, daß er in allen 
Farben und mit Glanz flatt ber gemötnlichen Delſirniſſe au⸗ 
gewendet werben kaun, feinen üblen Geruch verurfacht, Äuferft 
ſchnell trocknet und dem Megen und der Witterung im höchften 
Grade wiberfleht. Der Erfinder fol bereit feyn, dad Geheimniß 
zur allgemeinen Benügung frei zu geben, wenn ihm Induſtrie- 
vereine .angemeffene Angebote machen. : 

Den franzöflichen Spielpächtern Gebrüdern Blanc in Ho 
burg follen von eimer Geſellſchaft Landsleute vergebli 3 Mil- 
lionen Franc für Abtretung ihres Vachtvertrags geboten 
worden fehn. Iſt diefe Nachricht begründet, jo liefert fe einen 
neuen Beweis, welchen enormen Gewinn bie Homkurger Ha» 
zardfpiele abiwerfen und ins Ausland entführen. 

Die Meiſe von Paris nach London kann jeht, den nöthi⸗ 
gen Aufenthalt zu Rouen, Dieppe und Brigthon tingeredinet, 
mittelft Gifenbahn und Dampfſchiffe in weniger ald zwanzig 
Stunden zurücdgelegt merben. 

Es if bekannt, daß von jeher die größten Männer bie 
Anpflanzung der Obſtbaͤume empfohlen und Liebe zu ihnen zu 
verbreiten gefücht haben. Der Gejchictihreiber des Cyrus 
zählt zu den ruhmvollen Thaten dieſes Fürſten, daß der ſelbe 
faſt ganz Kleinaften bepflanzt Babe. Sully hat faſt alle Pro- 
vinzen Frankreichs mit Bäumen befegen laſſen. So oft Abs 
difon eine Baumpflanzung ſah, rief er aus: „Gier I bie Spur 
eines nüßlichen Mannes!" — , 

„Suropäifhe Herberge.” Nach ber Gazette be Sim⸗ 
plon wurben im Sabre 1845 auf dem Hofpig bed großen Gt. 
Bernhard 16,630 Meifenden, barunter 1423 Gonoratioren, 
beherbergt. 

In der Biographie ded berühmten Berliner Arztes Heim, 
von welcher fo chen eine billige Vollsausgabe erxſchienen if, 
werden einige artige Anekdoten vom ihm erzählt. Cine an Kopf- 
web leidende Dame befragte Heim, ob fie wohl eim ihr ange» 
rathenes „Haußsmittelchen“ gebrauchen folle, memlih den Kopf 
mit Sauerfraut zu belegen. „Ganz gut“, eriwieberte ber alte 
Heim fehr ernfihaft, „nur dürfen Sie nicht wergeffen, eine Brat- 


ber 


eine Fleck, an welchem das Feuer ledt, langſam verlohlen, 


murft oben darauf zu thum.* 


ww Die Tandbötin bringt wiederholt in Erinnerung, daß Briefen, melde eine Rüdantwort oder 


eine Commiffion bedingen, ein Sechöbägner beiliegen muß, 
Auskunft im Erpeditions-Burean Foftet 6 fr., mündliche wird unentgeldlih ertheilt. 


Deu 19. Mai die ı=74. Meyensburgers 
Bletung: 36. 26. 87, 19. 48. 
Ber Hof» und Rational: Theater. 
nnerftag den 21. Mal: „Der Frei 
ſchus Oper von C M. v. Weber. 
6338 3, a] Miesbach den 15. Mij. 
Der Sängerverein vom bayerifgen Ober: 
dande feiert am 30. Juni 1816 in Mies: 
bad fein drittes Gefangfert, wozu Sänger 
und Gefangfreunde freundſchaftllchſt einger 
baden werden. 
Getrante Paare in unchen: 
Die Herren: Joſeph Hader, herrſchaft ⸗ 
her Kurfcher dah., mit Sufanna Epätt, 
©pitalmeifters: und Leinweberstochter von 
Moosburg. Mathias Trettenbacher, Doktor 
ber Medizin und prakt. Arzt dah., mit Kas 
soline Fiſcher, Schullehrerstocdhter v. Perlach. 
Lorenz Doll, bgl. Drechslermeiſter, mit The⸗ 
zes Maier, Müllerstochter von Niederbreiten⸗ 
bad in Tyrol. Michael Oftermaier, Pauss 
net, mit Marla Anna Brugger, Korbmas 
cheratochter v. Sendertingen, Lbg Rain. Karl 
ur Handiungsbuchhalter dah., mit 
. M.%, Monika Bauer, tgl, Rechnungstom: 
miffärstodhter v, h. Ich. B. Höfelmaier, b. 
Blerwirth, mit Thekla Blam, Bierwirthe: 
Wittine. Arany Xaver Rronnenbiiter, bal. 
Schreinermeiſter bab., mit Runigunde Berta: 
chelly, kal. Steuerkatafter Commiſſions Gra⸗ 
veurs: Tochter. Alois Genewein, Tiſchlerge⸗ 
ſelle von b., mit Joſepha KFiſcher, Tiſchlers— 
Tochter von Freiſing. Johaun Sulzberger, 





Bedienter dah., mit Anna Quliona Traut⸗ 
wein, Bädsrmeifterstocdhter ‘von Mewötring. 
Ferdinand Sebaft. v. Häusler, Lieutenant im 
for. Infanterie: Regimente König, mit Fe. 
Maria Elifadetha d. Etärmer, kgl. Staates 
Mathe : Tochter v. h. 
Wagner: Meifter, mit Barbara Afam, Böld« 
nerstochter von Feldmoching. Guſtav Porbeih, 
. Hofmufitus, mit Karolina Fink, Kaffe 
tlerstochter d. h. Nikolaus Geiß, k. Hoflaquai, 
mit Barbara Deinl, Marktſchreiberstochter v. 
Hahnbach Gottfried Walther, Sekretär im k. 
Zuftigminifterium bab., mit Frl. Franzista 
Beith, Wentbeamtenstochter d. Regensburg. 
Georg Beyer, Pofteonbukteur dah., mit Dar 
garetha Lehner, Bauerstochter von Langen: 
altheim, Herrfchaftsger. Pappenheim. Zohann 
Disqus, Bauer in Perlach, bg. Münden, 
mit Maria Dofer, Bauerstochter von Stodad 
beffelben Landgerichts. 

In Heidenfeld: pr. Nikolaus Enbres, Tal. 
DOberappellationsgerichts : Rath, mit Frl. 
Amalia Huberti, 2, Landrichterstochter von 
Heibenfeld. 

In Nördlingen: Hr. Wolf Mofenbaum, Fa: 
britant bahier, mit Roſalla Goͤtſch, Parti— 
tuliers: Tochter von Ludwigtburg im König: 
reihe Würtemberg. 


Todesfälle in München. 

Fr. Agnes v. tengrieher, geb. v. Käfer, 
t. Advolatens Gattin, 54%. Beerd. Dons 
nerftag d. 21 d. um 5 mit Flambeaur. 
Gottesd. Samft. d. 23. d. um JO In ber 


Michael Schermaier, 


aufferdem fie unerledigt bleiben. Bine ſchriftliche 





hau, 5093.— 9 
Ubrmader, 70%. — Greg Wi 

Schneidergef. von Bundorf, 2dg. Hofheim, 
22 J. — #r. Eharlotte v. Lajolals, ehem. 
Balf, franz. General-:Commiffärswittwe, 84 
9%. — Anne Seidl, Näperin v. d:, 33 3. 


Auswärtige Be. 
In Gars am Inn: Ge. Hochw. Hr. Mer 
eig @hrenhofer, vormal. zegul, Chorherr 
= 253 Poing, freirefign. Pfarrer v. 

ars, k 

Yu Amberg: Se. Hochw. Hr. Ant. Khlb⸗ 
ter, 8. Stubienlebrer, 42 9. 

In Neumarkt (Dberpfalj) : Hr. Dr. Mar, 
k. Abvolat. 

In Wltentban: &e. Hodw. Hr. Jofeph 
Epigl, Eapitelfammerer und Pfarrer. = 
4440 Helllageifigafe Rro. 3. ift vi⸗ 
Michaell eine Wohnung zu vermiethen; 
auch können fogleih mehrere Zimmer bes 
zogen werben Näheres zu ebener Erbe. * 

6376. ine Klavier: und mehrere an 
dere arofe und Feine Klſten find bilig zw 
verkaufen. D. Hebr. m: 

6437. E6 wurde ein 
mit Sadtüdel gefunden, D. Webr. 





zn e. 

6411. Gott dem Allmaͤch⸗ 
tigen bat es gefallen, meine 
innigſt geliebte Gattin 


Kuna Belitinger, 
geb. Hartimäller von Lands⸗ 
but am 11. db. Mtd., vers 
fehen mit allen hell. Sterb: 

Taframenten nach einem langen u. ſchmer— 
—— Krankenlager in ihrem 40. Yes 
ensjahre mir und meinen act unmins 
digen Kindern durch dem Tod zu entziehen. 
Diefen Trauerfall bringe Ich Hiemit zur 
Kunde aller geehrten Verwandten und Be- 
Fannten und empfehle mih und die Mels 
nigen ihrem ſtillen Beileld. 
Troftberg am 10. Mal 1846. 
j Sſidor FFeichtinger, b. Gold» 
Der feht db eme N 
19 e Go ent it Samflag den 
=3.d.mt8. - en 
Betanntmahune. 
— an Sana 
er 
4el über das aufferehel. Kind derfelben, Namens 
Xherefia, gegen ben Kaminkehrergefellen Jobann 
et von Shöntbal, Woterihaft ıc, betreffend, 


die Kläger der durch Erfenntnif vom 41. 
36. auferiegtem 
omie durch eine Urkunde, dann 


8 san 

5 en ya 
ungbeide und eventuell des 

—— —— e Delation bed Haupt» 


Der Bett Yohann ug, b derm 
ufnisikrt —— — 
en aufgefordert, » 
Wwelsantretung, deren Duplitat Ar elle 


⁊ 
Haupteld abzugeben, — 
bie froaliche Urkunde en 
werben würde, 


ert 
Den w. zn 
König. dgeriht Baipwlnden. 
(L. 5) _» Teng. 
Beiaenntmadung. 
Die Verpahtung der berrichaftl. 
Oekonomle zu Reichertshauſen 
ee u $ 
3.2] In Folge der Entſch 
der hoben Gutsherrfchaft follen ren 
lauf der Pachtjahre die berrfnaftliden 
®ründe, weiche laut Katafter aus eirca 
235. Taw. Aecker und 50 Tagw. Wiefen 
eben, auf weitere fehs, neun oder nad 
mftänden auch auf zwölf Fahre mit dem 
beurigen Frucht⸗ Stand nedſt dem Fiſcher⸗ 
wafler entweder im Ganzen oder theilmelfe 
verpactet werben. 
EN ae 
ag den 
ua —— BR 
e tluftigen en baber eingelas 
den, am obigen Tage bis 9 Uhr re 
im Wlirthshauſe zu Reihertshanien 
m erſchelnen, um ihre Angebote bort zu 
tofoll nehmen zu fönnen, mwobel bemerkt 
wird, daß bie Vachtbedingungen in ber 
——— bei ber unterfertigten Berwals 
eingefehen werden können, und baf 
vom Abſchluſſe des Pachtvertrages bie dert» 
foaftlige Genehmigung ubhängig gemacht 


Tfaffenhofen den In. März 1846, 
ide von Voreia ſche Mentenver; 
waltung Weicheriöheufen. 
Er 2ippert, Mentenverwalter, - 
: ——— gut eye: zz. 
er t 
ne. pe arbeiter ohne Lehrg 
6417-19.2] Wegen eingetretener Ber 
haͤltniſſe it an der Hauptftraße nad Mies- 
bad ein fadner Bauernhof mit 62 Tom. 
> und Wiefen, 16 Tagw. fhöne Mal: 
ung billig zn verkaufen ober gegen ein 
Haus zu vertaufgen. D. Uebr. 


— "509 — * 


Bekanntmachung. 
Auswanderung nah Nordamerika 

betreſend. 

6322. Balthaſar Burgmaler, BVauers⸗ 
ſohn von Kleinhoͤhenkirchen d. ©. will nach 
Nordamerika auswandern. Wer an denſel— 
ben aus was immer für einen Mechtstitel 
Forderungen zu machen bat, wird aufge 
fordert, diefelben binnen vier Wochen von 
heute an um jo gewiffer bei dem unter 
fertigten Amte geltend zu machen, als nach 
Umfup biefer zriſt hierauf Feine weitere 
NRüdfiht genommen werden wird. 

Am 5. Mal-1846, 

Ruigl. t Diiedbadı. 
Der F. Landgerichtsverweier 


Friept 
Huber. 
etpedbtung 

6327297 Die im Dberamte Neresheim 
des Königreihes Würftemberg andem Sau: 
me bes reisenden Miefes gelegene. Fürft: 
Id Dettingen = Wallerjteinifhe Domaine 
Kirchheim wird einer öffentlihen Wieder: 
verpachtung auf 9 Jahre unterworfen. 

Die Beftandtheile dleſes mit Braͤuerel⸗ 
und Tafern-Wirthſchaftegerechtſamen ver: 
febenen ausgezelchneten Dckonomiegures 

en: 

1) die umfaffenden, einem großartigen 
Betriebe angemeflenen, und im guten 
Bauftande befindlihen Wirthſchafts— 
und Bräuerei = Gebäude mit entfpres 
chenden Kellern, Hofräumen, und ſchoͤn 

elegenem Sommerfchentplaße; 

2) 377 Morgen Weder, 

213 ,„, Wileſen, 
a, Dedungen ; 

3) zes. und Baumgarten, und 14 Kraut 

eete; 

4) Schafweid:Gerehtfane auf 000 Stuͤce. 

5) ein anfehnlihes und wohlerhaltenes 

nventar au Rindvieh, Schafen, Pfer: 
en, Baumannsfahrniffen, Braͤuerel⸗ 
und MWirthfhaftsgeräthihaften, Fut⸗ 
ter 16. ıc. 

Bel der zu Klrchhelm beftehenden Do— 
malnen-Berwaltung, oder bei dem fürftli= 
hen Rentamte bafelbit, fowie bei unters 
fertigter Stelle werden deu Pachtbewerbern 
gerne aud vor dem VBerpahtungstermine, 
welder 

Diontag den 15. FIuni d. 18. 
Dormittagd 10 Uhr 
im herefchaftlihen Gafthaufe zu Kloſter 
Kirchheim abgehalten werden wird, ge 
wuͤnſchte nähere Aufſchluͤſſe ertheilt. 
Wallerſteln den 14 Mai 1840, 


pad a 
Die Schönfärberei und Druckerei 
v 


on 

Carl &lück, Rofenthal Nr. 19. 
empfiehlt fih im Färben aller Arten ſel⸗ 
dener, wollener und baummollener Stoffe 
in allenKarben, mit vorzäglichfter Appretur, 
ſchneller Beblenung u der billigften Preife ; 
noch erlaube mir zu bemerken, baß alle 
Dienftag wollene Waaren ſchwarz, Mitts 
woch braun, unb Freitag ſeldene Sachen 
von allen Farben in Arbeit genommen wer⸗ 
dem, auch werben wollene Sommer Shawl 
in hellen Farben aufgefärbt und bedrudt, 
und Perstleider datfärbig gebrudt. 6409, 
6412. Einim Handlungs: Fach reales Recht 
* zu verlaufen — zu verpachten oder in 
ompaanie zu übernehmen D Uebr. 


6416. Ein folldes Mädchen, welches auf 
einem Landgute kochen gelernt hat, wuͤnſcht 
einen Platz als Köchin, und fieht nicht fo 
faft auf großen Lohn als auf aute Behand 
lung. Zu erfragen in der Roſeng Rr 2)4. 








rg een FE 

6332. Mit obrigteltliher tigung 

gibt Untergeihneter auffelner gedetten Kes 

geldahn mit Lignum sanctum Kugeln, et 
Keaeifgieben z 

mit folgenden Gewinnften: 


1, Preis 20/ 4er 
ur‘ Rh 


1 [23 I „ _ 
121 Kronenthlr. [4 „. — ., 


ML „ 

IV. „ 8/ mit einer 3 „45, t 

Vo 5) Kahne im (3 „30 „, 

VI a 37 Werthe zu:\2 „ 42, 
re 23153 
vu „ 1 Ion 

IX. ,, ine Gefellfhaftsfahne mit 3 

preuflihen Thalern und 
X. ;, ine Gefelihaftsfahne mit ® 


preufifhen Chalern. 

Die Geſellſchaſtsſahnen werben frei ges 
geben und bat jeder Scheiber, welcher 10 f, 
bineingefhoben, auf felbe ein Freiloos... 

Die Bedingnife find folgende: > 

Das Schleben beginnt Sonntag ben 
24 Math 3 Nachmittags 2 Uhr und en⸗ 
det Sonntag den 1%, Junl Abends 8 Uhr, 
Am 15 Junl wird gerittert und die Preiſe 
verthellt. Alle Tage, mit Ausnahme der 
Sonn: und Feittage, an weisen nur Nach⸗ 
mittags gefpleit wird, kann von Morgen 
bis Abend geihoben werden. Drei Kugeln 
bilden ein Loos Das Loos koſtet vom 24, 

is 31 Mat inch, 5 fr, vom 1. bie 14, 
Junl inch, 6 fr. Jene Sceiber, deren 
Hetmath über 8 Stunden vom Spielorte 
entfernt "ir, werden, wenn fie nicht bis 
um 2. Yunl ſchon 104. eingefhoben ha⸗ 
en, ganz ausgefchloffen. Die näheren Ber 
dingungen find an der Kegelbahn angehefe 
tet. für gute Bedienung wird beitend ges 
forget Zu recht zahlreihem Beſuche ladet 
ergebenit ein ' . 
Schmelnriht, k. Landgerichts Bells 
ried, ben 14. Mai 1-4, 
Ach.achreiner, Gaſtwirth zur Liude. 
Werkelgerung von Wiefen. 
6431. 36.2] Montag ben 15. Juni I 
MBormittags von 9 bis 12 Uhr werben 
der Müllerftrafe Nr. 100. 22 Tagw. 5b 
Eultivirte Wiefen, welche In der Nähe des 
E @xperimentir: Plades Liegen, theuwelſe, 
oder Im Ganzen verftelgert. Clan und ſon⸗ 
ſtige Bebingniffe liegen bereit. 

6420. Vor dem Iſarthore in ber Zwel⸗ 
brüdenftraße Nr. 2C. über I Stiege if elne 
fhröne Wohnung mit 3 Zimmern u. übri« 
gen Bequemlihfeiten auf Michaell zu vera. 

6421-22.2] Nahe bei Münden iſt eim 
ſchoͤnes Schloͤßchen mit Detonomie, Wied, 

ahrniß und Zruchtvorräthen zu verkau—⸗ 
En D. Uebr. Ki er 
—54A-20.0] Im Haufe Nr, 1. am 
iſt über 2 Eriegen für das Ziel Mida 
eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
gu ebemer Erde daſelbſt. 

5427 Wegen Hausverlaufes fucht elm 
* Staatsdiener fogleih eine Wohnung zw 

100 bis 130R ; am liehften vor Im Is; 

fepbs: oder Karlsthor, oder — dem @inlaffe 

(Blumenftrafe)._D. Hebr. 

6430. Ein Phanzelten Ift im tofale der 

Bau⸗Behoͤrde llegen geblleben. D. Uebr. 

64 a] @in vorderer Wechfelplad Im 
einer Loge eriten Ranges iſt für bie 
nate Junl und Jull um Tfl. zu vermies 
then. D. Uebr. _ 

6382. Bine ı n:länderin: Ködin wänidt 

wieder zu Engländern zu fommen. Zu erfras 

gen Kanaljtrafe Nr. 31. 

0379. Es werden verfhledene Gattus⸗ 
en großer und Meinere Vogelhaͤuschen ver⸗ 
auft. D. Uebr. 


Belanntmachung. 

6321. Zafob und Katharina Hafelbef, 
@ötbnerscheleute von voihing, wollen mit 
igren KinderunahNordamerila auswandern, 

Es wird daher Nedermann, welder aus 
was Immer für einen Rechtstitel an diefe 
Verfonen Forderungen zu machen bat, hle— 
mit aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen 
a'datu um fo gewilfer bei dem unterfers 
tlaten Amte geltend zu machen, als nad 
umnuf diefer Frift hierauf feine Küdfiht 
wiehr genommen wird, 

Am 6. Mai 1846, 

Königl. Land;erihht Dingolfing. 

Neihart, xandrichter. 
“kundmacd u mg. 
Die Altöttinger-Dult betr. 

6289. \ Der ar Altöttinger: Markt 

beglant in diefem Jahre amı 
Sawutag den 6, Zuni 


Mittags I: Uhr, endet zu berielben 
Stunde am 
! Sawftag den 10, Juni, 


Der herkoͤmmliche Horuvlehmarkt wird 
FR Montag den \5 Auni, 
ber Flachs⸗ Garn: und Leinwand: Markt 

Dientag den 16. Auni, 

ber Pferdmartt 
ut Mittwody den IT, Juni 
abgehalten. 
. Das gefreite Pferderennen findet am 
..' Douneriting den 18. Juni 
mit folgenden Gewinnften Statt. 
LGSewlunſt eine Fahne mit is bapr. Thlen. 


„» 0 u " 


> " 73 " 

3, 7 7} nn Bu [7 
4. [7 [7 nu 1 7 ” 
5 ”„ " nn 0 — " 
% 7, [7 "m I u 7) 
Te ” ” „ [7 4 [7 
8. 7) [7 vn 3 7 ” 
9 n ” „nun m " 
10. i 


. [77 [12 [73 ” " [73 
- Die Nennbahn iſt bei dreimallgem Um: 
ritte zwei Stunden lang. 
Marftpolizet, 
5, 1. Die Waarcnandiage vor Freitag 


5, Juni, und 
.$ 2. der winarenverfauf vor Samjtag 
ö Mi Juni Mittags 13 uhr fit bei Strafe 


ten. 

$. 3. Eine Ausnahme von diefem Ver: 
bote gilt jür die Großhändler. weichen 
ayıdle Waarenauslage am Mittwoch den 
2.93, Juul und 
:b) der Vertauf im Großen bereits am 
-' 4, Quni gejtattet iſt. 

n$ 4 Sabritanten, Kaufleute umd Kra— 
mer, Künjtier, vroſeſſloniſſen und Produ: 
zenten roher Erzeugulſſe, fowie alle übrl: 
gen Verkaͤuſer haben nah der Verordnung 
yom 8. Mai I811 Ihre Berechtigung zum 

tetbeiuhe durch Zeugnilfe der Obrigkeit 

ihres Wohnortes, und Handelsleute Ingbe- 
fondere darzuthun, daß fie in ihrem Wohns 
orte mit einem offenen Laden verſehen 


6.5. Den ausländifhen nicht einem der 
vereinditsaten angebörenden Händlern 
der Beſuch des Marktes nur-mit aus⸗ 
ländifher, gehörig vergollter Waare geitat- 
“1.6. Den Werfärlften der Zofigefege If 
9. 6. Den Vorihriiten der Zolfgefege 
durch Worlage der Bolielne” Gerkfätate 
und Frachtſchelne ic te. zu genügen, auch 
bie Voripitit Über das Pafweien von 17. 
Jänner 1537 richt auſſer Acht ju Laien. 
$. 7. Nicht probehaltige Gold⸗ und Sil⸗ 
beriwäaren, unrichtige Maape und Gewichte 
werden unter Verhaͤugung der gefeglichen 
Strafen weggenommen; das gellhalten der 
fogenaunten ·Beſteckmeſſer (zugefpigte im 
Seiffe feſtſteende Taſchenmeſſer) iſt gleich: 
falls bei Konfistation unterſagt. 
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. 8. Die Markt⸗Buden werben mar 
auf Bertellung aufgefhlagen, welhe 3 Wo⸗ 
den vor dem Anfange des Marktes bei 
dem Ef. Rentamte Burgbaufen mündlich 
oder fchriftlih zu. geſchehen bat. 

$. 9, Wer In dieſer Beit feine früher 
innegebabte Hütte nicht beitellt, verliert 
den Anfpruch darauf, und muß ſich mit dem 
Dlape begnügen, welcher durch Vorräden 
der anderen Marktbeſucher noch übrig bleibt. 

$. 10. Wer eine Hütte beftellt bat, muß 
das Standgeld bezahlen, aud wenn er fie 
nicht bezieht, und zwar bei Verluſt des 
früher innegehabten Platzes. 

$. 11. Der Zwlicheuhaudel oder Tauſch 
mit den Maıftbuden oder Verlaufspläsen 
kann nur mit Willen und Genehmigung 
der Marftpolizei ftattfinden. 

altoͤtting am 27, April 1444. 

Konigl. Vaudae richt Mitöttiag, 

Hapder. 


6212. Für 10 Sgr. oder 3a Kr. iſt zur 
Erbeiterung zu haben: 
Der belufligende 


Kuartentüntler. 


Eine Anmwelfung zw (117,) größtem 
tbeild noch unbekannten, leicht aus« 
fübhrbaren und überrafbenven 


Sarten:Kunftftücken 


von A. Meerberg. 

Es ift dies ein nettes Bühelden, 
welches viele neue, finnreihe Karten: 
Funftitüae enthält, die fih zur Unter- 

r haltung In Privat :Gefrllfhat: 
ten befonders gut elgnen. Der rafche Abſatz 
machte den Abdrud einer jebsten Auf— 
lage noͤthig. — 

Vorraͤthig In der E. U, iHleiichmarın's 
fhen Buchhandlung in Mindhen (Hau: 
fingerftr. No. 35. naͤchſt der Hauptwader. 

u240. Mehrere umangeneyme Erfahrun— 
gen veranlaffen mid anzuzeigen, daß ich 

r.1s, am Althammereck wohne, und jet 
fo wi: immer ein vollitindiges Sorriment 
von Stummelpfelfenbefhlägen, filderbe: 

———— aͤchten Ulmermafertbpfen, achte 

fpanifhe Mouce mir ſilbernen Kuͤpfen, fo 
wie ein Sortiment der manigialtisiten Sit: 
ber: Geräthe, dann Gold- und Silberge— 
ſchmeide vorrätgig babe. Indem ich mel: 
nen jreunden und Gbnzern für das mir 
bisher geiheafte Zutrauen danke, verbinde 
ih zugeld die Bitte, mih fern:r mir 
ihrem Woblwollen zu beehren. 
%. 8. Bollermaun, 
__ Gerd: nad Sitberarbelttr. 
232 Wegen Quartlerverdaderung wer: 
ben ein Kanapee und 6 Seſſel mit Roß— 
haaren u. Wolldamaft überzogen am Obſi 
markt Nr. », über 3 Stieaen verfauft. 


355. Es iſt in Schwabing Haus Nr. 
29. im ehemal. von Neumaun⸗Haus naͤchſt 
dem Glaſer ‚über L Stiege ein ſchoͤn meub⸗ 
lirtes . Zimmer nebſt großenn Salon und 
Altane, dann fehr ihöner Ansicht, an el: 
nen foliden Herrn oder zwei gute freunde 
mpnatl. ober valbjährig zu verftiften. Mut 
ſteyet dem Miether der Beſuch des Gartens: 
— —— ſeinem Veranugen bereit. 
Ferner kann auf. Vertangen Fruͤbſtuck und 
Abeudſpelſe verabreicht werden 
335. Es iſt einstaffee: oder Bletwirths⸗ 
Lokal nebſt Wirths-Utenſilen, Garten und 
Kegelbahn fogleih zu beziehen. D. Uebr. 

6337, Wegen Mangel an. Mas find vers: 
fhiedene Meubel zu verkaufen. D. Uebr. 

634710, 4] In SHönfeh, Wiefentrage 
Neo. 1. ik an eine kleine Familie. eine 
Wohnuny um 45 4. jährlich zu vermieten. 
Das Nähere über 1 Stiege, 


‚namentlih duch die Bor. Lırbam 


6326. Ehbingen. Im unterzeihneten 
Berlase it ſo eben erſchlenen undgin allen 
Buchbandlungen zu baben, in 1 * 

e 
Buchhandlung. )Kaufingerftraße No. 20); 
Zeirichrife für die gelammte Staatd- 

wiſſenſchaft. In Vlerteljahrsheſten he— 
rausgegeben von Bolz, Shüz, Fal— 
lati, Hoffmann, Goͤrlz, Mitäalle— 
dern der ſtaatswirthſchaftlchen Facultaͤt 
in Tübingen und 


Robert Mob, 
Jahrgang 1846. Erftes Heit. Preis für 
den volljtindigen Jahrgang von 4 Defs 
ten ä 10 — 13 Bogen. ar. 8. fl. 8. 

Inhalt: I. Abbandiungen. 

Wiobt, ueberſicht der neuern voͤllerrecht⸗ 
lichen kiteratur. 

Böriz, Die neuen landwirthſchaftlichen 
Geraͤthe mit befonderer Beziehung auf 
das ſuͤdweſtliche Deutichland in ihrem 
Eintufe auf das Geſammtwohl be— 
leuchtet. > 

Hoffman, Aufſicht des Staats. über 
die Poftanftalt bei Abtretung derſelben 
in Lehen oder Pacht. 

Falları, Die Section für: Agrenpinle 
und Technologie auf den Verſamm⸗ 
ungen der itallentſchen ‚Gelehrten. 

IE, Staarswirtbichartliche Hücherihau 

SD; Lanyyie Buhbontlang. 

6350, Mebrer: ſehr preiwärdigeAtporgefen 
von 10: bis 50,000 f. Handlungen, ſeht 
ſchoͤne Delonomie- und Mittergüter, ſeht 
gute Gafthöfe, Wirthſchaften mit und ohne 
ekonomie, Bierbranereiett find unter bit 
ten. Bedinguillen zu verfäufeu Lebha— 
ber werden se und die reiliie Be⸗ 
dlenung zugeſichert von 
den Somnsifflone- Pure des 
3. 9. Fr. Hoffmant In Erlangen. 
6370, Bei der beginnenden ſechsſonntaͤ⸗ 
gigen Andacht zur Ehre des heiligen Alov« 
fius von Gongagı macht man auf nachſteh⸗ 
endes Lehr⸗ und Gebethuch aufmerkfiam: 
In der Haıferihen Buchhandlung iſt 
zu haben: 
Ver ebr uns 
de 


Geiligen loyfius von Brzzeu. 


Ein Lehr» amd Gibethuch 
für 
alle Ehribien 
von 
Michael Sintzel. 


Dritte Auflage- 
Mir einem Titelbiide. 
preis 18 fr. 
a Th Unterzeichneter made die 





Anzeige, daß ich meine Wohnung in der 


Sendfingdrlandftraße veriaffen, und Dage= 
gen Meine Behauſung bezogen habe Inder 
Kteuzgaſſe Nr. 19, gegemider dem Schul- 
gebdude; znafelch- Dante ich für das mir 
bisher geſchenlte Zutrauen und bltte zu⸗ 
gleich wieder um geneigten Zuſpruch. 
Münden den 18. Mal 1846. j 
i Jatob Schulter, 
Maccaroni- Nudel: Fabritant. 
0330. Ed wird cine Kafeewirthigaft 
oder Kafleeficherei zu Faufen gelucht. D. U. 
6315. In einem ſehr gewerbfamen Martt⸗ 
fleden In der Obern Pfalz mit ftarfer üm⸗ 
gebung wird eine realegärbergere&t- 
fame nebft Werkzeug und Maug verkauft, 
Das Uebrlge. 
634. Es ſind 4 junge Ihine Könige: 
— zu verkaufen an der Roſenhelmer— 
raße beim, Schlagbaum Pr. 2. 


Als eln fhr Jedermann nuͤtzliches Buch iſt 
en u empfehlen?! 


zZ Die (or verbefferte Auflage von: : 
Samwilung und Erklärung von 
(6000) 


fremden Wörtern, 


welche in der Umgangsſprache, in Zeitunz 
gen und Büchern oft vorfommen, Vom Dr. 
und Rektor W. J. Wiedemann. 
10te verb. Aufage. br. Preis 12} Sur. 
oder 45 fr. 

I Selbft der Herr Profeffor Petrt 
bat died Bud) als jehr brauchbar empfoh⸗ 
len. — Es enthäit die Rechtſchtelbung und 
richtige Ausſprache der im gemeinen Leben 
oft vorfommenden Fremdwörter, deren 
Per man haͤufig nicht verſteht, die man 
dv oft unrichtig aufaft, und ſelbſt unrich⸗ 
tig autfpricht. 

Vorraͤthig in der E. U. Fle ſchmaum'⸗ 
ſchen Buchandlung (Kaufingerfir. Tio. 35. 
wäcjt-ber Dauptwahr, — 
. Bücher: Berfeigeriing. 

- 1324. Den 15. Juni 1846 und bie 
folgenden Tage wird der Untergeichnete In 
der Promenadeftrafe No. Ir. zu ebeier 
Erbe eine Bauͤherſammlung — 3507 Werfe 
der deutſchen, franzoͤſiſchen, engliſchen und 
italieniſchen Literatur aus verſchiedenen 
Fäden: Theologie, Phlloſophle, Dhllolo⸗ 
gie, Geſchichte, befonders baveriſche, Liter 
raͤr⸗ und Kunſtgeſchichte, Reifen, Mathe⸗ 
matit, Medicin, Naturgeſchlchte, Belletri— 
fie — ferners Fupferwerte, nebſt einer 
varthle Stahlſtiche, vithographien u. Nas 
dirungen gegen gleih ‚baare Zahlung am 
die Meiſtbletenden verkaufen. Kataloge 
find in Münden bei Antiquar Steyrer 
(Refidenzitraße No. 10) zu haben und aus— 
wärts durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Belonders bemerke ih nachſtehende Werke: 
Eine große: Auswagl Keiſen in engliicher 
Sprahe, Die Mailänder Sammlung Ita: 
lieuiſcher Klaſſiter, die Prachtwerle De- 
seription de l’Egypte mit 804 Koftf, 
Hamilton, Etruskan, Greek anl Koman 
Antiquities. Das Journal: Le Moniteur 
1789 — 1820, Reess Cyelopedix 39 vol, 
Dirtiohwaire d’bistoire naturelle 3 vol 
Arrabida, Flora Fluminensis mit 1640 
Sttf, Schrauk, Flora Monacensis mit 
40 color. Sttf. Sturm, Flora Deutſch⸗ 
lands, 141 Site, äroriep, Notizen aus 
dem Gebiete der Natur: und Heilkunde. 
78 Bde. Auftionator El, Steurer sen, 


6396. Der Uuterzeichnete macht dem 
verehrlichen Publitum befannt, daß er das 
beite Ochſenfieiſch das Pfund per 10 fr. 
verabreicht, mir dem Bemerten, die Theile 
des Vorder; Ochſen. Ignaz Blab, Metzger 

am neuen Viktuallenmartt. 

"0381. Warmung für Jedermann, der 
auf- meinen Namen etwas teibt an Geld 
oder. Waare, indem ic keine, Zahlung 
leiſte. Ferdinand Nadius, 

Leibjaͤger. 

‚6399., Ein ordentliches Maͤdchen, wel: 
ches In der Puparbeit, beſonders im Haus 
benmaden erfahren iſt, und auch mit ber 
Tillwaſch umzugehen weiß, kann ſoglelch 
für tmımer einen Platz erhalten. D. Uebr, 
"03411. Es wird ein Thellnehmer oder 
Käufer für ein fol. Privilegium geſucht, 
wodurch ein Werheiratheter oder Ledlger 
feine Eriftenz begründen fann, jedod ſiud 
1000 A. erforderlih. Auf frankirte Briefe 
mit A: BR. Ne 6341. ertheilt die Erpebi« 
tion dieſes Blattes Austuuft. 

6374, In der Senblingerftrate Kr. 4, 
über 3 Siegen iſt ein meublirtes Zimmer 
an einen foliden Herrn oder Frauenzimmer 
zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
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6333, So eben wurde am alle Buchhandl t 
Joh. Palm Hobuhhandiung in Mu Fr“ Tas ech. 


* 


$. 
Belt 


chloſſer o 


geſchichte 


für Das Ddeutfche Dolk. 
‚Unter Mitwirkung des Verfaſſers bearbeitet von Dr. G. 2. Rriegt. 
Zweiter unveränderter Abdrud. 


18— 38 


ft (9 Bogen gr. #.) Vreid a 18 fr. 


Wegen des Erſchelnens biefes ueuen Abdruds des vortrefflihen Geſchichtswerks er⸗ 


lauben wir und auf den 


a — und Einladung zuc Subſcription 
zu verweilen, welcher auf bem Umſchlage des Titen t ‚nd 31 
haudlung theilt ſolches mit Vergnügen zur —28— Ei IPEIRTDER 103, IR JONIE: 


Vom erften Abdrud wurde gleichzeitig ausgegeben : 
IV. Band (385 Bogen gr. 5.) Preis fl. 1. 30 kr. 


I 


ste Lieferung (}44 Bogen gr. 3.) Preis-45 Ef. 


Srunffurt aM. 


0331. Im Werlage von ©. 3. Manz In Negenspurg in 
ale Buabandlungen (durch Palm, Finfterlin, Lentuer, Lindauer nub 
Uedrigen in Münden, Shhetdofer in Freifing, 


Mangiu Amberg zu bezieben: 


8. Rarrentesyps Bertae 
(Dh. Krebs) 


ertbienen, und Dir 







Thomann lu landepäh, 


Sufarenfind, das. Oder: Gott hilft jederzeit den Seinigen. Tine Er— 
zaͤhlung für Die Jugend und Jugendfreunde. Ite, verb, Aufl. M. 8. ach. 15 kr. 
Köhler aud Valencia. Ein: Erzählung für die reifere Jugend. Vom Wer 


faifer der Beatushöhle. 3te verb. Aufl. mit 1 Stahlfich 8. 36 kr. 





on 
Münden über Hadern nah Planegg 
640. Unterzeichneter fährt von Don: 
nerftag den 21. Mal angefangen, jeden 
ZT ag urgelmäßig zweimal mit einem Stell 
wagen von feiner Behauſung aus, Löwen: 
grube Ro. 15, Morgens um 65 Uhr und 
Nachmlttags um 24 Ahr und von ber welf: 
fen Taube aus vor dem Sendlinyerthore 
Morgens um 6} uhr und Nachmittags um 
2} Uhr von hier über Hadern nach Planegg 
und von Planegg zurät nad Münden um 
113 Udr Mittags und Abends 6 Ubr. 
zer Preis für jede Perſon von Münden 
bis Planegg tft auf 15 fr. fefigefert Bits 
leten find bei mir felbi in meiner Behau— 
fung und in der weißen Taube vor dem 
Sendlingerthore zu baben 
Es ladet hiezu hoͤflichſt ein: 
Minıel Bo, 
b. Lohntutfher u Stellwagen: \nhaber. 
6370, Der Unterzelanete macht allen an 
—— jeder Art Leldenden bie 
Anzeige, daß er Im Beſitze eines Mittels 
ift, weiches alle Zahnſchmerzen befeitigt, 
ſomit das oft fo gefahrlihe Herausneh— 
men der Zähne in den meiften Faͤllen 
unndrhig*) macht; ebenfonwird durch dem 
täglichen Gebrauch deffelben jedes kranthaft 
leivende Zahngeiſch vollitändig geheilt und 
lockere Zäme auf die auff⸗llendſte Art wies 
ber befeftigt. Da dieſes ausgezeichnete 
Mittel jeden Uebelgeruh aus dem Munde 
entfernt, fo Fann es in jeder Toilette ſel⸗ 
rien erwuͤnſchten Dlaß behaupten. 
Hof. Eichinger, Zahnarzt. 
Mefibenzfirafe Nro. 19 3 St, 
*) Sicht unm: 
fehler im 





in Dillingen an ber Donau. 





Amwelens: Verfatr. 

6429 In einer Provinzialftadt 

sT, Oberbayerns Ift eine Bierbrauerel 
TB" aus freier Hand zu verkaufen, " 
S Sanbaufe nei Minh 







und Branbaufe nebjt Uten 

» und Branntweinbrennerel, © 

wenigen Jahren nen erbaut, einem ganz 
zwetmäßigen Sommerfeller und einer vor 
5 Qabren neuerbanten Stallung rebit Faß 
remife. Preis no, no fl Kauſsintereſſen⸗ 
ten, bie fih über Wermönen auswellen 
toͤnnen, erhalten nähere Aufichlüfe Send: 
lingerfitafe Nee. 61. über 3 Stiegen is 
München. 


5577-79. c) Im einem der ſcönſten 
Markiflecken Niederbayerns, dem Side tie 
ned tal. Landgerichts und im cincı ſeht 
wohlhabenden Gegend, wo mehrere bedeu⸗ 
tende Jahrmärfte gehalten werden, iſt eine 
reale Pıderer-Werechifuine chi Haus, Gate 
ten und Utenfilien, mit oder ohne Deko 
nomie aus freier Hand zu verkaufen, 

freie Briefe mit S. K. No. 547%. ber 
zeichnet beſorgt die Erpedition d. Bes, 

6425, Amt, Mat Abents zwiihen 5 
uad 5 Ihr ging von der Karmeliten: durch 
die Herzogipitalgaffe am ofephs= Araben 
bis ın die Muͤllerſtraße ein goidened Me— 
dalllon an einer hwarzen Schnur mitgol- 
denem Schicher, verloren. Der redliche Er 
der wird gebeten, jeıbesgegen angemeflene 
Erfenntlihkeit bei der wrpedition biefes 
Blattes abzugeben. 3 

6423. Unterzeihuete macht hiemit bie 
—— Anzeige, daß ſie ihr xofgl am 
5 rbergraben verlaffen, und jept Im Satte 
tgaͤßchen Nr. 18. unweit bes Färbergras 


mit neuen Strobhüten von E bie TEL, 
Zeughüte von 36 fr bis IA. Sfr, gras 
ätdien Haͤubchen von 36 fr. bis A fi, dann 
Shemifetten von 36 fr. His 4 f.; über 
haupt werden alle Putzarbelten auf das 
Schönfte und Billisfte verfertiget. 
—mannette Kronber 
6375. Eine Perfon fucht In Bilde einer 
Pla zum Von- und Zugehen. D. Uebr. 
6380. Ein Stublerender der Uni 
wuͤnſcht Vorunterriht im Latein zu erth 


Bear 20 











6331, Neuer Verlag von I. 9. Deus 
ters In Münter. Worräthig In der E. 
A. Fleithmann'igen Buchbandinng 
in Münden (Kaufingerftrafe Nro. 35, 
nächft der Hauptwade): 

Bellmann, Fatbol. Pfarrer, Ra: 
tholiſches —— katholi⸗ 
ſche Mahnung u. katholiſche 
Zuverſicht in den kirchlichen Wir⸗ 
den der Zeit. Geheftet. gr. 8. 3 Ser. 
ober 12 Fr. 

Homa. Rampf, Sieg u. Glanz 
der Fatbolifchen Kirche. ar. 8. 
neh. 6 Sur. oder 22 Fr. 

leſe beiden Werkchen geben ber Herr: 
tichleit der kathollihen Kirche das ſchoͤnſte 

Zeuguiß und dürften dem bodhmwärdigen Cle⸗ 

zus zur Werbreitung zu empfehlen ſeyn. 

6020. &$ wird elne Krämerei in einem 
Yarrdorie mit Haus und etwas Defono: 
mie in Oberbayern zu Laufen gefuht um 
den Preis von 1500 bis 1800 fi. oder durch 
Helrath einer Tochter oder Wittwe zu er« 
werben. Nähere Auskunft erthellt auf por= 
tofreie Briefe mit Nr. 06029, bie Erpedl⸗ 
tion dieſes DBlattet. By 
5342. Im Himbfel-Haus vor dem Mars 

ore Nro. 30. iſt bei einer rublgeu Far 

te ein hübſch meublirtes Zimmer mit 
fepdner Ausfiht bis 1. Junl zu beziehen. 

Der Eingang ift dem engliihen Kaffeehaus 

gegenüber über 3 Stiegen. 

— ag I 

577 richtetes hub lange 

I Hilard mit aller Zugehdr 

{ft beim Taſchnet Balth. Baumgartner In 

der Dienersgaffe Nr. 13. billig zu verkauf. 

63414. In der Schönfeldftrafe Nr. 14. 
ift ein meublirtes Zimmer mit freiem Ein: 
gang, für einen oder mehrere Herrn zu vers 
mierben, und fogleich zu bezlehen. Zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 

6360. Mehrere mit ben beiten Zeug: 
niffen verfebene Comis von allen Bran- 
chen, mworunter auch Meifende und einige 
Bolontairs find, wuͤnſchen baldigſte Anitels 
[ung zu erhalten. Auskunft giebt auf jrele 
Briefe das Commlſſlons-Bureau des 
I. 9. Br. Hoffmann in Erlangen. 

61. Sm der Stadt Schwandorf iſt 
eine reale Buchbinder-Gerehtiame 
ans freier Hand zu verkaufen. Die Kaufs: 
bedingniffe famt Preis find bei bem Un: 
tergeichneten zu erfahren. 

Andre. Wagner, Buchbinder 
in Shwanborf. 

6325. Man fuhr ein nod im guten 
Stande befindliches vierräderiges Hands 
mwäger! zu kaufen. Das Uebr. 

6365, Eine Meine Wohnung mit 2 im: 
mern, u Küche wird ſogieich geſucht. D. U. 

6366. In der Königinftrape Nr. 2. iſt 
eine Wohnung, für einen Milchmann ges 
eignet, zu vermierhen. 


6367. Eingang In der Maiftrafe Nr. 7. 
tft ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingang billig zu vermietden. 

6308 69, a] In einer Stadt Niederbay- 
erns wird ein wohl verläfiger Churmers 
gehülie geluht. D. Uebe.__U[_ 
. 6311573. a] Türkenftrape Nr. 60. iſt ein 
Saden mit 2 simmern auf Michaell zu ver: 
fliten. Das Nähere iſt über 1 Stiege zu 
eritagen. 

6340. 3000 bis 350 fl. werben 
am lebten als Ewiggeld ſoglelch geſucht. 

6378. Ein Divan und 6 Stühle mebft 
einer Packliſte werden billig verkauft. Hunde: 
tugel Ar. 8. über I Stiege Im Hof. 
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0350-52.2] In der Briennerftraße Mr. 
41, in dem Hintergebäude iſt eine fonnige 
fhöne Wohnung über 1 Treppe, beftehend 
aus 4 heizbaren Zimmern, wovon 3 tape⸗ 
ziert find, einem Gabinet, Küche mit Spar- 
berd, Holzlege, Speicher: u. Kellerantpell 
nebit andern Bequemlichlelten für naͤchſtes 
Ziel Michaeli zu vermiethen. Ebendafelbit 
it fogleich zu miethen umd zu bezle— 
ben eine fhöne geräumige Wagenremife, 
u 3 bis 4 Wagen, und ein’tcodener Auf: 
ewahrungsort für verfdiedene, ulcht zu 
großes Gewicht habende Gegenjtände. Das 
Mäbere it bei dem Hauseigenthuͤmer über 
1 Treppe Im Vorderhauſe zu erfahren. 


en nn u en nuss 

6353. Kürzlich wurden dem Umntezelch- 
neten fünf große Billard:Bälle cntwendet. 
Wer hierüber nähern Auſſchluß zu geben 
vermag oder felbe wieder zu verfhaffen 
weiß, erhält unter Zufiherung ber Ber: 
ſchwlegenheit feines Namens ein angemeſſe⸗ 
nes. Honorar. Zugleih warnt man vor Ans 
kauf der Bälle. 

Ruple, Ziegeleibefiger 
naͤchſt Ingolſtadt. 

6354, an der Worftadt Au ijt en Meile 
nes, im beiten baulichen Zuftande befind- 
liches, Iudeigenes Haus, beftehend zu ebe: 
ner Erde aus Wohnſtube, Fletz, Keller, 
über I Stiege Zimmer und led, über 2 
Stiegen Kammer und Nebenzinmmer mit 
Kühe: und Kajten für 1400 fl., wovon 
400 fl. liegen bleiben können, zu verfaufen, 
Auskunft wird bei dem Koch ‚Huber in ber 
Yu naͤchſt der Kirche über | Stiege gegeb- 

6404. Bier Stunden von Münden iſt 
ein ſchoͤner freicigener Bauernhof, wobei 
fi 44 Taywert Weder und Wiefen, 23 
Tagw. ihönes fchlagbares Holz befinden, 
10 Stär Nindvieh, 2 Pferde famt den 
übrigen Baumannsfahrniren, den gehörig 
angebauten Feldern, aus freier Hand zu 
verfaufen. D. Uebr. 

6377, Ein gebildetes Frauenzimmer vom 
Lande, welches der Führung eines Hause 
‚weiens wohl vorftehen kann, wuͤnſcht im 
in diefer @igenihaft placirt zu werden, 
und würde aud aufs Yaud geben. D. Ueb. 

6405. Eine reale Branntwelneis = Bes 
rechtſame in Münden — oder ohne Waa⸗ 
renlager u. Einrichtung iſt aus freier Hand 
zu verfaufen. Es wird auch ein Heiner 
Bauernhof oder ein anderes Geichäft ein: 
getauſcht. D. Uebr. Br 

6407-08, a] Auf der zum Grafi& Drid: 
fen Gute Freibam gehoͤrigen Mooss 
ſchwalge, in der Näbe der Eifenbahn: 
Statlon Lochhauſen, wird am Montag 
ven 25. dieß Vormittags 9 Uyr, eine 
bedeutende Parthie ungeſchaͤlter Eichen: 
Stämme, zu Werfholz jeder Art geeig- 
net, an den Meijtbietenden gegen baate 
Bezahlung verjteigert. 

6385, 





Nordieite fogleih oder bis 1. Juni zu 
vermietpen. Das Nähere dafelbft. _ 

0387. Eine Stunde von Münden iſt 
eine hübihe mit allen Bequemlichtelten 
verfehene Sommerwohnung mit ber Aus—⸗ 
fiht ins _Gebirg zu vermiethen. D. Uebt. 

6403, Moſeuthal Nr. 5. it ein arofes 
und ein kieineres Magazin einzeln oder 
zusammen fogleid zu vermiethen. D. Ueb. 

6390. Ein leichtes einfpänniges Chals⸗ 
hen iſt zu verkaufen. D. Uebr. 








‘ 


639. In Augsburg iſt 
eine reale Badergerechtſame, 
welche fih gut rentirt, und 
in einer der freguenteften 
Strafen ausgeübt wird, me= 
gen FZamilienverhältniffe ſo⸗ 

gleich zu verkaufen. "D., Hebr. 

6383.81.4] Der Unterjeihniete empnehle 
fi ergebenft zur bevorftebenden hi. Firs 
mungsfener mir einer Auswahl patlen- 
der Denfmänzen in Gold und Silber. 
Fortwährend find bei ihm auch Medaillen 
der unbefledten Empfängnif Ma- 
riä, dann Tauf- md Bermählungs- 
Münzen ne — 

eorg Sau anfer, 

bal. Siberarbeiter, 

Dienersgaffe Nro. "5. 
6395. Beim Löwenbräu am 


El Karlsthor fteben 2 ſchoͤne pol⸗ 


ulſche Chalſenpferde, lichtbtaun, 
furzfhweifig, 6 Jahre alt, und 
6 Jauſt bad, zu verkaufen. 

6400.02.4] In einer ber lebgarteem 
Strafen ber Ludwigs-Vorſtadt iſt ein fehr 
fhönes Anweſen, beiteheud in einem fehr 
gut gebauten zwelſtoͤklgen Haufe, wotin 
man die herrlichite Ausfiht in bie ganze 
Grhirgs : Kette genleft; dann in einem 
40,000 Quadratſchuh großen Garten und 
Hofraum aus freier Hand zu verlaufen ober 
an eine Wirthſchaft bei der Stadt ober 
nicht zu weit entfernten ländlichen Wirth: 
fait zu vertauſchen. BD. Uebr. 

6345. Da ih Unterzeichneter mein neues 
Kaffeehaus erdfinete, ſo lade ih zu recht 
zahltelchen Beſuch ein. Ich werde mid ſtets 
demüden, für gutes Bier, reingehaltenen 
Kaflee und gute Spelfen zu forgen. 

Hepd, Kaffetier, 
Kaſernſtraße Nro. 1. 

0388. Im der Nähe von Münden If 
ein Defonomie:Gut mit mehr als 100 Tgw. 
Heer, Wieſen u. Torfjtie, mit oder ohne 
Vieh und Fahrnif, Getreid: und Futter⸗ 
Vorrätpen, billig, gegen geringe Baar: Erlag 
iu verkaufen. D. uetbh 2 

6389, Vor dem Karlsthore in ber Schom⸗ 
mergaſſe Wr. 1. a. über 2 Stiegen find 2 
eingerichtete Zimmer auf den 1. Junl zu 
vermietheu. 


6406. Haubers Gebetbuch wurde ge= 
funden. D- Uebt. — 
6393. Bel herannahender Firmungszeit 
mache Ic die ergebenſte Anzeige, daß bei 
mir ſowohl Firm: als Tauf- Münzen mit 
Etul von 1 bie 10 fl. zu haben fiud. 
Karl Stettmeyer, 
Silberarbeiter, Sendlingerftraße 
Nr. 1. ehem. Rufinithurm. 
6392. Im Montag den 25. ds. Mts. 
Vormittags JO Uhr wird ber in der neuen 
Nartkaſerne dahier vorhandene Pierdedün= 
ger an den Meiftbietenden diientlih vers 
fteigert- 
Münden den 19. Mal 1846. 


nn — 





iſt ein 
vermieigen. 
tints. 
6218-19, b] Briennerfiraße Nr. 4. fanız 
Stallung für 2 aud 3 Weitpferde ſogleich 
billig bezogen werden. D. Uebt. 
-62290.21.b] gu einem Dredsler wird ein 
2ehrjung mit Lehrgelb geſucht. D. Hebr. 
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Bapern, 
Münden Giner newen Anordnung zufolge ift bie Abreiſe 


St Mai. des Könige auf den 3. Juni -feltgefegt. (A. Be) 

Der E k. Generalmajor und Brigadler Graf v. Nobill, 
Präfident der Bundes⸗Militaͤr⸗Tommiſſion in Franffurt, ift dies 
fer Tage bier angefommen. und wurde vdn Gr. Maj. unferm 
König empfangen. t 

50 wel man erfährt, Hat Se. Hell. der Papit dem. bodh« 
würdigſten Herrn Bifchof von Augsburg. feine befonbere Aner⸗ 
fennung der durch ihn flattgehabten Vertretung katholiſcher 
Intereſſen auf dem nunmehr beendigten Landtage im ben ſchinelchel · 
hafteſten Ausdrücken zu’ erkennen gegeben, » (U 3): 

Münden. Im der lezten Sidung der Kammer ber 
geordneten äußerte der Abg. Frhr. v. Elojen: „Wen. ih 
vor dem Schluffe unſerer Verfammlung um's Bert bitte, fo 
iſt 08 nicht, um irgend einen Wunfch zu Äußern, noch auf une 
fere Verhandlungen zurüdzubliden, fondern es iſt lediglich um 
den. Herren WPräfldenten und. den. Herren Gefretären. unſern 
innigften,, tiefgefühften Dank für ibre eben fo mührvollen als 
erfolgreichen Leitungen auszubrüden. Wegen des Umſtandes, 
daß ich berelts Mitglied der erſten Gtändeperjummlung war, 
wurde ich für berufen eranıtet, den Gefühlen Aller Worte zu 
geben (Ruf von allen Geiten: Bravo! Brans!).“ — Der 
erfie Herr Bräfident ermiederte hierauf: „Meine Herzen! 
Ich woilte das lete Wort, welched ich während biefer Stände» 
Verſammlung an Sie richte, eben mit bem Danke beginnen, 
den ich Ihnen für die unausipreglich liebevolle Geſinnung, die 
Sie mir bis zur letzten Stunde beiwiefen haben, recht aus dem 
Grunde meiner Seele zolle. Die jo überaus gütigen Worte, 
mit denen ich fo eben unterbrochen, worben bin, erhöten 
noch mehr die Verpflichtung dazu. Als ich durch Ihre viel⸗ 
flimmmige Wahl und durch die gnädigſte Ernennung Seiner 
Mafetät des Rönigs an Ihre Epige geſtellt werben bin, 
da fanden die Schwierigkeiten meines Berufes wie, ein kaum zu 
überfteigender Verg vor meiner Seele. Damals fagte id, Ihnen, 
ich würde den Muth verlieren müflen, dürfte ich wicht bie Zus 
verficht denen, daß die wohlwollende Geflunung , das audge- 
zeichnete Vertrauen, bad Sie mir in Ihrer Wahl bewiefen has 
ben, mic) auch in meiner Gefchäftsführung hinüberbegleiten und 
mid fort: und fort unterflüßen werde, Gie haben biefe meine 
Zuverficht in einer Weiſe wahr. gemadt, tie meine kühnfen 
Hoffnungen weit übertroffen har. Nicht ein einziger Ball, meine 
Herren! it während biefer langen Stänbeverfammlung, bie an 
ſchwierigen und verwickelten Berhäktnifjen, die an ber an⸗ 
umd aufregendften Art reicher war, als manche ihrer Borgän- 
gerinnen, nicht ein einziger Ball ift vorgefommen, wo ‚nur (ie 
ner von Ihnen mir eine Schwierigfeit in meiner Gefhärtsfüh- 
rung bereitet Härte; vielmehr haben Sie mich immer auf bie 
freundlichfle und foͤrderlichſte Weiſe unterftügt, ‚und mir, mur 
Seweiſe⸗ Ihred Vertraiens und Ihres Wohlmpllend ; gegeben. 
Meine Herren! glauben Sie mir, daß ich die gauze Bebrutung 
diefer Thatſache im Grunde meiner Seele erfenne und empfinde. 
88 iſt eine Erfahrung, meine Herren! die wohl ala eine ber 
ſchoͤnſlen Gaben betrachtet werden muß, bie in das Lehen eines 
Diannes eingeflochten werden, fie iſt der Stolz, den ich von 
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diefem Plage mit hinwegnehme. Die banfharflen Erinnerungen 
daran werden mich biß an's Ende meiner Tage begleiten. Unſer 
Tagwerk, meine Herten! ift num vollendet, es war ein langed, 


ernftes und mühedolles Tagwerk. Wir können und dürfen «8 
ms fagen, daß wir ed, an Anftrengung, an Gingebung für. ben 
Beruf nicht haben fehlen Saffen, der und hier verfammelt hat. 
Welche Rrfolge für ded Landes Wohl oder Wehe fi daran 
Inüpfen werben, wer faun es vorausichen ober ermefien ? Liegt 
es ja im Weſen der Sadıe, daß die Wirfungen der Thätigkeit 
ftändifcher: Gorporationen nicht jo auf platter Hand‘ liegen, 
Mas aus Ihren Berathungen, was aus Ihrer Mitwirkung ber« 
vorgeht, muß feine Bewaͤhrung erſt im Leben‘ finden. Die fläne 
diſche Wirkſamktit Hat in der heutigen Beit mehr mie je ihre 
hohe Bedeutung, und. gewichtige Aufgabe. Gleich in ben erflen 
Worten, bie ic) die Ehre hatte, an Sie zu richten, babe ich 
Innen meine Anficht und Ueberzeugung hierüber ausgefprochen. 
Untere Ständeverfammlung, fagte ich damals, hat bie befenders 
wichtige and ſchöne Aufgabe, nach. der einen Seite bin das 
Bertrauen des Landes in ‚feine -verfaffungsmäfigen Inftiturlonen 
durch treue, gewiſſenhafte und unabhängige Erfüllung ihres 
Berufes zu erhalten und zu feſtigen; noch der andern Seite kin. 
das monarchijche Prinzip, das im dieſen Inſtitutiönen aufrecht 
erhalten iſt, in unverbrüchlich treuer Geſinnung für König und 


Baterland zu wahren und zu jchirmen gegen jegliche beftruftiue 
Nichtung der Zeit. 


} Nur fo, Tügte ich hinzu, kann unſere 
Stänbeverfammlung des Landes Met und Wohl wahrhaft 


vertreten und zugleich eing Erüge des Thrones fen, unter deie 


fon mächtigem Schirme wir Ude gerne und ruhig wobnen. In 
wie ferue, ‚meine Herren! und in meldem Maaße unjere Stände» 
Derfammlung diefe Aufgabe gelöft hat, ich miederhole es, nur 
bie Zeit fann darüber enticheiden. Doch das, glaube ich, füns« 
nen wir und mit gutem Bewuftjegn jagen, dab Vieles mit 
redlicher Geflunung in biefem Sinne gewirft worden iſt. Gine 
Ständeverjauimlung, die über bie Stoffe zu berathen hat, welche 
den Menjchen. 6is in's innerſte Mark Hinein ‚erregen und beige 


"gen, und dennoch niemals aus den Grenzen perſoͤnlicher gegens 


feitiger Achtung ‚und Anerkennung beraudtrat, eine Ständever⸗ 
fammlung, bei der alle Partei-Abrbeilung verſchwand, jobald 
etwas Gutes, etwas jür des Vaterlandes Wohl Börderliches 
argeboten wurbe, eine ſolche Ständeverfammlung kann nur in 
iefem Ginne wirken, und fle trägt gewiß ten Gharafter einer 
aͤchten deutſchen Stänteverfaumlung, und deshalb glaube id}, 
meine Herren! wir Fönnen und mit freubigem BVewußtſehn 
die Hände zum Abſchiedagruße reichen. Scheiden wir, meine 
Herren! mit der froben Zuberfiht, daß unfer Beiſammenſehn 
nicht ohne wohlthätige Bolgen wie für bed Landes, fe für 
des Könige Wohl bleiben wird. Hoffen und bitten wir, daß 
der Segen dazu von Oben gegeben werde und jchließen wir, 
wie wir begonnen haben, mit dem freubigen Rufe: God 
Iebe der König!"— Alles ſtimmte enthuſiaſtiſch mit ein. 

* Der Gefammt-Bejchluß der Kammern der Ständever ſamm⸗ 
lung - über den Gejeg- Entwurf: die Bejeitigung der Deſſent- 
lichteit des firafgerichtlichen Verfahrens in der Pfalz in den 
dazu geeigneten Fällen betreff, lautet: „Die alleruntertGänigft 
tagu-gehorjamftgn Stände. haben dem an fle gebrachten Antrage: 
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„bie Befeitigung ber Deffentlichkeit des firafgerichtlichen Berfah« 
zens in ber Pfalz in den dazu gerigmeren Fällen betreff.“ nur 
unter den ehrfurchtsvoſlſt vorzufchlagenden Abänderungen ihre 
Zuftimmung geben zu Fönnen geglaubt, fo daß biefer Befrh- 
Entwurf num folgende Baffung erhält: Art. 1. Die Deffent- 
lichkeit der Berhanblungen in Strafjachen kann in den Fällen 
der Art. 316, 317 und 330 bis einſchließlich 339 des Straf⸗ 
Gefegbuches von ben Gerichten fomohl aus eigenem Antrieb 
als auf Antrag ber Staatäbehörbe durch ein von benjelben 
aus zuſprechendes Urtheil für jeden einzelnen Wall, jedoch nur 
vom Beginne des Zeugenverhöres bis zum Scluffe der Debat- 
ten, bejeitigt werben. Art. 2. Don ben Verhandlungen bür« 
fen jedoch nicht ausgefchloffen werben: 1) Gerichtsbeamte; 
2) Anmälte und Gandidaten der Nechtäwiffenichaftz 3) Aerzte; 
4) Grmeinberathämitglieber,; 5) Verwandte, Verſchwaͤgerte und 
böchftens drei Freunde bes Beichäpigten und des Beſchuldigten, 
wenn der Beichädigte oder Bejchuldigte deren Anwefenheit wünfcht ; 
6) bei Aſſiſen · Verhandlungen ſaͤmmlliche einberufene Geſchworne. 
Dern Gerichte: Präfldenten ſteht aufferbem die Befugniß zu, ſelbſt 
während der Verhandlung fomohl den ehengenannten Perfonen, 
als auch jedem Dritten dem Eintritt zu geftatten. Art. 3. Er- 
Jãßt das Gericht das im Art. 1. ermähnte Urtheil, jo hat ber 
Mericdhts« Präfldent bei Berfündung beffelben, die Art. 1. und 2. 
dieſes Geſehes vorzulefen, und es ift von biefer Borlefung bei 
Strafe der Nichtigkeit, ſowohl in dem Urtheil, als in dem 
Sigungs-Protofolle Meldung zu tun. Art. 4 Bei allen 
Öffentlichen Berbandlungen über Verbrechen oder Bergeben, wo⸗ 
durch worausfichtlich Verlegung der Scamgefühles zu befürdten 
fleht, kann unter Beobachtung der im Art. 1. gegebenen Vor⸗ 
ſchriften die Entfernung von Minderjährigen und Frauensper⸗ 
fonen durch Urtheilsfpruch, vor oder während ber Verhandlung 
angeorbnet werden. Gegenwärtiges Gejeh fol in @efegblatte 
und im Amtöblatte befannt gemacht und vom Tage folder Ber 
tanntmachung an in Anwendung gebracht werden. Das Juſtiz⸗ 
Minifterium iſt mit dem Bollzuge beauftragt, — Berner 
Haben die Kammern folgendem Wunfche ihre Zuflimmung er- 
heilen zu follen geglaubt: „Se. Maj. der König wolle Aller 
HöhAIHr Augenmerk darauf richten, daß bei Bearbeitung der 
verheißenen Gefegbücher Mündlichkeit und angemeffene Deffentlich« 
Leit des Verfahrens huldreichft zu Grunde gelegt werden möge.“ 


Nürnberg, 18. Mai. In Burgſchmid's Atelier iſt ſeit 

einigen Jagen das von ihm zu giefende Mobell der Statue 
Kaiſers Karl IV aufgeftellt; dieſes bat 14 Fuß Höhe und wiegt 
an 40 Gentner, Der Kaifer, eine ſchlanke männliche Geſtalt, 
iſt dargeftelt, wie er, dad gefrönte Haupt huldvoll neigend, bie 
Stiftungdurfunde ber Univerfität überreicht. Das Goflüm ift 
Hiftorify treu, das Palium bebeft den Hintern Theil der Bigur 
im ſchweren doch geſchmackvoll gelegten Balten. Das Unter» 
Heid ift mit Lilien bedeckt und auf der rechten Selte vom reichen 
Würtel abwärts gefchligt, das Faiferlicde Schwert wird von einer 
Breiten Kuppel gehalten. Hähnel hat den ſchwer durchzuführen⸗ 
den Vertrag eingegangen, bie Statue fammt dem reichverzierten 
Wiedeftal His Ende des Jahres 1847 dem Gomits zu Prag zu 
Übergeben, er erhält dafür bie Summe von 80,000 fl. 
, Am 17. d. M. farb zu Augsburg der ehemalige Magie 
firatdrath Hr. Philipp Schmid, ein Mann, ber befonders in 
feinen frübern Jahren eine aufferorbentliche Belfted-- und Les 
bensthätigfeit gezeigt hatte. 
welche der Stadt Augsburg jegt angehören: die große Meſ⸗ 
fingfabrif, war größtentheils feine Schoͤpfung. Auch als Dichter 
leiftete er Vieles, was fich weit über das Gewöhnliche erhebt. 
Sein großes dramatiſches Bebicht: „Konrad der Weiſe,“ wel⸗ 
ches im Jahre 1814 als der Ausbrud feiner Begeifterung für 
bie Befreiung des Baterlandes erſchien, fand allgemeinen Beifall. 
Zwanzigmal ging ed in Wien mit immer gleicher Theilnahme 
‚über die Bühne. Ms geiftlicher Lleberbichter ſteht er bejon- 
ders hoch; davon zeugen auch die Lieder, bie er zu ben Ben 
trachtungen über die fieben Worte am Kreuze ſchrieb,* welche 
Hr. Dombechant v. Egger bevorwortete. 

Um 14. d. M. Abends 54 Uhr I bad Dampfboot 
„Marimilla* zum bießjährigen Dienfte zwifchen Bamberg und 
Schweinfurt beſtimmt wieder in Bamberg eingetroffen. Die 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt it Morgens 10 Uhr 


Eines der glängendften Geſchaͤfte, 


am 21., 23., 25, 27., 29., 31. Mai; Abfahrt von Schwein⸗ 
furt nach Bamberg Morgens 9 Uhr am 20., 22., 24., 26., 
28., 30. Mai. . 
Die General-Berfammlung ber Aktien-Gefelfegaft für den 
Lubwigs-Ganal auf den 14. Juli d. I. anberaumt. 
Mit Tünftigem 1. Juni wirb die Molten» und Babe An«- 
falt Kreuth eröffnet. 
Consomme& 
Dolitifhes und Michtpolitifches. 
Heute beginnt Richard (geb. 23. Mai 1813) Fürſt Kheven- 
hüller⸗Metſch (jeit 2. Juli 1837) das 34fte Lebensjahr; 
Morgen Victoria (geb. 24. Mai 1819), Königin won Groß⸗ 
britannien (feit 20. Juni 1837), gefrönt 28. Juni 1838, 
das 28ſte, und 
Earl (geb. 24. Mai 1803 zu Paris) Prinz Bonaparte, Fürft 
von Canino und Muſignano (bei Nom) feit 30. Juni 
1840, das 44ſte Lebensjahr. 


London, 12. Mai. An 4. d. M. hielt der fogenannte 
„literarifche Verein der Freunde Bolens* feine vierzehnte Jah⸗ 
resoerjammlung, und zwar unter dem Borfig des unermüblichen 
Bolenireumdes Lord Dubdley Stuart. Diefe Geſellſchaſt ik zwar 
nicht zahlreich, aber ſie beftcht aus Männern ber höchſten 
Stände und vom jeder möglichen politiſchen Gefinnung So 
ſah man bei der jegigen Gelegenheit unter den MRebnern bie 
Grafen v. Zetland und Fvley und bie Lords Sandon, Beau» 
mont, Eharles Bigrop;, alle wetteiferten miteinander, bie Sache 
Polens als Heilig und unverjährbar zu fchildern, und in dem 
Berfprechen, dieſelbe nie verlafien zu wollen, wenn auch ein» 
jene :Bolen in ihren jo oft verumglüdten Verſuchen Dinge bes 
gingen, die fle nicht ganz billigen könnten, Unter den Zuhörern 
befanden ſich auch mehrere Geiſtliche der engl. Kirche. (MZ.) 

London, 16. Mai. Heute früh um 4 Uhr wurde im 
Haus der Gemeinen bad Loos der Korngejege entichieben. Nach 
einer ſehr lebhaften Debatte, in welcher ſich gan; befonders Perl 
und Ruſſel audzeichneten, wurde die Korneinfuhrbil mit 327 
Stimmen gegen 229 zur dritten Leſung gebracht. Majorisät 
für die Miniſter Acht und Reunzig Stimmen. — Bu Anfang 
Suntus werden von Woolwich gegen 300 Mann Freiwillige der 
f. Artillerie fi nach Amerika einjchiffen, um an den Grenzen 
des Dregongebieted Dienfte zu thun. Das Dampfboot Terrible 
wird fie nebſt Kanonen und Kriegsvorräthen dahin überführen. 
Gleichzeitig werben aus verfchiebenen Häfen bed Landes 3000 
Schanzgräber abgeben und fi auf einem gemiffen Punkte bes 
Gebiets ber Hubjonbay-Gompagnie verfammeln. (A. 3.) 

Der Herzog von Wellington bezieht aus Portugal eine 
Jahrebtente von 12,000 Thalern: im Ganzen koſten die Dienfte, 
die er einft England auf der Halbinfel geleitet, Portugal bes 
reits eine halbe Million Thaler Benfion. Das arme Ländchen 
klagt deshalb ſehr; der edle Herzog kümmert ſich aber darum 
wenig, und fcheint fich bie ſchneſdenden Verſe, mit denen ihn 
einft Lord Byron im Don Juan gefungen, noch nicht zu Ge⸗ 
müthe gezogen zu haben, 

Nom, 12. Mai. Nah allen Unzeichen, welche man burch 
vertrauliche Mittheilungen aus Baris und London erhalten, 
fcheint die revolutionäre Propaganda dort wiederum thätig 
die Verſuche des vorigen Jahres im Kirchenftaat erneuern zu 
wollen. Diefe Menfchen werden durch Feine Erfahrung Uug, 
und bringen nur immer größeres Ungläd über ihr Vaterland 
und über die verbiendeten Jünglinge, die ihnen folgen. Aufer- 
bem daß bie Regierung wohl gerüftet dafleht, um jebem Unter⸗ 
nehmen Fräftig zu begegnen, bat die Öfterreichifche Regierung 
feit geraumer Zeit mehrere Kriegsichiffe ins abriatifdye Meer 
beordert, die eine etwaige Landung von Gorfu ober Malta aus 
im Kirchenſtaat fat unmdglich machen. Die farbinifche Regie 
rung bat ſich verpflichtet, im Mittelmeer die Küſten zu bewa⸗ 
Ken, und felt voriger Woche kreuzen farbinifche Kriegsjchiffe 
im Angeſicht von Civitavecchia. Auch die päpflliche Kriegsbrig 
St. Peter ift von Iepterm Hafen ausgelaufen, am etwas fübli- 
er die Küften zu bewachen. (A. 3.) 

Ueber Donizetti's .Gefunbheitszuftand find jeher traurige 
Nachrichten eingelaufen. Er if vollſtändig wahnfinnig uns 
keunt fi ſelbſt nicht mehr. 


- 
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Ein der Allg. Big. aus Bogen vom 17. Mal Abends 
jugefommenes Schreiben berichtet, daß Ihre Maf, bie Kaiferim 
von Rußland über Verona glüdlih im Trient angelommen, 
dort aber in Fortſehung der Reife aufgehalten war, weil bie 
Gerwäffer in der Gegend von Lavis die Gommunikation unter 
brochen Hatten, 

Trient, 18. Mai. (A.3.) Sie wiffen wohl bereits, daß bie 
vorgeftern Abend bier eingetroffene Kaiferin von Rußland an 
ber auf geftern beflimmten Fortfegung ihrer Reiſe durch bie 
außgetretene Etſch gehindert wurde. Graf Webna, der ihr vor- 
aneilte und fi vor einem unmeit Steg aufferbalb Bogen an« 
gefchwollenen Wildbache aufgehalten fand, war bei feiner Rück⸗ 
kehr gendthigt, von Garbolo aus in einem Fiſcherlahne zu fah⸗ 
ren; bie Etſch ſtand daſelbſt bei 6 Schub über ber Thalfläche. 
Noch verweilen die hoben Gäfte in biefiger Stadt, und «6 if 
ungewiß, ob fle ben feilgefegten ober einen andern Weg ein⸗ 
fhlagen werem So find auch fie Zeugen unjers Elendé ge» 
worben ; fle konnten uns ihre Theilnahme nicht verfagen. Die 
beurige Anjaat von türfifchem Korn und bie Heuernte find babin. 

Das k. mwürttemberaifche Dlinifterium des Innern veröf« 
fentlicht eine Warnung für Auswanderer, fich bei dieſem ihrem 
Unternehmen gehörig vorzufehen, namentlich über den Zeitpunft 
ihrer Cinſchiffung genau zu unterrichten, und bei Abſchließung 
ber Ueberfahrtöverträge ſehr vorfichtig zu ſeyn, da in neuerer 
Zeit mehrfach Bäle von Betrügereien vorgelommen feyen. 

Der Köln. Ztg. zufolge beabfichtigt die öfterreichifche Mes 
gierung bie ſtrategiſch⸗wichtigſten Punkte von Galizien am Sau 
und Dniefter militärifch befeftigen zu laffen. 

Während anderwärts in Deutfchland ben Rotterien unb 
Spielbanken vielfach Erlöfhung droht, wurde bie Conceſſion ber 
Aachener Epielbanf bis 1862 erneuert! (Rh. BL) 

Berichte aus Algier vom 10. Mai in Marjeiller Blättern 
melden, daß Marſchall Bugeaud, Serzog von Jolh, müde ber 
unaufhoͤrlichen Angriffe in franzöſiſchen Blättern, unzufrieden 
mit der Regierung, melde ben von ihm vorgejchlagenen Feld⸗ 
zug gegen die Rabplen nicht dulden, und über den Vlan im Ber 
treff der Errichtung eines ſpeziellen Pinifteriums für Algerien, 
der Megierung fein Gntlaffungsgefudy als Generalgouverneut 
babe zugeben laſſen. Vergeblih haben der Herzog v. Aumale 
unb mehrere von dem Kriegdminifter an ihn abgeſchickte Adjus 
tanten in ihn gedrungen, von biefem Schritte abzuſtehen; er 
beharrte darauf, abzutreten, jobald die Expedition in das Waren» 
feniögebirge, bie etwa 14 Tage wegnehmen wird, vorüber ſeh. 
Zum Nachfolger des Marfchalle als Oberbefehlshaber in Als 
gerien fol der Herzog v. Aumale beftimmt feyn. 

Aus dem Goubernement Wolhynien fehreibt man: Die Vers 
ordnung, durch weldye den Juden zur Pflicht gemacht ward, 
im Beitraum von 5 Yahren ihre Nationaltracht gegen die lan« 
desübliche Kleidung zw vertaufchen, hat im Gouvernement Wols 
bynien bereite günflige Folgen gehabt und weſentlich dazu bei« 
gelragen, eine Annäherung zwiſchen den Juden und der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung herbei zu führen. Gleich nach dem Erſcheinen 
der obenerwaͤhnten Kaiſ. Bererbnung- beeilten ſich die jüßifchen 
Kaufleute im .Schitomir,. ohne von der ihnen geflellten Friſt 
Gebtrauch zu machen, ihre Tracht gegen bie Tracht der ruſſiſchen 
Kaufmannfhaft zur vertanjchen, ja einige unter ihnen fingen jo« 
gar an Fräde zu tragen, und im Auguft des vorigen Jahres 
ſah mar in Schltomit ſchon fein jürifches Koſtüm mehr, Dies 
ſemn Beifpiele folgten alsbald auch die jüdlſchen Gemeinden im 
Goupernement, und. gegenwärtig haben bereis alle Juden in 
Wolbpnien ohne Ausnahme ihre Nationaltracht abgelegt. (Ruff. B.) 
Ein fehr viel Aufichen erregender Ball, der ſich Im füplichen 
Ungarn ereignete, beftebt im dem Uebertritte won 25 bis 30 
Grmeinden mit einer Bevölkerung von 25 — 30,000. Seelen 
unirtsgriechlfcger Konfeſſion zum nichtunirten Glaubenäbefennt« 


niffe. Die 8. Berorbnung, wodurch das auf dem Irgten Lande, 


tage gebrachte Religiondgefeg auch auf bie nichtunirten Griechen 
erfhreft wurde, bat dieſe Wirkung bereits hervorgebracht. (N.R.) 
Aus einem Berichte des Dr. Poron, Direktors der mehi- 
Die Säule: in Ratte, ergibt fi, daß von je zwanzig 

awohnern Aeghptent nur: fünf nicht an Mugenkranfheiten leie 
den; von, den übrigen fünfzehn wird im Durchſchnitt Einer 
gänz Bliny, Ber verlleten ein Auge, und zehn ſchleppen dat 


Uebel im chroniſchem ober akutem Zuftande mit fich herum. Dr. 
Pöron ſchreibt das häufige Vorkommen ber Augenleiden im 
Aeghpten weniger dem Klima, ald dem Mangel aller Borficts« 
maßregeln gegen bie Sonnenftrahlen und ben Sand der Wülle 
und ber völligen Unfenntnif felbft der einfachften Präventiv⸗ 
und Heilmittel zu. 

„Das Reich der Königin Biktoria* Unter biefem 
Titel bringt ein erft kürzlich erſchienenes Bud) („The Boun- 
daries of Empires‘ betitelt) Nachflchendes: „Die Königin 
von England ift jegt Derricherin über ein Gontinent, Hundert 
Halbinieln, fünhundert Borgebirge, taufend Seen, zweitaufenb 
Blüße und zehntaufend Infeln, Sie bewegt ihre Hand, und 
fünfmalgunderttaufend Krieger marfchieren im die Schlacht um 
zu flegen und zu flerben. Sie nid mit dem Kopie, unb 
auf biefes Zeichen erfüllen taufend Kriegbſchiffe und huudert⸗ 
taufend Matrofen ihre Befehle auf dem Ocean. Sie ſeht ihren 
Fuß auf die Erbe, und hundert und zwanzig Milionen menſch- 
licher Weſen fühlen den leijeften Drud ihres Schrittes. Kommet 
ale ihr Groberer, und knieet nieber vor ber Königin von 
England, und anerkennt die unerreichte Ausdehnung ihrer Pros 
vinzen, ihrer untermworfenen Länder, ihrer beflegten Reiche. Das 
affprifche Reich war nicht jo mohlhabend; das römifche nicht fo 
bevölkert; das perfliche nicht fo außgebehnt; das arabifche nicht 
fo mächtig; das cartbagifche nicht fo gefürdhtet; das ſpaniſche 
nicht fo meit verbreitet. Wir haben mehr Länder überwunden, 
als Attila, diefe Geißel Gottes, je eroberte! Wir haben mehr 
Reiche untermorfen und mehr Könige enttbront, als Alex- 
ander von Macebonien! Wir haben- mehr Nationen beflegt, 
als Napoleon auf der Höhe feiner Macht je unterjochte! Wir 
haben ein größeres Ländergeblet erobert, als Tamerlan ber 
Katar je mit feines Roſſes Hufen durcheilte!!“ 

CF Ein neues Berfahren zur Verbindung von 
Brunnendeicheln MPisbher wurden irdene oder qußeiferne 
Brunnenbeicheln (welche den hölzernen bei Weitem vorzuziehen 
find und auch im neuefter Zeit immer mehr vorgezogen werten) 
flets aufammengefittet, was viele Meparaturen und ale bamit 
verbundenen Nachtheile zur Folge hatte. Mm denfelben abzubels 
fen hat num der Pauinfpeftor Ryz in Brugg eine Verbindung 
mittelſt Fil zſtrümpfen in Anwendung gebracht, melde Ai 
vollfommen bewährt. Der Filzſtrumpf ſoll etwas conijch (fegelfür» 
mig), ungefähr 3 Linien did und 3 Zoll lang ſeyn, und je nach ber 
Dide der Möhre fo angefertigt werben, daß er recht firaff ane 
liegt. Vor dem Gebrauche wird er im geſchmolzenes Unſchlitt 
getaucht, ſodann mit den Händen zufammengebrüdt, damit dat 
Bett ihn ganz durchdringt, und nun über das fchnell ermärmte, 
zugeſpizte Rohr-Ende gezogen, welches ſogleich wie gewöhnlich 
eingefloffen oder eingetrieben wird⸗ Sollte — was etwa bei 
ſchlecht gegoffenen Röhren eintritt — eine nicht ganz; runde 
Deffnung Waſſer durchlaffen, fo fann man leicht mit Heinen 
Hol;keilden nachhelfen. Um Ratten und Mäufe von den feit- 
getränften Strümpfen abzubalten, wird dem Bette ein menig 
Harz zugefeßt. Die Vortheile dieſes Verfahrers beflchen na- 
mentlich in dem äußert geringen Aufwand von Zeit und Koſten 
bei deut Legen der Leitung, da in eimem Xage mehrere 100 
Fuß gelegt werben können ; ſodann in der fürgeren Uuterbrechumg‘ 
8 Waiferlaufs, und in ber Leichtigkeit ſolche Leitungen auf« 
wärts, abwärts, nach der Seite zu biegen, was bei gefittätem, 
zumal nad dem Regen, kaum mehr geichehen darf. 

Bweierlcei. 1) für Bienenfreunde! Denfelben ſey bes 
fonber# bemerft, daß Sounenblumen ſehr viel GHonigfeff und 
Blumenftaub enthalten, und von den Bienen gerne und fleißig 
bejucht werben. Wer aljo eine reiche Honig und Wachd-Ernie, 
haben will, der pflanze in der Nähe feines Bicnenſtandes die 
allgemein: bekannte Blume. Weiters 2) für Gärtner und über- 


+ haupt auch für alle Landleute if die Frage wichtig : Wie: fit 


man Bohnen im Frühjahr vor dem Froſt ? Hierauf erwiebert 
Benedikt: Me 5 in der Gartenzeitung: Man gebe ihnen, ſobald 
fie geftedtt werben, alfogleich Stangen. -Diefe Stangen finb 


gute Froſtableiter. 


Die größte Dampfmühle, welche gegenwärtig im der Welt 
gibt, Befintet fich zu Michmend, der Hanpiflast non Birginim 
im Norbamerifd. Sie hat 20 Guge und liefert binnen 24 
Stunden nahe an 982 Gentner m. ; 
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Aus dem Bremiſchen vom 13. Mai. Von des Königs 
von Hannover Maj. ift die Herftellung eines Hafens an bem 
Ausfluße der Geeſte, gegenüber von Breimerhafen, befchlöffen 
worden, Die Nurthe, ein eingebeichter Bezirk am linken Geeſte⸗ 
ufer, iR zur Anlegung eines Hafenortes beſtimmt. Amtliche 
Aufforberungen, fich dort anzubanen, find bereitd ergangen. 

| (Sannorf. 3.) 


-:: Der Berein der Berliner Waflerfreunde bat am 13. Mai | 
fein Stiftungsfeit gefeiert. Giebenbundert Bamilien - gehören’ 
Der Verein bat im vorigen Jahre 6 Millionen Gimer 


bay. 
affer verbraucht. ES beſteben jegt in Berlin 8 Enthaltſam⸗ 
keits· Vereine mit 4000 Mitaliedern. Neuerdings hat fih ein 
Gentral-Berein für Enthaltfamkeit von fpirituöfen Getränken in 
dee Provinz Brandenburg gebildet, deſſen DVöorfipender der ge⸗ 
heime Obertribunalraty Hafienpflug, chem. kurheſſ. Minifter, if. 
Am 8. d. M. fand man bei Köln bie erflen blühen- 
Korn » Achren, 

In Paris ftarb unlängit ber erſte Modewaarenhändler, 
Gr. Chevteur· Aubertot, mit Hinterlaffung elnes Vermögens 
von acht Millionen France. 

Dei Nismes (Frankreich) bat man einen ſehr jhönen Mo— 
ſalk. Fußboden, mit einer Darſtellung des Uchid, mie er den 
Sector um die Mauern Troja's berumfchleift, aufgefunden. 

Was im bildlihen Sinne leider keine Seltenbeit, hat fich 
Lürzlih in Madrid, fchreibt ein dortiges Blatt, in Wirkjamkeit 
gugetragen. Gine junge Butter, ſonſt in ber Fülle der Gefund- 


ben 


fie kaum ihr Kind zu flillen vermochte. - Eines Abends glaubte 
ber Mann in der Kinderftube ein ungewöhnliches Geräufh zu 
vernehmen umd eilte mit dem Lichte herbei. Man denke fich ſein 
Entfegen, als er eine Schlange erblicte, die, während bie Frau 
im: tiefen Schlafe Tag, ihre mit Gier die Mild ausſog. Die 
Schlange entfhlüpfte und Fonnte nicht wieder gefunden merben.- 
Der Mann hatte nichts Giligeres zu tbun, ala ſich eine neue 
Wohnung aufzufuchen. (2?) (Das ik Hart!) : 

Die Magdeb. Ztg. ſagt: Als Merfwürdigfeit wurbe vor 
einiger Zeit berichtet, daß eine Lerche auf der Magdeburg ⸗Leip⸗ 
ziger Eiſenbahn unter einer Schiene gebaut habe ; ein noch 
merfwlrdigerer Kal ift bei Oſchersoleben eingetreten, indem eine 
BDachflelge unter einer Transportwazen geniftet umb während 
bed Hins und Herfchiebens auf der Elſenbahn brütet. Das Häbn- 
en fliegt ſehr häufig als Begleiter nebenher. (Bi fo!) — 

Iemand hat beredjnet, daß die Schritte, die ein Mann, 
welcher Feine figenbe Lebensart führt, bis zu feinem breißigiten Les 
bensjahre macht, hinreichend find, um die ganze Erde 25 Mal 
zu ummanbdern. Die Gefanımtzahl der bis babin getbanen 
Schritte würde ſich auf 161 Millionen belaufen, und 13,500 
beutjche Meilen ausmachen, , 

Die größte Eiſenſtange, melde vielleicht jeiaals verfertigt 
wurde, lieferte die Eifenhütte zu Chfartha in England im Jahre 
1842, fie it 25 Buß lang, 16 ol dick und wog 2400 Pfund, 


Münden, 19. Mai. Die bier Tangerwarteen Mila» 
nollos find geitern angekommen. Sie werden wie man hört, 





gl. Hof» und National» Theater, 
Sonntag den 24. Mai: „Der Frei 
ſchüz,“ Oper von €. M. v. Weber. 
Auswärtige Fodesfalle. 

6535. In Suljban: Der Woblgeborne 
allgemein geachtete Hr Wenzeslaus Zeit 
ler, Zieglermelſter dafelbit, 68 9. 

6536. In Ichenhauſen: Hr. Ich. Bapt. 
Stöger, Buchbinder. 


Einen Gnlden Belohnung 
demjenigen, welcher das am 21. 
dieß ım PBaradiedgarten verlorne 
Sacktuch mit Spigen zurückbringt. 


6513. Im Sreugelgieffergarten iſt auf 
Mitaeli ein Laden fogleih oder auf Mi» 
qaell zu beziehe. 

0514, Im Freugelg effergarten Ifr eine 
Wohnung über 2 Stiegen anf Michaell zu 
vermiethen. Ei a 
_6537. Ein Haustnecht wird geſucht. D.U. 

0538 Eine Wohnung mit 3 Zimmern 

ift ſoglelch zu beziehen in der Theater: 
firaße Nr. 13. über 2 Stiegen links. 
6539. &8 fuht Jemand In der Innern 
Vriennerftraße oder deren nachſter Umge— 
bung zwei auftändig menblirte „immer zu 
miethen. D. Uebr. 
6523. Briennerftrafe Niro. 4. Ift eine 
große Wohnung von 6 bheijbaren Zimmern, 
Garderobe und allen Veauemlicfeiten für 
Vichaenl um 4004. zu bejieben. D. Uebr. 
über. I Etiene zu erfragen. Auch fann 
Etalluns dazuabgegeben werden. — 

6520. Ein folides, und in der Pudar⸗ 
beit ganz verläffiges Arauengimmer wird 
forleih gefuht. D. ehr. — 

371.73. 0) Türkenftrafe Nr 60. {ft ein 
Laden mit 2 Zimmern auf Michaell zu ver: 
filiten. Das Naͤhere iſt über I Stiege zu 
erfragen. j u 

63.48 69. b) In einer Stadt Niederbap: 
erng wird ein wohl verläßiger Thurmer— 
gehül,e geiuht @. Ueb.. 

6438 9.r] Ein vorderer Wechlelplap In 
einer koge eiſten Manges iſt für die Mor 
nate uni und Juli um I fl zu vermier 
then. D. Uebr. 











beit firogend, nabm plöglich fo auffallend an Kräften ab, daß 


am 25. d. M. ein Concert im bieflgen Hoftheater neben. 








Für Blumenfreunde. 


6533. Ju der Sof. vVindauer'ſchen 
Buchhandlung in Münden (KRaufinger: 
ſtraße Nr. 29.) iſt zu haben: 


Der Zimmer: u. Feniter-Garten 





‚ für Blumenfreunde. Oder kurze und beut: 


lihe Anweifung zur Gultur aller derjenis 
gen Blumen» und Zierpflanzen, welde man 
in Zimmern und Fenjtern ziehen und über: 
wintern kann, In alphab, Ordnung. Bon 
8. Kraufe. 12. Geb. Preis A. 1. 30 Er. 

Blumenfreunde, die Ihre Plumen nur 
im Simmer eultiviren können, finden bier 
einen treuen zuverläfigen Mathaeber zur 
Eultur, Heberwinterung und Fortpflanzung 
ihrer Lieblinge, ferner eine mannichfache 
Auswahl aller der Pflanzen, die fig zur 
Zucht im Wohnzimmer eignen, fo wie 
die Anweiſungen, fih den prachtvollſten 
Zimmerfior zu jeder Jahreszeit zu ver: 
ſchaffen. 

Schafverfauf. 

6525.20.2] Auf der Frel⸗ 

berriih von Sternburg ſoen 

Befipung St. Veit bei Neus 

> markt a.d. Rott, werben dies 

fes Jahr mieder 150 Städt Hammel und 

Mutterfhafe, fo wie einige Zuchtboͤce, 
gleih nah der Echur abgegeben. 
MWollverfauf. 

6527-28,a] Die hochfeine Elektoral⸗ Wolle 
auf der Frelherrlich von Sternburg'ſchen 
Beſitzung St. Veit bei Neumarkt an der 
Dott in Oberbarern, 12 bis 13 Zentner, 
von eingeführten Merino: Schafen aus 
Sacdfen herſtammend, fol dieſes Jahr im 
Inland verkauft weaıden, und wollen Käu: 
er ſia an den Befiser daſelbſt wenden. 

6508. Kafernfirafe Nr. 1. find 2 meube 
Lirte Zimmer über Etiege ſoglelch zu bej- 

6347-49.b] In Schönfeld, Wiefenftraße 
Nee. I. iſt an eine Meine Familie eine 
Wohnung um 45. jährlich zu vermiethen, 
Das Mäbere über I Stlege. 

H41T-19.b] Wegen elngetretener Wer: 
bältniffe ift an der Hauptftrafe nad Mies: 
ba ein feöner Bauernbof mit 62 Tgw. 
Feld und Wleſen, 16 Tagw. ſchoͤne Wal⸗ 
bung billig zu verkaufen oder gegen ein 
Haus zu vertaufgen. D. Mehr. 











Ara 5 

6544. In bem bedeuten. 
ben 30 Häufer zaͤhlenden 
lialdorfe Aſenham, Fol 
I— Motthalmünfter, in 
tägli Gettesdienit, fo wie alle vorfallen« 
den Hochzeiten, Kindstaufmäler umd 2er 
cenbegängniffe gebalten werben, 
fi eine eigene Schule befindet, wird 
einzige in diefem Orte im beiten Betriebe 
ftebende reale Kramerbandiung nebft ganz 
neuen gewölbten, 5* und überhaupt 
elegant erhobenen Gebäuden mit 5 
27 De. Aeder» und Wlesgrundſücen Im 
beiten Zuftande um das gewiß billige Min: 
gebot von 51004. Familienverhältnife wer 
gen aus freier Hand verkauft. Auf 
Dbjelte Fünnen dem Käufer 3000 f.. gegen 
Hypothek und — ie 3 und 4 
liegen gelaffen werben.  Nä 
ertheilt auf franfirte Zufchriiten ber Bes 
Georg Lauſchock, 


fiser felbit. 
Kramer zu Ulenbam, 

DVriefablage Port Vfarrfirden, 
6554, Unfangs der Brlennerfira 
tft die fchöne Bel.erage,beftehend einem 
Salon, 4 Zimmern, Kühe mit Sparberd, 
Spelſe, Garderobe, Wafchgelegenheit, Brunn» 
thaler: Waller ic. ıc. auf mädftes Michaelt 
zu vermlethen. Dafelbit iſt auch ein fbö- 
ner Laden mit Gompteir, zu jebem Ge» 
ſchaͤſte geelanet, auf Micdaell d. 3. abzus 
geben. Näheres über I Stiege. 

6530. Es winfet Jemand Im 

gebung von Münden von I big 4 Etun- 
den ein Delonomiegut zu faufen oder zu 
pachten; der Waarerlag fol nicht über 
4000 f., der Padır nicht über 1200f., u. 
am Haus follen wenigfteng ATagw. 
fepn. Man erfucht die Zahl der — * 
den Ort, den Preis ıc. auſgeſchrieben 


der Erpedition dief. Bits. zu bin > 

6529. In der Versfabrit. vor dem 
tbore iſt ein großes ri — 
mer über I Stiege mit 15 Kreusfiöden, 
nebſt Kaften auf das Kiel Michael ji bes 
sieben. Zu erfragen in der Persbt 

6522. Wegen Quartierveränderung find 
ein Sanapee u. 6 Seſſel mit Koßbaaren, 
eiſt 2 Dionate gebraudt, um den billig: 
ften Preis von 52A, zu verkaufen am 
Karleplag Nr. 12. über 3 Etirgen. 





Belanntınadh 
6445-44,a] Auf Antrag eines Hppotbels 


©läubigers wird die der Branntweinbrens 


nerswittwe Karoline Emmerling dahlet 


gehörige reale Branntwelnbrennerelgerecht: 
fame dem dffentlihen Verkaufe unterworfen. 
Diefe Gerechtſame ift auf 2200 fi. geriät- 


lich gefhäßt, und mit Hppotheltapitallen ' 


—* Betrage von 4657 fl. 27 fr. 2 dL bes 


ftet. j 

Sur erfimallgen Verſtelgerung bemerkter 
Gerechtfame ift Tagsfahrt anf 

>, Mittwoch den 3 Anni Was 

 WVormittags 10 bIS 12% Ihe 

(Gefhäftszimmer No. 19 des Haufes 

No. 342 im Yuauftinergägchen) 
anberaumt, wozu Kanfsluftige mit bem 
. Bemerlen aeladen werben, dab fih ber 
Hiuſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſehes 
vorbehaltlich ber Beſtimmungen der 6. 98, 
bis 101. der Prozefnovelle vom 17, Nov. 
1837 richtet, und daß dem Gerichte unbe: 
kannte Perfonen nur gegen fofortige Nach- 
welfung ihrer Zahlungsfähigfeit zur Stei⸗ 
gerung zugelaffen werden. 

Conel. am 27. Wir; 1846, 

a u, Gtadtgericht 
LU} 
Der königliche Direktor: 
Barth. ö 
___Bledenfteln, pr. 
Belauntmacdunda. 

n44). Es find für das Jahr 1845)46 bie 
vom Aurfürftl. baverifhen Gehelmrath und 
Pfleger zu Dachau Matthäus Marguart 
im Jahre 1677 und vom FE. Pfarrer of. 
@ttmüller von Dettenfhwang im Jahre 
1839 fonbdirten Stipendien im Anhalte der 
HetrefiendenStiftungsurtunden zuvergeben, 
welche vorzugsmelfe für Verwandte ber 
Stifter, in deren Ermangelung aber für 
Söhne der Stadt Landsberg beſtimmt find, 

Desgleihen werden auch bie Unterfüß« 
umgen and ber Bobler-Ming’fhen Armens 
ftiftung für Stubirende vergeben. 

Mer immer um bdiefe Stipendien unb 
reſp. Unterſtuͤzungen competiren will, hat 
ſolches binnen 30 Tagen mit den erforders 
ilchen Beugniffen um fo mehr dießfelts zu 
bew Tigen, als er ſonſt nicht berädfichs 
tiaet wird. 

——— — 
.b 8 ra. 

* Kloo, Buͤrgermelſter. 


76482. @6. wird ein gangbarer Wrtitel 
‚billige Bedingungen In Verlag zu 
Abernehmen gefuht. D. Ur, — 
6440.70, a] Mefidenzftrafie Nr. 4. im 2, 
- Etode iſt ein elegant mentlirtes Bimmer 
foglela zu vermietpen._2_7OOW 
6462. ine Yerfon fuht ald Von= n. 
ugeberin einen Plap; fie geht auch zu 
Herrihaften zum Waſchen. D. Uebr. 

6504. Das Modell einer gothlſchen 
Nirhe 6° lana, 24° breit, und 3° hoch, iſt 
billig zu verfaufen. D. Uebr. 

6505. Gm Thal Nr. 66, über 2 Eile: 
gen Ift ein fhönes Simmer mit eigenem 
@ingange für zwei Herrn zu vermiethen, 
und focteid zu beziehen. 

6506: 07.2] &8 If ein gang Ieldter 2: 
fpänniger Char-a banc billig zu verkaufen. 
Des Uebrire. 

6500, #Fegen wehr ende © 
&erheit werden 18 L& 20008 Ar 
II 

er 3 
hr ». Uebr. ü ER 

6527. Ein ganz neues, Idön verfertli 
es Richd mit rofa und welfen Embreb, 
Etreifen, iſt um den Preis von 124. zu 
verlaufen.  D. Uebr. * 


* 


— 5197 — 


Kuwefend : Bertan . 
6531-32,4] Der ——— iſt geſon⸗ 
nen, ſeln in Haldhauſen, eine halbe Std. 


von. München eutferntes Auweſen zu vers | 


kaufen. Diefes Anweſen beiteht 
a. aus einem gut gemauerten, zwelſtoͤcl⸗ 


gen, an der Hauptiirafe befindlichen- 


Wohnhauſe, einem Hintergebände, Gare 
ten und allen noͤthlgen Beguemlic« 
keiten, alles Iubeigen; 

b. dem da allein beftehenden realen Sa— 
Derrechte, nebjt einer klelnen ganz 
zweckmaͤßig eingerichteten Badeanitalt, 

Diefer Ort, welcher allein über 6000 


” 


Seelea zäblr, ein bedeutendes Aranfen« 


haus un» fehr arofes Frauentlofter hat, 
verfpricht gewiß dem Hrn. Käufer, er möge 
ein prakt. Arzt oder ein Chlturg feun, ein 
nicht unbedeutendes Elnkoumen; derfelbe 
fann aud die Stellen als Spital» Chirurg 
und Haus-Chirurg bes Frauenklofters übers 
nehmen, für welche fire Bezüge gereicht 
werben. , 

Außer bem allen fit noch eine Landleis 
chenbefhau von 15 nahe liegenden Ort⸗ 
fhaften, wo weber praftifher Arzt noch 
ein Chirurg iſt, beigegeben. 

Mäberes noch ertyeilt auf franfirte Briefe 

Haldhaufen den 21. April 1846. 
@iebenmorgen, 
2.000... Mppe, ehlrurg. Mader. 
@ürtler: Unwefens : Derkauf. 
6454-5N.a] In berfehr gewerbfamen Stadt 
Degsendorf iſt ein reales Gürtler-Anweien 
Familien Verhältniffe wegen billig zu ver« 
faufen Das 3ftörlse ganz neugebaute 
Wohnhaus, Im welchem fi ein geraͤumi⸗ 
ger Laden und bie Werkitätte befindet, 
fteht in der Mitte des Haupt: u. Schran⸗ 
nenplaßes. Auch ift bei dem ſich dort als 
lein befindenden Rechte der Handel mit 
allen einfhlägigen Wrtifeln verbunden. 
SKaufsttebhaber belieben ſich muͤndlich ober 
in franfirten Briefen wegen bes Näheren 
au wenden an ibert, 
b. Guͤrtlermelſtet in Deggendorf. 
Befanntmachung. 

6453. Unterzelanete iR gelounen, Ihr 
aufferbalb dem obern Xhore an ber Strafe 
nah Muͤhlbogen gelegenes Anweſen, bes 


ebenb 
en. aus bem zweiftödigen Wohnbaufe ein: 
fhlüfig des Erdgeſchoſſes, frelſtehen · 
der Stallung und Holſſchupfe, alles 
im beten baulichen Buftaude, unter 
einem mit Taſchen gebedten Dache, 
dann Hofraum und Breunofen; 
b) aus dem Grasgaͤrtchen vor dem Haufe, 
6 Des. groß; 
ce) aus dem Gras= und Obfigarten, 13 
Des. groß, und 
d) aus dem Gemelindereht zu einem 
Nupantbeile an ben noch unverthells 
ten Gemeinde: Befitungen, ausfreier 
Hand zu verkaufen. 

Tas Nähere iſt zu erfragen In franfirs 
ten Briefen bei Hrn. Jofeph Mann, 
b. Gajtgeber nn gendorf. 

“ 


beih Reith, 
b. Hafaeıswittwe In Desgendorf. 


6519. Wegen Seſchaͤfts⸗Nle⸗ 
derlegung Ift in Cherbayern 
’ ein Diftr. und Ebehaft: Bab 
*milt Lelchenbeſchau nebft Hands 
— apothefe, zu verkaufen. Haupt- 
ertrag 14 Shfll Getreid mit fonftiger 
Delonomie auf 1 Pferb u. 3 Rinder, nebft 
3 fhönen Gärten, alles gut erbaut. Stl- 
des iſt 3 Stunden vom kgl. Landgerlchte 
entfernt. F erfragen in Münden in ber 
Slockeengaſſe Rr. 11. zm ebener Erbe. 

: 6515. Ein Char-a-bane iſt zu verkau⸗ 
fen. D. Uhr. V — — 






Betanntmadhung. 

0518. Auf Andringen eines Hypothek 
Gläubigere wird das Unwelen HE.NH. 53 
in Unterhaching, dem Mittmelfter Telede 
phor Ströber und deſſen Chegattin Sp: 
pble Ströber gehörig, der Öffentlichen 
serihtlichen Verfleigerung unterftellt, und 
hlezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 3, Juni IRAG 
Vormittags 10 — 12% Uhe 
im Orte Unterbaying anberaumt, 

Das Anweſen iſt reluirt eigen und hat 
folgende Bejtandthelle, deren Werth nad 
gerichtliher Schätung vom 30, v. M. au⸗ 
gegeben tft: 

8) Wohnhaus mir anftofendem Stadl 
und Gtall umter elnem Lerfchindfs 
dache, theils gemanert, theils ezim⸗ 
mert,2 Stock hoch, werth 3000 f, — fr. 

2) Branntweinbrenuhaus mit Kartoffel: 
keller, Remiſe und Schweinftall, theils 
gemauert, tbeils von Holz, mit Zle⸗ 
geldach, doch ohne den nötbigen Brenne 
apparat, wertb . . 15004. fr, 

3) Hölgerne Holzremife mit Bretter 
he. ni. RR 

4) Hofraum, Grundjlähe des Hauſes, 
Garten, zufammen 1 Tagw. 30 Dey. 


wert 0... a2 — 
5) 84 Tagwert 7 Dezim. Aecer, werth 
4440 1,12 fr, 

6) 5 Tagwerk 717 Dezim. Wiefen, werth 
702 1. — m 

T) 27 Tagwerl 80 Dezim: Holz, werth 
417 —- fr. 

Sufammen alfo 10,791 1. 12 Er. 


werth und bermalen mit 17,005 fl. Hypo⸗ 
thekſchulden belaftet 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerken 
geladen, daß der Hinfchlag nah $. 90 der 
Drozeßnovelle von 1837 erfolgen wird, und 
folde, deren Vermoͤgensverhaͤltalſſe nicht 
binreihend befannt find, über ihre Zahl 
ungefähigfeit ſich genügend ausjumelfen 
baden. Mähere Erkundigung kann im Ber 
fadftszimmer des k. Afeflors Laumer hler⸗ 
orts erholt werben. 

Münden am 7. April 1840, 

Königliches Landgericht Münden. 

L.8) Eder. 
Local: Deränderung. 

6516-17.a] Meinen geehrten Geſchaͤfts⸗ 
freunden made ich hlemit befannt, daß ich 
meinen Laden in der untera Angerftraße 
verlaffen, dagegen einen vor dem Send- 
lingertbore Nr. 11. bezogen habe. 

Dankend für das mir nefhenfte Zur 
trauen, empfehle ih mid in Hinfiht mels 
ned Gefchäftes, wie auch Im Privatverftel- 
gerungen ald Auftlonator dem aeneigten 
Zuſpruche 

Münden den 10. Mal 1846. 

Meinrad Gogl, 
bgl. Taͤndler. 


5510. In einem bedeutenden Parrborfe 

nur eine Pott von Münden entfernt, 

wirb das reale Kramer: Anmwefen, wel 

im beften Betrlebe ftedt, u. nur das eine 

ige ift, und vermöge feiner fhönen Lage 
N — 

ſchen a läßt, eh u 

mie aus freier Hand verkauft. Das Nie 

= mi a in der Birkenau zu Gies 
Nr. ” 


55110. Tu der 
Dad eins — — — — 
bſch eing e Zimmer ſogl. zu 
6512. © iſt ein In der Nähe des E. Luſt⸗ 
ſchloffes Berg am Gtarnbergerfee llegens 
des, fehr fhhnes, meubiirtes, mit allen 
Begnemlickelten verfebenes Landbans mit 
oder ohme Stallung ganz oder 
welfe zu vermierhen. D. Ue 


Deffentlise Befanntmachung." 
‚6447.48.a] Auf Undringen eines Hopo⸗ 
äubigers wird bas ben Taver und 
e Springerfhen Ehegatten gehoͤ— 
Wirthsanweſen in Thanulug fammt 
der realen Taferngerehtfame und der rer: 
len Bäder: und Menger: Gerechtigkeit Im 
Bege der Hilfsvollſtrecung in loco Chan - 
ning Yreitag den 5b. Iuni D.18. 


Bormittagd 11 Ne 
verfteigert, und zwar nah Verfhrift bes 
: 7% des Hyp ⸗Geſetzes, vorbehaltlich der 
89 10..der Proz ⸗·Nov. vom Jahre 1837, 
Das fraglihe Anweſen ift Indeigen, bat 
mebit ben daranf ruhenden oben bezelchne⸗ 
ten Gerechtiamen einen Schaͤzungswerth 
von 16,586 fl. 30 fr. und beiteht 
1. aus dem 2jtödigen burdaus gemaner: 
J Wirthshauſe nebſt Oekonomlege⸗ 


aus: und Gemuͤsgarten 
zu 42 Dezim. 
3. aus 180 Taw. Uder: u. Wiesgründen. 
4. aus 29 Tgw. DI Des Waldgrund 

Die baranf rubenden Steuern, Laſten 
wid Gllten, fowie die Kaufsbedinguife 
Ebunen inzwiihen und am Verſtelgerungs⸗ 
tage eingeiehen werben. 

Kaufsiuftige werden mit dem Bemer: 
fen hlevon verftändigt, daß ſich gerichtsuns 
befannte Gläubiger über Leumund und. 
Bermögen ansjumwelfen haben. 

m I, April 1846, 

nigl. Yandgeriht Woliratähaufen. 
Graf Reigersberg 
Bekanntmachung. 

6450.52. a) Bermöge hohen Auftrages 
der E. General⸗Bergwerks und Sallnen⸗ 
Mminläratlon vom 9. er praes, 12. d. 
No. 6254 wird ber fgl. Unterprutin 
ger-Fasdbogen, ber auf dem rechten 
Spusllier zwlſchen Altenhohenau, Kolbing 
und der Murn bis zu deren Mündung in 
den Inn Liegt, und naͤchſt IE Quadrat: 
Stunden einnimmt, 

am 10, Fuani Morgend 10 Ube 
in ber bießfeitigen Amtstanzlei im. Ber: 
fteigerungswene verpachtet. 
Die vorgefhriebeuen Bedingungen wer: 
den bei Eröffnung des Prorofolled bekannt 
—* welches Mittags 12 Uhr geſchloſ⸗ 


wird. 

Vachtluſtlge Jagdllebhaber werben hle⸗ 
zu eingeladen. 

„Den IT. Mai 1846. 

8. Salinen⸗Forſtamt Noſenheim. 

La Roste, Forſtmelſter. 
— v. Dliterlch, Akt. 

6407. 08. b] Auf der zum ran IE 
fhen Gute Freiham gehörigen Moos: 
fäwaige, in der Nähe der Gifenbahn: 
Station Lohhaufen, wird am Montag 
den 25. dleß Vormittags 9 Uhr, eine 
bebeutende Parthle ungefhälter Cihen-, 
Stämme, zu Weikholz jeder Art geeige 
net, an den Melftbletenden gegen baate ; 
Bezahlung veritelgert. : 


6542. Es wird eine Krämeret in einem 
Marrdorie mit Haus und etwas Dekonos 
mie tn Oberbayern zu kaufen gefuchtn um 
dei Preis von 1500 dis 1800 fl. oder durch 
Helrath einer Tochter oder Wittwe zu ers 
werden. Nähere Austunft ertheitt auf por⸗ 
toftele-Brieie mit. Hr, 6020., die Expeäl: 
tion dieies Blattes. 323 

Aal,, Molenthal-Rr, 5. lit ein roes 

‚sin klelneres Magazin einzeln. oder 
zuſammen fogleid zu vermiethen; D. Ich. 

#460,; Mällerftrafe Rr. 32: find Sehr 
mungen und | größer Keller zu vermietsen. 
D Uebr. über 1 Stiege Unts 








— ——— 
6457.58.2) In Semaͤßheit hoher loͤnlgl. 
Regierungs = Entfhliefung vom 3. Mai 
I. 36. Num. 20009 verkauft. die unterfer- 
tigte Adminiftration plus licitande ihr im 
jure delendi acqultiries — —5* ge⸗ 
mauertes Wohndaus Num. dt im Pfarr: 
dorfe Obergieäug 1 Stunde von Münden 
und an der Tölz» Tegernfeeer : Landſtraße 
gelegen, welches im Jahre 1821 ganz nen 
erbaut wurde, fi dermalen Im beſtbaull⸗ 
hen Suftande befindet und folgende Ein: 
thellung hat 

1. im Erdgeſchoſſet zwei gewdlbte 

fehr geräumige und gute Keller; 
U. au ebener Erbe: 

a) rechts I heizbares großes Zlm- 
mermit Ladenthäre aufdie Strafe 
und I Nebenzimmer, 

b) n itten eine ſeht geräumige Eins 
abrt, 

e) Unts 2 Wohnzlimmer mit Küche, 
dann der Hofraum und Brunnen 
rüdwärts; 

ku, Ite Etage: 3 Zimmer, wovon 2 
beizbar, 1 Kleiner Saal, Kammer, 

Kuͤche und Fletz; 

1V. 2te Etage: I über des ganze Haus: 
Terrain fi verbreitender Speicher. 
Uebrigens iſt biefes Haus ludeigen und 
haftet darauf — fl. — fr. 6 hl WRuftifal- 
1 fl. 54 fr. Hausſteuer in simplo. Branb- 
Aſſekuraaz 1600 fi. 
Verkaufstermin wirb auf 
Doanertag den &. Juni d. 4i. 
Bormittagd 10 Uhr 
fm Amtslofale Dienersgaffe No. 3. zu ebes 
ner Erbe anberaumt. Der Aufwurfsprels 
ift A264 fl. An dem Kauſſchilllage fün: 
nen nah Umitänden i600 — 1200 fl. Im 
1 peter zu 4 04) Liegen bleiben. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer 
fen eingeladen, daß ber Hinihlag an deu 
Meiftbietenden salva ratilicatione der f. 
Meglerung Punkt 12 Uhr geſchieht, und 
biefamts Undekaunte ſich Über ihre Zubl: 
uugsfähksteit genigend auszumeifen baben. 
Münden am 10, Mat Is45, Ar 
Könige. Zriftuags: Hdminiftraticn 
Witderholgen 
Illing, Adıminiftrater. 
Betann ung. 
Auswanderung nah Nordamerika 
betreriend. F 
649 Joſeph und Elſabetha Schmid, 


Feildmanns BGuͤtlerseheleute zu Unterdar⸗ 


hing d.:&. wollen mit ipren Kindern nad 
Nordamerifa auswandern Wer au dieſel⸗ 
ben aus was Immer für einem Rechtstitel 
Forderungen zumachen bat, wird hiemlt 
aufgeiordert, diefe binnen wie.e Wochen von 
beuteian um jo gewiſſer bei dem unters 
fertigten Amte geltend zu machen, als nach 


Umfluß dleſer zriſt hierauf feine weitere 


Rüdfiht genommen werben: wird, 
Am i4. Mui 1846. >, ‚ 
‚König. andgeriht Miesbach. 

Der k. Laudgerichtsverweſer 
Freßl. 
Huber. 


a a as ern 
9461..%3u, der Sonnenftrafe Nr. 8. ent: 
flog vorige Wodhe ela — ———— mit 
eluem gruͤnen Fleccchen an der linfen Seite 
bes Kopfes gezeichnet. Der Ueberbringer 
erhält etu eutiprehendes Douceur. 


40; Ein: ziemlich ——— aut er= 

ltener Brauntmweinteifel mit Voͤrwaͤrmer 
ſt entweder allein ober. auch mit dabel 
befindlichen Anſatz bottichen/ oder auch letz⸗ 
tere allein, billig zu wertaufen, und der 
Eilgenthumer bel der Crpeditldu der Lanb⸗ 
botin zunerftagen oder perſonlich am 6. 
Junl zu treffen. EEE ar 


Wichtige Schriftfür Maler, Anftreicher, 

Drechsler, Ebeniften, Firnif: und Far⸗ 

benbereiter, Gürtler, Fnftrumentenmar 

der, Klempner, Ladirer, Sattler, Tapes 

zierer, Uhrgehãusmacher, Bergolber ıc. 
6442. Bel Johann Ulrich Laudb— 

herr in Heilbronn it fo eben erſchle⸗ 

nen und in allen follden Buchhandlungen 

des Yu: und Muslandes (in Münden 

bei Fleischmann) zu haben: 

Der Ladirer _ 
auf der höchften. Srufe jeiger Ver—⸗ 
volllommnung 
ober lelchtfaßllche und gränblihe Anleitung 
Holz; Blech, Ellen, Stein, Gnps, Pappe, 
Zeber m. ſ. w. zu ladiren 
oder dleſen Artifeln allen den fhönften, 
feinften und — Lad jeder Urt 
zu geben, 
Gegründet au’ 2O jährige vraktiſche 
G@rfasrung. .; 

Für -Geübtere ſowohl, die fi In einzelnen 

Fällen Raths erholen wollen, ſowle insbe⸗ 

fondere für angehende Ladirer und folde, 

welche diefe Kunſt von ſelbſt erlernen wollen, 


Bon 
Ehriftian Sinn, fairer und Vergolder. 
Dritte Auflage 
8. brofhirt. Preis 36 fr. 


Der Bergolder 
anf Holz, Gyps, Zinn, Eifen, Blech, 
Papier und Glas 
oder gruͤndliche auf 20 jähriger praftliher 
Erfahrung berubende Anleitung, um biefe 
Urtifel alle fein, glanz und matt zu ver» 
golden, ſowie überhaupt die Aunji des Wer- 
goldene in ihrem ganzen Umfange genax. 
und richtig erieruen zu Lönmen.. >), - 
Für Anfänger und Geübtere in diefer 
Aunſt, befonters. aber nir any 
Uneriabreue, welche Das Vergolden bon 
felbjt zu erlernen wüntchen, 
gründlichft bearbeitet von: - -« 
Ghriftion Sum, Vergolder und. Ladirer,. 
Dritte Auflage in 9-9. 
3. broſchirt. Preis.30 It. 
e beiden hochſt vrattiſchen 
Schriften laſſen neben aler möglle- 
hen Kürze nichts zu wänfhen übrig -_ Es 
find des Verſaſſers ſämmtliche vieliährige, 
Erfahrungen gewiſſenhaft mirbergelegt. 
Aunerbalb 16 Monaten war die 
erte Uulige von a re —— — 
vergriffen, Die jmeite vu 7500 Gyeunn 
Ylareın no Berüug eins Hakbe: 
Ami: 0 at 2 
"Haidlungs’Wiertauf. ' — 
6498-90 a] In der wohlhabenden’Gegend 
bei Regensburg ift in einem gewerbfamen 


beiten Betriebe. Baarzahlung iſt dad We⸗ 
fte 1000. Nehere ses Fri. 
E eıl, 


n 
tofrele Btlefe 
Be in Etterzaufen bel Regensburg. 


ec Hand febr billig zw- verkaufen. Vor⸗ 
tofreie Briefe beitebe mau am Hrn. Franz 
ufaagl,, Seribenten Im der, 2e erer⸗ 
1 6, 34 ‚Aörefflren. , J 
6465. in ordentllaes Madcheu, das 
ſchon längere Zeit ais chin dieut wunſcht 
in geicher Claenſchaft zu einem Hen Gelſt ⸗ 
une aufs. Land zu formen. Zu erfzagen 
telöftrape Nr. 15. 3 Stlinke. 


in: 
Polt 
‚Eheleute dabier verkauft werden. _ 
Sleʒu 


Tel feht Kaufsluftig rs 
€ Wozu. e mit de 
IB aden werben, daß die nähern 
Kaufsbedingniife am Werfteigerunastage be⸗ 
fannt zn. a ce bes gun 
1..des Dppotbelengeieges u. $. 
un ‚do ber Novelle von ſich richtet 


Am 12. April 1845. 
Königl ericht. Eggenfelden 
3ottmaun 


6455, Bel.E.&, FieifbmannTa 
Münden (Kaufingerftrafe No. 35. mächft 
der Hauptwache it zu baden: 
BE DL’S 
Neu erfundene Methode 


. Den ce 
fo zu -brennen- und zuzubereiten, 
bdexielbe den «böchften aromatl 
Ihe Woh lg e ſchin a und die ange: 
nehmſte Staͤrke erhaͤlt, 
uebſt Bereltuug der in Dam en⸗Eirteln 
ann Ar aͤ nech e u bellebteſten 
warmen und kalten Geitaͤuke, 
als; Chofolade, — Limmondde, 
There, — Witmbier, — DOrgende, 
— Chaut deau, Maltranf, - BE 
hof, Eardinat, —— und 


unf 
wie auch die Herſtellung von 
eſſert Backwerken 
bei Tafel, Ballen, Catfee⸗ Munſch⸗ und 
Theegeſellſchaften anwendbar. 
Dritte vermehrte Auflage: Preis 18 Fr. 
Quebdlinburs umd-Zeipjig. 





6478-70. a] Eine Familie von Bildung 
wuͤuſcht einen oder zwei wohlgeartere Kuaz 
ben in dem Alter zwifhen 9 umd 15 Jah⸗ 
ten, welche hieſige Schulen befuchen, in 
Koſt, Xogls und ſtreng moralische Erzie⸗ 
hung zu nehmen. Dieſelben erbaiten biebei 
unensgedlihen Unterricht im Alavieripie: 
len, fowie in der franzöfiihen und engli« 
fhen Sprache Abdreflen unter den Buch⸗ 
man J. b. Mr. 6478, beforat die Erpe⸗ 

ition dleſes Blattes: 

6466. Montag dem 18, dleß Morgens 
wurde von der Sonnenftrafe, dem Schlof- 
ſergaͤßl, Baperjtrafe bis in Gottedager, 
ein fawarzer geſtiatet Halbichleier verlo- 
ven; der Finder beliebe ſelben Frauendofer 
ſtraße Nr. 142 gegen Belohnung abzugeben. 

6480.81.a] Ein aoldenes Hemdtndpichen 
mit einem geiben Steine (Hyazinth) ift 
am 19. Mai auf dem Wege von der Here 
sogfpitalgaffe, bis zum Rindermarkt verlo- 
sen gegangen. . Der Finder wird erfucht, 
ſolches gegen Belo * In der Herzogſpi⸗ 
ta gaſſe Nr. 23. ü Stiegen abi aeb. 

#474. Den. Herren slihfängern zur 
Rachtlcht die sewänfte Seide zur. er: 
kioung:;von. Fliegen if augefommen Inder 
Stidereien- und Stiamaterialien : Band: 
—* = €. U. Buchner, Behvenateahe 


- 519 


mw —* ae ehe 
6443.44,.) Im: et svollitred« 
ung wird das Kantine ber —— 


Bläubigers , pn Zweltenmale der öffent: 
gerang umnterftellt und Ter⸗ 


‚Moutog den 8, Juni}. Jahres 
üb 9 DIS 12 Uber 

in loco Rübling anberaumt, wozu Kaufds 
luflige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Hiufhlag ohne Nüdfiht auf 
den Schägungswerty Statt finder. 

Bezüglid der Beichreibung des zu vers 
elgernden Auweſens wird ſich auf bie 
fentlihe Belanntmahung vom 9. Febr. 
b. 3. bezogen. 

Bellngries, den 7. Mal 184%, 

Köwgliches Land ericht. 
Dir. leg. abs, 
Päd, 1, Alleilor. 
Anwelend: X . i 
In einer fehr gewerbſamen Stadt 

Dberbaverns Ift aus freier Hand ein Tu = 
macher: Anweien im beften Betriebe ftes 
bend, zu verfaufen. Die Einrihtung be: 
ftebt in fehr guten Miederländeritühien u. 
Seiten, In Rauh⸗, Eplinder:, Scheer: 
und Bürftimafhinen nebft eifernen Tuch⸗ 
preſſe, und allem Uebrigen in fehr gutem 
uftande. Das Nähere in portofrelen Bıles 


en bei Sotthelf Schmidt, 
am ehemaligen Musjinithurm 
6484 85, a] in Münden. 


6470, Eln Im Lehrfad grändiia unter- 
rihtetes Mädchen, fucht in einer karholl- 
en Familie im der Stadt-oder auf dem 
Lande, zum Unterricht der Kinder in deut: 
wer umd in franzöfliher Sprache, wie 
auch in Handarbeiten, einen Pag. Zeug: 
niffe darüber liegen zur @infiht vor. D. U. 

0502. Ju der Herzogfpltalftrafe Wr. 16. 
über 2 Stiegen vormperaus ift ein fhönes 
belles, meublirtes, mit elaenem Cingange 
ve:fehenes Zimmer anloder 2.Herrn zu verm. 

6503. Eine Beamtens-Wirtwe fucht ein 
Klnd, welhes über 3 Jahre alt it, big 
ir die Koft zu nehmen. D. ebr. 





—— gen. 
an Shiva ein noch 
im SBargfriehen hend, 


liches febr Ihönes Landhaus in gejuader 
und freundlicher Lage, mit feparirtem De: 
fonomiegebäude, grofem Garten, Wiefen- 
pläsen, eigenem Geflügelyof, Bad- und 
Waſchhaus, gegen 6000 I. Baar- Erlag zu 
verlaufen. D. Uebr. a 

6407. Done Ünterbändier ik in einer 
ber freguenteften Strafen ganz nahe an 
ber Stadt ein auf der Sommenjeite gele- 
genes 4 Sto@ bobes Hans zu verkaufen. 


6468, Ein folldes Frane immer, wel: 
es nebft allen weiblichen —— 
— —— 
aun, wuͤnſcht einen a a * 
rin oder DSUebr. 

6475. Die Tochter einer Beamtens- 
Wittwe wänfht in der Stadt oder auf 
dem Lande einen Play. Diefelbe tft im 
Borteplanofpiel, fo auch Im Kieidermachen 
und in Handarbeiten gründlich unterrichtet. 
nz Sitrii@teit und Treue kann Burg 
haft geleitet werden. D. Uebr. 

6471.73.8] In der neuen Umalien- 
firafe Nr. 56. im 1. Etode zwel ſchoͤn 
meublirte Zimmer einzeln aufammen 
fogleid zu beziehen. 

6524. Gtallung für ferbe famm fo= 

beyogen werden. 


BriennerftrafeNtr- 4 





Rrämerei-Bertanf. 
* re: a] eg 
orfe Wiefenfeiden, } g9. 
iſt ein reales Kraͤmer⸗Anweſen mit 
serei, Schnittwaaren, Eiſen, Xragnerei 
nebſt realer Branatweinfhent famt Haus, 
Stabel, W tchen nebſt 10 Tagwert 
Ader- und Blesgrund von beiter Gattung 
aus freier Hand zu verkaufen. Yuc ik zu 
bemerfen, dafi bie Pfarrei bedeutend groß 
if, mit 3 Gelftlihen und 2000 Seelen; 
auch Fönuen dem Käufer 1000 bie 1500. 
als erite Hypothek Iegen bleiben. Nähere 
Ausfunft ertheiit. auf franfirte Briefe der 
Elgenthämer regor Zitteröberger, 
‚ „In Wiefenfelden. 
6492-03; a]. Schnell einges 
tretener Verbältuiffe wegen 
iſt ein reales Ehehaftsbader⸗ 
am famt Yan —* 
arten zu verfaufen. 
merlen in, daß auf.2.bi8 5 


"Stunden fein approb. JIudividuum ſich bes 
et.. D. Uebt 


Berfanfse: Ameige. ea, 
6494=V5. 2) Eine Stunde von Ne 
gensburg auf einem. recht bedeutenden 
Platze ift ein fehe ſchoͤzes Haus famt Gat- 
ten mit Zeder = Konzeflion fogleih zu ver⸗ 
kaufen oder ſonſt an. irgend ein Unwejen 
au: vertaufchen. Näheres ertheilt auf por⸗ 
tofre ie Briefe Ulrich Nerl, 
in Etterzaufen beitegensburg. 
Bräuerei:Derfauf. 
6496=97,a] Im | einem  gewerbiamen 

Marke: bei Regensburg ift eine Bräuerei 

famt großem Garten und bei 15 Tage 

werf befter Delonomie fog eich zu vers 
kaufen. Die Braͤuerel jtebt im beften Be⸗ 

tricbe, und die Gebäude find glelchtalls im 

beiten Zuftande. Baare Bablung des ganz 

zen Anweſens iſt bel G000fL., das liebrige 
zu 4 Prozent. Näheres erthellt auf por⸗ 
tofreie Briefe - 
Ulrich Nerl, in Etterzhaufen 
bei Wegensburg. 
6489. Cine Frau, die Feine Kinder bat, 
wuͤnſcht ein Kind in die Koft zu nehmen; 

fie wohnt im Scloffergäghen Nr. 3. 

6400-91 a] In einem gewerbiamen Marfte 

Dberbayerns iſt eine fehr gut rentirende 

Faͤrberel nebſt Delonomie zu verkaufen. 

Das Uebrige. 

Haus und Wiejen-Berkauf. 

6104-6.b) Gin chemaliged Bürgermei« 
ſterhaus mit mehreren Miethwohnungen, 
Waſchhaus, Kelern, Holzlegen, Pumps 
brunnen, 3 DBferdeftallungen, eingemauer⸗ 
tem Hausgarten mit Sommerhäuschen, 
und andern Bequemlichkeiten H8.No. 529. 
in der untern Neuftadt zwiſchen Kaffetier 
Steiner und Kigingerbäder gelegen, in 
ber £. Regierungs» und Hauptfladt Lands⸗ 
but“ if aus freier Hand zu verkaufen. 
Dazu fönnen aud noch zwei gute Wie- 
fengrundftüde a) zu 1 und b) zu 3. Tgw. 
und einigen Dezim., — alles gegen fo« 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Nähere Auffchlüffe ertbeilt auf frankirte 

Briefe P. 3. Dollmann, Pfarrer in 

Kienberg, 8; 5. Yandg. Troftbera. 

6483. Ein junger Dann, der längere 
it bei der Handlung war, u. bie Bud: 
zung kennt, ſucht eiue Beſchaͤftigung. 

Das Uebrige 


Die Eröffunug des 
> — *23 b. — ul u 
\ an eine Hellanftalt: zu 

"geleitet Duden fann, — dir Fe 


deu 
ritenden e 
muhhft erfkeimenber Profpeit Anftiärungigibt 


— 528 — 
Bades Nof 
Anzeige, daß 


, baß burg Wermebrung bes Bells 
Anforderungen. volllommen 


le Yreife fämmtlidger Webürfuifle, "Towte ber: elegant eingerlateten Quartiere 


firiet, und biligft gehalten. - Anfragen 
tet, werden franco 'umb rechtzeitig. erbeten. 


und Beftelu 


ngen, an ben Unterzeihneten gerlch⸗ 
Dr. Salbreiter, prakt. Urt. 


Unter Bezug auf obige Autindignng wird zur gefäligen Kenntnffnahme gebracht, 
daß vom genannten Tage an mit beim Bade felbit ein Saſthof im Verbindung geſeht 
if, was biemit ben P. P. Retſenden jeden Standes unb Manges zur gerig= 


neten Notiz dienen möge, um fo mehr, als 
tene Feruſſcht vom Welvebere deſſelben In 


ar ** 


die hertllae freie Lage des Bades, bie ſel⸗ 
bie nahen Gebirge unbedle eutfernteften 


aumuthlge Promenaben im Gatten ber Anftalt und um biefelbe herum, nicht 
ber Natur mehr als befri« 


digen, fondern auch Jedermann elegant 


etihtete und geräumige Rofalitätem findet, und bei möglidfter Bluigkeit der Preife 


eine treffiiche Huswahl In Gpeifen und 
en, 


änfen genießt, nebit freunblisem Eurgegens 
prompter Beblenung, und ftets guter Geleliaaft. Die gewöhnlige Table 


'dhöte findet Mittags 1 Uhr Statt. Welondere Diners werben zu jeber Stunde auf 


Weltellung arrangirt. 
Eluem zableelgen 
verſpricht 
"Mad Roſenhelm im Mal 1846, 
Belanntmachung. 
re Kdomin Lt da 
gerifden —— 
Telbant macht hlermit unter Bezugua 
me auf bie Yusihreibung vom 30. Mai 
1843 (Banbbötin vom Jahrgang 1843 
No, 06. 68, 73.) wiederheit bekannt, baf 
am 3. Juni 1843 mit Ummwensiung ber 
in Umlauf befindilden, in ber Bellage sum 
Megterungsblatt vom’ 26. Movember 1836 
No. 42 beſchrlebenen ditern ZehusGulben- 
Baufnsten bei den BantsEaffen in Müns 
chen umb Ungsburg begonnen worden fep, 
um bagegen gemäß $. 8. bes 
vom 1. Jull 3834 und $. 13, der Baus 
flatuten nene Roten gleihen Betrags aus⸗ 
gugeben, welde in ber Beilage zum Megies 
rungsblatt vom 31. Mai 1843 Mo. 19 ges ı 
mau beſchrleben find. 

Zuslelch wirb zur allgemeinen Keuntuif 
gebracht, daß laut $. 18, der Banffagungen 
der Betrag ber drei Jahre mad geſchehe⸗ 
nem Wufrufe nicht umgemewielten Bauk⸗ 
noten, wie dleß auf ben Baukuoten felbk 
bemerit if, dem Banlfond anbeimfalle, 
unb ba fomit alle bis einfchlieflidh 
31. Mai 1946 bei den Bant:Laffen 
gegen baares Geld oder neus Moten 
nit umgewechfelten alten Zehn⸗ @ul: 
den: Moten ‚von jenem Kage an ihre 
@Bültigkeit verlieren. 

Münden 20, November 1845, 

Eranı Zaver Miezler. 
Hreivat: Tanyunterriäht. 

5378-80, c) Unterzeihueter einpfie hit fid 
in @rthrilung des Prlvatunterrichts im 
—— —— beim Sonnenwirth 

“ ” m [3 





Stod. 
8. Kammel, Tauzlehrer. 
und Egli. Hoftänzer. 


‚ „ 6127.29, b) Auf einer der bes 
}, fabıenften Routen Bayerns If 
' ein Toftanwefen mit bedeuten» 

ber Drfonomie m. fonftigen Ge⸗ 
| 

bäulisteiten famt Inventar um» 
ter annehmbaren” Bebingungen 
zu verlaufen. Das Nähere ums 
“= ter ber übreffe H. M. Rr, 6127, 
durch die Erpedition dies Blattes Im frame 
kirten Brieien. 

580V-T1,c) Eine kupierse Ballerpianne 
auf circa 40 @imer, eim kupferner Bler—⸗ 
grand aud ein eldener Maiſchbottich mit 
elieımen Melien, alles im gutem Staude, 
find zu vertaufen. D Ueber. 

‚magjsjmisa at uaao z au) adunen 

mand;> fuss qui = „ — 
ES DIT α— 



















Beſuch e entgegenfehend und allen biligen Wünfgen nadjufommen, 


5530-41.) Joh. @g. Run, 


6831 33. c) Za ber Nähe der Haupt» 
und Refirenziadbt Münden it wegen Fa⸗ 
millenverhältuife ein Haus, welches vor 
drei Jahren gang folld gebaut wurde, mebfk 
einem Pferbeftall, Wagenremife, ern 
Hoftaum, einem gewöibten Keller, in wels 
dem 400 Eimer gelagert werben können, 
um einen annehmbaren Preis zu verkau- 
fen; auf obigem Haufe Fans aud ein gut 
tentirendes Seſchaſt ausgeäbt werben. 

Baarerlage fl. 7000. Das Naͤhere Tann 
durch franfirte Wriefe unter I. St. No.b831 
—* * Erpebition db. Bl. in Erfahrung 
gebra 
DD DD DD DD DD DD 


MDomicil-Beränderung. J 
= 6089-91,c) Einem hopen Adel und 
verebrungswürdigen Yublitnm, fomie 
Aleinen fämmtligen auswärtigen Se⸗ 
hälssfrennden, beebrt ſich Der gebor: 
famfk Unterzeignete hiemit bie ers 
acben e Anzeige zu maden, daß er das 
disher, während eines Zeitraumes vorn 
14 Jahren inmegebabte Lokal im Miu: 
Iftaus Gebäude, Promenadeitraße Nr. 
„a? verlafen, und dagegen vom hbeuti: 
sen Tage an, fein Beigditsiotat mebft 
Mader Wohnung In die Behaufung bes 
es Hofiptegelfabrifauten Yiatarı,z 
- ritenfelßerftrage Nro. 8. verlegtgg 
- Danteud fürbasfelt einer Meine von. 
azehren Ipm zu Thell gewordene gätigemg 
Wertrauen, erlaubt fi der gehorfamgtng 
zUntergeiänete aus für die Folge um 
geneigten Zufpruc zu bitten, mir dempg 
zhimsutigen, daß er ſowohl für aͤhte a 
und reingehaltene Weine als auch 
zuldmaddaft suberelte Spelſen älacarte,g 
ſowle promptefte u. reeifte Bedienungzg 
zateit eifrigft Sorge tragen wird, a 
= München am 14, Wat 1546, 1 
ã August d’Orville, m 
a Weingaftgeber. 
TEE ETTTTTIPPIG 
6116-17. b) Yu ber Stadt Monheim bei 
Donauworth If eia reales Sattlerret 
femmt Haus und Stadel, A Taaw. gute 
Sleſen und Weder, bem wöthigen Fahruiſ 
Fah 
fen und 2 Kühen 1c. zu verkaufen. Das 
Nähere etthellt auf _porsofrete Briefe 


f ; 
Gattlecmeifter in Bass im. 


6815-17.C) Kaufingergafle Nr. 27. find 
zirel ganz men beigeriatete Wohnungen, 
wie ein gan neu hergerichteter, großer 
Laden auf Michael zu verftiften. Ebendas 
feibt find 6 wog ganz weue Marguifen zu 


verlaufen. 0. 





5641-43,.c) Der Biegelofen zu Ober: 
tranb an ber Megendburger- Lands hu⸗ 
ter-Rantfiraße, 14 Stunde von Megendburg 
fol Herefhaftliger Unsrbuung gemäß Im 
Mege ber üffentiiden Wer 
lauft werben. Das Raufe:D beftebt 
in dem Dfen, dem Trockeuſtadel fammt 
angebauter Wohnung, tem Lehmberge und 
einem eihgefriebeten Hausgarten. 

ur Verſtelgerung It auf 
Pentag den * Auni Rachmittags 


Im —— su Odertraubllug Termin 
angefeht. 
einde Kaufstiehhaber haben ih mit 
gerchtilchen Sengutffen zu legitimiren, 
Die Watifilation If vorbehalten, 
Köfering den 21, Epril IBae, 
@räflib v. Lerchenfeld'ſche Menten: 
Verwaltung Röfering. 
t 


ver⸗ 


ne 





amd volftd 2abeneinridtumg, uns 
F pn ar Bebingungen zu 


; Zu vertanfen: 
5982-84.c) Langbeln's (dmtlihe Werke 
16 Bände elegant gebunden und wog ganı 
nen um 12 f., Eugen Sue'n Se 
von Paris 6 Bände elegant gebunden 3 fl.; 
deſſen ewiger Jude 10 Wände, un gan 
nen, geheitet 0 fl.; Panorama beuifaer 
Klaffiter mit 24 Stedifigen Bf; Be 
fdigte ber Hohenftanfen vom Zimmers 
mann, elegant gebunden If. 30 fr.; Paul 
de Kook's Romane OLleferungen, di ge: 
bunden, bie übrigen mugebunden 9 fl.; 
malerlihe Wanderungen durg Paris von 
Diegmann, elegaut gebunden aud aoch ganp 
nen 5 fl.; Unfragen mir den Wucflaben 
A. N. v. F, Nr. 5982. verfehen, beforgt 
die üspebition biefes Blattes. 

Diiene Bräumelferößelie. | 

5038-40.) Bet eimem berii@aitl. Braͤu · 
danie auf dem Lande, wiıd ein tüdhtiger, 
cautiondfähiger Bräumeifter von ſolt⸗ 
dem Charakter geſucht. Franlitte Seſuche 
mit deu nörpigen Demgniffen beleat, wer» 
dem unter der Adreſſe B. G. Mio. 5038, 
von ber Erpebition dieſes Blattes beforge. 

5357.02, c) Dee a6 
fonsftabt Dursbaniem 
ein reales : Leberer.r Unwelen 
im guten um euem 
fege billigen Preis zu verfamg- 

fen. Räheres erthellt auf fra» 
Kerme 


ftiam Fr 
tirte Brlefe eißer int — E 


@ottgefällige Gaben; 

Eine 63jährige, kraͤnkilche, hälftofe Ver» 
fon ſchmahtet im größten, Elende, und 
nur das Vertrauen auf Gott Hält fie auf⸗ 
tet! Diekandbörin bittet um eine Meine 
Gabe für die. aͤußerſt — ®otr 
wird bie nöpte Babe tanfendfältig be⸗ 
lohnen! Landboͤtin macht den Mn- 
faug mit_ 2 4. rd 


* 














Durch bie Poft 
bezogen kofket die 
bötin 
 balbjährie 


im L Mavon * 
if. 42 &. 

im U. Ravor 
Im 56 &, 

Im II. Mason 
21 5 


Die Dayerif 





Bapern, 


Münden Die allerböchften Herrſchaften machten ver« 
gangenen Sennabend eine Landpartie nah Schleißheim. 

Se. Königl. Hoh. der Prinz Luitpold trafen vergangenen 
Samflag von Reichenhall zurüd im der Eönigl. Mefldenz wieder 
dahier ein. 

Sonntag ben 24. d. Abends nah 8 Uhr find Se. Mai. 
der König von Württemberg von Salzburg wieder hier ringe» 
troffen und im Hötel zum Bayerifchen Hof abgeſtlegen. Ge⸗ 
flern Abends fegten Se. Maf. die Reife nach Stuttzart fort. 

Münden. Gonntag den 24. Mai um 12 Uhr fand 
durch Se. Königl. Hoh. den Bringen Luitpold bie feier 
liche Schließung der Stände-Berfammlung im Saale des Stände» 
hauſes Statt. Um halb 12 Uhr verfammelten fi im Ap« 
partement des bdurchlauchtigften Prinzen Luitpold, tbeild zur 
Tortéͤge Er. K. Hob. in der Mefldenz, thells zu Höchftdefien 
Begleitung in das Ständehaus, ber fl. Oberfiläimmerer , der 
£. Viee-Dberfftallmeifter, der k. Geremonienmeifter, 4 FT. Räm- 
merer, ber Känmerer vom Dienfte, der Hofmarſchall und ber 
Hofcavalier Sr. K. Hoh. 2 £ Rammerjunfer, 4 E. Edelkna- 
ben. Bein Austritt Sr. K. Hoh. des Prinzen Lultpold aus 
Höchfideffen Appartement, um Sich nad bem Gtändehaus zu 
begeben, fegte fidh der Zug in Bewegung. Dem Abſchiede für 
die Stände-Verfammlung des Königreichs, welchen wir volltäns 
dig liefern werden, entnehmen wir vor ber. Hand Nachſtebendes: 

u Rubmwig, von Gottes Gnaden König von Bahern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bapern, Frauken und im 
Schwaben x. x. Unfern Gruß zuvor, Wiebe und Getreue, 
Stände des Reiches! Wir haben Uns bei dem nunmehr ein» 
getretenen Schluffe des Landtages über die Ims übergebenen 
gemeinfchaftlichen VBeichlüffe der beiden Kammern ber Ständes 
Verſammlung ſowie über die Berathungs- Verhandlungen berfelben 
ausführlidren Vortrag erflatten laſſen, und ertheilen hierauf, 
nach Vernehmung Unferes Staatorathes, Unfere Könige 
lie Entſchließung, wie folgt: 

1. Abſchnitt. Befhlüffe der Kammern über 


| bie Gefek- Entwürfe. 


$. 1. Den 44. lit co. im I. Titel der X. Bei- 
lage zur Berfalfungs-Urkunbde betreffend. Wir er. 
tbeilen bein Gefeges-Entwurfe den $.44. lit. c. im I. Titel ber 
X. Beilage zur Verfaffungssltrkunde betreffend, mit den von den 
Ständen beantragten Mobdificationen Un fere Genehmigung, und 


denm hiernach angefertigten unter Ziff. I. anliegenden Gefege Unfere 
' Sanction. — Auf die bei diefer Gelegenheit an Und gebrachten 


Wünfde im Bezug auf ben Stand der Advokaten im König« 
teiche ermwichern Wir Machfiehendes: 4) Der Wunſch der Er» 
richtung von Abvofatenfammern, aus felbftgewählten Mitglie⸗ 
dern gebildet, und mit bemeffener Disciplinargemwalt autgeflate 
tet, nimmt eine gänzliche Umgeflaltung ber für die Advokaten 
in ben Regierungsbezirken dießſelts des Rheins beſtehenden 
Dieciplinar · Vorſchriſten und der darin geregelten dienſtlichen 
Stellung derſelben in Anſpruch, und muß daher weiterer Er⸗ 
wägung vorbehalten bleiben. 2) Das Bedürfniß der Erlaffung 
tinet Advolaten⸗Tarordnung If bereits der Gegenſtand umfafe 





1846. 


Diex u, für bie 
uwgeg · abonniert 
man in d. Erpe⸗ 
ditlon (Schaͤff⸗ 
ng) balbjährig 

f. Pt. 

Sanzjäbrig 

2f. 428. 

Die Petitzelle 
für Einräduns 
= gem koftet 3 fr. 


München 






fender Beratungen geweſen. E8 hat fich aber dadurch bie Ueber⸗ 
zeugung befefliget, daß biefer Gegenſtand erſt nach dem Erſchel⸗ 
nen ber bereitß ber Bearbeitung unterliegenden Gefegbücher über 
bas Berfabren in bürgerlichen Mechtöftreitigkeiten und in Straf⸗ 
fachen feine Erledigung finden könne. 3) Berbienten Advoka- 
ten wirb nach mie vor bie Bewerbung um angemeflene An⸗ 
ftelung im Gtaatödienfe geöffnet, die Würdigung biefer wie 
allee anderen Bewerbungen aber Uns vorbehalten bleiben. 

$. 2. Die Ausfheibung ber Kreislaften von 
den Staatslaften und bie Bildung der Kreib« 
fonds. Dem Befepes-Entwurfe über bie Ausſcheldung ber 
Kreislaften von den GStaatdlaften und die Bildung ber Kreide 
fonds haben Wir unter Genehmigung ber von den Ständen 
beantragten Abänderungen Un fer e Sanction ertheilt, und hier⸗ 
nach dad unter Ziffer II. beiliegende Gejeg ausfertigen laſſen. 

$. 3. Dedung bes Bedarfes für den Fortbau 
der Ludwigs» Süd-Nordbahn während ber zwei 
ten Hälfte ber V. Finangpertode Wir eriheilen dem 
Geſetz ⸗ Entwurfe, die Deckung des Bebarfed für den Fortbau ber 
Ludwige · Sůd ⸗· Nordbahn während ter zweiten Hälfte der V. Bis 
nanzperiode betreff, mit Genehmigung ber von den Ständen vor⸗ 
gefchlagenen Mopififationen Unfere Ganction und lafien das 
biernach ausgefertigte Geſetz hierneben unter Ziffer III. anfügen. 

$.4. Bau einer @ifenbabn von Lichtenfels 
an bie Reichsgrenze bei Coburg. Den Geſttzes⸗ 
Entwurf über den Bau einer Eifenbahn von Lichtenfels an bie 
Neichögrenze bei Goburg erheben Wir in ber von den Etäns 
den motificirten Baffung durch Unſere Sanction zum Gefehe 
und laſſen foldjes umter Ziffer IV. hiebei folgen. 

F. 5. Bau einer Eifenbahn von Bamberg über 
Bürzburg und Afhaffenburg anbieReihägränge, 
Die von ben Ständen beſchloſſenen Mobififationen des Geſetzek⸗ 
Entwurfet, den Bau einer Eifenbahn von Bamberg über Würz« 
burg und Afchaffendburg an die Reichegrenze, find Um genchu, 
und Wir laffen hiernach bad unter Ziff. V. angebogene Ge— 
fe ergehen. — Auf die hiezu, fowie zu dem Gefehes-Untwurfe 
über den Bau einer Eiſenbahn von Lichtenfeld an die Reiché- 
grenze bei Coburg noch befonders geftellien Anträge erflären 
Dir, was folgt: 1) über ben beantragten Bau von Gifen« 
bahnen a) von Nürnberg nad Regensburg mit einem Anfchlaffe 
nah Böhmen ober Deflerreih ; 6b). von ber Deflerreichiichen - 
Grenze über Münden nach Ulm; c) von Bayreuth nah Ane 
berg und von ba gegen Böhmen, vermögen Wir zur Zeit eine 
Entſchließung nicht zu ertheilen, da hiefür unter allen Boraus« 
fegungen umfaffende Vorerhebungen und zum Theile auch Vers 
fländigungen mit den Nachbarftaaten erforderlich find, Wir 
werben bei der allmähligen Bollendung des begonnenen Haupt⸗ 
Eiſenbahn⸗Netzes bie Anforderungen der Landwirtbichaft, der 
Gewerbe und des Handels der verfchiedenen Landestheile, fowie 
die Belange ber Landes: Vertheibigung ſtetz im forgfältige Er⸗ 
wägung nehmen. 2) Ob für die aus dem Oſten über Nürn« 
berg gegen ben Main ziehenden Güter wegen des Umweges über 
Bamberg nad Würzburg bei Feſtſetzung des Tarifes eine Er⸗ 
leichterung erforderlich und wie folde zu gewähren feh, wird 
näherer Ueberlsgung wnterftellt werden. 3) Bei den für den 


— 522 — 


Bau und Betrieb der Gifenbafnen erforderlichen Lieferungen 
haben Wir fchon feit dem Beginne ber Bauten auf bie inlän» 
diſchen Gewerb · und Fabrik. Anſtalten jede nach der Oualität und 
dem Preife ihrer Erzeugniffe irgend zuläffige Rückfichtnahme 
eintreten laſſen, und dadurch ben Wunfih Unferer getreuen 
Stände zuvorfommend erfüllt, 

$. 6. Ankauf uns Ausbau ber Münchner-Augs- 
burger Gifenbahn Wir ertheilen dem Geſehes Entwurfe, 
den Ankauf und Ausbau der Münchner Augsburger GEiferbahn 
betrefferd, mit den von den Ständen beantragten Mobiflfationen 
Unjere Genehmigung, und haben hierüber das angebogene 
Gefep unter Ziff. VE ausfertigen laſſen. Was die dabei an 
Und gebrachte Bitte betrifft, den Bahnhof wo möglich, in die 
unerittelbare Nähe der Stadt München verlegen zu laffen, fo 
wollen Wir Uns eine weitere Abwägung ber bavon zu er= 
wartenden Bortheile gegen ben daraus erwachjenden Mehraufs 
wand vorbehalten. 

F. 7. Käufliche Uebernahme bed Baheriſchen 
Donau » Dampf» Schifffahrts » Unternehmens 
von Geite des Stacted. Wegen käuflicher Uebernahme 


des Bayerijchen Donau Dampf» ScyiffiahrtesUnternchmend von’ 


Seite bed Staates haben Wir bem den Ständen bed Reiches 
vorgelegten Grjehed-Entmurfe mit den begutachteten Mobifica« 
‚tonen Unfere Sanction ertheilt. Das hiernach audgefertiate 
Geſeh ift sub Ziff. VII. Beigefügt. 
$. 8. Die Negulirung des Bierfages und bie 
Berbältnifie der Brauer zu ben Wirthen und 
dem Bublifum betr Den zu bem Gejehrd- Entwurfe, 
die Negulirung bed Bierfages und bie Verhältniffe ber Brauer 
zu den Wirthen und dem Publikum betreffend, von den Kam⸗ 
mern beantragten Mobififationen und Zufägen haben Wir Uns 
fere Genehmigung ertheilt, und fanctioniren das unter Ziffer 
VIII. anliegende Geſetz. Was bie bei diefer Gelegenheit an 
Un 8 gebrachten befonderen Anträge betrifft, fo erwiedern MW ie 
bierauf, was folgt: 1) Wir wollen den Antrag, „ed möge 
dem nächſten Landtage ein Gejegentwurf zur gänzlichen Aufhe⸗ 
bung’ der Biertar-Reyullrung mit geeigneten Beftimmungen über 
die Beſtrafung des Ausſchanks verjälichtn, alterirten oder ver» 
dorbenen Bieres, über die Nedhiöverhältnife zwiſchen den Brau⸗ 
ern und Wirthen und über bie Gleichitelung der Brauereien 
mit andern Fabriken vorgelegt werben,“ in jorafältige Erwäs 
gung nehmen. 2) Der Antrag, „ed möge geflattet werden, aus⸗ 
möärtige Biere höher, ald um den örtlichen Schenfpreid verleit- 
zugeben, fofern die Entfernung zwiſchen dem Grjeugungs- und 
Berlaufdorte bedeutend ift,* bat biöher ſchon durch die Erthei⸗ 
lung von Ditpenjationen in einzelnen dafür geeigneten Fällen 
feine Erfüllung erhalten. 3) Der Antrag, „ed möchten jänmt« 
Liche Behörden der medieinifchen Polizey auf Staatskoſten mit 
verbefjerten Apparaten zur technifcben Unterſachung des Biers 
gehaltes zum Imede der in zweifelhaften und in Necurd- Fällen 
zu geilattenden Benügung verfehen werden,” ſeht umfaffende Bor« 
‚ erbebungen voraus, und muß daher weiterer Erwägung vorbes 
balten bleiben. 4) Dem Antrage der Stände bezüglich der Bes 
fchränfung der Bewilligung ded Local⸗-Malzaufſchlages auf drins 
gende Bälle und auf die ‚Hälfte des jet beftchenden Nerariale 
Malzauffhlages ald Marimum, ift durch bie bioher fchon bei 
den derartigen Bewilligungen unmanbelbar von Uns feftgehal- 
tenen Grundfügen zuvorfommend bereit# entiprocdhen worden. 
5) Wir haben erſt in der fJüngften Vergangenheit Unferen 
auf niederen Veſoldungsſtufen lebenden Dienern durch die Be» 
wiligungvon Theuerungszulagen einen Beweis Unferer—- bes 
lebende wahre Bedürfniffe berückſichtigenden — Iandeöväterlichen 
Vorſorge gegeben, und behalten auch für die Zufunft dergleichen 
Maaßnahmen im Hinblid auf die beſtehenden verſaſſungemaͤßl⸗ 
gen Befimmungen Unferem freien Ermeſſen ausſchließlich vor. 
6) Unjer Finanzminifterium hat bereits Unordnung getrofs 
fen, bamit die für dem Kleinverfauf erforderliche Menge von 
Heller⸗Münzen mit gehöriger Bemeffung des wahren Bevarfes 
ausgeprägt werde. 
$. 9. Die bei der Militär- Aushbebung im 
a ee im®Berbafte ober 
in Bwang&»Urbeitöhäufern befindliden Con— 
feribirten betr. Wir eriheilen dem an die Stände gebrach⸗ 


ten Gefeged-Entwurfe über bie bei der Militärs Mushekung im 
Unterfuchungs« Prozeffe, im Berbafte oder in Zmangd-Arbeitt« 
bäufern befindlichen Gonferibirten unter ben begutachteten Mes 
bififationen Unfere Genehmigung, und erlaffen das hlernach 
außgefertigte, unter Ziffer IX. anliegende Geſch. 

$. 10. Die Erwerbung ber Münzen - Samm- 
lung ber Brüder Longo in Meffina Zur Ermer 
bung der Münzen-Gammlung ber Brüder Longo in Meifina 
haben Wir den mötbigen Zuſchuß aus ben Ueberfchüffen der 
Staatäfaffa mit Zufimmung ber Stände durch das unter 
Ziffer X. mitfolgende Geſeh genehmigt. 

$. 11. Die@rwerbung ber Petrefacten-Samm«- 
lung des Grafen von Münfter in Bayreuth. Indem 
Wir dad unter Ziffer XI. mitfolgende Gefeg über einen Zu⸗ 
ſchuß zur Ermwerbung der Münfterichen Petrefacten-Samm« 
lung genehmigen, fprechen Wir zugleich aus, vorzuhaben, dem 
von beiden Kammern ausgebrüdten Wunjche gemäß, biefer für 
ben Staat erworbenen Sammlung in Erinnerung an beren Bes 
gründer bie Benennung „Münfter ſche Petrefacen-Samm- 
lung“ fortan beizulegen. — Auf die Vermehrung und Ertrei« 
terung ber Peirefacten-Sammlung ded Staates wollen Wir, 
wie foldhes bisher ſchon gejchehen, auch Fünftig forgfältigen Bes 
dacht nehmen laſſen. - (Bertf. folgt.) 

Am Schluffe Heißt ed: „Ueberfchauen Wir nun aber am 

Schluffe des nunmehr beendigten Landtages bie Geſammt · Ergeb⸗ 
niffe deffelben, fo finden Wir in denfelben eine Unferem lan« 
bedväterlichen Herzen hocherfreuliche Fülle von Veranlaſſungen, 
Unferen lieben und getreuen Ständen die wohlgefällige An« 
erfennung ihrer eifrigen und entgegenfommenden Mitwirkung 
zu Unferen nur auf bie Börderung bed MWohles linferes 
geliebten Volkes bingerichteten Beſtrebungen auszubrüden — Möge 
bie boffnungsvolle Saat, melde diefer Landtag ausgefärt hat, 
reiche Früchte tragen und Über das ganze Land Segen verbrei 
ten, und mögen Liebe, Treue und Vertrauen am kommenden 
Landtage der Vollendung zuführen, was fle an dem nun ge» 
ſchloſſenen begonnen haben. — Diefes find die innigen Wünſche, 
mit welchen Wir Unfere lichen umb getreuen Stände unter 
der Verfigerung Unferer beſondern Königlichen Huld und 
Gnade bei ber Heimkehr zu bem beimatlichen Herde entlaffen.” 


Das f. Megierungd-. Blatt Nro. 15. vom 25. Mai 
d. I. enthält eine Bekanntmachung, bie Negulirung der Mains 
fchifffahrts = Abyaben und die Beitimmungen zu deren Mol« 
ziehung betreffend. 

Se Maj der König haben (dem Int. Bl. v. Oberb. 
zufolge) den-zu Perlach (Bons. München) und im deſſen Lms« 
gebung wohnenden Proteitanten die erbetene Vornahme einer 
Sammlung freiwilliger Gaben zum Zwede der Erbauens eines 
proteftantifchen Berhaufes zu Verlach allergnädift zu bemilligen, 
und hiebei Allerhoͤchſt zu beftimmen gerubt, daß bei ſämmtlichen 
Proteftanten bed Königreichs eine Kirchenkollefte, bei den in 
Münden und In nächfter Umgebung (dem Landgerichtöbezirfen 
Au und Münden) wohnenden Religionegenoſſen aber eine 
Hauskollelte deffalis flattfinden bürfe. 

Im Intel, Blatt von Oberbayern wirb zur Warnung bes 
Dublifums bekannt gemacht: Dabier wurde unlängft ein fals 
fer Kronenthaler verausgabt, Derfelbe beſteht aus einer Mi- 
[hung von Kupfer, Binn und Blei, ift in einer einem ädhten 
Stüde nachgegoffenen Form hergeſtellt und trägt auf der einen 
Seite das Bildniß des Kaiferd Franz IL von Deſterreich, auf 
ber andern bie bei den Öflerreichiichen Kronenthalern gewöhn« 
lichen Embleme der Jahreszahl 1796. 

Aus Beranlaffung des Abjchluffes von Merträgen über 
GEifenbahnverbiudungen mit den ſächſiſchen Herzogthümern ha⸗ 
ben (laut Alg. Big.) der Miniſterialrath v. Bezold unb ber 
Obrrpoftratb Frhr. v. Brüd, Erſterer das Gommanbeurfreuz 
des großberzogl. weimar'ſchen Fallenordens, Lepterer bad bed 
Sachen» Grneftinifchen Hausordend erhalten, 

In dem Befinden des k. PolizeirDireftors Hru. Frhrn. 
v. Karg · Bebenburg, welcher bedenllich krank darnieder Tag, if 
eine Beiferung eingetreten; derſelbe trat zur völligen Her ñel⸗ 
lung feiner Gefundheit am 25. b. einen viermonatlichen Urlaub 
an und begibt ſich vorerft nad; Starnberg. 
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Am Sonnabend den 23. d. fand bei Gt. Lubwig für bie 
biefe Woche verftorbene verehrte Frau Gemahlin des Hrn. Ad⸗ 
vofaten Dr. v. Lenggrießer der Trauer⸗Gottesdienſt flatt, wo⸗ 
bei Mozjart's Requiem aufgeführt-wurde. - Eräul. Hegneder und 
Hr. Härtinger fangen die Solopartieen; gegen 70 Perfonen 
wirken mit. 

Wie man vwernimmt, wird von dem Verfaffer der Brochüre: 
Erläuterungen und Zufäge zu der Kloſterrede des Hrn. Reichs⸗ 
zathes Fürften von Dettingen-Walerftein" auf die unlängft er⸗ 
ſchienene Schrift „Acchte Erläuterungen und Bufäge ıc.* eine 
Antwortichrift erfcheinen. 

Zum Vorſteher des 4. Stabibiftrifts wurde ber b. Drechs⸗ 
Termeifter 3. ®. Ullein, wohnhaft im Haufe Nr. 18, in der 
Dienerögaffe; zum Vorſteher des 22. Stabtbiftrifts der b. Melber 
Jakob Kopp, wohnh. im Haufe Nr. 7. in arg As 
und zum Borficher des 46. Gtabtbifirift# der bürgl. Gement« 
Fabritant Joſeph Gaſteiger, wohnhaft im Haufe Mr. 2. in 
der Gewürzmühlftraffe, ernannt. 

Das romantifche Großbeſſelohe mit Bräuhaus und allen 
Grundflüden, bisker im Befige des Hrn. Grafen v. Montgelas, 

iſt, dem Vernehmen nah, an Hrn. Baron Carl v. Bed zu 
Paflng übergegangen. 

Die Nachricht über die Eröffnung bed Babes Schäftlarn 
wirb hiemit ald irrig berichtigt, du eine Badeanſtalt mit der 
jegigen Beflimmung ded Hauſes nicht vereinbar twäÄre. 

Profeſſor Heideloff ift aus Nürnberg mit feinem neuen 
Kunſtwerk, dem Schwanenorden-Altare, im Leipzig angelangt 
und gedenft nächiter Tage damit nach Berlin zu reifen. 

Die Präuer von Tölz haben gleich andern Orten das 
Bier um 6 fr. audzufchenken fich erboten. 

Paſſau, 23. Mai. Am früheften Morgen brannte Heute 
die Bullinger'jche Papierfabrif an der Gaifa, 14 Stunde von 
bier, ganz weg. Die Entflehungsart des Feuers iſt unbekannt. 
Die Baulichkeiten waren nur gering affekurirt. (Baſſ.) 

Am 17. d. Mte. ſchlug der Blig in das Haus des Daus 
ern Nenn in Wendédorf, kgl. Indy. Gabolzburg, zündete und 
verlegte die am Ofen figende Tochter fo bedeutend, daß man an 
ihrer MWiebergenefung zweifelt. Das Feuer wurde jedoch bald 
wieder geldicht.| 

Dur den Tod des bisher. Beſihers iſt bie katholiſche Pfarrei 
Grofhaufen, Dlöcfe Augsburg und Landgs. Aichach, erledigt. 
Diefelbe zählt bei 124 Seelen, 1 Nebenort und 1 Schule, melde 
vom Pfarrer freiwillig gehalten wird, Meinertrag H0TfL. 33 kr — 
Berner die kathol. Pfarrei Walchen ſee, Didcefe Augsburg und 
Landgs. Tölz. Sie zähle bei 5 Stunden im Umfange 113 Seelen, 
unb wird vom Pfarrer allein paftorirt, wilder auch die im Pfarr: 
Hof befindtiche Schule zu Halten hat, Reinerteag 721 fl. 24 fr. Die 
Gefuche um beide Pfrünben find binnen 4 Boden, vom 14, unb 
17. Mai an, bei ber k. Regg. von Oberbaperg einzureichen. 

consomm& 
Politifches und Nichtpolitiſches. 
‚Heute beginnt der Hochwürdigſte Herr Lorenz Simonetti (geb. 
zu Nom 26. Dai 1789), zum Garbinalpriefter creirt und 
public. 24. Nov. 1845, das 5Rfte, und 
Nlcys (geb. 26. Mai 1796) Fürſt Llechtenftein (feit 30. 

April 1836), Mitglied des beutfchen Bundes, das Bifte 

Lebensjahr, forte 
Morgen Georg (geb. 27. Mai 1819), Kronprinz von Hannower 

(feit 20. Juni 1837), das 28ſte Lebensjahr. 


In der englifchen Unterhausfigung vom 15. Mai, b. 1, 
am 16. Mai Morgens 4 Uhr, erfolgte nach zwölfitündiger 
Debatte bie dritte Lejung ber Kornbill, und zwar (bie 
zwei Stimmenzähler, tellers, auf beiden Seiten mit eingerech⸗ 
net) durch 329 gegen 231 Stimmen; miniflerielle Mehrheit 98 ; 
aljo 1 Stimme. mehr als bei dem Botum über zweite Lefung. 
Die Rnalyſe obiger Zahlen ergibt 223 Whigs: und 106 Con⸗ 
ſervative („Perliten“, mie man fie nennt) für, 222: Gonfer- 
vative und 9 Whigs gegen bie Mafregel; 40 Mitglieder beis 
ber. Varteien, ober vielmehr beider Anſichten, hatten adgepaart 
(8. 9. ihre Stimmen gegen einander aufgehoben); 58 Mitglie- 
ber waren abweſend ober bie treffenden Gige find zur Seit er= 
lediet · Der „Sun“ bemerkt darüber: „Alp heut am 16. Mai 
des Jahres 1846 früh 4 Uhr Hat ein brittifches Haus ber 


” 


Gemeinen bie Grunbfäge ber Hanbelöfreiheit, wie fle Veels 
großer Mafregel einverleibt find, dur eine Stimmenmehrheit 
von 98 fancttonirt! So lange Englands Berfaffung bauert, 
wird man fich biefes Tags und biefer Stunde erinnern. Die 


dankbare Nachwelt wird biefer Abftimmung gedenken ald des 


Wendepunftes für den Beginn bes heilſamſten Syſtems, welches 
je von einer Legislatur angenommen worben. Der heute Mor- 
gens errungene Gieg, dieſer unblutige und fündlofe Sieg der 
Vernunft, und der Gerechtigkeit, ziert die Regierungdzeit unferer 
huldvollſten Königin ſchöner ald taufend Azincourts. Das Zeit 
alter Victoria's wird man um jo mehr in theuerwerthem Aa 
denken halten, weil man fid) zugleich erinnern wirb, daß bie 
Könizin je und allzeit das Glüd, die Wohlfahrt und die Ine 
terefien ihres Bolks zu Ratte zog. Auch unfern hervorragen⸗ 
den Gejehgebern und Staatsmännern kann der beneidenämwerthe. 
Ruhm nicht entftchen, die Wohlihäter ihres Vaterlaudes ges 
morben zu ſehn. — 

Rom, 8. Mai. (MH. 8.) Nach dem Iepten öffentlichen 
Gonflflorium, das am 16. v. M. flattfand, verfammelte Se. 
Heil, der Papft jümmtliche anmefende Earbinäle in einem Ratha⸗ 
faale des Batifand. Man bat viel über den Zweck biefer ges 
beimen Berathung gejprochen, ohne der Wahrheit auf ben Grunb 
zu kommen, denn meinen eigenen Erfunbigungen zufolge, bie ich 
aus zuverläßiger Duelle fchöpfte, bat der Papft die Anweferheit 
eined franzöſ. Cardinals (des Erbifchofs von Arras, ber dem 
legten Öffentlichen Conſiſtorium beimohnte) dazu benußt, um bie 
Haltung des franzöſ. Elerus in Betreff der neueften Unruhen 
in Bolen zur Spradje zu bringen. Der Papſt wünſchte, daß 
ber franzdf. Garbinal ſich Überzeugen möchte, baf das Betragen 
des franzöſ. Glerus bei jenen Ereigniſſen wicht nur vom Haupt 
ber Fatholifchen Kirche perjönlich, fondern vom heil. Gollegium 
Indgefanmt tabelndiwerth gefunden wurde. Die näheren Details 
des hl. Gollegiums find mir nicht bekannt, aber fo viel habe ich 
davon erfahren, daß das hl. Collegium einftimmig die Abſicht 
des Papſtes gebilligt hat, einen Mabnbrief an den franzöflfchen 
Clerus zu richten, worin dieſer aufgefordert wird, die Lehren 
bed Erldſers beſſer zu beherzigen, welcher den Juden austrüd« 
lich fagte, er mäÄre nicht gefommen, um fie vom Joche ber 
Nömer zu befreien, fondern ihnen vielmehr einprägte, dem 
Kalfer zu geben, was bes Kaiſers if, weil Feine Macht auf 
Erben beftekt, die nicht von Bott eingeiegt wurde. Die Polen 
zur Empdrung gegen den KRaifer von Rußlaud zu ermuntern, 
heiße ganz gegen ben Geift des Gvangeliums handeln. In die» 
ſem Sinne wirb keiläufig der Mahndrief des Papſtes abgefaßt 
werden, wenn er nicht ſchon abgefaht und nach Frankreich ge 
ſchickt worden tt. Uehrigens fol der Vapft tem Gardinal,Er 
biihof von Arras mündlich recht an's Herz gelegt haben, die 
franzdf. Vrälaten aufzuſordern, fich auf's Gebiet der Politik 
nicht mehr verleiten zu laſſen, wie fle es bieher gethan haben, 
weil der Einfluß des Parteigeiftes fl immer mehr oder mies 
niger den wahren Interefien der Kirche, verderblich erweiſt. 

Den Kinnbärten ift im Königreich Polen und namentlich 
in Warſchau ein Vernichtungsfrieg erflärt worden; wer ſich 
defien nicht gutwillig entlebigt, dem wirb er von Polizeimegen 
auf dem Rathhauſe abrafirt. u 

Rom, 14. Mai. Nach Tanger Krankheit farb hier geſtern 
Abend der Baron van den Steen be Jehah, im Gäflen Bebhend- 
jahre. Gr befleidete beim Heil. Stuhl, wie auch am Hof zu 
Florenz, den Poften als belglicher aufferordentlicher Geſandier 
und bevellmächtigter Minifter. — Bel Eivitävecchla, im dem 
Gebirge ber nahen Tolfa, ift ein überaus mächtiges Eifenlager auf⸗ 
gefunden, worden, welche nach. Augenzeugen bort. frei am Tage 
liegt, Die In 2yon und Terni angeftellten Unterſuchungen jollen die 
glänzendften Ergebniffe geliefert haben, ſo dab: wohl Eünftig 
kein Gijen mehr von Elba eingeführt zu werben braucht. „Im 
demielben Gebirge befinden ſich die bekannten großen Alaun⸗ 
Brüche, forwie fllberhaltiges Blel uns Marmor zu den; größten 
Statuen und von ber erſten Qualität — Nechthümer, welde 
dem Lande zu gute kommen follten, wenn bie Beamten joldhe 
Schäge, zu würdigen müßten. (4. 3.) 

Ju Murten (Kanton, Freiburg in der Sipmelz) ſtud mei 
zere Falfegmünzer, entdeckt und feftgenommen. imorben, bie in eis 
nigen Nachbarkantonen — haben ſollen. 


— 5 
Salzburg, 23. Mal. Ihre Maj. bie Raiferin von 
Rußland, begleitet von der Großfürftin Olga und dem Kron« 
prinzen von Württemberg, find geftern Nachmittag gegen 4 Uhr 
glüdlih hier eingetroffen, wo eim glängender fürftlicher Kreis 
feit zwei Sagen ihrer Ankunft gewärtig war. Bis Morgen 
fol fich dieſer Kreis wieder trennen, und die Kaiferin ihre Reife 
fortſehen. (A. 3.) 
Wien, 14 Mat. Nah einer Supplementar « Convention 
zwiſchen den drei Schugmächten bed Freiſtaats Krakau, Defler- 
reich, Rußland und Preußen, wird in Zukunft Defterreich allein 
das Befapungsrecht dort ausüben. Nach den von Geiten ber 
yroviforifch bevorftehenden Regierung in Krafau, in Betreff ber 
zerrütteten Lage des Freiſtaats, gemachten Borftellungen wegen 
der Erhaltung der Truppen ber Schugmächte, hat ſich Defter- 
reich dagegen verpflichtet, daß jede Subvention zu Gunften feis 
ner Befagungstruppen zu verzichten und feine Truppen in Zus 
Tunjt in eigenen Gold zu übernehmen. Was bie fünftige po« 
litiſche Berfafjung des Freiftants Krakau betrifft, fo bleibt der 
Bisherige Senat mit feinem Präfldenten abgefchafft und die Re⸗ 
gierung fol, wie fon früher gemeldet, in bie Gände einer 
DirektorialsGemalt, beren Chefs aus drei Berfonen beftehen 
wird, gelegt werden. Dem noch immer bier wellenden biöhe- 
zigen Senatd-Präfidenten v. Schindler if, mie es beißt, biefer 
Beſchluß ſchon langſt angebeutet worden. (Berl. Nacht.) 
In Wien fieht man zur Enthüllungsfeier des Kaiſer- 
Franz Monuments bereits Vorbereitungen treffen. Auch ſoll 
dle Enthüllung des neuen mit Schwanthalers Kunſtarbeiten 
geſchmückten Brunnens auf der Freiung noch Heuer flattfin- 
den. — Die Eröffnung der Kunflausfelung in Wien fand am 
22. d. M. flat. Vom 15. an waren bie Kunfjäle nur für 
den Hof geöffnet. — Auf der Wien-Stoderauer-Gifendbahn er 
elgnete fid) am 16. d. der Unfall, daß die Locomotive bed Ver⸗ 
fonenzugs 200 Klafter vor Floridadorfer Halle von den Schie- 
nen abwich und ben Tender mit dem Brancardwagen und eis 
nem Wagen dritter Claſſe mit herausriß. Bon den Mitjahs 
senden ward Niemand verleht, ber Locomotivführer und ber 
Heizer wurden aber beſchaͤdigt, Lehterer fehr bedeutend. 
Wien, 18. Mai, Borgeflern ereignete ſich ein wahrhaft 
tragiſcher, auſſerordentlicher Borfall im £. f. Burgtheater, wo 


I. Hof: un ational = 
Vienhas den 26, Mai: „Die 
von St. Cyr,’’ 2uftipiel. 


Mus eum. 
6655-57.u] Montag den 8. Junf 





eater. 
räuleln 


haben: 
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eben „Der beutfche Krieger,“ von Bauernfelb, gegeben wurde. 
Ein junger Mann, der feinen Play auf einem Sperrſth einge» 
nommen hatte, ließ ſich während des Aftes ein Glas Wafler 
reichen ; einer feine Nachbarn bemerkte, daf er Etwas davon 
verſchũttete. In dem Augenblide num, wo der Kurfürft auf ei« 
nen Hafen fchießen fol, erfolgt ein Knall — im Barterre. Der 
junge Dann hatte ſich mittelft einer mit Waffer geladenen Pia 
ſtole den Tod gegeben. Dem Schaufpieler, Hrn Anſchütz, ver» 
fagte bie zitternde Hand. Der Leichnam wurde hinausgetragen; 
bie Wäjche war mit B. M. bezeichnet; allein bie Identität bei 
Unglüdligen fell noch nicht ermittelt ſehn. (Meuern Nachrich⸗ 
ten zufolge fol derſelbe ein Tiſchlergeſelle aus Mähren ſehn.) 

Grag, 27. April. Unter dem heutigen Datum ladet der 
Borfland der zehnten Berfammlung deutfcher Land» und Forfi⸗ 
wirthe, Erzberzog Johann und Ludwig Frhr. v. Mandel, zu 
biefer Berfammlung nah Gratz in Stepermark ein, weldyer Ort 
bei der neunten Berfammlung zu Breölau 1845 als der nächfte 
Berfammlungsort einftimmig gewählt worden, und welche Wahl 
ber Raifer genehmigt hat. Die Verfammlung wirb in der er» 
fien Hauptfigung am 14. September eröffnet umb in der Ießten 
am 20. Sept. 1.3. geſchloſſen werben. Zu Gefäftsführern der 
Berſammlung find Dr. Br. &. Hlube und Ebler v. Lewenau 
beftinnmt worben. 

Aus dem ruffifchen Volen wird der Echleflfchen Zeitung 
gemeldet, daß der befannte"Sciegyenny, ber vor 25 Jahren in 
Kielce einen Aufftand machte, neuerdings eingefangen ſeh. Kaum 
genefen, ſollte er gehängt werden. In dem Augenblid, mo ihm 
der Strid um den Hals geworfen wurde, begnabigte man ihn 
— auf Lebendzeit in die Bergwerke von Sibirien. — 

Auf der franzdf. Infel Martinique iſt der Vulkan auf dem 
Berg Saint» Bincent feit einiger Zeit in voller Thätigkeit. Bes 
fländig fleigen ungeheure Nauchfäulen empor, und mitunter 
werfen Beuergarben ein unheilvolles Licht auf das benachbarte 
Sand. Dann hört man dumpfes Getoſe wie Kanonendonner, 
empfindet floßartige Grfchütterungen, umb iſt daher im jebrm 
Augenblid einer Kataſtrophe gewärtig. 

In Ulm iſt der Vorſtand der Feftungsausräflungs-Gom- 


mifflen, £ £. Öferreihifcer Artileriemajer Wepl v. Weplers 





6672-73.8) Nachſtehende Mi: 
neralwaffer find_b 
netem in ganz frifherZällung zu 


flein, 56 Jahre alt, geflorben. 


6659, Am — M. f} große, 
sriehifhe Windhunde mit langhaarigen Rus 
then ihrem Eigenthämer enttommen. Der 
Eine ift ganz weiß, u. hat nur ein granes 
Ubzeihen an einem Ohr; ber Andere iſt 





Untergeid: 


Kifinger-Ragozi in 1)1 uud 152 Krügen, 
bene 5 Uhr General: Berfamm: — .. * Sc, ügen . * — — zus, bed 
Lung. Die auf bie Tagesorbuung gebrach⸗ Adelyeids: Helibrunnen, arze,g leiten - 
ten Gegenftände loͤnuen im den Zefezims Sudwigs- Brunnen, —— wird au —— 
mern eingefchen ass Kreuzbrunnen, ung zugeſichert. . t. 
x Sestäüe in Mun ; en. & Inauer, P ein n —— aller — —* 

" o & er:Zrangensbrunnen, s ie 

Hr. Jopann Vapt. glofmann, Privatier pi : er, ferit bidig zu verkaufen. = Uebr. 
von Steinefich, 87 3. — Johann Blaß, Karisbaders-Schlofbrunnen, 6061. Vrunngaffe Nr. 9. Ift eine 
Kasl., 50 3. — Hr. Zachatlas Wall, eher Gremier, Wohnung im erften Gtode zu vermiethen, 
mal. Siegellatfabritant, 74 3. — Simon Faginget, und fi u beziehen. 
Wirfhing, Kupferfteper von Nürnberg, 27 digüger:Bitterwafler, 6670-71.2] Eine Köchin, melde Im der 

. — Ther. Brudner, b. Ghubmagerb- Sina „uw Deftaurations-Küce wohl erfahren if, wird 

au, 44 3. — Geb. Hohenleitner, Pris griedrihspaller unehmen gefudt. Das Nähere in ber 


vatier- von Oberammergau, 53 au 
Amalla Frepfr. v. Widmann, RO us 
tenantswittwe, 51 I.— Barb. Mitterrai: 
fader, b. Kästäufieröfrau, 27 I.1— Ther. 
Sedını Maurerötochter v. d., 20 I. — 


ligſt berechnet. 


ohann Grafl, Mehgersſohn von Finfing, 
g. Ebersberg, 19 3. 
ei R ſch —* —8 
auſe eine ne eljerne 
a — Betiſtelle zu verkaufen. Das 
Nähere iſt zwiſchen 9 — 11 Uhr beim Forft- 
Kandidaten Kliebenfebel daſelbſt zu erfrg. 
600204. c] In der sale Nr. 3. 
über 1 Stiege.werden alle Pfänder in das 
Relbpaus, mit dem Verſprechen ber Treue 
und Verſchw it beforgt. : 
6502. In der Yofephfpitaiftrafe Mr. 16. 
über 2 Stiegen vornberams iſt ein ſchoͤnes, 
helles, meubllrtes Simmer mit eigenem 
Eingange an 1 oder 2 Herrn am vermieth. 
TE, gig eln Arzt eugn 
verloren. Ich warne Jehen, ber bavon Ger 
braud machen wärbde. Dıam. 


sufammen foglei 
6677, Den 21, bi 


1. Yunt. 


Beim Berfenden werden die Kiften bil 
M. Mieberer 


Preffe ift zu verlaufen, und bei der 


Erpedition des Tagblattes zu beficht, 

6658, WMofenthal Nr. 5. I 
und ein eieineree Marajia a de 
vermietben. D. Ue. 


eß 


—22 Nr. 4. 
mit welpen Grunde, faͤrblgen Blümchen 
und Mandbborbüre verloren. Der redliche 
wird erſucht, ſelbe gegen Belohnung 
afelbft im 2. Stode abzugeben. 
6013, @s If ein vorberer Weil 
Im 3. Rang unterm Preis zu vergeben bid 


6586. Cine gebprne Gngländerkn wird 
als Lehrerin geſucht. D. Uebr. 


Ottoſtraße Nr, 6. zu ebener Erde zu er⸗ 

fahren. 

he dbe —— ae el un 

er ihre ung a u 

tragen auswelſen ha, wird gelacht. DM. 
6674-76, a] Zu fanfen wird gefucht: 

3. preußifhes Landrecht, U e v.1806; 

2. Bamberger Laudtecht v. 1100. D Uebr. 
6311.70. b] 


an bem Da: 
kan 
dene Hm; ng tum af &e 


6669, @ine gebildete Fran, bie im Haus: 
balte wie In der Kühe vollfommen be- 
wandert iſt, fucht in Bilde eine Stelle. 
60066. Am n e ber 

fienwiefe wurbe eine blaufeldene E 

gefunden. Dielelbe Fan gegen Vergütung 
ber Inferationsgebähren Inder Marsitrafe 
Rr. 1552. In Empfang genommen werden. 


elplat 
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Belanntmachung: 
Ponnirkag den 38, Mai 36, 
Bormittagb 9 — 12 Ule 
wirb in der Türfenftrafe No. 9. eine Heine 
Hauselnrihtung, beftehend; Im Betten, Ti: 
fen, Stühlen, Tafeln, Uhren ac. ıc. gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſtelgert. 
Sign. Münden am 23. Mal 1846. 
Rgl. Bayer. Areis⸗ und Etadtgericht 
München 


Der kigl. Direktor 
Barth. 
0651. : Dreſch. 
- . 6549-50.2) Am 6. Jull v. Is. iſt Mars 
tina Hörmann, volliährige Jentkofer— 
Bauerstochter von Niederlern, und am 
20, Auguft v. 38. deren Bruder Johann 
Hörmann, und zwar erftere ohne, und 
lesterer mit Hinterlafung einer leptwillls 

gen Verfügung geftorben. 

Wer Immer aus irgend elnem MNedtss 
titel Auſpruͤche auf deren Rüdlap zu ma⸗ 
«hen gebenft, wird hiemit aufgefordert, ſolche 

binnen 30 Zaygen 
von heute an bei dem unterfertigten Ges 
richte um fo gewiffer-angumelden, als fpds 
tere Anmeldungen bei der Auselnanderfeß: 
ung beider Verlaffenichaiten feine Beruͤck⸗ 
fihtigung mehr finden fönnen. 

Kronwinfl am 20. Mai 1846, 

Graf von Prenfing:Bichtenegg: Mood’: 
ſches Patrimonialgeriht Kronwinkl. 
Hirfhberger, Gerlqhtshalter 


Betlanntmadhumg. 
6555-56.) Der heuer auf Montag den 
35. Junl fallende Belts⸗Jahrmarlkt veran- 
laßt, daß ber jedesmal am Tage vorher 
attfindende Wiehmarkt ftatt am Sonntag 
en 14. Juni ſchon am Samſtag vorher 
den 13. Junf, und der Krämer- Markt ſelbſt 
nicht am Montag den 15. Junl, fonbern 
am Sonntag den 4. Junl gehalten wird. 
wine Ren —— = — —— 
tadtm a s 
BWelnmütller, Bürgermeifter. _ 


ni — 
6590.97. a] m den lan n 
Gefcäften vollfommen geübter Geribent, 
der fi über Braucbarkeit und MWohlver: 
halten answelst, wuͤnſcht eingetretener Ber: 
hältniffe wegen feinen Pay zu verändern, 
und wo möglich nah Ober⸗ ober Nieder: 
bapern zu fommen. Franfirte Anfragen mit 
J. M. Niro. 6506. bezeldmet, beforgt bie 
Erpebition dleſes Blattes. 


gr ST — 

6601, Bel —— Salſon em⸗ 
pfiehit Unterzeichneter fein reichhaltiges 
Lager von 

Sommer » Bettdedien 
in — — unb zu den billigften 
, beitens. 

ber werben Deden, Schlafroͤce unb 
Hemden zur Anfertigung —— ob 
meine verehri. Kunden bie Stoffe felbft 
befigen, oder ſich dleſelben von meinem 
Rager ‚ und wird der billigfte Ar⸗ 
beitslohm berechnet. Die Deffins zur Naͤh⸗ 
arbeit, fo wie der Schnitt ber Hemden u. 
Shlafröte Tann nah vorhandenen Erems 
plaren au it werben. Zu recht zahl⸗ 
seihem Zufpruche empfiehlt ſich 


“ eine Bierwirthihaft mit 1500 Eimer 
jährlichen Bierverfhleiß und im beften Ber 
triebe ohne Unterhändler zu verlaufen. 
Das Uebrige- 

6574. Un einen fellben Kern If Bet 
einer ruhigen | er ein Zimmer zu ver 
miethen, und fogleih zu bezichen. Karls⸗ 
plag Nr. 23. über 2 Stiegen, 


— 525 — 


Befanntmachung. 
herefla Held, kl. Regimentd« 

Arztes Wittwe dahler gegen 

Georg born von Seins 

tichsheim pet. deb, 
6551-52,.3) Auf Andringen eines Hypothel⸗ 
Glänbigers wird das Anmwefen No, 1)3 bes 
Koloniften Georg Ganshorn von Hein: 
—— dem öffentlichen Verkaufe unters 
geftellt. 
Daffelbe befteht 
a) aus dem Wohnhaufe mit Stadl und 
Stall fammt Hofraum, erbrechtig grund⸗ 
bar zum E. Rentamte Neuburg; 

b) ven. 1349 a — Taw. Ader grundbar 
w e vor./ 
PI.No. 1340 b 9 Tagw. 73 Dez. Wiefe 
gilt: und handlohnbar. 

Das Sefammtanwefen ift laut Schägung 
von 14. April L. 38. auf 1021 fl. gewer- 
thet und find bie Baulichleiten der Brands 
aſſekuranz mit 759 fl. einverleibt. 

Auf diefem Anweſen haften 1700 fl. Hy: 
potheffhulden, dann eine einfahe Grunds 
ftener von 56 fr. 3hl. an jährlichen Gelb: 
gefällen 4 gi. 51 fr. und 1 @., 2 Stl. 
Habergilt. 

Nähere Aufichläffe können aus den zur 
Einfiht offen liegenden Gerichtsalten er: 
holt werben. 

* Abgabe ber Kanfsangebote wird 

n au 

—2 den 15. Iuni I. 38, 

Borwittagd 9 — 12 Uhr 
im Amtslofale anberaumt, und werben 
Kaufsiuftige mit dem Belfügen ander vors 
eladen, daß der Hinfchlag des Strlchob⸗ 
efted nach $. 64. des. Hyp.:Gef. — 
lich der Beftimmungen ber $. 98. — 101, 
der Nov. 1837 erfolge, und dem Gerichte 
unbefannte oder folhe Strihsluftige, des 
ren Sablungsfähigtelt- zweifelhaft eriheint, 
fih hierüber genügend ausjumwelfen haben, 
aufferbem fie zur Werfteigerung nicht ges 
laffen werben würben. 

Neuburg den 23, April 1846. 

Königliches — Neuburg.. 

eiß. 


6598. In unterzelhnetem Verlage iſt 
erſchlenen: 
Biemungsbäglein, 
mit vollftändigem Unterrihte unb ber Er⸗ 
Märung der Geremonien nebft Gebeten, vor, 
bei und nah dem Empfang des heil. Sa: 
framents ber Firmung. 
Ein m. (ir Wiemlinge. 
te . 
Grafihe Buhdruderei in Aibling. 
6605. Zwifhen Nürnberg und Fürthin 
der fhönften Gegend, Ift in einem Dorfe 
ein fhönes Defonomiegut mit einer großen 
Branerel, Efflgfiederei, ſchoͤnen Hopfengär: 
ten, bedeutendem Waldrecht, dann einer 
idhrl. Dominifal: Einnahme: von 400 fl. 
nebſt Handloͤhnen von 30 Grundholden, 
auch ſehr bedeutendem Juventarlum für 
50,000 fl. zu verkaufen. Das Nähere iſt 
auf freie Briefe zu erfahren bei 
dem Commilllond : Bureau bes 
I. 9._Gr. Hoffmann In Erlangen. 
573. neuen Damenftift Nr. 14. In 
ber 2ubwigsitraße iſt fogleichoder auf Mir 
daell eine Wohnung von 4 Zimmern, Kür 
de, Keller ıc. gegen ſehr bi igen Preis zu 
beziehen. Rä bei dem Hausmelfter 
rüdwärts im Hofe. 


6570-72.a] Xheat afe Nr. 50. 
2 Stiegen vornheraus iſt ein grobes, meubs 
Urtes Zimmer Anfangs Juni zu bezlehen. 
6585, ge nennt ® — 5 * 
Zuge hoͤr m verlaufen be 
” @e. ne b. Tiſchlermelſter, 
Joſephſpltalſtraße Nr. 4 


Belanntmachung. 

6502-94.a] Dienftag den 2 Juni 1846 
wird die diepiährige Heu⸗ und Grummet⸗ 
Ernte im gl. engllihen Garten dahler au 
die Melſtbletenden vorbebaltlih der aller« 
hoͤchſten Genehmigung Seiner Majeftät des 
Könige, überlafen. — Steigerungsluftige 
werben mit dem Bemerten eingeladen, daß 
mit biefer Verſtelgerung an benanntem 
Tage Morgend 9 Uhr angefangen wird, 
und die Zufammteenfunft bei der Brüde am 
Waſſerfalle ftattfindet. 

Münden den 18 Mal 1840. 

__ Kal. Hofgärten · Intendam. · 

6546. Matthlad Dötterpöd, Arämer 
in Tauftirhen ftarb am 1. Mail d. 6, 
als MWittwer mit Hinterlaffung dreier mi 
norenen Alnder und eines gerigtlichen 
Teftamentes. 

Ale diejenigen, welche mit bem Kraͤ⸗ 
mer Dötterpdd im Verkehr Nanden, ımb 
aus was immer für einen Titel Anfprüde 
auf die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu haben ver⸗ 
meinen, werben aufgefordert, binnen 30 
Tagen a dato felbe geltend zu machen, 
widrigenfals bei Anselnanderjerung dies 
fer Verlaffenfhaft auf biefe allenfatlfige 
Anfprüce keine Rüdfiht genommen wer— 
ben wuͤrde. 

Eggenfelden am 20, Mai 1846. 
Gräflih von Arko ſches Patrimonials 
geriht Sallach, —* Pandaerihte 

Eggenfelden im Rreife Nieder 
E der, Patrimenlal:Ridter. 

6568, Bei E.W. B.Naumburg In Lelp⸗ 
a if erſchlenen und In Mänden bei 

. U. Fleiſchmann (Kaufingerſtraße 
Ro. 35. naͤchſt ber — zu haben: 
orie 


& 
Heiliger Märtyrer 
um 


Mit BUN d —— 
elnleltendem Vorwort und helllgen 
geſchlchtlichen Erklaͤruagen 

von 


Woritj era 

brofhlrt 18 Ngr. 8 bL oder I fl. 9 fr. 

Eine nah der Zeltfolge georbnete Zus 
fammenftelung der fhönften Heiligen = 2er 
genden, bier im Gewande der Dichtung 
gehatın, F — — 

e Herzen aller Frommen 

und zur Naceiferung begeiftern En 

6599. In dert. Annavorftadt in einer 
lebhaften Straße iſt ein Anwelen, befte- 
hend aus einem zweiftödigen Wohnhaufe 
nebit einem Hintergebäube und Hofraum, 
befonders geeignet für einen Kod, Me 
ger, Meiber, Waͤſcher, aud für jeden H 
oder Feuerarbeiter unter annehmbaren Bes 


Dingnifen aus freier Hand zu verfaufen. 
4.6575.70.2] Dominikalrenten in 2 Pojten 
mit 509 A. werben zu verkaufen gefucht. D. U. 

6577.78.0] Wegen Abreife find 480 f. 
Kaufihiling auf ein Haus a 4 pEt anlies 
gend, abzulöfen. D. Webr. 





6580. Ein treues ı 
chen von 19 Jahren, nist von 
einen Dieuſt. Karlsplag ro. 
Stiegen. — 
6 n der Nabe von en If 
eine reale Badergerechtſame mit bebeuten- 
dem Kobtenbeihanbezirte fammt Haus m. 
eirca 18 Tagw. Feld: und Walbdgränden 
unter annehmbaren Bebingniffen zu vers 
kaufen. D. Uebr. . 

6581. Es wird ein Mädhen zum Kiels 
bermacen als Auspelferin geſucht. D. Uebt. 


f 


@inlabun 7 
6518, Mit obrlgteltllcher Be⸗ 
willigung albt der Unterzelch⸗ 
nete auf feiner neuhergerlchte⸗ 
ten Kegelftätte das nachbeſchrle⸗ 
bene Kegelfhieben mit folgens 
den Gewinnften: 
1 Preis . Guldenſt. mit ſchoͤner Fabne- 


” “ " ” " 
TIL ” 8 ” [2 " ” 
IV. ” 6 ” ” ” ” 
V. " 5 [23 ” ” ” 
Vu " 4 ” „ ” “ 
vu, ” 3 ” " „ ” 
vn ” 2 "„ ” ” „ 
IR. „_ 1 


[22 ’ ’ ”„ 
kommen nod 3 Gðeſellſchaftsfahnen 
ite 1 Guldenſtuͤck. 
äte 2 " 
Bte I ” 


“ Summa 55 Gulbenfräde nebt 13 1Gönen 


. Fahnen. 

Die 55 Guldenuüde werden ganz frei 
gegeben, mur der Betrag für die 14 Fah⸗ 
men und zur Beilreitung der Unfoften wird 
der lote Theli von ber elngefhobenen 
Summa abaezogen. 

DasSchieben beginnt am Pfingftmontag 
den Iten und endet den 15. Juni, worauf 
am folgenden Tage auf fämmtlihe reife 
gexwittert. wird. 

Zwei Kuzeln geben ein Loos und 60 
Roofe einen Staub. 

Bom 1. bis 4. Junkinel Foftet das Loos 
4 fr, vom 5. big 10, Juni incl. 6 kr. und 
In der noch übrigen Zeit 8 fr 
- Um 4, Duni wird der dte Preis und die 
Ite Geſellf Haftsfahne, am 10, Juni der 
Ste u.tite Preis und die Zte Geſellſchaſts 
fahne, und am 15. Juni werden die noch 
übrigen reife gewonnen. 

Mit den Anfangs gemachten Haupttrefs 
fern bat man and auf alle noch folgenden 
Preife Aaſpruch. 

Die weitern Bedingungen find auf ber 
Kegeiftätte angeheftet zu lefen. 

Für aeuaueſte Ordnung und biligfte Bes 
bienung for..end, hofft zablreihen Beſuch 
und empfiehlt fi hochahtungsvoll 
“MWellbeim den 2%, Mal Iris, 

der Beitgeber 
Albert Schmid, 

BSaſtgeber zum Metzgerbraͤu. 

Die Barteien. 

Gemälde alla prima 

von 
HM. Cassander. 
gr. 8. broſchirt 18 fr. 

Eine Broſchuͤre, weiche in unferer polis 
tiſch und Eirhlih fo bewegten Zeit ganz 
befondere Hochachtung verdient, da fie viel 
dazu ‘beitragen dürfte, in bie fo vielfach 
Herrihende Verwirrung der Begriffe Licht 
und Ordnung zu bringen. Mit hoher ftaatd- 
männlicher Weisheit wird das MWefen der 
politlihen Varteien unterfuht und auf ein 
Yeptes zurüdgeführt: Ehriſtenthum oder 
en — 6566, 

orräthig in . Fleifhmann’ 
fhen Buchhandlung in München (Kaus 
fingerftx. No. 35. naͤchſt der Hauptwache 

6595. In ein folldes Gelhäft wird ein 
Junge, der auch Vorkenntnilfe im Zeichnen 
beit, ‚ In die Lehre zunehmen gefucht. D.U. 

6680.91.a] @s wird ein verwefer fü 
ein landaͤrztllches Mecht In ber Deren = 
mes irten Arztes unter fehr annehm: 
baren | — geſucht. D. Lehr. 

0608. Schaͤfflergaffe Rro. 14, über 
—5 iſt eine Heine Wohnung auf AR, 

net zuvermietpen. Das Näpere im 1. Gt. 


Dazu 


Bei herannahender Juni» Andacht 
zur Berebrung des bochheilis 
gen Blutes Jeſu Chriſti macht 
man auf nachſtehende Lehr und Ges 
betbüdher aufmerffam: 

6553. In der Raifer'fhen und Lent⸗ 
nerfsen Buchhandlung zu Münden 
find zu haben: 


Det 
Monat Junius, 


‚dem alterfofbarften Blute 


* N nt 
Bi pri 
geweiht 
durch Betrachtungen und Gebete anf 
alle Tage diefed Monats. 
Aus dem Itallenlihen uͤberſetzt, u mit Mors 
gen=, Abend», Meß, Beicht⸗ Kommunlon- 
und verichledenen andern Gebeten vermehrt 


von 
Michael Sintzel. 
Zweite Auflage, 
Mit einem Stahlftid. 
Preis 18 fr. 


£ehr- und &ebetbuch 


heiligſten und oftbarften Blute 
Jeſu Ebriiti. 


Nah dem Itallenlſchen bearbeitet und 
vermehrt von 
Michael Sinpel. 
Mit einem Titelfupfer. 
Preis 48 fr. 


Kurze Lebensbeichreibung 
des ehrwirdigen Dieners Gottes 


Waſpar von Waſelo 


Stiftersder Erzbtuderſchaft vom koſtbarſten 
Blute. 

Nebſt den auf feine Fürbitte gewirkten 
Wundern, und einigen Andachten vom 
koſtbarſten Blute Jeſu Chriſti. 

Von 
Michael Sintzel. 

Mit dem Bildulſſe des ehrwuͤrdigen 
Dieners Gottes. 
vreis 12 fr. 


6602-04, a] Ein Chirurg An 
A einer der fhönjten und wohl 
habenditen Gebirgsgegend iſt 
gefinnt, feinen Poſten famt 
Anmejen mit einem Ehlrurgen 
oder Bader zu vertauſchen, 
oder um einen billigen Preis 
— zu verlaufen. Die Hälfte bes 
Kaufihidings kann Hegen bleiben. Dieſes 
Unwefen eignet ſich vorzuswelfe für einen 
praftifhen Arzt, da derſelbe feinen Wirs 
tungstrels auf mehrere Stunden allein bat. 
Auch wird bemerkt, daß eine Handapotheke 
zu führen iſt. D. Uettß.. 
6588. In der obern Gartenſtraße Nr.T, 
tonnen 2 ſchöͤne Wohnungen über I und 2 
Stiegen mit oder ohne Meubel, jede mit 
4 ſchoͤnen Zimmern, Kühe u Keller nebſt 
allen Benuemlichkeiten fogleich oder bis Mis 
chaell bezogen werden. D. Lebr. 


— —ñ— — 


6569. Es werden 2006 fl. auf ein 
reales Necht als erſte Hypothek geſucht 

6642. Ohne Unterhändter it in einer 
der frequenteften Straffen ganz nahe am 
der Stadt, elu auf der Sonnenfelte gele: 
genes 4 Stod hohes Haus zu verlaufen. 
ei einem rınelfter fann ein 
etwas Lehrgeld In die Lehre 
D. Wehr. 










BT. 
Knabe mit 
treten. 


abung 

„eösT, Mit obrigkeit- 
licher Bewilligung gibt 
der Unterzeichnete auf 


@inl 





gelfleben mit foigenden Gewinnften : 
1. Breis 12 Quloenfräde mit Fahne, 


1 „418 2 „nn 
11 [73 8 u [73 [2 ” 
IV, » 6 ff) 7 " 

V [77 4 ” LG " 


VI. u 2 4 2 1; 
nebit einer Sefellihafte Sahne mit3 Gulden. 
Der zweite Preis mit 10 GQuldenftäden 
wird vom Geber des Kegelſchiebens freis 
gegeben. i 
Bemerfungen: 

1. Das Schieben beginnt am Pfingftmon: 
tag den }. Jun 1. Is. Nachmittags 
3 Uhr und endiget am 15. Juni 1846 
Abende, und am 16. Iani wird Mit- 
taus 1 Uhr oerittert und bie Preife 
verthellt. 

2. Drei Augeln mahen ein Loos und for 
ften vom 1. bie *. Junl incl drei 
Kreuzer, vom D. bie 1%. Juni aber 
vier Kreuzer. 

3, Die Untoften werden von der Einlage 
abaezogen, und das Hebrige zu Ge: 
winnften vertheilt , 

4, Die Kegel find neu und bie Kugeln von 
ligrum sanctum, die Einisge iſt wer 
nigftens I fl. 

5. Wenn mehrere Schlebluftige vorhanden 
find, fo muß jeder Her: Schieber nad 
abgefhobenen 5 Gulden den Etand 
abıreten, it dieß aber der Fall nicht, 
fo kann mach Belieben fortgeicheben 
weıden. + BT R > Yan 214 

6. Der Stand zum Scieben laun nah 
Belleben gewählt werden, nur tft ih 
vor dem Weberipriugen des Brettes 
zu hüten. Solte die Kugel rüdwärts 
oder an der Eelte ing Spiel fpringen, 
fo find die gefallenen Kegel ungtitig- 

7. Meilenden Kegelſchiebern iſt die Theil: 
nahme am Spiel nichr gejtettet. 

8, Taͤglich kann von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 7 Uhr gefhoben werden, je 
doch in Gegenwart zweier unpartheil: 
fher Zeugen. * 

Unter Verfiberung der beiten Orbuung 
and Bedienung empfiehlt fich 
Rain am xech den 21. Mai 1846, 
Michael Weis, 
Blerbraͤuer zum Miüllerbräu. 


0583-83.a] Im gewerbfamen Martte 
Miesbach iſt eine reale Bäckerei im be: 
en Detriebe ans freier Hand zu verkaus 
en. Daffelbe befteyt aus einem gutgemau⸗ 
erten Wobnbaufe mir Stalung und Holz 
lege, dann ankoflendem Wurzgarten, einem 
Krautgarten, 8 Tag. gutem Grunde, 2 
Law. 45 Dez. Wiesgrund. Die Klafier 
Fichtenholz koſtet 3 fl., Buchenhol; 5 f- 
Kaufsiuftige wollen ſich mit portoftelen 
Briefen an Johaun Mangold, Bider 
meifter im Miesbadh wenden · 

6600, In Bamberg Ift elm ſeht gutes 
Baͤcerhauẽ, das ſtets 3 — 4 Bejellen ber 
fbhäftiget, wegen Familienverhältnife um 
billigen Vreis zu verkaufen. Man wendet 
fih in freien Briefen an 

das Sommifiond: Bureau des 


3. v. Fr. Hoffmann In Erlangen 
6587. E8 wich eine Franzöfin ald Gou⸗ 

vernante geſucht. D. Webr. 

I T lerftrage ver. 


nungen und’ 1 großer Keller zu wermieth. 
D. Uebr. ‚über 1 Stiege linke. 





6467. Im Verlag der Pu tet'ihen Buch⸗ 
Handlung (E.; Pleuger) in Paſſau iſt ers 
fbienen und in der 3. 3. Eentner'fhen 

uchbaudlung in Münden zu baben: 

Site der Einfehung ded 
obhnleiguamd-Peited mit dem 

Reben der. heiligen Juliane und Eve 

ald der eriten Berkündigerinnen deſſel⸗ 

ben aus verjdiebenen Duellen zuſam⸗ 
mengetragen. 12. 8 Boy. Preis 30 fr, 

Die Geſchichte dleſes erhabenen, beill: 

en Feſtes, ſowle die Lebensbeſchrelbung 
ener Perſonen, die zur Zelt ber Eutſteh— 
ung befelben gelebt haben, ift in biefer 
ausführliben Beſchtelhbung enthalten. Möge 
diefelbe nicht blos beichren, fondern vor: 
züglich auch jedem wahren fathelifchen Chri⸗ 
ften zur Befeftigung feines Glaubens dienen, 
— 6545, Unterzeichneter 
* hat bie Ehre mit obrig⸗ 

N en feltlicher Bewilligung 

SL" auf feiner ganz guf ge: 
Fir “_ betten Bubdel = Kegels 
t } tast ein Kegelſchleben 









zu veranjtalten mit fol: 
genden;Gewinniten ; J 
1. Preis 15 Zweiguldenſtuͤcke 
2, [2 14 " 
3. „" 13 ” 
4. u 2 ” 
5. 11 * ne bſt 
6. ” 10 " 
T. u 9 „ einer 
+; " r 7 * 
.n" [7 ſchoͤnen 
10. [23 6 ”„ 
1l..,„ 5 7 Fahne. 
12, „ 4 7 
13, „ 3 [73 
14. ” n ”„ 


15. ” e ” 
Summa ———— nebſt 15- 


nen Fahnen. 
Bedingniife: 

1) Diefes Kegeifhirben nimmt feinen Aue 

fang den 21. Mal und endet in am 

*. Juni, worauf folgenden Teg gerit- 

tert wird, und unter Schall der Mu- 

fit felerlich die Preife vertheilt werden. 

Es wird aud vom 24. bis 31. Mai 

ein vöchjttreer, ein Melütreffer w.elne 

Geſellſchaftsfahne, j..er mit 2 fl gene: 

ben. von 1. bis zum 5. Juni ein Hoͤchſt⸗ 

Tre er, ein Meijtreffer und cine Ses 

ſellſcaftsfahne, mir2 fl und die äbri- 

gen Tage ebenfo ein Höcfttreffer, ein 

Meifttrefier u. eine Gefellihaftsfaune, 

ra mit 2 fl, gegeben; ed muß aber 

eder Herr Schleber bei jeder Abthel⸗ 
lung 6 fl. bineingefhoben haben. Es 

wird auch eine- Weirfabne mit 2 A. 

gegeben, und muß jeder Herr Schle— 

ber 12 fi. bineingefhoben haben. 

Bom 24, bis zum letzten Mal Loftet 

das 2008 4 fr., der Stand 4 fl.; vom 

1. bis 5. Juni 6 fr, der Stand 6 f.; 

bie legteren Tage das Loos D Fr., der 

Stand If. und. konnen auf einen je: 

den Stand 60 Loos verfchoben werden; 

wenn mehrere Liebhaber vorbanden 
find, fo muß jeder nach einem Stand 
abtreten und den neuen oder andern 

Herrn eintreten laſſen. 

4) Zur Beitreitung ber Unkoften werden 
vom Gulden 6 Er.. abgezogen, nad Ab: 
vu aller Koften aber wieder alles rein 
n bie Gewinnite verthelit. 

5) Bel bieiem Kegelfhleben wird der 
erite Preis, daun die letzte Gefell- 
ſchafts und dle Weltiahne, mitfammen 
34 'f., ganz frei gegeben, 

6) Es ftehen 13 Kegel und 2 Kugeln bil⸗ 
ben ein Roos und muß jeder dem ers 


2 


— 


3 


— 


lage von 300 fi. 


— 527 — 
fen getroffen haben, ſonſt iſt das Loos 
verloren. Die Kugel Ift von ligaum 
san: tum. 

7) Es kann jeden Morgen bis zur Abend⸗ 
dämmerung geihoben werden, bad 
nicht ohne unpartellihe Zeugen, nur 
an Sonn: und Feiertagen unter feier 
dem Gottesdienite, wie auch am bei- 
—— Pfingitfonntag darf nicht geſchoben 


werben. 
8) Für die größte Orbuung und Accura⸗ 
teffe bürgt der Unterzelbnete. 
0) Nah Abtretung bed Standes wirb 
jeder Herr Schieber hoͤfllchſt erfut, 
„Seinen gefhobenen Betrag gleich zu be⸗ 


zahlen. 

10) Zu dleſem Kegelſchleben find ſaͤmmt⸗ 
lihe Titl Herren Kegel:ziethaber hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen, wobel eine befte bil- 
ligfte Beblenung verſpricht, auch hofft 
man einen zablreihen Beſuch u. em⸗ 
pjieblt fih mir aller Hochachtung 

Brud ben 21. Mal I8+6, 
Blafins Nrebermapr, 
Gaftgeber. ä 

FATIEILILITTTI IT TI TT 

” 6034. Am 2. Yunl Vormittags 

Pupr wird in ber Start Weiden in de 

„Oberpfalz dad am Hauptplatze, gegen 

über dem MRathhauͤſe gelegene zwel 

Iſtdetze Saus Nr. 90. aus freier Hand 

pöfentlih verftelgert, wozu Kaufslu⸗ 

»itige mit dem Bemerken eingeladen; 

werden, daß fich dleſes Haus zu jedem 

Beſohaͤfte eignet, und auf demfelbent 

>früher eine Bäderel und fpäter ein 

Sattlerei ausgeübt wurden, welch' beid 

F&ewerbe noch jert als ruhend ver- < 

fteuest werden. Das Haus iſt auf 

2.000 A. gewerthet. 

kAAZALIiIiRIISI I 2 20 4 


6635-36.a] In der Amalienftraße 
zunächit der neuen - Univerfität iſt 
ein Haus mittlerer Größe mit zwei 
Hintergebäuden, arten, Hoitaum, 
Brunnen nud doppelter Einfahrt um 
8800 fl. zu verkaufen, wovon 2- bie 
3000 fl. erlegt werden dürfen. Die 
fes Anwefen rentict ich fo, daßeinem 
Käufer nebſt freier Wohnung und 
Abgaben auch noch ein beträchtlicher 


Zinstheil übrig bleibt, und wird nur 


wegen vorhabender Abreife verkauft. 

Näheres Schügenftraße Nr. 18. 
über 3 Stiegen links täglich von’ 1 
bis 3 Uhr Nachmittags, 


6608. Es wird eine Buhbinder + Ge: 
rechtfame mit Haus zu Faufen gefuht In 
einem Städtchen oder gewerbfamen Markte 
oder durch eine Wittwe in Ben berfeiben zu 
kommen, indem derfelben ein aunehmbareg 
Vermögen zugebraht werden kann. Nähe: 
tes ertheilt auf portofrele Briefe mit Rr. 
6608. die Erpedition dieſes Blattes. 

0843-34. 3] In der dl. Selfigafe Mr. 3. 
Über 2 Etlegen ats iſt ein meubiirtes, 
beijbares Zimmer mit eigenem Eingange 
fogleidp oder am 1. Junt zu bepiepen. 

6633. Es wird eine reale Eifen- 
bandlungs » Gerechtfame verkauft, 
Das Nähere im Thal Nr. 13, zu 
ebener Erbe. 

6548-49. 2] Gegen Werfiherung und Eins 
zu einem rentirenden Ger 
ſchaͤfte kann Jemand freie Wohnung und 
Verköjtigung finden, D. Nebr. 





0564. eben in Münden 
die Sindane * hen (Sue 
gerfiraße Nro. 29.) Kalfer, Lentner 
und Palm:, 

Im Werlage von George Wellen 
mann In Braunfhweig erihelut; 


Meueitesd 
Volks⸗Geſchichts⸗Buch. 
Karl von Rottecks ; 
Allgemeine Gefchichte 


im Yusjuge für das Deutfhe Dolt 
mit befonderer Berückſichtigung der deut 
fchen und der KultursGejchichte. 
Nach der Driginal-Ausgabe in neun Bänden 
berausgeseben 

in wei Bänden. 
Mit ds Stahiftichen. 20 wöchentl. Llefgrangen 
gr. 8. geh. & 11 fr. Subfer.«Preis. 

:Der Merleger bat auf. Grundlage bes 
feinem Werlage anschörigen größern Rot⸗ 
tee’fhen Werkes in 9 Bänden ; 
einen Auszug für Das Dentiche Dolk 

in zwei Banden } 
veranftaltet, weicher beftimmt und geeig- 
met iſt, durch feine Billigkeit in alle Ela 
fen der Gefellfchaft einzudtingen. Der Plaw 
bes Wertes ift, fowie die Subferiptlons- 
Bedingungen, auf ausführlichen Proiperten 
elnzufeben, die in jeder Buchhandlung des 
Im: und Ausiandes gratis zu haben find. 
So hofft der Verleger das berühmte Mof- 
tea'fche Geſchlatswertk dem Deutſchen Volle 
als ein wahres Buch für das Volt, 
als einen Coder ächten conftirutionellen 

Einnes 

auch denen zugängig zu machen, denen bie 
Ausgabe in 9 Bänden zu teuer it. Die 
bisherigen befannten volltändigen Drigt- 
nal⸗ Aus aben in neun Bänden nebit Supps 
lement mit und ohne Slluftvationen 
fortwährend durch ale Buchhandlungen zu 
DDR 0 — 
Stellwagenfabrt. 

0557-59, 2) Ich Unterzeihneter made 
biemit befannt, daß meln Stellmagen vom 
31. Mal angefangen (dauert big Ende Cs 
tober) von bier regelmäßig jeden Sonntag, 
Dienftag und Tonnerjtag über Tegernfee 
nah Bad Kreuth geht, und jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag wieder retour. 

Tie Abfıhrt datier ift früh 6 uhr bei 
Herrn Welugaftgeber Grandy (chemald 
Stangl) zum goldenen Stern im Thal 
No. It.; Ankunft in Kreuth 6 Uhr Abend. 
Fabrpreis einihließ.ich Handgeräde 20 Pf. 

Perfon bis Tegernfee ı fl. 30 tr., bis 
Kreuth I A. 48 fr. — Zerner made id 
befannt, daß täglich ein anderer Stellwas 
gen von rent durch's Achenthal nah 
Schwap und Annsbrud abgeht. 

Billeren find in obengenannten Gaſt⸗ 
hofe beim Hausknecht zu haben. 

Johann Hecdenberger, 
bat. Konnkuticher. 
Ein tüchtiger Scribent wünſcht 
beieinem königlichen oder-gutöhert- 
lihen Gerichte unterzufommen. 
_ Das Uebrige. 6133, 
6045. 200 fi. werden zu 4 ober5 Pro; 


sent auf eln bei der fgl. Schuldentilnungs- 
Kaſſa aufliegendes Kapital ohne Unterhänd⸗ 


‘der aufzunehmen geſucht. D Uebt. 


6560. In der Hofklriche wurde in ber 
Charwoce ein Sonnenfhirm gefunden. D-U- 
6629-31,a] Stalung auf zwei Pferde 
nebft Wagen - Nemife und Kutjaeng nee 
fft-Neo. 15, am der Löwenitrape billig zu 
vermiethen. 2 


6609. Unterm 3. Mat d. 3. "traf 3 Reis 
fende der Weg dur einen Markt In Nies 
derbavern. Ohngefähr 4 Stunde aufferhalb 
des Marktes bemerkten biefelben, daß ein 
Koͤnlgehundchen ohne Zeihen und Hals: 
band, alio herrenios zu betrachten, ber 
Ehalfe nachlaufe, und ftets am felber hir 
wauffpringe. Vermuthend, daß das Huͤnd⸗ 
chen viellelcht von einem Relſenden ver: 
loren worden ſey, wurde daſſelbe in die 
Chalſe auf⸗ und mit nach Hauſe genom⸗ 
men, und beſchloſſen, den verlornen reſp. 
zugelauſenen Hund In der Bayer. Landbd: 
tin ausfhreiben zu laffen. 

Andern Tages fam ein Vote vom Eis 
genthämerabaeiendet, artig und beſcheiden, 
verlangte den Hund, und da berielbe auf 
Nufen feines Namens ihm zullef, ein 
Bürge fit darthat, der den Gefendeten 
Bannte, gab man denfelben gegen Entride 
tung einer Gebühr von 24 fr. ab, welches 
Geld man, da fih der Hund beim Abſtel⸗ 
gen verlaufen batte, für Einfangen bes 
zahlte, was nachzuweiſen iſt. 

Der Elsenthümer des Hundes und ein 
Gaftwirth laſſen fi jedoch wegen biefer 
Aufnahme bes Hundes der Ihimpflicften 
Yeufferungen heraus, undfagen, die Relſen⸗ 
den hätten den Hund geftohlen. 

Bon foliden Männern wären ſolche Heufs 
ferungen nie zu erwarten; denn nur rohe, 
fo zu fagen ganz ungeſchliffene Menſchen, kön: 
nen, ohne daß fie der Sache aufden Orund 
ſehen, ſolche Worte gebrauden, weshalb 
man mit bem Bedeuten biefe vorliegende 
Hundsgeſchichte veröffentlicht, daß für den 

all, ais der Eigenthümer bes Hundes, u. 

er bemeldete Gaftwirthihr zügellofes Maul 
über vorliegende Sache nicht In Saranken 
Halten, fie ohne weiters gerichtlich belangt 
werden würden. 

Diep zur Notiz und nöthigen Auffldrung 
von den betheilisten 3Relſenden. 


6610. Es wird auf demLande eine 
Krämerei zu kaufen gefucht. D. Ueb, 

6607. Das große Haubers Gebetbuch 
ging verloren. D. Uhr. 

6032. Ein vorderer Wecfelplas im 4. 
ange linfs iftfogleih zu vermiethen. Das 
uedrige beim Logendlener. 

6650-51.2] Es iſt ein Haus, welches fi 
fehr gut rentirt, für einen Cinipanner 
ober Milhmann geeignet, billia zu ver: 
kaufen. Zu erfragen Salzſtraße Nr. 1. zu 
ebener Erde. — 

6657-08. a] Un der Nomphenurgerſtraße 
tft ein zweitödiges Wohnhaus uebſt einem 
Hintergebäude, Stalung, Waihlühe und 
Garten billig zu verfaufen. D. lebr, 

















Neue Zufuhr: Welzen gr Schaͤffel; Korn m S 


eſt: 7 — 
Brodtarif vom 25. Mai bis 1. Juni 1846: Welzen Schäffel zu 20 fl. 6 Er. Welzenbro 
32%. — 0; orbin. Kreugerfemmel 3 2.3 Q.; # Kreugerfemmel 1 2.3 Du; 
52.30.; ber Grofgenweden von Weizen I1 2. 1 @.; detto von Lalblteig 17 2.1 Q.; 
enbrod: Ein Zwellreuzerftät muß wägen: 132.3 0.; 


Ro 
2 89 


Gerſtenſtroh — fl. — fr. Haberftroh — 


Eigentyum und Berlag der fgl, Hofbuchdruderei von J. Rösl. 


8. — D.; Sehzenfreugerleib 3 Pf. 14 x. — D. 
tage: Weizen: Schäffel zu 27 A. 6 fr. Korn: Schäffel 5 
57 fr. Welzenmehl 1 A. Al fr. Einbrennmehl 1 fl. 25 fr. Riemlſchine 
Ein Zentner Heu I fl. 6 fr. @in gu 1 A. 15 fr. Ein Str. Welzeuſtroh — fl. 


Beranmwordicher Nebafteur 5. & Midla®. 


— 5238 — 


6617. unterzelchneter verkauft aus freier 
Hand fein reales Welßadrberrecht mılt dem 
mailiv gebauten zweiftödigen bubaufe 
nebft Werkitätte u. überaus ſchoͤnem Gras: 
und Obftgarten im guterLage, nengebautem 
Stadel mit Stallung, gut gerichteten uub 
angebauten Aeckern, Walkmuͤhl⸗ —— 
dann find alle Jahre aus der Purlfikatlons⸗ 
Waldung Brud 5 Rlafter Fichtenholz zu 


beziehen. 
Fürftenfeldbrud den 23. Mal 1845. 
M. Hartl, b. Weihgärber. 


6618, Ecägenftrafe Nr. 16. b. find 
mehrere fhöme große Wohnungen mit oder 


ohne Stallung auf Michaeli, u. In ber Zuit=. 


poldftraße Mr. 4. b. elue fhöne Wohhung 
ſogleich zu bejiepen. 

6646. Es wird ein Sellerleprjung ge: 
ſucht. D. Uebr. 

0647, Eine orbentlige Familie wänidt 
ein Mädgen von 2 Jahren in die Koft, 
6561. @in Gebetbud wurde gerunden. D. U. 

6562, Ein Paquet mit Spigen und 
Bändern wurde gefunden. D. Hebr. 
005753. a] Man fuht eine Worftadts 
Kraͤmerel zu pachten. D. Uebr. 

6054. Wegen mehr ald genügende Sl: 
hergeit werden AB: — 20,088. als 
erite und einzige Hypothek gegen pünft: 
lihe Verziniung zu 4 p&t. aufjunchmen 
geingt. D. Uebr. 

6612, BIS. werben ald Ewiggeld 
geſucht. D. Mebr. 

6614. Ein woplergogener Anabe von 14 
bis 15 Jahren kaun auch ohne Lehrgeld bei 
einem Buchbinder in die Lehre treten. D. U. 

6015. 3a einer jrequenten Straße fann 
Jemand au einem Laden Antheil nehmen. 
Das Uebrige.. 

6616. Sechs Seſſel u. 1 Kanaper, mit 
Wolldamaft überzogen, werden billig ver- 
fauit am Obſtmartt Nr. 9, über 3 Stg- 

vo22, Im der Dultgaffe Nr. 6. über 1 
Stiege vorwirts werden Letamaͤdchen ge: 
ſucht im Weifnäpen und Kleidermagen. 

6623. In einer Hauptiirafe der Stadt 
iſt cin Haus mir Hofraum und Garten 
mit geringer Baarerlag aus freier Hand 
zu verlaufen. D. Uebr. 


6624. Eine fajt neue vollltändige 
Landwehr - Jäger - Uniform ift billig 
zu verkaufen. D. Uebr. 


6030. Am Elngange ber Karläftraße 
Nr. 54. Ift eine Stallung für 2 Meit: oder 
Wagenpierde nebſt Remiſe und Kutſcher⸗ 
Immer iogleih gu vermietben. 


Getreid-PBreife der Münchener-Schranne vom 23. Mai 1846. 


das 


Nachmehl: das 


1 Vlerkreuzerſtuͤk — Pf. 27 
Viertel 29 fr. — pf. der Dreißiger I fr. 3 pf. Mehl: 
u 23 fi. 59 fr. Mundmehl: Das Viertel 21 Fr.,; Semmelmehl LA. 
hlel fl. 34 fr. Roggen ⸗ oder 


6620-21.) In Mitte der Stadt 
(Haden-Viertel) ift ein mit dem 
Erdgeichoffe drei Stoc hohes Hans 





mit Heinem Hoftaum um 6000 fl. 
zu verfaufen, wovon nur 1500 bis 
2000 fl. erlegt werden dürften. Mit 
diefem Kaufe fönnte auch eine Salz 
ftößlerd - Eonzeflion erworben wer- 
den. D. Uebr. Ko 6 
6625. Ein im Notariats-, 
2 Zar: und Hppothelenweien 
tüdtiger, junger, lebiger 
Mann ſucht bei einem kgl. 
Lande oder autsherrlihen 
Gerichte placitt zu werden. D- Webr. ı 
6626-28.a] Eine Eleine und eine etwas 
größere Parterre: Wohnung find in dem 
Haufe Nro.15. an der Löwenftrafe billig 
zu vermiethen, und dad Webrige beim 
Hausmelfter dafelbft zu erfahren. 
6640. Eine fehr folib ge⸗ 
i „m baute zweifpäunige Chalie 
i mit Vorſteckdach und Slas⸗ 
fenftern, 7 guf er⸗ 
alten, ift billigſt zw verkaufen. D. Ueber. 
541. Ein orvenlhes Mädchen Taht 
als Kindsmagd ſoglelch einen Dienft. D. U. 
'060455.0] Zu der Hertuſtraße Nr. 20. 
über 3 Stiegen iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer ſamt Bett mit eigenem Eingange 
fogleih oder bis erjten Juni zu bejichen. 


Kuwefend-Bertauf. 4 

6563, Ein Detonomie-Anweren, welches 
nahe an der Stadt Moosburg liegt, iſt aus 
freier Hand zu verlaufen. 

Dafleibe befteht aus dem gut gemauer- 
ten Wohnhaufe mud Pierdeftall, dann im 
dem gemauerten Getreid ſtadei, Kuͤhſtall und 
WBagenremile; ſerners in 30 Tagw. Feld⸗ 
und 2Wiesgiünden, dann Forjtreht, jaͤhr⸗ 
li In 12 Klafter Scheiter ‚nebft Ueber: 
holz. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

Joſeph Galler, 
Gemeindevorjteher in Vlecht 
bei Xandshut. 
Gottgefällige Gaben. 3 
Für die 63jäprige im Elende ſchmachtende 
Perlon (vide xaubbörlin Nr. 62.) 
Transport 2 fl. — kr. 

Den 22. Mai: Bon E. F. „Gott fegue 
es Ipr’’ 30fr. Den 23.: Bon B.D. Lfl. 
45 ft. Bon F. W, IA, 20 ir. Bon R. 4. 
If. Von T. G. „Bott fegue es“ If. 
Den 4.: Kon Z. 30 Ir. 

Summa 8.5 kr. 


Gefallen. 


dhfter Dach: | Wahrer Mittel: [| Mindefter Durch: 
Setreidearten. | PA | Preis. (&nitts-Preis. | Seſtlegen. 
ek f. Re je | De TR: 
Weizen. 24 47 24 21 23 49 — 19 — ie | 
Korn. 21 23 20 | 51 20 15 A — — 6 
Gerfie. 16 50 16 9 13 | - — 
aber. v 13 s | 48 8 | - Me 
einfaamen. 17 12 15 37 15 14 _ —_ — 14 
Nepsjaamen. — — — — — — — _ —— 
chaͤffel; Gerſte 121 Schaͤffel; Haber 617 Shäf 


”„ [12 ' 
b: 1 Mundfemmel muß maäge 
Spigwedel 32.3 Q.; das Kreuzerlaibl 
Korn Schäffel zu 21 fi. 30 Er, 
2.2 0.; Wchtfreugerlaib.1 Pf. 


Backmehl 1 fl. 28 fr. 
— Er. Roggenftrob 1 fi. 15 fr, 


bezogen koflet vie 
Sandbötin 
balbiährig 
ohne Gouvert 
Im L BRayen 
it 42 & 
tm IL Rayon 
Im. 56 &. 
im III. Mayor 
2n 58. 





Bapern. 

Münden DVergangenen Montag ben 25. Abends 7 Uhr 
find (wie bereits erwähnt) Se. Maf. der König und Se. K. 
Soh. der Kronprinz von Württemberg mit der Eifenbabn von 
bier nad) Stuttgart abgereift. Ihre Mai. die Königin von Würt- 
temberg und Ihre K. Hob. Prinzeffin Auguſte Tangten am 
Montag Abends 6 Uhr an und verweilen gegenwärtig noch 
in unferer Etabt. 

Dem Vernebhmen nad werden Ihre Königl. Hoh. die 
Brau Kronprinzeffin bis Mitte k. M. wieder von Berlin dahler 
jurüderwartet. 

Ihre König. Hoh. die Frau Herzogin Mar haben Sich 
bereits mach dem herrlichen Bofenhofen am Starnbergerire 
begeben. — 

T Der Hodwürdigfte Har Bifhofvon Augeburg 
hat an den gefammten Glerus feiner Didceſe folgenden H ir 
tenbrief erlafin: „Beter, durch Gottes und bes apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhles Gnade Biſchof von Augsburg, allen Welt. 
und Ordensprieftern feines Bisthums Gruß und Segen von tem 
Harn! Die Beweife liebevoller Theilnabme, Die im Laufe des 
eben beendigten Landtage von Euch, gelichte Brüder, mittels 
gemeinfamer Schreiben aus allen Gegenden melnet Biethumsé 
mir zugefommen find, haben mein Gemäth unter ber Bürbe, 
die Gott mir auferlegt hatte, in eben bem Maafe erfreut und 
geboten, in welchem Gottes unverfennbare Gnade in Erbörung 
Eurer Gebete meine ſonſt wankende Geſundheit mir Ausdauer 
fegnete. Ja! mit Dank gegen Gott und gegen Euch ſpreche ich 
aus, was ich durch dieſe 6 Monate lebhafter ald je empfuns 
den: fle ift ein reicher Born des erquidiichiten Troſtes — dieſe 
Gemeinſchaft der Heiligen , die alle Glieder der Kirche unter 
einander und mit dem Haupte — Iefus Ghriftus — verbindet. 
Aber e8 gilt auch dermal mehr ale je, dieſe doppelie Werbin« 
dung aller Glieder unter einander und mit dem Haupte 
nach Innen lebendig, nach Aufien wirkſam und kenntlich zu 
machen in Wort umd That. Denn menn wir nur die Ders 
bindung unter einander bethätigten, würde mit Recht bie 
Welt uns eine Partei nennen, und als eine gefährliche Partei 
im Staate und verfolgen. Wenn wir aher in der Verbindung 
mit Jeſus Ehriftus bleiben, in deſſen Namen auch die Staaten 
und ihre Berfaffungen gefegnet find, wenn die Gemeinfchaft mit 
biefem Haupte und mit feinen beil. Geiſte in uns lebendig, 
nach Aufſen belebend in Wort und Beiſpiel wirkt, wenn wir 
fo vereint ſtehen auf dem Felſen, den der Herr uns angewieſen 
bat, dann werden bie Pforten der Hölle ung nicht überwältigen. 


So lange indeß ber Kampf gegen den Belfen dauert, iſt gut ' 


für uns, wenn auch ungerecht, das feharfe Urtheil der Welt. 
Denn wenn wir e8 recht zu Gemütbe faflen, werden wir und 
erleichtern das gerechte Urtbeil des allwiffenden Gottes. Im 
biejem Bertrauen grüßt Euch berzlih mit dem Gruße bes 
Friedens und ber Licbe Euer treuer Oberhirt und Freuud 
Augsburg am Tage ber Himmelfahrt des Herrn 1846. 
Peter, Bifhof von Augsburg. 
Die erledigte Stelle eines Direktors des Feſtungsbaues von 
Germersheim ift dem Major des Genichatailons, Wilhelm 
Seydel, übertragen worden. (N. 8.) 





München 1846, 


bier u, für bie 
Nmaeg. abonnirt 
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Münden Bortfegung des Abjchiedes für bie 
Stänbe-Berfammlung bes Rönigreihe, 

$. 12. Das Erecutiond-Berfabren in der Pfalz 
betreffend. Dem Geſehes · Entwurfe über das Erecuttons-Verfah⸗ 
ren in ber Pfalz ertheilen Wir unter Sanction ber ven ben 
Ständen des Meiches biezu beantragten Mobififationen Unjere 
Genehmigung und erlaffen demnach das unter Ziffer XII. an. 
rubende Gefeh. 

$. 13. Bildung der oberappellationdgeridtli« 
hen Senate. Nachdem die Stände des Meichd dem am fie 
gebrachten Geſetzes · Entwurfe Über die Bildung der Cisiljenate 
bey Unjerem Oberrappellationsgerichte ihre Zuſtimmung ver« 
fagen zu follen geglaubt haben, jo können Wir Uns bey ber 
berannahenden Vollendung der neuen Gefegbücher über das Ders 
fahren in Strafjachen und bürgerlichen Mechtöflreitigkeiten und bey 
der bereitö eingetretenen Verminderung ber Rückſtände nicht bes 


wogen finden, auf eime weitere Vermehrung der ohnehin ſchon 


übergroßen Zahl der Mitglieder dieſes Berichtehofre einzugchen. 

$. 14. Die Berufunge Summe in Givilrcht 
ſtreitigkeiten. Den Geſehes-Entwurf über die Berwfungs- 
Summe in Elvilrechteſtreitigkeiten erheben Wir in ver von 
von den Ständen mobdifizitien Faſſung durch Unfere Sanction 
zum Bejege und laſſen ſolches unter Ziff. XIII. hier beifolgen. 

$. 15. Die Befeitigung berDeffentlichkeit deß 
firafgerichtlidgen Berfabrens in ber Pfalz in den 
dazu geeigneten Hüllen betreffend. Wir haben die zu 
bem Geieged » Entrourfe über die Befeitigung der Deffentlichkeit 
des Ärafgerichtlichen Verfabrens in der Bial, Im den dazu ges 
eigneten Bällen von den Siänden beantragten Mepififatiowen 
und Zujäge genehmipt und dem Ziff. XIV. beiliegenden Gejege 
Unfere Sanction ertheilt. — Was den biebep gräußerten 
Wunſch betrifft, es möge bey Bearbeitung der neuen Geſehbücher 
Münplichkeit und angemefiene Defientlichkeit des Verfahrens zu 
Grunde gelegt werden, jo haben Wir vor, beyde in reiflidhe 
Erwägung zu ziehen, Die Wir hurchdrungen von ihrer Wich⸗ 
tigfeit find. 


$ 16. Regifrirungsgebühren bey Erwerbun 


gen zu Öffentliden Zweden in der Pfalz. Das mit 


Rüͤckſicht auf die. beantragten Mobififationen gefaßte Geſetz, die 
Regiftrirungsgebühren bey Ermwerbungen zu Öffentlichen Zwecken 
in der Pfalg betreffend erhält Unsere Genehmigung und IR 
unter Ziffer XV. angefügt. — Was den behgefügten at 
betrifft, fo bemerken Wir, daß den Domänen-Infperteree 
reits nach ihrer Dienſtes⸗Inſtruction abliege, darüber zu wachen, 
daß in allen Fällen, wo von den zuftändigen Rentbeamten eine 
böbere als die gefegliche Gebühr, irrthümlich erhoben wir, 
die Mürgabe des Mehrbeirags von Amtömwegen bewirkt werde. 
Unfer Binanz-Miniterium wird diejelden zur Erfüllung bies 
fer Obliegenbeit erforderlichen Falles anmahnen laſſen. je} 
8. 17. Den Bollzug ber Steuergefege vom Ih. 
Auguſt 1828 betreffend. Der Geſetzes - Entwurf über dem 
Bellzug der Steuergefege vom 15. Auguſt 1828 erhält wit 
den von den Ständen des Meiche beantragten Mopiflfationen Uns» 
fere Genehmigung und ift hiernach das unter Ziffer XVI. an, 
ilegende Geſeh ausgefertige — Auf die beigefügten, beyden Au⸗ 
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träge erwiebern Wir, mas folgt: 4) ber Antrag, „daß Keller, 
Sie nicht Zugehörungen von Wohnungen find, in&befondere 
Erdäpfel-, Wein und Sommer · Keller der Befteuerung nach bem 
Flächen-Inhalte in Gemäßheit des Hautjteuer-Beieged $. 4. 
Yit. b. unterworfen werben möchten,“ begielt eine Mbänberung 
des $. 18. dieſes Geſches, welche jedenfalld eine umfefjende Ue⸗ 
Berlegung in Anſpruch nimmt. 2) Die Reviſton des Haud« 
fteuer⸗Geſetzes kann, auch abgejehen von dem jeder Nbänderung 
Eaum eingeführter Steuerfpfleme entgegen ſtehenden erheblichen 
" Mebenten, erft‘ dann ber Gegenfland näherer Erwägung 
werben, wenn die Durdjführung dieſes Geſehes in allen Thei— 
Im ded Landes ein ſicheres Urtheil über die Wirkungen und 
encaigen Mängel deſſelben begründet haben wird. 

5 18. Die Berbefjerung des Forſt⸗Strafge⸗- 
fege® in der Pfalz betreffend. Wir beklelden den Ges 
feoges- Entwurf über bie Berbejjerung des Forſt · Strafgeſetzes für 
Die Pfalz, unter Genehmigung der vom beiden Kammern hierzu 
Seantragten Movififationen mit Unferer Senetion und laffen 


hiernach dad unter Ziff. XVII. anllegende Gejeg ausfertigen.— - 


Mid die voninferem geireuen Ständen beygefügten. bepden 
Wünfdye and Anträge betrifft, jo werden 1) Unſere eins 
lãgigen Dlinifterien für die Bearbeitung einer, die noch gels 
wenten Beſtimmungen ded Forſt-Strafgeſehes vom 28. Dezem- 
ber 1831 mit jenen des neuen Geſehes in ein Ganzes zufammen- 
faſſenden Medaction fr den Gebrauch der Gerichto hoͤfe und ber 
einicjlägigen Verwaltungs » Behörden Sorge tragen. 2) Der 
Antrag, „daß den zu Geldftrafen verurtheilsen zablungsunfähi« 
Korflirevlern Gelegenheit gegeben werbe, durch Arbeit an 
etlichen Strafen, in Waldungen u. dgl. dem Betrag ihrer 
Schuldigkeit zu erjegen,* hat fih nah den uf Grund des 
rt. 3. det Geſehes vom 1. Zunl 1822 durch neun Jahre fort 
gefegten Verſuchen alt anausführbas ermwiefen, weshalb auch 
ie chen erwähnte geſehliche Beflimmung ſchon in bad Gele 
om 28. Dez. 1831 nicht mehr aufgenommen worden if. 
$ 19. . Den Handeld- und Shifffahrtd» Dem 
rag mit Belgien betreffend. Wir haben ven Stan—⸗ 
Den dei Reiches den Handels- und Schiff ja hri · Vertrag zwis 
fm den Zollvereins - Staaten und dem Königreiche Belgien 
som 1. Sept. 1844 zur Anerkennung bezügli der den flün« 
Wirkungbfreis berührenden Punkte wmittheilen lafien, 
welche auch durch Geſammtbeſchluß beyder Rammuın erfolgt if. 
20. Den Solltarif für die Jahre 1846, 1847 
Party 1948 betreffend. Nachdem in Anfehung ded den Etänden 
As Reiches mitgetbeilten Solltarifes für die Tarlfo ⸗ Pericbe 
“er Yahre 1846, 1847 und 1848 bir Buftimmung derſelben 
für fänmtliähe in biefem X arife getroffenen Abinderungen gegen bie 
vorhetgegangene Tarife. Periode erfolge iſt, jo eruheilen ZB ir dem 
Bejüglichen Gefammtbefchluffe Unfere Gmehmigung mit deu 
MWelfügen, daß dieſer durch Unfere beiden Berorbnungm wom 
34. Oftbr. 1845, a) den für bie neue KariföeiBeriote 1846)08 
pereitibarten Zolltarif betreffend, dann b) bie bejonbere Aeber · 


gung, irmä- 

Hgung yegetm |: 1. die Werminderumg er au Mufpebung, 
"Towie bie erh dbung Yer Solle und rer Gchuhren im Du · 
e der Panrotrthfigaft, der Indaſtrie und us dandeie, — 
"wenn He Übrigen Zouvereind⸗Staaenauh den Beiimmangen 
“der in Mitte Uegenden Vetrins⸗Vorträge ſich Wichfae für A, 
oder auch zur Berſtändigung mit anderen Staaten wereinbwen 
follten; oder wenn Für das Kbuigrrich Bahern in Anſehuug 
der Gebühren, welthe He privathıe Gimmahme bilden, im In⸗ 
terefie der Landwirtigfchaft, ver Induſtrie vder des Gandeld, sine 
Berabfegung ober Verminderung für zeitgemäß wachtet werben 
wollte, — ufiter dem Vorbehalte der Vorlage und Zuftimmung, in 
Hinhlide auf die nnaloge Beſtimmung dm Landtags. Abſchir de 
vom 25. Auguſt 1843 $. 72. Ziff. EL. hir. B. d., die ollvei hälts 
niſſe Für die Zufunft vetreffend, zuwerfügen ; UL. nach’ Er ſorder · 


* 


niß hervortretender IUmſtaͤnde, zum Zwecle ber Befeſtigung und 
Erweiterung des Zollvereins jene beſonderen finanziellen und fon» 
fligen Verfuügungen und Anordnungen ſogleich treffen zu kön⸗ 
nen, wodurch dieſer Zweck geſichert und erreicht wird, unter 
dem Bepfügen, daß, — wie zu J. bereits angeführt iſt, — nach 
Maaßgabe der Beziehung auf den fländifchen Wirkungsfreis, 
bie Vorlage foldyer Momente bey ber nächſten Berjammlung 
und desen Zuflimmung vorbehalten bleibe. 

$. 32. Die befonderen Geſeh-Entwürfe, bas 
Marimum ber in einem jeden Regierungd» Des 
zirte für bie Jahre 1846147 184748 und 1848149 zu 
erbebenden Kreid-Umlagen betr Wir erteilen 
den befonderen Gejeged-Gntwürfen, dad Marimum ber im einem 
jeden Regierungöbezirke für die Jahre 1846/47, 1847108 amd 
1848/49 zu erbebenden Kreid-Umlagen betreffend, auf bie et⸗ 
folgte Zuflimmung der Stände des Reichs Unjere Genchmi- 
ae enge bie unter Biffer KVLUL Bis 

KV. anliegenden acht Gefee. — 

1. Abſchnitt. Nachweiſungen. A. Berwen 
dung der Staata-Einnahmen. F. 1. Wir haben ben 
Ständen des Methes über die Verwendung ber Stantl-Einnah- 
men in den Jahren 1841}42, 1842743 und 184344 geneune 
Nachweifung vorlegen und bieburch ben Beflimmungen ber Bir- 
faffungsurfumde Tit. VII. $. 10. Benüge leiſten laffen. 

B. Stand der Stantd3-Sähulbentilgungs-An- 
alt in den Jahren 1841j42, 1842143 und 1844. 5.2. 
Ueber den Stand der Gtaatd-Schuldentilgungs-Anflalt, ber Ben- 
fiond-Amortifationafaffe und der durch das Befeg vom 1. Juli 
1834 gebildeten Beltungsbau » Dotatlonskaffe für die Tahre 
1841j42, 1842443 und 1843/44 find den Ständen des Mär 
ed genaue Nachweiſungen vorgelegt, und hiedutch, dann durch 
die Anerkennung der während ber genannten Jahre neu rin» 
gewiefenen Schulden aus älteren MRechtötiteln bie Anorbmungen 
der Berfaffungs-Urkunde Tit. VAL. $$. 41. und 16. erfüllt worden. 

(Bortfegung folgt.) 

Bon der k. Poligei-Direktion Münden wurden im Monat 
April 2.3. 1078 Individuen (5 en Tragen? verbotwibriger 
Meffer, 3 wegen Ihierquälesei) polſzeilich abgewanbelt, 47 In 
dividuen (22 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unterfhlagung, 2 
wegen Köbtung, 1 wegen Tdbtungsvrrfucheh, 2 wegen Duelles, 
2 wegen Kindsausſetzung, 2 wegen Braudſtiftung, 2 wegen 
Verlegung ber Amuäflegel, 1 wegen Berauszabung falſchen 
Gebet, 4 wegen unerlaubter Gelhiihilfe, 5 wegen Körpeiser- 
Ingung, 2 wegen Beleisigung ber Amtächre) hingegen ben Be» 
treffenden Behörden übergehen. (Bal.An;.) 

Die Geurige Gehgtrift auf der Iſar iR mit abgewidpener 
Woche geſchloſſen worden. 

Im ven lehtern Tagen haben ſich im baparifchen Gehirgt, ein⸗ 
gegumgenen Verichten guſolge, heftige Gewiuer anileert, wodurch 
uch; bie Bſat gu +iner Höhe heranwuchs umb an 
vielen Osten auögeiveien iſt 

ftarb zu Uusbadı, dem Out⸗ Ihrer Geburt, 
im Golem Alter die Bedfin o. Platen, „geberme Frelin 
w. Auih, Die elmwürbige Winter des auſterblichen Dicpters 
guſt Geafen v. Plaien. 

Gut der Oberpfalz. Am 17. Mal ſchlug während 


ee 
: a Bm. R 
wicher gelöitpt. Bald darauf fuhr ein Blipituahl auf has dm 
haut eb Beugmadend Blnıngl hierniehet,,, 5* 
Achtil sed Das am MNauerwerto, ab ‚die 
Mchnſtube ‚arbeitende Dienfmagb, hie an den Kolgen nach Inanf 
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Seldſrũchte in demer Segend fatl 


uxjacht. 

Aus Dettingen. Am 20. Mai fuhr ber Zaglöhner 
Johann Weiß won Haimkfarth im Wörnigfluße auf einem mit 
Sand schwer ihelabenen Kahn, melden Kurch ‚bie Ueberladung 
amterging und wobei Weiß ertranf. 


— u — 
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DorttetFranten, Me Mal. „Die Ianbetei 
mit weiter Ge Mafeät der Mönig Micchödhke 
getreuen Unterthanen umfaßt, bat ſich aeuer⸗ 

Hänzenbfle durch Me wahrhaft großmüthtge Sir⸗ 

mit der Alerhöchftviefelden dem gering befeldet 
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mit weißer Umſtecht ertheilte Spende 
eltee Pilfe zur rechten Beit, und wie wohlthätig fie beb 
igem hohen Prehfe der erften Lebenededürfwiſſe wirkte, 
ganzen Umfenge mach nur ein folchen Vedienſteten 
Bee mit zahlreicher Familie geſegnet ib and mit Rabe 
zu fämpfen hatte. Darum ſpricht ſich auch allent⸗ 
tiefgefühtte Dank aller Detheiligten gegem den erha» 
hebvater aus, unb ber Einfender biefer Feilen konnte 
in, biefe allgemeinen Gefühle inniger Nüßrung und 
Anerkennung auf dem Wegt ber Publieitat aus zufprechen, mb 


J 


Hi 


entledigen. Der 
deren Menardyen für ale Wohlthaten, welche Seine 
fi dem getreuen Wolfe zuzuwenden nicht mübe k 
danthare Gefühfe dem beſten Hertſcher zu, und gew 

en Ale ber Zulünft entgegen ; denn fle wiſſen, daß 
trüße Zeiten Mimen, der Ranbeswater allzeit väterlich 
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Seſtern Vormittag 
hrt mit elner Seemetive⸗ und einigen 
gu der neuen Ciſenbahnſtrecke vom Spickel abwärts 
von, Noſenauberg bis zum Vahnhof ber Oberhaufen ſtatt 

fpäter mehrere Fahtten bewährten bie Tüchtigr 


Ber dem: Stähtihen Neufdabt am Tulm in Oberfrau-⸗ 
if; wie die „Bayeemiben Zeitung“ melbet; am 22: Mai ber 
Äpeit abgebrannt. 
Consommed. 
@"orittfiies uns Mihtpofitiiches. 
Ger Wa. des Mög vom: Eriechenland werden (mie die 
ar Big. auß! Athen meldet) naͤchſtens feine Meife durch‘ ben 
Veloponnes· antrrten⸗ Der Herzog Alrrander von Württem- 
berg iſt am 6. (10) Mai von Mhen abgereiſt. 
Eh aan >> —— — — — — — 
Salgbureg, 23. Ma: Am 19. traf. hier ein die Königin 
vom Wurttemberg, fo wie Erzherzog Abrecht, am 20. der 
Köniz von Württemberg und Erzherzog Johaun; fle fliegen im 
Gaſthof zum Erzherzog Earl“ ab, Der ebenfals am 20. ein« 
esrofiene Herzog von Naffau wohnt im Gaſthof zum gelbenen 
f: Am 21. fam der Kronprinz von Württemberg an, Ges 
flern um 4, Uhr Abends laugte mblichcdie Kaiferin mit der 
Groß fürſtin Olza an Der Wägen fuhr bei der Meflben;, melde 
zu Aufnahme der Kalſerin von umjerm Hofe beftimmt worden, 
vorüber geradenwegs zudem König und der Königin von Württem« 
berg, welche den beiden hohen Gaͤſten aus ihren Gemächern entge⸗ 
geneilten. „Gier Übergebe ich Dir,“ rief die: Kaiſerin ber Kö— 
nigin zuz „andin geliebtes Kinb*, und wiss auf. die Großfür ſtin 
Yen Wortenriefen eine lebhafte Mährung bei allen Um⸗ 
fſtehenden herbor; fhe hatten eftne Stene königlichen Glanzes er⸗ 
wartet, und erblicklen dafllt dem innigſten Ausdruck mütterlicher 
Riebe. Nach einer halben Stunde fuhr. die Kalſerin mit der 
Großfürſtin und dem Kmaprinzew, von Württemberg in bie 
Refldenz, wo die Erzberzoge von Deſterreich und Prinz Luitpold 
von Bagerm (der ſein Abjteigquartier Im Gaſthof zum goldenen + 
EA genen) md der Herzog‘ von Maffau zum Empfleng 
pi a a waren. Dan. ſprach im dem. lipten 
gen felbſt in den Höchften Kreifen. von der Möglichkeit, dag 
Sr. Mai. der Quiſer von dRupkarnı die Kaiterin bier überrafchen. 
werde, und man trennte fich von dirſer Hoffaung erſt nach der 
gegen 7 Uhr Abends erfolgten Ankunft des Fürften v. Lieven, 
Blügeladjutanten Se. Kalß Majt "Mac der Anfeh machte die 
Kaiferin mit der Großfürftin, dem ’ Aronpsinzen: von Württem« 
der v dem Bürften v. Lieven einen Ausflug um bie Leo» 
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pelböfson, Unten den haben: norbifchen Gaͤſten befinden ſich Graf 
Medem, Bosichaftee am Öflerreicpifchen Hofe, Baron v. Mehen⸗ 
derff, Genf Severin und Bürtfchaloff, Geſandte am preußifches 
baperifcgen Hofe; dann feyen wir Fürſt 
Habenlohe, Sumalsif ıc. Heute Nachmittag wird bie Kaiferi 
fürftl. Schwargenberg'schen Park von Aign ir 
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Die Kaiferin reist: unter dem Namen einer Gräfin v, Bnamendfy. 
In Linz wird die hohe Reiſende von unſerer Kaiferin und Dem 
Erʒhet jog Branz. Rarl- überrafcht werden. Der Anig, die Al 
von ber 


ſchon verlaffen. : (@. 3.) 
Riga, (Diuflans) 7. Aprili. Das Werd ber Belehrun 
gt iechiſchen 


Bolge des hoͤchſten 


Landſtaͤdten Riga, Dorpat, Lemjal, Pernau, Wenden, Berre 
und auf einigen. Landguͤtern witgerecdhnet werben. Die übrigen 
25 Kirchen werben ohne Aufenthalt nen erbaut werben, inglebe 
hen die Häufer für die griechifche Beifklichkeit, i 
und die Pfarrbezirkoſchulen. Bis dieſe beftändigen Pfarrbezirkt 
aber voͤllig errichtet find, iſt bereits zus Errichtung. temporäter 
Kirchen gefchritten worden, damit die religidfen Bebürfniffe ber 
mit der Kirche. Neuvereinigten unverweilt: befriebigt werden. Die 
Drtöbehörben: finds verpflichtet, den aulechiichen Geiklichen, wenn 
fle ihre Eingepfarrten befuchen, jebe. Ihnen nothwendige Mitwir⸗ 
kung zu ermweifen’ und alle Veflimmungen zu treffen, welche die 
Freiheit des, ortbodoren artechlfchen Gottesdienſtes erheiſchen 
Die Bauern, die. ſich mit der griechifihen Kirche vereinigt Gaben, 
follen unter: feinem Vorwand und im Feiner Weije von Erfül« 
lung ber Berpfliditungen bed Glaubend und Gottesdlenſtes ab⸗ 
gelenft werden dürfen. Diejenigen, welche ſich noch künftig, mit 
die ſer Kirche vereinigen» wollen, haben ſich bei: dem griech iſchen 
Geiftlichen derjenigen Bfarzbegirke, in welchen ſie wohnen, ums 
gehindert zu melden, hier ihre Nauen im bie dazu errichteten 
Schnurbücher einzuzeichnen. Sie bedürfen zu biefem Schritt‘ fee 
ner befonbern Erlaubnißicheine von ihren Gutöberrichaften. Je⸗ 
der neueingerichtete griechtiche Pfarrbezirk hat einen vlel be 
fern Umfang als die bieherlgen lutheriſchen Pfarrgenteinden, 
auß' beiten fie hervorgehen. (A. 3) 
Paris, 18. Mai, Ibrahim Paſcha macht Gier wenig 
Gluͤck im, Publikum; man behandelt ihn am Hof mit der Äußere 
fien Urtigkeit, die Mimſter geben ibm Seite, aber. die Öffentliche 
Meinung erträgt dieſe Aufmerkinmfeit mit einigen Unge dulb 
Sein Abußeres Fb ſehr gogen ihn, er iſt ſchwerfällig, faft brutal 
von Ausſehen, nud überhaupt’ ſo, daß feine Dolmetſcher jogar 
den Verſuch wicht jagen, ihm einige der wiltgen Worte in dem 
Mund zu legen, die man -Kler- für- jeden Oriemalen erfindeeun 


‚de immer das großte Mitt machen; Bei ihm würde Niememb 


glauben, daß etwas Höfiches oder gar Wigiges aus feinem 
Mund kommen -Eönnes - Die RMeiſenden aus Aegbpten 
ſtiimen darin überein, daß under ihm. Aeghpien auf eine m@ 
möglich noch größere Unterbrüdtung zusrnechmen habe alt unter 
feinem Vater, der doch ſchon Me Äufenfie Grenze: bavin- er⸗ 
veicht zu Haben ſchlen 3 


— 


Wiesbaden, den 16. Mai. Im ber zweiten Kammer 
unſerer Stände murbe von bem Abgeorbneten Cratz folgenber 
- Antrag geftellt: Daß ſich die Kammer in dem Wunſche vereis 
wige: daß die hohe Staatöregierung ihre Aufmerkſamkeit auf die 
‚Ausmwanderungsfrage richte ; daß fle ſich veranlaßt jehen möge, 
eine Vereinigung jümmtlicher deutfchen Bundes: oder doch Zoll⸗ 
vereint ſfaaten zu erfireben, welche fi} zur Aufgabe machte, die 
dentichen Auswanderungen nach einem Ziele hinzuleufen, welches 
nad forgfältigen, den Irrtum und die Lüge ausfchliefenden 
Ermittelungen an Ort und Stelle als das Befte fidh darftellt, 
und dadurcd das beutjche Element zujammenhalten, anſtatt bas« 
felbe einzeln und zerſtreut zu Grunde geben zu lafien,. indem 
zugleich die Auswanderer durch Staatöverträge mit den nordas 
meritaniſchen Freiſtaaten Gngland und andern überſeeiſchen 
Mächten, durch Konfulate gejchügt werben gegen bie Gefahren 
der eriten Hülflofigkeit, ded Betrug und der Habfucht. Gin« 
Aimmig wurde der Antrag von allen Mitgliedern angenommen, 
und wird in der erften Kammer zur Prüfung und dann zur 
Borlage an bie Megierung kommen. (Ausz. a. d. Landt. Brot.) 
Keipzig, 2. Mai. Der Himmelfahristag konnte dieß⸗ 
mal manchem Relſenden verberblich werden, Heute Bormittaz 
um 10 libr plagte im Leipzige Dresdener Bahnhof ber Keffel 
ber Locomotive, melde den Namen „Windöbraut“ führt, im 
Augenblid der Abfahrt; glüdlicherweife wurde troß der fürd- 
terliden Erploflon Niemand befchädigt 

Seit dem 16. Mai d. J. werden reife Kirfchen zu Stutt⸗ 
gart zu Markre gebracht. (Auch in Münden hatte man am 
26. d. bie erften Kirfchen dieſes Jahres.) 

Bei einer Zufammenkunft mehrerer bdeutfchen Fürften, uns 
ter welchen fich auch Herzog Eberhard von Württemberg befand, 
wurde lange über die Rangerbnung verhandelt. Da fagte der 
Herzog endlich: „Mir gilt es gleich, menn man mir auch 
meinen Plag binter dem Ofen ammeif't, wenn nur etwas Heils 
famed und Verftändiges befchlofien wird, weßhalb wir uns 
bier verfjammelt haben. 


Mänken, 26. Mal. Geſtern Abend hatte im f. Hof. 
Theäter eine aufferordentlide Vorſtellung mit aufgehobenem 


Abonnement Statt: Concert der Bräufein. MilansIIo. 
Stürmijcher Beifall ward den jungen Künftlerinnen, deren Er⸗ 
feinen allein jchom höchſt anziehend. Und wenn man nun in 
den jugendlichen Geftalten dieje Meiſterſchaft fleht, jo muß Je— 
des zum Gntzüden hingeriſſen werden. Ihre; K. K. Majer 
ftäten und ber bier anmwejende Hof zollten ihnen reichen Bei« 
fall. Xorbeerfränge wurden den Birtupfinnen zugeworfen. Der 
Karafter Beider jpricht ſich im Spiel vollfommen aus; kühn, 
mutbig, zart und bewegt fpielt Frl. Marla, (melde 15 Jahre 
alt) während Frl. Thereſe voller Innigkeit und jene namen» 
lofe Sehnſucht, melde Töne nur Sprechen Fönnen, jo gibt, 
wie man wohl nie gehört. Das Schlummerlicd aus ber Stum⸗ 
men von Vortici — weinze ihre. Bioline! — Irl. Thereſe 
mödhten wir jagen : . 
Begeiftert führt Du uns in höhere Regionen, 
Der Himmel nur allein Bann feinen Liebling lohnen, 
Und Maria, möchten wir zurufen: 
Dein kühn wie zartes Spiel zeigt uns des BWeltalls Schöne, 

Du machſt uns glüdliher duch Deine Meiftertöne, , , 

Fünfmal wurden fie am Schluffe bergusgerufen und ned. 
immer endete dad flürmijhe Rufen nicht. Auch Frl. Mettich 
ward verdienter Beifall, und unferem Pellegrini, auf den wir, 
fol; jeyn dürfen, die Ehre des Empfangs zu Theil Der El, 
Intendang aber müſſen wir unfern aufrichtigen Dank zellen, 
welche ſteis bereit, und das Seltenfte vorzuführen. j 


* Vergangenen Sonntag ward bie Leiche einer Gebirgalän⸗ 
derin durch ben Iſarfluß ausgejpült, und in ber Reite bei 
Baierbruum aufgefunden. Weder die Heimath noch bad Nähere 
über ben Tod dieſer Perſon iſt bekannt. W 


*Vergangenen Dienftag (26. Mai) in der Frühe um 6 
Uhr brannten 2 Käufer in Mitte des Marktes Wolfratshaufen 
ab, und jchon waren bie Nachbarhäufer von ben Flammen bes 
droht, ald doch menigftens fle nur durch die angeftrengtefte Hilfe: 
endlich fich gerettet fahen. — Hätte ſich dieß Unglüd Tags zus 
vor, ald dem Markttage ereignet, jo möchte bie Beängiligung 
und Berwirrung in Folge ber bie freie Paſſage hemmenden 
Dultflände auf den Etraffen noch größer geweſen fehn. 


Kal. Dot und National: Theater. ter v. Wörth. Bernhard Auzinger, b. Bäder 


onnerjtag den 28. Mal: „Die Nadıt: 
wanblerin,‘ Oper von Dein. 

Freitag ben 29. Mal: „Der Mulatte.’’ 
Drama nad dem Framzdf. von Th. Hell 
Museum 

0655-57.5] Montag den 8. Juni 
Abends 5 Uhr General: Verfamm: 
lung. Die auf die Tagesorbuung gebrach⸗ 
ten Gegenftände fünnen in den Leſezlm⸗ 
mern eingefeben werben. 





Bekanntmachung. 

6800, Da Unterzeihneter vom hochlbb⸗ 
liven Masiftrate die Bewilligung er: 
balten bat, feiner in der Thereſienſtraße 
R 3. befindlihen Gaft: und Tafernwirths 
haft den Namen geben zu dürfen 

zum Wittelöbacyer - Garten, 

Te findet heute Donnerftag den 28. Mal 

die Eröffnung deſſelben ftatt, wobel die 

Blehmufit: Gelellihaft 

Les Chasseurs Bavarois 

fpielen wird; um recht vielen Beſuch bit: 

tet Unterzelchneter, Indem für recht gutes 

Bier und eine aute Küche beſtens geiorgt 

wird. Es empfiehlt ſich hochachtungs voll 
Johann Wittl, Gaſtgeber, 

Therefienftrafe Nr. 30, 

Anfang 6 Uhr. 

Getrante Paare in München. 

‚Die Herten: Joh. Georg Gall, b. Schneis 
dermeifter bahier, mit Regina Beislig, Schuh: 
madjrstochter v. Wiedergeltingen, &bg. Türk: 
beim. Peter Gudenberger, Markt » Infpektor 
babier, mit Maria Anna Schmid, Maurer 
meifterötochter von Nereshelm im Königreiche 
Würternberg. Joſeph Handwalker, Maurer 
dah., mit Anna I. Schifferl, Metzgerstoch⸗ 


meifter dah,, mit M. Bergmaier, Schmids⸗ 
tochter von Guttenbach, Landg. Pfaffenhofen 
a)Ilm. Alois Gotter, Hausknecht bah., mit 
Katharina Ottendach, Kleingütierstochter von 
Bleisweiler, Land:Gommiffariats Bergzabern. 
Markus Wetter, Zifchler v. Saſpach, mit 
Thereſe Freismath v. d. Au. Nikolaus Weiß⸗ 
kopf, Bauer in Perlach, Log. München, mit 
Moria Gafer, Bauerstochter von Pafing beffel: 
ben das. Eduard Mepger, k. Profeflor an 
der polptechnifchen Schule bab., mit Iobanna 
Beitſch, Privatierswittwe v. bier, 


Todesfälle in München. 
Ebd. Kreskay, Handlungs » Eommis von 
Burabaufen, 36 J. — reonhard Hammer: 


Eribad, 75 3. — Theres Schöttl, Haus⸗ 
lerstochter von Pfaffenhofen, 30 J. — 
Georg Schierl, Knecht von Nädenhofen, 
toͤnigl. Landg. Parsberg, 11 J. — Cheres 
Redllch, Rothgerbergeſellensſrau, IT J. — 
Joſ. Schoͤnauer, Schuhmachetgeſelle von 
Nlederndorf, Landg. Vilshofen, 48 I. — 
Hr. Heine. Müller, k. Unlverſitaͤts-Sekre⸗ 
tär, 64%. — Hr. Seb. Epamnruft, bal. 
Kafferier, 62 3. — Joſ. Falter, Privatier, 
65 J. — Klllau Och, Kutſcher von Ans: 
bach, 60 9. Anna Viebeck, Zimmer⸗ 
manusfrau, 70 J. Hr. Chriſt. Gronner, 
Kunſtmaler v. b, 33 J. — Magd. Bauer, 
Guͤtlerstochter v. Obermenzing, 22.9. — 
Wolfg Koller, Schneldergefelle von Mooss 
hütten, Ldg. Kösting, 37.3. 





baer, Privatier von Neuhof, Ldg. Warkt 





Befauntmadhung. 
Die Ausdehnung des täglichen Eilpoftwagens zwiſchen Landshut und Altenoͤttlug 
bis Salzburg betreifend, 

Mir höchfter Genehmigung und in UWebereinftimmung mit der I. £ oͤſtreichlſchen 
Oberſten Hofpoftverwaltung wird unter Aufdebung der gegenwärtigen Yoftverbindbungen 
—— Burghauſen und Salzburg vom 1. Zuni angefangen der bisher zwifven Landes 

ut und Altendtting betehende Elipofiwagen über Burghaufen, Tittmoning und Laufen 


Ms Salzburg ausgedehnt. 

Abgang aus Landshut 
taͤgllch 6 Uhr Abende. 

(am 1, Junl zum Erftenmale). 

Abgang aus Salzburg 


durch Burghauſen 
täglich 34 Uhr früh. 


in Salzburg 
täglich gegen 10 Uhr Morgens, 


in zandshut 


täglih 34 Uhr Nachmittags. täglich 94—105 Uhr Wbends, täglich gegen 7} Upr früh. 


(am 2. Junt zum @rftenmale). 


Die Unnabme der Meifenden if unbedingt und die Paſſaglertaxe wird mit Eins 
ſchluß von 40 Pf. Freigepät zu 12 kr. — Stunde berechnet. 


Auffer ben Meifenden, deren Gepäd 


und der Brlefpoft: werben mit dieſem Wagen 


auch alle zur Badrpoft ſich elgnenden Frachtſtuͤte befördert. 


Münden den Mai 1846, 


Könialiged Dberpoftamt, 


Erde. v Leoprechting. 


voll. Seibl. 


* 

Todes- Kurier. 8 

6807, Gebeugt vom tiefften Schmerz: 

aefühle, entledigen wir uns der trau: 

tigen Piliht, unfern Verwandten, 

Freunden und Befannten anzuzeigen, 

dab es der ewigen Vorſehun gefiel, 

unfern innfaftgettebten Gatten, Bru⸗ 
der, Onkel und Schwager 

Berdinand Anderer, 
penfiontrter Dberlieutenant der E. Leib: 
garde der Dartiihlere, Inhaber des E£. 
Zudwigd-Orden und der goldenen Mi: 

litär: Berdiemft: Medaite, 
® in feinem 04. Lebens ahre plößlih in 
ein: befleres Jenſelts abzurufen: 

Wir empfchlen den Verftorbenen 
allen feinen Freunden und Bekannten 
dem-frommen Undenten im Gebete, 
uns aber ihrer ferneren Freundfcaft 
und Woblwollen. 

Münden den 24. Mal 1840, 

Monika Anderer, alsGattin. 

Franz; Anderer, tl. Schloß: 
verwalter in Würzburg, ale 
Bruder, 

Franzisca Wegmeir, Pri: 
vatierd-Wittwe, ald Schwe: 
fter und ſaͤmmtliche Vers 

wandticaft. 
Foe0o,o00o00oo.osoos.on\ 
Eodes:tinzeige. 

6783. Durdhdrungen von 
tiefem Schmerzgefühle erlauben 
wir ung unfern verebriichen 
Verwandten und Freunden in 

„ber Ferne die fhmerzlihe Kunde 
5530 überbringen, daß es Gott 
+, dem Aumaͤchtigen aefallen habe, 

ar = —— —— und Be, 

ana Baumgartner, vorm. bs 

Brauerel=-und Realitätenbefisers- Gattin 
zu Straubing, am ®, d. Mts. geftärkt mit 
den Tröftungen unferer HL. Religion, von 
einem plöglihen Blutfchlage berührt, in 
einem Alter von 49 Jahren aus diefem 
Thränenthale in das Land des ewinen Frie- 
dens abzurufen. — Indem wir ung biemit 
diefer traurigen Pflicht eutledigen, bitten 
wir der nur zu frühe Verbllchenen in Ge: 





bet und Liebe zugedenten, und empiehlen 
und ihrem ferneren Woblwollen. 
Straubing am 20. März 1840. 
Die tiefgebeugten Hfnterblichenen 
Ignaz 


‚r ale 
Gatte. 
Joſ. & Math, Hilz, als 
Söhne. 


Juliana Loigmaier, als 
Schweſter. 


4706. Ein Haus mit 14 Tagw. Ge: 
müs-Garten und Gashaus nebit Eidfeller 
und Stallungen, nahe an der Stadt iſt zu 
verkaufen oder gesen eines auf dem Lande 
mit einer Meinen Defonomie einzutaufcen. 
Das Nähere Sendlingerlantitrage Nr.13j0, 
ee de Scheer. A. di Arc a ar 


6767, Ein gebiideter, junger Mann, 
weicher fih über Faͤhigket und Rechtlich⸗ 
keit durch die beiten Beugniffe empfehlen 
fann, fucht eine Stelle als Hausmelfter, 
Verwalter oder was immerhin annehm: 
bar fey. D. Uebr. 

Pal SE — 

6709, @in in allen weiblihen Arbeiten 
erfahrenes und folides Mädhen ſucht eine 
Stelle als Zimmermädchen oder Haushäl: 
terin. Näheres In der Salvatorftrage Nr. 5. 
über 2 Stiegen. 


6:93, Für fünf Gulden monat: 


lich zu enftraße Rr.4. zu ebe⸗ 
ner Erde links ein neumenbitrtes lm: 
mer mit gutem Bett bis 1. Juni zu beu.® 
4 


— 533 — 


Baekauuntmachuug. 

Die Verbludung der Muͤngen⸗ Augs burger Bahn mit der Ludwig⸗ Sad⸗Nord⸗Bahn betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nachdem die VBabnftrete vom bisherigen Proviforiiden Bahnhofe In Oberhauſen 

bis an die Müncen:Angsburser-Bahn fo weit hergeſtellt iſt, daß diefelbe für den regel- 

gie * am 28. d. Mts. eröffnet werden Fann, fo wird biemit folgendes bes 
annt gemacht: 

Vom 28. dieſes Monats an wird die Abfertigung ‚von Perfonen, Gütern, 

Equipagen, Vieh, im proviſoriſchen Bahnhofe zu Oberhauſen nach Donauwörth 


(Nordheim) und nach den Zwiſchenſtationen und von diefen nad, Oberhaufen 
aufgehoben, und der geſammte Abfertigungsdienft, von Angeburg nach Donan» 
worth (Noroheim) und. den Zwiſchenſtationen, fowie von .diefen nach Augsb 


bis auf Weiteres in Den Babnbof der 
fenbabn vor dem rotben Thore verlegt. 

Bon demſelben Zeitpunfte an werten auch Perfonen, Güter, 
direft von Münden nach Donauwörth (Nordheim) und 


nah München abaefertiaet. 


Hlernach dudern ſich aud bie bisperigen- Abfahrtzeiten 


nauwoͤrth, wle folgt: 


Munchen⸗Augsburg 


Equlpagen und Vieh ic. 18, 
von Donaumdrth (Nordhelm) 


zwifchen Augsburg und Do⸗ 


Abzang von Nırgaburg (alter. Bahnhof nah Donauwörth 


tägl 5 
[73 9 [27 20 
[74 1 [23 0 


Ubr 20 Minuten. Morgens 


en „Vormittags 
* ⸗⸗ 


“u dm 17) Abend 
Ubgang von Donauwbrth (Morbheim) nah Augsburg 
täglich 5 Uhr 27 Minuten Morgens 


ww’; 9 vr 

„ 1 [7 27 

[27 & [73 27 
Münden am 25. Mai 1844, B 


* Vormittags 
Pr Nachmittags 
* Abends. 


General-Berwaltung der königlichen Eiſenbahnen. 
— Frelhert von Brüd, 


6175, 


Mogg. 


anntmacung. $ 
6725-26,0) Zufolge Befchluffes der Töniglichen Cifensapntan-Commifion zu Niru⸗ 


berg vom 20, Mai 1446 Mo. 11,219- und vorbehaltli 
den Bedarf der unterfertisten Behörde im Were ' 
aligemeiner (Örifrliner Hagebote 


4) 575. 1210, 465, baper- 


ch deren Genehmigung follen für. 


an bie Benigfincehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich: 
m die Unbelisloofe 
77 + . 
1),1094 312. Stücke unbeſchlagene Fihtenftänme verſchledener 
2) 256. 68. — Stuͤcke beſchiagene Fidtenſtaͤmme 
3) 668. 208. — .fihtene Laden und Dielen Dimenfionen, 


Bentner bydraulifhen Kalk 


5) Bimmermannsarbeit zu 2 Deton-Mengkäften 


6) Schmidarbeit mit Guselien dazu. 


Die Bedlingniſſe, Detali- Verzeichniſſe des Bedarfes nebſt dem etwa erforberlicden 
nungen llegen vom. 30., laufenden Mondts an bei der unterfertigten Geltion p 
edermanns Einfiht offen vor, wo auch die lithegraphirten Submifions = Formulare 


Empfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen feltft muͤſſen in vorfähriitsmäfig überfhriebenen und verfiegelten 


Eouverten - 


\ängfens bis 10. Imui IHA6 Abends 6 Uber 


bei der unterfertisten E. @ifenbahnbau: Seftion oder der E. Eifenbahnbau+ Commiffien 
u Nürnberg übergeben ſeyn, an welche auch erftere zur Beichluffaflung eingefendet wer 
ben, deren Beſchluß dem Eubmittenten feiner Zeit wiıd eröffnet werden. 


Schwabmünden am 22. Mai 1840, 


Königliche Eifenbahnban- Section. 
Helmftätter, Sectlons⸗Ingenleur. 


eu- und Gınmet » Emte» 
Verfteigerung 

6804-05 a] Mittwoch den 3. Juni 1846 
aus Im Gafthanfe zu Tivoli die dies— 
jährige Heu⸗ und Grumtet-Ernte von 18 
Tagwerken friſch gedüngten und bewäf- 
ferbaren Wieſengrund an die Meift: 
bietenden, und zwar in einzelnen abgemark: 
ten Tagwerken verkauft. 

Kaufrluftige werben mit dem Bemerken 


eingeladen, daß die Verfteigerung um 9° 


beginnen wird. 


Nerfieigerung. 
6803. Samftag den 30. Mat Wormits 
tags von 9 — 12 Uhr mird am Wltham- 
meret Nr. 16. zu ebemer Erde verſchledene 
Tuparbeit, ald Hüte, Hauben u Anderes, 
ferners Betten, Bettlaͤden, Spieseh Tas 
feln, Seffel, Tiſche, Glaskaͤſten, Küchen⸗ 
geräthe und Anderes gegen baare ® 
lung #ffentitd verfielgert, wozu hoͤfchſt 
einlabet Mayr, ann. 


6798. Anfangs Juni find zu ver- 
miethen: 2 fehöne aneinander flof- 
fende, Zimmer mit oder ohne 
Meubkesin der Therefienftraße Rr.2. 
über 3 Stiegen, (unfern der Lud⸗ 
wigöfttafe.) 

- 6800-02 a] Yu ber: 


“win ber 1. Port 
Diet Juvermietpen. Das Nähere im Gelab 


— 592 = 


Bekanntmachun 
der Bahn Bauten A werden abgetheilt nach Lager⸗Ylaͤren, oder auch 








en 
thellweife an ben ehmenden 
im Bene allgemeinen ſchriftlichen Augebotes 
az N * I Ans all; Ri Far dii Bahn Strede I 
2 von von von Daber. 
nachvergeichneie Eichen, Kienföhren- oder Beißtaunen⸗Hoͤlzer: | Meuenmartt | Nürnberg | Yuastura tin 
bis 8 bis Sattzen 
Sof ouauwoͤrth Kaufdeura | 
ee TEE 
——— — 554 1455 1243 225% 
wiihen: Schwellen von Eibenbol 4 nn. 2. . Gtäde - — a 12675 
Melfhenebenmeien, 5 SER Menföhren oder weißtäunen Solp . . Suhme FE zun06 Wahl 63020 108203 


Das Bedingnifheft, welches die nähere Beſchrelbung der zu leferuden Hölzen deren Dimenfionen, Qualität und Holzarten, T& 
wie eine Zeichnung der: Querſchutte für die: — — —2 kann —* 
” um * - ’ 
nebſt den befonderen Ilthographitt — bei jeder ber kK Eiſenbahnbau ⸗Seltlonen; Kaufbeuern, — Schwa be 
münden, — Augsburg, ii jene rtd, Nördlingen, — Gungenbaufen, — Roth, — Shywabach, — Nürns 
berg, — Bamberg, — Ölgtenfehs, — Cuhmbach, — Münchberg, — Hof, — Hapfurt und Schweinfurt pers, 
ſonlich oder mittelt framirter Unträge in Empfang genommen werden. 


Die nad Vorſchrift dieſes — 4 (elenten Getayfiouen muͤſſen laͤugſtens 


entweder bei der unterfert 


beren Eröfnungs:Zeit 
Nürnberg —* 8 1 


W. Ml 1846 Abends 7 
Commillion oder € der obengenannten Seltionen franktrt eingelanfen fern, wegen 
A Nähere aus demBedinänif-Heite zu entnehmen iſt. 
Königliche Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 
Dürig f. " rg 
ehritter. 





Ga. Scyneidermeifter in München, i r 
81 8. ee Rn 241, vexlaſſen, und Iogirt nun MR 

e Fe ei Malen Gelensunelt De das Ihm Klee gewordene Zutrauen ergebenft zu danken, und verfpr 
elbe aud für die Folge ſich dadurch erha daß em Anfertigung von alen Sorten Merren-Kleider nad 

neueiten Mode in Stoff, und Echnätts, IM bes; moglichſt fürzeen Zeit die reeiſten 
"Berändernng 
des | ger, Stein uud Glas-Graveur. 

6773, bringe biemit eraebenft zur Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung am Faͤrbergraben Ro, 4. verlaſſen habe und 
zur Zeit In der Damenftiftsgajfe No. 19)2 wohne. Indem ich mic in allen, ig mein Fach einfhlagenden Arbeiten empfehle, glaube 


ih bemerken zu muͤſſen, daß bei mir in allen Sorten von Steinen, in Siegelringen und Petkihafren Namenszäge und Wappen gra⸗ 
virt werden, Unter dem Verſprechen der prompteften Bedienung enpfehle id mic, dem fernerem Zutrauen meiner verehrten Gbunen, 


r * — 


ee Ui en 3 berg. 


Preife bedingt, 


u — 


— — — —— 3 
6790. In der ſchoͤuſten Lage der Wi 
ftadt ganz nahe an der Mefideny fiab zu 
verlaufen z , 
mehrere Baupläge mit der allerhöd- 
ften Genehmigung vieritödige Haͤu⸗ 
fer bauen zu dürfen, 
dann ein ganz neu hergerlchtetes zwelftäd: 
iges Wohnhaus mic, Gartcheu, einem 70° 
langen DOrfonomie: Gebilde, und ein faft 
noch ganz neuer Eupferuer Piſtorrus cher 
Dampjsdrennapparat nebſt Bottichen. D. 
Nahere Vengaufergalle Ned. 13. Cinzang 
in der Elſenmannsgaſſe uͤder Sthege reats 
von 12— 21m. AR R. 
6785, Wegen fihneller Ubrelle Hab ehr 
ganz ſchönes Kanapıee und 6 Seile mir 





Im Hinblit auf die bereits angefündigte und Itattgefundene 
Gröffnung des Bades. Sulz 
dürfte es für das hochnerehtliche drztlishe wie fonitigeublitum von nicht unbedeutendem 
Iutereile jepn, nacheragsic in Aeuntulß geſetzt zu werden, daß Ih waͤhrend derturzen Zeit 
als ich min die Cmpothehung und Verſchoͤnerung des Mineral: Bades Sulz zur eifrigr 
ſten Aufgabe gemacht babe, ſchon einen, eriremich lohnenden Erreig dadurch zu finden 
das Sit hatte, indem es mir gelang, die bisher aus Sumpf und Minsk 
hervoriiternde und deßhalb an Kraft fedrgeihwädhte Shwerel:-QAnelle 
in zolge vortgeichten Nachzrabeus und Sprengeng von Felſen dem Schooſe der eve k 
uamitrelbar zu eutioden, ſo das diejelbe nunmeyr qualitativ und quantitar 
&: iv veihhaltiger ald je aus einem Felfem beroriprudelt, und zwar im einer ® 
ioiipen bedeutenden Menge dem Badelofale zufieft, daß ſelbe mit nur den gröf- Fe 
tem: Bedarf von Badern mehr als oimreihend beiriedist; fondern auch den keiden: 
den: das Angenehme gewaͤhrt, diefe in ein Felsbeten einlanfenve Jeilquelle in 
teinfter Frifche und vorifter Kraft ih lelbii Imöpfen und geniegen. zu Lin: viesoaarcn, beinahe) noch aamy) nen, um 
‚nen: Webhhalb ich zur gefälligen Einfihrenabme und, Upberzeugung dierer erreiche Ad. zu verkau.cm um Kacısplagi Mer. His 
hai —— * nur —— * — ſondern auch das ſonſt hleſur ſich über 3 wriegen. 
intereflirende publikum ergebenſt einlade. * — ns —F 
Vad Sulz den 22, Mat 1546, Dr. Popp, ubrftrafe 5 OL. Kebkekz 
ei 7. KR Er j praftiiger Arzt uud Badbeſitzer datei Sastiermelil.t Deller neue 
ED ED ERS RE DD Et RR SD a SE vw Apimınacübar-a-bane 
6T80-82.3] In einem ſeht gewerbiamen 779. am ve ſloſenen Samag warde 
Markte Oberbaperns, Sitz elnes k. Yand: auf dem Esgeriben Papiermunlſtraßchen 
geridts und Rentamts if ein Rorhger- ein blaues Heft 





au Beffähfen. 
srl, 


ber = Anw jem in gutem. Betriebe ſtehend 
zu verkaufen. Näheres ertheilt die Erpe⸗ 
dirion dleied Vlartes auf feanfirte Ah: 
fragen mir Nr. 6780, 


RR Ein Klapierkaften und. eine Preſſe 
find wegen Mangel an. Platz um ganz. bil⸗ 
Uzen Preis zu. verkauſen. Di Uebr. 


Zarels Seenſor gear 
verlo:en, welches wenn es gefunden, Cute 
weder Dei der Landbörin.oder. being. Thot⸗ 
fhreiber hinter der fhmersdaiten Kapelle 
abseyeben werden möchte, 


6189, In der, Rahe som Münden: kann 


bei einem Bäder ei 
eintreten, D, De Junge als tehtiing 


Ein. ſchwarzer Fra u. doſe md, 
um If. zu verfaufen D. Men  .... 

6792. Im Thal Marid an der Dad 
brüde Re ia. tik eiu ſehr Goͤn meublir« 
tes- Zimmer fonleich aubezlaben. 
Tr Amallenitege Mia If eine 
Wohnung über 2 Stiegen umı6o k jahr⸗ 
(bp bis Michaell zur vermietben; 


Belauntmachnuug. 
4445.46. b] Auf Autrag eines Hypothel⸗ 
Glaͤnblgers wird die der Branntweindren: 
ihre Karoline Emmerling dahler 

tige teale — een 


Diefe Gerechtſame tft auf 22007. 
LH geſchaͤzt, und mit Hypoth 
um E age von 4057 fl. 27 fr. 2 dl. be- 
aftet. 


Sur erfimaligen Berftelserung bemerkter 
Getechtſame iſt Tagsſahrt auf 
Mittwoch den 3. Auni 1846 
Rormittagd 10 Bis 12 
(Sefhäftssimmer No. 10 des Hanfes 
No. 372 fm Aurzuftinergäpchen) 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerken neladben werden, daß fih der 
Hluſchlag nah $.M4. des Hppothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Berimmungen der 6.08, 
bie 101. der Progefnovelle vom IT, Nov. 
1837 richtet, und daß dem Gerichte: unbe⸗ 
Fannte Perfonen nur gegen fofortige 2er 
welfung ihrer Sahlungsfäbigkeit zur St 
gerung zugelaflen werden. 
 Oomiel. am 97, März 1840, 
KRönigl, —— * u, Etadtgericht 


uchen 
Der konlallche Direktor: 
Dart 


ttb. 
— — — ‚Sledenfteln, Mpr. 
Belanntmadbung. 
Die Berpadtung der herrſchaftl. 

Oekonomle zu Relchertshauſen 

betreffend. 

0362-3. B) In Folge der Entſchlleßung 
ber hoben Gutsherrſchaft ſollen nach Ab— 
lauf der Pachtlahre die herrſchaftlichen 
Gründe, welche laut Katafter aus circa 

235 Zow. Aecker und 50 Tagw. Wiefen 
beſtehen, auf weitere ſechs, neun oder nad 
Umftänden auch auf zwölf Bette mit dem 
beurigen Frucht» Stand webft dem Flſcher⸗ 
waffer entweder im Gangen oder theilwelfe 
verpachtet werden. 

ur Verpachtung dieſer Gründe man 
auf Wienkag den 2, Buni \. As. 


Termin anberaumt. 


Die Pachtlufigen worden ‚daher zingelas 
Den, am obigen Tage bis D Uhr Morgens 
Am MWirthehanfe zu Relchertsha uſen 

‚erfheinen, um Ihre Angebote dort zu 
ofoll nehmen zu fönnen, wobel bemerkt 
wird, daß die Pachtbediugungen in der 
Zwiſchenzeit bei der unterfertigten Berwals 
sung eingefeben werben Fönnen, und daß 
vom Abſchluſſe des Pactvertrages die herr⸗ 

fihe Genehmigung abhängig gemacht 


ffenhoſen den 16. März 1946, 
aianıa vo ortia che 
waltung We 
PFlippert, Nentenverwalter. 
ein arafes Delgemäibe, 
won ‚einem 


——— 
EEE EN EHEN 


mitbem 


ſes — nn r 
——— —6 

— MG 

FIT) {ft ver 


Ein 
pe j 
au von ber 
7 — * 
er w € D 
olches ge = nung. in ber era 
salgaffe Si. a abzugeb. 
6728. In der Dahauerftrafe, Rr. 82. 
über 2 S eh Immer 
ohne Deubel fos ich er Er 
6720. U 6, 
1, Ste Hat in 2 men Alma 
u v 
1, Juni au zu besichen. — 


Belauntmahın 


6146-48 b) Gap Bad Breüudenan, feiner — eilquellen, 
Lage und jhönen De wegen růhmlichſt * — für ker Jahr ads 
Juni mit der tür vorigen Jahre errithteten ——— einem 
ARE Ins Beben ge ee eröffnet) ' 
e (fe on Ziegen, welche auf den über 2000 Fuß die Meereß- 
Nice höher Liegenden Eräuterreichen Wieſen des Dreiſtelzes· BR——— gleicht 


nah Verſicherung won Bachverftändigen der Alpen-Molke, und erprohte Ich bereits in 


vorjühriger Saiſon trog der ungünftigen Witterung, 


in vielen chroniſchen Leiden der 


Bruft und ded Unterleibs als Hödhft wirkfam. — Nähere Anstunft bierüher, ie 
in Bezug anf das beſtehende Tar-Neplement ertbeilt auf porto ſreie Anfragen 4 


Did Wei 


Dekaumtn 


0502 91.h — ba & Sünt 18 


wird die diepjährige Heu⸗ und Grammet: 
Ernte im Fol. eugliſchen Garten dabter an 
bie. Melſtbletenden vorbebaltii& der aller: 
hoͤchſten Genchmigung Seiner Majejtät des 
Königs, überlallen. — Gteigerungsiuftige 
werden mit dem Bemerten eingeladen, daf 
mit diefer Verſtelgeruug an benannten 
* en L a * en wird, 
ammentun r e 
Waſſerfalle ftattfiuder. e 
Minden den 15 Mat 1846, 
al. Dofgärten : Intendam. 
6780-32.2] In ıder ‚Spiegelfabrtt Jur 
ftenfelderaaffe, bft- ein noch * —— 
holz mit Füllung gemachtes Hausthor, 
es am Haufe ſelbſt it, 42 Höhe, 9’ 


J 
wie 


Breite, und aln altes Hinterthor von dich⸗ 


tenbolz ordin., mebit .einem 104 ‚Langen 
felhtenen mit @ifen beicdlagenen pr e⸗ 
atren zu verkaufen, 

— — «© ch aell iſt eine 
‚fonnige Wohnung mit 6 Zimmern, Küce, 
Spelfe, Garderobe, Holzlege, Speicher und 
Keller nebſt Wafhaelegendelt zu vermie: 
tben auch kaun auf - Stallung 
dazu gegeben werden. D. He 


T. 
— — 


ten 
Ub verfteigert u 
hledurch ———— 


o. Ein fhöner Jagdhund Ift au vor: 
— Re er Jagdhund iſt gu ver 


Fewan, den 5. Mat 4846: 
Die koͤniglich bayerifi 


ch 
auer 





e Bad-Infpettton. 


ekanntmachn or r 
6457.58,b] Bemüppeit Toper Hontol. 
Reglerungs - — vom 3, Mat 
I. 36. Rum. 20000 verkauft die unterfers 
tigte Adnriniftratich plus lieitande {br in 
jure delendi acquirkeres — —* ge⸗ 
mauertes Wohndaus Rumba: Pfarr⸗ 
borfe Obergiefing 1 Stunde von nden 
and au der Töly - Tegernfeper » Pandftrafe 
gelegen, welhes im Jahre 1629 aan neu 
erbatıt wurde, ſich dermalen Im — 
Wen Zuſtaude befindet und folgenbe Eins 

thellung hat: 

T im’erdgefhoife: zwel gewölbte 

e md gute Keller; 


fehr geräumig 
1, zu ebener Erde: 
— —— 
t 
amd 1 — 
b) Jeen elue jet geräumige eine 
a 


ey Tinte 2 Wohnzimmer mit Stiche 
daun ber Hoſraum md Bıuanen 


AU. te" Crage: 2 Fin 
Ae s e; 
— ——— 


IV. te Etane: 1 iMer das 
Xerrain fi Veit 
Uebrigens iſt dieſes ludelgen und 
ee — ft. 6 HL. Nuſutal⸗ 
u ‘in si 
2 aan ie . n simplo, Braud⸗ 
erfaufstermiin wird auf 
Donneet 


wleſe Ar; — — 
„ARE Sa er Basta abe 
gehrling &s ———— 


— 


ommen wer⸗ 

den, n Morallsät, 
auch 
‚reife ſich RA 
. Im Haufe Nr. 

nabeplag ift eine Etallung auf 27 Bohne 
mit sutfcherzimmer und Henlage zu ver⸗ 
mi . Könnte ſoglelch besosen werben. 


933, tafe Niro. 27. It eine 
Merzanin» Wohnung mit 2 Bam und 
Kuͤche monatlich um If. ſogleich zu beyteh. 


ct FRE Befauntmachung. 

6727. Der Endesgeferte It Willens fein 

amtes Belisthum u Anweſen zu Holy: 

bei Buchloe aus freier Hand zu 
verkaufen. Dieſes Anweſen beitcht 

a. In dem zum 

ndzinigen Wohnhauſe Nr. 29. famt 

ebenzebäude, welches fih in gutem 
baulichen Zuftande befindet, ganz ge 
manert, mit Plattendach veriehen, u. 
mit 2250. im der allgemeinen Brands 
affefuranz - Berſicherung aſſecurirt iſt, 
dann in Hofraum, Gemusgarten, Kraut: 
garten und. Baumgarten mit circa 
200 tragbaren Obſtbaͤumen. 

b. in hiebei fi befindender realen Kris 

merei und Hudlerei Gerechtſame famt 
iezu gehörigen Utenfillen, mit dem 

lfape, das diefe Gerechtiame die 
Einzige in dem bedeutenden an ber 
Sandfirafe von Landsberg nah Mem- 
mingen gelegenen Bauerndorfe Pelz: 
haufen if. 

e. In dazu gehörigen 8 Tagw. 23 De. 
Ader:, Wied: und Holzgränden In der 
beiteu Lage, 

din Haus: und Baumannsfahrniffen 
famt Heu, Grummer, Stroh und 2 
Städt Meilttühen. 

u Betreif der Kauisbedinaniffe wolle 
ih an den Verkäufer felbit gewendet wer: 
den. — Holzhaujen den 21. Mal 1845, 

Lorenz Zader. _ 

6745. Ein ausgezeichnet beider, aeräu: 
miger Laden ift zu vermiethen, m. ſogleich 
zw beziehen. Näheres am Promenadeplah 
Rr. 20. im Hofe. 

6086, Sechs Stähle u. ein Divan von 
Nußbaumholz werden billig verkauft am 
Dbftmarkt Ne. 9. über 3 Stiegen. 

6747. Line sewandte Adhin fuhr ſo⸗ 
gleich einca Pat. D. Uebr: 

6745-8, a] In der Sendlingerftraße Ir. 
68. iſt eine fhöne hele Woynung mir 4 
helz⸗ nad 1 undeljbaren Zimmer, nebſt 
allen Bequemlichleiten ſoglelch zu bejlehen. 
Näheres über 1 Stieye. 

6749. @ine gefhitte Yusarbeiterin 
fmdpt Wei@aftigung. D. Uebt. 

Werseigerung von Biefen 

6431 30.c] Montag den 15. Juni I. I. 
Bormittags von 9 bis I2 Uhe werden im 
der Mullerſtraße Nr. 1990. 22 Tayw, beit 
kuitivirte Wielen, welde in der Nähe des 
£, Erperimentir: Platzes liegen, theilwelſe, 
oder im Ganzen verfteigert. Plan und fou- 
ige Bedinguiffe liegen bereit. 

6750-51,a] Ju der dupern Karlsftcape 
iR ein Haus mit 2 Gärten und gropem 
Hofraume um ſehr billigen Preis zu vers 
Laufen. Baarerlay 2000 oder 1500 1. D. U. 

6752. Ein junger Menſch, welder gute 
nie hat, au bei der Eavallerie ge: 

tent dat, wänfht als Kutſcher, Bedlenter 
ober Haustneht ein Unterfommen. D. Ue. 

6753. Zöwenitape Rr.T. it eine Woh⸗ 

‚mung mit 5 Zimmern, Walhgelegexhelt ic. 
über 3 Stiegen um BO fl, jährlich zu ver 
mietben. Näheres über I Stiege. 

6754. Bis TI. Junt ſſt ein Ihön meub: 
Ulrtes Zimmer mit eigenem Eingange zu 
vermietpen Theatinerftraße Nr. 292. 
6755-59. a] Ein ſchweres Zuapierd, 6 Jahre 
en —5 — —— 

alzſtraße Wr. 13., und bei Herrn 
Walter zu erfragen. ® 

6006, Man wänfht bei einer follden 
Wittwe ein unmenblirted Zimmer mir Ka⸗ 
binet oder Kammer bis Juli oder Auguſt. 

6714-18. 2] 34 elnem Fleinen <aden am 
Mindermarkt wird eln Thellnehmer oder 
eine Niederlage geiuht. D. Wehr. 


AEigenhum und Berlag der fol. 

















tal. Mentamte Tandeberg Sehen Donnerftag 


ofbuchorugerei von 3. ! 


_ 5356 — 
Poliklinik 


für 
Kinder- und Frauen- Krankheiten 

(Buragafe Nr. 4. über 3 Stiesen. ) 
um 2 Uhr wird geimpft. 
Dr. Ernjt Buchner, 

f.Hofitabe-Hebarztu. Privat: 
_ Docent der Geburtshuͤ lfe. 

6788. u elnem Markte der Dberpfal 
iſt ein Haus nebft Spezere daudluug, a 
2 Kühe Delonomie, Bräueln-ihtung und 
gutem Keller, wegen eingetretener Ber: 
hatiniſſe billig zu verkaufen. D. Uebr. 
“6786 ©E wird ein Kieferant von But: 
ter und Schmalz aefuht. D. Uebr. 
#708. Ein verläßiges Ein» 

Pre fpänner «Pferd wird zu kaufe u 
— geſucht. Theatinerſtraße Nr. 10. 

über 1 Stiege. 

10. &6 wird in der Nihe des Neuen: 
oder des Schwablugerthores cin Garten 
mit einer Fleinen Wohnung oder mit ein 
paar Zimmern für den Sommer zu mie: 
then gefüht, D. Wehr. —— J 

0795. Es werden In der Stadt auf ein 
Anwefen 210m ji. mit dreifaher Wer: 
fipecang gefuht _D. Webr. _ *— 

6795. Im der Laaudſchaſts aſſe find 2 
2äden fogleih oder dis Richaell zu dez ie⸗ 
ben. Das Naͤhere Inder Weinjtcafe Rr. IT. 
über I Stiege zu erfranen. 

6794. Iırder Nomphendurgeritraße Nr.i 
find 6 Zimmer, welche aut einzeln a baes 
geben werden, für den Sommerauient halt 
billig zu vermiethen. 
wFoT5T. Raufingerftrape Re 13. über 4 
Stlezen vornberaug it eine heile Wohnung 
auf Midaeli um 1227. zu beziehea. Ni: 
heres Mällerftrafe Nr. 420. zu ebeuer Erde 
linke. = 
— a] In der Wie De: eammTnßs 
ſtraße iſt am naͤchſten Ziele Michaeli eine 
WBohnung zu vermlethen, beſtehead aus 2 
Zimmern voraheraus mit Altoven und 2 
Zimmera cAtwärtd, Dann Rabe, Keder, 
Kaften, fo wie Waſchhaus Authell. O. Ue. 
W570, Mällerjtrape Nr. 24. über 4 Stie⸗ 
gen it eine ſchoͤne Wohnung nit 4 Zim⸗ 
mern, Magdtammer wad adeu andern Bes 
quemiihleiten auf Mihaeli zu vermletheu. 
Naͤheres zu ebener Erde. — 

57:1. Zanichtt dem Bietuglleamakt iſt 
ein klein⸗s Haus zu verkauſen. Kiheres 
Müllertraße Mro. 24. zum ebener Erde. 

6152 Besen vortäelihafte Prooiilon wer: 
den mehrere Sommiftonärs zu einem. ven: 
tablen Geſchaſte bei geringer. Eautions- 
Erlage für Minen u. die näditen Städte 
aufzunehmen geſucht. Das Näbere auf mund⸗ 
lie Auftagen uad portofceir Zuſchrift un: 
ter A. Z. Rr. 6742. ertheilt die. Expedition 
dieied Blattes. 

6703. &8 It in ber St. Mana: Vorftadt 
ein Haus fammt Hintergebäude, Gärten 
an einem vorbeiniependen Bach aus freier 
Haud zu vertaufen. Vorzuͤglich wäreoieies 
Haus für einen Gartoh geeigeufhaftet, 
indem in der bevölterten Strape und Um⸗ 
gegend ein folher allgemein gewuͤn fcht 
wird. Niheren Aafihlap erthellt die Er > 
pedition dieied Blattes. Er 

HTLT. u der Kaierajtiade Nr. 40 ud 
zwei Wohnungen, jede 
Küche, Keller und übrigen Bequemlihteis 
ten zu vermiecgen, eine Mann fozieih be: 
zogen werden, die andere iſt auf Mich ae li 
zu beziehen. 

6718. Fa der Masvocktadr iſt ein Haus 
an der Sonnenieite, mit Hinrerseb dude, 
großem Hofraume und Barren ſogle Id zu 
verkaufen. D. Uebr. 

dol. 
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mir 5 zimmera, 


Bekanntmachung. 

0722. Der Unterzeicnete beebrt ſich 
einem hodwerehriihen Publitum bie erge⸗ 
benfte Anzeige zu machen, daß derfelbe feine 
Kalt: Bade: Anftalt eröffnet hat. Diefelbe 
it vom Gtunde aus neu erbaut, bedeutend 
vergrößert und theilwelie elegant hergerlch⸗ 
tet. — Die befannt wohlthätige Wirfung 
des weichen Warmſee-Waſſers, die aumu— 
thige, faattige Promenade und die feit ge» 
raumer Zeit teitchende, tästih dreimal 
ftattfindende Steöwagenfahrt mögen dem⸗ 
felben unter Veriherung größter Meinlich: 
feit und freundlicher, prompter Beblenung 
zahlreichen gütigen Zuſpruch erwarten laſſen. 

Egid Förftl, 
Mühle: u. Defonomie:Beliter 
— in Nompheuburg. 

5897, Vom .Junl an it ein Stall 
mit Redientenzimmer und Remlſe auf 2 
Bären zu vermiethen. Näheres Karls ſtraße 
Mr. 13. zu ebener Erde. = u 

6698. Eine freundlihe Wohnung von 
4 Zimmern, Küche und Speicher iſt jahr: 
(ih um 120 f. auf Michaell im Kreugel: 
glefergarten zw bezlehen. — 

6699. In der Damenſtiftsgaſſe Nr 13. 
über 3St. rüdmwärts iſt eln ſchoͤn meublit⸗ 
tes Zimmer mit der Ausſicht Im Garten 
mit oder ohne Betr zu vermierhen. 

0708, Es find 3 Jimmer mit Küde u. 
Speicher ſogleich zu vermiethen um den 
Miethzins von 75 fl. Zu erfranen Theater: 
ſtraße Wr. 13. üter 2 Stiesen Inte. 

6702.01. a] In Starnberg nachſt Leon 
im ehemals Baumllerifgen Auweſen find 
mehrere meublirte Zimmer zu vermiethen, 
und dag Nähere dortielbit oder beim Dr: 
terindrarge Diem, Vorſtadt Au »ilfenftrast 
»r.307. Aber I @tiege Im neuen Piaor: 
gebäude zu erfragen. 

wiöR. In der Shönfeldftrafe Nro- 10. 
im 2. Stote ijt ein heigbares Zimmer ohne 
Meubei nrnatlih um 251.30 fr. zu verm. 

6707. In der Gruftande Nr. 3. iſt Im 
1. Erode ein ſchoͤn menbiirtes Jimmee 
monatlih um 5 fl. ſogleich zu bezieben- 

6709. Eine fehr geihitte Köchin wäniet 
auf das kommende Ziel Jatobr einen Dias 
bei einer jtilen Familie oder einem geift: 
lien Herrn. Zu erfrasen bei der Stadt: 
franfenwärzerin Anna Fiſcher, Sinaftran 
Pr. 8. ber 2 Stiegen. 

10, Die Wohnung im 3. Stode def 
Haufes Nr. 4. In der Promenadeitraße, ber 
fiebend ans 4 Zimmern, Kammer, Rüde, 
Keller u. Speicher um jahr:ich 2008. 2ind 
‚fur man zu vermieden, und bemerkt 


biebel, dab dieselbe für die Zeit bie Mt 
dhaell zu billigerer Miethe abyegebes 
wird. D. Uebr. 


« —GrTT. Im der Dieneräftrage Nr. 18. If 


ein Faden nebft Wohnug dazu zu vermie 


'tten,über AStiesen. mit 2 Zimmern nebk 


Alfoven vornderaus, rädmärts eines, Ki: 
de, Ausguß u. Keller; dann über 2 Stie 
gen auch eine ſchoͤne freundlihe Wohnung. 
D. Uebr. ebener Erde. — 
—thereſſeuſtra de Nr. g. iſt elme 
Wohnung von 7 Zimmern und allen übris 
sen Bequemlichketten mit oder ohne Stal⸗ 
lung auf Micaell zu vermietben; im ſel⸗ 
ben Haufe it die Wohnung zu ebener Erdt 
ebenfaus anf Michael! zu haben. Dat Ue⸗ 


brige uͤber l Stlege. 


#701. @in Privilegium mit Apparaten 
ift zu verfaufen. Grufigaſſe Nr. 5. zu ee 
ner Erde links. et ee 

105. ſi. find fonleih auf iger 
Ho vothel auszulelhen. D- Uebt. — 
BO GSottgefallae Gaben im nächiem Blatte- 


Berantwortlicher Redakteur 5. &- Nidlas, 





Connabend ben 30. Mai, 


die Peſt 

koftet bie 
dhoötiu 
balbjäherle 
ohne Kounert 
im 1. Rasen 
if 42 fr 
im Il. Rayon 
If. 56 &. 

Im: II, Rayon 

af. 5! 


Münden Dem BVernehmen nach haben Se. Maf. ber 
König gerubt, den Juſtizminiſter Sebaftian Frhrn. v. Schrenk 
(vom 1. Juni an) in den huldvolliten Ausdrüden in den Rube- 
fand zu verfeßen, und dagegen (deifen Sohn) den Präfldenten 
der Regierung ber Pfalz, Karl Erben. v. Schrenf, zum Staats- 
rath im ordentlichen Dienft und Miniſter⸗Verweſer des Jurliz« 
Minifteriums zu ernennen. (4. 3.) 

Mitter v. Cornelius ift am 25. d. M. Abends aus Rom 
bier angefommen. Am 26. d. Hatte derſelbe Audienz bei Er. 
Mof. dem König, Allerhoͤchſtwelcher ihn fehr huldreich empfing. 
Am Abende beffelben Tages wohnte er einem Feſte bei, das bie 
bieflgen Künftler dem genialen Manne veranftalteten, und ſetzte 
Tags darauf die Meife nach Berlin fort. 

Münden. Bortfegung bes Abſchledes für die 
Stände-Berfammlung bes Königreichs. 

UL Abſchnitt. Wünſche und Anträge Auf 
die ins von den Gtänden vorgelegten Wünſche und Anträge, 
in jo meit fle nicht ſchon bey den Befchlüffen über bie Geſetzes- 
Entwürfe ihre Erledigung gefunden haben, erwiedern Wir mit 
Rüdfihenahme auf die Beflimmungen ber. Berfaffungs-Urkunde 
Zit. VIL $. 19. und unbeſchadet derſelben, was folgt: 

A Wünfde und Anträge bezüglich der Bollver- 
Hältniffe $. 1. Zur Erzielung einer die imländifche Pros 
duktion und Fabrikation fhügenden Regulirung der beftehenden 
gegenfeitigen Ausgleichungsfteuer für Wein und Branntwein 
wollen Wir auf Grund ber bereits vollzogenen neuen Erbes 
bungen über bie bezüglichen Berhältniffe die geeigneten Einleis 
tungen treffen laſſen. $. 2. Der Ermeiterung des Zollvereind 
burch den Anſchluß anderer teutfcher Staaten, dann ber Ente 
wicklung und Bortbildung feiner Beziehungen zu anderen, na⸗ 
mentlich trandatlantifchen Staaten, wollen Wir Unfere Bes 
firedungen, im Bereine mit jenen Unjerer Zol-Berbündeten, 
vor mie mach zumenden. $. 3. Die Wünfhe Unferer ges 
treuen Stände a) wegen Uufbebung des Lagergeldes auf den 
£. Hallen, b) megen Ablöfung der gemeindlihen DonausWaf- 
ferzölle zwifchen Regensburg und Ulm, c) wegen Unterflügung 
der inländifchen Ciſen und Stahlfabrifation in ihren Fabrika- 
tiondkoften und im Abjage ihrer Erzeugniffe wollen Wir weis 
terer Erwägung unterftellen. 
durch Unterhandlungen mit der K. K. Defterreihifchen Regle⸗ 
zung die gegenfeitige Aufhebung der Wafferzöle auf der Donau 
berbeygeführt werden, haben Wir vor, Umjere bisher jchon 
biefem wichtigen Gegenftande gewidmete Bedachtnahme auch fünfs 
tig zuzuwenden. $. 5. Die zu Bohrverfuchen auf Steinfohlen 
bis jegt bereits flattgehabten Verwendungen haven Wir vor, 
nah Grforderniß fortjegen zu laſſen. $. 6. Es iſt ſtets Um«- 
fere angelegentliche Sorge dahin gerichtet geweſen, bey der Feſt⸗ 
fegung des Bolltarifs den Interejfen der Landwirthſchaft, ber 
Gewerbe und des Handels durch Verftändigung mit den übri— 
gen zum Sollvereine verbündeten Regierungen den bendtbhigten 
Schut und jede mögliche Förderung zu verfhaffen.. Wir has 
ben vor, dieſe Sorge auch bezũglich der durch die ſtändiſchen 
Anträge auf8 Neue angeregten Erhöhung der Eingangs-Zölle 
a) von Leinwand, dann rohem, weißem und ungezwirntem Leis 
nengarn, b) von ungebleihtem ein» und zweivräthigen, dan 













$. 4 Dem Wunſche, 08 möge. 





München 1846. 


Diez u, flür bie 
Umaes. abonnirt 
man in b. Eme- 
bition (Schãff. 
leg.) halbjãhrig 
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Gongiöbrig 
2a. dan. 

* Dir Petitzell⸗ 
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von dem zu Zetteln angeſchlichteten Baumwollengarn, c) von 
Kammgarn und den daraus erzeugten feinen Fabrikaten, na» 
mentlich den Woll»-Mouffelinen, d) von Shawls, e) von Hands 
ſchuhen fortgefegt eintreten zu laſſen. 

B. Bünfde und Anträge zu ben Nachweiſun— 
gen. 8.7. Wir wollen geflatten, daß, fo lange Wir nicht 
ander verfügen, ben Ständen Künftig die Ueberſicht der im 
Zol-Bereine ein» und ausgeführten Artikel mitgetgeilt werbe. 
$. 8. Wir haben vor, bush Unfer BinanyMiniflerium bie 
geeigneten Berfügungen treffen zu laffen, damit auf die Unfer« 
tigung eined voſllommen tauglichen Vichſalzes aller Fleiß ver⸗ 
wendet und auf allen Merarial- Salz » Niederlagen Unſeres 
Reiches ein dem Tandwirtbfchaftlichen Bebarfe genügender Bor« 
rath von biefem Salze ſtets zum Verkaufe bereit gehalten werbe. 
Dagegen fliehen einer mweitern Verminderung bed Preifes bdes 
Kochſalzes bey Berwendung defielben für landwirthſchaftl iche 
Zwede ſehr erhebliche Bedenken entgegen. $. 9. Die über den 
Mißbrauch der Poſtportobefrehungen gefammelten Erfahrungen 
und die unüberjehbaren,, am jede Abweichung von dem fefiges 
feßten Spiteme fi Inüpfenden Folgen machen die beantragte 
Bewilligung ber Voflportofrepheit für den landwirthſchaftlichen 
Berein, für ben polytechniſchen Verein, für die Handeldfammern 
und für bie Bereine zur flitlihen Befferung ber entlaffenen 
Sträflinge unzuläßig $. 10. Den auf die Herabſehung des 
Porto von Staatöpapieren und von Goldſendungen gerichteten Au⸗ 
trag anbelangend, nehmen Wir auf bie in dem Landtags Abe 
fhiede vom 25. Auguft 1843 Abſchn IV. u. $. 29. Abſ. 2. 
ertheilte Entjchließung Bezug. F. 11. Bezüglich des Lotto ver⸗ 
weiſen Wir auf Unfere in eben biefem Landtags Abfchiehe. 
Abſchn. IV. 8.35. ertheilte Entjhliegung. F. 12. Zum Zwecke 
der aldbaldigen Vornahme einer Reviflon der beftehenden G— 
werbeſteuer find bereits. von Unjerem Binanzminiterium bie 
geeigneten Ginleitungen getroffen worden. — Den die Revifien 
des &emwerbeiteuer-Bejeged felbit bezielenden Antrag wollen Wir 
in nähere Erwägung nehmen. $. 13. Der ermeuerte Antrag 
wegen Abgabe der Waldſtreu hat bereits durch die deßfalls in 
dem Landtags -Abſchiede vom 25. Auguft 1843 Abſchn. IV. 
$. 15. ertheilte Eutſchließung feine volle Beſcheidung gefunden. 
Unjer Finanz · Miniſterium wird dem genauen Vollzug dieſer 
Entiplichung pflichtmäßig überwachen. $.14. Die bereits am 
Landtage von 1843 von Un ſe ren geireuen Ständen angeregte 
Keviflon des Steuer-Nachlaß⸗Geſetzes vom 1. Juli 1834 iſt 
im Bollzuge ber desfald durch den Landtags-Abſchied vom 
25. Auguñ 1843 Abſchn IV. $. 16. von Uns eriheilten Ente 
ſchließung einer umfaſſenden Prüfung und Beratung unterflelkt 
worden, und ed haben fich dabeh zureichende Gründe für eime 
ſolche Revifton nicht herausgeftelt. Wir haben jedoch in Folge 
diefer Berathung bereit Berfügung getroffen, damit die Voll⸗ 
zuge-Inruftion vom 12. Juni 1835 mit Gorgfalt revibirt, 
und auf diefem Wege gegründeten Klagen, ſoweit ſolche beftchen, 
Abhilfe gewährt werde. $. 15. Bei ben von Unſeren ge 
treuen Ständen rüdächtli ber Herflelung und Inſtandſetzung 
von Kafernen, der Loͤhnungen der Genburmerie, der Gagebezüge 
der Militärärzte, der Venflonen der Offiziere und Milltärbeam« 
ten, der Gehalts Aufbefferung geringer beſoldeter Civil⸗Staats⸗ 


— aas — 


diener und Ungeflellter, dann ber Thenerungd-Zulagen für Pen⸗ 
floniſten und für Wittwen und Waiſen von Staatd- und dffent- 
ligen Dienern geftellten Anträgen haben Wir die Beachtung 
DK. 19. At. VIL der Berfaffungs » Urkunde vermißt. 
& 16. Wir haben ver, bie von den Gtänden an Und ge 
brachten, das Budget der VI. Binangperiode betreffenden Wünfche 
dep Stellung deſſelben in Ermägung zu nekmen. $. 17. Bes 
zeglich der beiden Anträge: „ed mögen diejenigen Diftriftäftraffen, 
welche ihrem Wefen unb ihrer Wichtigkeit nach 'in die Elaffe der 
Staatöftraffen ſich eignen, als ſolche von dem Staate übernom- 
wen werben,“ und „ed möge ber Art. 7. bed Gefeged vom 
25. Auguft 1843, ben Bau. einer Eiſenbahn von Hof nad 
Zindau betreffend, baldigft vollzogen werden,“ verweiſen Wir 
auf den Landtags -Abſchled vom 25. Auzuft 1843 Abfepn. IV, 
$ 27. im Gingange, mit dem Vemerken, daß das Budget ber 
Vorfginanzperiode dem Staats: onds die zur Lieber» 
nahme von Diftriktöftraffen erforberlichen Mittel nicht gewaͤhret, 
daß aber zur Erleichterung ber Untertbanen, wo foldye Noth 
thut, und jomelt 8 bie gegebenen Mittel geftatten, Umnterflüg- 


ungen and dein befagten Bonds biöher ſchon gewährt worden # 


find; bann daß, was in Folge des F. 7. des eben ermähnten 
Gijenbabn:Gejehed etwa zu gefchehen habe, erft dann in nühere 
Ermägung genommen werden koͤnne, wenn mentaftend einzelne 
von den Hauptabtheilungen der beſagten Eijenbahn vollendet, 
und für den Verkehr eröffnet ſehn werben. F. 18. Für bie 
Befriedſaung der rückſichtlich des Zuftandes der Frohnveſten fi 
sffenbarenden Bebürfniffe, für die rechtzeitige und vollfändige 
Wendung der Baufälle an ben-Staatögebäuden und für die Er⸗ 
füllung der dem Staate aus Privatrechtetiteln obliegenden Baus 
Verbindlichkeiten ift Die geeignete Anordnung ſchon bey dem Bes 
ginne der Taufenden Finanzperlode getroffen, und babel mit Rück⸗ 
fiht auf den Umfang der Geſammtaufgabe ein, ſaͤmmtliche ber 
laufenden Finangperiode 'atıfgegebenen Leiftungen auf die ſechs 
Jahre derſelben vertheilender Plan fefl,yefegt worden, deffen Vollzug 
von dabr zu Jahr voranfchreitet. Was Insbefondere bie pri⸗ 
vafrechtlichen Bau⸗Verbindlichkeiten des Staates betrifft, jo ha⸗ 
ber Wir zu deren Erfüllung im den vergangenen Jahren der 
laufenden Finanzperlode bereits aufferordentliche Zufcüffe aus 
dem Meiche-Mefervefonds anmeljen laſſen. $. 19. Dem Antrage, 
„ed mögen den E Geſandtſchaften und Eonfulaten an Handels“ 
plögen in Zufunft zuteichende Bonds zur Unterftügung mothleis 
dender Bahern Auf Mechnung der Staatkfaffe zur Verfügung 
geftellt werden,” vermögen Wir, da beffen Bewilligung zu ben 
größten Mißbräuchen unvermeidlich Anlaß geben würde, um fo 
weriger zu millfabren, als im diefer Beziehung bereits gemüs 
gende Anordnungen befleben. $. 20. Da die Bearbeitung ber 
neurn Geſezbücher ohnehin ſchon, fo meit es mit der hoben 
Wihhtigfeit der Aufgabe vereinbar ift, beſchleuniget wird, jo if 
der dedfalfige Wunfch der Stände bereitd erfült. F. 21. Die 
Abfonderung der Ketten», Zuchthaus» und Arkeitshaus. Sträf 
linge bat bisher ſchon, ſoweit es die Veichaffenheit der vorban- 
denen Gebäude zugelafien, flattgefunden, Da bey der Mevifion 
des beflehenden Strafgefepbuches eine Abänderung und Verein. 
fadüng der dermaligen Glaffififation der Freſheltoſtrafen im 
Ausfiägt ſteht, fo eticheint die Vornahme toflfpieliger Bauten 
für den erwähnten Mbjonderungszmed unzuläßig. $. 22. Die 
gänzliche Befrelung ber Gemeinden von der Verbindlichkeit zur 
Weyräumung bed Schnee auf ten Staateſtraſſen if mit den 
Geboten der Vorforge für die Erhaltung eines ununterbroche 
nen Verkehrs unvereirbar. Der eventuelle Antrag, „es möge 
dert Gemeinden bafür ber gewöhnliche Taglohn vwerabfolgt, und 
diefe Ausgabe für den Meft der laufenden Finanzperiode aus 
dent Reichs. Mefervefonds” beftritten werben“ wollen Wir bey ber 
Gntwerfung des Budgets der VI. Binanzperiode in Erwägung 
nehmen, bis dahin aber lediglich die in einzelnen aufferorbent- 
lichen Fällen gewährten Unterflügungen aus dem Straffenbaus 
Fonds fortjegen Taffen. $.23. Für die gründliche Ausbefferung 


und bejiebungsieife Umbauung der Gtaatöfttaffen ift bereits,‘ 


wo das Bedurſniß ſolches erheifcht, geeignete Anordnung getrofs 
fen. $. 24. Den Antrag auf die Gewährung von Marſchver⸗ 
gätungen für die in ihre Garnifenen einrüdenden und in bie 
Helmarh zurädfehrenden Beurlaubten haben Wir, auch abe» 
fehen von den Beflimmungen des $. 19. Tit. VER ber Wers 


feflungt-Urfunbe aus ben Unferen getreuen Gtänben beb⸗ 
fals im Laufe der Berathungen, wieberholt fchon eröffneten 

Gründen zur Bewilligung nicht geeignet gefunden, F. 25. Bes 

zügli der Abänderung der Bergütungsfäge für bie ben Trup⸗ 

pen auf dem Marfche zu leitende Vergütung haben Wir be« 

reitö durch dem Landtags » Abfhled vom 25. Auguſt 1843 

Abſchn. IV. $. 28. Entfchliefung ertbeilt, und können Uns, 

biervon abzugeben, nicht bewogen finden. $. 26. Im Betreffe 

des Alluviondrechtes an ber Donau verwelfen Wir auf bie in 

dem Landtagsabſchlede vom 17. Nov. 1837 Abth. III. ir F, 

Ziff V. gegebene Entſchließung. Die beantragte billige Bes 

rüffichtigung beichädigter Grunbbeflger bei Müderwerbung: ber 

durch MAbriffe von ihrem Grunbeigentbume gebildeten Uns 

fhütten, haben Wir vor, fomeit es thunlich, eintre⸗ 

ten zu laffen. $. 27. Die Bearbeitung eines Gefeg-Entwurfes 

über die Ufer» Berficerungen an fchiff- und floßbaren Strömen _ 
wollen Wir in Erwägung nehmen. Die über das m 

und bie Benügung des Waſſers zu erlafjenden geſehlichen Ber 
flimmungen aber gehören dem Givil-Geiegbuche an, deſſen Be» 
arbeitung Wir bereits angeordnet haben. F. 28. Der unent» 
geltlichen Berabfolgung des auf den Flußinſeln und in den 
Auen bed Gtaated wachſenden Holzes zu den von den Gemein» 
den zu führenden Mier-Berücherungebauten flehen die verfaffunge« 
gejeglichen Beſtimmungen über das Staatdgut und bie Verwen⸗ 
dung feiner Früchte entgegen. F. 29. Wir Fönnen Un d.nidht 
bewogen finden, dem Antrage „ed möge der Unterflügungd- 
Berein für das Amtd- und Kanzlei-Perfonal unter die Ver⸗ 
waltungs-Gontrole der Staates geflellt, und demfelben einftmeilen 
durch Zuſchüſſe dus, Staatsmitteln eine Aufbefferung der in ben 
Statuten von 4845 fellgefepten Penflonsgrößen möglich - ges 
macht werden,“ zu willfahren, da viefer Verein die Cigenſchaft 
eined Privat-Wereins am fich trägt, und durch die Statuten 
von 1845 Ichiglich dad gerechte Cbenmaaß zwiſchen ber Größe 
ber Penflonen und dem Betrage ber Einlagen bergeftellt, mithin 
feinem Betheiligten eine Beſchädigung zugefügt werben iſt, über« 
haupt aber bie Uebernahme von Zufhüffen auf die Stoatslaſſe 
in berartigen Fällen die Staats-Ginnahmen ihrer verfafjungs«- 
mäßigen Beftimmsung entziehen würde, $. 30. Bezüglid) der 
ãrarlallſchen Getreid ⸗· Magazine haben Wir bereitö in dem Land⸗ 
tago·Abſchiede vom 25: Aug. 1843 Abſchn. IV. $. 30. Um 
fern getreuen Ständen berubigende Erklärung gejeben, und über« 
dieß auch in der Behandlung der Getreid · Renten ded laufenden 
Dienfted jederzeit jede mit der Pflicht der bubgetmäßigen Vers 
wendung nur irgend vereinbare Rüdjichtnahme auf bie Fern⸗ 
haltung allzu hoher Getreidpreife eintreten laſſen. $. 34. Dienft« 
untauglichen Staatödienern, dann den Witwen und Waijen ber 
Staatöbiener find bie gebührenden Venjlonen in bem vollen 
nad den Berfafjungegefegen gebührenden Betrage ſteis gewährt 
worden. Wie die durch die Berorbnung vom 8. Juni 1807 in 
Ausficht geftellte Bildung. eines eigenen flaatödienerlichen Witt« 
wen. und Waiſenfonds in Vollzug zu ſetzen ſey, haben Wir 
vor, im nähere Grmägung zu nehmen. $. 32. Der Antrag 
„ed moͤge eine Vereinbarung der in der Wüng-Gonvention bes 
„griffenen Staaten über die Ausprägung vereindländiſcher Gold⸗ 
„würzen verſucht, ober doch in den obuchin gefonderien Ins 
„terefjen der fübteutichen Staaten, wo nur nach @ulden gerech⸗ 
„net wird, die Ausprägung von fünfs und zehn-@uldenflüden 
„in Gold bewirkt werben” berührt einen Gegenſtand, ber bis 
jegt ſchon Unserer Aufuserkjamkeit nicht fremd geblichen if, 
und ben Wir auch ferner noch in Erwägung zu nehmen vors 
haben. $.33.: Daß bie Laft der Bepflanzung ber Stantöfraffen 
mit Alleebäumen ben Gemeinden nicgt aufgebürbet werde, haben 
Wir Unferen geireuen Ständen bereit? in dem Landtagd- 
Abſchiede vom: 25. Aug. 1843 Abſchn. IV. 4. 40. eröffnet. 
Unjer Rinifterium des. Innern wird den Vollzug der dedfalls 
beftehenten Anordnungen überwachen. $. 34. Den Antrag, „ed 
möge den Gemeinden geſtattet werden, durch Lokal - Auflagen, 
welche weſentlich die Bermöglicyeren treffen, namentlich auf Gegen ⸗ 
flände des Luxus den bereits eingeführten Kolal-Dalzaufichlag 
ganz: oder theilweiſe zu erſehen und ber Ginführung »ieie® 
Aufichlags vorzubeugen,“ ‚wollen Wir bey Reviſton dieſes Ge⸗ 
ſedes über bie Gemeindeslinlagen näherer  Brüfung: unterftelen 
laſſen. Ecluß folgt.) 
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Nürnberg, 23: Mai. Die am vergangenen Montag 
Iegonnene und vorläufiz am Mittwoch gefchlofiene Infpeftions- 
reiſe einer Commiffion der Altiengeſellſchaft fuͤr den Ludwigs 
anal zur Beſichtigung und Unterſuchung biefer, Waſſer ſtraße 
und der dazu gehörigen Bauten ıc, zum Zwecke ber Berichter⸗ 
flattung Sei der nachſten Generalverfammlung ber Aftionäre 
erftzedtte fich einfiweilen vom biefigen Ganalhafen bis nach Bam⸗ 
berg. ‚Die Bereifung der übrigen großen Gtrede von bier nach 
Kelhelm wurde heute Morgens 7 Uhr fortgefeht, zu welchem 
Behufe die Eommifflon, beſtehend aus dem erflen Direktor, Hrn. 
Bankier Dürnhöfer, dem zweiten Direktor und Ausjchußbevoll- 
mächtigten, k. Bankkonjulent, Hrn. Dr. Kreitmair, begleitet 
von. dem E. Megierungsbevollmäcdtigten, k. Megierungerath, 
Hrn. Meyer aus Würzburg, dem Borftand ber k. Ganalbauin« 
fpeftion, k. Megierungdratb Hartmann, und dem Bunftionäre 
bei der k. Ganalverwaltung, Appellationsaceefjift, Hrn. F. Kreit« 
malr, fi im Hiefigen Canalhafen einſchiffte. So vlel wir 

vernehmen, waren bie biöberigen Wahrnehmungen dieſer Com- 
miffion fehr befriedigend. (N. 8.) 

Nürnberg, 26. Mai. Geſtern Abend If die bekannte 
Künftlerin Ienny Lind hier eingetroffen, allein ſchon nad, kur⸗ 
zer Raſt, in welcher die Pferde gewechſelt wurden, wieder ab⸗ 

eift. Eine Einladung zu einem einmaligen Auftreten flug 
de ma. — Näͤchſter Tage trifft eine Kunſtreitergeſellſchaft unter 
ber Direktion des Herrn Renz mit 20 Berfonen und 23 Pferden 
bier eim und: wird am zweiten Vfingfifeiertage im Girfus bes 
Praterd die erfte Vorſtellung geben. (Mittelfr. 8.) 

@in Bauer von Großreuth gab biefer Tage feinem uns 
gefähr Glährigen Mädchen eine Kette, mit ber Weifung, biejelbe 
in das nächfte Dorf zum Schmied zu tragen und fie um ein 
Glied länger machen zu lafien. Nachdem dieß geichehen, hängte 

„der. Schmied die, fertige Kette dem Rinde über die Schulter; das 
neue Glied der Kette war noch glühend und -entzündete, eime 
turze Sterde vor bem Dorfe, bie Kleider der kleinen Traͤgerin, 
die im furditbarem Hilferuf ausbrach. Ein auf bem Felde ar- 
beitendet Mann eilte herbei, trug das Kinb zu einem mahen 

Welher und Löfchte hier das Feuer. Das arme Kind hat flarke 
Branbwunben. 

In der Nacht vom 21. zum 22. Mai brannte im Orte 

Schweningen, Log. Hödhfädt, dad Wohngebäude ſammt Stadel 
des Söldners Ludwig Nippele ab, wobei 4 Stück Vieh und 
fämmtliche Effekten mit verbrannten. Der Eigenthümer wurbe 
det Art durch dad Feuer beichäpigt, daß er ungeachtet Ärztlicher 
Hülfe am 22. in ber Früh feinen Geiſt aufgab. 

Consomm& 
Politifdyes und Michtpolitifches. 
Morgen beginnt Heinsih LAXTT. (jeb. 31. Mai 1786), tegie- 

u sender Färft von Meuß-Schleiz, das 62ſte, jowie 
Uehermorgen Se. Maj. Otto (geb. 1. Junl 1815), König von 

Griechenland (feit 5. Dft. 1832), dad 32fte, nnd 

Brang (geb. 1. Juni 1819), Herzog von Modena, Gemahl 
der K. Prinzeſſin Udelgunde von Bayern (jeit 30. März 

1842), das 28fte Rebensjahr. 


i Wien,,23., Mai. Ihre -Majeftät die Kalſerin hat. fich 
heute mit großen: Gefolge nach Linz begeben, um daſelbſt Ihre 
Mat. die Kaiferin von Rußland bei ihrer Ankunft zu bewill» 
kommen, Die beiden hoben Brauen haben ſich früher in den 
‚Bädern von Teplig kennen gelernt. (X. 3.) 
Wien, 24. Mai. Die neuefte Poſt aus Konftantinopel 
vom 13.Mai meldet: Der Sultan verlieh am 9. San-Stephano, 
um bie Meifer im der Richtung von Adrianopel fortzufegen. Gr 
übernachtete in Bujuk⸗Tſchekmedtſche und begab ſich Tags da⸗ 
rauf von dort nach Gilivria, am 11. nah Tſchotlu, am 12. 
nach Eulebutgaz und Heute ſoll er in Mdrianopel eintreffen, wo 
er 4 bi 5 Tage zu verweilen gebenft. In allen Ortfchaften, 
8 elche der. Vadiſchah kam, verfammelte er bie türkiſchen 
brigkeiten ſowohl, als die Primaten der Ralas und ermahnte 
——— 
er, a von t überzeugen, 
„und. fle alle ohne Unter ſchich der Mation und —— 
kenntniſſets ‚feiner Ianbesväterlichen Huld zu verſlchern. Er Hatte 


d 


Impfſtoff im zeichlicher Duantität auf die Meife mitnehmen laſ⸗ 
fen, und befahl im dem verſchledenen ‚Stationen, dag türfifche 
und chriftliche Kinder in feiner Öegenwart geimpft werden wo⸗ 
bei er bie Dürftigen ſteis mit einer gemefjenen Gabe an Gelb 
befchenfte. In Bujuk-Afchekmerfche allein wurden auf dieſe Weiſe 
200 Kinder geimpft. .. ' 
Darihau, 18. Mai. Geſtern Machmittag traf, ber 
Kalfer hier ein, von dem Generaladjutauten Grajen Drloff ber 
gleitet. Nachdem der Kaiſer in der bieflgen griechifchen Kathe- 
brale das Gebet verrichtet hatte, fuhr er nach dem ſchoͤnen Ba- 
laſt Lazienki. Bom Wagen gefliegen unb begleitet von, , dem 
Fürſten Statthalter und der Generalität ging Sr. Maj. an. ber 
aufgefiellten Parade bie Fronte entlang, ließ bie Truppen Bei 
fi vorbeiziehen und begab ſich Hierauf in das Schlof, um da⸗ 
felbft, wie gemöhnlich, feine Mefldenz zu nehmen. Die Stadt if 
beleuchtet. Man wil wiffen, dai Se. Maj. ſich dießmal mur 
fehr kurze Zeit aufhalten werde. (PB. 8.) 
St. Petersburg, 12. Mal. Se. Mai. der Kaiſer hat 
in Betracgt ber mangelhaften äurfern Ausflattung der grlechiſch⸗ 
zuffifchen Kirchen der in dem weſtlichen Thelle des Reiches zum 
Reffort des Minifteriumd ber Meicht- Domänen gehörigen Dörfer 
befohlen, zur Ausbefjerung yon 496 baufäligen und zum Bau 
von 99 neuen Kirchen in den erwähnten Gauvernements, bie nadı 
einer vorläufigen Berechnung bafür veranjchlagte Summe rm 
Minifterium der Reichöbomänen zu verabfolgen. Zugleich wird 
dem Minifter vorgefchrieben, dieſe Bauten unter der Oberaufe 
ficht der General-Bouverneure von den Domänenhöfen ausfüh- 
ren zu laffen und zur Ueberwachung des techniſchen helles 
biefer Bauten für alle Gouvernements einen Inſpektor aus ber 
Bahl der Höheren Iugenisur-Beamten zu ernennen, (Ruf, BL) 
‚Berlin, 18. Mat. Die allerhöchſte Orbre, burch welche 
bie nothwenbigen Aenderungen in der Einrichtung des Marien« 
opmnaftums zu Pofen genehmigt werden, fol doch zugleidy den 
feften Willen Sr. Maf. des Könige ausfprechen, nichts in der 
beftehenden Orbnung ber polnifchen Landedtheile zu ändern, in 
fo fern nicht ein unabweisbares Beblirfniß dazu vorliege.(RH.B.) 
Aus Breslau Die bieflge „Dderzeitung“ enthält 
das Antwortfchreiben, das ber Fürfibifchof, Frhr. von Diepen- 
brod, auf ein Beileidsfchreiben eines ſchlefiſchen Archipresbpterate 
in Betreff der Infulte erließ, deren fich einige Studenten gegen 
den Fürfibifchof ſchuldig gemacht hatten: „Melchior, von 
Gottes Gnaden u. ſ. w. — Dem ehrmwürbigen Klerus 6 Ar⸗ 
hipreähpterats N. N. danke ich verbindlicht für den mir am... 
d. M. zugefommenen würdigen Ausdrud feiner warmen Theile 
nahme, hinſichtlich der mir unlängft wiberfahrenen Unbil, — 
Da ich bier mit Wiſſen und Wilen Niemand beleidigt ober ber» 
Iegt babe, vielmehr mich gegen Jedermann gern liebreich und 
nach Möglichkeit hülfreich erwelſe, fo konnte fich jene Beleidigung 
nur. auf meine amtliche Firchliche Stellung beziehen und‘ Barin 
liegt dann für mich auch ſchon ber Troft, ben der Herr Ja 
werfprochen, bie um feines Namens twillen leiden, und ich ‚igage 
freudig mit den Apofteln die Schmach Ghrifii. Möchte ed mir 
vergbnnt ſehn, alle berlei feindlichen Birile anf mid; allein ger 
lenkt und die mir Unvertrauten davor bemahtt zu fehen! Jamöge 
lleber Aehnliches mir noch zehnmal widerfahren; als daß von 
einem; der Unfrigen dem mindeften Andersgläublgen eine 
Beleidigung zugehe! Denn „felig, fpricht der Herr, bie 
fertigen, fle werden Gotted-Rinder heißen.“ — Breelau, am 
Dftermontage 1846. — Meldior. — An ben ehrwürbigen 
Klerus des Archipreöbpterats N. N.“ J 
Die belgiſche Akademie hat für Has Jahr 1847 untet an- 
deren Preiöfragen auch folgende aufgeflelt: „Man ſoll bie 
ſachen der beutichen’Ausioanderungen im 19. Jahrhundert ame 
geben und Nachforſchungen anftellen über den Einfluß, wien 
diefe Aus wanderungen auf bie Sitten und bie Rage ber 


wohner von Mitteiteutſchland ausgeübt.“ Die Arbeiten müſſen 


im Iateimijäger, franzbflicher ober vlämifcer Gprade 5i6 „zum 
4.. Ianuar 1847 eingefandt werden ; der Preis iſt 600 Brei. 


‚ Diefe. X iner den Natio deutſche Angelegen- 
ieſe Theilnahme einer frei n für 


heiten kann und nur erfteuen; doch drängt ſich 
die Wrage auf, warum Belgien, das doc, wie neurrlide Ber- 
gänge gejelgt, imit feinen Proletäriern genug zu ſchaffen hat, 
nicht lieber „vor ber eigenen Thüre Fin. 
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Nom, 15. Mai. Es beflätigt Ah, daß Ge. Heil. der 
Papſt einen Circularbrief am die franzöftiche Geifllichfeit er» 
laffen hat, worin er berfelben fein Miffallen über die durch 


Meſſen und veranflaltete Sammlungen Öffentlich ausgeſprochene 


’ Thellnabme am Schickſſale der in politifche Umtriebe verfloch- 


tenen Polen zu erfennen gibt; er ermahnt fle zum Frieden, da⸗ 
mit die Ruhe der Staaten nicht durch Untsrflügung chimäris 
NR 


ſcher Pläne geftört merbe. 


Rom, 16. Mai. Bon Givitä vechla ift Fürzlich die Rach- 
richt Gier angelangt, daß man in der Umgegend dieſer Stabt 


’ Beim Graben einen Rolo$ in ber Erbe entdeckt babe, ber nach 
> den angegebenen Maßen einzelner Theile (ein Finger bat Are ' 


meßlätge) eine Höhe von mindeſtend 60 Fuß haben muß. Man 


flogt den näheren Berichten entgegen. 
Bon Seite der Ulemad von Algier mar eine Ergebenheits⸗ 
Worefie an den König Ludwig Philipp abgegangen. Sie ift in 


gereimter Proja, oder Sedſchau verfaßt, in prächtigen mogtebi« 


uifchen Eharakteren gefchriehen mit Golbverzierungen am Aus« 
gang jedes Verſes Die einrahmenden Arabeöfen, von einem 
der geiyidieten Künfller diefer Art gezeichnet, erinnern an die 
fhönften Manuferipte des Mittelalters. Die Schrift gebraucht 
ben Ausdruck: Euer Land Algier, umb enthält fonach, das 
Erſtemal feit der Eroberung, die förmliche Anerkennung ber 
feanzöfifchen Herrfchaft durch die Chefs der mufelmännifchen 
Juſtiz und Religion. Sie wurde in einem vieredigen Umfchlag 


"von Sammt und Gold mit geichmadvoller Stickerei überſchickt. 


Der berühmte Kopfrechner Daje aus Hamburg, der mit 
ſeinem Bablenlefetalent einen Jeden in Erflaunen jegen muß, 
Bat num in Berlin eine Anftellung im Bermefjungdbureau bes 
großen Generalftabs eine Anftellung erhalten. Man ift ge 
fpannt, auf melde Weile Hr. Dafe nun günftig in feinem 
Amte wirken wird. 

CF Wgemein ift der Wahn verbreitet, das Brod ſeh um 
fo befier, je weißer e8 ausſehe. Gin englifcher Arzt bat ſich 
jet die Mühe gegeben, dieß zu widerlegen. Abyefehen davon, 
dab die Weiße bed Brodes nicht jelten durch Alaun bewirkt 
wird, iſt gröberes Mehl nahrhaft, ganz feines aber nicht. Gibt 
man einem Menſchen halbweißes Brod und Wafler,. jo wird er 
gefund bleiben und fidy wohl befinden, während er bei Weiß⸗ 
Drod und Waller almählig Kinflecyen und ſterben wird. Das 
gröbere Mehl, aus weldiem das halbweiße Brod gebaden mwirb, 
enthält alle Stoffe, die zur Ernährung des Menſchen erfor 


.. berlich flud; um feines recht weißes Mehl zu erhalten, müſſen 


eimige dieſer Stoffe entfernt werben und fo ernibt fich, daß das 







Sof 
ntag den 1. Juni: „Der Freiſchuͤz,“ 
von E. M. > Weber. Rn 
MHuse um. 
0655- 57.0) Montag ben 8 Junt 
Mbeuds 5 Uber General: Berfamm: 


ational » Theater. 6925. Ein fhwarzer Königshund 
lichen Seſchlechts, mit brauner Schnautze, 
Bruft und Fuͤße weiß, ohne Halsband u. 
ange ever ift Jemanden zugelanfen. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erlage 
ber Einrädungsgebähr In Empfang nehmen. 


feine Mehl, flatt beſſer als das größere zu fehn, am minbeflen 
nahrhaft, ja, mas noch ſchlimmer iſt, am ſchwerſten zu verbauen 
it. Es ift zu wünſchen, daß die Armen dieß erfahren, bamit 
fie die Reichen nicht ferner um bad Weißbrod benelden, und 
die Reichen, damit fle fogenanntes® Schwarzbrod nicht verachten, 

Münden. Heut den 29, find Bil, Therefe und Maria 
Milano!lo nah Augsburg, wo biefelben ein Goncert geben. 
Samflag hören wir wieder daß feltenfle Schweilernpaat, das «6 
wohl je gegeben! Wie wir hören, werben Frl. Thereſe und Mas 
ria zwei Duettino'd, und auf vielfeitiged Berlangen wird Er 
flere bie Bantafle über ein Thema aus der Oper „bie Gtumme 
von WPortici*, von uber, und Leptere das Thema von Beriot 
und geben. (Im vorgefirigen Berichte muß «8 flatt 15 Jahre, 
„Bil Maria 13 Jahre und Frl. Iherefe 15 Jahre alt“, heißen.) 

Münden. Im Monat April d. 3. flarben bahier 227 


_ Imbivibuen, darunter 110 männlichen und 417 ‚weiblichen Ges 


ſchlechts; um 98 weniger ald im Monate März. Im Monat 
April 1845 flarben 258. 

* DBorgeftern Abends brad auf dem Kaflen des Maurers 
Reiter in der Mienerftraffe zu Haldbaufen Beuer aus. Der aus 
genblidlichen Hilfe iſt es zu vwerbanfen, daß nur ber Dachſtuhl 
ein Raub der Flammen wurde. 

Die katbel. Pfarrei Perkam, Didcefe Regensburg unb Ebgs. 
Straubing, if erledigt. Diefelbe erftredt fih in rinem Umfange 
ton 44 Etunten üb:r 1174 @eelen, bat 3 Zilialen und 3 Ecdulen, 
und wirb nom Pfarrer und einem geftifteten Gosperatör. als ‚Hilfs: 
priefter pafterirt. Rein:Eriräanifie I210f. 20fr. Zum Betriebe 
der bei biefer Pfarrei befindlichen Drkonomie werden 3 männliche 
und 5 weibliche Dienfiboten, 6 Pferbe, 12 Kühe, und zum Ueber 
nahmekopital beiläufig 3: bis AOCO fl. erfordert. Geſoche find bin: 
nen 4 Wochen, vom 9. Mai an, bei der k. Regierung von Risder: 
bayern einzureichen, 


Befann Imageng 

Vom 1. Junl 1. Is. finder zwifden Minden und bem 
Bade Kreuth eine täclihe Eilmagens-Merbindung im ber 
Art hatt, dab der Wagen von Münden täglich früh 6 Uhr 
abgeht, und gegen 2 Uhr Nadhmittags in Kreuth eintrifft, ie 
ner von Kreuth aber um 12 Uhr Mittags abgebet, unb um 

8 Uhr Abende in Münden eintrift. 
Die Yerfonentare iſt auf 12 fr. für bie Stunde, und bad 
reigewicht für das Gepäde auf 25 Pfund feftgefegt. Für das 
ebrgewicht wird die tarfimäßige Tare erhoben. it dleſen 
Waͤgen werden auch täglich Sendungen anf biefer Monte befbrbert. 

Münden am 26. Mai 1846. 
Königlihes Oberpoflamt. 

Freiherr v. feopredting. von Schaub. 
mann⸗ 6028. Die Unterzeihnete verkauft aus 
freier Hand ihr Wohnhaus Nro 116. zu 
Miesbach fammt Garten umb ber realen 
Riemer:Serehtiame. Das Hans wirft eis 
nen namhaften Miethertrag ab, und bas 
Gewerbe Ift im beten Betriebe. Kaufslleb⸗ 





lung. Die auf die Tagesordnung gebrach— 
ten Gegenitände können in den Lefezim: 
mern eingefehen werben. 

Die Vprfteber. 


Todesfälle in 
Anna Scherbed, e o 


bert 
en von bier, 40 J. — 


Sattler, 66 9. 
6853, Es wird ein Burfhe von 12 bis 
16 Jahren — am liebfien ein Mohr — fv- 


glelch In Dienk zw nehmen gefucht. D. U. 


0812 Im Färftenfe:bbrud iſt ein Hel: 
—* —— a 3 ** —— nebft 
egarten um — 
taufen. D. Uebt. ——— 
nv30-38,.] Ein im beften nde bes 
blihes Anweſen in im — da⸗ 
beſtehend aus auertem 2jt 
——— — 
sun egarien 
kaufen. D. Uebr. . nn 


Wo? fagt bie Erpedition diefes Blattes. 
5926. Eine Samlıle wänfdt von einer 
Delonomie vom Lande eine Milh: Nieder: 
lage gegen glelch Baaryablung. D- Lebr. 

6922. Zu einem Ainde wiıd ein Mäb- 
den geiuht, das bei Ihren Eltern ſchlaſen 
kann. D. lebr. 

6924. Ein Mädchen von follden Eitern 
fann das Aleidermachen umentgeldlik er: 
lernen. D. Uebr. 


6028. In der Neudauferftrafe Nr 20, 
über 2 Stiegen vornheraus Ift eine Woh⸗ 
nung fogleih oder auf Micdaeli zu vers 
miethen. 

6934. Ein INjenzirter Diuftfhein, der 
in einem ledernen Taͤſchlein fammt einem 
Dekrete u. mehreren Schrliften eingepadt 
war, ging verloten. Der redliche Finder 
wird erſucht, bieien Fund gegen ein Dou: 
ceur bei der Erpebition dleſes Blattes ab: 
geben zu wollen. D. Mehr. 

6942. Ein Haus, nahe an der Stadt, 
wobel das Milbaeihäft ausseäbt wird, if 
mit dem vorhandenen. Vieh und Fabrnii: 
fen ober auch einzeln zu verkaufen. D. le, 
5029. Ein blefiger Echuhmachet ſucht 
einen Lehrſung, am llebſten vom Lande. 





baber wollen fib im franfirten Briefen 
wenden an Erescentia Materbofer, 
a in Miesbad. 

6930. In der Echönfeldftrafe Nr. 20. 
der 2. Stod zu vermiethen. —F Nähere 
zu ebener Erde. 

6031. Wuf dem Mar: Jofephplage Nr. 
13. rüdwärts find grofe ar gen 
faper ſehr binig su verkaufen. 

0932. Ein Haus mit großer Einfahrt, 
Gtallung u. Keller 1c. für jeded Belhäft 
— iſt ans freier Haud zu verfaus 

n.. D. Uebr. 





935. Unterzeldneter if gefonmen, feine 
reale Sädiergerehtfame aus freier Hand 
zu verlaufen. 


Jobann Lübbe, 
Sädlermelfter in Freifing. 
6939. Eine reale allgemeine Banblunge- 
Gerechtfame babier iſt zu verfaufen oder 


verpahten. D. Urbr. 
En Eine Stunde von Münden ik 
ein reales KAlftierrecht mit Haus wm. Bars 
ten zu verlaufen. D. Uebr. 


bot da Beetle any“ 


| Wolf von ve dem —— Bann: 


unterftellt, und Bietungstermin 
Genann 


tem auf 
mir deu 1846 
BR 

anberaumt;, — 9— 
dem Gerichte — —— 
und ® Atteſten 
Der Hinfhlag erfeigt ned &$. 7* wi 
pothefena * vorbebaltlih der Be 
mungen der $$. — 101 dB. Brejege 
ſetzes vom Jahre 1837. Dad Anweien 
ftebt aus dem zweiftödioen mit, Platten 
Hebedten Wohnhauſe ſammt 2-gewölbten 
Kellern, dem mit Platten und Gtrob ges 
dedten Stadl, dem gemauerten Badhaufe, 
der bölgernen, Warenremife und dem hoͤl⸗ 
—— Schweinſtall, danu aus 4 Tagw. 
4 Dez. —— meiſtens Aeckern; die 
Gebäude find mit 2050 fl. der allgemeluen 
Brandverſicherung einverleibt, und die ges 
fammten Mealitäten find am 30. Auguſt 
1843 nf 9145. vera gefhägt worden. 
Pr . April 1846 





anntmachung. u 
6809.11. F Für die im Laufe des Mo⸗ 


nats J— und Februat dieſes Jahe, 


res b 
34 pCt. angelegten Kapitalien können bie 
vonftändig  ansgefertisten Schuldurkunden 
gegen Zurüdgabe der vorläufig erbaitenem 
Hafticeine von jept an in Empfang ge: 
nommen werden. 

Diele Haftiheine müfen auf der Ruͤd⸗ 
feite won Selte des @läubiners ſowohl hin⸗ 
ſichtllch des Empfanges der Schuldurfunde 
als bes von Zeit aid Anlage treffenden 
Stüdzinfes beichelniget voraelegt werben, 
welcher von der Kalle auf das Genanefie 
— eingeſetzt, und ſogleich bezahlt 


d 

Die Unterfchrift bei der Kapitalsquittung 
muß von einer Öffentliken Behörde, als 

B. Stadt: und Landgericte, Pollzeibe⸗ 
Börde, Yatrimontalserite, Ban Mas 
giftrate, Pfarramte oder Gemelnde Verwal · 
tung mit Beidrüdung des Amteftegels bes 
ftätiget ſeyn. 

Die Obligationen können im den Bors 
mittassftunden von Seite der Gläubiger 
ker Stadt Münden am Dienftag, 
Donnerſtag und Samſtag, auffer der 
Stadt aber an jedem Tage in ber Woche 
abgelangt werben. 

Die Lotalblätter anffer der Stadt Mün- 
den werben erfucht, dleſe Bekanntmachung 
im Jutereſſe des Publifums in Ihre Epal: 
ten aufzunehmen, 

Münden den 25. Mal 1140. 
Königliche ee 


der unterfertigten Spezlallaſſa zu 


Blrfmalt, nöfh, 
Safer. Gontroleur. 
 Merfchollenbeite-@rten 


ntniß. - 
6816, Da bie ſelt dem zuflfcen 
Feldzuge vermiften —— — 
4 Ben von Thuruſteln oder‘ de⸗ 
geachtet der, tilchen 
* —2* * Voſt⸗ 
Be £ gemeldet haben, werden * 

elben aumlt als verfhollen erklärt 
Ihr Benin zu 100 fl. gegen Kau 5 
an die naͤchſſen Bermanbten binausgegeben. 

— — 
n chen. 

Hofer, Landrichter. 


AIn der Nade des en ien Gar: 
tens iſt eine —— 40 fl. zu 
verftiften. D. Uebr. 


Sendlingergaſſe Ar; 8. üb 


— 341 — 


le Age d — dr 
eine F ar en — 


. m ©. verliefen , 95 Selwmath Fu 
einen beimlicher nn in das 
entwiden, ohne daß zur Zeit über- 
L Nena ſentheli etwas Berläfige befannt 


A nun mehrere Forberungen gegen 
dleſe beiden Perſonen angemeldet wurden, 
fo. wird zur Liquldirung derfelben, even— 
tuell zur Stellung weiterer geeioneter Ans 
träue Commiſſton auf den 
10 Auul d. 38. Vormittags 9 Uhr 
er wozu dleſe beiden Verfonen 
mit dem Anhange öffentlich vorgeladen 
werden, daß tin Euratorsabs. aufgeſtellt 
werbe, und wozu allenfallfige weitere dem 
‚Gerichte 5: 3: no unbekannte Gläubiger 
vorgeladen werden, um Ihre Anſpruͤche an 
bie von Ihnen zuruͤcgelaſſent Maſſa gel: 
tend zu machen, welche Maffa übrigens 
3. 3. noch nie befannt It, und kaum in 
mehr als’ einigen Heinen Altlv⸗Ausſtaͤnden 
der Entflobenen befteben wird, «während 
die angemeldeten ——— mehrere tau⸗ 
fend Sulden erreichen. 

Zugleich werden alle jene vVerlonen wel⸗ 
de an dieſe beiden eutwichenen Einſteln 
noch etwas ſchuldig find, beauftragt, bel 
Vernteldung der Doppeisahlung nid 
an-biefelben, oder an nur von ihnen Bes 
vollmädtigte —— 

Goͤggingen, 4. Mai 

Königliche liches Bundgericht. 
Borkand traul. 
Heim, ı. Aſſeſſor. 

che Brfanntmab 

6447 48,6] Auf Andringen eines zvpo⸗ 
tbefgläubigere wird das den Zaver und 
Helene Springer'fchen Ehegatten gehö— 
rige Wirtbsanweien in Thanning fammt 
ber realen Taferugerechtſame und ber rea- 
len Bäder» und Mepger: Gerechtigkeit im 
Wege der Hilisvollftretung in loco Than 
ulng Breitag den 5. Anni d.238. 

BRormittagd 11 Vbe 
VerBieÄBstt und zwar nach Nerihrift jet 
$. 64. des Hop Geſetzes, vorbebaltliä der 
66. rry 101, der Proz :Nov. vom Jahre 1837, 

Das fraglihe Anmelen it fudeigen, bat 
nebft den daranf rubenden oben bezeichne⸗ 
ten Gerechtfamen einen Schäßungswerth 
vo 10,586 fl. 30 fr. und beſteht 

1. aus dem 2jtödigen durchaus gemaner- 

ten Wirthshauſe nebſt Oekonomlege⸗ 
baͤuden, Stallung, Stadl, Wagente⸗ 
miſe, dem Schlachthauſe und der Au: 
gelftätte. 

2. aus dem zu und Gemäsgarten 

zu 42 De 
3. aus 180 —— Acker⸗ u. Wieserinden. 

4, and 20 Agw. DI Dez Waldarund: 

Die darauf ruhenden Steueru, Laſten 
und Gilten, ſewie bie Kaufsbe dingniſſe 
Tonnen inzwiſchen und am Verſteigeruugs⸗ 
tage eingefeben werben. 

Kaufel . werden mit dem Bemer⸗ 
Zen bievon verftändigt, daß ſich gerichtsun · 
bekaunte Slaͤubiger über Leumund und 
Bermoͤgen —— haben. 

Am 4: April 1846, 

Rönigl. Vendgericht Wolfratäbaufen. 

@rof,Meigersberg 7 

6830.40.a] Sehr nahe bei Münden ift 
ein Ihönes, für eine PIE aerignetes 
Defonomiegut zu verkaufen. D. Uebr. 

dee Glockenſtraße Nr 10. ift ein Kel⸗ 


ler auf Michaell zu vermiethen. Näheres 
ar 38..über 2 Stiegen. 





68412:43.8] Eine dauerhafte, gedecte, 


zwelfpännise Droſchte iſt ſehr billig zu 


vertaufen. D. Uebt. 


‚Marienbad Srenbrannen 


Saldſchitzet 


mehr 


deito 


Mineralwaſſer⸗ ee — 


gelommen : line 
Selter ganye Kruͤge — 
detio halbe „ 
Emfer Krenche 
Ludwigebruuner | su 
Fachinger 
GSellnauer 

Weillbacher Schwefelwaſſer TIL Tr. 
Schwalbader, Stablwaller  ». 345 
detto detto 


in Glas. 
Ferdinandsbrunnen — 


Eger Franzensbrunnen 


deuo Salzquelle 
Karlsbadet S 


detio 


ofbrunnen 
bie und ———— 
detto 


Sprubel 
Sonterauer 9 
Wifauer * 
Härteder 32 
YPüllnaer Bitterwaſſer 
ren — 

etto 

—— detto 

rmonter Stahlwaſſer 

fldunger für Sand und riet 

ndorfer Schwefelwafler 

Kiſſinger Rakoczy 
: detio detto halbe Krüge 
detto detto mit Gasfüllung 
detto deito , in Glas 
detto Marbrunnen 
Bodleter 
detto Wandur . 
Vrüdenauer 


we 
Adelhelds⸗ Hellbranner 
Elifabetben: Homburg 
Stahlbru 
Ditzenbacher 
Kemtner Waldquelle 
welche zur geneigten Abnahme beſtens em⸗ 
pfiehlt Fıiedr. Flad, 
Pfandhaus ſtraße Nro. 3. 

Die leeren großen Kruͤge ‚werben 
zw 4fr., und die Kiften zu dem berechne⸗ 
ten Are jurädgenommen. 

Münden am 27. Mai 1846. 


R ——— —— ⏑ 
mäne 


a 
in Hohenaltheim im-iiefe bi PR. Ans 


ordnung zufolge vom I. Oftober, h. I4. auf 
9 Jahre verpachtet werben. 

Diefes Domalngut  befteht neben den 
nothwendigen ——— Hof: 
raum und Gärten in 

08 Tagw. 12 Dez. Aecker und 
27 Tagw. 10 Tej. Wleſen. 

Die Verpachtung feibt finder am 
Dienttag den 9, Auni 9: 3. 
Vormittags 10 Uber 
im untern Wirtbebaufe zu Hobenaltbeim 
ftatt, wozu zehlusgsfahige Vachtllebhabert 
mit dem Bemerken eingeladen werben, das 
die Verpahtimgs-Bedingungen and fon 
vorber dieforts in —— —— 

—— ben 22, Mal 1840, 
n 7 
Fürfl, Dettingen: Wallerfteinifchıs 


entamt.. .- , 
6819, Stürzer, Nentbeamte. 

6850. Gute Flügel und Fortepianos find 
zu vermiethen umb zu verkaufen. Altham⸗ 
mered Nr. 7. über 2 Stiegen. l 

GE5T, Am ter Dıuüerfirape bei den drei 
Linden NEAR Ift eine einsund zwelipäns 
nige Shaife bilig zu verkaufen. 


unen detto m 





re TUR 


IFIRTT Aeer, 


oellmelfe an den 


2.318; 
vergeben ? 


Blerfantige Hölyer von vericyledenen Dimenflonen 


Dergleihen Laug Schwellen . . 
en: Schwellen von Eidenbohi . - 
ſchen Schwellen von Eichenholz 
en: Schwellen ı 
fden-Schmwelen | 


von Flenföhren oder weißtannen 
Das Bedingnißdeft, welhes die nähere Beichrelbung der zu liefernden 


‚ 
— 342 — 


en Betauntnasun 
“© 0976-78.b) Zut gortſegung der Bahn: Bauten auf en Ser chic werden absethellt unter über auf 
i 3 im Wege allgemeinen ſchriftlichen Ungeboted TE 
_ für Bio Bahn: Gtusde 


Irrn. 


‚ von von von Daber 
nachverzeichnete Eichens, Kienföhren- oder Weißtannen- Hölzer: Reucnmarkt Rhrnbers — ige 
su Kuafbeiern 77T Fr 

+ Bel. — 433 92... „428 

. laufende Fuße — 5718 4800 Bie 

Eee 554 1455 1243 

RER Stüde 53 5907 615.1. ..126 
Stüde 4241 | 12786 12786 582 

Pie Stüde| ..20006 |, 83451 63920, |, 1082 

Hölyer, deren Dimenfionen, Qualität und. Holzarten, fo 


nie eine Zeihnung der Querſchultte für die Querfhwellen enthält, faun vom 
nebſt den befonderen Mthographirten Submifiong-Eremplaren 


Anni I, As. an 


bei jeder ber f. @iieubabnbamsSeftimen: KRaufbeuern, < Shmu 


münden, — Augsburg, — Donaumbdrtb, Nördlingen, — Gungenbaufen, — Roth, — —22 — Marnun—⸗ 


berg, — Bamberg, — Lichtenfels, — Cul mbachh, — Mündbera, — Hof, — Haßfurt ud Schwe 


fönlih oder mittelt ſrantirter Anträge in Empfang neaommen werden. 
Die nah Vorfhrift diefes Bedingnih-Heftes abzufaſſenden Submiffionen müfen länaftens 
bis Sauftag den 30. Iuni IHA6 Abends 7 Uber « 


entweber bei der unterfertigten Commlſſlon oder einer der o b 


deren Erdffnungs:Zeit und Drt das Nähere ans demBedinantz: Hefte zu entwehmen: ift. 
4, 


Königliche Eifenbahnbau-Eommiffion. 


Nürnberg am 20, Mai 18 


Dürtg, 


Gefanufmadpung., u * 
6813. Auf Requifitlon des Marels⸗ und 


Stadtgerichts randsbut werden die zur 
Ruͤclaß Maſſa des zu Peffenhaufen ver: 
ftorbenen Pfarrers Georg Wili farth ge: 
börigen Effekten, als verihtedene Haus- 
einrichtung, Kleidungsitäde, Berten, Waͤ—⸗ 
fe und Bücher ſ. a. 
am &. Iuni \, 36, Bormittaad von 
B—1% und Radımittaad von %—-6 Uhr 
Im Pfarryaufe zu Pferfensaufen an den 
Meiftbietenden gesen ſoglelch bare Be— 
ng durch eine bieffeitine Commiſſton 
dp veritelgert, | wozu zahlungs aͤhlge 
Kanisllebhaber eingeladen werden. 

10, Mottenbuta den 15. Mal 1846, 
Kömipliches Landgeriht Rottenburg. 
Frhr. v. Vehmann, Lanbdr. 

6417-19.b] Wegen eingerretener Wer: 

tniffe ift an der Hauptitraße nah Mies— 

ah ein ſooͤner Bauernhof mit 62 Zgw. 

Feld und Wieſen, In Tagw. ſchoͤne Wal: 
dung billig zu verkaufen oder gegen ein 
Hans zu vertaufben. D. Wehr. 

6848-40, a] Es iſt eine PBierpfaune auf 
7 bis. 8 Schäffl, ein neuer Läuterboden, 
Saͤht⸗ und Malſchbottinge, Sommerfäffer, 
befclagene Banzen, Wechſeln und Anderes 
im Ganzen oder thellweiſe za verfaufen. 
Niperes Neubaufergaffe Nr. 25. in Münden. 

6607-68.b] Under Npmpbenburgeritraße 
* ein zweiitbtises Wohnhaus uebſt einem 

ntergebäude, Stallung, Waſchkuͤche und 
Garten billig zu verkaufen. D. Uebr. 

6847. Zweibrädenficape dem Voftgarten 
vis-a-vis {ft ein Laden fogleih oder auf 
Michaell zu vermiethen. Naͤheres Stern: 
edergafle Wr. 1. 


6660. 51. bI € if ein —— weiches ſi 
ſeht gut reatirt, für einen Einſpanger 
oder Milchmann geeignet, billia zu ver- 
kaufen. Zu erfragen Salzſtraße Nr. 1. zu 
ebener ‘Erbe. 

0825, In der xultpolöftraße Nro. 5j2. 
rechts iſt ein meublirtes Zimmer fogleih 
zu beziehen. 





7. € ein aut erhalten I» 
lard mit volltändiger Zubehör zu verkau: 
fen. D. Uebr. 


„faetyen 


engenannten.Geltionen franfirt ebngelanfen ſera/ Wegen 


f. d. tech. Vorftand. 

ic eehritter. 
Das Quartier-Wermietbungs-Burcan, 
Landſchaftsgaſſe Mo. 5. 


ia? 27) 


empfiebit fich bei gezenwaͤrtiger Zielzeit zu rede zahlreichen Aufträgen, ımi 

merfen für die Titl Hauselgenthümer, daß ſchon jeßt ſehr viele Wohnungen umbakbere 
£olalitäten für das Ziel Micheeli gefuht werden, da viele Leute gewonnt find} Ihre 
bisherigen Wohnungen nicht aufjufünden, bis fie eim neues gemiethet Haben ME ?1.T5 a] 
—— — — — — — — —— — — — 





verkauſen. 


Gaſthaus 
6815. Der Unterzeichnete hat das 
worben und daffelbe bereits bezogen. 





Walhenfee den 18. Mai 1846. 


Belanntmachung. 

6814. Jofepy Haan, Wirty von Fried— 
bergerau, weicher fein der Subhaftation 
unterworfenes Anweſen böslib verlaifen 
und obne feinen Aufenthalt bekannt zu 
machen, nah Verfchleppung feiner Mobis 
lien aus dem biefigen Geriärsbezirte ſich 
entfernt bat, wird biemit aufgefordert, in 
Zeit 30 Tagen bei der unterfertisten Be: 
börde um fo fiverer ſich zu ftellen, ale 
auferdem das Ganterfenutnif in Rechts— 
kraft erwachſen, und in rebtiiher Ordnung 
weiter vorgeihritten werden wird. 

Friedberg am 20, Mai 1840, 

Köniyliches Yandgericht Friedberg. 

Hefner. 

6820. Es iſt ein Feines Haus zu ver: 
faufen. D. Uebr. 

6490-91 b] qu einem gewerbiamen Martte 
Dberbaperns iſt eine fehr gut rentirende 
Färberei nebſt Defonomie zu verkaufe n. 
Das Uebrige. 


6830. Ein Bauernhof, zwei Stunden 
von Münden iſt zu verfaufen oder zu ver- 
taufhen. Näheres in der Burgaaffe Rr. 13. 
Im 2aben. 


679. 81.) Im der Mäbe 
ründens ift ein arrondir- 
ter, Iudeigner und zeh— 
entfreier Bauerndbof mit 
fhöner Brennerei und vorgügr 
licher Schäferet, circa 200 Tagwert Sranditüden famımt 
allem vorhandenen Juventare und ver nicht unbedeutenden Ausſaat mit: einem Waar- 

D. Uebr., £ 


p . 
Gaſthaus zur Poft in Walhenfee käuflid er 


Indem ic diefes hiemit anzeige, empfehle ih mic 
Verſicherung guter und prompter Bedienung. 












zu genelstem Zuſpruche unter 


Audread Kirymayr, 
Pofbalter 

0833 35.2] Am Starnberner- See zu 
uaͤchſt dem Parke des k. Luſtſchloſſes Vera 
find 9 Zimmer mit oder ohne Meubel, 
Küche und Stallung, ganz oder auch Theil 
weile zu verftlften, welhes die freund- 
Iafte Ansfict Inder ter * 5 
zeu See über beſitzt. ei ‚Klicer- 

ls Wr. 3 Im Doc Werk am Set 
FUrFTTrTITrrTerIIe rer N 

» 6332. Es werden ge 


»politert, Zimmer tapegiet auch 
„Sandarbeiten ühernommen zu‘ 
räufferft billigen Preifen im Ro 
ſenihal Nr. 13, über 2 Sig. 


Nasazasazaaa aaa 


fi 


0836-38.) Im der Pr ape‘ 
13, über 22 fin ER 


Iirte Zimmer vornberaus. tft elnenem Eins 
gana für I oder? follde Hera 4 gu perm. 
6829. Im ber Nähe des 

ging ein Bejtrik verloren, D. Uebr. 
6828. Es werden auf ein Haus auf bie 
älfte der br als erſte 
vpothet geſucht. D. Mebr. 


— 543 — 
6870, Im Werlage kr Se ie in Nereneburg 
1 * Un, Lent nun b 
FLIEHEN 3 
—— der kathb iſchen Kirche. NMluftrationen ' 


—* if. 8... J — fl. 24 Er, 
amen- des — 


— — 





F Bet Kar % 

keit. ern ber. 

Berechtigteit. Kt be Barmiperzigkeit:-- 12. Die Werte d 

‚Barmbersig —5 

Ye gr 8., It ru, unsere-Liche im allerbeiligften Altarsfa- 
framente, ald Opfer, bad) * darbringen, als Speije, bie wir genießen, 
alt Fraund, ‚den wir b in Unterrihtss, Gebet⸗ und Em 
bauung s huch füx, ſromme Lieb$aber ud’ Anbeter dieſes hochheillgen Gehe im · 
miles; ‚und ham Ale, die, e& werdenmoilen. te Au ft. Mit | Stahtflich. gr. 8. 
an Drulbogen.): 1 16:12 fe; 

die Verbreitung dieſes vortreillihen AI auf ale moͤgliche Welſe zu 

De ie * —* ſo aufſer ord — * billi eur, 

unz,erge. 

Die felt vielen —— alljaͤhrllch vom — an den ——— gelaugten 
u und Aufl uͤt Dieb 


in biefigem und dem benachbarten KHauton 
Beh: F g wußte er wegen anderweitigen — A — unber ucſichtizt laſſen 
der ſie Jemand en zur —— 


ertragen; a letztern Falle entſprach 
bie Busf brung Alp! immer feinen Be Bond 
Die Map elſe als tn BR — fo: ſeht verſchledenen wie 
ufe, wie fie Hier beſonders durch auslaͤndiſche unbelanute Kaͤuſer oft geſchehen u 
noruwendig zur Folge haben, daß auch ſehr verſchie dene Urtheile über das hleſige 8 
and den Viehhandel vom Auslande abgegeben werben 
* eiwerfeitd Na Reputatlon des Sch —— die Ihm in mehrfacher Bezieh⸗ 
ebührt, zu er 
in — Biebes, die fie wuͤnſchen/ erbalen: ir dabei wäbrdaft.und zedlic 
dient 'werbem, bat ber Untergeichnete die Vorſorge gefunden, daß Beſtellungen, bie 
ferherbin wie bisher an ihn gelangen, pirttiih undinewifiennaft unter (ek 
ner Leltunn und Garantie ausacführr werben. Diefer Vorforge glanbt ‚er, um fo 
ver entiprechen zu tbnmen,: als. er. die Gegenden der Ehwelz, namentlid in den Kan⸗ 
nen Bermiund Freiburg, — dle beſte Vlenzucht betrieben wird, auch die Racen 
und. Prelſe des Viehes genau kennt, 
Sur Verwirklichuug der Vvie rialauſe würden folgende Verpflichtungen und Be: 
dingungen geftellt: 4 









1), Der Unteizeichnete, verfpricht deu. HH. Käufern, weit fie es vorzlehen, bie Ein: ‚ 


fäufe bier felbft zu maden, die nöth Auleitän und Mithtiie dazu ju geben. 

2) Benellungen, die an Ida jur, Berwirkiihu.ig geidasen, ſollen getreu nad den obfs 
gen Grundfaͤhen verwirlliat werden. 

3) Die HH. Eommiflons:Geber Finnen die für den Einkauf nöthigen Gelder eutwe⸗ 
ber fn Einer Anweiſung oder bar In ein hleſiges Bangulerbaus ii Diefe 
Gelder follen jedoch unberubet bleiden, bie die Vieh Eukaufe verwirklicht find. 

4) Wird nur Anieltung und Mithilſe zu den Vleh⸗Eintnfen verlangt, fo übernehmen 
die HH. Kaufer alle auf dieſelben bezügllchen Unkoſten und honoriren die fie beglel⸗ 
tende Perfon nach vorheriger Uebereintunft. 

5) Bonn hingegen. die. Beſorgung der Einläufe dem Unterzelchneten übertragen wird, 
fo bezahlen die HH. Gommilions:Beber ein zu befiimmendes Proceut per Stud 
oder per Eumme, die darauf verwendet wird. Alle Ualoſten, (beſondere Ausla⸗ 
gen zuB. fir Beichläg des Viehes ıc. vorbehalten) werben in diefem Zalle von bier 
aus fo lange beftritten, bi8 der Transport. Vieh zum Abmarſch vereinlat iſt. 

Von da anzäblen die Koften auf ehnung der HH. Commiſſions⸗Seber unter ber 
—— Zuſicherung jedoch, daß Ihre Intereſen ebenſo —— gewahrt wer⸗ 
den follen, als wenn ſie von bier aus beſtritten werden müßten. 

6) Weber die bezogenen Gelder fol 


gr Rednung, entweder-aun.das Haus, In weis 
em fie erhoben worden, oder an bi 


H. Conimifions:Geber felbit, ab elegt werben. 


it 


I 


Kirche. — ie Die 2 Gebote * * mit ober ohne 


ten; anderſelts die HH. Einkäufer ſicher zu fiellen, das Sie dies» 


Die vortbeilhafteite Zeit der Vieh-@intäufe. im den biefigen Gegenden. bieitt | 


immer der Anfang des Erühlinge, vorzüglichsaber ‚des Herbites,. Die Beitellungen 

müßten dephalb auch, wenn fie mit Vorthell für. die 9. SommifllonssGeder 

ausgeführt werden follen, vor Ablauf der Monsteinärg-und Auguſt gegeben werben. 

Das biefige befannte Banqulerbaus „Ludwig Fried: Schmid‘ hat die Geneigt- 
beit ausgeſprochen, auiälige mädere Auskunft entweder unmitteibar; oder durch Vers 
mittinng der Herren Seb. Pichler's tel. Erben In Mi = zu Kari 


Ber * eg Yantıar 1846, 
„gern der — 


0871, 55 Unterhaͤndlet iſt In einer Elugetretcner Verhal 
der frequenteſten Straßen zanz habe au ir en if eine ao Wohnung am mn 
der Stabt-ein auf der Sounenfeite gele⸗ uadeplad Nr. 12, über I Stiege bie Mis 


Fenes A Stock us zu verfaufen. 
Das tIehriae: ven — } 


‚ 6883, Wäleıfrape Wr. 32. Mud ZMot- 


chaeli 1846 zu eg Das Naͤhere 
daſe bſt zu S ——— 














— a Un A wieder 
tihter iſt, In elu 
Dr abgeſchl 


56 sad au bc fen sehe = 


auch zu ein 
int 


oaleich zu 'wrritiften. Da bie fe 
—2 — find: fo * ich 

einen zablveihen Zuſpruch 
Bemerkt wird noch, daf für Di 2. 
welche fahren, der Meg über S I 
bis jetzt ber beauemfte iſt. deren 
nric ar *8 


rthſchafts 
fenfei zundchft Be 
Etablissement- 
Eröffnung und Empfehlung. 
0884:85.a] Unterzeichneter hat ie 
Ehre einein hohen Adel und vere 
Pubfitum anzuseigen, dass er" sich * 
gend —— 
hiehttt_ in allen Arten’ Glay. "und Stein- 
schleif-, so wie auch Gräweur-Arbeiten 
zu Derö ———— Aufträgen. an 


Glas: und een 2. 


ee Bart * im 2, St 
- 861. Su — 
eine Melberel — 
verpachten, ve 


den damle ve if, _; 2 

0803, Unterzeichmete empfiehlt, 
Ableben, de SB eltic sa feine sehn 
Jahre lange A die, Eorfetten nad 
— era Ri: F * 
en geehrten en e ſchoͤnſte, Ihn 


und, bi 
HN Panhthaeh.. 
retten h —— 
Auger Wer er 
6802. m der. Angufienfirape, Are. n 
find 2 Wohnungen, eine im 2. Stod mit. 
6 Simmern, Magdfammer,. Küche, 
her und Keller nebſt Waſchgelegt unb 
andern Begurinlihfeiten um !80 f., und. 
eine Wohnung im erften Stode mit 4 
Simmer, Kühe, Spelcher m. Heller nebft 
andern Beruenlihtelten um NORA. für das 
nächte Zlet Michaelt zit vermietben. Das * 
Naͤhere Im erfien Stode zu eriragen. Auch 
tann Stallung für 3 Pierde abgegeben werd, 
5868.00 4] Das Treleigene Im beften * 
ſtande befindlie Haus Nre 17. im 
gaͤßchen im Muͤnchen iſt aus freier Hand 


zu verfaufen.. Das Naͤhere iſt zw erfragen 
beim Milchmann visd-vin 


0867. Es iſt in der Waſſerſtraß 
Haue mit soo f. Ertag bilte r ve 

"0800. Ein Kanapee ulıd 3 Sehe 
Nußbaumholz mit Woldantaft, — 
lig vertauit. Hundefugel Nro.*8, über 1 
Extege tun Hof: 

a * — — — fe, 

en ow er bie 

9 * Haufe felbſt in der Carlsſtraße 
Nr: 14, über 1 Stiege: 

6802. Eine A a Zu eherlũ ſacht 
einen Plaz.· D. Ueb 


6803. Eine edlen hei Söger — 
wear ſich eh beir eg mäuet 


‚Aungen und 1 arapet Site: zu vermiethen. men ſoglelch tdtr aufs Denae } immer bei einer Herifhalt bder fu einem 

D. uch über I — ‚inf. " mit oder kr Meubel beziehen, * gershauſe einen Dienſt. D. Mebt 
680 „€ ei im —5— vor: fpitälgaffe,_ Wr, 1%. m an -;  6894,a] Am * os A. 14. über 1 

juglich gewandte DE Wiklene PER 1. , NEN REN ein jhönes, meub⸗ 


nen gegen; 
Bin ale. i — 5 Condition tre: ” 


2 


—— —J der } ‚if Er 


le 64 bee ſoliden Der, 












Iäneter 
atum zu haben 
aeıfttafe No. 10. Im 1, Stod. 
SZuslelc eifi 

Bid denau auf den,. auf 


* 

chirr : 13% 

te, bie Muh 5 einen Gulden iſt ia aroßem und Fleinem 
in der £. 9. Wichö-Zabrit von U. up und Comp, Tde 


» Echachteln gedriitten Namien U. 
äufehen, indem fchon mehrere Wichsmaget unfere Schachteln und Etifet: 


Sto 
en wir bie van Abnehmer unferer bekannten Fett: Glanjs 
den. Wichs eu 
as verehrte Publikum nur getäufht würde, aunhp 


BWihle, weiche befanntlih für Erhaltung des Teders und fhnellen 


& Conp, 
Be nahabmen, ‚und dadurh 


noch überall als ausgezeichnet. bewä * 


a Der ben, tergeihnete 
beehrt ſich, ‚Diermit bie —* —— 
ni (id in Münden als Zimmermeifter 
etablitt Habe und empfienlt ſich ganz. ges 
amft zu geneigten Aufträgen. ur darf 


bo 
mit um jo mebr ſchmelchelu 


„d 
—A— 





lo. am Horgraben Wr. 1. im zweiten 
Stode iſt ein ſchon meubiistes Zimmer mE 
Alkoven zu vermiergen. 
vOli. «8 jucht ein Candidat der Ju: 
zisprudenz, evunger. Eonjejlion, eine Haus⸗ 
Tegreijtede; am Liebjten warde er ſich mit 
der Heraubudung Kemer Kinder berät. 
6918. wi iſt ein wilhgeihäft mut der 
dazu geyörigen Einrlatung zu verlauſen. 
6919. Es wird ein kleines jolides We: 
hät, wovon ſich eine Keine Familie ei 
nahren sunn, du tauſen geiucht. D. Ueb. 
6420 Wegen eingerretener Dergultaufle 
ift in der Stadt Wangen ein fi gutren: 
tirendes Haus binig zu verlaufen oder ge— 


gen en xandyut zu vertauſchen. D. Uebt. 


6921. Es iſt eine reale Ciſeuhaudlungs⸗ 
Gerecht ame, wode, auch die Derugalile 
der saizitsplerel verdunden find, zu ver 
taufen. O. Mebr. 


eroo gan gCeaonjoas man; at uoga⸗a 





mwsgygawipmnsarng 


ihren guten Ruf verlieren könnte. 


etanutmachung. 

6592.94.c] Dienftag den 2. Juni 1846 
wird die diepjährige Heu⸗ und Grummet⸗ 
Ernte im fol. engliihen Garten dahler am 
die Meiftbietenden vorbehaltli der 7 
böhiten Genehmigung Seiner Maieftät des 
Königs, überiaffen. — Steigerungsiuftige 
werden mt dem Bemerfen eingeladen, daf 
mit diefer Verjteigerung an benanntem 
Tage Morgens 9 Uhr angefangen wird, 
und die Zufanmenkunft bei der Brüde am 
Waferfalle, ftattfindet. 

Münden den I8 Mai. 1846. 

gl. Hofgärten · Intendanz. 
Wirtbiehafts - Verkauf, 

6870: In der Stadt Wallerburg am 
um tft eine reale Weiß: und Brauubler⸗ 
Wirthihaftsserehtfame jammt dem mit 
gutem Getreidboden und gewölbtem Kel- 


ler verfehenen Iftödigen Haufe No. 44 im ber 


Herrengalle, worin ſich zu ebener Erde 
eine ſchoͤne Sommerfhente be , Wünb: 
lich aus freier Hand zu aufen. Das 
Nävere beim Eigenthämer daſelbſt. 
Waflerburg den 21. Mat 1846. 


etaunıtmwahung. 
6555-56.b) Der heuer auf Montag den 
15. Juni fallende Beits⸗ Jahrmarkt verans 
tat, daß der jedesmal am Tage vorher 
fattfindende VBieymarkt ftatt am Sonntag 
den Is. Jul fhon am Samftag vorher 
den 13, Juni, umd der Krämer Markt ſelbſt 
nicht am Montag den 15. Juni, fondern 
am Sonntag den 14. yo gehalten wird, 
Ala ach den 29. Mai 10460 
Stademagıftrat Aichach. 
Weinmüller, Bürgermeifter. 
6857. ' Auf öfter wiederholte Nach- 
fragen findet Unterzeichnete sich ver- 
anlasst, nochmals öffentlich anzuzeigen, 
dass sie das Buchbindergewerbe mit ih- 
rem Sohue fortführt; dankt für das bis- 
her gescbeikte Zutrauen, und empfiehlt 
sich ın allen in ihr Fach einschlagenden 
Artikeln "namentlich in einer vielseitig 
erprobioa Art von Gomptoir-Bü- 
ehern, Etui-Arbeiten für Silber- 
und Goldwäaren, so- wis im allen son- 
stigen feinen Büchern- und Ga- 
lanteriearbeiten etc. zu ferneren 
geneigten Bestellungen , und verspricht 
schnellste und billigste Bedienung. 
Anna Schreibma; 
Buchbinderswittwe, 
Theatinersterasse Nro, 10. 


6215-16.) In der Pranneröftraße 
No. 2. über 3 Stiegen iſt eine 
ſchoͤne Wohnung künftiges Ziel Mi- 
chaeli an eine ruhige Familie zu 
vermiethen, tägli von 11 bis 12 
Uhr zu bejehen, Näheres über 1 Stg. 

8700. Yu Schwabing iſt eine Wohnung 
mit 3 Zimmern, Kude 10. bei der Zims 
merpallers: Wittve Taler täglich zu bes 
* und ein Bauplatz zu verlanien. 

6 





.76.b] Dominikatrenten In 2 Poſten 
mit 509 A. werben zu vertaufen geſucht. D. U. 


‚.0817:18.a) Bebbem unterfertigten Umte 
wird ein zw aufgenommen. 
elbe ſich Aber S 


Fleiß, dann über eine, mebri Ment- 
—— auswelien können, und beſon⸗ 
ders mit dem Steuerdefinitivum vertraut 
fevn. Bewerber wollen fih mit foldhen 
Nachwelſen im portofrelen an 
den Atsvorfiand wenden. 
wo den 25. Mal Ban. 


—* 0858-59.a] Wegen Tod des 
—ã 
Fe Straubing befigendes Mähl- 
Anwefen mit zwei Mahl 
fern, 22 —— 


und 3 Tagw. 
ähere auf mündliche oder portofrele Au⸗ 
fragen bei Maria Kriesifteiner, 
VPoſtverwalters · Wittwe 
in Straubiug. 


6911-13, 
fd sin ei Bei Unterzeihnetem 
vo (4 Feuerwerte 
nebft —— über die 
und Art der Abbrenuung 
3 zu 21. 2tc.3 
für Jamilienſeſte, Laudpatthlen 2. ic 


ſeht geeignet, jriſe t a⸗ 
ben. - ———— 
—— Penjenferpafe 
0. 28, 
*8* 


a 
6846. Zwei Rlegelhauben zu 124. und 
Tf. find zu verfaufen. D. Uebr. , . 
0852. Der Graswuhs von ẽ 
Wieſen auf der Schwadlugertflut iſt zu ver⸗ 
tauſen. D. Uebr. 
085450, a] Eine Feimape neue und voll- 
ftändige Bürger : Dyriglerd Undjorm tft bil- 
lig zu vertauen, D. Uebr. 
0844.45.) Auf ein: reales Recht in Wun: 
den werden OA. aujgunepmen gennot. 
0808. Am 22, Mat ging au; der Straße 
von Feidouing bis München ein Dieaſtbuch 
au den Namen Urfula Bergmaier laufend, 
verloren. Der redliche Finder woue daſſelbe 
gegen guies Douceur beim #. zandgerichte 
Yiolıng, oder bei dieileiriger unped. abs. 
0890. Im 3, Klang ift wegen Wbrelie 
ein vorderer Bieitel-Prag ſogleich zu ver: 
geben. D. Uebr. 
PETER ET TRETEN 
si OMWV-OL a] Zu der Kanfingeriapes 
Nr. 8: über 5 Stiegen vorageraus iſta 
Lein ſchon menbirrres Zimmer osleina 
Tau einen folıden Herrn gi vermieten, 4 
RAMMAAMAAMAMAMAMAMAMAMAA 
6903-05. a] Eine reale Bier⸗ oder Ta⸗ 
fernwiripipajt wird zu pachten geſucht. 
0890. In der Zintenitiape Nr. 3. über 
1 Stiege uͤnks naͤchſt dem Wittelsdacet⸗ 
lage iſt an einen Hercu Dullgiec oder 
ſonſt angeitelten Herrm ein ſchoͤn meub⸗ 
lirted Zimmer mit Alloven und eigenem 
Eingange zu vermielyen. ER 
0889, Man verlanst täglih 10 b,8 12 
Map gute Milch. D- Uebt. 
Gottgefällige Gayen. 
Für die 63jäpcıze im wlenoe qmagtende 
Yerjon (vide zamdböriin Yir. 64) 
Transport 3 fi. 5 Ir, 
Den 25, Mai: Won J. u, If. Don D. 
3017. Bon Enıma I fl. Den 24.; Won T. 
M. „Soll beten“ 30 ır. won MA. If. 
Den 27.: „Soll beten“ 30 kr. 
Summa 12 fl. 35 fr. 


Mit einer Beilage 











6822. Zu beziehen durch of. A. Fin 
fterlin in Münden: 
Im , lage von George Weftere 


man L; Beuurthwelg erfheint: 


Meueites 
Volks-Geſchichts-Buch. 
Karl von Rottecks 
Allgemeine Geſchichte 


im Au⸗zuge für das Deutſche Dolf 
mit befonderer Berüdfichtigung ber deut⸗ 
ſchen und der Kultur⸗Geſchlchte. 


in zwei Bänden. 
Mit Stahlſtichen. 20 wöhentl. Lieferungen 
gr-8. geh. a 12 fr. Pränum.:Preis 3j.30 fr. 
Der Verleger bat auf Grundlage bes 
felnem Berluge angehörigen größern Mot: 
tet'fhen Werkes in 9 Bänden 
einen Auszug für das Deutfche Volt 
in wei Bänben 
veranftaltet, weicher beitimmt und geelg- 
net iſt, dur feine Billigfeit in alle Elafr 
fen der Sefelifhaft elnzudringen. Der Plan 
des Wertes it, fowie die Subferiptlong« 
Bebingungen, auf ausführlichen Profpecten 
einzufeben, bie in jeder Buchhandlung des 
In: und Auslandes gratis zu haben find. 
Die bisherigen befannten vollitändigen Ori⸗ 
ginalansgaben in neun Bänden nebit Supp⸗ 
lement mit und ohne Ylluftrationen find 
fortwährend dur alle Buchhandlungen zu 


1.11 1 
Werkreigeruug von Wiefen. 
6431.36.d] Montag den 15. Junk 1. 2. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr werden in 
ber Müllerjtrafe Nr. 100, 22 Tagw. beit 
kultioirte Wiefen, welche In der Nähe des 
——— es llegen, theilweife, 
er im Ganzen verſtelgert Plan und fons 
ftige Bedingniffe liegen bereit. 
Stellwagenfabrt. 
6557-59.6) Ib Unterzeichneter made 
blemit befannt, daß mein Stellwagen vom 
31, Mat angefangen (dauert bis Eube Df- 
tober) von hier regelmäßig jeden Sonntag, 
Dienftag u. Donnerftag über Tegernfee 
nah Bad Kreuth gebt, u. jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag wieder retour. 
Die Abfahrt dapier iſt früh 6 uhr bef 
Herrn Weingaftgeber Brandy (ehemals 
Stangl) zum goldenen Stern im Thal 
No. 11.5 Ankunft in Kreuth 6 Uhr Abend, 
Sabıpreis einfchließlih Handgepdite 20 yr. 
Perfon bis Tegernfee I fl. 30 tr., bis 
Kreuth I fl. AB fr. — Ferner made ic 
befannt, daß täglich ein anderer Stellwa⸗ 
gen von Kreuth durch's Achenthal nah 
Schwatz und Inusbruck abgeht. 
» Billeten find in obengenannten Gaft« 
bofe beim Hausknecht zu baben. 
Johann Hehenberger, 
bgl. Lohnkutfcher. 


Bräubaus : Berfauf, 
6719-31.a] Der Unterzelchnete 
ift aefonnen, eingetretener Ver⸗ 
hältnife wegen fein In@ichftätt 
® gelegenes und im beiten baull⸗ 
den Zuſtande befindliches Braͤu⸗ 
Anweſen nebit den bazu gehörigen Bräus 
utenfilien aus freier Hand zu verkaufen, 
Das fraglihe Anweſen kaun täglich einges 
feben u. das Weitere mit dem Elgenthü⸗— 
mer felbjt verhandelt werden. 
- Johann Welndl, 
zum untern Plenagl in @ichftätt. 
6n48-49.b] Gegen Verfiherung und Eins 
lage von 300 fl. zu einem rentirenden Ges 
fhäfte kann Jemand freie Wohnung um 
werköftigung finden. D. Uebr. 


— 545 8 


oas⁊. d Im’ ch⸗ 
handlung er 3 u * nr > 
€ 


zu haben: 
i. bayer. Sigals Diſecbahneꝛ 


. Situations- und Nivellements- 
Karten der k. bayer. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn von Münden bis Hof, 
nebft Notizen über deren Geſchichte, Technik 
und Betrieb 
vou 


KR DM. Bauernfelun, 
Lehrer an ber f. Ingenieurfchule zu Münden. 
Preis if. . 


Diefes Werken enthält auf 4 Karten 
den Situationsplan und das Profil der f. 
Staatebahn von Münden über Augsbur 
und Nürnberg bis zur Reilchsgraͤnze be 
Hof. Der Situationsplan iſt im Maßſtabe 
von 172%0,800 aezeichnet, und neben dem: 
felben find zuglelch zur deutlichern Angabe 
ber Lage ber Bahnhöfe die Pläne ber be: 
beutenderen Städte an der Linie In Amal 
groͤßerm Maßftabe dargeftellt. Das Längen: 
Bm im Maßftabe von I : 250,000 für 

fe Längen und von I: 10,000 fir bie 
Hoͤhen, jelgt das Niveau der Bahn in Bes 
slehung zu einem 1500 Fuß über dem 
Nullpunkt des Donaupegels zu Donauwörth 
gedahten Horizont Die Höhenlage aller 
Stationen und Haltpläke und deren Ent: 
fernungen von elmander find in dem Läns 
genprofil angegeben. 

Der bie Karten begleitende Test enthält 
eine Har und bündig abaeiafte Geſchichte 
und Beſchreibung zuerft der Ludwigs⸗Suͤd⸗ 
Nordbahn, und dann ber nunmehr auch 
dem Staat angehörisen Minden : Auges 
burger Elfenbahn. Die Notizen bhiefür 
bat der Berfaller aus veröffentlichten Dos 
tumenten und anderen offiziellen Quellen 
geihöpft, deren Benuͤhung er fowohl ber 
t. Elſenbahnbau Kommiflon, als der Fal, 
oberften Baubehörde und der Generalver: 
maltung ber E. Eifenbahnen verbanft. 

Der Verfaſſer verfpriht, die Bahnſtre⸗ 
den von Augsburg bis Lindau und 
von Bamberg bis Aſhaffenburg, 
nach befinitiver Feftiegung ihrer Horlzon⸗ 
tal: und Vertifalprojeftionen, in berfelben 
Welſe zu bearbeiten und damit ein klates 
Bild von den Elfenbahn : Unternehmungen 
Baperns zu liefern, die zu den großartige 
ſten auf dem Kontinent zu zählen, aber 
vom Auslande nicht geuug gelannt und in 
dem verdienten Grade gewürdigt find, 


Dem und Grumet - Ernte» 
Verfteigerung. 

6804-05.b] Mittwoch den 3. Juni 1846 
wird im Gaithaufe zu Tivoli die bies- 
jährige Heu: und Grumer:Ernte von 18 
Tagwerten friſch gedüngten und bewäls 
ferbaren Wiefenarund au die Melft- 
bietenden, und zwar In einzelnen abgemark: 
ten Tagwerken verkauft. 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Merftelgerung um 9 
Uhr beginnen wird. 


64:9.70.5] Mefidenzftrafie Nr. £. im 2, 
Stocke iſt Au elenant meutlirtes Zimmer 
foalei& zu vermiethen, 

2Woilverfauf, 

6527-28.b] Die hochfeine @leftoral-:Wolle 
auf ber Freiberrlih von Sternburg’fhen 
Belizung St. Belt bei Neumarkt an ber 
Rott in. Oberbayern, 12 bis 13 Zentner; 
von eingeführten Merlao- Schafen aus 
Sachſen herftammend, foll dleſes Jahr Im 
rt verlauft werden, und wollen Kaͤu⸗ 
er ſich an den Befiger dafeibit wenden. 


Zur Bayeriihen Landbötin Nr, 65. 


Für Gartenbesitzer und angehende 
ng — 

In der Joſ. Lind 
Buchhandlung in Minden use 
ſtraße Nr: 22.) {ft zu haben: . 
Joh. Albert Nitter'salgemeines deutſches 


Gartenbuch. 


Ein volltändiges Handbuch zum Selbſtun⸗ 
terriht In allen —*— der Gartenfunbe, 
enthaltend : die Gemüfe:, Baum⸗ Plans 
jen:, Blumen: und Landichaftsndrtuerek, 
den Weinbau, die Gladhaus-, Miſtbeet⸗· 
Zimmer: und Fenſter⸗Treiberet, fowie die 
höhere Gartentunft. Nebft Bele hrungen 
über die foftematifche Cintheltung der Pflau⸗ 
zen, über die Anleguns, Erhaltung und 
Verfhönerung von Luſt aͤrten und Parks, 
einem voftändigen Gartenkalender u.a. m. 
In alpbabetliher Ordnung. Tür Gartenbe- 
ser, Blumenfreunde und angehende BÄzt: 
ver. Neu bearbeitet von Karl Boffe 
A vermebrte und verbef- 
erteäuflage. Mit4 Tafeln Abbildungen. 

Preis 3 fi. 18 kr. 

Unter den vielen vorbandenen Sarten- 
büdern liefert fein einziges fo gruͤndllche 
umfa ſſende Anwelſungen, Belehrungen und 
Winfe über alle Theile des Gartenbanet, 
als das gegenwaͤrtige. Nicht leicht dürfte 
ber Leſer, der über irgend einen Gegen« 
fand Belehrung ſucht, das Buch unbeirie- 
dipt aus der Hand legen; denn es iſt 
nicht nur nad efanen, langjährigen Erfahs 
rungen bearbeitet, fondern auch bie vorgüg- 
lichſten neuern Schriften im Gebiete ber 
Gartenfunde find überall benuͤgt und zu 
Mathe gezosen. Es it daher ein treuer 
uverläfliger Matbaeber für jeden Garten- 
— und angehenden Gärtner, und die 
alphabetiſche Ordnung des Sangen newäßrt 
ben Vorthell, daß man jeden Artikel mit 
Leichtinfeit auffinden kann. Den redendſten 
Beweis für feine allgemeine Brauchbartelt 
Ilefern die jo ſchnell gefolgten neuen Auf— 
Lagen, bei der Menge aͤhnllcher Werke. 
Diefe fünfte Auflage bat weſentliche 
Verbeflerunsen erdalten; Insbefendere find 
viele neue Blumen und Zlerpfianzen der- 
ſelben einverleibt. 


5602-04 b] Ein Ehirurg in 
einer der faönjten und wohls 
Br babenditen Gebirgsgegend Hk 
4 oefiunt, feinen Toften Sant 

J Anweſen mit einem Chirurgen 
a oder Bader zu vertauſchen, 
E oder um einen billigen Preis 
+4 au verlaufen. Die Hälftebes 
Kaufſchlllings kann Hegen bleiben. Diefes 
Anweſen eignet fi vorzuswelſe für einen 
praftiihen Urst, ba derieibe feinen Wie 
fungsfreig auf mehrere Stunden allein bat. 
Au wird bemerkt, daß eine Handapothele 
zu führen iſt. D. Uebr. \ 


Mepaer- Uuwefent-Bertanf. 
6084.85.) Der Unter⸗ 
fertigte verlauſt fein 
reales Mebgeırecht fat 
Gebäuden und über 40 
Tagw. nuten Gründen. 
Die Gebäude find gemauert und Im beiten 
baulichen Etande; einem annehmbarex 
Käufer werden gesen Verfiherung u, Dem 
sinfung 4000 A. überlaffen. Nähere Aaf- 
ſchluͤſſe erthellt anf frankirte Briefe 
—“ den 1. Dezember 1865. 
‚Johann Eeenmiller, 
bal. Metzgermelſter. 
6643-44.b] Ju ber bi. Seiſtgaſſe Ar. 3, 
über 2 Stiegen links it ein meubiirtes, 
beizbares Zimmer mit eigenem Elu gange 
fogleih oder am 1. Junl Zu beziehen, 











=, 


— GStellmagenfahrt 


von Reichenhall nah München. 
6723.24 a] Gemäß hoͤchſter Ent-wilef- 
ſung der fgl. Regierung von Oberbayern, 
wurde mir snädioft bewilligt, eine weite 
Stellwasenfabrt von bier nah Münden 
über Trauniteln umd MWalferbura, und auf 
felbem Wege wieder zurüd zu errichten. 

Die äbiahrt von Reichenhall finder je 
den Diontag frän 5 Uhr, und von Muͤn— 
hen Im Scheidl’ihen Kaffeehaus In der Haus 
—— jeden Dounnerſtag früͤh 6 Uht 

tt, jedoͤch nur fürden Sommer vou Yun 
bis Eude Oktober. Auch gibt es dann täglich 
Selegenheit von Reichenhall aus nad Bere 
tesgaden ju fahren. 

Die gewöhnliche Stellwasenfahıt aber 
beginnt von Pieihenball nah Muͤns en je: 
den Mittwoch früy 5 Uhr und die Nüdr 
fahrt von Münden am Sonntag früh # Uhr. 

Die Fasrtare bejieht für bie Perſon 
34. 35 fr. 

Zu recht zabireihem Zufpruche empfiebit 
fi cischentt 

Reihenball den 24. Mai 1846. 

Wolfgang Balteiter, 
Stellwageninbaber. 

6582.83.b) Im gewerbfamen Miarite 
Miesbach Ift eine reale Bäckerei Im be- 
fien Betriebe aus freier Hand zu vertkau— 
fen Daffelbe beftebt aus einem gutgemaus- 
erten Rornhaufe mit Stallung und ‚Holz: 
\ege, dann auſteſſendem Wurzgarten, einem 
Arautgarten, 8 Tagw. gutem Grunde, 2 
Tegw. 45 Dez. Wietgrund. Die Klafter 
Fihtenbolg foftet 3 fi., Buchenholz 5 fl. 

Kaufsiuftige wollen fih mit portofreien 
Briefen an Aobann Mangold, Bäder: 
meilter in Miesbad wenben. 


(Ein wirklich empfehlenswerthes Bud in: 


IF Die 
Baudlungswiffenfchaft 


für Handlungslehrlinge u. Handlungediener. 
Zur leihtern Erlernung 1) bes Brief: 
wechfeis, 2) der Runfteuddrücte, 2) Han: 
Deiseeosrapbie, 4) ®eichichte, 5) des 
!aulmanniideen WMerhnens, 6) det Buch- 
baltıng 7) der Mänz und Sewichts- 
kunde, — und dem Geheimmilfe, in fur: 
ser Zeit eine fhöne, feſte Hand: 
“ariir gu erlangen, mit 5 Bor 
fh riften erläutert. — Herausgegeben von 
Frledrich Bohn. — Sauber broid. Ete 

Kuf.) Pr. 25 Gar. od. I. f. 20 fr. 

2508 Eremplare wurden von biefem für 
Dandiunas - Beitlfiene werthvollem Bade 
binnen 6 Monaten absefert. 6683, 

Morrätbla in der @, A. Fleiſchmann'e 
ſaen Bucbandlung in Münden (Kaur 
fingerfir. No. 35. naͤchſt der Hauptwache. 

®ejucd. 

0506.07.b] Ein In den landgerichtlichen 
Geihäften vollommen geübter Ecribent, 
der ſich über Brauchbatkelt und Wohlver: 
halten ausweist, wuͤnſcht elugetretener Ver⸗ 
bältmiffe wegen jeinen Plan zu verändern, 
und wo möglih nah Ober⸗ ober Nieder: 
bayern zu fommen. Franfirte Anfragen mit 
I Mm. Niro. 6506, bezeichnet, beſorgt die 
Erpebition biefes Blattes 

0492-93. b] Schnell eluge⸗ 
tretener Berbältnife wegen 
in eln reales Ehehaftsbader- 
Recht famt Haus u. Wurz⸗ 
Garten u verkaufen. Zu bes 











— merten iſt, daß auf 2 bie 5 
Stunden fein approb. Judividuum fi bes 
findet. BD. Uebr. 





4580.91,b] Es wird ein Verweſer für 
eim lanbärztlihes Recht In der Perfow els 
nes approbirten Arztes unter fehr annehm- 
baren Bedingungen geſucht. D. Hebr 


546 


Kuwefend : Bertauf. 
6531-32.h] Der Unterzeichnete iſt gefon« 
nen, fein in Haldhaufen, eine halbe Std. 


von Münden entfernte Anweſen zu ver⸗ 


kaufen. Diefes Anweien beſteht . 

a. aus eincm gut gemauerten, zweijtddi« 
gen, an der Hauptſtraße befindlichen 
Wohnbaufe, einem Hintergebäude, Gar: 
ten und allen nötsinen. Bequemlicd- 
feiten, alles Iudeigen; 

b. dem da allein beftehenden realen Ba: 
derrechte, nebſt einer Fleinen ganz 
zwectmaͤßlg eingerichteten Badeauitalt. 

Diefer Ort, weldyer allein über 800 
Eeeien zäbit, ein bedeutendes Aranfen: 
bans und fehr arofes Frauenfiojier bat, 
veripricht gewiß dem Hru Käufer, er möge 
ein praft. Arzt oder ein Ehlrurs ſeyn, ein 
nicht unbebeurendes Einkommen; derfelbe 
kann auch die Stellen als Spital» Ebirurg 
und Haus:Chlrurg des Frauenflofters übers 
nehmen, für weiche fire Bezüge gereicht 
werden. 

Aufer dem allen iſt noch eine Laudlei⸗ 
chenbeſchau von 15 nahe liegenden Dirt: 
fhaften, wo weder praftiiher Arzt noch 
ein Ghirurs iſt, beigegeben. 

Näheres noch ertbelit auf franfirte Briefe 

Haldhaufen den 21. April 184%, 
€icbenmorgen, 
appr. chirurg. Bader. 


Anmwelens: Verfanf. r 

6680-81.3] Unterzeichneter Ijt gefonnen, fein 
Anweſen im Dorke Sachſenkam, k. Landg. 
Tolz aus freier Hand zu verkaufen. Das: 
felbe beſteht: 

1) aus dem ganz neugebauten Wohn» 
und Delonomle:Sebäube unter einem 
Legdache mit 7 Tgw. Hausgarten und 
Adergründen ; 

2) aus O Tgw. 43 Dez, ludelgenen Ge— 
meindetheilen; 

3) aus dem Esarundftäde, Acker und 
Wieſe, Iudeisen, 3 Tow. 

4) aus dem Waldbolztheile mit 3 Tgw.; 

5) Filztheill mit Holz und Streu und 

rfſtich, Ie Tgw 90 Dez. 

Das aefammte Anweien wird um 2800 fi. 
feltseboten. Kaufsliebhaber haben ſich zu 
wenden an 

Den 14. Mai 1846. 

Johanu Shäfmann, 
Kappler in Sadfentam, 
Elgenthuͤmer. 


VerkaufsAmeige. 

6404 -05. ) Eine Stunde von Die: 
geusburg auf einem recht bedeutenden 
Plage iſt ein fehr ſchoͤnes Haus famt Gar- 
ten mit deder = Konzeflion ſogleich zu ver: 
Kaufen oder fonft an irgend ein Anweſen 
ju vertaufben. Näheres erteilt auf por: 
tofreie Briefe ulrich Nerl, 

in Etterzaufen beitegensturg. 


Bräuerei:Verkfauf. 

6496 - 07.1] In einem gemwerbfamen 
Markte bei Regensburg Ift elne Braͤuerel 
famt grofem Garten und bei 15 Tag. 
wert befter Oelonomle ſoglelch zu vers 
kaufen. Die Braͤuerel ſteht Im beiten Bes 
triebe, und die Gebäude find glelchfalls Im 
beften Zuftande. Baare Zahlung bes gan- 
zen Anweiens iſt bei 0000 f., has Uebrige 
zu 4 Prozent. Näheres ert auf por⸗ 
tofrele Briefe 

Ulrih Nerl, in Etterjbaufen 
nn. bei Regensburg. 

6347-49.b] In Schönfeld, Wiefenftrape 
Nro. 1. iſt an eine feine Familie eine 
Wohnung um 45 fl. jährlich zu vermiethen. 
Das Näbere über I Stiege. 

6074-76. b] Zu kaufen wird gefudt: 

1. preufifhes Kandredi, Ausgabe v. 1806; 
2. Bamberger Laudrecht v. 1760. D. Hebr. 








@ürtier: Auwelent : Derfauf. 

6454-56.b] In der ſehr gewerbfemen Stadt 
Degaendorf Ift ein reales Guͤrtler⸗ Anweſen 
Famlllen Verhältnifie wegeu billig zu ver- 
taufen Dos 3 ftörise wany neugebaute 
Wohnhaus, in welchem ſich ein gerdumi: 
ger xaben und dle Werkitätte befindet, 
Rebt in der Mitte des Haupt: u. Schrans 
nenplages. Auch iſt bei dem ſich bork al: 
lein befindenden Rechte der Handel mit 
allen elnialägisen Urtikeln verbunden. 
Kanfsliebhaber belieben ſich mündlih oder 
in franfirten Briefen wegen des Näberen 
zu wenden an Gari Albert, 

b.. Guͤrtlermelſter iu Deggendorf. 
Jertauf mer Brauerei. 
An9a 45.) In DOberbagerm iſt 
* ‚‚eine Brauerei mit a0 Tagwertk 
vi Srundftüden und im beften bau= 

den Zuftande, einer Etadt, In 
] ai weicher ſich ein k. Yandgericht und 
E Kir ein Mentanıt befinden und fehr 
freguent it, mit allen nötbigen Utenjilien, 
Salf ımd Geiler mit realem Nedte, 
mit Mieb und Fahrniß ans freier Hand 
zu verfanfen r 

Zu diefer Brauerel sehört ein. in ber 
fohnften ine ber Stadt fituirtes Haus 
nebt aroßem Garten vor einem Stabtthore, 
mit einem Stadl und einem Sommerhaus 
mit einer Kegelbahn unter Zah an einer 
nicht unbedeutenden Straße. 

Diefe Brauerei bat ſich ſchon feit vielen 
Yabren einer ſedr guten und foliden Kund= 
fchaft zu erfreuen. 

Auf diefem Unmelen fann dem Käufer 
ein Drittel und nod mehr auf Verlangen 
nad 4 00 verzinglih liegen bleiben. 

Nähere Auskunft Im portofrelen Bries 
fen ertheilt Mathlas Bellp, Privatier 
in Moosburg. 

6920-21.b] Iun Mitte der Stadt 
(Hacken-Viertel) ift ein wit dem 
Eidgeſchoſſe drei Stodt hohes Haus 
mit fleinem Hofcaum um 6090 fl. 
zu verfaufen, woven nur 1500 bis 
2000 fl. erlegt werden dürften. Mit 
diefen Kaufe könnte auch eine Salz- 
ſtoͤßlerd : Conzeſſion erworben wer⸗ 
den. D. Uebr. 

6350.52.b] In der Briennerſtraße Nr. 
41. in dem Hintergebäude ift eine fonnige 
fchoͤne Wohnung über 1 Treppe, beftebend 
aus 4 heizbaren Zimmern, wovon 3 tape⸗ 
zirt find, einem Cabinet, Küche mit Spar- 
berd, Holzlege, Speicher: u. Kellerantbeil 
nebft andern Bequemlichteiten für näditeg 

iei Michaeli zu vermietyen. Ebendafelbit 
ft fogleich zu miethen und zu bejie= 
ben eine fhöne geräumige Wagenremife, 
zu 3 bis 4 Wagen, und ein'trodener Auf⸗ 
dewahrungsort für verſchledene, nicht zu 
großes Gewicht habende Gegenſtaͤnde. Das 
Rahere iſt bei dem Hauselgenthuͤmer uͤber 
1 Treppe im Vorderhauſe zu erfahren. 

0383 84.b] Der unterzelchnete empfiehlt 
fi ergebenft zur bevorftebenden hl. Sir: 
mungsfeter mit eimer Auswahl pallen- 
der Dentmüngen In Geld und Silber. 
Fortwährend find bei Ihm and Mebdatiien 
der unbefledten Empfängnip Mar 
rid, dann Tauf: und Bermählungs 
Münzen zu haben. 
Georg Santejohannfer, 
bal. Silberarbelter, 

Dienersgaffe Nre. 5. _ 

6570-72 5] Iheatinerftrape Nr. 50. über 
2 Stienen vornherang If eln großes, menb- 
lirtes Zimmer Unfange Juni zw beziehen. 












Schafvertauf. 
6525.20. b] ciluf der Frel⸗ 
herrlich von Sternburg'fsen 
Bellsung St. Veit bei Neu- 
> marft a. d. Mott, werden bies 
dr wicder 150 Stie Hammel und 
Mutterfafe, fo wie einige Zuctböde, 
slel nach der Schur abgegeben. 
6350-58. b] Ih Unterzeichneter mache de 
Anzeige, daß id meine Wohnung in der 
Sendlingerlandjtrafe verlaſſen, und dagen 
gen meine Behauſung bezogen habe in der 
Kteuzgaſſe Nr. 19. gegenüber dem Schul: 
gebäude; zugleich danke ich für das mir 
bisher geſchenlte Zutrauen, und bitte zus 
gleich wieder um geneigten Zufpruc. 
Münden den 15. Mai 1846, 
Jakob Schufter, 
; Viaccaroni:Mudel-Fabrilant. 
6397-98.b] Yu der Garnifonsfiadt Die 
I ugen, Sis mehrerer al. Behörden, einer 
Studien= Anjtalt und Glerifal = Semindrs, 
ift eine reale Gold: und Stiberarbeiters- 
Gerechtſame mit velljtändisem Werkzeuge 
mit oder obne Haus zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
res durch frantirte Briefe ertheilt 
Franz Erwirihina, 
Gold- und Silberarbeiter 
in Dilingen an der Donau, 


Befanntmacdhung. 
6691-03. Wegen ein⸗ 
getretenen Sterbfalles 
wird das In ber Ka— 
tharina = Vorftadt da- 
bier befindiihe Wiss 
ner: Anweſen, beftehend 
in eınem äftddlaen ganz gemauerten gut 
gebautem Wohnhauſe fammt realer Wag⸗ 
ners⸗Gerechtſame und Wurzgarten, dann 
in einem bedeutenden Werkzeug u. Holz: 
vorrath, Im beften Sewerbsbetrlebe ver⸗ 
kauft, — und kann die Hälfte Kaufſchllling 
als erite Hypothel verzinglih liegen biel: 
ben, — Kauisluftige beileben fih in por: 
tofreien Briefen an den Unterzeichneten zu 
wenden. 
Mühldorf den 12. Mai 1846. 

Peter Mareis, Kealltaͤtenbeſiher. 
6100.02. b] In einer der Iebhalteflen 
Strafen der Ludwigs: Vorftadt ift ein ehr 
ſchoͤnes Anweſen, beſtehend in einem fehr 
gut gebauten zweiftöcinen Haufe, worin 
man die herrlicite Ausfiht In die ganze 
Gehirns : Kette gentest; dann in einem 
40,000 Quadratſchuh großen Garten und 
Hofraum aus freier Hand zu verkaufen oder 
an eine Wirthſchaft bei der Stebt oder 
nicht zu weit entfernten Ländlichen Wirth: 
fchaft zu vertaufgen. D. Uebr. 

Betanntiuachung. 

6508.11.h] Das auf dem Hänsel am Ko— 
chelſee im baperlfchen Hochgebirge lievende, 
anftändig meublirte Schlöfwen, fo wieder 
elegant eingerichtete erſte Sto@ des Neu: 
banes am Fuße des.Hügels, werden beide 
— mit oder ohne Stallungen, — mit el: 
sener Köche; oder nad Wunfh unter Ber: 
abrelhung von Tiſch umd Veblenung, — 
für den Sommer: Aufenthalt, vermlethet 
Meter Ausfunft Könlainftrafe Nro. 6. 
änden im Mai 1846. 


0246.48. b) I fobere biemit den Leon: 
Hard Selmer, Schnallenmahergütlerd: 
Sohn von Hintlaber, auf, an einem Sonn: 
tag Vormittags zu mir zu kommen, oder 
mir feinen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Zanbshut den 11. Mai 34. 

Goͤr, kal. Abvokat. 


6273.74.b] In der Müllerftrafe Rr.12, 
zu ebener € find 2 vollftändige Kreuz: 
wege fehr binig zu verfaufen, einer um 
T0f., und ein größerer um 100 fl. 







Ted 


“ * Baden Vermietlung: < ; =: 
6269 .76,b] Der in: der Refiden ſtraße 
NET. befindliche, für jedes gr 
dels geſchaͤſt ſich elgnende Laden nebit, das 
tahftoffendem geräumlsen Echreibzimmer 
iſt mit volftändiger Fadeneinrihtung häc- 
fteß Ziel Micaelt zu vermiethen. Hlezu 
oder auch einzeln können einige Gewölbe 
vermietet werden.“ Im“ Hintersebäude 
deſſelben Haufes IN auch eine Wohnung 
im . Etode von 6 Zimmern 16.10, eben: 
falls bis Michaell zu vermierben. — Das 


Nähere beim Hanselgenthümer im eriten » 


Stose des Worderhanfes.. 


Bui5 1 171777777777 
6252.53.b) I am Schluſſe gehor-: = 


famft Unterzeisneter beebre mic 1 


mit einem verehrungswirdigen Yub- 
um anzuzeigen, daß ib durch dem 
Terfauf meines Haufes, meinen Ka: 
den verließ, und gegenwärtig ini Buch: 
binder Attenfoferhauje gleich nes 
ben an rechts in der Jung'ſchen Sie: 
geladfabrit Inder Kefidenzitrape, mein 
Soldiwaarenlager babe. 

Indem Ih meinen böflieften Danf 
für ben mir bisher Immer geneigten 
Zuſpruch ahftatte, ſtelle Ich zugleich 
die Bitte, mid auch ferner in Ihret 
wertben Gunſt zu bebalten. 

Ergebenfter 
Peter Vaul Jaud, sen 
bürgerl. Qumeller und 
©oldarbeiter. 
BISETSTRTRTFTSLTEEN SUITE EEE F ER TI7 7 — 
Anwefens-Bertanf. 
6687-89,5) Famillen Verhältniffe wegen 
ſteht in einem der gewerbfamftien Märkte 
Nlederbaverns ein realed Wirth: An: 
wefen im beften 
Hand zum Verkaufe. 
Das Anwefen befteht In einem 3 Stock⸗ 
werle hoben, halb semauerten, halb böl: 


zernen Haufe, im beiten Zuſtande, einem Der Zoljarund 


stoßen semauerten Zansfazl und einem 
befonders seräumksen fhönen Gaftzimmer. 
Auf diefem Anweſen werden jäbrlich über 
1600 Eimer weißes und braunes Bier aus: 
geſchenlt. 
Die Stallungen find gewoͤlbt und im 


ganz neuhergerichteten Zuſtande, ſowle der 
She hölzerne Etabl beim Haufe. 


Die Delonomie auf 6 Kübe und 7 Pferde 
fit mir orößtem Fleife betrichen und ganz 
fhön arronbirt. 

Bemertt wird noch, daß dieſes Unwefen 
auch ohne Delonomie abzegebes wird, und 
daß auf demſelben Prod fi, seien 4 00 
1. — Verſicherung Uegen blel⸗ 
ben koͤnnen. 

Kaufsluſtiee belleben ſich nähern Auf⸗ 
ſchluſſes wesen in franfirten Briefen en 
Herrn Meis Auguftim, Fubsmirth in 
Paflau zu wenden. 

Anzeige, 

6137.39.5] Im Landaerlchtsbezirke Wit: 
Ötting wird en Ehmisedeanweien 
famt &äruiebegeredhtfame und beildufig 
37 Kagwert Orünben aus freier Hand vers 
fauft. Kaufellebhabet mollen ſich Behufs 


-— 


Betriebe aus freier Der Hofraum u. Garten bat 6 Tom. 23 Dt; 
RR ——— 


— - 


; u Ode — u St ul # 
uch hand An. Münden (Kau 
here Hans ¶ ſtraße Mo, 35. naͤchſt der Haupfwace) id 


au haben: . . 
Tedulſch⸗Praktiſche Arweifung über das ' 
geometrifdhe Webertragen oder elch⸗ 
nen der Patronenmodelle aus den Mode⸗ 
jourwalen, ſowie der Alcidermuiter aller > 
Art, für jede beliebige Körsergröße, n 
dem dazu nötbigen geometiiihen Maa 
ſtabe oder vervolltommnetem Neductionge 
Schema, ſowohl In natürlider Größe, als 
auch zehnfach verkleinert. Nebft 2 Tafeln 
erläutender Zeichnungen. Preis 6 gar. 
oder 21 fr. Burn; 
Seiler: Anwefens: Verfauf, 
6318.19.b] Der Unterzeidnete fft ge 
fonnen, feine In dem gewerbiamen Merkte 
Grafing, tgl. Landgerihts Ebersberg, 
In Cherbavern gelegenen realen Gellerd- 
Serechtſame mit neugebautem zwelftödigen 
Behnhauſe, dem Hausgarten, welder auch 
theilmeije ais Spinubahn benüst wird,einem 
„intergebäude, worin die Weriſtatt fid 
befindet, und 3 Tagwert 69 Dezimalen zur - 
Hälfte Indeigenen Gründen ans freier Hand 
su verkaufen. Auch befindet fih eine Hauf⸗ 
reibe im Drte, wozu mur der ſich auf bie» 
fer Gerechtſame befindiihe Meifter bas 
Mecht zum Meiben befigt. Auch wird das 
Hans ohne Gründe verfauft Mähere Ans- 
funft gibt auf fraufirte Briefe der @igens 
thuͤmer Raver Ecdimalr, 
bal. Sellermelſter. 
Sauernhofverkauf. 
669°, Unwelt des Starubergerſees bei 
Aufkirchen, in einer ſehr fhönen und an- 
genehmen Lane iſt ein ganzer Bauetnhof 
zu verkaufen. 





Die Aecker 
Die Wieſen, worunter 
dreimaͤdige 


" 4 


=. we 
” 
Sufammen 125 Tom. 10 Dep, 
Die einfake Grundfteuer beträgt 4 
I fr. 2 bl. Der Zeheut ift zum 8. Rent» 
amt firirt. Die arundberrligen Neichuiffe 
betragen nach dem Etenerlatafter 114 fl. 
14 fr. Der Verkaufspreis fl. 10,000, Baat⸗ 
Erlag werulafiens fl. 4000, — 
Unterhändler werben nebübrend hono— 
ritt. Nävere Ansfunft erthellt in Aufe 
haufen Kranz Ableitner, in Thaming- 
der Pfarrbaumeifter Lorenz Ableitner 
62494-51.b] Eine perfonele Hammer 
famid:@ereatiame im einem anſehnli— 
Ken Drte im Kreiſe Schwaben und Neu— 
burg, im teten Zuftande, iſt mit oder ohne 
Haus, Sarten unb Delonomie aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nibere bievon 
{ft * frenflıte Frlefe mit Nr. 0249, in 
ber @rpedition diefes Blattes zu erfragen. 
#313.14.b) Während ber Epargelgelt 
fommt regelmaͤßlg jeden Mittwoch und 
Samftag früh eine Sendung ber felnften 
bolländiihen u. Srantfurter:Spargeln, von 
bem Landgute Kochel hier an, welche zu bils 
ligen Preifen Nr. 6. Königinftrafe, gu er: 


ber Keuntnif ber näheren Bedingungen halten find. 


entwebermündfid ober An portofrelen Brie- 
fen san den Unte weten wenden. 
Witdtting den Il. Mai 1846. 
Pfefferle, E. abvolat. 


6424-26. b] Im Haufe Ar. 1, am Plagl 
iſt über 2 Etiegen für das Ziel Micaeli 
eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
zu ebener Erde dafelbt. 

6664-65.b] Ju der Herraftrafe Nr. 20. 
über 3 Etlegen iſt ein ſchoͤn meublirtes 

mmer famt Bett mit eigenem Eingange 
oglei oder bis 


"6662-63. b] Eine Maccaroni- Nudel 
Preſſe iſt zu verfaufen, und bei der 
Expedition des Tagblattes zu beficht. 
"6413.14. b] @in gut erjogener Lehru 
wirb zu einem Dale ohne Lehr 
geſucht. D. Mehr. 
0663-59, 5] Man fuht eine Worfladts 
Krämerei gu pacten. D. Lehr. 
0500-7.b] €8 if eim gang leiter 2« 
fpänniger Char-ä.bane billig zu verlaufen. 





erften Juni zu bejichen. Das lehrise. 







Herausgegeben dou der Gefel 
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BAEDietalcitatiom 


Ge eonira Steiger Simon, 
Der ins Sommer 1845 Deimli eatwichene Sis 


mon Steiger, des fogenannte 
— 5 £ —— 


wird, da deſſen Aufenthalt lazwiſchen 


erforfägt werden Bonnte, durch gezenmärtige 
von Margereit * A, gegen 
* — —— * m 
— Se 
ee 
den den 11. 1846. 
m * woͤflihen Coaſiſtorlum 


achen⸗ Frepfing. 
Br. vo... —— 

6635-36.6] In der Amalienſiraße 
zunaäͤchſt der neuen Univerſität iſt 
ein Haus mittlerer Groͤße mit zwei 
Hintergebäuden, Garten, Hoftaum, 
Brunnen und doppelter Einfahrt um 
8800 fl. zu verlaufen, wovon 2- bis 
3000 fl. erlegt werden dürfen, Die- 
ſes Auweſen renlirt fich fo, daß einem 
Käufer nebſt freier Wohnung und 
Abgaben auch noch ein beträchtlicher 
Zinstheil übrig bleibt, und wird nur 
wegen vorhabender Abreife verkauft. 

Raͤheres Schützenſtraße Nr, 18. 
über 3 Stiegen links täglich von "1 
bis 3 Uhr Nachmittans, 


—— 
5492.91,c) Im elaeım betriebiamen Städt: 


bes Kreifes Niederbapern iſt eine - 


gerichtsapotbefe, verbunden mit 
einem Spegerelgeihdfte, unter vortheil 
haftch Be⸗einzuugen zu verkaufen, 
Bemertt wird, daß diefe Mpotbele — 
die eluzige des bedenteuben Setlchtobezir⸗ 
tes — mit einer naben Alllılapothefe vers 
fehen ft und zur @reihtung weiterer Fils 
Halen in deu beträßtligen Märkten des 
Bezirkes bequeme Welegendeit bieter. 
Nähere Aaetunft wird die Erped. d. DI. 
auf portofrele Anfragen nuter der Ehlffte 
G. F. M. #0. 5492, vermitteln. 


5337-92, f) In ber Sıaral» 
fonsftadbt Durabanfen If 
ein reales Leberer = Kuwelen 
fm guten Suftaude im einen 
ſehr biligen Preis zu verlau⸗ 
fen. Räbereserthellt auf frans 

Cebajtian 2ermer, 
Beberermeifter Im Troſtberg. 
5377-41. 2) Ja eluem. fehr gewerbiamen 

Markte Oberbapernas ii elue reale Färs 
ber«@erehtiame mebit Haus, Stadel ıc. 
und allen Zugendrungen jo wie aus meh« 
veren Siunditäten aus feeler Danb zu 
verkaufen, D. Uebr. 


tirte Briefe 





Eigentyum jund Beriag der tgl. Yorbuhpruterei von J. Rost. 


7992933333929 92999990 
Ifchaft'zus Derbreitung "guter und mohlfeiler Bücher 
erihlen uua vollitämdig im Verlage von Sheidle, Mieger m, Sattler Im Stattaart: 


Bolks:-Eouverfationsterifon. Fi 13 Binden eomplett. 
6000 Seiten farf. Breis pro Band nur 24 Fr. oder 74 Mar, 

w zahlreiben Unfträgen emoſiehlt ſich: E A. Heifhmann’ide Buchhaud 

lang (Raufiageritraße Mo. 35. naͤcht der Hauptwase). 


s....... 
5574.b In einer nicht 
Brovinzialitadt Oberbayerns it eine Spegereis, Mate 
rb⸗ Tuch⸗, Schnitt und. Weinhandlung ſamt 
Haus und Garten * billigen Bedingungen zu vers 
kaufen. Franlirte Anfragen 
Benl, 


a — 


>%* 


G144.45.b ) 
seen. o.n..nit 
anbedentenden ſehr frequenten 


beantwortet 
k. Advokat in Mühldorf. 


0823. Go eben ik im unferm Verlage 
erihienen uad in allen zutea Bachhaud⸗ 
lungen, ia Münden duch 8. Franz 
(Perufagafle Rr.4.) zu baben ; 


Der belehrende 
bayerifhe Secretair, 
» Ein and. und Hilfsbuch 


für die 


Geſchäfta⸗ und Gerichtsverhältniſſe bed 


gerd mit bejonderer Berüdjichtigung 
Baherns. 
Subalt: “ 

1. Eine, Unleitung zur Ubiaffang von Bit- 
ten, Borftellungen und Eingaben. II. Elu 
volftämdiger Brlefſtellet. I, Belehrung 
über die Abfafang von Berträgen aller 
Urt, lo wie von Teſtamegten nad Godl- 
cillen. IV, Ueber Hpootyelen, die bayerliche 
Hppothelene und Wechſelbank, Gtaatspa: 
plere u. Actieaweſen, Wechſel un? andere 
in's Handels: und Verkehrsweſen einihlas 
gende Yurfige. V. Eine fıplide Auselaau⸗ 
beriehung des bayerlihen Sriminal und 
Eivilpeozeled. VI. Das baperlihe Eon: 
feriptioagwgefen. Im Auhanze die ia Bayern 
geitenden Rechte, das Stempelgeſetz, bie 
Namen und Titulaturen aller bave:tihen 
Evil und Militärkellen, fo wie die &r- 
Eldrung der im Beladfıs. mud Autaſtole 
gebräuslihiten Äremdwärter nad vermehrt 
dur ein Berzeishuld aler jegr im Haus 
dei vorlommenden Ötaatspapiere u. Actien. 

Mit über 800 Formularlen, 


+ Bon 
einem praftifchen Beihäftdmanue, 
Dritte, febrverbeiferte undbver 
mebrte Auflage. 
gr. 8. 6989 3. Preis: brod. 1 dl. 37 Er. 
e bie Brauchdatkelt dieſes Buches 
fprigt die Taatſache, daß nun ſeit ben vier 
Yapıen feines erften Eriheinend bie dritte 
Auflage möthig geworden fit, obalelch viele 
andere Ähnlige Werke vorganden find, 
Diefe neue Auflage wurde durch ein Ver— 
Felchatß aller jeyzt Im Handel vorlommen⸗ 
den Staatspapiere uad dirten bereichert ; 
eine .‚Dermegrung, die gewiß am ihrer 
Stelle id, da felbit bis im bie unterfe 
Sphäre ber bärgerligen Geſellſchaft die 
Verbreitung diefer Paptere gebrungen iſt. 
MWüryburg, Im Mpril 1846, 
Stahel' ſche Buchhandlung. 


6127.29. e) Auf einer ber bes 
fabrenften Routen Bapırna if 
ela Poſtaaweſen mit bedeuten» 
der Defonomie m. fonftigen Be 

\ bäultgtelten ſamt Inventar un» 
ter annehmbaren Beringungen 
zu verkanfen. Das Nähere un» 

EL ter der Udreffe H. M.Rr. 6laT, 

durch die Erpedltlon dies Blattes In frau⸗ 
firten Briefen. 


— — 





Beachachtenswerth für Laudwirthe, 
landwlethſchaftliche Inftitute, 
Butd: und Garten⸗Beſthderl 

Bon Atem füdamerikanifchen 
Guano hält das unterzeichnete 
Handlungshaus forhvährend Lager 
zu den billigſten Preiſen. 

Die erfoigreiche Unmwendung diefes Dinge 
mittels Im der Laudwitthſchaſt dur Des 
fonomen auch In WBaperm, das zünſtige ür⸗ 
thell über Suauo, das, anifer eimer Uns 
sadl über denfeiben und die mehrfade 
Weliedeffen Anwendung erihtesenen Druds 
förlften, erſt jungſt ein dersorragender 
Geleprter in einer gröfern Abdundlang 
über künfklihen Dünger ausiprag, vor 
allem aber der fdhlagendfte Beweis für die 
Zunabme feines Berbraubs Im Europa: 
die Selammıt » Einfuhr in England allein, 
Im Jabre 1845 von vier Hundert fünfz 
sta Milionen Piunden, müllen jeden 
weiterfiredenden Laudwirth auf die Wins 
tigteit dieſes Urtiteld aufmerkfam machen, 
und Ihn zu eigenen Verſuchen damit aufe 
muntern, Ludwia Dofbinger, 

6824, In Münden. 


Sandlungsanweien ⸗ Berfauf. 
„3825-17.c) In dem größten Pfarr⸗ 
dorfe Niederbayern wird ein fehr 


gutes Handlungsanwefen um dem - 


firen Preis von 7000 fl., wovon 
3000 fl. liegen bleiben können, ver⸗ 
kauft. Das Waarenlager kann un⸗ 
ter fehr annehmbaren Bedingniffen 
zum Anfaufspreife übernommen wer- 
den. Dierüber werden die nähern 
Aufſchlüſſe mündlich ertheilt: Eli- 
fenftraße Nr. 5. über 2 Stg. links 
in Münden. Schriftlihe Anfragen 
beforgt die Erped. d. Bits. unter 
Rro. 5875. 


Haus und Wielen-Berkauf, 

6104-6.0) Ein ehemaliges Bürgermeie 
flerhaus mit mehreren Miethwohnungen, 
Waſchhaus, Kelern, Holzlegen, Pumpe 
brunnen, 3 Pferdeſtallungen, eingemauer« 
tem Hausgarten mit Sommerhäuschen,, 
und andern Bequemlichkeiten H8.No. 529: 
in der untern Neuftabt zwiſchen Kaffetier 
Steiner und Kitingerbäder gelegen, im 
der k. Regierungd» und Hauptflabt Lands⸗ 
hut“ it aus freier Hand zu verfaufen. 
Dazu können auch noch zwei gute Wie« 
fengrunpftüdte a) zu 1 und b) zu 3 Taw. 
und einigen Dezim., — alles gegen ſo⸗ 
glei haare Bezahlung verfauft merben. 

Nähere Aufſchluſſe erteilt auf franfirte: 
Briefe P. 3. Dollmann, Pfarrer in 
Kienberg, k. b. Landg. Troflderg: 


5812-74. b) Der Unterjeig” 
nete vertauft feine rrale Ba” 
der Gerechtfame mit oder ohm® 
Hand Da au eine groß® 
Tobtenbefsau und. bie Er 

laubulß eime Haudapotheke halten zu dur⸗ 

fen, damit verbunden ift, fo I dieſe Rea⸗ 
tät für jeden Arzt ein ausgejelaneter 

Yoften. Näheres dei Untergel&uetem ſelbſt 

jun; ® Blant,: 

Wuudarzt In Gtoitollabach 

bei Landbau an ber Ylar, 


Beraatwortliher Redakteur 5. £ R.idlas, 


Dienftag ben ®. Juni, 


Durch die voſt >, 
derogen koſtet die N 
bötin 


batbijährig 


im IL Rayon 
in 56% 
im II  Rayon 
21. 5%. 


Die 


Bapern. 

München Ihre Maf. die Königin von Württemberg 
und Ihre Brinzeffin Tochter Hatten in den Tagen ihres Gier» 
ſehns den Merkwürdigkeiten Münchens große Aufmerkſamleit 
gewidmet, und allenthalben hört man ihre Huld und Freund⸗ 
lichfeit rübmen. Ihre Maf. die Königin Thereſe, Ihre K. God. 
die Prinzeſſin Luitpold, Ihre K. Hoh. die Herzogin von Leuch⸗ 
tenberg, jowie Se. Erlaucht der Graf von Württemberg mit 
feiner durchlauchtigen Gemahlin begleiteten die hohen Meljenden 
nad dem Bahnhof. 

Die in Aſchaffenburg erfcheinende Zeitung melbet, daß ber 
Königl. Hof erſt am 6. Juni abreifen wird, 

Se. Kalſerl. Hoh. ber Herzog von Leuchtenberg wird das 
bier noch vor bem Herbſte erwartet. 

Am 27. Mai, dem Geburtötage des Höchftieligen Königs 
Marimilian, war deſſen Monument, wie alljaͤhrlich, mit Blu« 
menkränzen geziert. 

Münden Schluß des Abfählebes für bie 
Stände» Berfammlung bes Königreichs. 

C. Befondbere Bünfdhe und Anträge. 2 

$. 35. Die Erhebuug von Goncurrenz- Beiträs 
gen aus ben Renten⸗Ueberſchüſſen ber Kirchen— 
fiftungen beireffend. Zu einer authentifdgen Interpretation 
des $. 48, der zweilen Berfafjungs-Beilage ift eine genügende 
BVeranlafung nicht gegeben. Was bie Anwendung dieſes $. be» 
trifft, fo haben Wir bereits in dem Landtagd-Abjhiede vom 
45. April 1840 unter IH. B. 2. linfere desfallſige Wil- 
Ind: Meinung fund gegeben, und wird bei der bereits eingeleis 
teten Reviflon ber beſtehenden Bollzugs =» Borfchriften bad von 
Unferen getreuen Ständen Beantrazte in Erwägung gezo— 
gen werden. Beitragleiftungen der Kirchenfiftungen für Klöfter 
wurden ohnehin nidyt in Anjpruch genommen. 

$. 36. Die Ergänzung ber Zahl ber Abgeorb- 
netem aus ber Pfalz betreffend. Was den Antrag auf 
Ergänzung der Zahl der Abgeordneten aus ber Pialz betrifft, 
fo wollen Wir Uns vorerft die mähere Würdigung der Sache 
in allen ihren Beziehungen vorbehalten haben. 

$. 37. Die Revifion der beſtehenden Diftrifts- 
und 2LofalrUmlagen-Befege betreffend, Die über Dis 
firikes« und Lokal · Umlagen beſtehende Geſetzgzebung wollen Wir 
einer grünblichen Revifion unterwerfen laſſen. 

6. 38. Wiederberftellung ber Gewerbd- Prü- 
fungs-Gommiffionen am Sige ſämmtlicher Di» 
ſtrikts -Polizeybehörden. Ueber bie Wieberberftellung 
von Gewerbd-Prüfungs-Gommiffionen an den Sigen fünmtli« 
her Diſtrikts⸗Polizeybehörden in den Megierungsbezirken dieß⸗ 
feitö des Rheins wollen Wir demnächſt die den Verhältniffen 
angemeffene Unorbnung ergehen laffen. 

$. 39. Die Recursfrift in Boligey-Straffaden. 
Wir verordnen, dem Untrage der Stände gemäß: 1) für Res 
eurdergreifung gegen polizeylicde Straferfenntnijfe wird in ben 
fleben Regierungsbezirken dießſeitz des Rheins sine Nothfriſt 
von vierzehn Tagen, von der hier unten Neo. 3. beſtimmten 
Verkuͤndung uebt Erdfaung am gerechnet, feitgeiegt. 2) Bei 








’ 


München 1846. 


Bier u, für die 
Umgeg. abonntizt 
man in d. &rper 
bition (Schäff 
lerg.) balbjäbeln. 

In 20& 


Ganzjäbeig 
an. din 


— 78 — er > Die Ketltzeile 
Be PET Eiurtaum· 


— gen koſtet 3 fr. 


Dayeri he Sandbötin. 


Uebertretungen, für welche gefeplich eine III. Inftanz bei Un— 
ferem Staaterathe beftehet, verbleibt es hinfichtlich der Friſt 
zur Recurdergreifung an die II. und III. Inftanz bei der Be— 
flimmung des Tit. II. Urt. 1. und 2, der Berorbnung vöm 
8. Auguft 1810, bie Vervollſtändigung ber Competenz -Regull- 
rung des königl. Geheimen Rathes betreffend. 3) Dei Berfüne 
dung ded Strafbefchluffes iſt dem Berbeiligten die ihm geflattete 
Necursfrift mit dem Bemerken zu eröffnen, baf es ihm freie 
ftehe, fofort auf ben Mecurs zu verzichten. 

$. 40. Die Anwendung bes it. VI. $. 12. Abſ. 2. 
ber Berfaffungs» Urfunde in ber Pfalz betreffend, 
Der. Antrag der Stände auf Borlage eines Gejch- Entwurfes 
über authentijche Interpretation det $. 12. Abſ. 2. Tit. VI. der 
Verfaffungs-Urkunde rüdfichtlich feiner Anwendung in der Pfalz 
bezweckt die Aufhebung der Nechtöungleichheit, welche aus ber 
Verſchiedenheit ber über die Grenzlinie ber Vergeben in bem 
beiden Straf» Befegbüchern für die Regierungsbezirke biefjeiss 
bed Rheins und für die Pfalz enthaltenen Behlimmungen ente 
fpringt. Derſelbe fann daher nur durch bie vorlängſt vom 
Und angeordnete und bereitd begonnene Meviflon biefer Gejege 
bücher feine Erledigung finden. 

$ 4. Die Revifion bes Ediktes über die Dem 
hältniſſe der jübifhen Glaubensgenojfen im 
Rönigreidhe vom 10. Juni 1813 und bie Beſeiti— 
gung ber in Bezug auf die Iſraeliten beſtehen— 
ben civilrehtlihen und progefiualifhen Aus— 
nabmögefege Wir haben vor, die Frage: Ob und mwels 
de Abänderung ber über bie DBerbältniffe ber ifraelitifchen 
Glaubendzenofjen in Unferem Koͤnigreiche beftehenden Gejeg« 
gebung zeitgemäß und ein Bedürfniß fey, in reife Erwägung 
nehmen zu lafjen. 

$. 42. Aufhebung bed Napoleon'ſchen Decrets 
vom 17. März 1808 und der baranf bezüglichen 


- Verordnungen Was bie Bitte um Reviſion bed k. fran« 


zöjljcen Decretö vom 17. März 1808, unb ber darauf bezüge 
lien Verordnungen vom 24. Jänner 1815 und 31. März 
1826 über die Schuldforberungen ac. der Juden, und um 
Borlage eines Geſetz ⸗Entwurfes bei dem nächſten Landtage 
betrifft, fo gedenken Wir, biefen Gegenflanb einer, bie dere 
maligen Zuflände der Juden in ber Pfalz, fo wie bie An« 
forderungen einer wirfjanen Hechtöpflege gleichmäßig berückſich⸗ 
tigenden forgfältigen Würdigung unterftellen zu laſſen, und be— 
halten Uns bis dahin die weitere Entjchliefung vor. — Bes 
züglich der einzelnen Bälle, in welchen Unfere Kreisſtellen 
ber Pfalz, und der bortige General-Staatöprocurator auf Bes 
wilignng einer Ausnahme von ben Verfügungen ded kaiſerl. 
Deeretd vom 17. Mär; 1808 für einzelne jübifche Glaubendge- 
noſſen in Rückſicht auf deren Moralität und erprobte Rechtlich- 
keit gleichmäßig antragen;— wollen Wir feberzeit nach Maaß⸗ 
gabe der beſtehenden Geſetze befondere Entſchließung ertheilen. 
$. 43. Die Ausfhliefung von ber Ehre ber 
Waffen gemäß $. 4 des Heer» Ergänzgungd- Gm 
feges vom 15. Auguſt 1828 in ber Anwendung 
nach der für die Pfalz geltenden Straf-Gefe 
gebung.. Du einer authentifhen Interpretation in dem |. 4. 


- 580 = e 


dB Heer. Ergänzungs-Gefehed vom 15. Auguft 1828 enthalte» 
nen Belimmungen bezüglich ihrer Anwendung auf den Pfälzis 
ſchen Kreis finden Wir eine Beranlaffung nicht gegeben, da 
fich Kierüber bis jegt weder eine Klage noch ein Anſtand erge- 
ben hat, und die Anwendung ohnehin ſchon dem Sinne des ge= 
flellten Antrages entipridht. 

8.44. Die Berbefferung der Lage ber teutſchen 
Schallehrer, dann bie Dauer ber Werft» und 
Feyertags-Schulpflichtigkeit. Die Feſtſezung fomohl 
der Gehaltöbezüge der Schullekrer ald ber Dauer ber Werk- 
tago- und Feyertags-Schulpflichtigkeit gehört nicht zu jenen 
Grgenfiinden, bezüglich deren die Verfaffungs-Urkunde den 
Stänten des Reiches ein Mitwirkungérecht eingeräumt hat. 
Wir erinnern dabei, daß die bis jept fchon von Uns zur 
Berdefierung des ECinkommens der teutfchen Schullehrer getrofs 
fenen Verfügungen Unfere landeöväterliche Sorgfalt für die 
Lage diefer mit einem hochwichtigen Berufe betrauten Diener- 
Haffe fattfam beurfunden, erflären aber zugleich, daß Wir 
niemols baranf eingehen werben, die Unterhaltung des Elemen⸗ 
tar-Schulwefend aus einer Gemeinbelaft in eine allgemeine 
Gtaatölaft umzuwandeln, oder unbemeffenen die Schullehrer der 
zufommenden Stellung entrüdtenden Anforderungen ftatt zu geben. 

8. 45. Die Ergänzung ber Gongrual» Beträge 
fänmtliher Euratflellen und Schullegrer-Dienfte 
des Reichs, dann ben Bollzug des Art. VIL des 
Goncorbated und bie Dualififation der fehrer 
und Lehrerinnen ber gelftlihen Unterrichts-An« 
falten betreffend. 4) Bezüglich der Erhöhung des Grtrages 
aller gering botirten fatholijchen und proteftantifchen Pfarrftellen 
haben bereits in Folge der auf einen-frühern besfalfigen Ans 
trag Unferer getreuen Stände in bem Landtags Abfchiede 
vom 25. Auguft 1843 Abſchn. IV. $. 3. von Uns ertheilten 
GEntichliefung umfaſſende Erhebungen flattgefunbden, wobei ins 
befien bie erft nach Durchführung der Steuergeſetze vom 1bten 
Auguft 1828 zu verbefiernde Unficherheit ber Fafflonen ber Er» 
mittlung des wahren bermaligen Ertrages große Hinderniſſe in 
den Weg geftellt hat. Wir gedenken diejen Gegenfland weiterer 
Veberlegung zu unterftellen. — 2) Die Grtheilung von Vor» 
ſchriften üder die Dualififation- der an den Öffentlichen Unter⸗ 
richtö-AUnfalten aufzuftellenden Lehrer und Rehrerinnen, und die 
Ueberwachung des Vollzugs dieſer Vorſchriften liegt auffer dem 
Gebiete der verfaſſungsmaͤßigen Zuſtändigkeiten Unferer ge— 
freuen Stände. Üben daſſelbe gilt von der Entſcheidung der 
Frage, ob die durch das Concordat bezüglich ber Herſtellung 
einiger Klöfter übernommenen Verpflichtungen erfüllt ſeyen ober 
nicht, nachdem eine Inanfpruchnahme der Staatskaſſe hiefär 
niemals flattgefunden bat. Wir wollen in beiden Beziehtingen, 
wenn ſolches erforderlich, Kraft Unferer Königlichen Rechte 
das Uns geeignet Grfcheinende verfügen. — 3) Jemehr der uns 
ter dem Titel eines Antrages an Uns gebrachte Ausſpruch des 
Bertrauend, — daß Wir keiner geiftlichen Genoſſenſchaft ans 
erkannten ober ſtilſchweigenden Beftand gneflatten werben, welche 
nach) Zweck oder Richtung geeignet ericheine, ben religiöfen Frie⸗ 
den irgendwie zu gefährben, — geeignet erfcheint, die Beachtung 
deſſen vermiffen zu laffen, was dabei der NüdkEli auf die während 
einer nun bald 2tjährigen Regierung von Ins bethätigten 
Grundfäge, und eine nähere Erwägung aller verfaffungsmäßigen 
Zuftändigkeiten, Verbältniffe und Stellungen wohl hätten in 
Grinnerung bringen mögen; um fo dringender finden Wir Uns 
bei den ſonſt bewährten Gefinnungen Unferer getreuen 
„Stände veranlagt, jeden Gedanken an Abſichtlichkeit ferne zu 
halten, und ben an Uns gebrachten Geſammtbeſchluß Tediglich 
einer einfeitigen Auffaffung des Gegenftandes beizumeſſen. 

IV. Abſchnitt. Beihwerben Die Uns vorges 
legten Beſchwerden über angebliche Verlegung verfaffungsmäßiger 
Rechte‘ 1) des Magiſtrates zu Nürnberg wegen der ihm aufge» 
trazenen Leiſtung eines Bufchuffes aus Gemeinde-Mitteln zu 
dem Ausbau der KreisIrren-Anftalt in Erlangen, 2) der 
Rittergutöbeflger v. Sichart und Beulwig megen Gufpenflon 
der qutöberrlichen Gerichtöbarkeit auf den Gütern Hofe, Schar» 
ten, Iſaar, Zedwitz und Jodlitz in Oberfranken, 3) ber BDier- 
brauer zu München wegen zeitlicher Aufhebung ber Nüdvergü- 
zung des Lokal» Dialzauffchlages für das aus dem Burgfrieden 
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ausgeführte Bier, werben Wir nad Tit. X. $ 5. ber Ber- 
—— ne an - fer A n Staatörath en unb 
entfi n lafjen.— (Die Schlußftelle diejes Landtags⸗Abſchledes 
haben wir bereitd in Mro. 63. der Landbötin ern. 

Münden Das am 30. Maid. I. erſchlenene Gefetz⸗ 
Blatt Nro. 1. enthält den Abſchied für die Stände » Ber« 
fammlung bes Königreich® Bayern. 

Im Berlauf der Beratung ber Kammer der Abgeorbneten 
über die Nachweifungen gaben verfchiedene Bemerkungen über das 
Poſtweſen dem FE Regierungsfommiffär Frhra. v. Brüd Ver⸗ 
anlaffung zu folgenden Erläuterungen: „Aus ben vorgelegten 
Rechnungen haben Eie ſchon erjehen, wierdie BruttosEinnah- 
men der Bolt in Iepter Zeit gegen früher ſich aufferordentlich 
erhöht haben. Es betrugen dieſelben noch vor 10 Jahren erft 
1,300,000 fl., gegenwärtig 24 Millionen. Wenn die Nettoe 
Einnahme nicht nach gleichem Procentenverhältniffe geftiegen, 
fondern ſich vielmehr ziemlich gleich geblieben iſt, fo Tiegt 
hierin nur der befte Nachweis, wie bei Verwaltung der k. Pos 
ſten nicht ſowohl von rein —— Orunbfägen audgegan- 
gen, fondern die eigentliche Aufgabe der Poftanftalt, die mög» 
lichfle Verfehrserleipterung, im Auge behalten werde. Dem Bes 
fireben der Verwaltung ihrer Aufgabe zu genügen, iſt ſowohl 
im vorliegenden Referate als von Geite ber hohen Kammer An⸗ 
erfennung geworden, und ich koͤnnte mich hlebel beruhigen. 
(Folgen Detallerörterungen.) 

Wie der größte Theil der Abgeordneten, fo Hat auch Herr 
Präfldent Frdr. v. Notenhan bereits München verlaffen; ber 
erfte Hr. Sekretär Abg. NeglerungssDireftor Windwart bleibt 
noch einige Zeit hier, um die Geſchäfte im Ständehaus zu ordnen. 

In Bolge Uebereinfommens zwifchen den Kronen Bahern, 
Württemberg und Deftereich wurde von dem beiden erfleren ge= 
meinſchaftlich für die Bundesfeflumg Ulm (redjten und linken 
Ufers) eine Artilerie-Ausrüfungs- Direktion eingefeht, beitehenb 
aus dem Ausrüftungs-Direftor dem k. k. Sfterreichijchen Artil- 
Ierie-Dafor v. Weil und zweien Gehilfen, welche demſelben 
von den beiden TerritorialsMegierungen beigegeben find, näm⸗ 
li : a) Seite Bahernd, der Major im ArtillerieMegiment 
Prinz Luitpold, Friedrich Schniglein; b) Seite Württembergs, 
ber Artilerie-Major v. Heim. Dieſe mit dem Nrtillerie-ANus« 
rüfungs+Gejchäfte der Bundesfeſtung Ulm beauftragte Militär« 
Behörde ift bereits in Wirkfamfeit getreten. (J.Bl. v. Oberb.) 

Gin polniſcher Fürft, jowie mehrere hohe galizifche Adelige 
wollen fich in Bayern Rutergüter anfaufen, (Abz.) 

Vergangenen Freitag Nachmittags ſtürzte von der Weſter⸗ 
mühl ein Maurer vom Gerüſte und war augenblicklich todt. 

Augsburg, 29 Mai. Bel der im Laufe’ diefer Woche 
flattgehabten Wahl der Mitglieder für den Landrath des Mes 
gierungsbezirkes für den Landrath von Schwaben und Neuburg 
ergaben fich folgende Gandidaten : A. Aus der Klaffe ber Städte 
und Märkte: Schrader Friedrich, Großhändler zu Kaufbeuren; 
2) Hyrenbach Joſeph, Großhändler zu Bindauz 3) Kleinheinz 
Ignaz, Handelsmann und Ockonom zu Mindelheim ; 4) Bo- 
binger Karl, Bierbrauer zu Dillingen, 5): Salinger Johann, 
Wachszieher und Kaufmann zu Donaumörtd; 6) Mayr Gig» 
mund, Babrifant und Kaufmann zu Memmingen; 7) Müller, 
Karl, Bierbrauer zu Nöreling; 3) Mift Dito, Kaufmann zu 
Kempten; 9) v. Weiß Joſeph, Gutsbefiger zu Augeburgz 10) 
Kraper Georg, Gaſtwirth und Poſthalter zu Dettingen; 11) 
Wagenfell Friedrich, Banquier von Augsbwg; 12) Marf« 
müler Iohann Nepomuk, Kifenpändler von Göchſtädt. — 
B. Kaffe der Landeigenthümer ohne Berichtöbarkeit: 1) Beiul 
Anton, Wirth und Gutsbejiger zu Bubesheim; 2) Natterer 
Joh., Handelsmann in Ottobeuern; 3) Baber Kaver, Brauer 
in Limbach; 4) Schmid Klemend, Brauer zu Buchloe; 5) 
Dirr Franz, Gutsbefiger zu Dingertöhofen; 6) Kolb Michael, 
Gutöbeiger zu Füſſen; 7) Revier Anton, Gutöbefiger in Alten⸗ 
fladt; 8) Fiſcher Karl, Gutsbefiger zw Straßberg; 9) Zeller 
Andr., Gutöbefiger zu Bittenbrunn; 10) Mablener Alerander, 
Gutöbefiger in Groͤnenbach; 11) Waldenmaier Georg Gutd- 
befiger in Haufen; 12) Wittmayer Anton Gutsbefiger von ber 
Breite; 13) Maier Iofeph, Butäbefiger von Frohnhofen; 14) 
Bahler, Ottmar, Gutöbefiger von Billenhaufen; 15) Marfarbt 
Peter Gammermwerköbejiger zu Biichen ; 16) Schi Jakob, Guts⸗ 
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veſider zu Dalaheim ; 17) Enid. Xaver, Gntüheflger zu 
Nnfierbach; 18) Urban Bahann, Gwissellger, yon Steinbach; 
19) Högg Morbert, Gutsbeflger. von Türkhrim; 20) Schnell, 
Leonhard, Butöbefiger yon Rogghen; 21) MWagner Joſcph, 
Gutsbeſider yon Wertingen; 22): Kiene Gran; Joſeph Guigtbe · 
figer von Weiler; 23) Baudenbacher Anı,, Gutäbeflger non 
Kleinerblingen; 24) Stih Michael, Gutäbefiger von Sont⸗ 
Hofen. (26.3.) 

Regensburg, 28. Mai. Die Kormblüthe, welche im 
beurigen Jahre beifpiellos frühzeitig und vom —— 
ier begünftigt ſtattgefunden bat, iſt in unſerer Gegend durchaus 
vorüber, und wir dürfen bei dem herrlichen Stand ter Brod⸗ 
früchte aller Gattung nicht nur auf eine überaus geſegnete, 
fondern auch auf eine ſehr baldige Ernte hoffen. Die älieſten 
Leute Lönnen ſich nicht leicht eines Ähnlichen Wuchſes der Wins 
ter» und Sommerſaaten erinnern. 

Nürnberg. 26. Mai. Branfen bezieht gegenwärtig 
faft feinen ganzen Getreidbedarf aus Sachſen, wie bebrutend 
die Zufuhr von da befonders an Gerfle war, bemelfen Zahlen 
am beten. Es wurden nach Eröffnung ber Bahn won Lichtenfels 
nach Nürnberg in einer Woche einmal 37,000 Säde Getreide 
befördert, und im Ganalbafen aud in einer Mode 1400 Schäf- 
fel abgemefien. Der Transport wird durch bie zeitgemäße Herab⸗ 
-fegung der Tarife ſehr erleichtert, «8 Fonımen deßhalb auch aus 
den entfernteflen Gegenden Käufer bieher, bie durch hafliges 
Abſchließen von Verträgen die Preife momentan unlieb in bie 
Höhe. treiben. — Die Unterfuchung megen bes Grceffed am 
13. d. ifi beemdigt, bie Tumultuanien wurden zu achttägigem 
Arreſt und zum Grfag des von ihnen verurſachten Schadens 
verurtbeilt. (u. 28. 

Würzburg, 26. Mai. Das biſchöſliche Ordinariat 
bahier Hat ſechs Theses zur Beantwortung bei den Gapitelt- 
Eonferengen in der Didceje Würzburg im Jahre 1846 im 
Drud erlaſſen. (Stff. Journ.) 

Den 25. d. früh gegen 3 Uhr brach in der Scheune der 
Gerichtödieners Andrä Seibert zu Tiefenbach, k. Log. Über» 

‚ viehtah, Beyer aus, wobei 3 Wohnbäufer und 4 Nebenges 
bäube ein Raub der Flamen wurden. Der Brandſchaden beläuft 
fih auf 850 fl. und follen jümmtliche Gebäude um 2700 fl 
verfichert feyn. 

Conspmme. 
Bolttilches  unb Michtpolitiiches. 

Wie die Allg. Big. aus Athien vom 17. Mat meldet, 
hat Se. Maj. der König Dito feine Melfe nach dem Pelopon⸗ 
ned verfchoben, weil, wie man hört, fein jüngfter Bruder Prinz 
Mdalbert K. Hoh. hieher fommen soll. 

Die Wiener Zeitung erhält einen Staatsvertrag zwliſchen 
Se. Maj. dem Kaiſer von Deſterreich und Se. Mal. dem König 
von Neapel über die wechfelfeitige Auslieferung der Verbrecher 
und Milttärpflichtigen, gefcloffen zu Wien am 24. Des 1845 
und in den beiverfeitigen Nutlficationen eben daſelbſt auegewech⸗ 
felt am 3. Wär; 1846. Kr 

Der Fürſt Primas von Ungarn, Hr. v. Kopücſh, befindet 
fich ſeit einiger. Zeit in Wien. Man glaubt nicht ohme Grund, 
daß namentlich die bekannten Religlondübertritisfälle in Ungarn 

* feine "dortige Anweſenheit motibiren. 

Am 25. Mat Nachmittags 5 Minuten por 3 Uhr ward 
zu London Königin, Viktoria von Grofbrittanien glüdlid von 

inem Adcpierlein entbunden, T 


befanden ſich Prinz Albert, Dr. Locod und Dis. Lily, bie 


Amme, die petäde den Monatsbienft hatte. In den anflofjenden , 


Geinachern befanden fi die andern beiden, Aerzte, Six Jauies 
De Ferguffon die Mutter ber Rönigin ‚(Herzogin 
von, Kin), ‚die Benfttbyende Kauimexdame den Königin ‚und, bie 
BE ri zufammenberufenen Diinifter und hoben: Staatsbramten. 
u, the junge Prinzeſſin if, der 5: Spröfling aus dem Ehebunde 
zwiſchen der Königin und dem Prinzen Aber. Die vier äl- 


len Kinder ſind die Kronpringefjin Victoria, der Prinz von , 


ales, Prinzefjin Alice und Prinz Alfred, 
SJu Vortugal hat ſich der Aufftand His Trad08-Montes, 
¶Delra und Meiitefo ausgedehnt, 4.117." 2 


je Wehen- hatten ſich um 12): : 


- Uhr Mittags, eingeflelt, In dem Zimmer der Königin fersft‘ 'bie frühere. Geftaltung. an. 


. Infanterie in Aufregung geicht. 


‚Härkt. 


Paris, .25. Mai. Louis Donaparte iR aus dem Schloſſe 
Ham, mo er feit 1840, in Bolge des Boulogner Aufftandener- 
pi gefangen jaf, entflohen, Geſtern Morgen hatten Aıbeiter 

Innern deb Boris. in der Nähe feines Zimmers Ausbefferun: 
gen vorzunehmen. „Der Prinz ‚ergriff -biefe @elegenbeit, Icate 
ausgelopfte Kleider in jein Bett, jo daß es ausjah, als Lüge 
er. darin, zog die Kleider eines Arheiters an und ging fo u= 
genist zum Thore hinaus. Erſt Abends bemerkte man feine 
Fucht, durch welche die Regierung von einer Berlegenbeit bes 
freit iſt, da jle dem unbebeutenden Mann läugſt gerne beanabiat 
hätte, ex aber ſich hartnädig weigerte, um Gnade, einzufom« 
men. Bis jegt find die Rachforfchungen nad dem Entflobenen 
fruchtlos geblieben. (Shw. DM.) 

Paris, 27. Mai. Die Flucht des, Prinzen Ludwig Bo» 
naxarte wirb heute offiziell beftätigt. Sie geſchah, nach dem 
3. des Debats, am Morgen des 25. Mai um 7 Uhr, und ba 
der Commandant nach feiner Gewohnheit ſich im der Frühe im 
Gemache ded Prinzen einfand, um mach ihm zu ſehen, gaben 
die Wärhter zur Antwort, er befinde ſich unpaäßlich und Tiege 
noch im Belt, wo er einen Strohmann zurädgelafien haste. 
Erſt am Abend um. 7 Uhr entdeckte man, daß er fort war, 
und da Schloß Ham auf dem halben Wege von Paris nadı 
Brüfjel, zwiſchen den Straßen von Balenciennes und allo nur 
etwa 20 Lleues von der belgijchen Grenze liegt, jo glaubt man, 
baf er werde im biefer Richtung entfonimen jeyn. Das Mini- 
flerium hat fofort eine firenge Unterfuchung der Sache ange 
ordnet. (A. 3.) 

St. Peteroburg, den 16. Mai. Vorgeſtern fand bier auf 
dem Maröfeld die große FrübjahrssHeerichau flatt, melde Se 
Maf. der Kalfer über 40,000 Mann Krieger aller Waſſen-⸗ 
gattungen der hieſigen Beſatzung adbielt. 

DB arfhau, 20. Mai. Die Entwaffnung des Königreigs 
Polen ift in der neueſten Seit noch viel weiter ausgebehnt 
worden; es fitib nicht bloß Beuergemehre und eigentliche Waffen 
meggenommen, fondern überhaupt alle Werkzeuge, mit beiten 
man ſchneiden oder hauen fann, nur demjenigen geflattet, bie 
fie zur Ausübung ihres Gewerbes nothwendig bedürfen. Im 
den Hauswirtbichaften find nur gemöbnliche Tifimejler und 
Babeln erlaubt, dagegen große Rüchenmeffer weggenenmen wor⸗ 
den. Die Flelfcher, bie nur große Meffer und Beile gebrauchen 
find verpflichtet, die Zahl ihrer Werkzeuge bei der betreffenden 
Volizeibehoͤrde anzugeben und fle von derielben flempein zu 
laſſen. — Die katbol: Menbicantenklöfter baben «ine Beſchrän⸗ 
tung von Seiteder Regierung. dadurch erſahren. daß bie: Mönche 
nicht mehr Im ganzen Königreich, jondern nur in dem Got 
vernement, wo ihr Klofter liegt, ſammeln dürfen, und auffer- 
dem eine polizeiliche Legitimation mit Signalement sc, haben 
müffen. Die Thatſache, daß politifche Emifjäre fi bisweilen » 
der Verkleidung von Mönchen bedient baben, mag eines ber 
Motive zu dieſer Maaßregel geweſen jeyn. (Schleſ. 8.) 

Berlin, 24. Mai. - Aus den neueften zur Veröffentlis 


chung gefommenen Nachweiſen Über di: Miethsverhältniſſe der 


Berliner Häufer geht nur zu Flar hervor, daß die Verarmung 
auch bei uns im Wachen if. Arotz Grefutionun nimmt bie 
Zahl derjenigen, welche die Steuern nicht bezahlen Eörnen, zu. 


. Auf der andern Geite beüehen die Ausnahmen von dir Steuer 


in ungeſchwächter Zahl fort: — In Weſtpreußen verlieren bie 
kleinen Staͤdte nach und nach die Befagungen, melde fie anf 
einige Zeit gehabt haben, und es une" Alles immer mehr 
(Schw. M.) 
Dem Schwaͤb. Merkur zufolge wurde am 25. Mai Abends 
de Stadt Mannheim durch Exceſſe von Soldaten der dortigen 
Diele rubtg die Straſſe da⸗ 
her ziebende Blirget wurten verwundet, fogar Kinder ſollen 
nicht vcrſchont geblitben ſeyn. Der dort comminbirende General 


verfugte ſich von beim Dit des Tumultes in die Caſerne, Tieß 
hie ganze Brlahung auf dem Gafernenplag ausrüden und zog 


ſodann an der Spige von 3: Gompagnien unter Trommelwir- 
bel 2} einige Straffen. Die Wachen find allenthalben ver- 

ie Öffentliche Ruhe wurde jedoch nicht meiter gefdrt. 
'r 3 dem Markijleden Jangenlois in Deferreih find, am 


18. Mai. 200 Häujer «in Raub, der Flammen geworden. 
Dorn gr jan * 
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Auf dem Weichſeldamme bei der Dirfchauer Fuͤhre wurde 
vor einigen Tagen gegen Abend ein umgeführ 4 Jahr altes 
Kind vorgefunden, das flch vermutGlich vom Haufe entfernt und 
verlaufen hatte. Ua aber das Kind weder Marien noch Wohn«- 
ort feiner eltern und nur feinen eigenen Vornamen angeben 
konnte, fo nahm fich der biedere Gaſtwirth Drems desfelben 
menjchenfreundlich am mit dem Bemerken, daß er bem Kinde 
Schutz und Fürſorge werde angebeiben laffen, bis bie eltern 
oder Verwandten fich nach demſelben erfundigen mwürben; follte 
es aber ansgefegt ſeyn, fo molle er e8 als dat Geinige ganz 
Behalten. Des andern Tages jedoch, als früh Plorgens die Haus» 
thüre geöffnet war, drängte fich ein naffer zottiger Hund mit 
Sewalt in dad Hand und in bie Stube, mo ſich det Findling 
befand, Tiebfofte denſelben, legte fich dann zu feinen Füſſen und 
war; aller angewandten Mühe obmgeachtet, nicht von demielben 
“ zu bringen. — Vielleicht führt dieſer Hund auf die richtige 
Spur und gibt dann den Beweis für fi und Seinesgleichen, 
wieviel ein Hund werth ſehn fann, 

Balermo, 18. Mai. Am 15. hatten wir bier heftigen 
Sturm aus Süden (Seiroceo), welcher in ber Macht vom 15. 
auf den 16. In wũthenden Orkan audartete und an Bäumen, 
Weinbergen ac. beträchtlichen Schaden anrichtete. Im Hafen 
gingen fünf Heinere Scriffe, deren Ankertaue riffen, zu runde, 
indem fie gegen den Hafendamm geworfen murben; unb unter 
den übrigen ift auch nicht eines das nicht mehr oder weniger 
Schaden gelitten hätte. Aus dem Innern ber Infel und felbft 
von Galabrien erhält man ebenſo traurige Nachrichten von den 
vurch diefen Eturm verurfachten Verheerungen, und Schlim⸗ 
mered merden wir vielleicht von ber Südfüfte der Infel vernehmen. 

Die Simplomgeitung berichtet aus dem Thale von Aoſta ein 
furchtbared Unglück. Auf das gefahrbrohende Anſchwellen ber 
GSewäſſer hatten fich die Bewohner eines Dorfes in der Nähe 
des Staͤdchens Aoſta in eine Kapelle begeben, um ben göttlichen 
Schuß anzuflehen. Gerade aber, während fich die Unglüdlichen 
in der Kapelle befanden, wurde fie von von einem furchtbar ans 
geiymolenen Waldftrom fortgeriffen, und die Betenden ver— 
unglũckten. Bereits hat man 31 Leichname gefunden, 


Münden Am 29 Mai b. 3. erſchien ein Urmer 
Deich Diefem zufolge werben befördert : zum Oberſt: 
der Oberſtlieutenant Baptift Keller Frhr v. Schleitheim, Res 
ferent im Kriegeminifterium, im IngenieureGorps;— zu Oberfts 
Beutenanıd: bie Majore Iofeph Weniger vom Infant.Regt. 
Bring Earl im Inf, Regt. Earl Pappenheim, Paul Beer vom 
Inf Regt. König im Inf. Regt. vac. Franz Hertling, und Franz 
Hörmann v. Hörbach im Ingenieur-Gorps; — zu Wajoren: 
bie Hauptleute Sebaſt. Engelbart vom 2. Yägerbataillon im 
Inf. Negt. Zandt, Albano Hayder vom Inf.Regt. Erbgroßherzog 
von Heften im Juf. Regt. Dienburg, Ph. Kohlermann v. Inf.r 





Megt. Gumppenberg im Juf Regi. Pring Garl,—- der Mitimeis 
fler Auguſt Frhr. Salome von Ramberviller vom Chevaulegers⸗ 


Regt. Leiningen im Euiraffler-Megt: Prinz Johann v. Sachfen, umb 


der Hauptmann Joh. Lchmus vom Ingenieur-Eorps im Beni Bas 
taillon ;— zum Hauptmann im Genbarinerie-Gorps: ber Ober- 
lieutenant Auguft Sturz von ber Genbarmerie-Gompannie der 
Pfalz bei der Gendarmerie-Eompagnie von Unterfranten und 
Aſchaffenburg. (Bortf. folgt.) 
München, 31. Mai. Geſtern hatten wir wieder einen 
ber genufreichfien Abende, welche die Kunft nur bieten Tann. 
Die Tiebenemwürbigen jungen Künftlerinnen Thereſe und Maria 
Milanolo gaben ihr zweites Goncert im Theater ; alle Räume 
waren überfüllt und Beide wurden beim Erſcheinen einftiims 
mig empfangen, Das Ireniolo von Beriot, welches auf Ders 
Lungen auch dießmal wiederholt werden mufite, errang ber fühnen 
Birtuofin den flürmiſchſten Beifall; fo aud die Phantafle über 
Thema's aus Bellini's „Pirat“ und ein Adagio aus diſſen „Nacht» 
wandlerin“, von Artot, von Bräulein Thereſe vorgetragen. 
Die Tiefe der Empfindung, welche fle in dem Liebe aud der Stum⸗ 
men von Portiel* an ben Tag legt, — würden wir mit Worten 
vergeben® zu befchreiben fuchen. Kein Sänger Fönnte es fo ge= 
ben ! Aus der tiefen Seele heraus bringen auch ihre Töne in 
bie Tiefe unfers Herzens, mo fie die reinfle irdifche Preube nahe 


" wohnender Sehnfucht nach Oben, uns anflingen, Als bie jugend» 


Tichen Meiſterinnen dad Adagio von Ernf, und Paganinis Car» 
neval, von Beiden für 2 Biolinen arrangirf, gefpielt hatten, 
da ſchallte ihnen der Beifall, ber fich auch im Zumerfen von 
Blumenfrängen und Bouquet kund gab, von allen Seiten un« 
aufbdrlid zu. So hörten wir zu unſerm größten Vergnü - 
gen in Ichtgenannter Piece hie echt Fomifche Muflt noch ein» 
mal, melde #ıl, Marla befonderd mit überfprubelnder Laune 
gibt. Das Echweiterpaar wurde unzählige Mal gerufen und dankte 
immer mit unbefangener kindlich und liebensmürbiger Art u. Weiſe. 
Huch Fräul. Zehetmaier und Hrn. Hirſch wurde verbienter Beie 
fall zu Theil. Montag werden bie Meiſterinnen in Augsburg 
ein zweites Concert geben, mo fie am Breitag mit dem höch⸗ 
fin Enthuflagmus empfangen wurden, Mittwoch, erfahren 
wir fo eben, werden wir fle wieder hören, die wir mit Wehe 
muth werden ſchelden fehen. — Do bleiben, fie unvergeßlich 
Jedem, der fie gehört! — 

CF Eiherm Bernehmen nach wird Herr Muflfmeifter 
Stred künftigen Montsg d. 8. dB. Mis, bei günfliger Wit⸗ 
terung ein großed Concert mit laͤndlichem Ball zu Neuberg« 
baujen veranflalten, Es läßt fich dabei ein um fo größerer 
Genuß erwaıten, ald Herr Streck alles aufbot, durch paflende 
Auswahl Jauter neuer Stüde wie Virtuofltät einzelner Mit 
wirfenden, den zu machenden Erwartungen bed muflfliebenden 
PBublifums mehr ald zu entſrrechen. 








Den 28. Mai bie 413, Nürnberger 1022. In der Yof. Lindauer'fhen 7024. Am Gamftag den 30. Mat Abends 
Zlehung: 19. 6®. 30, 36. Ga. Buchhandlung in München (Kaufinger: entilef ein junger Hund aus einem Sims 


ftraße Nr. 20.) zu. haben: 
n 


9: Gehelm gehaltene 


merplaße au ber Hildeaarbftraße, oder wurbe 
bafelbft entwendet. Derielbe iſt von ber 


a Sof: und Rational: Ehenter. 
ienjtag den 2. Junt: (zum Erftenmale) 
„ein Freundſchaſts Buͤndniß,“ Luftfpiel. 
Hierauf. „Dle Weberellung,” Luſtſplel. 


Todesfälle in München. 
Margaretba Hofer, berzogl. Laquals⸗ 
Battin. — Kath. Fledinger, Köchin, 609. 


Anmnemoe, 

710. ee einer der ſchoͤnſten Situationen 
in Oberbayern, iſt ein Auweſen mit lud⸗ 
eigenem und arronbirtem Grundbefise, 
wovon H bis 8 Stuͤcke Vleh gehalten wer« 
ken können, auß freier Hand zu verlaufen 
wer an eine Ga: und Tafernwirthſchaft 
r ka den Vorſtaͤdten von Münden zu ver: 
tau ven. Der ſchoͤnen und follden Ban: 
Kafeiten weyen, würde dleſes Anweſen, 
weiches fih auch anffer dem realen Hand: 
tun srecht, bas im beiten Betriebe ftebt, 
gut rentiıt, jum Gommeranfenthalt einer 
Sariſaaſt eignen. Baarerlag 120004, Als 
keufalljige Anfrasen können durch franfirte 
Deieſe unter 6. 8 rr, Nr.7010 bei ber 
Eıpebirion dieſes Blattes Im Erfahrung ges 
Dat werden. 


St. M. Henn 
Fiſchkũnſte. 


Oder Anwelſung, auf alle Arten Flſche den 
Köder, die Witterung ober Lodipelfe zu 
machen, um fie in Neufen und Säden, mit 
der Angel und dem Zeugnarne und mit 
den bloßen Händen zu fangen; eben fo 
auch die Witterung aufftrebfe, fie in Reu⸗ 
fen und Säden, mit bem Ketſcher und ben 
Stecknetzen zu fangen, nebft mandem Wifr 
fenswürdigen für Fiſchllebhaber, Telchbe⸗ 
füer und Klfcher, die Fünftlihe Beſamung 
er Teiche mit Flſchen und Krebfen und 
mehrere gehelm gehaltene Künfte betreffend. 
Geh. Preis: 36 Fr. 


6987, Beim Lapezierer Jofeph Lutz kann 
ein Lehriung eintreten; er wohnt In der 
Türkenftrape Mr. 63. 


7019-21.a] Auf ein Anmwelen am Lande 
wird Inner der erften Hälite der Schägund 
ein Kapital von 1I006 fi. zu A pEt. auf 
zunehmen geſucht. D Uebr. 

6965. Kür Nr. 18, in der Kbalbertfirafe 
ſucht man einen thätigen Wirth. 





MRace ber Fanghunde, circa 3 Monatealt, 
von ſchwarz grauer Farbe, und bat weiße 
Voderpfoten. Wer benfelben wieder bringt, 
oder über denfelben Anzeige machen lann, 
erhält eine angemellene Belohnung. D. U. 
#517. Ein brauner Hühnerhund, weibl. 
Geſchlechtes, mit weißer Bruft, ohne Zei⸗ 
en u. Halsband, hat fi verlaufen; der: 
jenige, dem er zunelaufen ober wer immer 
Kenntnif hievon hat, wirb erfucht, ſolches 
ber Exrpebition der Lanbbötin gegen gute 
Belohnung befannt zu geben. 

7018. Ein mit ben beiien Beugniifen 
verfehener, immer bei hohen Herrſchaften 
dienender Oberbinder fucht in gleicher Eis 
genſchaft auch entfernt Arbeit. D. Wehr. 

6948, Ein Meines Haus mitten in der 
Stadt If zu verlaufen, und Rr. 10. am 
Vetersplan Im Laden zu erfragen. 

7023. Nächft der Yudwigsfirde wurde 
ein Ridlkuͤl mir filberner Schliefe gefun- 
den; wer fi barüber auswelst, kann fel> 
ben gesen Einrätungsgebähr in der Bris 
ennerfiraße Nr. 40, Parterre abholen. 


Danflagaung. 

1007. Für die rege Thellnahme, welche 
fih' durch eine zablreidie Begleltung bei 
dem Leichenzuge bes am 27. Mat 1846 
beerbinten Privatiers 

Aobenn Keonbard Dammerbeiher, 
ausſprach, bringen bie Unterzelchneten ſel⸗ 
nen Freunden biemit den tiefnefühlteften 
Dank bar, und empfehlen ihn dem from: 
men Andenken. 

— — —— 1846. 

arbara Hammerbather, als 
Mittwe. wen 
Margaretba Zelß, Tochter. 
— * {6 —— rein 
ecretalr, wiegerfohn 
U De 
Befanfitmachung. 

Auf Anbringen eines Hppotbefaläubigers 
wirb die reale Leinwebersgerechtſame der 
Maciftratsbotenswittwe Unna Hofmann, 
welde geriätlih auf 200 fl. gefchärt und 
mit 283 f. Supotheffapitallen belaftet fit, 
dem Öffentlichen Smangsverkaufe nah 6 64 
bes SKpvotbefengefehes vorbehaltlich ber 
Beltimmungen der $$. 98 — 101 bes Pro: 
zeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 unterftellt, 

@telaerunadtagsfahrt iſt auf 

‚Monten ven 15 Auni 1846 
Rormittaad 10 Ube 
im Commiffionstiimmer des’f. Kreis: und 

Stadtaerichteafleffordg Miller No. 20 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken aelaben werben, daß dem Ger 
richte Unbefannte fik über ihre Zahlunge- 
fählafeit auszumelfen haben. 

Conel. ben 12. Mai 1846. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt 
Münden. 

Der koͤnlallche Direktor: 
Barth. 
Kobtlentteferuna. 

7012.13. 2) Um 10. des naͤchſten Monats 
uni früh 9 Uhr wird In beim Amtslokale ber 
Tönlal. Seuahaus-Haupt-Direftion der Bes 
darf au Kohlen für dad Etat⸗Jahr 1846447 
zu FOND Säden neu eingeführten Münd: 
ner: Mafet an die Wentaftnebmenben vor: 
bebaltlich alerhoͤchfer Genehmlgung In Lies 
ferung aegeben. Dieß wird zu dem Enbe 
Öffentlich bekaunt gemacht, daß ſich die 
Kohlen·; Prodnzenten bei dieſer Verhandlung 
elnfinden und bie nähern Bedingungen ver: 

nehmen mögen. 

Münden ben 27. Mat 1846. 

6943.45 a] Die zu dem neuen Glasmas 
lerel⸗ Gebdude an der Loulſenſtraße gehd« 
rende Miefe mwirb 

Breltan den 17, Auni tl. 38. 
Morgens P Uhr an Ort und Stelle vorbe⸗ 
baltlih der Benehmiaung ber k. General: 
Berawerks⸗ und Saltnen - Adminiftration 
auf bie Dauer von brei Jahren an ben 
Meiftbietenden vervachtet, und werben 
Steigerungsluftige hlezu eingeladen, 

Minden ben 28. Mai 1846, 
Koenlallches Infvectiongamt ber 
- EPorzellain- Mannfactur.F " 
a Keerl, Infpertog 
7008. @8 fit ein canz neugebautes Wohn ⸗ 
und Waſchhaus eus freier Hand zu ver- 
Faufen. Au erfragen vor dem Sendlinger⸗ 
tbore In der Blnmenftrafe Nr. 31. zu ebe⸗ 
mer Erde. Scherr, Wittwe. 

6088. Ein reales Weberredt If blulg 
gu verkaufen. Maarerfao Irofl. D. Uebr. 

6902. Ehürenftrafe Nr. 18. ühr 3 @t. 
rüdmärts iſt ein fhmwarger Frad für einen 
nn —— — — bil gu ver⸗ 

. Yu ein #elle 
Midern zu haben. — 
TORE, Han lelht Geld gegen Monats 
heine aus. D. Uebr. * 








Bekanntmachung. 

6946, Auf Antrag der Erbslntereſſenten 
wirb das der verlebten PTinrniftensfrau 
Marla Höber nebörine Haus Ne. 74 In 
der NAugnftenftraße babler am 

Donnertag den 18. Auni T. 38, 

Bormittagd von 10 — 12 Uber 
im Bureau IT. gimmer No. 32 bes Fol, 
Krelt- und Stabtgerihts babler an ben 
Meinbietenden öffentlich verſteigert. 

Tiefed Haus mit einer Tahuna von 
Stegelplatten fit mit Elnſchluß des Erdge— 
fhoffes zwelſtbala, enthält neben einem 
Keller mit drei Abtbeilungen drei Wohn: 
ungen mit einem jährlichen Zingertrag von 
75 fl. : 
Auſſerdem gehoͤrt hlezu and noch efne 
daranſtoſſende Stallung mit einem Raum 
für 3 Verde oder 4 Rinder, ſowle ein 
Gemiüfegarten, ein Mafhband mit Pump: 
brunnen und ber erforderlihe Hofraum. 

Tiefe Realltaͤt iſt mit 3600 dA. ber 
Pranbaffefurang einverleibt, mit 3980 fl, 
Huvothelfapftalien belaftet, zahlt 2 A. 30 Er. 
Beleuchtungsumlage, und It ald Neubau 
nob ohne Staats abgabe. 

Stefgerunadluftige werden bei oblaer 
Tagefahrt mit dem Bemerkern geladen, daß 
der Auſwurfevreis auf 5500 A. feſtgeſest, 
und der Hinfhlar von Genchmiauna ber 
Erbeintereffenten, bezlehungawelſe ber Ober» 
Rormundfchafta:Rehörde abhängig iſt. 

Ten 18, Mal 1846, 

Königl. Kreis: und Stabtgeridht 
Münden. 
' Der kal. Direftor 
Barth. 


Mandl. 
AßAusſchreibuna. 

HN49, Auf Undringen elnes Hopotbel⸗ 
Gtläubtaers wirb das Anweſen ber Seba— 
fHHan und Anna Marla Rad er'fhen Sim: 
mermannsebelente an der Hochbruͤce bei 
Garhina dem dffentiiten Merfaufe unter: 
ſtellt und iſt blezu Tagsfahrt auf 

Samfsa ten 1%, Inmi I. 18, 
Bormittagd 10 — 17 Ube 
im Gerichtelokale angeſezt mit bem Be: 
merken, daß der Hinichlaa Im Hinbiit anf 
die Peltimmmmaen ber Novelle vom 17. 
November 1837 $. 90. u. f gaefchlebt und 
dem Gerichte unbefannte Perfonen ſich über 
Sablumasfäblatelt auszumelfen haben. 

Das dem Verlaufe unterftellte Auweſen 
beitebt : j 

1. aus dem mit Platten gebeten Wohn⸗ 


bang, 
2, aut dem mit Schindeln gebedten 
Stabel, 
3. and MWiefengründen von 2 Zar. 65 
De. ON Benitätsflafe, Indeigen. 
Diefes Unmefen iſt nad der Schaͤzung 
vom 20. d. M. auf 879 fl. 30 kr. gefchäpt 
und mit 500 fi. ber Brandaſſekuran; eln- 
verleiht. Auf dem Anmelen ruhen 718 fl. 
473 fr. Hupotbeffapttallen. 
Münden dem 30. April 1846. 
Königl. Landgericht Münden. 
(L.$S) ber, Randrihterl 
6959. An dem Kirhborfe Amtmannd- 
dorf, Ede. Relingries, verkauft der Unter: 
zn feine reale Ehmid-Gereht- 
ame mit out gebautenn Mohnbanfe, 
Ehmidftätte mit zwei feuern, Echmids 
Einrihtung, dann Gorten und 1 Tagw. 
Acer. Mar Karrmann. 





2300 fi. würde megen einer Kelſe u 


1800 fl. verkauft. Burggaſſe 23. 
Laden. nn 


Vorladbung. 

6952. Joſeph Schnellbänel, Sohn 
desIobann Schnellbügel, Haͤusler zu Stams⸗ 
rieb und fpdter Wirthes und Webers‘ 
Diebersried, geboren den 12, Juli 17 
mwurbe mit der Witerdllaffe 1792 bem 
vormaligen 10. Linfen-Infanterieregimente 
—— und wird nun ſelt der Schlacht 

ei Hanau vermißt, demſelben find . 
gerihtlihen Vertrag vom 27. Auguft 183 
3 fl. Eiterngut 
ausnefeht worden, welche auf dem Unmelen 
feines Bruders Michael Schmellbägel Au 
Diebereried verfihert find. IN 

Auf Antrag feiner Schweiter, der Witt: 
we Kattarina Daſchner zu Dieberörieb 
wird biemit Jofepb Schnellbügel ober wer 
font bis jept unbefannter Welfe In feine 
Rechte eingetreten, aufgefordert, innerhalb 
6 Monaten von heute an ſich bei dem ums 
terfertigten Gerichte zu melden, wibrigens 
falls auf meitern Antrag bie 82 fi: au 
feine Gefhwiter nad Abzug der Kofken 
aegen Kaution ausgeantwortet werden 
wuͤrden. 

Am v. April 1846. 

Königl. —— Roding. 


tegert. 
Dobier, 
Bekanntmachung. 

6950, Der Schloffermeifter Franz Sa: 
fed Bledermann von Indersdorf ftarb 
fhon am 4. Februar 1842 ohne Hluterlaß⸗ 
ung ehellber Kinder, 2 

Ueber den Nachlaß mwurbe am 9. April 
1842 eln gerihtliches Inventar errichtet, 
die Verlaffenftaft aber nicht beendigt. ‘ 

Auf Antrag der Wittwe des Erblaffers 
und auf den Grand der Beſtimmungen im 
gerichtlichen Ehevertrage vom 12. Novems 
ber 1824 werden nun bie AInteftaterben 


des ———— Biedermann hlemit vor⸗ 


geladen, binnen 2 Monaten dahler ſich zu 
melden, und ihre Anſpruüche geltend zu 
machen, aufferdem mad Lage der Sache 
ohne Rüdfiht auf fie zur Erbthellung ges 
fhritten würde. 

Dabau den 13. Mai 1846. 

Königlibes Landgericht. 
Hermann. 
Bekanntmachung. 

6056, Auf Undringen einrs Hypothelen⸗ 
Gläubigers wird das Ehriflian BWogel- 
fanger'iche främeranwefen In Utting 
am 15. uni 1.46. Vormittags 10 Uhe 

in loco Utting 
nach $. 64. bes —— oͤffentllch 
an den Melſtbletenden verſtelgert werben. 

Daffelbe, aus einem gemauerten einftöds 
igen Wobnbaufe nebit neugebautem Stabi 
und Holjremife, dann ans circa 56 Taw. 
96 Dez. Gründen, als Heder, Wieſen und 
Moderhelien beſtehend, bat nach neueſter 


Ferichtücher Schaͤtzung elmen Werth ‚vom 


3aul 
Zur @rftehung des Subhaftationg - Ob⸗ 
jettes werden Kaufsliebhaber andurd mit 
dem Bemerten eingeladen, daß Gerichts⸗ 
unbefannte ſia über Leumund⸗ und Ber: 
mönens:Berbältnifle burg legale Zeugniffe 
auszuwelſen haben. 

Landsberg den Ih. Mal 1846. 
Königl. zandgeriat Landsberg. 

Shöninger. ; 

6998. Um Site vor dem Himmels 
fahrtstage gina durch den Part bis Welle 
beim eime Brieftafhe verloren, enthaltend 
2 Berfanfcheine und eine Eoncefflons: Urs 
kunde. Man bittet um Zuiünabe bei der 
Expedition diefes Blatttes ober in Bell 
deim beim Eäueldermeißer Etrobl.___ 

7011. Es wird eine —AA 





— 664 


Belanntmahung. 
auf nahbemerkten BahnsEtreden werben abagetheilt mach Lager⸗Plaͤten, ober auch 


fin Wege allgemeinen ſchriftlichen Angebotes 


" 6176-78, Sur Fortſetzung ber Bahn: Bauten 
chellwelſe an den Wenlaftnehmenden 


neben : 













_ —e 


















für bie Bahn: Sttede 

j ‚ ER * von | von von Daher 

nachverzeichnete Eichen:, Kienföhren- oder Weißtannen-Hölzer: | Neucnmartt | Mürnserg | Yuasburg im 
bie bie bie Ganzen 
— 1 Sof | Donauwörth | Kauſbeuern J/ 2 
‚Plerlantise Hölger von veripiedenen Dimenfionen + - . - . Si — 38 192 425 
ergleihen Fang: Schwellen » - » =. 202000. Saufende Fuße — | 5718 200 10518 
: Schwellen von Eihenholi . .. . BStüde 551 | 1455 1243 352 
Bwilhen:Schwellen von Elchenholz TE Stüde Pe | —— —— —* 

5 ' 08 B — Stuͤcke 2 2786 2ı86 

! ——— von kienfoͤhren ober welßtauuen Holze Stüde 2006 | 83457 63920 1698293 


Das Bebingnifheft, welhes bie nähere Beſchrelbung der zu liefernden Hölzer, deren Dimenfionen, Qualität und Hohzarten, fo 
wie eine Zeichnung der Querfänitte für die Querfhwellen entbätt, fann vom 
%. Auni I. As, m 
mebft den befonderen litbograpbirten Submiflons:Eremplaren bei jeder der k. EifenbabnbansSeftionen: Kaufbenern, — Shmab- 
wänden, — Augsburg, — Donaumwdrth, Nördlingen, — Gunzenhauſen, — Roth, — Schwabach, — Nürn- 
'werg, — Bamberg, — Lihtenfels, — Eulmbadb, — Münkberg, — Hof, — Haffurt md Schweinfurt pre 


ſdalich oder mittelt framkirter Autraͤge In Empfa 
Die nach Vorſchrift diefes in 


entweder bei ber unterfertigten Commiſſion oder einer der obengenannten Se 


deren Eröffnungs-Zeit und Ort das Nähere 
Nürnberg am 20, Mai 1846. 


Königliche Eifenbahnb 
Dürtig. 


} Belanntmaching, 
'. 6460-52,b) Wermöge hoben Auftrages 
ber. J. General⸗Bergwerks⸗ und Salinen: 
Mxwiulſiration vom 9. er praes. 12. d. 
Me. Haba wird. der fol. Unterprutin 
„gersJaabbogen, ber auf dem rechten 
»Yunsıllier nn Altenhohenau, Kolbing 
:wab.der Murn bie zu deren Mündung in 
ben Jan Hegt,. und naͤchſt 14 Quadrat: 
Stunden einnimmt, 
am 10. Iuni Dlorgend \0 Uber 
sin. der. bießfeitigen Amtskanzlel im Wer: 
ſtelgerungswege verpactet. 
Die vorgeihriebenen Bedingungen wers 
den bei Eröffnung bes Vrotofolles bekannt 
weiches Mittags 12 Uhr geſchloſ⸗ 


j tluftige Jagdllebhaber werden bie 
> PR laden, , = 


Saliven-Forftamt Mofenheim. 
La Rosce, Forfimelfter. 
JJ TEE EEN RP BLLE v Ditterib, Alt. 
6972. Eine geſchlate Köchin, welche viele 
»ı Sabre bei hoben Herrſchaſten gedient hat, 
17 über erprobte Treue uud Fleiß, u. fitt: 
„liches Berragen die empfeblenditen Zeug— 
wie beſihht, wünfht Im diefer Eigenfchaft 
ss. hler.oder auswärtig ein Unterfommen ; auch 
u.erbletet fie-fih zur momentanen Aushilfe. 
Das Uebrige. BR 
*  6478-79.b] Eine Familie von Bildung 
vwuͤnſcht einen ober zwei woblgeartete Ana: 
>; ben in dem Alter zwifchen 9 und 15 Jab- 
zen, weiche. hleſige Schulen beiuchen, In 
“Kot, Kogid und fireng moraliſche Erzle— 
bung zu nehmen. Diefelben erhalten hlebel 
unen:gelblihen Unterricht im Klavlerſpie— 
‚u ien, fowie-in ber framgöfiihen und engli- 
ſchen Sprade Adreſſen unter den Buch: 


„Raben J. L. Wir. 6478, beforgt die Erper 
Wion dleſeg Blattes. 


6,092, Ein Kanapee mit 6 Seffeln von 

Rkſch haumholz find um 30 fl. zu verkau: 

Tem D. Mehr. re 

I BERTTED] Sm der neuen Umallen: 
— 3B ** — zwei ſchoͤn 

Aeubllrte er einzeln oder zufammenı: 

“ fogleih zu beziehen. \ 


u 


* 








genommen werden. 


es abzufafenden Submiſſlonen müfen längftens 


Samfag, den 30. Iuni 1846 Abends 7 W 


aus dem Bedlugniß⸗Hefte zu entnehmen iſt. 


Betanutmadbuna. 
6443.44.b] Im Wege der Hilfsvollftreds 
ung wird das Anwelen der Köblerd + Ehes 
leute Leonhard und Ellſabeth Waffler 
von Mübling, ba bei der erften Verſtelge⸗ 
rungstagsfahrt vom 9. Märg b. 3. kein 
Angebot gelegt worden iſt, auf Antraa des 
Gtäubigers , zum Zweitenmale der öffent- 
lichen Werftelgerung unterftellt und Ter— 
min auf 
Montug den 8, Iuni p. Jahres 
9b 1? Le 


in loco Rübling anberaumt, wozu Kaufs: 
Inftige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
ben, daß der Hinfhlag ohne Mädfiht auf 
den Schaͤtzungswerth Statt findet. 
Bezuͤgllch der Beichreibung des ju vers 
eigernden Unwefens wird ſich auf die 
ffentlihe Bekanutmachung vom 9. Febr. 
b. %. bezogen. 
Beltngrieg, ben 7. Mal 1840, 
Sönigliched Land ericht. 
Dir. leg. abs. 
Hädl, I. Alfeffor. 
sus, Ein zur Welnhındlung eingerich⸗ 
tetes ſchoͤnes Haus mit ſchoͤnen xellern, 
Faͤßern, Kalter und allen Bequemlichkelten 
verfeben, ft im Schweinfurty duſſerſt bil- 
ig zn verfaufen. Liebhaber wollen 
frantirten Briefen wenden an 
das Eommifflond- Bureau des 


3. 9. Fr. Hoffmann In Erlangen. 


Huwelens : Derfauf. 

In einer fchr gewerbfamen Etabdt 
Dberbaverns iſt aus freier Hand ein Tuſch⸗ 
macher-Anweſen Im beften Betriebe fte= 
— zu verkaufen. Die Einrichtung be: 

cht in fehr auten Niederländerftühten u. 
Selhirren, in Rauh⸗, Epliuder:, Scheer: 
rnd Bürftmafhinen nebit elſernen Tuch⸗ 
preſſe, und allem Webrigen Mm febr gutem 


—— Das Nähere in portofreien Brie⸗ 


Sotthelf Schmidt, 
am ehe * Rusinithurm 


#484.85.b] ünden. 


“6008. Im Mahirapı imd wei Bau. 


-pläge bülig zu oertauſen oder zu vertaus 


den. D. Uebr. Senbiin e Nr. 24, {m 
Nadler⸗ xaden. — 1 





din — 


Mro. 40.,, 


u verkauſen. D. Uebr. 


he 
ftionen frankirt eingelanfen ſeyn, wegen 


au:Commiffion. 
f. d. te. Borftand. 
kebritter, 


6549-50.b] Am 9, Juli v. Ic. iſt Ma 
tina Hörmann, volljährige Jenkofer⸗ 
Bauerstochter von Niederlern, und am 
20, Auguft 9. Is. deren Bruder Johgun 
Hörmann, und zwar erjiere ohne, und 
legterer mit Hinterlaſſung einer lextwill: 
gen Verfügung gefterben. 

Wer immer aus irgend einem Rechts— 
titel Anſpruͤche auf deren Küdlaf zu ma 
en gedenft, wird biemit aufgefordert, folde 

binnen 80 Augen 
von heute an bei dem unteriertigten Ge— 
richte um jo gewiſſer anzumelden, als fpi: 
tere Anmeldungen bei der Unseinanberfet: 
ung beider Werbaflenidaiten telne Berid: 
fihtigung mehr finden könuen. 

Kronwinil am 20. Mai 1840, 

Graf von Preyjiug:Kichtenegg: Moos: 
ches Patrimonialgeridr Kronwintl. 
—Hirſaberger, Gedichtshalter. 

1025.- In der Stadt Monhelm bei Do: 
nauwörtb Ift ein reales Sattler⸗Recht 
fammt Haus und Staͤdel, H Tagw. aute 
Wieſen und Aecer, den noͤthlgen Kabrnil: 
fen und 2 Kuͤhen :c. zu verlaufen. Das 
Nähere erthellt auf portofreie Briefe 

Jobann Haſpel, 
Sattlermeiſter ut onheim. 

Handlungs: Bertauf, 

6498-90 bj In der wohlhabenden Gegend 
bei Regensburg iſt in einem gewerbfamen 
Martte ein Handlungs = Geihdit mit 10 
Zagw. befter Defonomie, und 11 Tagw. 
Wleſen forteich zu verlauſen. Das Haus 
ift gut gebaut, und das Geſchäft ſteht im 
beften Betriebe. Baatzablung iſt das Wer 
nigfte 10007. Miberes eitheilt auf por 

tofrele Briefe Ulrih Nerl, 
in Etterzaufen bei Regensburg. 
FIT TR. Feine noch fehrgnterbaitene 
Afipige Thaue mir Steddady uud Kofler 
zun Aufſchrauben, aufs Laud heſonders paſ⸗ 
fend, ſteht billig zu verlauſen Bayerſtraße 





- 6985. Un einem der. ſchonſten Platze der 
Marvprjtadt iſt ein Auweſen, beſte heud aus 
einem Hauſe, Stallung und Remiſe, be 
deutendem Hofraum wub großen Garten, 


T Au 


@diftalcitation. 
Den vermißten Maurergefellen 
ofepp Schmidt von Urſchal⸗ 


etr. 

6953-55.3] Der ledige Maurergefelle Jo: 
fepp Schmid von Urſchalllng, welcher bie 
um 28. Dezember 1544 in Mauerfirchen, 
h b. Pilengerihts Scherding, fih befand, 
it nah Mittheilung der gedachten dfters 
telchlſchen Behörde plöglih verſchwunden, 
und weifen die erhobenen Umftände dahin, 
daß Roferb Schmidt in Folge Gelſteszer⸗ 
rürtung ſich felbft entlelbt habe. 

Yuf Antrag defen Iuteftaterben wird 
nun Iofepb Schmidt anmit ediftaliter 
mit dem Andange geladen, daß er Innerhalb 

8 Monaten von bente an 
um fo fiherer von fi und felnen noch am 
Leben DBefindenden Nachricht za geben, 
oder aber deſſen rechtmäßige Defzendenz 
nid zu melden habe, ald nah Umſiuß des 
erwähnten Termindd bderfelbe für 
verfcholten 

erffärt, und deſſen Vermögen den Inte: 
ftaterben gegen inratorifhe Gautlon ausge: 
folgt werden würde. 

Den 20, März 1816, 

Gräfl. Prepfins’ihes Herrihafts: 
Geriht Hohenaſchau. 
Der Herrſchaftsrichter 
Gigl. 


Belanntmachung. 

6951. Unter Hinmwelfung * die dießge⸗ 
richtliche Ausſchrelbung vom 30. Dez. 1845 
(Eandshuter Wochenblatt No.2, Baveriſche 
Landboͤtin No. 22, Jutelligenzblatt von 
Niederbayern Stüd 2) wird befaunt gene: 
ben, daß das Unmwelen bed Anguftin Bes 
terhehner im der bieffeltigen Kanzlei 

am %5. Aumi h. 38, 

von 8 — 12 lhe Bormitkagd 
wiederbolt an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert wird, wozu Kaufsinftige einger 
laden werden. 

Vilsbiburg den 17, Mal 1846, 
Köuigl. Landgeriht Vilsbiburg. 
_ __ Bram 

Se Fan tmuachstung 

6902-63, a] Im Wege der Hllfevollftred: 
ung wird das Anweien der Köblerseheleute 
Paul und Jahanna Hurter von Oedhof 
d. G., da bei der erften Werftelgerungse 
tagsjahrt vom 30. März b. J. kein Unyes 
bot gelest wurde, auf Antrag des Gläu: 
bigers zum zweitenmale der Öffentlichen 
Versteigerung unterftellt, und Termin hlezu 
auf Donnerkas den 18, Iunl db, An8, 
. Morgens von 9 bis 12% Uhr 
und zwar in dem Beaͤuhauſe zu Töging 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hins 
flag ohne Ruͤckſicht auf den Schitunges 
werth Statt finder, 

Bezüglid der nähern VBeichreibung des 
Anweſens wird fih auf bie frühere öffent: 
liche Befanntmahung vom 26. Februar h. 
Jahres bezogen. 

Beilngries den 19, Mat 1840, 

Königlihes Landgericht. 
— Nenner, Lanbricter. 


6060, Bei dem lekten Brande In Hald: 
haufen, welder fehr gefährlih hätte wer: 
den können, verdient die herrliche Loͤſchan⸗ 
ftalt und Ordnung alles Lob. Belonders 
aber mup man die Thätigfelt und Umſicht 
des Kaminkehrermelſters Meckle, welder 
ſich ſchon öfters bei aͤhnllchen Fällen auf 
Das ruͤhmlichſte, ja fogar mit Lebensret⸗ 
tung Anderer auszeichnete, anerkennen. 
Haldhauſen und die Umsebung haben dem: 
felven Vieles zu banken, daher ihm wohl 
tie fchon lange verdiente Anerfennung zu 
hell werben dürfte. 

Mehrere Augenzeugen. 
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Bekanntmachung. 8* 

6725-25.b) Zufolge Beſchluſſes der koͤnlglichen @ifenbahnbau-Commifften gu Wäre» 
berg vom 20. Mal 1846 No. 11,219 umb vorbehaltih deren Genehmizung follen für! 
ben Bedarf der uuterfertigten DARK 3 * — 

allgemeiner er « 
au bie Wenigftnehmenden zur — vergeben werden, nämlich: 


für die Be 


un, IV, V. 
1) 1094. . 312 — GStüde unbefälagene Flchteuſtaͤmme ſchleden 
2) 286. as. — GStüde beichlagene Fichtenftämme veri@iebener 
3) 648. 208. — fichtene * und Dielen Dimenfionen, 


4) 575. !210. 465. baper. 
5) Simmermanndarbeit zu 2 
6) Schmibdarbeit mit Gußelſen dazu. 


entner bydraulifhen Kalt 
eton⸗ Mengkaͤſten 


Die Bebingniffe, Detall-Verzeichniſſe des Bedarfes nebſt den etwa erforderlichen 
—— liegen vom 30. laufenden Monats an bei der unterfertigten Settion 8 
edermanus Einfiht offen vor, wo auch bie lithographirten Submlſſlous-Formulare 


Empfaug genommen werben können. 


Die Submifionen feirft muͤſſen in vorihriftsmapig ee reg und verfiedelten 


Gouverten 


\ängtensd bis 10, Imni 1HA6 Abends 


bei der unterfertisten E. Eifenbahnbau: Seftion oder ber k. Eifenbahnban+ Eommifflon 
— Nürnberg übergeben ſeyn, an wolche auch erſtere zur Beſchlußſaſſung elngeſendet wer⸗ 
en, deren Beſchluß den Submittenten feiner Zeit wird eröffuer werben 


Schwabmünden am 22. Mal 1846, 


Königliche Eifenbahndbau- Section. 
Helmftätter, Sectlons-Jugenleur. 


7009. Ein ſch⸗ 
7, nedDelonomie: Ans 
El wefen zwei Poſt⸗ 
a  ftunden von Mün: 
hen, mit einem ganz neugebauten, bis 







- unter Dach gemauerten, 2jtötinen Wohn » 


baufe mit Stal und Branntwelnbrennerel 
nebit Stadel und Dreſchtennen, dann 1 
Tagw. 27 Des. Garten, 2 Tas. 33 Des. 
Wieien, 31 Tag. 27 Dez. Weder, und 
15 Tagw. 68 Dezim. Waldungen wird um 
8000 fi. aus freier Hand verfauft, wovon 
2000 fl. bopothefarif Liegen bleiben kün- 
nen. Mundllche Auskunft und frankirte 
Zuihriften beforge die Erped. d. Bits. 
Stellwagenfahrt 
von Reichenhall nah München. 
6723-24.b]) Gemäß hoͤchſter Entſchlleſ⸗ 
funa der fol. Neglerung von Oberbayern, 
wurde mir gnädigft bewilligt, ein? zweite 
Stellwageufahrt von bier nah München 
über Traunfteln und Waſſerburg, und auf 
jelbem Wege wieder zurüd zu errichten. 

Die Abfahrt von Reichenhall findet jes 
den Montaa fruͤh 5 Uhr, und von Min: 
hen im Scheidl'ihen Kaffeehaus. in der Kaus 
fingerftraße jeden Donnerfiag früg 6 Uhr 
ftatt, jedod nur für den Sommer von Junt 
bis Ende Oktober. Auch gibt es danu taͤgllch 
Gelegenheit von Reihenhall aus nach Berch⸗ 
tesgaben zu fahren. 

Die gewöhnlihe Stellwagenfahrt aber 
beginnt von Dieihenhal nah Muͤngen je: 
ben Mittwoch früh 5 Uhr und die Mike 
fahrt von Münden am Sonntag früh 6 Uhr. 
. a. Fahrtare” defteht für die Werfon 

6 


fl. fr. J 
Zu recht zahlrelchem Zuſpruche empfiehlt 
ſich ergebenſt 
Neihenhall den 24. Mal 1846. 
Wolfgang Battetter, 
Stellmageninhaber. 


KBDBBLEBBDDBTEBBBH 
Nehr:Dertauf. 

6953, Eine im beften Gange In; 
ber Haupt» und Mefidenzitadt Mün- 
chen ſich befindende reale Anopimas 
er: Gerechtſame iſt nebſt Werkzeug 
ſe x billig zu verlaufen. Portofreie 
Briefe beliebe man an Herrn Franz 
Aufnagl, Scribenten in ber Lederer- 
gaſſe Nr. 6. zu adrefliren. 


— 
6994. Ein junger Menſch, der huͤbſch 
—8* bittet edle Menſchen in feiner hoͤchſt 
rftigen Lage um baldige Beichaftigumg. 





Bekanntmachung. 

6947. In dem Landgeridtsbezirfe Lau⸗ 
fen it ein Müblanmweifen, befiebenb 
aus Wohn: und Mühlgebäude, — bie 
Mühle mit 3 Gängen u. einem Delfl 
— Gtallung und beildufig 4.Zagw. @ 
fen, zu verkaufen. Bon dem Kaulicillinge 
fönnen 1500. Hypo thettapltallen⸗ legen 
bleiben. Nähere Auffchläfe auf muͤndliche 
oder portofreie fcriftlide Anftagen er— 
theilt der Gigenthämer 2 

Nieder: Heinning den 26. Mall246 

Aatob Lindner, 
MiUermeiſter. 
1005.05. a] Circa 90 Taaw. gröftens 
theils an der Dadauerftraße gelegene Grund⸗ 
ftäte find im Ganzen oder thellweiſe zu 
verfaufen. D. Uebr. j 5 

6999 01.3] Lerdenftrafe Nr. 1dj1. wer 
den auf 2 Selten gemalte ie 
leaur das Etüd um If. verkauft. 

7002. Es wird auf ein Auweſen im ber 
Stadt auf erfie Hypothet ein Kapital emis 
weder zu 5,600 fl., oder 10,600 fi., ober 
11,600 fl. aufzunehmen gefuht. D. Uebt. 
5070 ST.a] Drei Orgeln find zu verkans 
fen. D. Uebr. 

62059-70.3] Es wird eln Lieferant für 
Butter und Schmalz gefht. D- Wehr. _ 

7003. Ein fehr gut ers 


er haltenes Billard mit Zus 
IF gehör iſt bidig zu verlau⸗ 








fer, wachfamer, 


7004. Ein gro 

zweijähriger Ha ushund {ft um 
20 fl. zu verfaufen. Lerdems 
ſtraße Nr. 571. 


7005. 3 —— bung van Minden 
fit eine Bierwirthichaft mit 
Nlerser > Im beften Betrlebe, 


in der 
Weiß Nr. 4. 

T osH, Ein abgerihteter Wangıund, 2 
Jahre alt, ift billig zu verkanfen. D-Uebr. 
= 6057. @Ine Wasd, melde Rulei, Tpli- 
nen und Haus mannskoſt lochen kann, 

bet einer Sertſchaft einen Dienf. Zu efe 
fragen im * irggäßchen Nr. 1. über 3 St. 
6741-42, bJ &8 fuhr Jemand eine ein 
gemachte Wieſe oder Gras:Garien iM ber 
Nähe der Eubmigsfirape gu miet 





Derpadrung. . 
-29.b} Die- im DOberamte Neresheim 
reiches Württemberg an dem 
me des reljenden Rleſes gelegene Fürft: 
lich Dettingen = Wallerfteinifhe Domaine 
Kirchheim wird. einer. Öffentlihen Wieder: 
verpahtung auf 9 Jahre unterworfen. 
Die Beltandtheile diefes mit Bräuerel- 
und Tafern = Wirtbfhaltsgerechtiamen. ver: 
Bremer, ausgezeichneten Dckonomlegures 
en? 

1) die umfaſſenden, einem großartigen 
Betriebe. angemeflenen, und im guten 
Bauſtande befindlihen Wirthſchafts— 

und Braͤuerei⸗Gebaͤude mit entſpre⸗ 

denden Kellern, Hofraͤumen, und ſchoͤn 
gelegenem Sommerſcheukplatze; 

2) 377 Morgen Aecker, 

213 , Wieſt 


en 
— Dedungen ; 
3) —* und Baumgarten, und 14 Kraut⸗ 
e; 
4) Schafweid-Gerechtfame auf 600 Stüde. 
5) ein anfehnlihes umd wohlerbaltenes 


Inventar an Rindvieh, Schafen, Pfer: . 


den, Baumannsfahrniffen, Bräuerel- 
— Wirthichaftsgerätbichaften, Fut⸗ 
er 16. ic. 

Bet der zu Kirchheim beftebenden Dos 
malnen-Verwaltung, oder bei dem fuͤrſtll⸗ 
ben Nentamte bafelbft, Sowie bei unters 

. fertigter Stelle werden deu Padhtbewerbern 
gerne auch vor dem Verpachtungstermine, 


Montag den 15, Funi d, 18. 
Bormittagd \0 Uhr 
= —— 538* „Ste 
m abgehalten werden wird, ges 
wuͤnſchte nähere Aufſchluͤſſe ertheilt. ” 


n den 14. Mai 1846, 
Bürjtich Dettingen » Wallerfteinifche 
r Domansalfanjlei, 
OEL] E86 Fan In einer biefigen 
Buchdruderei ein Seser: Lehrling, welder 
die hlezu nöthigen Schultenntnifle beſiht, 
fogteih Unterkunft finden. D. Uebr. 


: 6500-01,b] Zundd 
Ir eu ] Zundd 


——— Ki y n 
! m Burg! en befind- 
liches ſehr ihönes Landhaus in lebe 
und freimdliher Lage, mit feparirtem Des 
Fonomiegebäude, gropem Garten, Wiefen: 
as, ‚eisen Bettägeihef, Bad- und 
‚ gegen R s 

re: D. Uebr. —— 
voB. Im Faden der lnterpeichneten 
find pet —— ** heben, 

welche gegen Lezitimation in Empi 
“nommen werden können. Der 
__ #8. Schneider & Diss, 
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| Nentamtsſchreiber⸗Stelle. 

6817-18.b) Bei dem unterfertigten Amte 
wird ein zweiter Gehllfe auſgenommen. 

Derfeibe muß fib über Sittiihfelt und 
Fleiß, dann über elne mehrjährige Rent: 
amtspraris auswelien können, und befon- 
ders mit dem Steuerdefinitivum vertraut 
ſeyn. Bewerber wollen ſich mit folden 
Nachwelſen in portofreien Zufgriften an 
den Amtsvoritand wenden. 

Wibling den 25. Mai 1846. 

Königl. Nentamt Aibling. 

Dr. Danzer. 
Bekanntmachung. 
6973.74,a] Der Unterzeihnere beebrt ſich 
einem hochverehrllchen Publitum die erge⸗ 
benjte Anzeige zu machen, daß derſelbe ſeine 
Kalt: Bades Anftalt erönnet bat. Diefelbe 
it vom Grunde aus neu erbaut, bedeutend 
vergrößert und theilwelie elegant hergerich⸗ 
tet. — Die befannt wohlthätige Wirkung 
des weichen Würmfee-Wajlers, bie anmu⸗ 
thige, imattige Promenade und die ſeit ges 
raumer Zeit beitebende, täglich dreimal 
fattfindende Steuwagen ſahrt mögen den: 
felben unter Verjiherung größter weinlic« 
keit und jreundlicher, prompter Bedienung 
zahlreichen gütigen Zuipruc erwarten lalen. 

= Egid Forfil,_ 
— * —— 

u? *8 urg. 

Serkeigerung von ejen. 

6431.36, e] Montag den 15. Juni L. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden in 
der Muüllerfitafe Nr. 1010, 22 Tagw. beit 
fultivirte Wieſen, welche in der Nähe des 
t. Erperimentirs Platzes liegen, thelͤweiſe, 
oder Im Ganzen verfieigert. Plan und ſon⸗ 
ftige Bedinguiſſe liegen bereit. 


6970, m einer Stadt von Mittelfrans 
fen {ft eine gute dotögerberei mit ſchoͤnem 
Haus, und eine Im lebyaiten Gange be: 
—— Melberel oder Piragnerei um jehr 

illigen Preis zu verkaufen, und das Naͤ— 
bere auf freie Briefe zu erjapren bei 
dem Eommilliond = Bureau des 


3. 9. Gr Hoiimann in Erlangen. 


6975. Färbergraben Wr. 8. iſt ein Heise 
barer Laden nebſt 2 Zimmern, Kühe und 
Keller auı Michael zu beziehen. Raheres 
über 1 Ste: 0 — 

6991. Eine neugebaute Maylmäple mit 
3 Gaͤngen, alled neu gebaut, 34 Tagwert 
Grund dabei, mit Holz und einem Fiſch— 
Welder ift zu vertauſen. Zw erfragen beim 
Weinwirth Koh In weliyeim. 

6907. Nahe am Karlstyore find ſchoͤne 
Wohnungen zu verftiiten. Das Uebrige am 
Karlsplap Nr.21. über 3 Stlegen. 





. einfinden 





6986. In der Eleli chen B 
Handlung In Singen in Buben: 


Molten- und Badanftalt Kreuth 
bei Tegernee, 
von Dr. Krämer. 
Mit 2 Auſichten. 

Den zahlrelchen Eurgäften, welche ſich 
jährlich an die er ausgezeichneten Auſtalt 
um im träuterreihen Schoofe 
diejer liebtichen Alpen, mit Hulſe der wun: 
derbar ftärkenden Luft, die allein [bon x. 
fund zu maden vermögend Ift, mmb der 
dort fo mannichfah dargebotenen Heilmits 
tel, neue Lebenskräite zu Sammeln, iſt diefe 
—— Beſchrelbung durchaus untat: 

ehrtlich. 

Um dem mehrfach geaͤuſſerten Wunſche 
nach Ermäßigung des Preiſes zu entipres 
den, foll dag Eremplar von jekt au (itatt 
If. 30fr.) nur #8 fr. foften. 


Auwefend Verkauf. 
0v58, Der Uuterzeichnete 
ift gefonnen, fein reales Krd- 
mer: Anweſen mebjt dem, im 
aut bauliden Stande befind 
ihen Woͤhnhauſe und zwei 
Gemäfe:Särten jr die Summe von 5000 |. 
aus jrefer Hand zu vertamfen, umd ſteht 
zunädft am Pıacr-sottesyunie. Ueber Die 
näpern Bedingniffe ertgeilt mundl Auſchluß 
Beitiarn, fol. Kandgerihis Simbag 

a. Jun deu 18, Mal 1845. 
Jsuatz Hielluger, 
Krämer. 


6100.02.c] Jun einer der lebyaitejten 
Straffen der Ludwigs⸗Vorſtadt ift ein Tepr 
fhönes Anweſen, beſtehend Im einem jeht 
gut gebauten zweiſtoͤcigen Hauſe, worin 
man die herruchſte Ausfiht In die ganze 
Grbiras: Kette genieptz, dann in einem 
40,000 Quadratſchuh großen Garten md 
Hoͤfraum aug freier Hand zu verfaufen oder 
an eine Wirthſchaſt bei der Stadt oder 
nicht zu weit entiernten ländilhen Wirth⸗ 
ſchaft zu vertauſchen. 0. Uebe. A 
7014. m chal Wr. 1. if ein Ihn 
menplittes zimmer vornheraus ſogleiy zu 
beziehen. 







Gottgefällige Gaben, _ 
Für die 63jähcıse ım wlende Ihmahtende 
Perion (vide zandbötin Nr. 02.) 
Transport 12 fl, 35 Ir. 
Den 29, Mal: Bon A.u. 21 fr. „Soll 
für ein Werftosbenes beten’ 24 fr. ‘Den 
30,: Won T. v. H. 39 fr, Don C. Ws 
„Gott fep mir gnadig und barındergig‘ 
24 ft. Den 31.: Boa C, B. 30 8e, 
Summa 14 1. di tr. 


Getreid- PBreife der Munch ner Schranue vom 30. Mat 1846. 


Getreidearten. | 





Leinfaamen. 
Mepsjaamen. 


Neue — Weizen 5153 Shäfel; Korn u. Shäfel; Gerſte 202 Shäfel; Haber = 
eſt: 28 7 


Brodtari ft ’2 „ [2 * " 7 " 7 - 
; arif vom 1. bis Juni 1840: Weizen Scäffel zu 29 f. 16 fr. Weigenbrod: I Mundiemmel muß 
3 Pas zn. Kreugerfemmel FL. 3 Q.; 4 Kreuzeriemmel 18.3 Q.; das Spigwetel 3 2.3 0.5 das Kreuzerlaibi 
gend er Grofgenweten von Weizen II X. 1 8.; detto von Xaibiteig ITE.1Q.; Korn Shäfel zu 24 fl. 12 Er, 





[Beritentroh — fl. 


eubrod: Ein Zweifreugerftät muß wigen: 14 2. — 
— D-; Sedjenfrenzerictb 3 Pi. id e. — Q. 
tare : Belsen: Schäfel zu 27 fl. 16 fr. Korn: 
1 fl. ee Welzeamehi If. 43 fr. Cinbrennmehl I A. 24 kr. Riemlſchmehl 1 A. 33 kr Roggen: oder Badmeyl If 27 kr. 

n Zentner Heu 1 fl. — Er. Ein Ztr. Grummer I fl. 12 fr. win Ir. Wetjenitrey — fl. — kr. Roggenjtroh If. 15 Er. 
— fr. Haberſtroh — fl. 37 tr. 


Eigentyum und Beriaz der fyl. Hopduchr derei von 3. Rosl. 


fhnitte: Preis, Preis. 





16 
8 
15 


Schaͤffel zu 23 a, 12 Er. 


Nahmentl: das Viertel 9 ir. — pf. dee Dreipiger I fe. 3 pl. M 
Ruadmehl: Das Biest 2 1 22 fr; Semmılmegi 


Hoͤchſter Durch⸗ j Waprer Mittel: [| Mindejter Durd: n 
| — — | Geſtlegen. | Gefallen, 


wägen 


D.; 1 Blerkreuzerftäd — Pf. 28 &. — Q.; Udhtkrenzertaib IP. 


ehl⸗ 


Berantwordiher Revafteue 5. X. Rickt as, 


— — — 


Baveru. 

München. Dem Vernehmen nach haben Se. Maj. 
der König gerubt, dem Minifter des Haufes und des Aeußern 
Friedr. Aug. Erben. v. Giſe in den huldvollflen Ausprüden ben 
Rubefland zu bewilligen, und an feiner Gtatt-bem Grafen Dito 
v. Bray, bisher aufferorb. Geſandten und bevellmädht. Minifter 
am Faif. rufflfchen Hofe, das Bortefeuille des Minifteriums bes 
Haufes und des Aeußern zu übergeben. (A. 3) 

Wie man vernimmt, haben Se. Mal. ber König in den 
Jängften Tagen folgende Entſchlleßungen erlaffen: Der Director 
des Appellationgerichts von Niederbayern, Brhr. v Pelkhoven, 
iR zum Staatsrath im ordentlichen Dienft; der Director ber 
Regierung ber Pfalz, K. d. Bin, Almens, zum Präflventen 
der Regierung ber Pfalz; der Minifterialrath im Minifterium 
des Innern, v. Benetti, zum” Präfleenten der Reglerung von 
Niederbahern; der Direetor der Megierung der Pfalz, K. d. $,, 
v. Schnelenbügl, zum Präfidenten des Appellationsgerichts für 
die Pfalz ernannt ; die bisherigen Präfldenten der Appellationd» 
gerichte für die Pfalz und von Mieberbapern, ©. Koch und 
v. Moliter, find in den Ruheſtand verfegt, dann der Präfldent 
der Regg. von Niederbayern, Frhr. v. Wulfen, als Bräfldent 
zum Uppellationsgericht von Niederbayern verfegt, ferner ber 
Regierungsrath von Schwaben und Neuburg, Lufft, zum Die 
seftor ber Regierung ber Pfalz, K. d. J., und ber Oberrech⸗ 
nungdratd Mare zum Director der Megierung der Pfalz, Kam. 
d. Fin, befördert. (A. 8.) 

In der am 29. Mai d. 9. dahler flattgehabten Öffentlichen 
Sigung des Caſſationdhofes für die Pfalz richtete der Generals 
Staatsprofurator v. Molitor zur Eröffnung des neuen Lofals 
nadhrolgende Worte an ben Gerichtähof: „Meine Herren! Ins 
dem ih Sie zum erftien Male im diefer neuen Wohnung bed 
Gerichtehofes begrüße, kann ich mich einer tiefen, Bewegung 
nicht erwehren. Gine neue Werkflätte iſt hier Ihrer richterlichen 
Thãtigkeit eröffnet, ein neuer Tempel ſchließt fich der Gerechtig · 
keit auf, worin bie theuerften Güter und Rechte ber Angebörigen 
einer in vielen Besiehungen interefjanten Brovinz in Iegter In⸗ 
ſtanz Schug- und Anerkennung finden werden, Möge es bald 
nicht mehr ber einzige im unferem PVaterlande auf der rechten 
Seite des Rheines bleiben, in welchem das freie Wort ber 
Nechtövertheidigung widerhallt, in meldyen es ben rechtöfundie 
gen Organen der Warteten geflattet ift, fi ummittelbar zu ihe 
sen Richtern zu menden, in welchem die Deffentlichkelt bed Bern 
fahrens bed Volkes Vertrauen auf gerechte, unparteitfche, gründe 
lie Nechtöpflege mächtig befeftiget und gewährleiſtet!“ (M.R.) 

Hier eingetroffenenen Briefen aus Liſſabon zufolge ift 
daſelbſt die Marquife Almelda, jüngfle Tochter der Gräfin 
Baprätorff, vom einem Sohne entbunben worben. ‘ 

Am 31. Mat Abends 10 Uhr verſchied dahler in feinem 
72ften Lebensjahre ber hochwürdige Herr Balthafar Speth, 
der Theologie Licentlat und Vhiloſophie Vaccalaureus, Senior 
und Echolafieuß des Metropolitancapiteld München und Freh⸗ 
fing, apoftel. Protonotar, k. baher. Hoffaplan, au 1. Caplan 
und Diflerator des E. baher. Haus-Riitererdend vom Hl. Michael, 
kann Ghrenmitgiied der könlgl. Atademit wer bildenden Künfte 
in Rängen 3. — ur 


\ 





München 1846 
, Die u, für nie 
AÄrmgeg dbonmgt 
man ın b. @eye- ) 
dirion (Bchält- U 
(fg.) wilmäneie 1 
If. 3er 











Sanıläte a 
21. 42 # 
Die. Tetituells 
ir inrüdunr 
den Eofter 3 ir 





Fortfegung ber Beförberungen in bem am: 
29. Mai d. 8. erfplenenen Urmee- Betebl: " 

Zu Hauptieuten 1, Glafle: die Hauptleute 2. Giaffe M. Monte 
bäd, Plog-Adjutant bei ber. Gommandansfch.ft Rürnderg, Gonzab 
Serwi@ im Infant,Regt. Yfenbarg, Jof v. Yongenmanıel im IR, 
Prinz Carl, Theod. Burgarp im IR. Gedindorff, Joſ. Mänp! im 
IR. Albert Pappenheim, Joſ. Bacherle im IR. König, Joſ. Same 
tori im 2, Jägerbat., Garl Fifcher im IJER, Bapt. Hoffmann im 
IR. Zandt, Ch. chneider im IR, Briedrih Hrrtiing, Fr. Monn« 
hart im IR, Kronprinz, Sg. Könlein im IR. G:dendorff, Joſevh 
Burgarg im 1, Zägerdat,, Philipp Mayer im IR. Prinz Gatt, 
GE. Rauner im IR. Wrede, Wrenz Pierling im IR. wao. Dergg: 
Wühelm, Ct. Schedel im Art,Regt. Prinz Euitpoid, Alois Buhaime 
ger im Art.Regt. Zoller, und Joſeph Gleffin vom Genie: Bataitlen 
im Sagenieur:Gorps ; ; 

gu Rittmeiftern: bie Dberlieutenants Ernſt v. Schubärt far 
Shev.Rrgt. König, und Stanislaus Frh. v. Weiabach vom Ghen.d 
Regt. König im Ghev,Btegt. Beiningen; 

zu. Dauptluten 2, Elaffe: die Oberlieutenants Gh. Korte im 
Inf.Regt, Erbgroßh. v. Heften, Joſ. Hösgenftatır im IR. Gumpr 
penberg, Sg. Kauft im IR. var. Herzog Wilhelm, 2. Harımanı 
vom FR. König im IR. Garl Dappendeim, Sof. Cella vom IR, 
König Otto v. Griechenland im IR. Gamppenberg, @. vd. Beltigfch 
vom IR, Gedendorff tm IR. vac. Herzoq Wilheian, Bed. Brf 
von Spretivom 1. im 4. Zägerbat., Shrif. v. Delbafen im IE 
Bumppenberg, Lothar Arch. v. Gebſattel vom IR, Friedr. Heritiog 
im IR, Zandt, Gg. Stammier vom IR. König im 2, Jägerbat., 
Franz v. Heinrihen im IR. Gart Pappenheim, M. Ritter v. Rus 
mann, Abjutant bes Generalmajors und Brigadiers Pringen Kuitpolb 
von Bayern, Königl. Hoh., vom IR. Zantr im IR, vac. Frang 
Dertling, Br. Bauft, Adjut. des Generalm. u. Brig:d. Fehrn. vom 
Dorn, vom JR. vac. Herzog Wiihelm im 2, Jägerbat., G Graf 
v. Spreti im IEM,, Gruft v. Paſcawitz vom Art Regt Zoller im 
Art. Regt. Prinz Buitpold, Anf. v Zannflein im Art Megt. Boller, 
und Friedr. Diez vom Ingenieur:Gorps im Genie Bataillon; ®  , 

zum DOberlirutenant und Premier:Brigabier: der Untirlicutenamt 
und Sous: Brigabirr Baptift Rind! in ber Leibgarde der Hartſchlete z 

zu Dberlieutenants: die Unterlieutenants Ph. Art ın ber &rmr 
dorm.Gomp. v Dberbayern, Hugo v. Börid im IR. König Die 
von Griechenland, Guſt. Mühlbaur im IR. Yicnbura, Jul. Bayl 
vom IR. Erbgr. v. Deffen im IR. Gamppenbera, Wilh Streiter 
im IR. Bande, Ferd. Frubmann im IR. Kronprinz, 3, vd. Gr-pwer 
im IR. Zondt, Otto Mitter v. Schmädel vom 4. im J. Jäncrbat, 
Com, Höfler vom IR, Kronprinz im IR Nönig, 8. Delbliog vom 
IR, Albert Pappınheim im IR. Seckendotff, Bar Hebrerting im 
IR, vac. Franz Hertling, Ladw. Graf v. Yiendburg vom IR. pring 
Carl im JER., Joſ. Schwalb vom ZN. Aubert Vapp nd im, und 
Deine. Ertl vom 2, Jägerbat. im IR. Pappenbeim, Math. Brderer 
im IR. Earl Papoenheim, of. Prüflinger vom IR. Albert Pape 
penheim im IR. Gaͤmppenberg, &g Parrah vom IR. Zandt im 
IR. vac, Herzog Wilhelm, Briedr. Himmeiſtoß im Ghev.Rest. 
Kronpıing, Friebe, Frh. v. Faltenhauſen vom Ghrm.Rrgt. Zıris im 
Shev.Regt. König, Jof. v. Heyder von d, Bendorm.Gomp. von Unter 
fronken :c. im Ghev.Megt. König, Aois v. Schiatliag im Art Mat. 
Boller, Eric; Redendacher im Art.Regt. Prinz Luirpold, Er. &ı 
Gemmingen v. Maſſenbach vom IR. Zandt, und Ep. Frhr. v. 
felhotz vom IR. Erbgroßh. von Heffen im topographiigen Bareas 
des Generalquartiermeifter: Stabes; x⸗ 

zum Unterlieutenant und Gous:-Brigabler: der Hartſchier Bil, 
von der Kann in der Beibgarbe der Hartfchiere.  (Aocıf. folgt) 


Der E&- bayer. Hoffänger Hr. Härtinger bat auf eine "be 
fondere Einladung ſich zu dem großen Mufltiete von München 
nach Aachen begeben. so... j ! 
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‚Münden Am 3. Juni d..36. erſchienen von dem 
Geſeh » Blatte Für dad Königreich Bahern bie Nummern 2. 
3. und 4. ro, 2. enthält: Gejeg, ben F. 44 Mir. ©. 

1. Zitel Der X. Beilage zur Berfaffung-Urkunde betreffend 
(1. Beilage zum Abſchiede für die Stände: Berfammlung) ; — 
Mro. 3.: Gefeh, die Ausſcheidung der Kreislaflen von ben 
Staatdlaften, und die Bildung der Kreisfonds betr. (TI. Bei⸗ 
Tage zum Abſchiede 3e.); — Nro. 4.: Geſetz, Deckung des Bes 
darfes für den Fortbau der Lubmwigd-Süd-Norbbahn während 
der zweiten Hälite der V. Finanzperiode (III. Beilage 1c.). 
ro Kürzlich Fam und eine Brochüre zu, betitelt: „Beteranen« 
Sulbigung, ober Erinnerungen an die Jahre 1813, 14 und 15*, 
mach deren Durchlefung wir feinen Anitand nehmen, felbe als 
ein für jeden Batrioten denkwürdiges und leſendswerthes Schrift« 
Gen zu empfehlen. Daffelbe ift zu finden bei dem Berfaffer, 
Gcrammergäbchen Nr. 1. über 3 Stiegen. 

Das „Zollvereinsblatt* iſt (nach einer Bekanntmachung 
in ber Alla. Ztg.) in das audfdiiehliche Eigenthum des Dr. 
Br. Aift übergegangen. ; 

Münden, 19. Mai, Die erfreulichen Reſultate, meldhe 
wir den zeitmelfen Berichten unfres Bereind gegen Thierquälerel 
entnehmen, gibt und Anlaß, eines an äufrem Umfang Eleinen, 
aber nah feinem Inhalt um fo reidern und werthvolleren 

chriftchens zu gedenken, dem ſowohl fm Intereffe ded genannten 
eind ald der Humanität überhaupt die welteſte Verbreitung 
zu münden if. Es heißt: „Einiges über häusliche Jugend⸗ 
enziehung zum Edug der Menfchen und Thiere, von 3. J. 
Zagler* (Münden bei G. Franz, Wien in Beck's Univerfltäts« 
buchhandlung.) In diefer Zeit eines fo brutalen, wenn auch 
erliy hinter den gefchmeibigften conventionellen Formen ſich 
genden Egoiemus in Leben und Gtreben, Handel und Mans 
del, Thun und Laffen, iſt dieſes Schriften, welches bie Ue⸗ 
bung der Güte predigt gegen alles, was aus der Haud bei 
Schoͤpfers, gleichviel ob bäher oder niebrer organıflıt, hervor⸗ 
gebt, gleihfam ein Sendbrief, mie ibm die fromme Sage hie 
und da vom Himmel fallen läßt. Seine Adreſſe ift an alle ges 
richtet, welche mit dem ſchwierigſten unb verantwortlichiien aller 
menſchlichen Berufe betraut find, an Eltern und Erzieher; und 
fein Inhalt verfländigt diefe über die Hauptaufgabe ihres, 
Gegen oder Fluch in feinem Schooße gebärenden Gefchäftes, 
Hehmlich Über die Nothwendigkeit und die Mittel, die Kinder 
zu guten gefühlvellen und fanften Menſchen zu erziehen, ihren 
VBerfland und ihr Herz zu veredlon und für das Gute und 
re empfänglich zu machen, und ihnen Abſcheu vor Roh⸗ 
, Unmenfg;lichkeit und Grauſamkeit einzuprägen. Nach die» 
Pr Richtung hin einen wahren Schatz goldener Regeln erjchlier 
Geind, iſt es geeignet, eines der vollfommjten Förderungsmittel 
Ber unferem Reitalter fo noththuend mahren Sentimentalität, 
heißt jenes tugendhaſten Zartgefühls zu werden, welches 
enichen und Ihiere als Ausfluß der nemlichen urheiligen 
Schöpjungsfraft mit milder Güte umfaßt. Wie wir ed daher 
mit Mecht allen Eltern und Erziehern nachbrüdlich empfehlen, 
wänfchten wir zu noch größerem Frommen der allgemeinen 
Sefittung, daß es durch höhere Bermittelung auch in die Sände 
aller vaterländifchen Schulmänner von Bach zu eben fo eifriger 
Weherzigung ald Anwendung gegeben würde, Und wenn fein 
Berfaſſer irgendwo ben höchſt beadhtendömwertben Bor 
ſchlag zu einer gefeglichen Beſtimmung macht, vermöge welcher 
äfle, die in Ehe zu treten gedenken, fich ein populär geichrier 
benes Buch über Erziehung anſchaffen und biefes, des ficheren 
Bolzuges wegen, als Brautleute entweder beim welrlichen Ge⸗ 
zichte oder beim Pfarrer gegen fehr geringen Preis in Empfang 
nehmen müßten, jo wüßten wir zur Nealifirung der guten Ab⸗ 
Acht, aus weldyer fein Vorſchlag entiprang, keine paſſendere 
Epenbe, als fein eigenes, hiemit angelegentlichſt empfohlenes 
Werlchen felök. 
vı,; Augdburg, 2. Juni. Geftern ereignete ſich Telder daß 
erfte bebeutendere Unglück auf den baheriſchen Eifenbahnen. Der 
geſtern Vormittags um 9 Uhr 20 Min. vom alten Bahnhof 
nad; Donauwörth; abgegangene Cifenbabnzug wich, als er bei 
dem neuen Bahnhofe ankam, mit dem Pad und dem erflen 
Merfönenmwagen rechts von den Schienen ab, ‚rannte fi aber 
zum größten Glüd in dem dort angehäuften Schutt fo fell, daß 
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der ganze Zug aufgehalten wurde. Die oben auf dem Packwa ⸗ 
gen befindlichen Gonducteure wurben heraßgefchleubert und ohn⸗ 
mächtig weggetragen. Der Umflurz des erfien — re 
verurfachte mehr ober weniger bedeutende Beihäbigungen von 
ſecht Perſonen. Aufferden ift der Padwagen und ein Perſo⸗ 
nenwagen gänzlich zertrümmert. — Auf unſeren Eifenbahnen 
iſt felt deren Beſtehen, alſo zmwifchen München und Augsburg 
feit ſechs Jahren, und auf jener von Augsburg nach Donau- 
mwörtb feit zwei Jahren Fein einziger Unfall vorgefommen; ; 

* Dbergünzburg, 27. Mai. Geflern feierte ber E. Kand⸗ 
richter babier, «Hr. Joſ. Ritter v. Dormaier, fein 25jähriges 
Amtsjubildum. Dem edlen, allgemein gefgägten Jubilar wurde 
durch eine Deputation bieflger Beamten und Bürger ein pracht⸗ 
voller fllberner Ehrenpofal zum Andenken überreicht. x 

Sicherm Vernehmen nach beabfichtigt der rühmlichft bekanntt 
Erzgießer Burgſchmied zu Nürnberg, ald dem Todestage des 
verlebten Direktors der Ludwigs⸗Elſenbahn, Schärre,sefeamte 
Metall gegoifene Büſte, ald Zeichen der Lebe und Dankbarkeit 
gegen die Manen des Verewigten, auf feinem Grabe zu errichten. 

An 28. Mai fand man in einem Weinberg bei Aſchaffen⸗ 
burg die erflen blühenden Trauben. Man hat Srund, im Ale 
gemeinen auf ein vorzügliched W elnjahr zu rechnen — 


Consomm& sErAufl 
Votitiiches und Michtpatitifches. 
Morgen beginnen Ernſt Auguft (geb. 5. Juni 1771), Möntg 
von Hannover (feit 20. Juni 1837), das Fond, und 
Ludwig (geb. 5. Juni 41802) Fürft Hohenlohe-Bartenflein- 
Jartberg (felt 6. Juli 1838 das 48ſte Aebensjahr. 


Mabrid, 23. Mal, Wegen der fortbauernden Unruhen 
in Portugal werben Truppen an der portugiefifchen Grenze zus 
fanmengejzogen. Es heißt fogar, bie portugiefljhe Megierung 
babe bie fpantjche um Hilfe gebeten. (Säw. M.) . 

Das I. des Doͤbats berichtet über den mweltern Verlauf ber 
Blut ded Gefangenen von Ham mie folgt: „Es ſcheint gewiß, 
daß Prinz Ludwig Bonaparte noch am Tag feiner Enmeidhung 
gegen 4 Uhr Übends die belgijche Grenze überſchritten bat. 
Als er Morgens um 7 Uhr in der Verkleidung eines Arbeis 
ters fein Zimmer verlieh, trug er ein Brett aus feiner Biblio» 
thek unter dem Arm. Er hatte die Vorſicht gebraucht Backen⸗ 
bart und Schnurrbart wegzuſcheren, was ihn vollfommen uns 
kenntlich gemacht bat. Ein Cabriolet erwartete ihn vor ber 
Stadt, er fehte fih mit feinem Kammerdiener hinein. Letzterer, 
ber den Bewohnern von Ham febr befannt iſt, war auf bem 
Umweg um die Etadt zu ihm gefommen, Der Prinz begab 
fi direct nach Saint Dumtin wo ır bie Poll nabm umd 
ohne Aufhalt nady Valenciennes abfuhr. Unterwegs empfahl er 
den Poſtillons, deren er reichliche Trinkgelder gab, ſich zu bes 
eilen, weil er noch einen reichen Engländer einholen müfle ber 
nad Brüffel reife. Nach erbaltener befabender Antwort fuhr 
ber Prinz, noch ehe der Diener die Rechnung berichtigt hatte, 
burch eine abgelegene Strafe nach dem Bahnbof und brrügte 
bie Gelegenheit des erſten Wagenzugs. Er muß am Abend des 
25. in Brüffel angefommen. ſchn.“ Der Prinz mar am 6. 
Aug. 1840 fehgenommen worden, und ſaß demnach fait ſechs 
Jahre. Uebrigens iſt nicht der Gerneral Drmarne,, fonbern 
ber Batailonschef Demarle Commandant von Ham, .. 

Aus Oran.vom 19. Mai ift in Alglex die Nachricht 
daß die in der Deira, (dem Stamimlager) A6d-EI- Raderd bee 
findlich geweienen franzoͤſiſchen Gejangenen, mit Ausnahme eis 
niger, die entkamen, und der Difiziere, ermordet worden find, 
Die Deira war durd die Flucht der Beni Amer, eines auß 
Algter ausgewanderten Stammes, die fi nun von dem mir 
getrennt und von ben Marokkanern Wohnpläge angewieſen er 
Halten haben, ſehr geſchwächt, und ihr Gommandant, Muſtäpha 
Den Ihami, ſchrieb degwegen an den Emir, feinem Schwager, 
ed Bche zu befürchten, daß die Gefangenen ber Deira durch die 
Marofkaner entriffen werden. Abb-El-Raber eribeilte hierauf 
‚ben Befehl, biefelben, ‚mit Audnahme der Offiziere, unzubrins 
gen. Um bie Deira in Wuth zu verfegen, wurden zugleich 
Gerüchte äbır Niedermeplung van. Mufelmäunen, durch die 
Branzofen verbreitet, Der Befehl wurde ausgeführt, Rus. Dre 


„ige entfamen 


«Kader entgegengejogen. General 


Alxandria bier angefommen. 
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zu dem Grenzfiamm. Beni Suaffem, welche ver- 
fprodyen haben, fle.den. Brangofen: zu überliefern. Die, Deira 
felöR: hat fich aufgelöt und if je Thell fühwärts, Abd · El⸗ 
vaignae ift an die Maloula 

aufgebrochen, um bie Geretteten aufzunehmen. 

NMach einem Schreiben. aus Touleon hat. Abd⸗El⸗Kaber 
‚allen. feinen franzdflihen Gefangenen, 30 an der Zahl, mit Aus- 
mahme von 7 oder 8. Offizieren, ‚die Köpfe abgefchlagen und 
bie Leichen in die Malonia werfen laſſen. Nach einer. andern 
Berfion hätte Burhembi den Befehl ertheilt, und zwar aus 
Furcht daß die Maroffaner die Gefangenen befreien möchten. 


Audere jagen Abd» El-Kader habe das Gerücht verbreiten laffen, 


die Franzoſen hätten ihre arabifchen Gefangenen getöbtet,, fo 
daß die Araber in der Hinrichtung der franzöflihen -Gefan« 
genen einen: Uct der Vergeltung auszuüben ‚glaubten, , (N. 8.) 

Das engl. Wigblatt, „Bunch“, macht ſich in jeder feiner 
Nummern luſtig darüber, daß bie Branzofen dem Abd, El Kader 
nicht beifommen koͤnnen. Jeht zäth er dem König ber Fran⸗ 
ofen, fi an den berühmten jübifchen Wechfelagenten Levi in 

onbon zu wenden, damit biefer einen Wechſel auf Abb-@I- 
Kader auöflelle. Werde der Wechiel von dem Emir bonorirt, 
und. +8 komme dann der Verfalltag, fo bürfe Ludwig Phillpp 
ficher ſehn, daß Levi denfelben zu ‚finden werde, und follte er 
fi aud im entlegenften Winkel der Sahara verbergen. 

Konftantinopel, 7. Mai. Bor. 14 Tagen iſt eine 
Berfhmwörung ber türfıfchen Geiflichkeit gegen die Negierung 
entbedt worden, wobei viele Perſonen, melft Derwiſche und 
Imams, im Geheimen umgebracht worden find. (2. N.) 

Die Mufelmänner civilifiren fi immer mehr! Bon Wien 
aus wird gemeldet: „Der gegenmärtige türfiiche Befandte am 
Öfterreihiichen Hofe habe Yon feinem. Sultan: die Erlaubniß 
erkalten, eine feiner Frauen zu fih nah Wien kommen 
zu Tafjen.* Im den Annalen der türkifchen Geſchichte iſt ein 
ſolches Zugeflänbniß bis jet gewiß unerhört. — 

London, 27. Mai. „Heute Abends,* ſagt „die Times,“ 
wird dad ruſſiſche Geſchwader, beflchend aud dem „Ingerman« 
land,“ dem Blaggenfcbiif des Admirals Lürde, mit dem Groß⸗ 
fürſten Gonftantin und Gefolge'an Bord, dann den Fregatten 
„Denslas* und „Fürft von Warſchau,⸗“ von Gibraltar kom⸗ 
mend in Spithead landen. Mau mirb dem Prinzen jede Aufs 
merkfamfeit und Höflichkeit" ermwelfen.* 

Samburg,25., Mai. Die Alterthümer , welche Prinz 
Adalbert von Preußen (Bruder Ihrer Königl. Hoh. der Frau 
Kronprinzeifin von Bayern) in Aegypten erwarb, find jegt in 
608 Colli verpadt an Bord eines mecklenhurger Schiffed von 
Sie werden von einem Tiſchler 
"begletter, der von Berlin dorthin Jeſchickt wurde, um die Ders 


paclung zu beforgen. 


Aus Hannover. Durch Finanzminifterlalverfügung vom 
20. Mai if der Umlauf fremder Dufaten, d.h. „aller andern 
als von bannoveriſchem Gepräge, ohne Rückſicht auf das Ge- 
wicht, in Sffentlichen und Vrivatverlehr bei Safe der Eon» 
fiscation verboten worden. "Die fremden Dukaten koͤnnen ber 
Fönigl. Münze eingefandt werden, welche dafür den Metallmerth 


‚nad — „98 Nihlr. in Biflolen I; u feine 
zb. 


Marl Gold vergüten w 8.) 
Branffurta. M,, 28. Ma. Heute begeht Frhr. 
A. M. v. Mothſchild die Beier feiner goldenen Hochzeit mittelft 
eine® großen Ballſeſtes in feiner Gartenwohnung. Es find dazu 
mehrere Hundert Gaͤſte geladen, worunter Se. K. Hoh. ber 
Kurfürft von Heffen nebſt Gemahlin und der bier auf Beſuch 
bei Fhrem durch. Vater weilendem Prinzeſſin Garoline von 
Helen, Prinz Emil, von Heſſen u. ſ. w. Nah ben zu dem 
Feſte getroffenen Anſtalten zw. ſchließen, wird ber Ältefte. Chef 
des berühmten Banklerhauſes dabei eine Pracht und Herrlich“ 
keit entfalten, wie ſolche in unſerer Stadt bei ähnlicher Veran- 
laſſung noch niemals, erlebt wurden. (Schw. M.) 
Granffurt,.26. Mai. Die Trierer Zeitung ergählt 
in einer Correſpondenz aus; Frankfurt a. M., daß ein Born⸗ 


deimer Aiſchlermeiſter für Hrn. K. v. Rotbſchlld zu deſſen 


Büntheröburg; Tiſchlerarbeiten im, Betrag von 12,000. Gib. 
übe noumen hatte, und nachdem er einige Zelt gearbeitete und 
von Hın. v. Rothſchild einen Vorſchuß erbat, 200 Bild. erhielt. 
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Rinn.). England hat in Oftindien einen wichtigen Schritt 
vorwärts geihan dadurch, daß es Lahore einftweilen, d. b. a 
die nächfien 300 Jahre beiept und ſich den Durchzug feben 
vorbehalten hat. Dahinter liegt nämlich das große Reicht 
bul, an das num zunächft die Reihe tommt, dann geht'd am 
den. zweiten Apfelbaum Berfin, und es fragt fich, wem | 
Baum gebört, den Engländern oder den Mufjen. „Der Proze 
kann bei Leipzig geichlichtet werben. 

In Gbina waren neulich mehrere Mitglieder der franzöfl- 
ſchen Geſellſchaft bei einer nach der Handelsitabt Tichungti 
unternomienen Excurſion Zeugen ber Beilrafung eines 5 
gerifchen Bankerottirerd. Demjelben wurden auf öffentlichem 
Plage, im Gegenwart der betrogenen Gläubiger beide Hände 
abgehauen. — 

Unter ben vielen und artigen Anekdoten, welche Ieife 
in feinem kürzlich erfdhienenen Werke anecdotes of dogs (4. 
336 ©.) von der Intelligenz der Hunde erzählt, wollen wir 
bier nur ein Paar wiedergeben. „So außerordentlich“, fat Hr. 
Jeſſe, „die folgende Anekdote erfcheinen mag, fo ift fie de 
wörtlih wahr und Iiefert einen fehlagenden Beweis für bie 
Klugheit, ich möchte beinahe fagen, die Vernunft ded Newfound⸗ 
Tänbifchen Hundes. Giner meiner Freunde hatte auf einer Wafe 
ferfagd, mit feinem Bruder, einen Eugen Hund biefer Gattung 
bei ſich Im der Nähe einiges Geröhres, am Flußufer, legten 
beide ihre Hüte ab und Erodyen nun bid dicht an den Raud 
des MWaffers, um nach den Vögeln zu ſchießen. Kurz darauf 
ſchidien fie den Hund weg, um ihre Hüte zu holen, von denen 
der eine Meiner, als der andere war. Nachdem der Hund mehe 
tere Male vergeblich verſucht hatte, beide Hüte auf einmal im 
das Maul zu nehmen, faßte er ſich ganz kurz: er ſteckte den 
Heinen Hut in den größern, trat mit der Pfote darauf unb 
brachte nun glüdlich beide aufammen feinen Herrn.” — ine 
vornehme Dame hatte’ eine Art Colleh, oder fchottifchen Schä⸗ 
ferhund, Wenn fle Kom beflehlt, die Glocke zu ziehen, ſo thut 
er ed: geſchleht died aber, wenn der Diener im Zimmer ft, 
fo thut er es nice und dann gefivieht Folgendes. Die Dame 
fagt: Klingle, Hund!“ dann jieht der Hund den Diener. an, 
und beüt ein Paar Mal, Die Dame wiederbolt dann ibzen 
Befehl noch ein Paar Mal, Endlich ‚padt der Hund den Diener 
beim: Rod, als. ob er ihm fagen wollte: Hört Du denn hi 
daß ih nach ‚Dir Elingeln fol? Lomm her, zur Dame, e 
Dame läßt jedesmal ihre Schuhe wärmen, bevor fie fie angieht: 
bei dem Lürzlich eingetretenen warmen Wetter wollte Inbeh das 
Kammermädcen der Dame die Schuhe anziehen, ohne ſle Zu⸗ 
vor an ben Kamin geſeht zu haben: faum ſah dies der Himb, 
fo wurde er böfe, nahm dem Mädchen die Schuhe weg, 
vor den Kamin, und brachte fle, nachdem fle gebörig -gewärmt 
waren, der Dame ſehr vergnügt zurüd, als ob er jagen wollte: 
nun iſt alles in Ordnung! — Der Recenjent des Buches giebt 
bei dieſer Gelegenheit noch eine andere Anekdote. Er kannte 
einen Hund im Rondon, der faſt alle Tage, mit einem Peiny 
im Munde, in den Wäderladen ging, um fi ein Brod (einen 
—6 Kuüppel,, roll) zu kaufen. Elnes Tages gab ihm 

x Baãckergeſell, aus: Scherz, ein Brod, ganz heiß, fo «8 


> aus, dem Den, gefommen war; ter Hund lief das Brod 
ſogleich falien, nahm ſich fein Geld vom Ladentiſch und Sam 


von nun an nie wieder in ben Raben, fondern ging) zw 
einem andern Bäder, wo ihm dieß nicht widerfuhr. 
In Europa follen Jabrlich nicht weniger als 120 Mile 


Uonen Gulden Steinfohlen aus, der rde heraus ju Täge 


gefdrbert werden. ö € 
Der Schaden, welchen Die Feuersbrunſt im Langenlois De» 
ferzeiäg) verurſacht Wat, beträgt 800,000 fl. 6m. ; 


ı 


Das Haupt der Kamille Montmorench , ber erfle Paron 
der Ghriftinbeit genannt, Herzog Anne Charles Francois, iſt 
‚am 26 Mai, 7R Jabhre alt, geftorben. Derfelbe batte juerfi 
Im Rönigreie, dann unter Condé grdient, und war unter bem 
erſten Gonjul in's Vaterland zurückgekehrt. Won Napoleon 
war ihm im dem ſchwierigen Tagen von 1814 der Vertrauend» 
poften 98 Cemmandanten der Nationalgarde von Paris übers 
Kragen morben 


In Frankreich Tauten "die Nachrichten von der bevorſtehen⸗ 


den Ernte überaus günitig. 

Die Perichte über den Stand der Saaten lauten auß als 
"Yen Theilen Förmens ſehr befriedigend, und bie Ernte dürfte 
Bei Fortvauer der günſtigen Witterung um 4 Wochen früber, 
"geliläufia Ende Junlus erfolgen und das beurige Jabr ein reich 
gefeanered werden. Bei jo günfligen Ernte-Aus ſichten find bie 
Berreidpreife im Turchichnitt berabgegangen. Die Nepsiaaten 
rben in ſchönſter Xlürhe und verfprechen ebenfalls eine ſehr 
gute Ausbeute, 


"Kater fit aus Demichland hundert verfchiedene Vereine ans 
gemelser und aus Blanzern dreißig, im Ganzen ungefähr zwei 
tauſend Sänger. 

Der Medaltenr der „Allgem, Berliner Kirchenzitung”, 
Brofiffor Rbeinwald, ift wahnfinnig geworben und bat in ei— 


' ger Heilanftalt unteraebradst werben müſſen. 


Keinde der Delgemälde find nad einer neuen Bes 


* ghacrung die Auprürftungen ber Eprifen. 


Die Eibiſchpflanze fol fih als Erfagmitiel des 
BSanfes eigren 





Münden. Vergangenen Dienſtag den 2. d. murde «ine 
Sihung des f Etuorsratbs gehalten, bei welder Se. Majeftät 
der König präfldirten. 

Der kömal. Voligepe Anzeiger No. 42. enthält Folgendes: 
Zurh aller höchſte Verortnung vom 8. Februar vorigen Jahres, 
Intelligenzblutt von Oberbaveru pag. 240, iſt angeordnet, daß 
am Dreifaltifeitt-Eonnrage die Kauf und Gewerbeläden den 
ganzen Ian über gricblefien bleiben müffen. Da nun auf ben 
7. uni der Trerfaltigfeites@onntag fält, fo wird auf bieie 
Beimmung zur Verfländigung der Gemerbögenofien auetrüd- 
lb uulme fiam gemacht, 





Für bus große dimnättfl in Köln flatifindende Sängerfeft, 


Die bießfährigen Pfingfifelettage waren von dem herrlich 
fin Wetter bepünflige. An den Dormittagen waren die Kir- 


"hen mit Andächtigen überfült, und der Gottedbienft ward mit 


aller der hohen Bedeutung bes Feſtes angemeffenen Würde und 
ergreifendem Glanze gefeiert. — Nachmittags enteilten die Maſ⸗ 
fen der Bevölkerung den Mauern ber Stabt, um an den verſchlede⸗ 
nen nahen und entfernten Belufligungeplägen fich gũtlich zu thun. 
Namentlih war ed aber am Pfingfimontage das herrliche Groß⸗ 
befellobe, welches bie Mehrzabl der Säfte anzog, und das Sprich⸗ 
wort, daß der Pfingſtmontag, an welchen die Hefelloher- Kirch» 
weihe hatt findet, Gemitter oder überhaupt ſchlimmes Wetter 
bringe, fand ſich diefeamal nicht beflätiget; denn mir erfreuten 
uns eines italiſchen Himmels, 

An manden Orten bat bei der überaus günfligen Wit 
terung' die Heuernte bereits beaonmen. Butter gibt es in Hülle 
und Fülle, die Saaten ftehen vortrefflich, Furz alles läßt einen 
aufferorbentlich geſegneten Jahrgang ermarten. 

Die meuefte (echte) Kiffinger Kurlifte meift einem 
Brembenftand von 348 Perfonen nad. 

Münden Huf unfere vorläufige in ber Ieften Nummer 
ber baher. Landbötin entbaltene Mittbeilung über die am 
Montag den 8. d. M. zu Neubergbaufen flattfindende 
mufifalifhe Produftion mit ITöndblibem Balle 
und brziehend, Taffen mir bad betreffende Bronramm folgen: 

1) Krönungs:Marfc, für große Wilitärmufit comp, von 
dem E. Hoflopellmeifter Kranz Lachner. 2) Großer Krieger 
Ghor, ron 3. Panni. 3) Duverture zur Dper „Freiſchötz“, 
von 6. M. v. Weber. 4) Der Garnevalin Rom, von Berlioz. 
5) Königs Lebmwig von Rayırn Gebidt: „Der bayeriſche 
Echfitenmerich,” cempen, ron Meyerbeet. 6) Die Künftler: 
und Etudenten: Fälle, ober freundliche Erinnerungen an ben 
Garneval 1846 in Münden. T) Goncerto für ben Bab— 
bombarbon, vorgetragen von Hrn. Fichtner. (Daſſelbe Goncert 
iſt für bie Glarinette componirt von Heinr. Bärmanı. 8) Zum 
Beſchluß: Der muſikatiſche Telegraph. 

Zans:Drbnung bes darauffolgenden löndlichen Valles: Po: 
londiſe; 1. Wolzer: Burfchertuft, vom Boren v. Perfol; 2. Wal: 
ger: Die CS dmwarjwälber, comp. und Ihrer Ere. ber Freu Parenin 
vd. Bourgoina aewibmet von D. v. Wäldernborff; Polka; 3, Wals 
ger: Die Winterfpenben, von H. W.; 4. Balzer: Iugendträume, 
von 3. v. Parferal; IFrangsise Über Motive von Gtubentenstie- 
bern, von Anorr; 5. Walzer: Vergifmeinnidt, von Baron v. Karg. 
Gotillon. Zum Beſchluß 6. Walser: Die Schönbrunner, v. Banner. 


Todes-Anzeige. 


Bel. Sof: nnd National s Theater. 
onneritag den 4. Juni: „Der Brauer 


son P.eiton’, tom. Oper von Adam. 


Freitag ten 5. Yunl! „Die Fräulein 
von Ealnt Cor, Lujtipiel nah db. Franz. 
von Börnitein. 

u nn — nn — 
— Getraute Paare in München. 

Die Herren: Widorl Rottenfußer, Maus 
xer boh., mit MWalburga Gſcheider, Milde 
mannstodter v. h. Geora Glefer, b. Schloſ⸗ 

"fermeifter v. h., mit Regina Themer, Fi— 
ſcermeiſterstochter v. Fridenhauſen. Auguflin 


unmfahrer, b. FSutmachermeiſter dah., mit Ka: 
xoltina Mũhldorfer, Futmahers: Wittwe v. h. 


Kenne las, db. Salaſteler dahier, mit Mag⸗ 


bdaleha Frichelmaner, Satzflöfterstochter v. h. 


Fart Ruche, lie. Kleiderreiniger dab. , mit A. 
.utb, Främerstodtir von Gifenarzt, Pbg: 
Srounftein. Ioferb Adam Meber, 1. Steuer 
Elaufdarionds" ommiffär v. Amorboch in Frans 
Ben, mit Maria Augufta Fouife Solbrig, Haufs 
mannztechter von Fürth. Menzeslous Franta, 


hal. © hubmader dah., mit Wargarstba Std» 


or, Rouerötechter ron Kodlit, ®, fa. Remp⸗ 


en. Rob. Fuchs, Begierungdspräfibialfun 


Flondr babier, mit M. Klara Wrudiachner, 


 Mörgers: u. Fubrmannetochter v Schroben⸗ 


bouſen Joteb Sonner, b. Papporbeiter dah., 
mir Anoffofia Rraunmuller, Mirtbetochter von 


Wangen, 2. da, Starnberg, Joſeph Stingl⸗ 


woaner, Geometer bahler, mit M. Fretzentia 
Fioter, b Ochuhmalheresient Markt Geldein⸗ 
nebwmerstochter v db. Mathias Bock, Zimmer⸗ 


Yatefte v. h., mit Wherefia Gfottfchneiber, 


Wäfderttichter von. hier Midorl HSauſin⸗ 
Her, b. Gold: u, Juwelen⸗Arbelter, mit Rus 


‚Frauentleider, Steam, 


nigunda Hierl, b. Branntweinbrennerätochter 
von bier. 

Zu Planegg: Hr. Halmann von Hirſch aus 
Würzburg, mit Frl, Karolina von Kaulla v. d. 
— — — — — — 


Todesfälle in München. 

©r. Hodw. Hr. Balthafar Speth, der 
Theologie Picentiaten und der Vhlloſophle 
Barcalaurens ıc. ıc. 71. J. Donnerftag d. 
4, um 4; Uhr Vigll, um geeiten den 5. 
um 10 Uhr Seelengotteed bei U 2.F.— 
Bernb. Schleicher, penf. Gensdarm, O1 J. 
— fr. Dbilivpine Frir. v. Audrißfp, Fol. 
Majorswittwe von Mürzbura, 73.9. — 
Hr. Helur. Stoͤnkel, Medanitus, 51 9. 
— Hr. Leonb Neumaler, k. Kriegs : ed: 


nunaslommifär, 48 3.— Hr. Dominitus |, 


Peterer, b. Saljtöfler, 39 9. — Theres 
Ktemps, Medanltusfrau, 31 3. — Sarl 
Anſchuͤdy, PFücfenmacergefelle von Berz⸗ 
baufen in Preußen, 26 9%.— Kath. Flöd: 
inger, Maurerstocter von Snnderud, 59 
J. — Agatha Blaumofer, Gütlerstodter 
von Pipinsried, 00%. | Mm 
7007, Künftioen Montag den 8. 
Junl werben fr ber Lerbenftrafe,Nir. 11. 
zu ebener Erbe Nachmittags von 2 bie 6 
Uhr folgende Grgenftänbe negen baare Ber 
zablung verfieigert, ald: Splegel, Kanas 
pee, Seflel, Tiſche, Kleiderkäften, Tafeln, 
orzellain, Kücen- 
geräthe und andere nüslihe Pegenftänbe, 
wozu höflihft einlabet Mapr, 
Etadtgerlchteſchaͤtzmann. 
7008. Es werben BO fl. auf ein rea⸗ 
les Necht zur Abloͤſuug geſucht D.-Uebr. 





7104, Nach seinem unerforschlichen 
Rathschlusse hat es Gott dem Allınäch- 
tigen gefallen, gestern meinen theuern 
Gaiten, 
Edmund Freyherrn v. Schatte, 

k Kammerjunker und Landrichter, 
nach Btägiger Krankheit, und gestärkt 
mit den Tröstungen seiner Kirche zu 
sich zu rufen, 

Wer sein edles Tierz kannte, wird 
meinen tiefen Schmerz zu würdigen 
wissen, und dem Seligen ein frommes 
Andenken weiben, 

Füssen den I]. Jrmi IBAN, 

Bettina Freyfrau von 
Sichatte, geb. v. Wach- 
ter, für sich und die ab- 
wesenden Brüder des Ver- 
storbenen. 

7103. Um Pfingftmontag wurde auf bem 
Mene von Großheſſelode durh den Wald 
nach Dberfendling ein Geldbeutel mit ver 
flcdener Münze und einem Sa luͤſſel ver: 
Ioren. Der Ueberbrinrer erhält bie Hälfte 
bes Inhalts. D. Ueber. mm 
—7joT. Clan Eeribent Mt Beſcheftis 
uns D. Uebr. win: 

— 1108. Ein geidener Iomref wir Kir: 
anoffes gina verloren. Man bittet um bef- 
fen Müdgabe gegen Crkeuntllakeit D Ue. 


7099. Es wird eln orbentlide® Maͤd ⸗ 
den zum Bugrben nefudt. D. Urbe 

7003. @6 wird ein orhentiihes Mäb- 
hen zum Koceniernen geſucht. D Uebr. 


Belanntma R 
7032-34.) Auf wieberbolten Antrag meh⸗ 
rerer Hppotbefgläublaer und „mit Zuftim: 
mung der Meniliäten: Beligerd : Eheleute 
Hermann uud Maria Shi wird dad An: 
weien der Letzteren No. 45 in der Bayer: 
ſtraße, beſtehend aus einem Wohngebäude, 
3 Etodwerk: hoch mit ;gemölbteım Keller 
dann Hofraum und Pumpbrunnen , weiche 
Mealltät anf 8500 A.-. gerichtlich -geihäßt, 
mit 20 fl. der Brandaffeleranz einver 
leibt und. mit. 10,00 fi. Hyopotheklaphta ⸗ 
lien belaftet iſt, der gerichtlichen Verſtei— 
gerumg zum. 3welteumade unterſtellt 
nnd deßhalb Termin. auf 
Dontag den IL. Auni I, 18. 
Bormittagsd 10 br 
im Grunduchsr-tecale des biefleitisen Ge— 
richte. anberaumt, wozu. -zJablungsfählse 
Kautsliebbaber mit dem Beme fen vorge: 
laden werden, das der Hinſchlag nah 4. 4 
des Hppothelen:Weiekes und $. 98 bie lol 
ber Trozef-Novele vom ‚17. Novbr. 1837 
errolgt. 
Sıgn. am 6. Mai 1816, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Der loͤnigliche Direktor; 
Barth. 
gie. 


Frfonn'macbune. 

o962-63 b] Im Wege der Hlifsvollfired: 
ung wird das Anweſen der Aöb.erseheleute 
Paul und Jahanna Hutter von Dedhof 
d. ©., da bei der eriten Werftelgerungag: 
taasfahrt vom 30. Märı b. 93. kein Ange 
bot gele,t wurde, auf Antrag des Gläu- 
bigers zum zweitenmale der öffentlihen 
Vertelgerung unterjielt, und Termin hlezu 
auf Ponnerkag den IR, Iuni b. Ins, 
Diorgens von 9 bis 12% Une 
und zwar in dem Braͤuhauſe zu Töning 
anberaumt, wozu Kauſeluſtige mit bem 
Bemerten eingeladen werden, daß der Hin: 
flag ohne Ruͤckſicht auf den Schatzuugs⸗ 
wertb Statt finder. 

Bezüglich der naͤhern Belchreibung des 
Anweſens wird fih auf die frühere öffent: 
lige Belannrmahung vom 26. Februar h. 
Jahres beyogen. 

Beillngries den 19, Mal 16440. 

Königlihes Landgericht. 
Nenner, Landricter. 
Bekanntmachung. « 
Verlaffenfkait bes ſtaͤdt ſchen 

Yollzeidieners Thadda Feld: 

wapyr betr. 

7030, Wer Immer an ben Rüdlaf bes 
am 7. Februar 1846 dahler verlebten fläd- 
tiihen Pollzeibieners Chabdä Felbmapr 
von Perlach, Landgerlchts Münden gebür- 
tig — Wufp.äbe zu machen aedentt, wird 
aufsefordert, : felbe binnen 30 Tagen vom 
Heutigen an um fo gewifler bierorts zu 
melden, als fie fonft unberädfihtigt blel⸗ 
ben müßten. 

Bemerkt wird, daß bereits eine nicht 
unbedeutende Ueberſchuldung vorliegt. 

Am 25, Mal 1846. 

Kgl Landseriht Burgbaufen. 
Appel 


Belanntmachung. 

7088.00. 2] Montag den uni Wor- 
mittags 9 Uhr wird die Werftelgerumg 
des heurlgen Grass@rtrages der mantfiras 
tischen Anlacen an der Jar vorgenommen, 

und Me Etelgerungsiuficen eingeladen, fi 

um biefe Zeit au ber Thoma + Infel ober 
balb des Wafenmelfters, genenüber der Es⸗ 
gerihen Paplermüble zu verfammeln. 
‘ Münden den 2. Juni 1846, . 

‚Widumann, bürzl. Wa: 

olftratd:Marh. 


— 5 — 


Belanntmachung. 

6150.52, c] 
der ?. GeneralsBergwerts- ab Salluen · 
Mörtininratiow. vom ©. et pracs. 14. b. 
Mo. #264 wird, der kpl. Unterprutin: 
ger: Jagbbogen, der au 


und der Murn bis zu deren Mündung Im 
ben Jun Ilegt, und nädhit 1} Quadrate 
Etunden einnimmt, 

am 10. Baum Morgemd 10 Uhr. 
tm ber bieffeitigen Amtstanzlei im Ver: 
ſtelgerungswege verpactet. 

Die vorgeibriebenen Bedingungen wer—⸗ 
ben bei Eröffnung des Protololles befannt 
gemacht, welches Mittags 13 Uhr geſchloſ⸗ 
fen wird. 

Vdachtluſtige Jagdllebhaber werben hie⸗ 
sa eingeladen. 

‚ Den 7 Mat 840. 
RR. Salinen:Ferfiamt Mofenbeim, 
La Rosöe, Forſtmelſter. 
v. Dliterlch, Alt. 
Roblenlieferung. 

1012.13.) Am 10. des naͤchſten Monats 
Junl früh » Uhr wird in dem Amts. okale ber 
finlal. Zeughaus Haupt-Direftion der Bes 
darf am Kohlen für dad Etat Jahr 1846,47 
zu 5000 Säden neu eingeführten Muͤnch⸗ 
ner:Mafles an die Wenigftnepneenden vor: 
bebaltlih alerhoͤhſter Genehmigung in Lle⸗ 
ferung gegeben. Dleß wird zu dem Enbe 
oͤffentilch befannt gemacht, daß fib bie 
Koblen: Produzenten bei vieler Verhandlung 
einfinden und die nähern Vedingungen ver: 
nehmen mögen. 

Hrüncen den 27, Mal 1846. _ 


7100, Im Berlage von Johann Ulrich 
Lantherr in Hellbronft fit fo eben er- 
ſchlenen und in alen foliden Buchhand⸗ 
lungen de# An: und Auslandes vorrde 
thin, namentlih in München in ber 
Joſ. Lindauer'isen Buchhandlung (Kan: 
fingerftrafe Nr. 20.) 

Reifen 
in den Mond, in mehrere Sterne und 
in die Sonne. 


Beſhihte 


elner 


Somnambüle 
In Wellhelm an der Teck im Koͤnlgrelche 
Württemberg. 
Ein Bud, 
in welchem alle über das Jenſeits 
wichtige Auffchläffe finden werden. 
Hrraufgegeben von einem täglichen Augen- 
zeugen und Freunde der Wahrheit und ber 
böbern Dffenbarungen, Mit elnem Ber: 
zeichntffe derjenigen Hellmittel, gegen ver⸗ 
fhledene Kraufheiten, welde die Som: 
namküle in ihren fonnambälen Schlaͤfen je 
auf- befondered Befragen angegeben bat, 
und die fih bei richtigem Sebrauche be: 
währt haben. 
Sechſte Original Auflage. 
8. In farbigen Umſchlag brofidirt. 
Preis 2A. 


7088. @ine Wittfrau, die im Kochen m. 
in allen häuslichen Urbeiten wohl erfahren 
fft, wünfdt bei einem foliden Herrn als 

ausbälterin placirt zu werden; fie fiebt 
nicht fo viel auf einen rofen Gehalt ald 
auf elne gute Behandlung, D: Uebr. 


Bengsse mit einigem Vermögen als 


Stiege voruberans iſt eim ſchooͤnes, meub⸗ 
Urtes Bimmer für einen follden Herrn 
fogield zu vermiethen. 


dem rebten, 
Sun-Uier zwifhen Kltenhehenau, Kolblug 


Termöge hoben Mäftkagenr’ ch 


erpedtung. 

? Die im DOberamte Neresheime 

des.Königreides Württemberg andem Sau⸗ 

me. bes rehenden Mieied gelegene Fuͤrſt⸗ 

Uch Dettingen = Wallerfteinifhe Domaine 

Kirchheim wird einer dflentlithen Wieder⸗ 

verpachtung auf B-Yabre unterworfen: 

Die Beftandtheile diefeg mir Bräuerels 

und Taferw: Wirtbibaitsgerehtiamen. per» 

ſehenen ausgezeichneten, Oetonomiegutes 
bilden: 

1) die umfaſſenden, einem großartigen 
Betriebe angemeflfenen, und im guten 
Banftande befindlihen Wlrthſchafts⸗ 

- mb Bräuerel= Gebäude mit entſpte⸗ 
heuben Kellern, Hofräumen, und ſchoͤn 
gelegenem Sommerfhentplaße; 

2) 377 Morgen Geaei, _ 

213  ,„,  Wiefen, 

5 „DOedungen; 

3) ar und Baumgarten, und 14 Kraut⸗ 

eete; 

4) Schafweld⸗Gerechtſame auf 600 Städe, 

5) ein anfehnlides und wohlerhaltenes 
Inventar an Nindvieb, Schafen, Pfers 
den, Baumannsſahrniſſen, Bräuerels 
= Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, Fut⸗ 
er ic. ic. 

Bel der zu Klrchheim beſtehenden Doe 

mainen: Verwaltung, oder bei dem füärftlie 

hen Mentamte dafelbft, fowie bei untere 
fertigter Stelle werden den Pachtbewerbern 
gerne aud vor dem Verpadtungstermine, 
welder 
Montag den 15, Juni d, 3. 
Vermittaad \0 Upr 

im berridaftiihen Gaſthauſe zu Klofter 

Klrhbeim abgehalten werben wird, ges 

wuͤnſchte nähere Aufihlüfe ertbeilt. 

Wallerftein den 14. Mal 1844 

Bürnich Dettingen » Mallerſteiniſche 

Domänisitenjlei, 


Belanntimachnug. 
Berlaflenihaft des Johann Hause 
bofer betr. 

7029, Alle diejenigen, welche an dem In 
eininen Gulden beftebenden äückkaſſe bed 
am 28. Jull 1845 zu Stadel d. ©. ver 

orbenen leblaen HoljbadersJohann Da ude 

ofer eine Forderung aus was immer 
einen Titel zu machen baten, werben 
aufgefordert, dieſe Innerhalb 30 Tanen bar 
ker anzumelden, widrigenfalls auf fie eine 
üdfiht nicht genommen werden wird, 

Grafenau den 12, Mal Ban. 

Kal. Landaeriht Grafenau. 
Der k. Sandricter 
v Nagel. 


— — 


Breltag den 1%, Gumi I 38. 
Morgens 9 Uhr an Ort und Stelle vorbe⸗ 
haltiih der Genehmigung der f. Generals 
Bergwerts: und Salinen + Adminiftraılem 
auf die Dauer von drei Jahren an. dem 
Metjtbietenden -verpachtet,. und werben 
Steigerungsiuftige hlezu eingeladen. 

Münden den 28. Mal I540. 
Könialiches Infpectiongamt ber 
Porzellain- Manufartur. 
Keerl, Imfpestor. 


71107, An einem aewerbfamen Marfte 
Niederbayernd, bem Eire elncs tal Lande 
gerichts und Nentamtes, wird eine Im be= 
enges eg elfenfiedereret 
amt ba; gebörinen Vorrlotungen unter 
billigen Bedingniffen verkauft. Wo? fagt 
bie Erpebition biefes Blattes auf frame 
tirte Briefe. 

7087. Ein orbentildes Midsen wänfgr 


als Zugeherin einen Pla D. Ur. 


Be 


"50% — 


6146·48.) Das Bar Wehdenan, jeiner —— Geilquellen, romantiſchen 


und fwönen Anlagen wegen ruhmſichſt bekannt, wird für 


heuer ins Leben tretenden S 


ge mit der im vorigen Jahre errichteten 
übe. &t 


diejes Jahr an AD. 
Molteutur- Anftalt, dann einem 


Die Molke wird von Biegen, welche auf den. über 2000. Fuß "gegen bie Meered- 


Höher Tiegenden Fräuterreichen Wiejen des 
Berſicherung von Sachverſtändigen der Alpen Molke, 
ungünftigen Witterung / in wielen chroniſch⸗n Leiden ber 


sorjähriger Saifon traf ber 


„Dreiftelges“ meiden, gewonnen, gleicht 
und erprobte lich bereits in 


Beuft und des Unterlelbs als HöhR wirkjam. — Nähere Auskunft hierüber, fo wie 
Am’ Bezua auf das beſtehende Tar-Reglement ertheilt auf portofrele Anfragen 
an, ben 5. Mai 1846. 


en 
Die königlich bayerifhe Bad⸗Inſpection. 
Bergauer. 


Bekanntmachuug. ce) aus der realen PBraugerehtiame, ger 
werthet auf 1590 fi.; 


Sautſache der johaun und Kuna 
—— Bräuerseheleute 
end. 

704241.2) Gemäß kredltorſchaftlichen Anz 
erages wird das Bräuanmwelen der Johann 
aid Anna Temiplerihen Eheleute am 
ber Neuhofftrafe Haus: No. 100 babler 
dem — gerichtlihen Verkaufe un: 


\ beſteht: 
a) aus dem vordern Wohnhauſe, dem ans 
— Stadel, dem hlatern Haufe, 
Braͤuhauſe, ber Stallung, den 
ftälen und dem Faß hauſe famınt 

Memife, geihäst auf 1155 fi. 
b) an Felbern und Wiefen, aus: 


PAR. De. Bon. 
6376 Gartenwiele - - 19 9te, 
63Ta Gartenweiber . 5 Ote. 
1370 Saltter: Hopfengarten 1 51 Te, 
1244 Bauholzaterl. . 43. 6te. 
01249 alter Steinbrubader 1 6 dte. 
1247 kurzer Aufeldader 86 Ste. 
1255 Hechtenader . - n3 8te. 
1451 Gchliefader . . 1 22 Te. 
1640 Hammerader.. - 1 9 Tre 
‚1648 Hammeritielader 35 Ste. 

1661 duſſete Kruutsarten- 
hr ME 65 Tte. 

1105 Stliefater am Sah⸗ 
7 „ enlanderwes . 715 6te, 

17110 Heiner Sahenfander- 
3 weg "40 lote. 

. 1728 tutzer Sahenſander 

vegacter 31 Mte. 
1349 Hamınerader am 
„ Breltmä lerweg 74 #te, 

1371 Ballter s Hopfengar: 
tenbreite . . 25 Tte 

1409 SrundaderlimSteln: 
brusiedb - - 57 öte. 
« 18986 Borderes Hanfaderl at Iite. 
' 2898 unteres Hanfaderl 34 0te. 
1902 Spijader . . . 1 27 10te, 
1976 unte:e Kreidenwiefe 1 10 15te. 
4988 Hadenwiefe . .„ 1 10 Ike. 
2019 mittiererreidenwiefe 3 38 löte. 
"3162 Rrantyarten . » 11 I3te. 
3 „ u 11 I4te. 
F 11 12te. 


” 


Bo 5 85 Ste 
(m der Steuergemelude Keldtirgen 
MRe. Zgw. Dez. Bon. 
136 im SKrautgarteufeld 

dußeres Biehweld- 


BR ade - .» 4T 8te. 
283 Bahwelderaderl im 

' Ste ‚elbergerfelb 60 '9te, 

4 1609 dhsader u | 80 10te. 
1018 DRanfenader . . _' 40 Ite. 
6104 Innere Moosilefe 3° — At 


In der Steuergemeinde Mutermarfeld 


MAR. Zgw. Dez. Bon. 
6 Stoffelwieie . .6 28 Ste. 
Die fämmtlihen Grundftäte find auf -reflenftaße 


“8 i geidhägt; 


d) aus der Mobillarfhait incl. der Brau ⸗ 
Reaulfiten, 1875 fl. # fr! werth, we.ce 
re gefondert ausgeboten wird. 
fe Gebäude find der Brandaffefurang 
mir 1250 A. einverleibt. 

Huf dem Unwelen, weiches zwar ludel⸗ 
Pr jedoch zehent und grundpnichtin iſt, 

b 27712 E Hvpothetſchulden verſichert 
und haften darauf 5 fl. 5 fr. elnfache Nus 
ftitatfteuer, 4 fi. 35 Er. Hansfteuer ımd am 
-Sgarweitgeld und Grundzins mit 16 fl. 
30 fr. 6 hl fammt jährlich 4 kr. ſ. g. Ca: 
nalbagen von jedem Tagwerke ber Donau: 
Moosgruͤnde. 

Genauere Auſſchluͤſſe über das Strichs⸗ 
oblett tönnen aus den bei den Gerichts⸗ 
akten zur Einfihr offen liegenden Belegen 
erholt werben. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote wird 
Termin auf 

Dientag den 30. Ian I. a». 
Vormittags 9 — 1% Uber 

im Amtsiofale anberaumt, und bemerkt, 
daß der Hinflug nah $. 64 deg Hypo: 
tbefengefeßes vorbehaltiid der Be timmuns 
gen der Kius. — 101, der Novelle vom 
17. November 1837 erfolge. 

 Kamfsluftige werben zur Tagẽfahrt mit 
dem Belfüsen geladen,.dap dem Gerichte 
unbelannte Periouen, der folhe, neıen 
deren Zablunusiäyigfeit Zweifel ommaltet, 
zur Steigeruag nicht zugelailen werben, 
wenn fie mit im Termine Ihre Zah⸗ 


„Anugsfäpıgteit nachwelſen 


Neuburg am 16. Upril 1846, 
Königl Landgerihr Neuburg. 
Bein. 
—gerclgerung von Wleien 


6431 35. £] Montag den 15. Junf I. 9. 


-MWormittazs von 9 bis 12 Uhe werden In 


‘der Mälleritrafe Nr. 190. 22 Zaym. beit 
Eultioirte Wielen, welche in der Raͤhe des 
£. Experimentir: Playes llegea, theitwelie, 
oder im Ganzen verjtelgert. Plan undfon- 
ige Bedingaife legen bereit. 

100, ja der E. M. Bed'ihen Bad 
handlung In Nördlingen iſt erfhlenen und 
durch alle Buchyandlungen zu,beziehen, In 
Ta duch & Franz: 
Döllinger, &, Das vrauweſen, Brannt: 

weinprennen und Malzauffplagswelen 
im Konigreiche Bavera la polizeiliher 

mad tameraliſtiſcher Bezlehung. 8. gehh. 

116. i. I. 36 fr. 

j 7085.. dm bi. Pfingikionntag ging am 


ber 


„wich gebeten, felbes im der Expedition die: 
„fes Blattes abzugeben. 


1077, Soglelch ju vermiethen: | 
' quelmanderktöffenbe (höne immer — 


:fguberd geeignet’ für einen — scher 


x ‚Ru 2. über 3, jen (majern 
der Lubmwigsitrafe.) PTR 


Rewer von 56 fr. 3 Hl. 


Den Berfauf von re era 


Mequlſiten betreffend. 

"7037. Bon der. in Ingolſtadt aufoeldsten 
Gewerbsfaulebefipt der nnterfertigte Srabt> 
Moeglſtrat noch folgende Gegeuſtaͤnde, welhe 
am Bonuerkag Deu 18. d. 

Roraittags 10 Ube 
im ehemalligen Univerfitätdgebäude : zum 
oͤſſentlichen Verkauf gebracht, und dem 

Melſtbletenden gegen baare Zahlung ſo⸗ 
gleich zugefchlagem werden; nämlich: 

1) elnen-MeagentiensKaften ; 

2) einen Glaskaſten mit vielen pharma⸗ 

jeutifhen Präparaten; 

3) eine gang neue Drebbant für Metall» 
and Holzätbeiten /mit-dem nöthigen 
Schmidzeug; 

4) 'verfhiedene Bofller- Vorlagen und bie 
ertjeuge dazu; 

5) eimem Biasbalı, vorzüglich zu Kemer» 
arbeiten geeianet; 

6) einen Hobliplegel; . 

7) veribiedene Samerelen in Gläfern, 


dann 
8) einine ältere phufitallfhe Inftrumente. 
Saͤmmtllche Gerenftände, zu deren Kauf 
am obigen Termine: Einladung eraebt, 
tönnen auf Anmelden täslich befichtiget 
‚werben. 

Angolftabt am 28. Mai 1816. 
Magiftrat der . Stadt Jagolſtadt. 
Der redhtsfundige Bürgermeifter 

v. Grunduer, 
Bekanntmachung. 
Therefla Heid, fgl. —— — — 
Arztes Wittwe dahler gegen 
Georg Gaushorn von Hein: 
tlchsheim pet. deb, 





6551-02.6) Auf Andringen eines Hypothet⸗ 


Gläubluers wird das Aumwelen Wo. Js bes 
Kolonijten Georg Gaushorn von Hein- 
richshelm dem öfentligen Wertaufe unter: 


geftellt. 

Daſſelbe beſteht 

a) aus dem Wohnhauſe mit Stadl und 
Stall fammt Hofraum, erbrechtig grund⸗ 
bar zum £. Vientamte Neuburg; 

b) PINo. 13404 — Tgw. Ackeer grundbat 
wie vor., 

TINO. :340b O Tagw. 73 Dez. Miele 
gilt und handieunbar. 

Das Gerammtanwefen Ift leut Schägung 
vom 14. april [..98.-auf 10:1 fl gewer⸗ 
thet und find die Bauilchteiten ber Braud⸗ 
aſſekuranz mit 75 + fl. einverie ibt 

Auf diefem Anweſen haiten 1700 fl. Hp« 

theffhulden, dann eine einfahe Grund: 


n jährlichen Geld⸗ 
gefällen af. 51 tr. und I W. 2 Stl. 
Habergilt. 

(u Nähere. Anffhlhile: koͤnnen aus ben. zur 


@inficpt offen liegenden @erichtsalten er⸗ 


holt: werden 

Zur Abgabe der Kaufsangebote wird 
Termin auf 

Montag dew In. Funi U 38, 
Vormittags 9 — I Ube 

im Amtslofale anberaumt, undwerben 
Kaufsluftige mit dem Belfugen auber vor⸗ 
geladen, daß der Hinfhlag bes Strichobs 
jeftes mac $. 64...des.Hpp.Gel. vorbe halt⸗ 
li der Beitimmungen ‚der $. 98, — 101, 
der Nov. 1837 erfolge, und dem Gerichte 
unbelanute oder folhe Strichsluftige, de⸗ 
ren Bahlungsiäbigteit zweifelhaft eriheint, 
fid hierüber genügend ausjmwellen haben, 
aufferdem fie zur MWerfleigerung t ae⸗ 
laſſen werben wuͤrden. 

Neuburg den 423. April 166. 

Konigliches — Meuburg.. 

eih; 





7005. Eine Ingeherin wird geſucht. 


/ 6672-73 5) Nachſtehen de Mi⸗ 
neralwaſſer find: bei © unterzelch⸗ 
DR in ganz filfherzällung zu, 

u; 


Kullingers Ragopi fa 14} uud 1,2. irägen ,, 
GSelters in Il und 142 Krügen, 
Adztpeide:Helldrunnen, 
Ludwige-Brunnen, 
Kreujbrunnen, 
®elimauer, N 
„ersfrangensbrunnen, 
bunger, 
Kariebader-Schlofbrunnen, 
iet, 
eidihäser:-Bitterwalle:, 
—ã lee 
rledrichſhaller mn 
n a Verſenden werden dle Alften -bik 
8 chnet. 
e —JM Riedbener 


gegenũuber dem Volzeige baͤude 
im Dult ſtaud⸗ 

1683-84. a] Eine goidene Broche mit 
blauen Steinen, ging in der protejtantis 
ſchea Kirche oder auf dem Wege bis in die 
Sendiingergaffe am Pfingft: Weontag früh 
in der Yren Stunde verioren. Der aütige 
Finder erhät bei, Quridoringung derielben 
beim Zudmaner.Shmidt am, ehemaligen 
Nufinityurm eine Beloynung. 


eo 
7 re gie Spider, he J 


gen gebraucht oder angebtaucht ſeyn, 
werben zu kaufen geſucht. Bo? ſagt 
8 Erpedition. 


x 
Warnung 

7081-82, a] Unterzeihneter warnt bie: 
mit Jedermann, auf jeinen Namen-Irgend 
Yemanden etwas zu borgen oder zu leihen, 
odr mit iraend Jemand ein Geſchaft ohne 
befondern Auftrag abzuichliefen, indem er 
für alchts garantirt. 

R. Portmann. 
6626.28.b] Eine tieine und eine etw 
größere Parterve- Wopnung find in dem 
Haufe Nro 15. an der xöwenftcafe billig 
zu vermierhen,-und das Uebrige beim 

Hausmelter dajelbıt zu erfahren, 

7080, wegen veripiedene ganghare Waa⸗ 
ren wird ein Haus, Baucinyoi, oder anz 
deres unweien In Tauſch genommen, das 
Ueb. Nr.308 In der Kellerftrafe zu Halb» 
hauſen naͤchſt dem Zengerbräuteller am Mis 
iltaͤrholzgarten beim wigenrhümer ruͤck⸗ 
wärts rechts im. heit. 

6629-31.b] Stallung auf zwei Pierde 
nebft Wagen = Nemife und Kutihergimmer 
iſt Niro. 15 an der Löweaitrape billig zu 
sermierhem. 

7078.79. a] Ein zweiöriges Wopnhaus 
mit,einem. kleinen Garten in der Nähe 
des Sendlingerthores iſt wegen Abrelfeum 
‚a200f. gegen 1200 A. Glag zu verkaufen. 
MNahetes Herzpalpltalgaile Nr. 172 
"7076: Bon eirca 15 Tgw. Wie 

en nächit dem Siegesihore -ift das 

eurige Heu und Grumet kaͤuflich 

u üderlaſſen. Das Uebrige bei 

affetier TZambofi am königl. 

Hofgarten. 

‚ 91475..] Um Phin-itmoiray ging dei 

"der3upr: Ab ahrt won Weinen auf der El⸗ 
ſenbahn elm Halseolier. mit guten Steinen 
verloren.. Der rebliche ge wird gebeten, 
gegen Erleuntlicpkeit ſich bei der Erped. d. 
hs. zu melden, ober ſelbes dabel abyug. 

7069. - Eine Koftivau :wisd jur-ein 4 

Monate altes Kind geſucht. D. Uebt. 


= — 


München Im topographiſchen B ded Fön 
General : Bunttienmeinerlabb Han I m Je hu Mllıh on Tom 
großen ——— Arlad von Bayern: ————— AN 
Forchheim Königshofen ju dei Herannten Preife von fl. Mr. 

für das Blatt, fowie zwei weine Mepertorien zu dem Blättern Burgau md’ Batp 
baufen, brocirt a 24 fr, erſchleuen und an die HH. Eubferibenten von mis‘ 

ben, Die Föniak Eloil :» umd Militärbehörden belieben fid au das Pönigl 

graphifhe Bureau unmittelbar zu wenden. nr rm rang 

i Mey u. Widvmayer, 
7108. Kunft = und Landkarteuha 





njeige: mpfeblung. —— 
Nach erlangter poligeiliher Erlaubalß und getroffenem Hebereinfommen, 
bei dem Cementfabrikanien Herru Joſph Stumpf Haus No. 107 zu Haldbanien 
Niederiane meiner Sollnhofer Steine errichtet. 13 

Es können dader aus dieſer Niederlage von. nun an alle Battunnen gen ie 
fowobl in beiteblger Formats Quantität bezogen werden, auch bin Ic erbötig, die We 
durſulſſe meiner verebrl. Herren Eommittenten vom Bruce aus au den Ort —2* Ber 
brauches gegen eine billige Entſchaͤdigung fördern zu laſſen 1. 19} 

Mit der, beiten Qualinät,der Waare werde Ic ftets die billigften Yireife und reellſte 
Bedlennumverbinden; weshalb Ich mich zu recht vielen Aufträgen hlemit beſtens e 

SotAuh ofen im Mal 46. Frledr. Ottmar, Stelubru ger. 


Unter Bezugnahme auf Die vorftebende Anzeige, eriaube ich mir zu bemerten, daß 
ich ‚bereits mitelnen bedeutenden Quautttaͤt Sollnhofer Stelne zu mebrfahem Gebraude 
und von verſchle dener Form und. Grdferaus dem Stelnbtuche des nern Drtmar vers 
fehen bin, und dleſelben zu glelchem ‚Preiie wie In Eovlinhofen adgegeten werben. 

Indem: dr mich zu rei vielen; Aufträgen anf dleſe fo ruhmlich befannte Stein 
gattung emp’eule, eriambe ich min bie. Verſichekung der prompteften und billloften Be⸗ 


Dienung beljufüsen. 
Joſeph Stumpf. 


Haldhauſen im Mal 1846, 
Anzeige und zuptrohng. 
In Folge: des zwiſchen mir umd dem Gementfabrifanten Herrn Joſeph —54 


sw Haldhaufen errichteten Vertrags habe Ich demſeiben die Niederlage meiner ſchon 
einer langen Reihe von Jahren auf das rühmlichſte bewährte, fogenannte El 
Baufitt übergeten. . 
Diefes Kittmaterkal iſt bis jegt noch von kelnem andern furrogirt worden, und bes 
währt fi in feiner Eigeuihait als Bindemlitel ftets auf das volllommenfte. 
> Das bier angefügte Beugnip des Hru. Gehelmienratys von Klende und eines bes 
Herrn Dberbaurathes von Gärtner zum Münden werden die Wahrheit meiner Angabe 
auf das evidenteite beftättigen. : 299 
Indem ich daber diefe Bautlit, welche wegen ihrer Feſtigkelt nicht allein als Rindemittel 
bei jedem Bau „ehbrandt, fondern Aug jur Meftauration beihädigter Thür: oder Feuſter⸗ 
ftöde gleldviel ob von Kolz oder Eteln mit dem beften Eriolg annewendet wird, zu£ 
geidrigen Abnahme emp’eble, muß id dur Erfahrung geieitet, daß obiard Baumaterlaf 
von Nichtberechtigten verfälfht nachg macht und im Handel gebrabt ahrd, vom Ankauf 
beflelben warnen, und bemerken, daß biefes Kittmater aı nur in dem Gommi 
bes Herin Stumpf zu Haldhaufen und bei mir dcht zu haben iſt. 
eihftärt im Mai 1A. 2 Earl Ettmar. 
Auf Me vorftebende Anzeige mid beziebend, beehre id mich befannt zu geben, daß 
ich tereits mit einem volltändigen rager bezeichneten Baukitts verfehen, und baber 
Stande bin, allen vortommenden Bebärfniflen fogleih zu beseanen. Ter Zentner biefes 
Ktıts kofter 10 A. rhein., in Heinen Quantitäten und namentlich unter 25 Pr. wird das 
Pfund mit 7 fr. bezahlt. Gebrauhsanmeliungen werden von dem Unterfertigten ument- 
geidlih abgeseben. Bel der unläu.baren und nachgewiefene.. Güte genannten Bautitts 
bedarf es einer feınern Lobpreliung besfelben wicht, weßhalb ih m ch unter Berfiherung 


reeller uad prompter Bedlenung zu recht vielen Auftraͤgen empfehle. 


Haldhauſen im Mai 1b4a0. 


Bekanntmachung. 
Durch d'e von mir getroffenen neuen Elnrichtungen meiner Cementfabrik, und ber 
hierdurch vermehrte Produttior bin ia in den Stand geſetzt, dem Gentner Gement mit 
. 1. 30 fr, aud meiner Niederlage dabier abzuueben. Jeder der zerren Abnehmer wirb 
ch bei dem Verbrauche diefes Baumaterials bald von ber Güte beflelben überzeugen, 
und fo jede Lobpreiſung hierüber überſtüſſig werden, zumal als das hlezu vetwendete 
rohe Material ohnehin feine Dauerhaftigtelt und Güte verbärgt. 

gür — mir ſeidſt ‚gefertigten ‚Arbeiten lelſte ich auf 145 des Betrags fir ein 
— gut iſt dieſer Cement zum, Uebergleßen ſchon rulnofer Pſerd⸗ oder Rind⸗ 
viehbarren, gleichvlel von Holz oder Steln, da er ihre Conſiſtenz wieber herſteat, und 
fie volfommen brauhbar macht. 

Auch empfiehle er fih zum al der Mauern gegen die Wetterfelte, ba er fi 
nut lansfam verbärtet, daher feine Mife und Sprünge betommt, und ſohln ulcht wie 
ein anderes Verpupmaterlal abfällt. 

Pierd: oder Rindvichbarren werden ob von Holz oder Stein zn dem Prelfe vom 
15 Er. für den laufende Schub übergoffen; ſowle alle übrigen dahin elnfglagenden Ar— 
beiten auf das binlafte-gelelftet. Zu regt vielen Au trägen pält ih demnat empfo 

Haldbaufen im Mat Isar, — * Joſeph Stumpf, 


Ripfelſtraße Nro. 101. 
2013, Ge zn auis Land, unwelt 1072. Es wurde Peru ben 1. Jun 
‚Münden aaf ein haus u. ein reales Recht auf dem Wese nad Marla Ein ein 5 
S: HE Vaa⸗ ſi als erſte Hypothet aufzu⸗ Sommer⸗Shawl verloren, Van bittet 
* Das Nähere am Preme-⸗ redlihen Finder gegen Erfeantiictelt um 
nadeplag Pr-4. über 1 Stiege. Zuruchabe in der Kreuzgalle Nr,T. 


x 


041. In dem frequenten Marfte Burgr 
"yeim bel Neuburg an ber Donau It eins 
reale Hranntweinbrenmerei nebit Germ⸗ 
eberei famt Zugehör; au ein zweitöd« 
ges Wohnhaus L. b.,; Etabel, Stallung, 
Schmeiniälle, Wagenremiie, einem Ihönen 
MBurzgarten mit ganz elngemanertem Hof: 
taum, mitten im Marlte, mebit NO Zaw. 
Ader und Wielen aus freier Hand zu ver⸗ 
taufen. Liebhaber werden dur® franfirte 
Briefe von dem Eigenthämer Nojerh Luh, 
Pranntweinhrenner in Yurabeim ſelbſt au⸗ 
gewicfen, und Das Nähere belannt gemacht. 
6800-02. b] In der Refidenzitrape Rr.5. 
‚wis-ö-ria der yoſt fit ein Laden naͤchſtes 
SIT ya vermierbeu. Das Näbere im Edlab. 
7039-40, a] Unterzeichneter iſt geionnen 
fein reales Rothgerber⸗Anweſenwe⸗ 
gen Familtenverpälfnifie aus freier Band 
am verlaufen. 
i4. Mai 1849. 


Yu den 
Georg Roͤßler, Notbgerber 
in Au näcft Erenfing. 
6150-51.5] Iu ber dupern Karlsitrafe 
Pi ein Haus mit 2 Gärten und gropem 
ofraume um fehr billigen Preis zu ver» 
fanfen. Baarerlas 2000 ober 1500 f. D. U 
Belanntmachung- 

- 2038. Es wird Jebermann gewarnt, 
meinem Eheweibe, mag es ſela unter mas 
< fmmer für einem Vorwand etwas zu leihen 
oder zu borgen, da Id für fle durchaus 

feine Zahlung mehr leife. 

x 





Wolfsed ben 20, Mai 1840. 


Gerechtſame iſt billig zu vers 
taufen. erg me Auskunft ers 
theilt auf frantirte Briefe 
Fidel Dolch, 
Wundarzt in Kempten. 


6836-38. b] In der Promenadeſtraße Nr. 
13. über 2 Stiegen find 2 ganz ſchin meub⸗ 
lite immer vornberaus mit eigenem Eins 
gang für I oder 2folide Herrn ſogl. zu verm. 

640 48,0] Ih fodere hiemit den Leou⸗ 
hard Selmer, Schnallenmadergütlerd: 
Sohn von Hiutlaber, auf, an eluem Sonn- 
* Vormittags zu mie zu fommen, ober 
mir feinen Unfentgaitsort anzuzeigen. 

Zandshut den 11. Mai 1546. 
GdR, f ! wbvofat, 

7028. in der Ludwigskirche biich am 
re ein ihwarzieldener Sonnen: 
Sirm ftehen. Man bittet um aütige Nüdg. 


6148-49. b] In der Sendlingerfiwaße Nr. 
68. iſt eine ſchoͤne heile Wopnung mit 4 
heiz⸗ und 1 unbelzbaren Zimmer, nebft 
alleır Bequemlichleiten ſoglelch zu beslehen. 
Näheres über I Stiege. 

7947. Ein junger Menſch, der Nelaung 
and Anlagen zur Malerei ober Lithogras 
pbie bejint, ann für ein entiprehendes 
Honorar einen Lehrer, fo wie auch Woh— 
nung und Koft finden. D. Uebr. 

6714-16. b] Zu einem klelnen xaden am 
Rindermarkt wird ein Thellnehmer oder 
eine Niederlage geſucht. D. Uebr. 

1048. Ein junger Menſch Fann als Kiel: 
fender gegen geringe Kaution einen fehr 
vortheilhaften Plah finden. D. lebr. 

7055. Zu ‚verfaufen tft ein reales Kers 
zgengieher: reip. Gaigftößler-Redht, worauf 
man anfällig wird. Erieg 28004. D Ueb. 

3008. Alte Delgemälde find bil 
verlaufen. D. ehr. = — 


und Berlag ver fgl, 












- 


-7045. Ich ſehe mich zu der, Erkla⸗ 
rung veranlaßt, Niemanden auf mei— 
nem Namen Geld oder Waaren ein- 
zubändigen, indem ich durchaus keine 
Rüdficyt auf irgend eine Anforderung 
nehmen werde, Fritz Golling, 
Kanfmannsfohn aus Nürnberg. 
7053 Gin brauner Hähnerbund, weibl. 
Seſchlechtes, mit weiper Bruſt, ohue sei: 
en u. Halsband; bat fi verlaufen; der: 
jenige, dem er zunelaufen ober wer immer 
Kennututö bievon bat, wird erfucht, ſolches 
der Expedition der Lamdbötin gegen gute 
Belohnung befammt zu geben. 
—W15850, 5] „un Der Wäye der zudwiads 
ſtraße it am nachſten Ziele Micaeli eine 
MWodnung ju vermiethen, beſtehend aus 2 
inimern vornheraus. mit Altoven und 2 
Sinmen rüdwärts, dann Küde, Keller, 
ften, jo wie Waihhaud: Anthell. D. Ue. 
7049 50, a] In Wüngen ift eine im bes 
en Betriebe ſehende Baders⸗Serecht⸗ 
anıe aus freier Hand zu verlaufen, ober 
mit einem Chirurgen oder Bader zu vers 
tauſchen. D. Uebt 
6704-04, b] In Starnberg näcft Leonl 
im ehemals Baumillerifpen Anweſen find 
mehrere meublirtegimmer zu vermiethen, 
und das Nähere dortjelbit oder beim We: 
terindrarzt Diem, Worftadt Au cilienftraße 
Rr.307. Aber I Stiege im neuen Pichoct⸗ 
gebäude zu eriragen. — 
7032 Eine Koͤchln mit guten zeugulſ⸗ 
fen, die auch häusliche Arbeit verrichtet, 
jucht einen Dienft, und kann fogieid ein: 
ſtehen. D. Uebr. 


-uagojänd un wagen u Bunaud 


"Bi 26 ſvvaag⸗au⸗a ag unvraiaa Hınjg a⸗q 
78 uorvagob augp) ag PD 'SyOL 
7077. Ein Eiemplar der Zandtagds 
verbandlungen von 1846 wird binig 
su kauſen gefuht. D. Ueber. — 
6755-50. 6] Ein ihweres Zuapferd, 6 Jahre 
alt, 17 Fauſt hoch, iſt billis zu verkaufen 
in der Galjitrape Nr. 13., und bei Herrn 
Balter zu erfragen. u 
7053. Meuyauferfirafe nr. 25. ift ein 
Laden mit oder ohne Wohnung fogleid oder 
auf Michael zu vermiethen. Naheres züd: 
märts über I Stiege. ______ 
7002. m Ihal Nr. 733, iſt ein ſchoͤn 
menblitted „immer vornheraus ſogleich zu 
bichen 
6730-32.b] In der Epiegelfabrit Fürs 
ftenfelderwalle, Lit ein nod neues von El⸗ 
chenhoiz mir Füllung gemachtes Haustyor, 
wie es am Hame ſeibſt iſt, 12° Höge, 9’ 
Breite, und ein altes „interthor von Fich⸗ 
tenholg ordin., mebit einem 19° Langen 
felchtenen m.t Eiſen beihlagenen Werde: 








fragen mt Nr. 0781, 


7060-61.a] Ein junger kräftiger Mann, 
gebürtiger Schweizer, welder mit ber Ber: 
pflegun: des Rludolehes und ber Käfes 

abrifation ganz vertraut It, worüber er 

ch genügend ausmwelfen fann, fuht einen 
Ylad als Dberihwelzer auf elner bedeuten⸗ 
„ben Sqwelzerel. D. Uebr. . 


— — 


druderei von „. Mist. 


‚7059. Aus der Kirhe St. Salvator bei 
en fiHd'2 Selten: Altäre, ohne Tumba, 
jeder uͤber 12 Fuß hoch, und über 5 Fuß 
breit, marmorirt und vergoldet, der Eine 
mir Magdalena und Ehriftus, (Gemälde) 
der Andere mit Chrlſtus Im Kerter (Sta 
twe) jeder für JOfl., einzeln oder beide 
zuſammen, zu verkaufen. Das. Abholen 
müßte der Käufer beforgen. 

7051. Die Woyning Im 3, Stode bes 
Hauſes Nro. 4. in ber. Promenadeftraße, 
beitegend ans 4 Zimmern, Kammer, Küs 
he, Keller u. Speicher um jaͤhrlich 200 ff. 
Zins just man zu vermiethen, u. bemerft 
biebei, daß dieielbe für die Zeit bis Wie 
daeil zu billigerer Mierhe abgegeben 
wird. D. Uebr. 

7050 58.2] Zwei Stunden von Düngen 
entiegen find 60 Tagm. Torıwielen von 3 
bis Stich Tieie zu verkaufen. Kaufslich- 

aber haben ſich amzuiragen ım Zärbergras 

en Rro. 20. über I Stiege; fie werben 
uon 3 bis 10 Zagm. abgegeben. 

7066. Eine Beamtens-Witiwe ſucht ein 
Kind, weiges über 3 Jayre aut iſt, billig 
in die Koſt. D. Uebr. 

7055. Wiegrere Koloriften Lönmen. io 
gleich dauernde Beſchaftiguag erhalten. D. U. 

7057. ein Kanapee und 6 Geffel von 
Nußbaumholz und Wolldamaſt werben wer 
gen Manger aa Play billig verkauit Haunds· 
Engel Rr. 8 über I Stiege im Hof. 
7070, &ın Jan, gat sredirces, idhdues, 
fehlerfveies Reitpiero, Stute, braun, 5} 
Jahre aut, iſt zu verkanjen. D. uedt. 

7035. Im Verlag von Philipp Reclam 
jun. in reipjiy iſt erid:enen und bei ©. 
N. Bleligmann in Müngenzu guben: 


Shetauda-Grammarit 
oder 


Anlertung, 
eine Fran fo zu oreiliren, daß fie auf jeben 
Wint gehorcht, u. sanft wie ein camım wied. 

Ein Roth⸗ und Hilſsbuchlein jur ane 
Chemannet 
preis A. — 18 fr. 


Befanntmahung. 

TrO5. Brigdyer Wenient ift jo eben am 
gekommen von Jojepp Bauer ın Hofilatt, 
der Zeniner zu fl. 1. 24 Ir, zw deren 
geſaͤligen Abnahme ſich beſtens eurpfie hlt 

Georg Schmuttermaitt, 








WBerborna as. 

7095 Es wu.de von ver Zürfenftrafe 
bis in die Dreialtigteststiche ein breit 
geflohtenes Haararmoand nut ein:r breis 
ten yoıdenen Schilepe, worau Souveuir 
gravi.t ig, Pfingſtmontag den 1. Juni Bet: 
mittigs verıp.en. Man bittet den vedi hen 
ginder es geyen e.man emeſenes Bouctut 
der Erpedition. dieſes Biaties zu un.aub. 

7092. wine grope Woynung von Öbelz 
baren Zimmern, waıderobe, Kuchet U. ai: 
len andeın Bequemilchteiten iſt wrienner= 
ftrape ro. 4. jüc weigaeli zu beziehen. 
Auch fann Stalung dazu abyegeben we.d. 


691. Ein ſehr imöner Laden Ift mir 


- Micaelt Brtenmerftrape Nr. 4. zu bejieh- 


7004. Am Frauenplan Neo. 7 über 2 
Stiegen if ein ıhönes Zimmer mit oder 
ohne Einrihtanz an ein jolides Framenzim: 
mer zu vermiethen, 


1006. @8 werden Sog. dis TOrOT. 


auf ela Haus als erfte Hrpothel ohne Un- 


terhändier eſucht. D. Uebr. 


3 Werantwortlicher Revakteur 3. 3. Ridiae. 


Durch die Yoft 


&onnabend ben 6. Juni, 


toflet die 
bötin 
halbjäbrig 





Die Bayerifche Sandbötin. 


Bangiähr! 

2 1.4 = 
* Die Pet 

* J — Be . für Ginrä s 
gen. koftet 3 fr. 





Bayern. 
Der „Bränkifche Merkur” ſchrelbt aus Münden: „Die 


Ernennung des Präfldenten der Pislz, Brhm, v. Schrenmt, 


Zuftizwinifter hat Hier überall einen jehr günfligen Cindruck 
ezerufen. Man hält es wenigſtens für ein ſehr gutes 
Beichen, daß derſelbe obwohl er unter einer offenbar nicht gün« 
fligen Stimmung der Berdlkerung feine Verwaltung in der 
Pfalz antrat, dennoch während feiner kurzen Amteführung ſich 
dat die Achtung und Liebe dieſer Provinz in fo hohem 
Grade zu erworben wußte, daß man ihn jegt nur mit großem 
Bedauern aus feinem-bisherigen Wirkungdfreije ſcheiden ſleht. 
Diefe Thatſache iſt gewiß um fe ehrender für ihn, wenn man 
Die eigenthümlichen Berhältniffe ber Pfalz, und bie Theilnahme 
in Erwägung zieht, welche die Bewohner den Öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten ihres DBaterlandes und ihrer Provinz zu wibnen 
gewohnt find. Hr. v. Schreut ſteht jept in feinem blühendflen 
Mannsalter, er wird daburdh befähigt ſehn, ſich den Anfrenge 
ungen, bie feim wichtiges Amt bei ber bevorflchenden Meform 
des Gerichtöwefens in Anfpruch nimmt, mit ailer Kraft zu ums 
terzichen. Es kommt dabei auch in Betracht, daß er bei feiner 
Anwejenheit in der Pfalz Gelegenheit hatte, dab hortige Ger 
zichtöverfahren genau fennen zw lernen und zu prüfen, und man 
men, daß er, wie alle geiftvollen Männer, die daffelbe 


darf annch 
; näher kennen, einen günfligen Begriff davon zu und mit ber» 


übergebracht hat. Durch die Erhebung des Sohnes zu bem 
hohen Boften, aus dem der Vater ausjcheidet,- erhält dieſer zugleich 
eine wohlverdiente Belohnung für die vielfährigen, treuen und 
erfprießlichen Dienfle, die er feinem Baterlande geleiftet,“ 

Der Direktor der Regierung von Oberfranfen (Kammer 
des Innern) Haberflumpf, if (der U. 3. zufolge) als Ober- 
rechnungẽrath nach Münden verſeht. 

Bei der am 3. d. Mts, gehaltenen Plenarverfammlung 
2:8 hiſtoriſchen Vereins von und für Oberbahern fanden bie 
nachſtehenden Vorträge flatt. Herr Regierungs- Sekretär Brhr. 
». Bumppenberg las über die umgebenden Stammlehen, hierauf 
wurde ein von Herrn Reichsrath Grafen von Tdrring-Gerfeld 
in Original eingefendeted und von Mar Alram, Pfleger in 
Valley verfaßtes Manufeript, Beiträge zur Geſchlchte dee Bauern⸗ 
aufflandss vom Jahre 1705 verleſen. Zur Borlage kamen, 
ein yon Seren Baron v. Mielfried eingefandtes, von Volge⸗ 
munt verfaßtes Verzeichniß der Garderobe des Herzog Mitte 
Heinrich 
den. zur Geſchichte Ludwig des Brandenburgete, von Herrn 
Mauhias Koch und ein für die Sammlung des hiſtoriſchen 
Bereins erkaufted mittelalterliches Irinfhorn. 


Die Augab. Poſtztg. gibt 
fall auf der Ciſenbahn felgende nähere Aufſchlüſſe: Zuverläfligen 


Mittheilungen zufolge iſt derfelbe dadurch entilanden, daß der . 


zwifdien 9 und 10 Uhr mad Donauwörth abgehende Bug, 
fatt auf dem Hauptgeleife zu bleiben, in der Nähe des neuen 
Eifenbahnhofes auf eine Ausweihbahn gerieth. Der Beſonnen⸗ 
beit des Ingenieur Beigele, der ſich chen auf der Lokomotive 


befand, fo wie des Lofomstivführers und einst bremſeuden 


alzgrafen von Bayern, v. 3. 1554, ferner Utkun- 


über ben geftern erwähnten Uns 


Stationsdieners, iſt es zu verdanken, daß größeres Unglück ver⸗ 
hũtet wurde. Im Augenblide, als die drohende Abmweldyung vom 
Hauptgeleife bemerkt veurde, waren auch alle Mittel angewen⸗ 
det worden, um den Zug zum flehen zu bringen. So fam c#, 
daß durch den Gegenſtoß, ba bie Lokomotive fi im Sand 
feftrannte, bloß der Padwagen gänzlich zerträmmert wurde, im 
welchem fi der Konbufteur Bofch befand, ber num gefährlich 
darniederllegt. Zwei darauf folgende vollbejegte Perfonenwagen 
dritter Rlafjen wurden umgeworfen, ber übrige Theil des Zu⸗ 
ges war im Geleife geblieben. Bon den Paflagieren wurde Nie- 
many bedeutend verlegt, mit Ausnahme bed Reviſors bei bee 
Megierung Hrn. W., welcher den Arm aus dem Coupé langte 
und ihn unter ben umflürgenden Waggon brachte. Außerdem 
erlitten zwei Stationdbiener Quetſchungen. Mit ungemelner 
Menfchenfreundlichkeit erfunbigte fi der Herr Generaldirektor 
von Brüd um das Befinden ber Berunglüdten und empfahl 
fie der forgfamfen Pilege. 

Bortfegung der Beförderungen in dem am 
29. Mai d. 3. erfchienenen Armee» Befehl: i 

Bu Unterlieutenants ; die Junker Ed. Baur vom topograplſchen 
Bureau des Generalquartiermeifter- Stabes im Infant,Regt. Wrede, 
G. Sraf dv, Dirfchberg vom IR. König im IR, Albert Pappens 
heim, ©. Gradinger vom topoge. Burcau bed Gen.Qttm.Stabes im 
IR. Carl Pappenheim, Alois v. Grebmer im 4, Jägerbat., Mar 
Graf dv, Tatt enbach im IR. Prinz Garl, Friedr. Heing im IM, 
Sarl Poppenheim, C. Warnberg vom topogr. Bureau des Generals 
Dtem,.Stabrs im IR. Yfenburg, Pr. Dan de Belde im topograpf.' 
Bureau des Gen. Atrim. Stabes im IR. König Otto von Griechenl., 
6. Fıhr, v. Graisheim vom IR. Friedtich Dertling im IR. Erbe 
großh. von Heflen, 3. Jouvin im IR. Prinz Carl, Anbr, Freiline 
ger im 1, Zägerbat,, Ludw. Müller im IR. Gumppenberg , BWilh. 
Edmayer vom IR, König im IR, Garl Pappındeim, ©. herr 
mer vom IR. Gumppenberg im IR, Albert Pappenheim, Gb. Erb. 
v. Reigenftin im IR. Erbgroßh. v. Heſſen, Dtto v. Parfeval vom 
ZUR, im IR, Kronprinz, G, Erb. dv. Großſchedel vom ZEN. im 
IR. Frledrich Hertling, Fr. Frh. v. Lindenfeld vom AR. Seckendorff 
im IR. Albert Pappenheim, Heint. Heß im IR. Kronprinz, Eug. 
Kieffer im Chev. Regt. Leiningen, Ab. Gronmnenboib vom Ehev. Regt. 
Eeiningen im Ghev.Regt. Herzog Marimillan, Zul. v. Being vom 
Ghev.Regt. Herzug Marimitian im Cheo.Regt. König, With, Fr. 
v. Weinbach vom Chev.Regt. Herzog von Reuchtenberg im Guirafe 
fiersRegt. Prinz Iohann von Sachſen, S. Hollenbach ‚a Art, Regt. 
Boller, Sigm. Kaß im Art.Regt. Prinz uitpold, Richard Schunt 
und Ignaz Kern im Ingenieur:Gorps ; 

die Unteroffigiere und Gadetten Mar v. Zein vom IRat. Carl 
Pappenheim im 2, Jägerbat., Ottmar Einbig vom IR, ve. Franz 
Dertling, und G. Köppel vom IR. König im IR. Zandt, Ant, Bös- 
miller vom IR, vac, Herzog Wilhelm im IR. Wrede, Emil vom 
Herder im IR. Bandt, Aug. v. Seutter vom IR. König im IR. 
Wecde, Ed, Brendel vom IR. Erbgr. v. Heffen im 2, Jägerbat., 
Mar v. Grauvogl vom IR, Prinz Carl im IM. Zandt, Dito von 
Bieber im IR. Prinz Garl im JR. Wrede, Gof. Ritter v. Schmid⸗ 
Kochheim vom IR, Kronprinz im IR. vac, Franz Dertling, Gruft 
Werndla im IR. vac, Brang Hertling, Joh. Müpihötzl vom Ehen. 
Regt. Herzog Marimilion im 2, Jagerbat, Ch. Irh. v. Balben⸗ 
fels im IR. Aldert Pappenheim, Joſ. Ritter v. Mann vom Je. 
im IR. König Dtto von Griechenland, Herm, Meyer Im Gh. gt. 
Kronprinz, und C. Cronnenboid vom Art.Regt. Prinz Luitpolb im 
Actill.egt. Zoller; . 
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unkern: bie Unteroffigiere und Gabetten Georg Veith und 

E. — vom IR. Fri⸗drich Hertling, Albin Edlinger vom 
AR, Garl Pappenheim, mad Th. v. Goulen im JaR,, ſammtliche 
im topogr. Burtau des Gen.Dtrm.Stabes, Jeſ. Ith. v. Sartor im 
IR. Garl Poppenheim, Hugo dv, Hofftetter vom IR. BYfenburg im 
IR, Kronpring, Gonr. Murmann vom IR. Zandt Im 2. Jägerbat., 
Gottfe. Ritter dv. Reichert im IR, Erbgr. v. Heſſen, 8. Günther 
vom IR, Wiebe im 1. Jägerbat, Garl v. Hagn im IR. König, 
Dtto dv. Drff im ZER, Mar Ritter v. Schellerer im IR. Prinz 
Earl, C. Train im IR. Sedendorff, . Kohlermann im IR. Gumps 
penberg, Heine. Graf v. Loſch im IER. Briebr. Langenſee vom IR. 
"König Dtto von Griechenland im IR. König, Buido Erb. v. But: 
tenberg im IR. Friedrich Hertling, G. Rainprechter vom 3, 3ä: 
gerbat. im IR. Bumppenberg, Guſtav Safferling vom Guir.Megt. 
Yelnz Johann v. Sachfen im Thev. Regt. Beiningen, Otto v. Beulwit 
©. Chev R. Kronpring im Cuit. R. Prinz Joh. v. Sachſen, Friede. Kis 
Nani vom Ghev.Regt. Kronprinz im Ehev.Regt. Herzog Marimilian, 
an. Sommer im Art. Regt. Prinz Luitpold, Friede. Heudtich im 
gt. Boller, Joſ. Rupp und Garl Staudacher vom Art Wegt. 

Soller im Ingenieur: Corps. (Schluß folgt.) 

Aſchaffenburg, 1. Iunt. Zum feftligen Empfang des 
Allerhoͤchſten Hofes, deſſen Ankunft nunmehr anf ben 8. b. 
feftgefegt iſt, werden bereits Vorrichtungen außerhalb des Stadt» 
thored getroffen. 

Ansbach, 27. Mai. Künftig folen die Korfibedien« 
fleten in Gtreitfachen, bei welchen bas f. Aerar betheiligt iſt, 
und die Forfibebienfleten von Seite ber Gerichte ald Sachver⸗ 
fländige requirirt werben, ben Diätenbezug erhalten, der für 
Verrichtumgen bed Forſtperſonals als Gachverftändige ‚in Pars 
theiſachen normirt if, 

Nürnberg, 25. Mai. Unſer Eanalhafen hier gewinnt 
mehr und mehr das Bild eines lebendigen Berkehrortes. In 
Diefem Augenblide find 14 Schiife theild im Aus» theild im 
Ginladen begriffen ; bie größere Zahl davon bringt uns Holz, 
Steinkohlen und Kaufmanndgäter. Daß übrigens bie zu er- 
wartende Mebuftion des Tarifs eine weientliche Bermehrung des 
Berkebrö herbeiführen wird, wenn auch dad Aufhören der 30- 
proc. Rabat nach Uebergabe des Ludwigskanals an die Aftien- 
gefelichaft in die Gegenwage gelegt werden muß, möchte ſich 
mit vieler Verläffigkeit jegt ſchon vorausjagen laffen. 

Paflau, 26. Mal. Bortwährend vom herlichſlen Wetter 
begünftigt fichen die Felder in ber ganzen Umgegenb, beſonders 
im reichen Gaue des Rotthals jo Herrlih, ald man ſich feit 
Iange nicht mehr entfinnen kann. Das Korn ift in volliter 
Blürhe, und bie Gerfte entfprieft aufs üppiafte dem Boben. 
Gras gibt ed in Fülle und beſonderer Güte, und ift alle Hoff« 
nung auf eim getreibreiched und wohlfeiles Jahr. Nur bem 
Obfte, dad herrlich geblüht und jet jchon Früchte In Menge 
anjegt, drohen bie im groffer Menge vorhandenen Würmer 
Verderben. Auch der Hopfen hat befonberd im Hiefiger Gegend 
Schaden gelitten., 


Generals VDerfammlung bes Berein]s berihierärgte 
in Shwaben und Neuburg. 

Augsburg. (Eingefandt.) Die am 20, Mai d, J. dahler ab» 
gehaltene Gencral:Berfammlung ber Zhirrärzte von Schwaben und 
Peuburg wurde von bem hiezu durch bas k. hohe Reglerungs— 
Präfidium befonders committirten & Hrn. Regierungs- unb 
Kreis: Mebizinalratb Dr. Haus mit einer Anrede eröffnet, in 
welder im Namen ver k. Regierung bem Vereine bezüglich feiner 
Beftrebungen bie wohloerbiente Anerkennung ausgebrödt unb von 
dem Hrn, Mebner ber Verein felbft ber wohlwollendſten Theilnahme 
verfichert wurde, Nachdem hierauf ber Worfland des Vereines in 
einem befonbern Vortrage zuerft ben innigften Dank für bie wohl: 
. wollenden und in hödftem Grabe aufmunternden Worte, welche ber 
k. Hr. Kreis.Mebizinalrath fo eben an bie Verſammlung gerichtet 
hatte, und für bie ehrende Aufmerkfamkeit, welcher diefe burch die 
Anmwelenheit des k. Hrn. Gtabsarzted Dr. v. Weing, bes 8. Hrn. 
Stadtgerichtsarztes Dr, Winber, bes k. Hrn. Gerichtsarites 
Dr. Heiß von Zürkheim, unb mehrerer Herren Dffislere, Aerzte unb 
fonftigen Honoratioren gewürdigt wurde, ausgefproden hatte, wurde 
von ihm bie Entwicklungs: Geſchichte ber Thlerheilkunde mit Bezeich⸗ 
nung ber nambafteften griechiſchen, römifchen, arabifchen u, f. w. 
Schriftfteller vorgetragen, ber gegenwärtige Stanbpunkt der thiers 
ärztlichen (Erfchrungs:) Wiſſenſchaft angegeben und zufegt ausge: 
führt, was der Verein zu erfircben habe, warum er fidh biefe Auf: 
—— fegen mußte, und wie er dieſelbe am Zuverläßigſten !dfen 

anne. — Hieran reihten ſich verſchiedene fehr inftruktive Vorträge 
einzelner Vereins: Mitglieder, als: Über die Bruſtſeuche ber Pferde, 


vom k. Megiments-Beterinär: Arte Hrn. Ger zea berger babier, 
®ungenfeucde des Rindviches, vom Hrn. ierer 
in Zürkheim ; Über eine befondere, fehr gefährliche und bis jegt faft 
unhellbare Krankheit bes Rinbviches, vom Thierarzte Hru. Hin: 
termaler in Dillingen; über B eterinär:Kopographie des 
Landgerichtsbezirts Dillingen, von bemfelben, über eine eigenthüms 
liche Behandlung; ber bösartigen Klauenfeuce ber Schafe, vom 
Hrn, Veterinär» Proktitanten May bahier, u. f. w. Rach jebem 
dieſer Vorträge, fowie nach ben von bem Bereins:Vorftande in An: 
zegung gebraten Fragen Über vaterländifche Pferdezucht, Rogkrunf: 
heit u. bergl. wurde eine Discuffion eröffnet, an weicher ſowohl ber 
k. Hr. Regierungs: und Kreis-Medizinaltath Dr. Haus, ale bie 
aus Oberbayern eingetroffenen und dem bortigen Kreis s Bereine ans 
gehörigen Herren Veterinärärzte, mamentlih ber Borftanb dieſes 
Vereines, k. Hr. Divifions « Beterinärarjt Bifhoff aus Münden, 
deffen Rechnungsführer Hr. Thierarzt Riktas aus Aichach, und 
die Herten Ihierärite Stangaffinger aus Münden und Fintı 
aus Friedberg, auffer ben fämmtlidhen anweſenden Vereins Meirgfie- 
dern ſelbſt, Antheil nahmen und deren Grgebnif in jeber Hinſicht 
als ein Ichrreiches und dem wiſſenſchaftlichen Kortfchritte förberliches 
bezeichnet werden muß, was auch bezüglich der aufgeftellten Präpe: 
rate u, f. w. gilt. Rachbem noch bie engern finangicllen und ab: 
miniftrativen Mafregeln’ bes Wereins berathen und feftgeftellt wor: 
ben waren, in Folge deſſen bi: bisherigen Mitgliever des Wermal: 
tungs:Ausfhufjss aud für bas kommende Jahr im ihrer Funktion 
verbleiben, wurbe im Gaſthauſe zu ben Drei: Röntgen, im deſſen 
Einem Saale aud) tie Berfammlumg ftattgefunden hatte, ein gemein: 
ſchaftliches Mahl eingenommen, bei weldyem, abmechfelad mit dem 
Austaufche gegenfeitiger Anfichten Über Gegenſtände bes Berufes, 
die größte Freubigkeit und Zufriedenheit herifchte, bie befte Abſicht 
auf dem betretenen Wege beharrlich fortzumandeln, von jedem Mit: 
gliede an den Tag gelegt und nur ber Ausdruck ber herglichften 
Gollegialität wahrgenommen wurde. Mit volifier Wahrheit kann 
beigefügt werden, daß die Werfammlung ſelbſt bezüglich ihrer wif: 


ſenſchaftlichen Verhandlungen und Erörterungen und ihrer gangen Hal⸗ 


tung ſich die Achtung und den Beifall aller Anmefenden in hohem 
Grabe erwarb ,' und daß jeme Thierärzte bes Kreifes, welche dem 
Vereine nicht beigetreten find, fih dadurch zum Wetritte nur er: 
muthiget fühlen Lönnen, bie bereits zwar beigetretenen , aber nicht 
erfhienenen Mitglieder hingegen zu bebauern Urfahe haben, durch 
mas immer für eine Urfache an ber Thellnahme hiebei gehladert ge— 
wefen zu fen. Die nächfte Generat:Berfammlung wird im Mai 1847 
in Dillingen abgehalten werben, 


Consomme& 
Politifches und WMichtpolitifches, 
Teſchen, 30. Mai. Heute Nachmittags 4 Uhr if J. 
M. die Kaiferin von Rußland unter den Namen einer Gräfin 
Bavınendfa in Begleitung der Großfürftin Olga und des Prin- 
jen von Preuffen glücklich bier angelangt. 


Aus Wien. Der längſt gehegte Wunfch der Gründung 
einer Akademie ber Wiſſenſchaften iſt endlich erfüllt. Die Wiener 
Zeitung vom 1. Junt meldet: „Se. E. k. Maj. haben ſich auf 
ben Antrag des Haus, Hof- und Staatsfanzlers, Fürften von 
von Metternich, allergnädigft bewogen gefunden in der Haupt- 
und Refidenzftadt Wien einen wiffenfcaftlichen Berein unter der 
Denennung: „K. R, Akademie der Wiſſenſchaften“ zu gründen. 
Das allerhöchite Handſchreiben an den oberjten Grafen Inzaghi, 
welche bie dießlährigen näheren Beſtimmungen enthält, haben 
Se. f. E. Maf. am 30. Mai I. 3. zu erlaffen gerubt.*(M:Z.) 

Prag den 24. Mal. Zu Anfang künftigen Monats beginnt 
unfer berühmter Direltor der Sternwarte, Karl Kreil, auf 
Staatskoflen feine mehrjährige Neife durch den gangen Kalfers 
flaat, um die erdmagnetiſchen, meteorologifchen und geographifchen 
Verhältniffen deffelden zu beflimmen, nachdem er ſchon früher 
eine vorbereitende Meife gemacht hat. Als Afilitent tft ihm ber 
durch feine metereologifchen Arbeiten befannte Rameral- Konzepts 
praftifant, Karl Fritſch beigeftellt. Beide find mit ben vorzüg- 
lichſten und foftbarften Inftrumenten außgeftattet. Die Reife ber 
ginnt in den weſtlichen Provinzen, in Orſtereich, Tyrol u. f. 
w., und bauert fort bie warme Jahreszeit hindurch, mährend 
ber Winter zur Berechnung ber ausgeführten Beobachtungen 
verwendet wird. Die Mefultate diefer Reife werden ebenfalls auf 
Staatsfoften gebrudt. werden. 

Hannover den 27. Mai. Se. M. der König hat jur Er⸗ 
meiterung der katholiſchen Fakultät und zur Organifation bdeb 
Vrieſtet · Seminare zu Hildesheim, fo wie Stipendien für katho⸗ 
liſche Studierende: des Königreichs einen jäbrliden Zuſchuß von 


2000 Thlr. aus dem allgemeinen Kloſterfond bewilligt. — Die 
Univerfität Göttingen zaͤhlt gegenwärtig 649 Stubierende, ba- 
runter 199 Husländer und im Ganzen 4 weniger, als. im 
Winter. 

Giberfeld, den 27. Mai. (Elbf. Z.) Die Stadt Dortmund 
hat der Köln Mindener Gifenbahn den Grund und Bozen, fo 
weit die Bahn über das. Stabtgebiet geht, nebft 60 Morgen 
Bartenbodend zum Bahnhof, unentgeldlih überwiefen. Das 
Geſchenk beläuft Ih auf 50,000 Thlr. 

Poſen, 27. Mai. Nicht wenig Aufieben erregte ed, daß 
geftern bereitö wieder fünf Böglinge des neuorganiſirten fathos 
lichen Gymnaflums auf Verlangen der Immediatunterfuchungs« 
Eommilfion gefänglich eingezogen und jofort zu Protofoll ver« 
nommen worden find, und daß vier von ihnen ihre Ausjagen 
durch einen Eid haben befräftigen müſſen, wie wenigſtens im 
Bubliftum behauptet wird, Sie gehören jümmtlid der polni» 
ſchen Nationalität und auffäligerweiie dem Alumnat für künfs 
tige Kleriker an. Indeſſen hofft man, daß diefe jungen Reute 
nicht flarf verjchuldet feyen, und ſofort dann wieder auf freien 
Fuß gefegt werben dürften. Auch ein Offlzier ber Garnifon 
warb wieder verhaftet. (1. 8) 

St. Peterdöburg, 21. Mai. Se. Maf. der Kaiſer bat 
wegen Erhebung der rückſtändigen Steuern im Gouvernementd 
Poltawa, Eharfow und Tſchernigow in Naturalgetreide einen 
Ufas erlaffen, welche zugleich die Anlage eines Meblmagazind 
von 25,000 Tſchetwert (100,000 Schäffeln) in Kiew verfügt. 
Gin anderer Ulas verfügt, daß ein Theil bes in den Magazis 
nen ber Referve-Gavallerie aufgefpeicberten Kornd in Mehl und 
Graupen verwandelt werde, „bamit in biefer Gegend bie für 
bad Bebürfnih nöthigen Lebensmittel zur Stelle ſehen. (N. BI.) 

Rom, 28. Mai Geit vorgeflern, wo ber heil. Vater 

bem feierlihen Gsttesdienft in der Kirche S. Maria in 
—X (Chiesa nuova) am Erinnerungsfeſt des heil. Filippo 
Neri vergeblich erwartet wurde, find die beunrubigenhften Ges 
rüchte von einer. enftlichen Erkrankung des Papftes im Umlauf, 
Nach Ausfage feines Arztes Hrn. Baroni mar fein Unmohls 
fein ein reumathiſches Fieber, das jeboch geftern nach einer ein» 
getretenen ſtarken Trandfpiration wieder fd gehoben habe. Gin 
officielles Bülletin iſt nicht erſchienen; man hofft dab Se. Hei. 
nach einigen Tagen Ruhe von ben Gefchäften gänzlich Herge» 
flellt jeyn werbe. 

Rom, 22, Mai. Der Garbinal Mattei, Staatöfefretär 
deö Innern, und der Treforiere Monf. Antonelli find nach Ter— 
racina abzereift, um den Bau des dortigen neuangelegten Ha— 
fens in Augenfchein zu nehmen. Auf ihren Rüdmeg bieher 
werben biefe Herren die Ganalgradungen: befuchen,, weldye die 
alten Nömer zur Austrodnung der Sümpfe anlegten , und die 
vor Kurzem erft mieber aufgefunden worden find. Nach Vers 
fiherung von Sacverfländigen können diefe Sümpfe mit gerins 
ge Unkoſten wieder hergeſtellt und zur Entjumpfung des Frucht» 
barften Landſtriches, der ſo werrufenenen pontiniſchen Gümpfe, 
benußt werben. 

In Amerika, den Bande wunderbarer Erfindungen, will 
man eine Stabi bauen, bie unterizdifch geheizt wird, wo mit« 
ten im Winter die mildefle Temperatur herrſchen und Jedermann 
trodenen unb warmen Fußes burch bie Straßen wandeln joll. 
Das Mittel dazu beficht darin, daß man alle Schornfeine ver⸗ 
bannt, um den Rauch der Defen durch die Gaffen und Kanäle 
der Stadt unterirbifch zu Teiten. Die gefammte Rauchmaffe 
fol darm vor der Stadt In einem rieflgen,. ppramibenartigen 
Schornflein auffleigen. Die neue Stadt fol den Namen Hot« 
town (heiße Stadt) führen, und man berechnet bereits, daß, be⸗ 
vor‘ 5 Jahre vergehen, dieſe mitten Im Morgen mit: italiewijchem 
Klima verjehene Stadt Ihre 50,000 Einwohner zählen wirb, 
ba alle Brufitranfen bon nah und, fern fi da ‚anflebeln 
werben. (9 h 


Ronftantinopel, 20. Ma. Um Gharfreitag d. J fe 


nad Smyrnaer Nahrichten In der Kitche des heil. Grades in 
Ierufalem ein fÖrmlicher Kampf der Lateinifchen mit den grie⸗ 
chiſchen Geiſtlichen ver. Letztere hatten, einen Teppich auf eine 
Stelle des Fußbodens der „Kirche gelegt, auf welche fie, wie es 


ſcheint, Tein Necht hatten, und · widerſehten id thaͤtlich den Ver · 


fuchen ber kaiholiſchen Geiſtlichkeit, denſelben zu entfernen. Dar⸗ 
über entſtand ein Handgemenge. Einige Individuen follen das 
bei toͤdtlich verwundet, andere waͤhrend des im der Kirche zu 
nehmenden Gedraͤnges beſtohlen und beraubt worden ſehn, bis 
der Friede und die Ordnung durch den herzuellenden Paſcha 
von Jeruſalem wieder hergeſtellt ward. (A. 3.); 

Paris, 29. Mai, Ecſt vorgeſtern hat die Reglerung bie 
wahre Richtung erfahren, welche ber Prinz Ludwig Napoleon 
nach feiner Entweichung aus ber Beflung genommen hatte, Der 
flüchtige Prätendent hat ſelbſt an ben Grafen Duchätel ge⸗ 
ſchrieben, um ihm zu melden, daß ſeine Flucht keinen andern 
Zweck hatte, als zu feinem kraulen Vater nach Italien zu eilen. 
Der Brief des Prinzen ift aus Brüffel batirt, von wo Hr. Guizot 
durch unſern Botſchafter am belgiſchen Hof zugleich die Nach⸗ 
richt erhielt, daß ber Bring bereits über Deutſchland nach Flo— 
renz abgereiſt iſt. In Italien ſcheint man feinem Aufenhalt 
feine Schwierigkeiten in den Weg legen zu wollen, da jede bie 
refte oder indirefte Verfolgung nur dahin führen würde, ihm 
eine politifche Bedeutung zu geben, die er in Frankreich Tängft 
verloren bat. - (3) 

Die M. Poſt meldet jegt die Ankunft des Prinzen Louis 
Napoleon über Dftende und Dover in London. Bon London 
aus Hatte der Prinz im Sommer 1840 fein unglüdliches Aben- 
teuer nach der franzöflfchen Küfte unternommen, 

Grangöflfche Blätter melden, daß der König ber Belgier 
der franzöflfchen Megierung den von 500 belgifchen Familien 
gefafften Plan mitgetbeilt habe, fich mit einem Gefammtlapital 
von 3 Millionen Fres. in der Provinz Gonflantine nieberzulaffen. 

Im Hafen von Liverpool fließen am 26. Mai zwei Dampfe ' 
boote fürchterlich aneinander, wobei Teider 20 bis 30 Perfonen 
dad Leben verloren. Die Verunglücdten waren meift-irifche Aus- 
wanberer nach Amerika. 

Vor Kurzem ift einer neuen englifchen Erfindung Erwähs 
nung geſchen, burd melde ein Feuer augenblidlich zum Gr 
Löfchen gebracht werben kann. Seht befpricht man eime andere, » 
noch müglichere, einen Feuerentdecker, dr h. eine Heine Vor⸗ 
richtung, bie überall in jedem Haufe Teicht angebracht werden 
fann, und die jofort anzeigt, wenn ein Brand im «Haufe ent« 
flebt. Es wird ein Gewicht durch ein Material aufgehängt, 
bas flch durch mäßige Hige, welche die höchſte Sommertemprratur 
rur um einige Grade überfteigt, auflöfet und das Gewicht fallen 
läßt. Durch dieſes Auffallen entzündet fly eine Ladung, welde 
einen jo flarfen Knall gibt, daß er in dem größten Gehäube 
gehört werben kann. Diefer Heine Apparat it in London Öffent» ' 
lich ausgeflellt und bereits mehrmals mit beftem Grfolge ver— 
fucht worden. 

Der Prinz von Neuwied erzählt in feinem bekannten Neife« 
werke ald Augenzeuge, wie die Wilden Brafllions, wenn. einer 
berjelben fi durch Lörperlihe Anſtrengung, Springen) unb ı 
dergleichen einen Schaden zugezogen, ben Beichäbigten ſogleich 
in eine Lage mit dem Kopfe abwärts bringen und auf bie lei⸗ 
dende Stelle ein gefautes Kraut legen; nach wenigen. Tagen 
it ſodann der Patient völig hergeſtellt und rüſtig wie zuvor. 
Bisher bat ſich noch Niemand darum bemüht, dieſe wichtige 
Nachricht gehörig zu würdigen ober dad wunderthätige Mittel 
für jene in. Europa als unbeilbar geltenden Läflonen ausfin« - 
big zu machen. 

Mus Stepyermarf, Auf der ganzen Gtrrde von Trieſt 
bis Gratz laͤßt der Stand der Saaten nichts zu wünſchen übrig. 
Obſt wird es Überall in Fülle geben, ba bie fühle Witterung 
in ber legten Zeit auch feine Raupen und andere fchäpliche In⸗ 
fetten auffommen ließ. ' 

‚Aus Ungarn meldet man, baf man einem guten Korn«- 
und Weinjahre entgegen gehe. Die Saaten flehen auch dort 
vortrefflich und der Weinſtock hängt vol von Traubenblüthen, 
die im Aufbrechen begriffen find. 

(Neuer Fund auf den ausgebeuteten Guanoinfeln.) Nicht 


» zufrieden, auf dem Injeln Afrikas die ungeheuren BVorräthe des 


Guano abgeräumt zu Haben, ſuchte die Spekulation dort nad 
Salpeter und fand verichiebene Salze. Befonders wichtig für 
die Chemie ift die Entdeckung ammoniakalifchen PHosphorats in 
mwohlansgebildeten, burchfichtigen und farblojen Kryftallen, wel= 
den ber Name Guanit beigelegt ac if. 


In Nordamerlka Haben der Congreß und das Gabinet von 
Waſhington alfo an Merico förmlich den Krieg erflärt, umb 
Iwar vwirb der Anlaß dazu, wie natürlich, ben Merifanern 
ſchuldgegeben. Die engliſche Prefje ermangelt nicht, an bie Fr 
bel vom Wolf zu erinnern, welchem das Lamm das Waſſer 
geträbt haben jo, und die amerifanifchen Zeitungen ſelbſt find 
kelneswegs ganz einig in Gutheifung diefer Angriffepolitif, In 
der amerikaniſchen Handelswelt herrſchte Beforgniß, die Meris 
kaner möchten Gaperbriefe außgeben. 

Dem „Beraeruz:Locomotor” zufolge hätte im üben br& 
Departements Merico ein Pronunciamiento des General Alva» 
ze; zu Guniten der Föderatis-Regierung und ber Rüdberufung 
Santa Ana’s ſtattzefunden. Man beforgte die alsbaldige Blo— 
Lade ded Hafens? Mazatlan durch das bort verfammelte ameri« 
kaniſche Geſchwader. 

In Paris iſt der Herzog v. Damas in ſeinem 93ſten Jahr 
geſtorben. 

Die Wiener Beitung berichtet in einer ihrer letzten Nu» 
mern eine Lofomotive aus der Werkſtätte der Wien-Blo1gniger 
Eijenbahn, die an Mächtigkeit ſchwerlich irgendwo lhres Gleichen 
haben möchte. Bei einem Geſammtgewicht von 410 Gentner 
mit Einſchluß ded mit Waffer gefüllten Tenders zieht dieſe Niejen« 
maichine, welche bereit im Frachtzuge der Gloganiger Bahn 
feit einiger Zeit verwendet wird, über die Steigung von y4r 
von Neufladt nah Gloggnig noch eine Bruttolaft von 5500 
Geninern, was ſich einer Keiftung von mehr ald 17,000 Etrn. 
auf horizontaler Bahn bei 24 Meilen Geſchwindigkeit gleich⸗ 
ſtellt. Dabei verbraucht diefe Xofomotive, trog der ungeheuern 
Kraitentwidlung, nur Ay Klafter weiches Holz per Meile. 


1. Hofs und National s,Sheater. 





- Bekanntmachung: 


Die Mäfverhäftniffe berfelben find folgende: Eplinderburdhmeffer 
417 Zoll, Hublänge 24 Zoll, Berbampfungafläe 1344 Da 
braifuß, 182 Gtüde Feuerroͤhren und 6 gefuppelte, 44 Fuß 
hohe Mäder. Die ganze Länge der Maſchine mißt 244 Fuß, 
die Entfernung von Mitte zu Mitte ber äußeren Achſen 104 
Fuß. Dabei ift der Mechanismus Äußerft einfach, und ber Gang 
ber Mafchine fo ruhig, daß fich Feinerlei Schmanfungen verfpfiren 
laſſen und feine Abnugung der Schienen zu befürchten flieht. 
@ine zweite gleich große Maſchine hat fo eben die Werfflätte 
verlaffen. 

Lord Chatham verlangte von dem Dr. Senerker, er möge 
ihm eine Difinition von Witz geben. „Mylord“ antwortete ber 
Dichter, „Wig if, was eine Penfion, welche Em, Lordſchaft 
Ihrem gehorfamften Diener bewilligen würden, eiu gut Ding 
an feiner rechten Stelle. 

(Um dem Roſt der Metalle vorzubeugen.) Namentlich bet 
Indrumenten von Eifen, Stahl, Blech, eiſernen Dfenröhren, 
Zangen, Himmern ıc., tauche mar biefe Gegenftände in Kalk 
waffer und reinige fle damit, fo werben fle bis in's Unendliche 
fih rein erhalten, 


Münden, 5. Juni. 33. MM. der König unb bie 
Königin und Ihre k. Hohelt die Prinzeffin Alerandra 
treten morgen die Neife nach Aſchaffenburg am, wohin in kom⸗ 
menden Monate auch Se. kgl. Hoh. Prinz Adalbert nade 
folgt. Ihre E Hob. Prinzeffin Alexandra werben fi dem 
Vernehmen nach ins Bad Kiffingen begeben. (M. Pt. 8.) 

Wie man vernimmt, werden Se. K. Hoh. der Prinz Luitpolb 
bie Beier der Fronlelchnamb-Prozeſſlon durch Höchſtghre Ge⸗ 
geuwart verherlichen. 


1198, Im der Npmpbenbutgerftraße 


onntag den 7. Junl: „Flgaros Hoc 
zeit,‘ Dper von Mozart. 

7211. Montag ben 8. Juni findet 
eine grofe mufilallfihe Productien mit 
2 Mufif: Corps nebit laͤndllchem Balle in 
Nenberghaufen ftatt. 

Das Uebrige der Anſchlagzettel. 
us un... Betred, 
Todesfälle in München. 

Urſula Lang, k. Batallond-Ar,tes-Witt: 
we, 48 3. — Barb. Seyfrlieb, Kleiberrei: 
nigersfrau, 34 3. — Dr. Joh. Nep. Kol 
ler, ehemal. Handeldmann von KXriftern, 
Landg. Pfarrkirchen, 38 3. 
TUT eig e 

6117. 30. e] Im Landgerihtebezirfe Alt: 
dtting wird ein Schmiedeanweien 
famt Schmiedegerechtſame und beildufig 
33 Tagwerk Gründen aus freier Hand ver: 
Kauft. Kaufsliebhaber wollen fih Behufs 
ber Kenntnis der näheren Bedingungen 
eutwebermündfich ober In portofrelen Brie= 
fen an den Unterzeichneten wenden. 

Altötting den 1. Mal 1846, 
_—________Dfefferte, £ abvolat.. 

1207. In der Mülerftrafe Nr.42. bei 
ben drei Linden fft eine Ehalfe billig zu 
verkaufen. 

7142. Verfchledene Baurequifiten find 
billig zu verkaufen, D. Uebr. 

7188. Ein reinlies Flaumbert ift an 
eine ordentiihe Kamille billig zu verlelh. 


"7189. Es werden für die Sommermo- 
mate 2 Zimmer gu ebener Erbe mit Bes 
wäsung eines Gartens gefuht. Das Naͤ— 
bere ift im Nonbell am Karlsthor Nr. 7. 
über 1 Stiege zu erfahren 

7192. Ein Sceibenitugen, Tür deflen 
Güte garantirt wird, iſt billig zu verfau: 
fin. D. Webr., 


. 6 Ift eine im beften Betriebe 
befindliche reale Krämerel auf dem Lande 
in Dberbayern mit 27 Tagw. Aecker und 
Wleſen, dann Vieh und Fahrnip wegen 
Nebernahme eines andern Gefhäfts aus 
freier Hand zu verlaufen Das Uebr. bei 
&. Zettler, Schäfflergaffe No. 15, 





6809-11,.b) Für die im Laufe des Mor 
nats Januarund Februar dieſes Jah- 
red bei der unterfertigten Spezlalkaſſa zu 
3; pCt. angelegten Kapftalien können bie 
vonftänbig ausgefertigten Schulburkunden 

gen Zurädgabe ber vorläufig erhaltenen 
Haftfhelne von jet an Im Empfang ges 
nommen werben. 

Diefe Haftfheine muͤſſen anf der Ruͤc⸗ 
fette von Seite des Slaͤublgers ſowohl hin⸗ 
chtllch des Empfanges der Schuiburtunde 
als bes von F der Anlage treffeuden 
Stüdzinfes beihelniget voraelegt werden, 
welter von ber Kaffe auf das Genaueite 
berechnet, eimgefeht, umb fogleih bezahlt 


d. 

Es Unterfchrlft bei der Kapltalsquittung 
mus von einer öffentlihen Behörbe, als 
B. Stabt: und“Landgeriate, Pollzelbe⸗ 
börbe, Yatrimonlalgerichte, Nentamte, Ma: 
giftrate, Pfarramte oder Gemeinde: Werwals 
tung mit Beldrädung des Umtöftegels bes 
ftätiget ſeyn. 

Die Obligationen. fünnen In ben Bor« 
mittaasftunden von Selte ber Gläubiger 
ber Stadt Münden am Dienftag, 
Donnerftag und Samſtag, auſſer ber 
Stadt aber an jedem Tage In ber Woche 
abgelanat werden. 

Die Lokalblaͤtter auffer ber Etadt Män- 
chen werben erfucht, dleſe Bekanntmas ung 
Im Intereffe des publlkums im Ihre Spals 
ten anfjunchmen, 

Münden den 25. Mal IB4n, 
Röviglige Staats: Schulden: Kilgungd: 

IsHafie, 


ErpnialsKafie 
Birfmatr, Roſch, 
Eseſſler. Eontroleur. 


OIE959389 SOC 
® 7193, Sinlapumg © 
3, Die Belhnungs: Austellung in dem 
Fdnftitute bes erahnen beginnt, 
Sonntag ben 7. d. M. bis Freitag den® 
912. von Morgens 8 bis 5 lihrs.zugerh, 


‚ Ofäligem Befuche ladet —— * 


Kaſpar Meyenberg, 
8 Zelchnungselehrer und Im 


8 tut6: Inhaber am Yarther® 
8 Nr. 422. über 3 Stiegen. © 
BEEOLTEDESOCREOLCHLOBEHOEO 


Nr. 87. iſt ber 1. Stod mit 6 nen herge» 
rihteten Simmern, Kühe m. ſ. Bequem ⸗ 
lla teiten/ vollſt andig meublirt, ſoglelch bil« 
9 zu vermierhen; auch kaun Stallung M- 
Satten dazu negeben werben. D. lebt. 
beim Hausmelfter. 

1194. Bom Bazar bis zur Frauenkirche 
wurde am 4. b. Vormittans ein Wattifi- 
Sadtuch verloren. Man bittet ſolches im 
Beyer Nr. 20. gegen Erkenntllchkelt abzu ⸗ 
geben. 


7195, Am Muffinihaus, Oindermarkt 
Mr. 12. über 1 Stiege rechts iſt ein ſchon 
meublirtes Zimmer mit Ulfoven ſosleich 
zu vermietben. 

19a. Sophlenftrafe Nr.1. C. über 3 
Stlegen it ein fhön menbittted Simmer 
mit ber Susfiht auf den Dultplatz fogleih 
su vermiethen. (Mufgang im Hof) 

7109, In der dufern Karlaftrafe Rr. 
364. lie. D. iſt ein Haus mit Garten mit 
wenig Baarerlag zu verkaufen, und wäre 
aud geeignet für einen Milchmann. 

71200, @traminfliderelen ieder Art wer« 
ben angenommen unb billla verfertigt. 
Auch bittet man bei Brautausftattungen 
oder fonftigen Handarbeiten um genelgte 
Derdefietigung._D. Uehr. 

1205. im fi out rentirenbes Beichäft 
mit YUnparaten und Worrath Ift billig zu 
vertaufen. Oruftgafle Nro 5j0- Inte. 

7200. @ine beiahrte Rindsmagd ſucht 
einen Pat. D- ehr. 

1301. Betelner finberiofen Famille Tann 
eine folibe Verſon gegen Verriktung wer 
niger bäuslicher a 


fammt Bett beziehen. 

En 
in die Koft aenommen. D. Lehr. 

7204. @ine febr Ihöne Geld und zwei 
Aisen find zw verkaufen 

7202. Eine reinliche Verſen wird ad 
Bon: uud Zugeherin geſucht. J 
J of, Rr.14j1, wer» 
ben auf 2 Gelten gemalte Fenſter⸗MNou ⸗ 
leaut das Stuͤck um If. verkauft. 









r:Anjeige, 2 
3 7118, 

en dom tiefiten Schmerzae, 
2 fühle über den unerfeßlf- 
hen Verluſt bringen wir) 







r 
unfern nahen und fernen‘) 
Verwandten, Freunden‘ 
2 —— und Belannten bie trausfA 
ee ige Kunde, daß es Gott) 
dem Allmaͤchtigen gefiel, unfern innlaſte 


Paelies 


lebten Gatten, Vater und Bruder :W 
Matthias Heitger, en 
beis und Baurequifiten- Fabrifan- 
ten von der Vorjtatt An, 5 
am Samſtag den 30. Mai Nahmit: 
3 Uhr Im Gaften . Lebensjahre, 
nah einem adttägigen Krantenlager, 
eftärkt durch bie heiligen Sterbfatra-% 



















































A und ergeben in Gottes beiligen 
Fllen, zu ſich im ein beiferes Jenfelts!® 
— abzurufen. 

Wer den Dahfngefhiedenen tannte;k 
der er fpät und früh feinen Berufsae:t; 
fhäften oblag, wird unfern tiefen‘ 
Schmerz ermeflen. Der Almdchtiac 
laffe Ihn an feinem Throne den Lohnß 
mpfangen, den er bier auf Erden fo 

Indem wir den theuren Werblide- 
nen dem frommen®cbete und freund=z) 

Ichaftlichen Andenken empfehlen, bitten‘S 
wir zugleih um filled Belleid in un⸗ 
orftabt Au den 30. Mai 18416. MA 
Afra u. er, als Gattin. © 
Matthias ger, ald Sohn. 
Joſ. Nußbaum, als Stiefiohn 
— —— tger, Me aid A 
‘‘ 


und felne unermuüdiiche Thärigkelt, mir) 
—* verdlent. 
erem grenzenloſen Schmerze. N 
atharina tger, (Töchter. 


















8 X 
Johann als Bruder ® 
Anna — ale J 
Schweſter, 
und ſaͤmmtilche Verwandtſchaft 


Oeffentliche Dankſ 

8 Aden denjenigen, melde fi bei deml 
Begräbniffe des felig Verlebten am 1.% 
Juni Nachmittags 4 Uhr fo zahlreich 
verfammelt, und die Freundſchaft undß 
Achtung des Dahlageſchledenen bewähr:£ 
ten, wirb für dieſen tröftlichen Beweis h 
er Thellnahme von den tleſgebeugten 
Hinterbliebenen der Innigite Dank hie: 


es audgefprohen, und zuglelch dicht 









Bitte verbunden, bei dem Lrauergot: 
u welcher Montag den 15.% 
g ormittagd D Uhr In der Ma:/, 
ablif: Pfarrkirche in der Borftadt Auf 
ftattfindet, eben fo zahlreich erſcheinen 
ja wollen, er 













ee - aa, 








a anitige 
1210. Im Gefühle des tief: 
fien Schmerzes benachrichtige ich 
melne fhägbaren Verwandten 
unb ——— daß es Gott dem 
Allmaͤchtlgen gefaleu hat, meine 
Ianlgg geliebte Battin, 
atharina Bullinger, 
geb. Jfennagner, 
am I, Juni Abends TUhr im 26. Lebens: 
jahre, nach einem Amonatlihen Kranken: 
lager und Stärkung der bi. Sterbfatra⸗ 
mente von diefer Melt abzurufen. 

Mit Worten niht vermögend, meinen 
Schmerz und Verluſt auszudbruden, bittet 
am fille Thellnahme 

todau den 2. Inni 1846, 
Der tieftranernde Gatte 


Sebaſtian i ler⸗ 
fabrifant mit (dam * 
2uitpolb, 


Niedergebeustä e 


— _568 


Todes: lnzeige. 

7209. » Bom tlefſten Schmer- 
gefühle, über den nnerferlichen 
Verluft bringen wir imfern Ver: 
wandten, Freunden und Bekaun— 
ten die traurige Kunde, daf es 
— Sott dem Allmächtigen gefiel, um: 
fere Inntaft geliebte Gattin, Schweiter und 
Schwägerin 

Franzisfa Müller, 

bal. Melberim, 
Dienftag den 2. Abends 10 Uhr, "im 50, 
Lebensjahre, nah einem 3 wödentlichen 
fhmerzvollen Aranfenlager, geftärkt durch 
bie helllgen Sterbfaframente und ergeben 
In Gottes Heiligen Willen zu fid im ein 
befferes Jenſelts abzurufen. 

Ber Me Dahlngeſchledene Fannte, und 
Ihre unermädete Thätigkeit, mit der fie 
fpät umd früh ihren Berufs;efhäiten ob: 
lag, wird unfern tiefen Schmerz ermeffen. 

Nur der feſte Glaube am bie ewige Weis: 
beit und unfere beilige Religion kann ung 
in unferm tiefen Schmerz; aufrecht erhals 
ten, und bie Thellnahme befreunbdeter 
Herzen, um welde wir bitten, wird ung 
troͤſtllch ſeyn. 





7181. Im tlefſten Schmerjgefähle wid⸗ 
men wir entfernten Verwandten und Freuns 
ben bie traurige Nachricht, daf es dem 
Herrn über Lehen und Tod aefallen bat, 
unfere heißnellebte gute Gattin, Mutter, 
Schwlegermutter und Großmutter, 
Elifabetha Piebherr, geb. Baumgarten, 

Kabrifbefisersgattin babler, 
In ihrem 68. Lebensiabre in ein beiferes 
Jenſelts zu fi zu rufen. 

Ste ftarb am 26. Mal Abends A ihr 
nach einem bereits bmonatlichen fhmerz: 
haften Kranfenlager — mie fie lebte — 
als dichte Ehriftin. 

Dir bitten im unferm großen aber”ger 
rechten Schmerze um ftille Thelinahme. 

Landshut den 20, Mai 1846, 

Benebift Liebherr, 
—— 

und bie tieftrauernben 
Hinterbliebenen. 


DERDDDREDDBE 
9 TI80. Bei IB. Dettl, Bud: 
binder in Münden if zu haben: 
Schreyegg, 3.%., der andächtig 
4  KRatbolit wärend und auffer der 
8 hohen Frohnleichnahmefeler. * 
Orbinariate-Berpifligung. Zte Auf 
9. Iane Taſchenformat. Brofcirt. 
3 WBreiß 15 Er. 
DIEDDEDRT 
Asa. Seds Stühle 








en 






— 


22 
und ein Kanapee 





von Nußbaumholz und Roßhaar werben 
binig verkauft ri Nr. 9. über 
3 Stlegen. 


_ 2185. Im Wofenthai Rro. ©. über3 

Stiegen ift ein eimgeriätetes Itmmer nm 

5 fl. monatlſch fogleih zu begiehen. 
1186. @in folldes Mädchen 


en, weldes- 
ſchon In einem Laden diente, wänfdt in 


glelher Eigenfchaft einen Ylah. D. ebr. 


18T. 80 Sthd Delaemälde älterer u. 
neuer Melfter find zu verkaufen. D. le. 


Belanntmachung- 

7109-10.2] Das. Anweſen der Kuticheres 
Eheleute Peter und Johanna Zeis — 
Brumngafe Nro. 4 — dabier wird zum 
zwelten male im Wege der nerichtlicen 
Hlfevolliretung der äffentlihen Werftels 
gerung unterjtellt, und zur Aufnahme der 
Kaufsangebote hlemit Taasfahrt auf 

Samfag deu W. Inunitl, 3, 
Borwittags von 10 — 1% Uhr 
im Bureau des kal. Krels⸗ und Stadfges 
richtsrathes Zöhnle, Zimmer Nro. 42, 
anberaumt. 

Diejes Auweſen beſteht In einem Wohn: 
baufe, mit ebener Erde 3 Sto@werke hoc, 
und mit Meszaninen verfeben, ferner in 
einem Heinen Hintergebäube, Die Gebäude 
find mit 2200 fi. affefurirt, unterm 23. 
Februar d. 38. auf 4000 fi, gerichtlich ges 
wertbet worden, unb mit 2800 I. Ew 
gelbkapital, ferner 5062 fi. 21 fr. Hypo= 
theffapitalien belaftet. 

Kaufsliebbaber werben biegu. mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bei diefer Wer 
fteigerung die Beitimmungen ‚des $. 64, 
des Hopothefengeiehes und der $5. v6 — 
101. des Vrozeßgeſezes vom 17. Novbr, 
1837 eintreten, und daß der Hinfchlag ohne 
enge auf den Schäßungswerth erfolgen 
wird. 

Sign: den 25. Mai 1846, 

Königl Krels⸗ und Stadbtgeridt 
Münden, 


Der Egl. Direktor 
a 


rth. 
eoll. Kamerfucht. 


Bekanntmachung. 
T111-12.2) Am 14. Dezember 1845 ftarb 
dahler die Einderlofe Vorſtadttraͤmerswitt · 
we Marla Galleder mit Hinterlaffung el: 
nes Teftaments, in welchem fie ihren mäce 
ften Auverwandten väterliher und mätter« 
licher Selts dreitaufend Gulden als Legat 


zudachte. 

Die Berlebte war am 14. DOftober 1775 

u Brandftädt, F, Landgerichts Erding, ger 
oren, ihr Bater hleß Andreas Dünz 

ihre Mutter aber Sabina Freifag und war 
erfterer ein Wädersfohn von Sattelbogen, 
t.Landgerihts Cham, letztere eine Webers» 
—— —— Mintrahing, F. Landgerichts 

tabtamhof. 

Die noch unbekannten naͤchſten Werwand⸗ 
ten ber Verlebten und namentlich bie am 
31. März 1761 geborne Anna Marla Dünzl, 
welche mad Ungarn In das Bannat andges 
wandert ſeyn fol, oder beren Juteftaterben, 
werben hlenach aufgeforbert, - - 

biamen agen von heute au 
um fo gewiſſer ihre Anerkennung des Te⸗ 
ftaments ſowle Unuahme des Lenats unter 
Vorlage ihrer Legitimations:Urkunden fi 
zu erklären, wibrigenfalld unter Annahme 
allfeltiger Wnerfennung bes Teſtaments 
kelue weitere Rüdfiht bei Auselnanderſez⸗ 
ung ber Verlaſſenſchaft auf fie genommen 
und das Pegat an die legitimirten naͤchſten 
Verwandten bır Marla Galleder hinaus: 
gegeben werben wird. 

Sign. den 25. Mal 1846, 

Königl. Kreis: und Stabtgeriht 
"Münden. 
Der koͤnigl. Direktor 
Barth. 
eoll. Kamerkuecht. 
—— LES 
7133-34. a] Unterzeichneter empfiehlt?) 
foeben erhaltene neue, frifhe Hollän-k 
er-Dellcateß-Häringe zur gef 


Abnahme. : 
3. 9. Htiebl, © 
vormals Brentano: Muͤller, 


Dienersgafle Nro. 4. € 






Bekanutmaähtng. u. 
4632-31.b) Auf wiederholten meb- 
lenken: und mit Zuftim- 
m der Realltaͤten ——— 
Hermann und Marla Schi wird das Uns 
wefen det Lehteren No, 45 im der Bayer: 
ge, beftehend ans einem Wohngebäude, 
Stodwert hob, mit gemölbtem Keller 
dann na und vpumpbrunnen, welche 
Mealität auf 8500 A. gerichtlich gefcäßt, 
mit 250 f. der Brandaſſekuranz einder: 
feidt und mit 10,mo di. Hupotbeffapita= 
kien belaftet iſt, der gerichtlichen Verſtel⸗ 
gerans zum zweltenmale unterfiellt 
nad defhalb Termin auf 
Montag deu 1 Au I 38, 


9% 10 br 
im Grundbuchs-zocale des dielfeltigen er 
richts anberaumt, wozu zahlungsfaͤhlge 


Kanfelicbdaber mit det Bemerten vorge 


laden werden, daf der Hinſchlag nad $. 64 
des Hopotheken⸗Geſetzes und —8 big 101 
der Vrogep-Movelle vom 17. oubr. 1837 
erfolgt. 

Siza. am \6. Mat 1846. u 
aöulgL. ia Stadtgeridt 


uhen. 
Der —— ar 
arth. 
gie. 


Betanntmachu $- 
Ritto den 10. Anni I. 38. 
werden Vormittags von 9 — 12 Uhr und 
Rahmittags von 3 — 5 Uhr im gericht: 
lien Amtslichtationg = Lokale verfhledene 
Kleidungsfläde und Wilde, dann Kofler, 
goldene Stetnadeln, eine fülberne Uhr, 
—— verſchledene — 

gZelchnungen an den nben 
gegen ſogieich baare Bezahlung öffentlich 
verftelgert, und Kanfsliebhaber mir dem 
Bemerten Hiezu eingeladen, daß die Ger 
milde, Ru und Zeihnungen um 
3 up zum Aufrufe fommen. 

ge. Münden am 2. Junt 1846. 
8. Bayer. Krele⸗ u. Stadtgeriht 

ss Münden. 
"Der fönigl. Direftor 
- Barth. 
71122 ° — Paulus, ‚Sekt, 
6045.45 c] Die zu dem neuen Glasma» 

lerei⸗ Gebäude der Loulſenſtraße gehd‘ 
sende Wieſe wird 

Jreitag den 12, Funi I. 3%. 
Mörgens % Uhr am Ort und Stelle vorbe⸗ 


Haltlih der Genehmigung ber k. Generals ! 


Bergwerts: und Saltnen = Abminiftrarion 
auf die Däuer von drei Jahren an bem 
Meijtbletenden verpachtet, und werden 
Steigerungsiuitige hlezu eingeladen. 
nen den 28. Mai 1846, 
Köntalihes Infpectionsamt ber 
Yorzellain» Mannfactur. 
Keerl, Infpertor. 
Seſchaftse Eröffnung. 
7177, Unterzeichnete zelgt. hlemit er⸗ 
gebenit an, das jie dahler 
ein Putwaarens Meſchãft 
etablirt hat. Das Verkaufs: zotal befindet 
id vor dem Sendlinger-Chore 


tehts Nr. II. Unter em reels 
kei, prompt und bilfigiter Bedienung 
itte ih um das Zutrauen elnes hoben 


Adels. und yerehrlihen Publitums, und 
emp.ehle mid, zugenelgtem Zufpruche hoch⸗ 
achtungsvoll ‚Iulte Blaut. 
1175. Um zweiten Pfingitrelertag iſt e 
raue bittet gegen . 
eur ihn In der Kaufingerſtraße Nr. 
19. im 2% Stode abzugeben. en 
7190. Huf einem Landgute nahe an 
der Stadt find einige Zimmer ” 
A 


Kadymiıt von ude 
und den folgenden Tag wird in ber Nens 
hauferftrape Nr. 11/2 (Eingang neben dem 
Thore) der Rüdlaß der f. Adnofaten- und 
Frauenftifts- Spndikus: Wittwe Joſeyha 
Albl, beitepend aus Menbles von Nup- 
baumbolz, Betten mit Pferdehaar⸗ Matta⸗ 
gen, Franenkleidern, Tiſch-⸗, Bett: u. Lelb⸗ 
waͤfche Kuͤchengeſchler ve ne Kupfer 
und Mefling; Porcelan, Gläfern und ans 
dern Hausgerätufhatten, — gegen glelch 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Sige. den 20. Mat 1846. 
Köntgl. —— Stadtgericht 


Münden. 
Der gl. Direktor: 


Barth. 
Froͤhllch 

Bekanntmachung; 
Michael Loͤll 
von Forchheim hat die Ausſchrelbung fel- 
nes Anweſens zum —— durch gericht⸗ 

In goise deifen wird nun diefes Auwe⸗ 
fen, wie es im Nachgauge beſchtleben iſt, 


_T100. 





und ihre Ungebote zu Protololl zu geben. 

Der Zuſchlag erfolgt nad 4. 64. des Hy: 
pothelengeiehed, 
yeogepunneli vom 17. 

Gerichtsauswaͤrtlge, fowie dem Gerlchte 
unbekannte Perfonea. haben id, bevor fie 
zur Steigerung zugelaſſen werden, über 
Zeumund und Wermönen legal auszumelien. 

AUnwefeusbeihreibung: 
Das Anweſen beiteht: 


a) Yus den nötigen, In gutem baulichen 


Zuſtand erhaltenen Wohn: und Defo: 
nomlegebäuden, 
db) An Grunsjtüden: 
0,93 Dez. Gärten, 
60 Tagw. 60 Dez. Aecker, 
T ur. 70, Wielen, 
Gemelnderest. 
Dafelbe iſt gerichtlich tarirt auf 9571 fl. 
Bellngries, den 21. Mal 116, 
Königlihes Laudgericht. 
Renner, Landrichter. 


m — 





Bekanntmachung. 
7113, Der Maurerieprling Johann 


Lie bl von Hauertshof d. G. iſt geſonnen, 


nad Nordamerifa auszumandern. 
ällenfallſige ger an benfelben 
find daher ſpateſtens bie zum 
Sımftag den 73. Iunl I. 38. 
um fo gewiffer bet dem wmterfertigten f, 
a ac Derbeharist 
e u mehr t 
werden — — — 
Am 1. Mal 18460. 
Konigle Landgerlcht Hemau. 
Eder. , 
TI6T.. Damen-Chemifetten wurden ge: 


funden; ſeibe können gegen Vergütung der ° 
übr beim Gonbitor Mefler 


Eiurütungsgeb 
Nr 13. in der Reuhauſerſtr. abgeholt werd, 
171. Gegen Derfigerung und Einlage 
von’300.fl. zu einem rentirenden Geſchaͤfte 
kann Jemand freie Wohnung und Wertö- 
figung finden. D. Uebr. 


SSefe beitebe man an Hertu Franz 


- Er. 6. zu adrefliren. 


Alı6-17. Die — — gs 


ſeyh Braun von Forhbelm haben mit vor= 
und obervormundiha r u en 
die nochmallge Feilbletung Ihres Anwelens 
beantragt, ba bei der am 16. März = 
ftattgehabten Werftelgerungstagsfahrt fein 
Angebot gelegt worden ft. 
Man hat zu diefem Zwecke auf 
Montag den Xr, Tuni IBA6 

von Brüb 10 DIE Radmittagd d Uber 
fm Wirthebanfe zw Forchheim angeordnet 
und ladet Kaufsllebhaber hiezu vor die am 
obigen Tage dort eintreffende Gerihte= 
tommiffion ein, um ihre Angebote zu Pros 
toll zu geben. 

Im uebrigen wird ſich anf bie Öffentliche 
Aus ſchrelbung vom N. Februar 1840 bezogen. 

Bellngries dem 22. Mal 1846. 
Könialihes Landgeridt. 
Der k. dandrichter 
Renner. . 
— ——— 

. @bdbifrailedung. 
Blaſius und Auna Hafenbrädl 

gezen Marla Schwarz wegen 

Bertragserfällung. 

7121. Die Blafius und Auna Hafens 
bradl’faen Mesgers:Ehelente zu Platte 
ling haben gesen bie Bauerstochter Ma= 
ria Schwarz zu Aufternpränftwegen Ver⸗ 
trags:Erfülung Klage erhoben. . 

Es wirb zum Betinde ber Sühne, even- 
tuell zur Berhaudlung ber Sache Im otdent⸗ 
lihen Verfahren Taasiahrt auf 

Samfag er Zuni \, 36 


übe 
anberaumt, und die Beflagke, deren Aufs 
entha:tsort der Zeit unbefannt lit, bei 
Meidung der Verurthellung im. bie Koften 
au cricheinen hlemit vorgeladen. Die Klage 
ann im der Neglftratur elngefehen werben. 
Am 1. Ma tb. 
Kal. Kandseriht Wolfſtein. 
Shi. 


»etanıtmachıng. 
Dollader eo, Ahaller p. deb. beit. 

Auf Uudringen eines Sldubigers wird bie Hers 
Berge des Dionyd Thaller, Raglöhnerd zu Bien 
fing — H8.Ro. 42. zum öffentlichen Verlaufe ger 
bracht. Gelbe befteht aus einer über 2. Stiegen 
gelegenen Wobnftube, 7 Kammern, Klde, Blech 
und Speider, it erbeedhtg, bat laut gerichtlicher 
Br vom 30. März I. 36. einen Berth vom 
500 A, if mit 250 fl. der Wrandaffeluram eins 
verleibt und mit 130 fl. Hypothetſchulden belaſtet. 

Zandfahrt zur Berſteigerung it auf 
Kontag deu Lö. Junk I. 16. von 19—12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Viefing anberaumt, wore 
Eteigerungdiuflige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß ber Dinfhlag nad J. 9a — 101 der 
Novelle von 1957 mir Mädficht auf . 6& dei 
pothetengefe «8 erfolgen werde, und das gerich 
unbetannte Gteigerer ſich bei der Steigerum stagde 
fahrt über guten Leumund und Wermögen [ih ges 
nügend audjumelfen haben. 

Au den 5: Mai 1846. 8 

Köntslihes Laudgerlcht Au. 

Dr. Mechel, Yandr. Y 

— LLELTERERG FEREL TTS HELEN 2 
700, Mecht:Vertauf. 
F @ine Im beſten Gauge In der Haupt: 
Fund Reſidenzſtadt Münden ſich befin⸗ 
dende reale Knopfmacher⸗ Ge echt ſame 
—* nebſt Wertzeug aus fteler Hand 
ehr billig zu verlaufen. 








Ehufnanl, Seribenten, Lederergaffe 
PETTIRTL BER LEI ee hen neu 

h 7049.50.b] In Munchen 
it eine im. beiten Betriebe 
ftehende Baders-Gerehtfame 
aus freler Hand zu verfaus 
feu, oder mit einem Chirur- 
== gen oder. Bader zu vertans 
D. Uebr. 


+) 
+ 







(den. 


Geantproclama. 

7118-20.) Nachbem gegen bie Mündes 
nerboten:@heleute Witus und Marla Wags 
ner dabler ber liniverfalconcurs rechtöfräfe 
tig ettannt iſt, werden bie ge 
@biftstage, wie folgt, auberaumt : 

1. Zur Anmeldung und Nachmwelfung ber 

Mictigkelt der Forderungen, und ihrer 

Vorzugsrechte 
onuertag den W. Anni vd, 38, 

1. Zur Vorbringung der Cinreben da: 
gegen 

Mittwoh den Ir. Auli d. 38. und 

11, Zur Pflegung der Schlufhandlungen 
unb zwar 

a) zur Vorbringung der Segenerlu⸗ 

nerungen 

Mittwod den 19. Auguf und 

b) zur Ubgabe der Schiuferinnerungen 
Pouuerkag den 2. ber d. 

«dedmal frah 9 Ube 

im Eommiffiond:-F3immer No. 2, 
und biezu ſfaͤmmtliche befannte und unbe 
kannte Glaͤublger der Gemeinfhulbner un- 
ger ben Rechtsnachthellen vorgeladen, baf 
bie Forderungen derjenigen, weiche am 1. 
—— weder ſelbſt, noch durch elnen 
Bevollmaͤchtigten erſchelnen, dem Ausſchluſſe 
unterliegen‘, bie Berſaumung der übrigen 
@biftstage aber die Praflufion der treffen: 
ben. Handlungen zur Folge haben wurde. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen der Gantirer in Handen 
haben, aufgefordert, folches bei Bermeldung 
des Erfages, vorbehaitiih Ihrer Mechte, 
dem Eoncursgerichte zu übergeben. 

Schluͤßllch wird den Ereditoren zur Dar⸗ 

achachtung eröffnet, daß bie big jeht be: 
aunten Palliven auf 11,118 fi. 53 fr, 
woranter 7422 fl. 53 Er, Hppothelforbers 
ungen, ohne @inrehnung der Zinfen, ‘bes 
sriffen find, fih entziffern, die Mobillars 
ſchaft und die Immobiliarfhaft der Ges 
meinfhuldner bayegen anf 8042 fi. 20 Er. 
gerlchtilch geſchaͤht fir. 

Am 5. Mat 1840. 

KRöntgk Kreis» und Stabtgericht 
Landshat. 
Der koͤnlgliche Direftor 


Zelenbeder. 
ne 





Stallung auf 2 


Bekanntmachung. 
7088-90,b] Montag den8. Junf Bor: 
mittags 9 Uhr wird bie Verſtelgerung 
des heurigen Gras-Ertrages der magiftras 
tlihen Anlagen an der ar vorgenommen, 
und die Stefgerungsinftigen eingefäden, fich 
um biefe Zeit an der Thomas Jufel.obers 
halb des Wafenmeliters, genenüber ber Eg⸗ 
gerſchen Papiermüble zu verfammeln. 
Münden den 2. Junl 1846, 
Widumann, bärzl. Mar 
—— giſtrats· Math. 
5.1172 Dacdauerfirape Nr. 20, find im1. 
Stode 2 Heine Wohnungen su vermie: 
then, und eine auf Jakobi, die andere auf 
Micaell zu beziehen, 
_ 6894, e] Um Karısplag Wr. 13, Über I 
Stiege vornheraus ift ein ſchoͤnes, meub⸗ 
Urtes Zimmer für einen follben _ Herrn 
fogleidh zu vermiethen. 
7124. €8 judt Jemand einen Pas als 
Ausgeder, Haustnecht u. f. w., 344 
auch Cautlon leiſten. D. Uebr, 


Bexrauntmachung. 
7123. Auf ——— Antrag 
wird in der Debitſache ber Babriel Bauer’ 
fhen Relltten von Joshofen das Anwefen 

Hs.Ro. 25. daſelbſt dem öffentlichen ver 

Faufe untergeftelt. 

Dasfelbe befteht: 

1) aus dem Wohs hauſe mitangebauterStals 
fung und Hofraum 0,07 Dej. 16. Bon., 
daun dem anftoffenden Baum: u. Grad- 
garten mit darin befindlihem Badhanife. 

2) aus nachſtehenden Grundfthten n. zwar 
in der Steuergemelnde Joshofen : 


a) Aecker 
PLRo. Taw. Dez. Bon. 
201 Picltheilader 0,65 | 
135 Krautgarten — vv 12. 
849 alter Bergthellader — 4 7. 
815 großer „ — Al T. 
731 klelner Elchholzthell — 11 4. 
270 unterer Strafader 1 20 12 
NB. (Diefer Ader wird 
j —— aufgeworf.) 
0965 Muͤhlwelheracke — 50 0. 
57 Kreppen — 10, 
b) Wiefen 
513 IArlllecwleſe — 7 —. 
815 gropeBergthellwiefe— 10 7. 
c) BWaldung 
Sol, Parrfhätttpeit — 20 3 
8601 7 — m 3 
— 7 — 34,6 
Sölytr m‘ 3. 


— 38 
In der Steuergemeinde Berghelm: 


Wleſe 
PI.No. 328 Thell im Grund 1 Zw, 0 Da. 
. Bon, 
3) Aus dem Gemelndereht zu einem gan- 
sen Nutzanthell an den wuverthellten 
Gemeinde: Befigungen und dein Mit: 
welderecht auf demfelben. 
4) Einiger Mobiltarigaft, die in den Kauf 
mitgeseben wird. 
‚ Das Gefammtanwefen Ift nah Juven⸗ 
tarsfchägung vom 21. Februar 1. %. auf 
1304 fi. 42 fr. gemwerthet, und find die Ger 
bäude mit 300 fl. ber Branbaffefuran; ein- 
verleiht, 

Auf dem Anweſen haften 900 fl. Hppo: 
thefihulden, an Grundſteuern 1 fl. 44 fr. 
4 bi, am Hausfteuern d fr., Herbftgefäl: 
len 52 fr. 2 bl. und Naturalpräftationen 
1 M. 3 3. 2 &. Roggen und 2, M. 
3 10520 Sʒz Haber, dann das Wohnungs: 
recht der 3 erſtehellchen Kinder im ledigen 
Stande. 

Nähere Aufſchluͤſſe können aus dem zur 
Einfiht ofen liegenden Gerichtsaften ent 
nommen werben. 

Dur Abgabe der Kaufsangebote wird 
Termin au 

Montag den Mr. Iuml 1848 

: agb 3 — & he 
an Drt und Btelle, anberaumt, wozu 
Kaufsinfige mit dem Bemerfen vorge: 
laden werben, daß der Hinfchlag bes. Kaufs- 
obiettes nad $. 64. vorbehaltiih der Bes 
ftimmungen ber $.,98. — 101, ber Pro= 
seßnovelle vom I7,Nov. 1837 erfolge, und 
dem Gerl E I wr * Pr 
gerungsluftige er deren un 9: 
feit Zweifel: obmwaltet, fi. blerüber bei der 
Tagsfahrt auszumwellen haben, aufferdem 
fie nicht zur Steigerung gelafien würden. 

Neuburg den 7. Mat 1846, 

Königl, an Ft ng Neuburg, 

eiß. 


_ 3128. Eine giope Wohnung, für einen 
Caffetlet oder Bierwirth geeignet, E ſogl. 
ober aufs Ziel zu beziehen. D. Uebr. 

7126. Naͤchſt ber Frauentirche Nro. 7. 
find zum Ziele Micaeli zwei fhöne Woh⸗ 
nungen zu vermiethen, Näheres über I 


Stiege. 


Bekanntmachung. 
7031. Auf Andringen eine⸗ Glaͤublgers 
wird das Mepger = Anwelen: bes Benedikt 


Urban von Daſing H6:Mo. 4b Im Wege 
der Hliievollfitretung nach 6 64 des Hopo⸗ 
thefrngeferes, vorbebaltli der Beſtlmmun⸗ 
gen ber $. 08 — 101 des Vrozeßgefebes 
vom Zahre 1837 öffentlih an den Meift: 
bietendem verfteigerr. 

Das Anweſen beſteht aus dem sum k. 
Rentamte Friedberg freiftiftigen Mekner: 
bof und zwar aus Wohnhaus, Nebenge⸗ 
bauden, Garten und Hoftaum zu &1 Dez. 
daun circa D Law. 55 Dez. Yeder und 76 
Dez. Wieſen, wobon zum f. Rentamte das 
Laudemium , dann Stift: und Scharwerl⸗ 
geld mit:2 FL, jur AlrheDafing 1 fl. 
36 fr. Slit umd der Zebent zur Yfarrei 
Dafing: gereiht werden muß; daſſelbe iſt 
mit 2100 i. der Brandverfiherungs = Uns 
ftalt einverfeitt und wurde am 17. Nov. 
v. 38. gerihtlih auf 5020 A. geſchaͤtzt. 

Dei demſelben befindet ſich eine reale 
und beſouders auf 300 fl.._sewerthete Metz⸗ 
gergerechtfame, 

Fur Aufnahme der Kanfsangebote wird 
Tagsfahrt im Orte Dafını auf B 

Samftag den 18, Iuli 1846] 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhlge Käufer 
mit dem Auhande eingeladen werden, daf 
bie nähern Auffhlüfe bis zum Werftelges 
rungetage bei Gericht einſeſehen werden 


können. 


Srledberg am 6. Mat 1846, 
Abnizliches Fandgeriät. 
Hefner. 





Das 
Mineralbad Aunabrunn 
im töniglihen Landgericht Haag. 

Der schorfamft Unterzelchnete beebtt 
fih einem hohen Adel und verehrungewuͤr⸗ 
digen Publikum, ſowohl biefiger Umgehung 
tie auch In die weite ferne bimanzuzeigen, 
daß er das obengenannte Bad vom.Henti- 
gen an übernommen babe. — Sowohlnad 
ehemifher Aualyſe als nad vielfaben und 
vieljäbrigen Erfahrungen feiner Wirkung 
{ft das Dad vorplalld.. beilfamz. gegen 
chronlihe Geſchwure und Hautausfchläge, 
bppochondrifte und Hifterifihe Leiden, fo 
wie gegen gichtliche und rheumafifpe, ge 
sen Laͤhmungen, Gelenkanſchwellung, Ver: 
bärtungen, harnfaure Gtelnbildung‘ und 
Skrophel: Krankheit. — Zum Schluffle er- 
laubt fih der gehorſamſt Unterzeichnete um 
geneigten Zufprud zu bitten, mit dem 
Hinzufüsen, daß er für gute. Aufnahme, 
Achte und reine Getränfe, ihmadbafte u, 
gut zubereitete Speifen, fo wie fir prempte 
und reele Bedlenung gewis elfrigft Sorge 
tragen wird. 

Unnabrunn ben 24. Wat 1845. 

Tlöl, Peter Meideder, 

Gaſtwirth und Bad: Befiger. 


7173-74.2] Es ift eine freundliche Woh⸗ 
nung über die Sommermonate, 2} Stun- 
den von Mänden, zu vermietben in einer 
ganz gefunden: Lage: mit. ber hertlichſten 
Ausfiht im das Gebirg; es kann auch 
Stallung dazu gegeben werden, Zu erfragen 
beim Mepger Rothmaler in der Karleſtraße 
Nro 9. zu ebener Erde, Bu 

7176, Eingetretener Verbältniffe wegen 
ift die Wohnung in der untern ‚Barrer: 
firaße Nro.-8;, beftehend In 6. Zimmern, 
Küche, Keller, und, ſonſtigen Bequemlich⸗ 
feiten auf Michaell zu vermietben. 

7149 50. a)’ Türkenfirafe Nr. 63. if eine 
Stallung für 6 Pferde,’ Wagentemiſe für 
4 Wägen, Henlage und Kuticherzimmer, 
zu vermiethen. 








7182-83; 4) Inden die’ ergebent Unterzeichnete, “nude den. beurigem Sommer ihre 


—— —— verehrlichen Pub tum 
annt geg au Arten von: warmen ern, : 
* fd: Bäder genommen werden können, und da — jan als Stu 


Regen: und Tu 
Fluß · Bäder belichen, e 
zahlrelchen 


im beſtens empfiehlt, wird noch 


* 
te 


igene abgeſchloſſene, geräumige Huͤttchen bereit . 
Zuſpruch empfiehlt ſich unter V erung ger und ale Ba 


rfuline Haas, Bad⸗ Inhaberin 


zum Geiundpeits-Vad im der Müllerftrape Nr. 45. 


inladung. 
71208, Mit obrigkeitliher Bewilligung gibt Untergeichneter ein ganz freies 


Scheibenſchleßen mit St und. Bü in, ender : 
1) Die Wehen —2 —— rin wog 


pt » * 


m. — fr. 
Labgebühr ge — 


118. — fr. I Fabnen. Einlase 2f. — 
lol. — Mr. 3 nen. Einlage fi. 48 
4 Fahnen. Einlage 1 fl. 36 

1 e. Elulage = fl. 

. “ n 


fr. 
kr. | für 3 Stehfhäfe. 


— fr. 
—ir. 





Summa der Beſten 


36 ft. getauft, auf bem © 
Auf 


fl. 24 fr. 11 Bahnen. Ginlage 6 fl. 24 fr. 
2) Auf dem Haupte Kanu ein ame: 

@ binges 
er Ehrenſchelbe, welche täglih Nahmittags von 3 bis A Uhr auf dem 


eblihuß zu 40 kr., anf dem Kranz zu 
100 Kaufihüffe AO fr. gemadit werden. 


Kranz:Stande aufgebangen wird, erhält jeder Schüge ei inf. 
3) Die Scheiben find mit 17 Zoll großen, Treffern u 3 Kelle ee, und in 


der Entfernung von 150 
4) Auf jeder Scheibe wich fi 
5) Wird auf dem laufenden 


Shritten aufgenellt. 

die Ele —— —* 
er geſchoſſen t 

nad 2/3 Thelle nad Tafners Methode abgezogen und ie Gewinnfte 25 


vertheilt. 


6) Zweifelhafte Punttenſch ſe werden durch die durch oͤffentllchen Anſchlag befannt 
ebenen Meimer etfchleden, ſowie ſich überhaupt in Allem an die Vorſchrift 


E. baver. 
7) Beginnt diefes Schi 
aueh une, werenf (il 
, wer 
Za biefem ea 


Bubac den 1. Zunt 1846 
Schleßen 






—— 
den TI, 






Diefem 
widigumg, ein Kegelfhieben mit 12, 10, 8, 0,5,4,3,2, 1 


Ordnung von 1798 gehalten wird. 


358 


den 7%. Yuni Mittage, wird Montag Rad: 
endet Dienttag des 30. Iuant Nahmit- 


ie Beften und Fahnen vertheilt werd 
efen * hönihft ein re Re 


ofeph Geltinger, 
Blerbräuer In Bubach, Logs. Dingolfing. 
t voraus, ebenfalls mit. obrigkeitlicher Bes 


‚tl. 


en, dann einer Ehren ⸗Fahne mit 2 A, und einer Melite 
hue mit 2 fl.» Daſſelbe fängt an den 18. Anm 
Sant, und am 28. Juni, wo das Schleſen felnen Anfang 
immt, wird gerittert und die Gewinnite verkheilt, Won 18. bie 


„endet 


- F 21, FZel toflet das Loos 4 fr, die übrige Zelt 6 kr. Mon jedem 






eber ein 


hat n 
wie auch 


frei gegeben, 








Frei⸗Loos (2 Kugeln) auf die Enrenfabne. Das 3te wird 
die Ehren, und Melfitreffer» Fahne ſammt Gewinnt; übrigens 


werden zur Beftreitung der Untoften vom Gulden 6 fr. abgezogen. Ohne 2 unparteilihe 


Zeugen darf nicht geſchoben werden. 
NB. &6 wird mit Kugeln von 


lignum sanctum geihoben, die Kegel ip neu. 


er Dblge. 


7179. Id bringe hierdundy ergebenft zur Kenneni, dan ich. die Handlung de 


Herrn Gonr. Singer (vo 


rmals J. B. Dreher) täuflich erworben habe, um dleſelbe 


vom 8. Jumi I. 38. an auf meine Rechnung und unter meinen Namen fortzujegen. 
Indem ich daher bitte, das meinem Vorfahrer gefchenkte Vertrauen gütlgft auf 


mic; zu übertragen, 
fletö gute umd billige 


wirb es meine angelegentlichfte Sorge ſeyn, mir daſſelbe durch 
Bedienung für die Folge zu erhalten. 


Unter biefer Zuſicherung bittet um gemeiaten Zuſpruch 


TI2T. Ein ordentliches Mädchen , das Privat : Zanz: Interricht. 


ſchon längere Zeit als Köchin dient, wuͤnſcht 
be; feiber Eigenfhait bei einem Hru. Gelſt⸗ 
lichen auf dem Lande waterzufomm en. Zu 
erfragen im der Arelsitrape Nro. 15. über 
3 Stiegen linte. ’ = 
7131-32. a] Die befannten Zafellihter 
Stearin:Fagon find fortwänrend zu baben 
und MBeftelungen für den Winterbedarf 
werben jtets angenommen und beitens ber 
forgt. Undr Weiß, 
Kaufmann, Sonnenftrafe Nr. 4. 
7108. Eine Coralienhaistette mit gols 
denen Schließe ging am Mitrwod Abends 
verloren. Der Finder erbält ein Douceut. 
1154. Im ber Promenadeftrafe Nr. 11. 
neben dem Mufenm iſt eine Wohnung über 
3 Stiegen mit 3 heizbaren Zimmern und 
Uebrigem an eine ruhige Famille um 124 fl. 
zu vernlethen. 
1170. in ſehr ſchoͤnet großer Käfig 
und mehrere kleinere find zu verlaufen. 


Figentpum und Berlag der fgl. Hofbuchdruderei von „. RAÄsL 


Heinrih Meyer. 
Gendlingertborplag No. 11. 





7143-45. a] Der Unterzeihnete erthellt 
Unterricht im Tanzen. Roſenthal Nro. 9. 
im 1. Stel. -F.Rammel,f. Hoftänzer 

und Kanplebrer. 

7146. Wuguftenftrape Nr. 11. find meh: 
tere große und Kleine Bohnungen zu 9, 5 
und 3 Simmern, Küche u. allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermlethen; auch find dafelbit 
zwei Peine menblirte Zimmer zu vermie: 
then, und fogleih zu bezleben. 
"TIAT. Vergangene Dode wurden Ohren: 
tinge mit Tropfen gefunden. D. Uebr. _ 

7164-65.3] Eine beventende Eifen- u. 
TabalsHandlung mit Gebäuden und 
Garten In eıner Stadt zweiter Elafe wird 
wegen Domich-Weränderung verkauft. Nds 
beres unter C. B, Nr. 7168, bei der Erpe: 
ditlon diefes Blattes. 

TiEs, €8 ift ein Heined Haus, für Je⸗ 
dermann geeignet, wegen Veränderung zu 
verfaufen. D. Uebr. 


1135-36.2]-Im Verlage, ber PK, ent: 
udlung in when {ft 


„ neriihen Buchhan 


tenen und durch ale DB 
zu beziehen: 


leichnamöfeftes , gan fo, 
wie cs von der Klrde b } 
mit der Melle, Vrezeſſlon und 
zeiten; brauchbar für den Fefttas und 
feine DOltave, wie aud für n 
Donnerftas des Jahres, ans dem rd: 
mifhen Meßbuche und über: 
feßt von H. Haid, der Dot: 
tor und erzbiihöflidh »g em Math. 
8. 2 fr. 
1148. In einem bedeutenden Pfarrderie 


nur eine Pot von Münden entiernt, wir 
das im beiten Betriche ftehende reale Kra⸗ 


mer⸗ Anwe ſen, welches das it, amd 
vermöge feiner ſcoͤnen m: 
metaufenthalt nichts zu m uͤbris läßt, 


mit Vieh und Defonomie aus freier. Hand 
verkauft. Das Nähere mündlich, in. ber 
Birtenan zu Glefing Nr. Iel- | " 
7138.30, a] Unterm 26, vorigen Monats 
würde anf dem Wege von bier nach Te 
gernfee, man vermutder in Sauerlach oder 
——— ein goidenes Bracelet verloren; 
felbes traͤgt die Juſchriften: BSourenir 
und charles Eduard.“ Der redliche Flu— 
der erhaͤlt bei Zuräditellung deſſelben im 
Labden in der Theatlnerſtraße Nr. eine 
Belohnung von 10 ft. " " 

“Al, a] In der Theatinerftrage Wr, d. 
ik eine Gebiudenhr, weile vor einigen 
Jahren bei dem us Mannharbt 
verfertigt wurde, entbehrlich geworden, u. 
wird zu fehr annehmbaren Bedingungen 
aufs billige verkauft; felbe ihläst Stun · 
deu uud Wlertel, und iſt für Zinerbfätter 
von 2— 3 Schuh Gröje pallend. 

7159. Ein junger Menſch 25 Jahre alt, 
ein gelernter Frauenkleidetmacher, ber 
mehrere Jahre In der Fremde war, und mit 
ten nöthigen *— verfehen iſt, ſucht 

einen diaß als Bedlentet. D. Uebt. 
7100, Eine Auswahl vecihiedener Nel⸗ 
fetofer, Mantel: ‚uud Deiiefäte, Hut⸗ 
fdachteln ıc. empfiehlt zu ben aͤußerſt bil= 

ligften Preiſen. M. Haunuſtaͤtter, 

Taſchnermelſtet, * Nr. 63- 

nacht der Kirde. 


7101, :@8 wird ein für die Waſſengat⸗ 
tung der Euirciiiere tauglicher. Einſtands ⸗ 
mann gefuht, Das Nähere im 
Anfrage: & Adref: Bureau Münden- 

7162-03.a] Hammerfdmied 
die gute, dauerhafte und —* eitete 
Schaufeln Bilig liefern tönnen, belleben 
inre Drferte an die Erpedirion diefes Blat⸗ 
tes unter Ehlffer_ N. N: Nr. 7102, einzufend. 

1152-53.a] Milch witd nod einige Im 
einer Niederlage 


gefucht, im Thal Nr.4l. 
1155.57, a] Eine neu heigerid tete 
große Wohnung, wie ein neuer Zaden iſt 
— zu verftiften. Kaufngerſtraße 
10, 27, h 
7137, Ein folider Mann wird als Ge⸗ 
fhäftsfügrer In ein ofienes Geſchaͤſt ge» 
BGE DN: — 
TI91. Pfingffonntag Abends ging eim 
Augenglas im der Ludwigskirche verloren. 
Man bitter gegeu Ertenntligteit ums Zu⸗ 
rüdgabe Sendlingergaffe Nr. 51/0. 
'& u 
Für die 6Sjährige im Elende [dmadhtende 
Yerion (vide Lanbbötin Nr. 62.) 
Tran 14 fi. AT fr. 
Des 1. Juni: Bon D.G If. Den 2.: 
von S. M. N. 30 fr. Den 3.: Don 'P. I. 
2A kr. Summa 16 fi. 41 Fr. 





Berantwortlicher Redakteur 5. & Nidlas, 


Dienftag den 9. Juni, 





Abgang der Eilmwägen bei dem fönigl. Oberpoſtamte 
in München im Monate Juni 1846, 




























Antunfta.Bes Ankunft in, . 
Abgang von Münden | fkimmungsort Mogens Münden 
Taggeit. | nad |  Tagzelt. von 
Ari rüh 94 u ben Aoyu — *8 
bh 64 1. bh . Vorm. Nachm. 
— ———— —— 
Nadm. 25 U. sr ‚abde. 5; U. bd8. 64 U. |Nacts 9; M. 
Ubde. 6} U. Nachts 04 M|Berchtesnaden per Traunfteln Früh 105 u. Frah 64 . 
Nadm. 1 u. Berchtesgaden per Traunfteln Früh 84. U. Deggendorf per Dingolfing Früh 44 U. |Früh 64 U. 
** 10 4.| Deggendorf per Dingolfing 28 sn 51 u. 5* 
Früh 64 U. t 0 \ r 4 tta. 
Kor. 109 u | Donauwörth per Elſenbahn | as 23 u.l| Donautwdrth per Eifenbahn img. 14 I. |ubde. 54 U. 
Nadm. 24 U. abds. 62 1. Ude. 54 U. | Nachts 94 M. 
Früh 6 U. Füſſen per Wellhelm abds, 7} U. 2*— per Wellhelm ge S U. Nagts 10 U 
Nahm. 4 U. Innsbrück per Partenfirhen Nadhm. 2 u Innsbrück per Partenfirchen Früh 6 U. rüb 4 4 
gräb 64. Nachm. 14 U. Mtig. 12 u bbs. 74 U 
achm. 2 U.|| Landshut AUbde. D4 U. [Randehut \Nachts 10 u. Fruͤd 54 U 
Nachts 10 U. Brad 54 U. | Fruh 6 U: |Nadm. 14 U. 
Borm. 104 ũ. Lindau per Buchlse und Kempten |Borm, 114 u KLindau per Kempten ahm, 1 U./Nahm. 3 U 
zäp 6, U. Lindau per Augsburg. Memmingen Fruͤh 5 U. Lindau per Memmingen n. — — Ya —ã 
orm. U. Mürnberg per Augsburg und rüb 34 U. achm. 5 U. Er 4 
agm.2! U} Donaumdrtt {lärin 14 u, [Roenberg per Donauwörth und insg. o u. |Nadm. ı 
Nahm. 3 U. Mürnberg per Jugolſtadt Nahm. I U Früh 5 u. bds. 54 M. 
Mttg. 12 U. Paſſau per Erding Vorm. 104 4 |Mürnberg per Ingolftadt Mttg. II U.igedh 04 U 
Haches 10 U./Paflau per Landsput und Plattling |ubds. 103 ü. Paßgau per Erding Nachm. FU Nahm. 14 
—— 2 u. | Regensburg per Landshut h grit rn Paflau per Plattling | —* 8 u ir! 4 he 
achts OU. achm egens achm, L.\Er . 
Nadm. I U. Salyburg per Roſenhelm Grüß b) u Burg per Landehut { Nachts 10 U. eh l u. 
Nachts 10 U.) Saljburg per Waſſerburg Rahm. 14 u4Salzburg per Mofenheim Nachm. IM bo ll. 
Erin 6 u. Schärding per Altötting Frapı Salzburg per Wallerburg rüb 6 U. Nachts 10 M. 
— Wien, den 3. Tag. Fruh 6 U. Schärding per Altötting ahts 11 uU. Abde. 64 U. 
Abde. U. |Schwabhaufen, Dachau (Earlolp.) Nachts 10 U. Wien Abds. T U, 
Früh 6 U. Straubing per Mengtofen Abds. 84 U. —— (Earlolp.) Brüb 4 u. Fruh SI U 
ı IMtta. 124 u. Straubing per Mengkofen Kr u. Abds. 73 U 
Erd 6 U. |Eegernfee (Kreuth) lmttg. 13 W]Eenernfee (Kreut) Mttg. 12 W.läbende SU. ' 
Früh 6 U. Tölz per Wolftathshauſen Mittag. 12 ü. Tohn per Wolfratshaufen Nachm. 3 Uu. Abends 94 ı. 
Früh 6 U Waldmünchen per Landshut Früp 5 U. gBaldmünchen per Straubing add. 8 u. |Ubds 7, u. 
Fruh 6 U. pilfen ubds. 5j U. Prag Abd. TU. | „ 
Krüb 6 U Prag geih 6+ u fen KT | „m 
Borm 104 U.|Wirzburg per Augsb. u. Rothenburg |Borm. 11u. Würzburg per Mothenbg. u. Ausb. Meta. 12 1, Nachm. ı 1. 


Nahm. 3 U.) Mürzburg per Ingolitadt u. Ausbach 





Münden, am 1. Juni. 1846, 


Königlides Dberpokamt München. 


ehr. », geo re&hting. 





Bayern. 

München, 6. Juni, Se. Maf. der König, begleitet von 
dem E Plügeladfutanten Grafen v. Buttler, iſt biefen Morgen 
6 Uhr von bier über Ingolſtadt nach Aſchaffenburg abgereiſt. 
(Nachtlager Weifenburg.) Ihre Maj. die Königin, mit der Oberfl» 
bofmeifterin Gräfin v. Elg Exc. und der Schlüffeldame Gräfin 
v. Gravenreuth, begaben Sih um 11 Uhr mit der Eifenbahn 
über Donauwörth nad Weißenburg (Nachtlager), dann über 
Würzburg mit Sr. Maf. dem Könige auf dem Dampfboot nach 
Aſchaffenburg. Ihre königl. Hoh. die Prinzeffin Aferandra mit 


PBalafvame Freifrau v. Grainger, Oberftpofmeifterin Frau von 


Wambold und Freiin v. Gife gleichfalls mit der Eiſenbahn bis 
Donaumdrih, dann über Nördlingen und Würzburg nach dem 
Bade Kifingen. (M. pol, Btg.) 
Wie man vernimmt, wirb Se. K. Hoh. Prinz Karl das 
Uebungslager bei Augsburg befehligen. 4. 3.) 
Am Breitag den 5. d. war Se. Durchlaucht der Fürft 
Zubwig von Dettingen-Walerflein zur königl. Tafel geladen. 


Augsburg, 7. Juni. Ihre Maj. die Königin fepten geftern 


die Reife auf der Ciſenbahn bis Donaumdrth ohne Aufenthalt 
fort. (@. Ab. 3.) 


160. 





| Ankunft der Eilwägen bei dem fönigl. Oberpoftamte 












München 1846. 


in München im Monate Juni 1846. 
















Nachts 113 U. Würzburg per Ansbach u, Iugolftadt-Nachts 1} U. Vorm. 9 u. 


v. Schab. 


Münden Das am 6. Juni d. I. erſchienene f. Regie 
rungs» Platt Nr. 16. emihält nachſtehende Bekanntmachung : 
„Es wird hiermit befannt gemacht, daß ber Großhändler Xaver 
Riezler dahier von der Kammer der Abgeordneten zum fländle 
ſchen Gommiffär bei der k. Staatöfhuldentilgungs.Commifflen 
gewählt worden ift, und in biefer Gigenfchaft die neu auszu⸗ 
ftellenden StaatsfhuldsUrfunden unterzeichnen wird. München 
am 30. Mat 1846. Königl. Staattjchuldentilgungs-Commife 


Ruhe zu Vergönnen, — unter Begeigung hrer 
ſten Zufriedentheit mit ben von ihm twäßernd "Beer langem 


— 574 = 


Reide von Jahren AllerhöchſtDenſelben mit unverbrüdglicher 
Zreue und Anhänglichkeit geleiteten Dienften, mit dem Fortge⸗ 
nuße feines vollen Gehalıs den Rüheftand; zu verleihen, und zus 
glei, — auf folange Alerhönpftbiefelben dicht anderd verfügen, 
— allergnädigft zu beitimmen, daß beſagler Freiherr Gebaftian 
% Schrenk auch fernerhin in Allerböhäihrem Staaisrathe Sig 
und Stimme behalten RES mi einig haben 
unterm 27. und 28. Mai I. 3. allergnäbigfl gerußt, den Re— 
gierungt-Präfiventen der Pfalz, Erben. Kulm Shrent— 
“zu fernerem Beweiſe Allerhöchſt zhres auf ihm geſehten , Ber 
trauend — dann den Gejandten am Fail. zuffliihen Hofe, Gras 
fen Otto v. Bray, und zwar mit dem Nange vor bem Ärhrn, 
Rarl v. Schrent — beide vom 1. Juni L I. an, zu Staata- 


räthen im ordentlichen Dienſte in proviſoxiſchet Eigenfchaft zu 


ernennen. — Se. Maj ber König baben unterm 30. Mai 
L 3. allergnädigft gerubt, dem Staatsrathe im ordentl. Dienfte, 
Grafen Dito v. Brad, aus befonderem von Allerhöchſtdenſelben 
auf ibm geiegtem Vertrauen, die Vermefung des Minifteriums 
des T. Hauied und ded Arufern nadı Maaßgabe des F. 3. der 
IX. Verfaff. Beilage zu Übertragen. — Se. Maf derKönig 
Yaben unterm 30.Mail. 3. alleran. gerubt, dem Staatsrathe im orb, 
Dienfle, Erben. Karl v. Schrenf, auf von Allerhöchſtdenſel- 
ben im ihn gefepte® Vertrauen, die Berwefung bed Juflizminis 
Reriums nach Maafgabe des F. 3. der IX. Verfaff. Beilage zu 
übertragen. — Se. Mai. der König haben unterm 2. Juni 
1 3. allergnädigſt gerubt, den Appellationgerichts » Dirertor 
Erden vo Pelkfhoven zu Alerböhftihrem Staatsrathe im 
ordentl Dienfte in prov. Eigenjc. zu ernennen. — Se Maj, ber 
König bahen Sich unterın 29. Mail. J allergn. bewogen gefun« 
den, den Bräldenten des Appellationsgerichtd der Bialz, Staatsrath 
im aufſerord. Dienfte, 8, Ehr. v Roc, unter Anerkennung der 
guten von ibm arleifteten Dienfte, in den definitiven Ruheſtand 
zu derfegen, und die biedurch erledigte Bräfldentenftele bei dem 
genannten Apprllationdgerichte dem Director der Megierung ber 
Balz, K. d. J, Heinrich v. Schnellenbühl, zu verleihen; 
den PBräfidenten des AUppellationdgerichts von Niederbahyern, Adam 
a Molitor, unter Anerkennung der guten Dienfte, bie er 
geleiftet, mit Belaffung des Thiels, des Funktions zeichens und 
Des Geſammtgehaltes in den definitiven Ruheſtand zu verfegen, 
mund bie hiedurdy erledigte Stelle ded Wräfldenten des Appella- 
dordgerichte von Nlederbahern dem Präfldenten der Regg. von 
Niederbayern, Friedt. Frhrn. v. Wulffen, zu verleihen; ben 
bisherigen Minijterialrarp im Miniſterium des Innern, Joh. 
Bapt. v. Zenetti, provij. zum Vräflventen der k. Meglerung 
von Niederbayern, dann den biöherigen Reyierungd- Director ber 
Kandı d. Fin., Brang Almwens, provif. zum Vräfldenten der 
Refterung der Pfalg, und zum Direktor der Kam. d. Immern 
der £ Meglerzeng der Balz prov. den bisher. Reglerungsrath 
der Negierung von Schwaben und Neuburg, Aug. Ad, Lufft 
zu ernennen. — Se. Maf. ber König baden Sich bewogen, 
arfunden, dem Generalmajor im Generalquartiermeifterftabe umb 
Bevollmaͤchtigten bei der Militär: Commifflon der deutſchen Bun 
dee verſammlung, Eduard Frben. v. Bölderndorff und Waradein, 
das Ghrenfreuz des k. bayer. Ludwigs-Ordens zu veileihen. 
Se. Maj, ber König haben ferner Sich bewogen gefuns 
den, den &. Kammerjunter und Aprell Ger. Aſſeſſot Th. & Grafen 
». Dolnftrin aus Bayern, zu Allerhöchſt Ihrem Kämmerer zu beförs 
dern, den Npp Ber Rath Dr, Krang Maier zu Freyſing mit Beibes 
b.trung feites Titels, Wunktionszeidens und Gefammtgehaltes in 
d.m dufinitiveu Ruheſtand zu verfegen, unb bemfelben babei bie Al: 
tebönfte Zufriedenheit mit feinen bisher gelcifteten ausgezeichneten 
Dirnften zu bezeigen; die vom Rathe bei der Regierung von Mits 
teifranken, ®. d. kin, Peine. Kaifer, nachgeſuchte Dienflesentlaffung 
und die Veröffemlichung Allethöchſter Zufricbenheitsbrzeigung mit 
deſſen treu und erſprießlich arleifteten Dienften zu genehmigen; ben 
Akuar bes Forſtamts Drtobeuern, Guſtav Prhen. v. Seida, zum 
prood Revier Örfter der Revier Buchenberg, F. A. Kempten, zu er 
nennen ; den Gontroleur der Kreiskaſſe ber Oberpfalz und non Mer 
gensburg, Gg. Bauer, provif. zum Gaffier der Areiskaffe von Mit: 
telfcanken zu befördern; dem Bergs und Salinenpraktitanten Ludw. 
DWilh. Diblemann die Bergmeifterftele zu Steben proo. zu verleihen; 
den Regiftrator bei der Regierung von Niederbayern, Kam, b. Fin., 
Saſimit Miyer, unter dem Austrude Alabödftır Zufriedenheit mit 
defien treu und largjährig geleifteren Dimften in ben Nubeftand für 
Immer zu derſetzen, unb drfien @.clie prev. dem Funktionär bei ders 
felben Keggs.Fin.Kam., Fr. Zav. Pfeffer, zu verleihen; ben Bahls 
meifter ber Krriskaffe der Pfalz, Briedrich Freiherrn von Meczat, 


provifor. zum Gontroleur bei der Kreiskaffe ber Dberp 
Regensburg zu befördern; den Hauot et 0 ie 
Reithner zu Kreilaffing auf bie dortige Dauptzollamts Verwalt 
dem Zolloerwalter Ich. Miedt in Sicfersfelden, H.3oHamits Rofens 
beim, prov. zu verleihen, (Schluß 'Tolgt.) 
Schluß der Beförderungen "in em am 29. Mat 
d. I srjhienenen Urmeecn Befehl: d 
Zu Kriegs⸗Gommiſſaären: die Kriegt : Rechnungs» Gemm 
S. Sichenhert von ber Kevifionsz Abthrilung * *2* 
ferisl:-Seetion beſm L und Jet. Weiß vom 2, beim 3, Armen 
Divifions: Commando ; 
sum Srabs:Aubitor: der Megts,Kuditor 1, Glafe Igu. Schön 
vom Inf. egt. Garl Pappenheim beim 3, Armee Div, Gommando ; 
zu Megis,Quartiermeiltera 1. Glaffe: "die Regts. Dr, 2. GI, 
With. Pfeiffer bei der Gewehrfahtik. Direftion, und Anbr, gehner 


bei der-Bommandantichaft Rürnderg ; 
‚zu Regts.Dartierm. 2, Glaffe: die Bataill Otrm, kubw, Born 
von der Commdtſchaft Wülzburg im I. Jägerbat., und Ich, Wind: 


Unger im Ehey.Reat. Kronprinz 

zu Regts,Aubitoren 1, Glaffe: die im Regts. Auditore 2, Gtaffe 
Magn, Köhner im Ghev.Regt. Herzog von Feuchtenterg, Wr. Bolle 
im Ghev.Regt. Taris, und Joſeph Schmidt im IR, König Drto von 
Grichenland ; 

zu Regts. Auditoren 2. Glaffe: die Bataill. Auditore Wild. Kell: 
ner im IR, vac. Frans Hertling, Ant, Dümler vom 4, Jägerbat. im 
im IR. Gumpvenberg, und Dar v. Schmitt von ber Gommbtſch 
Paſſau im IRat. Cart Pappenheim; 

zum Regts. Veterinar⸗Arjt: der Divif.Bet. Arzt Ant. Ehöni im 
Ched. Regt. Eeiningen ; 

zu Bataill.Aergten, I. Glaffe: bie Bat. Aerzte 2,61. Dr, Fram 
v. Sicherer im IR. Erbgrokh. von Heſſen, und Dr, Friedr. Kühn 
im Shen, Regt. keiningen ; 

zu Bataill. Aerzten 2, Glaffe: die Unter Aerzte 1. 6. Dr. Xua. 
Bock im Chev.Regt König, und Dr, Söltt im 1, Jägerbat; 

su Bataill.Quartiermeiftern: die Unter-Quartierm. Friebe. Lau⸗ 
terbad im IR. Wrede, und Job. Krauß im Inf.telb:Regr.; 

#4 Bat. Auditoren: die UatereAuditore Jeſ. Waftl bri der Gom: 
mandantſchaft Landau, Bernd. Ritter v. Reichert im IR. Yfenburg, 
und Hrlar. Leimbach im IR. Früdrih Hertling; 

u Diviſtons Veter. Aerzten: bie Unter-Vet. Aerzte 1. EL, N. Gräff 
im Chev.Reg. Kronprinz, und Anbr, Schmid im Art.R, Zoller; 

zu UntersXergten 1. Glaſſe: die Unter-Kerzte 2.61. Dr. Math. 
Altmann von ber Gommandtfh. Würzburg im IR, König Otto von 
Griechenland, Dr. &, Steyrer vom Chen. Rgt. Zaris im Chev.Rat-. 
Herzog von keuchtenberg, Dr, Guſt. Kropff von der Gommandtfchaft. 
Münden im 3, Jagerbat, und Dr. Garl Ritter v. Brunner von 
der Commandiſch. Augsburg im IR. Kronprinz; 

gu Unter: Quariiermeiftern: die Actware 2, GI. Berd, Wright 
von der Gommandtich ft Nunsburg bei dem Ingenieur-Fotps-Gome 
mando, Aleis Wifner von der Reviſ. Abtbeil. der 6, Kriege: Mints 
fteriat: Section bei der Sommanbtfhaft Wülgburg, und Fricbr. fang 
vom 3, Armıe: Div.Sommando im Ghev. Regt. Herzog v. euchtenberg ; 

zu Unter:Beterinär Aerzten 4, Glaffe: die Unter: Beterin.:Aergte 
2. Gt. Joſ. Bentele im Ghev. Regt. Herzoq Marlmitian, und Friedr. 
Reinhardt im Ghev. Regt. Herzog von Keuchtenberg ; 

zu Unter:®;iter.Aergten 2. Glaffe: bie witerinärärgiliden Prac: 
tikanten Gone, Weber beim Fohlenhef Schwaiganger, Mid. Haider 
im Ehed Negt. Kronprinz, u. Mar Mohr beim Kohlenhof Steingaden ; 

zu Actuaren 2, Glaffe: die Regts. Actuare Jalob Dunge vom 
Art.Regt. Boller bei ber Gommandıfhafe Kugsburg, Fr. Kräns 
kel beim Ingenieur Gorps:Gommando (Krftungsbau Um), Philipp 
Säuberlicd; vom Ghev.Reat. Herzog Marimilfan bei der Meoifions: 
Abtheil. der 6, Kriegs: Miniſt. Scetion, und Joh. Harrer vom Ghen.= 
Nest, Herzog ron Leuchtenberg beim 3. Armee Div.Gommandeo; 

zu Regts.Yctuaren: die funkt, Aktuare und Unteroffiziere Georg 
Sorg im Art. Regt. Zoller, Joſ. Aaſt vom 1. Zäger⸗ Bat. im Shen, 
Meät. Herzog von Leuchtenberg, und Ferd. Beckh vom IR. Garl 
Pappenbeim im Chev Meat. Serzog Marimilfon, 

Gharacterifirt werben: ber pehf. Oberfllieutenant Mar. v. Hof⸗ 
fletten als Oberſt, der Major & la suite Xuguft Schr. von Frans 
als Dberſtlieutenant & la suite, und ber Unterlieutenant a la suite 
Garl Brof v. Fugger⸗Kirchheim⸗ Hoheneck als Oberlieut. & la suite. 

Der characterifirte Generalmajor und Flügel: Adjutant Joſeph 
Graf dv. Zörring Seefeld erhält bie Grlaubnif, ‚bie Uniform eines 
General:Adjutanten zu tragen, 

Münden, 4. Juni. (Korrefp. der A. Abdz.) Die fchon 
früher beabfichtigte Errichtung einsd eleftromagnetifchen Tele= 
graphen auf der Münden» Augaburger Eifenbahnlinie Fimme 
num doch zur Ausführung, und ift bis zur erſten Station fer= 
tig. Etwa 14 Buß hohe Balken erheben fi von Diftance zu 
Diftance und tragen in etwa 12 Fuß Höhe vom Boben den 
leitenden Draht; von jedem Wärterfäuschen lauſen zwei Füden 
hinauf, um Nachrichten verfenden zu Können, 


Be 
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Aſchaffen burg, 30. Mai Wie in we: Stäbten In 
Anregung gebracht, oder bereitd gefchehen, errichtet nun auch 
unfer Stabtmagiftrat, dem in maderer und tüchtiger Geflunung 
PBürgermeifter v. Herrlein vorangekt, eine ſtädtiſche Biblio- 
theft, fomie er bereitd einen rühmlichen Anfang zu einem ſtäd⸗ 
tijchen Naturalien-Gabinet gemacht hat, (Fr. M.) 

Bayreuth, 2 Juni. Den verbdienflvollen Forſchungen 
des Hrn. Rentamtmannd Weltrich in Kulmbach ift es vor Kurs 
zem geglüdt, in einem Steinbruch unweit Veitlahm bei Kulm» 
bach ein reiches Lager von foſſllen Pflanzen zu entbeden, Das» 
felbe tritt, wie noch mehrere ähnliche in Oberfranken, jo in 
den Steinbrücden von Strullendorf bei Bamberg, Hart, Fans 
taifle und dem ehemaligen Koblenwerf auf ber Theta bei 
Bayreuth ald Einlagerungen von Schiefertbon in, ben unterfien 
Sandfleinen deB Lias auf. 

Würzburg, 3. Juni, Mac eben eingetroffener Ordre 
finden im Frühlahre nächflen Jahres folgende Veränderungen 
in ber Dielocirung einiger Abtbeilungen der IIL und IV. Ars 
meebivifion flatt. Das Infanteric-Reaiment Wrede (Nr. 9.) wird 
von Landau nach Germersheim, das Infant. Regt. Zandt (Nr. 14.) 
von Aſchafſenburg nad) Landau, das dritte Jäger» Bataillon von 
Bamberg nah Alchaffenburg verfigt. (Würzb. Big.) 

Durch Beförderung des bisher. Beſibers iſt die kath. Pfarrel 
gangengeisling, Didsfe WMünchen⸗Freyſing und Landas, Erding, 
erledigt. Diefelbe zählt bei 2 Stunden im Umfange 616 Seelen, 
I Kiliale, 1 Schule, und wirb vom Pfarrer allein paftorirt, Rein: 
Ertrag 1012 fl. 52kr. Zur Rührung ber bei biefer Pfarrei befinds 
lichen Oekonomie werben 3 männliche, 4 welbliche Dienftboten, vier 
Pferde, 20 Städt Rindoich, und zum Uebernahmckapital beiläufig 
2000 fi. erfordert. Geſuche find binnen 4 Wochen vom 28. Mai an, 
bei der 8, Meng. von Oberbayern einzureichen, 

Die Lathot. Pfarsel Walkertshofen, Didcefe Regensburg 
und Sanbgs. Abensberg, ift erledigt. Diefelbe erſtreckt fih auf 
g Rebenorte, eine Schule, 342 Zeeien, und wird vom Pfarrer ohne 
Hilfspriefter paftorirt. Rein:Erträgnip 1324 fl. 28 fr. — Kerner die 
aıbol. Kfarrei Hauzenberg, Didceſe Paffau und Logs. Wegfchelb. 
Diefeibe zählt bei 8 Stunden im Umfange 4123 Seelen, 36 Rebens 
orte, worunter — Filiale — Binefüien und 4 Schulen, und wirb 
vom Pfarrer und 2 Hilfspricftern paftorirt. Rein Erträgniß O12FL 
28. Hievon iſt dem reflanirten Pfarrer Euftah Kolbmann auf 
8 bensdauer «in Abfent von jährlich 120,fl. zu reihen. Da ein An: 
trag auf Grrihtung ein Pfarrei in Sonnen beftehet, fo würbe, 
menn berfelde die allerh. Genehmigung erhalten follte , eine Verklel⸗ 
nerung ber Pfarrei Deugend.rg eintreten, gegen welche dem Bünftigen 
Pfarrer eine Ginfpradye nicht zuſteht. Zur Führung der vorfende: 
nen fleinen Drkonomie werben | Knecht, I Magb, 2 Ochſen, 3 bis 
4 Kühe und zum Uebernahmskapital beilänfie 500 fl. «wforbert, Die 
Geſuche um beide Pfründen find binnen 4 Boden, vom 17, unb 
24, Mai an, bei ber k. Regierung von Niederbayern einzureichen. 

conspomm& 
"Dolitiiches und Michtnetitifähre, 

Heute beginnen der Hochwürdigſte Herr Ferdinand Maria Fürſt 
Pigmatelli (geb. zu Neapel 9. Juni 1770), Erzbiſchof von 
Balermo (Bicilten) feit 21. Febr. 1839 und Gardinalprie- 
‚fer feit 8. Juli 1839, das 77ſte, und 


- Ludwig (geb. 9. Yunt, 1806), Erbgroßherzog von Heſſen 
(Gemahl der K. Brinzejfin Mathilde vou Bayern), bas. 


ajte Lebenejahr, ferner 


Morgen der Godmürdigfte Herr. Comus de Corſt (geb. zu Fon 


ren; 10. Funk 1798), "Garbinalpriefter'(creirt u. public. 
24. Jan. 1842), lebt zu Mom, dad 49fe, und 

Hildegard, K. Pringeffin von Bayern (geb. 10, Juni 1825), 
Gemahlin des Erzherzogs Albrecht von Defterreich (jet 
1. Mai 1844), das 22fte Lebenejahr. 


Drag, 30. Mai, Ihre Maf. die Kaiferin son Rußland 
war am 27. d. um halb 3 Uhr auf der Durchreiſe von Itas 
lien nach St. Petereburg auß der legten Nachtflation, Taber, 
bier angelangt und in der Hofburg abgefiegen. Am folgenden 
Tare beſuchten Be Höhen Reiſeuden mehrere Artalten, das 
Rathhaus, ben alten Judenfriedhof, die Altneufchule und andere 
Merkwürdigkeiten. Abends, fong ein größer militärischer Fackel- 
28 Statt, Zum Schluß wurde die. Kathedrale St. Veit mit 

ngaliſchem Feuer beleuchte en um. '9 Uhr Morgens 
zelßle die Kalſerin auf ber Ciſenbahn nach Leipnid ab. (U.Z.) 
u Dr i, 2 Sunt,, Die Bäpnftrekz yon hier über Marburg 
nah Gily iR Heute dem, Verkehr übergeben \norden., Am 16 
v. M. wurde eine elgene Probefahrt unternommen und mit dem 


ewünidten Erfolge beendet; zwei Tage darauf befuhren Gr. 
c. ber Bahr. v. Kübek und der Qandesgouverneur Graf von 
Wickenburg die ganze Bahnfrede, und heute um 7 Uhr Mor» 
gens eröffneten 14 Wagen mit zwei Loromotiven die täglichen 
Perjonenfahrten. Theile geladene Gäfte und theils Reifende füll« 
ten die Wägen. Unter den Reifenden, die unfere anmurbigen 
Umgebungen befuchten, nennen wir. den Eremiten von Gauting, 
Frhrn. v. Hallberg, ber am 27. Mai eintraf und einige Belt 
Bier vermweilte, g 

Von der Etſch, 2. Juni, Die von dem Kailer zur 
Einübung unferd Volkes im feiner beliebten oft bewährten 
Stupenwaffe ſeſtgeſetzten großen Breifchiehen find nun eröffne, 
Der Tiroler Bote vom 14. v. M. enthielt eine Einlarung au 
alle auf ken £. k. Sciehfländen von Tirol und Vorarlberg 
eingejchriebenen Schügen zu biefem Feſte, das zu Innshrud am 
31. Mai begann und am 6. d. M. endet. (A. 3.) 

Paris, 2. Juni Die Zufammenfegung des neuen pors 
tugieflichen Minifteriums wird durch Madrider-Blätter vom 28, 
Mai berichtet: ber Herzog von Palmella Inneres und Präfl 
dentichait; Marquis v. Saldanha, gegenwärtig Botichafter im 
Wien: Auswärtiges; der Herzog v. Terceira (mie bisher) Krieg; 
Marine noch unbefegt; Graf Tojal (mie bisher) Binanzen; 
Souza Uzevedo, Juſtiz. (A. 3.) 

Ein Manifeft der Königin von Portugal, von den Here 
zogen v. PValmella und Terceira gegengezeichnet, verſpricht bie 
ernfte Berüdfigtigung der Klagen des Bolfe, raſche und wirk⸗ 
fame Heilmittel, erflärt die Prefje für frei und bie unter dem 
legten Minifterium erlaffenen Sanitätögefege, (über bie mar bes 
ſonders in den Häfen Flagte) ſowie die neuen Steuererhebunges 
Gejege für aufgehoben. 

Rom, 30. Mai. Ueber bie Krankheit des heil. Vaters 
in 9:8 jegt Fein Vulletin ausgegeben; aller, wad mar im Bus 
blifum vernimmt, beruht auf Hörenfagen. So viel ſcheint ger 
wiß, daß ſich am linken Bein die Mofe zeigt, und daß der hohe 
Kranke die Tehte Nacht ein ziemlich ſtarkes Fieber Hatte. Die 
Aerzte jeben bis jegt Feine Gefahr, und ſollen öffentlich autger 
fprochen haben, wenn der heil. Vater nicht von andern binzus 
tretenden Uebeln heimgeſucht werde, wodurch bei feinem vorge« 
rüdten Alter das Schlimmjte zu fürchten wäre, hoffen fle ihn 
wieder hergeſtellt zu ſehen. ’ 

Nom, 28. Dat, In Ancona haben die fogenannten Lis 
beralen wieder einen Morbverfuch, dießmal gegen den Oberfle 
lieutenant Allegrini ausgeführt. Diejer Offizier war von Vologna 
nuch Ancona beorbert, um Mitglied der Unterfuchungscommife 
flon zu werben. Er wurde von mehreren Mörbern umringt, und 
durch mehrere Meſſerſtiche auf offener Strafje verwundet, obne 
daß es möglich war, eines der Thäter habhaft zu werden! (N.3.) 

St. Peterdburg, 26. Mai. Am Sonnabend farb Hier 
der wirkliche geheime Math Fürſt Deuzki -Auprsfoy, chemaliget 
Finanzminlſter des Königreiches Polen, ber im Moment bes 
Ausbruchs der Mevolution bekanntlich Warſchau verlieh, Unb 
fich Hier bleibend niederließ. In feinen Tegten Lebnsjahren war 
er Borfiger in der Section ber polnifhen Angelegenbeiten bes 
Staatörathe. ' (X. j 

'WBarjiha uw; 28, Mai. 68 ift jegt demjenigen Theile des 
polniſchen Adels, welcher ald ſolcher won ber ruſſiſchen Megies 
rung anerkannt worden iſt, eines ber vielen demſelben friher 
erkannten Privilegien, die Quartierfreihelt, durch dem 

ürflen Statthalter wieder bewilligt worden, ein Vorrecht, dab 
in der jepigen Zeit, da im Königreich Bolen fo viele Truppene 
märfche flatffinden, nicht one Bedeutung if. (Brei. 3.) 
4 Mlerandria, 22. Mai. Die profectirte Reife des Bis 
Fa nun bad Tagkgeſpräch; es werben in afer-Gile 
für das Gefolge Er. Hoß. die Uniformen auf Konflantinopeles 
Mode gemacht, ‚und das meuerbaute Dampfboot, auf welchen 
die Meife gemacht werben fol, wirb mit großem Lurus ausge 
rüftet. : Anderthalb Millionen Thaler follen zu diefer Reiſe der 

inumt ſeyn. Ungeachtet allır diefer Vorbereitungen gibt e8 vlele 
Werfonen, weicht bezweifeln, daß die Meife wirllich ftatıhaben 

erbe, — ae, den in. Kairo - angelangten Meijenben be 
ER der Bring aldemar won: Preufien ; man ermarter Se: E 

ein paar Tagen hler; ber Pring wird wahrſcheln⸗ 

Ahr 278. Hüf dem öfter. Dämpfer nach Trieſt abteifen. 
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Berlin. Die allgemeine preuf. Big. zeigt bie Eröffnung 
ber evangellſchen Landesſynode am 2. Juni an. — Alle preufe 
flihen Handwerleburſchen und Arbeiter ſollen aus Polen ande 
gerolefen ſeyn. 

Der Einführung neuer Gewerbezwelge in Schleſien wird 
von ber k. preuß. Megierung aller mögliche Vorſchub geleiflet. 
Bis jept ift es gelumgen, mit Strohflechten und Holzmeben 
500 Berfonen daſelbſt zu befchäftigen; es fol aber bie Zahl 
auf 10,000 gebracht werben, indem auch noch andere Gewerbs⸗ 
hätigfeiten benügt werben follen, wie z. B. Gpitenflöppeln, 
Glacebandihuhmacherei ıc. (Schw. M.) 

Am Pfingſtfeſt wurde in Aachen das diesjährige rheini⸗ 
ſche Mufitfet gefeiert. Aus allen Theilen ber Mheinproving 
waren Befuchende in bie alte Kaiferftabt geftrömt, wo unter 
Jennh Lind's Mitwirkung und Menbelefohn-Bartholdy's Leitung 
Mozarı!d Symphonie und Hahdn's „Schöpfung“ zur Ausfüh- 
zung kamen. Die Partie bed Uriel, Raphael und Adam in 
der Schöpfung waren in den Händen ber HH. Härtinger, Eon» 
radh — einftMitglied der Schweigerfchen Bolfsbühne in Müns 
chen — und Herzer. ' 

Leipzig, 9. Juni. Geftern wurde bie füchftich-bayeris 
ſche Eiſenbahn bis Meichenbach, ber erften Stadt des Boigtlandes, 
welche von der Dahn berührt wird, eröffnet. (D. Allg. 3.) 

Der Gemeinderatb von Brüffel hat in feiner Sihung vom 
30. Mai einen Eredit von 10,000 Fr. für die Volkefeſte vo» 
tirt, welche bei der Inaugurafion der Gifenbahn von Paris nad 
Brüffel in dieſer Stadt flatihaben werben. Der Bürgermeifter 
eiflärte, er Habe am 28. Mai die Nachricht erhalten, daß bie 
SInauguration der Norbbahn am 14. oder 15. Juni erfolgen werde. 

Neapel, 15. Mai. Die Ausbrüche des Befund gehen noch 
immer in rubiger aber fortbauernder Urt vor fi, und feine 
Lava hat bereits einen großen Theil des Kraterd ausgefüllt, 
Die neue Bergfpige, welche ſich feit einiger Beit emporrichtet, 
fheint den malerifchen Kegel vervollftändigen zu wollen, wel⸗ 
hen die aufferorsentliche Heftigkeit bed Feuers einſt berabges 
Rürzt hatte; gedachte Spige wird täglich Höher und fpiger, und 
biejelbe ragt bereitd jo anjebnlich hervor, daß der Berg hin 
wurd; ein ganz nenes Ausſchen erlangt, 


Münden Sp eben vernehmen wir, baß burd 
einen Gourier die Nachricht von bem am 1. b. M. 
erfolgten Ableben Seiner Heiligkeit des Pap- 
ſtes Gregor des XVI. (geb. zu Belluno am 18. Sept. 
4765, den 21. März 1825 Gardinal, zum Papſt ermählt ben 
2. Kbr. 1831, gekrönt d. 6. Febr. 1831) an das Hodhmwür« 
wigfe erzbifchöfliche Ordinariat Überbradht worden ſeh. 

Münden. Bon dem Gefegblatte für das Königreich 
Dahern erichienen am 8. Juni I. Jahrs die Nummern 5., 6. 
nd 7. Das Geſthzblatt Nro. 5. enthält: Geſed, Pau einer 
1. Hof» und National» Eheater. 
Ken den 9. Juni: „Michel Perrin“ 








rochene Krug,“ uftipiel. Hirtldach wird am 


338.30.5] Miesbach den 13. März, 


. tanntmachung. 
‚7308-10.2] In der Beriafenfceft bes des 
Zuftfplel. Hierauf: (zum Erftenmale) „Der lgl. gen Dhllipp Eyerfhmalz von 


Breltag den 16. Iuni 


Eifenbahn von Lichtenfels an bie Reichsgrenze bei Coburg be» 
treffend; — Mio. 6.: Befeh, dem Bau einer @ifenbakn von 
Bamberg Über Würzburg und Aſchaffenburg an bie Reichegrenze 
betreffend; — Nro. 7.: Geſeh, den Ankanf und Ausbau ber 
Münden» Augsburger Eifenbahn betreffend. 

Sr. Maj. der König haben (der allgemeinen Zeitung zus 
folge) gerubt, ben Keonoberfihofmeifter Hrn. Bürften Ludwig 
v. Drttingen-Wallerfteln zum außerorbentlichen Gefandten und bes 
volmächtigten Minifter am F. franzöfifchen Hofe zu ernennen. 

Für die Dauer der Abwefenheit des Miniſterverweſers bes 
Suftigminifteriums Frhrn. v. Echrenk, der fich diefer Tage auf 
kurze Zeit nad; Speher begibt, wird ber Präfldent des Obir« 
Mppellationsgerichts Preiberr v. Gumppenberg übernehmen. 

Der Generall»Zollabminiftrationeratb und Berollmächtigte 
bei dem Gentralbureau in Berlin, Meirner, der ſich einige Zeit 
bier aufhielt, ift wieder auf feinen Poften nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt und warb zu gleicher Zeit bevollmächtigt, die Intereffen 
unferer Regierung bei ber Zollconferenz zu vertreten. 

Se. Erc. ber hochverehrte Herr Erzbifchof von Münden- 
Frehfing, ber fich in den Tepten Tagen fehr leidend fühlte, ber 
findet ſich wieder auf dem Mege der Befferung. 

Dem E Pol. Anz. zufolge ift Hr. Peter Paul Bauer, 
Stadtgärtner, ald Borficher des 39. Stabtpiftrifis ermählt wor⸗ 
ben. Derfelbe wohnt in feiner Behaufung Nr. 2. inder Baumftraffe. 

Münden, 9.Iuni, 5” Die auf geftern von Hrn. Stred 
angekündigte große mufifalifhe Probuftion mit zwei 
Muſikcorpa nebft ländlichem Balle im Garten zu Neu— 
berghaufen findet heute Statt. 

Seit. einigen Tagen befindet jich ber rühmlich bekannte 
böhmtfche Gefichtöforfcher Palazfy im unferer Mitte, 

Am Sonntag Nachmittags ertranf beim Baden in dem 
Ganal auf der Georgenjchwaige der Gädlergefele Wilhelm 
Berchy von bier. 

Am Sonntag Nachmittags brannte ein Fleines Haus auf 
bem Mooſe bei Anzing ab. 

» Nürnberg, 1. Juni. Auf ben beiden lehten Schrannen, 
vom 26. und 30. Mai, geflalteten fich die Dlittelpreife der Ge⸗ 
treibforten wie folgt: Korn 18fl. 45 fr., Walzen 24 fl. 54 fr., 
Gerfle 12 fl 36 #r., Haber Bl. 58 Mr. Demnach ift Gerſte um 
1 fr. gefallen, Kom um 35 Fr, Walzen 1 fl.12Er. und Haber 
um 37 fr. gefliegen. Aufgeftelt waren im Ganzen 3232 Schäf⸗ 
fel, wuvon nur 52 unverfauft blieben. (N. Korreip.) 
Augsburger Schranne vom 5. Juni, Der Geſammtſtand 
ber heutigen Schranne betrug 1551 Schaͤffel, fohin um 193 Sch. 
weniger als in voriger Schraune. Die Mittelpreife berechneten ſich 
wie folgt: Walzen 27fl. 30 kr, Kerm 27T fl. 20Er,, Roggen 22fl, 
40 r., Gerſte ITfl. 28 Er., Haber Dfl. 35 fr, So ſtiegen abermals 
ber Walzen um Zfl.128r., Kern um 1fl.301r., Roggen um Blr., 
Gerfte um 28 kr., Haber um 38 fr, Auswärtige Käufer, _befonders 
aus ber Wrgend von Ochſenhauſen und Lindau, Zauften große Quan⸗ 
titäten Getreide ein. (X. 3.) 









2. in folides Frauenzimmer, wel: 
bereits 5 Jahre als Rammerjungfer 
ebient bat, und mit gutem Zengniffe ver: 
fchen ift, wuͤnſcht In gleiher @igenfhaft 
bei einer Herrſchaft in Dienft u treten; 
fie gebt auch mit auf Reifen. D. Uebt. 


Der Säugerverein vom bayerlſchen Dber: 
Lande feiert am 30. Juni 1816 in Mies: 
Bad, fein drittes Gefangfeft, wozu Sänger 
and Gefangfreunde freundfchaftiichit einges 
n werden. 
Auswärts Setraute. 

1292. Den 26. Mal: Herr Franz Zar 
ver Dinter, Uhrmacher in Mühldorf mit 
Wiltoria Angerer, Kaufmannstochter von 
Bänden. 

odes ei. 

Thereſe Schwarz, Schuelders: Toch⸗ 
ter v. Bambers, 28 % — Franzisla Kaps 
Ger, Pageriedienerswittwe, 50 J. — Euphros 
ubholyer, Simmermannstochter von 
ter, 48 3. — Hr. Balth. Schurer, bal. 
Dressler, 64 3. — Ther. Seel, Dberpoft« 
amtsbriefträgerswittwe, 8I 3. — Hr. Karl 
Schwarz, penf. k. Harticier, 50 3. — Th. 
Gämarımann, Soldatenswittwe, 56 J. — 
una Schmidhofer, Schnelderstocht er von 
Reuftift, edg. Frepfing, 40 3.— Enphrofiua 

Gpiegi, po oldatenswittwe, 86 3. 





Vormittagb 8 libe 
angefangen, beffen ſaͤmmtliches Vleh, als: 
erde, Hormviceh, Schweine, Genügel und 
. @,, dann Zuttervorrath, Getreide, Helz, 
Dünger; bann Betten, Wälhe, bie vor: 
bandenen Bücher, Kleider, fowie die ſaͤmmt · 
liche Hauselnrihtung an den Melftbieten- 
den gegen glelch da are Bejahlung ver» 
flelgert, unb mit biefer ei 
falis dieſer Tag nicht zureichen folte, In 
obiger Reihenfolge am andern Tag fort» 
efabren, wozu Kaufsluftige hlemit einges 
den werben. 
Dachau ben 30, Mat 1846, 
Königlihes Landgeridt. ”i 
Herrmann, 
Berichtigung: In der Kobes = Anzeige ber 
b. Meibersgattin Franzista Müller im 
vor. DI. lefe man am Schlufe: Gottes 
bienft Montag ben 8. Junl Wormits 
tags 10 Uhr flatt Nachmittags. 


1314, @6 ik cin Bauerubof Im defien 
Suftande, nahe bei Münden, zu verlaufen. 








. Tonnerftag den 4. Yunt verlief 
fo ein Feiner, weiß und braun gezeichne⸗ 
er Hund, Abart eines Rönlashundes. Der 
Weberbringer erhält 1 Kromenthaler Bes 
lohnung. D. Uebr. 

1323. In ber Eemdlingerfirafe Nr. 68. 
fft eine fchöne helle Wohnung mit 4 hetz⸗ 
und 1 unbeijbaren Simmer, nebft allen 
Bequemlipleiten foglelh zu bejzlehen. Naͤ⸗ 
beres uͤber 1 Stiege. 

1326. E$ werden 8000 fl. 34 pro⸗ 
— verkauft, u. IA v⸗ fi. 

progentige Hopothet auf einem Defonos 
mieanwefen unter der Hälfte der Schaͤhuug 
eine halbe Stunde von München abzuldfen 
geſucht. D. Uebr. 

71325. Es werden ZUW@@ fi. auf aute 
Hypothek anfjunehmen geſucht. D. Uebr. 

7312, @in in der tubwinsfirde sefun- 
dener Sonnenfhirm Tann abgeholt werben 
im Hadergäfgen Nro. 1/2 rechts. 


Bekanntmachung. 

7032-3%,c] Auf wieberhoften Antrag meb- 
rerer Hypotbefgläublger und mit Zuſtim⸗ 
mung der Mealitäten: Befigers » Eheleute 
Hermann und Maria Schid wird das An: 
wefen der Festeren No. 45 In der Bayer: 

ae, beftebend ans einem Wohngebäude, 

Etodwerk hoch, mit gewoͤlbtem Keller 
dann Hofraum und Pumpbrunnen, welde 
Mealltät auf 8500 fl. gerlchtlich geſchätzt, 
mir 2500 fi. ber Vrandaffefurang einver- 
Telbt und mit 10,000 fi. Hopotheffapita« 
Iien belajtet iſt, der gerichtlichen Weritel- 
gernng zum Sweltenmale unterfellt 
nnd deübalb Termin auf 

Montag den TI. Auni I, 18, 
Rormittagd 10 Uber 

Im Grundbuchs · Lecale des. bieffeitigen Ge⸗ 
ritse anberaumt, wozu zahlungsfaählge 
Kaufsllebhaber mit dem Bemerlen vorge⸗ 
laden werden, baf ber Hinſchlag nach $. 64 
des Hyvpotheten⸗Geſetzes und $. 98 big 101 
der Prozef:Movelle vom 17. Novbr. 1837 
erfolgt. 

Sign. am 16. Mat 1816. 
Königl. ah und Stadtgericht 


Münden. 
Der könlalibe Direktor: 
-Barth. 


@, 
Bekanntmachung. 

7109-10.b] Das Anweſen ber Kutſchers⸗ 
Eheleute Peter und Johanna Beid — 
Brunngaffe Nro. 4 — babier wird zum 
äweitenmale im Wege ber gerichtlichen 
SHilfsvoltretung der dffentlihen Verſtel⸗ 
gerung unterftelt, und zur Aufnahme ber 

Kaufsangebote hiemit Tandfahrt auf 

Samfag den 10. Yuni I. 3. 

Borwittagd pou 10 — 12 Uhr 
im Bureau bes Igl. Kreis⸗ und Stadtge- 
richtsrathes Zöhnle, Zimmer Nro. 42, 
anberaumt. 

Diefed Anwelen befteht In einem Wohn 
Haufe, mit ebener Erde 3 Stocwerke hoch, 
und mit Mezzaninen verfehen, ferner in 


einem Heinen Hintergebände. Die Gebäude 
mb mit 2200 fi. Afeurket, unterm 23. 


druar d. 386. auf 4000 fl, gerichtlich ges 
werthet worden, und mit 2800 fl. Emig- 
geldfapital, ferner 5962 fi. 21 fr. Hypo⸗ 
theffapitalien belaftet. 

Kaufsitebbaber werben bien mit bem 
Bemerten eingeladen, daß bei biefer Wer: 

elgerung die Belimmungen bes $. 04. 

es Hppotbelengeießes und ber 65. 96 — 
101. des Prozefgefenes vom 17. Novbr. 
1837 eintreten, und daß der Hinfhlag ohne 
gg auf den Schägungswerth erfolgen 


Sign. ben 25. Mat 1844, 

Könlgl. Kreis- und Stabtgeridt 

Münden. 

Der !gl. Direltor 
Barth. . 
; eoll. Kamerknecht. 
Hene tamtäögetilfenftelie, 

7241, Beim E Mentamte Landau in Nie 
derbayern wird ein Uter Amtsgehllfe geſucht, 
welter nebft der erfoberlien übrigen Qua⸗ 
Hfitation voltftänbige Routine im 
definitiven Stenerumihreibmwes 
fen und befonders eine gute Eonduite 
nachwelſt. 

Bezͤelich der „Bedingungen“ wolle ſich 
in portofreien, mit den gehörigen Zeug⸗ 
niffen belegten Briefen an ben fgl. Rent⸗ 
amtevorftand sewendet werben. 

; ber „ae —— —— era 
o zogen werben am Tromenabep 
Mr. 6. über 3 Gtiegem links. 

7152-53. b] Mil i 

wird no einige im einer Niederlage ges 
ſuqht, im Thal Nr. Al. 





eu ee 


Belanntmachung. 
mm Wollmarkt in Münden betr.) 
16-17.a] Es wird hlemlt in Erinne- 
rung gebracht daß der heurlge Woll: 
Hauptmarft dabier am 26. d. Mts. 
und der Wol-Nahmarft am 27. Jull I. 
386. im biefigen Schrannengebäude Statt 
finden, und jeder derfelben drei Tage dauern 
werbe. 
Am 5. Junl 1846, 
Der Maglſtrat 
der fol. Haupt- und Reſi— 

denzſtadt Münden. 
Birgermelfter 
Dr. Bauer. 

Lachmayr, Stt. 
Befanntmachnug. 
Hallet contra Hauber p. hyp. betr. 

7240, Auf Undringen eines Hypothefs 
Gläubigerd wird bie ben Hanber'iden 
Manrersehelenten In Halthaufen gehörige 
reluirt elgene Herberge in dem Haufe Ro. 62 
neu bortfelbft, zu ebener Erde gelegen, be= 
ftehend aus Stube, Kammer, Kohlamin 
und Holjlege dem Öffentlihen Verkaufe 
unterftellt, 

Diefelbe wurbe bei der jüngiten Schäßs 
ung vom 20, April I. 38. auf 450 fl. ge: 
werthet, iſt ber Brandaſſeluranz mit 200 fi. 
einverleibt, mit 200 fd. Hypoͤthekſchulden 
und einem Nustrage Im AUnfchlage zu 169 fi. 


belaftet. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fi 
an der zum Zwecke ber —— Verſteige⸗ 
tung anberaumten Tagsfahrt auf 

Breltag deu 36. Suni UL 38. 


10 1% Uhr 

im Gemelndebaufe zu Haldhaufen einzu: 

nden, wobei ber Hinfchlag auf $. 64 bes 

9p.:Gef. vorbebaltlih ber Beſtlmmungen 
der 66. 98 — 101 ber Progef: Novelle vom 
17. Nov. 1837 an ben Meifibietenden ohne 
NRüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen 
wird, und die dem Gerichte unbekannten 
Kanfsluftigen fih mit legalen Auswelfen 
ihrer Zahlungsfaͤhlgkelt und guten Leumund 
zu verſehen haben, 

Au den 37. Mai 1846. 

Königlihes Landgeriht Au. 
Dr. Mewel, Landr. 
Bekanntmachung. 

7233, Johann Berneder, Weſtiner⸗ 
bauernfohn von Geping db. ®. will nad 
Norbamerifa auswandern. Wer an demſel⸗ 
ben aus was immer für einen Xitel For: 
derungen zu machen bat, wird aufgefor- 
dert, biefelben binnen vier Wochen von 
ern an um fo gewiffer bei dem unter: 

ertigten Amte geltend zu machen, als nad 

Umftuß diefer Friſt Hierauf keine weitere 
Rüdfiht genommen wird, 

Am 30. Mai 1846. 

Köntgl. annbaetlat Miesbad. 


rie ’ 

3. Gedateißermefer. 
7318. Notbgedrungen wird auf das Ins 
ferat Nr. 6609. erklärt: 

Die Eitern, und der l4jährige Anabe 
— als Bote löhlih erwähnt — waren 
pflichtgemaͤß aufer dem Haufe, während 
dem Maͤdchen das Koͤnlgehündchen ohne 
eihen und Halsband auf bie Gaſſe ent⸗ 
am; aber mit 3 Stunde vom Markte, 
fondern ganz nahe bei den letzten Häufern 
beffelben, bis wohin es durch Anlodungen 
Einen der brei Metfenden gebracht, 
warb es in die Chalfe aufgenommen, was 
durch Zeugen zu beweifen ift. 
Uebrigens muß ſich anf das Beftimmtefte 
enen jede Unfhuldigung über Anthell an 
impfenden Wenfferungen im Gafthaufe 
verwahren der ——— 
7315. «Ein ordentlihes Mädchen wird 


zum Kocenlernen geſucht. D. Uebt. 





Zweite Edietal⸗ Citation. 
71329-31,.a] Fran; Ernbl, Defer- 
teur des Iten Jäger: Batalllons, 
Inwohnersſohn von Winkl, fol. Landae 
rihts Grlesbach in Miederbavern, wird, 
nachdem er fi ber unterm 2. Mir 1-9. 
erlaffenen Aufforderung ungeachtet in dem 
gegebenen Termine von 3 Monaten zur 
Berantwortung wegen der gegen ibn. vor- 
liaenden Anfauldiaunsen des Diebitables 
ı. bierorts niht geſtelt bat, nunmehr 
wiederholt zur Gerictsitellung mit. der 
Warnung aufgefordert, dab nah Verlauf 
eines weltern bdreimonatliben Termlnes 
wider ihn als gegen einen Ungeborfamen 
den Gefeßen gemaͤß werbe verfahren werben, 
Bursbaufen den 3. Juni IR4 
Königliches WBaverifches Hted Jäger⸗ 
Bataillon. 
Krazelfen, Oberſtlleutenant. 


une 





@Ginladung 
zu dem am Sonntag ben 21. Junt 
1846 zu Pfaffenhofen an der Alm zu ver- 
anftaltenden Pferberennen, welches unter 
nachſtehenden Beftimmungen vor ſich geben 


wird: 
I. Die Dreife find: 

I. Preis 10 bayer. Thaler nebft Fahne. 

I. 8 u [7 [7 " 
mM. v» Ta „nm 
IV. u 6 u 7} [73 ” 
V. ” 5 " " " " 
VL An 7 7) 7) 
VI 3 u 7 7 7 
VM. » 2 [7 7 7 
IX. 1, " " 7 

X. „ Ein Reityaum, 


XI. vr Vier Hufeifen. 
Eine Weltfahne mit 2 bayer. Thalern. 
a) Es werben zu dleſem Mennen ſowohl 
in⸗ als ausländiihe Pferde nelaffen. 
b) Die Mennbabn beträgt eine ante halbe 
Stunde, thelld Wleſen⸗, theild Land» 
ftraffengrund, und muß Imal umrit« 
ten werden. 
e) Jeder Herr Mennmeliter bat fih ame 
agten Tage mit feinem Btennfnas 
‘ ben Schlag 10 Ubr Vormittags im 
Matbhausfaale einzufinden, wofelbft 
die Looſung vorgenommen, nad berem 
Nummern fobann Nachmittaas 4 Uhr 
"der Auszug vor fib neben mwirb. 
d) Jeder Herr Mennmeilter bat I A 
230 Er. Ginfhreibgebähr zu entrichten. 
Die übrigen Beſtimmungen werben bei 
ber Looſung am Rathhausſaale befannt ne= 
madıt werben; wer baber bei der Loofung 
nicht erfheint, Tann zum Mennen nicht 
mebr aelaffen 
Pfaffenhofen am 5. Junl 1840. 
Der Mägiftrat und das Nenngericht. 
Seidl, Bürgermeilter. - 
Slement Lechner, Wrivntler. 
Zaver Müller, Blerbraͤuer. 
Ferdinand Yahmakt, Pofthalter. 
7280-81,2] Ein Lehrling von Kraven 
Eltern, guten Eitten und gehoͤrlaer Mor 
bilduna Zaun in ein biefiges Fabritgefhäft 
aufgenommen werben. D. Uebr. j 
7319, @in Kanapee mit 6 Stühlen, gang 
wenig gebraucht, mit Mofbaaren find um 
50. zu verkaufen. Su _erfra Mes 


lau nen im 
_berlaben in ber —— Nr. 8. b, 
a. * ur 
su Taufen. Uedr. Rumfordftzafe 
Nro. & Aber 1 Stiege. \ 


. GSantproclama. 

is. 2o by Nachdem gegen die Drändes 

jerboten-@helente Bitus und Marla Day 
7 dapier derlintverfalconcurs rechtefräfe 
"erkannt iſt, werden bie geſetzlichen 
iktötage, wie folgt, anberaumt : 


seh, Zur Unmeldung und Nachwelſung der 
elt der Forderungen, und ihrer 
srechte 
exrkag den %5. Anni d. 38, 
IE Zur Borbringung der Einreden da⸗ 
en 


u d den 7%. Iuli d. 1%. und 
I, Sur Pflesung ber Schlußhandlungen 
mb zwar 
a) zur WVorbringung ber Begenerin- 
.. Berüngen 
ven 19. Auzuft und 
b) zuräbgabe der Schiuferinnerungen 
ag den 3. Sehtember d. 18 
«debmal frab 9 Une 
im &ommifflons:Zimmer Ro. 2. 
und hlezu fämmtliche bekatnte und unbe 
kannte Gaublger ber Gemeinfhuldner un: 
ter deu Medtsnachtgellen vorgeladen, daß 
die Forderungen derjenigen, welche am 1. 
@dittstage weber felbit, aoch durch einen 
Bevollmächtigten erſchelnen, dem Ausihlufe 
liegen, bie Verſaumung der übrigen 
hlttstane aber die Präkiufion der trrffens 
Handlungen zur Folge haben würde. 
„. Bngleich werben biejenig:n, welche etwas 
vom Bermögen ber Gantirer In Handen 
haben, aufgejorbert, ſolches bei Wermeldung 
Erſahes, vorbehaltlich ihrer Mechte, 
bem Soncursgerichte zu übergeben. 
Schläflich wird den Ereditoren zur Dar 
wahachtung eröffnet, das die bis jetzt be⸗ 
kannten Palliven auf 11,118 fd. 53 fr, 
worunter 74412 fl. 53 ?r. Hppothelforbers 
ungen, ohne @inrechnung ber Zinfen, bes 
griffen find, fih entziffern, die Mobiliars 
faft und bie Immobiliarfhaft der Ge- 
welnfhuldner dagegen auf 8012 fl. 26 fr. 
gerlchtilch —588 it. 
Am 5. Mat 1846, 
Königl. Kreld- and Stadtgerfcht 
Landshut. 
Der öntglibe Direftor 


Relendeder. 
Henfinger. 


7272. ;u der Chrift. Kaifer'ihen 
Buchhandlung zu Münden It zubaben: 


Das inwerliche Gebet 


um 
die hochheilige Kommunion, 

Die-Hauptinittel zu einem wahrhaft 

chriſtlichen Leben. 

Aus den Schriften der heiligen Vaͤter 
und Geiſteslehrer der lathollſchen Kirche 
bargeftelt von 
Mityael Sinsel. 

Zweite, fehr vermehrte .imflage in 
zwei Theilen. 

Mit zwei Stahlſtichen. 

Preis If. 12 Tr. 

1273. Wegen elngetrerrner Werbältnille 
tft die Heurige Ernte von 13 Taywerk Wie 
fen im Ganzen oder auf 4 Theile zu vor 

pahıten. D. Uebr. . 
Bekanntmahnng. 
7327.28] &8 wird Jedermann newarnf, 
meinem Ehewelbe, mag es fein unter was 
immer für einem Vorwand etwas zu leihen 
oder zu borgen, da ich für) jie durchaus 
feine Zahlung mehr leiſte. 
Wolfsed den 20. Mai 1840, 
Georg Emmer, 
Menger-Metiter 


"TB. Mehrere Laufend Scharkoindeln 
find zu verkaufen Inder Saudſtraße Nr. 113. 





—— — 
T114-15.b) Der Bauer Michael Loll 
von gesen bat die Ausfchrelbung ſel⸗ 
nes Anmwelens zum Verkaufe durch gericht: 
Uche Verfteigerung beanttagt. 

In Folge deſſen wird num dieſes Auwe⸗ 
Ten, wie es im Nachgange beſchtleben fit, 
biemit zum Verkaufe Im Wege der gericht» 
lihen Berftelgerung ausgeboten, und hlezu 
Termin auf kommenden 

Montag den Tr. Fuul d. 36, 
von 10 bis 3 he 
im Wirthshauſe zu Forchheim angeordnet. 

Kaufsllebhaber werben daher eingeladen, 
dh am odigen Tage vor der dort eintref: 
enden Serihtscommiilion ſich einzufinden, 
und ihre Anıebote zu Protofoll zu geben. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64, des Hy: 
pothefengefenes, dann nah Inzalt der 

—— vom 17. November 1837 

2 — 1 

Gerlchtsauswaͤrtige, ſowle dem Gerichte 
unbelsante Perfonen haben ſich, bevor fie 
zur Steigerung zugelaffen werden, über 
Leumund und Bermönen legal auszumelien, 

Anwefensbeihreibung: 

Das Anweſen beſteht; 

a) Aus den noͤthigen, In gutem baulichen 
Zuftand ersaltenen Wohn: und Defos 
uomtlegebäuden, 

b) An Grundftäden: 

0,93 Dez. Gärten, 
Hr Tagw. 60 Dez. Aeder, 
Tu 70 „. DWiefen, 
Gemelndereht. 
Daffeibe iſt gerichtlich tarirt auf 9071 fl. 
Bellngries, den 21. Mai 1840. 
Königlives Laundgericht.“ 
Renner, Landrichter. 
Thirmeper. 

5 Anweſen⸗ Verkauf. 

7255. Ju dem ſehr gewerbſamen Markte 
Woͤrthzwiſchen Regensburg und Strau— 
ding geiegen, iſt ein neuerbautes zweiſtock⸗ 
lges Wohnhaus uebſt Wurzgaͤrtl und ber 
Im beſten Betriebe ſtehenden sealen Zinn: 
gießer = Gerechtſame, dann eine Glafereis 


und Steinguthandels-Eonzefllon aus freier 


Hand zu verkaufen. Bemerft wird, daß 
das Unwelen aun ohne die Slaferei und 
Stelngutbandels-Eonzeffion verkauft wird. 
Nähere Aufihläfe ertheilt mündlich oder 
auf portofreie Brlieie der Elgenthümer 
Johann Heif, Glafer: 
meifter und Binngiefler in Wörth 
bei Regensburg. 


725253.a] In der Brannersitraße 
Mo. 2. über 3 Stiegen ift eine 
ſchoͤne Wohnung künftiges Ziel Mi- 
chaeli au eine ruhige Yamilie zu 
vermiethen, täglich von 11 bis 12 
Uhr zu beiehen und das Nähere 
über 1 Stiege zu erfragen. 
ee ee ne ie 
‚Zur gefäl Beachtung! 

7282 84.a] Ich verkaufe mein be-£ 
stens situirtes ehirurgisches Anwesen. 
mit herrlicher Behausung, Gemüs-z 
Garten, Feld. und Wiesengründen, 


Ehehafte, Blutege!-Kolonie sammt 
gut eingerichteter Hausapotheke um‘ 















geringe Baarerlage. Näheres 


Dr. Wagner, prakt. Y 
Arzt in ÖOberpöring beif 
Landau. ö 
a 
17210. Mehrere Muſit-Inſttumente: 
A. B. C. D, Es-Clarinetten, 1 Klaphorn, 
1 Xlolon, Heinerer Gatttung, u. mehrere 
gute Blolinen find biuig zu verkaufen. Das 
Niyere In der Taſchenthurmzaſſe Nro. 5. 
über 4 Stiegen. } 


Bekanntmachung. 
7116-17.b Die Welltten des Gütlers Jos 
fepb Braun von Forchhelm haben wit vor- 
und obervormund haftliher Berltimmung 
die nochmalige Feilbtetang Ihres Unwelens 
beantragt, da bei der am IN. März b. d 
ftattgehabten Berfieigerungstagsfahrt F 
Angebot gelegt worden fit. 
Man bat zu biefem Zwede auf” 
Montag den 7, Auni IRAG 
von Brüh 10 bis Rahmittags 3 Uhe 
im Wirchshaufe zu FJorchheim angeorduet 
und ladet Kaufeliebhaber dlezu vor die dm 
obigen Tage dort eintrerfende Berichtes 
fommifion ein, um ihre Angebote zu Pros 
toll zu geben. 
Im Uebrlgen wird ſich auf die öffentliche 
Ausſchrelbung vom N. Februar 1846 bezogen. 
Bellngries ben 22, Mal 1840, 
Königlihes Landgericht. 
Der k. vaudrichter 
Renner. 
— —Sbdirmevpet. 
7203. Ein nieblines Anweſen, 
beitehend aus einem freiftependen gut ge 
bautem Haufe in einer ruhigen Kase der 
Borftabt, mit der uusicht in die fhönften 
Saͤrten und ind Gebirge, von jeder Seite 
die Sonne, mit einem Bilgableiter ver: 
ſehen, ans 5 thells choͤn tagezirten Zims 
mern mir gemalten Böden, einem herıll- 
hen Salon mit einer Gitter: Altaue, hei: 
ler Küde mit welßem Defowomieherde mit 
Kupfer, frlibem Keller, einem unterirdi 
fhen Bade, wo vermittelt zweier Roͤhren 
das warme und falte Waller in die Eus 
pferne Badwanne ven ſelbſt läuft, fammt 
einem gedegten fhd-tapejirten Garten- 
Salon zu 15 bi830 Perfonen, einem Gärt 
nerzimmer, 2 Garderobesimmern, Holzlege, 
Memiie ıc. ıc ; ferner aus einem Gemüse 
und fhönen Blumengarten nebit Salett: 
Gen, Springbrunuen mit eifernem Gitter, 
— — mit ſehr gutem Waller und 
einernem Behälter, einem Heinen Obſt⸗ 
garten mit allen verihiedenen Obfibäumen 
und Geſtraͤuchen, als Birn, Repfel, Alt 
ſchen, Welchſel ıc. ıc., Unanas: Erdbeeren, 
johannesbeeren, rothe uud gelbe Him— 
beeren 16. 3%. ic., welches Anweſen ſich 
ſowohl für eluen reſp. Herrn Beamten, 
Selſtlichen, Küuſtler, Privaten als anges 
nehmer Wohnfig, als auh nach Umande- 
kung zu verfhiedenen bürserlichen Seichäfs 
ten und Gewerbeu elanen wurde, kaun um 
bie fire Summe von 800 i. duch Kauf 
an fih gebracht weden. D. Uebr, 
Vertuuf 
7204. Wegen Auswanderung verkaufe 
ih mein Anwefen witer fehr billiger Ber 
bingung, wobel zu bemerken ift, da dieſes 
Gewerbe das einzige In diefem Xandgerichte- 
bezirke tft, und im beiten Betriebe ſteht. 
Liebhaber wollen ſich mündlih oder mit 
portofreien Briefen an mich wenden. 
Tegerufee ben 4. Quni- 1840, 
Thomas Brunner, 
u Sadglermelſter. 
7242, m Echauſe der Löwen» und 
Türkenftrape Nro. 22, über. I Stiege i 
eine ſchoͤne frenndiihe Wohnung, beftebe 
aus A heizbaren und hundelzbaren Magdz 
zimmer, Küche, Keller, Garderobe, Spek 
ber und Waſchaelegenbeit, ſoglelch oder 
auf dus künftige Biel Mithaell zu vermieth. 


"7261. Ein Knabe von follden Eliern 
wird bei einem Graveur in die Lehre aufe 
genommen. D. Hetr. ' 


7247. Ein junges. ſolldes Frauenzim- 
mer, das in allen filuen Handarbeiten bes 
wandert, und ber framsöflihen, Sprache 
mächtig ft, fucht als Bonue oder Jungfet 
einen Dienft; fie gedt auch mirauf's Land. 


-7275, Im ber Sof. Pindauer'fhen 8 
Handiung In Münden (Kaufingerfira 
No. 20,) it zu haben: 


1} 

Dr Ws zum Baradis, 
Dder: Die einzigen und wahren Mittel, 
das vbyfifche und moralifhe Elend umferer 
Zeit im Keime zu erfiiden und auszurot⸗ 
ten. «lu Aufruf am Etzleher und Lehrer, 
an edle Väter und Mütter, an Tinalinge 
und \uusfrauen, an Aranfe und Gefunde. 
Bon Zimmermann. 8. Geh; Pr. 45 fr. 

Der Titel diefer Schrift It zwar etwas 
bocflingend ; hätte diefelbe jedoch bloß den 
Swer, zu zeigen, wie die Gefundheit zu 
erhalten und Das Leben zu verläusern ſel, 
dann wäaͤre auch fie, wie viele aͤhnliche, 
überfiäfle „Ihr müßt von Neuem gebo— 
ren werben“, fonft it aub ber Eingang 
zur ıdifren Gluͤcſellgtelt nicht p finden. 
Wie tiep ohne Eutbehrungen möglich ſei, 
wie das Gedelhen an Wohlfeln und Kraͤft 
bis zu möglicher Volllommenbeit geför: 
dert, wie. Herjensreinbeit, Seelengüte, 
Gemurbe: und Abrperaefundheit, Unabhän: 
gig: und Selhftftändigtelt, Zeit und Geld⸗ 
gewinn, Lebensglück umd Lebensdauer, wie 
ein leiblichsgeiftiger Normalzuftand wieder- 
gewonnen werden könne, das find die Ge⸗ 
heimniſſe, zu welchen biefes Büchlein die 
laͤngſt geſuchten Schlaͤſſel geben will, 


7239. Aus freier Hand iſt zu verkau— 
fen eine auf's vollſtündigſte und beſte ein- 
gerichtete, im ihmungbafteften Betriche 
befindliche reale Bärberei fammt da⸗ 
zu gebörigem, autgebauten, geräumigen 
und bequemen Wohnhauſe mit Ginfahrt, 
foldem Barbhaufe, großem Hofraume, 
ſchönem Wurz» und Baumgarten ıc. ıc. 

Diefed Gefchäft, durch welches ſich ein 
reip. Käufer ein angenehmes Gtabliffement 
und reichliches Ausfommen begründen kann, 
befindet ſich in einer bedeutenden bayeri- 
ſchen Stadt an der Donau, in ber meh» 
rere hohe Eisil- und Militär: Behörden 
ihren Sig baben, und in derem Umgebung 
die Landwirthſchaft, namentlich der Flachs— 
bau ſehr frequent betrieben wird. 

Mebr jagt die Expedition dieſes Blat— 
tes auf mündlicye. ober franfirte Anfragen. 


Anweſens-Verkauf zu Neuötting. 

72:2. ünterzeichneter verkauft fein Ind: 
eigenes Anweſen, beſtehend: aus dem aut 
zufummensebanten Wehnhaus, Stallungen, 
Remiſen, Schlachtbauk, fhönen Hofraum 
mir Pumpbrunnen, realer Kochgerechtſame 
nebſt Fleiſchaushauen im Doͤtall, Gemuͤſe⸗ 
Garten, dann weiters 4 Tagw. guten 
NWiesgründen und einem gutgebauten Sta: 
del und Krautader 

WRontaa den 15. Juni dp. 3, 
Mittags 12 Ube 
im Verftelgerungsweae in feiner eigenen 
Behauſung, unter vorbehaltliher Geneh: 
misung. 

Die Dareingabe an Moblllen zur Koch— 
gerextiame und andern Hausfahrnilfen 
fomwie weitere nicht unaanchmbare Kaufsbe— 
diniuifle find In feiner Beyaufung am Ber: 
fteigerungstage angebeftet zu erfehen, un) 
tönmen 4500 fl. verzinsiich auf dem An- 
wefen Ileıen bleiben. 

Schläßlih muß noch bemerkt werden, 
daß diefed Auweſen im ſchoͤnſten, nemlich 
am gangbarfien Walfahrtsmege ſich befindet. 

Htegu ladet ergebenft e'n 

Neudtting den 2. Yunt 1846, 

Sebaftlan Endimaper, 
b. Stadtkoch dafelbit. 








20) 


Kranıe DA. „ 2 5 
Güde 10. „ 2 3 


” » 
» » 


Summa der Beiten 30 A. mit 6 ſeldenen Fahnen. Einlage» « -» .. . 
U, Befondbere Beſtlmmungen: 
a) Das Shiefen beginnt am Tage des heiligen Benno Morgens 8 Uhr, und 


Einladung. 
7289. Der Untetzeichnete gibt unter Leltung der biefisen, Edüsengefells, 
ſchaft zur Hoczeitfeler ein freies Schelbenihiefen mit Buͤche und Etugen 
unter nahftehenden Beltimmungen: I 


1. Preife: 
Auf dem Haupte 10 fl. mit 2 —— Einlage für 3 Stechſchüſſe H 


» » » * 
» ” » ” 


24 
sr 


endet 


Tags darauf Abends mit dem Glodenfhlage 6 Uhr. 
b) Auf dem Haupte und Kranze faun nur eln Fehlſchuß mit 40 Fr., auf dem Gläde 
aber- können 100 Schüſſe a 12 fr. gekauft werden. 


€) 


eder Titl Herr Schüße bat In fr. Standgebühr, und die Einlage auf die drei 


eiten fogleih beim Empfange der Schußpolette zu entrichten. 
d) Die Einlagen werden nah 2 Drittheil der Schufzabl zu Gewinuſten reaullrt ımb 
verthellt, auch fteht es jedem Herrn Schüßen frei, Cinfiht von ben Protolollen 


zu nehmen. 


e) Die Areibüchfe wird ſich auf jedem Beften vorbehalten. 
f) Diet. b Schügenorbrimg dient in allen Adllen zur genauen Darnadhadtung- 
Hiezu find ale Echüren und Schüsenfreunde jreundfchaitlidit eingeladen. 


Kelheim am 1. Juni 1840, 


Die Schuͤtzenmelſte 
G. Braun. A. Dölzl. 
— ——— 
3 Xofal-Beränderung und Geſchaͤflsempfehlung. 


® 
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Avertissement. 
7276 77.4] Endesunterzeic: 
neter iſt gefonnen, ſein in der 
Stadt Degaenborf an der Do: 
' > mau sub Mo. 22 5 gelegenes 
— — Haus mit realer Welßgaͤrbers⸗ 
Serehtfame aus freier Hand zu verlaufen. 
Das erſt vor D Jahren ganz meu und 
malliv aebaute Haus It einihlüffie bes 
Erdgeſchoſſes dreinddis, wobel bie ange: 
baute, mit Marmerplatten gepflafterte 
MWelsgärber: Werlſtaͤtte mit zwei Trocken⸗ 
böden, einer Holzihupfe und Hofraum, fo: 
wie ein Gras: oder MWurzgärtchen von 4 
Dez. und ein Obſt⸗ und Grasgarten im 
Stadtgraben von 24 Dez sa befinden. 
Dad Haus fteht ganz frei, vorne mit 
der Ausſicht auf den Stadtplatz und rüd: 
wärts durch deo Stabtgraben mit der Land 
ftraße verbunden, fo, daß die Lage beffel- 
ben fowohl vorne, von Geite der Etadt, 
als rüdwärts, von derrandfirafe dem Ges 
fhäfte und jedem Wransporte vorzüglich 
bequem und vorthellbaft ift. - Die Werts 
ftärte felbft ift fo geräumt, daf 8 Gefellen 
In einer Relde ungenirt arbeiten können, 
wie überhaupts diefes ganze Anweſen el+ 
nes ber erften ift. — Es kann das Haus 
mit und ohne dem realen Welfgärberrechte 
täuflich errungen werden. 
Kaufsllebhaber belieben ſich in portofrelen 
Briefen an den unterzeichneten zu wenden. 
YJalob Heim, 
bürgeri, Weißgärber in Deggendorf. 


7250 60, a] Sendlingergaſſe Nr. 46. über 
2 Stiegen vornberaus iſt ein fadn meub- 
lirtes mit eigenem ingange verfehenes 
Blınmer fogieih_zu beziehen. 

7258. In ber Löwenftrafe Nr. 22. zu 
ebener Erde lit ein ihdm menbiirtes Zlıms 
mer mit eigenem @ingange um Tl. bie 1. 
Jaull zu beziehen. 


9. Marti, Chemiker und Farben-Fabrikant * 
Zelat hlemlt ergebenſt om, daß er nunmehr fein Geſchaͤfts⸗ und Verkaufslokal In bie, 
Schommergaffe No, 1a zunächft der proteflantifyen Kirche & 
verlegt habe. Bet biefer Gelegenheit empfiehlt er feine vemiih reinften, vermittelfi 
Dampıkraft felnft präparirten Del-, Fresco: und Porzellan: karten zu fernerer ge:-& 
nelgten Abnahme und erlaubt fich befonders noch auf feine ald vorzüglich anerfannten® 

£ Barben für Slasmalerei aufmerlfam zu machen. 


Georg Sampel, Klofterbräm, 
r 










7238. Der Unterzeihnete iſt bes 
lens, feine in cutem Betriebe ſtehende 
reale Färberei mit dem babet befindlichen 
lIudeigenen Hautgärtdben aus freier Hand 
u verlaufen. Der Kaufpreis ift auf 2000 FL, 
eſtgeſetzt. 

Auf allenfallſiges Verlangen kann auch dad 
ceale Faͤrberreqqt mit dem vorhandenen 
Werkjeug und Geſchlrt beſonders um 800 f, 
käufih übernommen werden. Des Naͤhern 
wegen wolle man fih wenden an 

aofepb Stäble, 
Kärbermeifter in Freyfin 

7288. Der Untergelnete emphehlt Rh 
dem verehrlihen Adel und jedem Freunde 
der Juduſttle mit felnem abrifate von 

Mosaik - Fuss 
zu den auffallend billigften Preifen. 

Da eben jegt eine Anzahl vion biefen 
usböden für vondon, Mainz, Cöln und 
armftadt gefertigt find, und baldigft vers 

fendet werden, fo ladet er hlemit Jeder⸗ 
mann ein, ihn mit einem Beſuge zu bes 
ehren um fih von ber Schönhelt m. Bil- 
ligfeit der Arbeit zu überzeugen. 
Sofepb Kübler, 


Shreinermelfter, 
Sonnenftrafe Nro. 9. 
7285-87.2] Gin ſehr guter Heller 
iſt ſoglelch zu vermlethen, und das Na— 


here in der Fuͤrſtenfeldergaſſe Nro. T. zm 
ei Erde bei dem Hausmelfter zu er⸗ 
abren. 

7248. In der affe Nr. ı4 über 
3 Stiegen Ift eine tielne Wohnung anf 
Micaeli zu vermiethen. Näheres über 1St 

7154. In der Herrnftraße Rr.7,. über 
1 Stiege Beate r eine freundliche Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Kühe, Kammer, 
1. ſoglelch oder bis gpicaelt iu vermie, 
then, u. daſelbſt das Mädere zu erfragen. 


\ 


Das k. Landgericht Roſeuhelm 
in der © 


ertennt treitfage bi da rt 
net u Se 
muinses des Kindes er berfelben, Namens Des 

nbrenner Iſidor, Schreis 


ter gand, gegen Ale 
wergefellen von Altenbeuern, wegen Baterfaft und 
Kindsatimentation auf erfkatteten Wortrag und nad 


erathung für * 
4) Aſdor Aſchenbrenner ſey Water bed von Mag⸗ 
A am 971. Gebruar 1844 gebors 


nen k 
2) Derfeide habe als folder jährlih 10 m.” tie 
mente für diefed Kind bis zum jurüdgelegten 
44. Lebensjahre deffelben, dann » fl. jährlich 
[wf —— a vi * 
einerſe Schu € 
enblid) ber Riape 6fl. Alnbbetttohen 


») Der Bekiaate bat auch die ſaͤmmtlich erlaufes 
nen Koften bes Prozeſſes zu berichtigen. 
Am 16. Mai 1848. 


7208, awel Deigemalde, voriteleno ben 
heil. Franziscus Zaver die Heiden befeb: 
tend, und den heil. Iguatius von Lavola 
eine himmliihe Viſſon ‚habend, jedes 5 
Schuh 4 300 had, und 3 Schuh A Zoll 
bıeit, beionders jür eine Hauslapele oder 
Landilrbe geelgnet, find billig zu verkau⸗ 
‘en. Lyerefienftrage Nr. 101, zunachſt der 
tgl. Pinatotyet. u 

129. In der Dadaueıfirape Nr.3, iſt 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Alloven, 
Auche, Keller, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
heit zu vermiethen, und fogleich za bezieh. 

7470, Wegen Wbreile von hier iſt ein 
gut gebautes Haus, fo wie an ber Son: 
nenjeite Legender Baupiay unter jegr vor: 
tye.ipaiten Bedingungen zu verlaufen D. U. 

7211. Gaaz trodener Tor in Städen 
von cıroa 18 Zoll Länge kaun a fl. 5. — 

r Zaufend franco Münden beftellt wer: 





na bei Joſeph Karl 
am Karlethor. 
7250. In der Sendlingergalle Ar. GO. 


{ft ım 3. Stode die Wohnung vornheraus 
bis tünftiges Ziel Michaell zu veritliten. 
Das Hägere iſt Im 2, Stocke zu eriragen. 

7257, Wegen Abrelſe find zu verlaufen: 
1; Ein tleines, leicht und fiher ſahrendes 
Segelſchiff, faſt noch ganz neu, mit allem 
Zugendr; es geot auch ſehr leicht mit Ru⸗ 
dern; 2tens Itens kleine Glashaͤuſer mit 


zu verkaufen. D Uelr. — 
7214. Es werden 300 fi. aufzuneh: 
men gefudt. D. Uebr. 
72 5. Eiu ganz neues nupbaum. auge: 
ſtrichenes Kinderbettſtaͤttchen iſt zu vers 
laufeu. D Uebt. 








7300.02, a] Ein durch langjährigen 
Betrieb feft begründetes, gut ein- 
gerichtetes, folides und rentables In- 
duftrie- Gef päft iſt im der Altitadt 
Mündyens zu verkaufen oder gegen 
ein fhönes und wohlarrondirtes 
Landgut zu vertaufhen. Das Nä- 
here auf ſchriftliche, portofrei und 
unter der Chiffre S. C. H, Nro. 7300. 
an die Erpebition dleſes Blattes einzu: 
fendende Mitthellungen. 

WBarnung. 

7305-07.a] Jedermann wird gewarnt, 
meinem Sohne Johann Birtl, Sattler: 
gefelen, Geld oder Gelbeswerth zu leihen 
oder zu borgen, ba Ich für benfelben gar 
feine Zahlung lelſte. 

Elch ſtart den 5. Junt 1846. 

Victoria Mapver, 
Gaftwirthin zum Schlößden. 


7303, Der geherfamjt Unterzeihnete 


emmpfieblt fih ganz ersebenft zu gitigen 
Beftellungen und Abnahme aller in fein 
Gewerbe einfälagender -Urtifel, wie auch 
von Branntweln: Brennapparaten, wovon 
fo eben ein größerer nach der neueften Eon: 
ftruetion zur gefälllgen Anfiht vorliegt. 
Friedrich Schlechte, 
Kupferſchmledmeiſter In Giefins. 
7304, Es it eine für einen Wälder 
geeignete Wohnung von 3 Zimmern, Vers 
flag, leg und Kühe ſammt Waldhaus 
mit laufendem Waller und geſchloſſenem 
Aufhängplag; dann eine andere Wohnung, 
bertehend ans 2 Zimmern, Fletz und Küche 
zum Ziele Micaeli ju vermiethen. Nähe: 
res beim Färberwirth in der Au Nr. 343. 


7295. Der Unterzelchnete iſt gefonnen 
das Schwalgerwebergütl zu Faͤchlng bei 
Holzkirchen aus freier Hand zu verfaufen. 
Bei dem Anwelen befinden fih 8 Tagw. 
Ader und Wleſen, und 34 Tagw. Holz, 
nebft einer realen Weber Serechtiame. 

Fähing am 20. Mal 1840, 

Paul Dalfenberger, 
Schwalgerweber. 

7270. In Giejing an Der ieyeruieer- 
ſtraße int ein neugebautes Haus mit Gar: 
ten und Delonomiegebäude, Sommerhaus 
und aller Bequemllchleit, Indelsen, aus 
freier Hand zu verkaufen. D. Uebr. 

7201, In der Xorfladt Un, Marla: 
Hlifplag Nr. 424, ift eine Wohnung, bes 
ftehend fu einem eigenen Häuschen am 
Bade, famt Waſchhaus und Wlesplatz zu 
vermietben, und auf Michaell zu beziehen. 









1293, In der Therefienftrafe Nr. 4. über 
3 Stiegen iſt eine ng 6 Am⸗ 
mern, Kühe, Spelſe, Magdkammer, Kel- 
ler und Speicher nebſt gemeinfhaftlicher 
Behänung der Waſchtüche und des Bades 
zimmers zu vermietben, und ſogleich ober 
auf Michael zu beziehen. 


TER Fb 7190-48, a] Zunä 
EHÜETELTN per Ludwigoſtraße ift 
ein fehr ſchoͤnes, gefund gelegenes 
Landhaus mit großem Garten, Wie- 
fenplägen, eigenem Geflügelyof, 
Bad» md Waldhaus und einem 

toßen Defonomiegebäude gegen 
h. 6000 — Baarerlag zu verkau- 
fen. D. Uebr. 


1299, In elnem gewerblamen Marfte 
in Oberbayern wird eine gute Färberef 
mit fhönem Haus, 10 Tagw. Feld: und 
Wiesgründen verkauft. D. Uebr. 

7207, Bwel nupbaumene wilde, eım 
runder und eln langer, lesterer ſchoͤn eins 
gelegt, find billig zu verkaufen. D. Uebr. 

7250. In ber xömenftraße No. 15. C, 
iſt der erfte und ‘zweite Stock fogleih zu 
vermiethen. 

7251, Man fuhrt ein 2jähriges Mädchen, 
beffen Mutter geftorben It, gegen billige 
Bedingung in Koft zu geben. D. Uebr. 

7278. Es fuht Jemand einen Plag für 
einen Knaben von 13 Jahren ald Speng- 
ler ohne Lehrgeld. D. Uebt. 

“7324. Bor mehreren Tagen entfam ein 
Sanarienvogel mit einem Schöpfhen am 
Kopfe. Derleberbringer erhält If. Douceur. 

7321, Eine ſchoͤne Gelegenheit zum Leln⸗ 
wand:Bleihen.findet fi in der Müller: 
ſtraße Nr.42. in dem Garten zu den drei 
Linden, zu deren Benuͤtzung hoͤfllchſt eins 
ladet Pangrag Steiner, 

bat. Waͤſcher. 

7149.50. b] Zürkenftrape Rr. 03. if eine 
Stallung für 6 Pferde, Wagenremife für 
4 Wägen, Heulage und Kutiherzimmer, 
zu vermiethen. 

Gottgefällige Gaben. 

Für die 6drährige Im Elende ihmahtenbe 

Verion (vide Landboͤtin Nr. 62.) 
Transport 16 fl, Al Er, 
Den 6. Juni: Von 5. I1fl. Bon H. 
24tr. „Sol beten‘ If. 20 fr. Bon J. u. 
=. 2fl. Von M. L. 24fr. Bon R. 30 Er. 
Bon F. 30 Er. „Bott erhöre mich“ 12 Er. 
Summa 23 fl. 1 fr. 
womit die Sammlung f&lleßt. 






























Brodtarif vom ®. 
; ordin. 


: BWelzen: Schäffel zu 29 
tr Weljeumehl 1 f. 50 
Ein Zeutner Deu 
Gerſtenſtroh — A. — Ir. 


° [10 4 
pie 15. Juni 1846; 


femmel 38%. 20.5; 
Kreugerie Belgen io 22: 


fr. Korn: Schäffel zu 23 fl. 38 Fr. 
fr. Einbrennmehl 1 fl. 34 Er. Riemifhmehl 
If. I Er. Ein Ztr. Srummet l 


Haberfiröp — fl. 38 Mr. 





dchiter Durch: | Wahrer Mittel: 








» 

Getreibenrten. | ſchnlits⸗ Preis. Prels. 
Eee ı El ee I 1 

eigen. 21 9 26 35 . 

orn. 21 31 20 41 
Gerſte. 17 20 16 48 
Haber. 9 37 9 11 

; Kleinfaamen. 17 30 15 18 

Mepsfaamen, — — — 


ı7 7 7 D 
Weizen Schaͤffel zu 31 fl. 2 
4 Kreuzerfemmel 12.3 Q.; 
detto von 
mwägen: 138.3 0.; 
Nachmehl: 


fl. 18 fr, im Str. 


Mindefter Durch: 
ſchuitts⸗Prels. 


Neue Zufuhr: Welzen 5660 Schäfel; Korn 1308 Shäfel; Gerfte ae Shäffel; Haber 858 Schaͤffel. 
) 9 


fr. Welpenbrod: 4 Mundfemmel muß wägen 

das Spinwetel 32% 2 Q.;, das Kreuzerlaibl 

Salbiteig 15 2.3 0-5 

1 — ——— 
6 erte 

Mundmehl: Das Diertel 2 fl. 30 fr.; Semmelmehl 

1 fi. 34 fr. Roggen: oder Backmehl 1 fl. 28 fr. 
Welzenſtroh — 
















| Geftiegen. | Gefallen, 


fr. I fl. | f. fl. | ®. 
54 2 er 
a el 
a41213121— 
ui 1» 1— |-> 

— 22 


—— ——— 
3 reuze 
But > Dreiöiger I Er. 3 pf. Mehl⸗ 
f. — Er. Roggenftrob I fl. 6 fr. 


Mit einer Beilage. 










SER EN Hiat., ar 





are Be Oberbayern iſt eine Spegerei, Mate⸗ 
Tuch⸗, Schnitt- und Weinhandlung famt 
Haus und Garten unter billigen Bedingungen zu ver— 
'fanfen. WBranfirte Auftragen beantwortet 

Dent, k. Abvolat ii Mühldorf 


7233, Im Verlage von &. TG. Manzin Regensburg If eıfwienen und durch 
alle Buchhandlungen (durch Palm, Finfterlin, Lentner, Lindauer und die 


Uebrigen in Münden, Schlefhofer in Freifing, 


Manz in Amberg) zu beziehen: 


Thomann In Landsput, 


Benuner, Dr. &., ber deutſche SDiob. Wit INT großen deutigen Gelſter, 


dem Motto: 
gr. 8. geb. 2 fl. 


Egon Verfafier bei „Rebeljungenliedes.“ 


art. Ave Maria. 4, (6 Bogen. neh) #2 fr. 
ermiethnugs- 


Ge 
nartier- 


dere für bie 
Das 










re felstüee wicht Schlecht, 
x nennt einander Lumpen, 
Und Jeder von Euch hat Medi 


ven, 


Landſchaſtsgaſſe No. 5. 
2 ſich bei gegenwärtiger Bielzelt zu recht zahlre'hen Aufträägen, mit dem Be: 
mer 


n für die Titl Hauseigenthämer, 
Lokalltaͤten für das 


dab ſchon jest fehr viele Wohnungen und andere 
Ziel Micaelı gefuht werden, da viele Leute demohnt find, 


ihre 


bisheri:en Wohnungen nicht aufjzufünden, bis fie ein neues gemiethet haben. 6877-74 bj 


XX Bi) 
—— 


tlnerſtraße No. 10. im 1. Stod. 


WFS Pi er Dan kat Se Die Se 
= — Gelhirr :MWichfe 
von ausgezeichneter Güte, die Map zu einen Guld 
Käuantum ern In der Ep. Be uden IR ia aropem und fleinem 


BE 1 22) 


von;Y. Zup und Comp., Tue 


Zugleih erfuhen wir die verehrten Abnehmer unferer bekannten Fett: Glanz: 


MWichfe yenau auf den, 


auf den Wichs-Schachteln gedructen Nımen A. vus 


& Scmp. zu ſehen, indem ſchon mehrere Wichsmaser unfere Schachteln und Etiken 


ten ehnlch nahahmen, und dadurch das verehrte Publikum mir netäuicht würde, 


auch 


unſere Wichſe, weche befanutlih für Erhaltung des Leders und ſchucllen Glenyz 
Kis noch überall als ausgezelchnet bewährte, Ihren auten Ruf ver ieren könnte. £ 


En 


mar m — ..,. 





Ehe DE RE Er Dr Es Ders oe es Sg = 

6879-81.b] Inu der Nähe 
Miündens Ift ein arrondir: 
ter, Inbeigner und zeh⸗ 
entfreier Bauernhof mit 
-. (höner Brennerel und vorzüg- 
liher Schäferel, circa 200 Tagwerk Grundſtücen fammt 





* 
- 


t 


kr 






allem vorhandenen Inventare und ber nicht umbebentenden Ausſaat mit einem Baar: 


Erlage von nur 6000 A. zu verkaufen. 


D Uebr. 


6780-82. c] In einem jehr yewerblamen 0702.04. c] Im Starnberg nädit zeont 


Markte Oberbaveras, Siß eines f. Lands 

—— und Rentamts iſt ein mothgec⸗ 

= Anm fen In ge Betriebe ftehend, 

u verfaufen. Näheres ertyeilt die Expe: 

itlon dirjed Blattes auf franfirte Ans 
f agen mit Nr. 6780, 


7212-'4.a] * der Stadt Monhelm bei 
Donauwörth fit ein reales Sattlerrecht 
fammt Haus und Stadel, 34 Tagw. gute 
Wiefen und Aecker, den nöthigen sahrnalfs 
fen umd 2 Kuͤhen ic. zu verlaufen, Das 


Nähere erthelit — Brlefe 


ohanu 
Sattlermeifter iu onheim. 


6906.08, 6] Eingerretener Werpdicnife 
wegen iſt eine große Wohnung am Promes 
uabeplan Nr. 12. über I Stiege bis Ml⸗ 
chaell 1846 zu vermiethen. Das Nähere 
dafe.bit zu eiftagen 

"6864-66. b] Das freleigene Im beiten. Zus 
ftande bermdlihe Haus Ne. 17. im Marlen- 
gißchen in Münden iſt aus freier. Haud 
m verlaufen, Das Mäbere iſt zu erfragen 
elm Mi nn. visa-vis 


8074-76, €] du Faufen wird gefudt: 
1, prenhlfches Laudrecht, Ausgabe v 1800; 


2. Bamberger Landrecht v. 1769. D. Uebr. 


im ebemald Baumilerifhen Anweſen find 
mehrere meublirte3immer zu vermiethen, 
und das Nähere dortfelbft oder beim Be: 
terindrarzt Diem, Borftadt Au xillenftraße 
Nr. 307. über I Stiege im neuen Pihorr: 
gebäude zu erfragen. 


7227-49.4] Die Unterzeihnete verfauft 
aus freier Hand ihr In der Stadt Sbamm 
befindliches ganz folid gebautes Zjtödiges 
Haus mit Hofraum, Stallung und einem 
eigenen Brennhaufe mit darauf ruhemder 
rabicirter Branntweinbrenners-Gerechtfame 
Dieles Haus iſt in Mitte der Stabt an 
ber Hauptftraße gelegen, mit 5 beizbaren 
Slmmern, 2 Käcden, 2 Boden und einem 
eigenen "Brunnen im Hofraume ‚verfeben, 
und kann darauf, da ein nachhaltig geil: 
Kerter Nahrungsſtand begründet werben 
kann, auch eine neue Kulddigmahung und 

erebellhung geſchehen. nähern Bes 
dinguiffe wegen iſt fi portofrei zu wen- 
ben an Anna Greiner, 

| Handeldmannswittwe in Chamm. 

6589 - 91. ) Es wird ein Mermefer fıla 
ein Necht iu ber Perſon el: 
nes approbirten Arztes unter fehr aunehm- 
baren Bedingungen gefuht. D. Uebr. 


Zur Bayeriihen Landbötin Nr. 65. 






reife. bedingt, AT30-72,b) 
OEGESOCGOCG. 
Braͤubeus Berran‘, 
6719-211.b] Der Unterzeichnete 
ift gefonnen, einnerretener Ber: 
haͤltalſſe wegen fein in Sipftätt 
gelenenes und im beiten baull⸗ 
ben Buftande befindliches Braͤu⸗ 
nmeien nebjt ben dazu gehoͤrlgen Bräus 
utenjuien aus freier Hand zu verfaufen. 
Das fraglihe Anwelen kann känlich einges 
jeben u. das Weitere mit dein @igenthär 
mer felbft verhandelt werden. 
Johann Weindf, 
urm unterm Plenagl In Einfätt. 
6730-32.) In der Spiegelfabrit Fürs 
ftenielder.affe, Ift ein noch neues von Ei⸗ 
henholz mir Füllung gemachtes Hausthor, 
wie es am Haufe feibit ift, 12° Höne, Or 
Breite, und ein altes ninterthor von Fich⸗ 
teaholz orbin., nebſt einem 19° Langen 
felchtenen m.t @ifen befhlagenen ferde 
barren zu vertaufen J 
7230 3:0) Der —— iſt von 
dem Herrn Eigenthümer beauftragt, 
das Wirthslaferu⸗ und Oekonomie⸗ 


Gut Schönbrunn bei: Landshut, 
sanz ludelsen und größtentheils zei entfref, 
mit geräumigen, durchaus folid gemauerten 
Wirtuihaits: und Oekonomie-Gebauden, 
Hausfapelle, neugebauter Kirche, Ebft- und 
SGemüs Garten, Flſchwelher, 84 Tagwerk 
Feld:, 21 Tagwert Wier- und 57 Tagwerk 
Waldgründen, dann ſechs Scharmertpflide 
tigen, aus freier Hand zu veräußern. — 

Das Anweſen würde fin eben ſowohl zw 
einer Fabrif, als zu einer Badanitalr be— 
nißen laffeu, — 

Landshut ben 27. Mai IS16. 

Soͤtz, k. Abrokat. 
 #737.38.b] Da 18 feibft tela Zeltunge; ' 
blatt leſe, fo mache ich jenen, die ſich nah 
mir erfundigten, hiemit zu willen, daß ich 
Rodhusberz Nr. 2. über I Stiege wohne. 
Ebenfo iſt ber Eingang vom Dultplag 
Nr. 15,5 auch beiorge Ich wie bisher jedes 
Geſchaͤft in die hiefigen Zeihanftalten. 

gina Hofmann, 
Kleidermagerin. 


71083-84.b] Eine goldene Broche mit 
blauen Steinen, ging in ber proteftantis 
ſchen Kirche oder auf dem Wege bis in die 
Seubdlingergafe am Pfingft - Montag früh 
in der Yren Stunde verloren. Der aütige 

Inder erhäit bei Zurüdbringung derſelben 
eim Tuhmader Schmidt am ehemaligen 
Ruffinithurm eine Belohnung. . 

7060-61.b] Ein junger kräftiger Mann, 
gebürtiger Schweizer, welcher mit der Ver⸗ 
pflegung des Mindvicehes und ber Käfer 

abrilation ganz vertraut Ift, woräber er 
genägend ausmweifen kann, ſacht einen 
Dlap ald Oberſchwelzer auf einer bedeutens 
ben Schwelzerel. D. Uebt. 
=> arnung 

7081-82, b] Unterzelchneter warnt Kies 
mit Jedermann, auf feinen Namen irgend 
Jemanden etwas zu borgen oder zulelhen, ' 
odr mit irgend Jemand ein Gefhäft ehae 
—*2* Auftrag abzuſchlleßen, Indem er 
für nichts garantie. 

MR. Yortmann. 


6800-02.e] In der Refidenzftrape Rr.5- 
vis-d-vis ber 34 iſt ein Zaden nachſtes 
glel zuvermiethen. Das Nähere im Celad. 









Unwelend:Derkanf. 

6689%-81.b) Unterzeichneter Ift gefonnen, feln 

Anmweien im Dorfe Sach enkam, k. tandg. 
Tolz aus freier Hand zu verkaufen. Das: 
feibe beſteht: 

1) aus dem ganz neugebauten Wohn: 
und Defonomie-Gebdude unter eınem 
xeadache mit 1.XTgw. Hausgarten und 
Uderaründen ; 

2) aus O Zgw. 42 Dez, ludeigenen Ge: 
meindetpellen; . 

3) aus dem Gpgrundftüde, Ader und 
Wieſe, Iudelsen, 3 Tgw. 

4) aus dem Waldholjtheile mit 3 Tgw. ; 

5) Filzthell mit Holz und Streu und 
Zorfftih, 1 Tom M Des. 

Das aelammte Anweſen wird um 2800 fi. 
felloeboten. Kaufsliebhaber haben fi zu 
wenden an 

Den 14. Mal 1816. 

Johann Shäfmann, 
Kappler In Sahfentam, 
_ Eigenthämer. __ 
Verfaurs: Ange ge. 

7217-94] In der ſehr gewerb- 
famen, mit einer bedeurenten 
Schranne und mebıeren Igl. Be: 

hörden veriebenen Stadt Traunfteln iſt elm 

ganz neuerbautes Hutmahersänweien mit 
realer Hutmacer = Gerechtfame aus fieler 

Hand zu verfaufen — 

Diefes Wohndaus fteht von allen Sel- 
ten frei in der fchöniten Lage, mit ber 
Ausfiht In’d Gebirge, Ift drei Stodwerl 
bob, und Im demfeiren befinden ſich ellf 
Boonzimmer, zw.i Küchen und Werkſtatt 
n.bit alten übilgen Bequemiichlelten. — 

Bel diefem Wohnbaufe tefinden ih ein 
Dbft: und Gemuͤſe-Garten, obngefähr 154 
Kagwer? groß, ferner gehören biezu das 
anentgeldlihe ſtaͤdtiſche Forſtrecht mit jaͤhr⸗ 
lich 2 Klafter Brennoolz und 92 Zeutner 
Galzbrzug- — 

Der gerichtliche Schäiungsmwerth beſteht 
in 6000 fl. woran aber 3000 fl. gegen fer: 
were Berzinfung übernemmen werden fönnen. 

Die neuen Gewerbs-Utenſillen, als Kef: 
ſel ıc. ıc. können in den Kauf mit über: 
laffen werden, wobel bemerkt wirb, daß 
dleſes fhöne Wohnhaus einen jährlihen 
Mlethzins von 150 Dis 200 A. erträgt. — 
Koufsilentaber wollen in portofrelen Brle⸗ 
fen fih an den Eigentyämer Michael 
®relimel, bal. Hutmader in Traun— 
ftein wenden.  ___ 

Meheger · Anweſene · Bertauf. 

6684-85.b] Der Unter: 
_ fertigte verkauft fein 
N) reales Mebae:recht famt 
4 Schäuden und über 40 
‚ Tagw. guten Gründen. 
Die Gebäude find gemauert und Im beften 
bauliben Stande; einem annehmbaren 
Käufer werben gegen Verliherung u. Ver: 
dinfung 40 0 A. überlaffen. Nähere Auf: 
fplüffe ertheilt auf franfirte Briefe 

Bartenberg den !. Degember 1845, 

Johann Seeamiller, 
bal. Mepnnermeifter. 


6833 35.b] Um Starnberger: &ee zus 
naͤchſt dem Varke des k. Luſtſchloſſes Berg 
find 9 Zimmer mit oder ohne Meubel, 
Küche und Etallung, ganz oder auch thell⸗ 
welfe zu verftiften, weldes bie freund- 
Lifte Ausfiht In das Gebirg und den gan⸗ 
zen See über befist. Näheres im Ilſcher⸗ 
Haus Nr. 3. im Dorfe Berg am Ger. 
6570-52.c] Theatinerftrape Nr. 50. über 
2 Stiexen voruheraus Ift eln großes, meub⸗ 
Urtes Zimmer Anfangs Juni zu beziehen. 
6839 40.6] Sehr nahe bei Münden iſt 
ein ſchoͤnes, für eine Herrihaft geeignetes 
Drlonomiegut zu verkaufen. D. Uebr. 








, —— nen 
öffnung und Empfehlung. 
®#16884.85.b] Unterzeichneter hat die 
Ehre einem hoben Adel und verehrten 
Publicum anzuzeigen, dass er sich ei- 
gene erablirt habe, und empfiehlt sich 
iemit in allen Arten Glas- und Stein- 
schleif-, so wie auch Grareur-Arbeiten 
zu Dero gelälligsten Aufträgen. 
Eduard Schmitzberger, 
Glas- und Stein-Grareur, 
Färbergraben Nr. 4. im 2, Stock, 
KBSBEBBSBZIBPFADPBIT 
60911-13.b] Bel Unterzeichnetem 
find wieder Heine 
volltändige Feuerwerke 
nebft Anweifung über die Reihenfolge 
und Art der Abbrennung 
zu 2f. 2418: ; 
für Familienfefte, Laudparthlen ze. ıc. 
fehr geeignet, frifch angefertigt zu bar 
ben. Slaͤmund Burger, 
Eifenhändier, Neubauferaaffe * 
Nro. 28, ® 


KOITDLERBEERDPPTDOH 
(DausıBertanf ) 

7223. Eingetretener Fa⸗ 
mitten Verkältniffe wegen 
wuͤnſche ich melne Beſitzaug 
U daher aus freier Hand zu 

N verfaufen. Diefelbe deſteht 
Mi Fall aus einem einiiöcigen bie 
- Al unter das Dad gemauerten 
und mit Steinen eingetetren Wehnbaufe 
Ne. 17. mit Schweinftall, mebft 1 Dezim. 
Wurzgarten, 14 Dezim. Krautader, 38 
Dezim. Sandader, dann 84 Dezim. Wiefe 
am Sand und Nusanthell an den noch 
unvertheilten Gem:indegründen. - Auf bie: 
fer Befigung wurde von mir feit 6 Jahren 
eine im beiten Menommee ſtehende und 
bisher mit vorzüglich empfeblender Aund: 
ſchaft kerrichene perfonele Drechsler⸗Con⸗ 
ceflon ausgeuͤbt, — welh' letztere, da eine 
ſolch anderweitige dabhlerniat deſteht; auch 
ein Drechsler auf 2 bis 3 Stunden nah 
allen Rihtungen von bier fi nicht befin= 
bet, bei meiner Entfernung von b. b. je: 
ben andern auf Bewerbung um dleſelbe 
vom biefigen Stadtmagiftrate unbezweiielt 
gerne erthellt werden wird. — Zu diefem 
Verkauſe wird noch der vollftändige in ganz 
gutem Zujtande fi befindllche Dressler: 
Werkzeug und ein nicht wnbedeutender 
IHolgvorrath gegeben. Kaufsliebbaber wols 
ien ſich in frantirten Biiefen oder perfön: 
ih an mid wenden. 

Bellnsries am 43. Mal 1846, 

Andreas Koh, Drechslermeiſter. 
BEDA DE mc u Dh U m DO Di De DC DE mc ul Dr 
”“ 6900-01,b] In der Kaufingerftraßex 
ANr. 8. über 3 Stiegen vornberaus ifta 
Hein fhön meublirtes Zimmer ſoglelch a 
man einen foliden Herrn zu vermieth. m 
DEE DE DR. I: DK I I — 

6312.14 0) Während ber Zpargelzeit 
fommt regelmaͤßlg jeden Mittwoh und 
Samflag früh eine Sendung der feinften 
bolländiichen m. Frantfurter⸗Spargeln, von 
dem Laudgute Kochel bier an, welche zu bil: 
ligen Preifen Nr. 6. Aöniginftraße, ju ers 

iten find. u 

6948 49. 5b] CE If eine Wierpfanne auf 
T bis 8 Scheffl, eln neuer Läuterboden, 
Saͤhr⸗ und Malichbottinge, Sommerfäffer, 
befblagene Banzen, Wechſeln und Anderes 
im —* ober theilmelie zu verkaufen. 
Nideres Neubanieraoffe Nr. 20. in Münden, 


6976.78. b] Cine noch fehr gut erhaltene 
Afigige Ehalie mit Steckdach und Koffer 
um Auffhrauben, aufs Land befonders pafs 
Su Beh billig zu verfaufen Baverftrafe 
ro. 40. 





Stellwageufabrt. 

6557-50, 0) Ich Unterzelneter made 
biemit befannt, daf mein Stellmagen vom 
31, Mat angefangen (dauert bis Ende DE: 
tober) von bier regelmäßig jeden Sonntag, 
Dienftag m. Donnerftag über Tegernfee 
nah Bad Kreuth gebt, u. jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag wieder retour. 

Die Abfahrt dapier It ſrͤh B-Uhr bei 
Herrn Weingaftgeber Brandy (ehemals 
Stangl) zum goldenen Stern im Thal 
Ro. 11.5 Ankunft in Kreurh 6 Uhr Abend, 
Fabrpreis einfhlieptih Handgepäde 20 her 
a Perfon bis Tegernfee I fl. 30 fr, bis 
Kreuth Id. AR fr. — Kerner made ich 
belannt, daß täglich ein auderer Stellea: 


‚gen von Kreuth durd'd Achtnthal nad 


Schmwas und Innsbruck abgeht. 
Billeten find In obengenauntem Gajt: 
bofe beim Hausknecht zu baben, 
Johaun Hechenberget, 
bal. Lobntutſcher 


A 6858-59, b] Wegen Tod des 
= Beſitzers verkauft die Unter: 
wor zeichnete ihr im der Altſtadt 


— — Straubing befisendes Mühle 
Anweſen mit zwei Mablgingen, zwei Haͤu—⸗ 
fern, Stadel und Stallung, und 16} Tom. 
Feld « und 3 Tagw. Wiesgründen. Das 
Stäbere auf mündlihe oder portofrele An 
fragen bei Maria Krleslfteiner, 

Poſtverwalters · Wittwe 
in Straubing. 


Anweſens Verfauf. 
1215-16. a] An einer Provinz 
zlalftadt Dberbaperns if eine 
Bierbrauerei aus freier Hand zu 
verfaufen. Diefelbe befteht in 
einem Wohn: und PVBraubaufe 
nebſt Utenfillen und Branntweindrennerel, 
vor wenigen Jahren neu erbaut, einem 
san, zwedtmäßigen Sommerfeller und einer 
vor 5 Jahren neuerbauten Gtallung nebſi 
Bafremiie. Preis 60,000 fl. Kaufsinteref: 
fenten, die fi über Vermögen auewelien 
fönnen, erhalten nähere Aufſchlüffe Sendz 
—— Nro. 64. über 3 Stiegen in 
nden. 





ih 





Bad: Anzeige, 
6868.69. b] Der Untergeihnete bringt 
hlemlt zur Keuntalß, daß auch heuer meine 
Ihen früpergin beftandene Badanftait im 
Würmfanal für das Tubliium wieder ber 
gerichtet iſt, welches in einem Gommun:; 
Bad für Herrn nebit abgeſchloſſenem Badr 
bäufden für Frauenzimmer beftebt; auch 
find zu diefem Behufe mehrere (höne Zim- 
mer mie auch zu einem ländlihen Som: 
meraufenthalt mit oder ohne Einrihtung 
fonleld zu verftiften. Da die Prelie fepr 
niedrig geftent find: fo verſpreche ih mir 
einen zahltelchen Zufprud. - 

Bemertt wird noch, daß für Diejenigen, 
welde fahren, der Weg über Schwabing 
bis jegt der bequemfte ift. 

Helnrich MNöfler, Bad- m. 
Wirthihafts Beſider zu Mie- 
fenfeld zunaͤchſt der Georgenihwaige. 


6417-19.c] Wegen eingeiretener Wer- 
hältniffe Ift an der Demthrete nach Mles⸗ 
bad ein ſooͤuer Bauernhof mit 62 Tgw. 
gelb umd MWiefen, 16 Tagw. fdne Malz 
bang billig zu verkaufen oder gegen ein 
Haus zu vertaufben. D Wehr. 
6v30-38. b] Ein im beften Zuflande bez 
findlihes Unweien in der Crime e da⸗ 
bier, beftehend aus gemanertem 2ftödigen 
Border: u. Hintergebäude nebft Hofraum, 
Obſt⸗ und Gemuͤſegarten ift big zu ver- 
kaufen. D. Uebr. 


Hu6Y9-70.b] Es wird ein Lieferant für 


Butter und Schmalz geſucht. D. Mehr. 


YUnwefenbdıBertauf 

6687 RD,b) Familien Verhättniffe wenen 

ebt in einem der gewerbfamften Märkte 

leberbaverns cla reales Wirtps : Am 
wefer im beften Betrlebe aus freier 
Fand zum Verkauſe. 

Das Anweſen beftcht In einem ? Stoit: 
werte hoben, halb semauerten, halb böls 
jernen Haufe, im beiten Zuftande, einem 
orößen gemauerten Zansfasl und einem 
befonders seriuminen fhönen Gajtzimmer. 

Auf diefem inweſen werden jährlich über 
1100 Eimer weißes und braunes Bier aus⸗ 
geichenfr. 

dle Stallungen find gewölbt und im 
ganz neuherserichteten Zuſtande, fowie der 
grife hölzerne Stadl beim Haufe. 

Die Detonomie auf 6 Kübe und ? Pferde 
It mir aroͤßtem Fleiße betrieben und ganz 
ſchoͤn arrondirt, 

Bemerkt wird noch, daß dleſes Anwelen 
auch ohne Dekonomle abgegeben wird, und 
daß auf demfeiben am fi, gegen 4 MO 
1. bopothetarifde Verſicherung lienen blei— 
ben können. 

Kaufsiuftlge belleben fih naͤhern Auf: 
ſchluſſes we.en In frantirten Briefen an 
Herm Alols Augustin, Fuchswirth in 
Palau zu wenden, 


7220.22.2). Unterzeichueter verkauft 
oder vertaufibt fein reales Bader- 
recht meoft Haus und 142 Tayw. 
Ader, welcher nahe am Haufe zu 
einem Garten zu verwenden ilt, 
aus freier Hand in dem großen 
Pfaridotfe Maming an der Iſar, 
k. Landgerichts Dingolfing. Die 
ſes Anweſen eignet jich für einen 
praftiihen Arzt, einen approbirten 
Chirurgen oder geprüften Bader. 
Auc bemerkt man, daß eine Hand« 
apotheke zu führen ift, da der Sig 
zwei geometrifche Stunden von dir 
Landgerichts » Apotbefe entfernt ifl. 
Näheres eriheilt auf frankirte Briefe 

doſevh Filher, 
— Bader ın Maming. 


Bekanntmachung. 








6973.74.b] Der Unterzeichnete beehrt ſich 


inem hochverehrlichen Publitum die erges 
benfte Anzelge zu machen, daß derfelbe feine 
Kalt: Bade: Anftatt eröffnet hat. Diefelbe 
ift vom Grunde aus neu erbaut, bedeutend 
vergrößert umd thellweiſe elegant hergerich⸗ 
tet. — Die bekannt wohlthatige Wirkung 
bes weihen Mürmfee:Baffers, die anmu⸗ 
thige, ſchattige Promenade und die leit ger 
raumer Zeit beftehende, täalih dreimal 
ftattfindende Steuwagenfahrt mögen dem: 
felben unter Verfiherung größter rreinliche 
feit und freundlicher, prempter Bedienung 
zahlrelchen gütigen Zu pruch erwarten laſſen. 
Eyid Förftl, 
Mühle: u. Oekonomle⸗ Beſitzer 
in Npmphenburg. 
6249 51.c] Eine perfonelle Hammer 
fhmid:Serestiame in einem anſehnli— 
hen Drte im Kreife Schwaben und Neu: 
burg, Im beiten Zuftande, iſt mit oder ohne 
Haus, Garten une Dekonomie aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bievon 
ift auf franfirte Briefe mit Nr. azau. In 
ber Expedition biefes Blattes zu erfragen. 
6424-26. c]) Im Haufe Nr. 1. am Plapi 
iſt über 2 Stſegen für das Ziel Michaeli 
eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
zu ebener Erde dafelbit. 


— 588 — 











6602-04 e) Ein Ehirurg In 
einer der faönften und wohls 
‚habendften Gebirgsgegend iſt 
aefinnt, feinen Poften famt 
Anweſen mit elnem Chirurgen 
oder Bader zum vertaufhen, 
oder um einen billiaen Preis 
zu verlaufen. Die Hälfte bes 
Kauffhilings kann itegen bleiben. Diefes 
Anweſen eignet fih vorzuswelfe für einen 
praftiihen Arzt, da derfelbe feinen Wir⸗ 
kungsfreis auf mehrere Stunten alleinbat. 
Ausb wird bemerkt, daß eine Handapothete 
zu_führen if. D. Uebr._ — 

8478.70. c) Eine Familie von Bildung 
wuͤnſcht einen oder zwei wohlgeartete Kua- 
ben in dem Alter zwifchen 9 und 15 Jah: 
ren, welche biefige Schulen beſuchen, in 
Koft, xogis und ftreng moralifhe Erpler 
bung zu nehmen. Dielelben erhaiten biebet 
waensgeldiihen Unterriht im Klavierſple⸗ 
len, fowie in der frangöfifd,en und engli: 
(dem Sprache Adreſſen ınter den Buche 
ftaten J_L. Nr. 6478, beforgt die Erpe— 
bition biefes Blattes. — 
Vearamienswertp tür Kaudwirtde, 
landwirtzidaitlide Anfiitwte, 

Suts: und Garten: Befiser! 


Bon Atem füdamerikanifchen 
Guano hält das unterzeichnete 
Handlungshaus fortwährend Lager 


zu den billigften Preiſen. 


Die erfoigreioe Anwendung dleſes Düng 
mittels in der Landwirthfhaft durch Des 
fonomen auch In Bayern, das günflige Ur- 
thell über Qrano, dat, aufler einer Ans 
jabl über Ddenielben und die medriade 
Wel edeilen Anwendung eridienenen Drud: 
förliten, erſt jängft ein hervorragender 
Selehtiet Im einer größern Mbsandlung 
über künftliben Dünger avdiprad, vor 
allem aber ber ſchlagendſte Bewels für bie 
Zunahme felnes Werbraubs in Europa; 
die Selammt :Ginfuhr In England allein, 
im Japre 1845 von vier Hundert fünf» 
sig Mißioren Pfunbden, müſſen jeden 
weiteriirebenden Laudwirth aut die Mid 
tigteit dieſes Artitels auſmertſam machen, 
und Ibn zu elgenen Verſuchen damit anf: 
muntern, Ludwig Poſchinger, 

7206. In Münden. 


46672. 74. e) Der Unterzeläs 
vete verkauft feine reale Pas 
— der Öerebtfame mit oder ohne 

Hans Ta aub eine große 
> Kodrenbefaau und Me @r: 
leubnif eine Sandaporbefe balten zum bir 
fen, damit verbunden ft, fo If dieie Rear 
rat für jeden Arzt ein ansgejelaneter 
Prien, Naͤdetes bei Unterpreineremelbft 

% Blanf, 
Btuubdaryt in Groffölnbach 
bei yanban an der \lar. 

5237.47, 9, Sa eluem febr gewerbfamen 
Diaıkre Oberbaderus It elue reale Bär: 
ber : @erechtiame nebſt Haus, Stadel ic. 
und allen Zusebtrungen fo wie aus mieb: 
teren Srundfläden aus freier Haud zu 
verfanien. D. Uebr. _ 
7930-41.c) Eine ıeale allgemelne Band: 
lungs⸗Gerechtſame dahler ift zu verlaufen 
oder zu verpachten. D. Uebr. 

0995-96. b] Circa 90 Tagw. größten 
thells ander Dachauerftraße gelesene Grund: 
ftüse find im Ganzen oder theilwelſe zu 
verlaufen D. Uebr. 

6471 73.0] In der neuen Amalien: 
firaße Nr. 50. im 1. Etode find zwel ſchou 
meubiirte Zimmer elnzeln oder zufammen 
fogleich zu beziehen. 









- fein befindenden Rechte 


Derfauf einer Brauerei, 

6694 95.5] In Oberbayern IR 
eine Brauerel mit »0 Tagweri 
Grundftüden und im beſten bau» 
lihen Zuftande, einer Stadt, Im 
weicher ſich ein E. Landgericht und 
ein Rentamt befinden und fehr 

fregnent ift, mit allen nötbigen Utenfillen, 
Self und Gefgirr mit realem Rechte, 
mit Vieh und Fahrniß aus freier Hand 
zu verfaufen. 

u bdiefer Brauerei nebört ein In der 
fhönften Lage der Stadt fituirtes Hans 
nebft großem Garten vor elnem Stabtthore, 
mit einem Stadl und einem Sommerhaus 
mit einer Kegelbahn unter Dach an einer 
nicht unbedeutenden Straße. 

Diefe Brauerel bat fih ſchon feit vielen 
Jahren einer fehr guten und foliden Kund— 
ſchaft zu erfreuen. 

Auf diefem Anweſen kann bem Käufer 
eia Drittel und noch mehr auf Verlangen 
nah 4 (40 verzinslich Liegen bleiben. 

Nähere Auskunft in portofreien Bries 
fen ertheilt Mathias Bellp, Privatier 
in Moosburg. 2 

7224-26.) Der Unterzeichnete Ift gefon- 
nen, feln in der Stadt Laufen an der Gal- 
sach befindiiches ſabnes Anwelen, beſteheud 
aus dem frelelgenen Hauſe, Stadl und 64 
Tagw. Wiesgrund fammt Weberserechts 
ſame mit dem bedeutenden We.tzeug aus 
freier Hand zu verlaufen. Das Haus und 
der Stabel find gut zufammengebaut und 
der Wiesgrund im beften Eulturzuftande. 

n Laufen werden nur zwei Weber. erecht⸗ 
ll ausgeübt. Bel biefem Verlaufe ift 
das bedeutende Waarenlager abzulödfen. 
Die Hälfte des Kauſſchluings iſt baar zu 
erlegen, bie andere Hälfie tann zu 4 0,0 
verzinsiich gegen hypothekarlſche Sicherheit 
auf dem Unwefen llegen bleiben. Auf pet» 
tofrele Briefe erthellt weitere Auftiärung 

Kaufen den 10 Mai 1846, 

Johann Baptift Fink, 
bürgerl. Webermeljter. 

Betanntmadhung-. 

6691-03.b] Wegen cin» 
getretenen Sterbſalles 
wird bas in ber Ka 
tharina = Vorftadt bas 
pier befindiihe Wag⸗ 
ner: Anweſen, —— 
in e nem äftödigen gamp gemauerten 9 
ebautem Wohnhaufe fammt realer 
—— —* wm —— dann 
in einem bedeutenden h 
vorrath, Im beiten Gewerböbettiebe De 
kauft, -- und fann die Hälfte Kaufſch Pre 
als erfte Hppotbet verzinstih —— * 
ben, — Kaufsiuftige beileben ſich In P 
tofrelen Briefen an den Unterzeichneten zu 
wenden. 
idorf den 12. Mai 1846. 

ker Mareis, Mealitätenbefiper- 

@ürt.er: Anweſens; Verfaur. 

6454-56.c) In berfehr gewerbfumen Stabt 
Degaendorf iñ ein reales Guͤrtier⸗ Anweſen 
Samilien Verhältnife wegen billig zu ver 
faufen Das Iftödlge ganz mengebaute 
Wohnhaus, In weichem fid ein nerdumis 
ger xaden und bie Wertſtatte befindet, 
hebt in der Wirte * u I gern 

€ 
nenplaped. Auch iſt es Handel at 

Den einfhläglgen Wrtifeln verbunden. 
Kaufsliehhaber belieben ſich münblid oder 
in fraufirten Briefen wegen des Näheren 
zu wenden an Gari Wibert, . 
$. Gürtlermeifter in Deggendorf, 
—7015-16,b] es if ein teınabe — 

anter Wiener Phaeton zu verkaufen, 
ae ehatigen in dr Ottoſtraße Ni. 4. 








6350-52.0] In ber Brienneritraße Nr. 
41. In dem Hlatergebadude ift eine fonnige 
fdöne Wohnung über I Treppe, beftebend 
aus 4 heizbaren Zlinmern, wonon 3 tape 
zirt find, einem Sabinet, Kühe mit Spar: 
betb,, Holztege, Speicher: u. Kellerantheil 

anderır Bequemlichtelten für naͤchſtes 
& Michaell zu vermiethen. Ebendafelbft 
ſt fogteih zu miethem und zu bejles 
hen eine fchöne geräumige Wagenremife, 
- 3 bis 4 Wagen, und ein trotener Auf: 
ewahrungsort für verſchledene nit zu 
großes Gewicht habende Gegenftände. Das 
Näbere tft bei dem Hauselgenthämer über 
—1 Kreppe Im Vorderhauſe zu erfahren. 

7130. In der Ant, Sonm'iden WI as 

flfalienbandlung In Ungsburg iſt er— 
nes, and in allen Mufltattenbandlungen 
gu baden: 


Vollſtaͤndiges 
Airchen · u. Schulgeſangbuch 


ü 
Eatholiiche Jugend 


von 
Michael Sinkel. 
Preis 4 fl. 


ren 

7129.30, 5] Ellſenſtraße Nr. 3. B. iſt 
auf Michaell die Wohnung im erſten 
Stocke mit 6 ſchoͤn gemalten und tar! 
tien Zimmern mit augeſtrichenen 
Böden, mebit allen andern Bequem: 
lichteiten zu beziehen. Auch Fann bie 
Stallung auf 2 Pferde dazu gegeben 


7039-40, b] Unterzeichneter {ft gefonnen 
feln reales Rotygerber- Anwefenwes 
sen Zamilienvergältuife aus freier Hand 
ju verlaufen. 

Au den 14. Mal 1846. 
Georg Nöfler, Rothgerber 
In Au naͤchſt Freyſing. 

7134, Ya Iob. Pa m’s Hofbuhhand: 
lung in Münden tft fo eben erſchlenen 
und in allen — zu haben; 
eber bie 


KWbiſaqhe der Wolathenerung 


und: die eg 


er 
Pflege und Echaltung der 
Waldungen 
als einzig-s Mirtel zu deren Abhilfe. 
Uns ftatıftlidem Geſſchtepuntte betrachtet 
von einem Foritmaune. 
eis ti fr 
“836.33.0] ‘Im der Promenadeitrape Rr. 
13. aber 2 Stiegen find 2 ganj ih —* 
Iirte 3immer vornheraus mit elgenem Eins 
gang fär ! oder Afolide Herra ſogi. zu verm. 
"6TIE-16, c] 3a einem Heinen Zaden am 
Mindermarft wird ein Thellnehmer oder 
eine Niederlage gefuht. D. Wehr. 
701921,6] Auf ein Anweſen am ande 
wird Inner der erſten Haͤlſte der Schägung 
ein Kapital von LODW FL. zu “pEt. aufs 
suaehmen aefuht- D Webr. — 
—— —— 7 — — 
paunlge e tebe 
verkaufen. Di Uebr. ee 
0347-49.c] In Schönfeld, Wiefen frage 
—8 1, iſt u rn Famille gi 
ohanny um Aaͤhrlly zu vermiet 
Das Nähere über 1Stle 4 = 
20-28,c] Elae feine und eine etwas 
größere Pacterre⸗ Wohnung find In dem 
Hauſe Rro. t5. an der 2öwenitcage billig 
su vermietyen, mad bas- Uebeilze beim 
Haus melſter dafeldit zu erfahren. 













Cigenthum und Berlay der fgl. Hofbuchoruderei von 5. Arsl. 


— 84 — 


7138.30. b] Unterm 20. vorlgen Monats 
mwurbe auf dem Wege von bier nah Ter 
gernfee, man vermutger In Suuerlah ober 
Holzkirchen ein go denes Bracelet verloren; 
feibes träst die Jaſhriften: „Souvenir 
und charles Eduard.“ Der redliche Fin: 
der erhält bei Zucäditellung deſſelben Im 
Laden in der Theatluerſtraße Nr 9. eine 
Belohnung von »I0 fl. 
BELSLbLLLLLLLLLLLLLLILLEB 
3 7133-34. b] Unterzeineter empfienieft 

fdeben erhaltene neue, frifhe Holaͤn⸗ 
span Dellsareg-päringe jur J 
I. A. Hlebl, © 

vormals Brentano: Miäter, ft 

Dienersgaffe Niro. 4 f& 
FRTRTRRFFRFFFTTF FTD 
7056 58.6] Zwei Stunden von Münden 
entlegen find GO Tagw. Toriwielen von 3 
bis Stich Tiefe zu verkaufen. Kaufslieb- 
baber haben ſich anzufragen Im Färb:rgras 
ben Rro. 29. über I Stiege; jie werben 
von 3 bis 10 Tagw. abgegeben 


— — — 


JZuelgten Abnahme 
2* 





. 72335. In ber 3. Ebneriden Buch⸗ 


handlung in Ulm, ſowſe aud In andern 
Buchhandlungen (in Münden bei # eirchz 
mann, Kaufingerjtraße No. 35. naͤchſt der 
Hauptwace) It zu baven; 
ie Wunder 
der chemifhen Felddüngung, 
oder neue fehr mwohlfeile und einfache 
Düngmerbhode‘, 
um auf ungedüngtem Felde, mit ganz ge= 
ringen Koften, dach zweckmaäßlae Sau— 

menzubereitungac. elne oortreff iche Hal u⸗ 

ſtucht zu bauen, laglelchhea Kartoffeln 

und viele andere Wurzelgewaͤchſe in Er⸗ 

—— zurelchenden Düngers zu el: 

nem üppigen Wachstum zu bringen, 

Bäume fruchtbar zu machen ıc., nad 

den neuefteu Erfindungen und öfters aes 

machten eigenen Berfuhen für kandicute 
und Freande der Dekonomie bearbeitet vom 
Yuguit Zcharjenber «, 
Preis broch. 30 fr. 
Diefe Schrlit wird Manchen Ichren, 
Wie man den Dung zum ZTyell entbehren 
Und doch den Feidbau tr.iben faun. 
Wirt Du Alles felbit erproben, 
So wirft Du die Erfindung loben, 
Und wirt gewis ein — reiher Wann! 

6594. 4] Am Karısplap Ar. 4. über I 

Stiege vornheraus It eln (hönes, meud⸗ 
Urtes Zimmer für einen foliden Hertu 
fogleih zu vernlerhen. 
"7173-78.b) & lit eine freundliche Woh⸗ 
nung über die Sommermonate, 2} Stun- 
den von Minden, zu vermietyen in einer 
ganz gefunden Kaze mir ber berrlicften 
Ausfiht in das Geblrg; es kann auch 
Stallung dazu gegeben werden Zu erfragen 
beim Mesger Rorhmaler In ber Karlsjtrape 
Neo 9. zu ebener Erde. 

6854-50. b] Eine beinahe neue und voll» 
ftändige Bürger - Offiglers Uniform iſt bils 
lig zu verlaufen. D. Uebr. 

6844 45.b] Auf ein realed Recht In Muͤn⸗ 
hen werben O0. auizunegmen geſucht. 

6589-31,c] Stallung auf zwel Pferde 
nebk Wagen: Remife uad Kutfcherzimmer 
iſt Rro. Ib. ‚an der Loͤwe aſtraße billig zu 
vermietbhen. 

6063.05. 5] Eine reale Bier: oder Tas 
fernwirthſchaft wind zu pachten gefucht. 

7074.78. Am Vin montag ging bei 
der Uhr⸗Ab ahrt von Muͤnchen auf beri@i- 
ſenbahn ein Halscoller mit yu’en Steinen 
verloren. Derreblide Finder wird gebeten, 
gegem@rkeuntiichkekt, ich bei.der. Exrped. d. 
Bits zu melden, oder feibes dabel abzug. 





7135-36.b] Im Verlage ber 3. 3. Lent- 
ner'iben Buchbandiung in München ift 
erichlenen und durch ale Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Die Feyer des heiligen Frohn⸗ 
leichnan:öfeiteö,, ganı fo, 
wie es von ber Alrche begangen wird, 
mit der Melle, Progch,on un? den Tags 

eiten; brauhbar fur den Feſttag mad 
eine Dftave, wie auch für jeallben 
Donnerftar des Jahres, aus dem rö= 
miihen Meßbuche und Brevler über 
feßt von H. Hald, ber Theologle Dok⸗ 
— —— BRINGEN Rath. 


7140 4: b] In der Theatinerfirafe Nr 9. 
{ft eine Gebiudeuhr, weihe vor einigen 
Jahren bei dem Medanitus Mannharbt 
verfertigt wurde, gntbehriidh geworden, u. 
wird zu fehr annehmbaren Bedingungen 
aufs billigtte verfauit; feibe ſchlaͤgt Stun: 
den und Viertel, und ift. für Zinerblätter 
von 2— 3 Schuh Grbpe pallend. 

7164-65.b] Eine bedeutende Elfen: m. 

Tabal-Handiung mit G:bduden und 
Garten in e.uerStadt zweiter Claſſe wirb 
wesen Domlell Veränderung verfaaft. Nds 
beres unter C. 5, Nr. Tits. bei der Etpe⸗ 
bition dieied Blattes. FB 

71237. Bel Zof. 9. Finiteriin im 

Müngen fit zu baben: . 


Flenigf beit ation 
Zadirkunft 


in ihrem ganzen Umfange; 
oder die Kunft Firulſſe und Ladfirnife zu 
hereiten, Gegenſtaͤnde von Holz, Blech, 

Metall, Papier nad Leder ſchoͤn und dau— 

erbaft zu ladiıen, 

Bon J Miller, Maler und Ladirer. 
Mir einer Fisurenta el. brod. 48 fr. 
Der Verfafer lleiert bier das Meinitat 

fünfiehnıdhriger praltiſcher Erfahrungen. 

Er glaubt damit In möglisfter Kürze Als 

Le# dargeftellt zu haben, was einem Fir: 
niöfabritanten und Laditer zu willen noth⸗ 
wendig tft. Kein Mecept, keine Vorſchriſt 
diefes Buches iſt une: probt. 

zas0emnnannnns0onsun—mKk 

, nası 33. e] Ylie Spißen, fie — 
gen gebraucht oder angebtaucht jeon, 
werden zu faufen gefuht. 280? fagt 
die Eipedition. 

zwweewerid V RerN 

7078 79. b] Ein zweindtines Wohnhaus 
mit einem kleinen arten In der Nähe 
des Sendlingertvores Fit wesen Abreife um 
32001. gegen 1200 fl. Erlag zu verlaufen. 
Naͤheres Herzoafpitalgalle Nr. 1752 

6979 81.b] Drei DOrgela find zu ve tau⸗ 
fen. D. Uebr. 

4099 Ol.c] Lercheuſtraße Nr. 14)l. wer» 
den auf 2 Selten gemalte Feafter-Nour 
leaur das Stu um Ifl verlauft. 

7131-32.b) Die befannten Zafellihtee 
Stearin:Fason find fortwährend zu haben 
und Bertelungen für dea Winterbedarf 
werben ſtets angenommen und beitens bes 
forgt. Andre Weiß, 

Kaufmann, Sonnenftrafe Nr. 4. 

7162-63.5] Hammerfhmiede, 
die gute, dauerhafte und ſchoͤn gearbeitete 
Schaufeln billig liefern tönnen, belieben 
Ipre Offerte an die @rpebition Diefed Blatz 
tes unter Ehlffer N. N. Ar. 7102, einzufend, 

1155 57.b] Eine ganz neu bergerichtete 
große Wohnung, wie ein newer Laden iſt 
u — zu verftiften. Kaufingerftraße- 

ro. 27. 
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Verantworilicher Redakteur F. X. Nicklas. 
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Bapern. 

Münden Dem Vernehmen nah ift unfer bieher am 
Königl. württembergifchen Hof accreditirt geweſener auferor- 
dentlichet Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter Brbr. von 
Malzen, im gleicher Eigenjchaft am ben kaiſerl. ruffijcen Hof 
verjegt worden. (A. 8.) 

Der Faiferlich Öfterreichifche Grjandte am hieſigen Hofe, 
Graf von Senüt-Pilfah, fo wie der fönigl. württembergiſche 
Geſandie Graf v. Degenield find in Urlaub abgereiftl, Dis zu 
deren Räckkehr werden die Legationdjefretäre Zwierzina (für 
Deilerreih) und Baron Ihumd-Neuburg. (für Württemberg) 
als Beichärtsträger fungiren. 

Se. Maj. ber König famen am 6. Juni Mittags in 
Ingolſtadt an, wo Allerhöchſtderſelbe von den Givil- und Mis 
litärbebdrden ehrfurchtvollſt begrüßt wurde, und ſehten nad 
Befichtigung der Feftungsarbeiten, über deren Fortſchritt Ge. 
Maj. Sich zufrieden äußerten, die Reife nah Eichñädt fort 

Am Montag den 8. d. M. gaben bie Herren Referenten 
bes E, Minitkeriumd des Innern dem geweſenen Minifterialrache 
und nunmehrigen Regierungs » Präfldenten von Niederbabern, 
Hrn. v. Zenetti, im Hötel Mauli ein feſtliches Abſchiedsdiner. 

Am k. Kaſſationshofe für die Pralz fand vorige Woche 
über das Kaffationdgefuch ded H. B. Stöhr, bisher. Rentbes 
amten in Zmwesbrüden, gegen ben: E. Fitfus, repräfentirt burch 
die f, Megierung der Pfalz, eine fehr intereffant: Verhandlung 
flatt; e8 handelt fi in der Hauptſache um die Frage: „eb die 
Hypothekbeamten im der Pfalz pragmatifche Rechte haben, oder 
nicht“ (der 2. Fiskus vermeint dieje Brage), und ob fie baber 
Anſpruch auf Penſion (beziebungsmeife Entjdäbigung) machen 
fönnen, was im vorliegenden Falle vom. Kaffationdfläger, der 
früher Hypothelbeamter war, geſchieht. Der Kaſſationskläger 
iſt felbft anmefend, und wird in ber Vertheidigung ſeines Ge» 
fuches von dem k. Advokaten Gulmann aus der Pfalz und dem 
f. Advolaten Hofrath Schauß von bier unterflügt. Bür ben 
t. Fiekus plädirt der f, Adoofat Math Ney. Da der funftioe 
nirende k. Generalftaateprofurator am Kaffationshof, Oberap- 
pellationdrath v. Molitor, mit bem Kläger verwandt ift, fo 
wird beffen Stelle bei der vorliegenden Sache von dem k. Ober» 
appellationgrath Beterfen vertreten. 

* Die feierliche Sronleichnamd-Prozeffion in der St. Peters⸗ 
Piarrfirhe am 18. Juni gebt Heuer a) über den Mindermarft 
im die Senblingergaffe, von da zieht fie ſich in das Roſenthal 
hinab durch dad Tafchenthurmgäßchen, über den Sehaftiansplag 
und den Heumarkt an bie Angerfirche, woſelbſt das erſte Evan 
gelium flartfindet; von bier. b) über den Unteranger beugt fie 
in bie Müplgaffe, Glockenbachgaſſe ein bis zum Seudlingerthor, 
wo fie dann die Genblingergafje hinuntergeht, bis an bie St. 
Johann v. Nepomuk » Kirche, wofelbft dad zweite Evangelium 
gelejen wid ; von hier ©) die Sendlingergafje weiter biß zum 
Paul Ehenbölfchen Haufe, am welchem das dritte Evangelium 
flatsfindet, und dann d) durch die Rofengaffe, Schrannenpla, 
wo an der Marienfäule das vierte Evangelium gebalten wird, 
durch das Schledergäfchen in die Gt. Peters⸗Kirche zurüd, wo 
der legte heil. Segen ertheilt wird. 
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Vergangenen Montag ben 8. d. veranſtaltete bie hieſige 
Landwehr, ihrem neuernannten verehrten Oberſt, Hm. Ritter 
Joſeph v. Maffei, eine Abendmufit mit Fackelzug. 

Am vergangenen Sonnabend den 6. d. rettete das achi- 
jährige Mädchen bes Hausbeflgerd Plaumiller einen 4jährigem 
Knaben vom augenfcheinlichen Tod des Ertrinfens, als derſelbe 
von den Wellen ergriffen, fon am Rechen det Gadelmühle 
bachs gefungen hatte. Dad liebe Drädchen hatte ihrer Aeußerung 
nach, dad hoͤchſte Mitleid gebrungen, bie entfchloffenefeble That 
zu. vollbringen. 

Im 8. Bol. Anz. wird zur KMtnif gebracht, daß ſgbis zu 
weiterer Beftimmung durch GEntfchliefung der k. Megierung vom 
Oberbayern vom 8. d. für bie kgl. Haupt» und Refidenzſtadt 
München für den Monat Juni der Say für gemäfleted Ochſen- 
fleifch auf 11 fr. 2 pf. per Pfund feftgeftellt worden fey, um 
daß das Kalbfleifch vor der Hand nicht tarirt werde. Ri 

Am 5 d. Monats Abends 6 Uhr fiel der 44 Jahre alte 
Knabe des Killers Kiefel in ven Eanal Hinter dem Neuthurm, 
murde vom Maffer bis zum Mechen vom Tuchfabrifanten \örn. 
Röckenſchuß fortgeriffen und nur die jchnelle Hilfe des Oberka⸗ 
nonierd Rirnberger hat man die Nettung des Knaben zu verdanken. 

Am vergangenen Montag ertrank im jogenannten Pfaffen- 
ſtrauch bei Girfing ein junger Menſch von 22 Jahren (em 
Bäder) beim Babe, 

Paſſau, 2. Juni. Unſerer Wallfahrtskirige Mariahilf, gen 
genüber ber Feſte Oberbaus, fleht eine große Veränderung be= 
vor: Es fol ⸗in nicht unbebeutender Bau geführt, und biefe 
Wallfabrteficche den Redemptoriften übergeben werden. Sr. M. 

Speyher, 5. Juni. Schon wieder haben wir ein Brand⸗ 
Unglück zu beflagen. In der Nacht vom 3. auf ben 4. um 
bald 1 Ubr brach in ber Mohnung des Frachtfuhrmannek 
Schwefinger Beuer aus, das fo ungemein ſchnell um fid griff, 
daß Haus und Stall desjelben, ſowie bie ſehr ſtark beſchaͤdig⸗ 
ten Nebmgebäube noch che ein Dienjch zur Stelle war, völlig 
in Flammen flanden. Die Bewohner der Häufer waren in fe 
tiefem Schlaf, daß bie Nachtwache die Feuſter einfchlagem 
mußte, um ihnen von bem Unglüd Kenntniß zu geben. Aretz 
der thätigen Hülfeleiftungen der Bürger und der hieſigen guten 
Löſchanſtalten fonnte man erfl des Morgens um 4 Uhr beb 
Feuers völlig Meifter werden. Befondere lobendwerthe Etwaͤh⸗ 
nung verdient die Mettung ber Ehefrau Schwefinger, bie, ge 
nötbigt aus dem zweiten Stockwerke herunter zu fpringen, ven 
einem hieflgen Bürger aufgefangen und, jomit das größte Mm 
glüd, der Verluſt eines Menſchenlebens verhütet wurde. 

In einem Orte unfern Kitzingen ereignete es fig 1er 
einigen Tagen, daß ein fünfjähriger Knabe eine Bohne = 

ſchlang und ſolche in der Luftröhre ſtecken blieb. Erſt, aachdern 
bie Bemühungen der Eltern, die Bohne wieder herauszunchmen 
ſich fruchtloß „zeigten, ward ein Arzt gerufen, allein zu fpät; 
ebe derielbe erjchien, mar das Kind erſtickt. 

Am 3. d. Mts. verunglüdte zu Nürnberg ein Bauers 
mann dadurch, daß er von feinem hoch mit Stroh beladenen 
Wagen mit ſolcher Gewalt auf dad Pflaſter herabfiel, bag 
befinnungslos weggetragen werben mußte. An jeinem Auf⸗ 
fommen wird gejweifelt, 
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Säluß des E Regierungs-Blattes Nro. 16. 
som 6. Juni b. 3. 

Dienfles-Rahridten, Se Maj. der König haben 
Sich bewogen gefunden, bem prot. Gtabtpfarrer und Senior Georg 
Ehr. Sam, Kepfer in Regensburg, in Anerkennung feiner langjäh: 
zigen verdienſtichen Wirkfamkeit im geifttichen Amte und im Schul⸗ 
wefen, fo wie feiner flets erprobten Zreue und Anhänglichkeit, den 
Rang eines proteftant. Kirchenraths tars und fiegelfrei gu verleihen ; 
ben von den Landrichtern Ph. Grashey zu Göggingen und M. Bogs 
ner zu Roggenburg erbetenen Tauſch ihrer Dienftesftellen za geneh⸗ 
migen, und hiernach den Landrichter Grashey nad Roggendurg und 
den Lanbrichter Bogner nad Böggingen zu verfegen; den zum Rentbe⸗ 
amten in Cham beförberten bisher. Fin.Rehngs.Gommiffär 3. B. 
Sodl, vom Antritte diefed Amts zu entheben, uib zum Affeffor bei 
der Meng. von Oberbayern, R. db, Fin., provif. zu ernennen; bie 
Banbeichterftelle zu Stadtſteinach dem 1. a. Aſſeſſor dafelbft, 
Dr. %f. Heiß, zu verleihen; bie bei dem sgerichte Franken⸗ 
thal erled. Bezirks: und Unterfuhungs:Richterftelle dem Staatspros 
eurator-Subflituten Ar. Aug. Werner in Bandau zu verleihen ; auf 
"We bei dem ger. Banbau erled. 

Stelle ben Affeffor deö Ber. ®er. Landau, Ed. Bang, provff. zu bes 
ſtrdern, und bie bei dem Bey. Ger. Landbau erled. Affefforftele dem 
funtt. Subftituten des St.procur. an dem Bej.@er. Landau, Ernft 
Sul. Paraquin, zu Übertragen; ben Raths-Acceſſ. ber Reag. von 
Rieberbayern , Emil Stetter, zum proviſ. Redhn.Gommiffär bei ber 
BRega. der Pfalz, K. d. Fin., zu ernennen; ben Grenz: Dbrrcontros 
leur Ferd. v. Soyer von Neubeuern nad Rottach, H.3.A. Rofen: 
heim, und den Grenz-Obercontrol. &, Schmid von Freyung, 5.3.4. 
gun nach Neubeuern zu verfehen, und bie Greng:Obercontr,Stelle 

Freyung dem D.3.X.:Affiftenten Ant. Metzler zu Rreilaffing prov. 
ga verleihen ; den Aktuar und Funkt. im Minifterial-Korft:Einric- 
tungsburcau, Bal. Hohmann, zum provif. Revierförfter ber Revier 
Stablberg, FA. Lautereden, und ben Forfteiförfter 8. Bayernhei⸗ 
mer zu Sonthofen zum ofverwalter in Landbau prov, zu ernen⸗ 

n; den Rentbeamten 6, WBombardb zu Wunfiebel auf das Rent: 
amt Bamberg IT. zu verfeßen;- den Affeffor bei der Meng. von Mit: 
telfranten, 8. d. Fin. Dtto Heine. Weltrich, prov. zum Mathe da⸗ 
feibft zu beförbern Aben Landrichter Ant. Heilmann zu Heröbrud in 
Men Rubeftand zu verfehen; bie Landrichterſtelle in Münchberg bem 
1. edas Affeffor zu Gungenhaufen, Friebr. Regelöberger, und bie bei 
dem Kreis; und Stadtgerichte zu Münden erleb, Affefforftelle dem 
Acceſſ. des App. Ger. von Oberbayern, Aug. Hauck, zu verleihen, 

Pfarreien: ı, Verleibungen: Die kath. Pfarrei Ger: 
zen (Edas. Vilsbiburg) dem Gooperator bei St. Rupert in Regens: 
Burg, Pr. Alois Hofmaier; das Frähmeß:Benefiium zu Vohburg 
(Ingotftadt) dem Pfr. 3. B. Hänfling zu Ramfpau; die Pfarrei 
Wippenbaufen (Freyſing) dem Erpofitus zu Großberghofen, Priefter 
Beneb. Bogel, und die Pfarrei Schönthal (Walbmünden) bem ber: 
maligen Pfarrprovifor gu Neualbenreuth, Pr. Nik. Krauß, 

Be. Mai. der König haben zu genchmigen geruht, daß bie 
Kath, Pfarrei Gelting (Edas. Aibling) von bem Hodhmlird, Herrn 
Er biſchofe von Münden: Freyfing dem Gooperator zu Mettenheim, 

. Dtto Salrberger 5; baß bie kath. Pfarrei Weßling und Waldh: 

abt (Starnberg) von bem Hochwürd Herrn Bifchofe von Kugs- 
burg bem Pfarrer Joach. Dellinger zu Zraubing, fowie daß das 
St. Katharina: Benefizium in Amberg von dem Hochw. Hrn, Bifchof 
von Regensburg bem Pfr. I. N. Lenk zu Vohenftrauß, unb daß bie 
Bath. Pfarrei Niederrorb (Dachau) von dem How, Bern Erzbi⸗ 
fhofe von München: Freyfing dem Pfr, Wendelin Nußbaumer zu 
Dbermarbach verlichen, dann daß auf das Nockher'ſche Beneſtzium 
&t. Emmeran bei Oberföhring von dem Nodher’fhen Familien⸗ 

elteften, Joſeph Rockher, Offizianten beim Armenpflegfhaftsrathe 
gu Münden, der Pfarrer zu DOberföhring, Pr. Job, Firmus Merz, 
Wräfentirt werde. 

Aödnigl.Allerb, Senchmigung zur Annahme frem— 
ber Decorationen. &e. Königl. Hoheit ber Großherzog von 
Sadfen:Weimar haben &tch bewogen gefunden, dem Mintfteriafrath 
im ifterlum des K. Haufes und des Xeußern, D, G. v. Bepolb, 
" das Gommenthur-Krens bes greßherzogl. Bausordens vom weißen 
Kalten, und II. AK. HH. bie regierenden Herzoge su Sachſen⸗ 
Meiningen und zu Sadfen:Goburg Gotha, dem Lg. Kämmerer und 
Oberpoftrathe Ludw. Ahern. v. Brück, jenes des Herzoglich Sachſen⸗ 
„Erneftinifhden Hauterdens zu verleihen. Se. Maj. der Könfg 
haben geruht, den beiden Belichenen bie aller öchtte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung dieſer Orben zu ertheilen. 

Königl Allerhöchſte Bufriedenpeits = Bryeigun® 
gen über nachſtehende Shenkungen ı.: Die Banbelsimannd: 
Witwe Margaretha Arnold in Mörblingen Hat nachbenamnte 
Schenkungen unter Lebenden zu frommen Zwecken gemadt: 1) dem 
‚Magiftrate ber Stabt Nördlingen als Fond zum Zwecke ber feiner 
äritigen Wiedererbauung der Gottesaderliche, vorbehaltlich des er 
benstänglichen Zinfengenuffes 1000Ffl., 2) der proteftantifchen Kir: 
"enberwaltung dafelbft, gegen die Verpflichtung der Unterhaltung 
Ges Grabmals des Ehemannes der Schenkgeberin, aus ben Binfen 
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100fL,, 3) dem Magiftrate ber Stadt Rörblingen, Behufs ber Ho⸗ 
norirung bes Geiftlihen für bie Berfündigung ber von ber Stifterin 
gemachten Schenkungen, aus ben Binfen 50fL.— Die 0.5 cheurf: 
ſche Familie hat aus den Renten der Gabriel v. Scheurl'ſchen Bas 
milien- Stiftung der für Studierende ber Univerfität Erlangen nad 
Allerhoͤchſter Beftätigung (Meggs.Bl. v. J. 1844 ©, 741.) beftchen« 
den Jublläums + Stipendien » Stiftung ein Capital von 1000 fl. mit 
ber Beftimmung zugewendet, baß bie Binfen beffelben jährlich einem 
von ber Univerfität Erlangen in bie Praris Übertretenben, bei guten 

iten durch Fleiß und Sittlichkeit ſich auszeichnenden Rechts: 

ten als Stipenkium für das exfle Jahr ber Praris verlichen 
werben follen, — 

Münden, 5. Iunl Die großartige Maffei'ſche Maſchl⸗ 
nenfabrif gewinnt immer mehr durch die im Inlande anzule« 
genden Eifenbahnen an Bedeutung, ebenſo die Hütten im Mil« 
ferölautern für Nobeifenprobuftion, weiche einer ziemlichen Er⸗ 
meiterung entgegenfeßen ; doch ift ber Cifenbebarf für Baptrn 
troh ber 45 Hochdien, 40 Zalnhämmer, 150 Stabhänmer, 
20 Drafthätten, 4 Stablhütten, 140 Waffenfabrifen und 9 
Blechwalzwerken bei weitem nicht gedeckt; beſonders durflen 
noch mehrere Fabrilen für Eiſenbahnſchienen, welche jetzt größ⸗ 
tentheild aus Belgien eingeführt werden, nmöthig erfcheinen. ' 
Wie ſehr ſich Jedoch die Eifen-Induftrie im letzter Zeit gehoben, 
eigen bie offiziellen Auswelfe. Die Moheifenprobuftion im 

heinfreife betrug nämlich im Jahre 1844 allein 9,254 metr. 
Bentner, in ben biefjeitigen Krelfen wurben in ben Privatiwer« 
fen im vergangenen Jahre 43,811 Bentner Guß- u. 148,877 
Inter. Schmiedeeifen und auf ben kgl. Werken 45,199 Zntr. 
Buß: und 30'389 Zutr. Schmledeelſen produzirt. (M. X.) 

(Eingef.) Unter den neuster Zeit im Gebiete der Lithographie er: 
& bie Abbildungen der Gemälde neuer 
Meifter aus der Privatgallerie Sr, Maj. unfers allergn. Königs 
Lubmwig auf bas Rühmlichſte aus, — Diefe Sammlung erfcheint in ver 
KAunft:Anftalt von Piloty ot Löhle babier, deren unermübeten 
Beftrebungen es bisher vorzugaweiſe gelungen ift, trotz ber großen 
Anzahl mittelmäßiger Eithographien, womit leider aller Orten bie 
Kunftfreunde überfhwemmt werden, der lithographifchen Kreidenzeich⸗ 
nung einen ehrenvellen Plag neben bem Kupfer: und Stahiſtiche 
zu ſichern. — Auſſer mehreren höchft gelungenen Abbildungen treffe 
licher Gemälde von Riedel, P.v. Def, Overbeck, Mars, 
Adam, Bürkel, Beder, Schnorr, Robert, Weller, 
v.Heideck. Simonſen, Et do r fre. erfhien fo eben eine des überaus 
humoriſtiſch behandelten Gegenſtandes wegen bei ‚allen Stäuben ans 
fprechende Lithographie nad einem Bilde von Profeffor- Geyer in 
Augsburg, „ein ärztlihes Gonfilium im altfranzöfi: 
ſchen Goftiime‘ darſtellend, welches früher ſchon im hiefigen 
Kunftvereime mit großem Beifalle ausgeftellt war, und von Sr. 
M aj. dem Könige angelauft wurde, Diefe höchtt treu vom dem als 
ſehr geblegenen Künftter bekannten Lithographen WÖLffle auf Stein 
gesrichnete Abbildung iſt feit einigen Tagen in ben hieſigen Kunſt ⸗ 
bandlungen zu fehen,. und wir glauben aud ausmärtigen &efern 
ein Vergnügen zu bereiten, indem wir eine kurze Beſchreibung bie: 
von liefen: „In einem Salon, ber bie überladene Pracht ber 
Roccoro:Beit im reihlihflen Raaße entfaltet, find 10 Dortoren zu 
einem Gonfitium verfammelt. Die Debatten fcheinen ſeht lebhaft ge: 
wefen, num aber in foferne ihrem Gabe nahe zu ſeyn, als rinftim> 
mig die Verordnungen bes orbinirenden Arztes auf's Heftigfte ans 
gegriffen werben. Ja einer der Gerren, beffen Züge den Gholeriker 
nicht verkennen laffen, ſcheint feinem Collegen im hödften Eifer und 
mit Haren Worten in’s Geſicht zu fagen, wie er nad) vorfiegenben 
Mecepten, bie nebft mehreren Argneigläfern den gangen Tiſch bedecken, 
um melden fie fih gruppieren, an feinem gefunden Menfchenverftanibe 
zweifeln mäffe.— Sarkaſtiſch Lächelnb blickt ein anderer auf ben erbosten 
Bebner, als wundere und freue er fich zugleich, fol bündige Sprache 
zu hören.— Mit ruhiger Würbe argumentirt ber ihm zumächft Ste: 
hende durch vorwurfsvolles Hinweiſen auf ein halbgeleertes Flaſch⸗ 
hen biefe heftigen Vorwürfe. Zwiſchen ben Zankenden tmb unbes 
tümmert um ben Ausgang bes gelehrten Streites fehtäft, im Lehn⸗ 
ſtuhle gurüdgefunten,, ein junger Dector. Er bilbet ben größten 
Gontrat zu bem ihm gegenüber figenden, fo beftig angegriffenen 
Ghrenmanne, dem ohnerachtet bes häufigen Gebrauches feines Ka: 
ſchentuches, wie die ganz derfhobene AllongerPericke bepeift, hide 
Schweißtropfen auf der Stirne flehen, Innere Unruhe ziehet ihm 
die Küffe krampfhaft am Seffel empor, und eine mißtflligende Bes 
wegung mit Band umb Kopf, ein Lächeln, welches Stotz, Verlegen⸗ 
heit und das unausgefprocene Bemußtfegn eines begangenın Rebters 
nicht verkennen täßt, find frine einzige Antwort, ba Erfhöpfung umd 
Beſchamung ihm weitere Worte verfügen. Bier feiner Gegner Has 
ben ſich bereits zum berathenben Zweigeſpräche zurüdgezogen. — Nur 
der Pinfel eines fo genialen Meifters durfte es wagen, eine, an unb 
für ſich höchſt ernfte Scene, mit ſolch gtüdtihen Erfolge humori: 
ſtiſch aufpufaffen und burdpguführen 59 denn von bem halbtobten Pas 
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tiemten bie gu dem bie Otyfklerfprige entwenbenben Affen if nicht en 
Gegenſtand) der unangenehm berührte, ober ben höchſt berraſchenden 
und angenehmen Eindruck flörte. — Wie wir vernehmen, haben bie 
Herausgeber Piloty er Löple dieſe gelungene Lithographie zur 
möglihft raſchen Verbreitung auf dem Susſeriptions Wege fehr 
billig im Preife geftellt, wornach | Eremplar ber Iften Auflage mit 
Shines:Papierrande auf fi. 5;— von ber Zten Auflage ohne Ghines- 
Yapierrand auf fl, 4 loco Münden zu ftehen kömmt. — Fragliches 
Lild dürfte nicht nur eine Zimmerzierbe jeder Privatwohneng feyn, 
fordern auch vorzüglich zur angenehmen Betrachtung für Fremde in 
den beffern Gaftyöfen dienen, und zugleich eine um fo willlommes 
nerı Grfcpeinung werben, als bas neue Münchner Kunftverein : Ges 
fe pro 1846 nad; einem Gemälbe beffelben Meifters, „Ginen 
Zauffhmauß‘ vorftellend, ein Gegenftäd zu jenem bildet, — 


Cosson m& 
Bolitiſches mub Michtpolitifches. 


Heute beginnt Ferdinand (geb. 11. Juni 1803) Fürſt Traut⸗ 
mannddorf (ſeit 24. Sept. 1834) das 4fte Lebensjahr. 


Üus Rom, 1. Juni. Geftern hatte das Befinden bes 
Heiligen Vaters einen fo beſorgnißvollen Eharafter angenoms» 
men, baf er felber das heilige Abendmahl zu nehmen verlangte. 





Die heute früh hatte fich der Zufland fo verſchlimmert, daß bie: 


berbeigerufenen Merzte erflärten:: es ſeh feine — mehr. 
Um 9 Uhr entſchlummerte der Papfi Gregor XVI. mit 
allen Sterbſacramenten verfehen, fanft und heiter, mie er gelebt. 
Der Bapfi war in Belluno am 18. Sept. 1765 geboren, fein 
Bamilien-Pamen war Manro Gapellari, und unter biefem wurbe 
er von Leo XII. am 21. März 1825 mit dem Burpur bes 
Eeidet, und im Gonclave am 2. Februar 1831 als Papft und 
Nachfolger Kus VIII. gewählt. Bis zur Stunde iſt fein 
Hinfgeiden no nicht bekannt gemacht, was vermuthlich erſt 
morgen durch das Gelaͤute der großen Glode auf dem Thurm 
des Capitols erfilgen wird. Couriere von den fremben Repräs 
fentanten wurden nach allen Seiten abgeſchickt, um ihren Höfen 
bieje Todesnachrich mitzutheilen. U 3.) 
Eine Eorrejpordenz des „Nürnb, Gorrefpondenten* mel“ 
det: „Biffabon, 23, Mai, Zahlreiche Infurgentenbaufen cam« 
piren 2 Meilen vor der Gtabt. Der Hof ift im größter Beforg- 
niß vor einem Gindringen derſelben. Ale Städte und Bleden 
auf dem jemfeitigen Ufer bes Tejo, der Hauptſtadt gegenüber, 
haben ihr Proaunciamento gemacht. Man fürchtet für die 
Königin ſelbſt, fals fle nicht volksthümlichere Männer, als den 


Herzog von Tercöra, im ihren Math beruft. Die Gigungm_ 


ber Kammern find eingefellt. * — 
Berichte aus Parid vom 4 d. M. in der Mg. Big. 
wollten wiſſen, vom 24. auf den 25. Mai wäre «8 zu Lifſa⸗ 
bon zu einem neuen Zufammenfoffe zwiſchen Bolt und Truͤp⸗ 
pen gefommem, erfleres babe bie Oberhand behalten, bie Köni- 
gin habe darauf ſich bewogen gefunden, zu Gunſten ihres Als 
teften Sohnes des Rronpringen Dom Pedro von Alcantara (noch 
aicht volle phn dahre alt) abzubanten Die Brüder Cabral 
Hätten fih jur Blut vor der Bolksmuth gensthigt gefeben 
und an Bord eines englifchen Schiffs begeben. ES würde 
ſonach mähzend der Minderjährigkeit bes Könige Dom Pebro 
eine Megentihaft noͤthig. (Ueber Spanien kommende Berichte 
aus Lifjabon vom 26. Mai, alfo ehem fo neu, wie das Datum, 
auf bad ſich ber obige Brief beruft, wiſſen nichts von einer 
Abdankung der Königin, ſenbern beftätigen nur bie ‚mit Mühe 
erfolgte Einſchiſſung ‚der Brüder Cabral nach Gabi. Der fpa» 
niſche Gefanbte — Gonzalez Bravo — Gabe zu dieſer „Ente 
weidhung“ geholfen.) 
London, 2. Iumi, 
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Aus der Provinz Pofen vom 22 Mai. Der Oberrabiner 
Salomon Eiger zuPofen hat bie Idee einer Kolonifation der 
Juden ber Provinz erfaßt. Der König (von Preußen) hat verheißem, 
dem fi Bildenden Verein, fobald bie erforberlichen Mittel vor⸗ 
handen feyn werben, durch erbpadhtliche Ueberlaffung geeigneter 
verfügbarer Domänengrundftüce wirkſame Unterftügung ange» 
delhen zu laffen. Der Oberpräfldent von Beurmann hat daß 
Proteftorat des Gentral»Bereins zur Begründung der Kolonl⸗ 
fation der Juden in der Provinz Poſen angenommen und ber 
Pollzeypräfldent v. Minutoli als thätiges Mitglied dem Vereine 
ſich angefchloffen und die Mebaftion ber Verhandlung übers 
nommen, Auch Korporationen und Individuen treten nit zu⸗ 
süd und bieten Alles auf, den Verein nach Kräften zu unter⸗ 
Bügen. Was nun die Art und Weife der beabfichtigten Kolo⸗ 
nifatton betrifft, fo Heißt e8 im dem vom Gentralverein erlaffe» 
nen Aufrufe unter Anderem: „Es erfcheint nothwendig, den er⸗ 
ſten Verſuch gleich in einem größeren Umfange in's Leben treten 
zu laſſen und an eine angemeffene Anzahl jübifher Landwirthe 
zu einer anfehnlichen Landgemeinde zu vereinen, damit gleich“ 
zeitig für die Befriedigung des firhlichen und Unterridytößes 
bürfniffes geforgt werden Tann. Die Kolonte wird unter ber 
Leitung eines erfahrenen Defonomen in's Reben treten, ber 
Handel vorläufig ausgefchloffen bleiben und die Ausfiht auf 
Ermwerbung des Grund und Bodens zu Eigenthum die Liche 
daran möglich fördern. (Brest. Zta. 


Klnigäberg, 26. Mai. Dombroweki, bekauntlich ber 
Anſtiſter des letzten Revolutionsverfuchs in ruſſiſch Polen, iſt 
nach England entkommen. Vierzehn Tage hielt er fih Bier 
auf, ohne von ber Polizei aufgefpürt zu werben. Aufdem Schiffe 
des Eoinmerzienraths Mafon wurde er eingefchifft. (6. N. 8.) 

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland it am 21. Mai Na 
mittags von Warfchau nach der Grenze abgereiſi. 

(Grim.» u. Pol.-3. ») Im Anfange des Yahres 1846 
beizug die Cinwohnerſchaft fAmmtlicher 36 PolizeysMentere Ber⸗ 
Ins, ohne Militär, ohne Fremden, ohne Latitirende, ungefähr 
360,000 Einwohner, alfo auf jedes Vollzeh · Revier ungefähre 
10,000 Cinmwohner. Durchicpnittlich beficht das Perfonal jebe® 
Voligepefevierd nur aus einem Commiffarius und einem Ser- 
geanten. Es bedarf wohl feiner Ausführung, baf biefe beiden 
Beamten nicht immer im Stande find, allen polizeplichen Bes 
bürfnifjen von 10,000 Menſchen, zu genügen, zumal Berlin 
noch ungefähr 20,000 Soldaten und 50,000 Fremde zählt. 
—* er aber gar bei uns Poligey-Repiere mit 25000 Ein- 
mo nern! ne 

Im Jahre 1838 verlangte Jemand im Athen von bei 
Tribunal die Kaſſation bed gegen Gofrates verbhängten Urtheils, 
ein Anfinnen, welches natürlicher Weiſe nicht berädfichtigt wurde 
Derſelbe hat jept abermals an die Rammer eine Petition ge⸗ 
richtet und darauf angetragen, daß man eine Kommiſſion er- 
nenne, welche bie Mittel erwaͤge, um eine Meviflon des Mra« 
gefeß, ber gegen ben beruhen Philofophen verhängt war, zw 
bewerfätelligen. {N. 8.) 

Den Fräftigen Beſtrebungen einiger deutſchen Kaufleute m 
Neapel hat man 28 zu banken, daß der Handel mit 
GircafiasTüchern u. dergl. weichem in Bolge des neuen Zollben 
crets große Gefahr drohte, ſich aufs Neue belchen wir. (41.3.) 

Die daniſche Regierung Hat (dem N. R. zufalge) nam 
4. I an einige Ermäßigungen im Sundzoli von zoher 
Baumwolle (und gwar won 18 auf 10 Glüber per Lentner), 
Brauntwein, Robzuder und Dielen eintreten lafſen 

Um 28. Mat lagen auf der Rhede von elfingdr ‚gegem 
200 Säiffe wegen wibrigen Windes vor Anker. 

Das Bernburger Reglerumgsblatt enthält eine Wersihe 
nung, wonach in keinem Falle mehr in Verbindung mit Zuch⸗ 
haudftzafe auf körperliche Züchtigung (fogenannten Wilfomm) 
erfannt werden darf, dagegen alle Züchtlinge während ber Togten 
8 bis 14 Tage ihrer Strafjeit gänzlich Holirt werben follen. „ei 

In ber Gtabt Alfeld (Hannover) Hat eine über 17 Stan⸗ 
ben mwäthende Seuersbrunft am 2. bis 3. Juni mehr als 100 
vauſer im Aſche gelegt. Die MündgenMachener Feuc 
rang· Geſellſchaft in dem Vernehmen nach mit 60,000 Tha⸗ 
lern beiheilige. — 


* 


Neueſtes aus Mom, vom 2. Juni. Se. Helligkeit ber 
Bapk fol bis zum letzten Athemzug feine Beflnnung behalten 
vnd bie, weldhe fein Sterbelager umgaben, erfannt haben. Als 
er nicht mehr ſprechen Eonnte; bewegten ſich noch feine Rippen, 
um fein Gebet mit dem des Garbinal» Bicard zu vereinigen. 
Diejer erteilte ihm die letzte Delung. Als geftern dem Gar» 
dinal Gamerlengo Riario Sforza ber Tod des Papfles, mie 
allen übrigen Gardinälen, gemeldet wurde, begab er ſich mit 
dem Dice» Camerlengo, dem Gobernatore Monf. Marini und 
dem Notar der apoftolifhen Kammer, Herrn Uppoloni, nach 
m Batican, wo fein erſtes Gefchäft war, nach Verrichtung 
feines Gebet, die Recognition des Leichnams vorzunehmen, 
worüber der Notar einen gerichtlichen Act, auf feinen Knieen, 
auffeßte ; dann warb ber Wljcherring, fowie das Siegel zu ben 
Bullen entgegengenommen, melde beide Gegenflände in ber 
erſten Gongregation zerfchlagen werden. Hierauf nahm er mehrere 
Hofbramte und die Schmweizergarde in Eid und Pflicht, und 
serfügte fich mit feinem Gefolge nad feinem Pallaft, wohin 
auf dem Wege ihm vom Militär alle Auszeichnung eines Re— 
genten zu Theil wurde, da ihm während der Erledigung des 
pꝓapitiichen Stuhls die Verwaltung des Landes zuſtebt. Vor 
Sonnenuntergang gab auf Begehren ded Gardinalvicars die 
große Glocke des Thurms vom Capitol bad Zeichen zum 
Zrauergeläute, worauf alle Kirchengloden ber Stabt eine Stunde 
lang läuteten um ben Berluft des heiligen Vaters fundzugeben. 
Ale Öffentlichen Scaufpiele und Unterhaltungen hören bis 

neun Papftwahl im ganzen Lande auf; bie Gerichtöhöfe 

d mährend ber meuntägigen Trauer gejchloffen, ſelbſt die 
Schulfugend hat Ferien für einige Tage. Die beiden Staatd- 
Secretaͤre, jo wie ber Secretär der Memoriale, Cardinal Als 
Ieri, legten nach Vorſchrift ihr Amt nieder, und der Secretär 
6 Gonfiftorinms, Monſ. Eorboli, fungirt an ihrer Stelle. 
Die Verſammlung 83 Gonclave erfolgt am 10. Tag nah Ab» 
ſterben des Papftes. (A 3.) 

Die neueſten Nachrichten aus Liſſabon (über Madrid) 
gehen bis zum 26. Mai. Die Königin hatte noch weitere 
Goncefjionen in den verhaßten Steuergefegen gemacht: das Ges 
feg vom 19. April 1845, das flatt ber Behnten und anderer 
Abgaben birefte Steuern einführte, ift als abaeichafft erklärt. 
Hrn. da Eilva Moufinho d'Albuquerque warb das Portefeuille 
der Marine verliehen, Die Bairs und Deputirten der biäber 
zigen Oppofltion hatten fi am 26. verfammelt, um die Kö— 
nigin in’einer Adreſſe anzugeben, die Krife fobald als mözlich 
durch ein das Vertrauen des Bolfes verbienendes Minifterium 
zu flillen. Neben Borto hatten ſich Tomar, Torres Novas, Go— 
Iegao, Almeria, Abrantes, Santarem erhoben. In lehterer 
Stadt harte ſich Manuel. Pafjos, belanntlich Minifter im Sep⸗ 
tember 1836, an die Spige ber Bewegung geftelt. Am 25. 
mar ed in Liſſabon zu mehrflündigem Kampfe zwiſchen den 
Truppen und dem Volk gefommen.. Wie der Herzog von Co— 

Den 9. Junf die 1454. Mündener 
Slehung: 84. 24. 65. 17. 55. 
ai. Hof: und Mational: Theater. 





_ Zobdesfälle in München. 
Joh. Schneider, Schneidergefelle v. Up: 
wingen, £dg. Dowanwörth, 27 3. — Mana 


burg In ungünftiger Stunde nach Lifjabon gelommen, fo iſt 
nun au der Sroffürft Eonftantin mitten in ben Tagen ber 
Berwirsung dafelbft eingetroffen. (2. 3.) 

Bartis,5. Juni. (A.8.) Wie es ſcheint, Hat der Beſuch des 
Groffürften Gonftantin in Toulon und Algier zu einem An« 
fnüpfungspunft näherer Befreundung zwiſchen Franfreih und 
Rußland gedient. "Der Kaifer Nikolaus Hat, um fein Wohlge- 
fallen„über die feinem Sohn gewordene Aufnahme zu bezeugen, 
bem Viceadmiral Baubin dad Großfreuz des weißen Adlers u. 
ben Begenabmiralen Parjeval und Rigodit dad große Ban) 
bes St. Annenordend ũbermacht. Zugleih wurden von Se. 
Kai. Mafeflät drei Commenthurkreuze für bie Beamten ım 
Toulon, die bei dem Großfürften während feiner Anmwefenteit 
daſelbſt Dienft Hatten, zur Verfügung bed Königs Ludvig 
Philipp geftellt, der fie dem Gommanbirenden im Bar- Dyare 
tement General Galinier, dem Unterpräfeeten ‚Herrn Früdrich 
Ducdzätel und dem Hafendireftor Herrn v. Ricaudi verlich. 

Folgende Nachricht Täuft durch bie deutſchen Blätter, mir be= 
merken aber, daß wir fle in den und zugefommenen ameritanifchen 
und englifchen Zeitungen nicht gefunden haben, fagt bie A. Bat.: 
„Etwas über hundert deutſche Auswanderer fuhren in dem auwrifan. 
Schiff „Independance”, Gapitain O’Hara, den Miffifppi hi» 
nauf. Etwa hundert beutjche Meilen oberhalb New - Orleans 
fröte der Gapitain unter irgenb einem Vorwande fie auf einer 
Strominfel aus, und ließ fle dort von allem entblöft obne fie 
wieber abzuholen. Man benfe fich den Jammer uud bie Ber- 
laſſenheit diefer Leute! Miele famen um, andere wurden nach 
Verlauf einer Woche von Schiffern gerettet, Diejer Borgang 
hat unter den Deutjchen im ganzen Mififippithal einn Sturm 
bed Unwillens erregt, ber fih in jeder Welfe Luft wacht. So 
haben einige breißig der achtbarſten deutſchen Handddhäufer im 
St. Louis (darunter mehrere Bremer) in allen Blätern erflärt, 
fie würden nie eine Ladung annehmen, die in einm Schiffe be⸗ 
fördert würde, deffen Gapitain ber Schuft O’Hwa ſeh.“ 


Münden Der Extrakt aus den Manudlien ber k. Auf⸗ 
ſchlagſtation Münden über bie vom 4. Sestember 1845 bid 
Ende 1846 verbrauchte Malze ergibt eine Kotal» Summe von 
99,691 Schäffel 2 Mehen 1 Viertl. Darunter befindet fi: 
1) bie Brauerei „zum Hader“ mit 7765 Sch. 2 M. 14 ©. 
2) „Zum Spatenbräu* 6564 Sch. 4 M. 14 9. 3) „Zum 
Wagnerbräu” 5633 SHäf. 4) „Zum Pihor* 6302 Sch. 
4 Diep. 2 Vil. 5) „Zum Maderbräur 5233 Schiff. 4 DB. 
6) „Zum Löwenbräu“ 6455 Sch. 5M.3B, 7) .Zum Dirms . 
bräu* 3171 Sch. 5 M. 3 V. 8) „Zum Zeiger“ 4199 Edi. 
3 M. 1 V. 9) „Zum Thorbräu“ 2151 Sch. 3 M. J Bl. 
10) „Zum Stubenvoll“ 3052 Sch. 2M. -11) „Zum Bader“ 
3714 Sch. 3 M. 1 DB. 12) „Zum Halerbräu" 2972 Sc. 
5M. 28 13) „Zum Wagner" 24818451. 378. 

Landshuter Schranne vom 5. Juni (Mittelpreis): Waijzen 
241.42 kr., Korn IOfL.228r., GSerſte 151.30 8r., Haber TA ‚55 Er, 
7432, wWriennerftrafe No. 4. über 3 
Stiegen iſt eine Wohnung, betebeud aus 
6 heljbaren Zimmern, Sarberıbe und als 







onnerftag den 11. Mal: „Das Nadıts 
lager in Granaba*, Dper von Kreuper. 


Getraute Paare in München, 

Die Herren: Friebe. Deſch, geprüfter 
Schtöprakt., mit Anna Bſcherer, Handels⸗ 
mannstochter von bier, Menbelln Mayer, 
herrſch. Kutfcher, - mit Anna GIf, Wunder, 
b.1 Sohgerberstochter v.; Muggenborf, k. LAWg.⸗ 
Ghermannftabt.. Garl Ludwig Freiherr v. Bol. 
ter, 8, Hauptmann und Adjutant Gr. kgl 
Hoheit des Prinzen Garl von Bayern, mit 
Fräulein Joſepha Gräfin von Reigersberg, 
Hofbame Ihrer Lönial. Hoheit ber Frau Her⸗ 
zogin Mar von Bayern. Paul Ehrift. Däfler, 
Kupferbruter:Gehilfe dabier, mit Katharina 
Boͤrle, Schloſſermeiſterstochter v. Augsburg. 

Im Rofengeim: Hr, Mauritius Auguſt 
Mark, Löniglicher Oberrcchnungs sRath, mit 
Frl. Mechrilbis Ottilia Freiin v. Pelkhofen, 
2 Rämmerrs= und Regierungsratbstochter, 

1433. Thal Nr. 20. über I Stiege vorne 
beraus iſt eine ſchͤne Wohnung auf das 
Ziel Michaell zu verftiften. 

71:35. Drei Züfter von Glas find bilfig 
zu verkaufen In der Ledererſtraße Wr. 7. 
zu ebener Erbe, 


Kercher, Biltualiendändlersfran, 65 3. — 
Hr. Ehriftoph Friederich, k. Kriegs» Ned: 
nungs:Commilfär, 60 3. — Joh. Mer. 
Wolgeſchaft, Mechanlkus, 229. — Br. 
Beno Steludl, b. Stadtgärtner, 43 9. 
Auswätige Eodeifälle. 

Se. How. Hr. P. Mupert Dallinger, 
Vitar im Franzistanerklofter zu Lande 
but, 37 2. 

In Cham: Yob. v. ©. Hader, k. Lande 
gerichtsatzt dafelbit. 

In pfeffenhauſen: Jungft. Franzieta 
Weinzierl, bel. Bierbrauerstochter, 27 I. 


744, Ein fehr ſchoͤnes Herifhaftshaug, 
(weiches fi and gut rentirt, ) it In der 
sefuhteften und ſchoͤnſten Lage Münchens 
su verfaufen. D. Uebr. 


71435. Mittwoch dem 10, d. ift ein gr: 
mer Papagei eutjlosen. Der Ueberbtinger 
deſſelben erhält einfehr gutes Doucenr In 
ber Zudwigsitrafe Nr. 3142. 

7434. Ein Armband von Silber und 
übergoldet mit Granatftelnen ging am 8, 
db. M. verloren. Man bittet ed gegen an: 
gemeilene Belohnung der Erped. auszulief. 





len fonftigen Bequemilchkelten auf fünf: 
tiges Ziel Micdaeli um 400 fl. u vermle⸗ 
then. Auch koͤnnte Stallung dezw abgege⸗ 
ben werben. 

7427. Zürtenfraße Wr. iber 2 St. 
tann eine Feine Wohnung forleih. bejo= 
gen werden. Zu erfragen über 2 Stiegen. 


"7428.20.a] In einer’ Hiefiaen Buddrus 
derei kann ein Seßer-Lebrling, ber bie 
biezu noͤthlgen Schullenntuiſſe beligt, ſo⸗ 
— Unterkunft finden... D. Uebt 
1436, In der Herzogipltallrane Rr. 1. 
ift ein — um 75 fl. ſogl⸗ſch zu verftifs 
ten und zu beziehen. 

1431. E# werden 3: bi OO fl. 
auf ein Haus im der Stadt aufzunehmen 
gefuht. D. Hebr. - 

7430, ur einer onomie in Auzu— 
ftenfeld an der Daganerkraße unmelt vom 
Maria: Brunn Haus Nr. Lö. über I Stiege 
ift ein meublirtes Zimmer mebit. Aabinet 
fogleich zu bejleben, D. Webr. 

hg PU 
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Bekanntmachung. 
(Den Wollmarkt in Münsen betr.) 

7316-17.b] Es wird biemit in Erinne- 
zung gebraht, daß der heutlge Woll⸗ 
Hauptmarft dabier am 26.d. Mts, 
unb der Wol-Nahmarkt am 27. Yulk T. 
236. im biefigen Schrannenaebäude Statt 
finden, und jeder derfelben drei Tage danern 
werde. 

Am 5. Junt 1846. 

Der Masiftrat 
‚ber Fol. Haupt= unb Reſi— 
benzftadbt Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. — er 
ahmayr, Sit. 
; Rabruf\ 

7393. Nicht auszuſprechen iſt, welden 
Schmerz wir fühlten, ba wir vernahmen, 
unfer fo fehr verehrter wärdiger, feelen- 
eifriger Herr Eooperator Euſe dius Schö f: 
mann in Vilshelm, werde uns entriffen 
und als Schulbenefizlat nah Kronwinti 
beförbert. 

Dauk, wie biefer hochwuͤrdige Herr Ihn 
verdiente, können wir nicht genuzfam aus: 
ſprechen, allen in unfern Herzen wird fein 
Andenken fiets fortieben, nie werden wir 
vergeffen, was er that, um den fittlihen 
Zuftand unferer Fillalgemeinde zu heben 
und zu fördern. Täglich wird unfer Zlehen 
für * zum Himmel ſtelgen, wie auch Er 
uns in feinem Gebete elnſchlleßen wird, 

Und nun rufen wir ihm mit einem von 
Trennungsfhmerz durchbebten Herzen ein 
Inniggefünites Lebewohl nah. 

Im Namen der ganzen Fillalgemeinde 
Gundihaufen, 
Thomas Haberl, 
— — Semeindevorſtand. 
arnung. 
7305 -07.b] Jedermann wird gewarnt, 
meinem Sohne Johann Bitti, Sattler: 
geſellen Geld ober Geideswerth zu leihen 
sder zu borgen, dba ich für denfelben gar 
Zeine Zahlung leifte. _ 
@idhftätt den 5. Junt 1846 
Victoria Maver, 
Gaftwirtbin zum Schlöfchen, 

3407. Ih habe mein Schrifthen, be; 
titel Wereranen-Huldian 
mehreren hoben Herrn zugeſchlat; für das 
für bereits eingelaufene Honorars erftatte 
ih meinen verbindiihften Danf. 

Der Verfaſſer ©. Kirhmaprı, 
fgl. Poft- Conducteur. 
Befanntmachung. 
1327.28.b] Es wird Jedermann gewarnt, 
meinem Ehewelbe, mag es fein unter was 
immer für einem Vorwand etwas zu leihen 
oder zu borgen, da ih für fie durchaus 
Zeine Zahlung mehr leijte. 
Wolfsed den 29. Mal 1840, 
Georg Emmer, 
Menger-Meiiter. 

7396. Ein Lebrling kann In einer hie 
. figen Bärberei und Druderei In die Lehre 
treten. D. Uebr. 


“ 721214,b] In der Stadt Monbeim bet 
Donaumdrth iſt ein reales Sattlertecht 
fammt Haus und Stadel, 34 Tag. gute 
Wieſen und Aecker, den nöthigen Zahrnifs 
fen und 2 Küben ic. zu verkaufen. 

Nähere ertheilt auf portofrele Briefe 

















obann P 
Sattlermelter iuM on beim. 


7307. € find 2 Ehläffel eingeln vers 
loren segangen. Man bittet, jelbe bei der 
Eredition diefes Blattes abzugeben. 

6854-56. c] Eine deinahe neue und voll 
ftändige Bürger - Offlziers: Uniform iſt bil 
lig zu verfaufen. D. Uebr, 


Das: 


389 — 


Bekanntmachung. 

1394-06. Montag den 15. db. Wormit- 
tags 9 Uhr werden im Unterföhring beim 
DObermeir im Wege aufergeriatlicher Ber 
—— folgende Geuenftände an ben 

eiſtbletenden gegen baare Zahlung ers 
laſſen: 

10 Stuͤck Melt:Kühe, 
6 Jungftäde, 


1 Esae, 

10 Ecdäffel Haber und fo welter, 
fohin mehrere Haus: Requifiten und Bau: 
mann: Fahrulſſe. 

Zu bdiefem werben Kaufsliebbaber höf- 
lc eingelaben, die nähern Bedingniffe wers 
den am Tage vor ber Berfteigerung df: 
fentlih befannt gemacht. 

Unterföhring den 9. Int 1846, 

Thomas Schmid, Verkäufer. 

71338. In der Fleiſch mann'ſchen Buche 
handlung (Kaufingerfirafe No. 35. nächft 
ber Hauptwace) Kt zu haben: 

Beichrerbung der prachtvollen 


Srohrleichnams Brozeffion s 


wie jelbige auf Anorbnung Herzogs Wil- 
beim des Frommen vom Jahre 1581 an 
gefangen zwei Jahrkunderte Tang in Müns« 
den begangen worden. Geheftet 9 Fr. 
7056-58.c] Zwei Stunden von Minden 
entlegen find 00 Tagw. Koriwieien von 3 
bis A Erich Tiefe zu verlaufen. Kaufslieb- 
ng haben fih anzufragen Im Färbergras 
en Nro. 20. über I Stiege; fie werben 
von 3 bie 10 Tagw. abgegeben. 
PITTYYTYrrTrrYYYTrTTV 
NM 7384-86.) In einer jebr frequendf 
ten Straße ift ein fich ſehr gut ren⸗ 
Plone Sand, mit ober ohne Garten, 
billig zu verfaufen. Soliden Käufern 
werben in Betreff des Baarerlags vor⸗ 
Itheilbaſte Bedingungen geftellt. D. Ue. 
LKAZAIIS2IIIIIII 222% 
7387. Es find 2 fehr aute4 progent Hy⸗ 
potheffapitalien zu 20,0001.60060%. 
weiche In der erſten KHölfte der Echäguhg 
auf Etund und Boden im Fol. Landge— 
rihte Münden hypothezirt find, abzuld« 
fen. D. Uebr. u 
6930-38.) Ein im beflen Zuflande bes 
findlihes Unweien in ber Sternſtraße da- 
bier, beftchend aus gemauertem 2ftödigen 





Vorder: u. Hintergebäude nebft Hofraum,- 


bfis und Gemuͤſegarten iſt bilig zu ver 
Saufen. D. Lebe. 

7308. Ein junges Mädchen, welches in 
allen weiblichen Handarbeiten gut erfahren 
ift, wuͤnſcht fogleid; als Ainde: oder Haus: 
magd einen Dienft. D. Uebr. 

7259.00, b] Eendiingergaffe Ar. 46. über 
2 Efiegen vornheraus iſt ein fan meub⸗ 
lirtes mit eigenem Elngange verfehenes 
immer ſoglelch zu beziehen. 

1399. Zwei Kabenthärftöde mit Flügels 
thuͤren find billig zu verkaufen in ber 
Etüsenfirafe Nr 18. über 1 Etiege. _ 

7400. Es wird auf ein ludelgenes Des 
fonomiegut nahe an der Etat I5u@fl, 
bis 3606 fi. als erſte Hypothek aufzu⸗ 
nehmen geſucht. D, Uebr. 


7402, Es find neue nufbaumene Gars 
nituren zu 60, 66f., Seflel per Etüd 
3fl. 30fr., 5fl., gebraudte a 14. 48 fr, 
251. 24 fr. zu verlaufen Im Rofenthal Nr. 
13. über 2 Etlegen. Es werben auch alte 
Meudel darangenommen. 











et: 
7308-10.b]) In ber Berlafenfchaft bes 


fgl. Piarrers Philipp Cyerfhmalz von 
Hirttlbach wird am 
Sreitag den 216. Iuni 
Bormittagd 8 Uber 

angefangen, deſſen ſaͤmmtliches Vieh, als: 

erde, Hornvleh, Schwelne, Genuͤgel und 
w. dann Futtervortath, Getreide, Holz, 
Dünger; dann Betten, Waͤſce, bie vors 
handenen Bücher, Kleider, ſon le bie fdmmmt» 
Ude KHauseinrihtung au den Meifibleten- 
den gegen gleih baare Bezahlung vers 
fteluert, und mit biefer Verſtelge 
feld dieſer Teg nicht jurelchen follte 
obiger Meibenfolge am andern Tag 
gefahren, wozu Kanfsluftige hlemlt einge⸗ 
laden werten. 

Dachau den 30. Mai 1846, 

Königlibes Kanbgeridt. 
Herrmann. 


Beachtenswerthe Anzeige. 
1388-92.3] Das unterzeldnete Gommif> 
fiond : Buͤreau iſt In ben Etanb gef 
Allen, welde bis zum 31. Jull b. 
deshalb in franklıten Briefen bei ihm ans 
fragen (alfo ein geriuges Porto 
niht fheuen), ein fehr vortheiß 
baftes und einzig in feiner Art 
baftebendbes Anerbleten unent 
sgeldlid zu machen. 
Zübed, im Juni 1846. 
Eomwmifiond-Bürean, 
Petri: Kirhhof Nro. 308, 


71405. Es wird in Münden eine reale- 
Selfenfiederel fosleih auf mehrere Jahre 
verpachtet oder verkauft, mit Iudelgenem 
Haufe, Garten, eigener dbarneben befindifs 
her Merkitätte, beionders zur Ausübung 
dleſes Geſchaͤſtes ganz nen eingerichteten 
Kellern. Auch wirb dleſes reale Recht ohne 
Haus verkauſt. D. Lehr. 

7406. — — ir 10. über 
3 Etiegen If bis Michaell eine Wohnung 
von 6 — zu vermlethen. Preis 
260. DU. 

7401. Alte Delgemälbde von yon 
züglinen Meiftern; gefhnigte alte Bile 
derrabmen fo wie mehrere fhöne Slpsab⸗ 
güfe nach autiten K’pfen, unter benen 
Flſchers große Anatomie fi befindet, 
fehr billig zw verlaufen. iCherefienftraße 
Nro. 16, über 1 Stiege zunaͤchſt ber kal. 
Pinakothek. 

»403, Eine ganz Tiere Hppotbeh mit 
2300 fl. würde wegen eines G&efkhäftsbes 
triebes um 1800 fl. verkauft In der Burgr 
safe Nr. 13, im Laden. 

« 7408. Ein einfpanniges Chalschen mit 
Vorſted dach, ganz neu erbaut, wirb wegen 
Mangel an Play fehr billig verkauft in der 
Karleftraße Nr. 1. 


7408-09, a] Im Haufe Nr. 37. der® 
nerfnaße find einige Fenfterftöde und eine 
Thür von Eichenholz zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen im 1. Etode daſeibſt. ms IL 
#411-12,a] Wegen eingetretener Werh 
nife ift in der Stadt Münden ein fi 
gut rentirendes Haus mit realem Rechte 
mit oder ohne Gefchäft zu verkaufen ober 
gegen ein Landgut zu vertaufhen. D. Ue. 

71413. Es werben auf elne ludelgene 
Herberee AO ®f. als erfte Hypothek aufs 
junchmen gefucht ; fie kann auch verfauft 
U: 
- 7414, Ein mitublirtes, tapezirted Bis 
mer mit Alleven Ift in der MWeinftraße 
Nro. 6. über 3 Stlegen an einen follden 
Herrn fosteih zu vermiethen. 
6903-05, c] Eine reale Bler⸗ rder Ta⸗ 
f ernwirthſchaft wird zu pachten geſucht. 








Bekanntmachung · 
OH. a) Yofepd md Born Hein 
pi Siendifhneldersföhne von der Smalu 
en, und zwar eriterer felt dem rufft⸗ 
Then und Teßteret felt dem feamydfiihen 
geldznge vernrlft. 
gar Aadriugen Ihrer Suteftaterben wer⸗ 
deu fie ober ihre Nachte imenſchaft biemit 
aufgefordert, binnen zwei Monaten a dato 
ih dabfer zu melden und zu fegitimiren, 
erden ber Bermißten Wermögen per 
340 4. für beide gesen Eaution am ihre 
aterben ausgefolgt werden wird. 
rn 16. Mai 1846. 
Königlihes Landgeriht Haas. 
Der f. Landrichter 
Yurader N; 
olgende bübfche und billige Za: 
fe n⸗Aus gaben klaſſiſcher Bel⸗ 
etriſten eignen ſich beſonders zur 
Mitnahme auf das Land und in 
vie Bäder! 
Beetrifiches Yusland. Hetausgege⸗ 
ben von Eari Spindler. Bis jept 500 
Wänden. Jedes 6 tr. (Berzeihniffe 
werden gratis ausgegeben!) 
u Tmnttias Werte. 14 Binden. 


r. 
ex fämmtiide Romane. 96 
Bändven. Jedes 6 Fr. (Eomplett 
wir Beamte nur fl. 8. 12 fr. 
. Fi e Werke. 10 


fl. 3, 
Ganbeiumer.anggemähtteöäriften. 
4.2 4.1. 12 u 3 bie 7 ändhen. 


1. 24 fr, 
> —— Romane. 61 


Jedes 27 fr. 

Dan fammslihe Werke. 18 Baͤnd⸗ 
‚Agen. Jedes 12 fr. 

23 faͤmmtliche Werte. 9 

‚Bändchen. Jedes 18 Er. 

ss fämmtlihe Romane. 

Bis jet BI Binden. Jedes 6 Er. 

u Tafhenbuh für 1946. Mit 
Yilutrationen. 258 Selten. 54 fr. 

(De Jahrgänge von 1830 — 1843, wos 
von jeber fi. 4. 30 fr. gefoftet, find jetzt 
um fl. 14. zu haben.) 

Hu gätisen Aufträgen empfiehlt fich die 
Süchhaudlung von 

Zof. A. Finſterlin 
un im münden 
Auwefend» Derfauf. 
J  7215-16.b] In einer Provin- 
zlalſtadt Oberbayerns iſt eine 
Blerbrauerel ans freier Hand ji 
verkaufen. Diefelbe befteht In 
einem Wohn: md Brauhaufe 
nehft iktenfilien und Branntweinbrennerel, 
vor wenigen Jahren meu erbaut, einem 
ganz swetmäßigen Sommerfeller und einer 
vor:h Fahren neuerbauten ‚Stallung nebit 
—— Drebd 60,000 fi. Kaufsiatereſ⸗ 
die ich über Vermögen ausweiten 
Zönnen, erhalten nähere Hufihläfe Seud⸗ 
Ungerfrage Mro. 64. über 3 Stiegen In 
nen. 
DaurinuugdsıBertanf. 

1333. In einer Provinzlals 
ftabt tft eine reale Spegereis, 
Schuitt: und Tabal: Handlung 
mit Haus und Garten um den 

* feſten Preis von fl. 4000 — 
gu verkaufen, welche aud von ungeleruten 
unb ungepräften Individuen kann eritan: 
den uud amsgeibt werben. 

Diebfallfige Anfragen unter Chlffet A. 7. 
Mo. 7333. find Franco an die Expedition 
diefes Blattes einzufenden. 

1350. Eine Köhin, die Kaution leiften 
Tann, wird geſucht. D. Webr. 
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Zias Iofepfs 
{ches Nechenbuch 


für Kauf: und Geſchaͤftsleute. 

Dder Auwelſung, alle Im Handel und Ge: 
fdäftsleden vorfommende nungsaufgas 
ben auf reim praftifhe Welfe duch die 
vier Species zu löfen. Entualtend 1400 
Aufgaben, nebſt vollſtandlger Ausrechauug 
für jede elnelne. Stufeaweife, vom teich: 
ten zum Sch 


—* au Handels: und Voltsſchalen und 

Yrivatleprer; and für alle Diejenigen, 

welche ohne theoretifche Kenntulfe das 

Recdmen praftifh erlernen wollen. 8. Preis 
fl. 2. 42 fr. 

Der ald ausgegeihneter Mechenmeliter 
rähmlichit befannte Hr. Berfaſſer übergibt 
bier, auf vielfach am ihn ergamgene Yufs 
fordermg, dem YPubllfum ein zweites, neu 
bearbeitetes, rein prattifwes Mes 
chenbuch ben Zwec bat, auch 
den mit der Höhern kaufmannlſchen Mes 
cheukunſt ganz Unbekannten zu befähigen, 
alle Arten im Handels: und Geidäftds 
Veriehr vorkommenden Rechenaufgaben 
anf's Genauefte zu löfen. Die Aufgaben 
find dem prattiſchen Gelhdftsle: 
ben entnommen ımb ftufenwelfe ge- 
ordnet, nebft deutlicher Unwels 
fang, wie jede einzelne Wufgabe 

tafttfhvolltändig auszurehnen 
fe; fo dag auch ber Umgeübte diefe 
Anmweifung verfteben und ih dauach 
üben kann; indem Derjenige, welchet das 
fanfınänniihe Rechnen dara as erlernen wil, 
weiter feiner Vortenntniſſe im Rechnen 
bebarf, als daß er die vier Speces ia 
ganzen und gebrochenen Zahlen gut inne 


habe. 
Auwefeub- Bertanf. . 

0687-89,c] Famlilen:Berhältnife wegen 

t in einem der gewerbfamften Märkte 

derbaverns ein reales Wirths» Aus 

mweies im beflen Betriebe aus freier 
zum Berkaufe. 

Das Anwefen befteht lu einem 3 Stod- 
werte hoben, halb gemanerten, halb höl- 
geruen Haufe, im beiten Zuftande, einem 

roßen geimauerten Tanzfael und einem 
Defonders geräumigen fhönen Gajtyimmer. 

Huf diefem Anweſen werden jäprlidy über 

1000 @imer weißes umd braunes Bier aus ⸗ 


fadn. arrondirt. 

Bemerkt wird noch, daß dleſes Anweſen 
auch ohne Delouomie ab eu wird, und 
dab auf bemfelben fl. gegen 4 2 
I. e ⸗⸗ Verſicherung llegen bie 
ben fönnen. 


n 

Kaufsiuftige belleben ih nähern Auf 
ſchiuffes wegen In feanfirten Briefen an 
Herrn Albis Auguftim, Fuchswirth in 
Yaflau zu wenden. 

. e eihäft, das u 
Gange if, wird Jemaud gefucht, —— 
befigt, und ‚würde mebit Verfiherung freie 

und Wohnung erhalten. D. Lebt. 


. Bei einer follden W ft taͤg⸗ 
tt$ ein menbiirtes er mit ober ohne 
Bett zu beziehen. dfingerftrabe Rr. 75. 
über 3 Stiegen 2 


7397. ** Fran, in Minden, Ve⸗ 
a Anngen wen eriänurnbe 
Allgemeine 
Rirchen:-Leziton 


alt habetiſch georbnete Dastelung 
des Wiffenswürdigften aus der ge- 
fammten Theologie und ihren 
Hilfewiflenichaften 


bearbeitet 


von 
einer Anzahl kathol, Gelehrten. 
Herausgegeben 


von 
Dr. 30 Aſchba 
ordentl. Pro ee —— "an ber 
Univerfität zu Bonn. 
Vier Bände. 


Das Kirhen-Lerifon erſchelnt In Liefe= 
rungen zu fünf Bogen in Groß Octav, anf 
welßem Papier, In gefäuigem Drud. 

ie Pleferung wird zu dem moblfellen 
preis von 1# Er. rbeiulfch ausgegeben, und 
bie erfte Lieferung im Monat Mal 1846 
fertig werden. 

Acht bi8 9 Lieferungen bilden einen Band, 
Das ganze Wert in auf vier Bände 
beregnet. Jedes Jahr eriweinen ungefähr 
Iaehferungen fo daß das Ganze, ba bald 
der Drud ealnnt, In drei Jahren vollen» 
det, in dem Händen ber Abnehmer fih ber 

7417. In ber ger 


finden wird. - 
verbſamen Stadt Neu: 








Verkauf. 


dtting am Jun, Krelſe 
—E Dberbayerns, wird ein 
fm beiten Betriebe ih befindlihes Meg» 
nersUumelen aus freier Haud verkauft, 
beſtehend: 

a. in einem zweiftödigen gut zuſammen 
gebauten Wofnhaufe mit Stallung 
und Zlelihbant verfehen, mebft ber 
realen Mesger Gerechtfame ; 

b. einem Gemüfenarten; 

c. 9 Tagwert Wiesgrund guter Qualttät: 

4.8 u dergeumd sr 2 

e. ein gut gebauter Stadel mit ſchoͤner 
Ein: und Ausfabr: Gelegenheit, dann 
einem daranitoflenden Anner, ober fi 
9. Kries : Wiefe; und endlich % 

£. fämmtlihe Requiſiten zur Ausübung 
der Megser:-Gerecbtiame, 

nebft dem Bemerken, daß auch 3:— 4000. 
auf dem Unwelen verzinslih als erſte Hp 
pethef ftehen bleiben Eönnen. D. Mebr. 


7245. Mehrere Tauſend Scharſchludels 

find_zu verkaufen Inder Sandſtraße Nr. 133. 
! ‚1280-81,b] @in Lehrling von braven 
Eltern, guten Sitten und gehoͤrlget Bor: 
bildung fann in en hiefiges Kabritgeihäft 
aufgenommen werben. D. lebr. 
705. Sechs Stühle und T Kanaper, 
ganz von Nupbaumbolz, moch fehr wenig 
gebraucht, werden fehr billig verkauft. Obit- 
marft Nr. 9. über 3 Stiegen. 

73. &8 iſt ein lelnes Haus mir.d 
Wohnungen um den fehr billigen Preis zum 
2500 fl, zu verlaufen. Baar OO bie 800 A. 
Zu erfragen in der Huguftenftrafe Nr.T}. 
zu ebener Erbe. 

7342. Hofftatt Nr. 3. find 2 Zimmer 
mit eigenem Eingange monatlich um 3 f- 
zu bestehen. 

7353. Hergonfpltalftrape Nr. 14. über 
3 Stiegen rädwärts ift eine Meine Wob - 
nung um 30 A. jährlich ſogleich oder auf 
Michaeli zu beziehen. 





7334. Bei E. A, Fleifhmann In 
Münden iſt zu haben: 
wis ein fhärbares Bud tft zu empfehlen:) 
(500) befte 


Sansarzueimittel 


gegen alle Krankheiten ber Menfchen. 
als Hufen, — Schuupfen, — Kopfweh, 
— Magenfhwähe, — Magenſaͤure, — 
Magentrampf, — Diarrhoe, — Haͤmotrhol⸗ 
den, — träger Stuhlgang, — Giht, — 


MRheumatidmus, — Engbrüftiglelt, — 
at und segen 45 andere Krank⸗ 
eiten. 


07 Mitallgemeinen Befundheitöregein. 
8* ng lange zu leben (nah Hu: 
eland.) 
Die Wunderfräfte des falten Waſſers. 
Mittel pur Stärkung des Diagend und 
Hufeland's Haus: uud Meife: Apotheke, 
(Achte verbenerte Auflage.) Preis 15 Ger. 
oder 54 fr. 

Nicht leiht möchte es ein nüglidhe 
zes Buch ale das obige geben, welches 
bei allen Krankpeitevorfällen Natb unb 
Hilfe telftet. — Da, wo die fräftiafte 
Arznei vergebens angewandt wurde, haben 
die bier vorgefhriebenen Hausmit- 
tel die Krankheit geheilt. — Taufende 
von Menfhen haben biefem nuͤtzllchen Bus 
che die Wiedererlangung ihrer Geſundheit 
zu verbanfen. — 

efanntmachleng. 

7354. Sonntag ben 14. Junt Rachmlt⸗ 
tans 2 Ihr werden in der Gemeinde Uns 
terföhring ungefähr hundert Tagwerk Aeger 
und Wiefen, worunter 45 Tagwerl ſehr 
gute Torf- Wiefen ſich befinden, öffentli 
an die Meiftbleteuden aus freler Han 
verfteigert. —— — werden hoͤf⸗ 
lüchſt eingeladen, und bie nähern Bebing- 
wife wie auch bie Einfiht der Gründe 
Zönnen beim Obern- Meyer In Unterföhring 
täglich in Anfiht genommen werben. 

1230.32,6) Der Unterzeichnete iſt von 
dem Herrn Eigenthämer beauftragt, 
das Wirthstafern / und Oekonomie⸗ 


Gut Schönbrunn bei Landshut, 
ganz ludelgen und größtentheils zehentfrel, 
mit geräumigen, durchaus folld gemanerten 
Wirthichafts: und Delonomte = Gebäuden, 
Hangtapelle, neugebauter Kirche, Obſtæ und 
Gemüs:Garten, Fiſchwelher, 84 Tagwerf 

elde, 24 Tagwerk Wier-: und 50 Tagwerk 

aldgründen, bann ſechs Scharwerkpflich⸗ 
tigen, aus freier Hand zu veräußern, — 

Das Anweſen würbe ſich eben ſowohl zu 
einer Fabrik, als zu einer Badanſtalt be⸗ 
nüßen laſſen. — 

Kandshut den 27. Mai 1846. 

Goͤtz, k. Advolat. 
AAs Unf ein Defonomiegut wird bie 
zum 6. Jull eine Haushälterin geſucht, bie 
etwas Eautlon lelſten kaun. Auslunft er: 
theilt franco die R. 3. von Winfel 
mann'ſche Ulmierbrodniederlage in Min- 
Gen Gluͤcsſtraße Nr.3, über 2 Stiegen.) 

6864-66,c] Das freleigene im beften Zus 
ſtande befindliche Haus Nr. 17. im Marien: 
shhchen in Münden if aus freier Hand 

verlaufen. Dad Nähere if zu erfragen 
m Milchmaun vind-wis. 

7847.40. a] Am Dber-Anger Nr. 44. find 
drei Bottinge, für Färber, Gärtner ıc. 
fehr geeiguet, billig -zm verlaufen. 

7341. Cine Beamtenewittwe wuͤnſcht ein 
ejäpriaeh —— Maͤdchen in Koſt u. 

. D. Uebr. 


7304. Un der Baumfrape vis-d-visidem 
Vechgarten Rr.2. iſt ein Haus um 73004. 
zu verlaufen. Baareriag 3000. Das Näs 
here dortieibft. 
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7360, Vom nähften Sonntag den 14. 
uni an gebt tdalih zweimal mein 
Stellmanen von Münden über Neuried 
nah Planegs, nämlib: Fruͤhb Uhr und 
Mittags 2 Uber. Die Burädfahrt findet 
ſtatt Mittags 12. und Abends 6Uhr. Die 
Abfahrt Ift vor dem Sendilngerthore beim 
Baftwirth zur weißen Taube, wo auch 
bie Billets zu 15 fr. zu heben find. 

Um recht zablreihen Zuſpruch bitter 

Douatus Koder, 
Zohnkutiher 


Kiteratur- Anzeige. 
7335.36.3] In der Verlansbandlung von 
E. 9. Fabrmbacher in augsburg iſt fo 
eben erihienen,, und in Münden mas 
mentlib in ber 3.5. Lentner'ihen Bud: 
bandiung ſtets vorrathia zu finden: 


nr 9 . 4 ee, IS, . 
Di N olonie Hl. Waria 
in Penſylvanien, N.A., 


md die bedenklichen Aufnahme · Be⸗ 


dingungen in dieſelbe, 
beleuchtet von 
George vom Roß aus Nordamerlla. 
Broſchirt 3 Fr. > 
1332. Schnell eingetreteuer 
Berbältniffe wegen ft In el: 
ner febr fhönen Gegend ein 
reales Ehehaſts⸗ Baberreht 
L. fammt Haus und 
i — garten E verkaufen. Gel: 
ches wirft jährlich 6 Schäffel Getrelde ab. 
u bemerken ift, daß fih auf I Stunde 
6 bedeutende Ortſchaften find, auf 2 bie 
5 Stunden ein approbirtes Andividunm 
ch nicht befindet, eine Hanbapothefe ae- 
brt werden darf, und ſich vorzüglich für 
einen praft. Arzt, Eplrurgen oder appr. 
Baber eignen würde. Das Näbere buch 
ortofrele Briefe an J.B. 5. Poft reftante 


n Ingolftadt. 
Arien I 
7371-72.2] Möge es Herrn K. be:' 
lieben fih den 10. Map in's Gebädt: 
ni zurüdzurufen. 


nie nenne 
6906 -08,c] Eingerretener Verbältnife 
wegen ft eine große Wohnung am Promes 
Aa Nr. 12. Aber 1 Stiege big Mi⸗ 
chaell 1845 zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt zu erfratee. — 

7358. Elun oepräiter Nechtspraltikant 
wuͤnſcht bei einem koͤnigl Landgerlchte in 
Ober⸗ oder Niederbayern gegen angemeſſe⸗ 
nes Honorar placirt zu werben, u. könnte 
alsbald eintreten Das Nähere auf fran- 
Hirte Briefe bei ber Erpebition diefes Slat ⸗ 
tes unter ber Chlffre N. O. Rr. 7368. 

6833.35.c] Am Starnberger: Eee zur 
nächft dem Parke des k. Luſtſchloſſes Berg 

d 9 Zimmer mit ober ohne Menbel, 
Küche und Stallung, ganz ober atıch theil- 
welfe zu verfiiften, weiches bie +freund- 
lichſte Ausfiht im das Gebirg und ben gan⸗ 
gen See über befist. Mäheres im Flſcher⸗ 
Haus Nr. 3. im Dorfe Berg am Ger. 

1370, €8 werden Dominitalrenten, oder 
ein Gut mit Gerishtäbarkeit zu fanfen ges 
fuht. D. Hebr. 

7019-21.c] Auf ein Anweſen am Laube 
wird inner ber erften Hälfte der Schägung 
ein Kapital von 1006 A. zu dpGt. aufs 
aunehmen geſucht. D. liebr, 
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da zuruck. 
7355. —— elgt hleimlt einem 
verehrten Publltum ergebenft an, daß ber 
tellmagen jeden Samſtag von Münden 
orgens 5 Uhr pom goldenen Kreuz aus 
Waſſerburg, Frabertoham (Nachtla⸗ 
ger) und Waglug nah Salzbutg a 3 
von Salzburg aus «ebt bie Fahrt 
Dienftag Morgens 5 Uhr von ber 
nen Traube and, benfelben Weg zu 
Die Billets können im Gaſthaus zum. 
denen Areuz a Perfon Ifl. gelöst werben. 
20 Yfund Gepsd find frei. 5 
ren Shöoyf. r 
Rohufutiher von Hiek 
a _ 7357. Unweit 
Zugeifabt wirbetn 
er Dekonomie: Auwe⸗ 
" fen aug freier Hand 
verkauft. Dafleibe beſteht aus Wohnhaus, 
Etabel, Hofraum und 4: Kegwert Garten, 
an Aeckern 28 Tagw. 63 Dezim., an Wie⸗ 
fen 8 Tagw. 72 Dezim., an Holzgruͤnden 
4 Tagw. 6 Dezim. Bei diefem unwefem 
befindet fih noch überdieß ein Zleselſtadel 
mit SKallbrennerei, 2 Xrodenftädel, 3 
Breundfen, dann Stelnbruch und Le 
ruben zu 76 Dezim,, unb wirb baffelbe 
m Ganzen oder auch theilwelie verkauft. 
Kaufsluftige erhalten nähere Nusfunft durch 
bie Medaktion des Iugolftäbter W 
Blattes, u. erbittet man fi Briefe . 
Anweiens : Bertaur. 

13509. In der fehr aewerbfamen Stabt 
Neudtting In Oberbayern iſt ein am 
fhönften Platze gelenenes raͤumllches und 
im guten Zuſtande erhaltenes Haus mit 
einem Gemddgarten verfeben, aus freier 
Hand zu verlaufen. Wemerkt wird, daß in 
den Kauf ein reales Schuhmacher⸗ Recht 
aegeben werben ana. D. Uebr. bei. 

Joſeph Wutte, 
2... cdun machermein er daſelbſt. 

6970.78. c] Eine no ſehr guter 
Afigige Chalſe mit ae 1 und Koffer 
um Auſſchrauben, aufs Land defonders pafz 
Iend, get billig zu verkaufen VBaperftraße 

ro. 

7366, Es iſt eine, Wohnung von 3 Zims 
mern, Küche, aropem Dienftboten: Zimmer, 
Holzlege ıc. mit Meubles u. Betten 
3 Stiegen in einer Straße ber Morfiabt 
von Anfang Jull bis Ende Ditober zu ver⸗ 
miethen. D. Mebr. FIRE 
„1301. "In ber Dbenjardenfrafe Red. 
find a. zu ebener Erbe geräumige Woh⸗ 
mung, zu verſchiedenen Gef@dften geeigmet, 
b. über I Stiege zwei ſchͤne wicht menb« 
Hirte Simmer zu vermiethen, und u Dis 
&aeli F bezlehen. Näheres Senblinger- 
gaſſe Nr. 65. im Laden. t 

7308, &86 if ein WBanerngätl mitdRgm. 
5 Des. Feldgränden nebit eimem Obft: =. 
Wurzgarten, 14 Etd. von Münden, 
Unterbändfer zu verfaufen, D. Uebr. 

1369. Es iſt ein vorderer Logenplaf 
3. Rang links r vergeben. D. lebt, 












7373. In einem gut gelegenen’ 
thelle find 2 Hänfer um billigen Preis and 
freier Hand zu vertanfen, jedoch ohnt 
terbändler. D. Behr. s 
A770.) Eine Heuelnlage Hrigt ver 
ften. Hirtenfirafe Nr. 11. 
7380-82. a] — find zu ver⸗ 
kaufen. D. Ueblt. 
a @6 wind ein Mleihiger Ruffcher 
geſucht. D. Uebt. 


u Feine 
halbe Stunde von 
dem Märkte Mies: 
bad entfernt, und 
“ auf ber Strafe von 
mach wegerniee gelegen, iſt ein 
Imbeigenes Bauernanwefen aus freier Hand 
zu verkaufen. Diefer Bauernhof liegt auf 
einer Anhöhe, mit der Ausſicht zur gan: 
Gebirastette von Tölz bie am Wen: 
Yeikein und ber Gegend Kofenheims. Das 
"Wohngebäude felbft it von Stein, und 
mod ganz gut erhalten, fowie aud Stadel, 
Stall und Tenne. Zu dieſem Anwelen ge- 
33 Tagw. Feldbau und Y Tam. 66 
Holzgrände, melde ſaͤmmtliche nahe 

dei dem nweſen felbft ſich befinden; fer 
wer find II Tom. 34 Des. Wiesgründe 
etwas weiter von dieſem Anweſen entferr* 
im gehoͤrlg. Der Kaufpreis diefes Ans 

{ft v009 fl. und das Nähere felbit 

IR au erfiagen bei der Erped. d. Blattes. 


7421-12, a] Eine Ehirurgend-BWittwe In 
einem anfehnlihen Markte in Oberbayern 
fuhrt einen —— Naͤheres bei der Er: 
yebition ttes, welche frantirte 
Briefe annimmt. 


1323, In Dberbayern iſt 
ein bedeutendes Ehehafté— 
Bab mit ober obme Detonos 
mie zu verfausen. Su erfra- 

bei ber Erpedition die- 

s Blattes. 


7425, @inen hoben Adel und geehrten 
Publikum empfiehlt ſich Unterzgeichneter zur 
senelaten Abnahme feiner felbft nefertigten 

eihaum -Pfeifenköpfe und 
Eigarrenröhrchen, 
ſewohl nlatt als aeihnist, mit Wappen 
‚und Figuren zc. und fiber: prompte ad 
zeele Bedienung zu. 
Aud werden gerauhte Meerihaumlöpfe 
und in ae, ey 
ar obm, 
Blldhauer und Meerihaumfchneider 
Särbergraben No. 2. in München. 
Betanntmahung. 

6695-93.0) Wenen eins 
getretenen GSterbfalles 

wird das in der Ka 

tharlna = Worftabt da⸗ 
bier befindllche Wag⸗ 
ner: Anweſen, beſtehend 

fa einem Iftödigen ganz gemauerten aut 
sebautem Wohnbaufe ſammt realer Wag— 
nerb-Gerechtfanie und Wurzgarten, dam 
in einem bedeutenden Werkjeus u. Holj: 
vorrath, im beiten Gewerbsbetriebe ‚ver: 
ee bie —* Kragen 
thel verzinsiih liegen biel: 

ben. — Kaufsluftige belieben fih im por: 
tofrelen Briefen an den Untergeihneten zu 
wenden. — Mühldorf den_12. Mai 18346. 
Peter Mareis, Realitätenbefiger. 

7415. Ein goldener Obriing mit vier 

blauen n wurde verloren. Der red: 
Inder wird nebeten, nesen Erkennt: 
Häteit felben ir der RNeuhauſergaſſe Re. 21. 
über 4 Stiegen abzugeben. _ u 
Ta18, Ein mit deu beiten Zeugulifen 
ener junger Manu wäniht bis nid: 
ken nat ald Auszeher oder Bedlenter 
%. 3. unterzufommen. D. Uebe. 

T7419.20.a] Ein Geihäft, für ein Frau: 
euzimmer palend, kann übernommen wer- 
ben. D. Uebr. i 

110. Im einer der angensumten mad 
feuchtdarften Bebirasgegend fit ein Deto: 
womiegätchen mit gut aebwıtem Haufe, 30 
Tag. Feld: und Holzgrund unter billiger 
Bedingung zu vertauien. D. Wehr. 
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Eigenthum und Beriag ver Igl. Hofbuchoruderei von y. Rast. 
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©: MRheumatismus-Ableiter. 
7361. Bon unfern im Deutjhland, Holland, Belgien, Grantreich und Rußland 


ſehr begehrten 
Drientaliigen Ahyenmarismnd- Amnlets 

haben wir Herrn J. G. Hornſchiu, Theatinerftraße Nro. 32 in München J ein 
Lager übergeben. - 

Der Breit pr. Stüd mit Gebrauchsanweiſung ift 36 Er., flärkere 54 fr. 

Dieie Rheumatidmus» Ableiser find ein bemwährtes Präfervariv- und Heilmittel 
gegen Nerven- und rheumarifche Uebel, als: 

Kopfgicht, Geflchts- und Haleweh, Zahn- und Ohrenſchmerzen, Bruft-, Nüden- 

und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Herjflopfen, Schlafloſigleit, Roſe und 

andern Entzündungen, Harthörigkeit se. ı€., 
Inden fle die überflüfiger elelsrifche Blüffigkeit im Körper, welche Vollblütigkeit erzeugt, 
und durch Ueberreizung ded Nervenſyſtems genannte Leiden herbeiführt, ableiten, ohne 
dem Patienten Schmerzen zu verurjachen. 


Sehr empfehlend für dieſes Mittel äußert ſich das kgl. Würtembergifche mebizinifche 
Eorreipondenzblatt in Band XII. No. 18. pag. 143. 
Nachſtehend möge ‚eines der vielen und zugegangenen Anerfennungsjchreiben jund 


Attefte folgen: 


Atteſt: Herrn Jullus Helimuth beſchelnige Ib auf fein Verlangen, Behufs Ber 
dffentlibung, hiermit fehr gern, daß ich durch ben Gebrauch feines bei ihm 
gekauften fogenannten Mheumatismug = Ablelters von der Moie im Geſicht 
gebeilt worden bin, und halte es daber für Paicht, allen an ähulihen und 
verwandten Uebeln Leidenden dieſe Ableiter beitens zu empfehlen. 

Sroß Graben bei Oels den 16. Januar 1846, 


(1.8) . Emil Uxrhe v. Gräveniy, 
Wer Niederlauen in deu größern und Mittelftädten Bayerns zu übernehmen wünfdt, 


beitebe fi franfırt an und zu wenden. 
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7227-49.b] Die Unterze ichnete dertauft 
aus freler Hand ihr in der Stadt öbamm 
befindliches ganz folid gebautes Zftödiges 
Haus mit Hofraum, Stallung und einem 
eigenen Brennbaufe mit darauf rubender 
radicirter Branutwelubrenners⸗Gerechtſame 
Diefed Haus iſt in Mitte der Stadt an 
der Hauptitraße gelegen, mit 5 helzbaren 
Simmern, 2 Kihen, 2 Boden und einem 
eigenen Brunuen im Hofraume verlieben, 
und fann darauf,. da ein machhaltis geſi— 
cherter Nahrungsſtand begründet werden 
kann, auch eine neue Anſaͤßlgmachung und 
Verebellhung gefhesen. Der nähern Bes 
dinguiſſe wegen ift fi portofrei zu wen: 
den an Anna Greiner, 

Handeldmannswittwe in Chamm. 


7383. In ber Biumenftrafe Nr. 18. ne: 
ben dem Glasyarten ift eine Stallung für 
12 Stüt Hornvieh mebit einer Wohnung 
zu ebener Erbe rüädwärts, neelguet für 
einen Vlehhaͤudler oder Milchmaunn, für 
das Ziel Michaell 18416 um den Jahres: 
zlus von 125 fl. zu vermiethen. Näheresift 
Sendiingergalfe Nro. 75. zu ebener Erbe 
zu erfragen. 

T155-57,c} Eine ganz neu hergerichtet 
große Wohnung, wie ein neuer Laden iſt 
auf Mihaeli zu vertiften. Kaufingerjirafe 
Mo. 27. 

7285-87.b] ‚@in ſehr guter Seller 
tft fogleih zu vermictben, und das Nà— 
bere in der Füritenfeldergafe Nro. 7. zu 
ebener Erde bei dem Hausmeifter zu er- 
fahren. 


7374 76.a] M. G. Everill, Teacher 
to the Royal Family begs to announce 
that he has arranged Classes for the 
Study of the English Language at 
his apartments Nro, 62}. Türkenstrasse 
on the rd Floor, 


früher Ma 
DEF 9 > 

HDauffs fammtl 
‚eriheinen fo eben in einer höchſtt niedlihen Cabinets Ausgabe 


in Us Zbeilen & nur 12 fr, ! 
Sundb empfehlen wir uns zu zablreihen Aufträgen auf diefe jo nette, eortectes 


Jund äuperit billige Ausaabe der Werte des lleblichen Dichters. 7362-13,a] 
f 3. Dalms Hofbuhbandlung, Theatinerftraie Re. 10, in Münden. 
— — — © — 3 7 on —— mn aa" — 


Wilh. Mayer und Comp. 
verund Helimuth in Brest 
BSSHICHCHIEDIDCH 
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7224-26.b) Der unterzeichnete ft gelon- 
nen, feln in der Stadt Laufen au der Sal: 
zach befindliches Ihönes Anweſen, beſtehend 
aus dem freieigenen Hauſe, Stadl und 64 
Tagw. Wiesgrund fammt Webergerecht- 
fame mit dem bedeutenden Werkjeug aus 
freier Hand zu verlaufen. Das Haus und 
der Stadel find gut zufammengebaut und 
der Wiesgrund im beften Eulturzuftanbe. 
In Laufen werden nur zwei Webergerecht⸗ 
famen ausgeübt. Bei diefem Verkaufe tft 
das bedeutende Waarenlager abzuldfen. 
Die Hälfte des Kaufſchillings ift baar zu 
erlegen, die andere Hälfte laun zu 4 0 
verzinslih gegen hupotbefarlihe Sicherheit 
auf dem Auweſen liesen bleiben. Auf pors 
tofrele Briefe ertbellt weitere Aufklärung 
Zaufen den 20. Mai 1846, 
Johann Baptift Fin, 
buͤrgerl. Webermeliter. 
7365. Es find zwei coͤne junge Mat: 
tenfänger zu verkaufen. D. Uebt. 


Bräubaus : Dertauf. 
6719-21.c] Der Unterzeichnete 
RXiſt geſonnen, eimgerretener Ber: 

gen Hältnife wegen fein in @ichitätt 
. N gelegenes und im beiten bauli= 

E “ben Zuftanbe-befindliches Bräus 
Anweſen nebft den dazm gehörisen Bram 
utenfilien aus freier Hand zu verkaufen, 
Das fraglihe Anweſen fann täglich einge⸗ 
feben u. das Weltere mit dem Eigenthü- 
mer ſelbſt verhandelt. werden. 

Johaun Weinbl, 
zum untern Plenagl in Elchſtatt. 


Gottgejällige Gaben. , 
Den 8. Juni: Nachtrag für die 63jaäͤh⸗ 

rige Perion von T.O, „Soll um Gefund: 

beit beten” IA. Bon E. 30fr. » 


Den 8. Juni: Für ein redt Armes von 
F. KR. I8fr. 
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Bayern, 


München. Die feierliche Frohnlelchnamsprozeſſion fand 
vergangenen Donnerftag den #1. d., als am hl. Frohnleich⸗ 
namsöfefte ſelbſt, mit aller diejer erhabenen kirchlichen Beier ans 
gemeffenen Pracht und Würde flatt. Se. Königliche Ho 
beit der Prinz Auitpold von Bayern, wohnten im Aler- 
höchſten Auftrage Sr. Majeftät, begleitet von dem großen 
Gortege, der Prozeffion bei. Ihre Excellenzen die GH. Miniiter, 
die Staatöräthe, die Mitglieder der höchſten K. Stellen und 
Behörden ze. folgten dem Zuge. Eine ungeheuere Volldmenge 
wohnte der erbebenden Beier an, und eine fehr große Menge 
von Fremden aus geringer ober größerer Entfernung hatte fich 
dabei eingefunden. Das herrlichhte Wetter begünftigte dieſes uns 
vergeßlich ſchoͤne kirchliche Bet, und Fein Unfall flörte bie er⸗ 
habene Beier. — Der Himmel hat in den legten Tagen Se» 
gen in Hüde und Bülle gefpendet. Schon erhoben ſich Stimmen 
ber Zweifler, welche aus der fortwährend freundlich und warm 
ſtrahlenden Sonne, Unglüf und Berderben für, bie Feldfrüchte 
zu prophezeihen begannen; fich, da eröffnete der Himmel die ſe— 
genbringenden Schleußen, und bie Gtunmen der Zwelfler find 
verflummt, und mand;e Spreulation ift vernichtet, Dank bem 
Algütigen ! 

Am 7. Iuni Abends 5 Uhr find Ihre Majeſtäten der Kö— 
nig und die Königin in Würzburg angefommen, Die Straßen, 
durch welche Diejelben nach der Refldenz fuhren, waren feſtlich 
geihmüct, und die Zöglinge der Vollsſchulen, der Stubienan« 
falten und des Schullehrerfeminard darin aufgeftellt. Nah 8 
Uhr traf auch Ihre E Hoheit die Brinzeffin Alerandra ein. 
Um 11% Uhr des folgenden Tages ſehten Ihre Majeſtäten auf 
dem Dampfſchiff „Thereſe“ die Reife nad Aſchaffenburg fort, 
bei welcher Gelegenheit abermals der Landeplag, die ihm «Hafen 
Tiegenden Schiffe, die anliegenden Gebäude und das Dampfſchiff 
ſelbſt feftlich verziert waren. Muſik und Lebehochruf folgte Ihren 
Majeftäten, bit das Diejelben führende Schiff aus dem Geſichts⸗ 
kreiſe verſchwand. Die N. Würzb. Ztg. enthält Nachſtehen⸗ 
des: „Beide Königliche Majejtäten haben Allerhöcht Ihr beſon- 
ſonderes Wohlgefallen über den „ſchon gewohnten freundlichen 
Empfang dahier“ und Allerhöchſt Ihren Dank hiefür in den als 
lerhuldvollſten Ausdrũcken auszuſprechen und und zu beauftragen 
geruht, die geſammte Einwohnerichaft bievon in Kenntniß zu 
fetzen. Dieſen uns ertheilten höchſt angenehmen Auftrag erfüllen 
wir, durch gegenwärtige Veröffentlichung. Würzburg, den 8. 
Juni 1846. Die beiden Bürgermeifter: Bermuth. Schwinf. 

Ihre, Kai. Hoh, die Frau Erzherzogin Hildegard fol dem 
Bernehmen nach (mie die Allg. Zig. aus Wien vom 4, Juni 
meldet) fich abermals in gejegueten Umſtänden befinden. 

Fürs kommende Jahr if zum Berjammlungsort vom 
Verein der „ſüddeutſchen Forſtwirihe“ Aſchaffenburg ges 


‚wählt, worden. ı Die heurige Berjammlung murde bekanntlich 


in Freiburg abgehalten. 

R Die Koften des eleftromagnetiichen Telegraphen auf der 
Mündens Augsburger Eiſenbahn, mit deifen Herflellung man 
eben beſchaͤftigt iſt, find zu 19,200 fl. veranfchlagt, 
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Consomm& 
Politifches und Michtpolitifches. 

Rom, 2. Juni. Ueber dad von Greger XVI. im Jahr 
1837 zur Zeit der Cholera abgefaßte Teſtament vernimmt mar 
folgendes. . Der Teſtamentsvollſtrecker ift der Cardinal Mattel. 
Das von dem Verflorbenen in ber Bank von S. Spirito de— 
ponirte Geld hat er ber Propaganda Fide vermacht. Verſchie⸗ 
dene Regate find milden Stiftungen, ben Armen, feiner Diener« 
ſchaft und für Seelenmeſſen ausgeſeht. Seine Paupterben : find 
die noch ummlnbigen Kinder feiner Nepoten. Sein Leichnam 
fol fpäter in der Kuche S. Gregor beigefegt werben. In- be 
Klofter diefer Kirche Hat der Papſt viele Jahre ald Gamalto- 
Ienfer und zulegt ald General dieſes Ordens gelebt. — Geſtern 
Abend war die erfle Eongregation der drei Ordendhäupter (des 
Dekand des heiligen Eollegiums Garbinal Micara, des erſten 
Prieſters Franzoni und des erſten Diaconus Garbinal Riario 
Sforza) in der Wohnung des Cardinalt Micara, wo fie ſich 
in ben erſten Tagen, ſolange ber Todte noch im Palaſt ruht, 
verfammeln. Später gefchehen bie VBerfammlungen bed ganzen 
Eollegiumd in der Sacriſtei von St. Peter. Es wurden alle 
Beamten bes Staats in ihren Stellen beftätigt, und über bie 
nach den Legationen zu fendenden Prälaten an die Gtelle ber 
zum Gonclave berufenen Garbinäle beraten. Man bezeichnet be» 
reitö michrere Gardinäle als Candidaten für St. Peters Stuhl, 
unter dieſen die Garbinäle Mattei, Balconieri und Drioli. (U 3.) 

In einem Schreiben aud Nom vom 2. Juni, bas bie 
Augsburger-Voflzeitung mittheilt, beißt es: „Geftern um 94 Uhr 
bat der bl. Vater feine erbabene Seele Gott dem Herrn im 
Frieden übergeben, Wie fchön ih der Tod des Gerechten! Am 
25. Mai hatte ich noch die Ehre, einen Decan aus Böhmen 
ihm vorquftellen ; mit gewöhnlicher väterlicher Liebe und Freunde 
lichkeit ließ er und nach einigen Minuten in Frieden ziehen. 
No am nämlichen Abend um halb 8 Uhr wurde er von einem 
heftigen Fieber, dad 48 Stunden anhaltend dauerte, überfallen; 
fogleih wurden jein Chirurg Baroni und der Keibarit Boyle 
olli berufen; fie fanden die Fuͤße Sr. Heiligkeit bedeulend ame 
geſchwollen, uud die feit 10 Jahren am rechten Buße fließende 
Fontanelle bereits zugefchloffen umd eiwas entzündet. Das Bies 
ber murde unterdeffen ftetd gelinder, und kaum hatte es den bi. 
Bater verlaffen, fo legte der Chirurg ein auflöjendes Pflaſter 
auf den Fuß. Se. Heiligkeit fühlte eine Zeitlang heftige Schmere 
zen; am 28., da man das Plafter abnabm, Fam ein Roime 
ſchwamm zum Vorſchein; die Fontanelle fing wieder an zu flie= 
fen, und man glaubte, die vielen Humored würden entfernt 
werben. Das Fieber kam nicht mehr fo heftig, jo daß man 
Hoffnung hatte, der hl. Vater werde in wenigen Tagen das 
Bett verlaffen können; am 29. Abends fühlte er ſich wieder 
bedenflicher, und ‚konnte wenig fhlaien. Am 30. unwohl id 
befindend, beichtete Se. Heiligkeit nach Gewohnbeit bei Sr... Emi- 


nenz dem Garbinal Bianchi, und fagte dann: „Da id morgen 
am Pfingilfefte mahricheinlich nicht ſelbſt die heil. Meile leſen 


fan, fo verlange ich doch die bl. Gommunion zu empfangem, 
und zwat „devotionis causa,* was auch durch Monf. Arpi, 
feinen erflen Caplan, geſchah. In der Nacht vom 30. auf dem 
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31. ſchllef Se. Heiligkeit wieder fehr unruhig ; am Pfingſtfeſt, 
aber befand fi ber hl. Vater wieder bedeutend beffer, und 
fagte noch: „Ach wie gnädig ift der Almächtige mit mir, da 
er bereiss alle Schmerzen von mir binweggenommen.* Abends 
Veh die Gefchwulft des rechten Fußes bedeutend nach; allein die 
Humores drangen nach der Druft, bad Fieber trat noch hinzu 
und auf einmal ward bie Krankheit höchſt bedenklich. Mit gros 
Ber Mühe athmete von nun an ber heil. Bater — um 12 Uhr 
Nachts kam der Tobtemnfchweiß — doch ſtets bei vollem Bes 
wußtſeyn empfahl er ohne Aufhören feine Seele dem Herrn. 
Am 6 Uhr Morgens reichte man ihm bie Ießte Delung, das 
rauf eribeilte ibm Se. Gm. Gardinal Lambruschint die abso- 
katio in articulo mortis. So auch der General der Garne» 
Kiten die Sterbabläffe. Se. Helligkeit begann zu phantafiren, bie 
Todesangſt brach feine väterlichen Augen, und das Waſſer er» 
lichte den Athen: die Uhr ſchlug 94, und ber Water der ka— 
tholiſchen Griftenheit übergab ruhig feine Seele dem Erläfer. 
Gott gebe ihm die ewige Ruhe! Nah dem Tod bedeckte man 
ſogleich ſein Angeficht ; die Pönitentiarier von ©. Peter began« 
nen um bie Reiche das Dfficium Defunctorum zu beten; um 6 
Uhr Nachmittaz fam Se. Emin. Cardinal Riario Sforza, Ga» 
merlengo des bl. Stuhls, der bie Beriflcation des verblichenen 
DOberhirten anftellte; darauf beiete ber Gardinal mit Thränen 
das de Profundis, worauf die Ablefung des Deeretd vom er⸗ 
fl Notar der apoftoliihen Gamera erfolgte, woburch bie 


° Schlüffel und Bifcher-Ring von dem Oberfllammerberrn, Für— 


Ren v. Medicis, dem Gardinal übergeben wurden. In großer 
Galla febrte der Eardinal, von der Schweizer-Garde begleitet, 
deren Zug der Gommandant der Garde, M. Pfiffer, zu Pferd 


- erdffnete, nach feinem Palaſt zurüd. Heute Abends um 7 Uhr 


wird die einbaljamirte Leiche Er. Heiligkeit in bie ſirtiniſche 
Gapelle übertragen, nach drei Tagen dann nach St. Peter; nach 
Den dort gehaltenen Ytägigen Grequien werben bie Gardis 
wäle unmittelbar in's Gonclave fich zurüdziehen. Gott gebe ſei⸗ 
wer norbleidenden Kirche bald wieder eines guten Hirten! Alle 
Gloden Noms verfünden ben Hintritt des vielgeliebten Vaters 


der Kirche” 


Rom, 3. Juni. Mehrere Vorfälle in Ancona geben nur 
zu beutlich fund, daß die revolutionäre Propaganda tbätiger 
als je it. Es find in jener Stadt von den Meuchelmördern 
wiederum einige Dfiiziere und Beamte ald Opfer ihrer Dolche 
bezeichnet. Mit Freuden hört man übrigens, daß Obrifilteuter 
nant Allegrini der Geneſung, wenn auch langjam, entaegengebt. 
Selbft bier in Dom, mo man politifchen Umtrieben bis jegt 
fo wenig bemerkte, fol es in dieſem Augenblick nicht zanz ge» 
beuer jepn; es werden daher die gewöhnlichen Sicherheitsmaaß⸗ 
regeln ber sede vacante dieſesmal mit verboppelter Vorſicht 
gehandhabt, Das Militär kommt nicht aus den Kleidern; in 
den Kajernen müffen Offiziere und Soldaten mit jcharfen Pas 
tronen immer bereit ſeyn. ( A. 3.) 

Nach Liſſaboner Nachrichten vom 26. Mai (in der 
Aulg. Ztg) war das portugiefliche Miniſterium endlich vollſtän- 
dig; es hatte fh aus chartiſtiſchen Elementen ergänzt. Den 
Borflg im Conſeil und die Finanzen übernahm der Herzog von 
Palmella, das Innere Sr. Monfinho de Albuquerque, Juſtiz 
und Gultus Hr. de Soure, die Marine mit provifor. Lieber» 
nahme des Kriegeportefeuille Hr. Loareiro, bie auswätigen Ans 
gelegenheiten Graf Lavradio; dad Vortefeuille des Kıiegd ward 
zur definitinen Uebernahme dem portugieſ. Geſandten in Wien, 
Marquis v. Saldanha, angeboten. — Aus Liffabon wird 
(dem N. KR. zufolge) vom 27. Mai geſchrieben: Geſtern Nach» 
mittag 5 Uhr fegelte der Großfürſt Konftantin mit feinem Ges 
ſchwader auß bem Tejo wieder ab, — Die Königin bat nach 
Hafdfung der Deputirtenfammer bie Korte aufferordentlicher 
Weiſe auf den 1. Sept. einberufen. — Giner Korrefpondenz aus 
Kadix vom 27. Mai zufolge Herrfchte umter ben Inſur⸗ 
genten auf bem Lande bie größte Anarchie. 
fünbeten bie Reyna absoluia ; Andere Don Vedro V. mit el» 
mer Regentſchaft, wieder Andere verlangten das Statut von 
Joao Vi. Die Truppen waren im Ganzen noch treu, aber zu 
wenig zahlreig, um bie Mevolution mit Erfolg befämpien zu 
Eönnen.— In Folge der Elugen und verjöhnlichen Maafregeln 
des Hetzogo von Balmella, der für fein Minifterium - lauter 


Die Einen ver⸗ 


Liberale ausgewählt bat, if die Neigung Liffabone zu einem 
Aufſtand bebeutenb ſchwächer geworben. Uber ber lange Bes 
fand eines ſolchen Minifteriums iſt zu bezweifeln, 

Merkwürdig bleibt die Thatfache, daß die Portugiefen feit 
1834 nicht länger ald 2 Jahre ohne Revolution bleiben Fonn« 
ten. In jenem Jahr wurde Dom Miguel vertrieben ; dann Fam 
die Septemberrpoolution von 1836; darauf Revolte und neue 
Gonfitution von 1837138; ihr folgte die Aufreaunı in ber 
Douro-Frage, bie Berfammlungen an der Gränze und brobende 
Beindjeligkelten mit Spanien, 1849; ferner ber Aufſtand von 
Dporto und die MWieberberftellung der Carta, 1842; der Aufe 
ftand von Torres Novas und Almeida, 1844, und endlich, 1846, 
die jegiae Revolution. Ob Palmela im Stande ſeyn mird, die 
Binanzprobleme zu löſen, muß die nächſte Zukunft Iebren, 

Baris, 6. Juni. Pecomte ift zur Strafe der Batermör« 
der verurtbeilt, d. h. er fol barfuß, im Hemd, den Kopf mit 
einem ſchwarzen Schleier bebedt Hinausgeführt und entheuptet 
werden. Diejed Grfenntnig war nad dem Stand der Sadıe 
voraus zuſehen, es ift jedoch bie Meinung im Publikum verbreie 
tet, daß ed nicht vollzogen,- fondern auf dem Gnadenweg in Ir 
bentlängliche Verbannung verwandelt werden bürfte. 

Paris, 7. Juni, Das 3. des Debats berichtet die Eröf- 
nung bes Urtbeild bed Stabtgerichtögofes burch den Obergref 
fir Hrn. Cauchh, der fich ins Gefängnig des Luxembourg ber 
agb. Lecomte hörte ed mit größter Belaffenheit an und fagte 
nichts als: es iſt gut, ich bitte nur um eined, ben Hrn. Abbe 
Grivel zu feben. Sein Sadhwalter Hr. Duvergler und der Gr» 
fängnißgeitliche, der häufige Unterrebung mit Lecomte gebaht 
batte, begaben fi unmittelbar barauf zu Ihm. Nachdem der 
Geiltliche fort war, wurde dem Verurthellten die Zwangslack 
angelegt. Er war ſelbſt befligen, fich dieſer Orbnungepflict 
zu unterziehen, und unterbrady das Stillſchweigen nur einigemal 
um fein Berlangen auszudrüden, daß ihn der Gefängnifigeift« 
liche wieder befuchen möchte. Die war Am Freitag Abend, 
am Sonnabend früh empfing er von den HH. Grivel und Du⸗ 
vergier einen neuen Beſuch. Am Nachmittag fehte er ein Des 
gnadigungsgeſuch auf, in welchem er Gr. Maj. die tiefite Meue 
bezeugte. Die Zahl der Pair, die abgeflimmt haben, war 232. 
Davon hatten 196 für die Strafe der Vatermörder, 33 für 
einfachen Tod, und 3 für Iebenslängliche Einfperrung geſtimmt 

London. Dem (in Syöneh erjcheinenden ?) South Austra- 
lian register vom 22. Dftober v. 36. zufolge war der Dr- 
nitbolog Hr. Hall von Melbourne zurüdgefehrt, wobin er 
auf dem „Spectan’ gegangen war, und hatte eine Menge natur 
geſchichtlicher Gegenſtände mitgebracht, namentlich mehrere Exem⸗ 
plare des Ornithorgnchus, fo wie auch ein lebendiges Gremplar 
ber echidna, oder des inländifchen Stahelfhmweins, 
das fürzlich in der Nähe vom Gap Shark gefangen worden 
war. Dieß jonderbare Thier ift, feltbem es eingefangen, mit 
Brod und Wafler gefüttert worden, und Hr. Hall glaubt, daß 
er cd Ichend werde nach Europa ſchaffen können. Gremplare 
dieſes Thiered find jo jelten, daß bie Londoner zoologiſche Gr» 
ſellſchaft 100 Guineen für ein lebendes geboten hatte. 

Gine neue Erpebition nad dem Öfllicden Afrika fol nächſtent 
unternommen werden. He. 3. ©. Leigh, der die Samapili 
(Samauli ?) Sprache redet, von welder Mundart im Lande 
gejprochen werden, wird als ber Anführer der Expedition ge 
nanat, und der Sultan von Muſcat fol für einen ausgedbehn« 
teren Verkehr mit England fehr günftig geftimmt ſehn. Nach 
den Iepten Nachrichten aus Malta iR nun auch Hr. James 
Richardſon vom feiner großen Melfe na dem Innern von 
Afıifa, nach Fezzan und Tripolis glücklich zurüdgefehrtt. Gr 
bat die ganze Gegend unbewaffnet bumchreifet, und nicht einmal‘ 
Gefchenfe für die Gingebornen mitgenommen. Er würde indeß 
feine Reife noch welter ausgebehnt haben, Hätten ihm nicht bie 
Kriege zwiſchen mehreren Stämmen, durch beren Gebiet er 
reifen mußte, daran verhindert, 

Gin framzöflfches Blatt fagt, Hr. v. Rothſchild molle as 
ganze Tabalsmonopol nicht nur von Brankreih, fondern von 
ganz Guropa am ſich ziehen. Schon Habe er Agenten nad 
Amerika geſchickt, um alle Tabafdernten auf mehrere Jahre im 
Voraus zu faufen; 30 Milionen find vorläufig zu biejer SIye- 
ration beflimmt. 
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Bereine gegen Thierquälerei- 
Ju Pariſer⸗, Wiener-, Deesbnen, Hamburger: und 
Berliner: Blättern ift Folgendes zu leſen: 

1) Der dur den Mündener:-Berein veranlaßte und nad 
feinem Borbilb burch den für wohlthärige Zwecke unermübet thätigen 
Genersl:Zeßretär und Redacteur-Proprietaire Parisot zu Stande 
gelosmenene Parifer:Berein gegen Ihierquälerei bat 
eine Deputarion an den Präfelten von Paris gefanbt, an ber 
ren Epipe der Bereind:Vorftand Pariser (berühmter Hiftoriter und 
Mitglied der Akademie) fand, Die Deputation wurde mit Auszeich⸗ 
nung unb großem Wohlwollen empfangen, der Präfekt ficherte dem 
Bereine alles mögliche ihm Rüsliche zu, wies ihm ſogleich ein e i— 
genes Lokal im Hötel de ville an, und bier werben jeht 
auch regelmäßig bie VWereinsfigungen gehalten. Schon früher ließ der 
Poligeiminifter, ber dem Verein fogleid als Mitglied beitrat, ihm 
eine Authorifation zur Bifitation der Schlachthäuſer (abbatoirs) 
ausfertigen. Gine Wenge frangöfifher Blatter enthalten Auszüge 
aus den Münchener:Bereinsfchriften, Balls Pfenningbitvir refp. 
die Gedichten dazu wurden in's Branzöfiige Überfegt. Franzöſiſche 
Blätter nennen ben Berein „une societe grande et seriouse.‘* 

2) In Wien, wo fich ebenfalls ein Verein nach tem Muſter des 
biefigen bildet, lich die Shulen:DOberauffihtshchörde ums 
faffende Ertrafte aus benfelben Echriften anfertigen und in bie 
Wiener: Shulgeitung aufnehmen, ber Magiftrat verteilte 
fie ſelbſt und empfahl fie bem Geſammt-Buch händler Gremium. 

3) Der kLinzer⸗Berein (auch für das Herzegthum Salz⸗ 
burg), gleichfalls mach dem Mufter des hieſigen und unter Gorrer 
fponben; mit ihm gebildet, zählt feit 5 Monatın fdon über 2000 
Mitglieder, viele von den erften Rotavilitäten bes Landes; er 
wurde gegründet durch ben Landreg,:Math Graf v. Barth: Bar: 
thenheim unter Affifteng bes Bürgermeifters Bifchof, 
Stadtpfarrers Kirchſtelger, Domberren und Schu: 
len»Dberauffehers Rieder, Magifir. Mathe Bruns 
ner, ſtänd. Synbicus Ritters v, Spaun uns Fabrik 
Inhabers Dierger. Am 25. d. M. hält er eine Generalver: 
fammlung im ffändifchen MReboutenfaale, wezu auch Damen auf 
die Gallerie eingeladen find. Die Mündener Schriften wurden im 
Lande ob ber End und Herzogthum Salzburg in mehreren taufend 
Er.moiarın, namentlich auch in Schulen, Kinderbewahr : Anftals 
ten ıc. vertheilt. 

4) Mer Börger:Berein in Illyrien, dur den Domberrn 
undersbifhäfl. Schulen:DOberauffeber Stanig, mad 
ben Muſter des bicfigen gegründet, zählt ſchen weir über 1000 Mit: 
glieder, Vorſtand ift der &P,Kreishauptmann Grafv. Gleis: 
bad, Stellvertreter Hr. Stanig, Sekretär Mayiftraisrath 
Kromier, ber Bürgermeifter Xusfchußmitglisd und im Mar 
giftrats:-Saale wurde erſt kürzlich eine öffentliche Sikung ger 
halten. Foabrikinhaber Bahont Ließ auf eigene Koften 12 Wägen 
zum Transport ungebundenen Schlachtvieh's nah Münchner Mor 
dellen herſtellen, viele Mitglieder aus Trieft, Dalmatien ic. 
find dem Bercin, mit ber Bitte um Mittheilung der Schriften des 
Mündner:Bereing von Perner, Ball und Zagler in größerer 
Anzakl, beigetreten; es wurden jüngft wieder 1700 Exemplare 
von Zuglers unb Perners Schriften und 48,000 Pfen.⸗Bilder auf 
Berlangen dahin äberfandt; diefe Schriften find ins Itatienifche, 
Slaviſche ic. z2c. Überfegt. 

Das fürkbifhöfl. Gonfiftorfum in Trieſt lobt Öffentich 
das Streben bes Vereins und fammelt Mitglieder für ihn und Bei: 
träge, ebenfo bie Gonfiftorien Veghia und kabrant, ber 
Madg iſtrat und bie Wichfhlahts:Xuffihts: Bommif: 
fiom in Trieſt. Auch biefe verlangte noch mehr Fremolare ber 
Görzer:Gonfiftorial:Xusfchreibung und ber Perner’fchen Jahresbe⸗ 
richte, „um fie. cireulicen zu laffen und mit dem wohlthätigen, edlen 
„unb & Zwei das Yublitum vertrauter machen zu 
konnen.“ Sie verfprit „Abftellung der unmenſchlichen Behandlung 
bes Schlachtviehes“ umb bas gange ErieftersMepgers@rer 
mium (60 Megger) traten als Vereinsmitglieder bil. Die fans 
besregierung in Zrieft bringt auf feibftftändige Wereine in 
jener Gegend, das Gonfiftortum Labrant verlangt no 1000 
Eremplare der Münchner » Schriften gegen Zahlung, ber Didcefan: 
Berweſer Dompropft Dr, Friedrich bafelbft, ber Abt und 
Probſt Stomfhek in Citti und noch andere Pröbfte traten als 
Mitglirber dem Görzer:Werein mit namhaften Beiträgen bei, eben 
fo alle Kameralbeamten, bie melften Beamten bes Kreisamts, ber 
Sandredite' 2c., im Ausſchuffe find’ auffer ‚ben ſchon genannten noch 
andere fehr Intellfgente und anfchnliche Männer, namenttich EE. Pro: 
feſſoren 4 B. Bietorin Der Gründer bed Vereins, Domberr 
Stanig, obwohl 13 Zahre alt und mit Werufsgefchäften als ers 
bifhäf, Stwbien«Dberauffeher Überhäuft, widmet ſich der Sache mit 
unglaublicher Spätigkeit und mit dem glänendften Erfolge. Die 


von Zaglers und Perners Schrif: 

erfie,vergeiffen- war und fchidte bavon 
bon Gremplaren portofrei an San, Stanig in 
* Der bottige Bereln Hat auſſer den Wändpener Schriften auch 


ſchon eigene Vereinsfchriften in 12 — 15000 Eremplaren vertheitt. 
Eine Menge von Zeitungen z.B. tie Wienerzeitung, bas öfter. 
päbagogifhe Bochenblatt, das flavifce Beiblart zur Ne- 
wize, ber Osservatore Triestino, die Gazeta diMi- 
lano etc. enthalten Auffäge über den Börse: und Mündener- 

Verein und Auszüge aus ben Mündpener: Schriften. 

. 5) Der König von Preußen befahl in einer Gabinets:Drbre, 
bei ber ſetigen Revifion der Strafgefege: cin Spezialgeſetz augen 
Thierquälerei mit aufzunehmen. Der Berliner: Verein ver— 
theilte kürzlich 60,000 der Münchener Pfenningbilber in ber preuf. 
Monarchie. „Faſt alle k. preuf, Regierungen fogten bem 
„Bereine, die heilſamen Felgen für den Bolkscharafter anerfennend, 
„ihre Mitwirkung zu, ſchärften alle ſchon beflchenden geſetzichen 
„Vorſchriften nohmals cin und gaben den Rehrern, Erzichern und 
„Geiſtlichen auf, diefem wichtigen Gegenftande ihre befondere Auf— 
„mertſamkeit zu ſchenken.“ Eine Berliner Vereinsfchrift wurde durch 
das Minifterium ber geiftlichen Angelegenheiten, durch die Res 
gierungen und burd ben Magiftrat von Berlin, namentlich 
duch den Oberbürgermeifter Krausnik, felbft ein Bereinds 
Mitglied, auf feine Koſten, an Schulen vexihrilt. Dre Verein 
ift damit beſchäftigt, ein neues Leſebuch mit Bildern zu vertheilen, 
tranfe und abgemagerte Pferde anzulaufen und tödten zu laſſen, er 
bat armın Sanbfuhrleuten Winterdeden für Pferde geſchentt, einen 
Auffag von Hofrath Perner gegen die Mißhandtung der Pferde abs 
druden und verthrilen laffen u, dergl, Beſonders thätig find im 
Berlin ber geheime Math Menzel, Generaliieutenant dv. Kofel 
und Hofſchauſpieler Blume, 

6) Der Hamburger: Berein, deſſen Mügileber Dietride 
fen, Beit, Eührs, Horfimann, Pattenbaufen ımb 
Reuter fih durch Thätigkeit beſonders herberthun, gibt in feinem 
jängften Jahresberichte und Öffentlichen Blättern Ausgüge aus den 
Mündener: Schriften befonders aus Perners Jahtesberichten, führt 
von einer Menge berühmter Schriftfteller und Regenten 4. B. Jean 
Pavl, Glaubius, Sinigge, Weber, Luther, Friedrich dem Broken und 
Eriedrih Wilhelm IIT,, den Kaifern Joſeph Frang, Alerander ı0, - 
woͤrtliche Arußerungen als Belege für die Richtigkeit und Wichtigkeit 
der Borelnegrundfäge em, verzidtet art Me Serautgabe fineb eige⸗ 
nen Blattes im Cingerftändniffe mit dem Münchener: und Berliners - 
Verein, um ben Dresbner: Menfchenfreund als gemeinfchaftt. Wirs 
einsblatt nicht zu beeinträchtigen, und erwähnt ein Gefeh gegen 
Shierquäterel, das ber Gouverneur in der Havannah erft um 
längft erlieh. Er wirkt Öbereinftimmend mit dem Mändhener: Verein 
genen Anweſenheit ber Ainder beim Schlachten, gegen- die in bem 
Küchen üblichen unnöthigen Mifhandiungen der Thiere, gegen Füt— 
terung wilder Thiere mit lebenden Thieren und gang bıfonders gegen 
Mifbantlung der Pferde, ſpeziel. 5. B. lei Ausgrabung von Maus 
plögen zu Kirdengebäuden, durch Ueberladen, durch ſchlechte Wege, 
tur Ruttermangel, durch Drud der Geſchirre auf Wunden €, 
Gr bat unbemittelten Fuhrleuten Vorfhüffe zum Ankaufe oder zur 
Heilung bewilligt, bei der Poliseibehörte den Befehl erwirkt, daß 
Knaben unter I8 Jahren kein Fuhrwerk anvertraut werben foll, 
verfrüppelte Pferbe angekauft und töbten laffen ıc. Drffentlid wirb 
die burd die Exiſtenz des Vereins ausgeübte moralifte Wirkung, 
daß beflimmte Mißhandlungen bereits feltener, mande bedeutend 
feltener wurden, angerühmt. 

7) Der durch ben Dresdener : Werein beſonders durch 
Waſor v. Gerre, hervergerufene Frauenverein säblt bereite 
252 Mitglieder, hierunter 3I aus Böhmen, er wirkt beſonders 
auf Kinder, Dienftboten, auf den Markt, auf die Küche tc., fegt 
für Polizei s Bedienftete und fonftige Auffeher Prämien aus, gibt 
eigne Kinderſchriften heraus und erhielt einen, Beitrag durch Ihre 
Maf. die Königin von Sachſen. Vorfteherin iſt die Gräfin Linar, 
bie legte Verfammlung war am 24, April d IJe. im Saale der 
@tabtverorbneten, 

Hier in Münden find Gais Pfenningbitber In einer neuen 
vermehrten Xuflage von 1,200,000, Zagler’s Schrift: „‚Pflichtem 
gegen bie Thiere“ im einer Auflage von 25,000 undVerners Jah—⸗ 
resbericht für 1845 in einer neuen Auflage von 25,000 Eremplares 
theild unter ber Prefle, theils ſchon gedruckt. Der Münchenere 
Berein fteht fortwährend mit Vereinen, Privaten und Behörden im 
den meiften Ländern von Guropa im Gorrefpontenz und verbreitet _ 
überall bin feine Schriften und Grunbfäge, Bon einer Menge nom 
Regierungen, Behörden, katholiſchen und proteftantifhen Schul Ja⸗ 
ſpektionen werben jene abverlangt, kürzlich überſandten S. D. ber 
reglerende Fürft von Shwargenburg:-Gonbersbaufen, bee 
Bunbestagsgefondte Frhi. v. a en, ber geh, Rath Frihr. 
v. Geldern in Schleiß, ber Berliner, der Ringer: Ber 
ein ze. Beitcäge, anonym lief ein Beitrag von 5Ofl. ein, ber ber 
zühmte Gelehrte Ofen fchrieb an ben Verein, rühmte deſſen edlen 
Zweck, erfuchte um MWittheilungen zur Realifirung gemiffer Berrinde 
zwede in der Schweiz und zeigte an, daß in Zücdh er: Beitungen 
Icon wiederholt Auffäge gegen Thierquäleret erſchienen. Faſt alle 
— —— in Bayern 2* = Böge. ; 
Unge, im Sinne des Bereins und fandten Beiträge j 
ſolche an, erft kürzlich wieder bie Cenin, in tauingen ( Inſpektor 


x 
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Säſchiy und Freyfing (JIuſpektor Schmid) mit dem Auhange: 
„den Zöalingen werde als heilige Pflicht an's Herz gelegt, auf bie 
beranivachfende Jugend in jenem Sinne ihren Ginfluß auszuüben.’ 
Das Bandgeriht Heidenheim vertheilte die Wereinsfhriften mit 
Ermahnung und Belchrung in allen Gemeinden und hielt einen ei— 
genen Vortrag in der landwirthſchaftlichen Gomite - Sigung. Au 
Die Mebemptoriften= Gongrigatlon von Auötting unterftägt ben 
Berein unter lauter Anerkennung feines rüslichen, edlen und ädıt 
chriſttichen Zwecks. Der Verein belämpfe fauffer der ollgemeinen 
Ginwirkung au Pdie Erziehung, die Wolkafitten) auch fortwährend 
eine Menge [peticlter Arten von Thiergnälerei, befonders Miß— 
bandlungen des Schlacht: und Zugriebes, und eine Menge von 
Stillen und Behörden unterftäten ihn und feine Filial-Vereine, So 
3. 2) beftraft das E, Landger Ebirsberg beharrlich das Knebeln 
mit Striden, Urberlaben und zu langes Etchenlaffen der Pferde im 
Freeiim, ehne Trank und Futter, in ber Hite und Kälte w. dergl. 
Der Berein bekämpft als unftarthaft das Schlachten durch nicht ges 
Lerat: Indiriduen, das fogenannte oft wochenlange Zurüdbinben der 
Kälsir an einem Fuße (fiatt ihnen einen kleinen Stand zu machen), 
den (oft tagelangen) Zransport lebenden Schlachtviches unter ober 
anf fihon todten Thieren, wobei jene cft durch ein eigenthümliches 
Gchräll den ſchmerzlichen Eindrud, den dieſes auf fie macht, zu er: 
Benz Ar geben; die Anwendung ber Doppeljocdhe beim Zugvich, bas 
Schlachten der Schweine ohne vorgängigen Schlag auf den Kopf, 
das Einfangen und Blenden der Einguögel, das Anhängen der Het: 
tenbunde bei aroßer Dige ohne Woſſer und ohne Schatten, das Ein: 
fpannen der Hunde, befenders aber und beharılih die Mißhandlung 


-der Pferde und das Knebeln det Schlachtvieh's als eine furdtbare 


und ganz unndthige Barbarei. Hinfichtlih der Mißhandlung ber 
Pferde machte der Verein Bürzlic auf den Auszug aus Efhudis 
derũhmtem Reiſewerke Über Peru aufmerkſam, der in dir allgem, 
Beitung vom 27. März d. 3. vorfam, und wo e8 unter Andern 
heißt‘ „Die Indianer baden in den peruaniſchen Hochlanden (Puna) 
„eine große Liebe ür ihre Rlamas (die für fie daffelde find, was 
„für uns die pferde). Sie ſchmücken ihnen bie Ohren mit Bändern, 
„.bängen an bunten Schnüren Glöckchen um ben Hals und liebkoſen 
fie, she fie ihnen bie Bürde auflegen. Wenn eines mübe zufammenz 
„ſtürrt, fo Enieen fie weheklagend neben ihm und erſchöpfen fih in 
„Schmeichelworten.“ Die Liebkofungen unferer Fuhrleute und Lohn: 
kutſcher -— find Schläge und Schimpfworte; aber — die Indianer 
find ja Wilde. — => 


Aus Neiffe. In ber Nacht vom 1. Junl jinb auch bie 
10 noch übrigen verhafteten Bolen, trog der angemanbten Bor» 
fihtsmaßregeln, von unferer Feftung entfloben. Diefelben durch⸗ 
brachen die Eifengitter und ließen fih an Seilen in ben Beit- 
ung&yraben hinab. (Bresl. 3.) 

Hang, 28. Mai. Die Nachrichten aus Batavia lauten 
fehr yzünflig für bie Meise, Zuder und Kaffee-⸗Ernte. — Die 
Korn⸗Erute in Holland mird wie in Belgien, Frankreich und 
Deutſchland eine der gefegnetiten, bie man feit vielen Jahren 
gebabt hat. — 

Der Antrag auf Abſchaffung ber Todesſtrafe it in beis 
den Häufern der Gejeggebung von Michigan (Vereinigten Staas 
ten von Nordamerifa) durdhgegangen und durch die genehmis 
gende Unterſchrift bed Gouverneurs zum Gefeh für den Staat 
erboben worden, 


Die Mailänder Eifentahn wird binnen zwei Jahren eine 
Strede von 166 italienischen (49 112 deutichen) Meilen durch⸗ 
laufen und wird vor allen euroräifchen Bahnen ben Vorzug 
haben , leben der reichften, merkwürdigſten und bevölkertſten 
Städte zu verbinden, nämlich Venedig, Pabua, Vicenza, Ber 
rona, Mantun, Bretela und Malland, mit einer Gefammtein- 
wohnerzahl von nahe an einer halben Million "Seelen, die von 
der Bahn durchjchnittenen Gebiete, welche von 2 912 Millionen 
Menichen bewohnt werden, ungerechnet. (NR. K) 

Der Kammerdiener des Großfürften Thronfolgers von 
Nufland fol ein Mann ſehn, eine wahre Naturmerkwürdigkeit, 
7 Fuß 8 Zoll groß und verhäftnifmäßig und kraftvoll ausge 
wachen. Die Bruſt zwifchen ben Armen mißt 28 Bol, Er 
bat eine feltene Musfelfraft und eine fchöne Stimme bei blüh- 
ender Geſundheit. 

Laut Angabe der frangöf. Tabaföregie wurden im Jahre 
1844 für 106 Mil, Francd Tabak verrraucht, ein Drittel 
davon verſchnupft. . 

Münden Bon dem Gefegblatte für das Königreid 
Bayern erichienen am 10. Juni 1.3, die Nummern 8., 9., 10., 
und 11. Das Geſetzblatt Nro. 8. enthält: Gefeg, die Fäufs 
liche Uebernahme des Baperifchen Donau - Dampfſchifffahrts-Un⸗ 
ternehmens von Seite des Staates betreff; — Nro. 9.: Geſehz, 
bie Regulirung bes Bierſatzes und die Verhältniſſe ber Brauer 
zu den MWirtben und dem Publikum betreff, (dieſes Gefeg wer 
ben mir nächſtens uniern Leſern mittheilen); — Nr. 10: Ges 
feß, die bei der Militär. Nushebung im Unterfuchungs-Progen, 
im Verbaft, oder in Ywangsarbeitshäujern befindlichen Eons 
feribirten betreff.;— Nr. 11.: Geſetz, die Etwerbung der Mün- 
zen-Sammlung der Vrüber Longo in Meſſina betreffend. 

Kürzlich find auf der Eiſenbahn von Bamberg 2 große 
Züge mir Getreite (davon der eine ein Extrazug aus 15 Wau- 
gen beflebend) nad; Nürnberg abgegangen; cd waren bieh dem 
Bernehmen nach bie von Magbeburg ber erwarteten Zufuhren. 

Neubaus, 6. Juni. Heute Mittags nach 12 Uhr ent- 
ftand im Stadel des Bauers Winflhöfer zu Oberſulzbach plög- 
lich Feuer, das jo ſchnell um ſich ariff, daß fomohl der Sta» 
del, ald auch dad Wohnhaus und die Stallung ein Raub der 
Blammen wurde und nur das Vieh gerettet werden Tonnte. 
Menfchen wurden hierbei nicht befhädigt.. Der Brandſchaden 
wird auf 7000 fl. angegeben. Die Urfache dieſes Brandes ift 
noch unbekannt. 

In Burgkundſtad wurde kürzlich in einem Baden eingebro» 
hen und für 4000 fl. an Schnittwaaren entwendet, Die Diebe 
feinen zahlreich gewefen zu ſehn und viele Muſe gehabt zu 
haben, da ſie aufjer der ſchweren Urbeit, zwei eiſerne Miegel 
berausbrechen zu müjlen, noch 6 Flaſchen Wein, die im Laden 
waren, ungeſtoͤrt leeren fonnten, Die leeren Flaſchen Tiefen fie 
zurück, ſowie auch die Sädhen geringerer Qualität, in welche 
die Tücher ein gehüllt waren. 


Kal. HSof- und National: Ehenter, 
Gonuabend den 13. Junh: (Mit aufge: 
hobenem Abonnement. Zum Vorthelle des 
Venilond: Vereines.) „'S lepti Feuſterlu,“ 
Alvenfcene von-G. Seidl. Hlerauf werden 
die Dem. Milanollo und Hr. Kindermann 
(mit Hrn, Hirſch) 4 Piecen vortragen. Zum 
Beſchluße: „Drel Jahrlu naqhm letztu 
Fenſterln,“ Alpenſcene ven G. Seldl. 
Sonntag den 14. Junt: „Tell,“ Oper 
von Roſſinl. 
Zodesfälle in München, 
Runig. Baper, ehem. b. Branntweinerds 
BWittwe, 41 J. — Barb. Gänsier, Schnel⸗ 
bergeiellensfrau, 37 3. — Frau Franzlska 
Blever, k. Neglierungs:Megiftratorsgattin, 
42 %. — Dem. Ehrift. John, Großpänd: 
lerstogter von Hannover, 74%. — Philipp 
38* —— von — 
— frech}. u ners⸗ 
frau_v. d. Un, 56 J. ; ' 
 Auswärtiger Todesfall, 
In Hain bei Aſcha fenburg; Den 6. Junt 
1845 Mathias Gebaftlan Meichenberger, 
bei ber Elſenbahnbau⸗Sektlon. 





7504. In Dberbayern iſt 
ein bedeutendes Ehehafts— 
Bad mit oder ohne Oekeno⸗ 
mie zu verkauſen. Zu erfta⸗ 
I gen bei der Expebition dle⸗ 
— ſes Blattes. 

7428.29. b] In einer hieſigen Buchdru⸗ 
derel fann ein Setzer⸗Lehrlling, ber bie 
hlezu noͤthigen Schulken ntuiſſe beſitzt, fo= 
glelch Unterkunft finden. D. Uebr. 


7408-09, b] Im Haufe Nr. 37. der Brien- 
—** find einige Fenfierftödte und eine 
Thür von Eichenholz zu verkaufen. Su er 
fragen im 1. Etode dajelbit. 

7285-87.c] @in febr guter Keller 
tft fogleih zu vermietben, und das Nds 
bere In der Fürſtenſeldergaſſe Nro. 7. zu 
ebener Erde bei dem Hausmelfter zu erf. 


7477. Es ift ein Meines Haus wegen 
Veraͤnderung billig zu verkaufen. D. Ueb. 
"7501, Ein ſilbergefaßtes Augenglas sing 
re Der reblihe Finder bellebe es 
el der Erpedition dleſes Blattes gegen 
Ertenutlichteit abzugeben. 








7502. Am Donnerft. wurde in Neuho— 
fen Abends ein goldener Ming mit dem 
Buchſtaben M, begelhnet, verloren. Der 
reblidse Finder wolle jeiben gegen Erkenutl. 
Hundstugel Nr.?. beim Handmeifter abgeb. 


7500. Ein Dienftbote Tief vor ungefähr 
JA Tagen einen grüntuchenen Regenſchirm 
irgendwo fteben, und bittet gegen Erfennt» 
lichkeit um deſſen Surüdzabe. D. Uebr. 

7419-20,b] Ein Geſchaͤſt, für ein Zraus 
enzimmer paſſend, Tann übernommen were 
ben. D. Uebt. : N 
7507. Den ti. d. wurde Abends in oder 
von der Schlefftätte bis zur proteſt. Kirche 
ein Sactuch mit B. B. gegeldmet, verlos 
ren Man bittet den vebl. Finder es gegen 
Erlenntlichteit zurädtzugeben In ber Sou⸗ 
nenftrafe Nr, 2174. linie. ı : 
= 7506. Wonmerfiag Trub sing eime sol» 
dene Uhrwaije verloren. Der reblide Fin- 
der wirb gebeten, fie gegen gutes Douceur 
bet der Expedition dief. Bits. abzugeben. - 
7505. Am Bronlelhnamstage wurde vorm 


Sfarthore ein Regenfgirm gefunden. D. U. 





Bekanntmachung. — 
7447-48,2]) Auf Andringen eines Hypo⸗ 
thetgläubigere werben bie Mealitäten des 
Dberotribräuers Blrall Wieninger bas 
Hier im Wege gerichtiiher Hilſsvollſtreckung 
verfteigert. 

Die Mealitäten find: 

1) das Haus fammt Bräuftatt, und einer 

radlzirten Bräugerechtfame Nov. 55 an 

—— beſtehend aus dem 
Wohngebäude und Braͤuhausgebaͤuden, 
Shladt: und Malzbaufe, einem gerdus 
migen Hofraume mit 14 Steften Waf: 
fer, und gewölbten Kellern. 

Diefes Anwefen mit realer Gerecht⸗ 
ſame wurde durch gerihtlihe Schaͤzung 
vom 26. Mär; b. Is. auf 48,230 fi. 
sewerthet, und iſt der Braudaſſekuranz⸗ 
faffe mit 13,900 fl. einverleibt. — Auf 
demfelben laften 14,758 fl. 34 Er. Thl. 
Ewiggeldfapitalien, 61,873 fl. 58 fr. 
Hppothelen, und find Forderungen im 
Betrage von 12,906 fl. im Hopothe⸗ 
tenbuche vorgemerkt. 

2) das mit der voraufgeführten DMealität 
zufammenhängende Wohnhaus No. 13 
an ber Arenzitraße, 4 Stodwerte hoc, 
mit Keller, Pferdeftalung, Wagente: 
mife, und Heinem Hofraume, gericht⸗ 
lich tarirt auf 10,000 f. und der Brand: 
aſſelurauzkaſſe mit 1100 fl. einverleibt;; 
auf bemielben find die — auf dem vors 
genannten Unwefen laftenden Hypo—⸗ 
thefen — weniger 1000 fl. — in unge 
theilter Summe eingetragen, aud bie 
nämlichen Forderungen, weniger 3000 fi, 
im Hppothetenbuhe vorgemerft. 

3) Der Sommers Keller Nro. 21. an der 
MWienerftraße mit drei Kellerabtheiluns 
gen, Faßboden und einem Vorplas an 
der Prevfinger, und einem ferneren an 
ber Wlenerſtraße, gerihtlih gewerthet 
auf 10,133 f.; der Brandaſſekuranzkaſſe 
mit AT:O A. einverleibt. Auf demfelben 
laften 6700 A Ewigaelbfapital, 6000 fi. 
felbftitändige Hypotheken, und außerdem 
ift von den auf den zwei vorhergehen— 
ben Realitäten in ungethellter Summe 
eingetragenen Hypothelen der Betrag 
ven 30,10 A. au auf blefem Auwe⸗ 
fen eingetragen, und eine Forderung 
mit 5600 fi. im Hypothekenbuche vor: 
gemerft. 
ur Aufnahme der Kaufsgebote wird, 

und zwar 

a) bezüglich der sub l et 2 voraufgeführ: 
ten Realitäten auf 
Mittwohh ven 8. Auli il, 38, 

Bormittagd 10 — 1? Uhr, und 

b) bezüglich des sub 3 bezeichneten Som⸗ 
merlellers auf 
Dounertag den 9. Anli H. 38. 

Bormittagd 10 — 12 Uber 

Tagefahrt In dem Bureau des F. Kreis: 

und Stabtgerihterathes Zöhnle, Zins 

mer No. 42, anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben hlezu mit bem 
Bemerten geladen, daß beide Meriteiger- 
ungen die erfimaligen find, und daß fi 
der Hinfhlag nah $. 64 des Hopothefens 
Geſetzes vorbehaltlih der ‚Beltimmungen 
der 55 96 — 102 der Vrogefnovelle vom 
17. November 1837 richtet, 

Concl. den 5. Mai 1846. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridht 

ünden. 
Der gl. Direktor: 


Barth. 
Buchinger. 


7405. @ingetretener Verhaͤltalſſe wegen 
* die Wohnung in der untern Barrer— 

afe Rro. 8., beftehend In 6 Zimmern, 
Adde, Keller und fonftigen Bequemlics 
Kelten auf Michaell zu vermiethen. 


Bekanntmachung. 

7489, Die Himmermanng + Cheleute 
Heintih und Urfula Dünky von der Au 
wollen auswandern. Es werden baher alle 
jene, die aus irgend einem Mechtstitel Anz 
fprühe an die genannten Eheleute zu ma— 
Ken haben, biemit aufgefordert, binnen 
vier Wochen a dato hlerorts diefe ans 
umelden, widrfaenfalld nah Ablauf dies 
er Friſt aus diefem Grunde dem geftell: 
ten Geſuche um Auswanderungsbewillizung 
un Hindernlß In den Weg geleat werden 
wird, 

Yu den 5. Yunf 1846. 

Könislihes Landgeriht An. 
__.__Dr. Medel, Laubr. 

Befanntmachung. 
7496-98.a] Nach herrtſchaftlichem Auf⸗ 
trage wird die bedeutende Tafernwirth— 
ſchaft ſamt Oekonomie in dem befaunten 
Großheſſellohe verpachtet. 

Kautlonsiäbige Liebhaber wolen ſich 
mündlich eder In franfirten Briefen unter 
Unlage von Vermögens: und Leumundes 

euanifen noh im Laufe des Monats 
uni wenden an 
bie Freyh. von Bed’fhe Menten- 
Verwaltung Pallna bei Münden. 
Wagner, Gerihtehalter. 
Dffene. Goncipiftens: Stelle, 

7490-92, e] Bel mir wird kommenden 
Monats Juli eine Goncipiften:Steile erle: 
digt. Bewerber hierum wollen fi mit 
ben erforderlihen Quallfikatlens⸗Auswel · 
fen recht bald an mid wenden. 

Mühldorf den 8. — 1846. 

Elſenhofer, k. Advokat. 
— ——— 
3 7493. Ein angehender Arzt lannc 
bei mir die Stelle eines Afflitentenk; 
3 Windel Das Uebrige 











eL. 
Mindelheim am 9. Juni 1810. 


Dr, Dtt, 
I fol, Randgerichtsarzt. 

FTTRTERTTRRTRTTTRRR 

7455, In der Kaufingerſtraße 
Rr. 10. ift die Wohnung im 2ten 
Stode mit 6 tapezirten Zimmern, 
1 Altoven, Garderobe und allen 
fonftigen Bequemlichteiten, — fo 
wie auch eine Stallung für 2 Pferde 
nebit Remife, Heulage und Kutſcher⸗ 
zimmer auf nächftes Ziel Michaeli 
zu vermiethen. Näheres darüber da- 
felbft im item Stocke. 


7487. Dem Kaspar Maler von Waa- 
firhen, Landgerichts Tegernfee find zwei 
Pierde geftohlen worden: 1) ein ilchtbrau⸗ 
ner Hengit mit einem Elelnen Stern, etz 
was mehr als 2 Ellen groß, 8 Jahre altz 
2) ein Uchtrother Fuchs, Stute mit eis 
nem Blaß u. die zwei hintern Füße weiß, 
etwas weniger ald 2 Ellen groß, 9 Jahre 
alt. Man erfucht hlerauf zu achten, und 
Im Betretungsfalle an das al. Landge— 
richt Tegernfee oder an genannten Eigen» 
thümer Nachricht gelangen zu laffen. 

7494. Es iſt eine für einen Waͤſcher 
geeignete Wohnung von 3 Zimmern, Ver: 
flag, Elek und Kühe ſammt Waſchhaus 
mit laufendem Waſſer und geſchloſſenem 
Aufbängplad; dann eine andere Wohnung, 
beitehend aus 2 Simmern, Fletz und Kuͤche 
zum Ziele Mlchaͤeli zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res beim Faͤrberwirth in der Au Nr. 343, 


7486. Eine gefcicte Köchin inge- 
fegtem Alter, kann aufs Ziel Jakobi 
einen guten Platz erhalten. D. He. 


Befanntmachung- 

Den Gütertransport auf ben f. 

baverlſchen @ifenbahnen bıtr. 

A Roamen Seiner Mojeſtät des 

Königs von Bayern. 

7456. Nachdem nunmehr ber Güter: 
transport fowohl auf der Minden-Donans 
wörther als auf der Nürnberg-zichtenfels 
fer Bahn volftändig eingerictet, auch an den 
Hauptitationen für amtlich aufgeſtellte Gu— 
terbeförberer Sorge getragen ift, fo wird _ 
die6 mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht: 

1) das der allerhöcit genehmigte provifo« 
riſche Tarif 

a) für Ellgüter auf». . . . TI 
b) für Kaufmannsgüter mit Zuhr- 
manngliefergelt auf . . . IM. 
e) für Landesprobufte und Mob: 
ftofe auf . +» + 2.0. fr. 
r — und Bahnſtunde feſtge⸗ 
etzt fen. 

2) Taf an den Hauptſtationen nach Ber 
lieben der Verjender die Ablage der Gds 
ter auf bem Bahnhofe, oder die Bes 
ftellung in das Haus des Wbreffaten 
erfolge. , 

3) Daß bei Berfendungen von ganzen 
Banenlabungen zu 60 Zentuer 
und darüber untereinem Fractbrief 
eine Frabtermäßigung für Güs 
ter II. Klaſſe von 25 0p, und für Gihs 
ter 111. Klaſſe von 10 0,0 gewährt werbe. 

4) Daf die Tarife felbit mit ben verfchles 
denen Wollzugsvorfhriiten und Trans: 
portbedingungen, fowie bie fpeziellen 
Beftimmungen über bie Zu: und Abs 
fuhr der Güter nach nnd, von ben Bahn 
böfen, bei dem Babnamte uneutgelb- 
Lich abgegeben werden, 

Münden den 9. Junt 1846. 
General:Verwaltung ber FönigLl 
@iienbabhnen. 

Freiherr von Brüd. 


a En ae an Mogg. 
Anwefens : Berkauf 

7484. In einer gewerbſamen Stadt 
Dberbayerns iſt ein reales Tuhfdheerer 
Recht nebſt dem babei befindlihen Hands 
werkszeun aus freier Hand zu verkaufen, 
—— vollftändigen Betriebe des Gelhäftes 

efindet ſich elne Raub: Mafchine, Eplins 

ber=, Scheer: uud Bürft: Mafhine nebſt 

eiferner Tu + Preffe dabel D. Uebr. 
Anweſen⸗ Derkauf, 

7479. Zwel Stunden von Münden iſt 
ein Defonomiegütsen mit Haus u. Gar: 
ten zu Tagw. 30 Dez. Aecker 19 Tagw. 
13 Dez., Wiefen 2 KTagw., Holz U Taw. 
57 Dez, Debuna 1 Tagw. 12 Dez. mit 
oder ohne Hausfahrniß zu verkaufen, Es 
tönnen auch 436 fl. vom Kaufſchilling lle⸗ 
gen bleiben. D. Lehr. a 

7480, Ein Kanapce und: 6. Seel mit 
Moßhaaren, ganz gut erhalten, find um 
50 fl. zu verkaufen in ber Thereficnftraße 
Nr.8, b. im Melberladen. ee 

7481. In der Herzogfpltalgafe Ar. 2. 
über 3 Stiegen it eine Wohnung mit * 
Simmern, Küche, Magdkammer, Speicher, 











- zu vermiethen, und fogleich oder auf Mir 


daell zu beziehöen. 
71482. In einer ber gangharſlen Etraf: 
fen ift für ein Meines Geſchaͤſt ein Laden⸗ 
antheil äußert billig zu vermieth. D. Ue 

7183. Ein folides Frauenzimmer von 
bier oder vom Lande kann unter vo 
daften Bedingniffen in ein ihömes Geſchaͤft 
in Gompagnie treten. D. Uebr. 

7478, Schäfflergaile Nr. 6, über I St. 
ift ein weublirtes Zimmer mit eigenem 
rg monatlih um Afl. ſoslelch zu bes 
ziehen. 











" tprocamea. _ 
zu1800.7 Mahn degen die Munche⸗ 
nerboten- Eheleute Bitus und Marla W ag: 
ner babier der Univerfalconcurs rechtsfräfs 
tia erkannt ift, werden „bie geſetzllchen 
@bdiltetage, wie folgt, anberaumt : 
1. Zur Anmeldung und Nachwelſung ber 
Michtigkeit der Aorderungen, und ihrer 
Vorzugsrechte 


Miktwoh den VL. Iuli d. As. und 
ik, Zur Pflesung der Schlußhandlungen 
und zwar 
a) zur WVorbringung ber Sesenerins 
nerungen 
Mittwoh ven 19. Aunut und 
b) zur Abgabe der Schiuferinnerungen 
Douuerkag den 3. Sept 
«dedmal früh 9 Une 
im Eummiffiond-3immer No. 2. 
und biezu fämmtlihe befannte und unbes 
faunte Ö:äubiger der Gemeinihuldner un— 
ter den Rechtänachtdellen vorgeladeu, daß 
bie Forderungen derienigen, weihe am k 
@diftstage weder ſeldſt, noch durch einen 
Bevollmächtigten erfheinen, dem Ausſchluſſe 
umterliegen, die Berfinmung ber übrigen 
Edittstage aber die Praͤtluſion der treffen: 
ben Handlungen zur Foige- haben würde. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
vom Wermögen der Gantirer in Handen 
haben, aufgerordert, ſolches bei Bermeidung 
des Erſatzes, vorbebaltlih ihrer Diedte, 
dem Soncursgerichte zu übergeben. 
Shlüflid wird ven Ereditoren zur Dars 
nachachtung eröffner, das die bis jest be: 
kannten Paſſiven auf 11,118 fi. kk, 
worunter 7432 fl. 53 #r. Hppothelforder: 
ungen, ohne Einrehnung der Zinien, bes 
griffen find, ſich entziffern, die Mobiliar: 
ſchaft und die Immobillarfhaft der Ges 
meluſchulbner dagegen auf 8042 fl. 26 fr. 
gerihrlih geſchaͤtzt üf. 
Am 5. Mai 1840, 
Königl. Kreis: er Stadtgeridt 


Zan ut, 
Der königiihe Direktor 
zeleudeder. 
enfinger. 
DBekanntmachung. 
7439-41.3] Auf Antray eines Hypothel⸗ 
gläubigerd und zweier Gurrentglaubiger 
wird das bauslihe Anweſen der Joſeph 
Endresihen Webers Eheleute, jebt der 
Wittwe Elifaberh Endres dabier, beitehend 
a. in dem iudeigenen gemauerten Wohn— 
—* am Gaſtelg zunaͤchſt der Iſar⸗ 
rüde H8.:Nr. 431. mitelnem Schar: 
, rigen verfeben, geſchaͤzt auf 
., um 
b. in dem Krauiader am Stieranger Pl.⸗ 
Nr. 11305, zu — Tagw. 3 Dez., wor 
von jährıih 24 Ir. Gruudzlus ıu ver: 
relchen find, neihärt auf 24 jl., 
dem oͤſſeutlichen Verlaufe unterworfen, und 
hiezu Berfteigerungs- Termin auf 
 Bonuerkag den 3. Suli 
Rormittagd 10 Uhr 
im bdieffeitigen Serichtslofale anberaumt. 
Hiezu werden nun Kaufsliebhaher mit 
dem Bemerten eingeladen, daß ber Zu: 
ſchlag nach $. 64. das Hypothekeugeſehes, 
vorbehaltlich der Beſtlmmunzen des Pro: 
zeßgeſetzes vom 17. November 1837 erfol⸗ 
gen werde, und daß unbekannte Steige 
rungsluftige über Befig« und Zahlungsfa⸗ 
higkelt ſich auszuweiſen haben. 
am 18. Mal 1846, 
Abulgllches Landgericht Tblz. 
ter. a 


£ Dettl, Land 
6919:8).c] Drei Drgemm Tmd zu verfans 


» 


fen. D. Uebr. - 


ember d. 36 


— 399 — 


Anwefens: Verkauf. 
7442, Auf Antrag eines Hppotbefgläus 
bigers wird im Wege der Hilfsvolitreds 
ung das den Barthlmaͤ umd Anaitafla 
Kir DIT ae Eheleuten zu Fehbrud 
gehörige Bräuerel- und Wirthihaftsanwes 
fen dafelbft, beftebend In 
PI.No. 231. Wohnhaus, Nebengebände mit 
Bräuftatt und Hofraum pr. 0,13 Dez., 
dann mit.realer Bräuerel: und Tafern⸗ 
Gerehtiame, Sowie mit Gemelnderecht 
iu einem ganzen Nusantbeil an ben 
no unvertheilten Semelndebeſitzungen, 
PLENE.230, Würzgarten pr. 0,03 Dez. 
„ +.286. Krautgärten pr, 0,17, 
„1052, Wiefe im Steel: 
moos pr. 12,23, 
vn. „621, Röttahertheilyr. 0,82 ,, 
1... 624 große Sllätheil pr. 0,77 „ 
vw. 625. _detto  »r.0,70 ,, 
WE en Al * 


eig pr. } 
Tl. Miele in den aͤuſ⸗ 

fern Fllzthellen pr. 1,41, 

im Diritt Eberihdwang: 
PLNO.35TH Mopgumpentheilpr. 0,22 Des. 
494, Kangeggerfligtbeilpr. 1,58 ,, 
im Gefammtfihägunasmwerthe, zu 5,058 fl. 
dem öfentlihen Verkäufe unterftelle, und 


hlezu Tagsfahrt auf 


mittwodh den ı. Aut \, 38, 
Rormittagd 9 he 
in loco Lechbruck 


" anberaumt, wezu Kaufstiebhaber mit dem 


Bemerten geladen werben, daß der Zus 
ſchlag nach $. 64. des Hpp.:Gef. und ben 
$$. 98, — 101. der Pprojefnovelle von 1837 
erfolge. 

Dem Gerlchte unbefannte Steigerer ha: 
ben fih über ihren Leumund uud Wermd- 
gend = Verhaͤltulſſe durch legale Zeugnlſſe 
audzumelfen. 

Die Kaufsbedinanife werden am Stel: 
gerungstermine befonders befannt gemacht 
werden, bis wohln aud die Einfiht des 
Schäpungeprotofollee und des rentamtlichen 
Grundftever: Kataflor Exrtratts Im dießſeitl⸗ 
ger Gerichtstauzlei freifteht. 

Füfen den 29 Mai 1840 

Kal. Bayer. Landaeriät. 

Der tgl. Landrichter krank 
Bacherle, I. Alelor. 
KEREESSSEEHISHGELE 

0911-13.0] Bel Unterzeihnetem 
find wieder Kleine 
vollftändige Feuerwerke 
snebft inweifung über die Neiyenfolge 
und Art der Abbrennung 
& au 2. fr; 

für 532*2155 Landparthien ze. ic. 
Giep: geelanet, frifch angefertigt zu ha⸗ 

ben. Slomund Burger, 
Eifenhändier, u 

No. 28, 


Iassssssssosnonk 

7460, . Wegen. Familien: Angelegenhei- 
ten iſt das ruͤhmlichſtbelannte Panorama, 
weiches vor dem Karlsthore fteht, unter 
billigen - Kauisbedingungen. zu verlaufen. 
Das Nähere in der Bude dafelbt. 


— — 7190-98, b] Zunãchſt 
der Ludwigsſtraße iſt 
ein ſehr ſchoͤnes, geſund gelegenes 
Landhaus mit großem Garten, Bier 
fenplägen, eigenem Geflügelhof, 
Bad- und Waſchhaus und einem 
großen Oekonomiegebaͤnde gegen 
fl. 6000 — Baarerlag zu verkau⸗ 
fen. D. Uebr. 


Beka achung. 
. AAN] ——— — vpo 
Gläubiger wird das Joſep Bei'lde Mae 
weien zum Munz in Melgersbeuern dem 
Öffentlichen Verkaufe zum Zweltenmale ums 
—* und hlezu V erungd= Ters 
m'n au 

Montag den. 6. Zau Bormitt 
as $ ir tags 


im Wirthshauſe zu Meigersbenern aubes 
taumt * 


Daſſelbe beſteht in dem zur Hofmark 
Neigersbeuern mit Freiſtift zrundbaren 
halben Munzenhofe, wozu gehoͤren: 

al Tayw. 39 Dez. Aecker, ‚ 

22 Taow ı 34 Des. Wiefen und Holz, 

18 Zagw. 20 Dez ludelgene Gemeindes 

2 thelle, dann bie 

17.Zagm. O Des. haltende * Got: 
tesbaufe Reigersbeuern grundzindbare ſ. g 
Gelbel:Mooswiefe,, und die zut Hofmark 
Meigersbenern mit Kreiftift srumbbare f. 8. 
Gelgen⸗ und. Stecholalpe, 

Das Wohnhaus iſt halbgemauert, und 
fammt Stadel und Stallung unter einem 
Legſchindeldache. 

An Laſten baften auf dleſem Anweſen: 
5 j. 8 8, 4 hl. Stift, 3A. 9 fr. Saar» 
werk: und Se/plunitgelb, s Syufl 1 Me 
deu Gllthaber in Gelbwerth zu dl 1.47 fr 
JR Klafter Buchen: und Ije after FR 
tenholz nebft 2 Delchen, dann auf der 
Geibel:Mooswiefe Insbefondere IA. Grunde 
sing, und auf der Geiger: 38tr 
j fr. 7 hl. Stift und Ar. 5 hi. Schma 
t 


allt. 

Hlezu werden nun Kaufellebhaber mit 
dem Benterfen eingeladen, daß der Zufchlag 
ohne Nüdfiht auf den Shaͤzunzswerth per 
4133 fl. 30 fr, erfolge, und daß unbelannte 
Stelserungslufige über Beſiz und 
ungsiähigteit fi auszuwelfen haben. 

Thh am 2, Mal 1346. 

Königlihes Landgetär Tdi 

Dettl, Laubrichter. 


»300.02, 5], Ein durch. langjährigen 
Betrieb feſt begründetes, gut 
gerichtetes, folides und rentabled Ju⸗ 
duftrie- Gefchäft iſi im der Altftadt 
Münchens zu verkaufen oder gegen 
ein ſchönes und  wohlatrondirtes 
Landgut zu vertaufchen. Das Nä- 
here auf ſchriftliche portofeei umd 
unter der Chiffre $. C. H, Neo, 7300, 
an die Erpedition biefes Blattes einzu 
fendende Mittheilungen. ERFERENE 
7468-70, a] Mit obrigkeitlider Genehs 
migung werden die Vertilgungs + Mittel 
befannt gemadt. Eine 3:Quart: Bontellle 
für Wangen Eoftet 36 fr., für Schwaben 
und. Niufenfäfer das Paquet 42 *8 für 
Matten und Mäufe die Schadtel und 
20 fr., für Motten eine Shadtel 30 fr, 
zu baben beim Dredslermeifter Koch im 
der uöbelgaffe- 
Bexanntmachnug. 

6300-11.c] Das auf > sel am Kos 
helfe im baverifhen Hochgebirge liegende, 
anftändig menblirte Schloͤßchen, ſo des 
elegant eingerichtete erfte Stod des Neus 
baues am Fuße des Hügels, werden beide 
— mit oder ohne Stallungen, — mit 
gener Küche; oder nach Wunfd unter Ber 
abreihung von Tiſch und Bedienung, — 
für den Sommer: Aufenthalt, vermietheh 
Näbere Auskunft Aöniginftrafe Nr: 6. 

Münden im Mat 1816. ______ 
7457.59,a] Cheatinerfirafe Nr. 50. über 
2 Stiegen vornherans iſt ein großes, menb> 
lirtes Zimmer ſobleich zu bezlehen. 


7 * 
Für Mufikvereine! 
1450, Im Verlage von 708, AIBL 
in München erschien: 

8-, 12- u. 15stimmige Orchester- 
Musik, 
Casino, 
Sammlung von Favoritstücken und 
Potpourris aus den neuesten Opern, 

eingerichtet . 
für 2 Violinen, Bratsche, Bass, Flöte, 

Clarinette: und .2 Hörner; ad libitum. 

Violoneelle, Trompeten und Pauken, 

. abwechselnd grosse Trommel, Becken 

. und Triangel 
von H. Bonn und Ph, Böth. 
‚'Die Hugenotten, Potpourri. 
21. 42 kr. 

Bellini, Norma, Potpourri. 2 fl. 42 kr. 

Kreutzer, Das Naächtlager in Granada, 

Potpourri. 2 fl. 42 kr. 

Bellins, Die Puritaner, Favoritstücke, 

20.28 jr, 

Bellini, Die Nachtwandlerin , Favorit- 
stücke. 4 fl, F2 kr. 

Adam, Der Postillon von Lonjumeau, 
Favoritstücke. 3 fl. 36 kr, 

Pentenrieder, Die Nacht zu Paluzzi, Fa- 
voritstücke, 3 fl. 

Lachner, Katharina Cornaro, Potpourri. 
2. 42 kr. 

Donisetti, Die Regimentstochter, Pot- 

ourri. 3 fl. 

Auber, Des Teufels Antheil, Potpourri,3 fl. 

Donizetti, Belisar, Favoritstücke. 6 fl. 18kr, 

Donisetti, Anna Bolena, Favoritstücke, 
(u. d. Presse.) 

Flotow, Alessandro 
(u, d. Presse.) 
Ausserdem sind bei mir im gleichen 

gement verausgabt folgende 
Quverturen: 

Mosart, Don Juan, 2 fl. 24 kr. Zauber- 
flöte, I fl. 48 kr. Entführung aus dem 
Serail, I fl, 48 kr. Figaro's Hochzeit, 
21,24 kr, Titus, I fl 48 kr. Cosi 
fan tutte (Weibertreue). If, 48 kr, 
1domeneo, I fl. 48 kr. Der Schau- 
spieldireetor, I fl. 48 hr. 

Auber, Die Stumme v. Portici, 2 fl, 42 kr. 

Donisetti, Anna Bolen», 2 fl. 42 kr. 

Donizetti, Belisar, 2 fl. 42 kr. 

Herold, Zampa, 2 il. 24 kr, 

Mehul, Le jeune Henry Chasse , 
Ouverture), 3 fl. 

Pentenrieder, Die Nacht zu Paluzai, If, 
Durch alle Musik- uud Buchhand- 

lungen zu beziehen. 


Stradella, Potpourri 


(Jagd- 


1262-53.b] In der Prannersſtraße 


Pro. 2. über 3 Stiegen if eine 
ſchoͤne Wohnung fünftiges Ziel Mi⸗ 
chaeli au eine ruhige Familie zu 
vermiethen, tägli von 11 bis 12 
Uhr zu beſehen und das Raͤhere 
über 1 Stiege zu erfragen. 
rear 2 — — 
7400. Zur Jullung meines beilebten 
Königin: Wales, werden noh mehrere 
tawiend gebrauchte leere Kölntih : Waller: 
Glaͤſer, jowohl lange als kurze, getauft. 
J. U. Rablzza, 
Kaufmann und Deſtllateur, 
u Sendlingerftraße_ Nr. 30. 
TA71-15.a] Ein Klavier, für Anfänger 
geeignet, iſt bilig zn vermierhen oder zu 





grinden zu verlaufen. D. Uebr. 


Gigentpum und Verlag der fgl., Hofbuchdruderei von 3. Rösl. 


Berkfauff. 

7449. Der Unterzeichnete verlauft aus 
freier Hand 2 Delonomienäter naͤchſt voͤtt⸗ 
meß gelegen, 1. zu Inudorf naͤchſt der Augs⸗ 
burger: Neuburger⸗ Landſtraße mit 21 Zgm, 
Aeder n. Wielen beter Qualität in ber 


12 bis 15. Bon. Kl. nebit 3 Klafter Jahrholz 


famt Ueberhelz, die Bebaͤude maſſto von 
Stein erbaut, ſchoͤner Obitgarten,großer Hof: 
raum, u. iſt mit 1800 fl. derBrandverlicer. 
einverlelbt, u. können heuer circa 30 bie 
40 Schober Welzen, Korn, Geriten u. Pa: 
ber geärntet werden. Kaufspreis 5500 fl., 
wovon 300051. baar erlegt werden follen, 
und 2509 fl. als erfte Hypothek zu A pet. 
liegen bleiben fünnen I. &ut 3} Std. von 
Yöttmep an der Örenze von Donau: Moos, 
lest au der NeuburgersIngo!ftätter:kand- 
ffrafe von Augsburg, mit Haus, Stabel 
nebit 33 Tagw. 19 Dez. Ader u. Miefen, 
wovon am Hauſe circa 16 Tagw. legen, 
ganz lud? igen, von denen man jährlich 
20,,00C Städt Zorf ftehen, 10 Etüt Dich 










halten, u. eirca 25 bis 36 Schober, Som⸗ 
merfrucht einichneiden kann; zur Zeit um 
1105. jährlich verpachtet. Kaufspreis zu 
2650 f., wovon 1350 fl. baar erlegt wer 
den follen. Das Uebrige kann zu 45 ſtehen 
bleiben. Kaufsliebhaber wollen ſich in frau— 
Hirten Briefen an Peter Selils, Bräuer 
in poͤttmeß wenden. 
ee — 

Zur ligen Beachtung! 

1282-84.b] Ich verkaufe mein be- 
stens situirtes chirurgisches Anwesen 
mit herrlicher Behausung, Gemüs- 

Garten, Feld- und Wiesengründen, 

Ehehafte, Blutegel-Kolonie sammt 

gut eingerichteter — um 

geringe ar Näheres 
Dr. Wagner, prakt. 
Arzt in Überpöring beit 
= Landau. 
üö 2.200200 
Derfatits s Anzeige. 

7217-9.b] In der fehr gewerbs 
famen, mit einer bedeutenden 
Schranne und mehreren fgi. Be: 

hoͤrden verfehenen Stadt Traunſteln ift ein 
ganz neuerbautes Hutmacher⸗ Anweſen mit 
realer Hutmacher-Gerechtſame aus freier 
Hand zu verfaufen. — 

Diefes Wohnhaus fteht von allen Sel⸗ 
tem frei in der fchönften Lage, mit ber 
Ausfihr in's Gebirge, iſt drei Stodwerf 
bod, und in demjeiben befinden ſich eilf 
Sodnzimmet, zwei Küchen und Werlſtatt 
nebſt allen übrigen Bequemlichteiten. — 

Del diefem Wohnhauſe befinden fih ein 
Obſt⸗ und Gemüfe-Sarten, ohngefabr 174 
Tagwerf groß, fermer gehdren hlezu das 
unentgeldlice ſtaͤdtlſche Forſtrecht mit jaͤhr⸗ 
Ih 2 Klafter Brenudolz und 152 Zentuer 
Salzbezug. — 

Der gerldriihe Schäsungewerth befieht 
in 6000 fl. woran aber 3000 fl. gegen fer 
nereßerzinfung übernommen werben fönnen. 

gie neuen Gewerbsstitenfilien, als Keſ⸗ 
fel ze. ıc. können in den Kauf mit übers 
laffen werden, wobei bemerit wird, daß 
diefes ihöne Wohnhaus einen jährlichen 
Miethzins von 150 bis 200 fi. erträgt. — 
Kauisliervaber wollen in portofreien Bries 
fen fi an den Eigenthümer Michael 
Greimel, bal. Hutmacher In Traun— 


vergeben. D. U:br. 

7477 8 Thnnen tige 15 Maß gute 
erden. D Hebr. 
find zwei 
Zimmer fogleih za beziehen. 


mea geſucht. 


7462. Eine Cigarrenſpitze von 
Meerſchaum, auf weiche ein Wappen 
eingefchnitten war, in einem ledernen 
Etui, wurde am Pfingftmontage anf 
dem Fußwege über dns Marsfeld, 
über die Felder, durch den Wald nad 
Hadern, Fürftenried und zurück ver- 
(orten. Der redliche Finder möge es 

egen 1 Kıthle. Belohnung bei der 
tpedition dieſes Blattes abgeben. 


Epedbiliou DIETED ORT gr nn 
7503, Einem toben Abel und geehrten 
Yublifum empfiehlt ſich Unterzeihneter zur 
geneiaten Abnahme feiner ſelbſt gefertigten 
Meerichaum-Pfeifenköpfe und 
VG(igarrentoöhrchen, 
ſowohl glatt als geſchuitzt, mit Wappen 
und #iguren ıc. und fihert prompte unb 
zeele Bedienung zu. 
Auch werden geraudte Meerfhaumktöpfe 
teparirt umd in Wachs geicht. 
Mitar Hobm, 
Bildhauer und Meerfhaumfhnelder 
Färbergraben No. 2. In Münden. 


71467, Wlle gangbaren Sorten Mineral: 
Waſſer, worunter das berühmte BWllduns 
ger gegen Steinfhmerzen, Sand u. Griet, 
und das Pirmonter-Stablwailer, find wies 
der frifh von den Quellen angekommen, 
und werden fomwohl im größern Parthlen, 
als in einzelnen Flaihen zum bllligſten 
Dreife abgegeben; die hohen leeren glas 
fhen werben zu 4fr., und die Kiften zum 


berechneten Prelſe zurädgenommen. 
Zu geneigter Abnahme empfiebit fich be: 
ſtens F. A. Raplzza, 
Knufmann und Deſtillateut, 
Sendlingerſtraße Nr- 30. 
7220-22.b) Lnterzeichneter verkauft 


oder vertaufcht fein reales Bader- 
recht nebft Haus und 12 Tagw. 
Acer, welder nahe am Haufe zu 
einem Garten zu verwenden ill, 
aus freier Hand in dem großen 
Pfarıdorfe Maming an der Jiar, 
E. Landgerichts Dingolfing, Die 
ſes Anwefen eignet ſich für einen 
praftifchen Arzt, einen approbirten 
Chirurgen oder geprüften Bader. 
Auch bemerkt man, daß eine Hand 
apotheke zu führen ift, da der Siß 
—* geometriſche Stunden von dit 
andgerichtd -Apothefe entfernt it 
Näheres euiheilt auf frankirte Briefe 
Iofeyh Finder, 
Bader in Maming 
FLLLLTELLLTTEITTTTT N 
7384-86. b) 5 einer fehr frequen⸗ 
en. Strafe if ein fi fehr gut ren⸗ 
rendes Haus, mit oder ohne Garten 
billig zu verfaufen. Sollden Käufernd 
Pierden in Betreff ded Baarerlays vor⸗] 
„ebeilbafte Bedingungen gejtellt. D. Hex 
kAaAAAAAIAZIZZ AZ Z AZ SG A 4 
7485. _ Gegen binreihende. Sicherheit 
werden Bar biE Ba A. entweder ge 
gen monatlihe Abihlags: Zahlungen oder 
gegen 5 progentige Berziniung aufzuneh⸗ 
_D Ude - — 
Gottgefällige Gaben. 
Den 11. Juni: „Fuͤt ein Armes won 
G. 3 fr. 


Berantwortliher Redakteur 5. F. Nicklao. 


Dienftag ben 16. Juni. 
















München 1826. 


Hier u. fürble 








Durd dis Hoft 
Berogen Eofket die Base, — 
bätin ' RX man in d Erye⸗ 
Fey * — — 
abuse. ‚Gounen —— ne lerg.) haibjahe'g 
im 4 #avon Fi ah If 30 tr. 
If. 42 fe. — RT: 2 Garslägrig 
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Bayern. 

Münden. En K. Hob. ber Vrinz Laltpold haben mit 
HöäftiHrer durchlauchtigſten Gemahlin die Sommerreſidenz in 
Nymphenburg bezogen, und werden dort biß zum flattfin« 
denden Fefllager in Augsburg verweilen. ; 
Se. K. H. Prinz Karl baben Hoͤchſt Ihr Schloͤßchen am Starn⸗ 
berger See bezogen, um einige Zeit dortſelbſt zu wohnen. 

Die hochw. Geiftlichkeit, melde vergangenen Donnerflag 
den 11. d. M. der Fronleichnams-Vrozeſſlon beigemohnt, circa 
78 Berfonen, mar zur königl. Tafel geladen. Der Dechant von 
St. Eafetan, der Hochw. geil. Math Hr. Müblbauer, brachte 
den erſten Toaſt auf Se. Maf. unfern allgeliebten König auf. - 

Um 10. d. Nahmittagd unternahm unfer rüchmlich be⸗ 
taunter Erzpieherei-Infpeftor Miler den Buß der Hüfte der 
Bavaria, ein ungebeurer Buß, der jenen der Bruft dieſer Mies 
fenftatue an Umfang und Gewicht um ein Drittel übertraf. 
Gräßlich war die Hige, furchtbar bie gewaltige Macht dieſer 
Maſſe fließenden Craes, aber auch groß der Jübel, nachdem 
Aded gluͤcklich von Stätten gegangen. Durch ein bonmermbed 


Bayerifd 





‘yon Mitgliedern der Direktion der Dampficifffahrt, dann vom 


den geiftlichen und weltlichen Behörden ehrfnuchtvollſt empfangen. 
Auch die Straffen, durch melde II. AR. MM. nach der Tal 
Refidenz fuhren, waren beleuchtet und mit Dienfchen bedeckt. Yin 
dem Aal. Hoflager dabier befinden ſich: der Hoſmarſchaͤll Erd 
v. Gaporta, Me Flüyeladjutanten Grafen von Buttler und vom 
Nechberg, die Oberüboimeifterin Gräfin v. Clip und die Hofda⸗ 
wen Gräfin v. Gravenreuth und Brelinv. Mandl, Das Kabine» 
Perfonal Sr. Maj ded Königd mar bereits vorgeftern eingetro 
Aſchaffen burg, 11. Juni. Geftern Mittags nad; 12 
iſt Ihre K. Hoh. bie Frau Erbgroßberzogin Mathilde von“Heffen 
mit Ihrem durchlauchtigſten Gemahle zum Befuche Ihrer Königl, 
Eltern Hier eingetroffen. Nachmittags um 4 Uhr fand im 
E Schloffe Aufrwartung ſämmtlicher Givil- und Militärftellen 
und Behörden, um 5 Uhr Aufwartung ſämmtlicher hoiiählgeis 
Damen Stat. — Heute ging die feierlihe Pronleichnamde 
Brozeſſlon vom Wetter begünftigt vor ſich. Die Feler begann 
um 8 uhr Gin Kanonenfguh war das Signal ber Abfahrt 


Be Maf. dr Könige‘ dud dem’ Schloffe nach der Gtifiäfirdhe, 


Lebeboch dem König“ machte ſich die Freude Luft, und die ver» Himo Allerhöchſtderſelbe dem Hochamte beimohnte. Nach demſelben 


fammelten Zujchauer Rimmten laut und herzlich ein. So. ift 
denn nun kie Hälfre diefes Werks glücklich vollendet. 

Se. Mal. der König haben auf das Geſuch des zu Mei— 
ningen für Errichtung eines Lutherdernfmals in Möbra 
gebildeten Vereins zu bemilligen gerubt, daß zu diefem Zwecke 
eine Sammlung bei den proteftantigchen Unterthanen vorge 
nommen werde, R (N. 8.) 

Nach dem Mechnungsabichluß bat ſich ergeben, baf der ab» 
gelaufene baperijche Landtag obngefähr 176,00 fl. gekoſtet bat; 
ſonach haben die Ausgaben für das Ranzleiperfonal, Drucklo- 
flen 20, nad Abzug bee 126,000 fl, welche für 175 Taye als 
Siäten bezahlt wurden, 80000 fl betragen. (N. Kur.) 

Wie allgemein verlauter, wird fünftigen Donnerflag den 
AR. Yunt in der St. Rupmigsfirde früb 8 Uhr ein feiersiches 
Inſtrumental-Hochamt und hierauf die Bronleihnume-Prozejs 
flon bei günfiger Witterung mie im vorigen Jadte feierlidy ge» 
halten , werden. 

Wie neulich die: „Würzb, Zeitung.” von Dislofationen 
in der III. IV. Armeedisifion ſchrieb, ’fo wili jegt auch der 
„Bränt. Merkur? von ähnlichen Beränderungen in der |. und 
14. Armerdivijlon swiffen. Namentlich fol das dioher in Baflau 
garnijonirende Regiment eine andere Beitimmung erhalten, die 
Jayerbataillone würden in die Graͤnzſtädte verlegt und die Me- 
gimenter mehr in. den Städten im Innern des Xandes zuſam - 
mengezogen. ' * 


Hr. Max Stigler, Jaſtrumentenmacher, wohnhaft Nr. 20 


in ber Müleritraffe, wurde als Borft-her des Zen, und pr. 


IJ. B. Maärz, Wachebildner, wohnb. Nr. 21. in der Herrnftrajle, 


als Vorſteder des 44ſten Stadideſtrikts gewählt. 


Aſchaffenburg, 9. Juni Geſtern Abend nah 11 Uhr 
lamen IJ. MM. der König und die Königin von Würzburgi | 


auf dem Dampfichiffe „Iher.je* bier an. Die Militärſchwimm · 
ſchule, die Häuſer der Stadt nah dem Main zu und der Lans 
dungsplag waren glänzend beleuchtet. Auf der geſchmackvoll ver 
zierten Brücke des Landungeplages wurden I. YM. zuerſt 


"Blirgerihaft Start. 


begann der Umgang. Se. Majeſtät, von tem Eortöge begleitch, 
folgte unmittelbar dem Sanctıflmum,. Bier Kammerherrn tru⸗ 
gen die Duaflen des Ihronhimmeld; drei waren zum beſondera 
Dienfte. Sr. Maleſtät beorbert, Die Häufer der Strafen, durch 


welche der Zug ging, waren deforirt, Auch die Mitglieder are 


derer Gonfeffionen hatten ihre Häufr verziert IM, 8.) 
Kifiingen, 9. Juni. Geſtern Nadmittags find Yhre 
K. Hob. die Brinzejfin Alexandra in Begleitung der Oberkofe 
merdlerin Frelin v. Wambolt und ber Freifräulein v. Giie, dann 
bes Hoicavaliers Baron v. Grainger und des Hofitabtarzteß 
Dr. Urban glücktich dabier angelangt und im E Kurhauſe za 
einem längeren Hufentbalte abgefliegen. Heute haben Höhe 
de Aufmwartungen der k. Behörden und ber Brunnenärzte ange⸗ 
nummen. — Die legt erjchienene Kurliſte Nro. 13. ſchileßt mit 
721 bis zum 8. Juni angefommenen Kurgäften ohne Ginreche 
nung der Paſfſanien. Die beiden legten Liften enthalten mehre, 
Notabilititen aus den fernſten Gegenden und Weltſtrichen, ſe 
den Fürſt und die Fürſtin Fiume ſalato fan Cataldo aus Bas 
lermo, den Grafen von Campo Alegre mit Gemahlin aus Has 
vannah, den mwirfl. Sıaatsraty von Khultfchinsky aus Veters 
burg, den Hofjägermeifter - Baron von Rövendffold und ben Gas 
pirän Sımonjen aus Kopenhagen. {R.®. 8) | 
Kijjingen, 11. Juni. Geftern fand zu Ehren Ihrer , 
K. Hob. der Prinzeſſin Alerandra der Fackelzug von Geite ber : 
Ihre KH Hoh. ſchienen denfelben fo wie 
die Broduftionen der im beurigen Jahre vielfeitig gelobten Kur⸗ 
Muflf, dann die Geſangévorträge des „Liederlranzes“ wohtlge⸗ 
fãuiaſt auizunekmen, indem Gie ‚mit den beiden Herzögen Georg 
und Friedrich von Sachſen KK.HH bis zum Schluffe auf dem 
Balkone verweilum — Das Bintrerfen der Fremden iſt ſchon fe 
ftarf, var täglich Kurliften erſcheinen. Die jüngite Nunmer(14.) 
ſchließgt mit ver Zabl 774 ,, In felber bemerkt man den Ges 
neraljouverneur der. E bänlichen Befigungen in Amerifa, Ges 
neral v. Scholten, dann Ihre Durchl. die Frau Fürftin vom 
Hohenlohe» Bartenſtein mit Bamilie. (N. W. 8.) 
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Das im Gefepblatt Nr. 9. vom 10. Juni d. 3. er. 
ſchlenene ®efep, die Regulirung bed Blerſatzes und bie Ber 
’yältniffe der Brauer zu den Wirthen und dem Publifum be» 
treffend, lautet: „Ludwig, von Gottes Gnaden König von 
Bayern, Pialzaraf bey Mhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ze. ı. Wir haben nadı Bernehmung Uns 
feres Staatsrathes und mit Beirath und Zuſtimmung unfes 
zer Lieben und Getretien, der Stände des Reiches, beſchloſſen 
"und birordnen, was folgt: 
$. 1. Die Anzahl und der Umfang der in jedem Reglerungs: 
Bezirk gemäß Artikel 16, und 17. Titel 1, ber Verordnung vom 
25. Xprit I811 zu bildenden Diftrikte, find von dem zuftändigen 
iſterium, nach Bernehmung der Areis:Regierung feftsufegen. — 
der Büdung bir Diſtrikte follen jedoch lediglich die Duich- 
Yenirtspreife der Gerſte berüdfichtiget werden. — @ine Abänderung 
der feftgefegten Diſtrikte darf ohne erhebliche Gründe nicht ftaitfinden. 
.2. #ür die Gerſte find die höchſten und mittieren Schrannen; 
Ai des Difieieis zur Grundlage der Ausmittlung der Durch⸗ 
f&nittöpreife zu nchmen.— Wo Getreidemärkte nicht beflchen, oder 
auf denfelben nur geringe Qualitäten oder-Quantitäten von. Gerfte 
uin Berkaufe kemmen, ift der wahre Preit durch Erhebung der 
Deriſe am den zunãchſt gelegenen bedeutenden Schrannen, von wels 
an die Brauer des Diſtrikts ihren Bebarf an Braugerfle zu bes 
aiehen pflegen, dann durch Bernehmung glaubwürbiger Lanbwirche 
und an Eidesftatt verhandgelübdeter Brauer ber Haupterte und Bers 
—* ihrer Manuallen zu beſtimmen. — Die Durch ſchnitts preiſe 
& Bopfens, welche für den Winterbierfad von ben mütieren, für 
Semmerbirrſat von den vorgiigliheren Qualitäten bes inlänbifchen 
Gopfend zu-semitteln find, follen nach ben Aufzeichnungen auf den 
innerhalb bes Kreifes gelenenen Hopfenmärkten, und, wo ſolche nicht 
fiehen, nach den Preifen ber nächſtgelegenen Dopfenmärkte unter 
südfihtigung ber Angaben glaubwürkiger verhandgelübnster Brauer 
umd Bergleichung ber Ertrafie und Manualien dreier ber vorzüglis 
deren in ihrem Probuftlontquantum bebeutenderen Bräuhäufer ber 
weſſen werben. 5.3. Fr den definitiven MWinterbierfag haben die 
MWirftr: und Hopfenpreife während der Monate Oktober und Revember, 
für den Sommerbierfas jene in ben Monaten Oktober, Novembre und 
Dezem ber zur Grundlage zu dienen, Diefe Preife find brahalb bei ben 
iftrikeo: Polizeibehörden fpäteftens bis zum 10. Dezember, und bes 
ehungsweife bis zum 20. Jaruar au erheben, unb ben Kreis Re— 
rungen vorzulegen, $. 4. Der Sog if von ben Kreis:BRegieruns 
gen für das Winterbier fpätsftens bis zum 20, Dezember, für 
des Sommerbier längftens bis zum 1, Februar feflzufegen und 
auszufchreiben, fodann unversäglih nach Empfang bes Ausſchrei⸗ 
kens von den Difkrikts: und Lokal » Poligeisehörden an die Gemein⸗ 
und. Betheiligten zu verkünden, worauf ber Winterbierfag unmits 
m. nach gefchehener Publikation zu vollgiehen if. $. 5. Zür 
8 Winterbier, welches vom erſten Oktober anfangend, bis zur ber 
finitiven Satzbeſtimmung verleit gegeben wird, bat proviforifd der 
Wihterbierfag des näcdftverfloffenen Sudjahres fortzubeftehen. — 
G 6. Sollte bei dem Beginne des Subjahres ter Durchſchnittspreis 
der Gerfte gegen jenen, weldyer dem Winterbierfüge bes vorausge: 
ngenen Subjahres zu Grunbe lag, notoriſch um 2 Gulden per Schäffel 
ber oder niedriger ſtehen, fo iſt der proviforifche Winterbierfsg um 
en Pfenning per Maaß zu erböhen ober zu minderh. Bei jeber weit 
‚ Kwel Gulden per Schäffel betragenden Verſchiedenheit ber 
Gerftenpreife hat eine gleichmäßige Grböhung ober Minderung bes 
weooiforifchen Bierſatzes einzutreten. $. 7. Gebet ber in folder 
DSeiſe berechnete Bierfag auf ungerade Pfennige aus, fo ſoll berfelbe 
für die erſte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hit, um einen 
Plehnig hinaufgefegt, für bie zweite Hälfte aber um einen Pfenuig 
berabgefegt werden. Diele Beflimmung foll-außer Wirklamkeit geſetzt 
werden, wenn einzbem Bebarfentfprechende Anzahl von Helleemünge aus- 
geprägt und «in den Wirkchr gekommen iſt. 5.8. Wer Bier verleit 
gibt, welches die Kraft und ben Gchalt nicht hat, den es bei der 
Wermenbung ber vorgefchrichemeh Duantität von Hopfen uhd Malz 
gaben follte, wird an Geld um fünf bis fünfzig Sulden beflraft.— 
Mit gleicher Strafe fol das Berleitgeben verborbener, uber mit 
fremdartigen, ab:r der Geſundheit nicht fchädlichen Ingrebienzien als 
geritten Pieces beahndet werben. — Die für ſoiche Fälle außexbem, 
durch bie Allerhbchſte Entfhlichung vom 18. Mai 1812, mehrere 
Aber verſchiedene Beſtimmungen der Werorbnung vom 25. April 1811 
bezüglich der Regulirung-des Bierfatzes im Königreihe entflanbene 
Anftände. betreffend, 6. 2, Ziffer NI. angeorbnete Gonfisratlon bes 
Dieres zum Beſten des Lokal: Armenfonds bleibt hiebei ausbrüd: 
Kch vorbehalten. — Wird ber Brauer fähig befunden, geringhals 
tiges, verborbenes oder mit frembartigen, aber der Geſundhelt 
nicht ſchädlichen Jugredienzien alterirtes Bier unter bem Melfe 
an ben Wirtb ober einen andern Abnehmer abgegeben zu haben, 
fe finden die Beſtimmungen bed Titel II, Artitel IT. bes Regula— 
tous vom 25, April 1811 Anwendung, auch bfeibt die Gonfiscation 
jener Wiervorräthe, von melden die Abnahe bewirkt worben ift, nach 
$. 2. Ziffer IV, ber Allerh. Berorbnung vom 18, Mai 1812 vor: 
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behalten. $.9. Wenn ber wegen Verfälſchung aber Alteriraug des 

Wieres ober wegen Abgabe verdorbenen Bieres derurihellte Brauer 

oder Wirth wegen Unrictigkeit der techniſchen Borausfegungen bes 

Steafbefchluffes den Rekuts einlegt, fo ift eine neue techniſche Unters 

ſachung des Gehaltes oder der Güte des Bieres dur an ere Sach⸗ 

verftändige einzulciten und die Jaſtruktion nebft Befdyeidung des Res 
urfes binnen 6 Wochen von dem Tage ber Einreihung gerechnet, 
bei Vermeidung eigener Haftung der fäumigen Behörde für allen 
dur die Berfpätung ſich ergebenden Schaden zu bewirken. Die 
technifche Unterfuhung der Güte des Bieres iſt immer an Drt und 

Stelle, wo das Bier gelagert iſt, zu pflegen, die Unterfudhung bes 

Gehaltes kann auh an andern Orten vorgenommen merben, — 

6. 10, Alle Bertiäge und Brrabredungen der Brauer und Wirthe, 

welche auf die Biecabnahme Bezug haben, müffen fpäfeftens zu 

Michaelis eines jcden Jahres, ober wenn biefelben im Laufe bes 

Sudjabees abgefchloffen werden, längſtens innerhalb acht Tagen nad 

dem Aofchluffe bei der Diſtrikts Poligeitchörde bes Wohnortes bes 

Brauers, in ſtandes⸗ ober gutäherrlichen Bezirken bei der zuftändigen 

oder-gutahrrsiichen “gugezigt, von dieſer un- 
verzöglich zu Protokoll genommen und beftätiget werden. Die Pro: 
totollirung hat tar: und ftempelfrei zu geſchehen. Ale Berabrebuns 
gen zwifchen Wirthen und Brauern, welche nicht in einem folden 
protokollirien Vettrage enthalten find, haben keine Rıchtsnezbindiid 
keit und begründın für denjenigen, der ſich darauf beruft, weber ein 

Recht zur Klage, noch zur anderweiten Geltendmachung. $. Li, Den 

Bräubausbefikern und Wirthen ſteht frei, Verträge über bie Biecatahme 

auch für eine belichige Anzahl von Jahren abaufhlichen. 5.12. Werän: 

derunaen in’ der Perſon des Beſitzers einer Wirthſchaft ober eines 

Bräuhsufes begründen das Recht nicht, bas Bräubaus vor Ablauf 

des Subjabres, ober bei realen Wirchfihaften bes pakrirten Ter— 

mins zu verlaffen, ober die-bebungene Bierabgabe. au vertorigeen, 
infoferne ven Seite des Birrhes die vrrtragemäßigen Berpflidytun: 
gen eingehalten wurden. 6, 13, Gegenmwärtiges Geſed tritt vom 

I. Dftoser 1840 an in Wirkſamkeit. Alle entgegenfleh.nben 

flimmungen ber Verordnung vom 28, April 1811, namentlich Zit. I, 

Art. 18., 21. 22, 23. 24! 25., Tit. H. Art. O., find nebfl der Be: 

fimmung des Landtags s Abfchied:s vom 28. Dezbr, 1831 Abf. 14, 

Ziffer 40, aufgehoben, Unfer Minifterium bes Innern ift mit dem 

Bolzuge beauftragt. Gegeben, Münden den 23. Mai 1846, 

® udbmwig. Frhr v. Bife Frhr. v. Schrenk. v. Abel, Behr, 

v. Gumppenberg. Graf v. Seins heim. Nah dem Befehle Sr, 

Maj. desKönigs ber erpedicende geheime Serretär P, Hrramer, 
Landohut, den 12. Yuni, Geſtern iſt der neuernannte 

k. Präfldent der niederbagerifchen Megierung, Hr. v. Benetti 

in Landöhut angefommen, 

Würzburg, 10 Juni, Zum deutfch-vlämifchen Sängerfeft 
nach Köln reifen auch von bier mehrere Mitzlieder der Lieders 
tafel ab. Won unferm Eängerfeit ift noch nachzutragen, baf 
aus Schlesmig-Hofflein nahe an 300 fl. für den damals Ser» 
unglüdten Kanonier gefandt wurden. 

Durch den Tod des bisher. Beſthers ift die org. kath. Pfarrei 
Moosburg, Diöcefe Münden Arenfing und Landgs. Moosburg, 
erledigt. Diefeide zählt bei 1 Stunde in Umfange 2190 Seelen, 
I Riliate, 1. Benefizium und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 
2 Hilfsprtefteen paftoriet. Meinertrag 1280. kr, Geſluche find 
binnen 4 Woden vom 5. Juni an, bei ber E. Regierung von Ober: 
bayern einzureichen. 

Durch das Ableben des Priefterd Joſ. Spitl ift die Bath. Pfars 
zei Altenthann, Didcefe Regensburg und Landgs. Stadtamhof 
erledigt. Diefelbe hat eine Schute, zähft 1294 Greten, und wird 
von dem jeweiligen Pfarrer- und einem Hilfspriefter poftorirt. Rein: 
Ertrag Därfl. 53 kr. Geſuche find binnen 4 Wochen bei der kal. 
Regierung der Oberpfalz und von ‚Megensburg einzureichen, 

Consemm% 
Bolitiches und Nichtyoolitiſches. 

Morgen beginnt Eharlotte (geb. 17. Iunl 1787), Säwelter- 
Ihrer Mai. der. Königin von Bahern und Gemahlin des 
Prinzen Paul von Württemberg bad 6oſte Lebmöfahr. 
Rom 4. Int. Heute früh ward der todte Papft in bie 

St. Peteröbafllifa hinabgetragen und in der Eapelle des hl. Sas 

framentd im Leichenſchmuck ausgeſeht. Das Cardinalcolleglum 

begab fich kurz vorher in den Saal dei Paramemti vor der 

Gapelle Sirtus IV, um die erſte das Conclave einleitende ges 

Heime Gongregation abzuhalten. Der Gongregationsfecretär Tas 

der hohen Verſammlung die Gonftitutlonen Gregors X, Julius 

1I, Pius IV, Gregors XV, Urbans VIII und Clemens XIL 

über die Neuwahl des Summus Pontifer, und was für bas 

Conelave zu thun ſeh, bei verfchloffenen Thüren vor, und 

ſaͤmmtliche Gardinäle wurden von ihm für firenge Beobachtung 

aller einzelnen Beflimmungen beeiblgt. Hierauf war ber Bilder» 
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und, flicgen Breven und anderen Eurialien 
übergeben, auch: der „Öpnverngur von. Rom meubeflätigt und 2 
Gardinäle für die, Einrichtung des Conclave in dem päpfllichen 
Palafl auf dem Duirinal deputitt. Die erfle Todtenmefje wirb 
den: Cardinal Machirfiir dad Seelenheil des verewigten Ober» 
birten ber katholiſchen Kirche morgen in ber St. Peterskirche 
unter Affifteng des geſammten höchſten Clerus celebriren. Das 
hohe Gollegium zählt in bielem Augenblick 61 Ditglieder, welche 
in «dem lehterſchienenen wömiichen  Staafsbandbucd, (Junius 
1845) nicht alle verzeichnet chen, da in den jpätern Gonfls 
flerien mehrere neue Garbinäle crelrt wurden. Cardinal-Biſchöfe 
find: Micara, Machi, Lambruschini, Oftini, Gaftracane, Mattel. 
Eardinal- Briefter : Oppizoni, Gatruch, de Clenfugeos, Frau⸗ 
zoni, Barberini, Serra -Caſſono, Epinole, Menico, Brignole, 
Batrizi, Alberghini, VBolidori, Tadini, Bianchi deila Genga, 
Amat, Mal, Soglia, Balconieri, Orioli, Teſti, Mezzofanti, be 
Angelis, Sterchh, Berreti, Acton, Pignat⸗Ali, Maſtai, de la Tour 
d'Auvergne, Pianetti, Vannicelli, Atieri, be Bonalb, Gizzt, 
Schwarzenberg, Corſi, Villadicani, Ignazio Cadolini, Antonio 
Gabelini, Aſquini, Cagiano de Azevedo, Clarelli, Caraffa bi 
Traetto, Simonetti Piccolomini, Bernet, Riſſo Riario-Sſorza. 
Garbinal»Diaconen : Tomaſo Riario-Sforza, Vernetti, Galozzi, 
Fieochi, Giacchi, Ugolini, Maſſimo, Serafini. (A. 3.) 
—°, Gin andere Schreiben aus Rom vom 4. Juni aus ber 
(U. 3.) meldet: „Heute Vormittag wurden bie irdiſchen Ueber⸗ 
reite des verilorbenen Papſtes aus der firtinijchen Gapelle. nach 
der St. Veterökirche gebracht. Die hier anmejenden Garbinäle, 
viele Biſchöfe und Praͤlaten folzıen der Leiche, welche als Biſchof 
gefleidet mit der Mitra auf dem Kopfe bie Haupttreppe (Scala 
regia) heruntergeiragen wurde. Das Gapitel von St. Peter, 
mit den Sängern voran, zog, Trauerhpmnen srbebend, durch das 
in Spalier aufgeftellte Diilitär in die Kirche, wo auf einem 
erhöbten Paradebett in dem Mittelſchiff der Entichlafene aus⸗ 
geftellt wurde, Nachdem der Trauergeſang beendet und die Ab⸗ 
folurion ertheilt war, wurde die Leiche nach der Gacrament« 
capelle gebracht, wo ſie nun bigs zum Abend bes britten 
Tages flchen bleibt und ſodann feierlich eingefargt wird. Die 
große Kirhe und. Vorhalle waren jo voll Menichen wie 
ich fle nicht Teicht bei den höchſten Bellen wahrgenominen. — 
Der heute erſchienene Gracas (Staatäfalender des päpflichen 
Staats) gibt zugleich mit dem heutigen Diario folgende Zahl 
der Garbinäle. Im Ganzen bilden 62: Gardinäle das heilige 
Collegium; unter diefen find 6 Cardigal Biſchöfe, 48 Cardinal- 
Prieſier und 8 Garbinal-Diaconuffe. 30 Eardinäle find in Nom 
anweſend, 17 beflnden ſich in den Provinzen. In ben andern 
italienifchen Staaten Irben 8 Gardinäle, in deu übrigen Staaten 
Europa's: und zwar in Spanien einer, einer in Belgien, brei 
in Brankreich, einer. in Deutichland und einer in Portugal. 
Bon ben durch Bapf Pius VII creirten Garbinäle leben noch 
zwei, fleben von Leo XII und von dem zulegt verftorbenen 
Bapft dreinmbfünfzig. Im Ganzen hatte Iepterer. 76 Garbinäle 
ereirt; währenb jeiner Regierung farben 65 Mitglieder des 
heiligen Gollegiums, Gregor XVI war in ber Meihenfolge ber 
Päpfte ber 258fte. : 

Re, ©. Yun. In der St. Veterdokirche ward dieſen Vor⸗ 
mittag für das Seelenheil des verſtorbenen Papftes ‚die zweite 
feierlicht Sp von inal Lambruschini eelebrirt. Dar⸗ 
auf verfammelte fh. das, Gardinalcolegium im Vatiean zur 
zweiten geheimen Gongregation, feinen Beichtiger für die Dauer 
bes Conclave zu erwaͤhlen. In der Nahmittagsftunde verſchwand 
Die ausgeſtellte Reiche des Popſtes aus ber Sakramentacapelle 
unter vnem Pleinen Ratafalk, wo fie bis Dienſtag Abenbs. ver- 
Hült bleibt. Auf dem Duisinal, hat, der Marſchall des Conclave 


Prinzipe Ehigl ie die große Loggla des paͤpſtlichen Valaſtes 
veruiduern und Be Strafe nach Porta, Pia von ber Kirche 
Saul Andrea an Bis zur Conſulta abſperren laſſen, um ben in 


= 8 hatte den Gardinal Pattizt durch eine geſtern 
Iafien. — Bom den, außmärtigen ‚Earbinälen find: hier einge» 
troffen: der Erzbiichof von Gapua, 


der Biſchof von Viterbo, Garkinal Pinnetti, und der Garbinag 
Maci, der auf einer Rundreiſe begriffen.war. — Un ben Eins! 
richtungen zum Conclave wird im Palaft des. Quirinals eifrig + 
gearbeitet; 62 Wohnungen werden für bie Garbinäle mit ihre 
Serretären und Dienerſchaften eingerichtet. Auch mit Errichtung 7 
bed großen Katafalfs in St. Veter find viele Menſchen befchäftigt. 

&lorenz, 7. Juni, Geis drei Tagen tönen die Trauers , 
gloden und den 9. findet ber große Trauergottesdienſt für Ge. - 
Seiligfeit ben verftorbenen Papft flatt. 

Aus Ancona berichtet man (laut A 3), daß 40 Ver⸗ 
fonen, zum Theil vom Militär, durch die Polizei verhaftet und 
in die Befängniffe abgeführt worden find. Bon Nom aus iſt 
Befehl ergangen, einen Garnifonswechfel in allen Städten ber _ 
Pıovinz vorzunehmen = 

Paris, 8. Juni Heute früb um 5 Uhr wurde Lecomte , 
vor der Barriere St. Jarques hingerichtet. Lecomte trug, ber 
Strafe des Vatermords verfallen, ein langes weißes Hemd; ein 
ſchwarzer Schleier bedeckte fein Haupt; feine Füße waren nad. 
Mit feſtem Schrüte flieg er and dem Wagen, fniete daun i— 
der und blich einige Augenblide im Gebet verfunfen. ’ Dann 
flieg er das Schaffot hinan. Im diefem furchtbaren Augenblicke 
fhien jein Muth wanken, er ermannte ſich aber raſch. Auf dem -) 
Schaffot angefommen, ſiellte ex ſich den Zuſchauern zugefehrt 
auf und blieb jo während der Vetleſung bed Urtheilöipruche, 
die 2 bis 3 Minuten dauerte. Während der Verlefung ſprach 
Abbe Grivel einige Worte zu ibm -und bot ihm dann das 
Erucifir Gin, welches Lecomte mehrmals inbrünftig fühte. Dann 
umarmte er ben Deichtvater Sofort ergriffen ihn. bie Scharfe « 
richter, zogen ihn das weiße Hemd und den Schleier ab und 
bandın ihn an dae Breit. Ginen Augenblid nadyher hatte bie 
Guillotine ihr Werk verrichtet. Irog der frühen Morgenflunde u 
wohnten an 4000 Zufitauer ber Hinrichtung bei. (Schw. M.) ; 

In der Gegend von Tulle (Branfreih) hat- ein Wirbels . 
wind drei Dörfer -auf eine ſchreckliche Weife heimgefucht und , 
eines davon, St. Drieir le Dejalat, faſt ganz zerlönt. { s 

London, 9. Juni. Der Hauptpunft des Intereffes in bier > 

\ 
4 
f 
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ſem Augenblick iſt der muthmaßlich ſehr nahe Rücktriit des Mi⸗ 
nifteriums Peel, den man jegt in allen politiſchen, wie kauf-⸗ 
männijcyen Kreijen ber Hauzifladt ald eine ausgemachte Sache 
betrachtet. —- Ibrahim Paſcha if in London angefommen, und ' 
feitens ber Reglerungobehörden mit der fchmeichelhafteften Auf⸗ 
merkjamfeit empfargen werben. Minifier, Dipforsaten, Abel 
und Gentrp drängen ſich zu jeinem Beſuch. — Die coloffale. 
Statue Sir Walter Ecotis, ein Werf des Bildhauers- Stell, ; 
ift jet fertig, und fol am 15. Auguft, dem Geburtätag des f 
geofen Dicpterd, auf dem in Edinburg, Prince-Street, fichen« 
den Monument erhöht werben. 

Ein englifches Blatt, die „Times“, gibr dem Minifterium 
Peel nur noch eine Woche Lebensitid. — Dem „Herald“ zu- 
folge fol in der brittijchen Armee fatt des verhaßten Tichakos 
der preußifche Helm eingeführt werden, 

Der „Schwäb, Merkur“ ſchreibt vom Untermain dem 
10. Zuui: „Die Krone Bayern hat fich zwar nicht unmittelbar 
bei der Uebereinkunft beteiligt, die unter den übrigen Main“ 
uferftaaten wegen Gerabfegung der Mainzölle abgeſchloſſen wurbe, 
wie ſolches aus der diefjeitigen amtlichen Befanntmachung im 
diefer Sache erhellt. Sie Hat aber zu bem endlichen Abſchluß 
dleſes Vertrags auf's Kräftigfte und felbft mit Aufopferung mit⸗ 
gewirkt. Micht nur hat dieſelbe auf ihrem eigenen: Ufergeblete 
fhon früher die Mainzölle gänzlich. abgeſchafft, fondern fie Hat 
auch mod zweien bei dem Vertrage unmittelbar betheiligtem 
Staaten — man. nennt Na und Baden — ben ſeltherigen 
Meinertrag biefer Zoͤlle v gt. Unftreitig ließ fle fich dabei 
von ber Anflcht leiten, daß die Mainichifffahrt nach Serab⸗ 
ſetjung der Mahizölle, fowie der Main-Donau-Ganal gegenſel⸗ 
tig fich fördern würden, und daß mäßige Zölle durchſchnittlich 
eine höhere Einnahme gewähren, ald Hohe.“ 

Branffurt a.M. den 10: Juni Wir fahen Hier in dleſen 
Kagen auf viele Hunderte fich belaufende MPilgerfchaaren jeden 
Alters. und Geſchlechts, die zum Theil aus zehn Bis zmdlf 
Meilen entfernten: norbweftlichen Gegenden kommen, unfere Stadt 
Direchyiähen, um ſich Mach "Beni belannten Lallfahrsorte Wall« 
biifen zur deier bes‘ nleigmamsfeßes zu begeben. 


* ae are Be 


1 Na Briefen aus Athen vom ‘30. Mal (in ber A. 3.) 
Hatten fich zwei Tage zuvor II.R®. Mojeäten und Prinz 


won Waſa im Piräens nach dem Weloponnes eingeſchifft. — 


Die Militärſchule im Piräeus war in Folge der darin ſtattge⸗ 
habien Unorbnungen aufgehoben morben. 
Am 7. Iuni’iR Ihre Mal. die Orzberzogin Marie Louiſe 


won Parma über Venedig in Irief angelangt, um fi von 


dort nach Wien zu begeben. 

Am 2. Iunt Nachmittras trafen der Kaifer und bie Kal⸗ 
fein von Rußland in Warfbau ein und mwurben am Palaft 
Lizlenft vom Pürften Startsalter, ſowie von den hoben Beam · 
Ken und Militärs feierlich empfangen, Die Kaiferin erſchien 
dann auf dem Balkon und Segrüßte buldreidhjt die um ben Pas 
Lit vorfammelten Einwohner von Barjpau, Abends war bie 
Sauptſtadt glänzend erleuchtet. 

Brinz Waldemar von Preußen id am 26. Mai von Kairo 
br Wexandria angelangt und den nächälfolgenden Morgen auf 
dem Öfterr. Dampfboot nad Trieit abgereiſt. 

Der König und die Königin der Belgier find im biefen 
Kagen mit Benügung ber franzöflidgen Nordbahn binnen 11 
Etunden von Brüffel mach Paris gereifl. 

IZundbrud Am 9. Juni wurde das erfte große Brels 
fhießen im unferer Hauptfladt beendet ; 508 Schühen batten fich 
an dem HauptsBandesjchlefiftande eingefunden. Uebrall berrichte 
die herzlichſte Geſelligkeit. — Nach eingetroffenen Nachrichten 
Kat ſich der Vernagtferner See im Oetzthale am 22. und 23. 
Mai unerwartet entwäflert. Das Wafler lief durd; eine Deff« 
ung im Grunde ab, ohne baf ein Schaden angerichtet wurde. 

Kaffel, 4. Juni. Heute war große Parade der hieſigen 
Befagung, zu welcher auch das Leibhuſarenregintent gezogen 
war, vor Se. K. Hob. dem KurpringenMitregenten auf bem 
Boulingrin in der Aue. Die Truppen waren ſämmtlich neu 
unfiermirt, in Waffenröden nach der Farbe ihrer Eorps, Hel⸗ 
wien, die der Garde ⸗ du · Corpo ganz von glänzendem Metall, die 
Sufaren in volftändiger Equipage ihrer Waffe. Die Wirkung 
war überaus fchön, und die Vortbeile dieſer burchgängigen Ver⸗ 
änderung in der Waffentracht ber vaterländiſchen Krieger gaden 
ſich auch beim bloßen Anblick durch ihre Berbindung von Gin- 
fachheit, Leichtigkeit und kriegeriſchem Gindrud Jedermann zu 
ertennen. (al. A. Zyn 

Meimar ben 8. Junli. Goftern Nachmittag iſt das eine 
Stunde von bier, an ber Straße nach Leipzig, gelegene Doif 
Umpferſtedt faſt gänzlich im Aſche gelegt werben, von 91 Häu« 
fern ſtehen nech 16. 

"Aus Schleſten Die gewöhnliche Lebendigkeit, meldhe ber 
Bollnarft in Bretlau jedes Jahr auf den Landftrafen, die zur 
Faupiſtadt führen, veranlaft, findet jegt wieder ſtatt. Ein jeder 
ber Produzenten eflt, um wdglihft früh auf ben Markt zu ers 
finchnen, weil die Verhältniffe nicht die günftigften find und 
trcil man bofft, den Andern auvorzufommen und einen der 
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vielen bereitd angefommenen Käufer zu gewlunen. Es var 


übrigens die Witterung dieſes Jahres der Wäfche der Sthafe 
ziemlich günftig, denm fle hielt Ach ſehr warn, ja wir Hatten 
ſchon einmal eine Hige von 22 Grad Roͤaumur. bl 


Münden. Vergangenen Sonntag fand am Lehel; An j 


ber Vorſtadt Au, ſowie in dem benachbarten Schwabing die 


Gronleihnams » Prozeflon, vom berslichitien Wetter begünfligt; 
feierlihft Statt. N 

Der k. baher. Minifterrefident am Fönigl. Hofe zu Athen, 
Hr. dv, Gafler, befindet fldy feit einigen Tagen in Münden. ı 

Am Sonntag Abends flürzte cin Mann (ehemaliger Echnel» 
dermeifter nun Privatier) aus dem vierten Gtode eine® Hauſes 
in der Schäfflergaffe auf die Strafe herab. Der Ball führte den 
augenblidlicen Tod des Tnglüdtihen herbei. | 

Dem Med. Dr. Albert Progel wurde bie Bewilligung zur 
Ausübung der ärztlichen Praris in Stoin und Umgegend ertheilt. 

Der Schuloerwefer Albert Rilgertshofer in Uttenyofen, Landgé. 
Pfaffenhofen, wurde als Schullehrer in fländiger Eigenſchaft dort: 
feibft ernannt, 

Herr Leinberger hat im Gaſthof „zum goldenen Adler“ 
in Nürnberg wiederum dad Modell eines eifernen Luftſchiffes 
aufgeftellt. Der Dann bat auf dem feiten Boden Feine Rube! 

Am 3. Juni hürzte zu Nürnberg ein bei bem evangelifchen 
Pfarthofbau beſchaͤftigter Maurcrgefelle auß einer Höhe von 5 
Stodwerk rücklinge binab. Gleichwohl lebte noch der Unzlüde 
liche, und iR fogar, wenn auch nur ſchwache Hoffnung feiner 
Heilung gegeben. 

Am 6. Juni ertrank unfern Rothenſels ber boffnungevolle 
Sohn einet dortigen Steinhanermeiiterd beim Baden im Maine. 
Gin ſchmerzliches Vorgefühl hatte ih menige Stunden vorher 
feiner Mutter bemächtigt, weldye dringend dem Sohne die Bitte 
and Herz legte, an biefem Tage nicht zu baden, Der junge Mann, 
gerade hierdurch gereist, blieb taub für die Ermahnungen der 
Mutter, eilte dennoch dem Waſſer zu und ward ein Raub der 
Bluthen. 

Am verfloffenen Sonntag flürgte in Eibelftabt ein ſchon 
Lingft ald haufällig erkanntes Häuschen und fur; darauf der 
Dach ſtuhl eines zunächſt flehenden Haufes ein. Glücklicher Weiſe 
erfolgte der Cinſturz während des nachmittägigen Gottesbienftes, 
welchem jämmtliche Bewohner biefer Häufer beimohnten, um) 
war von feinem wellern Unfalle begleitet. 

Augsburger Schramme vom 12%, Junt. Der Gefammtftind 
ber heutigen Schranne betrug 1820 Scaffel, fohin um 269 Sch. 
mehr als in voriger Schranne," Die Mittelpreife geftalteten ſich 
wie folgt: Waipen 27 fl, 22 fr., Kern 28 fl. 6kr,, Roggen 227, 
—Br., Gerfte ITf. ãa ke., Haber Dfl. AT Er, Sohin fliegen der 
Balzen um Tr, Kern um 55er, Gerfte um 26 Br., Daber um 
IT 8e.; dagegen fit ber Roggen umdTkr, Bon ber Gommune wur: 
ben über 150 Schäffel Roggen unter dem nicbrigften Schrannenpreife 
abgegeben, woburd höherem Steigen entgegengewirkt und ber Preis 


des Reggens gemindert wurde, 
— Sceanne vom 12, Junt (Mittelpreis): Walzen 


251.10 kr, Roen ID 57T Pr. Berüe — RAT 









HSof⸗ und Mationals Ehenter. 
teoftsg den 16, Junt: „Ein Welb aus 
„bet Boite, Diama nah dem Franzöf. 

won. Irle drlch. 

Tränswärts Wetraute. 
In Endorf deu 2, Jumi: Herr 
g aver, Doctor der Meblzin 
®. praftifaer Arzt, mit Framyista Schmitt, 
bil. Dofihuhmadherstodter von Münden. 

r Zodesfalle in München. 

Bezina Breitenfteln, herzogl Schloßver⸗ 
waltctöwittwe von Elchſtaͤtt, 05 J. — Ma: 
ria Fauſtuer, Weberswlttve v. P, 82 9. 
— Franz Nothheas, Beblenter v. Lands⸗ 
hbut, 37%. — Fring Auguſtin, Maurer, 
“5 Mara. Pfeiffer, Näperin, 57 I. 
— na} Ererl, Maurer, 76 9. 
 Tars75:b) Ein Klavier, für Unfänger 
geelanet, iſt binig zu verderben oder zu 
vertaufen. D· Uebr. 

784. Ein Trieb Rad mit 6 Sdub 
Fdhe ne ft Gejell vom Eichenholz if zu 
verkaufen. D. Uebe. 








Aumeleası Sertant. 
7581. Ju einer gewerbfamen Stabt Ober: 
bayerns, am Side eines Pal. Landgerichts 
und Ütentamtcs, wird eine im beiten Be: 
triebe ſtehende Gold» und Silbergerecht 
fanıe fammt Behaufung am dem Kaufſchil⸗ 
ling von #060 A., wovon 2000 f. auf erite 
——— llegen blelhen khunen, aus freier 

and verlauft. Bezüglich deſſen wird no 
bemerkt, daß in loco das einzige Aumwefen 
der Urt beitebt, die Umgegend frequent 


en En 
ragung € Urtis 
Bel ſich glich Yinneigen. Bet fagt 


bie Erpedirion- biefed Battes auf franlirte 
Briefe. 


7587, Slieben Fenfterfid@e, ganz ne 
mit Rabmen u. Läden, find zu an 
Des üchle 
"7562, Es werben 2 derriäafttihe Melfe: 
a a 

ein, n gebra 
fen geſucht. D. Uebe, Er 





7554. (Musık.) In Uuterzeresucter 
sind erschienen Gesänge aus den Alpen- 


scenen! 
#’ letzti Fensterin, 
Texte von — u J. G. Seidl 


un 
Drei Jahrin nach'm letzitn 
Fenster 


im, 
Text von J. G, Seidl. 

Musik von Ignaz Lachner. 
Klavieraussüge vom Autor. 
Erterer 36 kr. ,, Letzterer | fi. 12 hr. 

München. j 
Jos. Ailbl, Musikalienhandlung, 


7572 In der Echäfliergaffe Nr. 15. find 
2 —— eine zu 50, und eine zu 
san fonleih zu vermiethen; desgleiden 
eine Wohnung auf Michaell uni 80. Das 
Lebrige zu ebener Erbe. 





“ 7536. Ein foliber mit (ehr guren Zeugs 


De ef 
wer 2an e 
treten, D. :Mebr. 


er ha IR ECO 
/ ft de he ren 





tier, ein 
De ger Ari — 
rl. glerung von Schwaben u 
— ———— Kammer der His 


Zehanı. PR ti Weber 
in fethem 3. — {m der Nat 
vom 10. den 177 dB, In Folge des am 
1. Qunl I. Is. auf ber £ enbabn von 
— Donanwoͤrth ſtattgefunde⸗ 

nglüdes an einer Armquetſchung und 
fmende unter Den firdterlidften@gmer: 
zen, verfeben mit dem Zröftungen der hel⸗ 
—ãA den herigenen van fkom 
’ empfiehlt den Ve en dem from: 
ai Undenten, nn... ur er) Belteld. 

Münden, am un 

Dominik Weber, Freiberr- 
ilch von Elchthal ſcher Pati 
monlalrichter. 

7578, Im Gefühle des tielften Schmer- 
zes benahrichte ich melne fhähbaren Ver 
wandten und freunde, daß ed Gott dem 
Almähtloen . gefallen bat, meine Innigft 
geliebte Eurab 

ifabefba Emmer, 
— Sheitad, 
am 7. Yunt Morgens 4 Uhr im 30; Les 
bensjahre, nah einem Stäalgen Srantens 
lager, geftärft mit den heil. Sterbiafra- 
menten von diefer Welt abzurufen. 

Mir Worten nicht vermögend, meinen 
Schmerz und Berluft auszudräden, bittet 

um file Theilnahme 

—— en: 11. Yunt 1846. 

tieftranernde Gatte 
— Emmer, Wirth. 

"7566. In der Ka ſer ſchen und Lent⸗ 

ner ſchen Buchhandlung it zu haben: 


Sahſha Srruafiund. 8 


Leben und "Tugenden 


Heilig en 
aus dem dritten Orden des heiligen 
Vaters Franziskus von Aſſiſi 
auf alle Tage des Jahres. 
Nach dem ebrm. 
8F. 
Neu bearbeitet 
von Mipael Einyel, 
d. 3. Minifter diefes Ordens zu Münden. 
Mit dem Blidniffe des heilisen Vaters _ 


Franz 
Mit 57* der Obern 
Erſter Band, 
Erſtes, zweites, —* a viertes Heft 


Das ganze Bert * Bände In 0 
bis 10 Heften unfaffen, 

"7555. In Dr enrein, f. Eig. Hib- 
fina, wurde am 9, — Uchthraunes 
Stutvferd mit einem welßen Blaͤß nnd 
welßen Streif über die obere Bon, * 
Viertl arof, A Jahre alt, —— 
jenige,'welder Diefes Tfrrd auszufundf — 
ten Im Stande iſt, foll ſolches * 
ſcerwirth in der Cheaterftraße In M 
.. gegen angemeflenes Honorar Hintere 
affen; 


535. 10881 N auf Grund md 
Boden in der erften zaͤtzungs haͤtfte AR 
uleiben, 'D. Ban 


7580 Ein Blasbalg, ganz 3* TE 
Fang, Ift zu verlauſen D. 0 * —* 


Hermann Born 





d -Bofen don Maße un 
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> 2. Kinn Berne, Her | wird ‚in 5* “45 upon d — je rn on 


2440 eine 
Bin ARE SE kt an, Könige, 
aanae WE 
le 
ſchen/ Epteweln, Porzellain und 
ten, Sobbas unde Stühlen; — 
und. folder Waͤſche Blldern ih Glas und 


Rahmen 1c.:ıc a gleich baare Br 
lang ya verflelgert,. <>; 
"Sign. den unf 1 
"Rd nig. 24 und ‚Sradtgertät‘ 
Miünde 
Der tgl. Direkter 
Barth. 
T521. ei Weſthelmet. 
amntmahung. 
7581. Die am tüuftiaen Mittwod 


den 17, Junl I. 6. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr ansıekündete Öffentliche Mer: 
ftelgerung ar Meubeln, in der Sendlin- 
gerfirafe Nro. 38j1. findet nicht ftatt, 
welches blemit befannt gemacht wird. 
Mänden am. 13. Juni 1846, 
Königl. Kreise 2* Stabdtigeridt 


Der Könlgl. Direktor 
Barth 


“uw a a 


2 7515. In der Nähe von Mesend- 
burg it eln Anwefen, beftehent im el⸗9 


t, nebſt Garten, Stallung‘ 
Hanf 2 Pferde, dann Wagenremife mit 
AHotraum, aus freier Hand zu verkan-! 
Aifen. Kaufsliebhaber, welche diefes ſchöne 
ezee das ſich ſelnet vortheilhaften, 
eſchaͤſte eignet, 


duard — dee 

sig if fo eben erfülenen und dur jede 

akbandlans zu haben, namentlich burch 

die Fof. Lindaner'ihe Budhandlung in 
MündemrKanfingerftrafe No. 20.): 


Weiten:Zafchenwörter 


der 
ftanzoͤſiſchen und deutfchen Sprache 
von A: Gerlach. 
2 Thelle, ga nr "und deutſqh 


ch 
39 Mon. —— broch 54 Fr. 
Diefes Woͤrterbuch, eben fo —R 
als wie bie bisherigen Taſchenwoͤrter 
en fih durch — til 
aen 
mäßige Bearbeitung vorthellhaft aus, und 
ift in diefen Beziehungen namentiih Schu: 
len, Relfenden w.v.a. befonders zu empfehlen, 
Säulen urha bei PHarthien 
plare. 
— 75.8] €6 wird auf ein Unwelen in 
efiger Stadt ein Kapital von 10: bis 






2,000 fl. als erfte Hypothek aufju= 
nehmen ange; aub fann zu een 
eine größere „Summe gegen beit 
verwendet werben, unft. bier: 
über erthellt das ’ 
Yufrane- — :®preau Bänden 





Riften. Oikteafvape Bir 1 0 0“ 


Bekauntm 
Die Verwe —* des Erg 


i6, beguemed Format u. zwed: 


— H. 


.. auf ben Lage: pläßen in und 

Palau pro 1845j46 

7516-18.4] Die f. Regierung von Nies 
berbayern, Kammer ber Finanzen, hat vers 
fügt, daß von ben’'pro 1845/40 auf bie 


Holjlaserpläge in und bei Paflau sebznde 8 


ten Zrifthölgern circa 18,000 bis 27,000 


Klafter als der beildufige Beft der tiepiäße 


gen Triftung,. und wovon vongefähr ein 
Viertheit in hartem Holze beftebt, 
Wiener Maaß s Schub bod, N Ch 


weit, und 3, 24 und 2 Schub Schritlänge, | 
der — Berjielgerung In augemeſ⸗ 


fenen Parthien durch das f.-Mentamt und: 
bie £. Triftinfpeition Paflan untergefteilt 


werben. follen; 


Nebſt dem Brennbolze koͤmmt auch eine ‘ 


Quantität Schintethoiz zum de, und 


befindet fi der bei weitem nrößte Cheif: - 


—* ſaͤmmtilchen zum Verkauf ——— 
* ig auf dem Lagerplatze in ber 
abau, 
ange tdanen die Bedingungen > 
wohl bei dem Ef. Nentamte als au bei 
der F. Kriftiniveftion Patau in Erfahrung 
bringen, weich‘ Ientere das Nähere über 


v 


die von jedem Sortimente vortommenden 


Quantitäten angeben wird. 
Die Verfteigerung gebt am 
PDienkag den 30, — vs 
VBermittags 9 Uhr 


vor 


Die —— findet am benann⸗ 


ten Tane und zur vorerwähnten Grunde 
bei = Schwimmihule in der Bleicherwleſe 
Sta 


0, i 1846, 
Salem em 0 er Eriftinfpertion 


Ya 
Der ?. Mentbeamte Sat. Triftinfpeltor 
Nambaner. v en 
1539, Gold:, Ellbers w. Aupferli 
bydroeleftrifsen Eontact-Wergoldung, 
Hberung ıc. wie auch legirte han, Ben 


"ohne galvanifhen Apparat von Apotheter 


ag A in Laupheim wi bei Unterze Em 
n Cemmiſſton zu baben. 
Elu Bühschen Boldfalz zu 36 te; 
ein Bühshen Gliberfalz zu 30 fr.; ; 
ein — — au 1 tr.; 
eine Zinfklam u 6 M, 


* Stolinreuthet, 
Medanlter, Sessoofpltalgafe 
Nro. 10,, und 


J. Stolinrenther, 
a — 


Ne 
wefelbft nähere Muskunft ——— wird. 
Rabmerin-Geluh. 


% 3580, Kür Sadhfen wir 29 Lade 
ein von angenehmen Aeußern In ein@ye 
cerel Geſchaft geſucht; dleſe muß eine flotte 
und lebhafte Verkäuferin fein, u. Münde 
ner: bürgerliche Kleidung tragen, dagegen 
wird Ihr eine freundliche Behandlung und 
guter Gehalt juaefibert. Der Eintritt fan 
fofort oder zu Michaell gefhehen. Die darauf 
Mefiektirende beilebe ih bis zum 1 Ttem 
Diefes Monats Türk Fit t. 1% beim 
Wirth zu * 

gen 
Raturat:Bel befolduna 2 2e4. 
u 564. Wr zu —5 3— 
bar am 1, 


es bei —8* 
ae Ge Ai td 


Br u, bittet um —5** ge durch 


Erpebition — et unter, 3 
r ? 


eın werb, 
—8 — His 8* Hull zu verfilften. 


“u 


V 


Warn A g . 

757%, Yeberwann wir amt, me 
— F —A Stadien 
© oder Re zu leihen ober zu 
ng indem ich für diefeibe feine Zah⸗ 


lelſte. 
@bellofen deu 11. Junl 1845, 
Joſeph Stadler, 
Yointner zu —— 
ee en 


Eintaduug + 
zu einem Depalvienh. Tauſche. 
a 












‘1508. Ein Schullehrer, der nur 
rend Stunden von Münden entfernt 
uud deſſen jaͤhrliche Dienites» @r- 
— die Summe von d30fl. errel⸗ 
den, wünfgt mir einem Lehrer Dientt 
zu tauſchen. Dabei wird noch beme: Er, 
pa unter dieien Einkünften 13 Mesen F 
‚fo wie aud die freie Wohnung 

ne Behdi ng nicht mitelngerechnet 
fiad, daß dieſelben durch die Uebernah⸗ 
ue des Meßnersdlenſtes noch etwas er⸗ 
hoht werden können, u. daß die Werf:; 
tagsihule nur aus T) Kindern beitent. 
Der _ eluzutauſchende Schal 


lenſt fol 
1. ein — 23 jaͤhrl ches Eiulo umen 
gewähren, H 
2, mimteinem Mehneredienſte, oder 
doch wenigftens mir feinem sol-F 
ben verbunden ſeyn, der Ba 
auch durch einen Subitiruten ver: 
ſehen werben faun, und 
3. zur Beforgung der Drgantiten: m.; 
-  Kanfords Funktionen nureinen Mu⸗ 
e von der gewöhnlichen Art er; 
* Wuͤrden aber derlei Ber: | 





richtungen dem Yebrer gar nicht 
obllegen, oder einem Schulgehll⸗ 
fer 'überlaffen werden können, ſo 
—* dleſer Umijtand doppelt er: 


Wegen näherer Aufſchluͤſſe bellebe 
man ſich in franfırten Zuſchtiſten, la 
welchen auch ber Famlllenſtaad erwänat F 
ſe —* an die Eırpedition dieſes 





7551. Sophleaftrafe Neo, 2 Hub zu 
vermierhen auf Mihaell 

a. bie Woyuuna edener Erde, wo ſich ge⸗ 
genwärtig der Fecht aal das H. Siru: 


ber b abet, mit boyea gewoͤrbten 
Räyıneh ; 
b. eine Wohnung in deu Manfarden des 


en Stoded; 
e. eine Wohnung im Aubau ebener Erbe. 
BU Das Nävere zu erfragen im 1. Stode. 
1552-51.a] Ju einer 
Provinzialftadt I. Alaffe, 
mo ber Sif mehrerer tgl. 
Behdiden ft, ift ein rea⸗ 
les Glaferreht aus freier 
Hand zu verkaufen. Nds 
dere Aufihläffe hierüber 
ertheilt· auf portöfrele Briefe 
Esgenfelden am 6. Juni 1846, 
Bild. Ne Eimer 





75, 88 a Donaumdrtp ein gut 
gebautes Haus mit einer. realen koderer⸗ 
Gerehtiame um einen bidigen Preis a4 
—— Das Nahere ik zu erfragen bei 
—— Uhren Waaner, Wofenwirth In 


u 75 fab fehr gute 8 progent. Dy: 
yorbeffapftalien zu BOVOu 2008 1., 
—— —* — verfiert 

r fen D. 


n,, D. U: 


Man % —S Knaben bei eis 
nem —28* oder Spaͤngler ancutgeldlich 
die gehre zu Bringen. 


n iu hir 


D. Uebr,, 
41 


gaſſe No. 10, 


7500. Im Verlage von ®. 
ale Buhhandiungen (durch rP 
Uebrigen in Münden, — 
Manz in Amberg) gu bezie 


Kr, * — 6 
uſter 
à In Brei en, 0 


— die 


3348* 


Müller, A., die on vom Ursprunge bis zu den Mündtn 


Zugleich ein Handbuch für Reisende, welche diesen Sırem bef: 


Nach den verlässigsten Quellen. 


ten. Ir Thl.: Die obere Donau. Auch un. d. Titel: 


ie 
Mit Ansichten und Stromkar- 


Donau. Beschreibung des Stromes und seiner ‚Umgebungen: von 


‚den Quellen bis Wien. 2te Ausg. 8. geh. 1 fl. 45 kr. 
Die untere Donät. 


— — dasselbe Ir Thl:: 


"Auch ud. Titel: 


untere Bonan. Beschreibung d. Stromes und seiner Umgebungen, 
von Wien bis z. Meere. 2te Ausg. 8 geh, 1 fl. 45 kr. ı 1. 
Grueber, B., Donaupanorama von Ulm bis Wien: Sir 


zeichnet im Vogelperspective. In Stahl gestochen vonH. Winkles:” - 


10 fl. 4% kr. 


Hieraus ist elnzeln zuhaben: ' 
Von Ulm bis Linz 7 fl. 12 kr. — Von Ulm bis Ri" 
3 fl. 36 kr. — Von der Einmündung des Ludwigskanals,, 


(Regensburg) bis Wien 7 fl. 12 kr. — 


Von der Einmündung 


des Ludwigskanals (Hegensburg) bis Linz 3. 36 kr. — Von 


Linz bis Wien 3 fl. 36 kr. 


Büchervert inf. 
753141. Beliintignar Nagler, Dieners: 
fiad neben andern folgeude 
Werke au haben: 1) Dr. Luther's andge: 
wählte Werke v. ©. Pfifter. Franti. 18140. 
gt. 8 M. u. E. 9f. 2) Dar N. Teſta⸗ 
ment von Luther. Prachtausgabe. Stutty. 
bei ziefhing. 4. Prachtdand mit sold, = 
3) Yung Stilinys fimmt!. Schriften, in 
Lieferunger .Stuttg.1835-- 38,9 1.4) Mens 
deifohu’s immer. Werke, Ausgabe in 1B. 
Bien 1333. 8 u. E. 5A. 5) Kant's 
tämmel. Werke, 10 8. Lo, 1838 3% R. 
u. E. 10. 9 Buffons ſaͤmmtl. Werte, 
nah Envier'd Claſſ., 300 Llef. mir ſcw. 
&. Edln. 1835 39. 18 A. 7) Böbel't und 
Kunze's pharmazeutifbe Waarenkunde, mit 
ilum. 8. 2B. Eiſenach 1827 3%. 4 If. 
8) IRdpler's Bewihstunde, Florav. Deutlich: 
land. 3 Auf. v. Neihenbah. IB Altona 
1834 Arie Dr Kausler, die Krlege von 1792 
— !8l5 Mir Schladrenatlas. In Kiefer. 











Carlsruhe 1x40.—42 gr.8, 8 fl. 10, Mei: 
ſen⸗ und Laͤnderbeſchtelbung der altern aad 


nenera Zeit. 118: Mali2D zief. Stuttg. 
Cotta, 1835 -40, br 124. 1! Hammer’s 
Seid. des Oomauiſchen Meines, & B. In 
23 Lief. Peſth 1840. 8. 12) Deſſea Geſch 
ber Osmaniſchen Dichttuaſt. % DB; Peſth. 
1836--38, 15 fl. 13: Le ‚Portfolio, ou 
Collect. de Documens politiques ete, 5 
tom, Hamb, 1836. 10 A; 143° Baverm: in 
feinen altertyämiichen, aehb., art u. md. 
Schönheiten. 32 Lief in: Bäncen. Min: 
den 1813. gr. #8. 7 A. 15) Wimmer, bie 
Enthällung des Cidfreifes, Gef. der * 
deckungstelſea. 5 B. Wien 1834. 9b. 5 
16) U, Wolf's Alterthumswiſſenſchaft, her⸗ 
audgeg. v. Guͤrtler. 6 B. £pz. 1839, br, 
6 fi. 17) Schilllug's Univerfalskeriton der 
Tonkunſt. 6 B, * tief. Stutta. 1838, 
8A. 18) Marbah's phyſikal. Zesifon. ıd 
8. in Lief. 2p5. 1838. 10 A. 19) wewald's 
Europa. Die Zahra, 1835 —- 38. incl, in 
db. gebunden, mit allen Beilagen, 23 B. 
b fl. N Das Buch ber Welt 1813 —4b. 
in. IB R. u €.04, ig phl⸗ 
Mo: Spin 58— 432 
Bigenahe But, 
0 ie — 1834. fl. 2 
Rotted⸗s Weltgeſch. 15. Auf. * — 
vi a. Dethel, vB... u. I Bd, 
24) 9. do Kids haar. t —— deutſch 
—— in 20 B. geb. R.u.@. 10f. 
25) Der Sacfenfpiegel, Ausgabe von Ho⸗ 
meyer, 3 DB. Berlin 1844. R. u. E. Il, 
26) Die £. baver. ——— von 
1799-1843 u. 1845. 50 fl. Auch elnzeine 
Binde, 27); Taufend. vw. Eine Rat, luft. 








1841. 





Ausaabe v. Dell. n Ars 7 »B. 
Sarfenet. 4. 10 fl, 28) T.Livii Opera ed, 


Die —— 
v. “Die, 


Drackenborch. 1TB.Stttg 1810-28. Pride 


tiggeb,, wieneu, 18 fl. %9) Byron’s compl., 


Works In one vol. Frankf. 1846, Pracht⸗ 


3%) Ho- 


35. 


Auss. gr. 8. Sarfe 4 d. 40 fi. 
garth's Works in a series of u 
ete. by Trusler‘ 2 vol. London 


ar. 4 Prachtausgabe I8 A. 31) Wales i 
Prachtvolle 


iustrated, Series of views. 


ARE 


‚Stabltite mit Tert. London, 2 8. car” 
4.20 f. 32) Tombleson’s Thames, bie 


Heath’s Gallery of British Engravings. 
3%, London H3#, gr 8, R.u. €. IB fl, 
3 ) Eonveriariong veriton, Lez. Brodhaus. 
5. Au. mit alen 3 5B»3R.m € 
BA; 7. un. u: Vn; 
Ruu. E. 10 .; C. L. Se neuejten 
a BAER der Beaenwatt, Ih Weir 
ten 8 A. Die neneiie Auf. des T. 2. 1—63 
Llef. 10 A. 36) Wörterbüder: franz. von 
Schuldt, 2®, 2A 42 fr; italfen ich v. 
Weber, 3 fl. 12 tr br.; engllſch v. Kalt⸗ 
fhmid, 3 fl. 12 4.;3 engliſch d. Johnfon, 
2». Helbelberg, If.; Norum Jexicon 
eumi Dancanii, emend, tiost Lyz. 
4 M. u. E. A fl. IT) Eine Auswahl von 
frang., ita ., engl. Slafitern 10, > 


7370, So eben iſt erfhienen und in 9° 


der Buchhandlung zu 66 In Münden 
in der J. nr * Hofbuchhandlung: 
e8 chte 


Keidentinitgen Soneils. 
Nach * —— 


kathiehen Sehens * 


D. pe 
8. — fr. 


1563.05. 3 —ãſatt Derpaitnäfe 
{ft in Dberbapern ein fih gut —— 
Landgut mit iudelgenenn und arondirtem 
Grunbbefige .neb 
oder ohne Gelhält zu verkauft 
gen ein Haus mit arten In 
vertaufhen. D. Uebr. 

7561, 
Frauen er wuͤnſcht noch. einige Stuns : 

n zu erthellen. D. Uebt. 4 

34748. 5] dir Die un WE 
drei Bottinge, ‚für Färber, Sittuer 2 
fehr geelguet, su vertauſen ı 


ober ges; 
nu 


Themfe. London 4 Ru € 9f. 33). 
Deſſen Rheinanſichten mit deutſch Tert. 
2 B. M. m € xondon 832. 8 I. 347° 


8. Aufl." 
eit,. N 


rao- , 
6, 


Ari 


‚einem realen Rechte mit 


Ein im Frandliigen gepräfte®: 


er in 









a, 


—— 









eſidenzſtraße No. #8, Warterre F 

enſt zu danken, und verſpricht, dad 

dien Herren-Kleider nad ber 
reife bedingt. 6770-72.) 


—S— 


udem die m au bre aud:Bertanf. f 
RE 


| af 
Unfait dem hohen Adel um — 
—— „daß auſſer allen- Arten von 

y utes Haus aus freier Hand zu ver: 
faufen. Dafelbe ift 50 Schuh lang, und 


‚ Megens und Zuihrdider aenommen werden fönnen, 

Fluß Bäder belichen, eigemesabgeidiiniiene, geräumig 

Jablreidhen Zufpruc empfiehlt fi unter Verliherung ‚42 Edub breit, und enthält (o viele Ge⸗ 

ung y Urfuline H “ ‚rdumigteit, baf gegenwärtig 4 Vertheien 

' eritrage Nr. 46. —— darin wohnen. Es befinden fi 

Be ee rinnen 2 gute Getreid: Böden, ein Kek 

eu über gg, Fer und daran ein Kübs» oder Pferd 

VW ein Heiner Schweluſtall und rine ge 

fene Holzhätte, Der an dem Haufe liegende 

arten hat 24 Dezim Das ganze Objekt 

Ir ein Teliiittes' © athum, und 

Kaufisillinge bleiben BO % 

legen. Da der Matte Bars in einer Ger 

a weiber md hotgreichen Beseud und 
































Eord Byron. a 
Vene Prat-Aüsgabe in zwanzig Dändihen, 


nit 10 herrlichen Stahlstichen. 










ul 4 


— Preis des Gamzen fl.! u Junfiuſe biegt, ſo wäre "Mer, In 
OU mir vor mie langer Seit Dir alte, wie toeurer newefene, "Hüflage diefeny © vorzigiich für 'einenıı@erväib- und 
gun Yan; auß,ejeläineren Wehrrfehung der tlailiden Grjenguife Apres, (weile < bändierfebr‘ —— 
auldt mit Sragifiärn gefhimädt war, Ju ebmemmontfeilen Prekie offerfrten, wer dern  Erfbeilt aufı portoitelegufgrift‘ 

Abfap ei Fo Faicher, dap binnen weiigen Mondten- die ganze Augage erihöpft warn. tbömer Hilotau K@dengenyämmer, 
nd wir deu arten Macfrasen nicht mehr senugen fonnten. Wir verfandten nun ein; Squllehrer zu Sanalt fee Für Baf- 
—* durchaus neue illuſtrirte Luxus⸗Ausgabe hurs. an WENN open 
welche iu allen Buchhandlungen, - namentkich in’der unterseläneten ‚ vorrdthiz 178.0 38. Bei Geregennelt der Felet 
‚Troß dem ohnehin ion fo ungeäpnlihen Billigen Preffe (der Wand Fommt af 


bt. Fronleichnam made man a si 
> tr. zu ſtehen) gaben —* diesmal überdies ur, efrlenene Bügiein wel mr 
elche In diefen u 


9 gi * 
bel. Nür die bte Theil € des deutſchen Publikums läßt ung das wahrhaftä Sr “ 


Yufferordehtliße um eine Stunde vor dem hochwür⸗ 
Vorrathig in der igſten Gute zuzubringen 
uachſt d Nebſt Me: Sriqt und Konmunlon⸗ 
Sebeten, und einem Anbange, enthalt 
er ale Abläffe, die man durg die 2 
zum are weiu en Cakramehte: % 
aun. 


Heraucegeben von 
Königl. ein * er — 
2 S SELDIDESDBEDS R Plan von St. An 
x . ; beit, der 
WE Das adtzehnbändige I846r Prediger "iRettaps ne * 
Der Erlös ift für einen 
8 PA ey: 1 det We fir. 2 
u pnden be cm a y 
Herzogfpitalaaffe Mr. 10, über 2&E: 
— DR BP ——— 
_ ‚7520. ine follde Perfon funt einen 
Plas als Etubenmädwen oder, aud au 
Kiudern. D. Wehr. ———— 
"7522. ©edhs Etüble und Divan wer 














































ewähreml:-. »- „INH Uba Uumy Ban Ho 
®. N0.35% 
BI U Eee ; 






nn u tea — 


73. Bel einer 
Dberglefing wird ein 
lichen Eltern zu n 









efu 


SPeönnen wir ä u 

% zu dent, fo äußerft billigen Preife von 
8 3 fl. 12 fr. oder 4 12 Rthit. i 
& ablaffen und empfehlen wir ung au sefälllgen zahltelchen Aufträgen auf bies fo 90: 
Cpiegene, nun ganz vollftändige, neuefte Converfatlong:terllon. je 
Aof. Andaner’ihe Buhhandläng In Münden 
7567-(8,a] (Kaufıngerftraße No. 20.) % 
SEIDEL SDDPPDDE 


DIERDEESEDBEOVDSEDDL 





7532-34. a] In der töwengrube Auguftt: 
neritot Mel. find Wohnungen bis Mt- 
chaell zu vermieten, die eine im 1. Stode 
mit 5.grofen Simmern, Küche, Speiie, 
Speicher, Magbfanmer, Kellerantheil um 
325 fi. jährlihen Sins; im 3. Stode mit 
4 joduen Zimmern, nebft Masdlammer 
und übrigen Beguemliclelten um. 170 fl. 
iduriihen Zins, und daſelbſt zu ebener 
Erde zu erfragen. I: 

1500. Müllertrage ro, 21. WVarterte 
rechts iſt eine hübfhe Wohnung, beitebend 


ans A Zlmmern,. Magdtammer, ar 


reicher: und Waldhaus: Antheil neh 
übrigen Bequemlickeiten um 140 fi. jahr⸗ 
lid bis künftiges. Ziel Michael zu vers 
miethen, a) ie na = 
3525. „Es werden 4500 1. bie 
SDSO A. jogleich oder. bis Mihaeli als 
erſte Hypothek zur Ablöfung nefuct. D.le. 
547. Ein goldener Uhrfehläfel, eine 
Pitole vorftelend, wurde verioren. D. le. 





Bekanntmachung. 
7531. Der Unterzeichnete bat eine Bo—⸗ 


Gelſenfeld nah 


ten⸗ Conceſſlon von 
und fahrt demgemaͤß 


Münden erhalten, 
ale Wochen, nämlich jeden 
früh 9 Uhr von Gelfenfeld 
eitag ſruͤh 9 uhr in Mi 


Pollin Haus und Brennbaus, beide gemauett I. 


ft ein Hppotheifapitat 
der erfien Hälfte ber 


ben wegen Berbältniffe fehr billig verkauft 
auf * Hundstugel Nr. 8. über 1 Stiege 
im Hof. 


9537. Der Untergeihnete empfiehlt. 
fih gang eroebenft zu gütigen Beftel- 
‚lungen-und Abnabıne aller in fein Ge— 
‚werbe einihlagender Artifel, wie auch 
von Branntweln:Breunnapparaten, wo⸗ 
von ſo ebeu eimaröferer nad der nee: 
her Conftruction zur gefälligen Au⸗ 

ht —— —————— 

t e 
Supferiamlchme en ol 


Fir 
7548. Ein teales Hafnergewerbe 










mit Platten gedeat, nebft } Taam. Ge 
mus⸗ und Grasgarten mit 20 frag 
Obſtbaͤumen verfeben, iſt aus freier Hand 
su verkaufen. Kaufsluftige haben ſich zu 
wenden an Michael Sedlmapr, Ha 
Meifter in Juders dorf. 


Blätter 





und Erhbeiterung- 
Eine Sammlung humoriſtiſch⸗ ſatytiſcher S , Erzählungen, Carrlcaturen ıc. aus dem 
Zeben und ‚der Zeit. Mit vielen Driginalsholzichniiten. 
Subfceriptiond« Bedingungen. 
a. Ausgabe in Rummern. eben Monat werden 2 — 3 Nummern ausgegeben. 
— 24 Nummern mit 35% Original: Holyienitten bliden einen Band, auf welchen 
man fi mit 3 A. 36 Er. rhein. — 3 fl. E. M. oder 2 Kthlr. fnbieribirt. 
b. Ausgabe in Fr Jaͤhrlich 5 — 6 Hefte. Subieriptionspreis für das Heft 
‘ — — pen mit circa 80 — 90 Driginals Holgfhnitten 54 fr, rhein. — 45 fr. 
.— 15 &gr. 
05° Lehtere Ausgabe Ift befonters für biejenigen Liebhaber einer heltern humorlſtiſchen 
Lectüre beftimmt. weiche von dem rafchen Verkehr größerer Städte abgefhnitten elte 
san Nummern nur fehr unregelmäßig und mit bedeutendem Porto belaftet erhalten 
den. 
Man ſubſcribitt in allen Buchhandlungen, ſowle bei allen Poftämtern und Zeltungs⸗ 
Expebitionen, almo auch Perhoimmnern gratis zu haben find. 
46, 


Münden im Juni 
m 7571. Verlag von Braun und Schneider. 
ELLLLLLLELLELLLLLLLLLLLLLLLLLLELICHELLLLLLIELLILLL 
5443-45.b] So eben erfhelnt im Verlage von Schelbie, Rieger und Gattler 
Stuttgart und kaun dur ale Buchhandlungen bezogen werden: die vierte höchſt, 
£ niebtihe- ECabinets:-Audgabe von 
ilhelm Hauff's fänmtlichen Werfen. In 18 Bändchen. 
Mit des Dichters Yeben von Guſtav Echwab, 
Pıels pro Bändchen 12 fr oder 4 Nor. (Elrd In diefem Jahre vollftändig,) 
Zu zablreihen Aufträgen empfieblt ih: E. A. Fleuchmmaun'ſche Buchhande⸗e 
zung In Münden (Kaufingerfirafe No. 38 naͤchſt der Hauptwache. 
— 2272777(—— 
1.59. Zu verkaufen: zwel Kommode 


1.23. Es iſt ein ganz gut erhaltener 
vo Nugbaum mit fhwarzen Säulen, ein elchener Thärftod ſamt Ihär und Schloß 
Säreibliften von Mabagoni, ein aſchiges 


s h zu vertaufen. D. Uebr. 
adercyalschen, € b ttlade, — — — — 
Klubder 3438 Ari ei 7.19. Ein verbeuratheter Mann mit 


— — ———celiner ruhlgen Famille, der mit den beften 
7529.30 ar rReſiden ſtraßze Wr. 4. im 2 Zeugniſſen verrehen iſt, ſucht eine Haus⸗ 
Stode find 1 oder 2 rlesaıt meubilıte 


r sneifterftelle, und ſieht mehr auf eine aute 
Bimmer forleich zu vermierben. Behandtung als auf großen Lohn. D. Ueb 
—— — 


zur Unterhaltun 








Hoͤchſter Ducch⸗ ; Wagrer Mittel⸗ 
Serreldearten. | Rniie Preis. Preis. 
tl. ıe fa Ike J Me 
teen. 2u 31 25 57 25 
Korn. 21 18 20 b7 20 
Gerite. 17 2# 16 31 15 
ber. 9 33 9 2 8 
Keinfaa 16 4 15 24 15 
Repsiaamen. — — — — 





Neue ——— Welzen 5915 Sgaͤffel; Korn As Schälel; Gerfte 65 Scaffel; 
Meft: s ’ v 
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Geteid- Breie Der Wach ner-Schraune vom 13. Jun 1346. 
Mindeitec Durch⸗ 
chaltts· Preis. 


Ne: ’ ’ 
Brodtarif vom 15. bis 22 Junl 1846: Weizen Scälfel zu 30. fl. Ad fr. We 


detto von Laiblteig 16 2.2 Q.; Korn Schärfel zu 24 fl. 39 fr, 
1 Viertreuzerſtuke — Pf. 27 2 — Q.; Adtkreugerlalb I Pf. 
Nachmehl: das Viertel 23 fr. — pf der Dreisiger I kr. 3 of. Mehl: 


22.30; orbin. Krengerfemmel 3 x. 20.5 4 Kreugeriemmel 18.3 Q.; das Sp 
152.20.; der Grofsenweten vn Weizen 104.2 Q.; 
Rogzeubrod: Ein Zweikreuzerſtack muß wägen: IX. 20; 
238 — 05; Senzenfieugeri ib 3 Pi. ic. — Q. 
are: Belzen: Shifel zu 28 4. di fr. Kocn: Shäfel zu 23 1. 39 Er. Mundmehl: Das Biertel 2 fl. 27° Er.; Semmelmehl 


Bierbrauerei-Bertauf. 


7512-14,3] Zum Zwege der Aufloͤſung 
des beitebenden Gefelfchalts: Mertrages 
foll die z. Stunde von der Gtabt aulba 
fm Kurheffen und 14 Stunde von ber bay: 
erifhen Grenze an ber Straße nad ch⸗ 
feld Ilcgende, neu und maſſiv, nach bay: 
erliher Art eingerichtete, Afdtige Bler⸗ 
brauerel 

Pienag den 14. Inlid. 36, 


Bormittagb 9 be 
in dem dazu gebörlaen Wirthſchaftslokale 
an ben Meijibletenden aus freier Hand 


werben, 

Dleſelbe hat eine 50 baverifhe Eimer 
haltende Braupfanne, laufendes, weiches 
Waſſer, eine fehr geräumige Kühle, eng= 
lifhen Kanal u. Rauchbarre, grore Schwell- 
böden, Malz⸗ und Gaͤhrkeller mit den bar 
zu gebdrigeu Saͤhrkufen, nebft einemgrofs 
fen Winterbiertelter. 

Der Gommerbterkeller befindet fi bef 
der Brauerei, befieht aus verſchledenen 
Abtheilungen mit ganz guten in @lfen 
gebundenen 12 bie 40 bayeı. @imer hals 
tenden Fäffern. 4 

Kerner zur Brauerel gehörig find: eine 
an biefelbe anftoffende Mühle mir einem 
oberihlächtigen Gange, eine große Faß— 
und Holzremife, eine bedeutende Atzahl 
Transportfäller, Wirthichaſts⸗ Gebäude, 
Wirthihaits- Garten mit Einfhlup ber 
BWirthichaftsgerätpihaften, eine unmittel 
bar an bie Gebäude anftofende Wleſe zu 
3 Fuhren Heu, fo wie 2 Malter Ausfaat 
Aderland. 

Die vortheilhafte @inrihtung der Braus 
erei, die ſchoͤne freie Lage derfelben, ber 
ſtarte bisherige Blerabſatz In der Etabt, 
wie im deren Umgegend und felbft bis auf 
24 Stunden Eatfernung empfehlen biefes 
Anweſen felbft. 

Zu oblgem Verſtriche laden Kaufelleb⸗ 
haber ein, und erthellen auf portofrele 
Anfrage nähere Aufihlüffe 

Zulba, 5. QJunl 1846, 

R. Zinz u. J. Wifßner 


in Fulda. 


71557-58.0] Altes Pergament in großen 
und Eleinen Parthien kauft 
zeo Hänle, Fabrilbeſitzer, 
a Lerchenſtraße Nr 


7524, In der Prannergftraße oder vor 
dem neuen Thore wird eine billige. Woh- 
nung von 5 Zimmern u. Uebr. zu mierhen 
gefunt. D. Ueber. 

Gottgerälli 
Den 12. juni: 
baft Dürftige If. 


e Gaben. 
on F, K, für wahr⸗ 












| Geftiegen. | Sefallen. 
fr. 





a | fr. 
13 — — — 38 
25 — 16 — — 
an — — — 16 
26 — — — 9 
8 — 6 — — 





Haber > Schäffer. 


4 ” ‚ J 
jo brod; I Mundfemmel muß wigen 
zweckel 3 2. 20.5 das Kreugerlaibl 





” * 
— 


Donnerflag den 18. Juni. "Neng Münden 1846, 





Durch bis Yo Hier n.fürbie 
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Big aa 2 } — ———— lerg. halbjahrig 
im L Bayon © A u 2 —— | 1 j. Sur. 
in. ab. ee j DAN fi Ganzjährig 
im Il. Mayon ZW tere > i ——— - Fr * Fe PuRSL I» af A 

SE, EU 
an ii — ne I — gen foftet 3tr. 

ie Bayerifche Sandbötin. 





Münden. mess Gere Erjtiſchof vn Der k. preußifche Gefandte am bieflgen E. Hof, Graf son 
Erepfing haben zur Abhaltung der feierlichen Exequien Berndorf, hat am 14. Juni in Urlaub unfere Stadt verlaffen, 


in der Metropolitanfiedhe zw 2. Frau, für Ce. Heiligkeit, , eben fo wird ber k. frangöflfhe Geſandte Baron Bourgoing In 


den am 1. 1. M. verfiorbenen Bapft Gregor KVL, dem hier, den nächſten Tagen in Urlaub ſich auf einige Zeit nad) Paris 
über erfäplenenen Programme gemäß folgende Anorbnungen ge» begeben. — Unſer Geſandte bei den freien und Hanſeftädten, 
troffen: 1) Freitag dem 19. dieß wirb um 34uhr Abends durch Behr. v. Hormahr, befindet ſich feit 13. d. M. in Münden, 
ein Halbfünbiges Geläute wit allım Gleden der Stadt das In einer Vorflelung zum Bellen des Thrater-Benflonde 
Beichen zum Plaeebo und zur Bigil gegeben, und diefe fobann Vereins ließen ſich am 13. d. M. die Milanolo (zum Bünfs 
um 4 Mhr Abends gefungen werben. 2) Gamflsg den 20. . fenmal) hören. Das Haus mar bermaffen überfüllt, daß ſchon 
wird um d Uhr Früh mit einem feierlichen balbftündigen@eläute dor 6 Uhr eine Eintritiskarte mehr zu haben war. Nach ber 
das erfte, und $ auf 10 Uhr daB zweite Zeichen zu dem Me, Borflellung ward ben Künftlerinnen vor ihrer Wohnung (im 
quiem gegeben, weiches der Hochwürbigfie Here Erzoiſchof feihft . baheriſchen Hof) ein Ständchen gebracht. 
abhalten werden. 3) Zu dem Ende verfügen fly Diejelben um Nachdem auch Heuer an jene Dienſtboten und Gefellen, 
3 auf 10 Uhr mach der hohen Metropole und werden an dem welche zwanzig und mehrere Jahre Im Hieflger Stadt und ihren 
ãhore zumächft der Gafriftei von dem Domkapitel empfangen Burgfrieden bei einer und derſelben Bamilie gedient haben, 
: mb eimbegleitet. 4) Das Domkapitel begibt fi ſedaun an  Preiie Medaillen vertgeilt werben, jo haben fi die allenfalfle 
bdas mittlere Hauptther der Kirche zum Gmpfange Gr. Eyrellenz; gen Bewerber längftens bis 15. Auguſt d. Je. perſönlich bei 
des apoſisliſchen Herrn Muncius, Erzbifchofe von Niflbis, wel. Dem Magifirat der kzl Haupt» und Mefldenzflabt Münden au 
qe mach Ihrer Mnkunft von dem Domkapitel in dad Presdg. melden, und nebft ihren Dienfiboten« reſp. Wanberbüchern bie 
terinm eingeführt, an einem im der Mitte desfelben Kefonders Seugniſſe über bie erfüllten VBorbedingungen vorzulegen. (P. A.) 
bereiteten Betſtuhle Play nehmen. 5) Hierauf beginnt um Augsburg, 15. Juni. Wie ſchon zu verfchledenen Mas 
“10 Uhr das feierliche Argwiem, mach deſſen Beendigung folgt ' Ten in Icgterer Zelt, fo traf auch heute früh vieder eine Fuhr⸗ 
bie Trauerrede in lateinijcher Sprache, wornach mit den 5 Mb» weſens, Adtheilung mit Ragerrequifiten bier ein. Geit voriger 
ſolutionen ber. ganze Buneral » Gottesdienft beſchloſſen wird. Woche wird durch ein befonderes Kommando andauernd an ber 
6) Währene Hierauf der Gochwärdigke Herr Erzbiſchof das Fertlqung von Patronen, zum Gebrauch während bed Lagert, 
 Danfgebet verrichten, verfügt ſich der apoſtoliſche Herr Nuncius gearbeitet, Ueberhaupt macht fi im Zeughaus bereits eine 
untet Vorantritt des Domfapiteld durch das Bortal zurück erhötte Rührigkeit bemerkbar, 


nad Haufe. Auf gleiche Weiſe werden dann auch Se. erjbi- Bamberg, 11. Juni. Für jedes der zwei Defanate 
ſchoͤſliche Excellenz jurüdbegleitet. Vorchheim und Neunkirchen a. B. bat Se. Erzbiſchefl Excellenz 

Auch in dem hieſigen 5 Pfarrkirchen werden die Erequien die Summe von 1000 fl. zur Gründung von Hilfekaſſen bes 
für weiland Ge. Heil. Papſt Gregor XVI. fattfiaden. | ſtimmt. — Sicherem Bernehmen nach wird ein niederlänbiiches 


Münden: Bon dem Gefegblatte für das Königreich Fahrzeug mir Namen „Umferdam und Wien“, Schirfiührer 
Bayern erſchienen am 15 Juni 1.3. die Nummern 12. uns 13. -: Jean Bouman mir £. niederländ, Schifferpatent verjehen, dem⸗ 
Das Geſetzblait Nro. 12. enchält: Gejeg, die Ermerbung ‚ver 1 näcft eine Brobefahrt von Amfterdam nah Wien mit Benügung 
Petrefakten-Sammlung des Grafen von Mänfter. in Bayreuth des Ludwigs · Canals mit 1800 Zentnern Ladung unternehaun, 


betreffend; — Neo. 13.: Geſetz, das Erekutiond » Verfahren in - Der „Bränfiige Merk.” fchreibt aus Franken vom 
der Pfalz betreffend. Dieſes Gejeg umfaht in 6 Abſchnitten 11. Iumi: Bon den ärarialiſchen Speichern wird gegenwärtig 
82 Artikel, möchemitidy Getreide in Fleineren Partien am Beoürftige zu 


Se. Maj. der König haben (laut Jar. BL. v. Dberbagren) , niedrigern Vreiſen abgegeben, Der Zudrang zu denſelben iſt 

et en Wiener au * —— jedesmal auſſerordentlich groß, ein Beweis, daß die Vorrathe 

II. e von dem AUateitte dr m i R H 
Guaden zugedadpten Pfarrel Baumkirdhen und der —* HR ach * er Pf —— auch auf dem Lande —— 
nen Praſesſtelle dei dee St. Michaels: Bruderſchaft zu Berg am Balın, aegehr * rigens iſt auf den aratialiſchen Boͤden noch 
feinem allerantertpänigften Mnfucen willfahrend, za emtheben, fotert eine jo große Menge Getreides vorhanden, daß es der Regie⸗ 
aber die ſich hiedurch auf ein Neues ſich eröffnende Pfarrei Baum: trung, wenn wirklich Mangel eintreten ſollte, leicht werden 
— 232 — 2 — —— —— —— bei * würde, durch Deffnung dieſet Brugpibihälter demſelben zu ſteuern. 
als: u a u olr u ’ 1 

ledtere gegen * (rer uber ur Be 30071. —2 Nürnberg, 11. Juni. Belt einigen Tagen koͤmmt eine 
Braderfhafts-Vermdgen, dem dermal Pfarrer zu Ebersberz, Pr. ſolche Menge Getreide auf der Gifenbahn und dem Ganale an, 
Joſ. Ant. Geyr, unter der ausprädlichen Verpflichtung zu Üsers bafıdie Mäume im Hafen und Schrannenlofal: buchſtaͤblich über» 
tragen, daß derſelde auf dem Grunde: des Iegteren Beguges flets ei— fült find; man hofft, daß dadurch ein bedeutendes Sinken der 
men PDilfepriefter zu haltın Habe. >: fe From Preiie erzielt werde, 

Bergangenen Moniag/ Bermittags reiiten Ihre R_Hob. Nachdem der Handelsmann Etenger in Aſchaffenburg bie 
bie Frau Chut für ſtin von Bayern mach Wien ab, und Nah» . Hauptazentur der „miederländ-fchen allgemeinen Verficerungs« 
‚mittags Eehrten bie Brauı Gräfin von Würtiemberz nad Stutt - , Geichjdhaft” im Kiel niedergelegt, iſt diefelbe mit Genehmigung 
gart zuräd, wobel Hochile für einen Theil der Reife die Sir ded Ayl. Minifteriums des Innern won dem Hantlungshauß 
fenbahn benügten. Spenzler und Comp. in Lindau übernommen worden. (N. R.) 


x 
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Landshut, 6. Juni. Das Kreisintelligenzblatt enthält 
‚folgender Aueſchreiben der E. Regierung von Nieberbapern über 
’eime betrügerifche Collekte: „Es liegt eine amtliche Anzeige vor, 
daß am 5. Mai 1846 und an ben darauffolgenden Tagen in 
der Vfarpei Nieberhaufen zwei junge, nicht mäher beichriebene 
Männer unter Vorweiſung von Lizenzſcheinen, ausgeflellt von 
Sr. päpiil. Heil,“ den Bifchöfen von Bajfau und Megendburg, 
einer Möniglichen nicht genannten Regierung und dem Meltor 
der Mebemptoriiten, eine Sammlung für die in biefem Jahre 
durch die PP. Redemptoriften abzuhaltenden Miffionen vornah⸗ 
men Sie hatten rubrizirte Bögen, in welche die Ortfchaften 
und Gaben eingetragen wurden, nahmen aber nur „röhme 
Gelvftüde, als Zmölrer ober Wierundzwanziger, an. Dieſe Kols 
letteure, denen nicht die mindefte Begitimätlon zur Seite ſteht, 
find ungefäumt zu verfolgen, im Betretüngefalle zu verbaften, 
und nad) den Geſehen weiter zu bebandeln, übrigens fol Fraft 
Dieſes eine Warnung an bie Bewohner von Niederbayern. vor 
dieſen betrügerifchen Sammlern hiemit eigeben.* 

Nürnberg, 13. Juni. Durdy eine lürzlich angelündigte 
„Dmnibußverbinsung zwiſchen Nürnberg und Weiffenburg find wir 
in den Etanb geiegt,. auf mohlfeilere Art zum erften Male an 
„einem Tage nach Münden zu gelangen. Der Weiffenburger 
Omnibus fährt vom, Kronprinzen in Goſtenhof aus Morgens 

6 Ubr ab, wechjelt wahrjcheinlich in Roth die Pferde und kommt 
in Weiſſenburg zu einer Stunde an, wo er mit dem Weiſſen⸗ 
burg · Tonaumwdrther Omnibus in Influenz tritt. Die Ankunft 
„.de® Iprern fäle wieder mit dem Abgaug des Gifenbahnzuges 
„yon Denaumörth nad Münden zufommen, und fo fährt ber 
zRürnberger zum erften Male, für 4 fl. 6 fr. in einem Tage 
nach München. (Mf. 3.) 

Aus Kempten Zur Beier des Bronleichnahmsfeftes 
bier ſchoſſen mehrere Landwehrmänner auferhalb der Stadt 

Pöler ao, wobei ſich dad Unglück ereignete, daß ein 4 Gent» 
„pwer , fehmerer Pöler zerfprang, und ben dabei, beichäftigten 
;.debr adtbaren Vürger, Portrait und Zümmermaler Anton 
‚Rosa augenblicklich — indem ein Theil des gerfpeungenen 
« Bölerd im den Kopf zerſchmetterte — töDdtete.. (1. Ab. 3. 

Der Stabtrath von Speger hat beicyloffen, den bortigen 
Armen bad Brod mährend der dermaligen Theuerung zu wohl» 
feilerem Preiſe verabfo'gen zu lafjen und das Urbrige aus ber 

Etadıfaffe darauf zahlen zu lafjen. (N. Sp. 3.) 


. Conspmme& 
)olittidies nud Michtpplitiiches. 


Heute beginnt Ludwig (geb. 18. Juni 1799) Fürft von Sahn - 
Wittgenſtein, feit 18. Juni 1834) das 48ſte Lebene jahr. 


Wien, 10. Juni. Geftern ift bie Statue KRaifer Franz 1. 
auf einem mit 22 befpannten, eigens. zu dieſem Trandport ge« 
: Banken Wagen, unter großem Zußrömen ber Bendlferung, wohl 
erhalten eingetroffen und jogleih auf ihrem Beilimmungsarte 
am Burgplage abgeführt worden. Die Befoͤrderung derſelben 
von Gilly aus geſchah bis zum Semmering mittelt ber. Stantd- 
r Cifenbahn. Auf den für bie Zufchauer bei der Enthüllung rings⸗ 
herum gebauten Gerüflen werben. 8000 Berfonen Blap. flben, 
wofür die Billete thells an die verſchiedenen Aemter zur weis 
"term Bertheilung abgegeben worden find, theils in den Hofburg 
ande Bewerber perfönlich vertheilt werden. (SchwnM.) 

Der Eorrefp. v. u. f. Deutſchl. ſchreibt aus Perth vom 
9. Yunt: Die auch Ihrem Blatte gemeldeten Nachrichten dus 

Undgarn in Betreff des Uebertritte unirter Griechen zum alten 
Rus find äußerſt übertrieben; die Sache mag fi auf einige 
ſehr unbedeutende Bälle beichränfen. 

Am 1. Iuni wurde die Pferde-Eiſenbahn von. Brefburg 
ble Ayrnau eröffurt. Mach dreiflündiger Fahrt kam der Train 
in lehter Gtabt an umb wurde mit lautem Ejenrufe em⸗ 
pfangen. Die Strecke beträgt 64 deutſche Meilen. 

Die Kaſſel'ſche Allg. Ztg. ſchreibt: Man kann der Krone 
Bayern nur nachrühmen, daß fie ſelbſt mit Aufopferung von 
Land-dintereffen zu dem endlichen Abſchluß der befanmten Kon« 

vention, die Herabfejung der Mainzölle betreffend, mitgeroit ft 
"Hat. Wlicht nur Hatke-fle ſchon früher auf ihrem eigenen Mfer- 


‚und, X n33 pefimuna 
gebiete die Mainzöle gänzlich abgefhafft, fondern fle hat auch 
noch, wenn ſchon nicht unmittelbar bei der Ronvention bethei- 
ligt, den feitherigen Ertrag diefer Zoͤle zmeien ber pazisziren- 
dem Uierftaaten — man nenut Naffau und Baden — garan= 
tirt. Unitreitig Tieß fie fich dabei von ber Anſicht leiten, daß 
die Herabirgung dieſer Zölle um fo weniger deren Meinertrag 
verkürzen möchte, als fortan mit mehr Ordnung und Megel« 
mäfigfeit bei deren Erhebung zu Werk gegangen wird, fodann 
aber, def der Donau-Mainkanal auf die Benuhung jenen Waſ⸗ 
ſerſtraße einen günikigen Gimnfluß äußern unb deren Frequenz 
befördern werde; emdlich daß mäßige Zölle durchfchnittlich «ine 
ftärfere Ginnabme als dad Dun der Billigkeit überfleigende 
Ze gewähren. i a 
Drebben,Z12 Junk Pig mern Halte, tig 
zu (werben, Bis tief im * Bart — —A 
in feiner Uebereilung den Geſchäften nicht eben zuträglich ſeyn 
laun. So iſt ſeht zu bedauern, bad bie handelapolitiſchen Fra- 
gen und inäbefondere die Intereffen des Zollvereins nur ſehr 
furze und oberflächliche Beruithung erfahren haben, Das mwür« 
dige Beiſpiel der bayerijchen Rantmern, in ganz: Dentfchland 
mit Baufbarer Anerkennung aufgeunommen, ‚lag. doch fo ache, 
und die ſächſſſchen Stände hatten in Betracht ıber,tinduftriellen 


Bedeutſamkeit Ahres Landes, den, dringenſten Beruf, den Gegen · 


ftand erſchopfend und ausführlich zu behandeln, zumal da eigene 
Vertreter des Handels und Gewerbſtandes werfaffungsmäßige 
Mitglieder der zweiten Kammer ſiad und ſomit eine spezielles 
Moment mebr, ald:bei den andern deutſchen Staͤndeverſamm · 
fingen , für tie Wahrung ‚der materiellen Zutereſſen, vorhan · 
den iſt CR RI 
Aus Dredben iſt ein Mhgeorbnieter der zweiten Kammer, 
der Bürgermeiſter Voß aus Johanngeorgenſtadt, entfloben,. and 
bat fih wahr ſcheinlich nach Amerika eingefchifft. ı Als; Grund 
"Ser Flucht wird ein Kaſſendeſelt angrgeben, den Voß wicht, zu 
decn vermochte: - Einem im ten Laudtagemittheilungen weröf⸗ 
ſentlichten Motbloll zufolge wurde Wo ı wegen des wider ihn 
entſtandenen Verdachts der Beruntrenung von der Rammteri fo 
lange aud geſchloſſen, bis er ſich vollſtaͤndig gerechtfertiget Habe. 
Aus Aachen. Der hieſtgen Beitung M eim Bubliktandum 
bes Golegiats-Gtiftßcapiteld über die bevorfichende Seiligthums· 
fahrt beigelegt. Die Entfieglung der -Heiligthümer erfolgt: bar- 
nach am 9. Juli, Die Wiederverſchlleßung am 31: Un jeden 
ber zwifchenliegenden Tage werben die großen und’ kleinen Seitig ⸗ 
Abümer im Innern- der Münfterkirche zu Berebrung 'ausgeftellt 
ſehn. ‚Kranke und Preſthafte, welche mit den Heiligthümern be⸗ 
rührt zu merden wünſchen, erhalten von dem Probſſe, Auf 
Borlegung eines ärztlichen Zeugniſſes "üher Ihe: vor handenes 
Eörperliched- Reiben und eines Atteſtes von Ihrem Pfarrer über 
ihre fittliche Führung und vorausgeſchickten Enpfang der hl. 
Sacramente, eine Ginlaffarte.- Bon 3 bis 4 Uhr Rachmittags 
werden die Geiligthümer an jedem Tage vom Thurme herab ge · 
zeigt. «Die Heiligthümer werben mit'berr von den Pilgern bar- 
gebotenen Gegenſtaͤnden beini Borbeizlehen durch die dienftthuen · 


"den Ptleſter angerũhrt. Im Zunern der Münfterkiciie wird bei 


der bffentlichen Vorzelgung der Heiligthümer abwechſelnd Laut 
gebeten und gefungen m. ’f.’f. 

Im Berfim iſt ſeit dem 8: Juni auch: der Zolleongreß 
eröffnet. — Die Berliner Communalbehdrben haben beſchloſſen, 
2 Mähtifche Turnpläge für die Schüler der ſtädtiſchen Gymnafien 
und höheren Schulen zu errichten. Neben den Spmmerübingen 
werben Turnübungen im Winter in Privat » Turnapflalten,, in 
„ber Stadt ‚auf, Kofen der Gemeinde veranflaltet werden. 

Die Arbeiten am Heemannd“Denkmale: bei Detmold Gaben 
von Neuem b . ‚Man hofft im Lauft die ſes Sommers 
den Unterbau ganz zu vollenden ; und es würde dann noch bie 


Aufrichtung der Figur, wozu ein bebeutended Shfengeräft athig 


if, zurüdbleiben. Bortwährend gehen Beiträge, für das Dent. 
mel ein, — ı-. : i we” “ 
Aus dem Banat und: aus Siebenbürgen. gehen und: Na 
richten zu, daß man bort eine ungesößnliche Witteruug babe. 
Aropffche Wärme wechsle nit‘ dem " wieberfehrenden Winter, 
und 8 ſehen erſt unlängft die hoben Berge’ Elebeiibärgens mit 
tiefen Schnee Überzogen worden. Uebrigens Tolen die Feld⸗ 
früchte dort gut ſtehen. n* Jul Ws 617 * 


J 
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S Weleräburg, 28. Fe heunde Journal de 
St —* enthält da ‚über BR PR e_ der 
Zuben zu der übrigen Bed ring, „iR weidiem nach Anführung 
der Art und Weife, wie die Jubel zuerft Im Heide aufemorkt- 
men unde mie ihnen nach und nach Givilrechte erteilt: wurden, 
auch! des Bifchls erwähnt wird ‚daß bie Juden ſich gleich den 
übrigen Unterthänen zu kleiden baden. Nachdem, heißt es in 
dem Artikel. weiter, bie Regierung auf biefe Weiſe Alles gethan, 
um das. firlihe und matetielle Wohl der Juden zu ſichern, if 
fie zu erwarten beredstin:,s daß. ſie alle Unterbalttarten, die dem 
Iritereffe der andern Gimmohndt nachtheilig find, aufgeben, um 
ſich endlich für eine ihrem Mitbürgern'umb ihnen ſelbſt beilfas 
miete Lebens art entfcheidend Es iſt nun gerecht „ daß die Wir 
beifpehfligen Zwangemaßt egeln erleiden, bie flefich ald- der Ge⸗ 
ſellſchaft laͤſtige Müfiggänger- ſelbſt zugezogen haben werben. 
Um baher einen gerechten Unterjdpieb zu machen zwiſchen den 
Jaracliten, melde ſich ſchon .nüpli zu machen. geſucht ‚haben, 
und denen, welche weder ein Handwerk noch einen geſehlichen 
Lebenserwerb haben, forpert bie Argierung bie Lepteren auf, ſich 
biA zum 1. Januar 1880 in eiffe‘ der folgenden Kategorien zu 
ſtellen: 1) in eine der, drei Hanbelögilden, 2) in die Bürger 
ſchaft irgend einer Statt oder eines Öledene, mit Grwerbung 
einigen: Grundbeſihes, 3) in eine der Handwerkerzünfie, nad 
Ablegung der erfordetlichen: Proben vom ber. Kenntniß des bes 
tröffenden «Gewerbe, 4) in die Ackerbautlaſſe, entmeder! auf eis 
genem Grundbeſitz oder anf Gentinde: ober Adelegutetn oder 


Domänen, in welchem Falle ihnen eine Geldunterſtühung zur ' 


eriten Anflevlung, 3Vjährige Abgabenireibeit, 25jährige Entbin⸗ 
bung von Milnärdienſt zund Grlai aller früheren Abgabentück- 
Nände bermilligt werden fol. Alle Juden, bie ſich nach Ablauf 
bed Gefiglichen Terming nicht einer diefer Rategörien anneichloffen 
haben, ſollen dann, wenn fie zuerſt nicht etwa mit afademiichen 
Graden bekleidet find oder zur Ehrenbürgetikhait gehören und 
als ſolche beiondere ‚Drivileyien beflgen, im eine beſondere Kas 
tegorie  zuiamimengelagt. und allen Hepreiilumafßnegeln - unters 
worſen saderden ‚: welche bie tegierung in ihrem Betreff anzu» 
nehinen für nöthig erachten möchte. (Saw, DM.) 
ASt. Vetersburg, 5, Yun Es if ein Verein zu Ar 
men» Befuchen genehmigt. und Se. Kaif. Hob. der Herzog von 
Leurchtenberg :ald deſſen Kurator beitellt morben, 
Mom, 4 Yunt: Das Conclare wird dieimal etwas früber, 
ald gewöhnlich, am 13. d.- eröffnet, und ſchon ind im Duis 
rinal zahlreiche Arbeiter mit @inrichtung ber Zellen und der 
Wahlfapılle beihäftigt. — Der GardinaleRämmerer, von ben 
Schweizern im großen Goftünre begleitet, ährt im der Stadt 
berum; er iſt gegenwärtig Hrrr von Nom und: darf ſelbſt 
Münze ſchlagen laffin, wenn dieß bie gegenmärtige Ebbe In der 
“ pipfllihen Schuplammier geflatiet, — Das allgemeine Urtheil 
bezeichnet meilt: den Cardinal Franfeni als Nachfolger auf dem 
Stuhl St. Betri. (Baf. 3.) 
Nom, 8. Juni, Obmohl des Papftes flerblihe Hülle an 
feines Borgängers Pius VIII. Statt in ter St, Petersbaſilika 
fon: feit vorgeſtern Abedd vorliuflg beigelegt ward, bauert 
bosh: die minmernde Todteklage vieler hundert Sloden aus 
Thürmen und Kuppeln ua: ibn fort vom früh bid ipät, beute 
fe? wor fleden Yayen. Im Murtelſchiff der Grablirche erhebt 
ſich ſeit geſtern ein koloſſaler Rätafall ini Glanze von faft zahle 
loſen die Helle des Tages verdnkelnden Kerzen, für deren Uaters 
halt bis zu erfolgter fünfter Abſolution tes Bapites täglich 
taufend Biwnd Wachs angewiejen ſind. Cardinal Dftint cele⸗ 
brirte gefterm ki ‚feierliche Lodtemmefle für das. Seelenheil des 
Singe ſchiedenen, heute Cardinal Gaftrarune, morgen wird fie 
Gärbinat Wattei fingen. Bis zum Beginn des Conclave (14. 
Jun) werden flag die Cardindle noch in Iflaben Congregatienen 
verfammeln. Wie ich aus dem mir vorliegenden Agendaprograum 
erfeße, wird man in berifelben das im Goncave bienflthurnde 
Perfomäl (Aerzte, Chirurg Wotheker, Bätker, Rammerdiener 3.) 
fen, eine ab drel Cmlnengen beftchende Deputation für bie 
zu-beobachtende Clauſur der Eomitien ernennen und am Sonn⸗ 
tag, bie getreue Beobachtung der, Gonclarebeflimmungen eidlich 
dem ABarpinel Micara zufagen., In einem. eigenhändigen auf dem 
Sqhreibeiſch 'vorgefundenen Teflamente hat Papft Oreaor. K VI 
in derlet Miſe über ſein⸗ Hlmerlaſſenſchaſt verfügt Sein Pri⸗ 


vatelgenthum an Baarem Gelde (nicht vlel über 200,000 1) 
ſol durch den Verkauf zehlrelcher und Loflbaret während feine 


langen Regierung von fürftlichen Perfonen ihm gemachten Ger’ 


t 


ſchenke vermehrt und aus dieſer Maffe vor allem die frommen 


Stiflungen verſchriebenen Legate realifirt werden. Aus dem Mche 


rigbleibenden find ſodenn die für mehrere Private beſtimmten 


Dermächtniffe zu beftreiten. Den endlichen Reſt erhalten De 
Verwandten de Papftes, doch unter der ausbrüdlichen Bebin« 
gung feinen Einſpruch gegen das Teſtament Gr. Heiligkeit im 
ſpäteren Zeiten zu thun, auch nicht nah Rom zu konımen, 
Zugleih verfügte der Bapft feinen Leihnam im der Kirde 
Sın Gregorio auf dem rähfhen Berge zu beflatteh, ſobaib 
das für diefen Zweck erfauende Maufolum vollender if. — 
Nach dem erjien Trauerhöchatit bielt der Öflerreichliche Mote 
ſchafter Graf vor Lützow an das Gardinalscollegium eine Rebe, 
in welcher er als Mepräfentant feinee Kaifer® jeine Trauer über 
ben Dahingefchiedenen und die Hoffnung für einem Gregors 
würdigen Nachſolger an ben Tag legte. 


Morgen wird der 


bayerliche Geſandie Graf v. Spaur ebenfalls zu diefem Im ede ä 


dem h. Colleglum eine Anrtbe Balten. (U. 3) 
Kom, ©. Yuni. Laut beut aus Anconabier eingetroffen‘ 


Brieten iſt dort cine Öfterreichliche Flottille, beſtehend aus einer, 


Fregatte, zirei Briggs und einem Kriegedampfboot, anaefım- 
men, und noch einige andre Bahrzeuge werden ermartet, — 
Uebrigens iſt bis jegt von den gefürchteten Unruben nirgends 
etwas ſichtbar mmorden, 


Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 16. April zuiolge 


erwartete man bie zum 18. April dir Müdfehr des Kaiſere und 
ber Kaiferin von Brafilien, die fih am 15. April in Santos 
eingeſchifft. Dad Schiff Pinguin brachte für 20,000 Vf St. 
Gold und Diamanten mit nach London, 

Dur „MW. Gtronicle" veräffentliche einen Brief dd. Torte 
31. Mai (die lezten Liffaboner Briefe reihten nur bie zum 
30.) Darin heißt ee: „Aus alen Gegenden, 'namentid aus 


Trae⸗· oo⸗Monteo, Arömen bemaffnete Haufen zur MRevolutionde ' 


Armee. Alt und Jung fchreit nach der Verfaffung vom Sch« 
tember! Oporto if belagert, und Villa Nova, wo die Englän⸗ 


ber bedeutende Fabriken defigen, ben Siegen geräumt norden, ! 


deren Diseretion wir 'anLeimgefallen,* (R. 3.) 

Eine ber englifchen Admiralität — telegraphiſche 
Depeſche aus Goeport meldet die laͤngſerwartete Ankunft des 
ruſſiſchen Geſchwaders mit Großfürſt Conſtantin an Bord. Ba— 
ron Brunnow, dem dieß die Admitalitätät ſofort mittbeilte, 
reifte unver zũglich nach Goeport ab. 

Es if bekannt, baf-die in den brafllianiſchen Dia mantens 
minen arbeitenden Meger zumeilen bie gefundenen Steine ver» 
ſchlucken, um fidy nachher für eigene Ketnung den Spefulans 
ten, die um ſolche Gruben nie fehlen, zu verfaufen. Gin ge 
mifier Geronimo Paez, Grjärtsführer in ber Mine von Pıaf 
fala, Vroviaz Mattogroffo, hatte, nachdem er auf anderem 
Wege dieſer Schmuggelel umfonft zu wehren gejucht, zulezr feine 


Urbeiter bedroht, dem Erſten, ben cr auf der That eriappen 


würde, den Bauch aufichlig.n zu laffen. Die Drokung wurde 
wirflih ausgefuhrt und in den Bingemweiben des erflen fo ums 
gebradyten Negers ein prächtiger Mubin gefunden. Diep er- 
muthigte Herm Bag — und noch fünf andere Neger wurden 


auf dieſe Weiſe abgejchlachtet — aber ohne Erfolg. Ale warn 


als Dpier eines falfchen Verbachtes gefallen. Eablich wurde 


dieſen Gräueln durch den, zufälligen Umſtand ein Ende gemacht, 


daß einer der Gigenhũmer ankam, in der Geſchaͤfte führung des 
Herrn Paez eine Anzahl Veruntreuungen entdeckte, ihn des 
Dienſtes entließ und zur Rechnungkablegung vor Gericht zitirte. 
Durch Urtheil des Tribunals von Villa bella vom 25. Februar 
ward nun Here. Geronimo Parz veruribeilt, den Herren Cifucntch 


w Komp, Konzeſſionsinhabern der Minen von Braffala, ver-⸗ 


ſchiedene Summen zu bezahlen, unter andern 2500 Viaſter, dis 
den Preid von 5 Negern, um bie er bie Geſellſchaft ärmer ge 
macht, indem er fle, „ohne irgend einen Nugen“ hatte um 
bringen laſſen. Was die Klage bes Etaateh, bie rafsechtliche 
Brage betrifft, fo iſt Ieiht denkbar, daß vom eimer ſolchen im 
Brafllten Feine Rede gewefen, (N. ©) 
In. Bari if am 10. Juni ber Herzog von Bigiames 


nach langem Kranffrpn, geſtorben. a 


6.2 Dun 


Die frangdi Journale zelgen die Abreiſe ber Gardinäle 
Bonald und Lateur d'Auvergne zum Gonclave an. Der dritte 
franzöf Gardinal, ber Grjbifchof Bernet von Air, iſt durch 
Kranfbeit verhindert 

Nah Bericten aus Ulgler vom 4. Juni wor eine Er 
pebition gegen "ibn Wi. KRaterd Delra im Werk. Sie folte un, 
ter der periönlichen Leuung bed Marſchalls Bugtaud vor ſich 
gehen, und der Herzog von Aumale babet ein Commando über» 
nehmen. Weide bera:dn ſich damald in Algier, waren aber 
im Begriff Ab nah Dran einzufg,iffen. 

In Wabrie sit der woligeiliche Befehl erfchienen, daß bie 
Namen alter Epielor, reiche im Spielhaufe betroffen werben, 
ohne Anſehen der Verſon bekannt gemacht werden jollen. 

In Echlejien iſt nach Berichten der Köln. Z.itung die 
Noih der Wıber wieder im Zunehmen,. Das große Handelshaus 
Kramia und andere Leinwandhaͤndler entloflen ihre Arbeiter 
zum Theil, und zugleich tritt Mangel an Kartoffela füblbar 
hervor. A. 3. 
Bei Schönlage in Medienburg beſuchten am % Juni drei 
Hleinere Kinser einum ueumiäbrigen Knaben, ber bie Kühe auf 
dem Felte hüttie Sie ſehun ſich mit ihm in feine Strobbütte. 
Er, um fie zu beluflisen, zuͤndete vermittelt eines Streichbölz 
chens ein Beuer an. Tut Feuer ergriff die Hütte. Die Kin 
ber, anflatt durch Das Feuer ind Freie zu fpringen, verlrochen 
fih in die Eden der Hüne ums verbrannten. eu K) 

Deutfihland nimmt in der Eiſenbahnſache eine ehrenvolle 
Etelle ein. Im Jabre 1844 find in Deuiſchland größere Bahn - 
ſtrecken eröfjnet worden, als in allen europäijchen Ländern zur 
fammen genoomen, nämlich 724 Meilen. Zu Ende jenes Jah 
ge8 wurden über 324 Meilen Cifenbahnen befahren, und felts 
Dem ift viel hinzugekommen ; 500 Meilen waren in der Ausfühe 
zung brariffen, und gegen 500 projeftirt. Dis zum Jahre 1850 
follen, wenn bad Glück und bie Landflände gut find, genen 1000 
Breilen fertig ſehn, und mit 1200 Meilen it dad Eifenbabnneg 
im Großen fertig; bann geht's an bie Verbinbungdbahnen. 

Gin Altenburger Zofalblatt bringt folgendre „Nachtigallens 
Megifter“: Glara Novello : engliſche Nachtigall; Jeuny Dinpels 
Rett, ci-devant Luger: böhmifche Nachtigall; Marie Haſſelt: 
hholl andiſche Nachtigall; Sabine Helnefetter : rheiniſche Nachti⸗ 
dall· Lugia Tadolini : lialieniſche Nachtigall; Pigall: oſterrti· 
chiſche Nachtigall, auch Alpenflöte genannt, und endlich Jennh Rind: 
ſchwedifche Nachtigall. Da werden bie Mehlmürmer bald ausgeben ! 


Brepfing, 16. Yuni, Heute Vormittag mährend des 
Gottesdienfted ertönte Feuerruf. Zu Neuftift, mit fern von 


al Hof: und National: Theater. 
— den 18. Junh: „Bellſar,“ 





driebrich Dhlfen, 


Thereſe Rothgeb, Bädtermeifterätochter v. h. 
Hoffeuerwärter dah., mit 
Anna Schneider, Regimentöfchneiberstochter 


ber Guiraffierfaferne Manden 3 Häufer in Klemmen und mur 
die fchnelfte, allgemein thätigfte Hilfe that bier dem weiteren 
Umfichgreifen dr& Feuers Einhalt. Ueber die Entfiefung bes 
Feuers gehen verichiedene Gerüchte. 


Balfau, 8. Iumi.. Aus. dem Laliuger-Winlel im bab⸗ 
erhiben Wald, Hört man leider won einem neuen Ruin, ber 
durch das Lotioſpiel herbeigeführt worden. Ein jehr anjehnlicher, 
font auch aanz unbefcpoltener Bauer, Bater eines einzigen 
Kindes, murbe einmal in dleſes Spiel hineingezogen, ſo meit 
fortgeriffen, daß er num von „Haus und Hof zu gehen geztrun · 
gen iſt. Gin beflagenäwerthet Geitenflüd zu einem andern 
Falle, der ſich in ber Nachbarſchaft wor einiger Zeit zugetragen 
bat. Der Befiger eines in ber baflgen Gegend bedeutenden Hofes, 
im Mertbe von 7000 fl. warb burch unglückliches Lottofpiel 
ur Gant folher Art gebracht, daß ſich dabei rine Schulden⸗ 
aft von 14,000”. berausfellte. (Ab5.) 

Die Kiffinger Kurlifte zählte bis zum 12. Juni d. 3. 
854 Babegäfte, 





Deffentlicher Dank. 

Here Michael Bent, E. Rechtsonwolt In Möhldorf, ter ſchon 
im Juhre 1844 der Kirche feines Gebörtsortes Haſelbach in ber 
Dberpfalz in frommer chriſtilcher Geſinnung und im ädhten 
Bette Schöner Heimathallebe fo viel zumendete, daß allda ter Ho da 
altar erneuert, ein Kreuzweg nad den Muftern ber 
berübmtefien Künftler aufgeflellt, und ein fplenbiber 
Zragbimmel angefertigt wurde, hut feine Liebe zum bei: 
matbiichen Richlein auch heuer wicder in einer für uns böchſt er: 
freslichen Weife kund gegeben. — Da die beiten Seitenaltäre 
und tie Kanzel des Kirdleins wegen ihrer geſchmäckloſen Faſſung 
nicht mehr zu dem ſchönen Hochaltar paßten, fendete er, um bem 
Uebeiftand „abzubelfen, aufs Neue 228 fl. 20 er., um in dem 
Kirhlein Alcs, was bie Kunft darin aufgeftellt hat, in Symetrie 
und gleihen Ten zu bringen, — Irht ift biefe Arbeit vollendet unb 
Hafelbad hat ein Kirchlein, mit ber fih unter ben Fillaltirchen ber 
Dperpfolg nur wenige an Schönheit und Sion meffen können. — 


“ Dem Gefühl ber Freude, das uns jegt jederzeit zur befonberm Ans 


dacht hebt, fobald wir unfer freundliches Botteshaus betreten, brm 
Gefühle der Freude flieht ſich natürtich das Gefühl der Dankbars 
feit an und wir geben bief dem großen Wohlthäter Öffentlich kund 
mit dem Gelobniß, daß wir bei dem durch Hin. Beni gleichfalle 
erft Heuer geflifteten Jahrtag für bie Bent: und». Sclels: 
fhen Familienglieber gewiß zahfreih anmwefenb 
feyn und in Inbrunſt beten wollen, daß des «dien GSebers 
Name erſt ſpät denen angereiht werben möge, bie bei dieſem Sot⸗ 
tesbienfle vom Altare aus uns werkündbet werben. 

Gemeinde Hafelbad in ber Oberpfalz, 10. Zuni 1846, 
Gegerer, Borfland. Schleich, 









efanntmachung. 
Joſeph und Ellſabeth Mudenthaler, 
Bindersebelente von Puchhauſen, dann 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Friedrich Gypen, Affeeis ber 
Aumüllerfhen Kunſthandlung babier, mit 
Katbarina Schlenk, b. Wirths⸗ und Garkochs ⸗ 
Zotter von Heröbrud, Ede. gl. Ramens. Dr. 
Joſeph Kolb, Unterarzt im k. Güroffier:Mes 
gimente Prinz Garl dahier, mit Antunia 
Mayr, bürgerl, Gold: und Silbertreffen-Bers 
Legerstochter dab. Ferdinand v. Riebl, Ober: 
Kientenont im k. Infant. = Megimente Kronz 
prinz dah., mit Frl. Maria Anna Meißner, 
kal. Haurtmannstechter von hier. Joh. Bapt. 
Behetmaier, Wegmacher bahier, mit. Marla 
Burgmaler, Bauerétochter v. Hähenkirchen, 
Lg. Mießbach. Heinrih Weishaupt, Zeich⸗ 
nungslehrer, mit Walburga Brunner, Ber: 
golders: Wittwe von hier. Georg Rappel, Poſt⸗ 
Lobnconbutteur von bier, mit Mofalia Moll, 
Häuslerstochter v.. Wefterham,. &bg. Schro⸗ 
benbaufen. Karl Ebert, Oberpoft:Amtö: Funk⸗ 
tionär v. b., mit Therefia Bald, Oberpoſtamts · 
Packerstochter von hier, Johann Hage, Kunfts 
mater, mit Frl. Karolina Zottmayr, Kunfle 
malerstochter v. Amberg. Joſeph Haubl, bal. 
Sofalırtier und Tändler, mit Anna Melden: 
häler, gl. Münsfchlofferstochter von bier, 
Auguft Sangenmaier, Bürger und Tapeten⸗ 
mader babier, mit Anna Möglin, Tapeten« 
abritantenstochter v. Gonftanz. Ich. Georg 
delbeck, kgl. doftrompeter bahier, mit 


von der Au. 
Todesfälle in München. 
Theres Kögler, Söldnerstocter v. Ber⸗ 
gerborf, 2bg. Raln, 37 J. — Kreb}. Haus 
Beneder, Biltualienhäntlersfran, 45 I. — 
Kof. Arnold, Milhmann.von Neuhaufen, 
51 9. - Geb. Hlibert,.b. Schneider, 48 3. 
YAuswärtiger Todesfall. 
n Cham: Joh. v. G. Hader, 1. Land⸗ 
gerichtsarzt daſelbſt. 


Belanntmachung. 

7664. Sonntag dem 24. 1. ,I4. Nah: 
mittass wurde in Bogenhauſen von einem 
beim £. Lantgerichte Au derzeit In Unter 
fuchung befindligen Inividuum ein felder 
ner ienenibirm entwebet, welches ſich num 
in Amtebanden befindet. 

Der umbetaunte @igenthämer wird hle⸗ 
mit aufgefordert, ſich bei unterſertister 
Wehörde Buream Ill. zu melden, und ſich 
über feine Unfprüde audjumelfen. 

Au den 13. Juni 1846, 
Der königl. Landriäter: 
v. Meceln. 
7. Fu ber Zürftenfeldergaffe Ar. a 
ift el "beizbares unmenblirtes Zimmer 
vornberaus bis 4. Jull zu beziehen. 


— 603. uf eine gute Poſt find foglelk 
f. 10,000. ju 4 pet. anzulegen. D. U. 


Sohann und Marlia Seit, Edidurrs- 
Eheleute vom dort, unb 

Aofeph und Marla Bergmofer, Bar 
fenmelfterscheleute von Kungenberg wol- 
len mit ihren Kindern nach Morbamerifa 
andwanbern. 

Es wird baber Tedermann, welcher aus 
was Immer für einen Mectstitel an biefe 
Perfonen Korberungen zu machen bat, bie: 
mit aufgefordert, ſolche länsftens binnen 
4 Wochen a desto um fo gewiffer hlerort⸗ 
geltend zu machen, als nah Umßuß biefer 
Friſt hierauf kelne Ruͤcſicht mehr genem- 
men werben wird. 

Um 9. Junt 1846. 71666. | 
Kol. LZandaeriht Dingolfing. 
Reihart, Landricter. 

7609. 160® fi. werben gegen pünft- 
liche 4 p&t. Werzinfung und erße Hupotel 
auf eln Banuerugut aufgunehmen geſucht. 
Das Uebrige. 

7070. Gegen erie und einzige Hp 

. pos 
thet werben auf ein Bauerngut pen 166 
Kagwert Ader:, Wied: und Holzgrünben 
zu 4 yGt. Zinfen TOO fi., jedod ohne 
Unterhändier aufjunehmen aefucht. D. He. 


- in ganz neuer, e , Ad: 
ter, ganz tompletter-Meitgeug ME febr bil» 
der Here 


—* verkaufen Das Uebrige 
pitaigafle Rr. 17; über 2 Stiegen. 


Bekanntmachung. 

7605-7.) Auf Undringen eines Hypo: 
thetenatäubloers werben die nadftehend 
aufseführten Grundftüde der Müllersebe: 
leute Johann und Dorothea Ehmiebd 
von Dhanfen öffentlih an den Melüble- 
tenden verftelgert und biesu Zagdfatrt auf 

Mittwodb van 1. Iuli b. Ichres 

früh 9 bis 1? Ube 
dm Wirtbsbanfe zu Sulgtirhen anberanmt, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 

Der Zuſchlag geſchleht nah $. 64. bee 
Hopotbelen:@rfehes vorbehaltlib der Bes 
f. 98 — 101 ber Vroz⸗ 


Die übrigen Kaufsbedingungen werben 
am Berftelgerungstermine befannt gegeben. 

Dem Gerihte unbefannte Kauffinftige 
haben ſich über Ihre Wermdcens:-Verbältniffe 
Durch legale Zeugnulſſe auszuweiſeu. 

Belhreibung der zur Verſtelgerung 

beftimmten Obielte : 

Plan:No. 2153 1 Tanw, 74 De. 

Wiele beim Mabenbof, wertb 200 fi. 
Plan: Ro. 17054 4 Beetfeld Im Stein: 

wen:0,78 Dez., wertb . . . 50fl. 
Plan: No. 1700 Feld bei der Ham⸗ 

merdwiel? 0,60 Des, wertb „ TO fl. 
Plan: No. 1795 zwei Beet: und ein 

Gehen: Feld Im Steinwes 0,42De3. 

a a 
Plamı Mo. 437 drei Beet⸗ Feld beim 

Schluderhoͤlzt 0,92 Dez., wertb 
Plans No. 4374 drei Beet Feld eben 

daſelbſt 0,80 Des, wertb . . Töf. 
Plan: N0.486 Acker im Grübleinghof 

1,36 De, wett . . . . 100g. 
Pan: No.351 zwel Beet zwei Gchen- 

eld 0,48 Dez. beim Fohrchen⸗ 

gi 5 —5 

an⸗Mo. 77 

1,20 Des, w DEREN RE 
Vlan · No. 421 Fifhmwalbl:Ader 2,37 

De. werth . . 100 
Die sange Schaͤtzung betränt demnach 861 fi. 

Bellnaries, am 4. Juni 1846. 

Könislibed Landgerict. 
Nenner. 


Bekanntmachung. 
— Ei —— des 
Viarrer pp Eyerfhmalz vom 
Hirtlbach wird am ⸗ 


70 fi. 


Pr ur var ur" 





Uhr 
angefangen, beilen fämmtliches Vleh, als: 
Dferde, Hornviceh, Echweine, Geflügel und 
f. w., bann Quttervorrath, Getreide, Holz, 
Dünger; dann Betten, Waͤſche, bie vor: 
bandenen Bücher, Kleider, fumte die fämmt- 
Ude Hauseinrihtung an dem Meiftbieten: 
den genen oleih bBaare Beiahlung ver: 

elgert, und mit biefer Werfteigerung, 
08 biefer Tag nicht zureihen folte, in 
obiger Reihenfolge am anbern Tag fort« 
ahren, wozu Kaufsluftige biemit elnges 
en werben. 
Dachau den 30. Mat 1846, 
Königlihbes Landgericht. 
Herrmann. 


1024. Ein neblideted $rauenzimmer 
welches bas Kleldermachen Ri dndig kann, 
an im bügeln und audern Fanbarbeiten 
Ei * 17 > nn * 8 

el einen Flatz; fie gebt auch au 
reifen. Das Uebrlee s 


7411-17, egen elngetretener Werhält- 
nife it in ber Etabt : Yin om ein 66 


gut rentirendes Haus mit realem Mecte 
mit oder ohne —X zu verkaufen pe 
gegen ein Landgut zu vertaufhen. D. Me. 

1648. Eine engliſche Dogne, männli: 
den Geſe lechtes, von großer Mace Ift um 
einen biligen Preis zu verkaufen. D, ie, 


— 613 — 


Belanntmachung. 

7619. Der ledige vormallge Erffenfieder 
Belger Joſeph von Mindelpelm Ift Mile 
lens nah Nordamerika auszemandern. 

Es werben baber alle Dicienisen, melde 
aus was immer für einen Mectetitel et— 
was an benfelben fordern zu koͤnnen glans 
ben, biemit aufgefordert, binnen 30 Ta—⸗ 
gen vom Tage der Einriidung gegenwärti: 
ger Belanntmachung an, ſich dabler zu mel- 
den, und Ihre Korberung bei Vermeldung 
bes Ausſchluſſes geltend zu maden. 

Zuglelch haben auch Diejenigen, melde 
an I0f. Geiger etwas fhulden, ober von 
demfelben etwas In Handen haben, ſeldes 
innerhalb der oblgen Frift dahler bei Ge: 
richt zu erlesen. 

Mindelheim am 12. Junl 1846, 
Königlibes Laudgericht. 
Wiedemann. 
Bekanntmachung: 

71340.41.b7) Joſfeph und Lorenz Hein: 
rid, Liendifäneldersföhne von der Gmaln 
werben, und zwar erfierer ſelt dem ruflls 
füen und lepterer ſelt dem franzeſiſchen 
Feldzuge vermißt. 

Auf Andringen ihrer Inteftaterben mer: 
den fie oder ihre Nadkommenfhaft hlemit 
aufgefordert, biumen zwei Monaten a dato 
fi dahler zu melden und zu legitimiren, 
auferdem der Mermiften Vermoͤgen per 
340 A. für beide gesen Cautlon am Ihre 
Intehaterben ausaeiolgt werben wird. 
Am 16. Mai 1846, } 
Köntglihes Landgericht Haag.“ 

Der k. Landricter 
YAurader. 
Befanntmachung. 
7501. Auf Andringen eines Hypothek: 
aläubiaers wird das Georg Seltz' ſche 
Bauernanwelen in Pefteuader 
am Montsg den Tr. Aani 
Bormittagd 9 


45 9 Uber 
in Peftenader nah 5.64. des Hypothelen⸗ 
geſehes Öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert werben. 

Dafelde aus einem oemauerten Bohn: 
baufe nebſt Nebengebäuden, bann aus 38 
Tag. 39 Dez. Ader:, Wleſen⸗ und Holz 
gründen beftebend, hat nach kürzlich erhes 
bener serihtliher Schätung einen Werth 
von 70754. 

Zur Erftehung des Subhaftationgobiel: 
tes werden Kaufeıtebhaber andurch mit 
dem Bemerken eingeladen, daß Gerichts⸗ 
Unbekannte über Leumund und Vermögen 
durch Legale Zeugnlſſe ſich gar ba» 
ben. — Laudsberg am 30. Mai 1846. 
Köntglihes Landgerihttanbsberg. 
— Schöntinger. 

7212-14 c] In der Stadt Monbeim bei 
Donauwörth iſt ein realed Sattlerredt 
fammt Haus und Stadel, 34 Tagw. gute 
Wieſen und Aeder, den nöthinen Bahrnif: 
fen und 2 Aüben ıc. zu verlaufen. Das 
Nähere ertheilt * portofrele —— 


ohann N 
Sattlermelfter iuM on heim, 
7625. Bel Aubing, nicht welt von ber 
Meosihwalge iſt eine ſchoͤne Torfwiefe mit 
andgejeichnet gutem Torf mit 16 Tagw. 
im Ganzen oder theilwelle zu verkaufen. 
Das Uebrige ift Im der Dultgaffe Nro. 3. 
ebener Erbe in Münden zu eıfra 
Warnung. 
7305 - 07,c] Jedermann wird gewarnt, 
meinem Sohne Zohann Bittl, Gattler: 
gefellen, Geld oder Geldeswerth zu leihen 
oder zu borgen, da ich für benfelben gar 
feine rt teifte. 
@igftätt den 5. Junl 1846, 
Bictoria Mapver, 
Gaſtwirthla zum Schloͤßchen. 








Bekanntmachung: 

7655-57.) Das bilefine f. Katzenbräns 
baus und die dazu gehörige Branntweln- 
brennerei mit dem zum Betrieb dieler Ge 
werbe in 4 verſchledenen, gut erbaltenen, 
maffiven Gebäuden befindlihen Elarictun⸗ 
gen zur Bereltung des Malzes, zum Bler⸗ 
brauen und Prauntweinbrennen mebft ei⸗ 
ner Büttnerwerkftett und einem tal auf‘ 
4 Pferde, dann mehreren in den Gebäuden 
befindiihen bewohnbaren Piecen mit dapm 
gehörigen Küchen, Kammern, Gewölben 
und Holzlegen, ingleichen ben erforderlichen 
Getreidböden, Hopfen: und andern Kam 
mern, mit Wafferleitung, 2 Yumpbrunnen, 
und dem f. 9. Holzzmwinger‘, worin eine 
Schenne zur Aufbewahrung von Ken und 
Stroh befindiic ift, — follen In Folge hoher. 
Entiöliefung einer neuerlihen Werpadh- 
tung unterftellt werden, da bei der a⸗ 
ligen Verpachtung ein annehmbares Pacht: 
gebot nicht erzielt werden konnte. - 

Zu diefemm Bepufe werden annehmbare 
Pächter auf j 

Deonnertag den %. Ault curr, 

Vormittags 10 Uhr 
In das Amtszimmer der Kal. Walzenbrän- 
baus: Adminiftration dahler eingeladen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, wos 
nad) auf das Weiftgebot unter Worbehalt 
der allerhöcften Genehmigung der Zuſchlag 
erfolgen wird, 

Nah dem Glocenſchlag 12 uhr Mittaas 


wird zein Nachgebot mehr angenommen. 

Die Materialsorräthe werden nad dem 
Eurrentwerthe überlaflen, und die Inven- 
—* * — hei en 

dr dem Pachtantritte nah Ihrem 
me — 9 ' 
€ Uebernahbme des Braubaufes d 
den Pächter erfolgt am 1. Dftober * 

Die genehmigten Bedingungen danen 
täglich beim unterpeichmeten Rentamte eine 
gefeben werben. 

Ueber Dispofitionsfähigteit,Qualififation 
und Vermögen refp. Cantionslelftung von 
12000 A. muß ſich entweder vor dem Etrlde 
termin oder längftens an demfelben dur 
gerichtlihe Zeugniffe ansgewiefen werden. 

Nürnberg am 11. Juni 1846, 

Könislibed Mentamt. 

Frhrt. Holgfhuber. 

ed Die Unterzeihnete verkauft 
aus freier Hand ihr in der Etadtuhamm 
befindliches ganz folid gebautes 2ftödiges 
Hans mit Hofraum, Stallung und einem 
eigenen Brennhaufe mit darauf ruhender 
radicirterBranntweinbrenners @erechtfame. 
Diefes Haus ift in Mitte der Etadt am 
ber Hauptſtraße gelegen, mit 5 beizbaren 
Zimmern, 2 Kichen, 2 Böden und einem 
eigenen Brunnen im Hoftaume verlieh 
und faun barauf, da ein nahhaltia a 
erter Nahrungsitand begründet werben 
fanı, auch eine neue Anfäpigmabung und 
Verehelihung gefheben. Der nähern Bes 
dingniffe wegen iſt fi portofrei zu wen⸗ 
ben an Anna Greiner, 
Sandelsmanngwlttwe in Chan. 

7629-31,a] In einer gröfern Stadt Dap- 
erns iſt ein Gärtner» Unwefen mit eirca 
3 Tagw. aus freier Hand zu verlaufen. 
Auf franfirte Briefe giebt nähere Austunfe 
Theller, Wagnermelfter in Pfaffenho— 
fen an der Ilm. 


7633. Zu einem Patrimonlal; Gerlate 
wird ein @erichtebieners: Gehllfe gefuht, 


welcher mit guten Zeugniſſen verfehen If. 
Das Uebrige. ——— — An 
7613. Ein ſehr ſchoͤnes Hertſchaſtehaus, 
(weldes ib auch gut;renfirt) ift In der 
gefuhteften und fhönften Lage Muͤnche 
zu verlaufen. D. Uebt. 


7610-12,8)° Der’ Infergelhuete hat die 
Fe ri Sr den 


Bahia und Ti, ‚Bidesditen „feine 
är,kiih geprüften Gelundaeits Cho⸗ 


folkdes Saiten, von Reis, Gerften, Sa: 
lep_ im Zago für Brufttranfe, ferner 
mit Carragen und Islãnd. Moos⸗Ge⸗ 
lee fur funge: und Hdmo.cholbaittante bes 
ftend zu empfehlen. 
fefe Sorten Chotolade, fowle auch bie 
f elaflen Sorten Gewürz: Danille Choko⸗ 
Lade, .jow.e insbefonders dic E. privilegirte 
Eichel: Syolotade, weihe vorzärlip bei 
—— beftifhen, Itroppalöfen 
und, ‚rail den Perionen anwendbır if, 
find ‚in feltem Berkaufsiofate Reſidenz⸗ 
No. 33. In Münden zu den billig: 
ſten Diel ea zu Haben. 

Relfende Herrigaften erlaube id mir 
—— in angcbender Bade-Salſon auf 
meine friihdereirete Consome& - aller 
Sorten fran, elaueurs und Stearin:Tels 
L achtlichtchen mit trausparehter Pas 
pierpälle aufımertiam za machen. Auch em · 
pfehle ich einen reihlihen Vorrath von 

Apollo: und Witral: Kerzen 
pr. Patet a0 Er. uid #2 fe. 


s Magrhofer, 
Yladı fgl, Hof: Shotolade-gabritant. 
2224-20.) Der unterzeichnete iſt gefon- 

nen, fein in der Stadt kaufen an der Sal: 
va ıbefindiiches Inönes Aaweſen. befteiend 
aus dem freleigenen Haufe, Stadl und 64 

w. Wiesygrund ſammt Webergeredts 
ſate mit dem bedeiitenden Werkzeug aus 
freies Dand zu verlaufen. Das Haus und 
—— ind gut zufammengebaut und 

Wlesgruud im beften Eulfurzuftende, 

ae werden nur zwei Webergeceht: 

a aüßgeubt. Bel dieiem Verkaufe. ik 

dag. bideurende Waarenlager abzulöfen. 
Die Hälfte des Kaufigilings iſt baar zu 
erlegen, die andere Hälfie kaua zu 4 0,0 
verzinglih gegen gppotpetarlihe Sichethe lt 
Yaiefen ilezen bleiben. Auf por 
toftele Beie e ertheilt weitere Aufklärung 
fen den +0, Mal 1846, 
Johanıı Beprift Fiuf, 
büryerl. Webermeliter. 


riterariſche Anzeige. 

7607. So eben iſt erſchlenen und durch 
alle Buhhandlungen zu beziehen: 
HaudbugperBerfaifung,Gerihts: 

ordnung und gefammten Ver— 

altung ber Pfals, von Dr. Sie 
benpfeiffer; fortgelege von zuts 
tringsuauffen. 2 Bde. mir Kegliter. 

.8. 115 Bogen. Subfciiptionepreis 

9. 35 fr. 

Speyer im Mal 1846. 
BvB. S Reldparb's Buchhandlung. 
Borrathig bei Georg Franz in Müngen. 

7374 76.b]-M. G. Everill, Teacher 
to tbe Hoyal Family bogs to announce 
that he has arranged Glasses for the 
Study: oflıhe English Language at 
his apartments Nro, 62}. Türkenstrasse 
on the Ird Floor. 


7636. Eine late eilerne Preffe, 
Inder Gegenftände von einem Schuh 
im Quadrat gepreßt werden koͤn⸗ 


nen toicd zu Laufen geficht. D. Ue-, 


. In ng ifk ein reales Drechs⸗ 

ide Bea mi Abenelarltun, und Ge; 
utenfllen um die Baarerlage vom 

fl ym verlaufen. D. Ueb 


ebr. 

3, Vom Lettinger bis am Weg.ım 
Hart In sis ein ſhwarzet Schleier = 
bo * a eh wird geier Berohnung 

* 


ader Staub 
ker Rr. 2. abzugeben. ſttaße beim Felude 


Unwefens : Derfauf. 

4603-4.a] Diellutergeihaete [ik gefonnen, 
wegen Ableben fnres Ehemannes Ihr bes 
finendes Anmwelen in der Stabt, Mühldorf 
aus feıler Hand zu verkaufen. Daſſelbe bes 


ſteht: 

a) In dem ladeigeuen gut erhalte aen ge: 
mauerten MWohndaufe und Garten, 
daun realer Welßgerder⸗Herechtſame, 
gldt zum . Reatamt jäsrrl. 3 ft. 34 fr. 
Belditiit nnd 42 fr. elnfahe Haus: 
fteuer. 

b) In einem Stadtgraden: Antbell rein 
Barten mit Ibitbiumen befept pr. 
13: Dej., wovon. I £r.. 2 hl. einfache 
Grundjteuer zu entriäten iſt, und 

e) in der Halfte Balch maple zu Welding, 

Näpere Aaskanft eetseilt anf fraukirte 

Briefe die Eigenrhämerin 

Franzisra Winter, 
zu Müpiborf. 








24 SUSE LIE 
3 ügl: A me in —— 

* — — 70.9.0) In der ſeb 
3 NNſodbnen und wohlhaben ⸗ 
2 den Sezend, "einige 


stunden von Regensburgiftelne Manl’kk 
Synädte mir 2 Madlgaugea und 15 Tag-kr- 
—Wert der beiten Grundſtack eingetre: 
Itener Vechaͤltaiſſe wegen fogleig zu vere 
Staufen. Dis ganze Anweſen iſt lud 
Beizen, uud die @esdude fowie der Waf ı 
zgierbau ind bereits neu erbaut. Dierr 
Raylecei beieht täglih in 7 bie Bir 
Zschäffel, meitens in Walzen. Dieie,T 
SIMügle ift add .mur einige hundertiz 
HSäritie von einem Mattie catieratt? 
Zund ſteht an dem mwerk.eihiten Wars 
Syfer bereits in ganz Buvern; ob dasır 
3 Waffer groß oder Klein lit, fo bat dieſt 
7 Müple ihren beftindigen Saua. Vaareız 
BBeubere; des ganzen Anmwelend it: 
Iblos 500 fl; das üebrige fana zu ALT 
3 prozent hvpothetatlſch legen —E 
nabetes errhetit auf portoireie Brieſelg 
Fu. Nert In Etienauſen bei Regens-⸗R 


z0ut8. — 2222 
— IF D 
1230.32.0) Der Unterzelchaete iſt von 
dem ‚Herrn Eigenrpimer beauitcagt, 
das Wirthstaferu: und Dekonomie- 


Gut Schönbrunn bei Yandahut, 
ganz ludeisen und gedpteutheild jeseutfrel, 
mit gerdumigen, dur haus jolid gemauerten 
BWirtofgaitd: und Oetonomle- Gebauden, 
Haustapelle, neugebauter Kiche, Obit: und 
Gemäs:Garten, Fiſchwelher, H4 Zagwert 


elde, 24 Tagwert Wier: und 5) Tagwerk 


aldgründen, daun ſechs Scharwerkpfid: 
tigen, aus freler Hand zu verdupern. — 
Das Anwıfen würte ſid eben fomohl zu 
einer Zabrit, als zu einer Badanjtalt bes 
nügen laſſen. — 
Kandehnt den 27. Mal 1846. 
GbR, & Abootat. 
1624-28.2] in der Spiegeliabriß, 
—— fit seine Wodnuag über 
Ötlegen von 4 Zimmern mit Inbegriff 
eines großen Salons, aebſt Altoven, Mayd- 


fanitier, Kaften, Keller, Waldhaus, Many 


und Waſchhange⸗ Ancheil bis Midaeıl zu 
bezlehen. Zugleich iſt elu von Cihenpolz 
mir fchoͤnen Adliungen gemachtes 12° ho⸗ 
—* 9° breites Hausthoͤt, und ein-alted 
ur Thor 14‘ Hod,-94 breit zu ver: 
kaufen. u 

1645. €s iſt elne gelbe dreifitte Hüp-- 
nerhündlu zu verkaufen. D: llebr. 

1542, Ein ordentlites lolıdes Madodeu, 
welches aut Kleidermahen, Welöndgeg, 
Bügeln J lüiren kana, wüuſcht ſoglelch 
oder. auf Jatobl einen. Dleuſt aus Stu: 
beamaͤdchen; fie geht aud mit aufs Land. 


“ Kund machu 
7040. Auf Yndringen 3 HGopot 
aldublgers wird das den Markin. ud. 
ſabetha Schlotihaner'iwen, Ehtleutem, 
eigeathũmlich auschörlge aus eluen Wohynz, 
hauſe nebſt Delonomiegehäube, dann 
Tagm, 83 Der. Fed: und 
beitebende zufammen auf IVIOR. 9 
there Anwelen zum erjienmale. wad) 9* 
bes Supotpefennefshes dem Öfentlihen 
Verkanfe unteriellt. X 

Zur Aufnahne bet Kaufsaugebete Er 
auf Breitag den 10, Julius Rage 

wirtigs zwiihen I — a ube . 

In Karlspuld, und zwar in dein Wirthb: 
baue, daielbit Kermiu an, wozu Kaufelt 
baber mit dem Aubaune deladen werben) 
daß ter Hinfhlag mir Ritiihrenanme" auf 
$. 98 — 105, der Progepnovelle vom Jahre 
1837_ erfolgt. aaa 
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Neuburg ben Ma Em TH» 

Kgl b.. Zandgeriat Nenbugs 
— 8R — 8 —* 
Verfants fiuzeigen- 


T217-d.c]- An. der teht 'gewerb: 

famen „mit, einer ‚bedeuteupen 

> Schranae und megceren. fgt., Der 

hörben veciehenen Stadt Lrauuftelü (ft ef 

gany neuerbauteg: yucmuchersumbeien mit‘ 
regter Hutmaer : Ge.edtiame aus fıelet 

Hand zu verraufen, : 

Diefed Wohnhaus 


ſteht von allen Sei⸗ 
tea frei im der fhönen Lage, „mit der 

äuslicht In’s Gebirge, iſt drei Stodwerf 

bob, und In demieiven bepumdın ſich eilf_ 
Wobnzimmer, zwel Küchen und wWertjtatt 
nebſt alen übrigen Bequemlichtelten. — 

Bei diefem Wohndanſe beumden ji ‚ein 
Obſt⸗ und SemüferWarten, chngefayc 134 
Zagweri groß,. jener gehdrea Hiezu das 
unentgeldiihe fädtilne zoritecht mir jäbes 
li 2 Kiafier Brenuoclz uud 152 Zeniner 
Salzbezug. — 

Der yerichtlihe Schaͤrungswerth beſteht 
in MO fl. woran aber 3000 fl. gegen fer 
nere Berziniung aberhemmenwerden tönnen. 

ale nenea Gewerb£:ltenjilien, ale nels 
fel ıc. ıc. können In den Aauf mit Übers 
iaſſen werden, wobei bemertt wird, daß 
dieſes fhöne Wohnhaus einen Jäprligen 
Miethzins von I50 bis 200 fl. e.trägt — 
Kaufslievsaber wollen in portoire:en Bries 
fen ib an den Emenrümer Michael 
Sreimel, bal. outmader im Traun— 
ftein wenden. 


1637-30.) Za⸗ 
“ millenverhältntffe 
wesen It om fgl. 
2  yanbaerichte ' Dins 
goling ein Baseınbor mit. nacltedenden 
Sruinden aus fre.er Hand zu verfauıen. 
Dieies ganz aut gedaute erbtecht grund: 
bare 73 pc. Auweſea befteht in WI Des. 
Gärten, 85 Lagw. 74 Dezim, Aeder, 32° 
Tagw. 97 Dez. Wiefen, 14 Des Welver 
und 80 Tayıw. 24 Dez. Holy, ble Halıte 
ſchiagbat. Diefed Anweſen fann ſamt Vleh 
und Fahrniß um den ganz geringen Preis 
von 24,000 getauft werden, mworen Be _ 
bis IOWOH zu3 p&r. als erſte Port lier 
gem bleiben können, Zu bemerten iſt, daß 
dieies Anwefen glelch de zogen werben fann. 
Näyere Austuait ertheilt ani pertörteie 
Brlefe xoren Ordsinger, 
Realitatenbeſſher In ngolfinag. 





Bekanntiin 
7634. In einem gewerbfamen Markte 
Dberbayerns iſt ed Tua macher⸗ Au⸗ 
weien mir realem Lodweberstechte mebft‘ 
fi vorzuglich gut rentirendec freieigener 
alte zw verlan.en.: D. Webr. - 


04, 6 tft Iemanden chi Di 
mannllcheu A Vu —— D. 


Beachtenewertb für & ;ndwirthbe, 
faudwirtufhaittide ge ntente, 
Guide und Garten: einer! 

Bon äcotem ſüdamerikaniſchen 
Guand hält das —— 
Handlungshaus fortwaͤhrend Lager 
zu den billigſten Preiſen, 

Die erfolgreſche Auwendung diſes Düng- 
mittels in der Laudwlirthſchaft durch Der 
konomen auch In Bayern, das guͤnſtige Ur⸗ 
thell über Guano, das, auſſer einer Um: 
jahl--Äber denielden und die mehrfache 
Welſe deifen Anvendung erſchlenenen Druck⸗ 
ſchriften, erſt juͤngſt ein hervorragender 
Gelehrter iu einer größern Abbandiung 


über fünitliben Dünger ausſprach, vor 


allem aber der falagendite Beweis für bie 
unahme feines Verbrauches In Europa; 
Sefammt Einfuhr in England allein, 

‚tm Zabre 1845 von vier Hundert fünf: 
sig Millionen Piunden, miülen jeden 
weiteritrebenden Landwirth auf die Wich⸗ 
tlatelt dieſes Artikels aufmerffam maden, 
“und ihn zu eigenen Verfuchen damit auf: 


muntern. Ludwig Pofcinger, 
1592, in Münden. 


oder vertauſcht fein realed Bader- 
recht nevyſt Haus und 152 Tagqw. 
Acer, welcher nahe am Haufe zu 
einem Garten zu verwenden Ält, 
aus freier Hand in dem ‚großen 
Piarıdorfe Maming an der Iſar, 
k. Landgerichts Dingolfing. Die 
ſes Auweſen eignet, ſich für einen 
praftiihen Arzt, einen approbirten 
‚&hirurgen ‚oder geprüften ‚Bader. 
Auch bemerkt mar, daß eine Hand» 
„apotheke zu führen if, da der Sik 
ei geometrische Stunden von ber 
andgerichts -Apothefe entfernt iſt. 
Näheres ertheilt auf fraulirte Briefe 
Ioferh Fiſcher. 
Bader in Maming. 
TH. ra Hasrit: Bamdır Im beiten 
Berriebe in Münden, wird wesen Faml— 
lienverbältaulffe unter anuehmbaren Ber 
Kingungea abgegeben. Kauisilebhaber bes 


leben fih In franffxten riefen mit der 
Adreffe ?.M. Rr. 7594, an bie Expedition 


‚bleies Blattes zu wenden. 
‚„„Befanntnachung. 
7496-98,0]) Nah berifhaftligem Auf⸗ 
trage wird die bedeutende Kafernwirth- 
ſchaft famt, Defonomie In dem beiannten 
Grosheriellohe verpachtet. 

Kantlonsfählge Liebhaber wolen fih 
mündii oder in franfirten Briefen unter 
Anlage von Vermögend: und Lenmunds: 

eugnlſſen nob im Laufe des Monats 
‚Rund wenden an 
die Freph. von Beck'ſche Mentepms 
Verwaltung Paling bei Münden, 

Wagner, Gerichtebalter. 

7644, Um Iten und Iöten jeden Mo: 
wa Ip ————— — am 

ofgraben dahler ein neues Bicerverzeiche 
‚ml, aan. das 143te ausgegeben. , 

14622, b] Eine Ehirurgens:Wittwe in 
‚einem aufehufihen Marfre in Oberbayern 
ſucht einen Ptovilor. Näheres bei ber Er: 
—— diefes.. Blattes, welche ſrantitte 
Briefe annimmt. . 


7360.82. b] Dwei Heuwägen find zu ver: 


kaufen. D Uebr. 


— 
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Für Zeichner, Damen und alle Bilet- 
tanten des Blumenmalens. 


7593. Inder: Zof. Lindaner'ichen 
Vud handiung ih Münden (Kaufinger- 
ftrafe Rr.20,) iſt ji häben: 

Redouté's Biumenmalerfunft. 
Oder Unmwelfurg, Blumen in Wquarell, 
nad der bie jest unberchriebenen Manier 
des berübmten franzöjifken Biumenmalers 
Nedonte, nah ber Natur zu malen; mit 
Erläuterung der andern Arien der Walerel, 
einer gedtänsten Einleitung in bie Pflan— 
zenfenntnif, einer Anieltung zum leichten 
Erlernen des Vlumenzelbneng, zur Eoms 
pofition und zu veribiedenen Vorthellen 
für Blumenmaler, befondert zum Selbſt⸗ 
unterrichi. Mit 8 feinen, zum” Theil «ole- 
reiten Mufterblättern. Hoch Dnart Geh. 

Yreis 2. Affe: 

Diefe nah dem Frangdfiiten bes Pad: 
cal beaiteitete und von cirem Liebhaber 
ber Blumenmolerei mir Iufägen verſehene 
Echrlit ift wegen ihrer holen Gründiid- 
keit und faubern Zeichnung hoͤchſt empfeb- 
lenswertb. 


Breachtenswerthe Anzeige- 
1388-92, b] Das unterzelchne te Sommil: 
fions-Bürean iſt in den Etand geiekt, 
Allen, weite bid zum 31. Jull-b. 9. 
deshalb in frankliten Tricfen bei ibn ans 
fragen (alfo ein geringes Porto 
nidht fheuen), ein ſehr vorthell 
baftes und einzig in feinet Urt 
daſtehendes QAnerbieten unent: 
geldblih zu maden. 
Lübel, Im Zuni 1840. 
Eomwmifiond-WBürean, 
eirl⸗Khaheſ De. 308, 
1505. Ein junger Mann von 30 Jah: 


ren, welcer im Flnanzfache bewanbert iſt, 


aud die Stadte⸗ und Marltichreiberprü- 
fung befanden bat, fucht eine Anftelung 
als Verwalter, und Faun auch angemeflene 

Kaution leiten. D. Uebr. 
ee ae hen 
Zur gefälligen Beachtung! 
1182 84.c] Ish verkaufe mein be- 
stens situirtes chirurgisches Anwesen 
mit berrlicher Bebausurg, Gemüs- 
Garten, Feld. und Wicsengründen, 
"Ehchafte, Blutegel-Kolonie sammt 
gut eingerichteter Hausapotheke um 

geringe basrerlage. Näheres 
Dr, Wagner, prakt, 
Arst in Oberpöring bei 

odau. 
ee 


F 7506, In dem fehr gewerb⸗ 
- , famen Martte Uttendorf in 
2 4 Dberdfterreih iſt eine seale 
CTlcchlergerechtſaine famt einem 
neugebauten, einfddigen, recht bequemen 
Wohnhauſe mit Zlegeldach, und wobel fi 
noh ein Meines Wurzgartchen befindet, 
um den Preis von 2000 f. zu- verkaufen. 












‘Ueber nähere  Bebingnife wird -von dem 


2. Yofterpeditor 2. Aumällerin Sim 
bach ayInn Aufſchluß. ertheilt. 
Lfiene Goncipiften: Ete Ue. 

7490-92.b] Bel mir wirb fommenben 
"Monats Jull eine Eoncipiften-Etelle erle: 
dlgt. Bewerber hierum molen fih mit 
den erforderlichen Qualifilations i Undwel- 
fen recht bald an mich wenden. 1” 

Mühldorf den 8. Juni 1846. 
Eifenbofer, Ef. Abvolat. 

7649. Landwehr: Anfangs Mathiiten: 
ſtraße Niro. 6 find ſchoͤn e Woh: 
nungen mit allen Bequemlichkeiten bie Mi: 
&acli zu vermietben. Das Nähere: ift über 
1 Stiege rechts zu erfragen. 


‘Ting von 6080 


Bocker · Anwefenb: Bertouf. 

* 7000. Es iſt in der Nihe sum 
'Simbab am Jun ein Fäger-Ans 
— weien mit realer Bädergeredhtiame 
aus freier Haud zu verkaufen. Dieied Au⸗ 
weſen befieht aus elnem ſchoͤnen guigebaus 
ten Wohnhaus mit mehreien Simmern m. 
einer eigenen Badfiube, Kolziege, Kap 
ffal, Getreide und Heuboden, Wursgers 
ten und zwei Tagwert Wlesgrundz „bei 
biefem Anweſen ift noh in Eimbad ein 
gut gebauter Brodiaden; es iſt ım Breb⸗ 
laden wie zuch im Haufe ein ſehr bebeu- 
tender Brodabias. Kaufsllebheber Iımmen 
fi mit porteivelen Brieien an mic wen ⸗ 

den, Jobann Habler, 
Bäder von Julbadı lm 
5 Lande. Simbach am Ian 

Annosuce. 

7673-74.#] In einem ſehr arofen umb 
fhönen Piarıdorfe Mittelfranken, Imsels 
nem reisenden frumttbaren Thale ift eine 
Handblungs:-®erehtfanie, bie elägl- 
ge Im Orte, und im keſten ®rtriebe 
nebft einem neu erbauten zmeiftdeigen 
Wohnhauſe, arefem Etadel, Gemüsadrts 
den und 34 Tagw. Felder, dann 21: Tam. 
Wleſen des beiten Bodens zu vertaufen. 

Diefes Anmwelen eignet- fib feiner ſoll⸗ 
den Baulicteit und geiunden Lase wegen, 
als Aufenthalt auch für eine Hertrſchaft. 
Bacrrerlag 4000 ff ‚das Uebtige Lann 
Hoothek Uegen bleiben «Das Nähere I 
bei der Erpeditlon dleſes Bloͤttes Im por⸗ 
toſtelen Vtiefen unter der Adteſſe A. F. 
Rr. 1673, zu erfragen: ; j 
PErTrrTrrYirrrrrrer tr Tr. 

7384-56. c) In einer jebr fırgm 

ten Strafe iſt ein ſich ſehr gut re 

tirended Haub, zult ober ohne Warten 

ilig zu verfaufen. Soliden Käufern 
dwerden in Betreff des Baarerlags vor- 
theilhafte Bedingungen geflellt, D. Ue 
— 
Gefchäfts : Eröffnung. f 

7597-49.a] Umtergeidneter zeigt biemit 
ergebenft an, baf er in Etarnbera nh als 
Buchbinder etabilıt hat. Unter Zuſiche⸗ 
rung reelfter, promptefier und billiger 
Bebleuung bitte id um. bad. Autrauem al⸗ 
ler Herrn Feamten, Pfarrherru, Herrn 
Ychrer, weil ich auch den Saulbuͤcher⸗ 
Verlag beſitze, und. des verehriihen Pub⸗ 
ditumd, und empfehle mich „zu genelotem 
Buipruche hocachtungsroll. 

Ludwig Plef, 
Buchbinder : Meifter im 
Staruberg. ' 
Kuwefens+Bertauf. 

1672. In einer gewerbfamen Stadt Ober- 
bayerne, am Sitze ciues Kal. —— 
und Rentamtes, wird eine im beften 
triebe fiebende Gold» und aa 
fame fammt Behauſung nm den Kauff 





fl., wovon 2000.A. auf 
Hypothek Lienen bleiben Fünnen, aus 
Hand verkauft. Wezüglich deſſen wird nad 
bemerkt, daß in loco bas einzige Anweſen 
der Art beitebt, bie en freguent 
und wohlhabend Ift, und die Bewohner zur 
Tragung in diefes sach eluſchlaͤglger Artis 
tel ſich vorzüglich binnelgen. D. Uebr. 
to8. Wian wunſcht eineh z zum 

Nüraberger:Sorrespondenten.. D. Aebe. 

71632. Es wirb ein. Aupferihmid2ehr- 
ling gefahr; am Iichften vom zande: DM. 
7071. Montag balb 5 Uhr iſt ein dwar- 
ser Halbſchletet verloren gegangen. ' Der 
teblihe Finder wird höflicit erfudt, genen 
Belohnung felben in der Dienersgaffe-Rr. 
13. im Laden : des Anopfmahers: Weitl⸗ 
ftorfer abzugeben. 





Bekanntmachung. 
Die Verwerthung bes Triftäolies 
auf den Zagerplägen in und bei 
Yafan pro 1845j46. 
516-18,5] Die E. Meglerung von Nies 
derbayern, Kammer ber Finanzen, hat ver⸗ 
fügt, dab von den pro 1845j46 auf bie 
" Holzlanerpläge in und bei Palau gebrach⸗ 
ten Kriichölgern circa 18,000 bis 20,000 
Klafter als der beiläufige Reit der biepjäh- 
em Triftung, und wovon ohmgefähr ein 
tertbeil in hartem Holze beftent, nah 
Wiener Maaß 6 Schub hoch, 9 Schub 
' Wet, unb 3, 24 und 2 Schuh Scheltlaͤnge, 
der bifentti⸗en Verlleigerung in angemneſ⸗ 
fewen Parthien dur das f. Reutamt und 
bie ?. Eriftinfpeltion Paſſau untergeftellt 
"werden follen. 

Nebſt dem Brennholze koͤmmt aud eine 
Quantität Schindelholz zum Aufftriche, und 
‚befindet fi der bei weitem größte iChell 
des fämmtlihen zum Berlanf beitimmten 
—— auf dem Lagerplahe in ber 


adau, 

- Kaufsiuftige können bie Bebingungen ſo⸗ 
wohl bei dem Ff. Üientamte als aud bei 
ber E. Triftinfpeftion Yatau In Erfahrung 
bringen, weld' legtere das Mäpere über 
bie von jedem Sortimente vorlommenben 
Quantitäten angeben wird. ’ 

Die Derftelgerung geht am 
Dies den 30. Inni d, 3. 
agb 3 Uhr 


‚wor fid. 

ı Die Zuſammentunſt findet am benanns- 
ten Tage und jur vorerwähnten Stunde 
—— Schwimmfhule In der Blelcherwleſe 
’ Yallan am 9. Juunl 1846. 

8. Rentamt m. &. Triftinfpettion 
. * a 


au. 
Der f. Mentbeamte Der. Triftinfpettor 
Rambauer. v. Stürzer. 


efanntmachnng. 

7658. Zur Werftelgerung ber bereits 
unterm 7. Aprli I. 36. Öffentlih ausge: 
fehriebenen Marrengutes, Anmeien Nr 53, 
An Unterbabing, dem Ef. Rittmelfter Te: 

lesphor Ströber und deſſen Sattin So: 

phie gebörig, wird aumlt 
aut Mittwoch den I. Auli Rıdymit« 
wi” . % — 6 Uhr im Wilvifhen 
”) stbähanfe zu Unterbadyiag 
weilte Werfteigerungstagsiayrt mit dem 
merten anberaumt, daß bei dieier der 

Hinflug ohne Rüafiht auf den Schaͤtz⸗ 

ungswerth geſchleht. 

MRüdfihriid der. Befchreibung des An- 

weſens wird fi auf die frühere Ausſchrel⸗ 
bung vom 7, April bezogen, nur bemertt, 
daß unter ben Hopothetea zu 17,905 fi., 
ble Helrathskaution von YVOOOA. eutwalten 
iſt Käufer, deren Bermögensverpdimife 
nicht geriptsbefannt find, haben fi ge: 
börig zu Legitimicen. 

+ @rkundigung kann bei bem Gemeinde: 
vorfteber In Unterhaching und im Geſchafts 
zimmer des 8. Aſſeſſore Damer eingepogen 
Werben. 

Münden am 9. Juni 1846, 

Königi. Landgerihbt Müuden, 

(L. 8) Eder, xandrichter. 


T7A18. @im folides Frauenzimmer, wel: 
ed bereits 5 Jahre als Kummeriangfer 
gedlent bat, u. mit gutem Zeugntife ver: 
ſehen it, wünfht In gielder Elgenſchaft 
bei einer Herrisait In Dienft zu treten; 

e nept aud mit auf Melfen D. Hebr 


7023, Eine Stunde von Münden iftein 
Aubeigenes Anweien, beftenend in Haus u. 
Warten, nebjt einer realen Kiillerswteredht: 
Jame aus freier Hand zu verkaufen. Baar: 
@rlag 100. His I200f. D. Uebr. 


» 


Eiyenıpum und erlag der fgl. „pofbuchbruderei von 3. Rösl. 


— 
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1650. In der Ehrif. Kalſer' ſchen 
Buchhandlung zu =. n iſt zu haben; 
: e 


Verehrung 
d:8 heiligen 
Aloyfins von Gonzaga. 
Ein Lehr⸗- und Gebelbuch 


für ale tatholiſchen Ehriften. 
Mit einem Titelbilde. 
Preis 18 kr. 


SHolyverfeigerung. 

765, Montag dea +2. zuni werden 
am Pot Anweſen zu Unter: P affenyoren 
am YVarsherg in der Waldung uddit Ser: 
mering 270 Eiden: Stämme I. Qualität 
un» 40 Klafter Cihen-Schaittyoiz, 48 


— en en — 


F--- 


1646. Ein ordentlihes Mädchen fuht 
bei einem Po amentirer einen Dienft, ba 
es ſchon Im gleicher Eigenfhait dıente, u. 
kann ſoglelch oder auf das Ziel einfteben. 

7647. Ya einem ıliden Geſchaſte köns 
nen wieder gut eizogene Mädchen von 14 
bis 16 Jahren nach vorher zu eritehender 
Leh zelt andauernde Beſchaͤftlaung umd 
Verdlenſt erhalten. — uud koͤnnen ebens 
daſelbſt wohlerzogeae Kaaben von 13 bis 
14 Jahren, ohne Koſt und Logls als auch 





ohne zenrgeid, in die Lesre treten. D. U. 


7054. „m wehaue der xömen- und 
Türfenftrape Nro 22 über 1 Stiege iſt 
eine fgöne freundi.che Wohnung, beitiyead 
aus 4 hetzbaten und I unheizbaren Maybe 
zlamer Küche, Keller, waıderobe, Spel: 
der uad Wachgelegenheit, ſogleich oder 
au; das Einıkige Ziel Micpaeıl zu vermierb. 
"7614, unterzelchneter warnt, wie ſchon 
iräper im eben diesem Blarte geſchehen, 
biemi. Jedermann, auf ſeluen Namen Its 
gend Jemanden etwas ju bogen, oder zu 
leipen, oder mit irgend „emund ein Be: 
ſchaͤft oyue.beiondern Aujtrag abzuſchlleßen, 
indem er jüc michts yaautlır. 

Dei tgl. Kämmerer Oberſt 
Gran; Sraf Tatteubach. 
Aranırel » Bertun 

7616 17,4] In dem bedeutensen Pjarre 
borfe Wiefenfelden, kal. xundy. Mitter eis 
lit ein teales Kramer : Auwezen mit Spe— 
jerei, Schnittwasren, wien, Fraguctel 
nebjt realer Brunntweinihent ſamt Yaus, 
Staͤdel, Wurzgartchen meojt lu Tagwert 
acter⸗ uad Wies, rund aus jreler Haud 
zu vertauſea. Die Parrei zahlt U00 zees 
len; auch koͤnnen 1000 bis 1500 . als 
erſte Hppotyet liegen bleiben, Raͤgere Aus⸗ 
tunft eityetit aus jrautitte Briese der El⸗ 
gentpämer re ,or Sittersberger, 

in wierenieiden. 


7615. Filiher Pörtmeler: Sparses u 
bilig zu ve.tauıen zwimgen dem zuchbcun: 
neu und ber zrepbunt. 

7.53. Ein besaorser Wann, weider mit 
Ausbeſſerung gzewoͤhnlichet Meubeln umjus 
genen weip, kaun Beſchäͤftiguag finden. 
Das Nähere im 
Brrage. & Adref: Bureau München. 

7022, Ein Aofttind von 3 Jahren wird 
geſucht. D. Hebr. 











Bekanntmachung. 

7677. Die unterm 18. April I. 3. aus 
gelhriebene, im Allgem. Unzelger No. 43 
8.412, im Erdinger Wochenblatte, No. 20 
uud im Kreis- Intelligenz Blatte von Dbers 
bayern No.20 5, 672 und 073 abgedrudte 
Belannimahung, die Verfteigerung des 
Wirthe anweſens zu Meithofen betr, wird 
biem't wieder zuräfgenommen, da bie auf 
20.bieß anzejegt gewelene Verſtelgerung 
einftwellen füspeubirt bleibt. 

Erding am 12, Janl 1846. - 

8. Landgeriht Erbing, 
— Muggenthalen 
BSBetanntmadung- 
(Die Auslöfung ber Pfänber betreffend.) 

7075-76.a] Die Beſiher der im bem 
Monaten Mai und Juni 1845 and 
geiellten Pfaudſcheine von Nr. 30341 bis 
47120 werden hiemit erinnert, ihre Pfäu« 
ber bis Längitens den 0. Jull 1846 
auszuldfen oder umfchreiben zu laffen, 
widrigenfalis diefeiben in der am Montag 
ben 13, Jull 1846 abzuhaltenden Berftel- 
gerung verfauft werben. Die Umfchrelbuns 
geu finden nur Immer Mormittags ftatt. 
Sol. privit. Pfand: und Lethauſtalt 

der Vorftadt Au, 

E. M. v. Stegmayer, Juhaber. 
FT, Inder ® 4. Fleifgmannz 
ſchen Buchhandlung In Münden ( Kaufin- 
geritraße Nr. 35. nächft ber Hanptwache) 
iſt zu haben: 


Bir Rei aus dan Polka. 
Drama in fünf Alten. 
Frei nah Dennery und Mallian 


von 
Deudei 
u Ar 36 * * 


So eben iſt auch das frauzoͤſiſche 
Original (Preis 36kr.) angelommen- 
641050. Weyen Mangel an Yilap If ein 
ganz ſchoͤnes Kanavee und 6 Seel, gan 
modern abgeheftet, und mit Ropgaaren um 
48 fl. zu verkaufen in der Thereflenftraße 
Nr. 38. zu ebener Erde. 
FLILLELITETLEIG ————— 
Tudın Es iſt ein ſeht vorıheilgar: 

its Zapezleıer: Pılvileglum, welche⸗ 

in ganz Bayern ausgeübt werden 

taun, wesen Wbreife zu verkauſen. 
Das Uebrige. 
are 

T5ol. Letzten Freitag den 13. Juni 
Abends verlor ein Dieuſtbore vom Duits 
plag sur die Karisitraße vis indie Npm: 
phenturgerftrage Tf. 24 ir. Imeiaer Stra⸗ 
nize mit der Aufſchtift wbinsberg. Der 
redlihe Finder wird gebeten, dierelde ges 
gen Ifl. Beloyn. am Dultp.ag Nr. 2240 adyg. 

7602, für gute Ewiygeld. odec Hppo⸗ 
thet Kapitaien vis zu f. 10,00. wure 
der baare Ubidjungspreis ſogleich zu bar 
ben. D Ucbr. E 

6620, Ein Provifionsreliender, der Ita: 
(ken beiunt, wänıht eiuige dorthla zent 
rende Actitel. ». Uebt. — 

7621. wine grau, welchet mehtece jahie 
ein großes Haus weſen zur Fahrungg ander 
trank wat, uch ın Biloee.ne paifente Stel. 


Bortgerällige Gaven. 

ine Aufırft Hi föhrnürftige Wiitwe mit @ ums 
verforgten Kındern, ohne alles Vermögen, befindet 
fid ın der befingenswertgeten Lage. Due vaaddob⸗ 
tin wagt ed an die miden Kerzen ıhrer eben 
Sbdanee und Breunde fig ju wensen, um für deſe 


immel wird aus oe Heinite Gabe 
u —— Gebet + rg Bam’lie 


ihre 
tpäter erhesem. 





Berantworrliher Revafteur 5. X. Kıidiu s. 
















Sonnabend den 20. Zuni. N 14. 1846. 
Durch bi Hier u. fürbie 
be zogen Ihe per Agence 
5 —8 * mau in d. Etpe⸗ 
ötin u I st a RE 2 > > Di See dition (Schaf ⸗ 
balbjäbrie * —— SAFE: 3 — lerg.) balbjäbe” 
»de Moment ꝛ EN * 8.) bababe⸗ 
im ——— * en? a ee * 1 ji. 30 fr. 
it 42 & Kr ag Zei. = © Te Re 5 —325 RL Sg 
2 — — ⸗ 5 a en * 
Der we ee ERBEN, Die ya 
—* EP NL: ir ein 
im Hl. rn 7 — — 4 z — a — gen koſtet d tt. 





fe Sandbö 


R 5 Ban 


= — ——— —— — — — 





Da mit Ende dieſes Monats das erſte Halbjahr 1846 zu Ende geht, erſuchen wir unſere 
> fehr verehrten Gönner und Fremde, welche blos halbjährige Abonnenten der Landbötin find, ihee 
Beltellungen für das IL. Semeſter noch rechtzeitig zu machen, um ſich mit der Auflage danach richten zu 
können. Die Bedingungen des Abonnements find bekannt. Was das Berbreitetfegn unſeres Blattes betrifft, 
fo glauben wir blos anführen zu dürfen, daß eine Auflage von 5700 Eremplaren gewiß binlänglihe Ga⸗ 
vantie bietet, dab 4. B. in die Landbötin aufgenommene Juferaten ihren Zwed volltommen errrichen. — 
Zudem wir unferen fehr verehrten Gönnern und Breunden für die t, weiche fie uns bisher am 
gedeihen liefen, herzlichft dauken, laden wir zu vecht zahlreichen Abonnement ganz ergebenft ein. 





Bapern. 

Münden Die Nachrichten aus Aſchaffenburg über 
das Befinden Ihrer Diajeläten und der Königlichen Bamilie 
lauten fortwährend ſehr erfreulich. 

Münden. Bergangenen Donnerflag den 18. dü. fanden 
ale am Schluſſe der Bronleichmams + Oktave in ben verſchiedene n 
Biarreien (Dompfarrel, St. Peter, St. Ludwig, HI. Geil) der 
Haupt» und Refidenzftabt bie üblichen Prozefflonen ſtatt. Dir 
Häufer ber Straßen, durch welche die refpeetiven Projeflionen 
ſich bewegten, waren feſtlich und der religidjen Beier angemejfen, 
geipmüdt. Eine jehr große Menge von Undächtigen hatte ji 
angeichlofien. Alles ging im ebenjo erbaulicher Weife als mit 
der größten Ordnung und ohne die mindefte Störung vor fi. — 
Die Thore unferer majefätifchen Domlirche find renovirt und 
gewähren in ihrem neuen Schmucke einen herrlichen Anblid, 
Ueberhaupt ift für Reflaurirung und angemeffene Ausihmüdung 
der Kirchen im der Haupt» und Refldenzftadt, mie zum Beiſpiel 
für die St. Peterd- und die hl. Geift- Pfarrkirchen u. a. jehr 
vieles und Iobendwertbed gefchehen, und man muß ebenfo dan 
Iend als chrend anerkennen, was in biefer Beziehung von ben 
loblichen Kirchen-Berwaltungen und frommen Wohlthätern in 
gleicher Weiſe zur Berherrlihung ber Tempel des Herrn als 
jur Grbauung ber Mitchriften gethan wurde, 

Geflern Freitag den 19. d. wurden, mie wir bereitd nach 
dm hierüber erfchienenen Programme gemeldet, in der Metro⸗ 
politan« Pfarrkirche die BVizilien für weilaad Se, päpftliche Hei⸗ 
ligfeit gefungen, und heute Sauftag den 20. d. findet das greßße 
Requiem für Se. Heiligfeit hatt, wobei Ge. Ercellenz der hoch 
würdigſte Hr. Erzbifhof celebriren. 

Se. Excellenz der Hr. Binanzminifler wird, wie man ver⸗ 
nimmt, bemnächft eine Urlauböre.fe antreten. 

Etatt des auf längere Zeit in Urlaub gehenden Theater» 
Intendanten Frhru. v. Frahs wird der KHofmuill- Intendant 
— * v. Poial interimififh die Leituug des k. Hofiheaters 

en. 

Bum Xlerlegtenmalel Die Millanolo's, für deren 
Runftleiftungen manden Muſitfrrunden Sein Auspeud viclſa⸗ 
gend genugift, geben heute im Bayer. Hof ein Abſchieds · Quarteit · 
Goncert, Die Mitglieder unferer Hofkapelle; Die HH. Menter 
un Kom, beide ala Birtuofen rühmlıchht befannt, werden das 
bei mitwirken. Ginsgiskarte in den Saal nur 1 fl 30 fr, 
auf die Gallerie 48 fr. 

Die Lieblings -Drte der Münduer (dab heißt derjenigen 
Müngner, welche Liehlimgsanfentpalısorte haben Föunen) wie 


Starnberg, Tegernſet, Schlierſee, find Bereits mit Gaͤſten an⸗ 
gefüllt, die daſelbſt ihre Salſon halten. Viele machen's A 
brauenier und halten glei; in der Nähe Saiſon — weil dieſch 
einmal der Mobeaußbrud geworben if, wie in Brunnthal, Bee 
genhaufen, Neubaufen se. Die Stelmagenfahrt if} dabei auſſe 
atdenilich belebt, und bie Unternehmer diejer Art von Relfeger 


Tegefiheit machen gewiß feine ſchlechten Gefwäfte. 


«Der Fränk. Merkur fhreibt aus Münden: „Wie mn 


: hört, werden theild in biefem, theil® im nmähften Jahre abe⸗ 


mals Injpıftionen ber verſchiedenen Gontingente ber deutſchen 
Bundbesarmer durch gegenfeitine Gommiffäre, mie ſolche im 
Jahre 1840 zum Erftenmale flatıfanden, abgehalten werben. *— 
Eine ſolche fol, Taut der Würjb. Bıg., auch während des bel 
Augsburg absuhaitenden Lagers zur Inipeftiom daſelbſt eintrefe 
fen, und fi vom da zu demielben Zwecke noch in verfchicheng 
andere Garnifonsftäste begeben. 
Das Kreis-Intelligenzblatt für Oberfranfen enthält nach⸗ 
ſtehende Bekanntmachung der dortigen F. Megierung: „Ge. Maf. 
der König haben nad} einem höchfien Reicript aus dem f. Me 
nifterium des Innern vom 5. Juni allergnaͤdigſt zu genehmigen 
geruht, daß mit möglichfter Beſchleunigung eine Collekte ig 
den proteflantifchen Kirchen bed Königreichs zu Gunſten Kerr 
Broteflanten in Landshut Bekufs ber Herfiellung eimeß 
eigenthũmlichen Kirchengebaͤudes und der Bunbirung ihrer ſon⸗ 
fligen gottesdienſtlichen Bebürfntffe alsbald veranflaltet werde. 
Aidaffenburg, 15. Yun. Am 13. d. hatte dahler 
am Lönizl Hofe Audienz der bei der deutſchen Bundesverſamm⸗ 


; lung affreditiste bayer. Geſandte Hr. K. U. v. Obercamp; der 


Regationd» Sekretär Hr. Mar Brhr. v. Gũnderode, f. Kämmerer; 
Hr. Ed. Sıhr. v. Völderndorff und Waradein, ?. Ränmerer, 
Generahnajor im Generalquartiermeifterftab, Bevollmaͤchtigter 
bei der Militäreommifften In Branffurt; Hr. Joſeph Witter 
v. Zylanvder, Major im Ingenieurcorps; Hr. Baron v. Preis 
berg, Nrtillerielieutemant (bewollmächigt bei der Militärcoms 


mijflon). Die drei erflern wurden zur k. Tafel gejogen. (Aſch 3.) 


Bamberg, 11. Iuni, Um bei ker rajdıen Gteigerung 
ber Getreibpreife ben Armen umb Minderbemittelten nicht zw 


: hart beörängen zu laffen, haben der Mazifirat umd die Ge 


meinbebevollmächtigten unferer Stadt beichlofien, 225 Schaͤffel 


. Koın mahlen zu laffen und das Mebl um sen Preis von 4 Er. 


per Pfund an diefelben käuflich abzugeben Dieje Abgaben fin 


den wöhensli zweimal fatt. (Ad. tg.) 
Die Kiffinger Kurliſte zähle bis zum 14. Juni & 34. 
913 Bapdrzäfle, 





Den Hopfenmarft In Augsburg betreffend. 
Ser in Augsburg errichteie Hopfenmarft begann 


am 1. Oftober 1845 feinem erflen Jahrgang und endete mit 


bem’30. April’1846. Während feiner Dauer wurden 30 Markt- 
tage gebaltem Die Zufubr betrug: 

a)1845 neues ober-u.niederbaper. Gut(A60Zfl perGent.)56545 Pf. 
b)1844 altes detto (4463 fl. ver Centner) 131 Bf. 
©) 1845 neued, Spalter ⸗· Umgebung (A 69 Fyfl. per@m.) 13978 Pf. 
d) 1845 neues, Mittelfranken (a 591), fl. per Eentn.) 114293 Bf. 


e) 1844 altes, detto (a 36$ fl. per Eentn.) 302 Pf. 

F)1R45 neue, Saaper Kreisgut (A 932 fl. per Ein.) 14970 Bf. 
) i8 ab neuet, Döhmergu, Leitmerig, Auſcha a0 

(a 68,75 fl. per Eentner) . 12190 Bi. 

Summa 212409 Pf. 


Die Zufuhr geſchah durch Händler mit 204906 Pf., und 
* Probucenten mit 10192 Bf. 


An bier Domicilirende, und zwar 
82 Bierbräuer und einen Händler wurden verkauft 148595 Pf; 
an auswärıd Domicilirende, und zwar an. 306 Bierbräuer und 


‚10 Jandeltiiute. 56914 Bf; zurüdgenoannen wurden 12289 Pf. 
‚ Die Differenz zwifchen Zufuhr und Berfauf liegt in der unge» 


nauen Angabe bei der Einlagerung — Der Uwſatz betrug 
433704 #. 22. — Der zu Markt gebrachte Hopfen war im 
Durchſchnitt fett und. faamenreich, daher dem Angehen, ſelbſt zu 
ungewöhnlicher Jahreszeit, ſehr untermorfen. Der niebere Breidund 


die große Duantität des Grzeugnified hielt die Sprkulation al, 


? 


daher der Hopfen größtentheild nur in bie Hände der Bräuer 
überging. — Zu wuͤnſchen wäre, daß künſtig der «Hopfen beſſer 


“gußgerrodinet und reiner gezupft zu Markt gebracht würde. Die 


Producenten dürften hierauf um jo mwilligere Rückſicht nehmen, 
als die Stiele im Gewichte nicht belangreich find, dem Biere 
aber eine herbe Bittere geben, fobin ihre Entfernung ben 
Werth des Hopfens erhöht. — Die Marft-Infpektion machte ſich 


"zur Aufgabe, einerjeitd ben Berfäufern und Räufern alle Er⸗ 


leichterung im Verkebre zuzumenben und aflen desfallfigen Wün- 
ſchen zuvorkommend zu entſprechen, anderer ſeits aber dutch 
pflichtmäßig getreue Handhabung ber Markt-Ordnung gegen 


Jedermann bie firengfle Unpartheilichfeit zu bethätigen. — 


ſchenklaſſe. 


Regeln für Gaftwirthe, 
Die SGaftwirche find eine ſehr nühliche und wichtige Mens 
Diefer Sub bedarf in feiner Allgemeinheit keines Be: 
weifes; weil das Schidfal von ungähligen Menſchen in ihre Hände 
gegeben ift. Nur einen fpeziellen Gefihtspuntt will ich hier hervor⸗ 
heben, unter dem fie befonders wichtig find. Das Glück bat feine 
@abın fo ungleidy ausgetheilt, daß die minder Begünftigten oft un—⸗ 
willig darüber werden. Unter die zu fehr Brgäinfligten gehören alle, bie 
on der table d’hote effen, und die Borfehung hat, um bie Ungleich⸗ 
heit etwas zu mildern, auffer den ſchlechten Straffen, den Mautflas 
tionen, den Päßen und dem Wetter — insbefondere auch bie Gate 


" wietbe dazu erforen, jene glüdlihen Sterdlichen vor Wehermurh zu 


bewahren und daran au erinnern, daß fie auch Menfchen find, wie 
andere, die nicht reifen und nicht an der table d’hote fpeifen, 3u 
biefem Zwecke gebe ich einige Winte, größtentheils Üverflüßig, weil 
fie ſehr vielen Wirthen, befondbers auf bem Lande, nicht neu 
find, doch Bann rin kleines Auffrifhen ber @rinnerung nicht ſchaden, 


‚auch gibt «6 immer noch Wirthe, bie ihren Gäften bad Leben gar 


zu angenehm machen. 3mar mwürbe, wie das Folgende zeigen wird, 
das den Bälten Angenehme bem Mirthe fehr neringe, oft ſogar pe: 


U $ingere Koften verurfachen, als das ihnen käflige, aber hierauf Bann 


.* 


es biebei nicht ontommen, ba es fi um eine ‚allgemeine Denfdens 


«pflicht, nämlich darum Handelt, dem Uebermuth ‚derjenigen zu ‚bäns 


dien, bie gar Alles bequem und in ber; @rbnung haben wollen. 
Alfo, merkt auf, meine theuern Wirchel 

1. Ankunft ber Fremden, Gilt ihnen nicht vor bie Haus: 
thüre entgegen, laßt fie, befondırs wenn es regnet, oder fehr heiß 
oder wenn ein Gewitter iſt, erft ein wenig auf der Straffe warten, 
ehe ein Kellner, oder eine Kllnerin, oder für bie Pferde ein Haus⸗ 
Enecht her deitdaacat, treffti feine Anftalt, daß der Wagen ober bie 
pferde: ſchoell unter Dad tommen; Yaltet Beinen Korb, 'um tarin 
Die verſchi· denen Kieinigkriten aus dem Wagen in das Zimmer zu 
bring. n, und haltet die Zimmerfhläffel nicht bereit, ſondern laßt fie 
erſt längere Zeit fuchen, auch empfangt die Gäfte ja nicht zu freund: 
Uch und bringt fie nicht auf die Wermuchung, ihre Ankanft fey 
euch angenehm. 

1. Fremdenzimmer. Deffnet, eheibie Aremben anfommen, 
keine Fenfter, fie haben ſchon während der Relic friſche Luft genug 
genoſſen ; reiniget auch bie Zimmer nicht früher, fie Lönnen und 


braucht, mit dem andern den Boben 


- GI — 
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follen theils durch bie eiageſperrte Zimmerlhuft, thrils durch 
Heine Gegenflände und fonflige Spuren, bie frühere Meifende zus 


- züdtießen, tbeild durch unreime Betten und Bettwäſche (bie 


man zwedmäßiger erft entfernt, wenn die Bälle‘ fon im Zimmer 
find) daran erinnert werden, daß die Zimm:r fon: vor ihnen bes 
wohnt waren, fie follen nicht glauben, fie ſeyen zu’ baufe, Die 
ſchweren Bettdeden laßt ja nicht ablommen; wenn ber Rei: 
fende vor Dige nicht ſchlafen kann, fo ſchadet ihm das gar nit, er 
fläft dann im Wagen deſto beffer. So rin anmaßender übermüs 
thiger Reifender könnte ſich zulst gar einfallen laſſen, ihr Afolltet 
4 nuch mehr plagen und 5 oder 6 Decken aus einer machen, was 
Beine Eleine Arbeit wire. Gebet den Fremden Beine proßen Wa f: 
ferfiafhen um Wafhihäüffeln,— das viele Waſchen -ift für 
Reifende ein Überflüßiger kurus und dur, Waſſermangel wırben fie 
fhon datauf vordereiter, wie theuer noihwendigerweiſe erſt re 
Bebensberüriniffe fenn müfhn. Gedbt ihnen eotweder gang tıeine 
Handtücher, daß fie ihr Geſicht kaum damit beiten können, 
oder febr lange, bie, wenn man fie mit bem einen Enbe ger 

berühren. - Die Spiegel 
(überhaupt ein dummer Lurusartifel, befonders für Frauengimmer) 
hängt fo body hinauf, daß man auf ben Tiſch ober eine Leiter fteigen 
muß, um bimdfnzuichen, am Beſten gang hinauf in die Ecen zwis 
fen Piafopd-und- Wänden ; von einem ‚tragbaren SpirgHl, den Man 
zum Rafieren u, dgl. au's Fenfter ſtellen Yann, darf wetdrlih gar 
widht die Rede feyn, bie Bärte find ohnehin ſchöner, mwännlider und 
deutſcher, als fo «im raſittes, vergärteltes Geſicht. Stellt Dinte, 
Federn und Sträuſand in kein Zimmer, bödftens «inen Dinz 
tengeug chne Dinte; das viete Shreiben taugt nichts, ift oft fonar 
gefährlich, zum Schreiben reift man nicht, und im Balder Außer: 
fien Noth könne iht ben Fremden wacten ‚laflen, bis: alle *7 
Sqreibmaterialien zuſammengeſucht und g.holt find. Spuatäft: 
hen, Gtoden, um im Fall! cines Wunfdes Jemand vom baufe 
herbeiguläuten, gefp erertertäften und Schlüffel dazu, Schlöſſel 
und Riegel, um die ZBimmerthüre und bie ThUren des Ne 
benzimmers zu fperren, und derlel kecke Lurusarıiet mehr ber 
ireffend, — warum nicht gar, was ben Leuten nit noch Alles eins 
fiete! Sie follen flatt des Spuctäfichens das Fenſter öffnen, ftatt 
zu fänten, feibft die Stiege hinablaufen, was Ährer Sefundheit. gu: 
träglich ift, und wasThüren, Käften und Schlüſſel anbelangt, nidits 
Koftbares, ober fonft Bebenktiches — bei. fi führen, um fih nit 
vor Gintretenden der ihren Zimmernachbarn fürdten zu möſſen. 
Ein gewiles anderes Bebürfnig endlich — ja mögliäfl Mein, wie 
eine Gafe- Schafe, tie pybroparhie taugt nichts! 

111. Zifch. Das Waffer last ſchon eine halbe Stunde vor ber 
Suppe auf den Tiſch flellen, damit es warm wirb und bie Goſte ih 
den Magen nicht verkätten. Die table d’hote beginnt nie zur bei 
flimmten Zeit, damit die Bäfe aufeinander warten meffen. — 
Schmutzige Zifhräder um Servieiten, Mefjer, Gabeln 
und töffeln von Zinn ober Bley, damit bie Hände puren danon 
erhalten, Gabeln, fo gepußt, buß ber Saft mit der Rachcenſur 
derfelben eine ganze Serviette voll ſchreiben kann, übririedyendes 
Det iftatt eines um 24r, per Pfund Leicht gu beziebenden gerud: 
tofen f. g. Salat:Dels), ſchlichten Wein ftatt eines ächten und uns 
gefälfdhien, den ber Wirth um 24 — Za ke. pre Bouteille vom 
Bande, wo er wäh, oder bei foliden Weinhanblungen 4. B. Phi⸗ 
lipp Davard, Ott, Zunemann, Fries, Muffat, Mitinacht, kunglmairt 
und Gredmange in Münden, mittels eines Anfadyen Bıiefchens ſich 
verfhaf.n kann, Mangel an Salze und Pfeffe r:G@efäffen auf - 
dem Tiſche, damit die Gifte mit immermwährenden aegenfeitigen Ge: 
fuchen am biefelben ſich und ihre Geſpräche fören müffen ; ein mär: 
rifches Geſicht, wenn ein Gaſt bie unerhörte Frechheit hat, fi ‚den 
Salat feibft anmaden zu wollen, und zur weiten Strafe 
fig und Dei in 2 obern Gafe-Schalen und als Gefäß zum Ans 
macen einen flachen Zeller ober ein möglihft kleines Eetüf: 
feihen, damit er niet miſchen Fana, ohne den Salat hinaus zuwer⸗ 
fen, oder ohne, wie e in den Wirthahauſern am Eände gewohmich 
gefdhieht, dem Salat mit ben Hänben amyumadın; keine Gabeln 
und öffeln in die allgemein. für ' viele @äfte zufammen beftimmten 
Shäffeln, forwie in die Salsgefäße, damit jeder einzelne zur Freude 
der Übrigen feine ſchmutzige Gabel ober fein, Meffer in ber allgemeis 
nen Schüfel zu reinigen veranlaßt it, Gafe aufgewärmt cbir mit 
Gigoris, Mandele, Beigen:Gafe ac. vermifcht, will bieburdh der Wirth 
einen Heller oder Pfenning ‚per Zaffe exfpart, dem Gafte aber der 
ganye Genuß total verdarben wird; — birfe und" andere ähntiche 
Maßregeln gegen die unbeſcheldenen Wlaſche und Yrärenfionen feiner 
Safie muß. ich jedem Gaftwirthe ernftticd anratheu, mean tr die 
* — Aufgabe, deren Uedermuth zu bändigen, ‚gehörig 


IV, Stall. Ja keine Zwiſchenwände (Stände) zut Tren ⸗ 
nung der nit zufammengehörigen Pferde, es thitt dem Fremden 
nit wehe, wenn fein Pferb geſchlagen mitd, wnibles Faber ihm 
nicht, wenn er ſich ein wenig Ärgert eder einige Mage länger zu 


verbleiken hat. 
V Abrelſe. Unfreundſchteit, wie bei der Anktunuft und — 


‚langes. Bartentaffen auf die Rechnung, . befonders wenn der 


- — 618’ — 


Kerr, une fu Allen, am frahen Morgen abreift. „‚Festina lente“ 
(„,@ite miltWeite‘‘), muß dee Wirth fi denken und etſt In eine 
Stunde: „Wlädlie Reife!“ Dr ®. 


Consomm& 
volitiſches und Nichtvolitiſches. 


Heute begiunt Alohs (deb. 20. Juni 1774) Bürft Kaunitz⸗ 
Rietberg (ſeit 24. Nov. 1812), das 73ſte, ſodann 
Morgen der Hochwürdigſte Herr Alohs Amat di ©. Philippe 
e Sorfo (geb. zu Caaliari, Infel Sardinien, 21. Juni 1796), 

Gatdinalpriefler creitt und public. 19. Mai 1837, Bräs 
fett der Nechnungslammer der Propaganda (lebt in Nom), 
bas Site, und 

Ernſt (geb. 21. Iuni 4818), regierender Herzog von Sachſen⸗ 
Ceburg Hjeit. 29, Ianuar 1844 ),: Mitglied des Deutichen 
Bundes, das 29fte Lebensjahr, 


Aus Kom mird (ber Allg. Bta. zufolge) berichtet, daß 
das Conclave der Gardinäle zur Wahl des Papites den 13. oder 
14. Juni zufammentreten-werbe. - Man wird fi mit dem 
Wahlakt jo viel wie möglich beeilen. MS: Die zwei wahr ſchein⸗ 
lichſten Candidaten zum beil,. Stuhl werben «ber Biſchof von 
Dſimo (Monſignor Eoglia) unb der Bifchof von Imola (Maftat 
Bernetti bezeichnet, 

Das Eonelave Da burd das Hinſcheiden Gregoré 
XVI. der apoſtoliche Etuhl erledigt if, und bie Wahl eines 
neuen Kirchenoberhauptd demnãchſt geſchieht, ſo wird es ben 
Leſern von Intereſſe ſeyn, das nähere der: Wahl zu erfahren, 
In Dr. Andreas Müllers, Domcapitulard in Würzburg; 
Kirchenrechtälerifon Bd. 4, liedt- man. barüben: „Die Nota 
Nomana und bie Dataria werben geſchloſſen, keine Bullen mehr 
auogeftrtiget, und nur der: Öroßpönitentiar und der: Garbinal 
Gamerlengo functioniren, Der Trauergotteödienft für ben heil. 
Bater wird neum Tage lang hindurch gehalten, und beginnt 
am dritten Tage nach dem Ableben bedjelben. Am 9ten Tage 
wird die. Trauerrebe und nady Ablauf der Trauerzeit und nach 
der Meſſe de spiritu saneto wird’ die Wahlrede in der Peterdw 
firche gehalten, worin die Garbinäle zur Wahl eined würdigen 
Rirchrnoberhaupted aufpefordertimerben. Sofort bat der icier« 
liche Einzug der Garbinäle in dad Gonclabe ftatt, das bald im 
Vatican, bald im Duirinal, doch gewöhnlich sim erflern, ge⸗ 
balten wird. Der Cardinaldelan betet an dem beilimmten Ort 
dad „deus qui corda fidelium,” und erinnert hochmale die 
Wohler an ihre Pflicot, worauf diefe für —5 Zellen 
beziehen. Unter Con cave wird ſowehl die‘ fanmlung ber 


Gardinäle zur Vollziehung der Wahl eines neun Vaſſtes alse 


auch der Ort bderfelben verflanden. Seit 'Mlfokäus IL und Cle⸗ 
mens IV findet das Contldve für die Paſtwahl Hof in Mom 
ratt. Im dem Palaſt mo datfelbe gehalten wird, werden für 
die einzelnen Eardinäle Kleine Zellen von Balken und Preitern 
erhaut, dam inmen. mit feinem Tuche ibergogen unb mit ber 
nöthigen Ginrichtung verſehen. Oieſe Zellen merden an bie ein» 
zelnen Carbinile' nach“ dem" Roos vertheilt Ser elle Hat ziel 
Abtheilungen, "wovon bir eine"für den Gardina,"die andere für" 


die Eonclaviflen beſtinmit ift. Zur Seite ſind noch zmeei andere ' 


Zimmer angebracht, von denen das eine zum Meſſenleſen ober 


hören, das andere ald Speifegimmer befliinmt ifl. Sede Zelle ” 


bat ein Eleines Benfler-und erhält dad Licht von ber Galerie. 


An der. Thür jeder Be Yingt, dae Wappen des Cardlnals 


der darin wohnt, und die durch dad Loos erhaltene Nummer. 


Außerdem, flüb; bie ‚Allen auch dadurch unterfi 


pe:; bien 
jenigen, in welchen Cardinaͤle fich befinden, die von, dem berflore,, 


ui 


denen Papfte ernannt worden find, mit violettem, die Übrigem 
aber mir grünem ober rothem Zeuge behängt find. Die Bellen. : 


haben übrigens. jehr wenig Raum, fo dag in- denielben nur: 
eimi All, ein Bett und einige: Seſſel und Eleine Schränfe aufs 
geftellt werben koͤnnen. Außen vor dem Balaft; befindet fich eine 
bedeutende Truppenabtheiliing unter dem, Commando dei, 

ſchalls; biefeg, und, ‚der verneut wachen über bie: Außere 
Sicyerheit. — Am Äbend nach deut feierlichen @irizuge möüffen 
Ad alle nicht im: das Conclavt gehörige Verſonen entfernen; 
und die Bugänge und Fenſter, „bis auf das iehtzige obethalb 


einer lehen Zelle angebradyte- Fenſter, durcho iweldhes auch die’ 
Gefandtem: und Miniſter Uudieng erhalten, werden zugemanert, 
. 4 em 


Mar elm Thor und eine Seitenpforte bleiben offen.‘ Erfteres 
wirb ſowohl ven innen als Yon auffen verfchloffen. Den Schlüfe 
fel zum innern Schloſſe erhält der Gouverneur, jenen zum äußern 
aber der Dberceremonienmeifler, An dem Hauptthore finb vier 
Deffnungen, fjete mit einem Drebrade verfehen, angebradit, wo⸗ 
durch die Speifen für die Cardinaͤle eingefchoben werden. Die 
Nebenpforte wird nun bann geöffnet für Orbensohere, Geſandte 
ober wenn kranke Cardinäle fich aus dem Conclaye entfernen 
wollen. Ueber die mirklich gefchehene BVerfehliefung des Gone 
clave wird eine Urkunde abgefaßt. Gleich am erften Abend 
durchgeht der Garbinaldefan mit ben Cardinal Gamerlenge 
des ganze Conclave, und unterjucht ob fich alles in gehoͤriger 
Ordnung befindet. Tags darauf findet eine Mufterung der Con⸗ 
claviſten (BGeeretäre), deren jeder Eardinal zmei 6i8 drei haben 
darf, fall, Die Wahl geihieht nur von den Gardinälen 
und aud deren Mitte. Die Abweſenden werben nicht berufen 
roch dürfen fle Brocuratoren aufftellen. Ieber fchriftliche ober 
mündliche Verlehr if mit den im Gonclave befindlichen Car⸗ 
dinälen unterfagt. Die Speifen werden Ihnen durch das Dreh⸗ 
rad zugebracht Wäre der Papſt nach drei Tagen nicht gewählt, 
fo ſellen die Gardinäle an den fünf folgenden Tagın Mittags‘ 
und am Abend nur eine Speife befommmen. Wird feine volle 
Einigkeit erzielt, fo ſoll berfenige Papft ſehn, welcher zwei 
Drittbeile der Stimmen für ſich bat. Regelmäßig gefcbicht bie 
Wahl dur dad Serutinium, jeboch kann fle auch durch Com⸗ 
promiß und durch die Quaflinfpiration fatıfinden, Bet ber 
Mahl dur Serutinium muß foldye jo lang fortgejegt werden 
bis zwei Drittheile der Stimmen ſich für einen erflärt has 
ben. Jedoch kann dieſe Anzahl auch durch den Beitritt (Accem-' 
sus) zu Stande gebracht werden. Die ehemaligen deutſchen 
Katier , jeht Deftetreich, der ſpaniſche und franzöflicke Hof, 
babe ſich Seit dem Mittelalter, - und beſonders im Folge ber 
damalizen Unruben und Schiemen vorbehalten jeder einzm Bars! 
dinal die Erchuftva neben, db. h. gegen feine Wahl proteftiren 
zu können. Während ber Dauer des Genclave hält die Weil 
lichkeit von Mont alle Taye eine Brozefllon in der Peterslirche ;' 
dleſelbe wird febetmal vor dem Gonclane vorbeigeführt, Sobald 
fle deimfelßen nabet, wird das Veni Creator Spiritus ange» 
flimmt und bis zum Eintritt in die genannte Kirche geſungen; 
worauf die Meſſe de spiritu sancto folgt: Ebenſo teten die 
verfchtebenen 'Bruderfthaften Betftunden zur Erflebung eine® 
würdigen Kirchenoderbaupted an, unb in mehreren Kirchen 
Hält man Verftinden vor ausgeſetztem Hochwürdigſten. In 
aleicher Abſicht werden auch” in der ganzen katholiſchen Kirche, 
ſebald das enfohgte Ableben des Papſtes bekannt geworden ift, 
Öffentliche (&debeterangeorbnneh. db die Wahl erfolgt, fo erflärt 


der⸗ Gewãhlte auf Beirdgen ı feine Annahme und gibt zugleich 


den Namen an den er führen mil: Er läßt fich nun nach ver⸗ 
richtetem Gebete den päpftlichen Ornat anthun. Icht empfängt 
er von den Cardinälen die erfie Huldlgung mirtelt Handkuſſes 
und zweimaliger Umarmung Mit Iauter Stimme wird Me 
Wahl dem eriten Garbinaldiakom: dem Wolke befannt gemacht, 
und werben alle Kanonen in der Stadt gelöst und alle Glocken 
In der Stadt yeliutee Yin der Sirtinlſchen Kapelle findet bie 
weite Huldigung und in der Peterslirche, wohin der ' heilige 

ater in feierlicher Begleitung auf einem Tragfefjel unter Ab« 


ſiizung deg XRece sacerdos magnus getragen wird, bie britte_ 
und zwar Öffentliche Huldigung hatt: Hiernach ertHeilt der Pal _ 


von der Stufe des Altares des allerheiligiten Saccamentes aus 
den apoſtollſchen Segen Über das verſaumelte Wolf. * 


Mad aid 8. Jun. Die Nachticht4 von dem Tode des 


heil. Vater, bat, großes Aufſehen hier gemacht. Dieſes Ereiguiß 
‚muß mächtigen Einfluß. auf wafere Angelegenheiten üben, da 


unfere Berhäliniffe zum römijchen Hofe noch weit. entfernt da⸗ 
von Find, ſicher und befriedigend feſtgeſtellt zu ſeyn. — Die feye 
ten Berichte aus Portugal geben bis zum Z. d. Das poriu⸗ 


‚gieflige, Rabinet, gezwungen den Bolfsmünfchen nachzugeben, 


befahl: 1) Ummeibie für die politifchen Vergehen; 2) Bewaff⸗ 
nımg dberutionalgarbe, 3), Aufloſung des Staatsrathe, (.Z.), 

fahr, 31. Mai. Die evolution, ober vielmehr 
Bahia auch des größten Theils von Eſtre⸗ 
madura und Aleniteſo bemächtigt: In jedem größern Orte com. 


Bituirt ſich eine _Regieungsfung u N ug Rationalgarde, man 


af 
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thellt Betronen aus, und rüftet ſich trog ben Vroclamatlonen 
des Miniferiums zur Bekrlegung eines unſichtbaren Feindes, 
denn ein bewaflneter Widerſtand wird ſeit der Ernennung bed 
neuen Cabinets gar nicht mehr geleiftet, (U. 3.) 

Baris, 13. Juni. Der Commandant ded Schlofjed Ham 
und bie beiden Stodfnechte, die wegen ber Flucht des Prinzen 
Ludwig Bonaparte in Unterfuchung gezogen waren, find von 
Wer Anklage der Beihilfe entbunden und im Freiheit gefegt mor« 
den. Dr. Conneau, der Arzt, bleibt allein im Prozeß, und 
feine Sache wird demnächſt vor dem Aiflfenhof von Amiens 
werbandelt werden. Dem Vernehmen nach haben die Mitver⸗ 
wribeilten ded Prinzen nun ihre Freilaſſung gu erwarten, na⸗ 
wentlih fol Graf Montbolon bereit? am 11. Iuni aus dem 
Gefänanig entlajfen worden fchn, (2. 3.) 

Berlin, 12. Juni. Der neulichen Anmefenbeit des Her» 

# von Echletwig-Holitein- Sonberburg- Auguftenburg hat dem 

nehmen nach bejonders bie Abficht zu Grunde gelegen, bem 
Yirfgen königlichen Hofe den Entſchluß mitzutheilen, daß er, 
im Ball Dänemark offiziell die Umzertrennbarkeit ber Herzog« 
hüner vorm Königreich erflären folkte, bei dem deutſchen Bunbe 
usteftirend einfommen werde. (N. 8.) 

Der Karfer und die Kalferin von Rußland find am Yien 
Juni von Warjchau nach Et. Veterburg abgereiſt. 

Köln, 13. Juni. Das deutfcvlämifche Sängerfeit hat 
heute wit dem Empfang ber fremden Sänger in ber fefllichen 
Stadt begonnen. Während die belgiſch-deutſche Ciſenbahn die 
Märriihen Sänger berbeiführte, brachte bie Fölniiche Dampfe 
feaiffiabrts-Sejeliihaft in drei Schiffen die Sänger vom Rhein, 
“om Wein, vom Neckar, und andere einzelne Geſellſchaften tra⸗ 
fin von Mord und Eüd bed Vaterlandes ein. 

Köln, 14 Juni. Das erfle große Gängerfeit des deutfch® 
Blämiichen Sängerbundes hat, vom herrlichſten Weiter begün- 
Rigt, feinen beitern Anfang genommen. Was die beutfchen Theil» 
wehmier betrifft, fo find, den Anmeldungen zufolge, die Städte 
Kin (mit 247 Sänzern), Bonn (mit 122), Düffeldorf (mit 
81), Karlörube (mit 77), Heidelberg (mit 73), Frenlfurt (mit 
71), Wainz (mit 71), Lennep (mit 65), Giberfeld (mit 59) 
Marmen (mi 41), Krefeld (mit 40), Diünfer (mit 35) und 
Stier mit 35) am zablreichften bei dem Feſte vertreten. Aber 
uch viele weiter vom Rhein entlegene Gtäbte, wie Stralfund, 
Kiel, Nenvöburg, Lübrd, Bremen, Meiningen, Gotha, Hanno» 
wer, Divenburg, Halberſtadt, Salzungen, Detmold, Augsburg ac., 
haben ihre Vertreter dem Bee zugefendet, Aus Stuttgart find 
23€ Sänger eingetseffen, und Würzburg, — Freiburg, 


annima 


Lahr, Speyer, Brankenthal, Aſchaffenbutg haben ebenfalls für 
Güpdeurfcpland ihr Kontingent geflelt. (Schw. M.) 

Wie das Wochenblatt ber „Deutfchen Schnellpoſt· vom 
414. Mai meldet, waren in zwei Tagen, dem 7. und 8. Mai, 
micht weniger als 3000 europäifche Ginwanderer im Hafen 
von New» Dorf (Nordamerika) gelandet; davon ein guter Theil 
Deutſche. Deuiſch · Amerika ſcheint in der That luſtig empor« 
zublüben, und die Landsleute fledeln im neuen Vaterland ihre 
alten Liebhubereien an; hoffentlich nicht alle. So follte am 
4. Runi in Philadelphia ein großes beutfches Mufitfeft 
ftattfinden, unter Zufammenmirfen der beutjchen Liedertafeln von 
Baltimore und andern Nachharflähten mit dem „Männerchor* 
und der „Harmonie“ (dem Sängerinnenverein) ber großen Etabt 
ber Bruberliebe. Am 2. Juni follte dann ein gemeinfamer Aus⸗ 
flug erfolgen mach einem Tieblichen Eichenhain am Ufer des 
Schuplfil, um „in amerifanifches Wald» und Wogentauſchen 
bie heimathlichen Lieder zu fingen, welche Arndt und Körner, 
Ubland und Schenkendorf unter deutſchen Elchen und an beut- 
ſchen Strömen gedlchtet.“ — 


Grlangen, 13. Juni. Sicherem Bernehmen nad hat 
Hr. Brofeffor Dr. Briegleb in Göttingen den von brr Uni- 
verfitär erhaltenen Ruf an die Stelle des abgegangenen Pros 
feffor Laspepres angenommen. (Mittelfr. 3.) 

Straubing, 13. Juni. Geflern Ubends forderte das 
Waſſer wirder ein Opfer. Es ertrank beim Baben ber bürger- 
liche Schneibermeifter Miederer, nachdem er ehevor einige ge= 
warnt, fich ja nicht zu weit hineln zu wagen. Man börte ihm 
um Hilfe rufen, fie war jedoch unmöglich. 

DOfterbofen, 15. Juni. Geflern Morgens 2 Uhr brach 
in dem Stadel des Bauers Gtadinger zu Aholming, Landes. 
Ofterbofen, Feuer aus, welches fo ſchnell um fi geiff, daß 
in Zeit einer halben Stunde vier Wohnhäufer nebft Nebenge- 
bäubden, und drei Gtädel ſammt allem Vieh und Fahrniſſen ein 
Raub der Flammen wurden. Dabei verlor der 18jährige Sohn 
des Dindermeifter Springinkler bad Leben, weldyer, um nod 
einige Effekten zu reiten, fich in das brennenbe Haus begab, 
da er jeboch wegen ber herabfallenden brennenden Balken bass 
felbe nicht mehr verlaffen fonnte , fo flüchtete er fich in ben 
Keller, wo er fhredlich verbrannt tobt herausgezogen wurbe. 
Der Brandſchaden wird auf 13,000 fl. gefgägt. (Pafl.) 


CF Heute Sonnabend ben 20. d. findet bie bereits 
erwähnte große mufitallfche Probuktivn bed Herrn 
Stred, nebſt Ländlichen Balle, zu Neuberghaufen Gtatt. 


dung. 





Ble u eines dritten Ellwagens zwiſchen ringen und Megensburg über 


Mit dem 1. Jul 


Xanböhut. 
56. wird zwiſchen Landshut und Megensburg ein Dritte täglicher Ellwagen eingerichtet, und dadurch zwl⸗ 


füen Münden und une über Landshut eine ur tägliche EUwagensfahrt als Tagfahrt In nachftehender Welſe ——e 


— ER Een * in an 

su um rt Naumit um t en 

EIER a4 zum Auſchluſſe au bie Donaudampfſchiffe aach 
Ya Bien. 

an Wegen sturs 2* Landahnt — I 


124 bis I. Uhr. Mitt 


Uhr früh as £ Abends. 
Die Annahme —8* — au dleſem odrltten @llwigen if unbefhräalt, und das Perfonengelb rohr 12 fr. für bie Stunde 
Bei a0 Pf. Freigepät. — Münden, ben 17. Juni 1810, 


18 Zunt die 1075. Megenshurger« 
ehung: 26, 34, 74. 76. 68, 


. Hof» und National „Uhenter, 
Eonntag deu 21. Juni; „Der Ber: 
(awender,’' Zauberfpiel von Ralmund, 
odesfälle in Münden. 
— Stader, Schueldergeſelle v. b., 
273. — Markus Nall, Hauskaecht von 
St Georgen, &ba. gandeberg, 219. — 
of. Dimmer, Mautpader, 62 J. — Frau 
us dv. Kurß, peuf, fol, Eonfervators: 
@uttin, 60 3. — Unna .Bauer,. Stabl: 
Wiclfterstohter v. Mörtinsen, de. Douans 
Wörto, 11 3. — Ther Erfina, es an 
Sepbraud in Würtembers, 64 I. — 
Ginauer, Eülafiederswiriwe vb He 
Auöwärtiger all. 
Sa Fieldurg im teldgen: sr. Michael 
Eiropipneider, Sludirender der Howihule- 






Königlihes Obervoftamt. 
zbr, v. en 





7733. Wegen Aave 
In Landaberg ein — it. * 
Melberel petlauſt. D. Uebt. 
Vol. Vergangenen Edmflag 
Hofgarten eine ſchwarzſammtene Rinder: 
fappe verloren. D. Uebr. 


7708. 8 if ein kleines Haus mit als 


fen — ——— rn zu — 
Baarerlag BOOf. D. U 
= Ein Diennmid * #, * dr 
mw und ſtricken kaun, umd eine bejahrte 
—— thanen einen Play 
am am: Dultplatz Mei 22. im eiſten Stade. 
7770, Im Landgerihte e Diiedbad if ein 
ldubliches Aaweſen mit srobem 8 
30 Tagm. Feld⸗, Wied: uub Ho 
binig zu ı zu verlaufen. D. Uebr. 


774. @in Kofttimd wird gefuht, D-e. 








4 
fen, wozu *8 einla 


‚No, E. if 








leine "Rirameig I Werber 


gal. Waldhtier, en 


7730. Ein ſchwarzet getn 
mit Borbüre ging ben 18, per Pr wurd 
der Proreſſlonen verloren. Der tedllehe Fint- 
ber wirb —* ihn gegen angenıeffene 
Belehnung bei d. Expedid. Bit. abzugeben. 


777.78. a ler In SEHR, —e—6 








717 N a en ee 
——* ertaaft Näheres Dort & in 


Haufe Are. 


Selbenuät betreffend. 

1719. Zu ben bereits vorhandenen werben im landwirthfcaftlihen Wereindlofale allhler 
Seldenhaſpel aufgeftelt, demaemäß die verehrlihen Seidenzüc * 
Qualität und die Würmer ſorgſam getödtet find, 
Die Einfender vorziehen, ihre Eocond unabgebafpelt glei zu verwert 
Betrag von I A. 24 Er. zugelicert. Die dleſige 
von Dettenbofer, geborne Auorr gätigit erboten 
gegen Vergütung von I fl, 48 Zr. pr. Pf. abse 
ber Einfenber um ben Betrag von I fl. 24 


Münden, ben 15. Juni 1846. 


fr 
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Bekauntmachung. 


General: Eomite 


ter aus Dberbaperm elugelaben , ihre 


enftrafe Nro. 2. 
— in ſo en 


zur unentoelblichen —* value ——* — gi einzufenden ; fellten 
vw nen für da v db 
Abhafpelungsanftalt, ya deren fpezlellen Leitung ſich Ver ——— 
bat, wird auch aus ben augtaͤnzenden Krelſen im Inlande gezog 
—— sur Haſpelung übernehmen, ober die rohen Cocons nach dem Bunfde 


u eg Frau 
ene Selden Eocond 


des landwirthſchaftlichen Vereins für das Königreih Bayern als Kreis-Eomits für Oberbayern, 


Belanntmadhrng. 
Vollzelllche Auffigt auf die Jahr: 
märtte betr. . 
7678. Erfahrungen befonberer Art vers 
anlaflen das unterfertigte FE. Landgericht 
am bevorftebenden Peter: und 


auld:Martte zu Berhtedaaben kei: . 


—* Geſellſchaft von Taſchenſpleſern, Sell⸗ 
tänzern und andern derglelchen in Banden 
reifenden 'ober erft zu Banden fi verel⸗ 
migenden f. a. Kunftprobugenten bie 
Sulafung zu Öffentlihen Worftelungen zu 
geftatten, wenn fie nidt icon vor ihrem 
Eintreffen um die Erlaubnig ſich ſchriftllch 
angemeldet, und dleſe erhalten haben. 
Diep mwirb zu dem Ende bekannt ger 
macht, damit die Betheillsien fi die Un: 
annehmlichteit unnahfihtiiher Zu: 
zrädmwelfung erfparen können. 
Berchtesgaden ben 12, Juni 1840, 
Abalgliches Landgericht. . 
Frhr. v. Pehmann, Landricter 
— 7088. Im Derlage der Puftet'ihen 
Buchhandlung (E. Pleuger) in Palfau 
ift erfalenen und in Joh. Palm's Hof: 
busbandlung in Münden zu haben: 
Saſchichte der Ginfehung deb Brom: 
\eiiuamsfeted mit bem Leben ber 
beillsen Jullanne und Eve als ber ers 
ften Verkändigerinnen beffelben aus ver⸗ 
fhledenen Quellen zufammengetragen. 
12. 8 Bog. Preis 30 Mr.! 
Die Geſchichte dleſes erbabenen, beill: 
Feſtes, ſowle bie Lebens beſchtelbung 
et Verfonen, die zur Zeit der Cutſteh⸗ 
amg befelben gelebt haben, iſt im biefer 
ansführliben Biſchrelbuug enthalten. Möge 
diefelbe nicht blos belehren, fondern vor 
zůgllch auch jedem wahren Tathollihen 
Ehriften zür Befeftigung feines Glaubens 
bienen. u 
7683. Bel dem herannabenfen Enger: 
fefte, welches am Dienftag beu 30. Junt 
1.36. in Miesbach abgehalten wird, madt 
der Untergeichnete einem verehrliden Vu⸗ 
Diitum, befonders den Herren Sängern 
und Edngerfreunden Me ergebenſte Auzelge, 
daß er zur Beidrberung der Perfonem zu 
diefem $efte, von Münden nad Miesbach 
am 29. Iumt I. J. als am Montag mit 
mehreren Stellwägen Mittags von Miün: 
Ken Sqlag I1 Uhr abfährt; bie Abfahrt 
eſchleht beim. Elider im Thal. Mit: 
abrende wollen ‚aefäniaft ſich bei benaug⸗ 
tem Welnwirth Echlider zu ebener € 
im Botenftäbhen am Freitag Nachmlttags 
ad am 26. und Samſtag Früh als am 
27. db. Mts, anmelben; für fhnelle und 
tlihe Beidrberung der Paſſaglere mich 
beftens geforgt. 
£ Aigner, Miesbader: Bote 
und Gtellwagenbeflger. 
71128. Ein Staar, welder fehr deut 
Ipricht, wirb wegen (ühreife fomt —* 
Safis und Mehlmürmern billig verfauft. 
Ellſeuſtraße Nr. 2,0. inte. 


—— 
Hppothet ſoglelch zuſzunehmen geſucht. D. 


7 Im hal am beree 
über 2 Etiegen ift ein bübfaes Simmer 


Antündpigung. 
1679. In ber Buhdruderel in Aibling 
erſchelnt fo eben: 

Keglise Miflong-Erneuerung ober Gebete 
und geiftlihe Hebungen zur Erlangung 
eines chriftlichen gottſellgen Lebens wan⸗ 
dels für Erwachſene aus allen Staͤnden. 
Heraus⸗egeben von elnem Miflionär der 
Gefelfchaft Jeſu. Mit Approbation des 
@ribisthums Münden Erepfing. 12. 36 fr. 

©. Buhlelner, Bolftändiges Gebet: und 
Betrahtungebud für kath. Ehriften bei 
dem bäuslicien und dflentlihen Gottes; 
bienfte; mit 10 Mefandachten und als 

. len 2itanelen des Alrhenjahres, nebſt 
Anbahtsübungen auf 15 Gedächtnißtage 
der feligften Jungfrau und den Haupt: 
lehren des Katechlsmus der kathollſchen 
Mellglon. 2te vermehrte Auflage mit erg: 

biigdrider Approbation Münden:$r 

fine. H. 8. 36 Er. 

Handbub für Buchbinder Bon ©. 
Sraf, Buchbluder, Inhaber ber Induftries 
Meballe 


Bemerktung: Diele Werten Ift nur 
‚für ben german Buchbluder bearbeitet, 
enthält über die elgentlihen Vorarbel⸗ 
ten nur das Nötblofte; im Marme: 
riren, Faͤrben, Vergolden 1. ıc., mit 
Angabe und Bereitung der biezu bend⸗ 
thigten Inaretienzien grüändlire Anwels 
fung; nebft Zeichnungen zur Einrichtung 
neuer Ecriftenkäften zum Kitifepen, 
wotel 354 Zelt erfpart wird, iſt mit Des 
jepten zu Lad auf Buͤcher⸗Einbaͤnde ıc., 
Rupfertide und Landkarten verfehen 
und foftst I f. 30 fr. 

Sollte Jemand wider Vermuthen bie Be: 
reitung der hierin befchriebenen Anaredien- 
sien zur Benügung eines Marmors, einer 
Sarbe, zum Vergolden 1. miflingen, fo 
gibt auf portofrele Zuſchrift bereitwillig 
Aufſchluß und gegen entfprehende Zahlung 
Proben ber Berfalfer. 


tttLtttLtLLLELLLE 
Annemce 
1680.82.) Ju der aumuthigen feht 
fruchtbaren Gegend, 2 Etunden vo 


er Stabt Frepfing, und 2 Stunden 
von ber Stabt Moosburg iſt in einem 
Pfarrborfe eln Delonomie Wohnhaus 
it Nebengebäuben u. Stabel, 1ämmt:- 
Hd von Stein erbaur vud febr a 
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7730. Ein ſolldes Mäbsen in deu 20ger 
abren, welhed Handmannefoft kochen 
ann, fib allen häuslichen Urbeiten unter 
zieht, wünft Fünftiges Ziel Jakobl einen 
Hat: Zu erfragen Herzog: Mar: Gäfchen 

1.40. zu ebener Eibe. 
746. Im 66 


für 2 Herim ſoglelch zu vermlethen. 


7716-18.a] In Bezugnahme auf vie 
Belanntmachung der Bayerifchen Hy 
pothefens und Wechſelbank vom 15. 
Juni d. J. erlaube ich mir, den vers 
ebrlihen biefigen und audwärtigen 
Eubferibenten umd Nftionären meine 
Dienfte zur Empfangnahme der nds 
thigen Regitimationdfcheine fomohl, als 
zur Einzahlung bei der Banllaffe er⸗ 
gebenft anzubieten. — 

Zugleih habe ich die Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß ich Legirimationdfcheine auf 
volle Promeſſen und feiner Zeit bie 
Promeſſen felbft, fowie Legitimarionen, 
welche nur zur Erhebung von einem 
Bruchtheil einer Promeffe berechtigen, 
coursmäßig faufe und verfaufe, und 
zwar fo, daß das geehrte Publitum 
entweder ben Bruchtbeil veräußern, 
oder zu einer vollen Aftienpromeffe bei 
mir ergänzen kann. 

Münden, den 17. Juni 1846. 

IR. Sbern er 
Theatiner-Schwabingerftraße Ro. 15. 
efauntmachnng- 

77175. Gudesunterzelchneter warnt hie 
mit Zebermann, feinen 2 verfhwenberls 
fhen Söhnen Johanu und Joſeph Bierle 
von Klingen, fol. Landgerichts Alchach, 
was immer zu borgen oder auf melnen 
Namen zu neben, Indem ic für diefeiben 
durchaus feine Zahlung elite. 

Klingen ben 16, Juni 1846. 

Johann Georg Bierle, 
Handelömannin Klingen. 
KaLSIe I EeE ETT EIS ETLTT 
7176. 6 iſt ein ſeht vortheilbaf 


ted Tapezlerer⸗ Privilesium, meldet 

In ganz Bayern ausachbt werben 

fann, wegen Wbreife zu verkaufen. 

Das Uebrige. 

LUrT SEI  PLIEIER ER 7) EM 
1377-79, c] @ine Heuelnlage iſt zu ver 

ftiften. Hirtenfiraße Mr, I1 


7741. Die verehrlihen Mitglie- 
der des Unterflüßungs:Be» 
eines für das Amts, und 
KanzleirBerfonal werden zw 
einer Berathung in. Vereins: Ange 
legenheiten auf den 25. d. Mie. 
im Gaſthauſe zur goldenen Ente 
vor dem Joſepholhote eingeladen. 

München den 17. Juni 1846. 
" TAT, Elm Sanapre und 6 Exfel von 


Nufbaumbolz, dann eln Melfckefer von 
Reber. werben billig verkauft. Hundelugel 
Nr. 8. über I Stiege im Hof. ____ 
7150. in vadach — * 
iſt ſoglelch oder bis zum 1. Jull an einem 
E Herrn zu vermlethen. D. che, 
Briennerfirape Mr. 4. über 1 Etlege. 




























Dienftag ben 23. Juni. 


Dusch die Yofl 
tofterpie 
Kandbötig 


halbjäbeiy 





Bayern. 

Münden. Den vergangenen Samftag ben 20. db. M. 
in der Metropolitanfirche zu U. 8. Frau flattgehabten Exequien 
für weiland Se. Heiligkeit den Bapft Gregor XVI. wohnten 
bie Mitglieder der hoͤchſten k. Eollegien und Behörden, ſowie 
ber übrigen E. Stellen bel, 

Das k. Negierungd- Blatt Nro. 17. vom 20. Juni 
b. I. enthält: Bekanntmachung der am 23. März; 1846 mit 
Frankreich abgefchloffenen Convention über gegenfeitige Auslies 
ferung von Verbrechern. . 

Bon dem Grfegblatte erichienen am 19. Juni bie 
Nummern 14., 15., 16. und 17. Rro. 14. enthält: eich 
über dir Berufungs- Summe in Eivil- Nechtöftreitigkeiten; — 
Nre. 15.: Geſet, die Beſeitigung der Deffentlichfeit des ſtraf⸗ 
gerichtlichen Berfahrens in der Pfalz, in den dazu geeigneten 
Fällen betreff.;-— Nro. 16.: Geſetz, die Regiftrirungs-Gebühren 
im der Bfalz betr; Nro. 17.: Geſetz, den Vollzug der Steuer⸗ 
Gefege vom 15. Auguft 1828 betr. 

Nachdem in dem erzbifhöfl Eapitel zu München durch das 
im Monat Mai d, I. erfolgte Ableben des Domecapitulard Bals 
thafar Spetb und durch das ſofort flattfindende Vorrücken der 
übrigen jüngeren Ganonifer, das zehnte Ganonikat erledigt wor⸗ 
den ift, beffen Belegung in Gemäfheit der Beſtimmungen bes 
10. Artikeld des Goncordoted Sr. Maj. bem Könige als Lan» 
desfürden zuftcht, fo haben Allerhöchſidieſelben (laut Int, Blatt 
v. Oberb.) umterm 9. Juni befchloffen, zu demſelben den «Hofe 
prebiger und Ehren-Ganonifus an bem kgl. Gollegiarftifte zu 
Gajetan, Pr. Iof. Miedel, unter Enthebung von diefen beiden 
Stellen zu benennen, 

Im Laufe diefes Sommerd wird und nad Tangjähriger 
Anweſenheit der Geiflliche an der Hiefigen griechiſchen Kirche, 
ber hochw. Hr. Pater Kallinifos Rampanis, verlaffen, um in 
fein Vaterland zurüdzufehren und dort die Yeitung eines theo⸗ 
logtichen Seminare, ähnlich dem hieſigen Georgianum, zu über- 
nehmen. Man glaubt, e8 dürfte demſelben ftatt eines helleni« 
ſchen ein ruffifcher Nachfolger gegeben werben. (N. K.) 

Der „Bränf. Merkur“ berichtet aus Münden: „Dem 
Bernehmen nach ſoll den EompetenzeBerhältnifien der k. Mi— 
niſterlen eine Aenderung bevorſtehen, indbejondere das Minis 
ſterium der Finanzen einen erweiterten Wirfungöfreis erhalten.“ 

Ein großes Gaftmahl fand am 14. Juni in Speyer zu 
Ehren ded anweſenden Verweſers des Yufligminifteriums, Til, 
Hrn. Staatsrathe Frhrn. v. Schrenf, und der Herren Präji- 
denten ber Kreisregierung und des Apellhofes der Pfalz, Almens 
und dv, Schnellenbühel, Statt. Der Lehtere war jedoch nicht 
in Speher anweſend. 

Wie verlautet, find die Arbeiten unſerer Gefehgebungs» 
Gommifflon zu den erfreulichften Mefultate aebieben, daß bie 
Einführung der Deffentlichkeit und Mündlichkeit mit einer Jury 
von Juriften für dem Griminalprogeh auch in den fieben died- 


jeltigen Kreifen des Koͤnigreichs ſchon bis zum wächften Lande 


tage in Ausficht ſteht. (9. Bolt;.) 


Dem „Nürnd. Korrefp.” ſchreibt man. aug Münden 


von 17. uni: „Deffentlihe Blätter enthielten Kürzlich eine 
Berechnung der jüngfien Stänbeverfammlung, meld: je» 
bach mehrerer Berichtigungen bedarf, die wir hiemit aus ver⸗ 
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läßiger Quelle geben, dabel jeboch bemerken, dan eine genaue 
Berechnung bid auf einzelne Gulden und Kreuzer zur Zelt von der 
ftändifchen Kaffe ſelbſt noch nicht bergeftellt werden fann. Bis 
zum 25. März waren von bir Kaffe der Kammer der Abgeord-⸗ 
neten 216,000 fl. verausgabt worben ; ba aber hiebei die Ko— 
ſten des Druds und ber Andjarbeiten ze. noch nicht einbegriffen 
find, fo ftellt fich die Geſammtausgabe jedenfalls viel höber: 
4) Diäten der Abgeordneten 121,500 fl. ; 2) Reiſekoſten ber» 
felden 19,000 A; 3) Koflen ber Kanzlei mit Inbegriff der Bei» 
boten 54,000 ff; 4) Memunerationen 13,000 fl; 5) Zuſchuß 
zum etatömäßigen Bond des Archivs, für Lafaien, Billeteurs 
und fonftige Hausbedienftete 4400 fl.; 6) für 32 Hilfsarbeiter 
in der Staatörathöhruderei 5500 j1; 7) Drudkoften 25,000 fl; 
8) Befoldungen der bei den Nacharbeiten Berwendeten 3000 fl; 
ſo daß fih ein Gefammtaufmand von 246,400 fl. ergibt. 

Die Adminiflration ber bayerijchen Hypotheken⸗ und Wech⸗ 
ſelbank hat im Einverſtändniß mit dem Vankausſchuß den bishe⸗ 
rigen Bantfond um 1 Million Gulden zu vermehren beſchloſſen. 
Beranlaßt wurde fle hiezu durch den rafchen Aufſchwung, wel« 
hen ihre Gefchäfte ſeit ihrem LOjährigen Beftchen genommen, 

Am Sonntag machten dahler 2 Weibäprrfonen einen 
Salto mortale ind Waffer, bie eine in ber Mumfordftraße, bie 
andere in ben brei Linden nächſt dem Schweigertbeater ; beide 
wurden jedoch ohne große Lebensgefahr wieder gerettet. 

Am Sonntag Nahmittags 2 Uhr brannte in dem bee 
nachbarten Orte Aſchheim, Logs München, das Haukchen des 
Narcis Schregele ab. 

Ueber die Arbeiten ber Augsburg. Lindauer Eifenbabn er» 
fährt man Folgendes: An der Strede von Augsburg nad 
Kaufbeuren wird mit aller Ihätigkeit gearbeitet. Der gleidge 
Fall iſt dieß an dem ſchwierigſten Bunften zwifchen Kaufbeuren 
und Lindau, jo namentlich an dem Tunnel bei Staufen und 
an bem Rieſendamm bei Nörhenbach, Landgs. Weller, ber bei ei⸗ 
ner Baſis von 900 Schuh, einer Höhe von 180 und einer 
Länge von mehr ald 2000 Schuh zwei Berge miteinander ver» 
bindet. Da fi bis auf die beträchtliche Tieſe von mehr als 
40 Schuh nur reines Torf darbietet, fo war ed unmöglich, das 
Thal zu überbrüfen, und man mufite einen folchen Niejendamm 
unternehmen. Zu dem vielen Brüden, melde ſämmtllch von 
Holz und nad einer Gonftruftion gebaut werben follen, find 
gleichfalls die Modelle ſchon eingetroffen, und es werden noch 
biefen Herbſt Anftalten zum Bau der michtigften derſelben ge» 
troffen. Die Bermeffungen find, mit Ausnahme jener im Land⸗ 
gericht Lindau und einigen Parzellen des Landgerichts Weiler, 
fänmtlich vollendet. (A. Bofl;.) 

Aſchaffenburg, 17. Juni. Geſtern Abends find im 
fol, Refidenzfchloffe dahier eingetroffen Se. Hoheit Prinz Gm 
org von Saucen» Altenburg (Bruder Ihrer Maj. der Königin) 
und Ihre Königl, Hoh. Prinzeffin Georg mit Gefolge. — Zur 
Aufwartung bei Sr, Maf. den Könige waren dahier und wur⸗ 
ben gejterm zur tgl. Tafel gezogen. Hr. Baron v. Lenthe, Tl 
hannöver'jcher Gefandte bei dem deutjchen Bunde, Hr. Baron 
v. Winzütgerode, naſſauiſch- und braunſchweigiſcher Bundes⸗ 
tagegefamdte und Hr. Baron v. Holzhaufen, Geſandte ber ſechs⸗ 
zehnten Gurie bei dem beutfchen Bunde. (Aſchb. 3.) 
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Consomm& 
Molitifches und Richtpolitifches. 

Rom, den 12. Juni. Heute Bormittag wurde in 
Gt: Peterdlirche für welland Se. Heiligkeit Papſt Gregor XVI. 
ein ‚feierliche Todtenamt gehalten, welches von dem Garbinal 
Barberini celebrirt und von vies Garbinal » Biihdien — 
Macht, Lambruschini, Ofini und Caſtracane degli Autelmi« 
nei — aſſiſtirt wurde. Muffer biefen waren um bad rie⸗ 

e Gaftrum Boloris fat ale hier anweſenden Gars 
dinäle (ihre Zahl beträgt heute 44), Prälaten und das Eapi« 
tel des Doms verfammelt. Peider fehlte oben auf dem Katafalt 
die 22 Paltien hohe allegorifche Figur der Religion , welche 
vorgeftern Abend, als fie auf ihren Bla geböben werden follte, 
in Irümmer flürzte, indem einer der Windenfiride zerriß. — 
Der Garbinal Micara, welcher jeit längerer Zeit leidend ift, 
ſcheint für den Uugenblid der Mann bed Volkes oder doch ei» 
ner großen Partei zu ſehyn, bie ihm übermorgen beim Einzug 
in!s Eonclave durch Ncclamation zum Papft machen möchte. 


Diefer Tage fand man im Porticud der Piazza di San Pietro 
2. 3.) 


den Anfchlag: Evvira Papa Micara. . 8. 
Rom, 13. Juni. Die Gerüchte, daß bas Volk durch 
Acclamation ben Gardinal Micara zum Papſt mählen wolle, 
gereinnen immer mehr Glauben, und feinen dem heiligen Col» 
Iegium einige Beforgniß zu erregen. Indeffen wird daſſelbe 
nimmermehr den Laien eine Stimme oder einen Ginfluß bei 
der Mahl einräumen. Ob der Gardinal Micara mit den übrie 
gen Gardinälen morgen ins Gonclave, oder fpäter, wenn e8 
fein Zuſtand erlaubt, allein einziebe, ob die Garbinale zu Fuß 
oder in Wagen ihren Ginzug halten, iſt im Publikum unbe» 
fannt, Nur weiß man, daß jämmuliches Militir auf den Monte 
Gavallo beorbert iſt. (4.8) 
(Die Päpſte ber legten hundert Jahre.) Ginige 
Notizen über die Päbſte der legten bunderi Jahre bürften in 
diefem Augenblicke nicht unwillkommen feyn. Im Jahr der Thron⸗ 
befteigung Maria Iherefla'8 und Friedrichs, 1740, wurde der 
gelebrte Zambertini, Benedift XIV., Papſt; feine Regierung 
bezeichnet das ſchleſiſche Generalvifariat und ein Bergleid, we⸗ 
gen der Annaten mit Spanien, Auf ihn folgte 1758 Clemens 
Xill. Geezzonico), eiiriner Freund der Geſeuſchaft Jeſu. Uns 
ter feinem Nachfolger Ganganelli, ber ſich Elemens XIV. nen» 
nen lief, geihab ed, daß am 16. Auguft 1773 durch die Bulle 
„Dominus ac Redemptor‘‘ ber Jeſuitenorden aufgehoben 
wurde, Auf Glemens XIV. folgte 1774 Pius Vi. (Braichi), 
bekannt durch jeine Reiſe nah Wien, und durch bie denfs 
würdigen Scidiale, melde er im Laufe ber franzoͤſiſchen 
Revolution, die ihre Wogen bis nad Nom mälte, an et» 
dulden hatte. Pius VA, der achtzigjährige Greis, wurde am 
20. Februar 1798, nachdem man die „Römijche Repuslik* pro« 
Hamirt hatte, durch Waffengemalt gezwungen, abzubanfen, hier⸗ 
auf unter Bedeckung zuerft nach Siena, dann in die Karthauſe 
bei Blorenz gebracht und im März 1709 nad Frankreich ab⸗ 
geführt; er ging am 29. Auguſt deffelben Jahres als Gefan- 
gener zu Valence aus der Melt, nachdem er bie Würde bes 
Poutiflkuts bis zum Tegten Athemzug behauptet hatte, In arof» 
fer Verwirrung der Kirhe war Pius ‚Vi. geſtorben; man 
zweifelte fogar, ob fle nicht zu groß ſeh, als daß bie Fatholis 
ſche ‚Welt fo bald wieder ein neues, allgemein anerkanntes 
Oberhaupt erhalten werde; jelbft für ein Conclave ſchien kaum 
ein fidherer Ort mehr vorhanden zu fepn. Doch die Ausficht 
hellte fd unerwartet auf. Die Franzoſen wurden durch Gu- 
warow aus Italien vertrieben. Bom A. Dezember 1790 an 
konnte zu Benedig von fünf und breißig Kardinaͤlen ein freics 
Gonclave gehalten werben. Es dauerte bis zum 13. März 1800, 
an mwehhemn Tage Kardinal Chlaramonti gewählt warb, ber ben 
Namen Pius VII, annahm. Um 3. Juli 1800 bielt er feinen 
feierlichen Ginzug in Rom. Auch diefem Bapfte waren munder« 
bare Geſchicke vorbeſtimmt. Er ſchloß das Korfordat mit Bo« 
naparte, zog Über die Alpen, den Kaiſer Napoleon zu falben, 
wurde zum Lohn dafür (im Jahr 1809): feines weltlichen Bes 
fipthums beraubt und aus Mom weggefchleppt, nad Savona 
und fpäter (im Juni 1812) felbit nach Fontainebleau gebracht. 
Der Umſchwung der Dinge im Jahr 1313 gab ihm die Preis 
heit wieder. Er fonnte am 24 Mai, 1814 nah Rom zurüd» 
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kehren. Der Kirchenſtaat wurde mwisder bergeftellt. Der Wiener⸗ 
Kongreh gab dem Pabſt auch die drei Legationen wieder, im 
welchen es jet. fo ſtark gährt. Den am 16. Auguft 1773 von 
Element KIV. aufgehobenen Jefwitenorden hat Pius VII. am 
7. Auguſt 1814 wieder eingeführt. Geftorben ift er zu Rom 
am 20. Auguft 1823. Es ift wohl ein in ber Kirchengefchichte 
einziger Fall, daß zwei aufeimanbergefolgte Bäpfte, Braſchi unb 
Chiaramonti, beide faft gleich lang und zufammen achtundvier⸗ 
ig Jahre regierten. Pius VL, Pius VII und Gregor XVI. 
find über 80 Sahre alt geworden. In den Zeitraum von 1823 
bis 1846 fält die Megierung der Päpfle Leo XII. (Della 
Genga, geftorben am 10. Bebruar 1829), Pius VIII. (Gas 
Riglione, erwählt am 31. März 1829, geflorben am 30. No— 
vember 1830) und Gregor XVI. (Mauro Gapellari, geboren 
zu Belluno am 18. September 1765, Karbinalprichter am 21. 
März; 1825, zum Papft ermählt am 2. Bebruar 1831, geſtor⸗ 
ben zu Ron am 4. Juni 1846.) 

In Folge des Abſterbens des Vapſtes iR Ernft Auguſt, 
der König von Hannover, geboren am 5. Juni 1771, der Ale 
tefle Monarch in Europa. Der näcfle an Alter ift der König 
ber Branzofen, welcher am 5. Dftober 1773 geboren wunde. 

Barit, 15. Juni. Geftern fand alfo die Eröffnung und 
Einweihung der Nordbahn Statt. „So wäre nun,” ſagt das 
Journ. bes Débats, „dieſe jo oft beſprochene und fo ungebulbig 
erharrte Hoffnung jedt zur Wahrheit gemorden. Brüſſel llegt 
vor den Tboren von Paris, die Gauptſtadt jenes jungen Kö— 
nigreichs ift nur noch ein Paar Stunden von uns entfernt; 
wir Sängen mit Oflende, Lüttich und Gent, mit Antwerpen, mit 
dem gefammten belgifchen Gifenbahnneg zufanmen; Köln und 
bie rheiniſche Bahn, Preußen und Deutfchland, find uns jegt 
in eine größere Näbe gerückt als Marjeille ober Straßburg 
ed jegt nod; find. Da nichts beredter fepn kann als Thatſachen, 
fo wird Jedermann die ganze Wichtigkeit dieſes Ereigniſſes, 
mwe'ches jahrelang bie Öffentliche Aufmerfiankeit in Ariprudp 
nahen, zu begreifen Im Stande ſehn.“ — Diefe Nordeiſenbahn 
warb bei ihrer felerlicdyen Eröffnung von dem Erjbiſchof von 
Gambrai eingefegnet. Die Herzoge ton Nemours und Mont- 
penfier wohnten den Beften bei; ihr Bruber, ber Herzog bon 
Aumale, von deffen Vicekönigthum in Algier man jo lange ges 
ſprochen, Tebrt von da zurüd 

In Brüſſel ſtarb am 15. Juni Graf Aerfchot, Grofimar« 
ſchall des Palaflıs 

Kordon, 13. Juni, Der heutigen „Times“ zufolge wird 
bie neugeborne Prinzeffin im der Taufe nit, mie es früher 
bieß, den Namen Glifaberb, fondern bie Namen Helena Aus 
gufta Victoria beigelegt erbalten. Die vermittwete Herzogin von 
Drleand (dad einzige proteftantifche Mitglied ber franzöflichen 
Königefamilie, und eine nahe Verwandte des Prinzen Albert), 
bie Herzogin von Gambridge und die Erbgroßherzogin vom 
Medtenburg-Strelig werden die Vathen ſehn. Königin Victoria 
gebenft übrigens jchon am 19. d. nah Deborne-Houje auf 
ber Infel Whigt Überzufledeln. 

Die mit der „Britania* anglangten Berichte aus News 
Dorf vom 31. Mai melden, daß bie nordamerikaniſchen Trup⸗ 
pen unter Taylor zwei Siege über bie ihnen am Zahl weit 
überlegenen Mexicaner erfochten haben. Der Verluſt der Mexi- 
eaner in den beiden Gefechten am 8. und 9. Mai an Tobten 
und Berwunbdeten wird auf 1500 bis 2000 Mann angegeben, 
während die Amerikaner ihrerfeitö angeblich nur 156 Todte umb 
BVerwundete zählten, Bei dem Müdzuge über ven Rio Grande 
ollen etwa 100 mericanifche Soldaten ertrunfen ſehn. Ver ame» 


‚ Tilanifche General Smith gedachte den Rio bel Norte zu über- 


fgreiten und auf Matamoras zu ziehen, wo nad ben lehten 
Berichten ſolche Hungersuorb hertſchte, daß 2000 Mericane 
bie Stadt verlaffen hatten. Am 19. hieß ed zu Beint Iſabel ums 
verbürgt, daß die Mericaner, nachdem fle ſchon feit zwei Tagen 
Vorkehrungen zum Nüdzuge nach dem 12 Stunden entfernten 
San Fernando getroffen, Dratamoras fait ohne Wiberfland ge- 
räumt hätten, und daß Taylor bereit dort eingerüdt ſey. Ue- 
ber bie wmericanijchen Generale Arifla und Ampubia erfährt man, 
daß fle nach dem Treffen vom 9. zu Buß entfloben, unterwegs 
ihre ‚Uniform und Kleidung audzogen und ld im Hemde durch 
Schwinmen über den Fluß veiieten. 
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Die Nachtichten aus Liffabon (über Spanim) reichen bis 
yum 6. Juni. Es ſcheint, die aufitändifhen Junten untermat- 
fen, die Infurgenten zerfreuten ſich. Diele Adreſſen wünſchten 
ber Königin Glück, die Vollbwünſche endlich erkannt zu haben, 
Die Blätter enthalten Tange Liften von abgeſetzten Beomten und 
Dffteleren 5, faumsminder: groß ift die Zabl ber DOfficiere und 
Beamten, die unter ber Verwaltung ber Cabral entjegt und 
theilmweife verbaunt wurden, und bie nun zurüdjerufen, in ibte 
Yerıter und Würden wieder eingefegt werden. (A. 3.) 

ien, 17. Iunt, (Nutzug.) Auf Allerb. Befehl fand geſtern, 
Dienfag den 16 Juni, die feierliche Eröffnung des Monumentes 
weiland Er. Maf. des Hoͤchſeligen Kaifers Franz J. auf dem 
Sursplage Etat. Dieſer Tag war ale der Yahrestan des Bin« 
zuses gewählt worden, welchen der verewigte Monarch im Jahre 
4814, nach lücklich errungenem Frieden, in bie Haupt« und 
Refidenzäadt Wien gehalten hatte. Zu der erwähnten Inaugue 
zirumgs. Seiertichfeit waren auf dem Buraplage ringeherum ſehr 
geräumise und entipresend geichmückte Tribunen für den Aller 
hötiten Hof, den f. f. Hofitant, dat diplomarifdie Corvö, bie 
Gerrulität,. die höberen Beamten der Hofflellen und übrigen 
Bebörden, und für das Bublifum errichtet. Die Iribune des 
Allerb. Hofes war dur ihre Brdge und reiche Deforirung aus⸗ 
gezeichnet, Von ihrer Mitie führte eine 30 Schuh breite Treppe 
auf den Burhplag hinab; durch einen hoch in der Luft ſchwe⸗ 
benden Baldachin (von 72 Duadratflaitera im Flaͤchenmaaße) 
wurde ſie gegen die Eonnenbige geſchützt. Die zahlreichen Thore 
dee Burzvlahes brnügte man zur Zufahrt der Wagen und ala 
ab,iomderte Zugänge zu dem verfdiedenen Tribunen. — Um 
galb rinhr wurde in der Hofburgpfarrfirde eine ber Beier 
des Tages angemeffene Bredigt, und nach derjelben ein Hocamt 
gehalten, zu welchem Gottesbienite ſich Ibre Majeſtäten und 
di: übrigen durchlauchtigiten Herrſchaften, unter Bortretung bed 
Sofftaates in Gala, durch das von den Ef. Leibgarden bejehte 
große Appartement begaben. Nach dem Hochamte kehrten Höchſt⸗ 
dieſAben auf die nämlich Weiſe in die inneren Gemächer zurück. 
As ©r Majeflät, aus dem Appartement heraustretend, im 
Freien erſchlenen, erbob ſich allgemeiner, anhaltender Vivatıuf 
Bir zu Tauſenden verfammelten Menge. Die Wade vier in's 
Gewehr und es wurden von den auf einem Balkon aufgeftellten 
Hoftompetein Aufzüge neblafen, welche fo lange dauerten, bis 
Die höcbiten Perſonen ihre Pläge eingenommen hatten, Ge. 
Mah allein waren bedeckt. Auf ein Zeichen ſchwiegen die Ins 
traden. und jobald völlige Stille eingetreten, trat der Haus-, 
Hef- und Staatöfanzler, Fürft von Metternich, ver Se. Mal. 
und bielt an Allerhoͤchſtdieſelben eine Anrede. Nah Beendigung 
der Rede trat der E £ Oberfihofmarfchal, Graf Goëß, uld 
Et-Qseitreter des & 2. Erſten Oberſthofmeiſters, vor, empfing 
von Sr. Maj ben Befehl, dad Monument enthüllen zu laſſen. 
Zar dielem Momente erboben ſich Se. Maj. und die ganze faiz 
ſerliche Familie, Sr, Maf. entblöäten das Haupt — Trompeten 





und Vaufen erfchollen, die Garden, das Militär und bie Bür- 
germilig präfentirten das Gewehr, bad Spiel murbe gerührt, 
ein dreimaliged Salve wurde won ber auf dem äußeren Burg- 
plate und auf der Baſtey aufgefteliten Barnifon abgefeuert, das 
ſchwere Geſchũh wurde gelöfet und mit allen Kirchthurmglocken 
tmurbe ‚geläute. Alles aber wurde you bem Jubelrufe übertäubt, 
in welchen die anweiende Menge bei dem Anvlide ber unver« 
geßlichen Züge des allgeliebten Monarchen ausbrach. Der Fürſt⸗ 
Erzbiſchof ſtimmte, als einigermaffen Ruhe eintrat, am Altare 
dad, Te Deum an, nadı welchem er mit dem Glerus im bie 
Hofburgpfarrfirdge zurückkehrte. Den Schluß der Beierlichfeit 
machte eine Defilirung der uniformirten Bürgerſchaft und ber 
Garnifon, worauf ber Allerböcdfle Hof ſich von ber Tribune 
unter Trompeten» und Paukenſchall und den vorgejchriebenen 
militärifchen Ghrenbezeigungen in das Allerhöchſte Appartement 
zurüd begab. (Wien. Ztg.) 

Die VPeſther⸗Zeitung berichtet über zwei Beuerdbrünfte, bie 
an einem Tage, bem dritten Vfingfttage, in zwei benachbarten 
Städten Peibnig und Durand ausbrachen. In erfierm Orte 
wurden 20 Häufer und 40 Scheunen, im andern 101 Häufer 
nebft der evangelifchen Kirche zerſtört. 

In Lüttich wird befanntlich in diefem Augenblid ein 
arofartiged Kirchenfeft gefeiert, ber 600 jährige Jahrestag ber 
Einführung der Brohnleichnamsproceffion durch die heilige Ju⸗ 
lia, Der Zufammenfluß der Gläubigen ift, wie ſich leicht den⸗ 
Een läßt, ſehn bedeutend; von allen Seiten find fie, felbft Dis 
ſchöfe, angefommen. Die Biſchöſe von Trier und Luxemburg, 
Hr. Arnoldi und Hr. Laurent, befinden ſich unter ben legtern. 
Die Fertlichkelten, welche ſich indeß größtentheils auf Eirchliche 
Beier befchränfen, werden 14 Tage dauern. 

Der Orden der Brüder des heil. Iofeph von Lyon bat 
für 800,000 Franck bie alte berühmte Abtei Giteaur in 
Burgund, zum Theil zu induftrielen Zweden, angefauft. 


Kempten, 16. Juni Der bei dem Epringen eines Pöllers 
verunglüdte Anton Nottad war fein biefiger Bürger und Lands 
wehrmann, fondern ein Faßmaler und Anftreicher aus Rottach, 
weldyer unberufen das Abſchleßen von einigen Pöllern zubring« 
lich erbeten hatte, (Abz.) 

Weiden (Oberpfalz), 17. Juni. In dem Derfe Hochdorf, 
hieflgen Gerichts, brach heute Morgend 9 Uhr, man meiß nicht 
wie, Bewer auß und verzehrte 12 Häufer mit ihren Nebengebäuden. 

In der Nacht vom 14. zum 15. Juni if zu Buch, Logo 
Neuburg, ein Bauernhof mit feinen Nebengebäuden abgebrannt. 
Fajt alle Gerätbichaften und ein großer Theil des Viehes gingen 
dabei zu Grunde. Der Schaden foll 3000 fl. betragen, 

In Landau (Pfalz) iſt eine FottorEinnehmerftelle erledigt, 


Münden, 22. Inni. ( Heute Montag findet bie 
erwähnte große muſikaliſche Probuftion bes Herrn 
Stred, nebſt laͤndlichem Balle, zu Reuberabaufen Gtatt 


Bl. Sof- und National s Theater. 

Dienstag den 23. Juul: „Struenfee,’ 
Krogödie von Laube, . 

Mittwoch den 24. Junl: „Er muf aufs 
Land,’ Luſtſplel. x 

Zodesfülle in München. 

Fr. Sof. Lehner, Kaufmannefohn, 52 
4— Georg Auanger, Schuhmachergeſeli von 
Birsdeıf, 2da. Rothenburg, 33 J. — Pr. 

ob. Mich. Bürgel, funkt. magiftr. Mevt: 
—* IJ. — Ellſab. Huber, ebemal. Ro: 
acitwirto⸗ witiwe, 76 J. — Klara Nleder⸗ 
müler, Zimmermanuswittwe, 60 J. — 
Kre'z Raſton, Taalöhnerstocter v. Buchs⸗ 
beim, 77%. — Sabine Hapd, ehemal. b. 
Kiistersfian, 57 %.— Iſaak Welſch, ehem. 
Schuiebrer von Steppach, 85 I. — Ther. 
Auflter, b. Eiſenhaͤndlers tochter 32%. 


Auswärtige Todesfälle. 
In Nürnberg: Hr. Dr. Georg Jakob 
Sindner, k. Advolat, 75 9. 
An Romphenburg: Se. How. Hr. Gg. 
Hlidebrand, freirefign. Pfarrer v. Bud, 03 J. 


7664. In der Theetlnerſtrahe Nr. 40, 
über 2 Stiegen iſt ein ſchoͤn meubllrtes 
Bimmer zu vermlethen. 





Belanntmachung: 

7887. Am Donnerftag den 25. ds. Mts. 
Vormittags 10 Uhr wird der In der neuen 
farlaferne dabler vorbandene pferbebün: 
der an den Meiſtbletenden öffentlich ver- 


eigert. 
. Drängen den 22. Junt 1846. 
7828. (MWertführer:-@elnd.) 


Ein geprüfter, umd zur Ausübung ſel⸗ 
ned Gewerbes In einer Krels hauptſtadt häch: 
tig befundener Pflafterer fann bei ber Uus 
tetzeichneten ftändige Beſchaͤſtlaung finden. 
Auf portofrele Briefe ertheilt augenbild= 
liche Ruͤckantwort 

Nannette Ernft, Pflaſte⸗ 
flerermeifterewirtwe in Regensburg. 


7883. Nikolaus Dchsner, @ütler Nr. 
58, zu Perlah verfauft feln Anweſen, ber 
ftebend In einem halben Wohnbaufe mit 
Stall gemanert, dann Etabel nebſt Hof: 
raum, Pflauzgarten, Etreufhupfe mit 30 
Des. , ferner ia Tem. Ader: Grund, dann 
8 Tasm. nröftentheils ſchlagbares Holz. 
Der Werlaufspreis iſt 2500 fl., wovon 
600 fi. Ilegen bleiben können. Alles ift ans 
gebaut, und im beften Staude. 


abhriht, 

7885. Der Unterzelhnete bat bie Ehre 
einem hoben Abel und verehrungswärdig- 
ſten Publitum biemit anzuzeigen, daß er 
eine großartige prismatiihe neue Camera 
obseura in Haldhauſen Sanbftrafe Nr. 218 
bei Hrn. Kammacher Köniser aufgeftelt 
babe, wo man bie ganze reigende lmges 
bung im Ihrer Ausdebnungmit allen lebens 
den Figuren und ihren Belchäftigungen 
nah allen Richtungen fehen faun, fo zwar! 
daß biefe Anfihten dem Auge bie ange: 
nehmften Vorftellungen und hoͤchſte Ueber: 
raihung gewähren; — wozu er biemit feine 
ergebenfte Einladung macht. Iſt geöffnet 
töglih von 9 Uhr irüb bis 6 Lihr Abents, 
Eintrittspreie 6 fr. 

- 8. 3. DO:berboffer 
aus Wien. 

7880 Zwei jehr gute Wiolinen von Ja 
fob Steiner und Egidins Klotz, und eine 
uftarre find im Etrumpfwirkerladen des 
Herrn Barthelmes in der Windenmader- 
gaffe um einen billigen [8 zu verkauf, 

7888, Awel fehr gute Gultarren gu 3 
und fl. find im der Türkenftrafe Nr. 2. 
über 3 Etiegen zu verfaufen, 








Todes: Unzeige. . 
7797. Dem unerforfihliben 
I  Rathfchlufe des Allerhöntten 
bat es eefellen, unfere in- 
nlaft gelichte Zodter und 
— Schweſter 
a Auna Seibler, 
Eediffmeiftere : Tochter aus 
Neubayern, 

IF en den 12. Juni Nachis 11 Uhr, 
nah einem 18 monatlihen ſchmerzvollen 
Lelden, veftärkt dur die Tröflungen un: 
ferer heiligen Rellgion und ersehen In den 
BWilen des Herrn in dem Wlter von 32 
Jahren Im eln beſſeres Jenſelts abzurufen. 

Zudem wir dleſen fhmerzlihen Verluſt 
allen unfern Verwandten und Pelannten 
anzelgen, empfehlen wir die Verblichene 
Ihrem frommen Audenken und Gebete, 
ung aber Ihrem ftillen Belleld. 

Neubapern deu 19, Juni 1846. 

Die trauernden eltern und 
Geſchwlſter. 


7824. Ihren entfernten Verwandten 
und Belanuten widmen die ſchmerzliche 
Anzeige bes Ablebens ihres gellehten Bas 
ters, Echwiegervaters und Grofvaters, 
bes Vrivatierd, Herrn 
Gran Saver Sinterlichher. 
Münden den 19. Junt 1846, 
Die tieftrauernden 
Dinterbliebenen. 
Bekanntmachung. 

7605-7.) Auf Andringen eines Hypo- 
thefengläubtoerd werden die nachſtehend 
aufgefüörten Grundftäde ber Mullersche⸗ 
leute Johann und Dorothea Schmied 
von Dbanfen dffentlih an den Meifibie: 
tendrn verfteigert und blesu Tagsfahri auf 

Mittwoch den 1. Auli hd. Fahres 

frab 9 bis 1? Ute 
im Wirtbshaufe zu Sulgtirhen anberanmt, 
wozu Kaufsluſtlge eingeladen werden. 
er Zuſchlag geihlebt nah $. 64. des 
Hopotbefen:Gefehes vorbehaltlich der Ber 
flimmungen der 99. 08 — 101 der Proz.⸗ 
Nov vom 17. November 1837, 

Die übrigen Kaufebetingungen werben 
am Perftelgerunsstermine befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsinjtige 
baben fid über ihre Vermoͤg end: Verhaͤltniſſe 
burd legale Zeugniffe auszumweiien. 

Befhreibung der zur Verftelgerung 

beftimmten Objelte : 
Plon:No. 2153 1 Taaw. 74 De. 

Miele beim Mabenbof, werth 
Plan: No. 17054 4 Beetfeld Im Stein: 

weg 0,78 Tez., wertb . . . 
Plan: No. 1709 Feld bei der Ham⸗ 

mersmief- 0,00 Dez, wertb . 
Plan: No. 1795 zwel Beet⸗ und ein 

Gehen: Feld Im Steinweg 0,42 Des. 

werd . » 461. 
Plan No. 437 drei Beet⸗Feld beim 

Ecinderhölzl 0,92 Dez., wertb 70 fl. 
Plan: No. 4374 drei Beet:Feld eben 

bafelbft 0,80 Dez, wertb . . 75 
Plan: No. 486 Ader Im Grübleinghof 

1,36 Du. , mertb . ... 1 
Plan: No.351 zwei Beet zwel Gehen: 

eld 0,48 Dry. beim Böhrchen- 
aum, wertb . 2 2 2. . 
Plan: No. 1777 Feld Im Haarzaͤßl 

1,20 Dey., wertb . . . . . 
Plan No. 421 Zifhmwaibl:Ader 2,37 

De. Werth . . . . . log. 
Die aanze E häbung beträgt demnach 801 fi. 

Bellnsries, am 4. Juni 1846, 
Königlihes Lanbgerict. 

Renner. 


7771. Ein Kanapee und 6 Erühle mit 
Mofhaaren belegt werden um 48 fl. vers 
tauſt am Karlsplag Nr. 12, über 3 Etieg, 









zz: 





200 fi. 


70 f. 


Berannt nachung. · 3 % 

12829. 30.31, Auf weiteres Aurufen eines 
Hopothelglaͤublgers wird die reale Bader: 
gerehtfame des Chirurgen Stephan 
Rottenhoͤfer dabler zum zweitenmale 
dem oͤffentliden Verkaufe an den Meift- 
bletenden unterftellt, 

Auf derfelben ruben 8570 A, Hopothet⸗ 
fapltalien, und fie wurde auf 4000 fl. ger 
richtlich sefwäpt. , 

Dur Verfieigerung dieſer Gerechtſame 
iſt Zansiahıt auf 

Montag Ten 13, Anti i. Is. 

Vormittags. 10 Uhr 
Im Gefhältsziumer Niro. 3, 

dahler anberaumt, und werden die Stel: 
gerungsluftigen mit dem Anbange biemit 
geladen, daß nur folge Perfoneq zur Stel: 
gerun, gelaſſen werden, welche aldzahlungs- 
äbig dem Gerichte belannt, oder über ihre 
Zablungsfäpigkeit binreihend fid aus zu⸗ 
welſen im Stande find, 

Der Hinfblag erfolgt übrigens nach den 
Beltimmungen des $. 64, im Zufammen- 
halte mit den 9. 08 — 101. des Gefetzes 
vom 17. November 1837 und zwar ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth. 

München ben 13, Mat 1840. 

Königl. Kreis- und Stadtgeridt 
Münden. 
Der Eönigl, Direktor 
Barth, 
Schweiger. 


Bekanntmachung. 

7831-33.) Auf Uudringen eines Hypo: 

thefgläubigers wird das Anwefen Mr. 14. 
an der Promenadeftrafe am 

u Rontag den 13. Auli h. 36. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im GSeſchaͤſte Ammer des kal. Kreis: und 

Stadtgerichtsrathes Zöhnle Nr. 42. 
sum erftenmale oͤffentilch verftelgert. 

Diefes Anweſen beſteht aus dem grof- 
fen Echanſe Mro. 14. an der Promenade: 
ſtraße und dem Promenadeplap, ift 3 
Stodwerfe hoch, bat mehrere gewörbte 
Kellerabtbeilungen, einen aeräumiaen Hofr 
traum, mic laufendem Waſſer, und einem 
Gumpbrunnen 

Küdwärts im Hofe befinden fih meh: 
tere gewdlbte Pierdftallungen, 

Das Steckwerk zu ebener Erbe iſt we- 
gen günftiger Lage und Geränmiakeit des 
Haufes zur Verwendung für Kauädden fehr 
geeignet. Das Gefammt» Auwefen wurde 
am 27. Junf v. 3. auf 71,000 fi. gerichts 
lid geſchaͤtzt, iſt mit 40,000 fl. der Brands 
Aſſekuranz einverleibt, und es ruben auf 
bemfelben 40,000 f. Ewiggeld u. 40,000 f. 
Hppothef:Kapitallen. 

Kaufsliebhaber werben hlezu unter dem 
Anhange geladen, daß fib der Hinidlag 
nad bem Beitimmungen des $.4, des Hp= 
pothelencefenes und der 66. On — 102. der 
Novele vom 17. November 1837 richte, 

Sign. den 6. Mai 1847, 

Königl. Kreis- und Stabtgeriht 
Münden. 
Der fol. Direktor, 
Barth. 


Beperlein. 








Bekanntmachung. 

7496-98,c] Nach —— — Auf⸗ 
trage volrb die bedeutende Tafernwirth⸗ 
(haft ſamt Dckonomie in dem betannten 
Grofheflellobe verpachtet. 

Kautionsfählge Lichhaber wollen ſich 
mündlich oder in franfirten Briefen un 
Anlage von Vermögens: und Leumun 

eugnulſſen noch im Laufe des Monats 
uni wenden au 
bie Freyh. von Bec'ſche Menten 
Verwaltung Paflıg bei Müngen. 
Wagner, Gerichtshalter. 


— 


———— 
7655467. 7 Das hleſige 1. Walgenbräus 
haus und die dazu gehörige Branntweins 
brennerei mit dem zum Beirleb bieier Gre 
werbe in 4 verſchlebenen, gut erbaltenen, 
mafliven Gebäuden befindliben Glurichtuns 
gen zur Bereltung des Maljes, zum Bier 
brauen und Brauntwelubreunen nebit el⸗ 


ner Rüttnerwerfftatt uud einem Etall auf 


4 Verde, danu mehreren in ben Gehduden 
befindiigen bewohnbaren Pircen mit dazu 
gehörigen Küden, Kammern, Gewölben 


» und Folzlegen, ingleichen den erforderlichen 


Getreldböden, Hopfen: und andern Kams 
mern, mit Waſſerleitung, 2 Pumpbrunnen, 
und dem f. g. Holyzwinger, worin eine 
Scheune zur Aufbewahrung von Fen und 
Stroh befindlich iſt, — follen In Folge hoher 
Eutisliefung einer meuerlihen Werpads 
tung unterjiellt werten, da bei der eriimas 
ligen Verpachtung ein annehmbares Padhtz 
gebot nicht erzielt werden konnte. 

Zu diefem Behufe werden annehmbare 
Pächter auf 

Donnertag den ?. Auli curr. 

Vormittags 10 Uber 
In das Amtszimmer der fl. Walzenhräu- 
haus: Admlulſtratlon dabler eingeladen, 
ihre Angebote zu Protokoll za acben, wos 
nad) auf das Melitgebot unter Vorbehalt 
der allerböhften Genehmigung der Zufglag 
erfolgen wird. 

Nah dem Glockenſchlag 12 Uhr Mittags 
wird kein Nachgebot mehr angenommen. 

Die Materlalsorrithe werden nah dem 
Eurrentwerthe überlaffen, und bie Inven⸗ 
tarlenftüde nebſt andern Gegenftänden 
werden vor dem Pachtantritte nach Iprem 
Werthe tarlıt. 

Die Uebernahme des Braubaufes durch 
den Pächter erfolgt am 1. Oktober 1846, 

Die genehmigten Bebingungen fönnen 
täglich beim untergeichneten Rentamte eins 
geleben werben. 

Ueber Dispofitionsfähigfeit,Qualifitation 
und Vermögen refp. Gautlonslelftung von 
12000 A. muß fid entweder vor dem Strich» 
termin oder längftens an demſelben durch 
gerihtlihe Zeugniſſe ausgewielen werden. 

Nürnberg am 13. Juni 1846, 

Könislihes Nentamt, 
Schr. v Holsfhuher. _ 
Nuͤtzlich jür Jedermann iſt die fie bente 
Auflage von: 


Kunft, ein gutes Gedächtniß 


su erlangen, 

auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft 
begründet. 

Zum Beften aller Stände und als 

ler Lebensalter. Herausgegeben vom 

Dr, Hartenbad. 8. brod. Freis 10 Sr. 
ober 36 Er, 

Zur Empfehlung dient, dass in kurser 
Zeit 11,990 Exemplare davon abgesetzt 
wurden. — Tausende von Menschen ha 
ben durch den Gebrauch dieses Buches 
ein geschärftes Gedächtniss erhalten. 

Vorraͤthig In der E. U. Fleiſchmann'⸗ 
fhen Buchhandlung in München (Raus 
fingerftraße Nro. 35. naͤchſt der Haupte 
wade). 1085. _ 

7758-59. b] Auf einem hleſſgen Anwer 
fen werden 500 A abjulöfen geſucht. 
7806. Cine Dfenfimagd, melde außer 
Stand geſetzt ft, allein für ihren Knaben 

u foroen, wollte Jedermann itrer Slau—⸗ 
—— gebeten haben, deſſelben 3⸗ 
jährigen Knabens proteſtantiſcher Rellafon 
fib zu eibarmen, und ihn an Kludesſtatt 
anzunehmen. D. Uehr. —— 

7197. Llnts im erſten Dona iſt für 3 
Mrnate ein ganzer£ogenplag billig zu vers 
seben. D. Lehr, 





Mr 


Einladung. 








7790, Mit obrinteliliher Bewilligung 
aibt die Marktgemeinde Velden anf den 
fogenannten Peters: Markte ein'guny freies 
Hierde:-Nennen, 
 admlih am 6. Jull laufenden Jahres, 
wo Tags zuvor ſchon bedeutender Kram: 
markt iſt, ſewle am Tase, an welchem dad 
Rennen beginnt, ebenfals Krammarft und 
bedentender Horuvlehmartt ift. 

Die Rennbahn fit bei dreimallgem Um: 
ritte 14 Stunde lang und finden folgende 
Sewlunſte ſtatt: 

= Gewingſt eine Fahne mit 10 Gulbenſt. 
9 
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Velden am IT. Jumi 1846, 
Die Gemeinde: Berwaltung unb 
das Neungericht. 

Mader, Vorftand. 
Jatob Meithraier, 
Bierbrauer. 
Mathias Eder, Bier: 
brauer. ei 
7793, In der Iof. Chomanniden 
Buchhandlung in Landshut iſt erfhienen- 
und durch alle Buchhandlungen zu baben, 
in Münden namentiih in der 3. 3. 
2entneriten Buchhandlung: 


Lebensgeſchichte 
des 
heiligen Rehanne⸗ ds Däufers, 


nebft einem Anhang von Morgen, Abend-, 
re Belt: und Communlon: Audachten, 
ſewle Litaney und einer Rtägisen Betrach⸗ 
tung. 12, brod. mit einem Zitelbilde. 
Preis 18 Er. 


} 7880. Wegen Uebernahme bes diterlichen 
Anweſens verkauft Unterzeichneter ſeln 
frefeigeues Anwefen, beftebend aus 60 Tag 
werk guten Feld» und Wiesgründen, dann 
dem realen Waſenrechte, welches fi über 
13 Gemeinden erftvedt. 
Auf Werlangen Eönnen 2700 fl. des Kauf: 
ſchlllings liegen bleiben. 
Nähere Austunft ertbellt anf porkofrete 
Briefe Simon Kolbe, Eilenhändler in 
München, Thal No. 31. ober ber Elgen⸗ 
thümer Unbrä Kellner, 
Bafenmetfter in Schwaben, 
Zandgerichts Ebers berg. 


Raufgefud. 

7808. Eine Fragnerei, am 
liebften In Niederbayern, wirb 
zu faufen gefudht. Bon wen? 

fagt bie Expedition dieſes Blattes, 
7810-12,4] ine bejabrte Dame ſucht 
bis Ende bel einet gebildeten Wittwe 
ober zwei bejahıtem relſgloͤſen Leuten ein 
geräumises, gut heizbares, unmenblirtes 
immer, nicht Mellalin, um monatlich 3, 
Öchftens 4 fl., am llebſten zwiſchen 
Joſephsthore und Wittelsbacherplag. D.U. 
7818, Am Pfingffonntage iſt im Methe 


garten ein —— rn * De 
zehlice An r_ wird gebeten, denfelben in 
der Expedition Mefed" Blattes abzugeben, 


” 
” 
” 
„ 


- oa 


= 631 5 
Seſhafts » Erdfinung. 


7781.83.) Bei mir werden, als 
vom fgl. Miniflerium d. 3. Eonzef- 
fionirter Lithograph, Alle im diefes 
Geſchaͤft einichlagenden lithogra- 
phiſchen Arbeitenohbne Ausnahme 
um die billigften Preife und in 
fürzefter Zeit gefertiget, und em- 
pfehle mich biemit zu geheigten Auf- 
trägen beftene. 


Sofepb Günther, 
Belikerder lithographifchen 
Anftalt in Neudtting 

am Jun, 


7807, Eln junger Mann von 25 Jahr 
ren, tüctiger Muſicus ſowohl im Gefange 
ale Blas: und — erg und 
Klavier, wünfht als Seribent bei einem 
Magiftrate oder Parrimontalgerihte ein 
Unterfonmen. Er kann auch ald Hands 
lehrer benügt werden, Indem er das beut: 
ide Schulweſen mit der Note „vorzäglich’ 

ſolvltte und praftizirte. D. Uebr. 

— a Te er ee 


Kauf oder Tauſch. 
7813.14.a] @ine Braͤuerel mit Das 
Fiernmirthfaaft in Muͤnchen, im beften 
Betriebe, für 30 Pferde Stallung, und 
je Gebäude im beiien Stande erhal: 













ten, Ift aus freier Hand zu verkaufen 
oder an eine Landwirthſchaſt zu ver: 
Ftauſchen. Käufer oder Tauſchluſilge be 
lieben fi in frantirten Briefen unter 
den Buhftaben J. St. H. Nr. 7813. an 
die Erpebition dleſes Blattes zu wen: 
den, wo fobann das Nähere mitger 
theilt wird. 
— 

7809. Unterzelchneter iſt ge⸗ 
ſonnen, ſeine Im beſten Be⸗ 
triebe ſtehende reale xederer⸗ 
Gerecht ſame fanımt ganz gut 

. gebautem Wohnhaufenebfißar: 
— ten u. etwas Grunbfläden ge- 
gen Ba erane von 3500 fl. zu verlaufen. 
eigmuub Heilmalr, 
Lederer Meifter in Neubapern 
bei Mofenheim, 


1826.28. a] Unterzeichneter vers 
kauft aus freier Hand feine im 
Martte Eggenfelden Pe 
Weiß, und Schwarz: Väderel wit bes 
Zuftande gebauten Hauſe; befonders 
zu berüdfichtigen, daß das Anweſen lud⸗ 
eigen, und auf einem der beflen Plaͤtze iſt. 
Auch kann - ein Thell des Kaufſchlülngs ges 
gen gerlchtliche Verſicherung liegen bleiben. 
Das Nähere auf portofreie Briefe. 
Enaenfelden am 12. Juni 1846. s 
— Kaletan Bellner, Bäder 
7825.. @in geprüfter MNecdtspraftifant 
mänfht bei einem Lönlcl. Landgerlchte Im 
Dbers oder Niederbayern gegen angemeſſe⸗ 
nes Honorar placirt zm werden, n. Einnte 
alsbald eintreten. Das Nähere auf frans 
tirte Briefe bei der Expedition diefes Blat⸗ 
te8 unter ber Ehlffre N. O. Nr. 7825, 
1840, Eine Beamtens:Wittwe ſucht eln 
Kind über 3 Jabre, billig In bie Koſt zu 
nehmen. D. Hebt. 
1841. Es if ein Hänssen mit 000 f. 
Baarerlag zu verlaufen; und kann blerauf 
bie Aufnahme erlängt werden. D. Uebr. 


7821-22 a] In der Burggalle Wr.d. ind 
auf Michaeil im Iten und 2ten Stocke 
Wohnungen mit 6 helzbaten Zimmern 16 








"zu vermiethen. D. Uebr. im 2ten Stade. 


——— 

Den’ GSutertransport auf ben F, 
bayeriiheih Eijenbahnen betr, 7 
Am Rowen Sehner Méheßat ves 
En Königs von Be 


Naddem nunmehr ber Güter 
transport fowohl auf ber Muͤnchen⸗Donau⸗ 
wörther als auf der Nürnberg: Lichtenfels 
fer Bahn vollüändig eingeriktet, aub au 
ben Hauptitationen für amtlic aufgeftekte 
Güterbeförderer Eorge getragen iſt, fo wird 
dleß mit dem Bemerten zur allgemeinen 
Kenntnid gebraht: 

1) daß der allerhöct genehmigte provifo- 
riſche Zarli 
a) für @ligäter nf . ». . 1} 
b) für Kaufmannsgüter mit Fuhr⸗ 
manndilcfergeit auf . . . 1 
e) für Landesprodufte und Roh— 
fofe af . 2 2 0. 
pr. Zollgentner und Bahnſtunde ſeſtge⸗ 
ſeht ſey. 48 
2) Daß an den Hauptſtatlonen nad Belle: 
ben ber Verſender die Abgabe der Gu⸗ 
ter anf bem Bahnhofe, oder tie Wer 
ftellung in das Haus bes Abreſſaten 
erfolge. 
3) Daß bei Verfendurgen von ganzen 
„Wagenladungen zu 60 Zentner 
und darüber unter einem Fractbrief 
eine Frabtermäßiaung für Bis 
ter 31. Klaſſe ron 25 00, und für @i- 
ter IN. Kaſſe von 100)0 gewährt werbe. 
4) Taf bie Tarife felbft mit den verſchle— 
benen Vollzugsrorſchriften und Xrands 
portbedingungen, fowle bie ſpezlellen 
Befiimmunsen über bie Su: und Abs 
fuhr der Gıternah und von ben Vabnz 
bdien, bei dem Behnamteunentgelb- 
lich abgegeben‘ werden 
Münden den 9. Qumt 1840, 
General:Berwaltung der Föntgl 
Clfenbabnen. 
Freiherr von Bräd, 
Mogg. 


ber Gegenwart, wird ſich gewiß eines all⸗ 


gemeinen Beifalls erfreuen. 
Geſchafth · Bertanf. 
7847.48.2) Ein ſehr gutes Spezerel⸗ m, 
Squlttwaaren Geſchaͤſt iſt zu verkaufen. 
Naͤheres dur franfirte Brieſe mit H. R. 
Mr. 7847, begeihuet, beforgt die Erpedis 
tlon dleſes Blattes. 


7850. Eln Frauenzimmer in den 3Oger 
abren, aus guter Ramilie, welches in je= 
er feinen Handarbeit, wie allen haͤusll⸗ 
Ken Beſchaͤſtigungen große Kenntniffe bes 
fist, ſchon Lingere Jahre großen Haushals 
ten vorgeftanden iſt, fiehbt Äh gegwungen 
auf dem Wege ber Deffentiichkelt, Dienft 
als Hansdätterin, Beſchließerin gu ſuchen. 
Diefelbe ann von einer Beamtensfamille 
bier, beftens empfohlen werben. D. liebt. 

7850.60. a] Es wird einzweifigiser Wa= 
gen (Escatpote) zu Fanfen geſucht. D. Ur. 


7708. Ein gut erhaltener — mit 
64 Dftaven Ift bilig gu verlaufen. D. Ue 


Bekanntmachung. 
Douuerftag den 35. Dieh 
Bormittage 9 Uhr wird im Bermalmupd- 
Kofale Grofbefiello be folgendes Holz» 
material salva ratificatione hoher Gutd» 
herrſchaft gegen gleich baare Bezahlung 
nach erfolgter gutsberrlicher Genehmigung 
Öffentlich verſteigert, nämlich: * 
eirca 54 Klafter Buchenſcheit ·⸗ 


„ 1„Birrkenſcheit⸗ fü 

—463 Wichteniheits ) Holz, 
„98 f Fichtenflod» 
2, Eicchenſtoch⸗ 


32 buchene Prügel. 
Dieſes Material kann in Heſſellobe von 
Gteigerungdluftigen täglich beſehen werden. 
Die weitern Bedingniſſe werden vor 
Eröffnung der Verfleigerung bekannt ges 
geben, und unbekannte Steigerungsluflige 
haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit 
legal auszumeifen, 
An 18. Juni 1846. 
Die Gräflih von Montgelas’fche 
+ Rentenverwaltung Großheſſellohe. 


Zehentner, 


Verwalter. 7854-55.a] 
Avorhete⸗ Wertanf. 


7844-406.a] In einem fehr lebhalten 
Landſtaͤdtchen iſt dle Landgerichts: Ypotheke, 
mir welher eine fehr frequente Flilal⸗ 
apothete verbunden iſt, wegen 5 
keit des Beſiters zu verkaufen. Yortofreie 
Anfragen unter A. Z Wr. 7844. befördert 
die Erpedittom dleſes Blattes. 

182), Ein Maͤdchen, Latzolifher De: 
liglon, welches ſchon länger aedient bat, 
ſchoͤn miyen, etwas Kleidermaden, gut 
feifiren, wafcyen und bügeln kann, u. gute 
Besonifie aufzuweiſen hat, wird als Stu: 

enmaͤdchen in ein Herrſchaftshaus geſucht. 


7849-50.2] Schägenftrape Pr. 10. b. find 
mebrere große, Ihöne Wohn ngen mit oder 
ohne Stallung am Ziele Michaeli zu ver: 
mietben. 

7853, Es werden auf gute Hypothek 
200 oder 2580 ji. gegen ſehr an⸗ 
nehmbare Bedinguilfe aufzunehmen gefucht. 

7857. Win jolldeg Mädchen, das ehr 
gut näyen, waſchen und bügeln fan, und 
Xrebe zu Heinen Kindern bat, finder auf's 
Ziel einen Pla. D. Uebr. 

„1804. Am Promenadeplag Nr. Il. iſt 
über 2 Stiesen elne Wohnung auf das 
Ziel Michael zu vermiethen. Zu eriragen 
über 1 Stiege. 








r Getreldearten. 
| Weizen. 
Korn. 

| Gerjte, 

| A Ba RB Sober, 


u‘, Leinſaamen. 


nn 


1 
+ 7 [77 „u > 
VBrodtarif vom 22. bis 29. Juni 1840; Weizen Schaͤſſel zu 31 
22.30; ordin. Kreuzerſemmel 38. 20.3 
52. 10.; der Sroſchenwecken von Weizen 10 8. 2,.23 
Roggeubrod: Ein Zweltreuzerſtuüͤck muß wägen: 

- D.5 Sewzjenfreugerlcib 3 Pf. id. — D. N 
Korn: Schäfel zu 23 A. 


23 2. 
tage: Welzen: Schäffel zu 29 A. 20 fr. 


2 fl. 6 kr. Weipenmeht 1 fi. 50 kr. @inbrennmehl I fl. 34 fr. 
Ein Zentner Heu I fl. 6 Er. Ein Ztr. Grummer I fl. 6 


Gerſtenſtroh fl. — fr. Haberſtroh — fl. 


CEigenthum und 











Nepsſaamen. 
Neue Zufuhr: Weizen 27 Schäffel; Korn 1411 © 
Reit: 04 ıl 


Berlag ver fgl. Hofbuchdruderei von I. Rösl. 


— 632 
Rertanfs » Anzeige 
7851-52:a] einer realen &i 
3* Elſen⸗, Stahl und Meiling Waaren⸗ 
Andel nebſt mom einem eint aͤgllchen Ges 
fhäite in einem arofen ſchoͤnen neugebau ⸗ 


‚ten Haufe mit daranliegendem Obſtgarten 


in einer vortheilhaften Lage und Stadt 
Oberbayerns. Naͤheres auf gefällig‘ franı 
firte Aniragen unter der Chiffre T. RB. Rt. 
7851, mittelit der Expedition dieſ. Bits. 


1809, Eine Herrihalt auf dem Lande 
in Oberbavern ſucht eine Koͤchln, welche In 
der feinen ſowohl als in der ordindren 
Kochkunſt bewandert iſt, und fi neben 
einer Dienftmagd auch den fonftigen haͤus⸗ 
lien Arbeiten unterzieht.‘ Diefelbe fol 
jwlıhen 30 und 40 Jahre alt ſeyn, uud 
bat fi durch glaubwürdige Zenaniife über 
Treue, Flelß und Sitriisfeir auszuwelfen. 
Der Eintritt in den Dienft muß am Ja— 
tobi - Ziel erfolgen. 

Bermietpungsanzeige. 

" 7807-68.a] In einem am Kochelſee — 
In der anmuthigften Gegend des bayerl: 
fhen Hocdlandes — liegenden Landhaufe 
find zwei anftindig meublirte Zimmer (hr 
die Sommer- und Herbſtmonate zu vers 
miethen, auch kann die Benutzuug eines 
Gartens damit verbunden werden. Porto: 
freie Aufragen mit G. H. V. Nro. 1807. 
bezeichner, beiördert die Erpebitiom dieſes 
Blatte. — 

7851. Eine ordentliche Perfon ſucht eine 
Beihäftigung In haͤuslichen Arbeiten. Thal 
Nr. 67. rucwaͤrtee. — 

1802. Ein Papagei, Gacadu mit gelber 
Kuppe und gelden Badenjedern ift ſammt 
Käng billig zu verlaufen. D. Uebr. 

#803. age an der Ludwigssnirde iſt 
eln ſchoͤnes neugebautes Haus aus freier 
Hand zu verlaujen. IE 

7905. Drei xüfter von Glas find zu 
verkaufen im der Kederergalle Rro. 7. zu 
ebener Erde. R 

7856, än der Finftenftiafe Yiro, B.e. 
über I’ Stiege iſt eine Wohnung mit 5 
almmem, Sparberb, Gpeiher, Keller, 
MWaihbangsAutheil um den Jabresgind 
von 280 fl. zu vermierhen. Zu erfragen 
im Hinterhaufe. 

7819, 











Ein Futteragewagen iſt zu ver: 
faufen beim Samidmeiner Ludw. Schmid 
in der Thereflenfteaße Ne. Al. 

7875, Man wänfht eine Wirthſchaft 
ober Kaffeefhente unter annebmbaren 
Bedingungen zu pachten. D. Net. 

1800.. Ein Gavallerijt wuͤuſcht für einen 
andern einzufteben. D. Uebr. _ 


——Getreid- Breile ver Wlünchener -Schranne vom 20. Juni 1846. 


Luſtfeuerwerks » Gegenftände 
von uffenerwertg S Bar unb 
Billigkett findet man immer ein aſſor⸗ 
tirtes Lager in der Eilenhandiung des 
2 8. Gautſch, 
1870. Peruſagaſſe Nro. 1. 
7874. Clin jenr neblidetes Arauenzim- 
mer von mittleren Jahren fuhrt ald Ge— 
fdäftsführerin oder vuchhalterlu in einem 
Gefhäfte ein palendes Untertommen. Hie⸗ 
ranf WKefleftirende beileben ihre Adreſſe uns 
ter der Chiffre St. Nr. 7844. der Expedi⸗ 
sion dieſes Blattes übergeben zu wollen. 


7871-73,a] Sendlinseithorplag rechts 
Nr. 11. im Neubau ift cia Laden ſoglelch 
oder auf das ZlelMicaeli zu vermiethen. 

1875. Ein Wealelplas Im vierten Kang 
links ift zu vermisthen. Das Uebrige beim 
Logendlener. 

7876. In der Herposipltaiftraße Nr. I. 
zu ebener Erde fit ein Laden um 75 fl. 
ſoglelch zu verfiiften, und zu beziehen. 
1877- Belm Sattiermel- 
fter Peter Naderer in ber 
Vorſtadt Au find mehrere 
ein- und jweifpännige Char- 

ä-bancs zu verkaufen. 

7878 80, a] „un der uniern Gartenjtraße 
{ft ein Haus mit Garten u. Bauplatz obne 
Unterbändler aus freier Haud zu verfaus 
fen. D. Uebr. 

1881. Eingetretener Verhaltniſſe wegen 
ift die Wohnung In der untern Barrer- 
ftrafe Nro. 8., beftehend in 6 Zimmern, 
Kühe, Keller und fonftigen Bequemlich— 
teiten auf Michaell zu vermietgen. 

7815-17.a) Es werden TOOA. aufeine 
erſte Hypothet von 700. ohne Unterhänd- 
ier aufzunehmen gefabt. D. ehr. — 

1790. In der Köwenftrafe Nro. lö.c. 
{ft der erfte umd zweite Sto@ zw vermies 
then, und fogleid zu beziehen. 

78. 2-04.a] &s finden Anaben, welde 
noch in feine Lehre eintreten können, Bes 
idäftigung. Türfenftraße Nr) Sal: 

Gottgerfällige Gaben. 

Für die bälfsredärftige Wittwe mit 6 uns 
verforgten Kindern (vide Landb. Niro, 13,) 
Transport 5 fl. — Er. 

Den 19. Zunft: Von J. H. 2fl. Don 

7. 30 ir. „Soll beten‘ 30 fr. „Sort fegne 
26‘ von G. T. E.. K. IR. 36h. Bon 
Jemand Ungenannten I fl. „Gott ſegne es” 
1..30 fr. ‚Den 20.: Don A, B. .„©0 
beten nach. melner Meinung’ If. Den 
21.: Bon efner Wittwe febt mir 6 An: 
dern 30 fr, Summa 13 fl. 36 _fr. 


























Höcfter Dura: | Wancer Mittel: | Minderter Dura; ı Geriegen: allen 
ſchnitts Preis. Preis. ” ſhuitts⸗Pceis | Beftiege Gef 
TEIiE Te TER | 100 ee Bei SuSE 
—— —2 — RT Tr Te > a 
21 16 20 37 17 | Ir? „mu 
16 25 16 * 14 50 * de — 1 
10 18 9 44 oe Im * 42 — 
16 14 15 50 15 27 I | 26 u 


fl. 
4 Sreugeriemmel 12.3 D.; 
detto von Lalbitel 


13 2.30.; I Mierkreugerfhid 


38 fr. 





&äfel; Gerfte 110 Schaͤffel; 


> „ [77 
20 fr. Welgenbrod: I Mundfemmmel muß 
dag Spiswelel 3 8. 20.5 
3152.30; Korn Shärfel m 24 fl» 23: 8ei, 
- pf. 272.20; 
ahmebl: das Viertel . si 
23 fr. Mundmehl: 
Riemiſhmehl I fl. 33 fr Moggen» oder Batmebl 1.f.. 27, fr. 
fr, ein Zr. Welzenitrob — fl. 














Haber 673 Schaͤffel. 
85 4 

waͤgen 

das Kreuzertaibt 


Achtireuzerlaib Pf: 
pf, der Dreisiger I iu 3 pf. Mehl⸗ 
Das Viertel 2 fl. 30 fr.; Semmeimehl 


— ft. Roggenjtrod I, f..d3 Er. 





Verantwortlicher Redakteur 5. 3. Ridia®, 


u 


Durch die Poſt 
degogen kofter vie 
Laudboͤtin 
daldjäheltg 
ohne Gouvert 
im I. Mavon 
it 42 tr 
im IE Racon 
It. 56 kr. 
im Ul. BRapor 
zn. 5. 


Dounerftag den 25. Juni. NE 36. 















München 1846. 


Hler u, fürdie 
mgeg. abonnirt 
man in d. Erpe> 
dition (Schäffs 
lerg.) halbjähria 
1 30 Er. 
Ganziährig 
2f. 42 fr. 
Ze Die Petitielie 
= für Einräduns 
sen foftetäkr. 














(den 23.) die aus Mom dahier eingetroffene Nachricht über bie 
bereits erfolgte Wahl des neuen Oberhauptes ber Kirche: (Siehe 
unten.) Man hatte kaum gehofft, daß das Ganclave nur ſo 
Zurze Beit dauern und fobald ein günſtiges Reſultat der Wahl 
fi herausſtellen würde. Der newe Papft bat ben Namen 


| Bius IX. angenommen. 


Das k. Regierungs- Blatt Nro. 18. vom 23. Juni 
% 3. enthaͤlt nachſtehende Bekanntmachung, die Beziske der 
€. Bahnämter betreff: „Miniflerium des Könige. Haufes und 


des Aeußern. Se. Maj. der König haben unterm 9. Juni ' 


L. 3. alergnäbigkt Gich bewogen gefunden, an der biäherigen 
Kormation der Äußeren Eiſenbahnbetriebs⸗Behorden eine Ab» 
änderung in ber Art eintreten zu laffen, daß vom 1. Juli d. 3. 
angefangen, auf fe lange nicht anders verfügt wird, a) bie 
bisher zum Bahnamts-Bezire Augsburg gehörigen Bahn ⸗ 
Grpeditionen Altpegnenberg, Mering und Stlerhof dem Bezirke 
des Bahnamte Münden, dagegen b) die biöher nad Bau“ 
berg gehörigen Bahn“ Erpebitionen Forchhelm und Sirſcheid 
dem Bezirke des Bahnamıd Nürnberg eimverleibt werden, 
wornach ſich fünftig der Bezirk des Bahnamts Münden bis 
zur Augsburger Lechbrücke, ber Bezirk des Bahnamts Nürn⸗ 
berg aber bis zum Bamberger Bahnhofe erſtteckt ꝛc. — Se. 
M af der König haben (diefem Negge. BI. zufolge) zu der Dignis 
tät des Dechants in dem bifyöfl. Kapitel zu Cichſtädt den Doms 
Tapitular des genannten Kapitels, geiſtl Rath F. S. Kellner, 
und zu bem hiedurch, fo wie durch das Vorrücken der übrigen 
füngern Kanonifer erledigten Ranonikate in demjelben Kapitel 
den dermaligen Pfarter und Dechant, Joh, Adam Neuland, 
bei St. Burkhardt in Würzburg, zu benennen geruht. — 
Dem k. Rath und Abminiftrations-Gommiffär Karl v. Stedingt, 


und dem Artillerie»Oberlieutenant bei der Zeughaus⸗Hauptdi⸗ 


zeftion, Vincen; Achner, wurde das Ehrenkreuz des fal. baher. 
Ludwig Ordens verliehen; bie Ehrenmünge beffelben Ordens er» 
hielten: der Schullehrer Johann Peter Seifert, zu Bahra, in 
Unterfranten; ber prot. Pfarser ©. F. Hummel zu Schauerns 
Heim, Dekanats Neuftubt al A; der kath. Pfarrer. zu Berching, 
Kdgs. Beilngried, Br. Dr. Joſ. v. Baumgarten; der Binnen» 
Gontroleur-Stationift Alois Leonhard zu Nellenbrud, und der 
k. Revierfoͤrſter Karl Deigl zu Schöngeifing, F. M Landoberg — 
Dem k. Legationsrath und Legationsſeltetäͤr Aug. Wendland ward 
die Erlaubniß zur Annahme bed ihm von Sr. Waj, dem König 
der Franzoſen verlichenen Offigierfreuges der@hrenlegion ertheilt. — 


Nachſtehenden Bermäctniffen ae. ward das Auerhöchſte 
und am 23. b. in der St. Peterd-Pfurrkirche der Fall geweſen, 


Wohigefallen Er. Mal des Königs zu Shell! „Der am 


© 48. Februar 1843 in München verftorbene k. Kämmerer, ges 


inte Math, Generalmajor, dann Baley und Commenthuz des 
ohanniter-Ritterordens, Friedtr. Iof. Graf v. Bieregg, auf 


Xuging, hat vermöge Teſtaments vom 10. Oltbr. 1839 nach⸗ 


folgende Bermächtniffe zu frommm und wohlthätigen Zwecken 
gemacht: 1) der Pfartkirche in Tuhing: a. ein Gapital von 


2000 fl, b. einen Mepfkely von Silber, vergoldet mit Patena 
und Kelchloffel, co. ein rothſammtnes und. ſchwarzſammtnes 


Meßgewand, jwei Alben, Chorroch ein ſchwar zſammtnes Pluvial 











und ein ſchwarzſammtnes Bahrtuch, 2) ber Schule in Tufing 
300, 3) dem Armenfond in Münden 400 fl., 4) dem all 
gemeinen Krankenhaus in Münden 200fl., 5) dem Militäe 
Lazareth daſelbſt 200 fl, 6) für eine Jahresmeſſe der Wfarrkitche 
in Tuging 100 @., 7) für eine Jabresmeffe der St. Michaele- 
Hoffirde fan Münden als vormaliger Iohanniter-DOrbenslisdge 
100 fl., 8) für eine Jahresmeſſe ter Tateinifchen Gongregationge 
Kirche in Münden 100 fl.“ — „Der im Jahre 1R45 verfisw 
bene Geifenfleder und Mürgermeifter Franz Eiſenreich im 
Erding bat Durch Ieptwillige Verfügung zum Zwecke der Des 
tirung ber von ibm erbauten Bamiliengrablapelle auf be 
Gottesader bei St. Paul in Erding ein um 500 fl. erfauftes 
Grundſtück im Burgfrieden von Erding mit der Beſtiumung 
ausgewiefen, daß aus bem Jalıredestrage fortan die Koſten für 
Unterhaltung und Berzierung der Gräber und ber Kapelle‘, fe 
mie auch entfprechende® Honorar für ben Meßner gefchöpft, ber 
Ueberſchuß aber zur Beſtteitung etwaiger bereinftiger größerer 
Baufälle abmajfirt werden ſolle. Aufferdem hat derſelbe m) ber 
Pfarrkirche St. Johann in Erding zur Begründung eines Jahr⸗ 
tages und mehrerer Meſſen neun Grunbftüde im Anfaufepreife 
von 2358 fl. und die Summa von 10005. zur Anſchaffung 
von Paramenten, b) dem Lolal- Urmenfond zu Erding eim 
Grundftüd im Ankaufepreis von 920 fl, c) dem bortigem 
Krankenhaufe zwei Grundſtücke im Wertbe von425 fl, d) dem 
Lokal-Schulfond dafelbft ein Grundflüd im Anfaufspreife ven 
930 fl. Ieptwillig zugewendet.— Dienſtes⸗Nachrichten nächftene, 
5 Bon dem Gefepblatte erſchlenen am 23. Juni Me 
Nummer 18., enthaltend: Geſetz, die Verbefferung des Borf« 
Strafgeſetzes für die Pfalz betreffend. 

Ein f. Finanzminifterial » Defeript, das die Speber. Big. 
mittheilt, verfügt die” Wiedererhebung des Kingangszolis 
von Getreide an ber Bereintgrenge ber Pralz, nachdem in bdiefem 
Regierungsbezicke die Roggenpreiſe ſich alenthalben unter den⸗ 
fenigen Betrag ftellten, bei welchem die Aufhebung deö Kine 
gangszols auf Vereindrechnung nad ber beftchenden Abrede 
als zuläßig  ericheine, 

Nach der Augsb. Poſtz. beabfichtigt Se. Maj. der König 
für die Stadt Würzburg ein chernes Standbild bed geſeierten 
Fürſtblſchofs Julius Echter von Meipeldrunn gießen zu. laffen. 

- Vergangenen Sonntag trat Se. Excell. der Sochwürdigſte 
Herr Erzbiſchof von München · Freyſing bie Mundreife im her 
Diderfe, behufs der Vornahme der hl. Firmung, an. 1 

Im Laufe diefer Woche werden in den übrigen Pfarrkir- 

hen, mie dieſes bereits in der Metropolitanfirche zu U. & Stan 


bie Trauerfeierlichkeiten für welland Papft Gregor XVI. ſtattſinden. 
In den Donnerftag ben 25. d. und die folgenden Tage 
flattfindenden Sigungen bed Kaffationehofes für die Pfalz wird 


‚ nah Berfündunig der Urtheile üser die jüngft verbanbelten 


Segenflände Über 4 Kaſſationdgeſuche, darunter die zweier we⸗ 
gen ausgezeichneten Diebſtahls zu rejp. 10 Jahren Zwangtar⸗ 
beit und 6 Jahren Einiperrung werurtheilter Perfonen unb eis 
ner. Übefrau, gegen melde wegen Kinbeömorb auf Todeäftrafe 


erkannt if, verhandelt werben, ? 


— 634 — 


So wie (nach einem Artikel aus Karlaruhe in Nre. 24. 
der Gifenbabn-Beitung) bie Keßler ſche Maſchinenfabrik, erhielt 
“auch die hieſige v. Maffel ſche Maichinenfabsit von Seite ber 
£. hannoveriſchen Regierung Aufträge wegen Lieferung einer 
> Unzahl Locomotiven, ein erfreulicher Beweis der Anerkennung, 
welche diefe Anftalten auch aufferhalb der Grenzen ihres Lan⸗ 
ns finden. — 

« Nürnberg, 22. Yun. Se. K. Hob. ber Kronprinz 
von Württemberg if, begleitet von dem Bünften von Hohenlohe, 
dem Generallieutenant Frhrn. v. Spitzenberg und bem Frhrn. 
Baucingen, geflern Nachmittag um 2 Uhr von Stuttgart 
dahier ringetroffen und hat das Abfteigquartier im Gaſthaus zum 
„Baperifigen Hof“ zenommen. Heute Morgen hat Derjelbe 

s feine Reife nad) Petereburg fortzefegt. — Wie wir aus zu⸗ 
verläßiger Duelle vernehmen, hat ſich das Gemeindelollegium 
wit dem Stadimagiſtrate nunmehr einverftanden erklärt, bie 
Beleuchtung unſerer Stadt mittelt Gas der engliih = franzöfl« 
ſchen Gefelfchait Barlow und Mamby, welche bie Submifjlond- 

 Beiiagunger unbedingt angenommen, zu überlaffen. (N. 8.) 

CF 5 Hmweinfurt, 17. Juni. Heute langte das dem hieflgen 

- Ecifmann H. Seelig gehörige Canalſchiff „Moenonia“ mit 

. einer Ladung von 1700 Gentnern Zuder bier an, Diefe La— 

dung gebt direkt von Rotterdam nach Peſth und iſt die erfte, 
welche mit Benühung des Canald in das Innere von Defler- 
reich, Das bisher feinen Zuderbedarf von Trieſt bezog, wer- 

‚führt wird. Auf ſolche Weife rückt die Verwirklichung ber 

Idee einer direkten Verbindungfder Nordiee mit dem ſchwarzen 
Meere immer näber. '(BWib. Ztg.) 

In Würzburg und Lohr Haben die Gemeintebehörden Ans 
falten getroffen, den minderbemittelten Einwohnern das Brod 
twohlfeiler als zu dem tarifmäßigen Vreiſe verabreichen zu laf- 
“fen. In Lobr wirb der Laib Brod, ber nad) der Tage 29 kr. 
: Foflet, um 224 Fr. abgegeben; das Uebrige eriept bie Stadt» 
raſſe den Büdern. — In Würzburg find am 20. Juni jänmt- 

NUche Fruchtgattungen bedeutend im Preiſe gefunfen.! 

Die Allg. Ztg. ſchreibt: Wie in einzelnen Gegenden Süd 
Beutidlands (nenerdings namentlich in mehreren mwürttembergi» 
fchen Städten), fo fangen aud in Norddeutſchland in Folge 
der günfligen Ernte-Ausſichten die Getreidpreife an beraßzus 

geben. Immer aber, ſcheint es, {ft ber Mittelpreid im Eüden 
mod) köber als im Norden. Leider läßt die Vielbeit der beuts 
ſchen Maaße nur mit Hilfe von Redurtiondtabellen Vergleiche 
zu, während bie Ginbeit nnter vielen anderen Vortheilen auch 

° den gewähren würde, daß das große Publikum Über die Preis 
’ abflände jeher und leichter unterrichtet wäre. 


In Frankenthal war am 15. Juni Berfammlung der 

Actionãre der Wormö-Ludmigäbafener Eifenbahn. Das Unter⸗ 

° gebmen iR als geſichert zu betrachten. Die Bahn fol in Lud⸗ 

wigöhafen bea'nven, weſtlich an Oggersheira, Frankenthal und 

Bobenhaim vorüberziehen und bei Worms ſich an die beſſiſche 

Ludmwigdbabn anicließen, (Die Koften betragen nad dem Ans 
flag 1,200,600 fl. 

Um kgl. Ecyulihrerieminar Schwabach findet die Auf- 
smwahmeprüfung für tie proteſtantiſchen und idraelitiſchen Schuls 
lehrlinge aus den 3 Megierungsbezirien Oberbahern, Mittelfzan- 
Sen und Schwaben und Neuhurg in zwei Ierminen flatt, und 

am 29. Juli für die Zöglinge aus Oberbayern, Schwa⸗ 

und Neuburg und folgenden mittelfzänfifchen Pezirken, als: 
der Potaljyultommiffion Rorbenburg, Dinfelsbübl; der Diflrilis⸗ 
faulkninfpeftion Burabaslah, Dinkelsbühl, Ginersteim, Erl« 
vi had, Beuchtwangen, Heidenheim, Infingen, Leutersbauſen, Neus 
n fat, Bappenbeim, Rothenburg, Ihalmeflingen, Ueblield, Ufien- 
+ Yeim, Waflermüdingen, Windsheim. Zur zweiten Abıheilung 
habın ib am 3. Auguft, Morgens 8 Uhr, die mittelfränfis 
fen Schullehrlinge aus folgenden Bezirken, ald: der Rofals 
jeulfommiflien Ansbach, Erlangen, Fuͤrth, Nürnberg, Schwa⸗ 
dach; der Diſtrikteſchuleninſpettion Alidorf, Ansbach, Erlangen, 
Gunzenhauſen, Herobruck, Nurnberg, Korb, Schwabach, Weiſ⸗ 
ſenburg, Windebach, Zirndorf l., Zirndorf Il., zu ſtellen. 
Am Münchener Nirkmorfie wurden vom 13. bis 


49. Iuni d. 2, verfauft: 217 Icien, 136 Kübe, 48 Etiere, 
45 Rinber, 2098 Kälber, 213 Schafe, 258 Edimeine. 


Bericht über den XII. Wollmarkt in Augsburg. 

Augsburg, 18. Juni 1846. Wenn man bei ber zur Baſche 
günſtigen Witterung einem guten Markte entgegenfchen mufite, fo 
waren die Berichte der vorangegangenen norddeuiſchen Märkie-menig 
geeignet, die Schafjädhter zu ermuthigen. BDeffenungeadhrer wur bie 
Wollzufuhr fehr frequent. fo daß bie gewöhnlichen Räume nid zur 
eeichten, und das von 382 MWerkäufern, beinahe burdgebinds Pro⸗ 
ducenten, gelagerte Duantum betrug nah ben Wagprototollen 
1831 bayerifche, oder 2081 Zolle@eniner ; wobel bie hier und in ber 
Kühe logernden, auf Mufter auf dem Markte verkauften Wollpors 
thieen zu c®, 200 bayer. Gentner nicht gerechnet find, 

Bon dieſer Wolle gehörten: a) c®. 3Mi G.ntner ber hochf. inen 
Gattung im Preife zu 100M. wis 14OfL; b) c®. 1257 Gentner bir 
mictelfeinen Gattung im Preife zu 62f1. bis I@Ofi.; c) em. 170% 
Gentner der drurfchen Gattung im Preiſe zu 57 fl. bie TIfl on; 
jeboch theilt fid) dabei die miürttifeine Gattung in eine Menge Uns 
terabtheilungen won der rauhen, der deutſchen are bernden Baſtard⸗ 
wolle bis zu jener Gattung, welde Sereits in bie hochteine Gartung 
hindberfpickt; fe dab fih wider nad bem protolollirten Preifen 
dreieelei Haupt = Unterabtheilungen im Vreiſe zu 62 — TBfl., 'zu 
18 — S5fl, und zu 85 — IO0fl ausſcheiden laffen 

Die Dreife ber fämmtlihen Wollen find geaen das Borjahr 
gefallen, weniger bie bocpfeiuen „ mehr die mittelfeinen, ‚unb zwar 
erftere um 6—I5fl, legiere um 1020fl. per baper. GCentner. 

Die Waſche war im Ganzen ſchön, vorzüglich jere der Herten 
Dekan Robeller, Pofipalters Fürmann, ver E Stastsgüters 
Abminiftration Schleifheim, der pp. Greiner, Koh. Mayr, 
8. Bott, B.v.@aisberg und Geßler; im Algemeinen machte 
fi eine gewiffe Scattirung bemertlih, berrührend, von dem Etraſ ⸗ 
fenftaub beim Trieb nach der Waſche; fo wie bei einigen fonft guten 
Wollen eine beffere Bafche Überhaupt ausführbar geweſen ſeyn moͤchte. 

Auch der diefjäprige Markı zeigt wieder das Borherrf den 
der mittelfeinen Gattung im ihren verſchiedenen Rüancen; 
eine träftige Wolle, reichhaltig, bei entſprechendem Fleiſchgehalte ber 
Thiere. Hierauf zielt die ganze Tendenz ber Schafzachter ab, wel⸗ 
de auch iohnend ift im Hinblicke auf den Preis des. Moftvichs, 
wenn nur dabei die fottſchreitende Beredlung ber Ahiere im Auge 
behalten wird. Im Allgemeinen farn man aus dem Anblide des 
MWollmarktes mit Recht dem Urteile Maum geben, deß die Schaft: 
zucht im Regierumgsdezirte von Sawaben und Neuburg und ben an: 
gränzenden Gegenden Im Gebeihen und Fortſchreiten begriffen ift. 

Grfreulih war bie Wahrnehmung, baß heuer weniger 
Wolle vor dem Markte verkauft wurbe als fonft, und 
die Producenten ſelbſt zahlreich zu Murkte kamen, Diefelben were 
ben dieß auch nicht bereuen, denn auf dem Markte lernen fie die 
Borzüge und Mängel ihrer eigenen Produktion Eennen, fie fehen den 
Gang der Belhäfte, und machen ſich bann keine Vorwürfe über 
allenfallfieen Minder:@rlös, wenn fie fih vom richtigen Berhältniß 
gu anderer Waare überzeugt haben. Der Zufammeofluß von Käur 
fern 1 Verkäufern war auch bedeutender ale je, aus allen Gegen: 
den ud Ständen, und war auch der Verkehr am erſten Tage flay, 
er war am zweiten und dritten Tage um fo lebhaftet, fo daß bie. 
auf 6 — 8 Gentner alle Wolle abgefit werde, 

Der Charakter ber Wollen, fen oben bemerkt, war befon: 
ders vorzüglich won den Gchäfereien des Hm. Detan Robeller 
zu Egenhofen, bes Poſthalters Kürmann von Garching, der kal. 
Staatsgüter-AXbminiftratien Schleifheim, des Erbru, 
v. Logbed in Weihern, Zaver Auguftin won Großbaufen, Rran 
Auerbader von Untermeitingen, Joſ. Baur ven Zhierhaupten, 
Br. Besler von Amberg, Seerg und Stephan Burkart von 
DObergermaringen, Fr. Sreiner von MWefforrunn, Sam bon Ber: 
gentau, Geßler von Feiaenhofen, Jak Gall von BWailberg, Itau 
Gräfin ». Ley den son Landshut, David Balmecr von BWeilpeim, 
Herzog Mar, E. Hob., auf Kühdach, des Ianpwirthfhaft 
lien Vereins von Schwaben und, Reuburg, Leonhard Weger 
von Dümming, Graf Arco von Tagmersheim, Noch wären fo 
manche Andere röhmlid zu nennen, wenn fie mehr Sorgfalt auf die 
Sortirung ber Wolle umb die Gleichheit der Wolle verwendet 
haben würden, eim Mangel, ben wohl mancher: Berkänfer: im Ertöfe 
empfunden habın därfte: mie bınm Überhaupt feinere gut gehaltene 
Wollen einen weit aeringeren Abſchlag erfuhren. 

Durd; große Quantitaͤten Welle machten ſich bemerklich: Rep 
Eſer von Langenerringen, Math. Atterer von Städtbergen, Zar, 


"Auguftin von Großhaufen, Thom. Schmid von Untermeitingen, 


Grorg Mäller von Kugsbuig, Fir. Mälter von ehwahmün: 
den, Widemann vom Zollhaus, Jof. Mahr ‚von techhaufen, 
die & Staatsgdter:-Abminiftearion Saleißdeim, Zr. gut 
von Augsburg, Joſ. Kauberer von Dberndorf. 

Ungeachtet der guoßen. Lebhaftigkiit des Marktes ereignete ſich 
Beine Berwechslung, oder foniger Unfall, jum Zeugniß, daß die 
Martivehörde für Arhaltung der Ordnung und Befrienigumg' der 
Mänfbe der Marktbefuchenden möelichſt befotif'trt ‚" und es übrig 
nur noch der Wunſch, daß die Herren Aäufer ibee Bkdı- mis. mög 
Hichft deutlichen und‘ fiher unterſcheidenden Bricen und Rummers 
im Zufunft derſehen mödten.— Augsburg den 18. Junl 184. 
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Consomm&. 
Politifches und Michtpolitiſches. 
Morgen beginnt der Gochwürdigſte Herr Jak. Monico (geb. 
zu Riese, Didceie Irevifo im Venet., 26. Juni 1778), 
Patriarch von Venedig, Garbinalpriefter (ereirt/u. public. 
w 29. Juli 1833), das 69jte Lebensjahr. 


CF Die Alzem. Zeitung fchreibt aus Kom vom 17, Juni 
Borwittags 94 Ubr. Ich eile Ihnen die Nachricht mitzutheilen, 
daf fo eben der Gardinal Johann Maria Maftai Fer— 
retti als Bapft verfündet wurde. Er bat den Namen Pius IX. 
anpenommen. Ganz Mom fubelt, und die Kanonen der Engels» 
buig laffen ibre Donner erbröhnen, um biefe glückliche Wahl 
der Statt und Umgegend anzuzeigen, Der Papſt if am 13. 
Mai 1792 in Sinigaglia in der gräjlichen Famille der Maflai 
Beretti geboren, und war früher nicht für den geiſtlichen Stand 
beflimmt, dem er ſich erft in reiferen Jahren widmete. Bis zum 
Jahr 1832 war er Erjbifchof von Spoleto, wozu er noch von 
2eo KIl. gewählt wurde, der für ihm bie größte Hochachtung 
arigte. Bon da wurde er durch den verfiorbenen Papft als Erz⸗ 
biſchof⸗· Biſchof nach Imola verfegt, und in dem Coufiftorlum 
am 23. Deymber 1839 in pelto, und fodanın am 14. Der. 
1840 als Gardinal mit dem Titel von S. Pietro und Marcels 
lino ernamt. Gr if geſtern Nachmittag, alfo im dritten Serus 
tim, gewählt worden Allgemein hie es geſtern Abend, ber Car⸗ 
dinal Gizzi ſeh gewaͤhlt, aber durch eine Großmacht von dem 
päpflliben Etubl auszeichloffen worden; body entbehrt dieſes 
Gerücht allen Grunde, indem bis zur Stunde weber von Wien 
noch von Bari ein Veto gegen irgendeinen Garbinal einges 
trofien iſt. Die Römer find frob, daß ber neue Bapfl, im Lande 
geboren, ein Mann wiſſenſchaftlicher Bildung und zeitgemäßen 
Bortjchrittes it Allgemein hatte man gealaubt, daß die Genu⸗ 
efer-'Bartei einen Papit aus ihrer Mitte mäblen würde, daher 
dad endloje Vivatrufen, Hütes und Taſchentuchſchwenken, unters 
miſcht mit dem taufenbfadyen Verlangen des Segen, als fi 
Pius IX. auf dem Balcon des Duirinale dem Bolfe zeigte, 
Der Papft wird Nachmittags nach dem Vatican und St. Veter 
fahren, Ueberall trifft man Anfalt beute und morgen Abend 
bie Stadt freiwillig zu erleuchten und Freudenfeier abzubrennen, 
Die Zeit der Sede vacante war mithin biefedmal nur 16 
Tage. Der ober die Staatsferretäre find noch nicht befanni, 

* Johann Maria Graf Mafat» Ferretti ift geboren 13. 
Mat 1792 zu Sinigaglia, tiner Stadt (von 8000 Eeelen) am 
abriatifchen Meere, 3 Meilen nordmwefllihb von Ancona (Gr 
Fam nad der Rückkehr des Papſtes Bine VIE. aus Branfreich 
nad Rom, und erbielt unter ikm ein Canoneat an der Golle 
giarkiitsfirche zu St Maria in via lata daſelbſi. Er ward 
nachhin auch Brällorıt des großen und berühmten apoflos 
tiſchen Hofpittums zu &t. Michael (& Ripa grande) an der 
Fiber (im fühlichen Theile der Stadt Kom). Unter Papit 
Leo XII. erlangte er bereits eine ſolche Eelebrität, daf ihn die⸗ 
fer nach dem Tode des Erzbifchofd von Spoleto, (Mrs Oras» 
fon UAncajani, F Ian. 1827) im geheimen Gonfitorium vom 
21. Mai 1827 zum Grjbijtof won Spoleto (im ebemaligen 
Herzogthum gleichen Namens) ernannte, in welchem Erzbis> 
thume befanntermaffen Leo XII. (im Schloffe la Genga näm- 
lich, 13 Meilen nörtl, von Nom) geboren war. Als im Jahre 
1832 der Cardinal Jacob Fürſt Giufiniani, Fisher Biſchof 
von Imela mac Mom besufen wurde, und dort fpäter zum 
Gardinal-Bifhof von Albano befürtert warb, als welcher er 
auch flarb 24. Febr. 1843) ernannte Gregor XVI. (im ge 
heimen Gonfiftorium vom 17. Dezember 1832) den bisherigen 
Erjbiichof voa Spoleto (Grafen Maftai- Ferretti) nach jeinem 
Wunſche zum Biſchof von Imola (6 Meilen ſüdöſtl. von Bo— 
logna), mo er fonach 134 Jahr jener Kirche ald Oberbirt 
vorfland, an welche ſich ganz eigene Eirchenhiflorifche Grinner« 
ungen dieſes Jahrhunderts Mmüpien, indem Graf Chiaramonti 
(nachmals Papft Pius VIL) vom 14. Behr. 1785 — 14. 
Dlärz 1800 ebenfalls Biſchof von Imola geweſen war. Dre 
gleichen mar Biihof von Imola Gardinal Jacob Fürft Biuflis 
niani, (ehem. Erzbifhof von Tyrus im part. feit 14. April 
1817) und Nuntius zu Madrid, der von Leo XII. im näuts 
lichen geheimen Gonfllorium zun. Viſchof von Imola ernannt 


indiſchen Unterihanen if befannt ; 


wurde, in welchem ber berühmte Eamalbulenfer Orbens - Gene» 
ral Maurus Gappellari, nachmal. Gregor XVI. (12. März 
1826) als Garbinal publicirt wurde. Als Jacob Für Bine, 
Riniani im Conclave (8. Jan. 1831), wo er im serutinium , 
auf dem Punlte fland, zum Papfle ermählt zu werden, vom 
Spanien die Exclusivam erhielt, wendeten ſich die Stimmen 
zulegt (2. Bebr. 18317 auf Gregor XV. und diefer ernannte 
ben Grafın Maflai = erretti (mie oben bemerkt) zum Biſchof 
von Imola, creirte ibn (23. Dez. 1839) in petto zum Gare 
dinalpriefter, und publicirte ihn im geheimen Gonflflorium vom 
414. Dez. 1840 mit dem Titel vom heil. Petrus und Marcel» 
linut. Er wurde Mitglied der Gongregationen für Biichöfe 
und Ordensgeiflliche; für Nitus ; für Disciplin des Regularklerud, 
und bie Kirchenfabrica von Et. Peter in Rom. Mösen bie 
Herzen ader gläubigen Völker vom Aufyange bis zum Niedere 
gange ber Sonne für die ſchnelle Wahl diejes neuen Oberhaup« 
tes ber Ginen wahren Kirche Gott dem Allerhöcften banken, 
und feine ewige Guͤte bitten, daß es Beiner Almadıt una Beid- 
heit geiallen möge, dieſen in dem ſchönſten Mannesalter flehen⸗ 
ben Vater der Ehriftenheit, Pius IX., zum Wadsıhume feiner 
Kirche, und zum Gegen und Heil aller Gläubigen das hohe 
Alter feines Vorgängers erreichen zu laſſen, wornach von felbft 
in die Augen ſpringt, daß er am Wegierungsjahren; alle bisher 
rigen 258 Päpfte übertroffen haben würde, 
‚Börtfd, freireflgn, Pfarrer. 

Dem Rheinifhen Beobachter zufolge war ser Bm 
fammtbruttoertrag der Zölle des Bollvereind im erfien Viertel» 
jahr des laufenden Fahrer 4,534,305 Thlr, der Metivertrag 
3,973,073 Thlr. Der Iegtere war 742,827 Thir., ber erftere 
740,724 Thlr. höber als ing demſelben Beitraum des vorigen 
Jahres. u 

Drm "Prinzen Maldemar "won, Breußen, ber’ befanntlich 
an bem Feldzuge gegen bie Gifhs Theil genommen, und, von 
bem engliſchen Feldherrn in feinen Pülletind mit außaezeichner 
tem Lobe ermähnt wurde, bat (laut Bericht der Algemeinen 
88.) bei feiner kürzlich erfolgten Durhreife durh Bien der 
engliſche Borbicafter im Namen’ der Königin Victoria bie 
Inflgnien des Bath: Ordens übergeben, — Der Voſſ. Ztg. zu⸗ 
folge iA Prinz Waldemar von feiner indiſchen Meife in Fiſch⸗ 
bach einge:roffen, mo fegt fein Vater, dev Prinz Wilpelm und 
feine Schweſter, die Fran Kıonprinzeifin von Bayern weilen. 

Aus England vom Juni. Giner der außgezeichneierem 
brittifchen Pipfiker iſt der moch ziemlich junge Hr. Wheatflone, 
Profeflor der Erperimentalybuflt an der torpifchen Unflalt im 
Lonson, Kingd Colrge genannt. Derfelbe mag ber Gteinbeil 
Englands genannt werten, benn er zeichnet fich ebenfalls durch 
ein mechanijch-comdinatorifches Genie, 1. b. durch fein arofe® 
Talent aus, äuferft finnreiche pepflfalifche Apparate und Werke 
jeuge zufammenzufegen. Wie Steinheil in Münden und 
vielleicht in Folge der Reiflungen dieies ideenreichen Boniters, 
beid;äftigte ſich auch Wheatſtone Jahre lang mit ber CEinrich-⸗ 
tung Voltaſcher Telegraphen, und er mar es, ber bie erfte 
größere Einrichtung dieſer Art von London nah Slough (20 
engliſche Meilen) ausfühzte. 

Die Haltung der Engländer gegen den Gögendienft ihrer 
es iſt dieſelbe theils der 
Auefluß ihrer Volltif, tbeils aber auch ihre® KRrämerzeiftch, 
&o gingen vor einigen Jabren mebrere Kiflen voll Gögenbil» 
ber an Bord dedfelben Fabrzeugs nach Indien at, auf melden 
fi zwei Millionäre zur Belehrung ‚der Hindu's einfchifften. 

In Eale bei Mancheßer trägt ein Roſenſtod gegenwärtig 
nicht weniger ald 8000 Rojen einer feltenen Art. Der Strauch, 
obgleich erſt 1841 gpflanzt, if ein Baum von 38 Buß ‚Höhe 
und = —— von 69 Fuß geworden, 

ur Unterflügung deutſcher freiwilliger oder 
Auswanderer bat fich im Etaat Gineinnati ee 
wie dad „Wochenblatt der deurſchen Schnellpoft fagt aröften« 
theils durch Deutſche zu feiner Blüche gedichen if, die patrioti⸗ 
ſcher Verein gebildet und in deiſen Zweden Kr. Elaubrecht, 
cocreſpondirender Secretaͤr det Bereins, einen marmen Aufruf 
erlaſſen, welchen unter andern deutſchen in Norbamerin er⸗ 
ſcheinenden Blättern auch das obengenannte Blatt allen in "see 
Union angejeflenen Deutſchen zur Kunde bringt, . 

* 
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- Berlin, 17. Juni. Morgen feiert hier Webers Freifchüg 
fein 261ähriges Jubelfeſt. Am 18. Jumi 1819 wurde die Oper 
zum Erſtenmal bier gegeben und bat feitdem 239 Borflelluns 
gen erlebt. Nach einem Mitteldurchjchnitt würde ber Eomponift, 
wäre damale die jegt übliche Tantieme jchon im Gebrauch ges 
weien, vor dem Berliner-Theater allein eine Einnahme von 
eva 10,000 Ihalern, der Dichter: eine von 5000 gehabt haben, 

Wien, 10. Juni, Durch allerböchfle Entichliefung, die 
bereito an alle Bandeeftellen abgegangen if, werden abermals 
48 Gewerbe, barunter die Tifchler, Schuhmacher, Schneider 
w f. w, aus ber Rlaife der fogenannten Polizeigewerbe in jene 
der kommerziellen Befuguiffe übertragen und damit bie Erlelch ⸗ 
terung bewirkt, daß bei Ertheilung des Dechts zur Ausübung 


derſelben nicht mebr der Lofalbebarf zum Richtmaß zu dlenen 


Kat, vielmehr angenommen wird, daß ſolche Erzeugniffe auch 
in Handeldwege anderwärt! verſendet werden. In biefer Be— 
nehung if allerdings twiedeg ein Schritt zur Löfung des Zunfte 
zwanges geichehen. (NM. 8.) 

Tichatſchek Hat mit polizeplicher Hülfe feine Gaftroflen in 
dem Theater an ber Wien geſchloſſen. Man hatte ihm zu Meh⸗ 
mwberr's Oper Robert der Teufel fo reine Anfängerinnen für bie 
Übrigen Mollen gegeben, daß er erflärte, mit denſelben nicht 
fingen zu Fönnen, und bie Polizth entſchled ſich für ibn. 

Während der Annefenheit von Sir Moſes und Lady Ju— 
Dh Montrfiore in Wilna wurde allen jüdifhen Kindern, bie 
ba jener Beit dort geboren wurden, (die Gemeinde bat 16,000 
Gerlen), die Namen der beiben Meijenden beigelegt, wie es nach 
der jüdifchen Chronik einft bei der Anweſenheit Aleranderd bes 
Großen in Ierufalem mit den im jenem Jahre gebornen jüdie 
ſchen Knaben geſchah. 

Der Blit ſchlug am 8. Juni während bed Gottesdienfteb 
in We Kirche des Fleckens Lameongon, bei Saint: Brieue; huns 
dert Verjonen wurden durch das ekektriſche Fluidum getroffen, 
aber Niemand getödtet. Etwa 30 Berfonen warden mehr oder 
minder fchrcer verwundet; Andere kamen mit einer Art augen« 
dlicher Laͤhmung davon. 

Im Jahre 1845 gab ganz Frankreich (Megierungdbepar- 
tewents und Gemeindefafien) für das niedere (Volfs-) Schul⸗ 
weien die Summe von 16,765,200 Br. 25 Gent. aus, 

In Paris bereitet man eine große Fetlichkeit vor, die 
fegt nur Außerft felten vorkommt, nämlich ein Tournier, an 





dem 120 Berfonen Theil nehmen werben uns das mit dem 
größten Pomp abgehalten werben fol. 


Münden Am 19. d. M. haben in ben hieſtgen Pfarr 
Eichen die Gebete, für eine glüdliche Ermte begonnen, 

Der Himmel hat und vergangenen Dimftag Abends und 
einen Theil der Nacht hindurch abermald Megen geſendet. 
Welche Erquidung für Feld und Fluren! Die Atmotphäre hat 
fih dadurch in wohlthuender Welfe etwas abgekühlt; in dem 
legten Tagen hatte bie Wärme aber aud; einen hoben Grad 
erreicht, — 

Den Freunden bramatijcher Kunft bot ſich am verflefienen 
Dienftag den 23. d. wieder ein hoher Genuß bar. Im k. Hofs 
theater wurbe an biefem Abende „Struenſee“ Tragödie in fünf 
Akten von H. Laube apfzeführt. Madame Dahn, die Rangers 
fehnte, gab die Mole der Königin Caroline Mathilde, Es ift 
nicht Sache ber Lanbbötin, in fogenannte recenfirende Bes 
merkungen einzugeben, wo bie allgemeine Meinung und bag 
Eunfliebende und Lunfiverländige Publitum überhaupt längſt 
fein Uriheil gefält hat: Wir berichten blos Thatfachen, mie fle 
bem Leſer zum heile befannt ſind. Madame Dahn murke 
bet ihrem Erſcheinen mit dem raufchendfien Applaufe und Krän- 
zewerfen begrüßt. Die Gefelerte, deren Darftellungen in jeder 
Sptäre ihres fünfllerifchen Wirkens von ber vollendetſten Mels 
fleribaft, von einem aufferordentligen Reichthume des Gemüs 
ihes und der Anfhauungstraft zeugen, löfte ihre Rolle mit eis 
ner hinreifenden Wahrheit, und das Publitum fpenbete feinem 
Lieblinge den gewohnten Beifall in fortwährenden Applaufe. 
Am Schluſſe gerufen, ſprach Madame Dahn gerührt finnige 
Worte de Dante. 

Der wackere Iheaterfänger Hr. Kindermann, bis jegt In 
Leipzig, iſt in den jüngſten Tagen für unfere E. Hofbühne ge 
wennen woıben. 

Stred, beffen unermühlicher Eifer gewiß alle Anerkens 
nung verbient, wurde enblid, nachdem mehrmals fein Unters 
nehmen war vereitelt worden, von bem günfligften Wetter bes 
glüdt, und fo hatte denn die von ihm beabflchtete große mus 
fifalifche Produktion in Neubergbaufen am vergangenen Montag 
fiattgefunden. Das Arrangement, wie bie Durdpführung der 
ausgewählten, höchſt unterhaltenden Muſikſtücke ließen nichts zu 


wänſchen übrig, und das ſehr zahlrelche Publikum gab feinen 


Beifall für Hrn. Stred auf die ſchmeichelhafteſte Weife fund. 


gl. Hof: und National: Theater. 
Freitag den 20. Juli: „Dom Earlos,“ 
Zrauerfplel von Schiler. 


Getraute Paare in München. 
Die Herren: Joſeph Maden, Lakirerge: 
dilfe dahier, mit Kreszentia Kellner, Zimmers 
mannstochter v. Nittenau. Anton Sorgenftei, 
d. Bader dah., mit Kresz. Ebeſchmied, Tag⸗ 
Uhnerstochter von Dachau. Johann Krinner, 
Scetmachergehitfe dahier, mit Maria Magdal. 
Meifinger, Zaglühnerstocdhter von Rennerts⸗ 
hofen, E, &bg. Monheim. Franz Seraph 
mhriſtoph, k. Landgerichtsaffeffor in Eggen— 
felden, mit Frl. Micheline Glerlinger, quiesc. 
kondgerichts⸗ Phyſikustochter von Schönberg, 
k. Ldg. Grafenau. Joſeph Raſt, Schloſſerge- 
felle v. Neunburg v. WB, mit Barbara Det: 
ker aus Neunburg v. Wald, Lorenz Kohl, 
«bemal, Uhrmacher v. h., mit Anna Maria 
Jager, Schäfflerstochter v. Aulzhaufen, bg. 
iebberg. Johann Weißbeck, Steuerkataſter⸗ 
ktionär dah., mit Wilhelmine Didhart, 
Koneipiftenswirtwe v. db. Au Jakob Mad, 
penf. erfter Wachtmeifter bab., mit Maria 
Runigunde Küpferle, Hafnermeiftenstochter v. 
Dhrsborf. 
odesralle in unchen. 

Hr. Helnr. Hlidebrand, herjogl. Leuch⸗ 
tenderg. Rammerbiener, 42 3. — Hr. Jof. 
Witting, qu. E. Minitterlal: Sekretär, 63 

— franz. Wallendfner, Goidarbeiterd: 

ter von Landshut, 12%. — Theres 
dr Bau:Bureaudlenerdfrau, 69 9%. — 


van Derona Bremm, Landarztendwittwe 
Oberoftendorf, Landa. Budloe, 74 3. 


— Fr. Jeſ. Baumgartner, dgl. Maurer: 
meiftersgattin, 61%. — Katharina Hu: 
ber, Kaylohneretocter von bier, 25 J. — 
Kath. Schwarz, ebesial. Klofterfrau von 
Soͤfllngen, k. würtemb DOberamts Ulm, 76%. 


Annonce. 

7563.05. b] Familien: Ber hättulffe wegen 
ift In Oberbayern ein ſich gut rentirended 
Zandeut mit Iubelsenem und arronbirtem 
@rundbefire nebft einem realen Rechte mit 
oder ohne Geſchaͤft zu verkaaſen ober ges 
gen ein Haus mit Garten in Münden zu 
vertaufhen. D. Uebr. 


7095. Auf ein Anweſen mit Haus, Rea⸗— 
litäten u. Orundfiäden werden TO@O 
auf erfte uud einzige Hppothel aufzuneh- 
men geſucht. Der neueſte Schäkungspreis 
ift 13,500 fl. D. Uebr. 


7576-77,b] Gegen Anwelſung auf fein 
Natural:Geidbefoldung aus 2 Ed. Walzen 
u. 5 Sch. Moggen, zu gleiben Hälften zahl⸗ 
bar am 1, Maͤrz m. 1. September jeben 
Jahres bei einer fgl. Kaffe, fuht ein Wer 
amter 250 — 360 fl. fogleib aufzunehs 
men, u. bittet um fofortige Anträge durch 
bie Espedition dleſes Blattes unter ber 
Udreffe: Au H. Nr. 7570. 


7995. Ein aut ergogenes Mädchen, wel: 
ches noch nie bier diente, wänfat ald Lad⸗ 
neria unterzufommen; es könnte auch im 
Falle Cautlon geleiftet werden. D. Uebr. 


7302, Ein Halsfetihen mit einem Gan. 
other Eorallen ſammt Schliefe ging ver 





7927-29,a] Durch bie eingetretene Be 
figveränderung iſt die Hoſmark Haderks 
bofen, gelegen In Niederbayern zwiſchen 
Dingolfing und Landau, verfäuflich gewor⸗ 
den. Eile befteht aus einem Yatrimonlal: 
gerichte zweiter Klaffe, mehreren Muftica 
ten, Walbungen, Demlulcallen, Zeheuten. 

Diejenigen, welche diefe Befigung zu et⸗ 
werben wänfhen, werben erfucht, ihr Ans 
erbieten balbmögliäft an deu Herrn Stadt: 
fhreiber Earl Mann zu Dingolfing ae 
langen zu laffen, welder auch alle erfor: 
derlihe Austunft über das Ent zu geben 
bereit if. 

Beltfanntmadung. 

(Die Auslöfung bee Pfänber betreffend.) 

7675-76.b] Die Befiser der Im den 
Monaten Mat und Duni 1845 auf: 
geftellten Pfandſchelne von Nr. 30341 bis 
47120 werben biemit erinnert, ihre Päns 
der bis läugſtens den 10, Juli 1845 
anszulöfen ober umfhreiben ju lafen, 
widriaenfaßs biefelben In der am Diontag 
ben 13, Jul 1846 abzuhaltenben Verſtel⸗ 
5* 2— —— a erg 
nen finden nur immer Vormittags flatt. 
Kal. prisil. Pfand: und Lerbanftait 

ber Vorſtadt Au. 
@. M. v. Stegmayer, Juhaber. 


7946. Eine Frau ſucht ein Koftfind von 


ordentlichen Leuten. D. Uebr. 


1947. Eonutag ben 14. b. wurde eine 
t. 


Echarpe gefunden. D. Ueb 


obes: Anzeige. 
1970, Dem atigen hat es In ſel⸗ 
ment unerforſchlichen Rathſchluſſe gefällen, 


meinen Innlaft nellebten Gatten 


Aofepb Duber, 

Tot. bayerifhen Adookaten dahler, 
beute früh 84 Uhr, nach einem zwelmonat⸗ 
Uben Kranfenlager im 4lften Jahre feines 
Lebens nah Empfang der helilgften Sterb⸗ 
fatramente In das beifere Jenſelts abzu⸗ 


rufen, 

Unfer Verluſt iſt mmerfeklih; denn Ich 
verlor an ihm dem treueiten Ilebevodften 
Gatten, feine Verwandten ben beiten 
Freund, ten nie ermüdenden Wohlthäter. 

ndem ich den und getroffenen Zrauer- 
fall dlemlt veröffentlihe, empfehle ih den 
Berftorbenen dem frommen Audenken, uns 
aber der ftillen Theilnahme unferer Freunde 
und Befannten. 

Pfaffenhofen den 21. Yunt 1846, 

Joſephine Huber, 
aeb. Sollinzer, ald Gattin. 
für ih und im Namen der fammtl. 





Bekanntmachung. 

7969. Der 2/31 Groß⸗ und Klelngehent 
in den $luren 
Fabreug:aufen, Hoͤgenbach, Stenerdiftrifts 

Amberbettenbab von circa 133 Tagw. 
Viehbach, Miibertöhofen, Glebing, Gram⸗ 

ling, Steuerbifirifts Blberbach, k. Nent: 

amts Dachau von circa 653 Tagw. 
Lauterbach, Bachenhauſen, Steuerdlſtrikts 

Kammerberg, 2. Rentamts Freifina 

von circa 0... 20 Tagw. 
Beichertshaufen und Kreuth, Steuerbiftritts 

Velchertshauſen, k. Mentamts Dfalfen- 

bofen von circa . 430 Kaum. 
ſoll herrſchaftlicher Beitimmung gemaͤß auf 
fe&s Jahre entweder thellweiſe oder 
im Ganzen verpachtet werben. 

Zur Verpachtung biefes Zehents bat 
man und zwar von dem Zebente in ben 
Mentämtern Dachau und Frepfins auf 
Breitag und Samfog den 3, und 4 

Zalı 1846 


im Orte Unterbrud; 

dann von dem Reutamte Pfaffenhofen 
auf Mittwodh den 8, Full 1846 

im Orte Neidertshaufen 

Termin anberanmt. 

Es werben die Pachtluſtigen mit bem 
Belfane gezlemend eingeladen, daß ſich von 
Selte der Berwaltung bie herrſchaftl Se⸗ 
nebmigung vorbehalten wird. 

Slaflentofen den 18. Juni 1844. 
Gräflih vou Porcela’fhe Renten: 
verwaltung Reichertshauſen. 
gippert, Mentenvermwalter. 

7971, Ehifllergaffe Ar. 14. im 3.&tode 
if eine Heine Wohnung auf das Ziel Mi: 
d aell zu vermicthen. Näheres über 1 &tg. 

1972. Gendlingergafle Nr. 81. iſt rüds 
wärts eine ———— vermiethen. Naͤ⸗ 
deres im Laden bafelbit. 

1973. Ein J Jahre altes Händchen, gelb, 
BWadtelart, entliefvoricen Montag Abends. 
Dan bittet um Zurädgabe. Damenfliftde 
gafle Nr. 92 Linke. 

"7974. Cine geſchlate Kihin fanı for 
glei oder für das fommente Ziel einen 
Ylad erhalten. D. Uebr. 

7915-70.8] In ber Eonvenftrafe Nr. 26. 
if ein fhöner Laden mit Nebenzimmer, 
Seler, Holzlege um’130 A. zu vermiethen. 
Dos Näbere nicht im Laden felbft, ſondern 

_ehener Erde linte beim Hauselgenthämer. 

WIT. Ein Mäbben von gutem Charak 
ter, weldes noch nie bier biente, wänſcht 
Im einem honetten Gofibaufe vnterzufomm. 
al6 Kelnerin ober Simmermagb, ba fie in 
dleſem Fache ſcoon mehrere Jahre biente, 
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Bekanntmachung. 

Bat c. Rn . deb. betr. 

78m, Audringen eines Wläubigers 
wirb eine dem Stelumetzmelſter Unton 
MIpfI nebdrige Sammlung von Bemäl: 
den, 56 Stuͤck, dem öffentiihen Zwangs⸗ 
berfau’e unterftellt. Tagsfahrt zur Verſtel⸗ 
gerung wird auberınmt auf 

Samfag den 18. Zuli 1RA6 

fräh 10 — 13 Uhr In dem Gemeindehaus 
zu Haldhaufen. 

Der Zufhlag wird nur gegen Baarjah ⸗ 
lung erfolgen 


fl., und 
b. in dem Krautader am Stieranger Pl. 
Nr. 11304. zu — Tagw. 3 Dez, wos 
von jaͤhriich 24 fr. Grundzins ın vers 
reihen find, geſchaͤzt auf 2A fl, 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, nab 
hlezu Berftelgerungs » Termin auf 
Donuerkag den ?. Yult 
Bormittagd 10 Uhe 
im bieffeitigen Gerichtslofale anberaumt. 
Hlezu werben nun Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß ber Zu: 
ſchlag nad $. 64. des Hppothelengefened, 
vorbehaltlih ber Beſtlmmungen des Pro: 
zeßgeſetzes vom IT. November 1837 erfols 
gen werbe, und daß unbefannte Steige: 
rungsluftige über Beſitz- uud Zahlungsfä⸗ 
biglelt fib auszumelien haben. 
Til; am 18, Mal 1816, 
Koͤnlgllches Landgericht Tölz. 
Dettl, Landrihter. 


Bekanntmachung. 
71801-92.4] Auf Anrufen eines Hypothels 
gläubigers wirb die reale Metßgers gerecht⸗ 
fame der Eimon und Kunlgunde Regler’ 
fhen Mepgerseheleute von Berchlug, wel: 
he gemaͤß gerlchtlicher Schaͤzung vom 6. 
April db. Is. auf 100 fl. gewertbet wurde, 
dem oͤffenilllchen Verlaufe an den Melft: 
bietenden unterfiellt und Termin biezu auf 
Montag den 6, Aulih. 38, 
früh 9 bis VV Ube 
hlerorts anberaumt, wo Kaufsluftige bies 
mit mit dem Bemerken eingelaben werben, 
daß dem Gerichte unbelannte Kaufsliebs 
baber fih über Ihre Wermögensumftäube 
durch ienale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Beilnnries ben 6. Junt 1846, 
Kbaigliches Zandgerict. 
s Menner. _ 
7763.65.) Samftag ben 27. Zunft 
1846 werben in ber Frühe um 10 Uhr im 
der Tonlal. Reitſchule einige Pferde negen 
fogleid baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenben oͤffentlich verfteigert. 


— ö— —— — — ——— — — 


1939. Ein folides Maͤdchen, mit ben 
beiten Zeugniſſen verfeben, iſt wegen Ab⸗ 
reife ihrer Herrihaft anffer Dienft gefoms 
men, und fucht ald Stuben ober Kindes 
mädchen einen Pla D. Uebr. 

7703 04.b] in gut oefltteter Kuabe 
kann bei einem hleſigen Eilberarbeiter in 
bie Lehre aufgenommen werden. D. Webr. 

7936. in folldes Dienſtmaͤbchen bit: 
tet berzlih um ein Darlehen von 16 fl., 
welches biefelte monatlich ober woͤchentlich 
dankbar zutädbezablen wird. D. Nebr. 





. Ausgeher in 


B ung. 
Duner den %5. diek 
Vormittags 9 Uhr wird Im Berwaltungd« 


» Tofale Großheſſello he folgendes Holz⸗ 


material salva ratificatione hoher Guto· 
berrſchaft gegen glei baare Bezahlung 
nach erfolgter gutkherrlicher Genehmigung 
Öffentlich verſteigert, nämlich : 

circa 54 SKlafter Buchenfcheite 


ve dr Birkencheit« 
53, Wichtenfcheit« > Holz, 
" 9 ” Fichtenſtock⸗ 
"m. u Eichenftod« 
32 buchene Prügel. 


Dieſes Material kann in Heffellohe von 
Steigerungslufligen täglich beſehen werben. 

Die weitern Bebinzniffe werden vor 
Eröffnung ber Verfleigerung bekannt gew 
geben, und unbefannte Steigerungsluftige 
haben ſich über ihre Zahlungsfähigkrit 
legal auszuweiſen. 

Ann 18. Juni 1846. 

Die Gräflih von Montgelas’ihe 
Rentenverwaltung Großheſſellohe. 
Behentner, 

Verwalter. 7854-55.b] 
Befanntmahung. 

7992.3..) Das biefige Communal: Braͤu⸗ 
haus mit den dazu gehörigen Gebäuden 
und Raͤumllchkelten, Sommerleller unb 
Holzgarten, mit dem Rechte, braunes Bier 
Efiig und Branntweln zu erzeugen, wir 
auf gemeindiihen Antrag und erfolgte Aus 
tatel-Oenebmigung am 

Dienkag den 1. Iult i. 36. 
ormittags 9 Ube 
im bießortiuen Masiftrats:2ofale auf bie 
Dauer von 9 Jahren dffentlin ver 


pachtet. 

Der Vachtantrittstermin iſt ber 1. Ok 
tober I. 28. 

Vemerft wird, daß ſaͤmmtliche Gebdube 
und Briubaud: Meanifiten ib Im b 
Stande befinden, bei dem Subhaufe 
lanfende Maffer verbanden, bie nahe bei 
der Stadt nelenene fhattenreiche geräumige 
Sommerkeller:Anlage der beindtefte Erho⸗ 
Iungeplag der Umgegend if, und biäher 
1308 bis 1460 Schäffel trodenen Malzes 
jährlich verfotten werben find. 

Auswärtige dem Amte nicht befannte 
Yächter haben fib über Wermösen, Lew 
an und Grwerbsfenntniffe legal andju« 
welfen. 

Die näheren Larsen ur werben 
am Pachtverhandblungstage eröffnet werben. 

Am 18, Aunt 1846. 

Stadtmanifirat Kelhelm. 
Koͤſt ler, Bürgermeifter. 
Kohl, Stadtſer. 


1179.80, 6) Aus dem Gemüdgarten bei 
Nro.3. In ber Slagſtraße wirb fehr gute 
Gartenerbe verkauft. Näheres bort In dem 
Haufe Nro. 41. 


1937. @ine verbeurathete Welbsperſon 
vom Lande, welche fib zu jedem binslis 
hen Geſchaͤfte verwenden läßt, ſucht als 
Und: u. Zugeberin oder bei fonftigem Ge⸗ 
ſchaͤſte ein Unterlommen. Das Nähere is 
In ber Bayerfirafe Nro.30j0. vornheraus. 
7700.02,b] Ein laut gerichtlichem Zeug- 
nisse vollkommen empfchlenswerther 
Mann, familienfrei, wünscht als Patri- 
monialgerichtsdiener, Hausmeister oder 

einer Handlung untersu- 
kommen. D. Uebr, 2 __ 89 
7850.60, b] &# wird einzweifigiger Was 
gen (Edcarpots) zu Laufen geiucht. D. Ue. 


— 


T900-1,a]; Ei. - Wem a” ie 

Grälib Ramdrdirhen Batrimoilal 
wericht⸗ Wim ınnehaufen, 

Huf Ableben des Seorg Sedelmater, 
Hufidmids und geweſenen Thletargtes von 

ar dach haben deſſen Rellften Aatrag ger 

At, for Aaweſen gerlchtilch zum Verkaufe 
ausjulhreiben. 

Danelb>, geribtsbar zur Hofmarkt UI: 
minndhaufen, nad zun aͤchſt dem Wallfahrts⸗ 
orte Aıjlichen am Wärmfee gelegen, be= 


ſteht: 

a) aus dem zur Klrche Farchach freiitife 
tien Haus, Hofraum, Neben: 
gebäude und Garten, Ader, dann 
Waltuay pr. 11 Zw 00 Dej. mit 

3a 578er # Hl. jaͤhrl Stift, 
— „2 „ 6 „Branditeuerfimplum. 

b) bemiudeigenenKrautsjarten, Wied: 
und Waldarüuden pr.s Taw. 37 Des. 
mit - fd. Te 4 hl. Srunditeuer- 
finplum. 

e) dem zur Hofmarft Allmanns: 
oaufen freijtiftigen Adter: und 
Wiesaränden pr. 2 Tagw. 09 Der. 
mit ı A 9 Er 2 Hi ahrl, Stift, 
— fl. 5fr, TH. Srurditenerfimplum. 

d) berfeparirtitebendenSgmid: 
weriftätte mitrealer Serech— 
tigkeit. 

Deſes Anmwelen tft nah Protofoll vom 
9. Mut 344 auf 31451 A. 43 fr. einge 
fiat, uad far injwifhen von Jeder nauu 
an Ort uud Stelle elngeiehen werden. 

Die Aecer lad fimmtl. mit 2,3: zur 
Hofmartt Almaaınspauien, und Iy3tl zur 
Viaerci Auft lichea zeseatbar, und ein täh: 
tiger Hat hmid wird ih ia diefem bedeu: 
teaden Dorfe ‚bei den groäsa Umfaage 
ſelaes KRuadihafrs » Beziches eines auten 
Forutommens zu eciceuen haben 

Rıuisiaftige werden elageladen, ſich mit 
dea vorihriitämißigen Bermdgens- uad 
Leumuad⸗zea zuiſſen verſehen 

Doaucecſtag den 18 Inliv. 38. 

; Morgeas 9 Up: 

ur Berbaudlung bierortd einzu: 

inben. 

Wolfratshaufen am 19, Zunf 1347, 

Der Gerlchts dalter 
. 8. J. Urban. 


7716- 18.b] In Bezugnahme auf vie 
Bekanntmachung der Bayeriſchen Hy⸗ 
potheken⸗ und Wechſelbank vom 15. 
Juni vd. J. erlaube ich mir, den ber: 
ehtlichen biegen und auswärtigen 


Subſcribenten und Aftionäiren meine 


Dienſte zur Empfangnahme der ud— 
thigen Legitimationsſcheine ſowohl, als 
zur Einzahlung bei dic Bankkaſſe ers 
gebenit anzubieten. — 

Zugleih habe id die Eure anzuzeis 
geu, dad ich Legirimarionsfcheine auf 
"sole Vromeſſen und feiner Zeit die 
Promeſſen jelbft, forwie Regirimarionen, 
welche nur zur Erhebung von einem 
Beruchtheil einer Promeife berechtigen, 
eoursinipig faufe und verfaufe, und 
zwar fo, daß das geehrte Publikum 
entweder ‚den Beuchtheil veräußern, 
oder zu einer vollen Aftienpromejfe bei 
mir ergänzen faun. 

München, den 17. Juni 1846. 
J · RDberuaddrffer 
Theatiner⸗ Schwabiungerſtrade No. 15. 


711. Ja der Thereñenſtraße Ne. 6. iſt 
elae aeriamlse Wohauag jn ebeuer Erde, 
mit 5 Zimmera und. aden Beyienlintel: 
ten bis WRinarll zu verniergen Das Ri: 
here über 1 Stiege bafeldık., 
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Bekanntmachung. 

138, Im Wege ber Hilſavollſtreckung 
w'rd das Shidueianwelen des Anton & ds 
Lei von Horn, Gemeinde Schwangau, am 

Montag den I). Yulı I. 38. 
—— et 9 Uber 

im Orte Shywanzau dfsarlig verfteliert 
werben, wozu Raufsliebyaber mit dem Bes 
merten einseladen werden, daß der Hin—⸗ 
flag nah $ 64 des Hvpootheleageſe zet, 
vorbehaltiih der 56. 93 bie Ol des Pros 
seßgeiehes vom 17, November 1837 erfolgt 
und daß fih dem Serichte unbekaunte Ll« 
eitanten über Bermögen und ce ımund duch 
legale Zeugniife auszamwelien haben. 

Das Anweien beitehr aus den Wohn 
baufe mit Stall, Stadl und Hauszarten, 
mehrtern Aecern und Wielen und ben 
Nusanidellen an den noch unvertheilten 
Pfarr⸗Walduagen und Wiehweiden, iſt, mit 
Ausaahme eines einzigen Aters eigen, 
und eatelhter 35 fr. Steuerfinplum und 
ı Wiertel 4 Sehzesntel Korabovenzlag ; 
ber erbreätige Hocnazec gibt 31 fr, Stift 
und 23 fr. Maler chaftsfriſten. 

Serlchtlich geſchaͤzt iſt das Gefammtan: 
weien auf YaT fl. 

Schongau den 23. Mal 816. 

Köulgl. Zandgeriht Shongau. 

Der f Lanbrihter 

v. St, Marie. 

Belanntmahung. 
7443-45.b1 Auf Aadrlagen der Hypothek: 
Gläubiger w.rd das Joſebh Reſt'ſche Has 
weien zum Munz in Neigersbeuern dem 
oͤffentliden Verlaufe zum Iweiteninale un: 
terworf.a, mad hlezu Weritelserwags: Tece 

min auf 
Montag den 6. * Bormittagd 
» 


vr 
im BWirtbehaufe zu Meigersbenern ander 
taumt. 

Daſſelbe beitehr ia dem zur Hofmark 

elgersbeuera mit Freiſtift gewadbaren 
halben Magzendoſe, wozu gehbtea: 

41 Zum. 3) Dez. Aecer, 

22 Tagw 31 Doz. Wleſen und Holy, 

18 Tagw. 20 Des ludeigene Gemeinde⸗ 

thelle, daua bie 

17 Tago 9 De. balteude zum GSot⸗ 
teshauſe Reigersbeuern grundzinsbare I. g. 
Geibel: Moes vieſe, und die zar Hofmark 
Meigersbeuern ım.t Freitiit gewadbare f. g. 
Gelzen und Stehelalpe. 

Dis Wohayıus iſt haldgemauert, umb 
fammt Stidel und Stallung unter einem 
Reyihludeid sche. 

An Laſten garten auf dleſem Anweſen: 
51.884 pH. Stift, 3 a. 9 fr, Shar: 
werk: un) Geſplunſtield, 8 SHifi I Mer 

en Bilthaber in Seldwerty zu ti Ad. 47 kr. 
j2 Klafrer Bader mad 152 Ala rer Flech⸗ 
tenholy nebit 2 Deinen, daan auf der 
Geibel Moos v eſe lasbeſoadere Zd. Grund: 
ins, und- auf der Seiger und Stechelaipe 

M fr. 7 hl. Stift und Ar. 5 Hl. Schmalz⸗ 
ailt 
Hlezu werden nun Kaufsllebhaber mit 
dem Bemerten elageladen, daß der Zuſchlaz 
ohne Raͤcſ ht au’ dea Sw zu a werth per 
4143 f. 30er. ertolge, und daß wabelanute 
Stelserungsiaiige über Beſiz- uad zahl⸗ 
ungsfahlateilt fin auszu velſen haben. 

Zöl; am 2. Mal 184). 

Köuiglihed dandgeriht Til). 

Dettl, Tındeihter. 

1935. Ja dee Mursoctadr IF eua Tode 
mes Haus mebit grojem Sarten gegen 
Baarerlag von INA. aus freier Haud zu 
vertaufea, und Niheres in der Fuͤrſtenfel⸗ 
bergalfe im Zederisden zu erfragen. 

TI. ia zut erhaltener Fluͤgel uud 
ein Focteylaao Wa9 wegen Adrelje dilig zu 
vertauſen. D. Uebr, 





1610-12.b] Der Unterzelchaete hat die 
Ehre, bei ber heranuaheaden Babezeıt dem 
Badinhabern uud Tirl. Badegäien 
gerihtsärztlic geprüften adodelts Cho⸗ 
kolade Sottea, von Neis, Gerſten, Sa: 
us und Sago für Brufitrante, feraer 
mit Garragen und Island. Wiood;Be: 
lee für Zungen" und Hämorrholbaitrante be⸗ 
ftens zu empfeulen. 

Diele Sorten Chokolade, ſowle au bie 
feinen Sorten Gewürz: Danille Choko⸗ 
Lade, fowie insbefonders die £ privilegirte 
Eichel⸗Chotolade, mweihe vorzäslid „bei 
nervenfhaaden, hektiſchen, ittophaldfen 
und rayitiihen Perionen auwendbat If, 
find in feinem Verkaufslokale Reſidenz⸗ 
ſtraße No. 23. in Münden zu den billig: 
ften Prei en zu haben, 

Relſende Herrihaften erlaube ‚Ih mie 
befonders in angchender Bade⸗Saiſon auf 
inelne friſchdereitete Consomme - aller 
Sorten franz. xiqueurs und Stearin-Zels 
ler-Nachtlichtchen mit transpareuter Pas 
plerhülle aufmerlfam zu machen. Auch em«+ 
piehle ih einen reihliben Borrath vom 

Apollo: und Aſtral⸗ 
pr. Vater 40 fr, und 42 fr. 


©. DM. Day «r, 
tal. Hof:ShofolabesFabritant. 


7904. In der E. A. Pleifhmann’ihen 
Buhbandiung in Muͤnchen (Kaufingers 
tape ro. 35. nachſt der Hauptwache) 
ft zu haben: ‚ R 
Müsi:hed Aunitbücdhlein für junge 
Damen. Euthaltend: 1. Diebewahr: 
teten Shdnhettemittel I. Die 
BereitungverbeliebteftenPar: 
fümerien (ald: DRofen» und Ambra— 
Perlen; ferner: Eau de Cologne, Eau 
de Naumburg ic. leicht und billis feibft 
zu bereiten.) Il. AllerbaudKünfte; 
als: Ringe, Arm: und Halsbänder mit 
Namen aus Pierdebaaren, Gold: ud 
Stiberfäden ıc. zu flechten; die beliebten 
Soldſiſche zu erziegen und zu verplegen, 
u. v. A. m. Preid 3% fr. 
7 1637-39.b] Zas 
36 millenverhältulfle 
> % weyen iſt ım fl. 
B N randgericte Din: 
golfina ein Yaseıngof mit nadilehenden 
Grimmen aus fıe.er Hand zu verfauien. 
Dieies ganz aut geraute erbrecht grund: 
bare 74 pc. Unwejea betegt in DI Des. 
Gärten, 85 Ta4w. 74 Dezim. Aecker, 32 
Tagm, 97 Dez. Wiefen, 14 De, Welder 
und 50 Tasw. 24 Dez. Ho, die valſte 
fhlagbar. Dieſes Anweren kann Samt Vleh 
und FZabrnip um dem ganz geringen Preis 
von 24,000 1 aelanit werden, mooon 8=- 
bis 100014 zu 3 pCt. als erſte Port lies 
gen bleiben ESanen. Zu bemertes iſt, daß 
diefes Auweſen alelh bezogen werden fan. 
Nägere Auskuaft ertheilt auf. portofreie 















Briefe xorenz Öröäimger, 
Realitätenbeiiger In Dingolfing. 
790% Den 16, Junl Abends ging von 


der Menterihwaige in die Au eine goldene 
Meveierupe mit einer lanjen Kette verl. 
Der Zlader erhält 3 Kronthir. Douceut . 
Dffene Concipiſten-Etelle. 

7490-92 e] Bei mir wird kommenden 
Monats Tuli eine Conckpiſten⸗Steue erle: 
digt. Bewesber hlerum wollen ſich mit 
ben erforderliden Unallnfationd » Ausweis 
fen rest bald an mich wenden. 

Maͤhldorf den 8. Yunt 1846, 

Elfenbofer, f. Advofat. 

7308. Ja der Landwehrſtraße to, T, 
@ahaufe find Chaljeu, Sqhlitten uud Ges 
ſchitte zu verfaufen, Zu erfragen über 1 
St.eze lata. 


| 


1983-85.a] In einer ber lebbafteften 
Strafen der Lubwigd-Borktadt if cin Sehr 
fodnes Yawefen, bejtebend im einem auf 
gebauten zweiftödisen Wohnhaufe, non 
weihem man die berriifte Ausiist In ble 
ganze Gebirgs » Kette gericht, .mebft einem 
gropen Garten und Hofraum aus freler 
Hand zu verlaufen oder an eine nicht zu 
weit von der Stadt enifernte ländliche 
Wrihſchaft zu vertauſchea. D. Uebr. 

1980. Gin kleines DefonomieAumweien 
webit einem ſchoͤnen Beimäfe und Luſtgar⸗ 
ten, ſeht nahe und an einer freauenten 
Landilrape derzStadt Münden, Il billig 
zu verlaufen. Das Uehrige zu eriragen in 
ter Sertafraße Niro, 20. über 3 Stiegen 
zwiſchen I — 2 Ur zu erfragen. 
PNTLLLTTIYTIYETTTTTN 
” ‚7004. Am Dienjtag den 23, Juni 1 
> wurde en. ivaniihes Roht zwiſchen ar‘ 

Sarimmiaule und Seoruenihwalses 

verloren. Der. redlibe Finder beiiebe 

feibes iu der. Eprjereibandlung Neu: 
„hausergalle Ne. 30. gegen Belobuungg 
babzu,cben. — 





RP DT iıaz2ı222322224 . 


7930... Nicht weit don Münden In eis 
nem ‚febr ſadnen droßen Dorſe ik. eine 
Iudeigene reale Shmid Derewtiame Im ber 
ften Betriebe aus Ireler hand zu verkauf. 
TH, Zmwer Eruten von Minden ik, 
elu Indelgene® Bauerngäti mit 10 Tom. 


Feld und Hol, an eluem fehr angenehmen ‘ 


Plage, aus jreier Hand ju verfanieh. 

1926 Cine gute Alrdsmasd wird auf 
das Land zu eine Kerriwaft geluct. D. U. 

7033. 06 wiıd ein eidentliches Mad⸗ 
den, weites Hausmaunstoſt toben kann, 
und fih aler häuslichen Arbe lt unterziebt, 
loglelch in einen Dienſt geſucht.— D. Uebt. 

7978, Ein Saläfel wurde auf dem 
Karolinerplap gefunden. D. Uebr. 

7979. Ein Frauenjimmer von gnter Äas 
mitie fncht einen Plug In einem Yaben, 
oder ald KRammeıjungier. D. Uebr. 

7081 82.2] In ter Sendlingerittap. Wr. 
54. über 2 Etlegen in eine ſchoͤne Wohr 
nung für das Ziel Michaell zu mieryen. 
Das Nähere It zu ebener Erde zu eıfe- 

1986. Im Marke Garmiſch ber war: 
tenfirwen find 3 — 4 meubilrte Aimmer 
und Aue um den monatlien Preis vom 
20 fl. ingieih zu bezieben. Die Zimmer 
werden auch einzeln abgeneben. 

71987. Degen idueller Abreiſe iſt ein 
fednes Sanapee mit 5 Eeileln mit Roß- 
baaren um 48 fl zu verlaufen am Karls⸗ 
pᷣlah Nr. 12. über 3 Stegen. 

1088. :@8 if ein Gold uud Silber 
ftleergefchäitim einer ſeht gangbaıen Strafe 
nebit dem vorbandenen Waaren: Vorrathe 
abjuereten: D. Uebt 

798% TBOOf. werden gesehn ponti⸗ 
fiche 4 pCt. Werzlafung und eiſte Hopo⸗ 
thet anf ein Bauerngut aufzunehmen ge: 

















— — — — — 


1000. Geyea eıfle und einpige Hovo ⸗ 


thet werden auf ein Wauernguf von 106 
Tagwert -Ader =, Wied: und Holjaränden 
zu 4 p6t. Sinfen TOO R., ledoch ohne 
Umterbandier anzunehmen geiucht, D· Le. 

199,. Am promenadeplan Nr. 11. fit 


‚ über 2 Stiegen eine Wrhaung auf das 


et Michaell zu vermlethen. Zu erita 
ber 1 Stiege. *8 or 
1935, . Im Bahhaufe.des Heum Mühle 
befine:6 Ferſtl in Nomoeheuburg wurde eine 
goldene Etednadel | geiunden. 

1b18, Den 20. diep wurde eln in Horu 
gefahtes Lorgnet au einer ‚Bummildhaur 
verloren. <ıD, Uebt. 


—D GENE 





Sewlunſten: 
Blegenbod, werth 15 fl. 
(ans frei.) 
2ter 12 fi., Iter Yf., Ater 6 A, btet 4 f. 
Oter 2 #., Tter 1 A. —* 
GSeſell ſchaftsfahue 4 fl. 
Weltfahne 2 fi 
Summa 55 fl. mebih® Fahnen. 
1) Dieles- Sieden beglunt Sonutag ben 
21. Juni und endet Eonntag den 5. 
Yult, Montag dem 6. Jull wird gerit: 
tert, worauf die Preifevertbeitung folgt. 
Drei Kugeln machen ein Loos uud fos 
fiet die erſien 7 Tase 4 fr., der &tand 
4 fl. und die fehtern Tage 6 fr.) der 
Etard 6 A.; die lenten 3 Tage kann 
fein menangehender Kerr Schieber. an 
diefem Epiel mehr Antheil nehmen. 
Hiegu ladet höfieft ein 
Balenriu Freißinger, 
Tafernnirth in Iding, 
Zandgerichts Molfratshanfen. 


1574.75.b] Es wird auf ein Anweſen in 
hiefiger Stadt ein Kapital von 40: bis 
22,060 ji. ald erſte Hopothek aufzus 
nehmen geludt; aub kann zu Neubauten 
eine größere Enmme ' gegen, Eicerheit 
verwendet werden. Nähere Auskuuft hler⸗ 
über erthellt das 
Anfrage: & Adref- Bureau Münden. 


Derfteigerung.| 

1066-67, a] Kunitigen Sam ſtag den 
25. Juli 8a6, Vormittags von 10 bis 
12 Übr, wird durch dem üͤntetzelchneten 
ans freier Hand das ebemald Kaufmann 
Meuther'ige Haus nebi Gaıten dahlet im 
genannten Hauſe ſelbſt verfielset. e 

Muh niwmt der unterzelchnete unter 
der Haud An,ehote aut dleſe Realität an. 

Fülfen am 13. Juni 1*46. 

» Königl. Advotat 
ENTER —— 

2026. 28. b]) In ber Spiegelfabrik, 

uͤrſteufeldergaͤſe iſt eine Mohnung über 

Stiegen von 4 Zimmern mit Inbegriff 
eines großen Salons, nebjt Altoven, Magd⸗ 
fammer, Kaften, Keller, Waſchhaus, Mang: 
und Walthänge: Lntheil dis Migaelt zu 
beziehen. Zugleid in eim von Eidenholg 
mit (dönen Alllungen gemachtes 12’ har 
KL 9° breltes Hausthor, und ein altes 
eihtenes Thor 12’ do, 9 breit gu ver⸗ 
fufen 00 ‘ 

1897-99. a] In einer Etadt Niederbape 
ernd iſt ein mir allen Bequemlichfeiten 
verfebened Haus, worin bie Fabritation 
des Epiritus, vlauenrs u. Helnellige aus- 


2) 


geübt wird, mit Ewiff unb weichier, um *- 


den billigen fefigejepten Preis per 200 fi. 
zu vertanfen Das Wohnhaus träge jaͤhrllch 
ohne ben eibſt nothwenblhen Lotalltaten 
20 f. Mirthe. Raͤheres im frankirten 
Brieien unter der üdrefle A. Z. Nr.1897. 
bei der Eopedition dieſes Blattes. 
1374.16.c] M. G. Ererill,, Teacher 
to the Royal Family begs.to .annaunce, 
that he has arranged Classes for the 


his „apartments Nro,. 624. Tü 
omthe Ind Floor. 
7629.31,b) In einer gröpern Stabt Bay⸗ 
eins iſt ein ‚Bärtner- Unmelen mit circa 
3 Rogw. aus freier Haud zu «werfaufen, 


enstrasse 


Auf Iruirfinnednänfehgicht nähere Bustnnfk.., 
-Tpeltery Bragnermeiften im Fiafenho= ; 


fen an der: Ilm. 


- baltungeblät 


rechut 


Study of ihe English Language at, aufzunehmen. Dat 
r 


Die Papfiwabl. 
Eine Befchreibung und Abbildung 
der Gebräude und Geierlihteinen 
bei Erledigung une Wiederteieg: 
ung des pipfiliben Etuhles. Nebſt einer 

Edronoloate der rumiihen Päpfte. 
Siebente Auflage mit 20 Aupfeitajelm. 

vıeis 48 Er. 

532.34. 5] In der Eüwengrube Bugufil- 
neifoe Nr.) Ind 2Etpimmgen bie ie 
chaell zu vermiethen, die eine im. Eiode 
mit 5 grosen Zimmern, süde, Epilie, 
Epeider, Magkan mer, Kellerautt ell um 
325 fi. jährigen Zins. Im 3. Stode mit 
4 fmönen Yinmern, netft Marbtemmer 
und ‚übrigen Bequeinllchlelten um LiO A. 
jäprlihen.Hlne, ‚und daſelbſt zu ebemer 


‚Erde zu 


—. 


en. r 
4907. I Hm Juil beginnt ein neucd 
Halbiabre Abonnement auf bad in allen 
deutien Bunbesftaaten, der Sa weln ıc. 
vieiverbreitete „Wranfiurter Juraal 
und bie m polen verbundenen Unt er⸗ 
et „Didarfolıa.‘ im voll⸗ 
ige Ercmplate Ieiern zu können, ers 
ucht man um vet 'rühzeltise Elureidung 
der Beflellungen tel den zunddft gelegenen 
ondmtern. Der balbjährige Preis für 
eide Blätier beirägt in grantiurt 4 fl., 
auswärts mad Werbaitnip bes Yofanfe 
flags. AInfertionen jeder. Art geniehem 
durch Die fiarte Anfage des Journals bie 
afgemelnfte Veibreltung; die fdimale Yes 
titzeite fofier 8 fr, ; die von größten 
werben nach der Hthe der Peiitſa iiſt bes 


. — 
1627-28 d]..€6 if ein Hupotberlapltaf 

‚6066 ji. in ber erſten „alte ber 
Schatzuug abzuldjen. D. Uebr. 


“938. es ift in den Allce'n rachis nach 
Yrmptenturg ein ſpoulſc dob mur ſuber· 
nem Anspfe verloren gegangen. 2 ertebs 
ae Kinder wird erſucht, ſeibes gegem ger 
bührendes Honorar Im der Erpetition dies 
ſes Blattes abzugeben. 

7347.49. c] Am Ober Anger 9r. 44 jmd 
drei Bottinge, für Körber, @ärtner ie 
fehr geeignet, bilig_ zu votouien 

1941. Ip der Afor-Worfiadt Baumfirafe 
Mr. 4. iff eine Arhrung, für einen Wa⸗ 
fdet, auch geeignet für einen ärter oder 
Welßgerbet und derglelien, mit del ober 
vier Simmern, Aue, Seller, Naichdaus, 
großer Aufhaͤng zu vermieiben., 


7520.30, 5) üchtengfirafe Nr. 9. im 2 
@tode find K.oder 2 rle.anf meutihte 
älmmier fostel@ zu nermiethen, 











7912. Im ıwönfier Umgebung bet Etab t 
ift eln ſcatuer € emmer Auienthalt mit 
Garten und gelunder Luft ohne Unter 
händiet zu verlaufen. D. Nett. 
1557-58. b] Altes Tergament in gropem 
and Fleinen Partien kauft 1 
Leb Hänle, Fabritbefiger, 
Lerdenftrage Ar. ©. 
7042. 88 wäriat semand ZO00f. 
anf ein Unweien, mweldts vatotr gi 
Merthe if, als fidtere zweite Hypothe E 
Webrige: ie 
943. Ein Herrikafteaut im Werthe 
yon 700,0 0 A. if 0 verkaufen. D. Uedt. 
7015 Eine videntiide Ataln, Meige 
lochen fann, und in aller Arbeit ers 
en iſt ſucht auf's glei einen Platz. 
Das tebtige:_______ 
1944. jan der gärfienfirafe Ifr einkau 
plap am verlaufen. D. Ueber, ; 


gut 


_ HAT — 


1005. Bon der. bei Engelbo en und Hohbany In Stuttgart erichelnenden " 


Allgemeinen Mufter:Zeitung, 
(bum für weibfiche Arbeiten und Moden. 


— 


Hreis vlerteljaͤhrilch 54 ir. 


{ft die erite Nummer des Ztew Semeſters für 1846 bereits ausgegeten, und werden hierauf, ifowie anf Das verfloffene Seme ſier 


und die Jahrgänge 1844 und 1845, von jeder Kunft: und Buchhandlung Beſtelungen angenommen ; nameuntilch 
Mey und Widmayer id Münden (dem E. Hoftbeater gegenüber) 
—— — ee ee — — —— ———— 












Ucher Scafı 





6870-816] Yu der Nähe 
Münchens iſt ein arronbdir- 
ter, Indeigner und zeh⸗ 
entfreler Bauerndof mit 
fhöner Brennerei und vorzüg- 
erel, circa 200 Tagwerk Grundſtuͤten ſammt 





allem vorbandenen Juventare und der nicht unbedentenden Ausſaat mit einem Baar⸗ 


HI 













Price, 


7954. 3a der Yof. £ 
Buhraudlung (Raufingerftrafe Nr. 29.) in 
Münden ift fo edemerihienen u. zu haben ; 

Pechmann, Heinr. v., 
tönlgl baper. geheim. Oberbautath. 


Der Ludwig-Eanal, 


Eine kurze Vefchreibung dieſes Cauals 
und die Ausführung desfelben. 
gr. 8. broſch. 30 Er. oder 9 ngr. 
Der Here Verfaſſer — zugleich Schb: 
pfer und Erbauer diejes ietenwerld — 
«gibt hier in gedrängter Kürze eine allge- 
mein verftändiihe Daritellung deſſeiben, 
welche fowopl den Leuten vom Fuge zur 
Würdigung der techaiſchen Ausiahrung als 
auh dem Gebildeten jeden Stindes eine 
wlutommue Erigeinung jeln wird. 
- . 7903-05.a] Ein größe: gut gemauerter 
Stadel, an der Ede zweier s auptitragen, 
 . weicher ſich ſehr vortheilhaſt verwenden 
läpt, it aus freier. Hand zu verkauien. Das 
Nähere iſt zu erfragen In der Düuerfirafe 
Pr. 10. Parterre. : BR ® 
7900, Es iſt 1a Miunden: eine reale 
Eeifenfieberei auf mehrere Jahre zu vers 
achten Kber zu verkaufen, mit ludergenem 
» Sarten und dameben befiädliher 
erkitätte, ſammt Kellera, welche vorzig« 
Ud gut zum Berriebe des Geſchates ela= 
‚ gerihter find. D. Uebr. ' 
1940. Ein ihrbraunes 8, 
morddeutihrs Stuttpierd fteht zu vertauf. 


— — — 


Wcc. In der Kariöfrafe Nr 10, zu 
ebeuer Erde links kit ein meublirtes Zims 
mer fogleih zu beziehen. . 
a 
nitig einen Pia u. 
Das Uebrige. ——— 


- 7950-51,.] Erf In veiidledenen 





Quantitäten ift zu verfaufen.. D. Uebr. » 





7957-59. a] Ein ganz meer Unliorm: 
Obertoce nebft Hut und Desen für einen 
Gerlchtshalter oder Wilelor geeignet, iſt 
eingetretener Verhaͤltaiſfe wegen zu vers 
kauſen. D. Uebr. * —— 

TI, Ein Steln⸗ &ihen-&tamm, | 
‚ lang, Mitteldurgmefler, 4 Schuh 4 300, 

en geſund, iſt um 2 Saralım za vertau⸗ 
en. Kalſer, Waznermelſter im Neuſtit. 


@rlage von nur 6000 fl. zu verkaufen. D. Uebr. 


Zofal-Beräuderimg und Geſchaͤftsempfehlung 
* 9. Marti, Chemiker und Farben⸗Fabrikant 
Zeist hlemit ergebenft am, daß er uunmehr fein Gefchäfte- und Verlaufslokal In die, 


* Schommergaſſe Ro. 1a zunaͤchſt der proteſtautiſchen Kirche 
Sverlegt habe. Betdiefer Selegenheit empfiehlt er feine chemiſch veinften, vermittelft 
&Dampıkraft feinit präparitten Del, Eresco= und Porzellan Farben zu fernerer ge: 
neigten Abnahme und erlaubt fi befonders noch auf jelne als vorzüglich ee 


Barben für Gladmalerei aufmerkfam zu machen. 


DER 
Indauer'iven 


taunes, Ö Jaste uites,, 


BEDDPBSETBIEOTDD 


8 


In ebeudemfelben Hanfe fit über ı Stiege eine ihöne Wohnung von 6 Zimmern, 


Holjle, Kammer, Spelcher, Keler und Waſchausantheil auf das Ziel Misc 
daell um dem jährligen Hauszins von 210 fl. zu vermlethen TEOO-HL.b, 





eiden Abhaſpelungs⸗Eabliſſemeut 


zu Bogendauſen bei München. 
7932. Burch das mir nach vorjähriger 
Eröfjunng odigen Etabliſſemeuts fo relchlich 
geſcheatte Zutrauen ermuthlat, werde ich 
auch heuer alled Moͤgliche auibleien, daſ⸗ 
felve in vollem Maape zu verdieuen, be: 
jonders durch reine und billige Arbeit, 
da das Puad gepalpelte Seide nur zu 2f. 
40 fr. beresuer wird, audsensmmen bei 
ganz fhwierig zu aaıpelmoen Eocons. Briefe 
und Cocons beitebe man portofrei zu jens 
ben. Zu geneigten Aufttäͤgen empfiegit ſich 

Anna Zinker, 


W>255.a] In einer hieſigen Bucy- 
druckerei kaun ein Seper-Lehrling, 
welcher die nöthigen Schultenut- 
niſſe hiezu bejipt, jogleich Umterkous 
men finden. D. Uebr. 

1955-54, a] Eine id im Deitea zuftande 





.pefubllge Chalſe, welche ein= und zweis 
ſpaͤunig zum Fahren ift, wird einyetretes 


ner zerguitaliie wezen verfauf. Das Nä⸗— 
bere bei Hera Huren Haid, Latirer in 
Siebag Nie. 61. | | 
3940. Ju der Kerpenrape yır. 19. zu 
ebener Erde iſt eine jgdne Wohnung mit 
4 Zimmern und allen Bequemlichteiten 
verſehea, auf das ziel Michaeli zu verm. 
'T9ÖL. Solide Märchen tönuen ın Pappı 
arbeiten beigältiger werdeu. D. Liebr, 


7962, Eine Linirmaſchine mit Li⸗ . 


zenz iſt billig zu verkaufen. D. Ue- 
7915-16.a] Bel linterzesgnerer tönnen 
nog einige Madchen im ſchoͤuen Weißnä⸗ 
ben ſowohl als im Khrciderimamen Nuters 
richtet werben, Katharina No, 
4 Schaͤnlergaſſe Nro. 10; 


1914. —— de Laine yeuz 


Zund dunkel in groper Auswahl die EileH 

Zu 20fr., Jaconets Elleabreit ia be: 

Sdeutender 2* die Elle zu 24tt. 
nad zu begiepeu 

E ⸗ ‘8 Mathias tern, 

S Toheatiner Sqhwadiugetſtt. Wi, 12. 

EEDDODODOD 


von 


7896. Sanell eingetreten 
- Verbältniffe wegen It in ct 
A ner der größten Pfarreien 
des Fol. Yandgerichtes Kehl: 
beim ein redies Ehebafts 

 Baberreht ſamt Haus, War: 
garten, 14 Tagw. Holy und Feib zu sen 
Faufen. Solches wirt jährlih 7 Gcdtel 
Setreld ab. Es Fann eine arofe Eumme 
vom Sauffgilling liegen bleiben, 1 würde 
ſich für einen prattiihen Arzt oder Edi: 
rurgen eignen. Näheres bei Ehlrurg Pa 
maper in Kebldeim. 

Anmvelend: Verkauf. 

7895. In einer. gewerbfamen Gtadt 
Oberbayerus ft ein reales Tuchfihteren 
Recht nebit dem dabei befimdildyen Hand: 
werfszeug aus freier Hand zu werfaufen. 
Bun volftändigen Betriebe des Gefäitet 

efindet fih eine Rauh Maſchine weht 
elferner Tuchpreile dabei. D. Wehr. 


7921. @in in Leder gebundenes Gebet: 
und Screibbüdlels, viele Wbrellen an 
Notizen enchaltend, ging ing Nie: 
mittags Im Hofbräubaufe verloren. Daffelde 
wolle segen Douceur der Erpebition die 
ſes Blattes übergeben werben. 

Orr 


a 
„1935. Es wird fogleih eime ante} 
ASoͤchin in ein Kaffeehaus gefucht, weder 
yiaon im diefer Eigenſchaſt in Saftddu-f 
yiern diente, und ſich mit empiebleu:g 
gen Zeugniffen auszjumelfen vermag.) 
Näheres zu eritagen Ditoftraße Pr. ı1.$ 
aud wird dajeibft eine Hausmagb un: F 
ter obigen Bedingungen aufgenommen. F 
er tie ie ke tiere ® 








nen Garten um den Preis von 3,200 fi. 
gegen geringen Erlag zu verlaufen oder 
dagegen ein Heines Bauern: Auweſen zu 
vertauigen. Das Naͤhere iſt im der Herz 
vogfpitaigafe Miro. 17,2. zu erfragen. _ 

7923. In der Send ingergaffe Mr. 6l- 
flud zwei jdn meublirte oder unmenblirte 
Zimmer mit eigenem Eingange billig ts 
lich zu vermietven. Näheres ebeuer Erde. 

192. e der Auyuftenftrape Rro. 15. 
über 2 Stiegen it eine Wobnumg von t 
Simmern, Magdiammer, Küche, Keller, 
Speicher und. andern, Bequemiimpkeiten, 
nebft Waihgelegengeitı um den Zins vo 
180 A. für kommendes Biel. [I 
vermietben. Auch iſt eine Stellung. auf 3 
Pierde nebit Kutſche nm dem jdht 


immer 
Uchen Zind vom Ju fl..z4u vermiethen. Dat 


Webrige im 2. Eingang uber I Stiege 

7913. «Cine ordentlige Perion imept eis 
nen Ylah zum Bon: und Zugepen. D. Ur. 
' »7721-22,b]. Iwıı ber Herenftraße Mr. 2. 
über 1 Stiege iſt ein ſchoͤn meublirtes Zim: 
mer gu vermietgeh ©. . u 

TAT Rau fuhrt BEE SB: 
4 pCt. auf fihere Hypothet aufzumenmen. 
Das Uebrige.-- I —— 

Gottgefällige Gaben. 
Für bie Hilfssedärftige Wirrwe mit 6 um 
verforgten Kindern (vide Landb. Mro. 73.) 

Transport 13 fl. 36 kr. 

Den 22, Jual: Bon FR. „Sol be 

ten" 30 fe. Bon BE; 30 ke. Boa I. J. 24 kr. 
„Sie ijolen beien‘ IM, . 

vGumma 16 A. 6 kt. 


Eigentpum und Werlag der fgl. Hopbuchdruderel von 3. R56l. WBeranmwertlicher Revafıeur 6. £. Kıdlas, | 
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Bayern. 


Münden Der Minifter-Berwefer bed K. Haufes und 
des Aeußern, Graf von Bray, begibt ſich in den nächſten Aa⸗- 
gen nach St. Peteröburg, um dort feine: Abherufungsidireiben 
zu übergeben und der Bermäblungsfeler Speer Kurferl. Hoheit 
der Großfürftin Olga mit Er. Königl, Hoh. dem Kronprinzen 
von Württemberg beijuwohnen. (a. 8.) 

Se. Exc. der Hr. Krlegsmin iſter Frhr. v. Gumppenberg 
hat am 21. d. M. einen mehrwochentlichen Urlaub an getreten 
und begibt ſich, wie man hört, nach Jtalien. Der k. Gmeral» 
lieutenant und Borfland des Geräts» und Remontirungswefen® 
2b Heeres, Fehr. Br. v. Hertling, führt während deſſen Ab⸗ 

weſenheit das Portefeullle. Der Hr. Commandant der 
Armeediviflon, Generallieutenant @raf Dienburg, hat ſich «ben» 
falls in Urlaub begeben und ber E. Generalmajor und Brigar 
bier Prinz Quitpold K. Hoh. für die Dauer feiner Abweſenheit 
das Commando übernommen. N. 8.) 

In den höhern Kteijen zu Berlin geht bie Aöfchrift eines 
Gedichtes, welches ben Kronpringen von Bayern zum Berfafler 
hat, von Hand zu Hand. Das Gedicht bejieht ſich auf das 
Sinſcheiden ber Fal Prinzeffin Maria Anna, der Mutter ber 
Frau Kronpringefiln von Bapern , welcher Lehteren von ihrem 
Gemahl in dem Gedicht auch mit befonderer Kirbe und Hervor · 
hebung gedacht wird. 

Der Praͤfelt des hieflgen Erziehungs Inftituts für Stu⸗ 
hirende, Hr. P. Bonifiz Wimmer, hat kurzlich feine Mdichlend« 
Predigt in der Stubienkicche gehalten, und wird noch im Laufe 
diejes Monats in Geſellſchaft mit mehreren Alumnen, Hand 
werfern ze. feine Meife nach Amerika antreten, um doriſelbſt 

‚eine neue Colonie zu grünen. 

Wie e8 heißt, wiıd am 14. Zull bie feierliche Enthüllung 
des Ladwig · Canal · Denkmals bei Erlangen ſtattfinden. 

Am 24. d. verſchied int Z6ten Lebenslahre Herr raf 
von Sayn-Wittzenjtein, ein Edelmann, der ſich der allgemeinen 
Achtung erfreute. 

Der „Nüend. Kurier“ ſchreibt: „Büc das im Monat Au · 
guſt bei Augsburg abzuhaltende Laget werden bereits Akkorde 
über Lieferungen von Lebensmitteln u. ſ. w abgeſchloſſen. So 

berechnet ſich der Bleifhhedarf auf 230 Ddien & 6 Ete., und 
sed hut die bieilge Fleiſcherinnugg zur Lieferung der nörhigen 
Quantität, das Pfund zu 144 fr., bereit erflärt (Wie wir 
erfahren, jo ik der Alkord zu 14 Er. per Pfund bereitg abge⸗ 
ſchloſſen Es iſt dieſer Preis um jo mehr ein biliger zu nen« 
nen, ald bei dem legten Lager unter weit günftigern Umitinden 
ſuͤt das Biund 13 fr bezahlt wurde, und das Schlachtvieh 
+ nit: aus Seſtereich bezogen werden muß, folglich am der Grenze 
einem nicht unbedeutenden Zole unzerliegt, der ih unferes Wije 
ſens auf 3 A. 30 fr, per Süd berchast. Ja der nächſten 
Zeit wird auch mit der Grabung der nörhigen Brunnen begon⸗ 
nen werden, die diegmal 18 Buß höher zu liegen kommen als 
bei dem früßeren Lager. Die Bohrung nahın das legte Mal 
bet einer Kiefe von 18 Fuß, eine Zeit von 5. Wochen In An« 
pruch, dürfte aber diegmal bei. dem nicht unbedeutenden Höhen» 
Unterjdjiede in nicht fo Kurzer Zeit vollendet fepn.“ 


München 1846. 


Hler u für bie 
Ummeg. abounirt 
‚man in b. Erpez 
ditlon (etäf: 
lera.) batbidhrig 

1f. 308, 

Ganzidährig 

21 A2kr. 

Die. Vetitzefle 
+ für Einrüduns 
gen koflet IM. 





Bon dem Gefepblatte eridienen am 25. Juni bie 
Nummern 19., 20., 21, 2%; 2%, 24., 25. 26., enthaltend: 
Geſed, das Mertmun der Kreidumlagen in den ſammilichen Res 
gterung&bezirten bes Königreich Bahern für bie Jahre 1846147, 
184748 und 1848149 betreffend. ; 

Schluß be k. Negierungd- Blattes Nro. 18. 


som 23. Juni d. I -- 
Dienffes-Rahridten. Ge. Mai. der 2lnietie 


Sic; ‘allergnädigft bewogen gefunden, die Gampagnes ober Heine Unl ⸗ 


form bes Borſtandes der General: 30labminiftration, & genehmigen; 
die SatinensInfpektorftelle zu Berchtesgaden dem Salin. Inſpektor 
RX. Bertele zu Zraunftein zu verleihen, und auf deſſen Stelle ben 
Sal.Zafpekt. zu Orb, Karl Häder, zu verfehen ; auf die durch Bes 
förderung bes Reggs- Direktors der Pfalz, 8. d. Kin, Er. Almwens, 
zum Reggs. Praſidenten daſelbſt erled. Direktorſtelle den * am 
oberften Mechnungshofe, M. A. Marc, prov. zu ernennen; Die hie⸗ 
durch erled. Oberrihnungs-Rathftelle prev. dem Direktor ber Reg. 
von DOberiranken, 8. d. J. Wild. Haberftumpf, zu verleihen; zur 
Buntrion eines Gontroliurs am herzoglich Rafauifhen Mainzollamt 
zu Hödft den Grenz⸗e Obercontrol. Jul. Hain, zu Partenlicen, mit 
dem Dienfiesrange und Titel eines Hauptzollamts » Gohtroliurd zu 
berufen; den Regas Finanzrath. Er. Nivet in Bayreuth unter dem 
Ausorude Allerhächfter Zufeledenpeit mit feinen treu und 

geleifteten Dienften für immer in den Rubeftand zu verſetzen ben 
Kantonsarzt Dr. Karl Brecht in Walbfiihbah (Pfals) von bem 


Antritte der ihm verlichenen Stelle des Kantonsarztes in Pirmaſens 


zu entbinden und auf, feiner ‚bisherigen Stelle zu Wald fiſchbach zu 
delafſen, und auf die Stelle bes Kantensarztes In Pirmafens dem 
Kantonsaryt zu Dahn, Dr. Br. Th. Ladw. Hopf, zu verfigen, dann 
an deffen Stelle als Kantondarst zu Dahn den prakt. Arzt zu 
peimbolanden, Dr, Phil. Kr. Weigl, proviſ. zu ernennen, auf bie 
Stelle des Landgs.Arztes zu Forchbeim in Oberfranken ben Landgs.⸗ 
Xrzt zu Kemnath, Dr. %. 3. Münzenthaler, unb am beffen Stelle 
zu Kemnath den GB erichtsargt zu Rehau, Dr. B. X. Keller zu ver⸗ 
feßen , endlich zum Gerichtdarst in Rebau prov. ben prakt. Arzt zu 
eihtenfits, Dr. Wild. Schuhmann, zu ernennen; den Rechnungs⸗ 
Gommilir bei der Negg. von NieberJayeen , K. d. Bin, Th. 
 fenhofer, zum prooif. Rentbeamten in Gham zu ernennen; auf die 
ıBollnerwalterflelle beim Nebenzollamt I. zu Kieferäfelden bin bortis 
gen Reb. zollamts. Gontrol. Iof- Freund prov. zu befördern, und auf 
‚beffen Stelle den O Zollamts: Affiftenten Joſ. —28 in Lindau prob. 
zu ernennen; 'den Sındrichter und Stadtkommiſſae Peter Paul Poul 
za Nördlingen in den Ruheſtand für immer treten zu fen; den 
Ergäng. Richter an dem Berirkögerichte Zweysrüden,, X. 8. Bollmar, 
‚zum Aovolaten bei.bem Appell. Becichte der Pfalg und bei dem Ber 
irkagerichte 3w hbeücken zu ernennen ; dem Hppellationsgeridte won 
‚Riederbagern cinen, Alfeffor extra statum beisugeben, und biefe Aſ⸗ 
ſaſſor ſtell⸗ bei dem gen anten Gerichtahofe dem Sekretär des Aps.⸗ 
Berichts von Riedecbayern, Andre. Beblmapr, zu verleihen, endlich 
füc die eröffnete Stelle eines erſten Suppicanten bei dem Mebisinals 
*Gomitt an der Univerfität Erlangen ‚ben aufferorbeatlihen Profeflor, 
»Dr, Will, zu beftimmen, " 
Pfarreien: x. Berfeihungen: Die tatholiſche Pfarrei 
ı Kettenwang (Bags. Riedenburg). dem Stabipfare » Prediger zu Ins 
‚ golftabt, Pr. Nik, Heldmann ; Pälliag (Neumarkt in ber Oberpfaft) 
dem Pfr. Fc. £ıv. Kipfftapt zu Feeyſtadt; Kılizheim (Volkach) dem 


Pfr. Ant. Fröhlich zu Scharsberg; bad Beneffisium Seti. Joannis | 


ia Gerzen (Bilshivarg) dem Sttoftıplan zu Au (Moosburg) Prie⸗ 
“fer kor. Of, und das Benefigium Babah (Dingolfing) dem Kan⸗ 
gelliften bri dem diſchöfl. Drbinariate Regensburg, Pr. W. PIEH. 
Die Kiffinger Kurliſte zeigt bis zum 17. Jani d. W. 
eine Fremderifrequen; von 1046 Perfonen. 


King un rer 


li 


" Aſfchaffenburg, 22. Juni. Ihre Fol. Hoheit bie Prin- 
Paul von Württemberg, Schweſter Ihrer Majeflät der 
nigin von Bayern, ift geflern Abends dahier im Föniglichen 
Veſidenzſchloſſe eingetroffen. Se. Fol. Hoheit der Prinz Adal- 
‚beit wird in den erflen Tagen des Monats Juli ankommen. 
Card. Big) 
Würzburg, 22. Juni. Die Frequenz uuferer Maine 
Nampfichifffahrt in eine im fleten Zunehmen begriffene, höchſt 
arfreuliche, mie folgende Angabe darthut. Es murden vom 
48. Februar bis 15. Iuni I. 3. befördert: 54,742 Perfonen, 
6 Wagen, 230 Hunde, 19,928 Eentner Güter, 295,003 fl. 
Paarfendungen und betrug die Einnahme 63,384fl. 44 fr. — 
Im Jahre 1845 mwurben vom 5. April an, zu welcher Zeit der 
Dienft erft beginnen fonnte, bis zum 15. Juni befördert: 
‚31,163 BPerfonen, 8 Wagen, 154 Hunde, 10,779 Eentner 
Güter, Baarfendungen feine, und die Einnahme war 36,041 fl. 
47 Er. (Würzb, Btg.) 
Landshut, 22. Juni Im Iepter Zeit häufen ſich bier 
Sie Yrplüdefälle. So ertranf neulich wieder ein Hirtenlnabe 
in der Vertiefung eines ſtehenden Waſſers, welches er wahr⸗ 
fheinlih zur Abkürzung ſeines Weges durchſchreiten wollte. 
Der Vater des Berunglücten verfichert,, zwei Tage vorher ge= 
träumt zu haben; fein Sohn werde im Wafler umlommen. 
Am 20. Juni Überfuhr dad Dampıboot „Lubwig L.“ uns 
weit Oberngell die ebenfalls ſtromabwärts fahrende Flleßſtein 
(ein Kleines mit einer KRajlie verfebenes Schiſſchen) und zer» 
fpliiterte deſſen Steuerruber, Der Pſerdelnecht murde vom 
‚Eihredten überwältigt, fprang in die Donau unb fanb in ben 
Wellen fein Grab. 
 conspmme. 
Pofitifches und Richtpolitifches. 
Morgen beginnen Caroline (geb. 28 Juni 1796), Königin von 
Dänemark (feit 3. Dez. 1839), das Hifle, und 
Garl (geb. 28. Junl 1773) Fürſt Palmı (feit 22. Aug, 1814), 
das 74fle Lebensjahr ; ferner 
Vebermorgen ber Hochmürbigfte Herr Huge Peter Marcheſe 
Spinola (geb. zu Genua 29. Juni 1791), Cardinalprieſter 
(ereirt u. public, 2. Juli 1832), ekemal. Nuntius in Wien, 
Vrodatarius des hl. Stuhles (lebt in Rom), das 56fle, und 
Heinrih XX. (geb. 29. Juni 1794), Kürft Reuß-Greig (feit 
31. Oltober 1836), Mitglied des deurfchen Bundes, das 
53fte Lebensjahr. 


Bon bderitalienifhen Grenze, 22. Juni. Ich 
bin bereit im Stande, Ihnen aus zuverläßiger Quelle, folgende 
fihere Angaben über den ehemaligen Garbinal, Maftai- ferretti, 
wunmehr Se. Heiligkeit Papſt Pius IX. mitzuthellen. Derfelbe, 
geboren am 13. Mai 1792, ift der Sohn des Grafen Maftai 
won Einigaglia, eines nicht gerade reichen aber bach begüterten 
Mannes. Er wollte ſich anfänglich dem Militärftande widmen, 
‚war auch bereitd zu diefem Endzweck nad Rom gelommen um 
Aufnahme in die adelige Leibwache P. Pius VII. (guardia 
mobile) zu erhalten. Allein epileptifche Zufälle, denen er un» 
terworfen gewefen, wurden Anlaß, daß ihm fein Wunſch abge» 

lagen wurde, und er mun den Entſchluß faßte, ſich dem prie⸗ 
Berlihen Stande zu widmen und bem Glanze ber Welt gänzlich 
‚zu entſagen. Gr flubirte mit größtem Eifer Theologie, ald er 
ber ausgeweiht werben follte, zeigten fih die alten Hinderniffe, 
Die ihm sen Gintritt in die ia nobile verweigert hatten, 
auch bier, Der junge Mann wandte fich auf dleſes mit einem 
@elübde nach Loretto, und begab ſich zugleich zu dem im Jahr 
1824 nach einem Leben vol Aufopferung und heiligen Wan 
‚beld ehrw. Strambi, einem Priefter, deſſen Kanonifationsprozeß 
genenmärtig in Mom eingeleitet wird. 
aufferorbentlichen Demuth und Hingebung des jungen Grafen 
„erkennen mochte, wozu er berufen ſeh, Iegte ihm mit ben Worten 
die Bände auf: Dein Uebel wird dich nicht mehr plagen. Wie 
denn ſey, That ſache if, daß der Graf nie mehr von 
demfelben beängfligt wurde. Gr murbe Priefler cano- 
nico di S.Maria di via lata inRom, und ſchloß fid) ſodann unter 
3. Leo XII. der Miſſion an, weldye nach Epili in Südamerika 
abzing. Nachdem er von da zurückzelehrt war, widmete er ſich 
gänzlid dem religlöſen Dienft der Armen, verwaifter und ver⸗ 


6. — 


Diefer, welcher an ber - 


laſſener Kinder, wie der Kranken im großen Hofpital von ©, 
Spirirk, das er bereits ald Ranonifus zum Mittelpunkt feiner 
geiftlichen Sorge gemacht hatte. Endlich wurde er Praͤfident 
ber großen Armen» und Berforgungdanftalt zu San Michele 
an bem Tiberufer, und dadurch Borgänger des durch feine ge⸗ 
diegene Schrift über das Armenweſen in Deutfchland, England 
und Frankreich rühmlichft bekannten Monf. Moricdini, berma- 
len apofolifcher Nuntlug in Münden. Um feine großen Vers 


” pienfte in Sphären, welche von den meiften eher gemirden als 


aufgefucht, werben, zu lohnen, wurde er von Leo XII. zum 
Erzblſchof von Spoleto, und bald nachher, da auf dieſes Erz 
bischum von andern Seiten Anſprüche gemacht worden waren, 
um Biſchof von Imola erhoben, welches zu den Vorftufen bes 
rbinalates gehört. Endlich erhob ihn V. Gregor XVI. im 

Jahr 1840 zum Garbinal di San Pietro e Marcellino, 
welcher Ernennung er fich .mit einer das ganze Collegium er⸗ 
bauenden Demurh -unterwarf.. Es ift in ber Kirchengefchichte 
vieleicht ohne Beiipiel, dad mach zmeitägigem Gonclave, am 
Abend des 16. Junl, im vierten Gerutinium 37 Etinımen uns 
ter 50 fih für die Wahl eines neuen PBapftes vereinigten, ber 
nun zu. Ehren feined Vorgängers im Bisthum von Imola, 
Pius’ VII. den Namen Pius IX. fi beilegt. In Milde der 
Gefinnung, in Sanftmuth und Frömmigkeit feinem Borgänger 
zu vergleichen, durch bie Gabe ber Mede wie durch vielfache 
Kenntniffe.und einen durch literarijches Siubium aufzebildeten 
Geift ausgezeichnet, iſt die Wahl des Gardinald Maſtal nicht 
bloß aus dem Grunde befonders zu billigen, weil ſte auf einen 
hoͤchſt würdigen Priefter fiel, oder weil derfelbe im ben Rega- 
tionen fi eines vorzüglichen Anſehens erfreut, fondern auch, 
weil nach der Natur der Dinge ein längeres Vontificat zu er⸗ 
warten iſt, in welchem alfo auch der Durchführung beilfamer 
Grundfäge entgegengejeben werben Fann. (2. 98.) 

Ueber die Papſtwahl bemerkt d58 I. des Debars: „Das 
Conclave hat nur zwei Tage gedauert. Selten war ein Con» 
clave jo kurz. Man ift der Anſicht, daß die politiiche Lage bes 
Kirchenſlaats und bie Nothmendigkeit, ein Interimifticum zu 
beenden, welches leicht die Beranlafjung zu beunrubigenden Bes 
wegungen werden Eonnte, bie Gardinäle zu ihrer rafchen Ente 
ſcheidung beflimmt haben. Der Neugewählte gilt für einen Mann 
von gemäßigter und werjöhnlicher Geflnnung, und feine Er⸗ 
nennung ifteim allgemeinen günftig aufgenommen morben. Gr 
ift einer der jüngften Päpfte, welche fe ernannt worden find, 
Diefen Umfland darf man als von guter Vorbebeutung anfehen. 
Dan bat den Gardinälen oft zum Vorwurf gemacht, daß fie 
nur folge Mäuner wählten, deren Alter ihnen nicht erlaubte, 
eine große Ihärigkeit zu entwideln. Dieje gewöhnliche Voraus⸗ 
fegung ift dießmal Lügen geflraft worden. Indem wir barauf 
rechnen, bad der Papſt Pius IX. den Einfluß, ben ihm feine 
erbabene Stellung verleiht, dazu benugen wird, ben innern 
Frieden der katholiſchen Welt aufrecht zu halten und bie feiner 
weltlichen Macht untermorfenen Stacten mit den Verbefferuns 
gen zu beglüden, bie ihnen nötig find, wünſchen wir aufrich“ 
tig, daß er die Jahre des Heil. Petrus erleben, daß feine Herr- 
ſchaft recht Tange dauern möge, fowohl zum Gedeiben der Kir» 
he, deren Oberhaupt, ala zum Gedelhen dis Volks, deſſen Sou⸗ 
verän er if,“ “ 

Wir erhalten eben noch Briefe aus Rom vom 18. Iunt. 
Der neue Papft wurde, ald er am 17. vom Quirinal nad dem 
Batican fuhr, dann anf dem päpfllichen Stuhl nah ber Et. 
Peteräficche getragen wurbe, überall von einem Bolkdjubel em⸗ 
pfingen, vor bem bie Sänger» und Mufllchöre verſtummten. 
Abends war bie ganze Stadt beleuchtet und an allen Straßen brann⸗ 
ten Freudenfeuer. Das Gerücht von einer angeblich bevorſteh⸗ 
enden politifchen Amneſtie verbreitet fich. Die Krönung fol am 
24. Juni vor fi geben. Es hieß, Garbinal Daji werde das 
Staatsfeeretariat des Innern erhalten, Garbinal Altieri an fam- 
brusihini'dg Stelle treten. (A 3.) 

Die Nachricht von der unerwartet rafch erfolgten Erwäh« 
Iung bes Garbinals Maftai Ferretti zum Herrſcher bed Kirchen⸗ 
flaats und zum Oberhawpt der katholiſchen Ghriftenheit mar im 
Paris ſchon am Mittag des 20. Junius durch telegraphiiche 
Depeiche belannt. — Man hatte in Rom ziemlich allgemein auf 
eine längere Dauer des Contlave gerechnet. 


London, 17. Iant. Im der geſtrigen Oberbausflgung 
verzögerte Graf Stanhope die Wieberaufnahme der Committee» 
verbandlung über die Korneinfuhrbill dadurch, daß er im: bie 


Minifter drang, ganz genau zu fagen: welches bie Kornpreife 


unter der nenen Bil feyn würden, Graf Ripon antwortete, 
wie früher Sir 3. Graham’ und Graf Dalboufle: er ſed kein 
Prophet. Noch einige Lords nahmen Über diefen Punkt das 
Wort, bis endlich der Herzog von Wellington biefem unnützen 
Gerede ein Ziel fepte, indem er im Befehlshaberton zur Orb- 
nung rief und das Haus einlud, zur eigentlichen Sache zu foms 
men. Sofort ging man in Committee, und nun erhob fidh Graf 
Willow, um ein zweites Amendement vorzufchlagen: es folle 
vom Jabr 1819 an nicht der von der Regierung beantragte 
(Nominal:) Zoll von 1, fondern ein bleibender fefter Zoll von 
5 Sbill. per Duarter Waizen (von amdern Gerreidarten im 
Berhältniß) erhoben werden. Als man zur Abſtimmung jchritt, 
murde Lord Wicklowo Antrag mit 140 gegen 107 Stimmen 
verworfen. Minifterielle Mehrheit wieder 33. „Der Gieg ber 
Bill ift damit," wie das M. Chronicke frohlodend und mit 
gutem Mecht ausruft, „faltiſch entſchieden“, denn mad noch 
übrigt — die Berathung einiger Nebenelaufeln und die britte 
Lefung ber ganzen Bil — iſt bloße Form. 

Stodbolm, 9. Juni. Ein ſchreckliches Unglück hat bie 
ſchwediſche Rıiegbcorvette Karlöfrona betroffen, welche feit sinie 
gen Monaten in den weſtindiſchen Gewäſſern freuzte unb eben 
nad Guropa zurüdfehren ſollte. Das fhöne Schiff if zu 
Grunde gegangen, und der größte Theil der Beſahung bat fein 
Grab in den Wellen gefunden. Der König belam geftern ei» 
nen Bericht, weldyen ber zweite Befehldhaber des verlornen 
Schiffs, Capitän Terfmeden, an Bord deB amerilaniſchen Schif- 
fes Swan am 9. Mai geichrieben ımb aus Philadelphia abge» 
fandt bat. Man erfleht daraus, daß der Befehlshaber ber Gor« 
vette nebſt 195 andern Verſonen umgelommen, und nur Ga» 
pitän Terjmeden nebſt zwei andern Dffizieren, 4 Unteroffizies 
ten und 10 Mann gerettet find. Die Corvette, welche am 
30. April früh Havana verlaffen hatte, wurde am närmlichen 
Tage von einem Orkan fo plöglih überfallen, daß fle binnen 
3 bis 4 Sekunden umgejchlagen mit dem ganzen Talelwerk im 
Wafer Tag umb im einer oder zwei Minuten verfunfen war, 
Keine Bar kaſſe Fonnte losgemacht werden; nur bie Gchaluppe 
wurde in See gemälzt ; dieſe enthielt Anfangs nur acht Ver« 
fonen, nahm aber nah umd nach neun Schwimmer auf. Diefe 
flebenzehn Verjonen trieben nachher ohne Kleider, weil fie da⸗ 
raus eine Art Segel gebildet hatten, ohne Nahrung und ohne 
Wafler, von eier brennenden Sonnenhige des Tages, von Mo- 
gen und Kälte des Nachts gepeinigt, ‘auf dem Meere herum, 

- bis fle von dem amerifanijchen Schiffe Swan, Gap. Snel, bes 
merft und aufgenommen wurden. (2. 3.) 
Aus dem Naffauifhen vom 17. Iumi. In dem groß. 
artigen Eiſenwerk ‚der briilſch · naſſaulſchen Eiſenwerkgeſellſchaft 
zu Niſterthal, das feit einigen Tagen: im Betrieb gefegt worden, 
fand heute Tine furdtbare Frplofion ſtatt. In, wohrbaft, mn. 
derbarer Weife find alle Arbeiter unverfehrt aus ben Trümmern 
bervorgelommen. Die wahre Veranlaffung iſt noch micht gemau 
befannt. Nur Zar iſt bie ſehr zu beflagende unbefchreibliche 
Verwũſtung an dem wirklich ſchoͤnen Bau- und Maſchinenwerk. 
Elſenrellen von 1.5i8 2 Schuh Dicke liegen wie Relſerwerk 
‚sgerbrodhen unter den Trümmern. der Walzen und Räder umher. 
Bon den durch dad Dach durchgeſchleuderten Elſenſtücken find 
Ks ſtaͤrkſten Balken und Sparren jertrümmert, Wus aber. das 
größte Gtaumen erregte, war, daß man bie einzelnen Arme ei⸗ 
= “| fiber 3000 Getitner ſchweren elſernen Schwungrades in Folge 
der mormen geflörten Gentrifugaltraft, wie Gpielbälle wohl 
- —*8 5 durch Fey ie großen Gebäudes in 
‚Höhe, fliegen ſah, n fo en Stürfen, daß bie 
u Kraft mehrerer, Dferde kaum Hinteihen würde, ſoiche von ber 
Stelle zu. bewegen, auf 40 bis 60 Gchritte um das. Gebäude 
ber liegen fleht. Der Schaden, wird auf ‚mehr :ald:50,000 
Ahaler angegeben. 

Aus dem Hanndverfhen vom 8. Im Amte Winfen 
an ber Luhe hat. man ver Kurzem ‚ein ungeheures Lager der 

ſchonſten Infuforiew- Erbe aufgefunden. Das Luger hält 


aicht weniger ald 40 Buß im Durchmeſſer und dehnt ſich Über: 


a. ‚Bee Böhgie Ne Bee, Sc vom 
Natur der berühmte Ehrenberg o, wunberbare. Aufſchlũ 
gegeben, ift vollfommen weiß, In — Shiäte ei 
etwas färbentes Gifen vor. Die, Imfufarien-rde iR bie feinile 
Kieſel · Erde; die Inbufrie feheint noch feine Anwendung von 
biefer Materie machen zu fönnen, und doch follte man meinen, 
fe ſeh zu irgend einem großen Zwed von der Natur vollkom— 
men vorbereitet. Zum Pußen und Schleifen bient fie freilich 
und iſt dad Befle, was man für viele Gegenftände in bief:e 
Beziehung anmenden fann, aber diefer Berbrauch erſchöpft nicht 
den taufendften Theil ber großen Lager, melde im nmörblichen 
Deutſchland allein vorfommen. Der hanndverfhen Reglerung 
wird eben über die Auffindung des erwähnten Lagers Bericht 
abgeflattet. (Nordd. BI.) 
Darm ſtadt, 20 Juni. Bei den Fruchtpreifem zeigt 
fi endlich ein merkmürdiges Sinken. Schon auf dem Haupte 
fruchtmarfte zu Main; war am 19. Juni Waijen um 1.f. 
43 fr., Korn um 2 fl. 55 fr, Gerſte um 1 fl. 21 Er, Haler 
um 45 fr. das Malter gegen ben vorigen Fruchtmarkt (am 
12. Juni) gefallen. Auch auf dem ſehr bedeutenden Bruchte 
markte zu Worme fielen die Breife: Walzen um 58 fr, Korn 
um 58Fr, Gerſte um 52 fr, Hafer um Br. dad Malıer. 
BDemerkenswerzy ift noch, bafı auf dem Fruchtmarkte zu Worms 
vom 18. Juni 15654 Malter Früchte aufgefahren und nur 
11554 verkauft, dagegen 237 eingeftellt und 173 wieder ab« 
gefahren mwurben, alfo 410 Malter nicht verfauft werben fonn« 
ten, während fonft gewöhnlich hier Alles verkauft wird, oder 
doch nur ein kleiner Met unverlauft bleibt. (Ebeſſ. Bta.) 
Aus Rurbefien vom 16. Juni. Auch in Rinteln find 
am legten Marfttage (den 12. d. M.) die Bruchtpreife bes 
deutend heruutergegangen. Die Mittelprelfe waren: für ben 
Waizen 1 Thaler 12 Sgr. der Himten. Vergleicht man bieje 
Preife mit den Vreifen von demfelben Tage auf bem Bruchte 
marfte zu Mainz, fo ergibt fi, daß dus Darmflädter Malter 
Walzen am Mhein 16 fl 52 fr. koſtete, während ſolches an der 
Weſer auf 12 fl. 3 Er. zu ſtehen fam, und daß das Korn dort 
413 fl. 228r., bier aber uur 10fl. 7 fr. koſtete, wonach fich 
ein Unterſchied von. SH. 49fr. und: reip. 13. fl. 15 fr. pr. M. 
berausftclt, um melde Berräge bie Brüchte am der Weſer bile 
liger waren als am Mbein. (Kill. a. 3.) 
Sranffurt aM, 21. Juni. Mit den Iobrebnerifchen 


Beichreibumgen des beutfch » flämiſchen Sängerfeſtes in Köln, 


das nach einem. Befchhluffe der Berfammlung im nächften Jahre 
in Brüſſel wieder Ratıfinden fol, flimmen feinedwegd die Mits 
theilungen überein, melche viele der von Köln zurüdfonmenden 
Genofjen des Fettes. in diefer Hinſicht machen, Namentlich vers 
mögen: fie die ihnen zu Köln erwieſene gaflfreundliche Kufmenk - 
famfeit keineswegs zu loben. Manche der Köiner Gaflwirtbe 
u. ſ. w. jollen ben zahlreichen Srembenzufpruh nur zu put 
benügt haben, um möglichft hohe -Preife für Wohnung und 
Koft berauszufchlagen. (Shm. M.) 

Ellwangen (Würtemberg), den 21. Iunl. Seitdem die 
bayeriiche Eifenbahn bis Donaumdrth ausgedehnt iſt, macht fig 
bier «ine bedeutende Zunahme an Extrapoſten bemerklidh. 

In Ulm hatte man am 19. Iuni das Schaufpiel eines 
volländigen Sonnenrings , deſſen Hoch, nach innen gelehrt, 
fehr fcharf war, mährenb der äuffere Rand meniger deutlich 
gefärbt erſchlen. Einige Minuten vor Erſcheluung biefes Bhä« 
nomend (11 Uhr Vormittags) war der Himmel noch ganz rein, 
während fi im menigen Sekunden der Himmel nächſt ber 
Sonne wie. mit. einem. Schleier ‚überzogen zeigte und den Ming 
fogleih in feinem ganzen Umfange wie durch einen Zauberjchlag 
ericheinen ließ. Sein Verſchwinden war fehr Tangfam und dau⸗ 
erte etwa drei Biertelftunden. 

In Eherbourg (Frankreich) iſt am 237. Mai ber Verſuch 
einer ‘großen Operation im magnetiſchen Schlaf gemacht wor« 
den. Ein ABlähriger Mann wurde am Halfte operirt, Im zwel 


. Mbjägen jeder von etwa, 10 Minuten, . Es waren eine Menge 


2 


Drüjen von Giergröße zu befeitigem. Der Kranfe lag mie leb⸗ 
108 und erſt als die Operation verüber war, erwedte ihn fein 
Magnetiſeur. Er behauptete, daß er feinen Schmerz gefühlt » 


habe und nur aus den Bandagen fich überzeuge, daß bie Dpera⸗ 


Das frangdſ. Amtsblatt, der Monitenr, veröffentlicht" drel 
Wnigl Ordonnanzen: den Religions. und lementarunterricht, 
die Dieciplin, Speifung, Kleidung und namentlih Art uns 
Weiſe der Beflrafung der Sklaven in ben franzöſ. Golonten 
betreffend. Es werden regelmäßige Morgen- und Abendgebete 
Ratıfinden, und Sonntags volſtändiger Religlonsunterricht. Bet 
den Strafen fallen Ketten und Halteifen weg. Die Veitſche 
bie:bt vorderband, aber nur Sei Erwachſenen anmentbar. 


Der „Eonititutionnel* von 20. Juni meldet: Um 8. b. 
kamen der Herzog von Aumale und der Marfchall Bugeaud zu 
Dran (Afrika) an, und begaben fly unmittelbar darauf nad) 
Dſchemma Ghazauat. Man glaubt, daß der Herzog von Aumale 
nachdem er die Subdiviſten von Tlemſan beſucht, an reiner 
Cxpedition des Generals Gavalgnac thellnehmen merbe. 


Im Beuilleton der Köln. Zeitung fhreibt Jemand, wie ed 
fcheint der Redakteur Herr Schücking ſelbſt, über Ibrahim's Bes 
fuch in Franfreih und England: Während feine äghptiſchen 
Fellah's buchſtäblich den Hungertod fterben, bat Ibrabim Pas 


fha den Armen von Paris 12,000 Francs zurüdyelafien. In, 


dem franzöfijhen und engliſchen Hofiren um bieien neuen Ho⸗ 
lofernes zeigt ſich die ganze bodenloſe Mattherzigleit der mo⸗ 
dernen Politikz hat man denn fo ganz vergeſſen, daß Dieß ber 
Schlaͤchter von Morea if, an deſſen Händen. das Blut von Tau» 
fenden unferer Ebrilenbrüder flebt, und baß ber erfle beile 
Spitzbube, ken man im Toburn auffnüpft, ein Engel voll Un⸗ 
ſchuld im Gemande des Lichted if, wenn man feine Thaten ges 
gen bie orientalifchen Tugendübungen dieſes äghptiſchen Hundes 
wägt? Mir hatten Gelegenheit, den Gaſt Frankreichs mit ſei— 
nem Gefolge in königlichen Gaulpagen im Park von Berfails 
les, auf dem klaſſiſchen Boden der Galanterie und feinen Eitte 
ben Barbaren, zu betrashten, und wir fühlen ums ihm äuſſerſt 
verpflichtet, weil er uns fo leicht und raſch durch ben bloßen 
Anblick feiner edlen Züge das Mitbfel ber jcgigen Berwaltung 
Aeghptens löftel ! Unterdeß prägte, gefchmeichelt durch den 
Befuh einer Hoheit, die Münze von Paris ihm zu Ehren 
eine große Medaille, mit dem Kopfe Mehemed Al's Darauf und 
der Inichrift: „Mehemet Ali, regenerateur de !’Egypte.* 
Man meint, Pückler Diusfau babe fie erfunden; für jeden An« 
dern wäre es zu flark! 
Zr „Haag, 17. Iuni, Geftern den 16. 
(na da haben wir's in München beffer, 
wir haben fchon zum Bock neue, c'est a dire friih gefun« 
gene — aber mo? — Hiringe gehabt) find bier bie erſten 
Hiringe mit dem Dampfſchiff „Eerberus” von ber nech auf 
ber Sce kreuzenden Flotte angefommen. Um 10 Ubr Morgens 
empfing der König die Erſtlinge als übliches Geſchenk, eine 
balbe Stunde fp&ter die Miniſter und die flädtifchen Behörden ; 
Nahbmittasd 2 Ubr werm fchon neue Bärinae im «Danbel, Die 





Berichte über den: Fang Iauten ſehr günflig ; der Berfuch bet 
verfrühten Auslaufens ift als völlig gelungen anzufeben; auch 
tft der frifche Häring von ausgezeichneter Büte. Während bes 
ganzen Fangs if bie Käringsflotte, aus 70 Schifſen beſtehend, 
bei einander geblieben. 

Briefe aus Island vom 15. April melden, daß bie 
Gruption des Hekla noch immer in der größten Heftigfeit fort» 
dauert. Befanmtlidy bat biefelbe am 2. Sept. v. I. begonnen 
und niemals hat ein ähnliches Phänomen auf Ieland eine fo 
lange Dauer gehabt. Der Ausbruch if im höchſtru Grabe 
fürchterlich; die Feuerſäulen erheben ſich aus 3 neuen Schlün« 
ben bis zu einer Höhe von 14,400 engl. Fuß; fie find breiter 
als der mächtiafte Fluß des Rilandes, der Picerfen. Bon ber 
Lava find ſchon mehrere hohe Berge gebildet worden, und ber 
Bulkan hat einzelne Steinmaflen, Bime ſteine und Schladen, von 
einer halben Schiffetonne Gewicht, anberibalb Stunden meit 
weggeſchleudert. Das. is und ber Echnee, welche den Berg 
von Jahrhunderten ber bedeckten, find vollſtändig gefhmolzen. 
Der Fluß Rangen ift daher aus feinen Ufern getreten und hat 
eine Menge todter Thiere an feinem Geſtade zurüdgelafien. 

Das Froßnleihnamsfeh zu Augsburg im 
Jahre 1530. Ws Kaifer Karl V. im Jahre 1630 zu Augs- 
burg wegen der Lehre Luthers dem allgemeinen Reichetag bei« 
wohnte, und eben das hohe Brohnleihnamefeft einfiel, lieg er 
dieſes Bert Hochieierlich und präctig begehen. Das Hochamt 
hielt der Ehurfürft von Mainz, die Predigt Pimpinelli, Erzbi⸗ 
ſchof von Laufanne in Gegenwart bes Kaiſers, des Könige, ber 
übrigen Bürften und des Volkes. Bei der Prozeſſion trug das 
bodmwürdige Gut der Gelchrant, der Churfürft von Mainz, 
welchem fein Hausadel mit breunenden Kerzen, dann der Rit« 
ter-Orden bed Kaiſers, des Königs Ferdinand, der Übrigen ka⸗ 
tholiſchen Zürften und die Muſik voranging. Zur rechten Seite 
bed Himmels ging Berbinand der römijche König, zur linken 
Seite des Himmels Joachim, Ehurfürft von Brandenburg. Den 
Himmel trugen 6 BFürften, als : Ludwig, «Herzog in Bayern — 
ber Sohn des Ehurfürflen von Brandenburg — Georg, Hers 
zog von Pommern — Philipp, Pfalzgraf von Heidelberg — 
‚Deinridh, Herzog von Braunſchweig und der Herzog von Med» 
lenburg. Nachdem biefe 6 Bürften ben Himmel bis zur Ka- 
pelle auf dem Perlach⸗Berge getragen hatten, nahmen foldyen 
6 andere Bürften und trugen ihn bis zum heiligen Kreuz. Von 
da an nabmen den Himmel wieher 6 andere Fürften und tru— 
gen ihn bi6 im bie Domkirche. Kaijer Karl aber, ein einfaches, 
ſchwarz feibene® Kleid tragend, mit unbederfiem Haupte — ob» 
nleich die Sonne heftig Aa — und eine brennende Kerze im 
der Hand, begleitete zu Buß, während ber lang anbauernden 
Vrozeſſion, mit den ihm folgenden Erzbijchöfen, Bijcöfen und 
vielen fürfllichen Verſonen das allerheiligfte Eakrament des 
Altard mit der größten Andacht und Auferbauuna, 








Rgl. Dofr und National: Eheater. 
Sonntag den 28. Juni: „„Aucrezia Bor: 
gla,’’ Dper von Donizetil 
Zodesfälle in München. 

Se. Erlaucht Herr Graf Guftav Aranı 
Karl Albredt zu Sayn⸗ und Wittgenftein: 
Savn, 35 J. Beerd. Samftas den 27, 
Juni um 4 Uhr vom Haufe aus. — If. 
Nelchl, Scuhmagergefell v. Paffenhofen, 
da Kant, 223. — Freéz. Hlıfdoogl, 
d. Kornmefleretchter, 17 3. — of. Zeige 
fer, Shuhmocersefell v. b., ANY. — Joſ. 
Meichie, Saftgeberefohn von Nompbenburg, 
15 3. — Kafp. Egger, Zimmermann, 03 
3. — Anne Schmautz, Solditenswittwe, 
67 7. — Jod. Beer, Zimmermaler von 
Kempten, 22 7. 


80 6.4 4] Alan fih fehr gut rentiren« 
bed Kuniiarih ft, weldes ausgrrüftet mit 
allen notbwendisen utenfilten und Morrär 
tven, bereits im beiten Wetilebe ſteht, 
wird aus freier Haud verfaut D. Uebr. 


8040, "Line im erfien Maug IM für 3 
Monate ela ganzer Logenplak b.llig zu 
vergeben. D. Uebr. 


8084. Es wird eine Remife gemletpet. 
Das liebrige. 








Anwelen» Verkauf. 
Der Unterzelchnete If gefonnen, felne 
reole Bader » Geredtfame 

mit einem gut gemauerten Wohn dauſe 

ſchdaem Gemüfe: und Obftaarten, wobel 
ein eigener Brunnen fih befindet, in einer 
ber anjlehentflen @enenden bes Buyer. 

Waldes gelegen, aus frelee Hand zu ver: 

fau en. Bemerkt wird, daß dortſelbſt eln 

Patrlmonlal-Gerlcht ſich befindet, 

und beſagter Badergerechtſame ein Todten⸗ 

fdan*ejirt von 3000 See len zugethelit 
iſt, weßhalb fie ſich vorzuügllch für einen 
praftiihen Arzt elguen bürite. 
Auf portofrele Vriefe ertpellt Auſſchluß 
Joſeph Stoͤger, 
zu Alt Rantsberg, k. Log. u. 
8080, Fonbezirte Cham. 
8071. Ein ordentildes Hdduen, wel 
ches das Kochen aur erlernt bat, und em: 
piohlen wind, wünfht bei elmer rublaen 

Familie bis Biel unterzutommen. Frauen: 

plad Wr. 7. über 2 Stiegen. 

8010, Wan fuhr täglım in einen Mil 
laden 50 bis HNO Map aute Mich D. Ue. 


8085, Zwei Ielate Detonomie-Wigen 
werben zu daufen geiuht. D. Uebr. 





arnung 
8082-84.) Ih warne biemit Jeber: 
mann, wer ed auch immer ſeya möge, 
auf melnen Namen zu borgen oder Gelb 
u lehnen, indem Id weder bürge, mod 


ablung lelfte. 
Eranzisla Vogl, 
Deoctorswittwe. 


8089. In der Weinftrafe Nr. 6. über 


3 Etiegen iſt elm meublirtes, tapesirtes 
Simmer au einen foliden Herrn zu ver 
miethen, und kann fonleid bezogen werd. 
5006. Eine ordentilwe relnlihe Werfen, 
welche koden und waſchen laun, unb aller 
Hausarbeit vorzuſtehen welß, mwirb bis 
nächftes Biel In Dienft geſucht. D. Lehr. 





8072 Ein folides Wäddeo, weldes im 


nähen, waſchen, bineln nm. frifiren gut er⸗ 
fahren ft, auch zu Kindern fi eignet, u. 
ſchen längere Zeit diente, ſucht mächftes 
Biel eluen Vlah. D. Uehr. 


5081. In der Lergenfirafe ir. 10. über 


1 Stlege ift auf kemmendes Ziel Mihaeli 
eine Wohnung zu vermlethen, und zu bes 
ichen. Dian wünſcht eine ruhige kinder: 
fe Gamilie ohne Simmerberrn. Das Nie 
here iſt im Methsarten zu erfragen. 


Bekanntmachung. 

Hirfbabel et Cons. gegen Tha⸗ 

ler'ihe Eheleute wegen Forbes 

zung betr. 

7996. Im Wege ber Hlifdvolftretung 
wird das unbeweglise Bermögen der Wi 
fer Thaler’faen Cheleute babler, als 
naͤmlich: 

1) ein nen erbautes zwelſtdckees Wohn⸗ 
haus von Stein, mit Stein gebedt, 
affecurlrt auf 2000 fi. 

2) ein derto aͤlteres, ebenfo affecur'rt auf 
1200 fi. 

3) 4 Tagw. 2 Des Wicen, 6 — 1. 
Bon.:Glafe. 

4) I Tagw 20 Dez. Me Derbnfel-Wiefe, 
Bon. Glafe 4. im Steuer: Dinrikt 
Voͤtting; 
zuſammen gewertbet auf 3555 fl. 

dem Öffentliben Verjirihe aus eſetzt, und 

biezu Termin auf 
Montag den 20. Auti I, 38. 
Morgens 9 Uhe 

in ber Kanzlei des unterfertigten Gerlch⸗ 

tes angelebt. 

Der Zuftlag erfolgt nach $. 64 bes Hv⸗ 
pothrfen:@&efenes, und es haben fi fremde 
dem Gerikte nicht befannte Käufer über 
ihre Verbältniffe gehörig auszumelfen, wenn 
fie wellen bei dem Verſtriche zugelaſſen 
werben. 

Freifing am 4. Juni 1846, 

- Köntgl. Landgerlcht Frepfine. 
Groſch, Landridter. 
Befanntmadmg. 

7801.02.b] Yuf Anrufen eines Hypother⸗ 
gläubigers wird bie reale Mehserdgeredt- 
fame ber Simon und Aunlgunde Regler 
fhen Mergerdebeleute von Berchlug, wel: 
de nemäß aeriktliher Schägung vom 6. 
April b. 38. auf 100. gewertbet wurde, 
dem öffentlichen Merfaufe an ben Meift: 
bietenden unterfiellt und Termin hlezu auf 

MRontaq den 6 Aulih 38, 

" (cab 9 bis 12 Vhe 
bierorts anberaumt, wo Kaufsluſtige bie 
mit mit dem Bemerken einseladen werben, 
daß dem Gerichte unbelannte Koufdlieb: 
baber fib über Ihre Vermöpensumftände 
durch legale Zeuguiſſe aud;nmeifen haben. 

B eilunries den 6. Junl 1846. 
Königlihes Landgericht. 

Renner, 


8028. In der E. 9, Fleifhmann'hen 
Buchhandlung in Münden (Haufinger: 
tage Nro. 35. naͤchſt der Hauptwache) 
ft zu baben: , 
Sröunblibe Anwelſung dad Piquet:-Epiel 
in drei Etunden zu erlcrhen, vebſt Ars 
rangement zu unveıllerbaren Piguet'ples 
len. Preis 6 gar. oder 27 fr. 

8005-6.) In einer Arelsbaupitaft Sav · 
ernd, unmittelbar am einem ſchlffrelden 
Etrome iſt eim realsrabizirtes Wein: und 
Goftiwirsbfkaftsanweien aus freier Hand 

u verfaufen. Daflelbe enittält ein im bes 

en baulichen Zuſtande befindlides Wobn⸗ 
haus mit Eaal, Vllarbzimmer und IP ans 
dern Simmern, und {ft mir vorzöglichen 
Böten und Stallungen verfeben. Im ge⸗ 
zdumicen, mit den — 5 Dbfibäuinen 
beiesten Garten befindet ſich eine gebedte 
Kegelbahn. e 

Dit der Mirtbfaft tft eine vonftändig 
und elegant eingerittete Unfalt zu falten 
und warmen und zu Fiußtäbern im Wer: 
bindung, und es fliehen beide Im beſten 
Betriche, 

Der Koufspreis ift auf 7500 fi. ſeſtge⸗ 
fert, von weldem 3700 A. auf dem An 
wefen Ilegen bleiben Können. 

Tortofrele mit den Buchſtaben S. A. 
No. 3106, bezeldnete Anfrogen wird bie 
Erpetlilon dleſes Blattes befördern. 


— 645_— 
er) en 


Befanntmachnng. 

7902-.7.b] Das biefige Sommunal-Bräu: 
haus mit ben dazu gehoͤrlaen Gebaͤuden 
und Dränmlicfeiten, Eommerteller und 
Kolggorten, mitdem Mechte, braunes Bier, 
Eſſig und Rranntwein zu erzeugen, wird 
auf gemelndiihen Antren und erfolgte Aus 
ratel-Grnehmigeng am 

Bientog ten 7 Auli ti 38, 
Rormittaad 9 Uber . 
im bieforticen Mariſtrats Lokale auf die 
Dauer von Aabren dffentlin vers 
pachtet. 

Fer Vochtantrittstermin iſt ber 1..Dfs 
tober I. 38, 

Vemerkt wird, daß fämmtlihe Gebäude 
und Präubaud- Recuifiten fib im beftem 
Stande befinden, bei dem Sudhauſe das 
laufente Waſſer vorbanden, die nabe bei 
der Stadt gelegene fhattenreiche geräumige 
Eommerkeller-Anlage der beiuiktefte Erho— 
lungeplatz ber Umeegend iſt, und bifber 
110 His 1470 Schaͤffel trodenen Malzes 
jährlich verfotten worden find. 

Auswärtige dem Amte nicht befaunte 
Pärter daben fib über Termösen, Lew 
mund und Grmerbdfenntniffe legal ausju: 
welfen. 

Die näheren Pachtbedingniffe werben 
am Pactverbandiunsdtege eröffnet werden. 

Am 38. Auni 1846, 

Stabtmaniftirat Kelbelm. 
Koͤſt ler, Bürgermelfter. 
Kohl, Stadtſcht. 
Bekanutmachung. 

1997. Nechdem ſich ungeachtet der of⸗ 
fentliten Aufforderung ven 24. Oftober 
1845 (Ar. RL, Allgem. U. &t. 87, Laud⸗ 
bitfn No. 131) gu dem Kalbe Niemanb 
gemeldet bat, wird beſchloſſen, daß daſſelbe 
als elugeſchwaͤrzt zu erachten, der @rids 
daraus ber Gonfisfation zu unterwerfen 
fey, und die Verhandlungskoſten tem kgl 
Staatsärar zu überbärden fepen. 

Um 16. Juni 1840. 

Königl Landgericht Köptinn. 

Paur. 





7716-18.e] In Bezugnahme auf die 


Bekanntmachung der Bayeriſchen Hyr 
potheken⸗ und Wechſelbank vom 15. 
Juni d. J. erlaube ich mir, den ver: 
chrlichen biefigen und audwärtigen 
Eubferibenten und Aftionären meine 
Dienfte zur Empfangnahme der nös 
tbigen Legitimationsſcheine ſowohl, als 
zur Einzahlung bei der. Banllaſſe er⸗ 
gebenft anzubieten. — 

Zugleich habe ich die Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß ich Regitimationsfcheine auf 
volle Promeffen und. feiner Zeit bie 
Promeffen felbft, fowie Legitimationen, 
welche nur zur Erbebung von einem 
Bruchtheil einer Promeffe berechtigen, 
courtmäßig kaufe und verfaufe, und 
zwar ſo, daß das geehrte Publikum 
entweder den Bruchtbeil veräußern, 
oder zu einer vollen Altienpromefje bei 
mir ergänzen kann. 

Münden, den 17. Juni IR46. 

DOber 


A, R. J 
Theatiner· Echwabingerſtraße No. 15. 





8042, Ein praftifher Arzt mit Erfah⸗ 
zung, der franzöfiiben Eprate Fundig, ger 
genwärtig ohne Toften, wünftt gegen frhr 
annehmtare WVebinsungen eine entipres 
ende Auebelferfiele. D. Uebr. 

Eine rubige, orbentiide Perfon, 
welte gut feden Tann, münfdt als Rs 
hin aufs Biel einen Dienft. D. Bebr. 





* eng fr 
143-450) eu der Axy * 
Glaͤublger wird das eitde en 
wefen zum Munz in Meinertbenern dem 
Öffentlichen Verkaufe zum Zweltenmale une 
terworf:n, und hiesu Verſteigerungs- Ter⸗ 
min auf 
Montag den 6, Inli Vormittags 
Uhr 


im Wirthehauſe zu Meigerdbenern aube⸗ 
raumt. 

Daſſelbe beſfeht in dem zur Hofmark 
Relagerebeu⸗sru mit Frelftift grundbaren 
haſben Munzenhofe, wozu aebören: 

41 Taew. 39 Dez. Weder, 

22 Tanm. 34 Dez, BWielen und Holz. 

18 Tagw. 20 Dez ludelgene Gemelnde ⸗ 

thelle, daun bie 

17 Tagw 9 Dez. haltende yum Sot— 
tesbaufe Mefgerdbenern grundzinebare f. g. 
‚@elbel:Moosmwiefe, und die zur Kofmark 
Relgerebeuern mit Rreiftift arandbare f. 9. 
Geigen⸗ und Etehelalpr. 

Das Wohnbaus {ft balbgemanert, und 
fammt Stadel und Stellung unter einem 
Legſcoludeldache. 

An Laften boften auf biefem Anweſen: 
5.88, 4 bl. Etlit, 3 RM. 9 fr. Schar⸗ 
werk: und Beipinnitaeld, 8 Shäffl I Wer 
Sen Glithaber In Geldwerth zu #1 A. 47 fr. 
1j2 Alafter Buchen⸗ und 1/2 Alafter Flch⸗ 
tenbol; nebft 2 Delten, dann euf ber 
@eltel Mooswiefe losbeſondert 2. Orunb: 
zins, und auf der Gelger: und Stechelalpe 
= ft. 7 dl. Stift und Afr.5 bi. Schmalz⸗ 
gitt. . 
Slezu werden men Kaufsllebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daf ber Zuſchlag 
ohne Müdfiht auf den Echaͤzungewerth per 
4133 f. 30 fr, erfolne, und daß unbefannte 
Stelaerungsluſtige über Befis: und Zahl⸗ 
ungefaͤhlgtelt ſich auszmwellen haben. 

Zöl, am 2, Mal 1845. 

Köuiglihes Landgerlcht Tölz. 
Dettl, Landricter. 
ger 

8003 A.a) Vel dem Unterseläneten finb 
nahftebende Häufer und reale Gewerbs⸗ 
Gerechtſamen in Sommifllon zu verkaufen. 
1) Ein Haus In Mitte ter Stadt für 

eine Biermwfrthfchaft befonderg geeignet, 
um den Kaufpreid zu DOCO fi. 

2) ein Hous am Anfang der Bayerftrafe 

23000 fi 


u R 
3) J großes Haus In der Ludwlesſtraße 
nehe am Herzog Mar⸗ Palals ju 
3400 A. 
"4) elme reale Kerzen» ſawmt Salyftöße 
lerel:@eredtfame zu 6200 fi. 
6) ein reales Landarztew: Medbt- dahler 
im ber Stodt. 

16) eln realrd GonbditorelsMeht dahler. 
Bom obrigfeitiih autorifirten 
Sommifilond: und Seſchaͤfté— 
Bureau in Münden. 


7009. In der Jof Findauer'fhen Buch⸗ 
handlung (Kanfingerftr. No. 20) in Müns 
hen iſt fo eben erfälenen und zu haben: 
Blirdiner, Ehr., Der deutſche Recht⸗ 

fhrelblebrer oder GSpradiebre im 

gran und Antworten, Im der fih ein 

Schuͤler felbft in der Eprade unterrih« 

ten kann. 4te vermehrte und verbefierte 
Auflage. 12 fr. oder 4 ngr. 

„.. 8008. "ne srbentlide Perlen, weide 
‚ immer bei Kindern diente, und fh mit 
guten Beugniflen ausweiſen fann, wänfgt 
auf fommendes Ziel bei einer orbentiihen 
Famiile einen Dienft. Zu erfragen Im Au⸗ 
sufttnerfted Nr. 6. Aber 1 Etiegef ' 
8033. Ein Mlrines Bumelen In Br. 

Anna: Korfiabt Ift ohne Unterhändler zu 

verkaufen. D. Uhr. 


Bierbranerei- Bertauf. 


3512-14.b] Zu ete der Auflöfung 
bes — 
ſoũ die 4 Stunde von der Stadt Aulda 
fa Kucbeffen und 1} Stunde von ber bap« 
eriſchen Grenze au der Straße nad Gerſch⸗ 
feld liegende, nen und malliv, nah bay: 
eriſcher Art: eingerichtete, Aſtoͤcige Bler⸗ 
brauerel 

Dleatag den I. Zuli d. Ab. 
—J Vormittags 9 Uber 
in dem dazu gehörigen Wirtgichaftslotale 
au den Meiitbietenden aus ſteler Hand 
vertauft werden. _ ? 

Diefeibe bat eine 50 baverifhe Eimer 
Itende VBraupfaune, lauſendes, welches 
fer, eine -fehr geräumige Kühle, eng: 
sen Kanal, u. Naubbarre, gone Schwelf- 
| Mais und Gäbrleler mit den da: 
hi Säpdrkufen, nebſt einem groſ⸗ 
Binterbierteder. 
1n.Der Sommerbierkeller befinder ſich bei 
ber -Branerel, beitebt aus . verihledenen 
Abthe lungen mit aany guten in @ifen 
gebwadenen 12 bis. AO baper, Eimer hal⸗ 
tenden Filern. 

„ Berner zut Brauerel zehorla Mad: eine 

Diefelde auftofende Mäple mit einem 
en Ganze, eihe große Fa 

— — 

auspottfaͤſſet, e 

—— Garten mir inihluh der 

cth chafts erathſchaſten, eine uumittel⸗ 

aa die Gebäude auſtoͤſende Wieſe au 
uhren Heu, fo wie 2 Malter Ausſa 


d. 3 
‚Die vorkgeilhafte Einrihrung der Brau⸗ 
. BE ſchdne freie Lage derſelben, ber 
fe biäherige Bletabſatz lu der Stadt, 
wie in beren Umzegend und ſelbſt bis auf 
24 Stunden Fatfernung empfehlen biefes 
Unmweien ieibit, 
Zu oblaem Verſtriche laden Kaufelleb⸗ 
habet ein, wid erthellen auf pottofrele 
Aafrage nähere Aufſchluſſe 
.&ulda, 5. Juni’ 1846, 
er u in ey. Wißner 
4 in Fulda. 


RL tin Da SE — — 
berannapenden Sängers 
fefte, weldes am 2 ben 30, Zant 
70 36. in Miesbach: abgehalten wird, macht 
Unterzeichuete wiederholt beianut, daß 
„er zur —— der derſoneun u dle⸗ 
„fem, Feſe, ‚von Mänhen nah Mies bach 
am Zunt L L, ald am Montag mit 
‚mehreren, Stelwägen —3* von, Mäns 
ben Schlag Il wor abfährt „die ‚Hofahrt 
‚nehhieht beim. Schlider Im Thal, 
Algner,. Miesbaher: Bote 
und Umagenbejiser. 


nina > '7552-.54.5] ’ Zu einer 
: '‚Peonimziattade 1. Rlalle, 
wo der Sid mehrerer kal. 
4 * den iſt, iſt ein rea⸗ 
on er! t aus freier 
' and, zu,verkaufen. Nds 
ere⸗ Aufihläfe hierüber 
ar auf-portozeie Briefe, 
„ Eggen —8 ARal 1846, 

u Meiası, 
MIT EEr a x zer 
— Fin" Bawerayofi, zwei Stunden 
» en wir en ‚Audwauderung 
' Mr —3 Kr Ne Bit derfaufs, Das 
7 166 N, Selllgenge taifhen Wr. 3. 


LE 
“2 O2 ‚Farbergraben Ir. IA -vornperaus 


any’ verfehenes Zimmer monatlih um 
fpgield_ U Dermierhen, 

8035. Ein unser, Halbiddciger. Dagde 
hund iſt zu veriaufen. D. ehr. * 





1 
1 


D 


‚ wärts-burch den Stabtgraben 
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71610-1%:5) Der linterjeichnete bat bie 
Ehre, bei der herannahenden Badezeit den 
Babinhabern und Titl, Babdegäten feine 
gerichtsärztlich geprüften Geſunddelts Cho⸗ 
Eölader Sorten, von Weiß, ‚ Sa: 
89 und Sago für Brufttrante, ferner 

Garragen und FJsländ. Moos:Ge- 
lee für Lungen- und Hdmorchoibaitrante bes 
ftend zu empfeplen. 

Diele Sorten Ehofolade, ſowle auch die 
feintten Sorten Gewürz: DanilleChofo: 
lade, fonie insbejonders die £ vrivilegixte 
@ichel:Chotolade, weihe vorzäntih bei 
nervenfhwaben, beftifben, itrophulöfen 
und rabitiinen: Verfonen anwendbar Ki, 
find in feinem WBertaufsiofaie Reſidenz⸗ 
firafe No. 23, in Minden zu ben. billig: 
ften ®Brelien zu haben. 

Meifende Hereidhaften erlaube. ich mir 
befonders in auachender Bade-Sailon auf 
meine friihdereitete Consomme - aller 
Sorten franz diqueurs und Stearin:Zels 
ler:-Rachtlichtchen mit transparenter Par 
pierhälle aufmertfam za machen, Auch em+ 
pfehle Ih einen reihlihen Vorrath von 

Apollo: und Aſtral⸗ Kerzen 
pr. Patet 40 fr, und 42 fr. 


©. M. Mayrbofer, 
ka. Hof: Shotolabe-Zabrilant. 


8009. Der Unterzeihnete kit nelonmen, 
fein im Martte Miesbach, wo ih der Sitz 
einzs Ef. Landgerintes und Reatamtes be: 
findet, reales Färberaumeien, beite» 
bend aus elaem ſchoͤn gebauten Haufemit 
laufendem Waller, Defoaomie, Gras: und 
Gemts:Sarten, ülles im beiten Zuitande, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufslieb- 
haber können ih an den Eigeatyämer ſelbſt 
mändiid oder im portoſtelea Briefen wen: 
den. Eaver Neihenwaliner, 

bal. Färber. 
Avertissement. 

7216.77.b] Endesuaterzei- 
neter Ift gefounen, teinim der 
Stadt Degaendorf au der Do: 
* nau ‚sub Mo. 22 } gelegenes 
— Haus mit realer Welßgaͤrbers⸗ 
Serechtſame aus freier Hand zu verlaufen. 
Das erſt vor d Jahren! Hany mean md 
walls »achaure' Hans iſt einſchlaſſig des‘ 
Erdgeſchoſſes dreiftödia,, wooel die anne: 
baute, mit Marmorplatten gepflalterte 
: sgärber « Wertftätte mit jwel Ttoten: 
böden, eluer Holsfhupfe und Hofraum, fos 
wie ein Gras; oder Wurzgaärtchen 'von 4 
Der: und ei! Obfiz aid Grasgarten Im 

Stadtgraben vom 24 Dey: fahrrefinden: 

Das Hans jtebt wanı freu vorne mit 

der Ausſicht auf den Sa und- rät: 
t der Laud⸗ 

ape verbunden, fo, daß die Lage deſſel⸗ 
n fowobl vorne, von Selte der Stadt, 
als rüdtwärts, vom der andftrdfe dem Ge⸗ 


fcpäfte und jedem Trangporte votzualich 


dequem med» vorthelldaſt iſ. Die Wert⸗ 


ſtaͤtte ſelbſt iſt fo. gzeraumls, daß 8 Geſellen 


in einer Relhe ungenuirt arbeiten können, 
wie überhaupts dieſes ginze Aumelen ei: 
nes ber erften iſt. — Es kann das Haus 
mit und ohne dem realen Welßgarberrechte 
käuflich errungen werden. 

Kanfsiichhaber belleben fi in portofrelen 
Briefen au don unterzeichneten zu wenden. 

“3 Jakob falm, 

__ _bürgerl, Welßgerber In Deggendorf. 

‚um Ddeonsplap Nr. 2. ft eine Stal: 
lung für I Pferde nebft Wagenreiniie, Aut: 
fherzimmer und Heulage. auf Michaell zu 
vermictben. D.Webr. 

804. In der Arauentirhe It am Jo: 
— ein Regenihlem liegen gebile— 








en, uud kann Mitdammeret Ir, 1. Über ' 


J Stiege abgeholt werden, 


aud:Dertauf. 

7543-45.b] Im Marfte Bars iſt ein 
ei dem frequenteften Plage ftebendes gut 
« autes Haus aus freier Hand zu vers 
aufen. Daifelbe ift 50. Schuh lang, und 
42 Schub breit, und enthält io viele Se⸗ 
räumfgteit, daß gegenwärtig 4 Parthelen 
insleute daran wohnen. Es befinden ſich 
rinnen 2 gute Getreld- Böden, ein Kels 
fer und daran ein Küb» oder Pierdftall, 
ein Heiner Schweinftal und rine geſchloſ⸗ 
fene Holzpätte. Der an dem Haufe iiegemde 
Barten hat 24 Desim Das ganze Dbiekt 
J ein relulrtes Elaenthum, usb vom 
uff&ilinge bleiben 600 fl. unverzinsild 
liegen. Da der Markt Gars In einer Ges 
treid: und hotzreichen Beseud und zumädfk 
am Innflufe Ilegt, fo wäre diefes Haus 
vorzüglich für einen @etreld: und Molgs 

bändier febr anpallend. Naͤhere Aufi 
erthellt auf poriofrele Zufhrift der. Elgeu⸗ 
thümer Nikolaus Sageugenbammer, 
Stullehrer zu Schualtfee nähft Wal: 

ferbura. 

Belannimachuna. 
8012. Ja dem gewerblamen 
Martte Mafling, k. Landgeriats 
Engenfelden ift eine.reale Scuel⸗ 
deis:Serechtfame mit dem Dazu 
gehörigen ganz neu gebauten, 2itötigem 
Wohnhauſe mebit daranftolendem arten 
aus freier Hand wegen eingetretener Fa⸗ 
mittenve:bältniffe zu verkaufen. Auf fran 

firte Briefe gibt fogleih Aufſchluß 

franz Wallner, 

Scueidermeliter dafelbit. 


7637-39, c] a: 
milienverbältmife 
wesen iſt im 


andgerlchte Diu⸗ 
golting ein Bazernbof mit uawitehenden 
Sränden and freier Hand zu verfauren. 
Diefeg ganz gut gefäute erbrecht zrund⸗ 
bare 71 pc. Unweler beſteht in 91 Dr. 
Gärten, 85 Tayw. TI Desim. Weder) 32 
ZTogw. 97 Dez. Wiefen, 14 Der Welher 
und 80 Zagm. 24 Dez. Holy, die pilfte 
ſchlagbar. Diefes Anweſen faun ſamt Vieh 
und Zahruig um den ganz geringen Preis 
von 24,000 gekauft werd, wovon 8⸗ 
bis 100006 zu 3- pr. als erſte Port lle⸗ 
gen bleiben Liımen. Zu bemerten iſt, daß 
diefes Amwelen wleih be,ogen werben kanu. 
eahere Auetunjt eitpeiit auf portolnele 
Brieie xoreunn Öröginger, 
Realitätenbeſder im Dimgoläng. 


"E00 TI.a] Ein Delonomiegut Im der 
‚fbönften tage, eine Stunde von Stara- 
bera eatiegat, mir 215 Tagw. Wielen und 
Weder und eircs 80 Tagw ſchlagbates 
eg, ift aus freier Haud zu verlaufen. 

dafhlling 27090 fi. Baarerlag circa 12: 
bis 11000f. D. Uebr, 





Krämerel » Birtanf. 
‚1, 3616 17.b] Ju — Uran Parr- 


‚ bit eln zealed Ardm 
— Schulttwasten, Elſen, Fragnerel 
‚.nebft realer Branntweluſchent famt Haus, 
Stade, Wursgärtden mebit 10 Tagwerf 
der: und Wiessrund aus freier Hand 
ha verkaufen. Die Piarrei zählt 2600 See⸗ 
len; auch können 1000 big 1500. als 
. erfterdppothek Legen bleiben. Nähere Aus⸗ 
£unft ertpelit auf frantirte Briefe der Ei⸗ 
gentyämerr WBre,or Sittersberger, 
— in Wleſenſeldeu— 
8034. @in leiter ANhlger Char · a · bane 
iſt bidig zu ·vertaufen D. Uebt 
'R033. Schätlergafle Yiro. 15, iſt eine 
helle Wohnung über HSrieze auf M 
un 80 fl. zu verimlethen. 


a @inladbun 
a “1098. Yıe obrig⸗ 


. feitliner Bewllligung 
S gibt unterzelchneter 
BE auf ſeiner ſchoͤn gele⸗ 
= genen Kegelbahn im 
Sommerleler ein Ke— 


gelſchleben mit folgen: 









den Gewinnen: 
1. Preis : Eln vierd im Werthe v. my 
11, 


, 7 [7 "nn " " 

UL „ Im baaren Gelbe ,„ 40, 

” [Zr 7) 7 v„ #0 

Vu 7) [7 v„ Du 

vi „ " [2 H „ 10 ”„ 

VII. [7 „ „ „" „ 6 sr. 
VI „ 


7 # [23 [2 " 

Zu jedem vreiſe wird eine feibene Fahne 
gegeben; auch wirk demjenigen, ber am 
meiften bineinfhiebt, eine Fahne frei ge: 
geben, 

Die erften 4 Tage koſtet das Loos 4 Fr. 
und wer ein Ständhen mir 3 A. 20 fr. 

eihoben bat, hat Anfprud auf eine ®e- 
ellſchaftsfahne mit 3 F. 

Die zweiten 8 Tage koſtet das Loos 
6 fr und wer ein Ständden mit 5 A. 
geſchoben bat, bat Auſpruch anf eine Ges 
feilfbaitsfaune mit 4 fl. 

Die lebten 2 Tase foftet das Loos 9 Er. 
und alle jene Herren Schieber, die um 
10 fi. Looſe geihoben haben, haben Un: 
ſyruch auf einen Gelßbock im Merthe von 
12 


fl. 

Von obigen Preiien werden 50 fl, frei: 
gegeben. 

Armenfond, Schreiber, Fahnen u. Stan: 
gen werben von der Kaffa beiirliten. 

Diefes Schleben beglant Mittwoch 
den 1. Iuli und endet Dienftag den 14, 
deſſelben Monits, worauf den 15. gerft- 
tert und bie Preife vertbellt werden. 

Es ſtehen neun Kesel und drei Kugeln 
bilden ein Roos. 

Bom Gulden werben 6 fr. erhoben. 
‚ Alle übrigen Regeln nub Bedlagnife 
ſiud in der Kegelbahn angeheftet. 

Zu rn sanlrelden Beſuche ladet hoͤf⸗ 

ſt ein 

Pbrtme« den 20, Junl 1840. 

Ignaz Lelnfelder, 
Vortbalter. 

8000 2,2] In der Lentner'ihen und 

Raifer'ihen Buabandlung iſt zu haben; 


Das geiftliche Lehen 
in der Welt. 


Oder: 
Der dritte Orden des hi. Waters 
Branzistnd von Aſſiſi. 


Dargeftelt von 
Michael Singel, 
dv. Kr Minlfter dieſes Ordens zu Münden. 
Nebit einem volljtändigen Gebetbuche 
für alle Barhofifche Chriſten, befonders 
‚für die Mitglieder des dritten Ordens, 
Bweite, verbefferte und um Die Hälfte 
vermehrte Auflage. ‚ 
Mit einem Stahlſtich. 

10970 Seiten In Octav Preis I fl. 30 Fr. 
— 15-17.) In der gemwerb: 
® famen Etabt Landau an ber 
ar iſt eine reale Schnelber⸗ 
Serechtſame zu verkaufen. Nä- 
hered durch portofrele Briefe 
unter der Adreſſe N. I. in Lan: 

L „tau au der ar. 
8032. Wegen Quartierveränderung wer: 
ben 6 Stühle und I Divan, ganz modern, 
mit Woldamaft überzogen, um 33 fl. vers 
kauft. Kühelbätergdäghen Nro. 2, über-1 

Stlege nachſt der Hochbruͤcke. 
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a 


8027-20.a] Unterzeichneter wuͤnſcht 
feine eigentbümlich erworbene reale 
Bein- und Gafiwirthfcaft zum gol- 
denen Storchen (Bauhof genannt) 
welcher ſowohl feiner guten Sage 
wegen al& auch der * vorhan- 
denen Nätmlichkeiten nicht leicht 
etwas zu wünfden übrig läßt, ein- 

etretener Verhältniffe wegen ımter 
ehr billigen Bedingniffen zu ver- 
faufen. Das Nähere bei dem Ei- 
genthämer im Thal Rro. 29)0, 

BR SEES TER ST ae: 

8013-14.8] Einige Stunden von 


Münden entfernt, ift cu Landanme 
ofen mit 142 Kapwerf Grundftäden, 
* 


7 Pſerden, 22 Stuc Hornvieh, Sal 
Zund Geſchlrr, die Gebaͤulichlelten Ind 
Ibeſten Etande erhalten, und alles an:c) 
gebaut, and freier Hand zu verkaufen 
yeber an eln Poftanweien ober an eine 
Hrandwirtbfee t zu vertaufben. Kauf 
Dsber Taufhluftige belichen ſich unt 
Hder treffe C. K. Nr. 8013. fu por: 
toftelen Briefen an die @rpebition Die: 
Zſes Blattes zu wenden, worauf fodann® 
Dsenägendeu Auſſchlüſſe afolaen *8 
EREIOBCE DIE FARO 

8019. In Baumgaͤrtners Buchhandlung 
su Lelppia ıft ſo eben erſchlenen und im 
allen Buchhandlungen zu. haben, in Mün: 
hen beig.u. Fleiigmanı (Kaufingers 
firafe No. 35 nägft der Hauptwache): 


Contes a ma fille 
3. N. Bonilly. 


Edition sterdotype, enrichie de Notes 
rammaticales et d’un Vocabu- 
aire par Ernest 3. Haus 

Docteur en philosophie, Professeur i 

l’&cole Bourgeoise et Directeur de IIn- 

stitut frapgais a Leipzig. 8. br, 54 kr, 


5018. Megen vorzunehmender zweck⸗ 
mäßigerer Eofalitäten:Weränderung find 2 
ganz neue nah dem mobernften Etyle erft 
vor einem halben Jahre aufgerichtete Glas. 
thürläden, die, ihrer proportionirien Größe 
und. aͤußeren geſchmachollen Geidkigteit 
wegen, fi in jedem Gebäude größerer m. 
tlelnerer Städte, zierlih, bequem und mit 
geringen Koſten aufrigten laffen, verfäufs 
Uch geworden. Diefe Läden werben nm 
den Halben Ankauispreis veräußert, und 
können daher Kaufsluftige zur Sicerftel: 
lung sämmtlihe Contos einfeben. Mad 
läßt ſich der Eigenthümer herbei den Trans: 
port derſelben auf feine Koſten zw übers 
nehmen, D. Uebr. : 








” br. ihöner ‚Swiop ‚in ans 
genehmer. ad, unweit .eiuer. 6s 
hauptſtadt fituirt, von wo aus man eine 
tomantiihe Ausſicht ia die weite | 
genteßt, ift mir circa 18 Tagw. ludelge⸗ 
nen tbaren - Gründen alfogleih ans 
freiev Hand zu verlaufen. Nägeıe Auf 
fhlüffe erthelit auf portofrele Briefe Mar 
Prager, Hertnfiraße Nr. 50, 





gend u. Nadmittags- einige Stunden Frei 
bat, wänfht Beſchaͤftlgung im Eopiren. 

8630. Ein fehr fhönes im aotuılden 
Etyle aus Granirmarmor verfertigtes 
Grabmouument iſt billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. . 


- in junger Menfch,. der Dior: 


Belanntmachung. 
8050. Auf Anbringen ei —— 
elänbigers wird das weſtk Ber Iofeph 
Braubdifken Shldnersebeleäte von Voizn 
dem oͤffentlichen Xerkaufe unterfielt. 
Diefes Daten —— * * Ir 
erten, mit neldiebinbein einpebart: 
———— Fett "Barunter befuhfiger 
Stallung, bölzernem Etadıl und Schupfe, 
Backoſen uud Hofraum, aus | Zaam. 43 
Gärten, 30 Ragw. 49 Tej - Heder, 
4 Kam v2 Des. Wien, 8 Zugw. 25 
ey. Waldung, iſt grundber zur biefigen 
Sutsherrſcaſt und gerichtlich auf 4237, 
24 fr. geſchatzt. 
Zum Wertaufe iſt auf 
Vreitag den TE. Imli I1RAGIE 
ewittag® in !oco Prlgn 
Tage fahrt anbrraumt und geidieht der 
Zuſchlas nad $.64. bes Kppotheleugeferes 
vortebaltiih der Beftimmungen des | v8 
— 101 ber Vrogefmerete vom 17, Non, 
1837, wobel beme:ft wird, daß dieſe Die 
erfimalige Verſtelgerung fit, 
Die mätere Beigrelbung bes Auweſens, 
ſowle die Laftenverpältniße Lönnen bei Amt 
eingefehen werten. Ä 
Serihtsunbetannte Eteigerer haben ih 
mit gerichtlichen geuankflen über lite Babe 
lungsſaͤhlgkeit aus;umelfen. 
fering den 25. Wat 1846, 

@rärl v. Zerbenfeld'iars Patrk 
monlaigerict:4, ©. Köfering. 
Desl 
8021. Bel ©. %. Sranfır Hof iſt em 
fhienen und bei Georg Gran in Kiums 
fletel und in der Brawicden Buch haud⸗ 
lung In Bapreutd vorrähig, und bei 

Georg franz in Münden:“ ' 
Pflug, 3 , ortbegrapblider esweller, 
ober gedrängte Eprow:, Mehriaräibs, 
Satz⸗ und Interpunftiönslehre. 2te'Ypfs 
lage. 3 ggr. ob. 12 fr. rieln. - > 
Cin umentbehrlier Mathreber für’ ae 
Diejenigen, weiche In der Jugend rüdfihte 
U der Restikreibung vernadt. figt wur⸗ 
den und das Reridumte bald uad holen 
moden. Ms ein alcht minder trenlicdes 
Hilfsbuch dient es in den Eulen. 


8:48. Lintergeihneter i gefonnen, Teiln 
reales Pofamentir: Diedt zu verlanien. 
Bemerkt wird, daß fowohl der hirfige Platz 
als die für blefed Gcwerbe beiondeıs ges 
eignete Umgebung deflen voribelibaitem 
Betrieb fihern. Dan mole fid in pories 
ge Briefen wegen Kaujsbedingu:ffen am 

n menden, 
— DOfterbofen den 23. Juni 1846, 
I. B. Dresier, Hanbelemann. 


Aunyeiae ı -, 
8043-A5.0] Der Unterzeichner erfadt 
hlemit alle jene, welche ſich brieic an in 
wenden, auf den Briefen der Orts, A .gabe 
Hofbegmenberg beizufügen: „Vofterpevirion 
Althegnenberg* — weil ſowoll Briefe nis 
Paquete.von da aus fchneler aıs bisher 
von Mering aus an die Adreſſe gelungen. 

Staf von Hegnenberg: Dur, 
j f. Kdmmerer. 
504V. m der Jägergafe Yır. 10, Meine 

Wohnung mit 3 Zimmern, Küge, Keller, 
und andern Bequemiltieiten fogleid oder 
auf Micaell zu bezichen, ‚halbiänılia 
55fl., ganzi. um 110f. Es Lönnen 5 
mer obme Whenbel auch fogl, bezogen; werd. 


8030. Hölzeıne Wadtifien fimd pu.urte 


1 


‚taufen bel dem Hangmeifier Mi. Er Li.dım 


alten. Damenftifte, St. Munagafle- ter 


8040, - In einer der sannbarjlın ztrafr 


ſen If ein Haus unit oder ohne Blei wirihe 


ſchaft zu vertaufen. D. debr. 
— up 


sw Val 


Asönnement Einladung. 
8078.19.a] Mit dem I. Juli 1846 bes 
ginnt ein neues Abonnement auf die täg: 
(ih Nachmittags 2 uhr erſchelneude 
⸗ (es 
u MM ürzbirger Zbritung 
amd das ihr wocheatlich 3 Mal gratis beige: 
gebene Unterhaltungeblart „Muenofyue.“ 
Die haldıehrigen Adonnementpreie Mad 
bier 3 Hi. 48 fr, ausmärtig per Voſt 
i Rovon A fl. 7 fr; il. 46. Idlr.; u, 
af. de; UV. 5 ee Die Ein: 
rädungegebäbren find 4 fe. für die drel⸗ 
fpaitine Petitzeile oder deren Naum. 
Würzburg, im Juni 1846. 
Die Expedition. 


Huhner⸗ Augen ⸗Pflaͤſterchen. 
- 8085. Wei unſeret Abrelſe von Münden 
übergaven wir den Verlauf unıerer. erprobs 
. sen Hügner: Yugen-präferhen dem Kauf: 
mann Herrn $. %. Raoizaa in ber 
Sendlingesfirepe Ro. 30, welchec das Stüd 
ga 6 fr. und das Dutzend zu fi. 1. — wie 
wir ſeide allenrgalden vertauien, abgeben 
wird. Ausmästige wolen Bitere u. Weir 
ber iranco einıenden, und bei Geidern vie 
Buftellgebüpren von 3 fr. nicht übesiehen. 
Sebrüdber Lentuet 
aus Sowas in Tirol, 
Dienfeogeiud. 
8076-77.0| Ein mir alen Brauchen bes 
nunz6wereas iumigjt vertcanter, ſo wie 
er amtlichen wWerhäits;äg.ung wohl 
zriahrner, mit ben beiten „eugn ffen ver: 
fegener Mann von jeirhtem Altec, wänıdht 
Dei einem Amte oder werihte, oder auch 
als eutenverwalier anzerweltige Unters 
u. 


zu ymden. Des allſige geiillige, por: 


in 


„.kajtele amiragen unter ber Adreiſe G. W. 
. yir. 8076. befördert die Expeoition die⸗ 
ſes Plattes. 


Verßkelgernaug 
BU9l, Monag ven 6. Zul l 30. und 
am foigenden Lage Vormittags von D — 
12 und Wagmittass won 43 — d .Uhr 


werden 09 dem YUnseripore, Müllerſtraße 


No. 13. im 2. Stot; Aanapıes, Seileln, 
Fommoden und amdere Häfen, Wit, 
„Bertiuden, Kofler, gord: und fübergertitre 
Riegelguuben, äriuentleider, xeib:, Bett: 
und iuipndıae, Beiten Winiragen, und 
"Yo ville andere Weyenjlände ye,cn baare 
Bezahtuag djfentiip verſteigett, und Kaufs⸗ 
Aufſe dlezu yörichit einzeladea. 
Fleiſhmann, 


“ Stsdigeridhtonhägmann. 


SI 75.0] Dei untergeiguerem iſt nei: 
erdings eine’ Sendang von Heulen Som⸗ 
Mere Hoſenzeugen zu gi 1. 20., di. 48./ 
f.2. — o wie Nautings za ji. 1. 10, 
Rt. 18, dl. 28, nd. Bi. pr. Stud ar 
eh Weiafieiv auzelommen, zu deren üb» 
nahme ſich deſtens eımpnieilt 
Gr Yudaner, sem 
Dieners;aile Miro. ZB 


"nit, Kine Köla, weine ehr gut for 





hen laun, ich auch aller haͤuslichen arbeit ' 
wnterjeot, U. gute Zeugniffe sat, wände 


His ziel Jatobl einen Dienit; 


und tönkte 
fogie;ch einjteyen. D. llebt. u 


—ö— — — 9 

HF B02A4. Aite Spltzen, fie mögent 

gebraucht oder ungebraudt ſeyn, wer 
ben zu kauen gefust: 

"2! 200? ſagt die erpebision. 4 

DT MD 527 227 227 22%) 


8305. Ela junges Mädchen, welches 9 - 


genwärtig Im Dieuſte if, wänfgr'bi® nd: 
ftes Ziel wieder. bei einer Herrigafsı als 
Etubeamäddyen einen Plab; je winfihe 
au voa hier fort zu lommen. D. Uebr. 


— 648 — 

8020. In Münden In der Palm'fhen 
— und Findauerihen Buhhandlung — 
Augsburg bei Kleger — Rördlin 
gen bei Bed — Hürnberg bei. Wie 
gel u. Wiefuer — Kegensburg bei 
Montag und Welß ift zu haben: 
(Ein nünliches Buch für Jedermann it: 
Sammlung, Erklärung und Rechtſchrei⸗ 

. bung von 


(6005) 


fremden Wörtern, 
weige in der Umgangsfprade, in zZeltuns 
gen und Büchern ofr vorfommen, um ſol⸗ 
che richtig gm verſtehen und auszuſorechen. 
— Bom Dr. und aecor Wiedemann. 

— Zehnte Auflage Preis 45 ft. 

Selbft der Herr Profener Petri hat 
bieies Buch (wovon binnen furger Zeit 
13,000 Eremplare abgefegt wurden) als 
ſeht braugbar empiohlen. Es entgält bie 
Rechtigreibung und richtige Ausıprade der 
im gemeinen teben doſt vortommenden 
Fremdwörter, deren Sinn man haͤufig 
nidt verſteht, die man fo oft uurlchtig 
auffaßt and ſelbſt unriotig ausipriht. — 





8037. Eine ım Berrlebe jtegende reale 


Schudmacher⸗ Serecht ame Fit aus 'reiet 
Haud bıliz zu verkauſea. D. Webr. 

. jene Frau, die au 44. 0. Nds. 
eime Wachtel in der Naͤge des 8. Polizep: 
Gebäudes aui-der Straße aud, wolle Dies 
feide yeyen Erieuntligtrit bei dem @iyen: 
tpamer (Weinſtraße Nr. 4. über 2 St.) 
abgeben. 

8051. Ein Klavier järumfanger tt am 
Of. zu verfawen. D. Uebr. 
5052. Bis Migaelı find 2UB® dis 
3000R a8 erite Hypothet zu 4 pet. 
sadjufeivemy D., U 
8053, Prannerszalle 
Stode voraperaus ind 2 chon 
Zimmer ſogleich gu beziehen. 
8054. Eine bejaytre perioa kann gegen 
„eringe Ardelt Koſt und Bohuugs erpalt. 


Nr. 4. im zweiten 
meubiltte 


dehen monariige Heimzahlung von 3f. 
und Anmweriing geſucht. O. Hein 
- 8057.50.0] Ein Autielo: <piegeigeitell, 
gänz neu von Nußbaumholz, welches ein 
Meijterftäu it, wird ſeht billly vertauft. 
Das Uebrige. 

80, Yeınand, der 2: bis 300 il, bes 
tdunie Zue:l uehmen an einem Ges 
das fin im beiten Gange befindet. 


— — 


i der 3. U. Scoper/igen 


dienen und im allen Buhuzandlungen zu 
aben, in 
* J Lentner [hen Budyandiung ſtets 
dorrathla zu finden: 
Die PD. ypılw an, eine Beipreibung 
und «bbliouny der Gebsauhe und 
terlichteiten bel Grleniguag and 
\ \ederbefehung des papıl. oruyles. 
ent eiter ayronoiogie Dei ro miſchen 
Yäpfte. Slebeute Aurage mit 23 Au: 
pfertafein gr 3. brod. 48 kr. 
"pie verwaine Ehriftenhelr am Grabe 
Ahead Dberiieren V vñ Gregor det 
XV. won Ftteor Ders. Yedık Bio: 
graphie und woofgerroflewein Blidalß 


Jieles beiligen Vvaters Dreis diych · 0 fr. 


Der Keinupd des heiligen Sruplet 
und der Kicche von den ‚verjiocbeaen 
dapſt Gregor des AV. mic deilen Bild» 
nie. Aus dem Jtalleniihen uberſeht. 
2 Tole. 36 Bogen. 48 tr. 

7380-82. c] Zwei Heuwägen find zu or 

kaufen. D. Uebt. 


8056. €8 wird ein Dariegen von Isft. 


1890, (Musik) Im Verlage von Jos. 
Albl in München, Kaufingerstrasse 
No. 26, ist erschienen! 


L’Echo de !’Opera, 
Sammlung von Potpourris nach Mo- 
tiven der beliebtesten Opern für das 

Pianoforte allein, 
bis jetzt 53 Lieferungen, ’resp. Opern, 
enthältend : 
„ Kreutzer, DasNachtlager in Granada. 
Meyerbeer. Die Hugenotten. 
Halevy. Guido und Ginevra, 
Auber, Der schwarze Domino, 
Lindpaintner, Die Genueserin. 
Adam, Die Königin für einen Tag. 
Doniszetti, Lucresia Borgia, 
Bellini, Die Puritaser. 
. Bellini, wie Nachtwandlerin, 
,„ Auber. Gustav oder der Maskenball. 
11. Lortzing, Gzaar und Zimmermann. 
Doniselti, Lucia di Lammermoor. 
Donizetti, Anna Bolcna, 
. Adam, Der Postillon v. Lonjumeau, 
„ Bellini, Die Unbekannte. 
‚ Pentenrieder, Die Nacht zu Paluzei. 
„ Lachner. Catharina Cornaro. 
„ Donizetti, Belisario. 
„ Donizetti, Der Liebestrank, 
. Rieci, Un‘ Avventura di Scaramuccia. 
. Halevg. Die Jüdin. 
, Meyerbeer. Robert der Teufel. 
‚ Donizetti Marie od.d.Regim.-Toehter. 
. Rossini, Tell. 
. Lertzing. Der Wildschüts, 
5, Auber. Des Teufels Antbeil. 
5 Bellini, Norma, 
‚ Bellini, Roıneo und Julie. 
. 4uber, Der Feensee, 
. Auber. Die Stummo von Portiei. 
Mozart. Don Juan. 
Mercadante, Il Giuramento, 
„ Haleuy. Der Guitaerespieler. 
Auber Das eherne Pferd. 
Bellini, Bianca e Fernando. 
. Mozart. Figaro, 
„Herold, Zampa, 
. Mozart, Wie Zauberflöte. 
,„ Mosart,. Die Entführung a.d Serail. 
" Rossini. Der Barbier von Sevilla, 
„ Rossini. Die Belagerung V- Corinth. 
. Donisetti, Linda dı Ghamounix. 
. Rossini. Moses. 
, Rossini, Othello. 
‚Bellini, Beatrice di Tenda. 
„ Rossini, . Semiranis. 
 Donizetti, Die Favoritin. 
. Rossini, Die Jungfrau vom See. 
, Auber. ‚Die Sirene, 
. Herold, Der Zweikampf. 
Auber, Fra Diavulo. 
Chelard, Macbeth. 
Flotow, Al’ssandrg Stradella. 
Abonnementpreis für 6 Lie- 
ferungen auf einmal genom- 
men, nach freier Auswahl: die 

Lieferung 36 kr. | 
N Abonanementpreis für die 

ganze Sammlung, oder minde- 

stens 24 Lieferungen auf ein- 
maigenoinnen:; die Lieferung 

30 kr. 

Preis einer eiazelnen Lieferung 14.12 hr. 

Das Arcangemeat dieser Potpourris 
ist dea Kräfiea mittelinässiger Glavier- 


Eonansen- 


‚spieler aigeınssei H 


Auswärts in allen Wusik- und Buch- 
handluıgen yarritıig zu finden. . 

838:.88. a] Aa fol d gebaaier, beynem 
u. ſchoͤn elageri hteter Wagea pam Stadt⸗ 
gebraum eben ſo wie zum Reifen verwends 
bar, jtegt wm biligen Preis zu verkau’en 
oder auh aa eia elafakanlyes Cyhals hea 
zu verrauigen. Das Uebrige. 


zul vos Diez fort — 5. 2 Ridlae. 
Eigentyum und "erlag der fgl. Hofbuchorudferei von 3. Rösl. Berantwortlicher Reputtur 5. # Ridlus. 






Dienftag ben 30. Juni. A 18. München 1846. 
fern. färdie 
; at man " ⸗ 
reed dition (Shäf: 
ohne Souveri Be ren let.) halb 
im 1 Rayon re 7. RA, If. 30M. 
In ab —— Er AR: BE, Yanalährle 
em RT fe VI RZ Nr Die Vetityefle 
Mann - nn a AT NET A für Cluräden, 
— b. B Fu — es gen loſtet Itt. 
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,  Bapern 
Münden 33 MM. ber König und bie Königin haben, 
wie die „Aſchaffenb. Ztg.“ meldet, für bie nothleldende arme 
Berdlkerung in den Bezirken bed Speſſart und des obern Kahl⸗ 
grund bie Summe von 1000 Bulden aus Alerböhflihrer 
Kabinetskaffe jur Anfchaffung von Brob zur Verfügung geftellt. 
Nachrichten aus Derlin zufolge wollten Se. K. Hob ber 
Kronprinz von Bahern am 26. Juni dieſe Stadt verlaffen, um 
ſich in ein Seebad zu begeben. Ihre Königl. Hob. die Frau 
Kronpringeffin wird dem Vernehmen nad bis zum 7. Jull 
bier eintreffen. {N, 8.) 
Am 25. Junl Mittags beehrten Se. Königl. Hoh. ber 
Prinz Lultpold das v. Maffei'jhe Eiſenwerk Hirſchau mit ei» 
nem Befuche, woſelbſt eine meugefertigte Locomotive probirt 
wurde. Die Einfachhelt der Gonfruktion, die Selidität ber 
Arbeit und der ruhige, fanfte Gang der Maſchine gaben ein 
ehrendes Zeugniß der fortichreitenden Bervolfommnung bed 
großartigen Gtabliffements. Am felbigen Tage hatte Ge. Exc. 
der Minifter der Innern, Hr. v. Abel, in Begleitung des Hrn. 
Miniſterialrathes v. Bolz diefe Fabrik, welche in Tegter Zeit auch 
ſeht ebrenvole Aufträge aus dem Auslande erhalten, mit el 
nem Befuche bechrtt. 

"Münden, 26. Juni. Sicherm Vernebmen nach iſt der 
felther am £. württembergiichen Hof acerebitirte und von ba nad) 
St. Veteröburg verfegte Gejandte, Frhr. v. Malzen, auf feis 
nen Wunſch vom Antritt diefes Poſtens enthoben worden, und 
wird, wie ſchon erwähnt, ber bisherige Gefandte am St. Pe⸗ 
teröburger Hof, jeht Minifterverweſer des K. Haujet und des 
Aeußern, Graf v. Bray, dahin zurüdfehren, un den bevorſte⸗ 
henden Bermäßlungefeierlichkeiten anzumohnen und fodann fein 
Abberufungsfcreiden Sr. Majelät dem Kaiſer zu übergeben. 
Während der Abweſenheit des Hrn. Minifterverweiers, weicher 
nächſten Montag die Reife antritt, wird der E Minifter des 
Innern, Hr. v. Abel, für denfelben unterzeichnen. — Wie man 
vernimmt, baden Ge. Maj. der König gerubt, den geheimen 
Sekretär im Kriegsminifterium, Phil, Ueberfegig, zum ÖOber« 
Kriegälommiffär 2. Elaffe und zum abminifrativen Mitglied 
ber Militärfondgeommifflen zu ernennen. (2. 83) 

Unſere Univerfltät beging am 26. d. Mittayd ihr Stif- 
tungdfeft durch eine feierliche Sigung, der Ge. Exc. der Herr 
Minifter bed Innern- beimohnte. 

Bufolge Referipts des k. Yujtigminifteriums 3 13. Juni 
wird jämmtlichen Untergerichten von Oberbayern delannt ge» 

‚ macht, daß dad Superiorat der barmberzigen Schweitern bem 
E. Hofrathe Advolaten v. Deffauer zu Münden das bisherige 
Mandat zur Vertetung bed genannten Ordend vor Bericht ge» 
Fündet und die anwaltichaftlice Vertretung dem F. Mathe Advo» 
katen und Wedhjelgerichtönotar Hierneiũ daſelbſt Übertragen hat. 

Die 8, Regierung von Oberbahern bringt im Kreis-In- 
teligenzblatt zur Öffentlichen Keuntniß, dab die Regierung des 
Gtaated New-Dosk unterm 17. Januar I, 3. nachflehendes Ge⸗ 
feg erlaffen hat: „Die Regierung vom Gtaat New-Dork hat 
ein Gejeg befihloffen, daß in Zukunft jeder Schiffs. Eapitän, 
Eigner oder Agent, die Emigranten aus Europa bringen und 
Die an den Ufern biefes Staates landen wollen, für dieſe Leute 
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während zwei Jahren eine Garantie gegen Verarmung ſtellen 
müffen ; fo daß während tiefer Zeit Feine derſelben dem Staate 
zur Laſt fallen follen. Diefe neue Maatregel fand man für 
nothwenbig, indem umfere Spital» und Armenhäufer meiftens 
mit biefen fremden Ankömmlingen angefüllt, während doch 
biefelben für Bürger biefer Stadt und unjered Staates bes 
flimmt find.” — i 

Durch bie Entfchloffenheit des Wagnermeifters Jak. Mater 
des Häusler Simon Schnell, des Zimmergefellen Georg Ob⸗ 
Iinger, fämmtlihe von Vohburg, Logs. Ingolftadt, fobann des 
Dienſtknechtes Mathias Schwarz von Menning, wurden vier 
Knaben, melde bei Bohburg in die Donau gefallen waren, vom 
Xobe bed Ertrinkens gerettet. Diefe menfchenfreundliche Hand» 
lung wirb von ber fol. Megierung von Oberbayern im Kreide 
Inteligenzblatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Inhaltlich eines höchſten Finanzminifterial»Referipts vom 


414. Juni if der auf den 34. Auguft angefeßte Anfang her 


Gonkurspräfung für ben Staatöforfidienft wegen eingetretener 
Umftände auf Montag den 14. Sept. d. 3. verlegt worben. 

Zur Theilnahme an dem Augsburger Lager find bereits 
aus verfchiebenen deutſchen Bundesftaaten höhere Gtabsoffl« 
tere angemelbet. 

» Midaffenburg, 22. Juni, Geſtern Abends um 9 Uhr 
40 Minuten zeigte ſich Hier eine ſchoͤne metrorologiſche Crſchei⸗ 
nung. Es war eine Feuerkugel in fchrinbarem Durchmeffes von 
12 bie 15 Zoll, welche im fchiefer Richtung von Oſt nadı Weft 
gegen die Erde zu fallen. Die Farbe war eim fcharfes Hellgelb 
und die Wirkung ihres Lichtes fo ſtark, daß plöglich alle Ge⸗ 
genftände umber mie von bengaliſchem Feuer beleuchtet erſchle⸗ 
nen. Bel ihrem Verſchwinden will man ein bommerähnlicdhes 
Getöſe vernommen haben. Die Dauer ber ganzen Erjcheinung 
betrug 2 bis 3 Sekanden; noch einige Beit fpäter ſah man 
jedoch phoöphorekeifche Spuren bed Weges, ben fle genommen 
hatte. Der Himmel war heiter. Barometerfland auf O rebuglıt 
334,28’ par.M.; Thermometerſtand 14,6° Reaum.; Dunfs 
druck 5,3' par. M.; Windrichtung Of; Stärke beffelben 1. 
(Diefes Meteor wurde auch in Würzburg, - Kaiferslautern, 
Frankfurt, Darmfladt Mannheim, Württemberg uny, fo die 
bis jegt befanıt, am Rhein hinab bis Koblenz gefehen.) 

. Im dein Garten bed Kunſtgärtners Hrn. Seſter zu Afchafe 
fenburg find die Kartoffeln, ſchon fo weit gebichen, daß fle ge⸗ 
noffen werben Fönnen. 

Wie man vernimmt,- fiheint das wegen feiner bewährten 
Hellträfte vnd höchſt romantijchen Rage früher ſehr beſuchte 
MWildsad hei Burgbernheim wieder anzufangen häufiger 
beſucht zu werden. Geit feiner bießlägrigen Eröffnung wäh 
die Zahl der dahin kommenden Babegäſte mit jedem Tage, Der 
Gebrauch deſſelben zeigt unter andern bei Gicht-Leiden eine 
überrajchenb günftige Wirkung. 

Die Klifinger Kurlifte zeigt bis zum 22. Juni d. W. 
eine Brembenfreqguen; von 1235 Perjonen. 

Kürzlich ſtürzte aus elnem Fenſter des dritten Stotwerke 
eined Hauſes zu Nürnberg ein dritihaldjähriges Kind. Auf da 
Pflaſter herabgelommen, zeigte ſich, daß daſſelbe nicht die min« 
deſte Berlegung erliten hatte. 


‘ Consomm& 
Dolititches und Michtpolitifches. 
* Die feit 3 Tagen in Öffentlichen Berichten bekannt ger 
wordenen hiflorischen Daten aus dem Leben des neuermählten 
Barites (namentlich aber der mit Aufſchrift: „Bon der italien!s 
fen Gränze, ddto. 22. Juni“ in der Allg. Ztg. von Auge» 
burg erfchienene) find von ber Urt, daß mohl Niemand ein 
wunderbares Walten der Vorſehung In demjel®en wird verfennen 
wellen. Der Berichterlatter gibt an, „es jey Im Jahre 1824 
gemejen, daß der Graf Maflai von dem Riſchof Sirambi zum 
Priefter geweiht worden ſeh.“ Diefes ift indeſſen eine irrige An» 
gabe, wie aus der 1833 zu Augsburg (bei Schloffer) In 6 Baͤn⸗ 
den gedruckten, aus dem Italienijchen überfegten, „Neueften Ges 
„ſchichte ber Kirche Chriſti von der Wahl des Vapfles Pius VIL. 


‚„(1800) £is auf die, erfien Reyierungs = Jahre des Papftes 


„Gregor XVI.“ pag. 796 hervorgeht, wo berichtet if: 

* „Unbejchreiblidy mar der Jubel der Römer über den fo 
„viel veriprechenden Unfang der Regierung dei neuen 
„Bapfles, ale Leo XII., von Natur Eränklich, plöglid in 
„eine jo gefährliche Krankheit fiel, daß man ihm die heilige 
„Wegzehrung reichen mußte. Die Furcht feiner Unterthanen, 
„einen gütigen Souverain zu verlieren, war eben fo groß, 
„alö die der ganzen katholiſchen Kirche, eines fo wortrefflichen 
„Hirten beraubt zu werben. Allerwärts fliegen die heißeflen 
„Gebete zum Himmel empor; ganz befonders erwähnenswert 
„aber iſt die andächtige Begeifterung, welche Monſign. Strambl, 
Siſchof von Macerata, im biefer Drangſal an, den Sag 
„Iegte. Diefer, als er den Papft dem Tode nahe ſah, bot 
„während des unblutigen Opfers des Ultarıd, das er um" 
„Ritternccht darbrachte, bem Herrn fein eigenes Leben zur 
„Berlängerung der koſtbaren Tage bed heiligen Vaters an, 
„Bol fehen Glaubens erzählte er darauf den Umflchenden, 
„baß der Herr, wie er fich audbrüdie, fein armes und nuß« 
loſes Leben angenommen habe, und rief den mit dem Tode 
„ringenben erhabenen Kranken bei feinem Namen, worauf die» 
„fer zur Stunde ſich beffer fühlte, und feine Gefundheit mit 
„„teißender Schnelle fich beiferte, während Monflgn. Strambi, 
„vom Schlage getroffen, nach 24 Stunden flard, Wenn bie 
Seilung des Papftes nicht ein Wunder war, jo mußte fie 
„menigfiend Erflaunen erregen, und die katholiſche Welt um 
„jo mehr mit Freude erfüllen, je größere Woblthaten von 
„ieiner Regierung zu hoffen waren.“ 

Leo All. war befanntlich zum Bapfte erwählt 28. Gept. 1823. 


Nachdtim nun das fo eben Grwähnte am 26. Dei. 1823 zu 


Hom geicheben war, jo ift flar, daß ber hochwürdigſte Bischof 
Bincenz Maria Strambi (geb. zu Civitavecchia, eine Tagreife 
morbmelih von Rom, 2 Januar 1745, aus dem erft 1741 
gefifteten Orden ber Baffloniften, als Biſchof von Macrrata 
und dem damit vereinigten Tolentino präcenif, 20. Juli 1801) 


"den Grufen Maſlai⸗Ferretti bie Prieſterweihe im Jahre 223 


(mo nicht früher) müfe ertheilt haben, 

Der Gorrejppndent der Allg. Ztg. fchreibt ferner (fiche 
Randbötin vom 27. Juni pag 642): „Es iſt in der Kirchenge - 
ſchichte wielleiht ohne Beifpiel, bag nach zweitägigen 
Eonclave 37 Stimmen unter 50 ſich für die Wahl eines neuen 
Bapfled vereinigten.” Auch dieſes ift unrichtig; denn ed gibt 


‚Afiche Geſchichte der Paͤpſte, Würzburg 1828) wenigſtens (b. i. 


fo welt die hiſtoriſchen Ungaben fi für authentifch, und im der 
Geſchichte erwiefen darſtellen) 7 Bälle, wo das Gonclave ober 
bie Bapftmahl fo ſchnell beendigt war, wie denn auch (gleich 
16 Zellen weiter unten) ein Artikel aus dem „Iournal des 
Debars“ angibt: „Selten war eln Conclave fo karz.“ Das 


ı aber, wad in der Kirchengeſchlchte (und der damit in Verbin⸗ 
+ bung Alebenden Gefchichte der Gardinäle von Alphons Ciacconius, 


4 vol. fol. mit Wappen und Marius Guarnacc [} zu Nom 
1785) 2 vol. fol. miı Bortraitd.Bruftbildern) wirklih ohne 
Beiſpiel iſt, das if, daß eine Periode geweſen ifl, wo ein 
Bapft 12 (fage zwölf) Jahre lang feinen Cardinal creirt Hat, 
und dad war bie Zeit unter Pins VIL, nämlich vom 26. Mär; 
2804 bis 8. März 1816, ungeachtet während biefer Zeit 
32 Garpinäle geflorben find. Diefer am 26 März 1804 ganz 
allein zublicirte Garbinal lebt noch: Se. Gminenz, Graf pr 
pizzoni (geb. zu Mailand 15. April 1769, Erzbiſchof von Bor 
Iogna feit 20. Sept. 1802). Mit ihm wurde jwar noch ein 


— 
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Cardinal ereist ; biefer aber erft im ber zahlreichen Dromotion- 
vom 8. Mär; 1816, an welchem Tage Pius VII. zu den 
30 lebenden Garbinälen noch 31 neue creicte (wovon 24 glei 
publicirt murben) und biefer Garbinal war: Se. Eninenz, 
Anton Rusconi (geb. zu Eento, Leg. Bologna, 10. Juni 1743), 
ben Pius VIE am nämlichen 8. März 1816 zum Biſchof von 
Imola ernannte, und den mögliderweife Graf Maflai-Per- 
retti perjönlich gefannt haben Fann, ba er (1. Auguß 1825) 
unter Leo XII. flach. — Was fermer in der Geſchichte bet 
Gardinäle wahrſcheinlich ohne Beifpiel if, das if, daß in 
bem Garbinald.Alter der.2 Senioren des heil. Gollegrums eine 
Differenz von 19 Jahren ift, indem Graf DOppijjoni am 26. 
Mär; 1804 creirt wurde, und Thom. Fürft Riario-Sforza im 
legten Regierungsjahre Pius VIE. (10. März 1823). 

”»* Wem e8 etwa fchon aujferordentlih vorkommt , daß 


Biſchof Strambi deu Grafen Majtai am Tage der Wrieflere 


weihe im propbetifchen Geiſte die beſtimmte Grflärung gemacht 
habe: „Von nun an wird Dich Dein Uebel nie mehr plagen, * 
und daß dieſe Vorberfagung fih genau bewährt hat, dem 
may bier auch ein zweiteß prophetijches Wort bemerft fichen, das 
im Mär; 1823 aus der Feder des Biſchofs Strambi ausgegangen 
iR. Us der Fürft Carl Odescalchi (geb. zu Rom 5. Mär; 1785), 
ben Pius VIL am 10. März 1823 (mit noch 11 andern) zum 
Gardinal ernannte, ſich bei dem genannten Bijchofe anfrayte, 
ob er die Cardinalswürde annehmen folle, oder nicht ? ſchrieb 
Strambi ihm ald Ermiederung: „Er folle fle nur annehmen; 
fie würde ihn nicht hindern, zu feiner Zeit ein Jeſuit zu werden, 
und als folder zu flerben.” Garl Fürſt Odescalchi wurde 
fpäter Gardinal-Bijhof von Sabina und General-Birar bei 
Papitet, und Jedermann erinnert fh noch, daß er (am 30. 
Nov. 1838) im einem fehr feierlich gehaltenen Conſiſtorium 
feine Entlafung aut dem heil. Collegium erhielt, 8. Dez. 1838 
in das Jeſuiten · Collegium zu Berona eintrat, und 17. Aug.1841 
zu Modena im Collegium der Sefuiten flarb. 
Förtfch, freirefign. Pfarrer. 
®) Ein neueres Blatt der Augsburger Poſtzeitung brachte die be— 
fimmte Angabe, daß Graf Maftal 1822 zu Rom bie erſte 
beilige Meffe gelefen babe, 


Rom, 18. Juni. Geſtern Nachmittag fuhr der Heilige Bas 
ter von Duirinal nah dem Batican; auf dem ganzen Weg 
dahin erflebte das dichtgedrängte Volk cuf den Knien feinen 
Segen. Ueberall wurde der neue Papſt mit Jubel und Lebehoch 
begrüßt. Bei der Meberfahrt Über bie Engelbrücke wurden die 
Kanonen der Engeldburg gelöst, ſowie auf dem ganzen Weg 
alle Kirchen ihre Glocken Iäuten ließen. In der Sirtinifchen 
Kaprlle angelangt, ſetzte ber Pontifer fi auf den Altar und 
empfing bie Huldigung fimmtlicher Cardinäle, die ihm Fuß, 
Knie und Schultern küßten. Hierauf wurde er zum erftenmal 
auf den päpfllihen Stuhl mach der St. Peteröfirche getragen, 
begleitet von dem ganzen Hofflaat, die Garbinäle voran. Beim 
Eintritt in die Vorhalle des Tempeld marb der Jubel fo laut, 
daß die Sänger- und Mufitchöre überfiimmt wurden. Der 
Papft fchien fldhtbar gerührt und ſegnete vechts und links die 
Glaͤubigen. Am Altar des Aflerbeiligften verrichtete er feine 
flile Andacht, und nun ſchritt der Bug dem Hauptaltar zu 
unter feierlichen Pofaunenfhall. Sigend auf dem Altar empfing 
ber Neugewäblte die dritte Hulbigung der Gardinäle (die verfte 
hatte er gleich bei jener Grwählung im Conclave erhalten.) 
Die große St. Peterdkirche war im Mittelfehiff gebrängt voll. 
Auf dem Rückweg zum Ouirinal, feiner nunmehrigen Reſidenz, 
war der Zug ein Triumpbzug, und die ganze lange Dia Pas 
pale überfüllt mit Menſchen. Alle wollten den heil: Vater feben 
und begrüßen, und überall hörte man ausrufen: quanto &bello. 
Man fagt, er wird heute Nachmittag bei ber Bronleihnams.« 
procefflon vor St. Peter ericheinen. Wie man fich erzählt, fol 
in wenigen Tagen eine allgemeine Amneflie für alle politifchen 
Berbrecher erſcheinen — ein Mittel wodurch der Papft fi alle 
Herzen gewinnen und viele Famillen aus Unglü und tiefen 
Leid retten Könnte. Die Krönung fol am 24. d., als am Na- 
mendtage des heil. Vaters, vor fich gehen. Als Staatsſecretär 
funzirt fürs erfte noch Monf. Eorboli Baffl. — Man erzäht 
ſich mehrere rührende Scenen, unter diefen das Wiederzuſammen⸗ 
treffen des Papftes mit feinem bejahrten Lehrer der Theologie, 
dem Abbate Graziofl. (9. 3.) 
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Ein Brief aus Rom (In der Augdburger Poftztg.) fagt 
über die Vapftwahl: „Bierundbreißtg Stimmen war bie zur 
Wahl nöthige Zahl. Cardinal Maftai«erretti hatte chen im 
dem drinen Serutinium mit zwei andern Garbinälen die Stimm« 
zettel zu prüfen. Als das vwierunbdreißigfte Votum in feine 
Hand fam, fiel er in Ohnmacht zu Boden. Die neben ihm 
flehenden Eardinäle haben ihn von der Erde auf, und begleiteten 
ihn auf feinen Plag. Der Gewählte wiederſtrebte Tange, auf 
einſtimmiges Zureden der Gardinäle willigte er endlich ein und 
ſprach, Ihränen in den Augen, mit zitternden Lippen: „Ecce 
indignus servus tuus, fiat voluntas tua.“ Die Scrutatoren 
hatten übrigens noch drei weitere Stimmen für Gardinal Maſtai- 
Ferretti im Kelche gefunden. 

Nom, 20. Juni. Der Generalvicar Garbinal Patrizzi 
Hat folgenden, in diejer Form fonft nur bei @elegenbeit eines 
Yubelfabrö gewöhnlichen, Erlaß bekannt gemacht: „Dat Krd- 
nungsfeft Sr. Heiligkeit de Vapſtes Pius IX., unferes Herrn, 
das am 21. d. M. in der Gt. Petersbafllifa mit üblicher Feier 
begangen werden fol, veranlaft denfelben vollen Sündenablaf 
zu bewilligen, allen Gläubigen Eeiberlei Befchlechtö, melde mit 
aufrichtin rewigem «Herzen nach vorausgegangener Beichte und 
Gommunien frommen Sinn biefer Function beimohnen, oder 
für die Gribeilung feines Segens vor ber großen Loggia be# 
Paticans fid; einfinden und beim Befuche der Bafllifa den Kö— 
nig des Himmels für den endlichen Sieg der Kirche, bie Ein« 
tracht der rifllichen Fürſten und die Autrottung der Kepereien 
im Gebet angehen werden.” — Dad den Siadtarmen jcded Ge- 
ſchlechis und Alters, fogar dem mod; nicht gebornen Kindern, 
im großen Goitile ded Daticand am Krönungstage Sr. Heilig« 
feit nach altem Brauche zufommende päpſtliche Donativ warb 
ſchon diefen Morgen verabreicht. Jeder ber Goncurrenten er⸗ 
bielt ungefähr 12 Kreuzer, die dann nach römiſcher Urt obne 
Aufſchub in den Gouponen des Borgo verfubelt wurden. Mons 
fignor Glemofiniere hatte gegen vierzigtaufend jubelnde Köpfe 
zu beruhigen, — Geftern Abend hatte der heilige Vater zwölf 
Tardinäle zu einer Gongregation bei fi verſammelt. Da bis 
zur Etunte fein Staatsjefretär ernannt if, fo verliert man fich 
in Mutkmafungen, und Gerüchte aler Art find in Umlauf. 
&s heißt, der Vapſt wolle einen Staatorath ernennen, an mel« 
em ſecht Cardinaͤle theilzunehmen hätten; die beiden Stautd« 
feeretariate ſollen wie früher wieder Einem Gardinal anvertraut 
merben ; das ermartete Ummefliebeeret fei bereits unter ber Preſſe, 
noch andere Anordnungen jeien im Werke. Dem biöherigen 
Staatöferretär der außmärtigen Angelegenheiten, Gardinal Lam« 
bruschint, fol ein Theil feiner früberen Bermwaltung wicder an» 

eboten morden fegn, doch habe er, unter Berufung auf feine 
gefhwächte Gefundheit, ſich es als eine Grade erbeten, für's 
erfte fi von allen Gejchäften, und jelbit von bier zurüdzichen 
zu dürfen. Der einzige Garbinal von dem man beute mit Bes 
ſtimmtheit fagt, er ſei in feinem VPoſten beſtätigt, if ber Prodar 
tarius Gardinal Spinola Morgen wird die Krönung tes EI. 
Baters in der St, Peterölirche vor ſich gehen; es murben zu 
die ſer Beier heute früh in dem großen Hof bed Baticans 3000 
Scubi and ber Brivatfafje des Papftes an bie Stadtarmen aus» 
getheilt. — Der Bapft hat das löbliche Beifpiel mehrerer ſel⸗ 
ner Vorgänger treu befolgt, und zwei feiner bier befindlichen 
Nepoten befohlen, Ih von Hier zu enifernen. Der als erfler 
Sekretär bei ber franzöſ. Befandtfchaft ernannte junge Fürſt 
v. Broglie if vorgeftern als Gourier bier eingetroffen. (A.8.) 

VParié, den 22. Juni Die Regierung erhielt ſoeben 
Nachricht von einem traurigen Greignif in Algerien, wo, wie 
«8 fcheint, bie Kabplen keineswegs fo eingefhlichtert find und 
fo ruhig fich verhalten als man das Publitum glauben machen 
will, Der General Randon befand fich gerade auf einem Zug 

egen nie Nememjchad in den Umgebungen von Batna und 
elt für nothwendig, ehe er in bad Gebirg einbrang, die ben 
Marſch beläftigenden Kranken nach Guelma zn ſchicken. Am 1. 
Zuni wurde nun plöglic die Bedeckung von einer großen 
Menge Kabylen umringt, ein Schuß gab daB Beiden zum 
Megeln, und 25 Boldaten, hierunter der Kapitän Noel und 
Samerrui, Unterlieutenant im 3. Regt. ber Epabid, wurden 
hingeſchlachtet. Randon gelang es am 2.b., die Feinde in ei» 
ner unzugänglich fcheinenden Stelung zu erreichen und blutige 


Rache zu nehmen,. indem er ihnen 200 Leute töbtete und ihnen 
500 Kamerle, 1500 Dchſen, 12,000 Hämmel und ale Zelte 
abnahm. — Man meldet ferner dem „Toulonnais* aus Gone 
flantine vom 13. Juni, daß der Oberſt Eynard am 9. u. 11. 
zwei heftige Angriffe der Hamuſchas flegreich zurüdgemwiefen 
hat. In dem Ieptem Treffen toͤdtete er ihnen gegen 120 Mann, 
verbrannte ihre Dörfer, zerflörte ihre Felder. Die Branzofen 
feinen übrigens auch bedeutende Tinbuße erlitten zu haben, da 
bad 5. Hufarenregiment in beiden Treffen und in dem gegen bie 
Bufaras 25 Mann und auffsrdbem noch Gepäd und Pferde ver⸗ 
lor. Dieß Alles ſcheint zu bemeifen, baf die Kabhlen wieder in 
voller Ahätigfeit find und angriffswelfe verfahren, 

Madrid, 17. Juni. Der Aufftandsverfuch in Catalonien 
ift volftändig geſcheitert, aber die nah Portugal geflüchteten 
Spanier jollen, wie ber „Heraldo“ meint, mit neiten Planen 
fi tragen, die auf nichts Geringeres hinaueliefen als eine 
iberifche Mepublif. In Lifjabon ſeh eine Branbproflamation 
angeihlagen worden, worin Epanier und Portugiefen aufge 
fordert mürden, zu jenem med die Throne beider Königinnen 
zu flürzen, Diefer Plan iſt bekanntlich ein längft gehegter, umb 
felbft Eſpartero und feinen Unhängern warb Schuld gegeben, 


daß in ihren @edanfen eine Bereinigung Bortugals mit Epanien 


als lehtes Ziel liege, indeſſen fcheint bis jegt auf der pyrenäi⸗ 
ſchen Halbinfel die Anarchie zwar die Hülle, fonft aber wenig 
von dem fich zu finden, was dazu gehörte, um Gegenmart und 
Zukunft eine neue fichere Richtung zu „eben. (2. 3.) 
Das „M. Chronicke“ bringt Nachrichten aus Kifjabom, 
welche bis zum 13. Juni reichen. Um 14. verfuchten bie Cabra⸗ 


‚liften im Liffabon auf dem Vlage Rocio einen Aufſtand unb 


richteten Steinwürfe gegen die Käufer ; der Graf von Eanted 
flellte jedoch die Ruhe wieder ber. Auf Verlangen ber nordi⸗ 
fhen Junten hatte die Regierung Anordnungen getroffen, um 
Diejenigen Offiziere, weldye die Brisade oder Diviflon der Pros 
vınz Minho befehligten, vor ein Kriegegericht zu flellen, auf 
Grund der von ihren Soldaten begangenen Exceſſe. 
New+Morker Blätter bringen traurige Nachrichten von bem 
europäifchhen Anfledelumgen in Texas. Der Nem-Mork-Gourier 
vom 29. Mat ſchreibt: „ein Brief aus San Antonio de Berar 
entwirft traurige Schilderungen über Mordthaten und Plünder⸗ 
ungen, welche durch die Gumantichid- und PipandIndianer in 
den Unflevlungen an der Weftgringe von Texas begangen wor⸗ 
ben. Nachdem der größte Theil der fampffühigen Männer in 
den Kolonien Neus Braunfels, Gaftrovile und auı See Duamt 
ber Armee unter General Taylor zugezogen war, fielen bie 


Wilden, die Abmwejenbeit jener venügen», über die Greije, Frauen 


und Kinder ber, fledten die Häufer in Brand, mehelten bie 
Männer nieder, fchändeten bie- Frauen umb führten bie Kinder 
in Gefangenſchaft.“ Der Herald enthält einen etwas verfchiedenen 
Bericht: „Ein Zug von hundert Wagen, ber auf der Reiſe 
nach der teutſchen Adelakolonie begrijen war, wurde von ben 
Wüden angegriffen, und bie teutfchen Auswanderer erlagen nach 
fröftigem Wieberflande den Angreifenden Es Heißt, jmei Gom« 
pagnien follen ohne Verzug zu Verfolgung der Wilden audges 
ſchickt werden. Zum Schug der Nieberlaffung und Abhaltung 
ber Wilden wäre nöthig, daß flets Hinläingliche Streitkräfte in 
ber Nähe aufgeſtellt wären.” Die ganze Nachricht lautet nach 
etwas unbeflimmt, und «6 find noch genauere Berichte abzuwarten. 


Aachen, 20. Juni. (Düffeld.Z.) In unferer Stadt find, 
6 Jungfrauen hieflger Banı'len in zartem Alter jufammengetreten, 
um bie ihnen gehörenden Geltmittel zur Linderung der Norh Für 
verwabrlofte Kinder zu verwenden. Sie haben zu biefem Zmede 
130,000 Thaler zuiammengebragt. Zur Gonftitulrung ihres 
Bereins fanden Ach jedoch Schwierigkeiten, ließen ſich aber bis 
durch nicht abfchredien, umd zwei der Mädchen machten dethaltz 
türzlich in Begleitung eines älteren Famillenglledes eine 
nad Berlin, um eine Audienz bei 3. Maf. der Königin vom 
Preußen nachzuſuchen. Die Landesmutter empfing fie mit aut“ 
nehmender Huld,; lobte das Beginnen berjelben und verficherte 
ihnen die Sanction Sr. Mai. Diefe it nunmehr erfolgt, und 
jwar mit den fchönften Hinbeutungen auf Schutz und Beiftanh 
von Seiten ber hochherzigen Koͤnigin von Preußen und ber 
Staatöregierung. Die Errichtung bee Inilitutes wirdnun raſch 
gefördert. werden. 
* 


Straßburg, 20. Juni. Die Ernte verfpricht fehr gut 
zw werden. Der Waizen if bereits glüdlich verblüht, der Korn» 
fehnitt kann innerhalb 8 Tagen beginnen. In einzelnen Depar- 
tementen wie in dem der Obetgaronne wird dad Korn bereits 
eingethban, Die Frühkartofſeln find fehr gut gerathen und bes 
zeitd in großen Duantitäten zum Berfaufe ausgeftellt. Der 
Stand ded Weinftods berechtigt ſowohl bei und ald auch im 
DObereljaß und in Lothringen zu den ſchönſten Hoffnungen. 
Borbeaurer- und Burgunderforten weichen im Preife.' 

Aus Bregenz wird gemeldet, daß bie Saaten überall im 
Lande gut ſtehen und Alles eine ergiebige Ernte hefft. Das 
Außerfi günflige Wetter macht es möglich, daß, was fonft nur 
felten der Ball, das Heu jchon um Pfingſten gemäbt werben 
konnte. Die Kartoffeln ſtehen jehr gut und laffen feiner Be= 
forgniß vor Fäulniß Raum. (Hoyd.) 

Frankfurt den 3. Juni. Die Erfllinge der neuen Kartoffels 
Ernte werden bireit# in tinferer Stadt veripeist, indeh ganze 
BWazenladungen der vorjährigen Brucht in. deren Strafen zu 
weichenden reifen feilgeboten werben. 

In Vreslau ift in ber Nacht vom 17. auf ben 18. Juni 
en Haus mit Hintergebäude abgebrannt. Nach dem Brande 
wurben jlcben Meufchen vermißt: eine Grau mit zwei Rindern 
und vier Nagelſchmidgeſellen. Von legteren wurden am folgen- 
den Tage drei ganz verbrannt auf der Bodenfammer, wo fie 
geichlafen, unterm Schutt vergraben aufgefunden; bald nachher 
dert auch die Hand eined Dienichen. Gin Schneidergeſelle und 
ein Tiſchlet ⸗ Lehrling erhielten bedeutende Körperverlegungen. 

Die Infel Guadeloupe iſt in ber Nacht zum 8. Mai von 
einem heftigen Erdftod heimgefucht worben. 


Aus der Oberpfalz Um 17. b. M. fuhren mehrere 
Kinder in einem Nachen auf dem Weiher bei Neubäu, Logs. 
Roding, herum. Das Tjährige Knäblein des dortigen MWirthes 
hatte dabei das linglüd, in das Waffer zu fallen und ertrant.— 
In ähnlicher Weiſe werunglüdte am 19. ein ermachfener Burfche 
in dem fogenannten Walzweiher bei Neuunterlind, Ldas. Kems 
math. Wie viele Menichenlebeu werben noch der Unvorfichtig« 
keit zum Opfer fallen? — 

DOfterbofen, 23. Juni Geſtern Nachmittagg 4 Uhr 
Krach im Stabel des Bauerd Scharjelhuber im Linzing , Logs. 
Diierhofen, Beuer aus, wodurch das Wohnhaus, Stadel und 
Nebengebäude ein Naub der Flammen wurden. Dabei verbrann» 
ten 3 Kälber, die übrigen Effekten nurben theilweiſe gerettet, 

Am 18. d. früh halb 9 Uhr ertrank der ledige Dienft- 
Fnecht Michael Miepel von Hinbelmm, kal. Landgerichts Kelheim, 
beim Pierd-Schwennmen in der Donau, Deffen Leichnam konnte 
noch nicht aufgefunden werden. 

Darb Rıfianation iſt die Bath. organ, Pfarrel Deilbrunn, 


il. Dorf: und National» Ebheater. Gottesdien 












Dienfta 
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Didcefe München: Freyfing und Landgs. Totz, erieblgt. Diefelbe 
zaͤhlt bei 508 Serien, 18 Rebenorte 1 Schule, und wird vom Pfarz 
ter allein paſtoriet. Reinertrag 733 fl, 37 &r.— Ferner durch Res 
fignation bie organ. Bath. Pfarrei Baumburg, Didcefe Mündens 
Freyſiag und Landgs. Troſtberg. Cie zähle bei 4 Stunden im Um: 
fange 815 Seelen, 3 Filialen und | Schule, und wird vom Pfarrer 
und I Hüfsprickter paſtoritt. Rein⸗Ertrag DA5fl. 35 ke. Der künfs 
tige Pfarrer hat fich bie Errichtung einer Erpofitur zu St. Wolfgang 
im Raife ber Genehmigung unbedingt gefallen zu faffen. Geſuche um 
beive Pfeünden find binnen 4 Wochen vom 20, und 22. Juni an, 
bei der . Megierang von Oberbayetn einzureichen 

Die kathol. Ockonomie- Pfartel Aich, Didcefe Regensburg und 
Landas. Vilsbiburg, ift erledigt. Diefelbe zählt bei 3 Stunden im 
Umfange 1337 Seelen, 16 Mebenorte, woruntse 3 Filiefe mit einer 
Grpofitur und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer mit 2 Hilfspries 
ftern in Aich, und einem Erpofitus in Bodenkirchen paftorirt. Die 
Einkünfte biefer Pfarrei betragen 2034 fl. ZlEr. Ipf.; bie Baften 
1055 fl. 20 Er, Ipf., unter die für einen Cooperator supernu- 
merarius, wenn einer gehalten wird, 341 fl,.14 Er, eingerechnet find; 
wonach ſich ein Reinerteag won UsS FL, 52Er, Ipf. ergibt. Auf dies 
fer Pfarrei laftet ein Baukapital von 1600fl, zu 2 pGt, verzins⸗· 
lich, in Ausſitzfriſten zu jährlich 100fl. und ein weiteres derlei 
zu 800 fl. ⸗ a 2 pGr.; nach Abzahlung obfger 1600 fi.— gleichfalls 
in jährlichen Friſten "zu 100fl. zahlbar. Äuch beftcht ein Antrag 
auf Bermehrung des Einkommens ber Erpofitur Bedenkirchen aus 
ben Renten ker Pfarrri zu eirca SOfL, jährlich, welche, wenn biefer 
Antrag genehmiget wird, ein Pänftiger Pfarrer zu leiften haben wird, 
Zur Führung ber Dekonomie werden 4 Anechte, 3 Mägde, 5 Pferbe, 
2 Ddfen, 12 Kühe, und zum Uebernahmckapital beiläufig 2500 ff, 
bis 3009 fl. erfordert, Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 12, 
Juni an, bei der k. Regierung von Rieberbanern einzureichen, 

Speyer, 24. Juni. Bet der Bortdauer der Äuferft gün⸗ 
fligen Witterung fonnte es nicht fehlen, daß auch auf dem 
geftrigen Fruchtmarkte wieder bie Getreibpreife, und jwar ſeht 
bedeutend, herabgingen. Es fiel der Gentner Walzen um 1 fl. 
43 fr, Spelz 54fr., Kom 1 fl, Gerfle 49 fr, Haber 13 Er. 
Gine verhältnißmäßig nicht unbedeutende Owantität @etreide 
fonnte nicht verfauft werden. (Ey. 3t9.) 

Auasturger Shranne vom 26. Junt. Der Gefammtflanb 
ber heutigen Schranne betrug 2093 Schäffer, fohin um 278 Schäffel 
mehr als in voriger Schranne. Die Mittelpreife geftalteten fi 
wie folgt: Waizen 26f. 38 fr., Kern 27. 38 tr,, Roggen 20fl. 
528r., Gerfte IT fl 20 Er., 5* 9fl.22 Er, Sohin fielen: Walzen 
um 2A Er, Kern um Ifl. 248r,, Roggen umlfl. 24Er., Gerfte um 
Ift. 108r., Haber um 19 Er, 
dem niedrigſten Schrannenpreife 
Kern an die Bäcker und Hucker 


Bon ber Commune wurden unter 
über 250 Schäffel Roggen und 
u abgegeben. (A. 3.) 
Nürnberg, 25, uni. Auf den beiden legten Schrannen, 
vom 16. ucdb 20. Juni, geftalteten ſich bie Mittelpreife der 
Gerreidforten nie folgt: Korn IT. 17 tc., Walzen 24fl. 45kt., 
Gerfte 121. 21 Er, Haber Off, 21 Er. Demnad ift Korn um If. 
33 kr., Walzen um 45 kr, Gerſte um Ufl. 288r,, und Haber um 
Tec, gefallen. Aufgeflellt waren im Ganzen 3505 Schäffel, wobon 
749 unverfauft blieben (R. KRorreip.) 













Dienſtag ten 30, Auul:’ „Das Urblld 
des Taitürfe,‘ Luſtſolel von GSutztow. 


Museum. 
Kanrlider Bat in Renberabanfen, 
&amijtaqa Deu 4, Zulı, 
Znfang © Uhr. 

SIAA-AT.=] Der Garten und die haus: 
Ite Kotalität von Neuberahaufen find für 
jenen Abend der Geſellſchaft des Mufeumg 
zur ausıwließliben Verfügung geſtellt. 

Bezuͤglich der Eoftüms der Tanzenden 
wid an die Dallorduung $. 32. erinnert, 
jedoch bemerkt, das es geflattet it, Im 
Eticieln am Tange Theil zu nehmen. 

Bel zweitelpafter Witterung tann naͤch⸗ 
fen Eamiay ris 10 Uhr-Im Mufeume- 
Lotale Naorlot eingehoit werden, ob der 
Ball jtart finder oder auf guͤnnigere Zeit 
weilhoben wird. 

Münden den 2%, Yunl 1846, 

Die DBorjsteber. 


Auswärtd Betrante, 

Yu Tinaoifing: Herr Mar Späth, Haus 
de smann date. bit, wit frau Franjls a 
Mord, rarde sranndwittwe v. Di:’go fing. 


Todesfälle in München. 
Andre nirfele, berjogl Kutſcher, 35 9%. 
Beerd. Sonutag den 28. Junl um 3 Ugr 


flug um SU d. ©&t. 

Zubwigspfatrt, — pol. Dffendrunner, E, 
Apartementdienerswlitwe, 81 J. — Th 
Bauer, Maurer von Mitterdorf, 
ding, 33 J. — Anna Riedi, penf. Hoftapell- 
eg dt _ Iint. Dbermaler, Gaͤrt⸗ 
n Sendling, . - Saf. Llenhard 
berifaftt. —— 56 J. * 

8168. Am 23, diefed Monate Fam in 

Tölz eine Bileftaſche abhanden, in wel: 

& unter andern Papieren eine £. ?. 
oͤſterrelchiſche Natlonal⸗Bankactie mit Nr. 
41259 , dann A.560, in bayer. Banfuoten 
uud einem badenfhen Lotterie Loos befans 
ben. Der tedllche Finder erhält für @rjtere 
fl. 100,, und von dem Uebrigen die Hälfte 
zur Belohnung, D. Lebr. 

8159. Eine ordentlihe Derion fuhr einen 
Bon: und Zugehpiad; fie fann gut em 
pfoblen werden. Liwenarube No. 22. im 
Purladen zu erfragen. 

8151. Ein folides Mädhen wünfcht el⸗ 
nen Dienft als Stubenmädhen oder in 
einem Laden; fie hat auch Liebe zu Klu⸗ 
ben D. Uebr 


78] 82, b] ‚mn ter Gendlingerfiraf. Nr. 
54. über 2 Stiegen fü eine fadne Mohr 
nung für das Ziel Micarli zu mietden. 
Das Nähere iſt zm ebener Erde zu erfrg. 


Lg. Nor 


Delgemälde : Verkauf. 

8164. Zunächft der kgl. Pinako— 
thef, Therefienftraße Nr. 16, find febr 
werthvolle Delgemälde, woruuter ſich 
befonders ein männliches Portrait von 
a * Dyck auszeichnet, billig zu vers 
aufen, 


8160. Das fosenannte Milhbäufel im 
engl. Garten {ft gesenmwärtig eln Lieblinge: 
Ort derMündener geworden. Die ſchnelle, 
gute und billlge Bedienung mit ercellen- 
tem Eaflee, Butter, Mid ıc. fowie mit 
jungem Geflügel, verbient aber aud allge: 
meine Anerkennung. 


8161. In einem biefigen Grogband- 
lungshauſe wirb ein Hausknecht, en 
— > —* —— gg weiß, 

guten Zengniffen verfehen ift, auf: 
aunehmen gefuht. D. Wehr. m. Zi 
ü aben von follden Eitern, bes 
ſonders vom Lande, die Nelgung zur Ma; 
lerel, Lithographie o sum Koloriren 
befigen, können für billiges Honorar einen 
Zebrer, fo wie auch Wohnung und Koft 
finden. D. Uebr. 


BI54, Ein G ſcha if u * 
lae gr a "al au Aher 


Todes: Anzeige: 

8170, Es bat Gort dem Ulmaͤchtigen 
gefallen, unſern iunigſt gellebten Bruder 
und Schwager, den bocwurdigen Herm 

Geany von Pınla Pinter, 
freireftgn Pfarrer von Yannenpettenbadh; 
nach einem beinabe Iıährisen Ihımergbaften 
Leiden, verfeben mit allen Tröftungen un: 
ferer beiligen Meligion, in feinem 69, 

Sabre von dleſem Zeitiihen abzurufen, 

Er ftarb, wie er gelebt ergeben im bem 
Willen des Herrn sam 27. Juni 104 Uhr 
Abends. 

Indem wir den Verblibenen Ihrem 
frommen Gebete empfehlen, bitten wir um 
file Thellnahme. 

Münden, den 28. Yunk I844. 

Raver Sinter, Stadtpfatt. 


Mepner in Erdiag, Bruder, - 


Anna Ott, Ey. Maivıdr 
Gattin, - 
Joſepha Gerber, Mel. 
— * Commiſ⸗ 
ärsgattim, | j 
Georg Dtt, Ep. Mair, 
Inhaber des königl, Lud⸗ 
wissorben, 
Frauz Gerber, 2 Poft: 
Rechnungs Commiflär, 
Anna Zinfer, maglar Hauss 
melfterswittwe, Schwägerin, 
und ſaͤmmtliche Verwandte. 
Die Beerdigung findet Dienftag den 30. 
Juni Nahmittags um Alihe vom Peisen- 
baufe aus, der Gottesdienft Freitag den 
3. Zul Vormittade 9 pr iu der St, 
Peters:Pfarrliche ſtatt 


8123, Gott dem Aumachtigen bat es 
in felnem unerforfaliben kathfaluffe ges 
fallen, den fehr geachteten Hrn, Fofeph 
Mieder, Krämer in Eibab, nad einem 
langen Leiden (am einem organiihen Here 
fehler) im 48. Jabre feines Alters erge- 
ben in den Willen Gottes von diefem ir: 
diihen zu einem beſſern Leben abzurufen. 

Ale, die ihn und feine fhönen Zusen- 
den kannten, mögen feiner in ihrem Gebete 
gedenken. 

Gin Freund des Verfforbenei, 


Entrommener Hund. 

81620 Im der Kreis: Hauptitadt Landes 
hut iſt dem Unterzeichneten ein ſchwarzet 
durchaus bis auf die Ohren geſcheerter put: 
delartiger, setudter Hund entlommen. 
Derienige, welcher darüber Austund: 
faft geben kann, tolle felte gegen Er: 
Eenntlichfeit unter dem Buchſtaben D. F. M. 
Shönfelditrafe Nro. 5. in Minden bei 
D. Babette Straſſer abgeben. Noch if 
u bemerten, daß obiger Hund Zahnläden 
bat, und folgt dem Nufe Nero. Br 
8147. Ein felldes Mädchen, welches Im 
nähen, waſchen, bügeln und frifiren erfab« 
ren ift, auch zu Kindern ib eignet, fann 
einen auten Dienft erhalten, Das Uebrige 
Türfenitrafe Nr. 63. Parterre neben dem 
Wittelsbacher Palais. 
— Dfſfene Stelle. 

8155. Bei ſieben Patrimenlalgerichten 
an einem gemelnfheftliben Gerichteſitze 
mird ein rontinirter Scelbent mit einer 
fhönen Handfcrift geſucht. Bewerber um 
diefe Stelle wollen ſich unter Anlage Ihrer 
Uttefte In portofrefen Bricfen mit ber 
Auffärlft N. O. Nr. 8155. au bie Erpe⸗ 
dltlou dleſes Blattes wenden. 
8165. Ein junger Menſch Fann gegen 
geringe Kautlon als Seſchaͤſte - Meliender 
einen fehr vorthelihaften Dia finden. D. U. 

81568. Eine Kellnerin kann mit 504, 
Erlag ein Geſchaͤft auf Rechnung überneh: 
men. Ülthammeret Nr. II, über 3 Etg. 


” 
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Bekanntmachung. 
T7447-48.b) Auf Andringen eines Hypo⸗ 
thefgläubisers werden die Menlitäten ‚des 
Dberottlbräuers Virgil Wieninger ba: 
bierdm Wege gerichtiler Hilfsvollſtrecuug 
veriteigert. f 
Die Mealitäten find: ' 
1) das Haus fammt Bräuftatt,- und einer 
radizirten Bräugerechtfame No: 55 au 
der Sendlingergaffe, beftebend aus dem 


Mohngebäude und Braͤuhausgebaͤuden, 


Schlacht⸗ und Malzhauſe, einem geraͤu⸗ 
migen Hofraume mit Steften Waſ⸗ 
fer, und gewoͤlbten Kellern x 

Diefes Anwefen mit realer Gerecht⸗ 
fame wurde durch gerihtlihe Schhägung 
vom 25. März h. I. auf- 48,230 fi; 
gewerthet, und ift der Braudaſſeluranz⸗ 
faffe mit 13,900 4. einverleibt. — Auf 
demjelben Lajten 14,758 fi. 34 Er. Thk 
Ewiggeldlapitalien, 61,873 fl. #8 ir. 
Hopotyeten, und find Forderungen im 
Betrage von 12,0. A. im Hopothe⸗ 
tenbuche vornemerft, 

2) das mit der voraufgeführten: Mealität 
zuſammenhaͤnzende Wohnhaus No: 13, 
au der Krenzitraße, 4 Stodiwerfe hoc, 
mit Keller, Pferdeſtalung, Wagenres 
mife, und Fleinem Hofraume, gericht⸗ 
ilch tarirt auf 19,000 5. und der. Brand» 
‚affeturangkaffe mit 1100 fi. einverleibt; 
auf demielben find die — auf dem vors 
genannten Auweſen laftenden Hppo— 
theten — weniger 1000 #.— in unges 
theilter Summe eingetragen, auch bie 


nämlichen Forderungen, weniger 3000 fl, 


im Hppotbelenbuche vorgemerkt. 
Der Sommers: Keller-Nre. 21. an ber 
Wienerftraße mit drei Kellerabtheilun: 
gen, Fapboden und einem Worplap an 
ber Preyſinger, und einem ferneren an 
ber Wlenerſtraße, gerichtiih gewerthet 
auf 19,133 f.; der Brandaffeluranztafe 
mit A730 fl. einverleibt. Auf demfelben 
laſten 6600 A. Ewiggeldkapital, 6000 fi. 
felbfiftändige Gppotheten, und außerdem 
ift von dem auf den zwei vorbergeben: 
ben Realitäten in ungethellter Summe 
eingetragenen Hypothelen der Betrag 
ven 39,100 fi. auch auf dieſem Auwe⸗— 
fen eimaetragen, und eine Forderung 
mit 5600 fl. im Hppotbefenbuche vor: 
gemerft. 
per Aufnahme der Kaufsgebote wird, 
und zwar 
a) bezüglich der sub I et 2 voraufgeführ: 
ten Realitäten auf 
Mittwodh ven 8, Anli Il, 18, 
Bormittags 10 — 1% Ube, und 
b) bezüglich dee sub 3 bezeichneten Som⸗ 
merfellers auf 
Donnertag den 3 Aulih. 38. 
Vormittags 10 — 12 Uber - 
Tagefahrt im dem Bureau des k. Kreis: 
und Stadtssrichtsratbes Zoͤhnle, Zim⸗ 
mer No. 42. anberaumt 
Kaufsiiebhaber werden biezu mit dem 
Bemerten geladen, daß beide Berfleiger- 
ungen bie erftmaligen find, und daß ſich 
der Hiuſchlag nah $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes vorbebaltlih der Beltimmungen 
der $$. 96 — 102 der Progefmovelle vom 
17, November 1837 richtet, 
Conel. den 5. Mai 1846. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt 
- Münden. 
; Der tgl. Direltor: 
Barth. 


3) 


Bucinger. 

8152-53.a] Ein bier angefteliter lebiger 

Beamter fuht beildufig in Mitte ber 

Stadt eine tleine Wohnung, beitebend aus 

3 Zimmern, Holjlege, Küche und Keller, 
Das liebrige. ö 





Belanntmad . 
8101.20]. 2. Januar L $ Karb Joh. 
m 9, 


Michael MBeinbadi «geboren a 


Der. 1705, Gobm des längik . verlebten , 


Branutwelners Balthaſar Weinbadi dahier 
und deſſen begattim Walburng Ludwig) 


ſchaſtsbelege, um ſo gewiſſert un 
„zu melden; als jomik: bei Auseina 


kinderlos und ohne Hinterlailung elı 
Teſtaments. 

Wer Immer im vierten ober einem nah⸗ 
ern Grade zu dem MWerlebten biutevers 
wandt lit, wird biemit aufsefordert, 
binnen fehyla en 

von heute an unter Borlane der Verwandt: 
bierorts 
nderfehs 


ung der Jobann Michael BWelnbadiihen. 


Verlaſſenſchaft auf ihn feine. Rädjicht 


nommen, und der Nüdlaf au die lealtle 

mirten Erben binausgegeben werden wird. 
Sign. am 19. Juni A846, 

Königl. Kreis: und Etadtgeriht 


* nden. 

Der künialihe ‚Direktor; Ä 
Barth. 

gie. 


genzügererfolgt 
"um 54 Uhr Morgens 
m 9 9  WBormittagns 
„1 Nacmiltrags und 
Abends. 


Die Fabrtorbnung swifhen Münden 
er Augsburg erleidet eine Abänderung 
nicht. 


München den 27. Juni 1847. 
General- Verwaltung der-Kgl. 
Eifenbabnen. 

#reiberr von m. 


m Mg 
Pfullingen, Könige. Württemberg. 
8148... In der Jırens Hell» und Be⸗ 
wahr» Unftait im Schloße zu Pfullingen 
tönnen dur den Abgaug einiger gebefler: 
ter Kranken weitere Gelſteskranke, wenn 
auch tobfühtiger Natur, nah den Sta 
tuten der Anſtalt Unterfommen finden. 
Pfullingen den 20, Juni 1846, 
Der ** der Anſtalt 
- mm 


F. Fla 
Daß bie Behandlung zwecmaßig fep, 
überbaupt die in de Statuten entbaltenen 
Bedingungen eingehalten werden, überbdief 
bie Lolalttät in jeder Beziehung geeignet 
ſey, begeugen 
Dr. Bauer, Krelemedizl⸗ 
cin alrath. 
Ober⸗ Amts = Arzt Dr. von 
Springer. 
Vorftehende Unterfhriften des Herrn 
Krelsmediclnaltaths Dr. Bauer und bes 
Herrn Dber Amtsarztes Dr. v. Springer 
beglaubigt j 
Reutlingen. 
Königlihes — 
a 


8150. Schaͤfflergaſſe Nre. 14. im 3. 
Stode iſt eine Feine Wohnung auf Dis 
chaell zu vermiethen. Näheres Im 1. St. 
„ED ost In verfhledenen 
Quantitäten iſt zu verkaufen. D. Uebr. 


* 
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Bekanntmachung. 

7831-33. 6] Auf Andriagen eines Hypo⸗ 
thefgläubizerd wird das Anwefen Nr. 14, 
an der Promenndeitraße am 

Ronrag den \3. Bali y. 38, 

Bormitt ıg5 voa 10 bis 1% Uhe 
im Gefchäfttsimmer ‚des tal: Kreis: und 

Stadtgeripisrathes Zöhnle Nr 42. 
zum eritenmale ffentilch verftelgert. 

Dieles Auweſen beſteht aus dem grofs 
fen Etyanfe Rro 14. an der Promenade: 
frage und dem Promenadepiath, iſt 3 
Stotwerle bob, bat mehrere gemwdihte 
Ktterabtyeilungen, einen neräumigen Hof 
raum, mir laufendem Waſſer, und elaem 
Gumpbrunnen ö 

Ritwirtd im Hofe befinden ih meh⸗ 
rere gewoebte Pferditallungen. 

Das Stockwerk zu ebener Erde iſt we— 
gen günftiger dage uad Geraͤnmlgkeit des 
Haufes zur Berwendunz für Kauidden fehr 
geelgaet Das Geſammt⸗ Anweſen wurde 
am 27. Jual v J. auf 7,000 fl. gericht⸗ 
llch aefhäpt, iſt mir 40,000 A. der Brands 
Afefuranz eiuverleibt, und es ruhen auf 
bemielben 40,000. Ewiggelb u. 40,000 fl. 
Hmotgef-Kapitalien 

Kaufsllebhaber werden hiezu unter bem 
Andange yeladea, dad Mh der Hluſchlaz 
nah ben Beitimmuagen des F.4. des Ho⸗ 
pothefen eſeyes und der $j. 93 — 102. ber 
Movede vom IT,,Movembee 1837 richte. 

Sign. den 6, Mal 1R4i, 

Königl Kreis und Stadtgeriht 
Münden. 
Der gl. Direktor 
Barth. 
Beperlein. 
Editrtaitiadung. 

8092, Am 24. Yull 1843 veritarb zu 
Yufyam d. &..die Bäuerin Anus Hin 
terkoljer, weberne Shmelal. 

Uater ihren zur Erbſhaft derufenen Ber: 
wandten befindet ſich auch der Müllers: 
ſohn Frauz Schwelgl, geboren am 11. Aus 

1762 zu Aufham, welher vor megr 
als 40 Jahren nah den k.k oͤſterrelchiſchen 
Staaten fih begeben und zu Peterwardbein 
als Schiff a aller ſich niederselalen gaben fol. 

Wlein die bisger angeitellten Nabfor- 
fhungen, ob >. Shmelgl ſich wirtllch 
in deterwardelu —— habe, ob er 
ber Nahlommen von ihm noch bort oder 
überhaupt im Bezirke der k. k. Militärs 
grämze fich befinden, biieben bisher oyne 
allen Erfola, nnd es iſt fofert gänziih uns 
belannt, ob und wo er lebt. 

Es ergeht ſonach an Ihn und im Falle 
feines bereits erfolgten Ab ebens an deſſea 
allenfalfige ehelihe Defceudenten die Aufs 
forberang, innerhalb 6 Monaten vom Heu 

an ihre aus der Verlafenihaft ber 
Anna Hinterftoiger herrährenden Wnfechte 

teud zu mahen, widrisen Tales diefel- 
für verfhollen erklärt und der fie mit 
100 fi. treffende Erbanthell an die uͤbrl⸗ 
gen nähften Verwandten gegen Kaution 
würde yerabfelgt werden. 


Am 2. Juni 1846, 
&önigl. aensaerigt Relchenhall. 
a. 


R. v. Koh: Sterufelb. 


ip ter Bertant, 

7844-46.b] In einem fehr lebhaften 
Landitädthen iſt die Landyerihts-Apotheke, 
mit welcher eine ſehr frequente Fillals 
apothefe verbunden it, wegen Kraͤnkllch⸗ 
keit bes Bellgers zu verkaufen. Portofrele 
Anfragen unter A. Z Mr. 7844. befördert 
bie Erveditiom biefes Blattes, 

8109. Eine Delonomle-Köchln von mitt: 
lern Jahren wänfht aufs Ziel einen Platz. 
- erfrsgen Loͤwea traße Re. 27. im Hins 

tyebäude beim Milhmann . 
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Belanutmachung. 

8003-5.4] Jene verebriihen Eitern und 
Vormuͤnder, melde ihre Söhne ober Min: 
dei für das Schuljahr 1806,47 der unten» 
benannten Yaftalt übergeben wollen, haben 
die Auſnahmszeſuche, mit Tauf⸗, Impf⸗, 
Schul⸗ und Gejunphelts-ZJeugniffen belegt, 
ſpaͤteſtens bis Mitte Auguſtel 36. 
entweder bei dem kal. Minifterium des 
qanern oder bei dem unterzeichneten Dis 
reftorate einzureichen. 

edem Seſuche um eine Freittelle if 
auffer den obengenannten Zeugniffed noch 
ein lezales Bermögenszeugnid belzulegen, 
in dem ®efunde: felbit aber bie Bemerkung 
beipufügen, ob der Witifteller bereit :iep, 
eine halbe Frelſtelle anzunehmen, d. b. 
ob er vermögend ſey, die Haͤlfte ber Yen- 
fiom (125 A) zu besablen. Wenn diefe 
Bemerkung fehit, faun bas Geſuch bei Ver» 
leiyang halber Freiftellen teine Berudſich⸗ 
tigung finden, und es befteht eben deßwe⸗ 
gen weniger jinere Hoſſuuag des Erfolges. 

Münden, am 25. Yunk 1846, 

Kyl- Direltorat des Erziehungs: 

Jnſtltutes für Studirende 

P. Placidas Lacence, 
Direktor. 
Bekanntmachung. 

7784.85. h] Die Befirer der in den Mo: 
naten Jänner, Februar, März, Aprit, Mal 
und Juni 1453 ausgeftellien Pfandiheine 
werden. vlemit ertunert, bi iänaftend 28, 
Jult 1845 wegen Ausloͤſung oder Um: 


- fprelbung diefer verjährten Piänder ſich 


bei untergeichneter Anftalt zu meiden, wis 
drigenfall$ dirfelten in der am 4. Yuan ß 
d. 36. anjupaltenden Beriteigerung vertauft 
werben. 
Am 20. Juni 1840. 
Pfand-terhanjtalt Landshut. 
Joh. Kart, Imbaber. 


3098-99. a] sm der-Hugantenjtrage Ne. 15, 


über 2 Stiegen Hit eine Wohnung von A 
Zimmern, Magdlammer, Kühe, Keller, 
Speiher und andern Beguemiickeiten, 
nedit Waſchzelegenhelt um bdea Ains von 
180 A: für fommenoes Ziel Michaell zu 
vermiethen. Auch ift eine Stallunı auf 3 
Pferde mebit Ruticherzimmer um den Idhr: 
lien Zins ooa 3; fl. zu vermiethen. Das 
Uebtige Im 2. Eingang äber I Stiexe. 


7786.88. b] Im Krelfe Niederbapern Ift 
ein Haus, worauf die Lederel ausgeübt 
wird, ſammt einigen Srundſtuͤcken billlg 
zu verkaufen, und das Nähere bei ber Er⸗ 
pedition diefes Blattes zu erfragen. Bes 
merkt wird, -daf no ein Geſchaͤft, weldhes 
fih auf ichs bis fieben hundert Gulden 
tentirt, darauf ausgeäbt wird. 

nKkamigıbeiud. 

8105. Ein Delonomiegüthen oder einen 
Bauernhof wänfgt man gegen ein ſchoͤnes 
Haus danier fogleic einzutaufhen. 
Das Uebrige. 

18N12.04,b] Es finden Knaben, welche 
noch in keine Lehte eintreten koͤanen, Be— 
(däftigung. Türkenftrape Nr. 3öjl. 

8106. Eine Wittwe, welche venſion bat, 
wanſcht bei einer flillen Familie ober als 
Hauspälterin bei einem Herrn bier oder 
auf dem Lande ein Unterfommen; fie lebt 
anf kelnen Lohn, nur anf gute Behand⸗ 
lung. D. Uebr. 

7815-17. 6) &8 werden TOOA. auf eine 
erite Hypothet von TONf. ohne Ungerbänd» 
ler aufjınehmen gefapt. D. Uebe, 

8104 Es werden 50 Map Milch geſucht. 
Das Uedrige 

SioT. ja der MWindenmahergale iſt ein 
Laden für die Dauer der Dult billig zu 
vermierhen. 








gg 
8096. Auf Undeingen zined Glänbigers 
wird das Soͤldauweſen bes Franz Zaver Lels 
ler zu Zrauchgau dem Öffentlichen Wer», 
kaufe an Dem -Meiftbietenden unterjiellt, 
und es iſt zu diefem Zwede auf 
zeitag den 7& Zuli I 38. 

Vormittags Bd Uhr 
im Orte Trauchgau Verftelgerungstagsfahtt 
anberaumt. 

Das Anweſen befteht ans dem Wohn: 
baufe und 6 Tagw. 7 Dez. Yedern und 
Wieſen, iſt eigen, entrigtert 13 fr. 4 bl. 
Steuerimplum, 24 tr. 4 bl. Scarwerf: 
geld, 6 fr. Zdurael> wad 34 fr. 6 Hl Fllä: 
geld umd iſt gerichtiih anf 802 j. 20 fr 
geſchaͤtzt. 

Dem Gerichte unbekanute Käufer haben 
fih über über Wermigen und Leumund 
buch legale Zeugaife auszuweiſen. 

Schongau den 2%. Wal 1846, 

Königl. Landgeriht Shongam. 

f Der £ Yandr ichter 
Fehr. v. St. Marie. 


Vermietbungsuanzeige 

7867-68 0] In einem am Kochelſee — 
{n der anmuthigſten Gegend bes bayerf: 
fhen Hoclandes — liegenden Landhaufe 
find zwei anftändig meublirte 3immer füͤr 
die Sommer- und Herbſtmonate zu vers 
miethen, auch kann die Benüsung eines 
Gartens damit verbunden werten. Porto 
freie WUnfragen mit G. H. v. Nro. 71807. 
begeichner, befördert die Expedition dieſes 
Blattes. 





SINI-I2.a] An der Audwigskiche in der 
Loͤweaſtraße Ift im Haufe Ar. 24 über 3 
Stiegen aufs Ziel Midaelt eine ſane 
Wohnung von 5 Zimmern, jedes mit eis 
genem Elugang, Kühe mit Sparberd, 
Seller, Speiber, Waltbaus, Xrodenbos 
ben, dann eliener Holzlege für mehrere 
Klafter um jäprlih 2207. zu vermierhen. 
Das Naͤhere Ift beim Hausmeljter im Pin» 
terbauje Mr. 5. über 2 Etiegen zu erfrg. 


ten Haufe mit daranliegendem Obfigarten 
in einer vortbellhaften Lage und Stadt 
Oberdavens. Näheres aut gefälllg fran 
firte Aniragen unter der Chlffre T. A. Wr. 
1851, mitrelft der Erpedliion dieſ. Bits. 


Geihhäftd Gröfaung. 

8HT. Dec Uaterjeihnete eriaubt fi 
dem verehrten Publitum zur Kenuruiß zw 
bringen, daß er eine reale Drebslers, 
Gerehtfame kaͤuflich au ſich gebracht 
babe. Es wird daher fein elftlgſtes Bes 
ftreben ſeyn, In gefällgen Auſttaͤgen jeder 
Dredsler:U.beit, beionders aber in dem 
ade der Metalldruderet billige und reele 

edienung zu verſorechen, a das im Ihe 
gefegte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Johann Babel, 
Drechslet · Melfter und 
Metalldrucer in Haidhanien Nr. 225. 

7849-50.b] Schäsenftrage Nr. 16. b. ind 
mebrere große, fadne Wonnnngen mit nder 
ohne Stallung am Ziele Michaell gu ver⸗ 
mlethen. — 
8108. Es wird ein Kapital von 2000 fi. 
auf einen Bauernhof wamelt blefiger Stadt 
anzunehmen geiucht, welcher im. Werrhe 
von 13,000 f., und nur mit 3000 fl. Cwig⸗ 
geld belaftet iſt, jedoch ohne Unterhänds 
ler. D. Ueber. 

8136, Ein gut aelitteter Knabe kauu 
bei einem biefigen Satrler in die Lehre 
aufpenemmen werden. D. Uebr, 











“u +, ige. 
8103. In der Nähe ber. Kreis:-Haupt 
Habt Ungsturg ſteht eine Rotdgerberel nebit 
ebeutender C'efonomie zu verkaufen, mel: 
che ih Im ſchoͤnſten Betriebe befindet und 
namentlid mit einem großen Leder: und 
Materials Borrathe verbunden iſt 

Die Gebaͤulichkelten, fomohl Wohn: als 
Delonomie: und Gewerbs : Gebäude, find 
durdaus neun und maffiv gebaut, die Grund» 
ſtücke im beiläufigen Umfange von adhtjig 
Jauchert Aecker, Wieien uud Holy von 
fehr guter Bonität und jm mehr als zwel 
Dritrhetlen reiuirt eigen, auch wird ein 
volftändiges reichhaltiges Detonsmie und 
Gewerbe: Inventar beiseseben. 

Der ungefshr anf 33,000 A. fi bered: 
nende Geſammt⸗ Kaufſchilling kann zur Hälfte 
Im erſten Sase und zu annehmiicen Zins 
fen auf dem Anmwefen verbleiben, 

Sollte es vorgezogen werden, wirb die 
Detonomie auch ieparirt verkauft 

Die näberen Aufichlüfe eriheilt auf pers 
fönlihes ober portofreles DBeiragen ber 
Unterzeihnete, bei weſchem aud die Ka— 
tajter, Inventare :» Spezififatiouen u. f. w. 
einaefeben werden Eönnen. 

Zandebers den 20. Junl 1846, 

Karl Barth, 2. Abvofat. 

7820.28. b] untergeidneter ver: 

fanft aus freier Hand feine im 

Markte Eggenfelden befinende 

Welß⸗ und Schwarz: Baderel mit Im bes 

ur. fande gebauten Haufe; befonders 

ft zu fihtigen, »daß das Aumwelen lud: 

eigen, und auf einem der. beiten Pläge ift. 

Auch Faun ein Theil des Kauffhillin.s ge: 

gen geriotlihe Berfiherung llegen bleiben. 
Das Mävere auf portofreie Briefe, 
Eggenfelden am 12, Juni 1846, 


‚ Kaletan Zellner, Väter. 
yE 


S Inder uchhandlung von 
e Chr, Kaiser 
Residenz - Strasse N’I8. 


* 


iſt erſchlenen und durch alle aa Tag 






gen zu beylebenz ı ı 100, _ 


Die Mipenpflanzen 
Deutichlands und der Schweiz 


In colorirten Abblidungen nach der Natur 
und in narurliver Sröfe, von 
. &. Weber. 
1, Heit. Preis 30 fr. 

Dleſes Wert wird alle Alpenpflangen 
mac der Natur gejelhner und colorirt ent« 
halten und aus 2 Wänden oder 16 Heften 
beftesen. — Der 1. Baud liegt bereits 
vor, Preis gebunden In ennlifch Leinen mit 

paffender Vlauette. A. 4. 36 fr. 

7821-22 b] In der Burggaffe Wr.9, find 
auf Micdaeli im Iten und 2ten Stode 
Wohnungen mit 6 heizbaren Zimmern ıc. 
zu vermietben. D. Uebr. im 2ten Stode. 

7890.02. b] In der Stadt Mondelm bei 
Donauwörth ft eim reales Sattlerreht 
fammt Haus und Stadel, 4 Tam. gute 
Wieſen und Weder, den möthigen Fahrnif 
fen und 2 Küpen ıc. zu verlaufen. Das 
Nähere erthellt auf portofrele Briefe. 

Johaun Dafpel, 
Sattlermeifter in Monheim. 

7871-73.b] Sendlingeithorplan rechts 
Ne. 11, im Neubau Ift eln Laden ſogleich 
oder auf das Ziel Michaell zu vermiethen. 

3878.80, 6] In Der untern Gartenftrafe 
iſt ein Haus nit Garten u. Bauplap obne 
Unterhändler aus freier Hand zu verfaus 
ſen D. Uebr. 

8113. Es werden 2006 1. auf erſte 

e Hypothet gegen annehmbare Be: 

ingulſſe fogl. aufzunehmen geſucht. D. le, 


Lu 
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SI34. In ber Hof. Lindauerfden 
Buchhandlung in Münden (Kaufingerfir. 
No. 29) ift zu haben: : 


Die Blumentreiberei. 

Oder Anleitung, fib während ded Winters 

einen beſlaͤndigen Blumenflor zu verfhaf: 

fen, mit befonderer Berädiihtigung der 

Bimmertreiberel: Von Zudwia Kraufe. 
8. Geh. Preis: 54 Er. 

Der dur feinen „Zimmers und Feufter- 
Garten“ ruhmllchſt befannte Hr. Verfaffer 
liefert hier hödft praftifihe und gründliche 
Belehrungen fowohl über die Bluwentref- 


berei im Allgemeinen, als indbefondere . 


über viele Arten von Pflanzen, melde erft 
neuerdings zum Simmerflor mit Od an: 


— find. 
810-125] Elue bejahrie Dame fudt 
Bis Ende Jull beieiner gebildeten Mittwe 
oder zwei bejahtten religiöfen Leuten ein 
geräumliges, gut beizbares, unmenblirtes 
Zimmer, nicht Meffaltn, um monatlich 3, 
Öhhftens 4 fl., am lebften zwiien dem 
Joſephsthore und Witteldbaherplag. D. U. 


8145-46.0] Ein jtönes Wnwelen In ber 
ſchoͤnſten Gegend der Mas: Vorfabt, nicht 
weit von der neuen Juj.cKaferne, It we: 
gen elngetretener Berhältailfe aus freier 
Hand ohne Unterhändier zu verlaufen. @6 
beiteht aus einem gut gebauten Haufe, mo 
ſich alles im beften Zuftande befin:et,:und 
mir 3 Wohnungen verfeyen, hat einen fd: 
nen großen Hof mit neugebauter Holjlege 
In 3 Abthellungen, einem guten Brunnen,‘ 
einem vorzüglin großen und Fiönen Bars 
ten zult 2 Fruͤhbeeten unter Glas, u. eim 
folid gebautes Sarteusaus, am beiten für 
einen Angejtellten oder Privatier geeignet. 
Die Kaursfumme fit 4500 fl., wovon 
3000 ff. liegen bleiben. Näberes Türken: 
frage Nr. 59. beim Kacheibacker 

Geihäfts - Bertaur. i 

1847-45, b] «in fehr gutes Eprzereis u, 
Säuittwaaren : Gel@äft it gu verkaufen. 
Näheres durch frantirte Brleie mit H. R. 
Nr. 1847. bereichnet, beforgt die Erpedi⸗ 
tion biefes Blatteg. 

Slad. Ju der Karisiitape Nr. 28, Ift 
zu ebener Erbe die Wohnung mit 3 Zim: 
mern, Küche, Keller, Stallung und Gar: 
ten bis Mixaeli zu vermiethen, und in 
ber Amalienfirape Ni. 1a. über 2 Etiegen 
rechts zu erfragen. . 

ee 

Kauf oder Taufd. 


7813.14.b] Eine Bräuerei- mit Ta⸗ 
ſernwirthſchaft in Münden, Im beften 
Betriebe, jür 70 Pferde Stalung, und 
bie ®ebäude im beiten Stande erhal: 
ten, iſt aus freier Hand zu verfaufen 
oder an eine Laudwirthſchaft zu wer: 
taufhen. Käufer ober ZTauichinftige be 
lieben fi in frantirten Briefen unter 

ben Buchſtaben J. St. H. Nr. 7813. an 
‚die Erpedition biefes Blattes zu wen: 
den, wo fobann bag Nähere mitge: 
Ithellt wird, 








ee 

s133. Eine ſchoͤne, gang richtig be 

ftimmte Käfer- Sammlung vom eirea 1600 

Eperles und 2000 @rempl., worunter bei 

300 Exoten, ift zu verlanfen, und dürfte 

fin vorzügiih für Anfänger in dieiem Fade 
eignen. D. Uebr. 

7694-96,b] In der Salvatorftrafe Nr, 
18. ift ein großer Weinieller zu vermies 
then, und das Mähere Im Laden in der 
Eingergaffe Nr. 3. zu erfragen. 

8116. Mehrere Ghaifen und Glaswägen, 
{bon gebraucht, find billig zu verkaufen, 
Das Nähere In ber xömengrube Nr. Iöjl, 





’ 


8097. Ju Baumgaͤrtners Buchhanbdlung 
u; Lelprig ift fo eben. erfälenen und im 

r E. A Flelfamaunfhen Buband: 
Inng in Münden (Haufingerftir. Ro. 35. 
naͤchſt der Hauptwache) zu baben : 


Klein-Kinder- Schule. 


Anteltung für Lehrer, Auficherinnen-und 

bei. Berwahrungfanftalten thdtige Aramen, 

fowie für "Kinderwärteriunen. zu elmer 

weimäfigen Weihäftiuung der Kinder 

vom zweiten bis zum. fiebenten Jahre. 

Bon Amalie Winter 8: brofa. 10 Near. 
ober 34 fr. 


8143. In einem der Ichönften. Märkte 
des Lauda. Vfarrkirten In Niederbayern, 
iſt ein realed Vaber- Net für einen prafs 
tlihen Arzt ober für einen Chirurgen ge: 
eignet, aus freier Hand zu ve fanfen.. Das 
Nähere eri.. gt man beim Eigenthüner. 

Adam Maper, approbliter 
Bader In Pfarrlirhen. 
Dienn:@efuc. 

7714: 15.5] Ein Mann, der ſelbſt ein 
Braͤuauweſen mit bedeutender Defonomie 
befeilen, u. ans freier Hand verlauft bat, 
wänfht: als Dckonemie: Verwalter oder 
Gefwältsführer auf einem Gute. angetellt 
su werben, und if erbötlg eine genägenbe 
Eautlon zu leifien. Ueber feine Geſchafts⸗ 
Kennntulß, ſo wie über felue Kondulte 
Tann er ſich mit legglen „Seugniffen. aus: 
welſen. Ueber bie nähern Verhaͤltutſſe wird 
bie, Expedition. dieſes Blattes Auskunft 
geben R 

8135. Dienterzeichnete Lit enttaloffen, 
wegen eingetretener Famillenverhältniffe 
Ihe ludelgenes Auwefen, Im Ganzen ober 
tbellweife ang freier Hand zn verkaufen. 

Das Anmweien beftebt In einem ganz neu 
gebauten Wohnbaufe nebſt Pferd⸗ u. Ruh⸗ 
fall, alles gemdlbt, einem Berreibflabel, 
Zlegelftadel, in weldem man zu ebeher 
Erbe 18: bis 19000 Ziegel auf einmal ma- 
en fann, nebit einem nen erbauten Brenn 
ofen, in welden auf einen Braud Id: bis 
19,000 Steine und Tafben gebracht wer: 
ben können. Zu bemerken iſt, daf in der 
Näbe des Hauſes 11 Tag. Uder und 4 
Tagw. Wieſen im beiten Iuftande ſich ber 
Ba Dem Käufer tönnen nah Belie⸗ 
en 505 bis 60000 sebrannte Ziegel und 
100 Alafter Holz überlaffen werden. Es iſt 
dleß der einzige Biegelftadel bei der Gtabt. 
Nähere Auskunft ertbeilt auf frantirte 
Briefe Yuaua Manggaller, 

Biegimeifterswittwe in Dingolfing. 


7708-09 b] Zwei aroße Läden, jeder mlt 
eluem Schreibzimmer verfeben, der'tine 
Im Flugergaͤßchen Nro. I., der andere am 
Promenadeplag Niro 1. gelegen, find vom 
15, Juli db. 3. big Michaeit d. 9. zu vers 
mietben. Das Nähere zu erfragen bei 
Zaver J. Neuburger, 
Antiquirätenhändier, Kingergafe 
rs In Münden. 
8130.32. a] Ah tänftiges Ziel Michaelt 
wird zu einem Zadben im einer freguenten 
Straße ein Iheilüehmer geftcht; auch wers 
ben daſelbſt ganabare Urrikel In Commi ſe 








BI2U, as werden KO biE 2O@R. 
auf erfie und ſchere Hypothel ‚aufsumeh- 
men geſucht· De Uebr. 1 6] 

8118. Das Hans Nr. 35. an derflos 
ſeuhelmerſtraße bei Münden iſt ang freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere dortſelbſt 
über 1 Etiege. 1 





tial- — 





28. Hau 
einen fo eben in ei ü ledl 
* — 








.c) Ju b grube Augu 
nerfto@ Nr. find 2Wohmungen bie Mi: 
qaell zu vermlethen, die eine Im 1. Stocke 
mit 5 grofen Zimmern, Kühe, Speife, 

er, Masdlammer, Kellerantheil um 

’ fl. jährlichen Sins; im 3. Stode mit 
4 fAönen Zimmern, nebft Masdfammer 
umd übrigen Bequ eiten um 170 fi. 
idhrliden Zins, und dafelbft zu ebener 
Erde zu erfranen. re Ri 
7754-56, a Ein Bauernhof mit Haus 
n Verdhtiug, Lande. Starn- 

‚ mit 90 Tagw. Gründen, darunter 


r von 7000 fl. aus 

verkaufen. Das hlevon iſt zu er⸗ 
agen bei dem geuthümer Anton 
tlihler, zum Linken: Heiß genannt. 


8120. Ein gut erhaltener Sattel neb 
Reltzeug iſt billig zu verkaufen. Das Ni: 
In der Zulrpoldftrafe Nr. 7. zu ebener 
8138. Temand mänfdt. AG fi. auf 
erite und fihere Hypothet als abiöfungs- 
Kapital aufzunehmen. D. liebr. 


4 € n ®lasfäften, bie für 
einen Hutmacher geelguet find, zu faufen 
geſudt. D. Uebr. F 

8115. &6 wird ein Grubenmäbsen, 
welches gut waihen, bügeln und ndden 
Fann, auf mähites Ziel zeſucht. D. Webr. 


8131. Ein reales Schönfärber- 
Mehr in Landshut ift zu verfaufen. Das 
Nähere bei Hrn. Dr. Beife dorifelbft, oder 
in Münden Luitpoldftrafe Mro. 4. über 
3 Stiegen. 

Bild. Am Dultplas Nr. 2. ift während 
ber Dultzeir ela Zimmer zu vermierheu, 
und — zu ebeuer Erde rechts Naͤde⸗ 








rb· Tuch⸗ 


ichen Cablnets⸗ Ausgabe 
beilen & nur 12 fr, 


- 6° 


5574.d Im einer ‚nicht unbedentenden ſehr frequenten 
Provinzialftadt Oberbayerns ift eine Spezerei-, Mate⸗ 
» Schnitt und Weinhandlung ſamt 
Haus und Garten unter billigen Bedingungen zu ver- 
kaufen. ‚ Brauficte Anfragen beantwortet * 







tat im Mühldorf, 








@LsLittisttttsttstitiis 
Annenoe. 

7680.82.b) In der anmuthigen fe 
fruchtbaren Gegend, 2 Stunden von 
der Stadt Freyfing, und 2 Stunden 

von der Stadt Moosburg iſt in ein 

pfarrdorie eln Oelonomle Wohnha 
Hmit Reben eb uden u. Stadel, amtit⸗⸗ 
lich von Steim erbaut und ſehr gut 
alten, wozu nach Belleben 30 bia 

0 Ragwert ſehr gute Gründe negeb 
werben können, aus freier Hand zu 
verkaufen. Fragllches Gut iſt Indeist 
gen, und das Nähere hierüber beim 

ag'nbriu in gr ng zu erfragen. 

77277777777 









8138. Ein parſorce⸗ dreſſirter Hübner: 
hund, der ferm fteht, und baafenrein iR 
auch gut ins Waller geht, 3 Jahre alt, iſt 
zu verlaufen —— Mro. 28, 
über I Stiege an der Paſiugerſtraße 


7468-70, c] Mit obrigteitliher Gench- 
migung werden die Wertilgungs » Mittel 
befannt gemadt. Eine 3:Quart-Boutellle 
für Wanzen koftet 36 kr., für Schwaben: 
und Mufenläfer das Paquet 42 fr., für 
Matten und Mäufe die Schachtel 30 und 
20f8., für Motten eine Schachtel 30 Er., 
au haben beim Drebslermeifter Koch ia 
der Kuoͤdelgaſſe. a I: 

8140, Es iſt eine im beiten Betriebe 
lebende Saftz u. Taiernwirthichaft 
in der. fhöuften Umgebung Münchens we: 
gen Aamiilen:Verhältniffe aus freier Hand 
u verlaufen. D. Uebr. 





Getreid» Preife der Münchener -Schranne vom 27. Zum 1846. 


ekanntmachung · 

7735-37,b] Ja dem gewerbſamen Markte 
Eggenfelden in Niederbayern iſt ein 
Mepgeranwefen famt realer Gerecht⸗ 
fame aus freier Haud zu verlaufen, 

Nädere Auffhläfe ertheilt auf miünd- 
liche oder portofrele fchriftlihe Anfragen 

Altötting den 13, Juni 1849. 
Pfefferle, F. Abvokat. 

8127. Dem Unterzelaneten wurde tin 
großer meſſingener Hahn eines Braͤuhaus⸗ 
wechſels zum Verkaufe angeboten; da ſel⸗ 
ber allem Auſchelne nach eutwendet wurde, 
fo kann er gegen Elaruͤckangsgebühr und 
uach gehoͤrlgem Ausweis bei mir in Enıs 
pfang genommen werden, 

Kölbl,- Eifenwaarenhändler 

Ha. Brepfing. “ 

slal. Es wird eine Krämerei in einer 

Morftadt zu kaufen oder zu pachten geſucht. 
30? fagt die Erpebition. 

8122. Ein Violoncello in billig zuner 
faufen. D. Uebr. 

8139, Ein verhenratheter, in Be 
geibäften routinirter Mann Beet 
Nebentunden PVrivarbeihäftigung D. We. 

8120. Ju der Sonnenitrafe Wr. er 
1 Stiege iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
fogleih zu vermierhen. 

8121. In der Sonnenfrafe Nr. 8, find 
mehrere ſehr gute Keller jogleich zu ver: 
mietben. Raͤheres baielbik, 

8110. Im Feinbäderiaden Im Haden- 
gaͤßl faun ein liegen gebliebenes Sebet⸗ 
buch abgeholt werden. 

5121. F der naufiagerga ſe c 27. 
über 3 Stiegen iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer ſoglelch zu bezieden. 

8125. Eine Perfon von mirkierm Jah: - 
ren fucht einen Platz bei einem Herrn 
Selftiihen oder bei altlichen eimyelnen 
Leuten Zu erfragen im Thal Marti Nr. 17. 








über I tlege vornheraus. 

8158. Ein großer Glaskaſten If zu ve r⸗ 
8157. Es werden | Divan und 6 Gefr 

fel, ganz ichöm abgeheftet, und beinahe 

verkauft am Kurlsplag Wr. 12, 

Stiegen. _ 

Für die hülfspedärftige Wittwe mit 6,um=- 

veriorgten Kindern (vide Zandb. Nro. 73.) 
Den 27. Juni: Von einer Frau TR. 

Von T.G.E. RK. „Bott fegue es“ = E 


kaufen. D. Uebr. 
dh ganz neu, mit nofbhaaren, ſehr b 
nod ganz v n —* Fan 
Gottgefällige Gaben. 
Transport -16 fl. 6 fr. 
12 fr. Summa 19 , 1 





















Hoͤchſter Durch⸗ | Wahrer Mittel: [| Windefter Durch⸗ 

Getzeiätarten, | fonitie: Preis. Preis. | inittd: Preis. | Geſtlegen. | Gefallen. 
u a In. 200 BER aa RL. 55 — — 1A I & I Lie, fr. . fr. 
Weizen. 27 5 1 - 26 IT.ı: 25 43:20 * — rc 
Korn. 20 58 20 18 19 53 — — — u 
@erjte. 17 42 17 3 16 24 : k 3 — — 

er. 10 30 0 50 9 14 — ) — — 
einfaamen. 16 21 15 55 15 s — 5 — — 
Nepsſaamen. 18:17: 18 17 47 17 10 — — — — 


Bro 
P mel 38. 2 Q.; 4 Kreuzerfemmel 12.3 D.; das Spiswedel 3 2. 2 Q.; das Kreugerlaibi 
3 HH I cine vonz Weizen ro 2%.20.; bdetto von Lalbiteig 154.30; Korm Schäfel zu 24 fl. 10 fr„ 
\ erftüd muß wägen: 14 2. — D.; 1 Wierfrengeritädt — Bf. 28 2. — D,; Ahtfreuzerlaib 1 Pf. 


Mogsenbrob: Ein — or da 
* A rg 20 fl. 13 tr. Korn: Schaffel zu 23 f. 10 fr. Mundmehl: Das Viertel 2 fl. 29 fr.; Semmelmepl 
2f.5 fr Weizenmehl 1 Fi 49 fr. Einbrennmehl I fl. 33 Er. Riemifhmehl I A. 32 fr Roggen- oder Batmehl 1 fl. 26 Fr. 

Ein Sentner Heu 1 fl. 6 fr. Ein Ztr. ®r 
GSerftenftroy „— A. — Er. Haberſtroh — fi. 36 ir 
dsl, 
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